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IAM. 

£ m.  Das  I,  dtr  tmmit  Biihfiab  des  AL 
f habites.  Ditftr  B'uhjiab  ifl  das  Zti- 
i chen  zweier  feitr  von  emander  verfchiedt- 
rur  Laute,  tcovott  der  tint  tin  Selbftiaut,  dtr 
andtn  abtr  tin  MitiatU  ij t.  Dit  Framaftn 
habtn  noth  tin  drittts  /,  letlchts  fit  I tréma 
ne  nue»,  un d mit  zieei  fhmkttn  bezeickntn , ( i) 
tttodurck  angedeutet  U'ird  , dafi  man  m dtr 
Ausfprdche  ditj'tl  I von  dtm  vSrkérgeheuden 
Selbjitaute  irtnntn  fut!  ; wic  z.  B.  in  aenWar- 
Itn  naïf,  aïeul,  ïambe,  utlckt  n*-ïf,  a-ïeul, 
ï-*mbr  ausgefprochen  wtrdcn. 

ÏAMBE,  f.  m.  Derffambt.  So  keifit  m dtr  Dieht- 
kun/l  tin  zweifylbigtr  Fiji . (iefftn  trjlt  Sylbe 
knrz , die  aniert  abtr  lang  ijl.  Ce  ver»  tiVft 
compofé  que  d'ïambea  ; ditftr  Vers  btfltht  Sur 
laitier  ffamben.  Le  dernier  pied  de  ce  vers 
eft  un  ïambe;  der  lezte  Fi  fi  ditftt  Vtrfn  iji 
tin  Sfdiube. 

Verte , dit  ans  folchen  FBjltn  btjlehtn,  ver- 
dtn  ïambe,,  oiirr  auck  Vers  ïstnbés,  Xjambtn 
oicr  janéifiht  Vtrs-Arttn  gênant;  (t n wel- 
tktr  lezten  Ri  dent- Art  ïambe  ait  tin  Beiwort 
eebraucht  usird). 

ÏATK  ALEPTIQUË,  C f.  Dit  Wifinfckaft,  Krank- 
hriten  durcit  Ilàhm,  Rtiben  and  audtrt  dufftr- 
liche  Mittel  zu  ktilen. 

ÏATROCH1MIE . f.  f.  Dit  chtmifdu  Arzenti- 
■ kunjl , die  Wiffenfthafï  Krankheiten  dur  ch 
cktnufckt  Arztueien  zu  ktilen. 

IBIS,  (.  m,  Der  Ibis,  tin  grijler  dem  Storcke 
Uhnlùker  Voeel  « Ægypten  , dèr  jick  van 
Schlangen  nSkret.  ' 

ICELUI,  ICELLE,  Dtrfelbt,  die/elbe.  Ein  fur* 
urort,  welcket  eiwas  anztigel.  oitr  fuk  anf  rt- 
Uÿts  beziehet , keut  ztt  Tage  abtr  nir  naclt  im 
jurifli/cken  uni  gerichtlichen  Style  üblick  ifL 
ICHNEUMON,  f.  m.  Die  Sgyptifcke  Mans  odtr 
Ratze,  welcht  dieGrdflt  tintr  Katze  kat,  uni 
im  Franzbffcktn  auch  Rat  de  Pharaon  uni 
Mangcmile , im  Deutfckm  abtr  Pkaraonts- 
Maiis  odtr  Fkardonis- katze  gênant  wird. 
Ichneumon , heifit  auch,  dit  Schhtftf-  IVefpe, 
tin  dm  IVe/pe»  àknlkkes  Infekl,  mit  vite  per - 
BOmtnlenen  Fî'jgeln  tmd  einem  Stackel  an» 
Sikwanze. 

ICHNCXiRAPHIE , f.  f.  Die  Icknograpkie , dtr 
GrurJrifi  e mes  Gtbbndes  ; ein  k‘JJ,  tcelcker 
die  Einiktilmig  e.nes  Gebàudts  im  ûrvmde  def- 
Tom.  UI. 
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ftlben  niih  einem  horizontalm  Durckfcknitte 
dirjlettei. 

ICONOGRAPHIQUE,  ad},  de  t.  g.  Icknogr*. 
pkifck.  ( Sitht  Ichnographie ) Le  pian  iehno- 
graphique  d'une  fortereffe;  der  idmoerapki- 
Jche  Ptân  tintr  f'tftung,  der  Gmndrijl  tintr 
Feftung. 

ICHOREUX,  EU®,  »dj.  (fprick  Ikoreox.) 
Bti  dm  IVund-  Ærzten  keifit  Pus  ichoreux , 
humeur  ichoreufe  ; tint  ans  Wundeu  und  Gt- 
fcku  'ire»  flitjiende  fckarfe  FtiukigkeR,  tctlcke 
mit  einem  gntckifcken  Watts  lcbor  (ikor)  keifit. 
(Sitht  Sanie  ). 

ICHOROÏDE,  f.  f.  (U'und  - Arzen.J  Ein  dem 
Ickar  (fttkt  Ichoreux  J Sknlicke  fckarfe  Ftnck- 
...  ire. ...a J re.r.l....  :- ... 


len  derfelbtn  auf  Sthiefcr  &c, 
ICHTYOLOGIE,  f.  f.  Dit  IMyolagie . dèrje - 
nigt  The  il  dtr  Natûrgtfckicktt , wekher  von 
dcn  Fiiihen  kandeit . 

ICHTYOLOG1STE,  f.  m.  Ein  AiUor , dèr  von 
Fifcken  fdireibt  odtr  st/chrieben  kat.  Ronde- 
let, Ray,  Klein,  Bloch  &c.  font  des  Ichtvolo- 
gifles  Rondelet,  Ray,  Xk  in,  Bloch  ÔV.  ’kabe» 
t ton  Fifchtn  ge/chrieben. 

ICHTYOPÈTRE,  Sitht  ICHTYOUTES. 
ICHTY  0 P H AGE.  f.  m.  Der  Fijck-Ejftr,  tintr  dèr 
haupt/dcklick  nkr  von  Fiftken  ii-bt.  Ma»  pfiègte 
ekemals  dit  Btwohner  der  K’ùjlen  Jo  zu  nenneiu 
ICI,  Hier.  Ein  beRimmendes  Nêbenwort  des  Or- 
tes,  teikhts  fo  viel  keifit  els , an  diejem  Orte 
odtr  auf  ditftr  Sltllt im  Gigenfatze  t on  Là, 
dort.  Je  voudrais  bien  qu'il  lut  ici;  ich  teolts 
wokl  dafi  tr  hier  imïre.  Sortez  d'ici  ; gehet 
t ion  hier,  von  diefern  Orte,  von  iirftr  Stelle  v eg, 
odtr  me  mon  auch  im  Deutfcken  gttnz  kurz 
zufagen  pflégt,  gtlut  hier  tceg.  ici  <Sr  1j  ; 
hier  und  dort.  Il  a paffé  par  ici  ; er  i,ï  hier 
durck  gtgangm.  Ici  il  v a une  forêt,  là  une 
montagne;  hier  tjl  ein  U'ald,  dort  ein  Berg. 

In  Shmicker  Bedeutung  bratuhi  man  diefes 
Débenwort  von  tmer  gewijfen  beftimien  Stelle 
in  einer  Ride , in  einir  Erzàhlmg,  in  einem 
Bîcke  tt.rf.gi.  Ici  il  commence  à parler  d'nrre 
telle  guerre  ; hier  fiingt  er  an  von  art»  uni 
dtm  Anege  zu  rèden.  C’eft  ici,  où  commence 
cette  Hüioire  ; hier  fiingt  die/t  Gefckicbie  an. 
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• ICO. 

Wtnn  Ici  afj  ein  anzeigendes  NUfmtrort  gt- 
brauckt  tmrd,  ilber/ezt  ma»  es  durch  Hierker, 
an  die/em  Or  te  ber.  Venez  ici;  komt  ktcrhtr. 
Venez  jusqu'ici;  iomt  bis  hierhèr. 

Ici , ijl  a.uh  ei»  Nébenwort  der  Zeit  uni  teird 
tnt :rrier  iimh  fifezt,  oder  durch  bis  jczt,  bis- 
kir  ùber/ezl.  Ceft  ici  1»  trentième  année;  es 
iji  jtzl  das  dreifliftjU gfakr.  Cela  ne  s’étoit  pas 
vu  jusqu'ici  ; aas  halte  ma n bishèr  noch  nu  kt 
ge/ehen.  D’ici  en  huit  jours  ; von  jezt  liber 
acht  Tage , heute  übtr  acht  Tttgt.  ici-bas, 
Jiehe  B:w,  pag.  203. 

ICOtiLAN , r.  ni.  Duftt  ITort  komt  in  dm  Rei- 
l ebe/chreibimgen  v ôr,  uni  n.  Tii  bezeichnet  da- 
durch  tint»  l’aven  oder  Hôfjunker  des  Grijî- 
ktrren  m IConJtanl.nopel. 

ICONOCLASTE,  f.  m.  Der  Bi'derfl'irmer.  Man 
stante  in  der  Kirchengc/ckichte  der  Sltern  Zei- 
ten  diejenigrn,  trckhe  die  Ferehrung  der  Bil- 
der  der  Heilieen  bejlri.ten  , àjfientlick  in  ikren 
Réden  oder  Schriften  dagigen  ei/erte « uni  fit 
abgcfellet  wijjen  u vile» , Ici;  nomaques.  Dit- 
jtsugen  aber . wtlcke  die  Bilder  mit  Getralt 
ans  ien  Kirchen  wtgacfchaffen  feikltn,  mid  fit 
ztrbrichen,  untrden  Iconoclaftea,  Bilder  fer- 
mer , gênant. 

ICONOGRAPHIE , f.  f.  Dit  BefcUreibnng  der 
Bilder,  der  alten  Gemdlde , Biijlen  nnd  ande- 
rer  Denkmbter  des  Alterthums  ; vSrz'ûgUch  dit 
Ken  ; ni  fi  daron. 

ICONOGRAPHIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur  Refchrti- 
bung  oder  Kenknifi  der  alten  Bilder  (fie.  ge- 
hSrig.  Defcription  iconographique,  heifit  cben 
Jo  viel  als  Iconographie.  Sieke  diefes  IFort. 

ICONOLaTRE  , f.  m.  Der  Bilderdlener.  Mit 
die/em  Namcn  belègten  ehtmals  die  Biidcrfilir- 
mer  ( Iconoclaftcs  ) dit  Katho’.iker. , démit  fie 
Sckuld  gaben,  aïs  bèteten  fie  die  Bilder  an,  uni 
trwieft»  ihuen  tint  Ferehrung,  die  aüem  Gott 
gebnhre. 

ICONOLOGIE,  f.  f.  Die  Bilderlekre,  die  IFijfen- 
fckaft,  die  Bilder  oder  biidiicken  Firjiednngen 
der  Alten  in  ikrtn  GemStden,  Bildfiulc»  uni 
andern  DeakmSltrn  zu  erUSren,  oder  au*. h , 
GSUtr,  Ifelien  &c.  nébfi  ihren  Aandlangen, 
Leiienfciutften  uni  den  blldlichen  Zeieken,  wor - 
an  man  folche  erkennel,  richtig  vdrzuftelitn. 

ICONOJVIAQUE,  f.  m.  Sieke  ICONOCLASTE. 

ICOSAEDRE,  f.  m.  So  keifit  in  der  Géométrie 
tin  Kbrper . welcker  zwrnzig  Se  tien  kat , oder 
auck  tin  Klirper,  welcker  in  zwasuag  gleich- 
feitige  Dreiecit,  die  auck  u nier  fick  filbjt  tin- 
ander  gleick  fini , eingé/cktojfen  ijl. 

ICTERE,  f.  ro.  Die  Ergiifiung  oder  dasAustri- 
ten  der  Galle  . wodurck'  dit  Gelbjuckt  entjleket. 
( Sieke  Jauniflè  ). 

ICTÊRIQUE , adj.  de  t.  g.  Man  nennet  in  der 
Arzeneiwijjenfckaft  Un  remède  ittérique;  ein 
Mittel  gègen  die  ausgelrèteue  Galle  uni  doker 
tntftandene  Gelbfuckt, 


IDE. 


IDkALi  ALE,  adj.  ldlalifck,  irai  «^5.  nn.rc- 
rtr  idée  oder  m un/ern  Gfiauken  virhanken 
ijl;  it.  eingebildel , ssur  in  der  Einbildung  ge- 
gr'Àndet.  Les  abftraits  n'otit  qu'une  exittence 
idéale  ; dit  abgezaeeven  ( abfiraSen J Begriîfe 
kaben  air  tint  idiali/cht  Exifenz.  Un  pou- 
voir idéal,  des  richelTes  idéales;  eine  eiaer- 
bildete  Mackt,  eingebildrti  Reitklkümtr.  ( Diè- 
tes IFort  kat  im  mafcuUno  ieiuen  Pturdl ). 

IDEE,  C f.  Die  Idée,  eine  jedt  Firfieüung  ti- 
sser Sache  in  un/ern  Gedanken  ; in  der  weitt - 
fieu  Bedeutussg,  der  Begriff.  Se  former,  fe 
faire  une  idée  de  quelque  ehofe  ; fick  eint  lift, 
eine  FvrfieUung  von  eturaa  macken.  Il  a i e- 
fprit  plein  d idees  ; er  kat  den  Kopf  voiler  Idéess. 
Ce  que  j'en  ai  vu  ne  répond  pas  à l'idée  que 
je  m'en  étois  faite;  das,  iras  ick  dation  geft- 
ken  kabt , jlimt  mit  der  Idée , tml  dem  lle- 
griff'c,  de*  ick  snir  daron  gemacht  hotte,  nient 
S berein. 

In  einigen  Rèdens  - Arten  Itan  Idée  auck 
durch  Gcaanke  oder  Einfall  iiber/ezt  t cerden. 
Il  a une  idée  dans  l'clprit  qu'il  voudrait  réa- 
iifer  ; tr  kat  tiucn  Gedanken  1 m Kovjé,  den  tr 
zur  lfrirklickkeit  bringen  oder  ins  U'erk  jrtzen 
mtkhte.  Ce  que  je  vous  propofe  n'eft  qu'une 
idée  ; das  iras  ick  Iknen  vCrfcklage,  ijl  nir  ein 
EinfaB.  Ceft  une  idée  mai  d'igérée  ; das  ijl 
tin  unreifer  Gedankt. 

Die  Pkiiofophen  rerfieken,  wrn*  von  Gott  dit 
Rédt  ijl , durch  Idées  , dit  in  dem  hückjlen 
H'e/en  ' immer  gigtsmUrtigt  VbrjleUung  aller 
mliglicken  Forme n und  ModtUe  aller  erjtjsaffe- 
sien  Dingt.  In  dteftm  Sinne  /aveu  fit  : Les 
idées  de  toetes  choies  font  en  Dieu. 

Idée,  keifit  auck,  der  Entscurf , die Abbildung 
der  wijcnüichfltn  Tl. nie  cinés  künfügen  Gan- 
' zen.  il  en  a jeté  l'idée  fur  le  papier:  er  kat 
tinen  Enttvnrf  davon  zu  Papier  vebrackt. 

Fou  eintrn  umiolkomsntnen  fckleckt  ausgt- 
fûkrlen  IFerke  pflègt  ma»  z»  J agent  Ce  n'eft 
qu’une  idée  informe  ; es  ijl  ntckts  als  eine 
Jckteckt  ausgefûkrtt  Idée.  Ma»  Jagt  in  Skn- 
licker  Bedeutung , Il  n’y  a point  d'idée  dans 
cet  ouvrage;  es  ifi  tus»  Gedankt  in  die/em 
IFtrkt , die  Idée  ijl  easiz  verfekll , <j  mangtlt 
1 km  an  Geijl,  Kraft  oder  Erfindung. 

Zuseeilen  keifit  Idée,  die  Idée,  ein  im  Gc~ 
dücktnijfe  oder  in  der  Einbtldungskraft  zurück- 
gtbliebenes  /ckwackes  Biid  von  tiner  Sache, 
tint  umoikornmene  F Ar fit  Hong  oder  Erinnt- 
rung.  J'ai  cct  homme-là  autrefois,  j'en  al 
quelque  idée  ; ick  kabt  die/en  Mtn/che»  ehe- 
mals  gefehen , tek  kan  mir  ikn  ungejikr  vSr- 
fiiltn.  Il  ne  uie  fouvient  point  de  cela,  je 
n'en  ai  aucune  idée  ; ick  trtnnert  mick  dejjeso 
ssickt , ich  kabt  gdr  tente  Idée  davon , dit 
Sache  ijl  mr  gassz  unit  étant.  Le  temps  en  a. 
efiacé  le»  idées  ; die  Zeit  kat  die  Fùrfieilnng. 

die 
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die  Bitder  iavon  mu  dan  GedtcktniJJe  ttrtil- 

e*t. 

Fig.  verftekt  man  unltr  Idées , ungegriln- 
dete,  cille , falfcht  Einbildungtn,  TrSimereien, 
Grillen  6/c.  Ce  ne  font  que  des  idées,  des 
idées  creufes , de  belles  idées  •,  dos  fini  nichts 
ait  Idéal,  lirt  Ehwildungen , Htrngejpiuftt. 
il  veut  donner  fes  idées  pour  des  choies  réel- 
les ; tr  uiid  feint  Trdumereien  fur  wirklickt 
Dmge  ausgèben.  11  n'eft  riche  qu’en  idée  ; tr 
ift  nû r 1»  dtr  Einbitdung  reich. 

IDEM,  Ein  aus  dan  Lattimfchen  entlehntes  Work, 
welches  im  Dtutfchen  durck,  ébeu  derfelbe,  ètirn 
iajjeibt,  ausgearukt  wird. 

IDENTIFIER,  v.  s.  Zwei  Dmge  unltr  tmen  Bt- 
griff  bringtn.  ( Ein  nûr  im  Lekrftyle  gt- 
trSuchluhts  (Fort. J L*  définition  eft  toujours 
identifiée  avec  le  défini  ; die  ErkUtrung  fiihrt 
immtr  dm  Begriff  mit  jich,  dtn  man  mit  dtr 
erkldrten  Sache  verbindet. 

loxxTirifi,  te,  partie.  8e  adj.  Sieke  Idkhti- 
riF.B. 

IDENTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Einerlei.  ( IFird  im 
Lekrftyle  von  zwei  oder  mehrtrn  Dingtn  ge- 
Jagt , dit  Jich  unitr  tinen  Begriff  bringen  laf- 
fe a,  die  von  einer  tend  tben  derfelbe n Art  find, 
und  deshaib  n»r  eine  und  iben  diç/elbe  Idée  in 
uns  kervMirtngtn ).  Vous  croyez  me  faire 
deux  propolitions  diiTerentes,  mais  elles  font 
identiques  ; Sic  glaubeu  mir  zwei  verjckicdtnt 
Sdtze  vürzulègen,  aber  fie  fmd  einerlei,  fit  fini 
t mander  ganz  gleiclt.  Deux  & deux  font  iden- 
tiques avec  quatre  ; zwei  und  zwei  find  tintr- 
lei  mit  dtr  Zabi  vitr , macken  tbtn  Jo  vit l aus 
al  i die  Z a»!  vier. 

IDENTIQUEMENT  , adv.  Au}  einerlei  IFeift 
oder  Art.  (Sieke  Identique^ 

IDENTITE,  f.  f.  Die  GUickheit  oder  Gleichftjr- 
migkeit  ; die  Eigenfchafl , vermbge  wekker 
zwei  oder  mekrere  Vingt  im  Grande  nié  r cm 
Vins  find , und  unitr  einerlei  Idée  begrifftn 
werden.  L’identité  de  penfees  en  divers  termes  ; 
die  Gleichheit  der  Gedanken  in  verfehieitnen 
Ausdrücken , da  in  verfekiedenen  Ausdrücken 
utr  einerlei  Gedanken  zum  Grunde  liegen. 

IDES , C f.  pl.  So  keifit  in  dem  allen  rBmifcken 
Kalendtr  derfinfzrhntt  Tag  der  Manette  Mtirz, 
May,  ffulius  undUSbbtr,  und  der  ireizihnte 
Tag  der  ande ni  Mouate.  Les  Ides  de  Mars  furent 
fatales  i Jule  Ce  far  ; der  flinfzihnte  MCtrg  war 
fSr  dtn  (Julius  Cidfar  ein  unglückkcker  Tag. 

• ID10CRASE,  C f.  Die  eigate  Natlïr  und  Art 
tinei  KBrpers. 

IDIOME,  f.  m.  Dit  Landesfprdcke,  die  al g tint  me 
Sprdche  eines  ganztn  Folkts,  oder  auch  ge- 
wifftr  einzelner  Provinzen  eines  Imndes , m 
wekker  leztem  Bedetitung  man  auch  darnnter 
die  in  einem  Ijcnde  oder  m einer  Provinz  iibti- 
tke  Alund-Art  vcrJUkct , Joftrtt  fie  Jich  iurik 


gtwlfft  Eigenheiten  teti  dtn  Mund- Art  en  cm- 
dertr  I.i nder  oder  Protinztn  tmUrfckeiiet , 
wohin  nicht  bits  ditAbu  eichung  in  dtr  Mur.i- 
Art , fondern  auch  in  der  Bitaung , der  Be- 
deutung  und  in  dem  Gebrancke  der  H'Brter 

fehBret.  ( Man  brandit  iiefes  B’ort  nûr  im 
xhrftyle  und  (agi  dann  mehrentkeits  auch  im 
Dttafcken  dasldtim.fi  L’idiome  franqois,  alle- 
mand, anelois  &e.  ; das  Idiim,  die  Sprâckt 
oder  I.andesjprâche  der  JranzBfifcken , dtul. 
fcken,  engli/then  A 'est  Un.  L'idiome  gafeon  ; die 
eigate  Sprdche  oder  Mund-Art  der  Ga/conier. 
IDJÔPATHIE,  f.  f.  So  keifit  in  der  Sprdche  der 
Ærzte , eine  Krankheit , die  nfir  einem  Gliede 
oder  Tkeile  des  menfcklichen  KBrpers  eigtn  ijt, 
da  nur  ein  ülied  oder  Tkeit  leidel , dirigent 
aber  der  ganze  Ktrper  gefund  ift.  In  der  Mo- 
ral pfiigt  man  eine  befondere  hefiigt  tleigung 
zu  a ntr  Sache  eine  Idiopathie  zu  nennen. 
IDIOPATHIQUE  adj.  de  t.  g.  Man  nennrt  in 
der Arzeneiw.  Une  maladie  idiopathique;  tint 
Krankheit , wobei  nûr  ein  Gtiea  oder  ein  em- 
zetner  Theil  des  KBrpers  leidet. 

IDIOT,  10TE,  adi.  Dunnn,  eiufiillig,  unwiffend. 
C’eft  l’homme  du  monde  le  plus  idiot;  er  ifl 
der  dumfie  , der  einfùlt ig/le  Men/ch  von  der 
IFrlt.  Cette  fcmme-li  n’ell  pas  fi  idiote  que 
vous  penfez  ; diefe  Frau  ift  niclit  Jo  einfàicie. 
toit  Sie  wokl  glauben. 

Man  fagt  auch  fubftantive , C’eft  nn  idiot; 
tr  ift  ein  Dumkopf,  ein  unwifjendtr  Mtnfck, 
Une  pauvre  idiote;  eine  gute  tinfültige  Stic. 
IDIOTISME , f.  m.  Vit  von  den  geniihnlichen 
Regtln  der  SpnSchkunll  abu  àcliaide  eigtnthlim- 
tiche  IFortfügung  und  IFendung  einer  SprâtUt  ; 
dut  unregelmiifiige  Eigaiheit  einer  Sprâckt, 
oder  wie  Sulzer  in  (einer  Théorie  der  ïckBnen 
Kiinfie  fagt,  eine  fièdens  - Art , ein  Ausdruck 
oder  eine  IPendune , die  einer  SprSche  fo  ti- 
gen  ft,  dafl  es  nicht  mBglich  ift,  in  einer  an- 
dent  Sprâi  lie  anf  tint  Shnticke  IVefe  dajfelbt 
zu  fagot. 

IDOINE , adj.  de  t g.  Zu  etwas  gefehikt  oder 
tauglich.  Elu  ni  r noch  im  gericktlicken  Style 
gebrSiuhlichts  (Fort.  Aujftrdcm  fagt  man  Pro- 
pre A quelque  chofe. 

IDOLATRE,  adj.  de  t g.  AbgSttifck,  der  Ab- 
gtiilerei , dem  GBtzendienfte  trgeben.  Les  pen- 
plcs  idolâtres;  die  abgBUifckat  Fàlker.  La 
culte  idolâtre;  ein  abgSUiJchtr  Ditnft. 

Fig-  fagt  man,  11  eft  idolâtre  de  cette  fem- 
me ; tr  vergbttert  diefe  Frau , tr  ift  Jlerblick 
ni  ditje  Frau  verhebt , tr  verekret  fie  a Is  ei- 
ne n Abgott.  Cette  mère  eft  idolâtre  de  fes 
enfans  ; d.e;e  Mutler  ft  in  ihre  Kinder  ver- 
tu! net  , liebt  ihre  Kinder  auf  tint  thSrichlt 
IFeiJe.  11  eft  idolâtre  de  fes  penfees,  de  les 
opinions,  de  fes  ouvrages  ; tr  ift  in  ftine  ei- 
gttw  Ge.lu.ihtn,  in  feint  U'trhe,  in  f et  tu  Me y- 
" a nuit- 
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tiungtn  zu  Jehr  vtrlirbt.  Cette  femme  eft  i Jo- 
li tre  de  fa  eeauté  ; dieje  Frau  ifi  in  ihre  SckSn- 
heit  verlitbt,  bitdit  fich  zu  vie)  auf  ihre  SchSn- 
heit  ein. 

IDOLÂTRE , C Ver  GStzendiener , die  GStzen- 
dimernm , eine  Perfôn,  welche  kSrperUche « Bil- 
dern  erdichteter  Gottheiten  gSttliche  Ehre  er- 
weifet;  iL  der  AbgStter,  einer  dtr  faifche  Gst- 
ter  verchrct.  Convertir  les  Idolâtres  ; die  Gà'z- 
tcendjener  , dit  AbgStter  bekthren, 

IDOLATRER,  v.n.  AbgStterei  treiben.  Glitzen, 
GStzcnbildem  oder  eraichteten  Gottheiten  gStt- 
liekt  Ehre  eneejen.  Les  Hébreux  idolâtrèrent 
dans  le  défert  ; dit  Hebrier  trieben  AbgStte- 
' rei  in  der  Unifie,  opferten  den  falfchen  Gott- 
heiten in  der  lÉüftt.  Les  femmes  portèrent 
Salomon  à idolâtrer;  die  IFeiber  verleiieten  den 
Salomo  zur  AbgStterei. 

Idol>trkr,  V.  a.  Fe reStten,  einen  Abgott  aus 
etwas  machtn.  f èFiri  nûr  im  figliriichcn  Vtr- 
fiande  gebraucht).  U idolâtre  cette  femme; 
er  vergSttert  dieje  Fr  an,  er  macht  entra  Ab- 

Êott  ans  diefer  Fran , er  bètet  dieje  Fra i*  an. 

Ile  ell  folle  de  fes  enfans,  elle  tes  idolâtre; 
fit  ifi  in  ihrt  Kinder  vtrnarret , fie  vergSt- 
tert  fie. 

lDOLÂT»i,  fcc,  partie.  & adj.  V rrgiittrrt.  Sieht 
Idolâtrer,  v.  a.  Cette  femme  veut  être  ido- 
lâtrée ; dieje  Fran  i eiU  vergliUert , will  ange- 
bètetfnen. 

IDOLÂTRIE , f.  f.  Vie  AbgStterei , dit  Ferth- 
rung  tires  falfchen  Gottes  ; iL  fig.  die  Übertrie- 
benr  Frrehrung  einer  Perfôn  oder  eints  Gègen- 
fiandes.  Ces  peuples  étoient  encore  adonnés 
à l'idolâtrie  ; dieje  F Slker  ira rtn  noch  der  Ab- 

f atterri  ergèben.  Il  aime  cette  femme  jusqu'à 
idolâtrie  ; er  liebt  ditje  Fran  bis  znr  AbgSt- 
tereh 

JDOLÂTRIQUE,  adj.  de  t.  g.  Abglittijch , zur 
AbgStterei,  zum  GStzenaienfie  gehSrig  uni 
■ dann  gegrUndet.  Des  cérémonies  idolàtnques; 
abgSUiJche  Ceremonien. 

IDOLE,  f.  f.  Der  Gstze , der  Abgott,  ein  fal- 
Jcker,  eingebildettr  Gott  uni  Aejfen  Btld;  dus 
GStzenbild.  Adorer  une  Idole  ; eintn  Glitzen, 
ein  GStzenbild  anbéten,  g Sttlick  verehren.  Les 
Prêtres  des  Idoles  ; die  GStzenpriefier.  Renver- 
fer  les  Idoles , les  Temples  des  Idoles  ; dit 
GStzenbilder  umwtrfen , dit  Tempel  der  G6z- 
zen  zerfiSren. 

Fig‘  heifit  Idole , der  Abgott,  ein  jeder  Gè- 
gtnfiand  einer  nbertritèenen  Ferehrung  oder 
ïitbt.  Cet  enfant-la  eft  l’idole  de  fa  mère; 
iujes  Kini  ijl  der  Abgott  Jeiner  Mutter.  L’a- 
vare fait  fou  idole  de  fon  argent  ; der  Geizige 
macht  ans  Jeinem  Geide  Jeintn  Abgott. 

Im  gem.  Lèb,  Jagt  man  von  einem  JckSnen 
Franenzimmer , die  iibrigens  i céder  Anfiand 
noch  Lèbtn  wtd  Geifi  hat,  Elle  eft  belle,  mais 


e'eft  tme  idole . une  vrai#  idole  ; fie  ifi  JckSn, 
aber  fie  ijl  ein  GStzenbild,  ein  wahres  Giitzen- 
bili.  Auch  ttets  entrai  fltenjcken.  dèr  unbetcèg- 
lich  auf  them  Flcckt  müfiig  da fieht,  jagt  mon, 
11  Ce  tient  là  comme,  une  idole  ; er  fieht  de, 
une  ein  Ghlzeiéild. 

IDYLLE , f.  f.  Die  Idylle,  weiches  eiger.tlich  em 
Ueines  Bild,  ein  angrnrhmes  GemSlae  bedeutet, 
aber  nhr  noch  von  Gedickten  gebraucht  wird, 
tcorin  die  verfchSnerten  Empfindungen  der 
htiusUchen  Gejeljchaft,  befonders  des  J-and-  uni 
ffirtenièbens  vôrgefiellet  wrrden.  Les  Idylles 
de  Gefsner  ; Gtfiuers  Idylle n. 

IF , f.  m.  Vie  Elbe  oder  der  Eibenberum  ; em  im* 
mer  griiner  Baum , dèr  un ter  dem  N amen  dtr 
Tax  oder  Taxbaum  am  bekanteften  ill. 

IGNARE , adj.  de  t.  g.  Ungelehrt,  keine  Gelehr- 
jainkeit  oder  gelehrce  Kenlnijfe  befitzend,  un* 
wijfend.  Gens  ignare*  & non  lettrés  ; unge- 
lenrte  uni  unfiuaierte  Leute.  Celt  l'homme 
du  monde  le  plus  ignare  ; er  ifi  der  umeif- 
Jendfle  Menjch  non  der  IFelt,  er  hat  g Jr  nichts 
gelemt. 

IGNtiE , adj.  de  t g.  Feurig,  die  Eigenfchafle  » 
des  Feuers  habend.  Une  fubüance  ignée;  eine 
feurige  Subfianz.  Les  parties  ignées;  die  Fit* 
ertkeilehen.  La  matière  ignée;  die  Fe uer- Ma- 
ter ie.  Corpufcules  ignées;  feurige Kürpertken. 

IGNICOLE , adj.  de  t.  g.  Man  nennet  Peuples 
ignicoles  , oder  auch  jubfiautivt , Ignicoles , 
Feuer-Anbeter , VSiker.  welche  das  teuer  an - 
bèten , dem  Feutr  gStthche  Ehre  erwejen. 

IGN1T10N , f.  f.  Das  GU  ken  , dtr  Eujland  der 
MnaL’e , da  fie  den  hbchjlen  Grdd  der  Hitze 
haben , dèr  vûr  dem  Schmelzen  virhèr  gehet. 
Un  métal  eft  dans  l’état  d’ignition  , lorsqu’il 
eft  rouge  & pénétré  par  le  feu,  fans  être  en 
fufion  ; tin  Alrtall  ifi  in  dtm  Zufiande  des 
Gllihens  , wenn  es  reth  und  ganz  von  dem 
Eeuer  durckàrmge*  ifi,  ohne  im  FluJJe  ch 

IGNOBLE,  adj.  de  te.  tlnèdel , ieinen  Adel, 
keine  IVûrde  habend.  geint  in , nirdrig,  plaît, 
Avoir  la  phyfionomie  ignoble  , les  manières 
ignobles  ; ente  unèdle,  g emeine  Gejicktsbildung, 
unèdlc,  gemeine  Mantertn  haben.  U n’y  s rien 
de  plus  ignoble  6c  de  plus  indigne  qu'un  pa- 
reil procédé  ; es  ifi  nichts  mèdler  und  unwur- 
diger , als  ein  Jolches  Betragen. 

IGNOBLEMENT . adv.  Auf  eine  unèdle,  gemei- 
ne,  platteArt.  Il  parle  ignoblement;  er Jprickl 
fehr  gemein  , er  bedienet  fich  in  feinen  tir  dm 
unèdler,  nied'iger  Ausdriicke  ; er  drlUkt  fich 
Jekr  gemein  und  platt  aus.  11  fe  préfente  igno- 
blement; er  hat  einen  gemtinen,  einen  bSUri- 
fiher}  Ar.fiond. 

IGNOMINIE , f.  f.  Die  Schandr , die  Schmdch , 
der  Schimpf,  ein  hoher  Grdd  der  Unehre. 
C’eft  une  éternelle  ignominie  pour  lui  & pour 
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twrte  6 poftérité;  es  ijl  fine  ewlge  Sekande fSr 
thx  und  f'ir  Je  me  game  Nâchkommntjchafl. 
Chargé  d'opprobre  & d'ignominie;  mit  Sekande 
und  St  fond  ch  oder  mit  Sc'nintpf  und  Sekande  be- 
, dekt. 

IGNOMINIEUSEMENT,  adv.  Auf  tint  fchSnd- 
liche , Jckandbare,  ftkmSklicfo,  Jckimpfitche  Art. 
On  i'a  traité  ignominieuferaent  ; ma»  hat  iktt 
fchtinilich,  au?  tint  ftfompfhcke  Art  behancielt. 
IGNOMINIEUX,  EUSE.  *dj.  Sckdndhcfofchmik- 
■ lich  , fchimpfluk,  mit  Stkimpf  und  Sekande  ver- 
knlpft.  Une  mort  ignominieufe;  einfckdnd- 
. ticher , fchimpfltifor , Jchmdhluher  Toi.  Un 
traitement  ignominieux;  tint  fihimpfliche  Bt- 
/lundi une  oder  Begégnung. 

IGNORAMMENT,  adv.  Auf  line  unwtffmde  Art, 
mit  Umeiffenkeit,  mit  Alangcl  der  nBtigen  Kent- 
niffe.  Il  en  parle  fort  ignorammcnt  ; tr  j'pricht 
auf  tint  fekr  unwiff'ende  Art  dation. 
IGNORANCE,  f.  f.  Vie  Umeiffenkeit,  der  Man- 
gel  an  Kentnijfen.  Une  ignorance  groflière  ; tint 
probe  Umeiffenkeit.  J'avoue  mon  ignorance  là- 
ûefluss  in  diefem  St  icke  gejlekt  kh  meme  Un- 
senffeuheit.  Alan  fagt , Ci  livre  eft  plein  d’ig- 
norance» groflière*  ; diefes  Bfick  ijt  vo!l  grober 
Féhler  oder  Schnitzer  ( die  von  der  Unwijfen- 
- heit  des  Uerfaffers  zeugen).  L’ignorance  du 
. droit  ; die  Umeiffenkeit  der  Reckte  oder  in  den 
Rcckttn.  Afin  <jne  nul  n’en  prétende  caufe  d’ig- 
. norance  ; damit  Jhh  niemand  mit  der  Uawiffen- 
keit  enlfckuidige , damit  niemand  jtine  .UnwiJ- 
jenheit  vorfehutzen  kSnne.  Im  gt m.  IA),  fagt 
. tua»,  Prétendre  caufed’ignorauce;  fente  Unicif- 
jenheit  virfehitstez,  nicuts  von  ciner  Sache  wtf- 
fen  i pollen,  fie  h anfleilen , als  w'.iflte  mon  mines 
von  der.  Sache. 

IGNORANT,  ANTE,  adj.  Unwiffend,  dim  es  an 
uitzlicken  Kentnijfen  entwèder  aller  Art , oder 
«Sr  einer  und  der  andern  Art  mangelt.  Tons 
res  peuples -là  font  très-ignorans;  aile  diefe 
i Vtilker  fini  fekr  unwiffend.  11  a le  fens  droit, 
mais  du  relié  il  eft  fort  ignorant;  er  kat  eineit 
: gejunden  Verjtand , ubrigens  aber  ijt  er  fekr 
mwifftnd.  Il  eft  fi  ignorant,  qu’il  ne  lait  pas 
lire  ; er  ijl  fo  unwiffend,  dafl  er  nickt  einmat  ti- 
fen  kan.  il  bit  beaucoup  de  chofes,  mais  il  eft 
fort  ignorant  en  Géographie  ; er  weifl  vielertei 
Sachen,  in  der  E ribejckrtibung  aber  ift  erfekr 
unwiffend.  In  der  gericktlicfon  Sp raine  fagt 
titan,  11  eft  ignorant  du  fait;  der  Vàrgang, 
( das  FaRian ) ift  ihm  unbekant , tr  weifl  ■ délits 
von  der  Sache.  Sprkkw.  J’en  fuis  suffi  igno- 
rant que  l’enfant  qui  eft  i naître;  ick  tceifi  fo 
■ wtnig  davon,  als  tin  Kind  in  Mutterleibe,  ick 
weijl  gante  und  gdr  nickts  davon. 

Man JagtaucH  ftêjianlive,  Un  ignorant;  tin 
Unwijfentlrr.  Il  n’y  a que_  des  ignorans  qui 
puiflent  parler  de  la  forte  ; sûr  U mv: fende  kSn- 
i un  fo  rèdtu.  faire  l’ignorant;  Jkk  unwiffend 


an/leSen.  Il  fait  l’ignorant  là  - deltas,  mais  per- 
forine n’eft  mieux  informé  que  lui  ; tr Jtelt  ftch 
in  diefem  St  icks  unwiffend  an,  er  tkut  als  oh  er 
von  diefer  Sache  niclsts  wiffe  oder  lerfieke,  als 
o b ihm  diefe  Sache  fremd  jty,  es  ijl  aber  me- 
na nd  biffer  davon  unterrickîet,  es  verjleht  diefe  . 
Sache  niemand  beffer,  als  èr. 

IGNORER,  v.  a.  Nickt  wijftn,  in  einer  Sache  un- 
tetiffend  jtyn.  J’en  ignore  la  caufe  ; ick  weill  die 
Urfacke  davon  nickt,  mir  ijl  die  Urfache  davon 
unbekant.  Ignorer  les  premiers  principes  de  fa 
Religion;  in  denerjlen  Grund/itzeu  f einer  Re- 
ligion unwiffend Jtyn.  11  eft  fi  lavant,  qu’il  n’ig- 
nore rien  ; er  ijl  fo  gelehrt , daff  er  m kewtm 
Fâche  unwiffend  ijl.  je  n’ignore  pas  ; kh  weifl 
gdr  wohl,  mir  ijl  gdr  wohl  bekant.  Je  n’ignore 
pas  qu’il  me  hait;  ick  weifl  es  wohl,  dafl  er  midi 
haffet.  Imgem.  Lèb.fagt  man,  C’eft  un  homme 
qui  n’ignore  de  rien  ; er  ijl  fin  Mann , dèr  um 
ailes  weifl , der  ailes  weifl,  ailes  erfahrt,  was 
vBrgeht. 

Iqnohé,  ktc,  partie.  & adj.  Unbekant,  mbewuflt, 
was  tinette  nickt  bekant  oder  bewu/lt  ifl , oder 
auch,  wovon  niemand  etwas  weifl.  Suite  Ig- 
norer. * 

IL,  Er,  das  perfBnlicke  Fàrworl  der  dritten  Per- 
Jin  im  mànniicktn  Gefcklechte.  In  der  mehrern 
Zakl  fagt  man.  Ils  , fie.  Il  nous  dit;  er  fagt 
sms.  Ils  courent;  Jielaufen.  Bei  einer  J-rage 
oder  auch  stick  tinigen  NèbenwSrtern  z.  B. 
Alors,  suffi,  &c.  komt  diefes  Flrwort  unmitteJ - 
bar  kinttr  dem  Zcitworte  zu  Jleken.  Que  fait- 
il;  was  mackt  tr?  Où  font  - ils  V wo  fini  fie. 
Alors,  dit  - il  ; alsdann,  fagte  er.  Aum  eft  - U 
vrai,  &c.  ; auch  ifl  es  wahr  &s- 

In,  fl fit  auch  als  tin  anztigcndes  Flrwort  vir  der 

• dritten  Perfàn  der  ZeitwBrUr,  die  dadurch  zu 
unperfBnliduH  ZettwBrtern  werden,  und  wird 
alsdann  im  Deutfcke » dure  h es  iiberfezt.  H 

• tonne;  fr  donnert.  11  pleut  ; es  rignet.  U fait 
froid;  esiflkalt.  Il  fait  beau  temps  ; esiJlfckB- 
nfs  IVttter.  U eft  .de*  gens . qui  fouticnnent 
qoc....i  es  gibt  Lente,  miche  bekaupten. 

Ile,  r.  f.  Die  im,  , fin  einztl*  und  abgefondert 
higendes  mit  JVaffer  umfioffents  Land.  Une  île 
délerte;  due  w'ùjte  Infel.  Les  lie*  nouvellement  : 
découvertes  ; dit  neuentdckten  Infeln.  Ce  n’eft 
pas  un  continent,  c’eft  une  üe;  es  ifl  font  Je  fies 
Land,  es  ifl  fine  Infel.  ( Dit  Schiffer  fag en  an- 
Jlatt  Infel,  das  Eiland;  und  e me  kuine  Infel 
in  tinem  Flufft  wird  im  gem.  Ubtn  tin  Halm, 
fin  Sch'ùtt  oder  auch  ein  iVeritr  gênant.  ) 

ILES,  f.  m.  pl.  /«  der  Zergiieitrungs-Kuuli  foiflt 
Os  des  îles;  das  Darmbtin,  der  uuierjft  The  il 
des  H'ùftbemes  oder  ungenanlen  Btints,  an  wtl- 
ckem  der  krumme  Dana  ànlieget. 

ILEUM  ode  r ILEON,  f.  m.  Der  Krnmdarm.  Sa 
foiflt  i » der  ZergUederungt-  Kunfl  einer.  der 
A 3 d ’ùu. 
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Hlnntrn  Dârmt.  wtlcher  tenter  aüen  der  Ufugflt 
ift,  vitl  KrSmmen  mackt , und  von  dent  Label 
bis  ztun  untem  Schmérbaueke  Relit. 

ILIADE,  f.  f.  Die  Iliade,  tin  bekantes  Heldenge- 
dicht  des  allen  gritchifchen  Dichters  Homir. 

ILIAQUE,  adj.  de  t g.  Ztun  Krmndarmt  oderzum 
Darmbeint  gthSrig.  Inder  Arzeneiw.  ksi  fil  Paf- 
iy  r iliaque,  die  Darmgicht,  tin  heftiges  mit 
V eriiopjiing  und  AufblShung  verbundeues  RriJ- 
jtn  m dem  grobt»  titiirme,  vôraüglich  in  dem 
/Crumdarme. 

In  des  Zerglitdenmgs  - Kunji  heifit  Le  tnufde 
Iliaque  ; der  Darmbein  - Mufikel,  dis  Darmbein- 
J MMuslein,  ein  Mufkel,  wtlcher  an  der  inwendi- 
een  Seite  des  Darmbeines  eutfipringet,  und  deffen 
IJ Skie  mit  ausfüUet.  Le»  artères  iliaques  ; dit 
JJeeken  - Pulsadem , die  Sekldg  - Adern  des 
Darmbeines. 

H10N,  f.  m.  f Anal.)  Dos  Darmbein,  fonfl  ai uh 
Oi  des  lies  gênant.  Sieke  lies. 

ILLÉGAL,  AIE,  adj.  H'iderrechtUch,  dem  Redite, 
den  bUrgerlicheu  Gcfetzen  widerfiprechtnd  ,•  ee- 
fietzuidrig.  Une  procédure  illégale;  tinwider- 
recktliches  Vtrfakrtn. 

• ILLÉGALITÉ,  f.  f.  Dit  IVidemthttichktit,  dit 
Eigenfichafc  einer  Sache,  da fit  den  Rechten  zu- 
tnder ift.  Man  Jagt  gewlimilieher  Illégitimité. 

ILLÉGITIME,  adj.  de  t.  g.  Unrechtmdfiig,  dem 
Redite  adtr  der  m den  Gejetzen  vorgejehriebeueu 
Ordnung zmoider  und  deskalb  ungültig  ederun- 
zulaffig.  Des  allions  illégitimes;  imrechtmàftigt 
Jfandlungen.  Un  mariage  illégitime  ; eine  um- 
g'iltige  odtr  unzulaffige  Heirath.  Man  Jagt 
auch,  Un  enfant  illégitime  ; tin  unthtlicktt  Kind. 

Zuwtiien  heifit  Illégitime,  unrtcktmSfiig,  fo 
vie!  als,  lnjufte.  dt’raifonnabie  ; ungerecht,  uu- 
biilig.  Une  prétention  illégitime;  eine  unge- 
reckte,  fine  unbillige  Vorderung. 

JLL  ÉGIT1MEMENT,  adv.  UnrechmdfiigerlViifir, 
euf  eine  den  Gejetzen  zuwidtr  lauftnde  oder 
outil  anf  eine  ungerechtt,  unbiUige  Art.  Il  pré- 
tend cela  illégitimement  ; er  fordert  ditfies  un- 
rtchlmdfi  iger  IV tife. 

ILLEGITIMITE,  £ f.  Die  UnrechtmSfiigieit,  dit 
Eigtnjchafl  etner  Sache,  da  fie  unrechtmdfiig  ift. 
( Siehe  Illégitime ) 

ILLICITE,  adj.  de  t.  g.  Unerlaubt,  was  dnrch  Gt- 
fittze  verboten  ;/i,  gefietzwidng.  De»  alfcmblée» 
illicite»;  ur.erlaubti  V irfiamlungen , verbotene 
Zufiammenkûnjïe.  Plaiiirs  illicites;  uiteriaubtt 
Jjfibarkeiltn.  Une  pratique  illicite;  tint  ge- 
Jetzwidngt  Gewohnkeit. 

JLL1C1TEMENT,  adv.  Unerlaubter  IVeiJt,  auf 
tint  unerlaubte,  verbatent,  gij'etzwidrige  Art. 
Diejet  IVort  wird  mtijlens  nur  im  gtruktiichen 
Siale  gebraucht. 

ILLIMITE.  Et  , ‘dj.  Unbegriinzt,  mrnmfiJirdnkt, 

.ditech  • ùckts  umfichrlnkt  oder  tlagej'ckrSnkt. 

IVtrd  as»  hàufigjten  va»  der  Msuht  und  Gênait 


gefiagt.  Un  pouvoir  illimité  ; eine unùmfichrSnhtt 
Gevalt. 

ULUMLN  AT1F , 1VE,  adj.  Erleuektend.  Ditfts 
IVort  wird  eigeiUlick  nf.r  ii»  der  mgftijchtn  An- 
dachls-Spratkt  gebraucht,  teenn  van  der  dur  ch 
den  Geijï  Guttes  gewirktei i (jberzeugung  von 
ubernatüriidun  IVahrheilen  die  Ride  ift.  Dit 
Myftikcr  unttrjcheiden  drei  Zeitpunkte  in  dem 
Liben  eines  Chr  fient  La  vie  purgative;  das 
reinigende  Liben , da  man  fich  von  allem  Irdt- 
fichen  iismacht.  La  vie  illuminative  ; dus  er- 
leuchtende  Liben,  da  man  tint  innere  van  G ait. 
gewirkte  liberzeugung  von  allen  übematirli- 
cke n IVahrheiten  erkiilt.  La  vie  unitive  ; dot 
vereinigendc  Liben,  da  der  Menfich  in  tint  gt- 
v.auere  Vereinigvng  mit  Gott  tritt. 

ILLUMINATION,  f.  f.  Dit  Erleuektung.  ( Siehe 
Illuminer ) L'illumination  de  la  terre  par  le 
Soleil;  die  Erlruchtung  der  Erde  dnrch  dit 
Sonne,  oder  mittefi  der  Sonne.  La  Lune  n'éclaire 
que  par  l’illnmination  du  Soleil  ; der  Mtiud 
Jelieint  nfir,  ueil  ervon  der  Sonne  erleuchtet  wird. 

Illumination,  Die  EHrackiuiig,  die  Beteuch- 
tung,  die  Handlnng,  da  man  ente  h Ort  mit  cil- 
lai Lichtern  oder  l^impen  belle  mackt , in  wet- 
ehem  Verjlande  man  auch  die  Lickter  oder  Jjsm- 
pen  Jelbfi,  be/onders  «cfii»  Jolcke  fummetrifeh  ge- 
ordiutfind,  eine  Erleucktung  ( Juununatiân  J zu 
utnneii  pflègt.  Une  belle  illumination;  eiut 
Jthbne  Érleuchtung.  Faire  une  illumination  dana 
une  place  publique;  tint  Erleucktung  anf einem 
bfftnilicken  Piatze  macken.  Faire  une  illumina- 
tion dans  un  jardin  ; tint  Erleuchtune  in  riitem 
Garten  macken  oder  auch,  tint»  Gartrn  be- 
leuchten.  11  y avoit  des  illuminations  à toutes 
les  fenêtres ,’  dans  toutes  les  rues  ; aile  Renfler, 
aSt  Strdfien  waren  beleuchtet. 

In  der  Théologie  keifit  Illumination,  dit  Er- 
leuchtung,  die  dnrch  den  GeiJl  Gottes  gewirktt 
ùbcrzeugHug  vou  übernatlirlicken  iVakrhriten. 

ILLUMINER,  v.  a,  Erleuckten,  beltuch'en,  hellt 
macken.  I.e  Soleil  illumine  la  terre;  die  Sonne 
erleuchtet  die  Erde.  La  Lune  eit  illumime  par 
le  Soleil  ; der  Mônd  wird  von  der  Sonne  er- 
leuchtet,  erkSlt filin  Licht  von  der  Sonne.  Tout» 
la  ville  étoit  illuminée  par  les  feux  de  joie 
qu'on  avoit  allumés  dans  les  rues  ; die  ganzt 
Stad:  war  vou  den  Freudevfieuem  , die  man  m 
den  GajJ'en  angeziindel  hotte,  erleuchtet. 

In  engerer  Bedcutuug  heifit  Illuminer fio  vitl 
als,  Faire  une  illumination  ; tinen  Orl,  ein  Hans, 
tin  Gtr'ùfil  &c.  dure  h Anz'hidungvieler  fiymme- 
trifich  geordneter  Lichtir  odtr  iMmpen  erleurk- 
ten.  On  avoit  illuminé  toute  la  faredu  Palais; 
die  ganze  Vorderfieite  des  Paüafits  war  erletiak- 
tel.  On  ordonna  d illuminer  dans  toutes  les 
rues  ; man  btfahl  aile  Gajjtn  zu  bele.ithten. 

Fig.  und  befionders  m der  Théologie  heifit 
Illuminer,  irietuktcu,  kbernalurliche  Einfichien 
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tmdeiken.  Tl  faut  prier  Dieu  qtfH  «cto?  Hfe- 

mine,  & qu’il  nous  convertETe  ; manmuf!  Gott 
bitlen,  dafi  er  une  erlenchte  uud  btkekre.  Seign- 
eur, illuminez  mon  ame,  mon  entendement; 
llerr , erlenchte  meine  Site,  meii ten  F erfiand . 

Illuminé,  es,  partie.  & adj.  Erleuchtet.  Sieke 
illuminer.  Man  pfligt  gesaffe  Religidns-SchwSr- 
tver,  die  fich  ûbtrnat'MufUr  Eiujickte a r'ikmen, 
illumines,  Erleuchtete , zu  ne  mue.  Auch  ijl  zu 
ui tfern  Zeiten  eine  gtwiffe  in  keimtithtr  Ferbin- 
dur.tr  ftehende  Gefeljckaft  von  Leuten  ait  s alitrlei 
.Stàudrn,  unler  itm  iXamen  Illumine*,  lUumina- 
ten,  bekant. 

ILLUSION,  f.  f.  Die  Taufchung,  eii i Belrég  dtr 
Shtne.  Quand  on  cil  dans  un  bateau,  & que  le 
rivage  femble  marcher,  qnand  un  bâton  paroit 
rompu  dans  l'eau,  c’eft  une  illufion  des  fens  ; 
*ni.i  mai  in  einem  Sckifft  fi,  und  dos  L'fer  fich 
fort  zubewègen fekeinet,  wénn  einStdb  im  iFaf- 
Jer  gebrochen  erfcheinel,  fo  ifl  das  eine  Tdu- 
fehung  der  Simte.  Man  pfiégt  auch  tinejede  an- 
gcnèhme  oder  un angenèkme  Einbildung  oder 
FôrjUlheng , die  man  jowokl  waehend  als  im 
Tranme  fiir  wirkiicht  Empfindungtn  huit.  Une 
illufion,  eine  Tiinfckung  su  nennen.  L’iliufion 
embellit  la  joui  fiance  ; dit  Tiiufckung  verfehti- 
nert  dei i Qenufl.  Audi  die  betrüglichen  uni  fal- 
jtktn  Einbild'ungen,  die  Triiurnereien,  Grille » 
bdc. , die  fich  jemaud  in  den  Kopf  fezt,  icerden 
lllufions  gênant.  C’eft  une  pure  illufion  que  les 
prétentions;  /eine  Fordrrungen  find  eine  blifie 
Grille,  grande*  Jick  au/  laitier  faljcke  Einbil- 
dungen. 

FirzügHchwird  die/es  (Fort  in  den  fekSnen 
Kanfitn  von  démjenigen  angenèkmenBetmgc  der 
Sir  ne  gefagt,  wenn  tin  Gègeifiandfo  gefckikt 
ndch  itm  IA: en  dargejleüet  il},  dafi  man  ailes 
dabei  empfindet , mis  man  kei  der  Eatûr  felbjl 
tmpfinden  uürde;  u enn  man  dit  Copie  f ur  das 
Urbild  felbjl  hait. 

Illusion  , keifit  aueh,  das  Blendwerk,  die  Vtr- 
Uendung,  da  man  jemanden  durch  Ddrfielhtng 
tines  fai/cktn  Gigenfiandes  hindert,  dasjenige 
zn  fehen,  «rat  man  fektn  folle  oder  wolte.  lit 
diejer  Bedeutungfagt  man.  Une  illufion  diabo- 
lique; ein  teufhjckes  Blendwerk. 

ILLUSOIRE,  adj.  de  t.  g.  V trfiinglick,  aas  daravf 
akzielet,  jemanden  zu  fangtn,  thn  unler  einem 
falfiken  Sckeine  zu  betriegen,  betriigliek.  Une 
demande  illufoire  ; eine  verfdngiicke  Fr  âge.  Un 
contrat  illufoire  ; ein  nir  znm  Sckeine  errukte- 
ter,  tin  falfcher,  belriiglicker  l'ertrag,  ein 
Scheiu  - l'ertrag.  Une  propofition  illufoire; 
ein  verfdnglicker  oder  falfcher  Satz;  it.  einver- 
fkuglicker  Virfekiag,  dit  unier  einem  gu  ten 
Sckeine  ouf  Betrhg  abzieiet.  Manfagl  in  dtr 
grricktlicken  Spriubr,  Rendre  un  arrêt  illufoire; 
fine n Kecktsfpruik  krafliâs  oder  frucktiôs  nu s- 
cktn. 
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ILLUSOIREMENT , adv.  V 'etfSngtidier  fFeife, 
auf  ein r verfdnglithe  Art,  unter  einem  betrügk* 
cÜen  Sckeine. 

ILLUSTRATION,  f.  f.  Der  Gianz,  der  Rohm, 
ein  hoker  Grad  der  Ehre  uni  des  Rnhiues  eines 
GefcJdeehtes , welches  Jick  durch  ruâwti  ird/j» 
Tu. lien  ausgezeîchnet  kat.  C’eft  une  famille 
noble  & ancienne,  mais  fans  illuftraüon,  oîi  il  n'y 
a eu  aucune  illulbarion  ; es  ifi  eine  adelige  uni 
alte  Familie,  aber  ohne  Gianz,  in  wetcher  fich 
niemand  befonders  kerv/ir  pélican  kat.  In  dur 
Théologie  nennet  man  Uluftration  divine  : dit 
gbttliche  Erieuistung,  eine  durch  den  Geifi  Got- 
tes  geteirkie  aujjèrordentlicke  inuerUche  Er- 
leucklung. 

Uluftration  keifit  zuweilen  auch  fo  viel  als 
Explication  ; die  ErklSrung,  Erlduierung,  ut  ri 
aber  in  diefer  Bcdeulnng  feiten  mtkr  gebra  eckt. 
ILLUSTRE,  adj.  de  L g.  Berakmt,  rahmlick  be- 
kant. Un  homme  illuure  ; ein  beriikmter  Mann. 
Une  famille  illuftre;  eine  berühmte  Familie.  Un 
homme  nui  s'eft  rendu  illuftre;  ein  Mann,  iir 
fich  berâhmt  geasackt  kat.  Il  adonné  d illuftrea 
marques  de  fon  courage  ; er  hat  fekr  r'ùkmikke, 
er  kat  glànzende  Bsweife  feintr  Tapferkeit  ge- 
gèben. 

(Venu  von  Perfonen  die  Rède  ifi,  wticke  jick 
kanptfSchlick  in  irgend  enter  Kunfi  riihmiUk 
(servir  gethan  ratai,  pflcgt  man  das  U'ort  11- 
luftre  auch  wokl  f.-lfiantivs  zu  braucliru , >«-  . 
dèm  man  einen  bcriihmten  Mann  oder  Künfiler 
dadurck  bezeichnel.  Ce  Peintrc-IA  elt  un  illuftre  ; 
diefer  Mater  da  ifi  ein  beriikmter,  ein  grifier 
Knnfiler.  C’eft  uu  des  illuftres  de  fon  temps; 
er  fi  ciiur  von  den  berükmteu  Mannern  feiner 
Zeit. 

Im  übien  Verflande  wird  Illuftre  dunk  be- 
rüehtigt  überfezt.  Un  fcélérat  illuftre  ; tin  he- 
. rüchtigter  Bujewicht.  Un  fcclérat  illuftTe  ko» 
aber  auch  heiffen,  ein  vôrnèhmer  Bb/cwickt. 
ILLUSTRER,  v.  a.  Berilkml  macken , glUuzend* 
Virsàige , oder  tvie  man  im  Deutjcken  auch 
wokl  figùriich  Jagt,  einen  Gianz  crtlieilen.  Lee 
grandes  Charges  ont  illuftré  cette  famille;  di » 
wichtigen  Æmter,  die  grifien  Bedienungen  ha- 
ben  ditfe  Familie  berühmt  gemacht;  haien  die- 
fer Familie  ein  giànzendes  Anftken,  einen  Gianz 
vcrfckajfet.  Cet  Auteur  a illuftré  fon  pays  par 
fes  outTages  ; diefer  Schriftfleiler  kat  fein  V a- 
terland  durch  feint  IP’erke  berühmt-  gemacht. 
Illusth  k.  üt.,  partie.  & adj.  Berühmt  grworden. 
Siehe  Illuftrer.  Une  ville  illuftrée  par  Je  fang 
de  plufieurs  Martyrs  ; tiiu  durch  das  Bifu  vieier 
Miiriurer  ber  joint  gewordtne  Sladt. 
DXUSTR1SS1ME,  adj.  de  t.  g.  Ein  Ehrerlitei, 
wetiken  man  in  Frankreich  einigen  vômckmen 
Perfonen , infonderheit  aber  den  Bikkbfcn  uni 
Prùlatenzu  gebenpfUgt.  In  Deutfchlaud  pflègt 
v «u  u diejen  Èkrencitsl  auch  den  Reichsgraftn 
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beizul/gtn , tnd  cUrek  Erlaucht  zu  uherfetzen. 
On  traite  la  Comte»  d’Ecnpire  d’Uîuftrilïime  ; 
mon  gibt  de n Reicksgra/en  den  Titel  Erlaucht. 
a lUnftnffime  & Révérendiflime  Seigneur;  er- 
lauckter  und  hôckw'àriigfier  Herr. 

ÎLOT.  f.  m.  £«<  Ueiiu  Met,  tin  khinet  Eiland. 
Die/es  H'ort  kotnt  eigenthch  nir  in  dtn  landes - 
keriieken  Verorinnngen  vtr. 

IMAGE,  f.  f.  Dos  Bild , die  finliche  VtrfieUnng 
tines  ficktbaren  Gigenfiandts;  in  welcktr  a Ige- 
meinen  Beientung  man  dit/es  U'ort  im  gem. 
Ub./ekr  kSufig  von  einer  jtden  gezeithnelen, 
armaklteii,  in  Kupftr  gefiockenen,  .«  Halz  ge- 
Jcknitlenen  oder  in  Stem  gthauentn  f'ArJleüung 
einer  Sache  brauckt.  Une  Image  bien  reflem- 
biante  ; ein  woUgetroffenes,  ein  dem  Originale 
oder  Vrbilde  fekr  Skntiches  Bild.  Une  image  en 
taille  douce;  ein  Kupftr  fick.  Une  image  en 
taille  de  boit  ; ein  Nolz/cknitt.  Une  image  de 
vélin;  ein  au/  Pergament  gemdltes oder  eezeick- 
netes  Bild.  Il  y a de  belle*  Image*  dans  ce 
livre;  es  fini  fckSne  Bitder  in  diejtm  Biche. 
Un  vendeur  d'image»  ; ein  BilderkSndler,  Bil- 
derkrdmer. 

In  rngerer  Bedeutung  verjleht  man  unter 
images,  Bilder,  die  Kirckenoilder,  die  rtbbil- 
duitgen  der  Heiiigen  , Martyrer  nnd  andercr 
■ Perjonen  ans  der  bibU/cktu  Ge/ckickte.  Hono- 
rer la  tirages  des  Saint»  ; die  Bilder  der  Hei- 
ligen  verehren.  La  brifeurs  d'images  ; die  Bit- 
derftjirmer.  ( Siehe  Iconoclafte ) 

Fie.  pfiigt  man  tint  fckdne  Per/in  ohne  Geijl 
und  /Mien  Une  image,  une  belle  image  ; tint 
Bild/Sule,  eine  fckdne  Bild/Sule  zn  nennen. 
Imagk  , das  Bild,  heijlt  an  ch,  dit  Ækntichkrit, 
und  diejenige  Sache,  die  der  andern  Shulick  ijl, 
nicht  nir  an  der  an/fern  Gcjialt.  fondern  ait  .h 
aninnern  Eigenfchaften;  dos  Ebênkild.  Dieu  a 
fait  l'homme  a fon  image  ; Gott  kal  dtn  Mtn/cken 
n de  h jeintm  Bilde  oder  EbeMIde  gemackt.  Les 
Rois  font  l’image  de  Dieu  ; die  Kbnige find  das 
Bdd  Gotles.  Cet  enfant  eft  l'image  de  fon  père, 
fa  vraie  image;  dit/es  Kind  ifl  fines  Palers 
Ebenbild  , Jein  wahres  Ebenbtla:  Man  Jagt 
auch,  Voir  fon  image  dans  le  miroir,  dan» 
l’eau  ; Jein  Bild,  oder  toit  es  getcSknlicker  heijlt, 

‘ fente  Giflait  in  dem  Spiegtl,  in  dem  fPaiïer  feken. 
Man  pflègt  atick  eine  jede  VàrfltUung  ton 
einer  Sache  m unferer  S/te,  Une  image,  tin  Bild, 
z»  nennen.  Il  nous  relie  dans  l’efprit  des  ima- 
ges de  ce  que  nous  avons  vu  ; es  bltiben  von 
dem,  t vas  wirge feken  haben,  Bilder  in  unferer 
S/le  zurück.  Se  faire  une  image  agréable  de 
quelque  chofe  ; fick  ein  angenèkmes  Bild,  eine 
angenèhme  Vdrfltüung  ton  einer  Sache  machen. 

Il  avoit  l'image  de  la  mort  préfente  à fon 
efprit  ; dos  Bild  des  Toits  war  <n /einer  S/le 
gegenwSrtig.  ; 

ln  der  klikern  Sckreib  • Art  fagt  man  : Faire 
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• tnt  belle  Image  de  qnelqne  «hofe*;  ein  /chines 
' Bild  von  einer  Sache  tnlwerfetr,  eine /ckbne  léb- 
kafte  Bcjchreibwig  toit  enter  Sache  machen.  Le 
Prédicateur  nous  a fait  une  terrible  image  de 
l’Enfer  ; der  Prediger  kal  uns  tin  firchterlickes 
Bild  von  der  ffStte  gemackt.  Le  printemps  eft 
l’image  delà  jeuneffe;  der  Fr'ihlingi/l  das  Bild 
dtr  Ijugend.  » 

IMAC  1ER  , ÈRE,  (ubft.  Der  BilderkSndler , die 
BilderkSndlerinn,  der  BilderkrSmtr,  die  Bildtr- 
krSmerinn,  im  gem.  Lib.  dtr  Bildermann,  die 
Bilder/rau,  tint  Per/tn,  urelckemit  Bildern  und 
Kupferjlnken  handelt. 

IMAGINABLE,  adj.  de  t g.  ErfmUck,  erdtnklick, 
lents  tifir  er/onnen  oder  erdackt  terrien  kan.  ti  ns 
man  fick  etnbilden  oder  vârflellen  kan.  On  lui 
a donné  tous  le*  fecours  imaginables;  *a.*i 
hat  ihm  a!le  trflnlickt  Halfe  geietjlet.  Tous  les 
malheurs  imaginables  lni  font  arrivés;  ihm  ifl 
allés  erdenkiiche  Unglnck  bepègnet.  Ce  n’eft  pat 
une  ebofê  imaginable  combien  il  s’y  trouva 
de  monde  ; man  kan  fick  nickt  einbilden,  nicht 
vdrjleüen  , man  kan  fick  krinen  Begriff  dation 
machen,  trie  viel  Eeutf  fick  dort  befanden.  Il 
n’eft  pas  imaginable  combien  il  en  fnt  touché; 
«an  kan  fich  nicht  einbilden  oder  vSr/letttn,  soit 
/ekr  er  dadurch  ger'ihrt  tenirie. 

IMAGINAIRE,  adj.  de  t.  g.  Emgebüdet,  iras  nicht 
tcirklick  ijl,  fondent  fl îr  in  fier  Einbilitiing  be- 
fteket.  Une  fortune  imaginaire;  tincihgebilde- 
tes  Qliick,  Une  efpérance  imaginaire  ; eine  ein- 

Êebildete,  tint  ungegründete  Hofnnng.  Un  ma- 
lle imaginaire  ; ein  Kranker  in  der  Êinbilirmg, 
eine  Pet/6n,  die  fich  far  kremk  hSIt , ob  fie  es 
gleick  nicht  ijl.  Un  riche  imaginaire;  ein  Rei- 
cher  in  der  Einbiliwng,  einer  dèr  reich  zu  Jeyn 
gloubt,  und  es  dock  nickt  if. 

In  der  Mgebra  heilît  Imaginaire  Jo  viel  ait 
Impofüble,  unmSghtn.  Man  fagt  /ubjlantive. 
Faire  évanouir  l’imaginaire;  die  gérait  fFurzel 
einer  negathien  Grbfie  aufkèbtn. 

IMAGINATIF,  1VE,  adj.  Érfinderi/ch,  mit  einer 
/rucktbaren  EinbÜdmgtkraft  begabet , Fertig- 
keit  bejitzend  fich  leicht  ein  Bild  oder  tint  P'or- 
ftellnng  von  entras  zu  machen,  und  dakér  ge- 
/‘kikt , nette  Sac  ken  zu  erfinden.  li  a l’efprit 
imaginatif;  erkat  tinen  erfinderifehen  Geijl  oder 
Àop/.  Ceft  une  tète  ingériieufe  fit  fort  imagina- 
tive ; er  ijl  ein finreichtr  uni  crfnderi/ckrr  Kopf. 

La  faculté,  lapuiilànce  imaginative,  oder  urie 
man  auck  tr.ohl  imgem.  Leb.  /ubjlantive  /agt, 
L’imaginative  ; die  Einbildungskra/t.  Sieke  Ima- 
gination. 

IMAGINATION,  C f.  Dit  Einb  i!d n ngskrafi,  das 
!/ ermbgtn  der  S/le,  fich  tin  Bild  oder  tint  Vtr- 
fitlhmg  ton  einer  abwi/euien  Sache  zu  machen; 
zuweiien  auck  nir  Jckleektkin,  die  Einbiliung, 
»n  der  nanüichm  Brdcutuug.  Avoir  l'imagina- 
tion vive,  fertile,  iieuieulc  &c.  J tint  lèbha/u, 

/ruckt- 


IMA. 


IMB, 


frucktbart , gtXAlichs  Eiubitdungskr/s/t  hatn. 
La  force  de  ! imagination  ; dit  Siiirki  ier  Eiit- 
Hlinneskraft.  Voyez  ce  que  peut  l'imaeina- 


Ge’tkrltr.  Cefl  une  femme  glorîeufe  qui  il. 
magine  être  la  feule  à qui  l’on  doive  des  égal  ds  ; 
fit  ijl  tint  Jlolze  bran,  die  fick  einbildet,  fit  fier/ 


M,  heifit  Imagination  fio  viel  als  l’enfée  , der 
Gedanke , der  EinfaU , dir  durcit  die  Einbil- 
dungskraft  htruir  gebracht  worden.  lu  diefer 
Bedèutungfagt  ma »,  Voilà  une  belle  imagina- 
tion ; das  tfi  tin  Jchlintr  Gedanke.  Ce  Poste,  ce 
Peintre  ont  beaucoup  d’imagination  ; diefer 
Dichter,  diefer  Maier  hat  viel  Eiabildungskrafi, 
hat  fchBne  Geianken,  kat  fchSae  Einfitlle. 

Imagination,  die  Einbilaukg,  ente  fal/che  tm- 

§e grande  te  l'ôrfieitung  oder  Mtynnng  von  einer 
'actif  ; it.  tin  Jeltfamer , thSrichter,  wunderiicher 
EinfaU,  tint  Fantaf.e,  Trd.t merci.  Grille  ÔV. 
C'eit  ur.e  imagination  qu’il  s’eft  mife  dans  l'ef- 
prit  ; das  ijl  etue  Eiidnldmg,  eine fal/che  ld(e, 
dit  er  fick  in  tien  Kogf  gefezt  hat.  Ceft  un 
homme  qui  a de*  imaginations  étranges;  er  i tfi 
tin  Ma  fit k,  dir felt/aine  Emfiille  hat.  Se  repaî- 
tre d’imaginations  ; fick  mit  Kmbildtmgtn,  Trau- 
mercier,  tc  eiden  oder  ergetzen. 

IMAGINER,  v.  a.  Erdenktn,  erfimntn,  durchNJck- 


ma  i Acktuagfchnldig  je  y. 

Imaginé,  fer,  partie,  otadj.  Erdacht,  erfonnen, 
ausgedacht  &c.  Sieke  Imaginer.  Un  tonte  ima- 
gine; tint  erdachte,  trfounent  Erzahluug,  eut 
Mùrche».  Une  macliine  heureufement  iniagi- 
née;  eiue  Jtkr  gllitklick,  Jeltr  wokiausgedacktt 
Majchine. 

IMAN , f.  m.  Dtr  Iman , ein  makomedaoifeker 
Pricfi.tr,  oder  auch  das  Hauvt  eir.tr  der  vtr- 
nihmfien  Sekten  unter  den  Mnjelmânnrm. 

EHARET,  f.  m.  Uiefes  If-'ort,  u elches  in  den  Rei- 
febe/chreibungtn  vârkomt , bezeichnet  eine  Art 
Ga/lkans  fi r Reifenie,  oder  auch  tin  HoJpi.Sl 
fur  Arme  in  der  Tührkti, 

IMBÉCILLE,  adj.de  t.  g.  Blüd/innie,  blsi  ode* 


und  die  Schtcackheiten  des  KSryers  haben  ihn 
btsdfinnig  gtmachl.  Man  (agi  fubflanlive,  C'eft 
un  imbécille,  nn  grand  imbécille  ; er  ijl  ein  bltid- 


erfinntn.  Imaginer  un  expédient  ; ein  Mittel 
erfimun.  Imaginer  une  machine;  eine  Mafchint 
trJenken  oder  wit  man  gewtiknlicher  fiagt,  erfin- 
dcn.  Imaginer  un  divertilfement;  eine  Lufibar- 
keit  erdenken  oder  ausfmnen. 

S'imaginer,  \'.  recipr.  Sich  einbilden,  fick  in  Ge- 
danken  ein  Bild,  eine  V irfietiungvon  einer Sache 
tnachen,  fick  éliras  vûrfiellen  oder  denken.  Je 
ne  fiturois  m’imaginer  cela;  ich  kan  mir  diejes 
nu  ht  einbilden.  On  s'imagine  d’ordinaire  les 
chofes  tout  autrement  qu'elles  ne  font;  mai i 
biidet  fich  die  Sache»  gemeiniglicli  ganz  anders 
tin,  man  fitlltl  fick  die  Sache » gemeinigiick  ganz 
anders  vâr,  als  fie  find.  Imaginez  - vous  un 
homme  qui  foit  riche , favant  &c.  ; denken  Sit 
fick  einer.  Mann,  der  reich,  ier  gelekrt  ifi,  den- 
ken Sic  fich  eitun  reichcn,  tinen  gelekrten  Mann, 
Zaïre  lien  heifit  S’imaginer,  fick  einbilden,  fich 
vôrjltilen  nir  fo  viel  als.  Croire,  fe  perfuader, 
glauben,  fick  iibtrriden.  Je  ne  faurois  m'imagi- 
ner que  cela  foit  comme  on  le  raconte;  ich 
kan  mir  nicht  einbilden  oder  vôrfietlen , ich  kan 
nickt  glauben,  ich  kan  mich  nicht  ûberriden,  dali 
die  Saeke fich  Jo  verhalte,  crie  ma, t fie  erziihft. 

S'imaginer , heifit  auch,  fick  eine  ungegr', in- 
itie V irfiellnag,  fich  eitun  falfclten  Begnff von 
einer  Sache,  oder  von  f tinen  t igene»  Vuikom- 
menhtuen  mâche».  Il  s’imagine  qu’il  viendra  à 
bout  de  cela  ; er  biidet  fich  ein,  er  wrrJe  durait 
xit  Stande  kommtn.  1!  s’imagine  erre  un  grand 
Dofteur  ; tr  biidet  fich  ein,  trjcy  cia  gnij.tr 

Tom.  UL 


finnieer,  einfdltiger  Men/ch , im  Rem.  lèb.  ein 
Einfaitspin/et , ein  grôfier  Pinfet.  In  ier  ge- 
richthcken  Sprdche  jagt  man,  Imbécille  de  corp» 
& d'efprit;  an  Leib  und  Se'le  jehwaeh,  wenn 
von  emtm  Men/chen  die  Ride  ifi,  itjfien  Ltibes- 
und  Gcm'lthslriifle  durch  Alter  oder  Krankkeit 
gdnzlich  gefchwdchet  worden.  Man  pfiègt  liber- 
haupt  das  hotte  Alter  L’âge  imbécille , das  gt- 
brecltliche  Aller  zu  nennen. 

IMBECILLITE,  f.  f.  Die  BIGdigkeit  oder  S, Incn- 
che  des  Vtrfiandes  uni  Geijfes,  der  BlBdfinn, 
die  BlSdfiuv.igkcit  und  die'  damit  t erkn'.ip/ie 
Einfalt  oder  Uumkeit.  L’imbécîUité  de  l’en- 
fance; die  Sclurâcke , das  UnvermSgen  de* 
JCindkeit , des  kindlichen  Alters  ( in  Anfthung 
des  Geifies  oder  Verfianies).  L’imbécillité  de 
l'âge;  die  Bllidfinnigkeit,  die  Schwachheit  des 
Alters.  Il  cil  tombé  dans  une  grande  imtxcil- 
lité  d’efprit;  tr  ijl  fiehr  blSdfiuiiig  etimrdnt, 
/ein  i'erfiand,  feint  Geifieskrdflc  fini  fiehr  ge- 
JchwSchet  worirn.  Faire  quelque  chofe  par  im- 
bécillité, par  pure  imbécillité  ; etwas  ans  B.tid- 


fmi,  ans  bUJier  Einfalt  nier  Dumheit  thun. 

IMBIBER,  v.  a.  Durchniiiïen,  durchiietzeu,  durch- 
u lichen  , durchaus  nafi  machen , tranken  , voie 
tinem  filijfigtn  Kàrper  iurchxiehen  tajjen.  La 
pluie  a imbibé  latctre  fuflftfamment;  der  Règt* 
hat  die  Erdt  hinlUnglich  durchger.aiïet  oder 
durchgeueichet.  Imbiber  une  romprefie  de  vi- 
naigre; eine  CoinpreJJe  mit  (Peaupg  aurch- 
netzen  oder  eintrdr.ken. 

S’imuiukh,  v.  réclnr.  E'mziehen,  fuh  ki--ein,  ndch 
innen  zu  zithtn.  If'ird  von  flhfiig en  Kf  rpern  gr- 
fagt,  wenn  Jie  in  die  Zwi/di  • rnumt  cinés  dich- 
ttra  dringen,  La  teire  s’iiubibe  d’eau;  die  E Ji 
B sitôt 


io 


IMB. 


IMM. 


Zîeht  das  WaJJer  ein.  Quand  on  srrofe,  il  fi 
donner  le  loilir  i U terre  de  s’imbiber;  «•< 
usai  begieflt,  fo  muji  nun  der  Erde  Ze  it  lajjfen, 
dus  (Fajfer  einzuziehen.  L’hnile  s'imbibe  dans 
le  drap  ; dos  Ül  ziekt  in  ias  TUh  hinein. 

Imbimk,  ïk,  partie.  & adj.  Durchnajlt , iurch- 
weicht  &c.  Siehe  Imbiber. 

* 1MH1MT10N,  f.  f.  Dos  EintrSnke^  du  Ein- 
triï«/bi»g,  das  Trdnken,  dit  Handlung,  da  mai 
tint n troknen  Kbrper  von  einem  jliijjigen  ganz 
durchziehen  Idjlt  ; it.  das  Einzielitn , das  Hi *- 
■ tiniringen  fines  fT'JJigen  Ktirptrs  in  die  Zt ci- 


fmt  ttîre,  wie  fidelîe  imitatrice  de  Tes  vertus;  ft 


tft  eine  NtUhahmerum  ikrer  Mutter,  eine  getrcue 
Aâchahmerinn  ikrer  Tugenden. 

IMI  TATION,  f.  f.  Vie  Sachatimung  , fowohl  dit 
Handlung  des  A’dchahmens,  aïs  die  dadurck  her- 
vârgebrachten  Dinge.  L’imiration  des  vertui, 
des  vices  ; die  Nàchahmung  der  Tugenden,  der 
Lajler.  Sc  propofer  l'imitation  des  plus  grand* 
hommes  ; Jich  vArnèhmen  die  grbjlen  mdmur 
ndchzuahmen.  Cet  ouvrier  n’invente  pas,  mai» 
il  rénlTit  dans  l'imitation;  diejer  Handwerker 
erfindet  nichts,  aber  in  der  Nachahmuug  ijl  tr 
jekr  elüklich.  Ce  poème  eft  une  imitation  de 
TOdyîiee  d'Homère  ; diejes  Gedickt  ifteine  A ich- 
ahmung  der  Odyjjee  des  Homêrs.  Ce  tableau-li 
eft  une  imitation  de  la  nativité  du  Corrègç; 
diejes  Gemàlde  iji  eine  Ndchahmung  der  Geburt 
Chrifli  vont  Corregio. 

Alan  fagt.  Cela  eft  au  - deflus  de  toute  imi- 
tation ; dûtes  ijl  ganz  unndchahmlich,  niemand 
tjl  im  Stande  aiefes  ndchzuahmen  oder  ndchzu- 
thun.  Faire  quelque  chofc  à l'imitation  de 
quelqu’un;  etwas  ndch  jemandes Beyfpiele  thun. 

In  der  Théologie  heitd  L’imitation  de  Jefua- 
Chrift  ; die  Ndehfolge  Ckrijti,  die  Gefmnung,  die 
Fertigkeit,  Ckri/li  Ferhalten  unJ  I.e'nre  zurit 
G ruade  feints  eigenen  Fcrhaltens  zu  gebrauchcn. 
Im  gem.  I eh-  pjUgt  ma»  das  von  Tkomas  a 
Kempis  grfihriebene  B'Àcklein  von  der  Nackfolgt 
Chrijli  nhr  fchlechtkin  l'imitation  zu  nemen. 
Acheter  uni  imitation  ; das  Bichlein  von  der 
Aidtfolae  Ckrijti,  oder  trie  man  im  Deufcken 
fagt,  de»  Thomas  a Kempis  kaufcn,  und  noch 
k'irzer , einen  Kempis  kau/en. 

IMITER,  v.  a.  Ndchakmen,  eine  Ferjin  oder  Sa- 
che zum  Muicr  Jeiner  Ohnlicht»  Hanilunge  t 
ttèkmen.  Imiter  les  ancêtres , imiter  les  ver  tus 
de  les  ancêtre*;  Je-, ne  CAràlttrn,  die  Tugenden 
Jeiner  Fardltem  ndchakmen.  imiter  Cicéron, 
imiter  Hotace  ; de»  Cicero,  den  Horaz  ndchah- 
tnen.  L'art  imite  la  nature  ; die  Kunfl  akmet 
_ D dit  Nat'r  ndch. 

ndchakmen  ISjit,  Vas  Beiwort  ndchahmiuk  ijl  ImitL  ke,  pturic.  A-  adj.  Ndchgeahmt.  S.  Imiter. 
im  Deutfchen  nul  t fo  gebrduchlick  als  das  dem-  IMMACULE,  LE,  adi.  Unbeflekl , rein  und  fret 

r M . _ • r . /L,l I.'.!.  tr . J j..  i 


(chenrdumt  eines  dichtern. 

IMBR1AQUE.  adj.  & f.  de  t.  g.  Beroufcht,  befof- 
fen,  betrmiken,  und  JubJlantwe,  ein  Betrunkeiur, 
Bcfofjentr.  Ein  nhr  un  gem.  JJb.  Miches  IFort. 

IM BRIC LE,  adj.  f.  Diejes  Beiwort  komt  n‘,r  in 
folgender  Rèiens  - Art  vAr  : Une  tuile  imbricée  ; 
ein  Hohiziegel,  ein  kohler  Dackziegel,  im  Gi- 
genfatze  fines  Flackziegels,  uni  fo  fera  ein  foi- 
cher  Zitgtl  fur  die  Kehle  eines  Vaches  bc/tirnt 
ilt,  der  Kèhlziegel. 

JMBROILLE,  f.  m.  Ein  aus  dem  italièni/chen  ent- 
ichâtes /Fort,  dejjenman  Jich  im  gem.  Lèb.  zu- 
k eiten  anjiatt  Embrouillement,  confuiion , be- 
dienet.  If  y a de  Timbroille  dans  cette  adaire, 
dans  cette  Pièce  de  Théâtre;  diefe  Sache  i/t fehr 
verwirt  oder  verworren , diejes  Schaufpiel  ijl 
(ehr  verwickelt. 

IMBU,  UE.  adi.  Getriinkt,  eingetrdnkt,  durchu  eicht, 
von  einem  fl  ijpgen  Kbrper  ganz  durMrttngen. 
In  diefer  eigcntlichen  Bedeutung  wird  diejes  Bei- 
tetorl  Jellen  gebraucht.  H lin  figer  bedienet  man 
Jich  iejfelben  im  figârlichen  Cerjlande,  da  es  da  n t 
durch,  cingenommen  oder  vott,  überfezt  wird.  11 
eft  déjà  imbu  de  cette  opinion;  er  ijl fchûn  von 
diejer  Meunung  cingenommen.  Il  eft  imbu  de 

’ pernicieules  maximes  ; er  ill  von  l’chSdlichen 
Grundfàtzen  cingenommen.  Tout  Paris  eft  imbu 
de  cette  nouvelle;  ganz  Paris  ijl  von  diejer 
A ’euigkeit  voû. 

IMITABLE,  adj.  de  L g.  NSchahmlich  , was  Jich 


felbrn  entgrgengefeztc  unndcJtahmlich,  inimitable. 
ICee.n  man  alfa  im  Franzbjifckeu  fagt,  Ce  n’eft 
pua  imitable,  das  ijl  nicht  ndchanmlich , fo  fagt 
er.ai  im  Veutjchenlïeber,  das  ijl  umuichahmlich. 
Cette  aétion  eft  plus  admirable  qu’imitable  ; diefe 
Handlung  kan  cher  bewundert  als  nâckgeahmet 
terrien. 

Imitable,  heiflt  aberauch,  nâchahm ungswèrth, 
ndikakntnvgswürdig,  was  ndchgeahmt  zu  wer- 
de  i veriienet. 

IMITATEUR,  TRICE,  f.  Der  Nichakmer,  die 
Hdchahmerinn.  Il  eft  imitateur  des  vertus  de 
fes  ancêtres  ; tr  ijl  ein  Nâchahmer  der  Tugcn- 
ien  Jeiner  PAriilter»,  er  ahmt  die  Tugenden  fei- 
nte Fôrdltern  ndch.  C'eft  uoe  imitatrice  de  i* 


ton  allen  Fergehungen  wider  die  Keufchheit. 
Diejes  U'ort  komt  nhr  in  folgender  hédrns- 
Art  vAr.  L'immaculée  conception  de  la  Vierge, 
oder  fihleckthin  I jt  conception  immaculée  ; dit 
unbeflekte  Empfangmfl  der  htiligen  gfungfran 
Maria. 

IMMANENT,  ENTE,  adj.  Man  renne!  in  der  Ph- 
Ijjophie  Actions  immanentes,  Handhtngen,  t cit- 
ent in  uns JelbJl  vArgehen,  uni  diren  ÏFirknng 
in  uns  bleitut,  oh.it  àuf  einen  aidera  Oegeaflani 
ilberzugeken,  im  Géeenfatze  der  Aftions  tran- 
titoires,  auf  andere  "ilergtltende  Handlangen. 

IMMANQUAliLE,  adj.  Ait.  g.  V-tfchlbar,  « t.nsr- 
blrii  lie  h,  was  aller  morali/chen  Mbgiichkeit  ndch 
gejiheki»  mujl,  was  nicht  fiklfckldgcn  kan.  Le 

gain 


1MM. 
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IX 


gain  de  f»  ranfe  efl  immanquable  ; rr  mu fi ftintee  kan.  De  temps  immémorial  ; von  undenititker 

I‘rozrfi  un felübar  gneinnen.  C'eft  une  affaire  Ztit  kir.  Cela  eft  d’un  ufage  immémorial  f 

dont  le  fuccéa  en  immanquable  ; die/e  Sache  diefes  ijl  JJion  von  undettkliclten  ffnkrtn  kir 

mufi  unfehSbar  gehngen.  11  eft  immanquable  de  georducklick.  Une  poffeilion  immémoriale  ; an 
le  trouver  à telle  heure  ; um  die  und  die  Stunde  tieliiz  von  wtdtnkUchen  Zeiten  kir. 
uird  man  ikn  unfiklbar  ftnden.  Sa  perte  eft  IMMENSE,  adj.  de  t g.  Unermefilick  , irai  ftch 
immanquable  yfetn  Ferluft  oder fein  Untergang  feint r unbe/ikrdnkttn  GrBfie  tulck  nickt  ausmef- 
ifi  teuausbleiklick.  '/en  làfit.  L'étendue  immenfe  du  ciel  ; der  un- 

IMMANQUABI.EMENT,  adv.  Unfiklbar,  unaus-  ermejilicke  Raum  des  Himmels.  Man/cegt  vuh 

bieiblieh  : Cela  arrivera  immanquablement  ; das  Goti.  fa  bonté  eft  immenfe  ; feint  Gâte  tfi  we 

wird  unfèhWar  gefcktktn.  11  viendra  immanqna-  tmufilich. 

blement  ; er  titra  unfehlbar  kommcn.  Zuwtilen  heiftt  Immenfe,  mtrmefiliek . nir f» 

IMMARCESS1BLK,  adj.  de  t g.  Unvtrdtrblich,  viel  ah,  très  - grand  ; fehr  grofi,  undwtrddam 

umeruèslick,  der  yerderbutng,  der  V tmtfimg  mm  Deutfchen  auck  durck  tmendlith,  erftaunikk, 

nickt  untfrworfen.  aufferordentUck  &c.  iiberf.  zt.  Une  grandeur  im- 

• IM  MATERIALISTE.  f.  m.  & f.  Der  Immate-  menfei  eine  unermefiiicke, aujfcroraenU  .ntG.ô- 

rialifl.dèrjenige  tielcher  bekauptet,  dafi  der  Geifi  fie.  Un  pouvoir  immenfe;  eine  wtendlicke  Ge- 

etne  vorn  Kbrper  verfckiedene  Subftanz  ausma-  trait.  Des  rieheffes  immenfes , des  frai*  im- 

eke,  im  Gecentkeil  des  MaterialiJUn,  eeelcker  be-  menfes;  unermefiiicke  Reicktknmer,  erflatuùi- 

hauptet,  der  Geifi  fty  nûr  eine  Etgtnjckaft  der  cke  Kofien. 

Materie.  In  einigen  Rident  -Arten  keifit  Immenfe  fa 

JW  MATÉRIALITÉ,  f.  f.  Die  UnkBrperiickkeit , viel  ah  Déméfuré,  unmdflig.  Des  défirs  immcn- 

die  Etgenfckaf:  aier  der  Zufiand  entes  Dinges,  fes  ; uimSfiige  Begisrdrn.  Une  ambition  im- 

ueltkes  lumen  Kbrper  bat.  I. 'immatérialité  de  menfe  : eine  unmii/lige  Kkrftukt. 

lame:  die  Unkbryerlickksit  der  Site.  IMMENSEMENT,  adv.  Unermefîliek.  anf  e'me  ua- 

IMMAT ÉRIEL,  ELLE, adj.  UnkBrper'.ick,  anskei-  ermefiliche  Art,  liber  die  NUfie n.  (Slanbrauckt 

nem  Kbrper.  ans  keiner  Materie  befiehtnd.  uichts  diefes  Kèlenwort  in  allen  Bedeutungen  des  Bti- 

t on  Materie  an  fich  habend,  ( immateriel 'IJ.  aortes  Immenfe  f.  Il  eft  immenfcment  riche} 

ÎMMATER1ELLEMENT , adv.  Auf  eine  unkbr-  er  ijt  unernufiUck  .reich.  J’ai  perdu  immenfe- 

perliche  Art.  olme  Uemiifckung  mit  Materie.  ment  ; «A  kahe  aufferordentUck  viel  t erloren. 
IMMATRICULATION,  f.  f.  Das  Kinfchreiben  IMMENSITÉ,  f. f.  Die  Unermefiliihktit.  L’jmmen- 
cder  Einzeiehnen  einer  Ptrjôn  h»  dit  Matnkti , fité  eft  nn  attribut  de  Dieu;  die  Unermefilich- 

(Sieke  Matricule).  keit  ift  eine  Eigenfckafï  Hottes.  L’immenlité  de 

JMA  ATRICLLE,  f.  f.  Der  Matrikel-Schein  , dit  la  miféricorde  tle  Dieu  ; die  Uiurmefiüekkeil  der 

Uri.ur.de  oder  das  fckrifllicke  Zeugntfi  welches  Barmkerzigkeit  Gottes. 

man  auf  dem  Rathkauje  in  Paris  dinjenigen  L’immerilité  de  l’Univers  ; dit  miermefiHchê 
Fer/ons n erlheilet , eiélcke  Stdtsrenten  zu  be-  GrSfie  des  IVtkgebSuits.  L'immenfité  des  l'cierv* 

zieken  haben,  zum  Bttceis,  dafi  ikre  K amen  in  ces  ; der  uusrmeflicht  Umfang  der  Wifftn- 

die  MeUrikel,  oder  in  das  Regifitr  eingetragen  fckafitn- 

wordtn.  * 1MMENSURABLE,  adj.  de  t.  g.  Sitke  Lncorn» 

IMMATRICULER,  V.  a.  h die  Matrikel  einfchrti-  menfurable. 

ben,  ( immatriculieren  ),  Siekt  Matricule.  JMMERS1F,  1VE,  adj.  Mannemut  m der  Sekti- 
ImmatriculA,  in,  partie.  & adj.  In  die  Matri-  dekvnjl  Calcination  immerftve,  die  Uerkalkung 
kel  eingefikrieben  ( immatrieuliert J.  durck  das  Emtaueken,  welckes  befonders  kei  dent 

■IMMÉDIAT,  1ATE,  adj.  Unmittelbar,  okr.e  ce-  Pr obier  en  des  Goldes  dur.k  Scheidewafftr  gt- 

brauckte  Mittet  oder  andere  wirkende  Urfacken  fikieket. 

als  Jick  felbfi,  ingleicktm  oknt  Dazwifckenkunfi  IMMERSION,  f.  f.  Das  Untertauehen  oder  dit 
fines  dritten  Dinges.  Un  pouvoir  immédiat}  Untertauekunj’,  dit  Handlmg,  da  man  etwas 
tint  unmiUtlbare  Gewalt.  Les  Etats  immédiats  mter  das  II  àjf/r  taucket.  Dans  les  premiers 

de  l’Empire;  dieunmittelbaren  Reiclis/Uiude.tcel-  fiècles  du  Chriftianifme,  on  haptifoit  par  trois 

che  ke.nen  anderu  ReicksfiSndtit,  fondent  alltm  immerfions;  m den  trfien  ffahrhunaerten  des 

dem  Kaifer  und  dem  Reicke  unteruorfen find.  Chrifientkumes  tauftt  man  durck  dreimaliges 

IMMÉDIAT  EMENT,  adv.  Unmittelbar,  auf  tint  Untertauehen.  In  den  Apotheken  verfiikt  mon 

unmittilbart  Art  oder  U'eift.  11  s’en  fuit  im-  uetter  Immeriion,  das  Éiuweicken  der  Krdu- 

mediatement;  daraus  folgt  unmittelbar.  Immé-  ter  oder  andtrer  Sacken  m U'ajjcr  um  ke  zt» 

diatement  après;  unmittelbar  darauf,  gleich  rtmigen  oder  iknen  den  iibten  Ge/thmak  zu  bt- 

darauf.  glfièh  nâ.kkir.  nthtnen  fe\  . 

IMMEMORIAL,  ALE, «dj.  Utidettklich.woran  man  In  der  Stemkvndt  ke.fit  Immcrfion,  der  Etn- 
ftdt  uegen  lange  des  Ztit  tudti  mehr  trinnem  tritt  tines  Planeten  in  den  S.  batte  II  tmesantitm . 
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Llmmrrfion  de  la  Lune  dans  l'ombre  de  11 
terre  ; der  Eiatritt  des  Minées  in  ien  Schatten 
der  Erie. 

IMMEUBLE,  adj.  de  t.  g.  Unbewèglich,  was  fich 
nicht  von  jeiatr  Stelle  fortbewègen  lit fit.  IPiri 
««  lier  Htchlsgel.  von  liegeadea  Gründen,  H Un  ■ 
ferti  bit.  gefagt.  Obliger  tous  les  biens  meuble» 
& immeubles;  aile  feint  bewtgliche  u.id  unbt- 
itèpiiche  Gliter  verpfbinden. 

Man  fa gt  aiich Jubjlantive,  Un  immeuble,  e/a 
uubewègliclies  Ght. 

IMMINEN  T,  ENTE,  adj.  Den  nahen  bberfaft  dro- 
hené,  « ahe  bevirjlekeni,  eigtnüich i,  im  Beeriff 
auf  etieas  Iteruntêr  zu  faüen.  Diefes  li'ort  komt 
feltea  anders  als  in  folgtnien  Rèiens  - Arten 
tor  : Un  péril  imminent  ; tint  drokende , tint 
augenfckemluhe . ci  ne  i lier  dent  Haupte  fchuri- 
beude  Gefahr.  Une  ruine  imminente;  ein  nahe 
btvSrfienendes  Fcrdtrben.  Une  difgrace  immi- 
nente; eine  bevôrfiehende  Ungnade. 

IMMISCER,  S'IMMISCER,  v.recipr.  (dan»  quel- 
que chofe)  Sicb  in  etwas  mengen  oder  mi/chen, 
einmengtn  oder  cinmifchen.  Ein  rjrziiglick  in 
der  Redusgelehrfamieit  gebrSuihliches  li'ort. 
S'immifcer  dans  une  fucrelTion  ; tint  Erbfckaft 
ontrèlen,  fich  ats  Eigenthhmer  des  ihm  zugefal- 
lenen  Ndcmajfies  betragen,  ohnr  i-érkér  demi  La- 
Jien  gepr.ifi  zu  kaben.  Celui  qui  s’eft  immifcé 
dans  u ne  ûireeflion,  n'y  peut  plus  renoncer; 
u>ir  eiumal  eine  Erbfckaft  angetrèten  kal , kan 
niche  mehr  auf  felbigt  l'erzicm  tkun. 

• IMMLSElUCOftDlÊUX,  EUSE,  adj.  Unbarm- 
kerzig.  Ci ccn.gebr.) 

IMMIXTION,  C f.  Die  Einmengung  oder  die  Ein- 
mifehung.  die  Handlung , ia  man  ftek  in  etwas 
euenget  oder  mifehet.  Ein  meifiens  nur  in  der 
Xecktsgel.  'Miches  li'ort,  da  es  die  Antrètung, 
den  wirklichen  Antritt  einer  Erbfckaft  bezeiek- 
net,  indien  mou  fich  bereils  cls  Eigenthlimer 
einer  Erbfckaft  betrSgt.  Siehe  Imaùtcer. 

IMMOBILE,  adj.  de  L g.  Unbewèglick,  was  fick 
nicht  bewègt.  On  a cru  long-temps  que  la  terre 
étoit  immobile  ; ner a hat  lange  geglaubt , dit 
Erde  fey  unbewèglick.  11  demeura  immobile 
comme  une  ftatue  ; er  btieb  unbewèglick  , une 
eine  Statue.  Fig.  heifit  Immobile,  unbewegL.k, 
fo  viel  air  Ferme,  confiant;  ftandhaft,  dèr  fich 
durch  nichts  von  feiucr  Entfchliefiung  abbringen 
Itifit.  11  eft  immobile  dans  ce  qu’il  a réfolu  ; er 
eekt  nicht  von  dèm  ab,  was  er  einmai  befchlof- 
J,n  hat  ; er  ift  Jlandhaft  in  feinta  EatfcUie- 
funren. 

IMMOBILIAIRE.  Siehe  IMMOBILIER. 

IMMOBILIER,  1ERE.  adj.  Die  imbewigUcktH  Gâ- 
ter betreffiend,  zn  ien  unbewèglicken  Glitern  gt- 
tibrig.  Ein  ahr  in  der  Rechtsgel.  gebrduckliches 
li'ort.  Une  fucceiîion  immobilière  ; eine  Erb- 
folge  inAnfchung  der  unbewèglicken  Gi iter  oder 
liegenden  ûrlinde.  L'héritier  imœobiiier;  der. 


Erbe  der  i mbewègliclien  (citer.  Le»  effet*  im- 
mobiliers; das  l'ermUgri  as  unbewèglicken  Gü- 
tem,  im  Gègenfatze  der  Effets  mobiliers  , des 
bewèglichrn  l'ermHgcns  oder  der  fiahrenden 
Date.  Man  nennet  Aftton  immobilière  ; dit 
A>  fuchung  bei  Gerickt , uni  von  tintai  uitbewèg- 
liihen  Gute  Befitz  ergreifen  zu  dirfeu-,  it  dit 
rechtliche  Eepgnifi  zu  diefem  G<  incite. 

Subjlanlite  heifit  Immobilier  eben  das,  iras 
Un  immeuble  heifit.  L’héritier  de  l'immobilier 
d'une  fucceiîion;  der  Erbe  der  unbetiègliche* 
G"ter. 

IMMOBILITE,  f.  f.  Die  Unbewèglichkeit,  der  Zu- 
Jland  ri  ter  Sache,  da  fie  unbeifèglick  ifi.  11  fou- 
tieot  l'immobilité  de  La  terre  ; er  bekauptet  dit 
Unbewèglichkeit  der  Erde , er  behauplet , dafil 
die  Erde  Jtill  fiche  , fick  nicht  beicepe.  !\lan 
fiagt  figürOch  von  eintm  unthiiiigen  Menjchen, 
Il  demeure  dans  une  inaèlion.  dans  une  im- 
mobilité étonnante,  pendant  que  tout  le  monde 
fe  remue;  wtihrend  der  Zeit  da  die  ganze  lirlt 
in  Bewègung  ift,  bieibter  in  einer  mbegreifii- 
cher  UnfihStiekeit  und  Unbewèglichkeit. 

Im  fig.  I *eifiande  heifit  Immobilité  zutreU 
len  auch fo  viel  als,  Fermeté,  dit  Siandhafltg - 
keit. 

* IMMODËR ATION , C f.  Dit  Unmdfiigkeit , 
( wen . pebr.Y 

B1MODËRE,  EE,  adj.  Unmdfiig , übermSfiig. 
Une  paflion  immodérée;  eine  unmÿpige,  ’ùker- 
ans hef lige  Ltidenfchaft.  Défirs  immodérés;  an- 
tnüjhpe,  unge z.ikmte  Begierden.  Ur.e  riépcnfe 
immodérée;  ein  unmafitgtr,  Ubcmuifiuger Aufi- 
teani. 

IMMODEREMENT,  adv.  Unmiiflig,  auf  eine  un- 
mdfiige  Art.  Boire  immodérément;  unmafttg 
tria  ken. 

IMRiODESTE.  adj.  de  t g.  Unbejcheiien,  unfit- 
tig  oder  unfitfiam,  ur.ehrbtr.  der  BefiJuidenhcil 
un d den  guten  anfidndigen  Sitter.  im  Italien  Gradt 
zuuider.  Une  perfonne  immodefte;  tint  unbe- 
ficheident,  eine  unfittige  l’erfiân,  eine  Per  fin,  dèr 
ts  as  der  gehbrigen  Befchëidenheit  und  Sitfam~ 
keitfehlet.  Etre  immodedc  à l'Eglife;  fich  un- 
btfckeiden  in  der  Kirche  betragen.  Dilcoura,  ou 
regards  irrrnodeftes  ; unbefeheidene,  unehrbare , 
un, /litige  Htden  oder  BUcke.  Une  pofturc  immo- 
defte ; eine  unehrbare , unanfi/indiet  Stfllunp. 
(Siehe  die  Anmerhutg  bei  dém  ll'ortt  Inimo- 
deftement  ). 

IMMODESTE  MENT,  ade.  Uabtfcktidta,  unckr. 
bar,  unfittie,  auf  eine  unbefeheidene,  unehrbare , 
unfittigt  Art.  l’arler  imraodeftemcnt;  aitèe- 
feheiden  rèden.  S'habiller  immodeftementj  fick 
unehrbar,  unanfiaudig  kleiden.  ( Die  ll'frter 
u tbefcheïden,  unehrbar,  unfittig&c.  dürfen  nicht 
a‘.s  glcitkbedeutende  H'tirier  angtfehen  und  oh  ne 
Unterfchied  gebraucht  werdeu.  Man  kan  in 
Dtutfckc a nuht  fagtn,  fich  unbefckciden  kleiden. 
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Den  vtrfckiedenen  Gebrauch  diefer  dentfcheu 
Würler  wird  ma n bii  itm  franzbfifchen  (Forte 
Modefte  finit*  ï. 

IMMODESTIE  , T.  f.  Die  Unbcfchcidenkcit , ier 
Mange l an  Befcheidenheit  ; it.  die  Unehrbarheit, 
Unanjtiindigkeit.  On  fut  fcandalil'é  tic  fon  iin- 
«nodeftie  à Pfcglife  ; «ta»  drgerie  fich  liber  feint 
Unbefickeidenheit , liber  fein  unbetchcidencs  Be- 
tragen  in  der  Kircke.  L'immooeftie  dans  le* 
diirmtrs  ; die  Unbefckeidenheit  im  Rèden.  L’im- 
modeftie  de»  regards;  die  Unehrbahrkeit , Un- 
verfchlimlheit  der  Blicke.  L’immodeftic  dans  la 
manière  de  s’Irabiller  ; die  Unehrbarkeit,  die 
Unanjtiindigkeit  in  der  Art fich  z/n  kleiden. 

IMMOLATION,  f.f.  Dit  dpfe ring,  das Opfern, 
die  Handiung  des  Schlachtens  uud  DJrbringens 
lèbendiger  GefckBpfe.  (Siehe  Immoler,).  L'im- 
molation de  1»  viftime  ; die  Opferung , dos 
Offern  des  Schlacht-Opfers  odtr  des  Opferthie- 
res.  Dans  le  temps  de  l'immolation  ; zu  den 
Zeiten  der  Opferung  oder  wie  man  im  Deut- 
fchen  geieblitùuher  jagt,  zu  den  Zciten,  als 
man  nach  der  Gottheit  offerte,  oder  Opfcr  ddr- 
brachte. 

IMMOLER , V.  ».  Opfern,  als  ein  Opfcr  ddrbrin- 
ecn , lebendige  GefchSpfe  fcklackten  und  der 
Gottheit  als  eut  finbildtichesZeichen  feiner  Cber- 
gabe  ddrbringe  i.  Immoler  la  victime  fur  l’Au- 
tel; das  Opfrrthier  auf  dan  A tiare  fcklackten. 
Immoler  des  taureaux  ; Sliere  offern , als  ein 
Opfer  ddrbringen.  Plulieurs  peuples  ont  im- 
molé à leurs  Dieux  des  viftimes  humaines; 
vcrjchieiene  FSlker  haben  ihren  GSttern  Men- 
fchen  geopfert.  Man  fait  in  der  chriJUichen 
Religion , Jefus -Cbtift  eft  l’Hoftic  qui  a été 
immolée  pour  le  falut  des  hommes;  ffefus 
Chriflus  ifl  das  Opfer,  wekhes  geopfert  wor- 
den  'ifl  zum  Heile  der  Menfchtn. 

Figiirl.  keifll  Immoler,  âufopfcrn.  Immoler 

aueluu'un  à fa  haine,  à fon  ambition  ; jeman- 
tn feinem  Haffe,  feiner  Eiirfiuht  auf offerte,  ikn 
ans  Hafi,  oder  zu  Befricaiguna  feiner  Ekr- 
fucht  in  Schaden , Unglück , Gefahr  (de.  brin - 
gen.  S’immoler  pour  1a Patrie;  fich  dem  Va- 
ter'.ande  oder  /"< r das  V aterland  àufopfern,  ans 
Liebe  fur  das  Faterland  Eeib  und  lièben  ira - 
gen.  S'immoler  pour  quelqu'un  ; fich  für  je- 
manden  àufopfern  , den  Ferlufl  feints  tigenen 
Gïùckts  und  VermSgtns  1 tickt  feheuen,  um  dem 
andtm  ans  der  Notk  zu  tuf  en.  Je  me  fuis 
immolé  pour  lui,  il  ne  m'en  (ait  point  de  gré  ; 
ich  habe  mich  für  ikn  au} geopfert , cr  teeifl  es 
mir  keinen  Dank. 

Immolé,  ée.  partie.  6c  adj.  Geopfert}  it  dtf- 
eeopfert.  Siehe  Immoler. 

IMMONDE,  adj.  de  t.  g.  Unrein.  Diefes  Word 
koml  hauatfi'chlich  in  jolgenien,  die  jSdi/cken  Gt- 
brduche  betrejfenden  Redens  - Arien  vôr  : Del 
animaux  immondes,  des  viandes  immondes; 


kmreine  Thiert,  wt  reine  Speif en,  uteiche  denffu- 
dm  zu  effen  verboten  fini.  Le  pourceau  eft 
declaréimmonde  par  U Loi  des  Juifs  ; mich  dem 
jüdifchen  Gefetze  ifl  das  Schuein für  unrein  er- 
klàrt.  Parmi  les  Juifs,  un  homme  qui  a tou- 
ché un  corps  mort,  eft  immonde  ; bei  des  ffu- 
den  ifl  ein  Menfch,  dèr  einen  todun  KSrpcr  an- 
gerührt  liât , unrein.  In  der  heiligen  Schrift 
1 rtrden  die  Tetfel  Efprits  immondes,  unreine 
Geijler . gênant. 

IMMONDICE,  f.f.  Der  Unralh,  aüerhand  Un - 
reinigkeiten  , fowoht  in  den  Hèiisfcm  . als  auf 
lien  Gajfen,fa  wie  der  Kehrickt,  R oth,  &c.  Oter, 
enlever  les  immondices;  den  Unrath  wegfehaj- 
fen,  wegrdumrn.  l.es  nies  font  pleines  d'ira- 
mondices;  die  Gajfen  fini  voü  Unrathes,  vod 
Kothes  oder  Unfiaihes. 

Immondice  légale , die  gefetzliche  Unrcinig- 
ke.t,  in  welche  die  ffudcti  verfielen,  wemt  fie  von 
ungefrhr  diras  Unreines  angerlihrt  hatten. 

IMMORTALISER,  v.a.  Unjlerblich  machen,  veru 
euneen,  das  Andenien  emer  Sache  lange  dau- 
erncl  machen.  Immortalifer  fon  nom,  & mé- 
moire; J einen  Nanien  ufilerblich  machen , fein 
Andcnken  verewigen.  Ce  Prince  s'eft  immor- 
talife  [MT  fes  grandes  aérions;  diefer  F.irfl  hat 
fich  durch  feme  grSfie  Tkalen  unJlerbUch  gc- 
mackt. 

Immortalisé,  ée,  partie.  6c  adj.  Unflerblick 
gemacht,  verewigt.  Siehe  Immortalifer. 

IMMORTALITÉ,  f.  f.  Die  ÜnlUrblichkeU , die 
Eigenfchaft.  da  ein  Diiig  unjlerblich  ifl.  L'im- 
mortalité de  l'ame;  die  UnflërbUchheit  der  Site. 

Fig.  heiflt  Immortalité , die  Unjlerblichkeit, 
fia  viel  als  eine  fiehr  lange  Douer,  vorzügliik 
des  Andeuiens  in  dem  Geddcktuijfe  oder  in  den 
ffahrb.khern  der  Kachwelt.  Un  Auteur  qui 
travaille  pour  l'immortalité;  ein  Schriftdeüer , 
dèr  fur  die  Unflerbliclikeil  arbeitet,  dèr  fich  durcis 
fieine  Schriften  unflerblick  machi. 

In  der  IFapenk.  pflègt  man  einen  Scheiter- 
haufen , worauf  ein  Pktiaix  gemdit  ifl , Une 
immortalité  zu  neuneu. 


IMMORTEL,  ELLE,  adj.  Unflerblick,  dem  Tode 
nicht  unterworfei  und  im  weitern  Vcrflande, 
nicht  fdhsg  aufzuhliren.  L’ame  eft  immortelle; 
die  Sète  ifl  unjlerblich.  Dieu  eft  immortel; 
Gotl  ifl  unflerblich. 

Fie.  keifit  Immortel,  unflerblick,  fio  viel  ait , 
fekr  lange  dauernd , und  wird  in  diefer  Be- 
drutung  autk  durch  cuig  oder  immcrwHhrend 
überfezt.  S’acquérir  un  nom  immortel.  Une 
gloire  immortelle;  fich  einen  unflerblichen  Na~ 
men , einen  un/Urblicheu  Ruhm  rrwerben.  Us 
monument  immortel;  ein  ewiges  Dcitbnal. 
Un  procès  immortel;  einewigrr,  ein  fiehr  lange 
daurender  Frozefi.  Une  inimitié  Immortelle; 
fine  ewige,  immcrwShrende  Feindjdtaft. 

Immortel,  Cm.  Der  Unflerbhihe.  Diefes  I Fort 
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braucht  man  m der  trhabenen Sckreib-Art  nir  Troîj , cinq,  lépt,  font  des  nombre*  impairs; 
eus  G oit.  ■ drei,  fluf,  fiebtu,  fini  mgtrade  Zaklen.  Ma» 

IMMORTELLE,  f.  f.  Dit  RaiMume  oderStreich-  pfiègt  Impair  m der  nSmlicken  Bedeutmg  auck 

bUme , tint  Art  Ruhrpflanze , dtren  goldgelbe  tvokl  durck  Unglikk  zu  überfetxen,  wofSr  dock 

teohlriechenit  Blumrn  , ikre  Farte. und  Arm  Ungerade  'ibliclur  ifi. 

Glanx  vide  fitahre  btkalien.  IMPALPABLE , adj.  de  t.  g.  Unfïklbar , was  fo 

IMM0RT1HCAT10N , f.  f.  Durck  diefes  If'ert  zart  md  fem  ifi , dafi  man  es  beim  Angrrifen 

verjleht  man  in  der  Andackts  - Sprache  dèuje-  kaum  oder  gdr  nickt  füklcn  ban.  On  a réduit 

ni  gin  innerlicken  Zufland  eints  Menfcken , da  ce*  perles  , ce  corail  en  poudre  impalpable  ; 

rr  J'ein  Fleifch  oder  ien  alun  Menfcken  nock  man  kat  die/e  Perle n,  diefe  Korallen  m ein  un- 

nient  gekrenziget  kat,  den  Sïinden,  IVoU'ùfien  fiiklbares  oder  leie  man  gtteShniicktr  fagt,  in 

tmd  Ëitelktiten  uack  nickt  abgtfiorbni  ifi;  der  das  allerfeinfie  Pulver  verwandelt. 

Znjland  dues  Uubebehrten ; aie  Unbafifertig-  IMPANATION,  f.  f.  So  heifit  in  der  Théologie 
1 keit.  dirjenige  Lehre,  da  man  glaubt,  der  Letb  Ckrifii 

1MMORTIF1E,  ËE,  adj.  In  der  Audackts-Sprâ-  werde  tm  keitigeru  Abendmale  mit  und  miter 

• eue  heifit  Un  efprit  immortifié,  nne  «me  im-  dent  Brode  wirklick  gtnoffen , und  feu  in  die- 

mortifiée;  ein  mbebekrter,  ein  nock  in  feiuen  fem  eiugefcklojfen , ohne  dafi  die  Sûbjtanz  dtf- 

S'iudeu  btkarreuder  Geift,  eine  den  If'olt'ijlen  ftlbrn  zernichtet  oder  mf ck  den  UkrfStzen  der 

und  Eitelkeiten  der  M'eu  nock  nickt  abgejior-  rSmifcken  Kircke  in  den  Leib  Ckrijli  verwan- 
bene  unbekehrte  Site.  delt  werde.  Dos  IForl  Impanation  wird  nûr 

IMMUABLE,  suij.de  tg.  UnverXndtrlick,  unab-  ion  de n Katholiken  gebrauent  ; die  Lutheraner 

anderiieh,  mwandelbar , te  ai  keiner  Verdnde-  fagen  Confubftantiatton. 
rang umterworfen  ifi,  oder  Jich  durck  die  lAnge  IMPARDONNABLE,  adj.  de  t.  g.  Unverzeihiick, 
der  Zeit  nickt  verfchlimmern  Idfit.  Les  decrets  uiwergèblich , têtu  nickt  verzteken  oder  vergr- 

teitnuablca  de  la  volonté  de  Dieu;  die  un ver-  ben  merde  n tan  , oder  keine  l'erzeiktuig  ver- 

ànderlicken , wtabSnderlichen  Ratkfcklüffe  Got-  dienet.  Une  fante  impardonnable;  ein  toi  ver- 
tes. Tout  change  dans  la  nature,  il  nV  a que  zeihlicker  Fritter. 

Dieu  feul  qui  foit  immuable;  in  der  Ëatur  ifi  IMPARFAIT,  A1TE,  adj.  de  t.  g.  Unvolkommen, 
ailes  der  Ftrdnderung  unterworfen , Gott  al-  nnvoifiàndig,  mangelhaft,  unvollendet.  Un  ou- 
lem  ifi  umtrSnderlick  oder  unwandelbdr.  vrage  imparfait;  etn  unvoUominencs.  unvotjldn- 

IMMUABLEMENT,  adv.  l/nveranderiich,  unab-  diges,  unvoBendttts  M'erk.  Sa  maifon  oit  de- 

Suderlick,  ouf  eine  unveründertiche  Art.  Deux  meurée  imparfaite;  fein  Haus  ifi  unvollendet 

perfonnes  immuablement  & indiflolublement  geblitben , ijl  nickt  ganz  vollendit  oder  a us  pe- 
nnies par  le  mariage;  zwei  durck  die  Elu  un-  bauet  worden.  Un  livre  imparfait;  ein  «itird- 

verSndertich  und  tutaufiSfilich  mit  einander  ver-  Jlàndiges , ein  mangetkaftes  Bâck  , ein  Buck 

bande, ,e  Ptrfonen.  tcoran  ettvas  fèklet. 

IMMUNITE,  f.  f.  Die  Freiheit,  die  Befreiung  In  der  Sprdcklekre  heifit  Le  prétérit  impar- 
von  Auflagen , Abgaben , Dienflpfiichten  &c.  fait  oder  gewSknlicker  j ubfiantivt , L'imparfait, 
« riche Jonfi  den  Unurtkanen  obfiegen.  Le  Roi  die  nock  nickt  vSüig  voraber  gegangene  Zeit, 
a confirmé  les  immunités  de  cette  Ville,  lui  fi las  ImperfeSiun). 

a accordé  de  grandes  immunités;  der  Ktinig  IMPARFAITEMENT , adv.  Unvolkommen , auf 
kat  die  Freikeiten  iiefer  Stadt  bejiiiliget,  kat  ihr  eine  unvolkommene  Art.  D n'eft  guéri  qu’im- 

grdfie Freikeiten  betvilliget-  L'unmunité  ecclé-  parfaitement;  rr  ifi  nür  unvolkommen,  oder 

fiafiique  ; die  Freiheit  der  Geifllicken,  die  Be-  i aie  man  gncbkulicker  fagt,  er  ifi  nickt  ganz, 

frtiung  des  geifilicken  Blondes  von  Abgaben  nickt  ans  dan  Grande  gekeilet.  11  n'a  traité 

und  andem  blirgeriichen  Lafien.  Ma  t neunet  cette  matière  que  fort  imparfaitement;  er  kat 

bejhintfr , Immunité  perfonnelle  ; eerfbnlickr  diefe  Materie  mir  fehr  unvolkommen,  nûr  oben- 

Freiheit,  oder  wie  man  auck  tcohl  zu  fagen  hin,  nickt  gründhck  bekandelt. 

pfiègt,  PerfoiiSIfreiheit , die  Befreiung  von  ge-  IMPART ABLE , adj.  de  t.  g.  [Intkeilbar , was 
wtjfen  perfbiüitken  Iflichten  ; wtd  Immunité  nickt  getkeilet  oder  nnter  m ekrere  Ptrfonen  t ter- 

réelle  . dit  Befreiung  von  dtr  Situer  und  an - theilet  werdtn  kart.  Dea  biena  impayables  ; an- 

dtm  Abgaben.  tkeilbare  Gâter. 

IMMUTABILITÉ,  ù f.  Die  Umerdnderiichkeit,  IMPARTAGEABLE,  adj.  de  t g.  Sitke  IâlPAR- 
Unabditderlichkeit,  Unwandelbarkeit.  L'immu-  TABLE. 

tabilité  des  decrets  de  Dieu;  die  Uiwerànder-  IMPARTIAL,  ALE,  adj.  Unpartkeilitk,  unpar- 
Uckkeit  der  Rathfchl'-iffi  Gottes.  tktiifck.  Un  Juge  impartial;  ein  unpartkeili- 

D11PA1R,  adj.  Uneeradr.  Man  net  met  Nombre  cher  Richler.  Un  Hiftorien  impartial;  em  un- 
impair;  ungeraae  Zaht , teekke  fieh  nickt  in  partkeilicker  Gefchicktfckreibtr. 
xwti  gleick  grtfie  gmtu  Zabien  theilen  Idfit.  JMP AK'fiALEMtNT , adv,  Unpartkeilitk , ohne 

\ a Par- 
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Partheilichkeit.  Un  hifrorien  qn!  écrit  impar-  IMPATIENCE , f.  f.  Dit  Ungeduld,  itr  Ntangel 
tialement;  ein  Gefchichtfchreiber , i itr  ««par-  der  Geduld  entwèder  bei  einem  gégenwdrtigm 
theilich  jchreibf.  Lbel,  oirr  in  dtr  Erwartung  émir  Sache  du 

IMPARTIALITE,  f.  f.  Dit  Unpariheilichkeit,  dit  man  w'injthet.  L’impatience  dans  les  maux, 

Eigenjchaft  eintr  Per/on  nder  Sache,  da  fit  un-  dans  les  douleurs , dans  la  maovaile  fortune; 

parthedicn  oder  unpirtheiijch  ijl.  L’impartia-  die  Ungeduld  im  fjiden,  in  dmSchmerzrn,  im 

lité  eft  une  qualité  effentielle  i un  bon  Juge  Ungliicke.  Attendre  avec  impatience;  mit  Un- 

& à un  bon  Hiftorien  ; die  Unpartheilickkeit  ifl  geauld  warttn.  11  meurt  d'impatience  que  cela 

tint  wéfcntiiche  Eigenjchaft  eines  guten  Richteirs  foit  achevé;  tr  Jlirbt  vôr  Ungeduld  bis  die/et 

und  tiiies  gutei i Gejcfuchtjchreibrrs.  /frt/g  wird.  LTmpatienre  lui  prend  bientôt; 

• IM  PARTTB1LITE , f.  f.  ( Rtchtsgel.)  Die  Un-  tr  wird  leicht  ungeduldig.  Man  jagt,  Il  fouffre 

thcilbarkeit.  (IFird  be/onders  van  Tzhen  et-  avec  impatience  qu'on  le  contredire  ; tr  kan  es 

jagt,  die  nicht  zenheilct  oder  getrennet  werden  nichl  Itiden  dajl  man  ihm  widerjpricht.  Il  a une 

A'irfenJ.  grande  impatience , il  eft  dans  l’impatience  de 

* 1MPART1BLE , adj.  de  t.  g.  Ûulhtiibar , i vas  vour  voir;  tr  hat  ein  grijses  Ferlangen,  er 

Jick  nicht  zrrtheilen  oder  zertrmnen  liifit,  was  wi nicht  mit  Ungeduld  Sie  zu  Jehen. 

nicht  tenter  mehrere  Perfonen  vertheilt  werden  IMPATIENT,  ENTE,  adi.  Ungeduldig.  D eft 
kan  oder  darf.  fort  impatient;  er  ijl  jehr  ungeduldig.  Ceft 

IMPASSIBILITE,  f.  f.  DerZuJland,  da  man  kei-  une  femme  impatiente  ; es  ift  eine  ungeduldigt 

nem  Leiden  unterworfen  ift;  die  Eigenjchaft,  Fri lu.  U eft  impatient  de  fon  naturel;  er  1 1 

da  man  nicht  fiihig  ift  irgend  ein  lwiden  zu  von  Natur  ungeduldig.  Je  fuis  fort  impatient 

tmpfinde »,  die  Unfahigkeit  zum  Leiden.  L'im-  de  fitvoir  ce  qui  en  arrivera  ; ich  bin  Jehr  ux- 

Mffib  ilité  des  corps  glorieux  ; dtr  keinem  Lei-  geduldig,  Jehr  begierig  zu  wijfen,  was  daraus 

den  unterworfene , dtr  leidtufreie  Zujlând  der  entjirken  wird. 

verkldrten  Leiber.  IMPATIENTER , v.  a.  Ungeduldig  machen,  ma- 

TMPASSIBLE,  adj.  de  t.  g.  Leidrnfrei,  fret  von  chen,  dafl  man  die  Geduld  verliert.  11  m'impa- 

Leidta  und  Usines  J.eidens  fahig.  Les  corps  tiente  avec  fa  lenteur  ; tr  mackt  mich  mit  Jei- 

glovieux  font  impaflibles;  die  verkiarten  Leiber  ner  Langfamkeit  ungeduldig.  Cela  m'impatiente 

Und  Leidrnfrei,  hnd  keinem  Leiden  unterworfen,  au  dernier  point  ; aie/es  mackt  mich  iujferjl  un- 

fin, i kriner  Leiden  fiihig.  geduldig. 

IM  P AST  A Tl  ON , f.  f.  So  heifit  bei  den  Maurem  S'jmpati*ntii<,  V.  récipr.  U ngeduldig  werden, 
ein  aus  Mtrrtel  und  fein  zerjlSfienen  Steinen  oder  die  Geduld  vtrlieren.  Ne  vous  impatientes  pas, 
andem  zu  Pulver  gejUJlentn  karten  Materiel il  il  va  revenir;  werden  Sie  nicht  ungeduldig,  er 

gemachter  Teig  und  defjen  F e rfertigung,  Jo  wie  wird  wiederkommen. 

auch  das  aus  einem  Jolchtn  Teige  verjertigle  Impatirnté  , tu,  partie.  & adj.  Ungeduldig 
Mauerwerk  frlbjl  ; it.  ein  mit  ailerhand  Farl  en  gemackt.  Siehe  Impatienter. 
vermi/thter  Teig  von  Kalk,  wetchem  durch  Zu-  S'IMPATRONISER,  v.  récipr.  Diefes  IFort  komt 
thuung  des  Majtixes  die  erforderliche  HSrte  ge-  n'ir  im  grm.  Ub.  in  folgender  Ridtns-Art  vir: 

g, ben  wird,  und  woraus  kleine  Sdulen,  Figu-  S'impatronifer  dans  tmemaifon;  fich  in  einem 

ren&c.  gcmacht  werden,  die  ausfehen,  ois  b Haute  ndch  und  mich  jo  feft  f,izen,  fich  et* 

fie  t'en  Jwfarenor  gemackt  teSren.  Ein  dergtei-  Johhes  Anjehtn  und  Zutrauen  crwerben  oder 

ihen  aus  Kalk  und  fein  gejliflenem  weiffen  Mar-  anmaflen  , dafl  man  endlich  vSUig  den  Herm 

mor,  oder  auch  ner  ans  /falkmtirel  und  Gups  fpielet , und  ailes  ndch  feinem  Sinus  anordnet 
gemachter  Teig,  heift  I je  (lue , der  Stock,  aus  und  regieret. 

welchem  die  Jo  gênante  Stukiat'r-Arbeit  verfer-  Impatronisé,  in,  partie.  & adj.  Siehe  S'iM- 
tiget  wird.  patron hïr. 

IMPATIEMMENT,  adv.  Ungeduldig,  mit  Un-  IMPAYABLE,  adj.  de  t.  g.  H'as  nicht  theuer, 
geduld,  mit  Unlujt  oder  Unwiilen.  Noua  at-  nicht  hSch  genug  bezahlt  werden  kan,  was  nicht 
tendons  impstiemment  la  fin  de  cette  affaire;  mit  Geld  zu  bezahlen  ift.  Un  tableau  impaya- 

wir  u arttn  mit  Ungeduld  auf  den  Ausgang  die-  ble  ; ein  Gemiilde,  wetekes  nicht  mit  Geld  zu  be- 

jtr  Sache.  Man  jagt , Soufirir,  fupporter  quel-  zahten  ift. 

que  chofe  impatiemment;  etwas  ungerne,  mit  IMPECCABILITÈ , Cf.  Die  UnfindlickkeH , die 
IFiderwiilen  In  dm,  enrage».  Il  fouffre  im-  Eigenjchaft  oder  der  Zujlanct.  da  eine  Pcrjtn 
patiemment  qu’on  lui  donne  un  compagnon;  nient  j.Utaigen  kan;  die  Unfahigkeit  zu  fin- 
es ijl  ihm  gdr  nicht  recht,  dafl  man  thm  eine»  iigen. 

GehUfen,  Gefïikrten  oder  Begleiter  gibt.  11  IMPECCABLE,  adj.  de  t.  g.  Unf'ndlick,  nicht 
fouffre  impatiemment  qu'on  lui  en  ait  préféré  fiihig  zu pndigen.  11  n'y  a que  Dieu  feul  qui 

un  autre  ; es  ift  ihm  Jehr  Srgerlich,  er  ijl  Jehr  foit  impeccable  par  nature  ; n'r  Gott  allein  ijl 

unwiilig  daràber,  dajl  man  thm  jemand  anders  vermSgt  jeiner  Natur  unjdndlick.  Il  n'y  a point 

vdrgezogen  hat.  d’hom- 
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d’homme  impeccable  ; kein  Menjch  ift  uv. '/init- 


ie faillir  ; uijiikig  zufrhicn  oder  zu  irren.  j’ai 
pu  manquer , je  ne  fuis  pas  impeccable  ; ich 
kabe  fèhfen  kdnnen,  ich  bin  l'.icht  unjrhlbar. 

• LM  PECCANTE , f f.  Die  Unjfndigkeh , der 
Jlindenfreie  Zufland  fines  Menjchen.  L’imnoc- 
cabilité  emporte  l’impcccancc  ; die  Un! Un  alich- 
keit  ader  Ünfdhigkeit  zu  Undigen,  fchliefic  die 
UnJ'ûndigkeit  oder  den  Jiindenfreien  Zufland 
mit  in  fich. 

IMPÉNÉTRABILITÉ,  f-  Die  Undurchdring- 
lichkcit.  Hierunter  verjleht  man  fm  phitofopUi- 
Jchen  Verftande , die  wefcnttichc  Eigenjchaft  ci- 


net  jeden  KSrpers , vennBge  welcher  er  feinen 
eieenen  Remm  einnimt , Jo  dafl  kein  anderer 
Kir  per  zugleich  in  dcmjeiben  Raume  fey « kan. 
Jm  elgpnll.  dieu  pkuffchen  Ferftande  aber  heijlt 
Impénétrabilité , dïé  Dudurckaringlichkeit,  d:e- 
jenige  Eigenjchaft  Unes  Klirpers.  icett n ein  ait- 
derer  Ktirpcr  nient  durch  dejjen  ZitfchenrSume 
dringen  kan. 

ffgârl.  heiflt  Impénétrabilité  , die  Uudurck- 
iringlickkeit , Jo  viei  aïs,  die  Unerforfchlichkeit. 
L'impénétrabilité  des  fecrets  de  Dieu  ; die  Un- 
durchdringlichkeit  oder  Unerforfchlichkeit  der 
Gthcimn  ijje  Gottes. 

IMPÉNÉTRABLE,  adj.  de  t.  g.  Undurchdring- 
licit.  1m  philojophifihen  Ferftande,  i cas feinen 


licit.  Imphilojapkijchen  Ferflande.  was feinen 
eigmen  Raum  einnimt , Jo  daB  kein  anderer 
jfbrper  zugleich  in  detnfelben  Raume  Jcyn  kan. 
Im  pkyjikktn  Ferftande.  dure  h dtjfen  Éurijchen- 
rüuiné  lui»  anderer  KSrper  dringen  kan.  La 
matière  eft  impénétrable;  die  Materie  ifi  mt- 
dunkdrmglick , nimt  dirai  eigenen  Raum  ein. 
Cette  cuiraiTe  eft  d’on  ù bon  acier,  qu’elle  eft 
impénétrable  aux  coup*  de  mousquet  ; diefer 
Kâeafl  ijtvon  einem  Jo  guten  Stahle  , daft  ktine 
tdusketrnkueel  durckdringen  kan.  l’n  cuir  im- 
pénétrable a l’eau  ; Lider,  durch  teckhes  kein 
U'cjjer  dringen  kan.  Il  y a dans  ce  boia-li 
des  forts  qui  font  impénétrables;  in  diejem 
U’ülkc  fini  undurchdringlickt  Dickichte . Jind 
Jo  dit  ht  bewachjene  Stellen,  uro  man  nicht  diirek- 
kominen  kan. 

Fig.  heiflt  Impénétrable,  undurckdringUch, 
Jo  vièl  als  unerforfchlich.  I.es  confeils  de  Dïen 
font  impénétrables  ; die  Rathjcklüjfe  Gottes  jind 
nncrforJMich  oder  unergriir.dlick.  Unmyitère 
impénétrable  ; ein  undunkdringlickes , uner- 
forfchlijies  GeheimniJI.  Man  Jagt  auch,  C’eft 
un  homme  impénétrable  ; diefer  Mann  ift  un- 
ergrlndlich , hait  Jetât  Sxchen , Jeine  Abjtcken 
Jo  gtheim,  daft  niemo  ,i  dalti iter  knmmrn  kan. 

1MPENLTRAHLKMi\T.  adv.  Updnnhdring- 
tiik , a j fine  unâurchdrirgUike  Art  ; iL  Jig. 
ai'ei  ’c  unnforjchliche  oder  unrrgr  j J'iche  Art. 

Ull’LMTt..\CE , f,  f.  Dit  UnUjiJtrhgkeit , der 


Zuftand  Anes  urbfiflfertigen  Menjchen,  die  Bt- 
. Itarrung  in  de » S'inien.  Man  nemet  Impéni- 
t tence  finale,  du-  UnbnJIfertigkeit  oder  dm  un- 
i bnjjertigen  Zufland  eûtes  Menjchen  in  u’elckem 
i er  jlirbt. 

IMPÉNITENT,  ENTE,  adj.  Unbnfifertig . von 
• der  Bi.Jle  tend  Bejjerung  des  JJbe'ns  virjetzlich 

abgcneigt.  C’eft  un  état  déplorable  qne  celui 
d’un  homme  impénitent  ; ier  Stand  fines  a »- 
b'jljertig en  Menjchen  ift  bedaurensudtrdig.  Cet 
homme  eft  mort  im[xnitent  ; iitjer  Menjck  i ifl 
unb&pfertig,  oder  wie  man  grwôkitlicker  Jagt, 
ift  in  feinen  Siinden  eeflorben. 

IMPEN.SE,  f.  f.  Die  l'crwendune,  dasjenige,  iras 
man  auf  die  U nterlutltnng  oder  f'erbciïeruno 
raies  Haujet,  G ut  es  &r.  verwendrt.  ( Ein  nur 
in  der  gericktlichen  Sprdtke  "Miches  /Fort.  ) 
impenfi  s utiles  ; niitzheke  l cru  er.dungen.  lm- 
peufes  voluptuahres  ; wmàtkige  l'ertcendungen, 
dieblûszum  l'ergnügen,  zunB Zuratke  &c.  die- 
tien.  Rembonrfer  les  impenfes  & améliorations; 
die  Firwendungen  uni  Verbejferwngen  trjetzen. 
( Man  tnatl.t  unter  Impenles  and  Améliora- 
tions den  Unterjchied,  dafl  man  zu  erfleren  die 
zu  ar  nUtzIicken  aber  nient  wmmgdngliih  noth- 
wendigen  l'rnc  nidungen,  zu  lezteren  aber  die- 
jenigen  Verbtjftnmgen  recknet,  welcke  durch- 
aus  nothu  endtg  u aren,  um  die  Sache  niclit  ntr 
in  gutem  Stande  ara  erkaiten,  Jondern  auch  em- 
trÿglicher  zn  nudioi.  ) 

IMPERATIF , iYE , adj.  Gebietend , befèhlend. 
Man  nennet  in  der  Sprâchlehre  Le  mode  im- 
pératif, oder  auch  Jubflantive,  L’impératif;  die 
gel-ic tende  Art  fines  Zeitwortcs , obgleick  der 
Impératif  auch  die  bittende  un  J ermakutnde  Art 
mit  einjchlieflet.  ( Der  Jmperalivusj.  Viens-çà; 
komrn  kir.  Faites  moi  cette  grâce;  tkun 
Sie  mir  diejtn  Gejailen.  Tenez  votre  parole 
inviolablement  , maia  ne  la  donnez  pns  in- 
conlidérément  ; haiten  Sie  ihr  l Fort  miverlrück- 
Uch,  aber  geben  Sie  es  nicht  wtvorjtchiigir 
IFeiJe. 

iMPKRATir,  wird  auch  in  einem  naektkeiligm 
Verflande  von  Perjonen  gejagt,  die  nicht  zu  ge- 
bieten  bifûgt  fmd,  und  ahiann  durch  geb.-ete- 
rijch  wberjczt.  Vous  prenez-li  un  ton  bien 
impératif;  Sie  nèkmen  da  rir.en  Jetir gebieteri- 
Jchen  7 ùn  an.  U parie  d'un  air  impératif;  fr 
Jpriihl  auf  rine  gebieUriJckt  Art. 

fn  der  Rechtsge!.  nennet  man  , Difpofiticn 
impérative;  eine  Ferfiigung,  tcelche  befthlsteufe 
eejchiehel. 

IMPÏ-RA1TVEMENT , adv.  Auf  eine  gebietend» 
oder  auch  auf  eine  gebieterifehe  Art;  it  be- 

frhjsweife. 

B1PERATOIRE,  f.  f.  Die  Mrifltrwurz  oder  Kai- 
feru/urz,  fo  ijl  aiuk  Angélique  françoife.  oder 
Benjoin  fcuvaçe.  gênant.  Eine  t érzlivlich  auf 
den  Jiiweizerjihen  A’-pen  einheimifthe  Pfuv-zr, 
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Airtn  gctt'irzhafie  Jcharft  PPurzet  fnr  ein  wiri-  wok!  dit  kaijerlicken  Gejaniten  oder  Jîinijlers 

James  Stktc  eiji  - uiid  Urinlreibendes  Mittel  ge-  oder  auck  dit  ktiijrrliekè  Fartei  bei  mur  Per- 

, MalttH  teint.  kari.'ltnig  , bei  Sckhejlune  fines  Friedens  oder 

IMPÉRATRICE,  f.  f.  Dit  Ki  iirinn,  die  Gemak-  Perl  rages,  bei  einer  IPahl  &c.,  les  Impériaux, 
tmn  fines  Kaifers  oder  atick  die  Beherfckerinn  die  Kaijerlicken , z»  tutmen.  Les  Impt  riaux 

fines  Kaijerlkunies.  L’Impératrice  & l'Autocra-  propofércnt;  die  Kaijerlicken  brachten  m Por- 
tons de  tous  les  Huilés;  die  Kaijerinn  u nd  Jcklag.  La  couronne  impériale;  dit  kaijerli- 

Selbflkerjtlierinn  aller  Reuifen.  tke  Arène;,  it.  die  Kaijerkront , tint  lekante 

IMFLRCEPT1BI-E,  adj.  de  t.  g.  Unmerklick , un-  Blumt. 
nierkbdr,  ti  as  niikt  mit  blojen  yi lupin  wdhrge-  Alan  nennet  Villes  impériales,  kai'erliche  freie 
geiiommen  u erdeti,  oder  auch  dur.h  die  iibrigen  Reichsjiddle , SsXdte,  aie  dem  Kaifer  und  dem 

R. une  kaum  etnpjunden  teerden  tau.  Le  mou-  Reiche  uumittelbdr  un teruiorfen  find.  ( Siehe 

vement  presque  imperceptible  de  l’aiguille  d'une  auek  Oiambre  «nd  Globe  ). 

montre  ; das  fait  luimerklîche  Fortriickcn  des  Eau  iftipériale , Imperiatwaffier , fo  heifît  in 
Zeigers  einer  Ukr.  Une  odeur  presque  im-  den  Apotheken  ein  deJUliirtes  Ivajftr.  dejjitn  mai» 

perceptible;  tin  fajl  unmerklicher  Geruck.  Le  fiek  zur  Stiirktmg  desHauptes,  und  in  mehrern 

frémiflement  d’une  cloche  devient  comme  im-  a.tdtrn  Fliüen  bedienet. 

perceptible  fur  la  fin  ; die  zitternde  Betrrgung  IMPERIALE,  f.  f.  Ver  Himmel,  die  oberjte  Deckt 
einer  Glocke  ttird  am  Endt  beinahe  unmerilich.  einer  Kulfcke,  ingleicken  der  obéré  Tiieit  eines 

A, an  brauckt  ditjes  {Port  auch  uitr.n  ion  Sa-  mit  Porkdngeu  verjehenen  Bettes.  L impériale 

tken  die  Ri  de  ijl,  die  den  Gei/I.  das  Htrz,  oder  d'un  carofîè;  der  Kutfchen-  Himmel.  L’irapé- 

den  Perjland  letreffen.  L’art  efl  imperceptible  riale  d'un  lit  ; der  Bett-Himmel. 

dans  cette  pièce  deloouence;  die  Kunji  ijl  in  Es  ijl  auch  tin  gewiJTes  Karten  - Spiei  tinter 
dietem  IPerke  der Bercajamkeit  unmerkbcir,  iji  Jo  dent  Namen  Impénale  i étant, 

verjlekt.  dalî  man  lie  nkkt  bemerkt.  L’amour  IMPÉRIEUSEMENT , adv.  Herrijch,  ouf  ein* 
propre  Csit  ’ft  bien  iedéguifer  qu’il  devient  près-  herrijehe , gebieterifcke,  Jlotze,  kSchnrltkige,  bè- 

gue imperceptible;  dit  Eigeniiebc  tetifi  Jtch  Jo  frhlende  Art  ; bef.hlskaberîjch.  (S.  Impérieux.,) 
gtt  zu  verbergen,  daji  mon  Jte  Jafl  ni  ait  be-  IMPÉRIEUX,  EÜSE.  adj.  Herjckjckug,  gebie - 
t/urkt.  terijek,  herrijch,  bcfthlskaberi)ck , getuigt  auf 

IMPERCEPTIBLEMENT,  adv.  AuJ eine  tinmerk-  tint  Jlolze  '.'XermYuhige  Art  z»  le/éhlett.  Une 
liehe  Art.  Cela  fe  fait  imperceptiblement;  dit-  femme  impérieufe;  fin  kerfckjiihtiges  K'eib. 
Jes  gefehiehet  au/  eine  uamerklicke  Art.  Il  a la  mine  impérieufe;  tr  bat  ente  jlolze.  ge- 

IMPEKUAULE,  adj.  de  t.  g.  UnverlieYUch,  un-  bieterijehe , herri/che  Mine.  Il  lui  parla  dsua 

tierlicrbdr,  iras  uicht  verlorett  teerden  kan.  Die-  ton  imptrieux  ; er  Jprich  mit  Htm  in  eiucm  ge- 
Jes  IPort  sortit  nûr  im  gem.  Iùb.  in  Julgenden  bieteri/chen.  hjehlshaberifchen  Tone. 
Ridens-Arten  tir  : Un  procès  imperdable,  un  IMPÉRISSABLE , adj.  de  t.  g.  Unverpàiiglick, 
jeu  imperdable;  ein  Frozejl,  der  nuht  verlortn  dent  Aufhtiren  jeinem  gbgenwSrtigen  JCuJand* 
teerden  kan,  ein  mverUertickes  Sjoiel.  ndck  nieht  unterwor/en.  Les  Philofcphés  fou- 

IMPF.RFECTION , f.  f.  Vie  Utnolkornmenkeit.  tiennent  que  la  matière  efl  impérilable  ; die 

( H'ird  Jowohl  von  kiirperlicken  als  moral Jcken  Fhilojopken  behaupten , die  Materie  Jet/  wn-er- 

MSngeln  , Fèhiern  oder  Gebrecken  gejagt.  ) gSnglitk. 

lmperfettions  de  corps  ; UnvoUommenSeitcn  IMPÉRITIE,  f.  f.  Die  Unerjakrenlteit  und  darin 
des  Kàrpers,  Leibesgebrechen.  Imperfections  gegrundete  L’itgejchickliihkeit  in  Ausiibung  dtr 

«Pefprit  ; Vnvolkommenheiten  , Sckwachheiten  , Runjl  oder  des  Geu  rrbes,  welches  man  ireiiit. 

Gebrecken  des  Geifles.  Tous  les  hommes  font  L’impéritie  d’un  Chirurgien  ; die  Unerfahrenkeit 

pleins  d’imperfeftions  ; aile  Menjcken  Jmd  val-  eines  IPund-Arztes.  llfit  voir  une  grande  im- 

ler  Manget.  péritie  dsns  cette  orcafion  ; er  lie (T bei  diejer 

Bei  den  Bichliàndlem  keijfen  Imperfettions,  Gelegrekeit  eine  grûpe  Uuerfakreiiktit  blickrn. 
die  an  eittem  Biche  mangelndeti  Bbeen , die  IMPERSONNEL , adj.  Unperftinlick.  Mon  nen- 
Deftcte  ; it.  die  mangelkajten , unvoljlàndigen  net  in  der  Spraihkunjl,  Verbe  impcrfonnel,  ci» 
B aker  JelbJl.  ungerjlinliekes  Aeitwort , welches  nir  in  der 

IMPÉRIAL,  ALE,  sdj.  Kaijerlich,  dem  Kaijer  dritlen  Ferjtn  mit  einem  uubefi.mten  Firte/orte 

gehüng , in  iejjen  IPürde  gegrnndet.  La  di-  gebraucht  wird.  z.  B.  Il  pleut,  il  faut,  il  tonne 

unité  impériale  ; die  kaijerliche  IPiirde  , die  il  neige  &c.  ; es  régiut , es  tnujt  , es  donner t, 

Àüi  erw ’rde.  Sa  înnjeflé  impériale;  Jettu  kai-  esjchneiet  fe’f. 

Jerhehe  Ma-eflàt.  L’armée  impériale,  les  trOu-  IMPERSONNELLEMENT  . adv.  Unperji  nluh , 
pes  im;  < riales , ocur  auch  juljlantive  Les  Im-  auf  eine  unperjbùlicke  Art.  ( Siehe  Imperfon- 

ptriaux;  die  kaijtrliihen  Trttppen,  die  A'aiJnU-  nel J II  y a plulieurs  verbes  qui  s’emploient 

eken,  die  Trsppen  desKatJtrs.  Alan  pjègi  auch  quelque-fois  imperfoDnellenient  ; « gibt  vrr- 

Tom.III.  C ‘ Jthie- 
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Jehiedtne  Zeiiwtrler , die  xuireiien  wxperf Su- 
it ch  gebratuht  werden.  z.  B.  U y a bien  loin 
d'ici  là;  es  ift  Jehr  ueit  von  tuer  bis  dahin.  11 
arrive  Couvent  que . es  ge/chielst  lî/iers  a a fl. . . 

JA1PERT1NEM  AIENT»  adv.  Unbefomen , u gc- 

reimt . uabej'chddtn , auf  eine  u-we/oKnene , un- 
gereimii , wd  efcheidene  Art.  ( Siel  e Imjcrti- 
nent J1  parlebien  impertinemment ; er Jpricht 
Jehr  unbejonnen , Jehr  tsnbejcheidtn.  Il  lui  ré- 
pondit iir  pertinemment  ; <r  antwortete  ikm  auf 
eine  wbeUheident  Art. 

IA1  PERTINENCE,  f.f.  Die  Unbejonvenheit,  Un- 
gereimlhei Uvfchiklichkeit , die  Kigenfchaft  ri- 
ver Ferjûn  oder  Sache,  da  fie  unbejonnen,  un- 

?ereimt  oder  nnfckiklicft  îfi  ; zuiceilen  auch  die 
fnuerfchfimtheti.  L’impertinence  de  cet  hom- 
me elt  fi  grande , que  ...  ; die  U nbeformenheit 
oder  au  (h  die  Unverfchàmtheit  diejes  Menjchen 
ijl  fo  grôfi,  dafi...  Faire  une  impertinence; 
eine  Uube/onnenheit  tegeken.  Il  y a bien  des  im- 
pertinences dans  ce  livre  ; tu  diêfem  Bûche fiehen 
viet  Ungereinitheiten . Tire  des  impertinences; 
unbejonnen  jprechen,  Vince/agen , tielcke  wider 
die  Vemii'tfï  and  dm  fvohljîand  lait  feu. 
IMPERTINENT,  ENTE,  adj.  Unbejonnen , un- 
vem'ùnftig % mbejcheiden,  zuweilen  au  ch.  unver- 
Jchà'mt ♦ mit  dem  Nèbtnbe  griffe  von  Grobheit. 
Ceft  l’homme  du  monde  le  plus  impertinent; 
er  ijl  der  unbejonnen  fie  Menjch  von  der  IV elt. 

■ Une  nétion  impertinente  ; et  ne  unbefonnene , un- 
gereimte , mvertuhi/ïige  Handlmg.  Üncrcponfe 
Impertinente  ; eine  wwerjchümte  Antwort . In 
der  Jiechtsgel . heifit  Un  fait,  un  article  imper- 
tinent; fin  • Umjland , tin  Pwikt , der  nicht  zur 
Sache  gekürt . 

Snbjtantivc  fagt  tnan  , Ceft  un  impertinent; 
er  ijl  ein  wibejfcneidener , unverjchtimter  Menjch , 
tin  Fi è gel.  Ceft  une  impertinente;  fie  ijl  eut 
wnverJcHdmtes , grobes  IVeibsbild , oder  in  ge- 
. lindercr  Bedeulung , fie  ijl  ein  unbejonnenes 
IVeibsbild. 

IMPERTURBABILITÉ , f.  f.  Man  nnuet  L’im- 
•pctturbabilité  de  lame;  die  nicht  zu  fl  tir  en  de 
Ruhe  der  Scie , diejenigt  Eigenfchafi  der  Sele, 
dafolche  inreh  nichts  beunmhigel,  in  ihrer  Ruhe 
aejluret , oder  ans  ihrer  Ruhe  gebracht  werden 


IMPERTURBABLE,  adj.  de  t.  g.  ITat  inreh 
nichts  in  feiner  Ruhe  gefiSret,  beunruhiget.  ans 
feiner  Fajfung  gebracht  oder  i cankend  y r mai  ht 
terrien  (an.  Il  eft  imperturbable  dans  les  ré- 
folutions  qu'il  a priées,  dans  les  defleins  qu’il 
a formés  ; nichts  t/l  vermtigend  ihx  in  feinen  ge- 
fofiten  Entfchliefiuneen , in  feinen  gemocMen 
Entwlirfen  wanktnd  zu  macken,  oder  ihn  da- 
von  abzubringen. 

IMPERTURBABLEMENT,  adv.  UnverrlUkt,  ohm 
Uuterbreckung,  okne  Ænderung,  auf  eine  Art, 
da  man  in  feinen  Zuflandt , m faner  Loge, 


in  feiner  Verfaffung  nicht  gefiSrel  oder  heuttt 
rukiget  weraen  kan. 

IMPr.'l  RABLE,  adj.  de  t.  g.  IVas  erhalten  odet 
erlar.gt  werden  kan.  Ces  fortes  de  lettres  ne 
font  gfière  impétTSbles;  dergleichen  Gnaden - 
briefe  fini  nient  leicht  zu  erhalten.  Man  nennet 
Un  bénéfice  impctrable;  eineerlédigte  Pfriinde, 
teekhe  aujemand  vergèben  werden  kan,  oder  ion 
tcelche  man  anhalten  oder  fuh  tnelden  iarf.  U 
eft  tombé  dans  un  crime  qui  rend  fon  Bénéfice 
vacant  & impétrable;  erhat  ein  l'erbrechen  be- 
gangtn,  wodurch  feine  Ffrûnde  erlèdigl  wird, 
un.f  an  ein en  andern  vergèben  werden  kan. 

IMPÉTRANT.  ANTE,  f.  f.  So  heifit  m der  Rechtt- 
gel.  iiejenige  Perjin , wekhe  auf  thr  gejehehe- 
nes  Anfuchen  etwas  eriangt  bat  ; der  Impétrant, 
die  Impetrantinn.  L’affaire  fut  jugée  en  faveur 
de  l’impétrant;  die  Sache  tturde  zum  Vor- 
thril  des  hupetranten  entfehieden. 

IMPÉTRATION,  f.  f.  Die  Eriangung  oder  Er- 
haltung  einer  Sache,  um  uelche  man  bei  dem 
FMrfien  oder  bei  Gerichte  angej'cht  oder  ange - 
haiten  kat.  Lfmpétration  d’un  Bénéfice,  d’une 
lettre  de  grâce  ; aie  Eriangung  einer  Jfründe, 
eines  Gnadenbriefts. 

IMPÉTRER,  v.  a.  Ertangen,  erhalten  ( durck 
Bitte  oder  Férfiellung).  lmpétrer  une  giAce  du 
Prince;  eine  t inair  von  dem  Firflen  erlangen. 
lmpétrer  un  Bénéfice;  eine  Pfriinde  erhalten. 
Man  braucht  diejes  I Fort  nir  weitn  von  Gna- 
denfachen  uni  Ifrûnien  die  Rède  ifi,  aufferdem 
fagt  man  Obtenir. 

ÎM  vin  u r , ta,  partie,  te  adj.  Eriangt.  erhalten. 

IMPETUEUSEMENT,  adv.  Ungcfllim.  hefiig,  auf 
eine  un gefi'ime,  heftige  Art,  mit  Ungejilim,  mit 
Heflighat.  f Siehe  Impétueux  ) Le  vent  fouf- 
floit  unpétucufemtnt  : der  U'ind  bliefi  hrftig. 
Parler,  agir  imix  tueufement  ; hefiig.  mit  Hef- 
tigkeit  reden;  heftig,  ungefilim,  mit  Ungej.'Àm 
zu  IPerke  gehen. 

IMPÉTUEUX,  EUSE,  adj.  Ungeflûm,  hefiig,  eine 
ungewdknliche  ffefiigkeit,  bejonders  in  der  Be~ 
tcègung  Sufj'ernd;  iÉ  teenit  vont  IVaffer  die 
Ride  i fi,  reijfend.fcknel!  und  mit  Ungefi'lm fiie- 
fiend.  Un  vent  impétueux;  ein  ungatllmer,  ein 
fekr  lieftiger  U'ind.  Un  ouragan  impétueux  ; 
ein  lieftiger  Orkan  oder  Sturmwiud.  Un  tor- 
rent impétueux;  ein  reiffender  Bach,  eine  reif- 
fende  Fluth.  Un  fleuve  impttiirux;  ein  reiffen- 
der Strôm,  tin  ungejtYvner  jehr fchneüer  Flufi, 
der  ailes  mit  fich  fortreifit. 

Fig.  heifit  "Un  homme  impétueux;  ein  unge- 
fisener  Menfch,  ein  Menjch  welcheraUes  mit  uit- 
grutihnlicher  Hefligkeit  thut  und  dabei  die 
Schranken  der  Yernunft  und  des  IP i t hlfiandes 
iiberfehreitet.  Des  pallions  impétueufes;  unge- 
fi  ime,  Jehr  heftige  Leidenfckafen. 

IMPÉTUOSITÉ,!,  f.  Der  Ungejilim oderwie  man 
in  einigen  Gèg enden fagt,  das  U ngejliim , eine 
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mngmSknlicht  Heftigkeit  der  Beteègung.  L’im- 
pétuoiité  du  vent,  de  1*  tempête,  des  flots  ; der 
Ungefi'ûm  des  IFindes,  des  Sturmes,  der  IFcl- 
ten.  Un  oifeau  qui  fond  avec  impétuofité  fur 
û proie  ; ein  Fogtl , dèr  mit  Ungtfiùm , der 
hufferft  fcknell  auf  Jeinen  Raub  herab  fehiefit. 
Une  fource  qui  fort  avec  impétuofité;  ait* 
Quelle  te/eleht  mit  Ungejiiim  neraus  ftrtjmet. 
L'impétuofité  de  la  courfe  d’nn  ciieval;  die 
Heftigkeit  der  Bewègung  eines  Pfcrdet  im  Lau- 
fen,  die  auiïerjrdenüicke  Sckiielligkeit  mit  wel- 
cker  ein  PJcrd  im  Lanfen  fick  fortbewègt . Ils 
ne  purent  pas  foutenir  l’impétuofité  de  l’atta- 
que ; fie  konten  den  Ungefium  des  Angriffes, 
oeler  wie  ma  it  im  DetUfcken  gewSknlicher  [agi, 
fs  konten  den  ungefi.imen  Angriff  nicht  aus- 
halten. 

Fig.  keifst  Impétuofité  ; der  UngeJKm,  tint 
ungeictihnlich*  Heftigkeit,  fowohl  in  Anfekung 
der  Gemùthsbewigungen,  dis  der  Handittneen. 
L’impétuofité  de  Ton  humeur;  der  UngeJKm, 
die  Heftigkeit  feiner  Gem.itks  - An,  fein  unge- 
f urnes  U'ejen,  feint  keftige,  feint  alzu  lébhafte 
Gem'ùlhs  - Art.  Parler  avec  impétuofité;  mit 
Ungejlùin , mit  Hefligkeit  rèden.  L'impctuo- 
fité  de  fes  pallions  ; die  Hefligkeit  feiner  Lti- 
ienfek  afin.  Man  fagt  auek  L'impétuofité  du 
ftyle;  d e Hefligkeit  der  Schreib-  Art. 

IMPIE,  adj.  de  t.  g.  Gotllâs , ruchlis  , eottesver- 
gejfen.  Un  homme  impie;  ein  gottiojer,  rhek- 
tojer,  goîtesvergejfener  Menfck,  der  aie  gSttli- 
tnen  Gefetze  vôrfezlick  uni  a us  Feracmun g 
ilbertritt,  der  keinê  Religiôn  hat.  Des  fentimens 
impies  ; gottlofe  Geftnnungen.  Des  difcours  im- 
pies ; gottlofe  Rèden. 

Man  fagt  atuk  fubfiontiv* , Un  impie  ; em 
Golthfer , ein  Rûchlojer.  La  fin  malheureufe 
des  impies  ; dos  unglncklicke  Endt  der  Gott- 
tofen.% 

IMPIÉTÉ,  f.  f.  Die  Gottlofigkeit,  dèrjenige  Za- 
fiand,  ivo  ein  Menfck  mit  Ferachtung  der  Reli- 
gion vôrfezlick  bem'ihet  ijf,  fich  von  der  V t r- 
Sindlichieit  gtgen  Gott  loszumacken  , im  Gi- 
genfatxe  der  Gottfèligkeit  f Piété  J ; it  die  Rick- 
hfigkeit,  Gottesvergejfenkeit.  Une  doétrine  qui 
mène  à l'impiété;  eme  Lekre,  wrlche  zurGott- 
l ofigkeit  fahret.  Faire  des  impiétés,  dire  des 
impiétés;  Gottlofigkeiten,  gottlofe  Handhtngen 
begeken , GoUlofigktUtn  Jagen , gottlofe  Rèden 
fSkren. 

IMPITOYABLE,  adj.de  t.  g.  Unbarmkerzig,  un- 
mitleidig,  Hnempftndlich  le i dem  Leiden  ande- 
rer.  Un  lioramé impitoyable;  ein  unbarmher- 
ziger  Menfck.  Un  cœur  impitoyable  ; ein  un- 
mit'.eidiges  Herz. 

IMPITOYABLEMENT,  sdv.  Unbarmkerzig,  auf 
eine  unbarmkerzige  Art,  ohne  Barmhemgkeit, 
orne  MiMden.  On  l'a  traité  impitoyablement  ; 
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mon  hat  ihn  unbarmUrzig , auf  eïnt  xutbanth 
hirziae  Art  behaudelt. 

IMPLACABLE,  adj.  de  t.  g.  UnvtMShnUch,  abgt - 
niietf  den  Unwilien  oder  MaJÎ  gegen  /eine  Bê- 
le idiger  fahnnzu  la/fini , wid  darin  gegrîhtdet* 
Un  nomme  implacable  ; ein  ’juver/b'hnlicher. 
Me  n/ch.  Une  haine  implacable;  tin  unver/uhn* 
licker  Ma  fi. 

• IMPLANTATION,  f.  f.  Die  Einpflanxung,  dit 
Pflanzme  oder  Ferpfanztuig  einer  Sache  in  die 
andere.  IFird  mehre. niais  nir  im  uneigtnùi- 
cken  V trjlande  gebraucht.  ( Sieke  Implanter ) 

* IMPLANTER,  v.  a.  Einpfianzen,  in  einen  Ort 
hineiii  pfianzen.  IFirJ  mekrentkeils  une  im  u*. 
eigentheken  Ftrfiandc  in  folgendtn  Ride  ns  - Ar- 
ten  gebraucht:  Les  cheveux  font  implantés  fur 
la  tête  ; die  Hart  jhid  in  den  Kopf  eingepflanzet, 
Jiecken  mit  ihren  IFurzeln  tief  im  Kop/t.  Le* 
oreillettes  & les  artères  s’implantent  dans  le 
cœur;  die  Herz-  ôhrleinund  die  Schidg-Aiem 
fenken  fich  tief  in  dos  Herz  henein. 

DIPLEXE,  adj.  de  t.  g.  Eingefiockten,  mit  cioem 
andern  Gègen/laude  verfiocliten.  Man  brauchl 
diefes  tVort  in  der  dr'amatifehen  Diehtkunjl, 
teenn  mehrere  Umftànde  mit  cinem  Gègenflaiide 
dèrgefialt  verflochten  find , dafi  dadnrch  ofl 
eine  znicfa.hâ  Handlung  eutflekel. 

IMPLICATION,  f.  f.  Durch  diefes  nûr  in  der  ge- 
richtlichen  Spriche  gebrduckliche  /Fort  bezcich- 
n et  man  den  Zufiand  einer  Perfân , da  felbige 
in  ein  F erbrechen  mit  veru/ickclt  iji.  L'implica- 
tion dans  une  affaire  criminelle  rend  incapable 
de  tenir  ni  Office,  ni  Bénéfice;  ifljtmaad  ni  eine 
Criminâlfache  mit  veru  ickelt,  fi  mackt  ilm  die- 
fes wfdhig,  eiu  tiffentliches  Amt  zu  bekleiden 
oder  eine  Pfrnnde  zu  befitzen. 

In  den  Sckuien  heifit  Implication,  fo  vie I als, 
Contrsdiétion  , der  ' IFiderfpruch.  Il  y a de 
l’implication  dans  ces  deux  propofitions  ; es  ijt 
tin  IFiderfpruch  in  diefen  beiden  Sützen  ; dieje 
beiden  Siitze  Jltkcn  gegen  ei.iander  im  (Fider- 
fprueke. 

IMPLICITE,  adj.  de  t.  g.  Mit  tinbegriffen , mit 
darunter  verfianden,  obgleich  nicht  mit  klarrn 
IForten  ansgedruckt.  Cela  eft  contenu  dans  le 
contrat  d’une  manière  implicite  ; diefes  ijt  im 
Contracte  enthalten,  ob  es  gleich  nicht  ausdrück- 
lich  oder  mit  klarrn  IForten  darin  fiehl. 

In  der  Théologie  heifit  Foi  implicite,  dèr- 
jenige daube , an  man  ohne  rieene  Ùberzeu- 
gung,  auf  dus  b'.ôfle  Ze.igmfi  anderer  Mcnftken 
glttubt;  atr  A'ôklérglaube. 

IMPLICITEMENT,  adv.  Anf  eine  Art,  dafi  ti- 
tras mit  darin  begriffen  oder  mit  darunter  zu 
verjlthtn  ijt,  ob  es  gleich  nicht  ausdrücklich  du 
fiehl.  Cette  propolition  etc  dans  ce  livre  - lî 
implicitement,  non  pas  explicitement  ; diefer 
Satz  ill  in  diefem  Bûche  , n halte n,  nier  nicht 
deut'.ich  oder  mit  klaren  U'orten  ausgçdrnckt. 
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Cette  claufe  eft  contenue  implicitement  dans 
le  contrat  ; dit/e  Klaufet  ijl  m dem  ContraSt 
mit  entholtcn,  ob  fie  gUich  nicht  ausdrickiich 
da  jlrkt. 

IMPLIQUER,  V.  a.  (quelqu’un  dans  quelque  af- 
faire) Remanie n mit  in  fine  Sache  verte  itkeln, 
einflechten  oder  kineinziehen , oder  trie  ma» 
cnu h laohl  zu  Jagen  pftègt,  einen  bei  einer  Sa- 
che mit  ins  fspiel  bnugen.  On  l’a  voulu  im- 
pliquer dans  ce  crime -là;  man  liât  ihn  mit 
in  die/es  Verbrechen  vencickein  woilen.  CYft 
une  affaire  dans  laquelle  il  ne  veut  point  qu’on 
l'implique  ; tr  i eiu  nicht,  daji  man  ihn  mit  in 
diejc  Sache  verwickete. 

Cette  chofe  implique  contradiction , heif't  in 
den  Schnlen Joviel als,  Cette  chofe  enferme  con- 
tradiction , iieje  Sache  enthalt  einen  IVider- 
Jpnuh.  Vous  dites  qu’il  eft  fage,  & vous 
avouez  qu’il  a fait  une  folie,  cela  implique 
contradiftion  ; Sie  Jagen  er  /ey  cejeheia,  und 
Siegcjlehen , daji  er  eine  Narhect  begangen  kat, 
das  enthalt  einen  IViJerJpruck. 

Impliqué,  fes,  partie.  & adj.  Verwickelt.  Siehe 
Impliquer. 

* IMPLORATION,  f.f.  Das  Anfchen,  das  Ge- 
Juch,  die  Anrufung,  die  Handlungda  manan- 
gelègentlich  uni  etwas  bittet.  Man  brauchte  die- 
Jes  U'url  ehemais  von  dem  Anjêchcn  wetches  roi» 
Sritei i der  geijlliclien  Richter  an  die  welllich t 
Übrigkeit  erging,  das  von  ihnen  gefixiite  LTrtkeil 
voljlrecken  m tajfen. 

IMPLORER,  v.  U.  Anflèhen , anruje»,  flèkentlich 
bitten  oder  begèhren.  Implorer  Dieu  dans  fon 
afùiftion;  in  Veiner  Trüvjal  Gott  anflèhen  oder 
anrufen,  zuQottftihen  oder  rufen.  (Venn  die 
Sache,  um  welche  man  jemand  anftèhet  ausge- 
druckt  tard,  fo  bedicnet  man Jich  im  Dcntfcke* 
Z n Bezeichnung  des  Gègmjtandes  der  Bitte, 
hiiitfig  der  Partikel,  um.  Implorer  PalTiftance  de 
Dieu  ; Gott  um  feinen  Beijland  anflèhen  oder  an- 
rufen. Implorer  le  fecoürs  du  Ciel  ; den  Him- 
mti  um  H 'iift  anflrhen  oder  anrufen.  Implorer 
la  protection  d’un  Prince  ; einen  F.irfitn  um 
Sckutz  anflèhen.  Man  fagt , Implorer  le  bras 
féculier;  den  tpeltiicken  Arm  (um  H'ilfe J an- 
rufen.  Ein  Aùsdruck,  deffen  man Jich  bedienet, 
teenn  die  geifllichen  Richter  die  weftlicke  Obrig- 
keit  erjuchen.  das  von  ihnen  gefdUle  Urtheilvol- 
firecken  zu  tajfen. 

Imploré,  ée,  partie.  & sdj.  Angejlèhet.  Siehe 
Implorer. 

IMPOLI,  1E,  adj.  Ungcfcbhffen,  unhtiflich, grob, 
im  gem.  Le  b,  » ngehobelt,  in  einem  hohen  Grade 
ungefittet.  Un  jeune  homme  impoli  ; ri»  unge- 
Jcmiffener,  ungefltteter  junger  Menjch.  Manières 
impolies;  g robe,  nngefittele  Mantercn. 
IMPOLITESSE,  f.  f.  Vie  UngefMiffenheit,  Un- 
hbflichkeit , Grobhejt.  ein  unoejchlitfenes,  grobes 
U' (en  oder  auch  dergleicken  Ausdrùcke  und 
Htndhmgin. 


IMP. 

IMPORTANCE,  f.  f.  Die  IVichtigkeit,  die  Sigtu- 

Jchajt  da  etwas  entu  èder  an  und  fir  jich  Jetbjt 
u/ichtig , von  Belattg  oder  von  vielen  uni  be- 
triichtii.hen  Folgen  ijt.  L’affaire  eft  d’une  très- 
grande  importance;  die  Sache  ijt  von  griflkr 
fVicktigkeit,  te»  grSf.em  Belange.  La  chofe  eft 
de  nulle  importance  en  foi,  mais  elle  peut  deve- 
nir d’une  extrême  importance  dans  la  fuite  ; die 
Sache  ijl  on  und  fir  Jich  felbjl  i/o»  gdr  keiner 
IVichtigkeit,  von  gdr  keinem  Belange.  abtr  fit 
kan  in  der  Folge  aujjerordentiich  wichtig  wer- 
dcn.  C’eft  une  chofe  qui  m’eft  de  la  dernière 
importance;  dis  ijl  fir  mich  eine  Sache  von  der 
Scjerprn  IVichtigkeit  ; an  diejer  Sache  ijl  mer 
fehr  viel  gelègen. 

D IMPORTANCE.  Eine  nier  im  gem.  Leb.  nblicke 
adverbialijche  Ridens- Art,  die  fa  vie!  heif.t  ai'. 

Très -fort,  extrêmement.  Je  l’ai  querelle  d’im- 
portance ; ici  habe  rechtjehaffen  mit  ihm  ge- 
zankt.  Man  fagt  von  einem  Aleiijchen,  dèrflch 
das  Anfehen  eines  uichtigen  Marnes  g ibt,  dlr 
fir  etwas  beiïeres  gehalten  feyn  mtichte,  als  tr 
tfl , 11  fait  l’homme  d’importance  ; er  thut  Jekr 
vürnehm  , er  thut,  als  ob  er  ein  Mann  von 
IVichtigkeit  tx/èire. 

IMPORTANT,  ANTE,  adj.  IVicktig,  viete  Fol- 
gen kabend,  mit  vielen  Folgen  verbunden  un  l 
darin  gegr'ndet-,  betrdchtlich , von  Belange, 
leoran  viel  geligrnifi.  Cette  affaire  eft  fort  im- 
portante ; iieje  Sache  ift  fehr  wicktig.  La  faute 
que  vous  avez  faite  eft  plus  importante  que  Jy 

vous  ne  penfez  ; der  Fêhltr,  welchen  Sir  bepan- 
gen  haben , ift  wichtigcr,  als  Sie  wohl  denken 
oder  meync*.  La  perte  n’eft  pas  fort  impor- 
tante ; arc  VerluJI  ift  nicht  (chr  betriicktlich.  La 
chofe  n’eft  pas  fort  importante;  die  Sache  ij I 
von  keinem  grijien  Beiange.  11  eft  important 
pour  la  République  qu’elle  foit  gouvernée  par 
des  gens  fages;  der  Republik  ift  daran  gelègen, 
daji  fie  iurch  Muge  Leute  regiert  werde. 

Subftantive  fagt  man,  Cet  homme  fait  l’im- 
portant, c’eft  un  important  ; diejer  Mann  gibi 
Jich  ein  wichtiges  Aujehen , d'  nkt  Jich  iras  Grojics, 
i cill  etwas  Grôfes  virJleUen,  oder  trie  ma  n im 
gem.  Ub.Jagt,  Inidet  Jich  gcwaltige  St  'cke  ein. 
IMPORTATION,  f.  f.  Die  Einjuhre,  das  Eiiifis- 
ren  fremder  (Fdreu  in  ein  Land,  im  Gègenjalee 
ton  Exportation . die  Ausfukre. 

IMPORTER,  v.  a.  Einfuhren,  in  ein  Land  f'hre  t. 
Importer  des  productions  étrangères  ; fremie 
Produite  ( Erzrugnijfe)  einf  'hren. 

Importé,  éï,  partie.  & adj.  Eingef’.krt.  Siehe 
importer,  v.  a. 

IMPORTER,  v.  n.  Von  TVichtigkeit  Jeun , t ou 
Folgen  Jei/n,  daran  gelègen  Jryn.  Cela  tie  lui 
peut  importer  de  rien  ; das  kan  fir  ihn  von  kei- 
ner IVichtigkeit  Jeyn,  daran  kan  ihm  gdr  nicht 
viel  gelègen  Jeyn.  En  quoi  «la  peut-il  lui  im- 
porter; was  «an  ihm  daran  geiegenjeyn?  ! Vas 

kan 
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tan  ihm  daran  Urgen  ? Cela  m’împérteit  pin* 
qu'à  lui  ; dus  war  im  r wichtiger  aïs  thm  ; dura* 
war  mir  mthr  grlègen  als  ihm.  Cela  ne  vous  im- 
porte en  rien;  dits  gehtSie  gar  nichts  a i.  Cel» 
m'importe  beaucoup  ; es  geht  mick  fiel  an,  es  ijl 
mir  vie!  daran  gelègen.  De  quoi  cela  vous  im- 
porte -t- UŸ  in  welcker  Riickjicht  ijl  Ihnen  die- 
jfes  wicktig , oder  ijl  Ihnen  daran  gelègen.  11 
m’importe  de  tout  mon  bien,  U m importe  de 
la  vie  ; mein  garnes  Vtrmhgen , mein  Liben 
künet  davon  at. 

N’importe;  es  ijl  nichts  daran  gelègen,  es 
thut  nichts,  es  kindert  nichts,  es  ha:  nichts  anf 
fich  &c.  Qu'importe?  was  liegt  daran  ? was 
ijl  daran  gelègen?  nas  liât  es  zu  bedeuten. 

IMPORTUN,  UNE.  adj.  Befçkwèrlich,  Befchirèrde 
tlerhr/achend,  lüjlig , im  gem.  Lèb.  iiberlüjlig. 
11  craint  de  vous  être  importun  ; er  f irchtet, 
Ihnen  befchwerlich  zu  feyn.  Ses  longues  vili- 
tcs  font  importunes  ; je: ne  langen  BeJ'.che  fini 
befchwerlich  oder  lüjlig.  Cela  devient  impor- 
tun à la  longue  ; in  aie  Ijinge  wird  diefes  be- 
fckuèrlich  oder  lüjlig.  M an  fagt  aucli Jubjlan- 
thie,  Un  importun  ; ein  befchwerhcher  Mtnfch, 
ein  Mcnfch,  der  uns  be/ckwèrlich  fült. 

Importun  wird  aujjerdèm  nocti  von  verfchie- 
denen  andern  Dingen  gefagt,  die  eme  unau- 
genèhme  Empfindung  erregen,  oder  die  man 
mit  einem  mértlichen  Grade  des  If'iderwilleni 
leidet.  Les  mouches  font  importunes  en  au- 
tomne; im  Herbfle  fmd  die  M cken  befçhwèr- 
tich,  oder  wie  man  Au  ch  wohl  zu  fagcn  pflègt, 
unverfchamt.  Le  bruit  des  cloches  Ht  impor- 
tun ; dis  Getife  der  Glocken  ifi  befchwerlich. 
Un  vent  importun  ; ein  befckwèrlichir,  ein  lief- 
tiger,  unetjl'.mer  IVntd.  Un  chaud  importun  ; 
eme  bcfchwèrticke , eint  dr"tkenie  Hitze.  Un 
froid  importun;  eine  keflige,  eine Jlrenge  Kiilte. 
Une  pluie  importune;  ein  Jlarker,  annaltcnder 
Règen. 

IMPORTUNEMENT,  adv.  Auf  eine  bifchucrSiche-, 
ungejl"  me,  zudringliche  oder  fl.v/i  unverfchdmte 
Art.  11  revient  importunément  à la  charge  ; er 
wiederhSIt  (ein  GeJ’.ch  a:if  eine  u ngefl"me  oder 
zudringtiche  Art.  Prefier  quelqu'un  importu- 
nément ; jemanden  auf  eine  bejchwèrliche , anf 
eine  ungejl".me  Art  treiben,  durch  ofl  wieder- 
hSltes  Erinnern,  Befihlen,  oder  ungejl  ' mes  Bit- 
ten  zur  Befchleunigung  einer  Sache  zu  bewègen 
lichen. 

IMPORTUNER , v.  a.  Befcliwèrlich  fallen , Be- 
Jchwèrde  ver‘ rfachen  , zur  l.aji  failen , lüjlig 
werden  ; im  gcm.  (A),  iiberlüjlig  feyn  oder 
werden.  Je  crains  de  vous  importuner;  ich 
f'ànhCe Ihnen  befchuèrlich  zsi  failen.  line  faut  pae 
impoitunerfesamis  ; man  mujlfeintn  Frtunden 
uiclit  be/ckwèrlich  failen.  Il  eft  de  fi  mauvaife  hu- 
meur, que  toutl'importunc;  er  i(l  jo  verdriefl- 
lich,  er  ijl  bei  fo  "hier  Laune,  difl  ihm  ailes 
Iiberlüjlig  ijl,  aafi  ihn  ailes  hindert ..  , 
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In  Shnlicher  Bedeutung  fagt  man , Importu- 
ner quelqu'un;  cm/ h ".berlaufeu,  ihm  dur,  : ofi 
und  vides,  oder  auck  durch  ungcjl'imes  \ > ru- 
men , Bitten  , Erinnern  tÿc.  bejcliiterlic.i  wer- 
den  ; it.  einen  beiiidigen.  On  ne  peut  rien  ob- 
tenir de  lui  qu'à  force  de  Pim;  rtuner;  man 
han  nichts  von  ihm  erhalten  ',  wenn  ma  i ihn 
nicht  überlauft,  wem  man  nicht  mit  Ungeflilm 
in  ihn  dringet.  J’en  ai  été  importuné  fi  long- 
temps; ich  bin  fo  lange  Zeit  damit  bellijliget 
gewèfen. 

Importuné,  kk,  partie.  & adj.  Belüjligt.  Siche 
Importuner. 

IMPORTUNITE,  f.  f.  Durch  diefes  (Fort  wird 
die  Handlmgbezeichnct,  da  man  jemanden  durch 
oft  und  vicies,  oder  auchdurch  ungejl'imes  Kom- 
ifi'H,  Erinnern.  Befihlen,  Bitten  &e.  befehwèr- 
lich  fült  oder  lüjlig  wird.  welches  man  im  fleut- 
fehen  ndch  Befchajfenheit  der  Art,  wie  man  je- 
mande  i befchwerlich  fait,  durch  Ungejl"  m,  ^ber- 
latif,  Zndringlichkeit,  oder  auch  wohl  durch 
Umerfchümtheit  ausdruckl.  Obtenir  quelque 
chofe  par  importunité,  1 force  d'impostunité  ; 
etwas  durch  Ungeflûm,  durch  ein  n i geji  lmes 
Anhalten,  durch  eint  unverfchümte  Zudrina- 
liihkeit  erhalten.  Cet  homme  me  défoie  par  (es 
importunités  ; der  bejliindige  Ibertauf  diefes 
Menfchen  ijl  mir  Ünjerfl  ■ tua  igetièhm. 

* IMPOSABLE,  adj.  det.ji.  Steuerbar,  der  Strier 
uHcrworfi  i,  was  mit  Steuern  und  Abgaben  bê- 
le gt  werden  kan. 

IMPOSANT.  ANTE.adj.  Achtungoder  Ehrfurcht 
einfUifend.  Il  a l'air  impofnnt,  il  a le  regard  im- 
pofant;  (ein  iiujTerliches  Anjehen,  fein  Anblick 
flvflet  / Ichtung  und  Ehrfunht  ein. 

IMPOSER,  v.  a.  Auflègen,  eine  Sache  auf  die  an- 
dere  lègen.  £fn  aie/er  Bedeutung  komt  Impo- 
fer  nîr  in  folgender  Kidens-  Art  vtr  : Impo- 
fer  les  mains;  die  Hande  auflègen.  L’iàvéque 
lui  impofa  les  mains  en  ie  faifimt  Prêtre;  der 
Bi/chof  lègle  ihm  die  HSnde  auf,  als  er  ikn 
zum  l’riejler  wrihete.  Les  Ap  ’itres  donnoient 
le  Saint -Efprit  en  impofant  les  mains;  die 
Apojlel  tkeiiteu  durch  Aujlégung  der  Hüude  den 
heihgen  Geijl  mit. 

Fig.  heiflt  Impofer  quelque  choie  à quel- 
qu’un ; einem  etwas  aufùgen,  ikn  zu  etwas  ver- 
pfîichten,  einem etwatanbefeUen.  En  lui  donnant 
cette  commilHon , on  lui  a ipipofé  un  fardeau 
bien  lourd  ; durch  die/en  Auftrag  bat  man  ihm 
eine  fehwère  Lajl  aiifgelègt  oder  aufgeb'rdet. 
Ceft  au  vainqueur  à impofer  la  loi  aux  vain- 
cus ; dem  ùbcntriiidfr  komt  es  zu , dem  ber- 
wundenen  Gtjeizt  anfznlègen,  oder  wie  ma  t im 
Deutfchen  gru/fihnlicher  Jagt , Gcj'etze  vârzu- 
fehreiben.  in  Shnlidur  Bedeutung  fagt  man, 
Impofer  des  peines  ; Strafen  audegen.  Impo- 
fer une  pénitence  ; eine  B'fe  auflegen.  Impo- 
fer filence  ; Stiifckweigen  auflègen  oder  gebie- 
L 3 te». 
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Un.  Tmpofer  un  tribut  fur  tons  les  Sujet*  d'on 
Etat;  Moi  Unterthanen  tint s Slitts  tmtn  Tri- 
bit  auflègtn.  Imputer  des  droits  fur  tout  ce 
qui  entre  dans  un  Royaume,  & fur  tout  ce  qui 
ci,  fort;  Abgaben  au f aile  tin  -und  ausgehende 
Wàren  ta  eiiem  KBnigrtickt  lègen  oder  allé 
tin  - und  at isglhende  iPdren  mit  Abgaben  be- 
lègcn.  Manjagt,  Impofer  la  taille  : aie  Stent r 
anirgen.  Impofer  quelqu’un  à la  taille  ; emen 
mit  Ste.iern  anUgen.  Jm  Franztififeken  heifit 
die/e  Redens-Art  eigentlich  fa  vie 1 als,  Mettre 
quelqu'un  au  rôle  des  tailles;  fier*  in  dos 
i Steuer-  kc  gifler  einztichnen. 

Impofer  un  nom  h quelque  chofe  ; tiner  Sa- 
tht  einen  Namen  beitrgen  oder  gèben  , etteas 
mit  einem  Nameu  btlcgtn.  Impofer  le  nom  à 
une  ville  nouvellement  bâtie  ; Miter  tien  ge- 
baueten  Sladt  tiittu  Namen  beilègen  oder  gèben. 
Jmpofer  un  nom  à un  enfant  au  Uaptëme  ; ei- 
nem Kinde  in  dtr  Taufe  emen  Namen  btilègen 
oder  gèben. 

Jm  poser,  heiflt  auch,  Aufb'lrdtn,  fSlfchiiek  fckuld 

f rira,  befchuldigen.  On  lui  a impofe  un  crime 
ont  il  eft  très  - innocent;  «son  heU  ihm  eut 
V erbreJun  aufgebnrdet,  woran  er fehr  unfckué- 

Afun  fagt,  Impofer  du  refpeft,  oder  ab/olute, 
Impofer;  Ehsfureht  tinfliifitn.  La  prefence  du 
■ Cii  rural  imputa  du  refpeft  aux  mutins  ; die  Gè- 
geutcart  des  Générais  flSfite  den  Aufrükrtrn 
Ehrfurcht  ein.  C’ett  un  nomme  dont  la  pré- 
fente impofe;  criflei u Mann  dejj'en  Gcgrmcart 
Èhrfnrcht  tinflSfiet.  In  dknlicker  Brdeulung 
faut  tnan,  Oue  la  mine  d’un  homme  impofe  ; 
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dafi  die  Mie, u-  eines  Menfcken  mehr  verfyrickt 
ais  wtrkiich  an  detn  Menfcken  ifl , dafl  mon  ans 
Jeiner  Mitnt  zu  urtkeilen,  tint  beflere  Meynung 
von  ihm  zu  faffen  geneigt  ifl , als  er  teirklick 
ver  dieu:.  Man  drücki  ni  dtejim  Sirote,  fo  te  it 
in  andern  Shniielun  Redens  - Artrn  Impofer 
im  DnUfckrn  gemeiniglich  durth  triegen,  tiit- 
Jchen,  bfendentdc.  aus.  Sa  mine  impofe;  Jeitu 
Aliéné  trust.  Iji  prononciation  de  cet  Ora- 
teur impofe;  die  Ansfp rache  oder  vieltnehr  der 
Suffire  Pirtrag  dit  us  Rèdntrs  blendcl , vérité- 
Ut  die  Zuhiirtr,  Teint  Rede  fùtr  Jchoner  zu 
kalten , als  fit  wirhlich  ifl. 

Impofer , uird  aueh  in  der  Bedeutung  von 
Tromper,  abufer,  furprendre  quelqu’un,  en  faire 
accroire  i quelqu'un,  und  zweeiten  tnuh  a nflatt 
mentir  gebrauekt,  in  uelchem  Fade  es  aier  aile - 
suit  mit  der  Parti  tel  En  verbmiden  ifl.  En 
impofer  à quelqu’un;  einenbetriegen,  kinUrgt- 
ken,  entenfiiljiiiii.h  ibtrrtitn,  etnern  rtwas  anf- 
ktflen  oiUr  auf  mcien,  weismaeken  &c.  Il  veut 
tu  impofer  à tes  Juges  ; er  wiil  f ine  Ruiner 
ktnlergehtn.  Vous  nous  en  impolez  ; Sie  ma- 
titunis  etteas  wtis,  Sie  fagen  uns  nicht  die 
H'ii’irluit-  i}  De  dit  pas  vrai,  ne  le  croyez 


pas,  11  en  impofe  ; es  ifl  nicht  terakr , mu  er 
Jagt , glauben  Sie  ihm  nicht,  et  lügt. 

Bei  den  Bl.chdruckem  heiflt  Impofer,  die  Co- 
lumnen  ausfckiefien , fie  ans  detn  Sthifft  auf  des 
Setzbrèt  fehiefien,  und  dafelbfl  fo  neben  einan- 
dtr  flelien,  a ie  fie  abgedruckt  teerden  folten  ; ir. 
eine  Farm  einkeben.  Ces  pages  font  compofées, 
il  faut  les  tmpofer;  diefe  tblurnnen  find  gefiezt, 
tnan  mu  fi  fie  ausfckiefien.  Impofer  une  feuille  ; 
einen  Bogen  einkeben,  in/ein  Ijsger  keben,  utn 
ihn  tinter  die  Prefife  zu  bringen. 

Imposé,  Ce,  partie.  & adj.  Aufgelègt  6V.  in  al- 
len Bedeutimgen  des  Zeitwortes  Impofer.  La 
taille  impofée  ; dieaufgelègte  Steuer.  Unhomma 
impofe  a la  taille  ; ein  mit  Sckatzung  angelèg- 
ter  Mann. 

IMPOSITION,  f.  f.  Die  Auflègnng,  das  Auflè- 
gen,  die  Bandlung,  da  man  ehu  Sache  auf  dit 
audere  iù  f.  In  iiejtr  eieentlichen  Bedeutung 
komt  iiejes  ll'orl  «lir  infolgender  Rèdens-Art 
vir  : L'impofition  de»  mains  ; dasAufiègen  der 
Bande  bei  gcwiffen  kirchlicken  Ceremonien,  z. 
B.  bei  detn  Ùriiniren  der  Priefier,  bei  den  Éin- 
fegnungen  &c.  Les  Apôtres  ont  fait  pluüeurt 
miracles  par  l'impofition  des  mains;  aie  Apo- 
Jlel  haben  dur. h Auflègmg  der  Bande  ver- 
fckiednt  It'under  gelhan. 

Fig.  heifit  itnpolition,  die  Auflègmg,  Auf- 
erlèeung,  die  Perpflichtung  zu  etteas ; it.  di e 
Auflage,  die  Anlage.  die  Atiordnung  eines  Bti- 


trages  zu  gsmeinfchcfdicken  Btd  itfnijfen,  und 
ditjet  Beitrag  felbji.  L'impofition  des  taille*  ; 
dit  Auflègnng,  die  Anlage  der  Steuern.  L'im- 
pofition de  la  taille;  die  Steuer- Anlage.  L'im- 
pofition à la  taille  ; die  Anlage  mit  Situer,  dit 
Einzeicknung  einer  Ptrfôn  in  das  Struer-  Re- 
gifler. L'impofition  d'un  tribut  ; die  Auflègung 
eines  Tributes.  L'impofition  d’une  peine,  d'une 
pénitence;  die  Auferlègung  tit.tr  Slrafet  einer 
B ‘fie.  Une  impofirion  nouvelle;  cinette  ue  Auf- 
lage. Paver  les  impofitions  ; die  Auflagen  bt- 
zahlen , die  Abgaben  entrichten. 

L'impofition  d’un  nom  ; die  Boligung  eines 
Namens,  die  Belègung  einer  Ptrfôn  oder  Sache 
mit  einem  Namen. 

Bei  den  Bluhdruektm  heifit  Impofition,  das 
Ansfekiefien  der  Colutnnen  auf  das  Setzbrèt 
und  die  Einricituug  der  Farm  ; it  das  Ein- 
hèben  der  Farm  in  die  Preffe. 

IMPOSSIBILITE , f.  f.  I)ie  UnmSgUehkeit , in 
Eigtnfekaft,  da  eiu  Bingunmliglick  ifl.  Démon- 
trer rirapoflibilité  d'une  cliofc  ; die  UumSeUek- 
keit  einer  Sache  beiceifen.  Die  Franznfen Jagen, 
Cela  eft  impoifible  de  toute  impotfibilite  ; das 
ifl  ganz  mmSgfich.  Man  nemiet  Impcflibilité 
muophyfique;  tint  mtlaphuffike  VamSgUdt- 
liehkeit,  tcas  einen  K'iderfyritch  enihù'lt,  und 
ejfo  an  : fir  fich  feVofl  unmKglick  ifl,  z.  B. 

iafi  eins  Sache  suglèick  fey  und  nicht  Jet).  Im- 
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poflibilM  phyfique;  tint  phyfijche  UnntfgUck- 
kei: , i ras  vermbge  der  Ordnung  der  Naiir  a*- 
eniglick  ijl:  au/lmpoiTibi:i:v  morale;  tint  mo- 
rali/ilie  VnmSglichkeit , icas  Kahrjckeinlicker 
IVeife  nicht  mbghih  ijl. 

IMPOSSIBLE,  ad;,  de  (.  g.  UnmSelick,  uns  ent- 
leeder  einen  tViderfpruck  in  fuit  enthtilt,  acier 
tinter  geuijfen  Umjiauden  nicht  feyn  oder  ge- 
Jchehen  kan.  Il  eft  impofiible  qu'un  fleuve  re- 
monte vers  fa  fourre  ; et  ijl  unmligtichdsjl  ein 
Strim  luichftiiur  Quelle  zurück  Jhefie. 

Zuweikn  keiJU  Impofiible,  unmtigUch,  nitr  fa 
viel  ois.  Qui  eft  difBcile , nos  Jchwèr  ijl , was 
einen  fçhwèr  ankomt,  n os  ftchohue  grôfie  Milite 
oder  Überwindung  nicht  wohl  thun  ISjit.  II  lui 
eft  impollibie  de  demeurer  long  - temps  en  un 
lieu  -,  es  ijl  ihn  unmtigUch  lange  an  einem  Orte 
xu  bltiben. 

Man  fagt  fubjiantive,  Faire  l'impoffible  ; dos 
Vnmbgliche  thun,  thun,  mas  nîir  in  der  IVelt 
mSglich  ijl,  tnehr  thun.  aie  man  fond  gewiikn- 
licher  IVeife  zu  thun  im  Stande  i/J.  Je  ne  puis 
pas  faire  limpoflibie  ; unmSgliche  Dinge  kan 
uh  nicht  leifien.  Jeferois  l’impoflib'e  pour  lui  J 
ich  teiirde  ailes  in  der  IVelt  fur  ihn  thun.  Ré- 
duire un  homme  à l’impoltible  ; Hnmfigtiche 
Dinge  von  einem  vertangen;  it.  einen  fo  in  die 
En ge  treiben,  dajl  er  nicht  mekr  antu/orten 
kan,  ohne  fich  in  einen  IViderJpruch  zt»  ver- 
tsickeln. 

Spr.chw.  A l'impoflible  nul  n’eft  tenu;  me- 
ma  ni  ifi  zu  elwas  verbundtn , das  liber  fein 
VermSgen  geht , das  Jeine  KrSfte  über/leigt. 

Par  impossible.  IVie  dock  nicht  mtiglich  ijl. 
Man  bedienet  fich  diefer  Rèdens  - Art , wenn 
ma  t fine»  Fait,  dir  fich  nie  ercignen  kan,  ait 
m Sgi; ch  anmmt.  Si  par  impofiible  on  redeve- 
noft  jeune  ; wenn  man,  wie  dock  nicht  mtig- 
lich ilt,  wieder  iung  Kiirde. 

IMPOSTE,  f.  f,  Der  Inrnofi  oder  der  Kdmpfer.fo 
heifit  in  der  Baikunjt  ein  vérjpringendes  Sims- 
tecrh  an  den  Nebenpfeilern,  uelciic  den  Bogen 
tines  Gewbtbes  oder  einer  Thnr  tragen.  Cette 
impolie  a trop  de  faillie  ; diefer  Kdmpfer  hat 
z»  viel  VSrfprung,  gekt  zu  ticit  heraus. 

IMPOSTEUR,  f.  m.  Der  Verlàumder.  eine  Per- 
ftn,  u/elchi  jemandes  guten  Namen  dure  h art- 
gegrnndete  Befchuldigungen  beiandem  zu  kriin- 
ken  ficht,  11  n’y  a qu'un  impofteur  qui  ait  pu 

■ vous  imputer  ce  crime  ; nftr  tin  l’erldumaer 
junte  fie  diefes  Verbrechens  bejchuldigen. 

Imposteur  , heifit  auch  der  Belricger.  einer  dèr 
Irthum  fur  ll'ahrheit  eibt , dèr  tint  falfche 
heure  zu  verbreiten  oder  unter  dem  Scheme 
der  Rechtfchaffenheit  und  FrVmmigkeit  die  IVelt 
zu  betriegen  Jackt,  oder  dèr  fich  fur  eine  andere 
Perjin  ausoibl,  ait  er  ifi.  C’eft  un  impofteur 
qui  nous  débite  fes  rêveries  pour  des  vérité*  ; 
er  ifi  ein  Bttneger,  dèr  uns  Jetas  Trdumereien 
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fûr  IVahrhestm  vtrkaufl.  U veut  palier  pour 
un  homme  de  bien  , pour  un  grand  dévot, 
mais  ce  n’eft  qu'un  imnofteur;  erwillflr  einen 
rechtfchaffenen.f  ir  eir.en fehr  andtkhtigen  Mann 
gehalten  feyn,  aber  er  ifi  nichts  ait  e:n  Belne- 
ger.  Il  y a eu  pluiieurs  impofteur*  qui  ont  pria 
le  nom  de  certains  Princes  ; es  hat  verfehieaens 
Betr  léger  gegèben,  u/khe  Namen  von  gcwijfe» 
Filrjlen  aneenommeh  haben. 

Imposteur  , adj.  Betr'ûglich , tpas  uns  betriegt 
oder  zu  betriegen  fûcht , tj*  gem.  l.èb.  betriege- 
rifeh.  Un  air  impofteur;  ein  betrSghches  Au- 
fèhen. 

IMPOSTURE,  f.  f-  Die  VerlSumdunjg,  eine  unge- 
gründete,  bishafieBefchuldigung  ; die  IMJlerung. 
C’eft  une  impofture  manifefte  & grofTiwe  ; dos 
ijl  eine  offenùare  und  grobe  Verïàumdung. 

Impofture  heifit  atich,  der  Betrhg,  in  allen 
Bcdeutuugen  des  IVortes  Impofteur,  der  Betne- 
g er.  Sa  dévotion  n'cft  qu’une  impofture;  Jeine 
Andacht  ijl  nûr  Betrhg  oder  Heuchelei. 

Man  Jagt  auch  L'impolhire  des  fens  ; der 
Betrüg,  die  Tüujchung  derSmne,  in  uelcher 
Bedeùlung  Impofture  fo  viel  heifit  als,  lllufton. 
( Sieke  diefes  H'ort ) 

IMPÔT,  f.  ni.  Der  Impofi,  eine  jedevon  der  Obrig- 
keit  ve rordnele  Auflage,  befonders  auf  berceg li- 
cite Gliter.  Un  nouvel  impôt  fur  le  vin , fur 
le  papier,  &c.  ; eine  neue  Auflage  auf  den  Il  'ent, 
auf  das  Papier  &c.  Diminuer  les  impôts  ; die 
yîufiagen.  die  Abgaben  verminderu.  Charger 
le  peuple  d'impôts  ; das  Volk  mit  Auflagenoe- 
fehwèren. 

IMPOTENT,  ENTE,  adj.  Gtbrechtich,  irSppelig, 
von  A ’atur  oder  durch  einen  JCufatl  lanm  an 
einem  Gliede.  Les  Chirurgiens  l’ont  mal  panfé, 
11  en  eft  demeure  impotent  ; die  IV, ind  - Ærz'.e 
haben  ihn  fchltcht  behmdelt , er  ijl  gtbreci.U.k 
oder  kr  ivpelig  geblieben. 

IMPRATICABLE,  adj.  de  t.  g.  Unthunlich,  iras 
fich  entwider  gir  nicht  thun  iojit,  oder  den  Um- 
JlSnden  nâch  nicht  leicht,  nicht  rathjam  zu  thun 
ijl,  unausfçhrbdr,  uasfich  nicht  ausfihren  oder 
beKcrkjiethgen  ISJlt.  Ce  que  vous  me  propo- 
fe7.-là  eft  tout -à-  fait  impraticable;  «sur  Sis 
mtr  da  vtrftklagen,  ifi  plalterd  ngs  nntlmnlick. 
Ce  projet  eft  bon,  mais  il  eft  impraticable  en 
l’état  oh  font  les  cliofes  ; diefer  Anjchlag  ijl 
ght,  aber  jo  mie  die  Sachen  Jfehen,  ijl  er  un- 
ausfihrbar. 

Man  Jagt  von  einem  Mtnfchén,  Il  eft  impra- 
ticable, il  eft  d'un  efprit,  d'une  humeur  impra- 
ticable ; er  ifi  unumgùnglicli , oder  gewlihnli- 
cher,  er  ifi  nicht  umgdnglich,  es  ifi  nicht  mit 
ihm  umzugclien  oder  auseukommen.  Man  Jagt 
auch,  Les  chemins  font  impraticables;  die  fVegt 
fini  unbrauchbdr,  fini  dujjerfi  Jihlecht,  fini  Jo 
JcUimm , dajl  man  nicht  durch  emme  t oder 
iaravf  fortkommtn  hsnn.  Cette  maifon , cet 
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appartement,  cette  chambre  cft  impraticable  en 
certaine  faifon,  à caufe  de  certaines  incommo- 
dités; die/es  Haus.ditfe  IFoli.t ung,  diefes  Aim- 
ent r ifi  gnviiïer  Unbequènilickkeitrn  wègeit  zu 
gtwifftn  fjahrtszeilen  nickt  brauckbdr  oder  be- 
wohnbdr. 

IMPRECATION,  f.f.  DtrFl'ch,  das  VerfiUhen, 
dit  V ’encimkhung,  dit  nul  einem  Fltche  bcglei- 
tîte  Anti’iijchwig  eints  grifieu  Ll  tls.  Faire  des 
imprécations  contre  quelqu'un,  le  charger  d'im- 
précations, de  mille  imprécations;  Fi'ùcke  i ci- 
der  jtmandeu  ausfiifien,  thn  mit  Fl'ichtn  , mit 
taufend  Fcrwünjihungtn  Sberkaufen.  11  nous 
«n ’alïura  avec  mille  fermais  & mille  impréca- 
- cations  : tr  vtrf.thtrtt  es  uns  mit  taufend  Schwli- 
ren  un d F.'iicken. 

• IMPRECATOIRE,  adi.  Einen  Finch,  tint  Vtr- 
w'.infihung  enthaltena.  Un  jurement  impréca- 
toire ; lin  Schw&r,  tint  Betheurung  , dit  tinrn 


Finch,  tint  t'erw'.ln/chung  gigtu  fich  ftlbfi  tni- 
hiilt . Jofem  tuau  aie  Unwahrkett  Jagte. 

IMPREGNATION,  f.  f.  ( Apotkck.fi  Die  A< i- 
fihuàneerung,  die  Aufibfung  getoijjcr  'Du lichen 
einer  Sulfianz  in  einem  fi'jjigen  Rtirper,  die 
fithmil  .icmjciben  vereiuigen.  Suite  Imprégner. 

lléPREGMùR . v.  a.  AnJcitwSneirn  oder  auch 
JtUiMiinsJchwUngern,  eine  fl'jjige  Materiemit 
ThtHchen  tintrfremden  Subjlanz.  dieftch  darm 
eu  f! F en,  vcrmijthen  , z.  B.  bei  dm  définit  rien 
U'aJjem,  welche  man  ans  gtw'-rzüiafltn  Pfian- 
zen  bereitet , wo  das  I Fa  fier  mit  dem  Geruche 
der  Pflanzen  fiark  gefckwiingert,  faml  dem  Ole 
hi  er  dut  Helm  gthet.  Imprégner  une  liqueur  de 
fels,  de  parties  de  fer;  emeu  fi '.'.fftgen  Ktirper 
mil  Salzrn,  mit  Ei/tutkiilclien  fchwiingtrn. 

lit  piiKGNtt, fct.  partie.  & adj.  Gefckwiingert.  Ste/ie 
Imprégner.  Une  eau  imprégnée  départies  vi- 
trioliques  ; fin  mit  itlrtoUfchtn  Tiieilen  ge- 
fckwbngirtes  iFafier.  Manjagt  auch,  Une  terre 
imprégnée  de  nitre  ; eine  mu  iaipeter  gejckwàn- 
gerte  Br  de. 

IMPRENABLE,  adj.  de  t.  g.  U'as  nickt  wegge- 
«i  mw n oder  ringenommen  wtrdmkan.  Ditjes 
(l'or.  wird  «iir  von  Fefiungen,  Ciladeiten , fe- 
ften  StUtyfern  fefe.  gfjàgt , und  un  Deutfcken 
dur.i:  unoizwinglicn , uniibirwindlick  iber/ezt. 
11  n‘y  a point  de  place  imprenable;  es  gibt 
kt.ne  un'btrwindliche  Fefiung.  Man  fflègt  auck 
une  Fefiung,  diren  Eroberung  uut  grSfitn 
Schwierigkeittn  verknitpfijeyn  lourde,  Une  place 
imprenable  zu  icnncn. 

MITlESCRUnTBlLlTE,  f.  f.  Die  UuverjdMar- 
keit,  die  Eigenfickaft  eintr  Sache , dit  fit  dur, h 
kiine  Lange  der  Zeit  ungiiUig  werden  kan. 

IMPRESCRIPTIBLE,  adj.  oit.  g.  UnverjUerbar , 
tuas  nickt  vcrjdhrt,  durch  keine  (Linge  der  Zeil 
•ng'ùltig  werden  kan.  ( Sieke  Prefçription  und 
Prefcrire.  ) 

IMi’RESSLS,  adj.  Suite  1mtx«tionnej.i.es. 


IMPRESSION,  f.  f.  Der  Eindnuk,  die  fPirkung, 
welche  fin  Ktirptr  auf  tinrn  andtrn  Ktirper 
hervôrbringt , und  die  davon  Zur  ich  Ueibeudt 
Spâr.  Jn  diefem  eigentluhen  Fcrjlancle  liiJSt 
fich  das  ! Fort  Eindruck  im  Deu'fcken  ni. r Je i un 
erbrauchrn,  soie  ans  fiolgcnden  Bci/pielen  erliel- 
Tet.  L’impielfion  que  le  mouvement  d’un  corps 
fait  fur  un  autre;  der  Eindruck,  wetchen  aie 
Bcwcgung  unes  Jûirpersauf  einen  andt  rn  ma,  ht. 
On  en  voit  encore  l’imprefiion  fur  la  cire  ; 
ma&Jichtl  den  Eindnuk,  die  Spir  davon  no.k 
auf  déni  (Fackfc.  L'alanrbic  laine  toujours  une 
imprelfion  dê  feu  dans  les  eaux  diftillces;  die 
in  einer  Dejlill irblaje  ai gesogenen  U'ajjer  be- 
halten  immer  einen  etwas  brandi. hun  Gcruch 
oder  Gefichmack.  11  n'a  plus  de  lièvre , mais  il 
lui  relie  encore  quelque  légère  imprcltion  de 
chaleur;  tr  liât  liein  Fnler  mthr,  aber  er  luit 
dock  noch  immer  etwas  Hitze.  11  ell  fenfible 
aux  moindres  impreflions  de  Pair,  aux  moindres 
impreltions  du  enangement  de  temps;  die  ee- 
ringfte  Lufil , die  geringfîe  l'criinderung  der 
IFitterung  kat  einen  fiarken  Einflufi  auf  uni. 

Fig.  heifit  Imprefiion  , der  Eindruck  , du 
IFirkung  einer  Sache  auf  das  menfckliche  Ge- 
inïtk.  Cela  a fait  une  forte  imprciilon  fur  lui  ; 
das  kat  einen  Jlarken  Emdruck  anfihn  gemacht. 
Penfez-  vous  que  ce  difeours  ait  fait  impref- 
Con  dans  fon  efprit  ? glauben  Su , dafi  dipfit 
Ride  Eindruck  auf  fein  Gem  ilh  gemadit  liabpf 
Zuweilen  mufi  man  Imprelfion  i ..  Dculjiken 
durch  Mcyimne  überfetzen,  fo  fern  dirfie  Mty- 
nung  eine  U'irkung  des  auf  unjtr  Ge/n  lh  ge- 
machlen  Eindruckes  ifi.  On  m’a  voulu  donner 
de  mauvaifes  impreflions  de  vous,  de  votre 
conduite;  man  kat  mir  eine  btifie  Aleynung 
von  Binen  , von  Ikrer  Anffikrung  beibrmgen 
wollen.  Man  fagt  auch , Je  ne  prends  pas  fi 
facilement  ces  impreflions  - là  ; das  macht  nickt 
fo  U u ht  Eindruck  auf  mich  ; ich  lajfe  mir  der- 
gleickeu  Sachen  nickt  fo  leicht  m den  Kopf 
Jetxtn. 

(t'issu  t ion  B'àcktm  , Kupferfiicken,  Siegein, 
Pttfckaften  &c.  die  Ride  ifi , fo  keijit  Impref- 
fion,  der  Druck,  der  Abdruck,  dasjenige , te  as 
durcit  den  Druck  hervûr  gtbracht  wird , das 
durck  Abdr.icken  und  Abdrutken  entfiandem 
Bild.  Une  belle  imprelfion  ; tin  fcktiner  Druck. 
L’impreflion  de  ce  livre  ell  fautive  ; der  Druck 
diefes  B'iches  ifi  fcUcrkafi.  Imprefliop  de  Hol- 
lande ; kotlbud ficher  Druck.  L'iinprcfiion  d'une 
e Hampe  ; der  IJruck  oder  Abdruck  fines  Kupfcr- 
fiiclus.  L’imprelfion  d’un  cachet  fur  de  la  cire  ; 
der  Abdruck  fines  PetJ'ckaftes  auf  ll'achs.  L’im- 
prelfion d’un  fceau  ; der  Abdruck  tines  Siegejs. 

Imprelfion  heifit  zuweilen  auch  dit  Aufiage, 
der  ganze  Abdruck  liais  Bûches,  dit fanulicken 
abgcdrueklen  Exemplare  ; it.  due  Ausgabt.  On 
a Uiü  toute  l'impreiiioD  de  ce  livre  ; man  fiat 
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die  gante  AuJIagt  iitfes  Biches  wtggenommen. 
Les  snciennes  impreflioi»  font  aujourd'hui  fort 
recherchées;  die  allen  Auflagen  oder  Ausga- 
. ken  werden  hrut  zu  Tagi  jehr  gejîuht. 

In  der  Malerei  heijlt  Imprefiion , der  Grand, 
die  erjle  Ijtge  F orbe , u/omit  die  Flicht,  wor- 
Buf  etwas  gtindlt  uerden Joli,  überzogen  wird. 
Une  impreiion  à l’huile,  une  impreilion  à dé- 
trempe ; em  Ülgrund,  tin  Grand  von  U'afftr- 
farbe.  Mon  ntnnet  Peinture  d'impreffion  , dos 
Anjlreiciien  der  Holz-  un d SckloJJer  - Arbeit  an 
tinem  Gebàud*  und  in/onderheit  dos  Bemalen 
der  Zimmer,  wetches  die  Tiinchtr  zu  verrich- 
ten  pflègen , im  Gègenfatze  der  Peinture  en 
tableau , der  Knnfimalerei. 
lMPRkVU,  UE,  adj.  Umerfekm , nichl  vérhèr 
gefehen,  unvernuitet,  unerwartet.  Un  accident 
imprévu  ; tin  unver/ehener  Znfall.  Une  mort 
imprévue  ; ein  iMvermuleter  Tod,  tin  pllitzli- 
ther  Todesfad.  Une  ehofc  imprévue  ; tint  tm- 
erwarlete  Sache. 

IMPRIMER,  v.  a.  Aufdrucken,  durch  Drucken  auf 
tnt  en  andern  KSrper  bringen  ; Abdrucken,  durch 
Drucken,  durch  das  Drucken  in  einen  wekhtm 
KSrper  abbilden , oder  auch  vermitteljl  gewif- 
Jer  Forme*  und  Forben,  Z\ ige  und  Bilder  durch 
■ Driicken  auf  andere  KSrper  übtrtragen  ; in 
wekker  leztem  Bcdeuiung  man  gewbknlichtr 
das  einfacht  /Fort,  drucken,  gebraucht.  impri- 
mer un  cachet  fur  de  la  cire  ; ein  Petfchaft  auf 
{Packs  aufdrucken  oder  in  If'achs  abdrucken. 
Imprimer  un  livre  ; ein  Bich  drucken.  Faire 
imprimer  un  ouvrage;  ein  IFerk  drucken  \ajfen. 
Imprimer  des  toiles  ; Ltinwand  drucken.  Im- 
primer en  taille  douce  ; Kuffer  drucken,  Ku~ 
vferfluhe  abdrucken.  Imprimer  en  taille  de 
bois;  Holzjchnitt*  abdrucken. 

Man  fagt  im  gem.  Lèb.  Cet  homme  n’a  pas 
encore  imprimé  ; anftalt  II  n’a  rien  fait  impri- 
mer ; ditjer  Mann  hat  n och  nichts  drucken  laf- 
ftn,  hat  noch  nichts  in  den  Druck  gegèben , m 
. welcher  Ridtns  - Art  Imprimer  als  ein  Neutron 
gebraucht  wird. 

Fig.  heifst  Imprimer,  einprSgen,  tief  in  das 
Gemith  driicken,  einen  Emiruck  mâche*.  Le* 
fciences  qu’on  apprend  de  jeuneffe,  t’impriment 
mieux  dans  la  mémoire  ; die  fPijfenJchaften, 


Zuweiten  ko*  Imprimer  auch  durch  EmflS- 
fen  liberjezt  werden.  La  préfence  du  Prince 
imprime  toujours  du  refpcfi;  die  Gègenwart 
des  Fûrjleu  fisfiet  immer  Ekifurcht  ein. 

In  der  Fhfjik  heifst  Imprimer , durch  den 
Druck  auf  einen  andern  Kbrper  wirken.  ihn  in 
Bewègung  fetzen,  oder  ihm  Bcwèguvg  mit- 
theilen. 

Bei  den  Malern  heijlt  Imprimer,  grônden, 
die  erjle  Ijsgc  Farbe  auf  une  Fâche  , die  be- 
rnait werden  fotl,  auftragen  ( Sieke  lmpreffionj 
Imprimer  la  toile  ; die  Lemwand  gründen.  Toile 
imprimée  ; gegründete  Leïnwand. 

Ikpkim£,  ht,  partie.  & adj.  Gedruckt;  it.fg.  tin- 
geprà'gt  &C.  Siehe  Imprimer.  Afau  nennet  Job- 
flantive  un  imprimé  ; tint  gedruekte  Schrift, 
oder  wie  man  an  tinigtn  Orten  im  gem.  Lèb. 
fagt,  ente  Druck- Schrift.  11  court  un  imprimé  ; 
es  geht  eine  gedruekte  Schrift  herum. 
IMPRIMERIE,  i.  f.  Die  Butharutktrti,  die  Bich- 
druckerkunjt  und  die  IPerkfdtte  eines  BÛch- 
druckers  mit  ailem  ZugehSr.  In  beiden  Bt- 
deutungen  fagt  man  auch  Jcklecktliin,  die  Drucke- 
rei.  LTmprimerie  eft  un  bel  Art;  die  B'tch- 
druckerei  ijl  tint  Jcklrnt  Kuxii.  Depuis  l’inven- 
tion de  l’Imprimerie  ; fait  Érfiniung  der  Blch- 
drucktrkwijf.  Acheter  une  Imprimerie;  tint 
Btchdnickerei  kaufen.  On  imprime  très  nette- 
ment dans  cette  imprimerie;  man  dnuktfehr 
fauber  in  ditjer  Drucktrei, 

Une  imprimerie  en  taille  douce;  eine  Kupfer- 
drnckerei,  eine  H'trkfaU,  wo  die  von  dem  Kü- 
pferjltcher  geflochenen  Kupferplatten  auf  Papier 
abgedruckt  werden.  L’imprimerie  en  taille  dou- 
ce , die  Kufferdrutkerei,  heifst  auch  die  Kunft, 
gtjiochene  oder  geà’zte  Kupferplatten  auf  Papier 
abzudrucken  ; it.  das  Abdrucken  der  Kupferjti- 
cht  felbjl.  ‘ 

IMPRIMEUR,  f.  m.  Der  Bichdrucker , enter  dit 
die  BfukiruekerkttnJI  treibt.  Den  Htrrn  und 
Eigenthïmer  einer  Dnukerei  pflegt  man  auch 
Maître  imprimeur  zu  neuneu,  zum  Unterjckitie 
von  eintm  Bftchdrucker  - Gefetlen , Compagnon 
imprimeur;  fo  wie  mon  dit  Bichdrucker-  Ge- 
fetlen , welche  b!6s  an  der  Prtjft  arbriten  Pref- 
fiera,  Drucker,  nrunet,  zum  Unterjlhiede  det 
Setzer,  Compofiteurs. 


. , -JO,  v , .-  Imprimeur  en  taille  doue*;  ri*  ATiif/erdrnrttr. 

welthe  ma*  m der Sfugend  erleruet,  pràgenfch  • IMPKIMURE,  f.  f.  Der  Grund , due  et  de  hast 

i ira-  J: . Bti-  ».  ..  ' /■  . J 


dem  Gedàchtnijfi  bëjfer  ein.  Ce  fpeftacle  lui  ira- 
prima  une  ii  grande  tCTreur  dans  l’ame  que  . . ; 
ditjer  Anblick  machte  einen  fo  Jchreckticken  Etn- 
‘ ’ ’ ' 'ü ht  feint  Selt  fa  Jehr 


Farbe,  womit  dit  FlSche,  worauf  etwas  gcmalt 
werden foU,  überzogen  wird-,  1t.  dit  Gr*n- 

(..T,  -,  VI  r CL  dit.  Handi,mg>  rfa  cuan  eine  Lemwand 

druck  m Jtmer  Séle , erfhllt  feint  Sele  Jo  Jehr  Eic.  gründet.  ( Siehe  Imprefiion  ). 
mit  Schrecken,  dajl . . . Il  faut  imprimer  de  IMPROBABLE,  tdj,  de  t.  g.  UnerwttsUch , wai 
bonne  heure  la  crainte  de  Dieu,  1rs  (entimcn*  fich  nicht  tnieifen  oder  beweifen  Id/lt. 
de  U vertu  dan*  l’efprit  des  jeunes  gens  S «an  IMPROBATION,  f.  f.  Die  MisbiBiguua,  dit  Vtt- 
mufi  den  jmgen  I.eutcn  bei  Zeiten  üottesfurcht  a.,  u.cr.n..  c-  " r . 


und  Geiimnmgtn  der  Tugtnd  ( in  das  Gcmklh) 

eiuprdgen.  • t : 

Tom.UL  -c*  ; ! 


fagung  des  Beifalles.  Se  taire  quand  on  entend 
louer  un  ouvrage , eft  une  marque  d’improba- 
bation;  wtnn  man  ein  K'trk  lobe»  hlm.  und 
» dazu 


aS  IMP.  IMP. 

- dazu  fefitPëlgt,  fn  ifl  dosent  Zeichen  dtr  ilf/j-  nnrecfit  eAtSren.  Tpnt  le  monde  Improure  f* 

biiligung,  J o ijl  das  ein  Zeichen , dafi  mon  ihm  conduite;  difgartze  U'elt  misbilliget  Je,1  ne  A\*f~ 

Jeinm  Ètifall  verjagt , dafi  mon  nient  damit  zu~  f.lhrung. 

frirden  ijt.  Im  prouvé,  ée,  partie.  & adj.  Gemifbi’Jigt.  Sicht 

IM- PROMPTU,  f.  m.  Mit  diefem  [Vorle  bezeich-  Tirprouver. 

*rt  ma*  ttwas  , das  auf  lier  Stelle,  okne  lange  IMPRUDEMMENT,  adv.  UnkISglich,  unkljg,  un- 
V irbenitung,  ohne  fich  long  e ztt  bedenken,  ge-  vtrjla.idig,  unueije,  nnüberliet,  auf  fine  unkluge, 

fagt,  gemaelit,  veranjlalut  oder  berbei  gejehaft  unureifr,  unVberfégte  Art.  Il  a agi  fort  impru- 

wnri.  IVenn  von  uitzigen  Einfdllen  , Epi-  dem  meut  en  cette  rencontre;  er  hat  bei  d,çjer 

gramme  n u.  il.  gl.  die  Rcde  ijl,  pflègt  mnn  jich  Gelègenheit  Jehr  untl'ig  gehandelt.  11  parle  fort 

trn  Deutfchcn  des  IVortes  Slégere'f  zubrdicv.cn.  imprudemment  ; er  Jpricht  Jekr  unklug,  Jehr 

Un  joli,  nn  agréable  im-promptu;  fin  artiges,  un'h’erlègt. 

tin  angenèhmes,  ans  dem  Stègertife  grmachtcs  IMPRUDENCE,  f.  f.  Dit  UnkVgheit,  der  IJ an- 
Epigramm,  eder  anderes  kleines  Ueaicht  ; tint  gel  an  Kioghcit,  der  Unverflandi  it.  die  Unvir- 
atts  dem  Slégrreife  oder  auf  der  Stelle  gegèbene  Jhktigkeit,  Unbejonnenheit.  11  a eu  l'imprudence 
l eitzige  Antwort.  Faire  des  im- promu),  oder  de  révéler  le  fecret  mie  le  Mini  lire  lui  avoit 

auch,  Faire  de*  im  - promptus  ; alferhand  finrei-  confie;  er  kat  die  UM'ghrit  brgaugen , dus 

thé , witzige  Sachen  , ùedichte  &e.  ans  dem  Gtheimnif,  wtiches  ihm  der  Minijler  ,1  ‘-vert  ni  net 

Stègereife  Itbrjagen.  Im  Scherze  nennet  nian  halle,  auszuplniidem.  11  s’etl  conduit  en  cela 

Un  im-promptu  fait  à loifir.  eiuen  Jchôn  lange  avec  une  grande  imprudence!;  er  hat  fich  jehr 

tirheransgedachten  artigen  Gedanken,  einjehin  wijdiig  dabti  benommen.  11  fe  repentira  de  fon 

« ârhèr  gemachtes  kleines  Geditht  &c.  tceUlie  imprudence  ; fem  Umerfland,  feint  Unvtrftch * 

man  bei  Gelègenheit  fo  aubringt,  al  s ob  fie  ans  tigkeit , [tint  U nbedachtfamile.’t  uird  ihn  ge- 

dem  Stegereife  gemaeht  ttordni.  reuen.  11  eft  fiijet  à faire  des  grande*  iroprudm- 

Mau  Jagt,  11  ne  nous  attendoit  pas,  le  dîner  ce*;  er  ijl  gewohnt  grSfe  L nbejonnenhciten  z» 
qu'il  nous  a donné  étoit  un  im-promptu;  er  begehen. 

erwartele  uns  nicht,  das  Mittag  - F.ffen,  itel-  IMPRUDENT,  ENTE,  adj.  Uukl'g,  unvtrflan- 
ehes  er  uns  geerben  hat,  u ar  nicht  lôrbereilrt,  die,  n/nvtije , unbedachtjam;  it.  unvtrpchtig, 

«car  m der  Ge/chtrindigkeit  veranjlaliel  uor-  unbrfonnen.  C’eft  un  homme  fort  imprudent;  er 

de».  Ce  concert  étoit  nn  im-promptu;  die-  ifl  ein/ehr  unklugtr,  unverJISndiger,  unbedackt- 

jes  Concert  uar  nicht  vôrhèr  befleliel,  uar  in  der  [amer  Mtnfch.  Elle  a été  bien  imprudente  de 

Gefchicindigkrit  veranjlaltet  irorden.  fe  confier  à lui;  fie  ifl  jehr um’irlichtig  gewc- 

IMPROPRE,  adj.  de  t g.  Uneigentlich.  Man  fen,  dafi  fe  feh  mm  anvertrauet  hat.  Ineccn- 

braucht  dirfes  K'ort  m tifiens  nâr  in  folgenden  duite  imprudente;  ein*  unkluge  Auffühnsnfl. 

Rèdens  - Arien  : Un  terme  impropre,  une  ex-  Un  difeours  imprudent;  tin  unvlrjichtiges  Gt- 

preflion  impropre  , un  mot  impropre;  ein  un-  JihuiUz.  Faire  une  aétion  imprudente  ; ein*  un» 
rigenllicher  Ausdnuk,  ein  mieigentliehes  Il’orl,  be/onneite  [/aiidluiig  begehen. 
ein  Ansdrucjc,  ein  U'orl,  ureUhe  der  Sache,  die  IMPUBÈRE,  f.  Ver  oder  die  UnmTtnd  ge  oder 
dadurih  bezeiclmet  terrien  foll,  nicht  g anz  gc-  AUaietjShriga , “ne  junge  Perftn  mànnlichen 

mdfijini.  Une  lignification  impropre  ;eine  un-  oder  wéwlicken  Gefchfechtcs,  die  dem  Aller  vdch  , 

eigenthhe  Bedeutun g,  utelclie  dcmfeticn  nicht  no. h nicht  fiihig  ijl  zu  heir.lthcn  ; unntatibar. 

teefentiieh  ijl,  Jondeni  Jich  auf  tint  bléfie  Æhn-  Man  Jagt  atuh  adjebfwc.  Un  garçon  impubère, 

luhkeit  grlindct.  une  fuie  impubère;  an  unmïndiger  hnabe,  em 

IMPROPREMENT,  adv.  Uneigentlich,  auf  eine  uumantares  Müdchen. 

uneiger.tlicht  Art,  in  emem  meigenUichtn  Ver-  IMPUDEMMENT, adv.  UnverfchSml.frtchJchim- 
fiande.  lis,  auf  e me  umcrjckdmte,  feeche  Art.  J1  y a 

IMPROPRIETE,  f.  f.  Die  [fneigentlickkcit,  die  un  decret  de  prife  de  corps  contre  lui,  & ce- 

Eigenfchaft  deffen,  te as  uneigenltUh  ifl  oder  g t-  pendant  il  fe  montre  impudemment  par  - tout  ; 

brjutkt  icird.  L’impropriéte  de  fes  cxprciTioi'S  es  ijl  ein  Verhafts  - Befeltl  graen  ihn  ergan- 

eft  choquante  & rend  fon  ftyle  obfcur  ; das  gen.  uni  dock  la  fit  er  fuit  ailenthalben  ganz 

Uneigendicke  üc  feinta  Ausdrlicken  ijl  auffal-  frtch  and  unverfchamt  jehen. 

létal  tend  maclti  fenten  Stul  duukel.  IMPUDENCE,  f.  f.  Die  ÜnverJcUtmtheit,  Frech- 

LMPROVKTE,  (à  I’)  adv.  Unvenn-.ithet,  unertenr-  luit,  Sckdmlojigkeit.  U y a de  l'impudence  4 

tet.  unvrrhafi,  unverjehens.  Nous  étions  i table,  foutcuir  une  chofe  qu’on  lait  être  fauffe;  <» 

il  eft  furvenu  à l'improvifte;  teir  waren  bei  ijl  Ùnverfchdmtkeit  fine  Sache  zu  behauplen, 

Tifche,  er  ijl  unvermuthet  dazit  gekommeu.  On  von  wehker  man  weifl,  dafi Jiefaljch  ifl.  Quelle 

l’a  attaqué  à l'improvifte  ; man  hat  ihn  miver-  impudence  ! i seiche  Unverfchdmtkeit  l welch » 

fehens  angrfallen.  Frechheit  ! il  mérite  d’être  châtié  pour  fe»  im- 

IMPRÜUVER,  v.  a.  Misbittigen,  fôr  unbiSig,ff>r  pudenc  es  \ f eine  Unierjckàmtheiten,  Jttne  un- 


IMF. 

verfchSmte  Uanilungen  , Jein  fchSnüofes  Bt- 
tragni  vcrdienrt  Züchtigung. 

IMPUDENT,  ENTE,  adj.  Ifnverfckâmt , die  ge- 
htirige  Schâm  bei  Seile  fetzeud,  t md  darin  gt- 
gr'iudet  ; fchdmlSs,  frelk.  Un  impudent  men- 
teur; tin  wiverfekiimh’r  Idigner.  Une  fille  im- 
pudente; emwwerfchSintesMddchen,  tint  frr- 
the  Ihr  ne.  Des  difeours  impudens  ; timcr- 
fchSmte.freche  Kèden.  Man  Jagt  auchfnbfian- 
' tive,  C’en  un  grand  impudent,  c'eft  une  grande 
impudente  ; cr  iji  tin Jehr  uuveifchamter , ftkr 
freclier  Meu/ch,  fie  ift  ei » Jehr  unverfchSmtes, 
ftkr  (reclus  iFcibsbilcl. 

IMPUDICITE,  f.  f.  Die  UnktufMek,  Unzucht, 
eiiu  grotte  Fergehang  wider  die  Keujchkeit. 
IMPUDIQUE,  adj.  de  t.  g.  Unkcufch,  « «zSchtig. 
Une  femme  impudique  cft  1»  ruine  & le  des- 
honneur  de  fa  famille;  ein  unkeiifches,  ein  1*11- 
z'icktiges  IFcib,  iji  das  Ferderben  und  dit 
& Aortite  iltrer  Familie.  Paroles  impudiques; 
nnkeufcke  U'orte.  Clianfcns  impudiques  ; uis- 
xncktigc  Lieder.  Maa  fagt  auch  Jubftantive, 
Un  impudique;  riu  Unkeufcker , tin  unkeu- 
feier,  unziiehliger  Menfch.  Ccft  une  impudi- 
que ; fu  ifi  ein  taalicktiges  If'ribsbitd. 
IMPUDIQUEMENT,  adv.  Unkeuftk,  unzücktig. 


IMF. 


*7 


auf  fine  uiikeufckr,  unzùchtigc  Art.  Vivre  im- 
pudiquement; unkeufch,  unzicktigMbtn. 
XMPUfiNER,  v.  a.  Anfecktén,  mit  Gründen  an- 


grefien,  befireiten.  Impugner  l’opinion  de  quel- 
qu’un ; jemandes  Meymuig  anfechten,  befireiten. 
Impugner  une  proportion;  einen  Satz  anfech- 
ten.  Diefes  /Fort  u ird felten  anders  als  bei  ge- 
lekrten  Strcitigkeiten  und  in  der  geridUlicheu 
Sprdche  eebrauckt. 

iMi’ionr. , le,  partie.  & adj.  Angefochlen  &e. 
Sieke  Impugner. 

IMPUISSANCE,  f.  f.  Das  UnvermEgcn,  der  Man- 
gel  des  Fermtigeia,  der  Krdflc  allertei  Art. 
Mon  zèle  vous  eft  inutile  par  rimpuiflanre  pù 
je  fuis  de  vous  rendre  fervice  ; luein  Unvcr- 
enSgtn  ihnen  zu  dicnen , macht  mcinen  Eifer 
fir  Sic  unn.tz  oder  frucktlâs.  Etre  dans  l’im- 
puiflance,  ûberfezt  man  gewShulick  durch,  »ti- 
vermUgcnd Jeyn.  Je  fuis  dans  rmipuiffancc  de 
vous  (ervir  ; ick  biu  imvcrmCgend,  ick  bin  nicht 
im  Stande  Ihnen  zu  dienen.  Il  eft  dans  l’ira- 
puilfanee  de  jayer  fe*  dettes  ; er  iji  nicht  ver- 
mtigend,  er  tfi  nicht  im  Stande,  feine  Sihuldcn 
zu  bezahlcn.  Man  Jagt  auch,  U’impuilfimce 
d’un  Etat;  das  UmermCgcn,  dit  Oiumacht, 
die  SckwScke  eines  Stdtes. 

Ist  pu  iss  an  tic , Dos  Uiwermligen  , heifit  auch, 
die  Untücktiekeit  zur  Fortpûanzung  Jéi  ne  s Ge- 
fchtechus.  Limpuiflance  cft  une  des  caufes  qui 
rendent  Un  mariage  nul  ; das  Um  ermtigen  ifi 
eine  von'den  Utjachen,  ttehhe  tins  Hciralh 
ungâltig  maihen. 

IMPUISSANT,  ANTE,  adj.  Lfitvtrmfgend,  Ohn- 


nSchtig,  o Une  Machtnohne  KrSfte,  krafllds.  Un 
ami  impuiflant;  ein unvermb’grnder Freund,  iem 
es  an  F ermSgtn  undKrdflenfehlet,  feine  Frm.iA- 
Jchafl  thàtig  zu  erweifen.  Il  a dos  ennemis,  ma» 
ce  font  des  ennemis  foibles  & impuiflans  ; er 
fiat  Feinde , aber  das  Uni  Jchieacke  und  ohn- 
mdchtige  Feinde.  Bejonders  braucht  man  diefes 
IFort  von  Sachen  oder  HandUinge»,  die  keine 
Wirkuesg  herviir  briagen.  Une  colère  impuif- 
fante;  ein  olinimicktiger  Zorn.  Faire  des  efforts 
impuiflans;  kraftlofe  Bemühuncen  anuienden. 
Un fécours  impuiflant;  einunkrdftigcr Bcfland. 

Impuissant,  UnvernsSgend,  unt'icktig,  unflikig 
zur  Fortpftanzung  femes  Gefeklechtes.  Il  a été 
déclaré  impuiflant  ; er  ijlfür  unvermÿgend  er- 
kliirt  teorden.  In  diefer  Beitutung  jagt  man 
auch  fnbjlantive.  Un  impuiflant;  cm  UnvcrmS- 
gender.  Elle  a époufé  un  impuiflant;  fie  hat 
tinta  Lhwermbgendeu,  fie  hat  an  eu  Mann  ge- 
heirathct,  dir  zum  Kinderzcugcn  witiichtig  jfi. 

IMPU  LS1F,  IVE,  adj.  Antrubcnd  oder  treibend,  ««- 
fiSfiend,  was  entucèder  durch  einen  StÔfi  oder 
Druck  auf  einen  andtrn  KSrper  tarit , und  ihn 
von  der  Sicile  bewègt,  oder  aoch  von  der  Stelle 
zu  bewègen  bem'.iket  iji.  La  force  inipulfiv*  ; 
die  treibende  Kraft,  die  anfiifiende  Kraft. 

IMPULSION,  f.  f.  Das  Anlrtiben,  das  Treiben, 
das  Anfiifien  eines  Kdrpers  an  einen  andern, 
und  die  ikm  dadurch  mitgetheiit e Bctcrgung; 
der  StéS.  Cela  fe  fait  par  i’imculfion  de  l’air; 
dns  gejckieht  durch  das  An/Ufien , durch  den 
Stâfi  fier  Ijtft.  Ptufleurs  Pftilofophes  moder- 
nes tiennent  que  tous  les  mouvemem  fe  font 
par  impulfion  ; verfehieient  neutre  Philofopkcn 
fiud  der  Mcynuag,  dafi  aile  Betcigunacn  durch 
den  Stifi  bai  l rit  seerdcti. 

Fig  heifit  Impulfion,  der  Antrieb , die  Berrè- 
gung  zi*  eheas  durch  vérgeligti  Grande.  Il  a 
fait  cela  par  l’impulfion  de  fa  femme;  er  bat 
diefes  auf  Antrieb  JtU.tr  Frau  gelban. 

IMPUNÉMENT,  adv.  Vngeftrdft,  ungealindtt, 
ohne  gefirâft  oder  gtahiidet  zn  u ereLen.  C’eft 
un  Itomme  qu’on  n’olTenfc  point  impunément  ; 
er  ifi  ein  Mann,  dén  man  nicht  ungefirdfl  belei- 
diget.  Tu  ne  le  feras  pas  impunément  ; es  fol t 
dir  nicht  ungefirdfl  oder  wigeahudet  hingeken. 

In  verjekitdentn  Ridera  - Arien  heifit  Impu- 
nément, ungefirdfl,  nfir  fo  viel  als,  làns  qu’il 
en  arrive  aucun  inconvénient,  uknendcktherlige 
Folgen.  C’eft  un  liomme  qui  ne  fiiuroit  faire 
Impunément  le  moindre  excès;  er  Isa n nicht 
die  geringfle  Aitsfchweifuug  (in  der  Lèbens- 
Ordnung  j ungefirdfl , oder  ohne  ndehtheiiige 
Folgen  begeken. 

IMPUNI,  1E,  adj.  Ungefirdf:,  ungeahniet,  nicht 
befirdfl,  nicht  geahnael.  Dieu  ne  laifie  point' 
lés  crimes  impunis  ; Gott  liifit  die  Ferbreclien 
nicht  ungifirdft.  Cette  faute  ue  demeurera  pas 
D a ' i ' in  pu- 
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Impunie  ; diefer  PikUr  wiri  nickt  nngeakndet 

Iflnhen. 

JMPUN1TÈ,  T.  f,  Vas  Ausbleiben  der  Strdfe , die 
Sâchfichi  ier  Obrigkeit  und  V ôrgefezten  in  Be- 
ftrafùng  des  Btfcn.  Rien  n’augmente  tant  les 
<lt  (ordre*  que  l'impunité  des  crimes  ; nichts  ver- 
mehrt  die  Unordnungen  fo  ftkr  , als  wenn  dit 
Ferbrecken  ungrftrdft  bleiben. 

IMPUR,  URL,  adj.  Unrein,  wasnickt  rein,  nas  mit 
etwas fckechUrtm  vermifckt  ijt.  Les  parties  impu- 
res d’un  fluide  ; die  unreinen  Theile  tisses  ft"'ffi- 
gen  KSrpers.  Par  le  feu,  on  fépare  ce  qu  il  y a 
d'impur  dans  les  métaux  ; dttrcn  dits  Feuer fon- 
dert  man  dos,  i cas  die  Mstaüe  Unreines  bei Jitk 
ftihren,  davon  ab. 

Fig  fuel  man  , Cet  homme  eft  né  d’un  fang 
impur  ; iitjer  Menfch  ijl  von  einem  unreinen 
Gebi'.ile  entfproffen,  erftammet  von  F.lttrn  ab,  die 
iurch  irgend  einen  Sckandfleck  entekrel  worden. 

Impur  wiri auck  anflatt  Impudique  gehraucht. 
Une  vie  impure-,  ein  unken/ckts , unz'Uktiges 
Libtn.  Un  amour  impur;  eint  unreint,  uukeu- 
Jcht  Liebt,  wabei  unreineAbfickten  zism  Grandi 
lieaen. 

IMPüRETÈ , f.  f.  Dit  Unreimgteit , dasjemge 
tuas  andere  Dinge  unrein  maekt , das  Unreint  ; 
it.  ier  Zufiand,  da  etwas  unrein  ift,  die  FJgen- 
fckafl  eiues  unreinen  Ktirpers.  LTmpurete  de 
Pair  caufe  plufieurs  maladies  ; die  Unreinigkeit 
ier  Luft  verur/acket  vieil  Krankkciten.  L'im- 
puf  été  des  métaux  fe  corrige  par  le  feu  ; 'die 
Unreinigkeit  dtr  Metalle  verîiert  fich  im  Feuer  ; 
dos  Unreint  in  den  Metallen  wird  ditrck  das 
feuer  weggefckafï.  11  faut  filtrer  cette  eau  pour 
en  Ôter  toutes  les  impuretés;  man  mufi  die/et 
ffajjer  durckfetken,  um  es  von  allen  Unreimg- 
iteiten  zu  befreien. 

Fig.keifit  Impureté,  die  Unreinigkeit,  fo  viel als 
Impudicité,  die  Unketdchheit,  Unzuckt.  Le  pè- 
che d'impureté  ; die  Siinde  der  Unreinigkeit. 

Impuretés  n ennet  man  auch  Zoten,  niedrige, 
fckmutzige  AusirTuke,  Scherze,  weicke  den  fVotd- 
Jiand  in  hohem  Grade  beteidigen.  11  y a des 
impuretés,  d’impuretés  dans  ce  livre,  ce  livre 
eft  rempli  d'impuretés;  es  Jlehen  Zoten  in  die - 
fem  Bêche,  diefes  B‘ch  ift  voiler  Sdtmutz,  volt 
fchmutziger  Ausdrllcke. 

Bei  den  ffnden  keifit  Impureté  légale;  die 
gefezlicke  Unreinigkeit  oder  Ferunreinigmg, 
aerjentge  Znftand,  in  wekhem  ein  gfitdef.tr  ns- 
i-fin geachtet  wird.  wenn  er  ein  unreines  Thier, 
einen  Todteu.  einen  Ausfïtzigen  &c.  angerührt, 
pii ier  von  einem  unreinen  Thiere  gegeffenkat  &c. 

IMPUTATION,  (.  f.  Die  Abricknur.g  enter  Somme 
voneinerandern,  a.  B.  wenn  man  einen  Theilder 
Sckuld  abgetragen  hat,  tcelcher  von  der  fchuldi - 

feit  Stimule  abgerechnet  wird.  On  doit  faire 
imputation  des  fommes  payées  pour  intérêt 
d’un  capital  qui  n'en  doit  point  produire,  fur  le 


capital  même  ; die  Abrecknung  dès ■ von  einem 
Capitale,  welches  ketne  IistereJJe  tragen  kan,  al* 
Inlerejfrn  bezahlter.  Sunsmen,  mufi  Von  dent  Ca- 
pitale j'elbft  gefckehen  ; die  bezakltenSummeu  m'if- 
fen  aii  asm  Capitale fetbji  atgeken,  davon  abge- 
rechnet oder  abgezogen  werden.  Il  faut  regler 
l'imputation  ; man  mufl  die  Abrecknung  beftim- 
suen,  man  mufi  mit  einander  ausmachen,  von  wel- 
chtr  Somme  der  Abtrag  abgerechnet  werden  foB, 
ob  die  bezahlte  Somme  von  den  Zmfen  oder  i/o» 
dem  Capitale  abzurecknen  fcy. 

Imputation,  die  Zurcchnung , die  Zutignmg. 
In  diefer  Bedeutung  fagt  man  in  der  tkeologi- 
fchen  Sprdche,  L’imputation  du  péché  d’Adam  ; 
die  Zureckiiung  der  S'aide  Adams.  Les  prote- 
ftans  prétendent  que  nous  ne  fommes  juftifiés 
que  par  l’imputation  des  mérites  de  Jefua- 
Chrift;  die  Protefianten  bekauvten,  dafi  wir  nir 
aücin  dur  ch  das  Ferdienfl  Chrifii  g erechtferti- 
get  werden. 

Imputation,  die  Befchuldigung,  in  der  Gerichts- 
fprdche,  die  Asfckuldi gung , Bezichtigung.  Il 
s’eft  bien  jullifié  des  Imputations  que  les  enne- 
mis lui  avoient  faites  ; fr  hat  fuit  gègen  die 
Befchuldigungen  feiner  Feinde  fekr  gît  gereckl- 
fertiget. 

IMPUTER,  v.  a.  Befchuldieen,  fir  fckuldig  au r- 
gèben,  Sckuld  gèbcn.  In  der  Gericktsfprdckt  fagt 
man  auck,  an/ckuldigen  oder  bezickligen.  On 
lui  impute  d'avoir  voulu  corrompre  les  té- 
moins ; man  befckuldiget  ikn , man  giiit  ihm 
Scintid,  er  kale  die  Zeugen  beftechen  wollen.  Im- 
puter à quelqu’un  quelque  chofe  de  blâmable  ; 
jemanden  einer  bSfen  oder  ftrâfbarm  Handlung 
bcfchuidigen.  On  fui  impute  un  affidlinat;  man 
befckuldiget,  man  bezichtiget  ikn  eines  Meuckel- 
tuordcs.  il  ne  m’en  faut  rien  imputer;  man 
mufi  mir  ketne  Sckuld  gèben. 

Imputer,  keijit  auck.  zufehreiben,  bcmejfm, 
fùr  den  Urkiber,  filr  die  wtrkende  Urfachè  a;i- 
gè ben.  C’eft  un  livre  fans  nom,  on  1 impute  à 
un  homme  qui  s’eti  défend  fort  ; es  ift  em  ohne 
N amen  des  Verfaffers  geiruktes  B.ck  , iK,m 
fehreibt  es  einem  Marne  zu , dèr  es  gdr  nickt 
auf  fich  kommen  lajfen  wiU.  Ne  m'imputez  pas 
cette  faute  ; febreiben  Sie  mtr  diefen  Fekler  nickt 
zu.  En  imputer  la  faute  â quelqu’un  ; einem 
die  Sckuld  beimeffen  oder  znfenreiben. 

Imputer  b faute,  à blâme,  ù déshonneur; 
einem  etwas  als  einen  Fèltler,  als  eine  Sckande, 
einem  etwas zum  Fekler , oder  zur  S,  bande  au- 
rechnen,  was  dock  an  und  fur  fich  kein  Fèkler, 
ketne  Sckande  ift. 

Imputer,  heifit  et  teh.  abrechnen,  die geleiftrte Zak- 
lung  von  einer  Sckuld  abzieken,  oder  atfclireiben. 
11  faut  imputer  les  payemens  que  fait  un  debi- 
teur fur  les  dettes  qui  lui  font  le  plus  i charge  ; 
man  mufi  die  Zakiungen,  weicke  ein  Sckutdrcr 
leiftet,  vtm  dènjenigen  Sdudden  abrccknen  oder 
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abfckretben,  die  ihm  am  mriflen  ISflig  fini. 
Man  fagt  , Imputer  les  intérêt*  au  fort  ; die 
IntereJJen  zur  Haupl/umme , zum  Haup'.Jlulde 
fthlage*. 

J n der  Théologie  heifit  Imputer  ; zurtchne a, 
zueignen.  Les  Proteibms  difent  que  la  juftice 
de  Jefiis  - Chrift  nous  eft  imputée,  6c  que  Dieu 
accepte  f*  mort  comme  il  nous  l'avions  fouf- 
ferte  ; die  Proteflanten  fagen,  die  Gerechtigkeit 
Chrifli  u erde  uns  zugeeignet , und  Gott  fehe 
deffen  Tdd  an  , cils  ob  wir  ihn  felbfl  gelltten 
kiitlen.  ( Siehe  Imputation.,) 

IN,  ein  ans  dem  Lateinifchni  entichâtes  Firwort, 
deffen  man  fuit  bedirnet,  das  Formdt  der  B'.' cher 
zu  bezeichnen.  Un  livre  in-folio,  in-quarto, 
in-oftavo  , in-douze  , in-feize ; ein  Blch  m 
Folio,  in  Quart,  in  Oltav,  in  Duoiez,  in  Sedez, 

Man  fagt  in  den  KISftern , Mettre  un  Reli- 
gieux in  pace  ; einen  RAigiofen  aufi  Ubens- 
zeit  einfperren , oder  wie  es  i-dch  den  IForten 
heiffm  Jollte,  ihn  zur  Riche  fetzen. 

INABORDABLE,  adj.  de  t.  g.  IVo  man  nicht  an- 
landen  oder  anlar.den , wo  man  mit  dem  Schiffe 
nicht  an  das  Land  fahrett  kan.  (Ftrd  nir  von 
Ufem  und  Gejtaden  gefagt,  an  welcken Jkh  hein 
zum  Anlanden  bequimer  Ort  befindet.  La  plage 
eft  inabordable  de  ce  côté  - là  ; das  Ufer  kat  an 
die  fer  Seite  keine  Anfurt;  an  die/er  Seite  des 
l/fers  kan  man  nicht  landen.  fmgem.  Lèb.  heifit 
un  homme  inabordable Jo  viel  ais  un  homme 
de  difficile  accès;  tin  Mann  , zu  welchem  der 
Zutritt  fchwèr  ifl,  dér  nicht  leickt  jenianden 
virlàjl. 

INACCESSIBLE,  adj.  de  t.  g,  UnzugSnglich,  mit 
keinem  Zugange  verfehen,  wozu  man  nicht  kom- 
men  kan.  Un  lieu  inaceeffible;  ein  unzugàitg- 
licher  Ort.  Un  rocher  inaceeffible  ; ein  unzu- 
giinglicher,  oder  wie  mai i gewtiknlicher  Jagt,  ein 
unerfleiglicher  Felfen. 

Alan  fagt  auch  cen  tinem  Menfchen,  Il  eft  in- 
aercffible;  er  ifl  unzugànglich,  man  kan  nicht 
vir  ihn  kommen.  Depuis  qu’il  eft  en  place,  il 
cft  devenu  inaceeffible  ; fedièm  er  in  Dicnflcn 
ifl,  kan  kein  Menfch  vir  ihn  kommen,  lajtt  er 
uiemandcnvir,iflergir  nicht  mehr  zufpreelten. 

Être  inacceffiule  aux  follicitetions  ; keiner 
Bitte  Gehtir  giben , fleh  durcit  keine  Bitlen  oder 
Vôrflethnecn  zu  etwas  bewègCn  laffen. 

INACCOMMODABLE,  adj.  de  t g.  U'as ftch  nicht 
beilègen,  uns  ftch  nicht  durch  g'ùtige  F rrmitte- 
hmg  fchlichten  liiflt.  Ils  ont  pouffé  l’affaire  fi 
avant,  qu'elle  eft  inaccommodable ; fie  haben 
die  Sache  fch&n  fo  weit  getrieben , dafi  fie fi  ch 
nicht  mehr  beilègen  oder  vermitteln  liiflt.  C’eft 
une  querelle  inaccommodable  ; das  ifl  ein  Sireit, 
dér  nicht  mehr  gütlich  oder  in  der  G'ùte  beizu- 
lègen  ifl. 

INÀCCOSTABLE,  adj.  de  t g.  [fnumgSnglick, 
abgeneigt  Umgang  gu  pflegen.  Man  fagt  gt- 
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' urthnllcher,  ungefelUg.  Ceft  un  Itomme  inso- 
coftable  ; er  ifl  r»i  ungefelliger  Menfch,  mit  dèm 
nicht  woht  umzugehen  ifl. 

INACCOUTUM  kl,  EE,  adj.  Ungewohnt,  deffen 
man  nicht  gewohnt  ifl.  Elle  fentit  des  nioure- 
mens  inaccoutumés  qui  la  menaçoient  de  cette 
maladie  ; fie  empfani,  fie fp’irie  ungewohnle  Bt- 
wègungeii,  welche  ihr  mit  diefer  Krankheit  dro- 
keten , welche  F irboten  diefer  Krankheit  waren. 

Inaccoutumé,  ée,  UngewSknlich, nicht gewuhn- 
lich,  was  in  den  meiflen  àhnlichen  FSÜen  nicht  ifl 
oder  gefehiehet.  Caft  une  procédure  inaccou- 
tumée ; das  ifl  tin  ungewbhnliches  Ferfahren. 

INACTION,  f.  f.  Die  Unthdtigkeit , der  Zufland 
da  man  unthdtig  ifl.  Être  dans  l'inaftion  ; u*- 
thStig  feyn.  Les  troupes  font  dans  l'inaftion  ; 
die-  Truppen  fini  unthdtig. 

INADMISSIBLE,  adj.  de  t.  g.  UnztdSJftg , wat 
nicht  zugejgffen,  nicht  verflattet , nicht  ertaqbt, 
nicht  angenommen  werden  kan.  Il  a été  débouté 
de  fon  infeription  de  faux  , fes  moyens  ayant 
été  trouvés  inadmiffibles  ; er  ifl  mitfernrr  Ein- 
uendung  g ègen  die  Æchtkeit  der  l/rkundt  ab- 
gewiefen  ivorien  . da  man  feint  angef  ihrten 
C ir'ùnde  fier  unzulttjfig.  oder  unflatthaft  gtfim- 
den.  La  preuve  par  témoins  eft  inadmilfïble 
pour  vérifier  un  prêt  au  - défies  de  cent  livres; 
der  Bewris  durch  Zcueen  ifl  unzuldfflg  , wenn 
die  Kichtigkeit  dites  Darkhens.  das  ,iber  hun- 
ier! Livres  betrligt,  erwiefen  werden  foll. 

INADVERTANCE,  f.  f.  Die  Unaihtfamkeit,  der 
Mange!  an  Aufimerkfamkeit.  11  a fait  cela  par 
inadvertance  ; er  hat  diefes  ans  Unachtfamkeit 
gethan. 

» INA  LIEN  ABILITÉ,  f.  f.  Die  Unverdujferlich- 
keit,  die  F.igenfchafit  einer  Sache,  die  nicht  ver - 
anfferl  werden  kan.  Perfonnc  ne  révoqué  en 
doute  l’inaliénabilité  du  domaine  de  la  couron- 
ne; niemand  zweifielt  an  der  Unverÿufj’erUchkeit 
der  Krinolter. 

INALIENABLE,  adj.de  t g.  Unveriiufferlich,  was 
nicht  verauffert  werden  tan  oder  darfi.  ( Siehe 
Aliéner ).  Les  biens  de  l’Eglife  font  inalié- 
nables ; die  Kircheng'ùter  fini  unverdujjerlick. 

INALL1ABLE,  adj.  de  t.  g.'  Unvereinbar,  was fich 
nicht  vcrcineitqenit  andem  Dingen  nicht  verbin- 
drn  làfit.  Ces  deux  métaux-là  font  inalliables; 
diefc  bride n MrtaUe fini  unvereinbar.  fig.fagt 
min  : Les  intérêts  de  Dieu  & ceux  du  monde 
font  inalliables;  die  Sache  Gattes  und  die  der 
IFett,  fini  unvereinbar;  man  kan  nicht  zugleich 
Gotte  uni  der  IFelt  dienen. 

INALTÉRABLE, adj.  det.g.  UnverdnderUch,  was 
fich  nicht  veràndem  Uifit,  keiner  Feriinderuttg 
feiner  Salir  oder  feints  Zuflandrs  unterworfen. 
On  prétend  que  l’or  eft  une  fubftanee  inalté- 
rable ; ma»  behanptet,  das  QoH  fty  eine  unver- 
ttn derliche  Subfianz.  Son  ame  eft  d’une  tran- 
quillité inaltérable;  fe'rne  SBe geniefit einer  ««- 
D 3 vers». 
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verSnderlitken  Ituki,  nickts  kan  feint  Stcepruhi  2 tout  5 ma*  weift  nient  wozu  man  ihn  gebrau- 
ftSren.  chen  foll,  wègen  femer  Ungefckikiickkeit  zu  allen 

INAMISSIBILITE.  f.  f.  Dit  Umierliertichkeit,  dit-  Sachen. 
jenige  Eigenfchaft  einer  Sache,  vermSgi  wetcher  INARTICULE,  ËE,  ad}.  Undeutlich  ausgefpro- 
Jie  vu' ht  verloren  t tteritn  kan.  Man  brandit  die-  cken.  Un  enfant  qui  ne  forme  encore  que  de» 

fts  IVorl  «S r in  der  tkeologifchtn  Sprdche.  L'in-  fons  inarticulés  ; tin  Kind,  das  nir  noch  uitdeut- 

amiffibilité  de  la  Juftice.  l'inammibilité  de  la  licite  Ttine  hervôrlringt. 
grâce;  dit  UnverlierlicUcit  der  Gerechtigkeit,  INATTAQUABLE,  adj.  de  t.  g.  {Vas  nicht  tcoki 
der  Gnade,  die  Unmbglichkeit  wieder  ans  detn  ' angegrijfen  werdrn  kan.  Un  polie  inattaquable; 
Stande  der  Gerechtigkeit  nnd  der  Gnade  zu  ein  Poften,  dèr  ( mit  Porthnl)  nicht  augegrif- 
fatlen.  fen  werden  kan , dèr  v6r  altem  Angriffe  oder 

JN  AM  ISS  IB  LE,  adj.  de  t g.  Uitverlierlieh  , iras  Anfatti  gefichert  iji. 
nicht  verloren  werden  kan.  Komt  «fir  m folgnt-  INATTENDU,  UE,  adj.  Unerwartet , unvermt- 
der  Rèdens  - Art  vSr:  La  grâce  mnmilTiblc  ; die  thet.  Un  accident  inattendu  ; ein  uverwarteter 
nnverlierliehe  Gnade.  (Sicile  Innmiflibilité.j  JZufalt.  Une fucceffion  inattendue;  eineunver- 

1NAN1MË,  ÉE,  Unbtfèlt,  mit  keiner  Sile , d.  i.  muthete  Erbfchaft. 
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1NAN1MË,  ÉE,  Unbtfèlt,  mit  keiner  Sile , d.  i.  muthete  Erbfchaft. 
mit  keintm  Lèben  verjthen  ; lèblos,  uubetèbt.  INATTENTIF , lV'E , adj.  Unaufmerkfam , uu- 
Créatures  inanimées  ; nnbefBte,  lèbtofe  GefchSgfe.  ochtfam  , Mangel  der  Aufnicrkfamkeit  an  dnt 

Un  corps  inanimé  ; ein  unbe/dter,  cm  unbeleb-  Tag  tègend  mta  darin  grgrünaet.  Un  enfant 

ter,  ein  lèblofer  KBrper . Une  figute  inanimée  ; ïnattentif  ; ein  unaufmerkfames  Kmd. 

lin  lèblofes  Bild.  INATTENTION,  f.  f.  Die  Unaufmerkfamkeit, 

Fie.  nennet  man  Une  perfonnr  inanimée  : tire  Unachtfamieit , der  Mangel  an  Aufmerkfam- 

Perjon  aime  Sile,  0 bit  Lèben,  dèr  es  an  Lèb-  ' lcd.  Jl  a fait  cette  faute  par  inattention  ; er 
ksftiekeit  des  Geiftes  mangelt.  Un  chant  ina-  hat  ditfen  Fehter  3 us  Unachifamkeit  begaugen. 

nimé;  ein  Gefang  olme  Lèben,  olme  Ausdruek,  INAUGURATION,  f.  f.  Die fciertiche  Eintetzung 
der  keine  it'irkung  attf  das  Herz  hat,  keini  Em - tines  Kaifers  oder  KSniges  milletfi  der  Salbnng 

ffindmuf  errègt.  Des  yeux  inanimés  ; Augen  nnd  KrSmatg  ; ix.  die  Einweihung  eines  Bifcho- 

diins  Site,  oliiu  Lèben.  fes,  Pralateu,  einer  UnherfitBt  &c. 

INANITION,  f.  f.  Die  EntkrSfuno,  ErfckSpfûng,  • INAUGURER,  v.  a.  Feierlich  einfetzen  oder 

Ermattung  ans  Mangel  hinutHgtichcr  Naît-  einweihen.  IPenn  von  den  allen  KSmern  die 

runesnutlei.  Il  ne  mange  point , U mourra  d’i-  Eide  if , fo  heijlt  Inaugurer , ans  dem  Eu ge 

nankion  ; er  iftt  uichts  , eru/ird  car  Enlkraf-  nnd  Gefange  dèr  l'Sgcl^  wahrfagen. 
tung  flerben.  Il  n'a  point  mangé  de  la  journée,  JNCAGUER,  v.  a.  Ein  nir  iO)  gem.  Lèb.  übli- 
îl  tombe  d’inanition;  er  hat  den  ganztn  Tag  thés  l Port , welckes  fo  viel  hçifli  a!s  Défier  qucl- 
nichts  gegeflen,  er  finkt  vùr  Ermattune  :tm.  qu'un,  le  braver,  en  témoignant  qu’on  uc  le 

INAPmCABl.E,  adj.  de  t.  g.  Unanwer.abar  oder  craint  point  ; einem  Trois  bieten,  ihn  zu  rrke n- 

• une  man  gewbtmlicker  fagt , nicht  aniccudbar , «I»  grben  , dafl  man  ftch  nicht  vâr  ihn  fZrchte. 

was  fuit  ouf  etwas  anders  nicht  ameenden  UiJSt.  11  me  menace,  mais  je  le  défie  de  me  rien  faire. 


augegrijfen  terrien  kan.  Un  polie  inattaquable; 
tin  Pojten,  dèr  (mit  Poriheil ) nicht  cmgegr.f- 
fen  werden  kan , dèr  v6r  altem  Angrije  otler 
Atifalle  gefichert  ift. 

INATTENDU,  UE,  adj.  Unerwartet , umermt- 
thel.  Un  accident  inattendu  ; ein  unerwarteter 
Zufad.  Une  fucceffion  inattendue  ; tint  unver- 


Cet  exemple  cft  inapplicable  an  fait  préfent; 
diefes  Beifpiel  ift  an/  den  g igenwtà-tigm  Fait 
mal  arueendbar.  . 

INAPPLICATION,  f.  f.  Dit  Unachtfcmkeit.  Achi- 
hfigkeit,  NdcUlSfiigheit,  der  Mr.ngel  ntt  Acht- 
fimkeit,  Aufnurkfamheit,  an  Eeifi  and  Emfig- 


ehes  (Fort,  welckes  fo  viel  heifil  aïs  Défier  quel- 
qu'un, le  braver,  en  témoignant  qn’on  uc  ie 
craint  point  ; einem  Trois  bieten,  ihn  zu  rrken- 
ntn  gèben  , dafl  man  ftch  nicht  vnr  ihn  f-rchte. 
Il  me  menace,  mais  je  le  défie  de  me  rien  faire, 
je  l’mcague  ; er  drohet  mir,  aber  rr  foll  nir 
ko  1 11  nie  11,  ich  biele  ihn  Trotz,  ieh  flrchle  mich 
nicht  vâr  ihm.  Im  komifehen  Style  fagt  man 
auclt,  Incaguer  le  deftin,  incaguer  là  fortune; 
dem  Schikjalt  trotzen,  dem  Dnglôcke  Trotz 


famksit,  Ânfmcrkiamkeil,  an  Eeifi  and  F.mflg-  bieten, 

keit  in  Betreibiung  der  Grfchdfte.  Son  inap-  INCAMERATION , f.  f.  Die  Vereinigung  mit 
nlication  c!l  caule  do  dimngenient  de  fes  af-  den  Eammer  - GlUem  oder  DomSntn.  Mau  be- 

feires  ; feint  Dnachlfcunkeit  ùJB  Ndchlafligkeit  dienet  fieh  diefes  {Fortes  eigentlich  nir  in  der 

ift  Sch  Ai  an  dem  Nerf  ail jtiner  GcfckSfte.  rSmifchtn  KmzAlei , wenn  ein  Git  oder  Stick 

INAPPT-IQUE  , EE , adj.  Unacktfûih , nâihlâflig  Landes  zu  den  pSpftlichen  Domine) t gezogen 

ir.  Betreibmg  der  Gefcndfte.  Un  homme  >nnp-  tard.  L’incamération  de  ce  Duché  occalioma 
pliqné  ; ein  unachlfauier,  cm  nâchtSfuger  Menfck.  bien  des  difficultés  ; die  Fereittigutig  diefes 
INAPPRËClABLE.adj.dcLg.  Unfchiitzbar,  was  Herzogtkums  mit  den  pSpJÿiihe»  DomSntn 
nicht  gefchiÛzct  werden  kan,  dcjjm  IVèrih  nicht  hotte  viel  Schwitrigktiten. 
vtrkiUnifliuSfig  in  Abflcht  anaerer  Dinge  be-  DîCAMÉRER,  v.  a.  Mit  dm  pSpftlichen  Kammer- 
Itimmet  werden  kan.  Gïlen  oder  DomSntn  vercinigen.  Siehe  Inca- 

INAPTITLI E,  f.  f.  Die  Vagefchïilicfikeit , die  mération. 
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der  Zanherer  md  ffexezmei/Ier,  und  a erhaupt, 
d:e  ganzt  Bejchwormgs  - Ceremonie. 
INCAPABLE,  ad),  de  t.  a.  Unfiihig,  die  zu  gewjf- 
jen  Sacken  oder  Handfungtn  rrjorderlickm  Êi- 
genfehaflen niche bejjtzend.  Ceux  qui  font  morts 
civilement  font  incapables  des  effets  civils; 
Lente,  diebnrgerlichtodtfmd,  find  des  Grenffes 
der  bZrgerlkhrn  Reckte  md  FârzSge  unfShig. 
Un  mineur  elr  incapable  de  diÿoler  de  fcn 
bien;  ein  Minderjiihriger  ifluxfahig  liber  fein 
y ermbgen  zu  fchalten,  In  àknhcker  Brdeutuug 
kan  Incapable  auch  dureh  untichtig  oder  im- 
tauglich  ùberfezt  aerden.  On  l’a  déclaré  inca- 
pable de  pofleder  aucune  Charge  ; man  hat  ilm 
fur  wtfühig  erklürei  irgend  einem  Amie  vfirzu- 
ftehen,  il  eft  ablblument  incapable  de  cet  em- 
ploi ; er  ijl  zu  ditjtr  Bedienung  ganz  untlich- 
Ug.  Ces  terres  font  incapables  de  produire  du 
froment  ; die/e  Æcker  find  mtauglich  ll'iizen 
zu  trage» , find  zum  IFtizenbaue  untauglieh. 
Zu weileti  gibl  man  incapable  im  Deulfehen  Ms 
dur  ch  fine  y ernemmg.  Une  terre  'incapable 

de  rien  produire  ; tin  Acier,  der  uich's  her- 
virbringen  kan , avf  tveUkrm  nichts  wachfen 
kau.  Son  eftomar  eft  incapable  de  digérer  les 
chofes  les  pins  légères  ; fein  Mageix  tjt  mcht 
- im  Siande , die  leichtejltn  Sacken  eu  verdouen. 
Un  méchant  arbre  eft  incapable  de  porter  de 
bon  fruit  ; fin  fchieikltr  Baum  kan  keine  guis 
Friichte  tragen. 

, In  thxer  getindern  Bedeutnng  heifit  Incapable 
nar  jo  viei  als , r-nter  geieijm  UmjUtnden  un- 
fdliig  etwas  zu  th: m , woz't  man  aujlerdèm  F!t- 
higkeit  gerng  befitzet.  In  defer  Bedcutiingfagt 
man:  Sa  foibléfle  le  rend  incapable  de  s'oc- 
cuper ; peine  SckwatUteit,jeM  fctxwUt hlicher  JCSr- 
per  maeht  ihn  unfiihig  ftek  ztt  befdtifiigen.  Dés 
qu’il  eft  en  colère,  if  clé  incapable  de  raifon  ; 
Joba’.d  er  in  Zorn  gerdth,  iji  er  unfdhig  der 
yemunfl  Gehür  zu  gében. 

fymn  Incapable  abfolute  fteht , fa  heifit  es 
fo  viei  als  mal  - habile,  qui  manque  de  talent 
N de  connoiffartce;  ungefehikt,  ahn  es  a»  Ta- 
leuten  uni  Kentniffen  fclilet.  C’efr  l'homme  du 
monde  le  pins  incapable  ; er  fi  der  nngefehik- 
• tefte  oder  auch  der  ttnbrauthbarfle  Mentch  van 

£r  mu. 

Imcapahle  .unfdhig , wird  auch  im  guten  Ver- 
fiande  gtnommen  und  bedeutrt  Jjmi  : iwc/it  fli- 
kig  den  mile n zu  einer  bifen.  Sache  zu  hapat. 
Il  eft  incapable  d’une  niauvaife  aélion;  er  i/l 
zu  eux  r fchiechUtx  Haudiung  unfkhig , er  fi 
mekt  fdhcg  cine  Jchluhte  Aandlung  .. begehen. 
Elle  eft  incapable  de  mentir  ; Jie  iji  unfdhig  zu 
lllgen.  ' . " , 

INCAPACITÉ,  f.  f.  Dit  Uufiikigkt it  zu  ebierge- 
leizmdfngen  gïditgn  Handlung  oder  Ferànde- 
rmg,  a.  B.  titras  zu  vtrjchenken  oder  ein  Ge- 


ÏNC. 

feheuk  anzttnchwe* , étiras  im  Teflameute  tu 
vrrmachen  oder  ein  y irnuickieifi  anzunéhem^ 
Æmter  und  Ifèinden  zu  befitzen  &c. 

1NCARNAD1N,  INE,  adi.  Leilfarben  oder  le»- 
farb/g.  Mit  diefem  U’orte  bezeichnet  man  etns 
Fart  e , die  etwas  fàminher  ijl , als  das  g«- 
sp&hnUcIte  Incarnat.  fScehe  dtefrt  IFort.  t Mau 
fagt  axuh  fubfiantwe , L’incnmadiu  ; die  I Abu 
farte.  Bel  den  Gdrtnern  ijl  eine  eetriyr  le»- 
farbene  Anemmen  - Sorte  tenter  arm  S a meta 
Anémone  incarnadine  bekant. 

INC  ARN  AT,  ATE,  ad  j.  Incarnat,  oder  incarnat- 
rotk.  kâck  ro/enroth,  derrothen  Barbe  der  Cra- 
natbTten  beinake  gkith.  Du  velours  incarnat; 
incarnat-rotker  SÎimmet.  Ma»  fagt  auch  fub- 
ftantive  L'incarnat;  das  Incarnai,  die  Incarnai- 
barbe. 

INCARNAT*?,  IVE,  adj.  Flefch-mackend , de» 
lyackstkum  des  F.eifches  befiirdernd.  Man  tien- 
nes in  der  lyund-Arzeneikunil  Remèdes  inrar- 
natiû;  fiei/ck-machende  Millet,  aile  éiejeaigm 
Arzeneimittel , teekhc  das  IZaéftn  dés  flei- 
jclses  bei  14'unden.  und  das  Zujammenbeilen  der 
getrente n Theile  befürdern.  So  tœrden  aath 

fewijje  Binden  , tt  eleke  die  Ltfxrn  dir  dur, h 
en  Scknitt  geruaekten  IZundeu  trahi  vereinigem 
und  zufammenbalten,  oder  auch  dergieichen  NO- 
tlie,  Bandages  incarnatifo  und  futures  incarna- 
tives  genemt.  , 

INCARNATION,  C f.  Die  EiMleifchung.  In  die - 
fer  eigeniticken  Bedeutung  koiïit  die/es  Wort 

âir  mcht  v6r.  Mdn  brandit  es  «itr  m folgen- 
tn  Rédens  -Arten;  Le  M vit  ère  de  l'incarna- 
tion ; das  Geheimnifi  der  Menfchwerdung.  L'Ip- 
camatton  du  Fil*  de  Dieu  ; dit  AlenfehicerduHg 
des  Sohnes  Gottes. 

INCARNER,  S'INCARNER, y.  récipr.  Fleifch  t per- 
de n,  Mtnfch  werden.  die  menfchUche  Nathr, 
F.eijlh  und  Bi ht  rlu»nèiKf«.  Itird  irâr  m der 
JUenfchurerdung  ChrijU  gefagt.  Le  verbe  s’in- 
carna ; das  I fort  tcard  Fmfch. 

Die  lyuttd-Ærzte  fagenj  La  plaie  commença 
à s’incarner;  die  H'unde  fimgt  an  Fltifih  zuhtn 
tomme  n . mutes  Fieifeh  ahzujelztn. 

Incarné,  br,  partie.  <V  adj.  (Tkeoi.)  Fleifch  ee- 
u ordru.  l.e  verbe  incarne  ; das  U'ort , t:  riches 
Fleifch  geu  orden,  der  Sohn  Gottes,  mlcker  dit 
. menfckhche  Nathr  angénommen. 

Incarné , heifit  auch  rmgefieifeht,  mit  Fleifch 
bekleidet:  ijl  abtr  nhr  in  pgürtieher  Bedeucimg 
< iblieh.  C'eft  un  Diable  inoamé;  trifleineiu- 
pefleifchter  Teufel,  fi»  Tevfel  i»  menf, hlicher 
Gejlàlt  oder  der  Bosheit  ndtk.  Im  gu.  en  y er- 
ftande/agt  mau:  C'eft  la  vertu,  imprudence  in- 
carnée ; pr  ijl  die  Tugeisi,  die  Migheil  fdbjh 
C’eft  laprobitt  incarnée;  er  ift  die  FeSrmm 
keit  Jelbfi. 

BÎCARTADE,  f.  f.  E-n-aus  Uubefonnenkiit  oder 
üubedmktjamktit  hirniheende  Beleidigung,  Be- 

Jikuvgf- 
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Jtkhsspfitng  oder  Vble  Begignung.  Il  loi  a fait 
Ufle  incartade  fort  mal-à-propos  ; er  hat  itm  auf 
. tint  fehr  un/chiklicht  Art,  ganz  ohne  Urfacke 
beleidigrt. 

Incartades,  nennetman  au  ch  unbtfonntne,  nür- 
rfche  oder  muthwillige  Streicke.  Il  a fait  mille 
Incartades  ï er  hat  taufend  nàrrifju,  unbefou- 
> nette  Streicke  begangen. 

INCENDIAIRE,  (f  ütr  Mordbrennrr,  die  Mord- 
brennerinn,  eine  Perfân,  toekke  des  anciern  Ei- 
gentkum  auf  eine  bishafte  Art  anzündet. 
ÏNCEND'E,  Cm.  Die  Feuersbrunjl,  ein  gfàfier 
Brand.  ein  grtfîes  Feuer,  fofem  daffefbe  Gebii.t- 
de,  IF  aider  rfc.  verzèhret.  Un  furieux  incen- 
die confuma  tout  ce  grand  édifice;  eine  kefti gt 
Feuersbrunjl  verzikrte  die/es  ganze  grSfie  (it- 
bàude.  Le  lien  de  l’incendie  ; die  BrandjlUtte, 
die  Brandjlelle , die  Stitite  oder  Stelle , wo  ein 
GebSude,  ein  U'ald  &c. , fo  durch  den  Brand  in 
die  Afcke  gelègt  te/orden,  gefiandtn  hat.  I.e 
dommage  caule  par  un  incendie  ; lier  Brani- 
fthaien,  der  Sckaaen,  den  man  durch  eine  Feuers- 
brunli  an  feinem  FermSeen  leidet. 

Fig.  keifit  Incendie,  «ai  Feuer,  die  Flamme, 
die  verzèhrende  und  verwlflende  Eigeifckaft  der 
Sjfmllicken  Unruke  und  F trscirrungen  in  einem 
State  und  urtter  dem  Folie,  die  durcie  Auf- 
rvJtr , Religiins  - Spaltmgen  &c.  errègt  wird. 
11  faut  empêcher  le  progrès  de  cet  incendie  ; 
mil  mu  fi  den  Fort  gang  diefer  Unruke , diejes 
Aufntkrs , diefer  Ferwirrung  verktndern,  man 
mujl  verh  iten , dafi  diefe  Famme,  dafi  die/es 

- Feuer  nickt  weiter  t un  ftcJt  greifl. 

INCENDIER,  v.  a.  Jn  Brand  flecktn,  anjlrckm, 

anxünden  undverbrennen,  oder  wie  man  gewSkn- 
lich  zu  fagen  fflègt,  eindfckem  , ht  die  Afcke 
légat.  La  moitié  de  la  ville  fut  incendiée  ; 
die  fflllfte  der  Stadt  tentrde  eingeùjckert  oder 
en  die  A/che  gelègt,  tour  de  ein  Haut  der  Fan s- 
men  ; die  Hiüjle  der  Stadt  branle  ab. 
lncjuiDià,  is,  partie.  & adj.  Eingeôfchert , «»- 
gezlindet  und  verbrant.  Siehe  Incendier. 
INCtRATlON,  f.  f.  Die  geuaue  Fereinigung  des 

- IFotkfes  mit  einer  andem  Materie. 

In  der  Ckymie  pfUgt  man  die  Haniitmg,  da 
MM  eine ii  ftrcngtl'ijfigen  Kbrper  durch  etnere 
Zufalz  oder  Zifctuag  fckmelziar  mackt,  l'in- 
cération zu  nennen. 

INCERTAIN,  AINE,  adj.  Ungncifi,  zweifelkaft, 

> dtjfen  man  nickt  fejl  verfickert  feyn  kan , weil 
das  Gègentheil  dation  mSglick  ijt.  Son  départ  eft 
• encore  incertain  ; feine  Abreife  ijl  nock  unge- 
wtji . La  viétoire  fut  quelque  temps  iacertaine  ; 
der  Sieg  tear  etnige  Zed  zsaeifelhaft.  Auf- 
Jerdèm  komt  Incertain  nock  ht  folgenden  Be- 
deut  wngen  vir.  Man  brauckt  es  zuwtilen  anflatt 
Variable,  i lerdnderüch,  unbeflàndig.  Le  temps 
eft  bien  incertain;  das  H'e'.ler  ijl  fekr  veritn- 
derU.n,  fehr  uubejidndig.  La  faveur  pii  une 


chofe  bien  incer! aine;  fferrengmfl  ifl  vertn- 
dertick.  In  andem  Rèdensarten  fi/ht  incertain 
anflatt  Irréfolu,  unfckl'.ÎJJtg,  uneutfchloffen.  Je 
luis  incertain  de  ce  que  je  dois  faire  ; ick 
bin  mfcklüjfig,  was  ick  tkun  foi).  Fermer  komt 
Incertain  ni  der  Bedeutung  voit  Indéterminé , 
unbejlimt,  t'6r.  On  prend  quelquefois  un  nom- 
bre certain  pour  en  défigner  un  incertain;  «al» 
nimt  zuweilen  ente  beflunte  Zakl,  «m  eine  unbe- 
Jlimte  dadurck  zu  bezeicknen. 

Etre  incertain  , ungeuifi  fetm  , keifit  fo  viel 
als  Ne  lavoir  pas  , nickt  wiffen.  Je  fuis  in- 
certain de  ce  que  je  dois  devenir  ; ick  bin  unge- 
i vifi,  ick  weifi  nient,  teras  aus  mir  werden  Joli. 
Ses  psrens  font  incertains  de  l’état  qu’il  embraf- 
fem  ; fente  Æltem  Jmd  ungncifi  oder  wiffen  nock 
nickt,  was fur  ehten  Stand  er  wiüklen  wird. 

Auf  der  Rettfckule  keifit  Un  cheval  incer- 
tain , ein  Pferd,  das fich  nickt  immer  gleick  ijt. 
das  uickt  fefl  m frmen  Schulen  ifl , fondent  fie 
das  eine  Mdl  gkt,  das  andere  Mal  aber*  wieder 
fckleckt  maeht. 

Joints  incertains  nennet  m an  in  der  Baukunjt, 
unordentlick  und  unregelmüfiig  laufende  Fagen 
an  eisemMauerwerke  oder  orpfiafte  rien  F! fiboieu. 

Lhckrtaim,  wird  attek  fujijlatuwt  gebrniubt  uod 
keifit  dam,  das  UngewiÛe.  Quitter  le  certain 
pour  l’incertain  ; das  Gewijje  f 'âr  das  Unge- 
wiffe  fatum  lajjrn. 

INCER  rAlNEMENT , adv.  Ungncifi,  unzuver- 
làfifig,  nickt  gewifi,  nickt  zuverlüfiig  , aif  eine 
vengewiffe,  unzuverlâfiige  Art.  Il  ne  feut  rien 
a mirer  quand  on  ne  le  fait  qu’incertainement  ; 
man  mu  fi  nickts  ver  fichent , wenn  man  es  nickt 
gewifi,  nickt  zmeriàfiig  weifi.  On  parle  de 
eda  incertain  ement  ; manfvrickt  davan  tuf  taie 
ungewiffe,  nnzuverldffige  Art. 

INCERTITUDE,  f.  f.  Die  Ungeteifikeil,  der  Zu- 
Jland,  da  man  einer  Sache  nickt  gewifi  verfickert 
ifl , weil  nock  vemdnfUgt  Urjachen  von  dçr 
MÜgUchkcit  des  Gègenuuils  vdrkanden  Jmd,  oder 
auck,  da  man  uugewifi,  zwefelhaft  ijl,  was  mau 
tkun,  oder  wozu  mon  fich  enifchUejien  foll.  L’in- 
certitude où  nous  fournies  de  ce  qui  doit  arri- 
ver, fait  que  sous  ne  (aurions  prendre  des  mé- 
fures  juflesî  die  Ungewijikeit,  worin  u/ir  uns 
ht  Abfickt  dejfen,  was  géfehehen  foll,  bijmden, 
sssacki,  dafi  wir  keine  ncktige  Mdfiregein  nèh- 
euen  kdnnen.  11  eft  encore  (fins  l’incertitude  du 
parti  qu’il  doit  prendre  ; er  ijl  nock  ht  der  Un- 
gewifiheit,  er  ijl  nock  ungncifi,  nock  uitfchldjjig, 
welcke  Partei  er  ergrrifen  foll. 

Abfulute  keifit  Incertitude,  das  Ungewiffe, 
das  ùiizm  erlijjlge,  ailes  dasjenige,  wovm  man 
keine  ficture  und  fefle  Cberzeugtmg  hat.  Il  y a 
beaucoup  d’incertitude  dans  la  Médecine,  dîné 
l’Hiftoire  ; es  ijl  viel  Ungewiffes,  viel  Unzuver- 
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Jc  HkU'  Vm- 


INC 


ING 


# 

L'incertitude  dn  temps , heifit  h viel  ah, 
- Llnconfiance  dn  temps  ; dit  Vnfieftÿndigkeit 
dtr  H'iUtrung,  die  FeründerUchkeit  des  Wet- 

■ ters. 

INCESSAMMENT,  ady.  UnverZTtgtich,  ohmaSen 
i'rrzue,  •Mgejàumt  . it.  baid . m kurzem,  auf 
dus  ihefir,  nut  dent  ehefitn.  te  Roi  a ordonné  à 

• ton  Ambaflideur  de  partir  incefiamment;  dtr 
Kbnig  hat  ftinem  Gejandten  befohkn  mverzTtg- 
ttch  abzureifen . On  a nouvelle  de  fon  départ. 
Il  doit  arriver  mceflàrament  ; moi»  hat  A dch- 
riikl  von  feiner  Abreife , er  mu  fi  in  kurzm,  er 
mufiehefièr  Tagtnattitommen.  Éhemals brauchte 
mon  Inec  Raniment  auck  anfiott  Continuelle- 
ment, &ns  ceffe.  Il  travaillé  inceflàmment;  er 
ûrbiittt  uHüufhfft'lich. 

INCESSIBLE,  adj.  UnabtrMar , uulibtrUifiUch, 
tesu  an  uitmanden  abgtlriten  oder  iibtrlajjen  wer- 

• der.  km.  Eut  ttfir  <»  der  Sprdckt  der  Recktsge- 

■ lehrten  'Miches  d'art.  Droits  inreffibles  ; uncab- 
trêtbare  Redite.  La  nobleffe  eft  inceéühle  & in- 
aliénable ; der  Adelfiand  kon  tucki  anjtmand  «*• 

. der  s abgetrken  tend  verduffert  terrien. 
INCESTE,  f,  m.  -Die  Blûtfchande,  dit  flei/Mitkt 
V ermi/chune  mit  SHUtentanditn.  Conunet- 

• tre,  taire  un  tncefu-  ; tint  Btitjchemde  btÿtken. 
In  der  rbmifehen  Kirche  teird  dit  fleijchliche 
Verrnifcktntg  mit  ténor  Ptrjfin,  mit  teckner  mon 
durdt  gtifuuhe  l 'meandùhuft  verbunden  ifl , 
z.  B.  mit  einer  Perjân,  dit  mon  ftlbfl  oui  der 
Taule  gthoben  heu  , lin  incefte  rpintuel  ; tint 
geijÿkm  Blit/deoude  gênant.  Alan  belégt  mit 
aitftm  S amen  auck  deu  untrlaubttn  Umgang 
eiùes  Beiektvattrs  mit  /einer  Benkttockter. 

INCESTUEUSEMENT,  odv.  Btbt/ckàndorifcker 
d'eife,  mit  oder  in  Blitjehande,  als  tin  B1U- 
Jchdnder.  Vivre  meefluenfem  ent  ; in  Btûtfchan- 
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INCESTE  EU»,  EUSE,  ad  J.  Blfu/Mnderijck , >» 
Biâtjckande  Ubend , Bifitjchantfe  treibend  , mer 
Blitjehande  gekSrig.  Un  commerce  inceftoeux; 
ein  bitttftk&nderi/üur  Umgang.  Un  homme  iu- 
ceftueux  ; tin  in  Blé  if  chaude  lèbender  Menftk. 
Mm^^emhfdbftargive , Un  inceftoeox ; tin 

Jùndtr,  wekhe  von  Pttfonen  , dit  fich  wigm 
olxu  natter  I' truand]  chah  nicht  keiratken  durf- 
teu,  aufler  der  Ehe  gezeuget  wordtn,  werden 
Bâtards  ineeftuetac , m Blitfthandt  erxengtt 
BajUtrde  gênant. 

'INCIDEMMENT,  adv.  B.nHinfig,  in  Gtftalt  eir.er 
Nébenfadu.  On  n’a  traité  cette  queftton  qu’in- 

cidemment;  tuan  hat  dtejt  Pragf  «tiir  beildujig 
obgehandelt.  II  en  a parlé  incidemment  dàn» 
fon  hiftoire  ; er  hat  in  feiner  Ge/ckkhte  betUlufg 
davon  gtfyrodun.  H eft  défendeur  au  princi- 
pal, & incidemment  demandeur;  in  der  Haupt- 
j'ache  ifl  er  Beklagter.  btildufig  aber , oder  m 
anem  EebeupunUt  ifl  er  KISgtn 
Tom.  111. 
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INCIDENCE,  f.  I.  CMathem.)  Dtr  Einfalt . dot 
Faiien  einer  haie  oder  eiites  KSrptrs  auf  tint 
FUicke.  L'angle  d'incident c;  der  Einfals-lf'in- 
kel,  der  d'inkel,  Ji"  etn  bewigter  KSrper  mit 
der  Urne  oder  mit  der  Fidtke  macht,  auf  die  er 
fiiit.  Le  point  d'incidence;  dir  Fttifah- Punkt, 
dirjtnige  Punkt  anf  einer  SpitgtlfUithe,  auf  wet- 
then  ein  Sirahl  von  einer  Sache  fait,  die  man  in 
ditfem  Punkte fieket  ; it.  der  Punkt  in  dtr  brt~ 
thrndtn  PISche,  teo  der  Strakl  em/cilt. 

In  der  Aftronamie  bedienen  fick  tinige  dei 
d'ortes  Incidence  aufiatt  Immerfion.  ? Fiche 
die/es  d'art.) 

INCIDENT,  f.  m.  Der  Zwifdunfalt,  tin  Fait  oder 
Virfali,  der  fich  wdhrerid  dtm  Laufc  einer  Sa- 
che oder  Unternèhmung  unvermuthet  ereignet, 
nnd  wodurch  fetbige  entmédtr  aufgekalten  oder 
befirrdert  wird.  Toutes  les  mefures  furent  rom- 

• pues  par  un  incident  imprévu;  aile  Jeint  MSfS- 
regtin  umrdtn  durch  einen  unverfekenm  l'àrfall 
zu  nichle  eemacht.  Comme  il  continuoit  fon 
voyage,  u furvint  un  incident  qui  l'obligea  à 
revenir  ; ah  er  feiiu  Reijt  fortfezte  kdm  ein 
ZtcifduafaU,  ereignete  fick  tm  Fait,  dtr  dm  nii- 
tigte  zurlitk  za  karmnen. 

In  dramatifehen  Gedichten  heifit  Incident,  tint 
Zwi/ckenUuidhing  oderZu/chrn-Begèbenkeit, 
die  eigentlick  nicht  zur  ffaupthaufiiung  eekbrtt, 
fondent  t tir  in  dieft  mit  eiHgrftockten  ijf.  Cette 
pièce  eft  trop  chargée  d’incidena;  die/es  Stick 
tfi  zu Jchr  mit  Ztiajcken-Handlmgen  Uberiaden. 

In  dtr  Sprdche  der  RtcktsgeUkrten  heifit  In- 
cident, ein  udhrend  dem  Faute  des  Prozeffet 
kinzu  oder  dazte  ifchen  kommender  end  zu  ent- 

■ ftkeidender  Punkt  oder  Umftaud,  tint  neuo 
SckwUngkeit,  Fragt  oder  Hindernifi , die  de  a 
Gang  der  Uanptfache  mterbricàt.  ( ein  Inci- 
dent-Ptmht.J 

Imgem.  Ub.  ffiègt  mm  ëberhaupt  ehten  je- 
den  verdriesiicktK  VôrfoU,  einen  zur  Unzeit  tr- 
régten  Sir  fit,  einen  Emteurf,  &c.  wodurch  eiuo 
Sache  unterbrachen  teird.  nn  incident  zu  nmnen. 
C'eft  un  mauvais  joueur,  il  fait  à tonte  heure 
des  incidens;  er  ifl  ein  unartiger  Spider , er 
fdngt  adt  Augenbkcke  Streit  an.  Au  lieu  de 
répondre  à ia  quettion,  il  cherche  à faire  des 
incident;  aufiatt  anf  dit  Fragt  zu  autworien, 
fûeht  er  Einwèrfe  zu  moche u , die  nicht  zur 
Saàu  fffhàrcn. 

INC!  DENT,  ENTE,  adj.  BeifbtSig,  btildufig,  teao 
bei  Geitgenkeit  kinzu  oder  iazwi/cken  komt. 
Man  ne  met  in  dtr  RechUgelehr/amieit  Une  de- 
mande incidente , tint  bei/Mllige  Alage , tint 
Zwifihtn  - Etage,  fièbenitage  oder  neue  Mage, 

■ die  zur  Hauftklage.  mit  dir  fie  vertoaudt  ifl, 
hmzu  komt , u htk  zugleick  mit  derfelben  abge- 
uethriit  werden  mnfi,  ( fine  Incident-  Mage ) Une 

gueftion  incidente  ; ente  beilâufige  Fragt,  die 
ti  Getegenkeit  ah  tint  Nèbtn/aihe  gefckuket. 
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la  der  Optii  heifit  Le  rayon  incident,  der 
ein/a"ende  Si  raid. 

• 1NC1DENTA1RE,  f.  in.  Biner  dtr  atlerhand 
Aeben/chwierigkeitenmacht,  oder  Acbsnfireitig- 
keiten  aufUngt,  wodurch  die  Haupt/acke  aufge- 
halten  wird. 

INCIDENTER,  v.  n.  Heifit  èben  fo  viet  aïs.  Faire 
desincidens,  alleriei Schwierigkeittn,  BdnwWrft 
b.  d.  gl.  machen,  Arben/achen  au/ die  Bahn  ima- 
ge», wodurch  eia  Ge/chdfi,  eine'Unterhandlung, 
eine  Unierv.il  mung , eine  Rechts/ache  in  ihrem 
Ga  nge  au/gehalten  oder  a:ich  air  eine  gefelfchafl- 
liche  LuJUarkeit  :i  nterbrochen  wird.  ( Siehe  lu- 

■ rident.  îubit.  _)  11  éloigne  le  jugement  du  pro- 
cès, à force  d’incidenter  ; durch  die  vielen  Ac- 
ben/aclieu  die  rr  emmifeht,  verxiigert  er  die  Ent- 
fcheidnng  des  Rrozejfcs. 

INCINERATION , f.  f.  Die  EMi/cherung,  dus 
d'erbrennen  zu  A/che.  Diejes  ifort  wird  air 
von  den  SciieidehinJUern  and  Apotheker»  ge- 
bratuht. 

INCIRCONCIS,  1SE,  adj.  UnbtJchniUm,  nich:  br- 
Jcknitten.  (Siehe  Circoncire. ) Die  /Juien  pflè- 
een  J ubflantive  jedrn,  drr  nient  von  ilsrem  Ge- 
fchlechte  iji,  Un  incirconcis,  einen  llnbe/chnitte- 
nen  zu  nemsta. 

Fig.  werden  in  der  heii.  Schrifi  die  Gotltofen 
Jncirconcis  de  coeur  & d’oreilles,  unbe/chnit- 
ten  an  Hrrzeu  and  Okren,  gênant. 

INCIRCONCISION.  C f.  Diejes  K'ort  komt  air 
in  fotgender  bibh/chen  und  fig'.lrliclien  Ridens- 
Ari  vôr  : L’incirconcifion  du  coeur  ; die  Uiibe- 
fchnittenlieit  des  Herze,ts , der  natürliihe  ro'ne 
uni  Jindige  Zu/iand  des  Herzens. 

INCISER,  v.  a.  Éni/chneidra,  aine»  Schnitt  oder 
Eiitfcbwlt  in  etwas  machen.  Incifer  l'écorce  d'un 
arbre  pour  le  greffer;  die  R «de  eiKts  Baumes 
ein/clweiden,  einen  Einfàmiit  in  die  Riude  eines 
Baumes  machen,  uni  ifm  zu  p/ropftn.  Le  Chi- 
rurgien lui  a incifé  le  bras  ; der  tVund  - Arzt 
bat  Htm  einen  Schnitt  in  den  Arm  gemacht.  11 
lui  a fallu  inci  1er  toute  l'épaule;  man  hat  ihm 
einen  Schnitt  in  die  ganze  Schulter  machen  m.if- 
fen  ; man  hat  i ken  die  ganze  Schulter  auffehnei- 
den  mi  j/en.  (Vas  eigcntlicke  U'ort , Em/chnei- 
den,  iji  in  die/en  Rident- Arien  nicht  gebrduch- 
lich  : demi  man  kun  nicht  /agen  , der  IKund- 

■ arzt  hat  ihm  den  Arm  eingejchniiten.j  ht  der 
Spr fiche  der  Ærzie  wird  lucifer  ton  der  If'ir- 
kung  des  Maeen/a/tes  au/ die  Spei/en  gebraïukt. 
Les  lues  qui  font  dans  i'eftomac  fervent  à tari- 
fer les  alimena;  die  Sii/te  eu  dem  Magen  zerthei- 
len  und  verdiinne « die  Spei/en,  16/en  die  Spei/en 
au/.  Zuweile.i /agt  man  inciter  auch  von  fckar- 
/en  Siuken,  utlcke  die  Gediirme  durihjrtjjtn. 

lacisÉ.  ÛK.  «utic.&.adj.  Eingefcknitten.  S.  Inciter. 

INCISIF,  1VE,  adj.  Etn/chneidend.  Man  nennet 
Dents  incilives  ; SJmeideztüme , die  vordem 
Jchar/cn  Zditne  bti  Men/üm  und  Thiertn.  Auch 


werden  die  Mujïeln  der  ofiem  Lippe,  Mnfcle* 
incilifs  oder  fulfiantive,  les  ineilifc.  ein/chnet- 
dende  Mujkiin,  Schneidezahn-  Xiufkeia  gênant. 

Jn  der  Arzeneiw.  heifit  Incitif.  ive.  zerthei- 
lend  and  veriinnend.  Ce  fyrop  cft  fort  incitif; 
die/er  Syrop  iji  /ehr  zertheileai.  Le  vitriol  a 
une  vertu  Incuive,  eft  incitif  ; der  l'itriil  bat 
eine  zertheilende  und  verdiinnende  Kraft,  iji  zer - 
theilrnd  und  tcrd'nnend. 

INCISION,  C f.  Der  Schnitt,  der  EinfchuiU,  eine 
vrrmitteH  eines  jckntidendtn  If'erkzcuges  gt- 
machte  üfnung.  Faire  une  incilion  (Vans  le* 
chairs,  au  bras,  à la  cuiffe  ; einen  Schnitt  in  dos 
F.ei/ch,  in  den  Arm , in  den  Sihenkel  machen. 
Faire  une  tacifion  à l’crorce  d'un  arbre  pour 
le  greffer;  einen  Ein/chnitt  in  die  Rinde  eines 
Baumes  machen,  um  ihn  zu  pfropfen. 

Bei  den  If'und-Ærzten  heifit  incilion  cruciale, 
der  Kreuz/chniU , em  ins  Krr.cz  gemOihter 
Schnitt.  Manpfiigt  ein  aus  dem  1s.be  ftiner  Mut- 
ter  gefehnttenes  Kmd,  Un  enfant  né  parincilion, 
il » gem.  fJb.  einen  Aus/chnitUng  zu  neuneu. 

INCITATION,  f.  f.  Die  Anfii/lung,  Anreizung, 
der  Antrieb.  f Siehe  Inciter)  Manbraucht  die- 
fes  IVortnhr  im  ndcklheiligen  K crjlande.  Il  a 
fait  celaprl’ incitation  de  fa  femme  ; er  hat  die- 
fes  aufAnjiiftung,  au/Anlrieb  leinerFrau  gethan. 

INCITER,  v.  a.  Diejes  IPort  wird  fowohl  im  gu- 
feu  aie  im  ndehtkeüigen  Verjtande  gebraucht. 
Jn  erfteren  fade  ctberjezt  man  es  durch  Antrei - 
ben.  anreizen,  aufporiun,  an/euern,  anfri/chen, 
auftmaUern  und  reiztn  etwas  zu  thun.  11  lut 
Incité  à cela  par  l'ambition  ; er  wurde  durcit  die 
Ehrbegterdehierzu  angetneben.  Inciter  quel- 
qu'un a la  vertu  ; einen  zu  r Tugend  anreizen. 
L’exemple  de  fes  cameradesj’incitaà  la  bravou- 
re ; das  Bei/piel  jeiner  Rame  rade  a /ponte  oder 
feuerte  ikn  zur  Tapferkeit  au^  Im  udchthelli- 
geu  Verfiandt  wird  Inciter  durmAnftiften  oder 
anreizen  Âberjezl.  Inciter  quelqu'un  a mal  faire  ; 
einen  zum  BS/en  anjhften  oder  anreizen.  Incitée 
les  peuples  à U révolte;  die  Kslker  zum  Auf- 
ruhr  anreizen. 

Ixciri-  fc«,  partie.  & adj.  Angetrieben,  angereizt, 
angejpt  eut  fit.  Siehe  Inciter. 

INCIVIL,  lUC,  adi.  Ùiéufiich,  Mange!  an  fl/tf- 
lichkeit  ("civilité)  Sufflrnd  and  durât  gegr’ùn- 
det.  Ein  koher  Grâd.des  unliiiflichen  heifit  grob. 
Un  homme  incivil  ; ein  unl.ij'.cher , ein  grober 
Men/ch.  Un  procédé  incivil  6c  mal  - honnête  ; 

- ein  smhbfiiches  und  unan/UIndiges  V cr/ahren. 
Mau  nennet  Une  demande,  une  prière  incivile; 
tin  unlehiklichcs  Begehren,  eine  utÿchikliclie,  a v* 
anfinhdige  Bute,  eine  martige  Zumuthu»gr 
und  inder  Rechtsgel.  heifit  Une  claufc  inrivi  e; 
eine  ge/ezwidrige,  eine  den  Ge/etzen  zuwider 
laufemie  Klaufel. 

L\'C  VU£aiENT,  adv.  UnhSflich,  anf  eine  «*- 
koflkht  odtr  grobe  Art.  Piler  taaviiement  ; 

un- 
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1 utASflich  ridai.  On  ne  doit  recevoir  perfonne 
inci  vilement  ; ma»  mufl  niemanden  unhSflich,  auf 
tint  unhùflicke  Jri  oder  mit  UnküfUckitii  em- 
pfaneeib 

INCIVILITE,  f.  f.  Die  UnhSflichkei !,  der  Mangel 
a. i Hiifiichkeit  oder  attth  tint  der  Hiifiichkeit  zu- 
ttrider  laufende  Haudlung.  Son  incivilité  cho- 

2ue  tout  le  monde  ; feint  Unhüfiichkeit.fein  un- 
BflUhes  g robes  Betragen  ijl  ierganzen  K'elt 
an/Uiflig,  btltidigt  jedermann.  Faire,  commet- 
tre une  incivilité;  tint  Unktifiickkeit  begehen. 
INCLEMENCE,  f.  f.  Ditfes  tf'ort  komt  wr  in 
folgenden  Rident-  Arien  vir:  L'inclémence  de 
l’air  , l’inclémence  du  temps,  l’inclémence  de 
la  faifon  ; dit  Unfreundlichkeit  oder  Rauhigkcit 
der  Luft,  der  lUtterung,  der  gahreszcit.  Die 
Dichltr  fagen  : L’iuclcmence  îles  Dieux  ; dit 
Ungnade,  die  Unguift  der  GStlcr.  L’inclé- 
mence du  Juge  ; die  Streuge  des  Rtchkert, 
INCLINAISON,  f.  f.  So  heijit  in  der  Geometrie 
and  Pkyfik,  die  Neigung  einer  Unie  oder  enter 
F.dJu  gegen  tint  andere.  mittelji  ueltker  fit  in 
dem  Punkte,  i t/o fie  zufammen  lavfen,  eintn  I fin- 
itI bilden.  ?..  ’ 

INCLINANT,  adj.  tn.  Sch  ndek  einer  Sait  nei- 
gend.  Man  ntnnel  Un  cadran  folaire  incli- 
nant ; et  ne  Srnnen  - ükr.  dit  nicht  fenkreckt fte- 
ket,  fondera  fich  gigtn  S’ôte»  hm  neiget.  Flan 
fagt  uarAUn  cadran  incliné;  eine  incltnirte  Uhr. 
INCLINATION,  f.  f.  Die  Neignng,  die  Handhmg 
des  Neigeât,  das  Neigea,  oder  une  mdn  im  gem. 
LU).  fagt,  die  V er neignng  des  Hauptcs , und 
mena  diete  Neignng  mit  dem  gant en  obern 
Theile  des  Kbrpers  gtfhiekti,  die  F trbeagwig. 
( Siehe  Incliner,  v.  n.)  Il  fit  une  légère  inclina- 
tion de  tête  ; er  machte  tint  kleuie  Fcmeigung 
mit  dem  Kopfe , er  nikti  ein  wenig  mil  dem 
Kopfc  (ans  Hiifiichkeit).  Faire  une  profonde 
inclination  devant  quelqu’un;  tint  tiefe  Ftr- 
beugung  vir  jemanaen  macken.  Im  gem.  Lib. 
fagt  man  von  dem  mUnnlicken  Gefchlechte,  einen 
tiefen  B kkling  oder  Revermz , W ce»  dem 
weibtichen,  einen  tiefen  Unix  vir  jemanden  ma- 
tktn.  » . 

Verrcr  par  inclination  keifit,  eme finjfigt^  Sa- 
che almàiig  abgiefien,  indèm  mon  das  Gefiili 
ndch  u nd  ndek  hinunteru/iirts  neige t,  damit  der 
Satz  zurich  bleibt,  vend  daslibrigc  rem  und  kldr 
ablauft. 

lire  cr  n ATI  on.  Dit  Neigung,  der  naUrliche  Hong 
zu  etwas.  L’inclination  au  bien,  à la  vertu,  au 
jeu,  à la  débauche  ; die  Neigung,  der  Nang 
zum  Guten,  z:tr  Tugend,  zum  Spiele,  zur  Aus- 
fehweifung.  Avoir  de  l’inclination  aux  armes, 
pour  les  aimes  ; Neigung  oder  I.ufi  zum  Solda- 
tenjlande  haben.  11  faut  quelquefois  forcer  fon 
inclination  ; mou  mufi  zuweiltn  feiner  Neigung 
Gewalt  oder  Zuang  anthun.  Man  fag:  auch 
Avoir  de  l’inclination  pour  quelqu'un;  JV«* 


gung  oder  Zaneigung  zu  jemanden  haben , ihm 
geuogen  feyn  , i««  lieben  ; in  uelcher  Bedeu- 
tung  Inclination  anjlatt  Aflcélion  oder  Amour 
gebraucht  wird.  if  a beaucoup  d’inclination 
pour  cette  fille;  er  kat  viel  Neignng  zu  die- 
fem  MSdcken.  Im  mortitifeken  Ferjiande  ver- 
fieht  man  tinter  Inclination,  die  Neigung,  die 
Fertigkeit  der  Begierden  einer  Art , da  denn 
die  Neignngeu  ron  den  JjidenJchqfttn  fPalfions ) 
n.V  in  der  gtringem  Stiirke  unterfehiedenfind. 
La  chalTe  elV  fon  inclination  dominante,  elt  fon 
inclination  favorite;  dieffagdili feint  kerfehen - 
de  Neigung,  ifi  feint  Lieblin  : s-  Neigung. 

Zuweilen  verfteht  mu»  lutter  Inclination  auch 
die  Perfôn  , zu  tceUker  man  eine  virziiglicht 
Neigung  hat,  der  oier  die  Geliebte  ( mit  einem 
allen  deutfehen  IForte,  die  Liebfckafl).  Cette 
fille  fit  l’inclination  de  mon  frère;  dir.es  M3d- 
cktn  ifi  die  Geliebte  meines  Bradera,  il  cherche 
toujours  à faire  des  nouvelles  inclinations  ; er 
gekt  immer  darauf  ans  fich  neue  Liebfchaflen 
zu  erœtrben, 

Man  fagt , Boire  aux  inclinations  de  quel- 
qu’un ; einem  die  Gtfundkeit  f einer  Geliebten  zu- 
trinken.  A vos  inclinations  ; auf  die  Gefund- 
heit  Ihrtr  Geliebten , es  lebe  litre  Geliebte. 

INCLINER,  v.  a.  Neigen.  ndch  einem  niedrigem 

«ar.de  bcwègen  oder  wenden,  naker  ndch 
rflSche  der  Erde  Zu  btui’en  oder  richten. 
Incliner  le  corps,  la  tête  ; den  Leib,  das  Haupt 
neigen. 

Ikclinek,  v.  n.  fà  quelque  chofe j Zu  etwas  ge- 
neigt  feyn,  Neigung  eu  etwas  haben.  Incliner 
à 1»  paix  ; zum  Fncden  geneigt  ftyn.  Incliner 
i un  avis,  A une  opinion  ; geneigt  fetpx  einen 
Ratk  anzunèkmen  oder  zu  befolgen,  einer  Mey- 
nung  beizutrèten.  Il  incline  plus  d’un  côté  que 
de  l’autre  ; er  ifi  geneigter  fich  auf  dit  tint  Seitt 
zu  wenden  , ait  auf  aie  'andere.  La  viftoire 
incline  de  ce  côté  - là  ; der  Sieg  neiget  oder 
uiendet  fich  auf  diefe  Seite.  In  der  tia'.hema- 
tkik  fagt  man , Ce  plan  incline  ; diefe  Fldthf 
ifi  abküngig. 

S'incliner  , v.  récipr.  Sich  neigen.  S'incliner 
devant  quelqu’un  ; fich  vir  jemanden  neigen, 
fich  mis  Htiflicfikeit  oder  Ekrfurckt  mit  dem 
Uibe  beugen.  Im  gem.  Lib.  fagt  man  von  dem 
mdnnUchen  Gefchlech'e,  fich  vir  jemanden  biicken, 
und  von  dem  weiblichci:,  fich  vor  jemanden  ter- 
neigen. 

In  der  Gfometrie  fagt  man  qu’un  plan  s’in- 
cline de  plus  en  plus  fur  un  autre  plan,  qu'une 
ligne  s'incline  de  plus  en  plus  fur  une  autre 
ligne,  dafi  eine  Ftache,  dajs  tint  Lmie  fich  der 
andern  immtr  mekr  niihere,  wodurck  der  (Fin- 
kel  der  btiden  Flàchen  oder  Linien  in  dem  Bt - 
rührungs  - Punkte  Humer  fpilziger  wird. 
Incliné,  kl,  partie.  & adj.  Geneigt.  hinabwSrts 
gewendet,  gebeugt  oder  gerkktel.  Siehe  incliner. 
E a ln 
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Th  der  eigmtlichm  Bedeutung  ffllgt  mas  das 
Bciwort,  geneigt,  im  Deuljchen  nicht  leickt  zu 

febraucL-::.  Man  kan  z.  B.  die  Rèdens  - Art 
[ parut  devant  fes  Juges  le  corps  incliné , la 
tête  inclinée,  niekt  « iberjètzen , er  erfehien  vir 
Jtinen  Richtern  mit  geneigtem  Leibe,  mit  ge- 
r.eigtem  Kopfe,  fondent  man  /agi , er  erjckien 
vûr  Je, tu  n Richtern  geb'ùckt , mit  ge/cnktem 
Hetupie.  Un  plan  incliné;  tint  abkinglge  Mi- 
che. Un  cadran  incliné  ; Sieke  Inclinant. 
INCLUS,  USE.  Das  von  Arm  veralteten  Zeitworte 
Inclurre  abjtammende  Mittelwort,  welches  auch 
als  ein  Beiwort  gebraurht , und  durck  beige- 
Jchlaffen , ehigefchioffen  oder  iidiegend  dberjezt 
«rira.  Le  paquet  ci-inclus;  das  hier  beigefcklqf- 
Jrne  Racket  oder  Pdckchrn.  La  lettre  ci  - m- 
clufe;  der  hier  eingejchlojfene,  hier  mit  beige- 
fchlofjene  Brief,  i.tliegender  Brief. 

Bci  einer  tt'ahl  fagt  man  von  dènjenigrn  Ccti i- 
didaten , die  das  IJrs  nicht  gctroffen  liai  , die 
aber  das  nàchfle  MSI  wieder  mit  in  die  IFahl 
kommen.  Us  (ont  demeurés  inclus;  fit  find  nicht 
héraut  gekommen. 

Sub/lantive  heifit  L’inclufe , der  Einfchlufl 
oder  Beijchlufi , dasjemge  was  in  einem  Packete 
oder  Briefe  einge/ch’offen  , was  demfelben  bei - 
eej'cUoJJin  ifl.  Je  vous  prie  de  rendre  l'inclufe 
a mou  frère;  ich bitte  Sie,  den  Einfchlufl  oder 
Beifchlnfi  an  mcinen  Brader  abztigiben. 

* INCLUSIVE,  f.  f.  Die/es  IVorl  komtn&r  in  fol - 
gendtr  Rident  - Art  v6r  : Donner  l'induiive 
a un  Cardinal  ; einen  {Cardinal  ndch  fckiin  ge- 
Jchloiïenem  Conclave  noch  darin  aufnèhmtn. 
EXCLUSIVEMENT,  adv.  Ein/Mefltich,  mit  ein- 
gefchlojfen,  mit  dazu  gerechnet.  Depuis  le  üxiè- 
me  d'Août  julqu’au  trentième  inclufivement  ; 
vont  ftckflen  Augufl  an,  bis  zum  dreiffigjten  ein~ 
fchliejltick. 

1NCOATIF,  IVE,  adj.  Anfaiigend,  den  Anfang 
einer  üandlung  oder  Feriinderung  macheni 
oder  andeuleni.  Man  nennet  in  der  Sprdch- 
lehre  Un  verbe  incoatif  ; tin  den  Anfang  einer 
Sache  oder  t'erànderung  andeutendes  Zcitwort. 
INCOGNITO,  adv.  Unerkanl,  okne  crkant  zu 
feyn  oder  okne  fich  zu  erkenntn  zu  gèben.  Ce 
Prince  paflâ  incognito  par  la  France  ; ditfer 
Fiirjl  rci/etl  uneriant,  okne  dajl  ikn  jemaad 
kante  oder  okne  fick  zuerkennen  zu  gèben,  durck 
frankreick.  Man  fagt  Garder  l’incognito  ; fick 
nicht  zu  erkenntn  gèben , fick  als  ein  Unbekan- 
ter  und  unter  lerdndertem  Marne»  an  eintm 
One  a./haiten. 

* INCOHERENT,  ENTE,  adj.  UnzufammenhSn- 
g end  , deffen  Tkeile  nicht  zufammen  hdngen, 
nicht  aelibria  verbunien  oder  in  einander  ge- 
gründet  find.  Dca  idées  incohérentes  ; mizu- 
Jammenhangende  ldi  en. 

• INCOMBUSTIBILITE , C f.  Die  Uwerbren- 
lichkeit,  die  Eigen/chafl  einer  Sache,  da  firwt- 


verbrentich  ifl,  durck  das  Feuer  nicht  ztr/Ukel 
oder  verzihrt  werden  kan. 

INCOMBUSTIBLE,  adj.  de  t g.  Unverbrmtick, 
u as  nicht  verbrant,  durck  das  Feuer  nicht  zer- 
ftbrt  oder  verzihrt  werden  kan.  Toile  incom- 
buftible;  umerbrenliche  Ltinwand. 

INCOMMENSURABILITE;  f.  f.  So  heifit  in  der 
Geometrie  diejenige  Eigenfchaft  einer  Grtifie, 
da  Jotche  Jkh  durck  hem  gemein/chaftlickes  Mifi 
ausmejfen  lit  fit , okne  dafi  nicht  et  was  « bng 
bliebe-.  die  UnmbgUchkeit zu  emerlti  Mifi  ge- 
bracht  zu  werden. 

INCOMMENSURABLE,  sdj.de  t.  g.  (Geometrie) 
M'as  fick  nicht  durck  ein  gtmeinjckaftliches  Mdfl 
ausmejfen  làfit,  was  nicht  zu  einerîei  Mifi  ge- 
brackt  werden  kan.  Le  côté  d'an  carré  & fa 
diagonale  font  incommenfurables  ; die  Seite 
fines  Ziereikts  uni  feint  Diagonal-  Unie  laffen 
fick  durck  kein  gemeinfehafthehes  Mifi  ausmejfen, 
kSivien  nicht  zu  einem  Mdfie  gebrackt  werden. 

(Tncommenfurabîe  wird  in  den  M'Srterbü- 
ckern  gemeiniglich  durck  unermtfilich,  uni  iu- 
commcnfbrabüité  durch  Unemefilichkeit  lîber- 
fezt.  Unermefilich  heifit  aber  Immenfc , was 
fick  Jeintr  unbefckrSnkten  Grtifie  ndch  gdr  nicht 
ausmejfen  là’fil.J 

INCOMMODE,  adj.  de  t.  g.  Unbequém,  unge- 
màchlich.  Etre  logé  dons  une  maifon  fort  in- 
commode; in  einem  fehr  unbequèmen  oder  u t- 
gemdchlichen  Hauft  wohnen.  Une  chaife  incom- 
mode; einunbequhner,  ein  ungemScklicher Stuht. 
Un  habit  incommode;  ein  unbequèmes  Kleid. 

INCOMMODE,  heifit  auch,  Bejckurèrlich.  làjtig. 


detd  La  chaleur  eft  incommode  ; die  Milzt  ifl 
befchwèr’.Uh.  U n"y  a rien  de  plus  incommode 
que  les  couüns,  que  les  mouches  ; es  ijt  nickts 
oefckwerlicker  ats  die  M'icken,  als  die  Fnegen. 
Un  homme  incommode  ; ein  be/chwirlicher,  ein 
infliger,  'IberLSJhger  Meu/ck.  Le  bruit  eft  in- 
commode à ceux  qui  étudient  ; Iwalen , dit 
fluditrtu,  ifl  der  IJfrmJekr  befchwèrhch , fehr 
làflig.  Man  fagt,  C’eft  un  homme  d’unc' hu- 
meur fort  incommode  ; diefer  Men/ch  liât  tint 
fehr  unieidlicke  Gem'îths-Art.  Il  eft  d'une  fo- 
ciété  fort  incommode  ; feint  Gefelfckaft  ifl fehr 
btfchsrèrlick. 

INCOJrlMODEMENT,  adv.  Unbequém,  ungemach- 
lick,  ouf  tint  unbtquètne,  ungemdckliche  Art. 
Être  logé  incommodément  ; unbequém  oder  un- 
gemtekiieh  wohnen.  Etre  aflis  incommodément  ; 
unbequém  oder  ungemiichlich  fitzen. 

INCOMMODER,  v.  a.  Befckwertkh , IdJligjeam 
oder  follet:,  zur  Lafl  fa  ! en  oder  gtreicaen,  Be- 
fckwerde,  M~kc,  Unlufl,  Ferdrnfl,  Hindernifft 
w.  d.  gl.  vtrurfacheti.  J'ai  peur  de  vous  incom- 
moder; ttkfurckte,  Iknen  bejckwèrluk  zu/cuv. 
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Il  a imc  loiw  qnî  l'incommode  fort;  er  haï 
einen  Hhfitn  , dèr  ikm  Jehr  bejckwèrlick  /lût. 
Ses  viiités  nous  incommodent;  Jeine  Bejheke 
finduntldjiig.failen  uns  zur  Loft.  Cette  grande 
dépend-  rincoramodera  ; diefe  grdfie  Ausgabe 
vnrd  ikm  Idfiig  werden,  wtrd  ihm  bejckwèrlick 
f allen.  La  perte  de  ce  procès  l'a  fort  incom- 
modé ; der  P. èrlufi  diefes  Prozejfes  kat  iknjehr 
g edriicktt,  ifi  ikm  ftkr  kart  gcfatlen,  kat  ikm 
Jehr  t ceke  gethan.  L»  prife  de  cette  place,  de 
ce  porte  incommode  fort  les  ennemi*  ; dit 
èPegnakme  dieftr  Feflung,  diejes  Pollens  Jezt 
dit  Fetnde  Jehr  in  Pertieenkeit.  C'en  une  fer- 
vitudc  qui  incommode  fort  fa  msifon  ; dat  ifi 
eine  Jeiuem  Hauje  Jehr  làfiige  Gerechtigkeit. 
Il  faut  couper  ce*  arbres  qui  incommodent  U 
vue  du  CMtean;  man  mujl  diefe  Bàtime,  i cet- 
che  die  Ausficht  des  Scklojfes  hindern  , wekht 
dtm  Sciiloffe  die  Ausficht  benèhmen,  umhauen. 

S'iacorsMODKR,  v.  récipr.  Sieh  Mlihe,  fich  Un- 
gelégenhiit  &c.  machin.  11  faut  qu'un  père  s'in- 
commode pour  fes  enfins;  tin  Pater  mufifich 
Jeintr  Kinder  wègen  Mlike  machen  , mufi  fich 
Jtintr  Kinder  wtgen  manche  UnbequèmlicUteit, 
MUkt  oder  Befcmcèrde  gefallen  lajjen. 

IncOMMODi,  àa,  partie.  & adj.  Sitke  Incommo- 
der. Afan  nennet  Un  vaiffeau  incommodé  ; tin 
Sckiff,  dos  einen  Mafi  ve/loren  oder  Jonfi  an 
jeintn  Mafien  und  Tauwerken  Schaden  gelitten 
hat.  IPenn  man  Jchlechtweg  von  einent  Men- 
Jclun  Jagt , li  eft  incommodé , Jo  heifit  dat  Jo 
viel  ale , Il  a une  légère  indifpofition  ; er  ifi 
e in  wenig  unpafitich , er  ijl  mekt  recht  wokt. 
Man  Jagt  atuk  , 11  eft  incommodé  d'un  brr.s, 
d’une  jambe  ; er  hat  etwas  ( einen  Schaden ) am 
Arme,  am  Beine,  er  kanden  Arm,  den  Ftfl 
nicht  recht  brauchen.  Int  gtm.  Lèb.Jagl  man  : 
Il  eft  incommodé  dans  fes  affaires  ; es  gekt  ihm 
hmderlich,  Jeine  Sache»  jleken  Jckleckt. 

INCOMMODITÉ,  f.  f.  Die  Unbequémlichkeit,  Un- 
eemÿckiickksit,  Bejchteèrde  oder  Befchwrrlich- 
keit,  UngeUgenkeit.  Ceft  une  grande  incom- 
modité que  d’ètte  logé  loin  de  fes  affaires; 
es  ifi  eine  grâjle  UnbequèmUchkeit , wenn  man 
terni  von  dent  Orte  icoknet , wo  man  Jeine  Ge- 
Jchdfte  hat.  11  n’y  a rien  où  il  n y ait  des 
incommodités;  nichts  ifi  ohne  Bekhwèrde,  oh  ne 
UngemSeUickkeit.  Man  Jagt,  L'incommodité 
du  vent,  du  foleil,  des  voyages,  des  chemins; 
die  UngemücUwhkeit  oder  BefckwèrUckkeit  des 
Wmies , der  Sonntnhilze  . der  Reijen , der 
mge,  d.i.  die  durcit  den  IPind  &c.  verhrjatkte 
UngemSeUickkeit.  Les  incommodités  de’  l'See, 
de  la  vieilleffe  ; die  Bejthwèriiclikeiten  des  Al- 
ttrs,  die  mit  dem  Aller  verbundene  Sckwach- 
keiten  des  Kkrpers. 

In  âhnUcher  Bedeutung  heifit  Incommodité, 
die  UnpSfiUckkeit,  dèrjenige  Zufiand,  da  man 
fich  nicht  vbtlig  wohl  befindet,  ohne  ében  kranh 


ING 

ru  feÿ n.  Son  incommodité  ne  loi  permet  pas 
de  Cure  ce  voyage  ; Jeine  C/npSfiliekleit  erlaubt 
Hun  nicht,  diefe  Rei/e  zu  tkun.  "Il  commence  à 
tefiéntir  quelque  incommodité;  er  fSngt  a» 
einige  UnpSjlltckkcit  zu fourni.  11  a de  gran- 
des incommodités;  er  hat  bejchwèrliche  Zu- 
fitile.  11  eft  luiet  à beaucoup  d’incommodités; 
er  ifi  vielen  UnpSjiUckkeiten  unterwor/en  ; es 
fihtt  ihm  immer  etwas,  er  ifi Jeltsn  recht  wohl. 
In  der  Sifprachc  Jagt  man , Le  vaiffoau  a 
donné  le  fignal  d’incommodité  ; i ias  Schiff  hat 
ein  Zeichen  gegiben,  dajl  es  in  Koth  ijl-,  dos 
Schiff  hat  einen  Notkfckufi  oder  Nothfcnffe  ge- 
than , zum  Zeichen , dafi  man  ihm  zu  H, lift 
kommen  Joli. 

INCOMMUNICABLE,  adj.  det.  g.  Unmittheilbar, 
tuas  fick  nicht  mittheilen  ISfit,  woran  niemani 
anders  Theil  nèhmen  kan.  D*s  droits  incom- 
municables; mmùttheill  are  Redite. 

* KCOMMUNITE,  f.  f.  Man  nennet  :n  der  Nor- 
mandie Incommunite  de  biens,  die  Kichtge- 
meinjehaft  der  Gllter,  im  Gègen/atze  drr  Com- 
munauté tacite , der  JUIJchweigtnden  Gemein- 
Jdtaft  der  G îter , wefdw  iajelbft  zwifehen  M- 
chtn  Perjotten  erwdchjet,  wrlche  ijahr  und  Tag 
in  einem  Zimmer  aufeinem  gemeinjckaftlichen 
Fl' Je  mit  e mander  getcbt  kaben,  wenn  nicht 
ausdrllcklich  zwijehen  ilmen  ein  JchriJIlicher  P rr- 
tra/?  u ège n der  Incommunite  de  biens  g emacht 
worden. 

lNCOMMUTABILITÉ,Cf.  Die  C/nverdnderlich- 
keit.  Diejes  (Port  komt  nSr  ni  der  eerichtlichen 
Spriche  vôr.  L’incommutabilité  de  la  poiîef- 
fion;  die  UmerSnderliMeit  oder  UnfiSrbar- 
keit  des  Befitzes,  der  Znfiand,  da  man  in  Jei- 
nem  Befitze  von  Rechtswègen  nicht  eeJlSret 
werden  iarf.  Il  prouve  l'incommutabuité  de 
ià  pofleflion  par  une  poffeifion  centenaire  ; 
dur  ch  einen  kundertjàhngen  Beftiz  beweijet  er, 
dafi  er  in  Jeinem  Befitze  nicht  gefiSret  werden 

1NCOMMUTABLE,  adj. det. g.  UnverHnderlich, 
unfith-bar.  Ein  nir  in  der  gerichtlichen  Sprjcht 
übliches  fPort.  Une  propriété  incommutable, 
une  poflêflion  incommutable;  ein  unverSiider- 
litkes  Kigenlhnm  , ein  nnfitirbarer  Befttz  , ein 
Eigenthum  woraùf  niemand  Anfprucn  machen, 
ein  Befitz  der  nient  gefiSret  werden  darf.  Un 
propriétaire  incommutable,  un  poffefléur  in- 
commutsble  ; ein  F.isenthïmer , ein  Bcptzcr, 
dèr  rechtmàfiiger  IPeije  von  Jeinem  Eigenthnmc 
nicht  vertrieben  , in  Jeinem  Befitze  nicht  gefiSret 
werden  kan.  , 

1NCOMMUTABLEMENT,  tdv.  Aujeine  wtver- 
àndertiche  und  unfiSrbare  Art.  Poüeder  incom- 
mutablcmcnt  une  terre  ; ein  Gût  auf  fokhe  Art 
befitze u , dafi  man  rechtmiifiiger  IVttJe  in  dej- 
fen  Befitz  nie  geJtSret,  nock  durant  vertrieben 
werden  kan. 

Ej  1N« 
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INCOMPARABLE,  ad}.  de  t g.  Unvergleichlick, 
fo  vtrtrefiieh,  fo  voikommrn,  dafi  es  mit  nichts 
verglichtn  u/trden  kan.  Un  Orateur  incompa- 
rable; tinumiergleichlicher  Rèdncr.  Une  beauté 
Incomparable  ; tint  unvergleiekliche  Schbnheit. 
Jm  Deulfchen  braucht  man  daf'lr  fehr  oft  die 
U'Mer,ungemein,felten,  aujjtrordêntlich.  Ceft 
un  homme  d’une  valeur  incomparable  ; et  ijl 
tin  Matin  von  wigemtiner  Tapferkeit.  Il  eft 
d'une  fagefie , d’une  piété  incomparable;  er  be- 
fizt  eau  Jettent  Xliïgkeit,  eine  jettent  FHmmig- 
keit,  er  tjl  ein  aujferordcnthch  kluger,  ein  a*f- 
ferurdenttich  frommer  Mann.  11  eft  d’une  mo- 
deftie  incomparable;  er  ijl  ungemein  befchti- 

; dtu,  er  ijl  antjerordentlich  befchtiden. 

Jm  gem.  ùb.  Jagt  man  fptiuifch  von  tinem 
Mfenfchen,  liber  dejfen  Jonderba  es  Bctragenoder 
Kl  er  dejfen  JtJkdcrbart  Réden  man  feint  Ver- 
tenndertntg  zu  erkennen  gèben  wilt , Il  eft  in- 
comparable , C’eft  un  homme  incomparable  ; er 
ijl  unvtrgleicklick , erift  ein  unvergteUhlicker 
menfch,  er  ha!  fanes  G, riche  11  uickt. 

INCOMPARABLEMENT,  adv.  Ohne  Vergltick, 
ohne  dàfl  eine  y trgleichnng  ftatt  ftndel.  Man 
driickt  diefes  Nèbenwort  im  Dentfchen  am  ge- 
wbhiückften  durch  u ngleich  oder  teeit  ans.  Elle 
eft  incomp'irablement  plus  belle  que  là  oom- 
pagne  ; fit  ift  ungjtich  fchbner.  fie  ;/J  u/eit  jckli- 
n er,  als  ihre  Gejahrtmn.  11  fait  incomparable- 
ment plus  froid  aujourd’hui  qu’hier  ; es  ift 
heute  ungleick  oder  i eeit  kSIter  als  geftern.  Il 
parie  incomparablement  mieux  que  ton  frère  ; 
tr  fprichl  weit  befftr  als  fein  Brader. 

INCOMPATIBILITE,  f.  f.  Die  UnvertrSglich- 
ieit,  die  Eigenfchaft  eines  Dinges.  vermSge  w,l- 


INC. 

mekrért  Æmter,  Pfrlinien  &c.  einer  Perfôn 
zu  verbinden  , welches  man  im  üeutfehen  durch 
Un uereinbarkeit  gèben  kan.  L’incompatibilité  de 
deux  bénéfices,  ue  deux  charges;  die  Ùnver- 
einbarkeit  zweier  Pfriinden,  tweier  Æmter. 
Il  faut  que  vous  optiez  laquelle  de  ces  deux 
Charges  vous  voulez  garder,  car  il  y a de  l'in- 
compatibilité ; Sie  mijjfen  wiihlen , welches  von 
beiden  Æmtern  Sie  behalten  wollen , demi  fie 
fmd  nnvertinbdr,  fie  kbiinen  nicht  mit  einander 
verbunden  werien.  Man Jagt  aueJt,  11  y a in- 
compatibilité que  le  père  & le  fils,  ou  les  deux 
frères  , ou  l’onde  6 c le  neveu , foient  luges 
dans  une  même  Compagnie  ; Valer  uni  Soltn. 
oder  zwei  Brider , oder  der  Oheim  und  der 
Netfe  kSnntn  und  dïïrfen  nicht  in  einer  und 
èbeu  derfelber.  Gtftlfthaft  Richter  feun. 

INCOMP A HBLE,  adj.  de  t.  g.  Unvertràglich , 
suas  fich  mit  dem  andern  nicht  vertragen,  was 
nicht  zugleich  bei  und  reben  dem  andern  befte- 
hen  kan  ; It  uufdhig  fich  mit  andern  zn  ver- 
tragen, mit  ihnen  in  Emtracht  zn  teben  ; it. 
wwertinbar,  was  fich  nicht  mit  einer  andern 
Sache  vereinigen  oder  verbinden  Idfit,  in  wei- 
cher  teztern  Èedentung  Incompatible  t on  Æm- 
ttm  und  — ■ - 


tmer 

Ces  deux  i 

Dinge  find  mit  einander  unvertràgÜch,  kônnen 
nicht  mit  einander  oder  beifammen  befieheu. 
Un  homme  incompatible;  tin  unorrtrtfglicher 
Menfch.  U eft  d’une  humeur  incompatible  ; er 
hat  eine  unverlrdgUche  Gemhhs  - Jri.  Deux 
charges  incompatibles  ; zwei  unvereinbare  Æm- 
ter. 


cher  es  mit  'ehicm  andern  unvertrSglich  ift,  mit  INCOMP  ETEMMENT , adv.  ( Rechtsgel.)  Auf 
demfelben  nicht  befteken  kan.  ( Jm  Dentfchen  ift  eine  unbefttgte  Art , unbefûgter  Ur.it , unbe- 

das  tVort  UnvertrSglichkeit  m diefer  Bédeutung  fûgt,  ohne  Fig.  Cela  a été  mal  & incompé- 

nicht  fehr  gebrduchlich,  weil  man  darunter.  be-  temment  jugé  ; in  diefer  Sache  ifi  fchlcchl  und 

fondera  tvenn  von  Perfomtn  die  Ride  ift,  dieje-  unbep.gter  Weife  erkant  wordem 

nige fihlerhafte  Eigenfihaft  des  Gémi  thés  ver-  INCOMPETENCE  , f.  f.-  Dit  Ùnbcfhgnift,  der 
fteht,  da  man  mil  wtinandtn  in  Eintrachl , in  Mange I der  Brfîignifi  oder  des  Redites  situas 

Relie  und  Friedenlében  kan;  da  hingègen  ln-  zu  (An»,  befonders  eines  Richters  in  einer  Sa- 

conipatibtlité  mehr  eine  seMlrUtht  Abneiguug,  che  zu  erkennen  und  fie  zu  entfeheiden  ; it.  die 

rinen  nat'  rUchen  Mangtl  der  Cbereinftimmung  Unbefngtlieil,  der  Zufta,id,  da  eine  Ptrfin  oder 

der  Getn'lhsr  anzeigt.  tcietvohl  man  dock  auch  Handiung  unbefhgt  ift. 

- ” ’ ’ INCOMPÉTENT,  üéTE,  «dj.  CPechtsgei.)  Un- 


befigt,  nicht  befUgl,  keine  Beftignifi,  kein  Redit 
Zu  etwcu  habend.  Un  juge  incompétent  ; ein 
unbtfugter  Richter,  dem  es  nicht  zukomt , dir 
keine  BtfÙgnifl  hat  in  diefer  Sache  zu  er- 

kennen. 


im  Franzlijfchen  faut , Un  homme  incompa- 
tible ; ein  unverirSglicher  Menfch,  ein  Menfch 
dir  fich  mit  nitmanden  vertragen  kan.)  Il  y 
a de  l’incompatibilité  entr’enx;  es  herfeht  eine 
Unvertrà'glichkeit  zwifehe n Ihnen,  fie  kbnnen 
fich  nicht  mil  einander  vertragen,  oder  taie  ma  n 
tm  grm.  Ub.  am  btftnfaaf,  fit  Jlallen  nicht  * JNCOMPLAISANCE,  f.  f.  Die  UngefiUUgkeit, 
mit  einander.  L’incompatibilité  d'humeurs,  d’eC-  der  Mangel  an  GefSüigkeit , tin  ungefadigts 
nrits;  dit  Unvertriiglickkeit  der  Gemüths-Ar-  Betragen  (wtn.  gebr.J 
ter,  der  Gernl.  ber.  s * IN  COMPLAISANT,  ANTE , adj.  Ungefhltig, 

ll'enn  von  Æmtern,  Pfrtnde*  su  d.  gl.  dit  abgeneigt  andern  eimu  GefaUen  zu  trweijtn. 
Ride  ill,  fo  verfiekt  man  u nier  incompatibi-  (wen.  gebr.) 

Kté,  die gefezmüfiigt  Unmliglichktit,  zwei  oder  INCOMPLET,  ETE,  adj.  Unvolflandig , nicht 

t ~ vol- 


INC. 


INC. 


volJlSndig,  Man  gel  an  einem  oder  mekrer»  Thei ■’ 
len  habeud , eh:  Ganzes  anszumacl:en.  Un  recueil 
incomplet;  tint  uuvoljliindige  Samhing.  Un 
livre  incomplet;  eut  tuivolftandiges  B'ch. 

INCOMPLEXÉ  , adj.  Ditjes  U-'ort  heifit  cben  fa 
viel  als  Simple , rinfach , uut  nu  h:  zufammen 
gefezl  ijl  oder  niches  von  andern  Sache»  m fich 
begreifs.  ( Man  brandit  ditjes  Iforl  »ér  un 
Lehrjcyte  und  in  der  MalheiuatekJ.  Un  fyllo- 
gifme  incomplexe;  fin  ti> fâcher,  e in  ans  ein- 
ftuhesi  S.ïtzcn  brjlehender  SclUufi.  Une  gran- 
deur incomplexe  ; eine  eh  fâche  Grlfe. 

1NCOMPRÉHENS  BIL1TÉ,  f.  f.  Die  Ünbtgreif- 
hchkeit,  die  Eigenfcliaft  un d der  Zujlani  einer 
Sache,  wclcke  nicht  begriffen,  wovon  teint  an- 
fckauende  Erke.itnifi  erlangt  werden  tan.  L’in- , 
compréhcnfibilitéduMyftere  de  la  Trinité;  die 
Unbtgreijlichkeit  des  Gehcnnnijfes  derDreieinig- 
keit. 

INCOMPRÉHENSIBLE,  adj.  de  t.  g.  Vnbeertf- 
lick,  was  nicht  begriffen , wovon  keine  anjehaw- 
er.de  Erkentnifl  erlangt  u erden  tan.  Les  voie* 
de  Dieu  fouc  imcompréheuiibles  ; die  IVege 
Gottes  fmd  unbegreifiich. 

Man  fagt  auch,  Cet  homme  eft  incompré- 
henfible;  aus  diejem  Menfchen  kan  niemctiid 
klng  werden  , mon  weif  gdr  nicht  was  diefer 
Menfch  will. 

• INCOMPRESSIBILITÉ,  f.  f.  Die  Eigefchafl, 
da  etwas  nicht  zufammen  gedr.ikt  werden  kan. 
L’inromprelBbiüté  de  l'eau  ; die  Eigenfcliaft 
des  U'ajfcrs  vermiige  ueicker  es  nicht  znjeun- 
men  gear'.ickt,  in  keinen  engern  Rmun  gebrackt 
werden  kan. 

INCOMPRESSIBLE,  ndj.  de  t g.  H'as  fich  nicht 
zufammen  drliclen,  in  kemeu  engern  Raum  brin- 
gen  là  fit.  L’eau  eft  iucomprelTible  ; dos  U'ajj rr 
Ici  Pt  Ji.ii  nicht  zufammen  arûektn. 

INCONCEVABLE,  adj.  de  t.  g»  Unbegreifiic't, 
was  nicht  begriffen,  wovon  keine  anjehauendt 
Erkentncfi  erlangt  werden  kan.  Un  .myftèra 
inconcevable;  fin  mbegreifluhes  Gehetwnifi. 
Vous  me  dites  - là  une  choie  inconcevable  ; 
Sie  faacn  mir  da  eine  unbegreifiiche  Sache. 
Man  Jagt  auch . Ce  poète  a une  (avili®  in- 
concevable à faire  des  vers  ; diefer  Duüwr  be- 
fizt  eine  unbegreifiiche  oder  aufferordentliche 
Leichtigkeit  Vtrfe  zu  macken.  Il  eii  inconce- 
vable combien  on  lui  dit  d’injnres;  es  ijl  un- 
begreifiieh  oder  unglaubtich,  was  man  ihm  fût 
Grobheiten  faste. 

INCONCILlABLE,adj.det.  g.  Unvertinbar,  iras 
fick  nicht  vereinen , mit  andern  Dnigen  nicht 
vcrbmden,  oder  auch,  was  fich  ncclit  zufammen 
rtimen  Utfit.  Ce*  deux  nouvelles  font  inconci- 
liables ; dieft  beiden  Neuigkeiteu  lajjen  fich  nicht 
Zifammt»  rumen. 

INCONDUiTE,  C f.  Die  unkluge,  unverjlandige 
Auff'ùhrung , fin  unanfldndtgts  nicht  mit  de» 
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Ttegetr.  der  Xhgheil  "bereinflimmendes  Befra- 
gen.  S’il  eft  dans  une  fituation  ficheufe,  c'eft 
par  fon  inconduite  ; menu  er  fick  in  einer  üb- 
len  rage  befindit , fo  ift  feine  unverjlinciige 
Auffi hruug  , /fin  unktugcs  Betragen  Schuld 
daran. 

INCONGRU,  UE,  adj.  Fihlerheft , Fehler  gègen  dit 
Regtln  ctr  SriUUehre  vdrzUelich  der  II' or  fi. 

fur. g entlialtend.  Il  y a d’afiev.  bonnes  chofe» 
ms  fon  difeours;  mais  du  côté  de  lafyntaxe, 
il  eft  fort  incongru  ; es  find  ganzgute  Sa  hen 
in  feiner  Rcde,  ahcr  cou  Seiten  der  Si/ntax  ijl  fie 
fihlerkatt.  Fig.  und  im  Scherze  fagt  man  von 
einem  Menfchen,  dèr  in  Gefelfchaften  gdrzu  oft 
in  der  HCficchkeit  féhlel  und  unanfiàndigc  Sa- 
, chen  fagt  oder  tkut , C’eft  un  homme  fort  in- 
congru ; er  ijl  fis  fehr  plumper  Menfch,  tr  fehikt 
fich  nicht  in  die  feint  IVelt. 
INCONGRUEIMENT,  adv.  Fèhlerhaft,  de»  Regel n 
der  Sprdchlehre  zuwider.  Parler  incongrue- 
ment  ; fchtcrhafï  ride». 

INCONGRUITÉ,  f.  f.  Der  Fehter gègen  die  Re- 
geln einer  Sprdche,  vSrz’àglich  gègen  die  Re- 
gelil  der  If'ortfigung;  der Sprdclff hier.  Tout 
ce  qu’il  écrit  clt  plein  d'incongruités  ; ailes 
was  tr  fehreibt  ijl  voiler  Sprichfeliler. 

Fig.  heifit  Incongruité,  die  Ungereimtheit, 
ailes  was  wider  die  gejunde  l 'em.unft  und  de » 
ll'okif.ard  là  lift,  die  Unfchiklichkeit.  Il  ne  dit 
que  des  incongruités  ; trfagt  laitier  Ungereimt- 
heiten.  Dernus  qu'il  eft  entré  dans  le  monde, 
il  n'y  a pomt  de  jour  qu’il  n'ait  fait  quelque 
incongruité  ; /fit  f einem  Einlritte  in  die  ii'elt 
ijl  kem  Tag  lergangen,  wo  er  nicht  irgend  fi- 
ne» dummen  Streich  begavg en  hutte. 
INCONNU  , UE , adj.  LWfluni.  was  man  nicht 
kennet  oder  was  wev.igfiens  viele  nicht  l cuite». 
Un  homme  inconnu  ; fi»  unbekanter  Menfch. 
Teires  inconnues;  unbekante  Liinder.  L'ufaga 
de  la  boufible  étoit  inconnu  aux  Anciens;  < 1er 
Gcbrasuh  des  Kompaffes  war  den  Alton  unbe- 
hant. 

Man  Jagt  auch  fuhfiantwe.  Un  inconnu  ; fin 
Unbekanter.  Cet  avis  lui  a été  donné  par  un 
inconnu;  dieft  Kachrichtoder  If'amung  ijl  ihm 
von  entent  Unbekanlen  gegében  worden. 

Zuweilen  heifit  Un  inconnu , fin  Unbekan- 
ter, fin  Menfch  , den  man  zwdr,  von  Perjân 
kennet,  von  Aeffcu  Hcrkommen  und  ibrigtn  Um- 
JiUnden  man  aber  u nu  g oder  uichts  ueijl.  In 
diefer  Bedeutungfagt  man , Elle  époufa  un  in- 
connu ; fie  haratkele  tint»  unbekante » Me»- 

Il/cONSÉQUENCE,  f.  r.  Mit  diejem  If'orte  bt- 
zekknet  man  im  eigentlichen  l'erllande  dasGt- 
gen  theil  t on  Confcqucnce  , die  Foleenmg  oder 
aie  Folge  die  man  aus  einem  oder  v.ehrem 
Sàtzen  ziehet.  Inconféquencc  lieif  t alfa  eine 
faljcke  oder  irrige  Folgcrintg,  oder  vielmekr  die - 

jtnigt 
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jerjgt  Befchaffenheit  einer  Fblgerting , do  fich 
Jelbigt  ans  arm  ('ôrhèrgtheuden  veru'inftiger 
({'et/e  nicht  ziehen  Idftt , welches  tuait  in  Er- 
mangelung  eines  eigenen  (Fortes  atuh  im  Deut- 
fchen  die  fnconfeauenz  zu  neuneu  pftégt.  Im  wei- 
teren  Sinne  verftehl  man  u nier  lnconféquence, 
den  Manuel  der  Ùberemftimmmg  un/erer  Ri- 
den  nnd  Handlungen  mit  tinfern  eigenen  Grund- 
fiïtzen.  1)  y » de  rinconféquence  dans  fes 
difcours,  dans  fes  procédés  ; es  ift  étiras  (Fiier- 

Jrtdundes  in  feinen  Réden  , in  feinem  F tr- 
kren. 

OVSÉQUENT,  ENTE,  adj.  Feinen  eigenen 
Grundfdtzen  tiiderfprtchtnd  oder  zutt  ider  lau- 
fend.  Man  braucht  die/es  (Fort  fowohl  van  Ri- 
den  al  s Handlungen,  und  pflégt  es  im  Deutfchen 
durch  Ungleich  zu  gèben.  U eft  aulli  inconfé- 
quent  dans  fa  conduite  que  dans  fes  propos  ; er 
1 tfl  Jo  ungleich  in  feinem  Betragen,  als  m feinen 
Rtden,Jein  Betragen  ftimt  ében  fo  tient  g mit 
feinen  GrundfÜtzen  "tberetn,  als  feins  Réden. 
ÏNCONS'DÉRATION,  f.  f.  Die  Unbedachtfam- 
keit.  Unvorfichtigkeit,  Unachtfamkeit  in  Réden 
und  Handlungen-,  der  Umterftand.  Faire  quel- 
que chofe  par  inconfidération  ; titras  ans  Un- 
bedachtfamkeit,  ans  Unvorfichtigkeit  thtm.  Par- 
• 1er  avec  inconfidération  ; mit  Ümerftand  réden. 
INCONSIDÉRÉ,  £E,  adj.  Unbedacntfam,  unbe- 
diiehtig,  unvtrficktig,  unüberlégt , unbe/omen. 
Un  homme  inconlidéré;  ein  unbedacht/amer 
Menfeh.  Il  eft  fort  inconfidéré;  er  ift  fekr  un- 
bedàchtfam,  fekr  unvtrficktig.  Une  conduite 
inconiidérée  ; eine  unbeddckitge  Auff'ikntng,  em 
tmvorfichtiges  Betragen.  Difcouri  mconfidérési 
unbeaathtfame,  un'lberlégte,  unbefonnene  Réden. 
' Man  fagt  atuh  fubftanthie  : C'ell  un  inconfi- 
’ dtre  ; er  ift  tin  unbedacht/amer,  unvtrfichliger 
Menfeh.  , , 

INCONSIDÉRÉMENT,  adv.  Unbedacht/am  , tm- 
vtrfidüig,  ou/  eine  unbedachtfame,  unvôrficktige, 
uni! berlégte  Art.  11  agit  toujours  inconlidéré- 
ment  ; er  handelt  immtr  unbedacht/am.  11  a'eft 
conduit  fort  inconfidérément  ; er  bat  Jick  fekr 
unvtrficktig,  fekr  unbeddckttg  betragen. 
INCONSOLABLE,  adj.  de  t g.  UntrVfllick,  u«- 
fühtg  Trâft  anzunkhmen  oder  Jich  zu  trSften,  un- 
tràjloar,  zum  Unterjckiede  von  trtftlts,  nickts 
kabend,  womit  man  ftch  in  feinem  Leiden  trü- 
flen  kan.  11  eft  inconfolable  fur  la  mort  de  Qi 
fille  ; er  ift  liber  den  Tôd  Jeiner  Tochter  tut- 
trtfllich.  Une  mère  inconfolable;  tint untrbft- 
bare  Mutter.  Man  fagt  auch.  Une  douleur  in- 
confolable ; tin  Schmerz  , dén  kein  Trtft  lin- 
dent  kan. 

INCONSOLABLEMENT,  adv.  Untrbfthch , un- 
trBJlbdr  , fo , daft  aller  Trift  nickts  ktlft.  II  eft 
affligé  inconfolablement  ; er  ift  fo  betrabt,  daft 
aller  Trift  nichlshitft,  feint  Betriibnifl  kan  durck 
ktinen  Trift  gtlmdert  werdetc. 


1NC0NSTAMMENT,  adv.  UnbeftSndia.  wankrt- 

m'ùthig,  auf  eine  unbeftdndige  , tt  ankelrn'ithige 
Art.  II  aime  inconftimment  ; er  ift  unbrftSn- 
dtg,  wankrlm'ithig  oder  auch  flatterliaft  in  der 
jLicbe.  Il  agit  Hiconftamment;  er  ift  u anket ■ 
miithig  in  feinen  Handlungen.  11  fe  conduit  in- 
conftamment  dans  toutes  fes  entreprîtes  ; er 
ift  in  allen  feinen  Unternèkmungen  unbeftSndig 
oder  wanltelm'Hhig. 

INCONSTANCE,  f.  f.  Die  Unbeftlindigkeit,  der 
Unbeftand,  die  IFankelmlthigkrit,  der  (Fankel- 
mutk.  die  Fertigkeit  feint  Éntfchkef  usngen  und 
Neigungen  okue  gcgr  indele  Urfacht  zu  t'inderu. 
Son  inconftance  a fait  beaucoup  de  tort  à fa 
fortune  ; feint  Unbeftlindigkeit , fetn  (Fanket- 

, tmUh  kat  ikm  an  feinem  Glncke  griften  Scha- 
den  getkan.  L’inconftance  d'un  amant  ; die  Un- 
beftandigke il  entes  Liebkabers.  Man  fagt  auch, 
L'inconllanee  du  temps,  des  vents,  de  la  for- 
tune; die  Unbeftündigkeit , ( die  F~ erlindtrlich- 
keit)  des  (Fetters,  der  (Finde,  des  Gtückes. 

INCONSTANT,  ANTE , adj.  Vnbepndig,  ge- 
ns wt  und  Fertigkeit  befitzend  feint  Neigungen 
und  Entfcklieftungen  ointe  gcgr'ùudele  Urfacht 
zu  Sndem  ; verÿnderhch  ; Tt.  nicht  lange  auf 
einerlei  Art  fortdauernd.  Un  homme  încon- 
ftant  ; ein  unbeftündigtr  Menfeh.  Inconftant  en 
amour;  unbejtandia  in  der  Uebe.  Un  temps 
bien  inconftant;  fekr  unbeftdndiges  IFetter,  tint 
Jehr  verhndirliche  If'.tterung.  Les  vents  font 
ineonftans;  die  U'indt  ftna  unbeftdndig,  fini 
verdudtrluh.  La  fortune  eft  inrôuftanre  ; das 
Olück  ift  u nbtftdndig,  ift  vrrSnderlich.  Man 
fagt  zuwtiltn  auch  fubjtanlive , C'ell  un  in- 
conlhmt;  er  ift  ein  unbeftSnJieer , tin  vtrdn- 
derlicher,  wankelmiitkiger  Menfeh. 

INCONTESTABLE,  adi.  Unfîreitig,  fo  gewift,fo 
klSr  und  deutlich,  daft  iariber  teeder  wirkiich 
geftritten  tard,  lier*  mit  Fûg  gejiritten  terrien 
kan  ; mwiderjprechkck.  Une  vérité  ineontef- 
table  ; tint  unftreitige  U'akrkeit.  Une  preuve 
inconteftable  ; ein  unftreitiger , ein  mwider- 
Jprecklicker . momftbftlicktr  Btteeis. 

INCONTESTABLEMENT,  adv.  Unftreitia , auf 
iS  unftreitige  Art.  Cette  propolition  eft  vraie 
inconteftablcment  ; ditftr  Satz  ift  miftreitig 
tetahr. 

INCONTESTÉ,  ÊE,  adj.  Oubeftritten,  u-as  nicht 
beftrittrn  teird.  Un  droit  incontefté  ; rn»  unbe- 
flrittenes  Redit. 

INCONTINENCE,  f.  f.  Die  Untnthaltfamkeit,  die 
Unfdkigkeit  feint  Begierden,  virz'ùglick  in  Ao- 
fient  der  iVolhtft , zu  mdfligen.  Il  a ruiné  fa 
fcnté  par  fon  incontinence  ; er  kat  feint  Ge- 
fmdhcit  durck  feint  Uaentkaltjamker.  zu  GrunJt 
gericktet. 

In  der  Arzeneiw.  keiftt  Incontinence  d'urine  ; 
das  Unvermbgtn  fein  (Fa fer  zu  kalten , der 
umchc'ultrliike  Ausflufi  des  Urines, 

JNCWN- 
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INCONTINENT,  ENTE,  adj.  UneathaUJam.  en- 
fiïhig  feint  Begierden , virzüglich  in  Abficht 
der  iFolitiJi  zu  mùBigeti.  Un  homme  inconti- 
nent ; et»  unenthahjàmer  Mn t/ch. 
fiJCONTI NENT,  adv.  Gleich,  Jogleich,  dm  Au- 
genbiiik , uuverz'igtich.  Je  vous  parlerai  in- 
continent «près  ; ich  will  gleich  ndckhèr  mit  Ik- 
nrn  rèden.  Pis  qu’il  eut  appris  cela , il  partit 
incontinent  ; Jobald  er  diejes  er/ahren  batte, 
reifete  er  unverzëgtick  ab.  Il  va  venir  incon- 
tinent ; er  uiirdjogleicli , er  wird  den  Angen- 
blick  kommeit.  Trois  heures  Tonneront  inconti- 
nent; es  wird  gleich  drei  fehiagen. 
INCONVÉNIENT,  f.  m.  Vie  Unannihmlickkeit, 
ein  unangenèhmer  ZufaU,  dèr fich  bei  einer  Sa- 
che ereignet  oder  durâtes  entjleht  ; die  Schtcie- 
riakiit,  das  Hindemifi  oder  die  Hindenwg;  ie. 
die  ndchtheilige  oder  Jchiimme  Fotge , die  mit 
einer  Sache  ve rbunden  ijl,  oder  aus  unjerer  ge- 
faJSten  Entjckliejlung  entjlchen  kan.  U s'eft  en- 
gagé dans  une  affaire  dont  il  lui  peut  arriver 
de  grands  inconvéniens,  qui  lui  peut  attirer  de 
fâcheux  ifteonvénien*  ; er  bat  fich  in  rine  Sache 
eingetajfen , ans  welcher  grcijit  Unannêhmtich- 
keiten  fùr  ihn  entjlehen  kSnnen , welche  ihm 
Jchiimme  Folgen,  verdrieslicke  HSndel  znziehtn 
kan.  11  n’y  a nul  inconvénient  â faire  ce  que 
vous  dites,  nul  inconvénient  i craindre  ; es  ijl 
gdr  ktine  Schwicrigktte,  das  was  Sie Jagett,  ins 
Werk  z u richten , es  ijl  gdr  nichts  IFidriges, 
gdr  kein  HindeniiJ ? zu  bejiirchten.  J'y  vois  de 
grands  inconvéniens;  ichjehe grdjle Stkwierig- 
keiten  dabei.  On  peut  encore  remédier  à cet 
inconvénient;  man  kan  iiejem  Ùbel  noch  ab- 
kelfen.  11  voit  les  inconvéniens  de  toutes 
chofes,  & n’en  voit  jamais  les  expédiens  ; er 
feht  bei  allen  Sachen  die  Schwierigkeiten  oder 
HtndemiJJe,  und  Jieht  nie  die  Auswegt  oder 
Rlittel,  wie  man  fich  helfen  kan.  U a prévu 
tous  îcs  inconvéniens  qui  en  refulteroient;  er 
hat  aile  die  verdrieslichen  Folgen,  die  daraus 
entjlehen  wiirden,  vôrhèr  gejehen.  Man  Jagt 
auch  Les  inconvéniens  d'une  propofition,  ou 
d’un  fyftème;  die  Unbequlmlichkeiten , welche 
e’m  Scttz  oder  ein  Syjiém  mil  fich  führct.  Lea 
inconvéniens  de  ce  iyftétne  ne  font  pas  com- 
parables au  fruit  qui  enrefulte  ; dit  Unhequim- 
Tichkeiten.  welche  diefes  Spftém  mit  Jtckfnhret, 
fini  mit  dem  Nutzen,  dèn  es  Jchaft,  nicht  zn  ver - 
gteicken. 

* INCONVERTIBLE,  adj.  de  L g.  Unbektkrbar, 
Air  oder  die  nicht  bekehrt  uerden  kan.  Ein/o- 
wohi  im  Franzbfijcktn  ait  Deutjcken  wenig  ge- 
brduchlichrs  IFort.  In  dem  Grand  Vocabu- 
laire françoîs  komt  es  in  folgeniem  Beijpiete 
vCr  : Le  Père  Bourdaloue  a prêché  qu’avec  uns 
fauffe  confcicnce  on  étoit  incorrigible  & in- 
convertible ; Fater  Bourdaloue  Jagt  in  Jcint» 
To».  1IL 


Pridigten,  wèr  ein  fal/cktt  GttelOm  herbe  , Jey 
keiner  BeJJerung  und  Belehrung  fdhig. 
INCORPOR  ALITE,  f.  f.  Dit  UnkBrperlichluit. 
die  Eigenjchaft  und  der  JSuJIand  eines  IVejrns, 
welches  keinen  A'brper  hat. 
INCORPORATION,  r.  f.  Die  Einverleibung , die 
V treinigung  zweier  oder  mehrerer  Sachen  in 
einen  einzigen  Ktlrper.  Im  eigentluhjien  Ftr- 
Jlande,  da  man  durch  Incorporation  die  grntue 
Fermijckung  zweier  oder  mehrerer  Sachen  zu 
einem  und  èben  demjelben  Kiirper  verfteket,  pftigt 
man  im  Dentlchen  das  le  art  Eimtrleibung 
nicht  zu  gebraucken.  L'incorporation  de  plu-, 
fleurs  drogues  mêlées  enfemble;  die  Vereini- 
gung  verjehiedener  Species,  die  mit  einander 
vermifchl  werden.  Im  poUtiJeken  Verfiondt  akrr 
Jagt  man.  L’incorporation  d’une  terre  â mie 
autre;  die  Einverlcibung  eines  Grundjliekes 
oder  Gates  in  ein  anderes , die  Veretnbaruug 
zweier  Grundflicke  oder  Gliter.  L'incorpora- 
tion d’une  terre  au  Domaine;  die  Fereimgung 
eines  Gutes  oder  Grundfi.lckes  mit  den  Dmnii- 
nen.  L’incorporation  d’un  Régiment  dans  un 
autre  ; die  Einverleibung,  oder  wie  man  im 
Deutjcken  gewbkiilicker  zu  Jagen  pfligt , das 
Uuterftecken , Dater. jUJlen  , die  U liierjleckung, 
UnterjUfiung  eines  Segmentes  in  ein  anderes, 
das  ZuJammenfiSfîen  zweier  Regimenter  , Jo 
dafi  beide  k'iuftig  nir  ein  Régiment  ansmacken. 
Suhe  Incorporer. 

INCORPOREL,  ELLE,  sdj,  UnkSrperlich,  keinen 
Kbrper  habend.  L’ame  eft  une  fubftance  incor- 
porelle; die  Site  ifl  ein  unkBrpertichcs  Ù'ifen. 

In  der  Recktsgel.  nemiet  mon  Chofes  incor- 
porelles, unkbrverlicke  Sachen,  gewiiïe  Redite, 
Freiheiten  und  Be/hgmjjc,  die  nicht  in  die  Saine 
f allen,  die  man  nicht  mit  Hünden  greifen  kan. 

INCORPORER,  v.  a.  Einverleiben,  zwei  oder  mek- 
rere  Sachen  fo  gruau  mit  einander  vereinigen 
oder vermijchen,dal)  fie  nhr  einen  einzigen  Abr- 
per  ansmacken.  7»  ditfem  eigentUckjiea  Fer- 
Jiande  jpfiègt  man  Incorporer  im  Deutfchen 
durch  Veretnigen  zu  gèbeii.  Quand  ces  drogue» 
feront  bien  Incorporées  enfemble  ; wenn  ditj» 
Species  eut  mit  einander  vereiniget  oder  ver- 
mijckt  Jepn  werden.  La  cire  & les  gommes 
s’incorporent  facilement  enfemble;  das  IFachs 
und  die  Harze  vereinigen  oder  vermijehen  fich 
leicht  mit  einander. 

Im  politifehen  Verjlandt  fagt  man.  Lé  Cha- 
pitre de  cette  Collégiale  a été  incorpore  dans 
le  Chapitre  de  la  Cathédrale;  dcuKapittl  du- 
Jer  Siiflskirdu  ijl  dem  Kapitel  der  Katkedral- 
Kirche  eùtverleibt  worden.  Incorporer  des  ter- 
res au  Domaine;  Gliter  oder  GrundJUcke  mil 
den  DomUnen  vereinigen,  dm  RrôugliUrn  oder 
Eammerg’itern  einverleiben.  In  der  Kriegsfpri- 
the  Jagt  mon,  Incorporer  les  foidats  d'une  Com- 
pagnie dans  u»  auue  Kégiapgtÿ  die  Soldaten 
•1  einer 
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eintr  Compag nie  tint tr  tin  amdern  Régiment  éir  fuk  mckt  durck  GtfchtnD  zu  firgehung 

fltcktn , fie  uuter  tin  anderes  Régiment  vtrtkti-  eintr  imertaubten  Hand'.ung  beicègtn  làflt.  Ma» 

(en,  fo  do  U lit  auflitiren  eine  eigene  Compagnie  braueht  dit/ts  /Port  kauptjàcklich  t on  dru 

auszumachni.  Va  man  abtr  tnt  Deutfchtn  in  Ricktern , uenn  fit  ftch  nicht  durch  Gabtn  zur 

drr  KnegsfprScke  mit  dtn  IPbrtern  Unlerjlttktn  UngerrcktigktU  vtrintm  laûtn.  L'incorrupti- 
und  Unùrjwfnn  eine» ndcktkeiligen  Begnffver-  biliu*  de  ce  Juge;  dit  Uitieflechlickkeit  ditfet 
kniipftt,  wth  dit/tt  Unterflecken  mtkrtnlktils  ats  Richters. 

tint  Strafe  angtftktn  wird.  fo  Jolie  man , wtnn  INC0RRUPT7BIE  , adj.  de  t.  g.  UnverdtrbUch 
ton  keiner  Strafe  die  Rède  if,  liebtr.  fagen ■ dit  odtr  auch  unverwèshck , dtr  Verderbnng  odtr 

Soldaten  eintr  Compagnie  emem  andern  Régi-  dtr  P entrfur.g  nicht  unterteorfen.  1]  n'y  a 
mente  einverltibtn  odtr  unter  tin  anderes  St-  que  les  fubftances  fpiritueUes  qui  foient  incor- 
giment  vertheilen.  raptibles;  nnr  dit  geifligen  Wèftnfini  unver- 

Twcorporé,  ie,  partie.  & aÿ.  Emysrleibt ; it.  drrbiich  odtr  umencesluh.  I.cs  corps  glorieu* 
vereinigt,  untergeflekt  &e.  Siehe  Incorporer.  font  incorruptibles;  dit  verkldrtcn  Letber  find 

• INCORRECT,  ECTE,  adj.  Unrkhlig,  fihltr-  unvcrwtslicU. 

hafl , von  dtn  Regeln  abueicktnd.  Lnc  phrafe  Fig.  heiCit  Incorruptible,  unbtfltcldiek' f Siekt 
incorreéte  ; tint  vnrùktige  Ridens-Arl.  Un  Incorruptibilité.)  Un  Juge  incorruptible  ; ci» 
ftyle  incorrect  ; tint  féklerhafte  Sckreib-Art.  unbelletiiicker  Richter. 

INCORRECTION , f.  f.  Die  UnrichUgkeit , die  INCORRUPTION,  f.f.  Die  UnvtrderbUchkeit  odtr 
fèhierkafie  Eigenfckaft,  da  cltoas  von  dtr  Regel  anek  die  Umerwhlichkeit,  die  Eigenfckaft  und 
abweicht.  11  y a bien  des  incoiTeftions  dans  cet  der  Zufland  folther  Sncken , uelcne  der  Per- 

Écrivain  , dans  le  deGein  de  ce  Tableau;  t»  derbung  odtr  Peru  èfung  mckt  unterteorfen  fini, 

die/em  SckrifljUUer , in  der  Zeichnung  diefet  INCRASSANT,  ANTE,  adj.  C Arzeneiw.)  l'er - 
GcmSldes  brfinden  fick  vie t UHrichtigkeiten.  dttkend,  te  as  ias  Blkt  and  die  Sdfle  fick  ode r 

INCORRIGIBILITÉ,  f.  f.  Der  Zufland  und  die  dicker  rnaclit.  Des  remèdes  incraflans;  ver- 
Gemiitks  -Art  eintr  Per/in  , bti  ureteker  teint  dicktnde,  zur  VeriUkung  des  Blutes  und  dtr 
Bejftrung  z»  koffen  if f,  mit  einem  ungewbknli-  SSftr  dienende  Arztntwutttl. 
tken  deutfeken  (Porté,  die  Unbejferlichkeit.  Son  • INCRASSATiON,  f.  f.  (Arzeneiw.)  Die  Vtr- 
incorriglbilité  eft  inconcevable;  es  ifl  unit-  ditkung  des  Blites  und  der  Sdfie  durck  Ar- 
greiflich,  dafl  er  edr  nicht  zu  bejftrn  ifl.  zeneinuttel. 

INCORRIGIBLE,  sd>.  de  t.  g.  Unbefferhch  , kei-  * INCRASSER,  v.  a.  (Arzeneiw.)  Verdicken,  daz 
fier  Befferung  fdhig , im  Gègen/atze  veu  Ex-  zu  flüjfige  Blut  odtr  die  zu  fllijfigen  Sdfte  durck 
cellent , qui  ne  peut  être  mieux  ; unverbef-  Arzeueimittel  dicker  macken. 

(eriicJt,  fo  gût,  dafl  es  nicht  btffer  gemacht  •InchassE,  fer, partir. &«di./'>rrfr>t.  S.  Inctafler. 
setrden  kan.  Un  enfant  incorrigible;  ein  un-  INCRÉDIBILITÉ, f.  f.  Die  Unglaublichkeit,  das, 
bejferlielies  K nid , ein  Kind,  das  jich  uickt  bef-  iras  eine  Sache  unglaublick  mackt,  vas  die  Ur - 

fern  Hiflt,  dos  keiner  Befferung  fîihig  ifl.  Il  fa,  ht  ifl,  warummau  eti ras  nicht  glaubenkan. 

cft  incorrigible  là-defius;  in  diefem  Stocke  ifl  Motifs  d’incrédibilité  ; Beuiègungsgrlinde  etwas 

er  nicht  zu  bejfern , odtr  teste  man  im  gem.  nicht  zu  glauhen. 

I zb.  fagt , ifl  Hopfen  und  Malz  an  ihm  verlo-  INCRÉDULE,  adj.  de  b g.  UnglSubig.  abgeneigt 
Tco.  Il  y a des  défauts  qui  font  abfolument  eine  Sache  um  des  Zeugnifjes  eines  andern  wil- 

incorrigibles  ; esgibt  Fclder,  in  Anfekung  wei-  Un  fur  tcahr  zu  kalten,  und  darin  eegrïmdet. 

cher  ftch  durtkaus  keine  Befferung  ho  fen  tiflt.  Vous  êtes  bien  incrédule;  Siefindfehr  unglSu- 

* INCORROMPU,  UE,  adj.  l/nvcrdorben,  teas  big.  ll'enn  von  Religions- Sacken  die  Ride  ifl, 

scirktiek  noch  mckt  veraorben  ifl , was  noch  tenrd  diefes  t Port  nuhrentheils  fnbflantive  ge- 

keinc  ndcMkeilige  Perduderung  f eines  Zujlan-  braucht.  Un  incrédule,  les  incrédules;  ein  On- 
des eriitten  hat.  Iji  nature  incorrutnpue;  die  gliubiger.  di(  Ungldubigen. 

utrrerdorbene  Natir.  INCRÉDULITÉ,  f.  f.  Der  Unglanbe,  die  Abnei- 

INCORRUPTIBILITÉT.  f.  Die  Unverderbtichktit,  gung  éliras  ion  des  Zeugnifjes  eines  andern  teit- 
der  Perierbung  nicht  unterworfen,  keiner  ndck-  Un  fur  wahr  zu  kalten,  befonàers  in  Reügiins- 
theilifien  Periinderung  (eines  Zuflandcs  unter-  Sacken.  L'incrédulité  des  Jniia  ; dtr  Unglaub» 
worfen  ; in  tcelcker  Beiieutungman  diefes  IPort  der  ffuden. 

auch  durck  Dnvenrèsliehkrit  zu  überfetzen  INCRÉÉ,  ÉE.  adj.  Vnerfchaffrn . was  fein  Da- 
pflcgt.  L'incomiptibilitc  eft  une  dea  quniités,  feynkunem  andern  IPéfenauffcr  fick  zu  verdan- 

une  des  propriétés  de*  corps  glorieux;  die  Un-  ken  kat.  Dieu  feul  cft  un  être  incréd;  Gott 

VtrwislicMwit  ifl  eine  von  dea  Eigenfckafttn  der  ailein  ifl  ein  unerfehaffents  IPiftn.  Man  pfligt  - 

vtrUSrten  Jzihcr.  . den  Sohn  Gottes  La  iagefle  incrééc  ; dit  uner- 

Fig.  keiflt  Incorruptibilité,  die  Unbeflecklich-  fthafftne  IPeisheit  zu  nennen. 
ktit , die  Eigenfckaft  eines  thrlicken  Mannes,  INCROYABLE,  adj.  de  t g.  Unglaublick,  was  fick 
. mckt 


» 


ING 

mickl  glauben  ïdfit.  heint  wahrfcheinUckt  OrZr.it 

Kir  fi: fi  liât.  Cet  Auteur  conte  des  choies  in- 
croyable»; iitjtr  Schrijlfteiler  trzàhU  ungluub- 
Eche  Vingt.  Man jagt  auch,  11  cft  incroyable 
combien  cet  Auteur  a compote  d'ouvrages,  coro- 
frû  t ce  Peintre  a fait  de  tableaux  ; es  ift  wi- 
giaublich,  es  ift  kaum  zu  glauben,  es  Ukerfteigt 
fait  allen  Giauhtn,  wie  vieiWerke  iitjtr  Schrift- 
ftelier  gejchrieben,  wie  viel  Gemàlde  iitjtr  Ma- 
Ur  verfertiget  lu;.  In  ÿktdithtr  Bedeutungfttkt 
Incroyable  zuweilen  anftatt  Exceflif  oder  ex- 
traordinaire ; jthr  grSJi.'jekr  viel,  aujferordrnt- 
tick.  Une  joie  incroyable,  Un  plaifir  incroyable. 
Des  douleurs  incroyables.  Une  peine  incroya- 
ble ; tint  unglaublicke  Freuie,  tin  unglaiMickes 
Fergniigen,  unglaublicke  Schmerzen , fine  un- 
claubliclte  Miitu. 

• INCROYABLEMENT,  adv.  Ungtaublich  oier 
euffcrordentlich  viet.  11  s’y  en  trouva  incroya- 
blement; es  waren  ihrer  unglaublich  viel  oier 
line  unglaublicke  Menât  ia.  (wen.  eebr.) 

INCRUSTATION,  f.  f.  lias  Beiègen  einer  Mauer, 
unes  Ffeiltrs  fije.  mit  polierten  Marmorplatten, 
mit  jjajpis  oier  aniern  Steinen  , mit  diinnen 
Biittem  von  gejckiagenem  Golie  oier  Silbtr  fi te. 
teekht  vemuttelft  unes  feinen  Kiltes  genau  an- 
t ma  nier  gejezt  uni  be/eftiget  werden,  jo  wie  z. 
B.  bti  itr  mojai/cktn  Arbeit.  Mit  iem  Kunft- 
morte,  die  Incruftirune , dus  Incnijliren,  oier 
•twun  von  dèr  durch  las  Incruftirèn  kervârgt- 
hrackten  Arbeitjeibft  die  Bide  ift  , dit  Incrufta- 
ti£n. 

Bei  den  Frejea  - Matent  heijjt  Incruffation, 
der  Anwurf  von  Mbrtel  oier  Uvps  womit  tint 
IF  and  bekleidet  wird,  thé  man  iarauf  malet. 

In  der  Nalirgejchichtt  kcijît  Incru  dation , 
tint  fteinarlige  finie , womit  finies  Ktirprr, 
venin  fie  eine  Zeitlang  in  gewijTen  H'ajjern  lie- 
gen,  i iberzogtn  werden.  Auch  diejemge  ftein- 
artige  Mttterie,  die  fuh  in  Gefiiften,  tcoria  man 
IFaflrrzu  kochen jpftègt,  oier  anek  an  den  {Fin- 
ie.. natllriicher  àrolien  mut  Htiklen,  oier  auf 
der  Oberftiche  der  Fafigbiijchti  in  den  Gra- 
ditrhiujern  &c.  anjezt,  wird  lucrullation,  tint 
IncruHatiàn  gênant. 

INCRUSTER,  v.  a.  Mit  dünnen  Platten  von  Mar- 
mor,  von  Suffis  &c.  beiègen  ; it.  mit  Mtirlel 
oier  Gyps  bewtrfen  ; it.  mit  einer  fteinartigen 
Rinde  Ûierzielun  de.  mit  dem  Kunftworte,  in- 
trnftiren.  (Siehe  Incruftation.,) 

Incrusté,  Ér,  partie.  & adj.  Incraftirt.  Siens 
lncrufter. 

INCUBATION,  C (.  Vas  Brlilen.  dus  Bedeckcn 
uni  Erudriuen  der  Eier  mit  dem  Izibe , dis 
Sitzen  der  eierlrgendtn  Tkiere , befonders  der 
V b gel,  auf  den  Eirrn.  h quarante  heures  d'in- 
cubation on  voit  le  poulet  vivant,  le  ccenr  bât- 
ie Je  iang  circule  ; ndckvierzigftündigem  Brù- 
ten  fient  «uni  das  Kntklein  Lebendig,  das  Hcr  Z 
Jckliigt  uni  das  Blut  ift  im  Dmlanje. 


INC. 

Incubation  hit  fi  in  den  alten  heidnikken  Z ci- 
ter, der  Tempeljckldf,  eine  r.bergISnbifcke  Ge- 
woknheit,  zu  wekker  man  fick  durcit  Faften, 
durch  ein  Rdd  und  durch  Rduchern  mit  nttrkoti - 
Jcken  Sachen  vôrbereitete.  Man  glaubte dit 

i nachjolchcr  Fôrbereitimgin  den  Trnipeln  Sckia- 
fenden  erhielten  wakrjagende  Trëume  in  Be- 
ziekung  auf  thrt  Krankheiten,  ur.d  et  terrien 
iknen  in»  Scklafe  von  den  Gtittcrn  die  dagigtn 
dienliche  ArztneimiUel  verordnet. 

INCUBE,  f.  tn.  Benenimng  eints  büsartigen  G ri- 
fles, von  welchem  der  Pbbe!  glaubt.  dafi  tr  mit 
dm  IFeibem  im  Scklafe  zu  ihun  kabt,'  uni  be- 
fonders mit  den  ffexen  Unzncht  treibe. 

INCULPATION, f.f.  VicBefthuldiaang,  d.cHani- 
lung  da  man  jemanden  eints  Fekters  oier  einer 
bd/en  Tkat  bejchuldiget , die  Beimtjjung  eints 
Vergtktns.  Ein  nur  in  dtr  gtrukliehtn  Sprd . 
elle  übliclits  {Fort. 

INCULPER,  v.  a.  ("quelqu’un)  glimandtn  tint t 
Fèhltrs,  eints  F ergeheus  bejckulaigen.  On  m'in- 
culpe mal -i -propos  dans  cette'  affaire;  man 
bejckuldtget  mick  bti  iitjtr  Sache  oknt  àrund 
tires  FiUers. 

Imculps  , ék,  partie.  & adj.  Eints  Fèhltrs  te « 
jckuidiet.  Siehe  Inculper. 

INCULQUER,  v.  a.  Einfckdrfen,  in  das  GedSckt- 
nift  jckdrfen,  jckarf  anbefèkten,  e inprdgrn.  C'eft 
une  vérité  qu’on  ne  fauvoit  trop  inculquer  aux 
jeunes  gens  ; dis  ift  eine  IFakrluit,  die  man  den 
jungen  Leiden  nicld  genug  einjckdrftn  kan. 
Man  jagt  auch.  Inculquer  quelque  chofe  dana 
la  tête  de  quelqu'un  ; tmtm  eturas  in  den  Kopf 
bringtn,  ikm  tint  Sache  jo  oft  vàrprèdigen,  bis 
tr  fie  begreift  uni  bekàlt. 

Imculoce,  ék,  partie.  & adj.  EingejihSèft,  ein- 
gttcriigt.  Siehe  Inculquer. 

INCULTE,  adj.  de  t.  g.  Ungtbauet,  unangebâueE 
fFird  von  Gàrten,  Æckem  und  Feldern  g f jagt, 
die  nickt  angebauet.  nickt  zubereitet  fina,  dafi 
jit  Früchle  tragen  kbntten.  Un  jardin  inculte; 
ein  tiugebaueter  Garten.  Terres  incultes  ; tua- 
gebauete  Æcker  oder  Felder.  Lieux  incultes  ; 
unangebauete  Fliitze  oder  Gègenden, 

F.g.jagt  man.  Un  elprit  inculte;  ein  i tnan- 
gebaueter,  ein  unausgebildeter,  ein  roher  Fer- 
ftand , dem  es  an  der  geltbrigen  Ansbildung 
fikiet.  Mœurs  incultes  ; relie,  ungehcbelte  Sit- 
ten.  Un  naturel  inculte  ; tm  rokts,  wüdts  Ko. 
litre//.  . 

INCURABILITE,  f.  f.  Vie  Uukei'barkeit,  der  un- 
heilbare  Zuftand  einer  IFmtde,  einer  Kranh- 
fuit  de. 

INCURABLE,  ndi.  de  t g,  t/nheiUrar,  vas  Jich 
uickt  kejleu  liifsi.  Un  mal  incurable  ; ein  unkeil - 
barts  ùbet.  Une  plaie  incurable;  eine  uiikeilbare 
{Fuit de.  Ce  malade  cfl  incurable  ; dieférKrankt 
tft  unkeilbar.  Man  fagt  auch  [nbftanlive , Un 
incurable  ; tin  unhetibàrer  Kra’nker,  Un  hilpi- 
f a tsl 
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ta;  des  In  curables  ; ein  HofpilSt flr  Cnhciü'tire, 
tm  Kranktnhaus  fur  arme  Kranke,  zu  dèren 
Genèjung  kuru  Hofnwtg  ifi. 

Fig.  Jagt  mai t,  Une  paffion  incurable  ; f me 
unheilbart  fjidtefthaft.  Un  caractère  inen- 
rnblc  ; tin  unbefferticher  Char  aller,  eine  Gemûths- 
Art,  die  keiner  Bejferungfdhig  ifi.  (Sieht  In- 
corrigible.J 

INCURIE,  f.  f.  Die  Soretofigkeit,  der  Man  gel  nS- 
tiger  Sorgfalt.  Il  a dérange  fes  affaires  par  fon 
incurie  ; er  kat feint  UmfiSnde  durck  feint  Sorg- 
lofigteit ztrrllttft.  Vivre  dan  s l'incurie;  in Sarg- 
lofigkeit  oder  forgtôs  dahin  lèbtn. 

INCURSION,  fi  f.  Der  EinfaU  oder  auck  die  Strei - 
ferei  fnndluher  Truppen.  L'Empire  romain 
fouffrit  beauconp  autrefois  des  incurûons  des 
barbares  ; das  rSmifcke  Reich  litte  themals  fehr 
durck  die  Einfdlle  oder  Sireifercttn  der  Bar- 
bartn. 

1NCUSE,  adj.  f.  Man  nem tri  Une  médaille  inen- 
fe } eitie  kaki  geprâgte  Denkm'inze , auf  wel- 
ther  das  Getrragt  auf  der  einen  oder  auck  wokl 
auf  beiden  Seiten  vertiefi  erfckeinet,  anfiatt  dajl 
es  trhaben  feyn  folite. 

INDE,  f.  m.  Das  Indigblau,  die  aus  dent  Indig 
oder  Indigo  verfertigte  blaue  Farbe,  wtkke  tnan 
auck  im  Franzbfifchen,  befonders  in  der  Malerei, 
Du  bleu  d'inde,  zu  tienne r.  pflègt. 

INDECEMMENT,  adv,  L'nanJlUndig , auf  eine 
unanfiàndigt,  dem  IVohlflandc  zuièlitr  laufende 
Art.  U fe  comporte  indécemment  ; er  betrSgt 
fit h unaiiftdndig  oder  auf  eine  unanddndige  Art. 

INDECENCE,  f.  f.  Die  unanftÿndigkeit,  dit  Ei- 
eenfckaft  einer  Handiung  oder  Rede,  die  dem 
IV oklfiande  zuunder  ift.  Il  y a de  l’indécene» 
à parler  de  cette  façon  i es  ijl  eine  Unanfidn- 
digkeit,  et  ifi  wider  den  IVoUttand,  dergleithen 
Redtn  zu  filhren. 

INDECENT,  ENTE,  adj,  ünanfidndig,  demlVokl- 
fiandt,  den  guten  Situ  »,  der  Ehrbarkeit  zuwi- 
der.  U eft  indécent  d on  homme  grave  de 
a'amofer  i de  telle*  puérilité»  ; es  ifi  einem 
emjthaflen  Marne  unanjUndig,  fich  mit  folchen 
Kinder/:/»  aufzuhalten.  Paroles  indécentes  ; 
unanflündige  Rèden.  Pofhires  indécents»  ; un- 
anflUndige , ttnekrbare  Stel/ungen, 

INDECHIFFRABLE,  adj,  Uiumtzief/rUck , trot 
nickt  tntziefprt  teerden  kan.  Un  chiffre  indé- 
chiffrable ; eine  unentzieferliike  Gekcimfchrft, 
die  nietr.and  en tziefern,  tefen  uni  zrkUirtn  kan. 
Man  fagt  auck.  Une  écriture,  une  lettre  indé- 
chiffrable ; eine  tutlèfeyUche  Schrift,  ein  unlè/er- 
licker  Brief,  dèr  Jo  Jcklecht  und  undeudick  ge- 

■ fckriebm  ijl , dafi  ma»  ihn  nickt  lèfen  kan. 

Fig.  figt  man  von  einem  Manne,  dejfen  V6r- 
kaben  oder  Abfickttn  man  nickt  erratken  kan. 
Cet  homme  elï  indéchiffrable , fa  conduite  eft 
indéchiffrable  ; dteftr  Mann  ift  unerforfcklick, 
un ergrundhck,  fiât  Betragen  ifl  unerkhirbar. 


h SJinlicker  Bedeutung  fagt  man,  Tl  J a <bn 
cet  Auteur  des  paffagrs  indéehi diables  i tou» 
les  Commentateurs  ; es  befindm  fich  in  diefem 
Schriftfieller  Steilcn,  die  aile n Auslègtm  untr- 
Uiirbar  oder  HHerkldrlick  fini. 

INDECIS,  ISE,  adj.  Unentfcliirden,  unausgemackt, 
uneràrtert.  Un  point  fjui  eft  demeuré  indécis  ; 
ein  Punkt,  dèr  unentfckieden  gebliebcn  ijl.  Une 
queftion  indécife;  eine  unentjekiedene,  eine  tm- 
eriirterte  Frage.  Un  procès  indécis  ; ein  un- 
entfekiedener,  ein  unausgrmackter  Prozefl. 

Innicis,  isk,  keiflt  euuk,unentfckioffen,  unfchluf- 
fig,  dèr  oder  die  fich  noch  nitkt  entfchlojfen  liât, 
oder  fich  nickt  entfckUefien  kan.  Il  eff  encore' 
indécis  ; er  ijl  noch  uiuntfchtofiint , er  ifi  noch 
n.tfchlujfig , er  kat  noch  keiner.  Entfchlufl  ge- 
fafit , oaer  auck  , er  kat  fich  noch  nient  tai- 
fclili/ficn  kb'nnrn. 

INDÉCISION,,  f.  f.  Die  UnentfcUoJJenkeit , dit 
UnfShigk/it,  in  zweiftlkafien  Fltilen  einen  ge- 
kb’ngen  Entfchlufi  zu  fajjen;  it.  die  Uufcm'ùfe 
Jigkeit,  der  Aulland,  aa  mon  nickt  mit  fich  f dafl 
tinig  teerden  kan,  ob  nnd  tcozu  man  fich  ent- 
fck'iiefien  Joli.  Son  indéciûon  eft  caufc  qu’on 
ne  finit  rien  avec  lui;  feint  Unentfckloffeniuil 
oder  feint  UnfcWûjfigkrit  ifl  Urfachc,  dafi  ma» 
in  keiner  Sache  mit  ikut  zu  Ende  kornmen  kan. 

INDÉCLINABLE , adj.  UnabbndcrUch;  teiri  in 
der  Sprdcklekre  von  A'eme  tiriern  gefagt , wel- 
ehe  nickt abgeitndert  ( dectinirt ) teerden  kbr.nen. 
Un  nom  indéclinable  ; ein  unabdnderlichts  Nen- 
Wort. 

INDÉCROTTABLE,  adj.  de  t.  g.  IVas  n:an  nickt 
reinigen , von  dèm  ikm  ankiebenden  Schmutzt 
nickt  fXubern  kan.  Man  brauckt  diefes  IVort 
ntir  figürUch  und  im  verdchtlichen  Vergandc, 
cou  einem  Mcrfchen,  dèm  man  feint  Unreiu- 
lickkeit,  fein  fchmuizigts  und  grobes  IVèfen 
oder  auck  je  me  Pedanterei  nickt  abgewbhne • 
kan,  dèn  man  detkalb  Un  animal  indécrottable 

KDEFECTIBILITE,  f.  f.  Dit  UnaufhUrlghkeit, 
die  Eigenfchaft  einer  Sache,  die  nie  aufhtire» 
kan  zu  Je y»  , die  t'on  imnenciiltrcndcr  Douer 
ifi.  Man  brauckt  diefes  IVort  nér  m folgender 
Rèdens-Art : L'indefeétibilité  de  l’Eglile  ; dit 
UnaufhSrUchkrit  der  Kircke,  der  unaufhiiriiche 
Befland  der  Kirche.  ( Man  wiit  dodurck  zu  ver- 
flekrn  gèben,  dafi  die  katkolifcke  Kirche  nie  auf- 
libfen  , fondera  immerfort  ieflefun  werde.  ) 

INDEFECTIBLE,  adj.  de  t.  g.  UnaufkBrlich . 
ohm  Aufhbrtn,  fortdauemd.  Komt  nZr  in  fol- 
gender Rèdens-Art  vir:  L’Égtife  eft  indé- 
fectible ; die  Kircke  dauert  unaufhthrlick  fort 
btfieht  uuaitfhbrlick. 

* 1NDEFENDU,  UE,  adj.  l'nvertheidigt.  Ein 
ternie  gebrüucUiclies  IVort.  fiait  dejfen  man  Ue- 
ber  fagt.  Qui  eft  fans  défenfe. 

INDEFINI , 1E,  ÿj.  Unbejhmt , dejfen  Douer, 
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XaU,  GrSBridir  FerkHUtu/t  niiht  btfiimt  ifi. 
aiier  nicht  btfiimt  werdeu  tan.  Un  temps  in- 
défini J etnc  u nbefiimte  Zeit.  Un  nombre  indé- 
fini i fine  unbepmte  Zabi.  Un  efpan-  indéfini  ; 
tin  unbefkmter,  tin  unbegrànzter  Raum. 

la  dir  SpracUekre  keifit  Le  prétérit  indéfini; 
die  unbefiimtc  vergangene  Zeit.  ' Un  pronon» 
indéfini;  ein  unbejtimtes  Fûrwort.  L'article  in- 
défini; der  unkefllnUc  Artikel. 

INDEFINIMENT,  adv.  Unbtflimt,  tuf  tint  un- 
befiimte  S, tri . Cela  lui  fut  promis  indéfiniment; 
dos  i carde  ihtn  «fin  au/ tint  unbejiinite  Art  ver* 

XN’^LkÎnISSABLE  . adj.  de  t.  g.  Unerktdrbar, 
mas  lick  nicht  trkliren , wovon  f:ch  kem  «o* 
fUhrlicher  imd  deutlicher  Btgriff  gèbcn  liifst. 
Manbrauehl  diefes  ll'ori  mekrentkeüs  «Sr  tnt 
genieinm  lÀbtn  von  Per/own.  C’eft  un  homme 
indéfini  (Table;  rr  iji  ein  unerklierbarer  Mann, 
tr  Iji  ein  Mann  , in  deiïcn  CharacUr  uni  Ge- 
m'itks-Art  fich  nitmand  ftnien , aus  uelckem 
nirmand  kli.g  werden  kan. 

INDÉLÉBILE,  mdj.  de  t g.  UnauslSfcklich,  mal 
nicht  ausgeUifcHit  werden  kan,  Diejes  Ivort 
komt  «i r fig’irliek  in  folgmdm  Reims  -ArUn 

> rér;  Un  earaftère  indélébile  ; tin  unausW/ckli- 
ther  CkaraOtr,  tint  Eigen/ckaft,  tctUke  emtm 
Mnfcktn  unzertrenlich  anklebt.  Le  Baptême,  lé 
Sacrement  d'Ordre  impriment  un  caractère  in- 
délébile; dte  Tau/e  nnd  dts  Sacrament  der 
Priejier  - U’tiUt  ertluilen  emen  wtansllifchlicht» 
Ckarader. . , 

INDÈLIBERli,  ES,  adj.  UrüberOgt,  dm  Folgen 
un d den  Umfiitndev  nich  nicht  gehBrig  ùber- 
dacht,  «« d iafm  gegrüudet.  Un  acte  involon- 
taire & indeliberé";  tint  unteilkUhrliche  ur.d  un- 
Ubtrligte  Handiwng. 

INDEMNISER,  V.  *■  ( fprick  indamniicr  ) Ent- 
fckddigen , den  Sckadtn,  den  Vtrlufi  er/etzen 

1 oier  vergïlen,  fchddlôs  kalten.  11  faut  i indem- 
nitèr  des  pertes  qu’il  a fouffertes;  mon  mm 
tkn  vrégen  des  rrhttenen  V trinjies  ent/chidc- 
ven  oder  Jchadlis  haiten,  man  muft  ihm  feint» 
erUttenen  Perluft  er/etzen  oder  vergUten. 

S'indemniser,  v.  récipr.  Sick  ent/ckhdigen.fich 
fchddlés  kalten,  fich  wigrn  feints  erhttenm 
Sckadens,  oder  auch  /ehlecktkin , fich  Jeinet 
Sckadens  erholen. 

Ikdsmnisé,  4e,  partie.  & >dj,  Entfchâdtgt.  Sitht 

JHDEMNIt!,  f.  f.  (Jfritk  Indemnité.)  Die  Ent- 
fckitdigung,  die  SMdliskaHung,  die  Hanantng 
des  Ent/chadi gens  ur.d  dasjenige,  wodurck  eut 
erlittener  Verlujl  er/ezt  wird.  11  demande  une 
indemnité  ; er  vertangt  eine  Ent/chlidigung.  In 
ÿknlicker  Bedeutung  keifit  Indemnité  auch  fo- 
piel  als  Diminution  fur  le  prix  du  bail,  rit» 
f/dchlafi  an  iem  Pachte,  din  der  Pachttr,  wem 
tr  durtk  tut  aigemeitus  yitkfierben , dore» 


IND. 


45 


ITagelfckldg  &c.  eme»  grôfien  Ferlufi  gelitien, 
von  dem  Eigenth’lmer  zur  Ent/chiidigung  be- 
gihret.  Un  fermier  qui  n'a  pas  joui  pleine- 
ment de  l'effet  de  fon  bail,  demande  au  pro- 
- priétaire  une  indemnité;  et*  l’achter,  dèr  mckt 
tien  vSlitgen  Ertrag  oder  Autre»  von  Jtinem 
Pachtgrle  grzoge t»  bat , verlangt  von  /totem 
Eigaitkiioier  einen  DdMafi. 

Indemnité , hei/it  a:uk , dit  GtwHkr  oit* 
GtwShrieiflttng  vor  Sckaden , dit  /ckriftliekt 
V er/tcheriL" g jemmtden  im  Fade  tr  bei  eintr 
Sache  in  Fertufi  oder  Bckaden  geratken  j ollte , 
Jchddlôs  zu  kaften. 

Au/ferilm  htifit  in  der  Recktsgelrkr/amkeit 
Indemnité,  die  Ent/ckSiigtmgs - GcbVtkr,  ernt 
beflimte  Abgabe,  tcelthe  r on  der  todten  Hmd, 
d.  i.  von  immer  forldouernden  Gemehuien,  Stif- 
tmigen  &e.  an  diejempen  Herrm  , unter  derm 
Hef/ckaft  ihre  Grunaji  '.ckc  liege n eetricktct 

werden  nrnfi , zur  EnUckidigung  f~ir  die  zu- 
fbltigeu  Rrehlc  , dit  ditftn  Herrm  dur,*  den 
Ertvcrb /olcher  Giiter  entgehen , weil  fokhe  bit 
wiedtr  zur  Verduflerung  oder  in  Mande!  uni 
II' and  ri  kornmen,  un d fie  al/o  davon  weiter  kti- 
nm  Handlokn  oder  keim  Lehnwân  beziehen 
kbnuen. 

INDÉPENDAMMENT,  adv.  Unal’hditgig , attf 
■ eine  unabkSngige  Art.  ( Stehe  Indépendant  ju 
Vivre  indépendamment;  unabhtingig  libcit,  okne 
t ion  jemandeu  abzuhangen.  okne  eutew  andem 
untefuurfig  zu  J eyn . Agir  indépendamment 
des  autres  ; auf  ente  tmabuingigt  Art  kandetn, 
freie  Haud  haben,  zu  t/mn,  teras  man  wiü.  Man 
/agt  auck,  Cela  fc  peut  faire  indépendamment 
de  lui  ; iie/es  kan  gé/ckehen , diejes  kan  man 
tlvtn  , okne  ihn  erfi  ; un  Erlastbmjl  zn  fragen. 
In  nè  mis  d a n m m t , hei/lt  auch  /oviel  als,  fan* 
aucun  égard,  fans  aucune  relation  à une  chofe  ; 
okne  irgend  eine  Riickfickt , okne  die  mindtftt 
Bczieh  tna  (ta/  eine  Sache , ohne  mit  zur  an- 
dem  SacTte  , wovon  die  Ride  ift,  zn  gehlirtn . 
je  vous  fervirai  indépendamment  de  tout  cela  ; 
ick  tetrde  Ihnen  ohne  R'ickfickt  au/  ailes  das 
dienen.  Indépendamment  dé  ce  qui  «i  pourra 
arriver;  ohne  Riickfickt  déficit,  was  daraus 
entJUken  kan.  Zuwcilen  lii/ît  Jkh  Indépendam- 
ment im  Ueutfcken  blés  dicrclv,  auch  okne , ai- 
lier. Il  jôuifloit  d’un  bien  confidérable  indé- 
pendamment de  cette  fuccefiîon  ; tr  befifl 
auch  okne  die/e  Erb/ckaft  ein  an/eknlickes  Ver- 
mlîgen. 

INDÉPENDANCE,  C t Die  Unabtângigkeit,  itr 
Zuftand  e.ner  Per/ân , die  von.  numanien  ab- 
hitngt.  U afpire  à l'indépendance;  er  jirèbl 
nâckder  Unabkângigkrtt . er  mSckte  g ern  u»- 
abhhr.gig  /eyn.  Le  Philoibplie  vit  dans  nue 
forte  0 indépendance  inconnu  des  autre*  hom- 
mes; der  IVe.tue/e  Ubl  it>  eintr  Art  Un- 
f 3 ",  abhliu- 
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abkSngigkeit , te  fiche  andern  Merjehen  ttnbt- 

kant  ijl. 

INDEPENDANT,  ANTE,  adj.  UnabhSngig,  ton 
memandtn  abhattgend,  nitinar.de»  nnterieorfeiu 
Il  a fa  liberté , il  rit  indépendant  ; rr  bat  Jeun 
Freihcit , rr  ifi  unabhdtigig.  U eft  indépendant 
de  qui  que  ce  foi t ; rr  iji  ganz  tutabhdugig,  cr 
kiitigi  von  keineni  einzigen  Menjcheti  ab. 

Indépendant  t eird  a.uh  von  Saclirn  gefagt, 
die  keinen  Zaftsmmmhang  oierkeine  Vtru  ar.dr- 
JchaJl  mit  ei/ttinder,  dit  kettte  Beztekmtg  aufein- 
mmïtr  haben.  Votre  affaire  eft  indépendante  de 
]a  Tienne  ; Ihrc  Sache  Hat  keinen  Zujammcnkang 
mit  der  feinigen.  Cette  queiüon  eli  indépen- 
dante de  celle  - là  ; die/e  Fragc  lut  mit  lever 
keine  Verwandjchaft  ; dteje  zwei  Fragcn  haben 
keuie  ferbiudüng  mit  emonder,  ketne  Btxk- 
hung  n,tf  cinauder. 

Stibjlantivi  netsntt  man  les  Indépendans,  die 
Judrpiudeiiten  , eiue  gewijje  Seite  in  Er.glaud 
wt d Holland , die  von  tenter  àujJ'erUchen  Kir- 
chenaemeittde  atijjcr  ihr  avha.it  t.:  teiü, 
JNDESTRUCnBIUTÉ,  f.  f.  Die  Unzerjlbrbar- 
keit  oder  U nztrjVirUchkeit,  die  Eigenjchaft  def- 
Jen,  te  as  fuit  fuit céder  gdr  nicht  oder  dock  nur 
Jfhr  Jchwcr  zerjidrett  ISflt. 
INDESTRUCTIBLE,  »dj.  de  t.  g.  UuzerflSrbar 
oder  unzerjlôriich.  L'eflcnce  des  chofes  eft  in- 
déftrufiible  ; dis  IVifen  der  Dinge  ijl  unzer- 
ftlirliar  oder  unzerJlSrlick. 
INDETERMINATION,  f.  f.  Die  UnfchKlJfgkeit, 
der  Zujland,  dà  man  noch  uiifchlnfig  i/f,  da 
titan  noch  nicht  weiJS,  ob  tend  aozu  titan  Jtch  eut - 
JckUeften  Joli  ; it.  der  Zujtani,  da  man  fich  noch 
aicht  entJcIMTe « h at,  dit  Unentfciiiojjenheit. 
EéDlTERMINfc,  EE,  adj.  Onbefitmt.  Indiefem 
Shtne  bat  Indéterminé  mit  Indéfini  einerl et  Be- 
detittnig.  Un  temps  indéterminé;  eine  ttnbe- 
Simh  Zed.  Un  nombre  indéterminé  ; eiue  tm- 
lefiiiate  Zabi. 

iwnîÏTF.RM r n s,  fer. , kcijlt  auch fo  viciais,  Irré- 
jblu  ; tttifclüiijfe.  Il  rft  encore  indéterminé 
"là  - deffus  ; rr  iji  iarWber  noch  unfchliljfg.  _ Il 
ne  foit  s'il  fera  ce  voyage , il  eft  encore  in- 
déterminé ; rr  weijl  tiicht , ob  rr  diefe  Reift 
kh.t:  teird . rr  ill  notk  ttttjchiiljfg,  tr  km  Jtch 
■tuch  nicht  ent/cMiefieu. 

la  der  Jlttïqfophic  fagt  man,  I.a  matière  eft 
d’elle-mcme  indéterminée  au  repos  on  au  mou- 
vement, mais  elle  eft  également  capable  de 
décevoir  l'une  on  l’autre  ; die  Materie  hat  an 
vend  far  Jtch  Jclbjt  teider  die  Eigeufchafl  der 
Ruhc,  noch  aer  Ht  teègung,  cher  Jtc  ijl  znr  Att- 
eùkmung  der  tint » oder  der  andin,  auf  glei- 
the  Write  fdhig. 

JND ETKRMiNfeMENT.  adv.  Unbeflimt,  auf  eine 
nnbeflimte  Art,  mbejhm'.er  Weije.  Parler  indé- 
dermînement  d'nne  choie;  imbcfimt,  lof  tint 
senbejtimte  Art  von  tiner  Sache  rtdm. 


JND. 

INDÈVOT,  OTE,  *dj.  UnandSfktig , krine  Aee- 
dacht  bezeigend.  Un  homme  indevot;  ein  ou-’ 
andachtiger  Mcnfch.  Man  Jagt  auth  fttbfan- 
tive,  Un  indévot.  Une  indévote  ; ri»  Unandiith- 
tiger , eine  Unandàcktige. 

INDEVOTEMENT,  adv.  Ùnanddchtig,  ointe  An- 
dacht,  auf  eine  tuiandiclitige  Art.  Aflifter  in- 
dévotement  à l’office  diviu  ; dette  Gottesdicnjîe 
obte  Aniacht  btiwolinen. 

INDÈVOTiON,  f.  f.  Der  Alangel  der  Andacht, 
einienandacktiges  Betragen.  (Das  Haupiuort, 
die  Unandacht,  ijl  im  Deutfchen  noch  nicht  ge- 
briitcki.tr,  wtewohl  kei»  Grand  vorhandetttft , 
wartun  man  nicht  rien  fo  git  die  Cnandacht, 
ais  die  Unachtjamkeit  oder  Unaufmerkfamkeit 
Jagen  dàrfe.j  Non  indevotion  fcandallié  tout 
Je  monde  ; jein  unaiidackliges  Betragen  àrgrrt 
iedrrmann,  gereichtjedermann  ztem  ÆreemiJJe. 

INDEX,  f.  m.  Das  Ref  fjjièr  eines  laieinifektn  Êt- 
chcSy  das  V trzeichnifl  dèr  darin  vôrkomnunden 
Wtirttr  uxd  Scu ken.  11  faut  chercher  dans  l’in- 
dex ; wan  mufi  in  dem  Renifler  meh/ucken.  In 
R6/u  wird  das  V erzachnifl  der  vtrboter.cn  Bü- 
thtr  L’Index  cxpnrgatofre  f oder  fchiechtkin 
L’index  gênant.  Uni  die  zur  Beurtneiitmg  der 
Bûcher  niedergejezte  Cotnmiflîân  ifl  unttr  dan 
Nameu  La  CongTigafion  de  l’Index  bekant. 

I»  dix  oder  Le  doigt  index,  der  Zcigcfingcr, 
der  vordere  Finger  zunachji  ans  Danmen,  tco- 
mit  («an  anf  etteas  zu  ztigcn  pflrgt. 

Aufferdèm  heifit  Index  auch  der  Zeiger,  be- 
fonders  an  r/nrr  Uhr,  das  U'erkzeteg,  u elcbcs 
die  Stunden  zeiget;  an  einer  Sonnen-l’kr,  dit 
Zrigerltange,  die  kleine  Slange  oder  der  Stft, 
dejfen  Schattm  die  Stunden  zeiget  ; it.  der  Zei- 

?cr  an  eine  m CompetJJe,  au  cinem  ajironomi/ckett 
ujhrumente  tÿc. 

In  der  Mathrmatik  teird  der  Exponent  eir.es 
Logarithmi  1 /index  gênant, 

• INDICATEUR,  f.  m.  (Anai.J  Der  Streck-Mnf- 
kel  des  Zeigcfingers. 

INDICATIF,  f.  m.  So  heifii  in  der  Sprdcklckre 
die  anzeigende  Art  der  Abtejar.dlitiig  etnes  Zcit- 
worles,  der  Ltiieaiiv. 

INDICATIF,  1VE,  adj.  Anzcigend,  eine  Anzeige 
oder  tin  Zeicbeti  enllt attend.  Ce  fvmptûme  «ft 
indicatif  d’une  crife  ; dtejer  Zufali  zeigt  eine 
Sthtidung  der  Krankheit  an. 

INDIC  ATION,  C f.  Dit  Anzeige.  die  Hardi ang 
des  Anzeigens  ; H.  die  Sache,  die  etwas  anzei- 
get.  Il  fut  arrête  prifonnier  fur  l’indication 
d’un  de  fee  complices  ; rr  u urde  auf  die  An- 
zeige cires  I tiner  Mit/chnidigen  grfa  ighch  eitt- 
gezogen.  C’cft  uue  indication  d'un  tpanche- 
meDt  de  bile;  das  ijl  eine Anzeige , oder  wie 
man  ht  einigrn  Prmmzen  Jagt,  ein  Aitzeiclint, 
oder  auch  fchleehtki»,  emZetckei : von  einer  Er- 
giefung  der  GAI t.  In  dtejer  Bederluug  teint  _ 
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Indication  vSrztiglick  «fir  m der  Sprlche  der 

Ærzte  gebraucht. 

INDICE,  f.  m.  Das  Zeicken,  das  Merkmdl,  woraus 
mon  muthmdslich  odcr  ndck  wakr/ckeinlicken 
Grûnden  fcUiefit,  daj)  etwas  gejchehen  ley  oder 
fich  wirklich  fa  vrrùlu.  Mail  braucht  die/es 
/f'art  virzYiglith  in  dem  peinluken  Redite  und 
pjlègt  es  dam  auch  durch  Anzeige  zu  liber. 
Jetzen.  Vous  dites  que  ce!»  eft,  quel  indice 
en  avez  - vous  ¥ Sir  Jagen,  die  Sache  verhdlle 
fich  fo . was  fûr  eine  Anzei’c  habrn  Sie  da- 
i tout  Un  faux  indice;  eine  fai/cke  Anzeige.  On 
ne  condamne  pas  un  homme  fur  de  lîmples  in- 
dices; au/  bldjie  Anzeigcn  verdamt  man  einen 
Alcnfchen  niclit. 

lumen,  htifil  auch  fo  viciais.  Index  cxpurga- 
toire , das'  Ferzcichr.iji  dcr  verbotenen  Bûcher. 
(Siehe  Index.  J 

INDICIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unausfprcchlicb , unbe- 
jchreiblich,  was  fich  durck  IVorle  nicht  ausdrûk- 
ke n Idflt.  Dictes  U'ort  komt  felleu  anders  cils 
in  folgenden  kcdens  - Arten  car;  Une  joie  in- 
dicible; eine  unausj'prechhche  Frrude.  Un  plsi- 
fir  indicible  ; ein  unausjprecklidus  l'ergnligen. 
Une  douleur  indicible;  ein  unbe/ckreibhcker 
Schmerz. 

INDICTiON,  f.  f.  Dit  Anfagung,  Anknndigung, 
Ausfchreihung  odcr  Zÿamménbentfmng  eintr 
groflcu  l'erjamhutg  auf  einen  geuù/jen  Tdg. 
If'îrd  kauvtjachiich  ni r von  den  Kirchenverjam- 
lïutgen  gefagt.  Depuis  l'indiftion  du  Concile 
de  Trente , jnfqu’à  l’ouverture  ; eo»  der  An- 
fagung oder  Aus/chreibmg  der  trident  inifckm 
kirchenverjamlnng  an  , bis  zu  dèren  ErSfnuug. 

Indiction  , Ueifit  in  der  Zeitrechming.  dieZins- 
zahl  odcr  der  RSmer  Zinszahl , eine  wieder- 
kekrenie  Reihe  von  fnnfzihn  fîahren , welcke 
fich  mit  dem  erflen  gfdtmer  anfcingt.  Sie  hat 
den  btamen  t'o»  emem  Gebrauche  der  allen 
rtimijchen  Kaijcr , aHefûnfzèhn  gfahrc  in  den 
trovinzen  einen  gcwijfe a Kopfzins  auszu/chrei- 
ben  uni  tm/ardern  zn  laffen. 

INDIEN,  ENNE,  adj.  Indianifch,  aus  Indien  oder 
zn  Indien  gektirig.  Les  femmes  indiennes;  die 
indiani/cken  U'eiber.  Man Jagt  auckjubjlantive. 
Le»  Indiens  ; die  Ir.dianer. 

INDIENNE,  f.  f.  Oftmdijchcr  Kattun.  Man  be- 
zeichnet  mit  dem  {Porte  Indienne  ilbcrhaupt  aile 
Gattungen  gedr.icktcr  oder  genidltrr  Knttune. 
Die  f einen  mit  dem  Pinf.-l  gemdlten  tcrrdrn  zum 
Unûr/chiede  Pcrfcs  wt  if  im  Deutjchen  Zilfe  gê- 
nant. Une  robe  d’Indienne  ; eut  Kattunener 
Sckld/roek,  den  man  auch  icoht  fcklechthm  Une 


fcmTrrLnEMMncr , heifit  auch  fo  viciais,  San* 
diftinttion,  fans  foire  de  différence  ; ohne  l/n- 
ter/chicd , ohne  einen  Ur.terjchied  zn  macken. 
Il  lit  toutes  fortes  de  livres  indifféremment 
& fans  aucun  choix  ; er  lie/et  aile  Arten  von 
Bûcher  ohne  Unterjchied  and  olme  Il'akt.  H 
mange  de  tout  indifféremment;  cr  ifit  von  af- 
in*. a Jtne  Unterfchied. 

INDIFFERENCE,  f.  f.  Die  Glcichgüttiekeil , der 
Zujland  einer  Perfân,  der  allés  gleicligûliig  RL 
Elle  paraît  avoir  bien  de  l’indifférence  pmir  les 
enfons  ; fiejcheinel  fehr  viel  Gleichgûltigkeii  gè- 
gen  ihre  Kinder  z»  kaben  ; ikre  Kinder  (t cltet - 
mn  ihr  fehr  gleichgiiltig  zn  jeun.  Son  indif- 
férence pour  les  anus  eft  blâmable;  J Une  Gleuls- 

Dultirrkeit  rte  rte\t  (rien»  l*  mess  A*  in 

was 
ce  Art 


er  wurde  gleickgiiltip , kattthwig  empfangen. 
Elle  l'a  toujours  traité  indifféremment;  fie  ijl 
ihm  immer  gleiehgûlug  begrgnet. 


eûltigkeit  gèeett  feine  Kreunde  ijl  tadeinswérik. 
INDIFFÉRENT,  ENTE,  adj.  GleickgVdlig  , 
èben  fo  giit  auf  die  eine  als  auf  die  onder 
ge/clielien  kan , was  gleieh  giit  oder  eincrlei  ijl , 
ob  es  fo  oder  anders  ijl.  Il  eft  indifférent  le- 
quel des  deux  on  prenne  ; es  ijl  gleicligûllig, 
es  igilt  gleieh,  welehes  von  beiaen  man  niait. 

Il  m'eft  indifférent  d'aller  là  ou  ailleurs  ; es  ijl 
mir  gleicheCltig  dorthin  oder  anders  wohtn  zn 
gehen.  Àtan  nennet  Actions  indifférentes  ; 
gleichgûltige  Handlungen,  welcke  keinen  fitliclicn 
Wèrik  kaben,  weder  g fit  noch  btife  find.  Oiofet 
indifferentes  ; gleiclig'iUige  Dinge,  unerkèbUcke, 
unwichlige  Dinge,  welcke  von  keinen.merklicken 
Folgen  find.  Nous  ne  parlions  que  de  chofes 
indifférentes  ; icir  fprJchen  n'.r  von  gleickgûl- 
tigen  Dingen. 

Indifférent,  gteichgnltig,  wird  auch  von  Dm. 
gen  gefagt,  woran  uns  nicht  viel  gelègen  ijl, 
vm  u riche  wir  nus  wenia  bekSininerr , gègen 
welcke  wir  uèder  Lufi  nom  Unlvft,  wrder  I.trbt 
noch  Ilafi  empfinden.  Tout  cela  m’eft  indiffé- 
rent, je  n'y  nrens  aucune  part  ; aiies  das  ijl 
mir  glekkg’Mtig,  iek  nikine  gir  keinen  Thtil 
daran.  il  m’eft  fort  indiffèrent  quel,  juge- 
ment vous  en  foffiez;  es  i/l  mir  fehr  gleieh. 
Ifiltig,  was  Sie  davon  urtlieilen.  Cette  per- 
lonne  ne  m’eft  pas  indifférente;  ditjt  Perfiht 
ijl  mir  nicht  gleuhgnltig.  Il  regarde  toutes 
cholés  d’un  œil , d'un  air  indifférent  ; er  be- 
trachtet  ailes  mit  r tuent  gleichgûltigen  Ange, 
mit  einem  gleichgûltigen  Gefichte  ; er  bleibt  bei 
allen  Saclten  gleichg'Utig.  'Elle  a le  cœur  in- 
différent; fie  hat  etn  gteichgûltiges  Herz,  fia 
ijl  gègen  aie  Ijebe  unempfmdlich. 

Indifférent  wird  auch Jvbftanlivt  gebrauekt, 
11  n’y  a qne  les  indifféiens  qui  puiffent  ju- 
ger finement;  nhr  die  Gleichgûltigen  f nie 
iiejenigen , welche  wèder  fur  noch  gegen  eina 
Sache  cingenouuHcn  find  ) kbnnen  ein  gefur.dea 
Urtheil  failen , 

* IND  tiENAT,  f.  m.  Das  Indignât,  die  Eigtn. 
fckaf’,  da,  jemc.nd  in  einem  Laide  gfboren  , » 
demjclben  einhemiijch  ijl,  und  das  Redit,  wel- 
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ches  ihm  ans  di/frr  Eigmfckaft  xu/liellet , dis 


Einzbglings-  Reckt,  dos  Bïrgerrecht. 
INDIGENCE,  C f.  Die  Dïrftigkcit,  derZuftand, 
da  man  an  den  zum  Unterkalte  uncatbekrhcit- 
p«  Ding en  M anget  hidet,  die  Armutk.  I]  eft 
tombé  dans  l'indigence  \ tr  ift  m Dïrftigkeit, 
in  Armutk  geratkcn. 

INDIGÈNE,  iubft.  Der  oder  die  Eingebokrne, 
ein  Eingebohrner,  eine  Eingebokrne,  ente  Per- 
f Su , die  in  dan  Lande  oder  in  déni  Orte  ge- 
bortn  ifl , im  Gègenfatzc  dèrjenigen , die  b.k 
.tus  einem  andern  Lande  da/eibft  niidergrlaf- 
fen  haben.  Man  pflèat  dergleicken  Eingebolirae 
aueh  Kmheimifcke  oder  Landeskinder  zu  itennen. 
INDIGENT.  ESTE,  adj.  Dïrftig,  arm,  an  der 
Kotkdurfc  Mange!  leidend.  fi  étoit  fi  indi- 
gent, qu'il  ne  pouvoir  pas  couvrir  fa  nudité} 
»r  uar  fo  dïrftig,  jo  arm,  dajî  tr feint  Bibfte 
ni, ht  bedecken  toute. 

Indigent  t enrd  aueh  fuhftantive  gebrauckt,  und 
keifit,  eiir  Durftiger,  ein  Armer,  ein  Noth'.ei- 
dender.  On  doit  des  fecours  aux  indigent  ; 
man  ift  den  Dïrftigen  Beijland  oder  Hüife  jclad- 
dig.  Il  faut  ouvrir  la  main  an  l'indigent  ; 
man  tnufi  Jeine  milde  Hani  gègen  den  D'irf- 
tige n aufthun. 

INDIGESTE , adj.  de  t.  g.  Unvtrdaulich , usas 
air  nickt  oder  doch  fekwèr  verdauet  werdea 
kan.  Une  viande  indigefte;  eine  unverdauti- 
tke  Speife. 

I»DiGKtTE. keiftt  aueh,  Uitverdauet,  was  nocknickt 
verdauet  ijt.  11  rend  les  viande*  ernes  Sc  in- 
digeftes  ; er  gibt  die  Speifen  rok  und  urne r- 
dauet  wieder  von  fick. 

Fig.  neunet  mon reniées  indigeftes  ; untrr- 
dautte  Gedanken,  imJeutHckvdrgetragene,  r.icht 
icoht  durchdaekte  Gedanken.  Matières  indige- 
ftes; unverdauete,  nickt  gekSrig  ausgearbeitete, 
nickt  m das  gehbnge  Licht  ge/ezte  Materien. 
INDIGESTION,  f.  f.  Die  Unverdaulichkeit , die 
Mdgenfehaft,  da  eme  Sache  wnverdawith  ijl,  oder 
etuck  die  Eigenfckaft  des  Magens  , da"  er  die 
Speifen  nicht  zu  verdauen  ftihig  ift.  11  eft  mort 
dune  indigeftion;  er  ift  an  etner  Unverdau- 
lickkeiterjtorben. 

IND1GETE,  f.  m.  So  kieft  bei  den  Alten  einjeder 
tus  eitum  Menjchen  gewardener  Gott,  oder  no- 
ter die  Zahl  der  GbtUrverfczter  Menfck.  Vir- 
züglich  belégte  man  mit  diejem  Namen  die  ht - 
fondera  HalbgtiUcr  eine  s Landes. 
INDIGNATION,  f.  f.  Der  U maille,  eine  3fk- 
fehung  i on  Zorn  und  Verachcung , die  in  une 
durci  ctwus  Ungerecktes  oder  Uuanftindiges 
• errigt  wird.  De  tel*  procèdes  donnent  de  l’in- 
dignation, excitent  de  l’indignation;  derglei- 
eken  Verfahrrn  erwekt  UnwiUen,  trregt  Un- 
seille  i.  Û en  eut  une  telle  indignation,  i!  en 
conçut  une  li  grande  indignation  que . . er 
empftad  djr'.wtr  ei  uit  fdik.it  Umailleu , er 


fchtyfte  darûber  einen  fo  grSUrn  Unwiltn , 
daft  ...  11  ne  fouroit  voir  cela  fins  indigna- 
tion ; er  kan  das  nickt  ohr.e  UnwiUen  feken. 
INDIGNE,  adj.  de  t.  g.  Unwïrdig,  nickt  wïrdig, 
im  gem.  Lèb.  umicrth,  nicht  wertk.  Il  eft  in- 
digne des  grâces  que  vous  lui  lûtes  ; er  ift 
der  Gnade  die  Sie  ihm  erweifen,  er  ift  Ihrer 
Gnadeubezciguneen  unw’ùrdlg.  Il  fe  rendroit 
indigne  de  vos  bienfaits,  s'il  n'en  avoit  toute 
la  reconnoifiance  qu'il  doit  ; er  wïrde  Jick  lk- 
rer  U'ùhhhaten  tune'ùrdig  maeken,  teehn  er  fie 
nicht  mit  fckuldigem  Dante  erkennete.  11  eli 
indigne  de  vivre  ; er  ift  nickt  wrrtk , daft  er 
liât. 

In  engerer  Bedeutung  keiftt  Indigne , un- 
w'ïriig,  der  IVUrde,  dem  Standr.  dm  l'erhHIt- 
nijfen  einer  Perfôn  nicht  angemrjfrn,  unanftàn- 
dig.  C'eft  une  chofe  qui  eft  indigne  d'un  Jion- 
nete  homme,  d'un  homme  de  qualité  ; fo  et- 
was  ift  einem  recktfcliaffe.it a Alanne,  einem 
Manne  von  Stande  wianjtlindig,  fehikt  Jick  nicht 
fur  einen  rechtfchaffcnen  Mann  &c, 

Zuwrilen  keiftt  Indigne,  nnwiirdig , fo  viel 
dis  Méchant , condamnable,  und  wird  dann 
abfolute  gebrauckt.  Un  procédé  indigne  ; ein 
unwirdigts , ein  fchandliekes  Bctragea.  (In 
traitement  indigne  ; eine  unwürdige,  eine ftrdf- 
bare  Bekandlung. 

Mari  nennet  Communion  indigne  ; den  tin- 
tuutiirdiaen  Gtnuft  des  keiligen  Abendrnahtes. 

Alan  fagt  fubftântive  im  gem.  Lèben , Ne  m* 
parlez  pas  de  cet  homme-la,  c'eft  un  indigne; 
rèden  Sie  mir  nickt  von  diefem  Menjchen,  er  ift 
ein  Unwurdiger  oder  wie  es  geu/Skulicker  luiftt, 
tr  ift  em  Nicktswiirdiger. 

In  der  ftechtsgel.  werden  diejmige n,  tceUke 
fick  wègen  f'crabfSumuHg  thur  wèfentlicken 
Pffickt gègen  einen  Ferftorbene n,  es  Je y n och 
bei  iejjen  Lèbzeiten  oder  ndck  dejfeu  fade  ge- 
Jckchen , der  ihnen  fonft  recktmUftig  zukommen- 
den  Erbfchaft  oder  einer  Schenjtung  unwïrdig 
gemacln  , Indignes,  gênant. 

INDIGNEMENT,  adv.  Unwkrdig,  aift  eine  un- 
wïrdige  Art,  unanftUndig,  fckàndkch.  On  l'a 
traité  indignement  ; mon  bat  ihn  unwïrdig 
behandelt,  man  ift  ihm  auf  eine  unwürdige, 
tmanftUndige.Art  begègnet.  Il  a agi  indigne- 
ment dans  cette  al&ire;  er  kat  feh  bei  die- 
Jer  Sache  auf  eine  unwürdige  Art,  fekr  fckteckt, 
fehr  unanjliuidig  betraeen.  Cette  femme  fe 
comporte  indignement,  die  je  s IPeib  fïhrt 
fickjckandlick  auf  . Communier  Indignement  j 
unwïrdig  zum  Abendmakle  geken. 

INDIGNER,’  v.  a.  UnwiUia  maeken,  UnwiUen  er- 
weekt, i oder  errégeu  , Kch  amandes  UmtïUet 
zuzichcn,  jema<usrs  Ume/il/en  auf  fick  laden. 
Cette  action  a indigné  tout  le  monde  contre 
lui  ; ' dieft  Handiu-.ig  hat  ihm  det  Unwillen  der 
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ganztn  If'elt  zugezogen  , hat  dit  ganze  IF  fit  arbre,  eiuem  bekant  mackftt,  tero  die  Per/in  oder 

gègen  ilm  aufgebrackt.  Sache , die  er  fûeht,  anzsctreffen  ijt  ; it.  eiuem,  i 

S'indigner,  v.  récipr.  UmciMgftyn  oder  utr-  etwas  ztneeijn,  thut  zeigen  oder  faaen , wo 

den,  einen  UmcnUenfaJfen,  über  etwas  anfae-  er  es  bekommet  it.  itf,m  von  Perfinen  die 

bracht  werden  oder  iit  Zoni  géra  chat.  Cira-  Ride  iji , eiuem  jemanden  zuwefen,  ihn  en 

qu’un  s’indignç  des  procédés  qu’il  a avec  fcs  ihn  weijen , in  u tlchcr  Bedeutung  man  «;*  I 

pareils  ; jedertn.au  ijt  ’iber  Jtiu  Belragea  gègen  Deutfchen  auch  woht  ndchweifen  fagt.  Je  lui 

feine  Verwandten  uiucillig,'  jcderman  Sreert  ni  indiqué  une  terre  qui  eft  à vendre;  ich  hahe 

fiehlber  Jein  Betrageu  gègen  Jeine  l'trwandcen.  ihm  ein  Ijdndgbt  angezeigt,  ich  Italie  ihm  Nach- 

S’indigner  contre  quelqu’un  ; einen  U malien  richt  von  eineru  Gute  gegeken,  welches  eu  ver- 

wider  jemandeu  fafjen  , unwiüig  liber  jemon-  . kauftu  ijt.  Indiquez  - moi  un  bon  Juriseon- 
den  werden.  fuite  ; weifen  Sie  mir  dock  einen  gute»  Rechts- 

Man  fagt  auch  , Être  indigne  ; uHwiûig  gelelirten  zu.  Je  lui  ai  indiqué  cet  honnne-Ê, 

Je  y". , gègen  je  nu  ni  oder  liber  etwas  aufge-  qui  l’a  bien  fervi  dans  fon  affaire  ; ich  habe 

’bratht  fet/n.  On  n’en  fauroit  entendre  parler  thm  diefeu  Mann  zugewicfcn  , dèr  ihm  in  fei- 

jins  en  être  ilulitçné  ; man  tau  aicht  ohne  Un-  ne m GefehSfie  gute  Dienfle  geleijlet  hat.  Pour- 

teille  u dation  rèden  htiren.  11  en  fut  fi  indigne,  riez -vous  m’indiquer  làppartement  qui  eft  à 

que  ...  ; er  uiarfo  unwillig  darliber,  er  war  louer  dans  cette  rue  1 kbiuien  Sie  mir  wohl 

Jo  fehr  darliber  anfgcbracht.  dajl . . . die  U'ohmmg  anzeigen  oder  nachtcefen  , die 

Indigné,  in,  partie.  & adj.  UnwiHig  gempcht,  in  die/er  Strâfie  zu  venuieten  ijl? 

aufgebrackt  (de.  Siehe  Indigner.  Indiquer  , keiJ3t  auch,  Anjageji , ankilndigcn, 

INDIGNITE,  f.  f.  Die  Unwllrdigkeit,  die  Eigen-  ouf  Befchl  etnes  HSkera  bekant  machen.  Jn- 

fehaft  und  der  Zujland,  vermSge  uJrkher  man  diquer  une  feflion  ; eine  Sitzung  an/agen.  On 

tirer  Sache  nichl  wlirdig  ifl.  Il  en  fut  exclus  indiqua  l’audience  au  jeudi  fuivant  ; die  An- 
te caufe  de  fou  indignité,  de  l’indignité  de  fa  dieux  i carde  auf  kliiftigen  IJonnerJlag  ange - 

perfonne  , de  fa  jirofeflion  ; er  wurde  Jeiner  fagt;  es  lourde  angefagt.  angeklindigt  oder 

Unwllrdigkeit  wegm  , der  Unwllrdigkeit  fei-  bekant  gemacht , dajl  nachjleu  Dtmnerjlag  Au- 
n er  Perfon  , feiner  Handthienutg  ttegen,  da-  dienz  leyn  uerde. 

von  ausgefchloJJeu.  Indiqué,  in,  partie.  & adj.  Angezeigt  &c.  Siehe 

Indignité  , lieijit  auch  fo  viel  als.  Énormité.  Indiquer. 

die  Abjchrulichkeit.  L’indignité  de  cette  aftion  INDIRE,  f.  m.  Man  netrnet  Le  droit  d'indire  aux 
fouleva  tout  le  monde  contre  lui  ; die  Ab-  quatre  cas  ; das  Redit  gewifjèr  I-eknsherrert, 
fchrulichkeit  diefer  Handtung  brachte  die  ganzt  tn  viererlei  Pollen  von  ihren  l'afaUen  doppeite 

Il'elt  gègen  ihn  auf.  Leltnsztnfen  auszufchreiben  und  zu  lichen.  thefe 

Zuweilen  heiflt  Indignité  fo  viel  ats,  Outra-  I lier  Füùe  fmd;  i.)  U'enii  der  Lthvsherr  eme 

ge,  affront.  (Juelle  indignité!  wekheineBe-  Reife  liber  das  Mir,  befoniersbei  Gelègenheit 

bidigung!  IPelch  eine  Befehimpfung!  It'ehh  eiues  Kreuxzuges  macht.  t.)  IFenn  ir,  oiee 

eine  unwlirdige  Behandlung!  On  lui  a fait  feine  Sàhne  zu  Rittem  gejcktagen  werden, 

mille  indignités;  man  hat  ihm  taufenderlei  ).J  Wennder  Lehtisherr  m Gefaugenfchaft  ge- 
Schmdch  angethan,  man  hat  ihn  mit  Sckimpf  rtith  und  ausgeWfet  werden  foU.  IFcnit  er 

tend  Schande  tiberkiïuft.  Traiter  quelqu'un  avec  eine  Tochter  verkeiratket. 
indignité;  eir.em  verdchtlich  begegnen,  ihn  auf  INDIRECT.  ECTE,  adj.  Uugerade,  teras  nickt  ee- 
einenlichjl  unauflàndige  Art  bekaudeln.  radezu  oder  in  gerader  Punie  fort  gehet.  Indie- 

INP1GO,  f.m.  JJie  Iniio-tflanze,  eine  in  Indien  fer  eigentlicken  Bedeutung  ijl  diejeslÙort  nickt 
u achfcnde  Pflanze,  aus  pt  èkher  ein  dunkelblauer  grbrùuchlich.  Man  bedmiet  ftch  deffen  n'r  in 

Parben-Klirper  bereilet  wiri  , dèr  miter  dem  folgrndrn  Jigürlichtn  Rident  - Arien  : Donner 
Uamen  Indig  oder  Indigo  bekant  ijl.  un  avis  mdireft  à quelqu'un  ; eiuem  ( mcltt 

Indigo,  Der  indig  oder  Indigo,  das  Indigblau,  felbjl,  fondent  ) durcit  den  dritten  Mann  oder 

ein  dunkelblauer  Farbenklirpcr , der  verfaulte  durch  die  dritte  Ha nd  Ndckrickt  von  etwas 

Boicnfalz  der  Indig- Pflatïze.  Teindre  en  in-  gèben. 

digo  ; mit  Indig  farbeu.  Le  bain  pour  tein-  Louanges  indirefles  ; ein  tierdektes  oder  vér- 
ité en  indigo;  aie  Indigklipe,  die  zum  Fdr-  ftektrs  Lob , ein  auf  eine  feine  Art  angebrach- 
btu  aus  Indig  bereitete  blaue  Farbe.  tes  Iwb , u obei  die  Abftcht , loben  zu  wollen, 

• INDIGOTKKiK , f.  f.  Die  Indigo  - Pfîanzung,  nickt  tnerklich  ijl, 

' ein  mit  Indig  angrgflanzter  Ort , ein  St'ùck  Avantage  iiidireftl  einverdekter  Vorthtil, 

Land  wo  mandat  Indigo  bauel und zubtreitet.  eine  gègen  die  Gefelze  oder  gègen  die  Rechis- 
» INDIGOTIER,  f.  m.  Ver  Indigo- If  anzer  oder  gewohnheiten  laufcnde  keimlic&e  Beg  lnjt.guug 
auch  der  Indigo -Bereitcr.  enter  Perfin  , da  manihr  z.  B.  ault/ïjl  eiues 

INP1QI  ER,  v.  a.  Anzeigen,  Ndchricht  von  etwas  mit  eiuem  Dritten  errickteten  Schein-CoittraSec, 

Ton.  1LL  G , . getttijfe 
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gtwiffe  m den  Redite*  wnzuiHJfge  VortUeiU  zst- 
wendet. 

Voies  indirectes  , Ncbentrège,  Sckleichtcége, 
krumtttc  Wègt,  eine  unerlaubte  Art , etwas  zu 
trlangen.  I!  eft  parvenu  i cette  Charge  par 
des  voies  indirectes  ; zu  diefer  Bedienung  if 
er  dur  ch  ailerlei  krumme  llege  getanget. 

Vues  indirectes;  heimUcke,  verborgene  uni 
eigemtltzige  Abfichten.  Ne  vous  fiez  pas  aux 
pTOpofltiors  que  vous  tic  cet  homme -là  , il 
• des  vues  indirectes  ; trauen  Sie  dm  Vor- 
fchlügen  nicht , teclche  inné*  diefer  Mann  thut, 
erhat  verborgene,  eigennlltzige  Abfchten  dabti. 

INDIRECTEMENT.  adv.  Nient  gerr.de  zu,  nicht 
geraden  U'cges,  fondera  durcit  Umtcègc,  durcit 
aie'dntte  Hani,  durcit  Mittelsperfonen , &c. 
mf  rixe  verdekte  Art  &c.  U l’avertit  indirecte- 
ment de  tout  ce  qui  fe  pafloit  ; er  gâb  Huit 
durcit  die  iritle  Hani  von  tillem , tvas  virging, 
Nackrickt.  Elle  fit  voir  que  fon  mari  ne  IV 
Voit  avantagé  ni  directement  ni  indirectement  ; 
fie  zeigte , daji  ihr  Ma  un  fie  i vider  offenbdr 
itcch  heimlich  zu  jemandet  NSchtheil  bcgünfi- 
get  kabe.  Ce  qu'il  difoit  à un  autre  s’adrenoit 
indirectement  à moi  ; dus , tvas  er  zu  einem 
andern  fagte,  ging  verdekter  IVeijt  auf  midi. 

JMDISCIi’LlNAiiLE,  adj.de  t.  g.  Unbandig,  uas 
ftch  nicht  bSndigen,  uas  f.ch  nicht  in  der  gehbri- 

feu  Ziiclit  erhaUe n,  i ras  ftch  nicht  ziehen  lift. 

fine  Zucht  annimt,  ftch  der  Zucht  nicht  «nfer- 
tverfenwill.  Un  enfant  indifciplinahle;  Fin  uit- 
bXndiges  Kind , e/n  Kind  tcclches  keine  Zucht 
annimt . 

INDISCIPLINE,  f.  f.  Der  Mange!  der  Zucht,  die 
Ungezogenheit.  L’indifcipline  d’un  Régiment  ; 
der  Mange!  der  Zucht  oder  der  g ute*  Mans- 
zucht  bei  einem  Regimente. 

INDISCIPLINÉ  , ÈË,  ndj.  Ungezogen,  Mange! 
der  gehSrigen  Zucht  verrathend  uni  darin  ge- 
eriinaet.  L ne  armée  indifeiplinéc  ; eine  Armer, 
bei  welcher  keine jrute  Manszucht  eingefnhrl  ijt. 
INDISCRET,  ETTE,  adj.  Unbedachljam  in  fei- 
tieit  Rèden  und  Handlungen,  unbefonnen;  it,  un- 
befc!:e:dcn.  Cet  homme  eft  fort  indiferet ; die- 
fer M tuf  ch  if  fehr  unbeiachtfain.  C’ett  une 
femme  mdifrrette  ; fie  if  ein  unbefonuenes 
If'eib.  Une  aCtion  indiferette;  fine  tuibedachl- 
fame  , unhrfonnene  Handtur.g.  Une  prière  in- 
dif-rette;  eine  unbefehei dette  Bitte.  Une  de- 
n”  nde  indifrrette  ; eine  unbrfonntne  Frage  oder 
t.ne  unbefehridene  Forderung. 

Isdiscret  . heijlt  a-jih , ptauderkaft,  fckicaz- 
hûfl , wafckkahig  , geneigt  uni  Fertigknt  be- 
j'uztnd , üe  Heiiatichkeiten  anderer  ohne  A'ofA 
bekant  zu  mâche*.  Ceit  l’homme  du  monde 
le  plus  indiferet,  on  ne  peut  lui  rien  confier 

3 s’il  ne  le  redife  ; er  if  der  plauderhaflefe, 
tr  fchwazhaftejle  Menjch  ma  der  U'elt,  ma  » 
ha*  thm  niches  anvertrauen,  iras  er  nicht  t vie- 
der  Jagt  oder  uieder  ausplauderi. 


Tn  Shnlicher  Bedtrüung  remet  titan  Regard* 
indiferets;  verriitkerifche Bûche,  Biicke,  t eodurcls 
titan  tutbedacktfan-.er  IFeife feint  Gedanken  ver- 
riitk. 

Man  fagtauch fubfanlive,  Un  indiferet;  ein 
mbtdacktjamer,  èù i unbcfcheijener  Meifch  ; 1t. 
*t«  Patiderer,  ein  Schtcdtzer,  dèr  ailes  ausplau - 
dert.  C’elt  un  indiferet  à qui  l’on  ne  peut  fe 
fier  ; er  ifi  ein  unbedachljamer  Menfck  , dem 
man  ftch  nickt  anvertrauen  kan.  11  a fait  voir 
les  leltres  qu’il  a reçues  de  fa  Maltrefie , c’eit 
un  indiferet  ; er  kat  die  Briefe,  uetche  er  von 
feir.tr  Getiebten  erhaltm , tiffcatUih  vôrgezcigt, 
er  if  tin  unbefckeider.tr  Menfck,  er  if  e:n  Pau- 
iercr,  oder  ifi*  mon  im  gem.  Lèb.  j'agt , er  if 
eine  Plaudertafcke. 

INDISCRÉTION,  f.  f.  Dit  Unbedachtfamicit  i a 
Rèden  und  Handlungen  ; it.  die  Unbéfonnenkeit, 
Unbefcheidenheit.  Son  indiferétion  le  perdra; 
feint  Uitbedachtfamkeittcird  ihn  unglikkltch  ma- 
cken. Qui  l’eût  cru  capable  d’une  ü grande  in- 
diferétion ; li  er  hutte  Sut  ciner  fo  grijie*  Ùn- 
beiacktfamkeil  oder  Unbefonnenkeit  fshig  ge- 
katten.  Ceft  la  feule  indiferétion  qu'il  ait  faite 
en  (à  vie  ; dus  if  die  einzige  Unbcfounenheit, 
die  er  in  f einem  Libtn  kegargen  kat. 

ImuiscrCtion,  heifit  auch,  die  Utmerfchwiegen- 
keit , die  Pauierhafcigkeit , Schwazhaftigkeit, 
d.e  Keigung  und  Ferligkeii  ailes  ohne  Kotk 
auszup'.audcrit.  L' indiferétion  d’un  amant  heu- 
reux ; die  Unvtrfchunegenktil  tims  begliidten 
TJebhabers. 

1NDLSCRKTTEMENT.  adv.  Unbedacktfam,  anf 
eine  unbedachlfatne  Art  &c.  Jn  allen  Bcdeu- 
tnngen  des  Beiwortes  Indifctet.  Parler  in- 
diferettement  ; ur.brdachtfatn  oder  unbefeheidett 
rèden.  Il  agit  bien  indilcrettement  ; er  handeit 
fehr  unbefonnen. 

INDISPENSABLE,  adj.  de  t.  r.  UnumgdngUch, 
dtffen  man  nickl  Vrngang  haben  kar. , t cation 
ma*  feh  nicht  fret  oder  lis  mâche*  kan,  wozu 
maa  entu  èder  durch  die  Gcfcize  oder  fond  ver- 
ffichlet  if  ; fcklechlerdings  v.olhxendig.  Un  de- 
voir inuifpenlàbie  ; tir.e  ur.umgdugiich  uolk- 
tceitdige  Pfithl , tin»  Sckuldigkeit  diren  man 
ftch  nickt  entziehen  àarf.  Un  engagement  in- 
difpeniàblc  ; et ne  unumglinglick  nocktieitdige 
Verbiuiunçe  oder  Verbir-aUchkeit.  Une  affaire 
indifpcnfable  ; ein  wuimeüneUch  nothwendiees 
Gefchaft. 

INDISPENSABLEMENT,  adv.  UnumgS.tnlick, 
auf  eine  unumgdnglUlt  notktcendige  Art.fchiech- 
Urdmgs.  11  étoit  ïndUpenfablemcnt  obligé  da 
partir;  ermuflte  unuiiigSnglich,  er  mufle  fclieck- 
teriings  abrefen. 

INDISPONIBLE,  adj.  IVofXccr  man  nâch  den 
Gefelzen  nicht  fchiitun  ka  t.  If'ird  nir  von  Sa- 
cheu gefagt,  aie  man  r.aeh  de»  Gefelzen  nie- 
manden  in  feinrn  Tefamer.te  vermacken  kaet. 

(latvcr- 
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( anptrnuuhbar ).  H lui  tegua  des  biens  imlifpo- 
nlblcs;  er  vermachte  ihm  G', lier,  worli bereritt 
Jtinem  Teflamtnte  nitht  fchalteu  , die  er  ihm  in 
jtintm  Teftamente  tticht  vermachen  dnrfie,  ("un- 
trrtnackbare  GXter.J 

INDISPOSE,  EE,  adj.  Unpaft  , unpd/T.i.h  , fich 
nitht  vlillig  teohl  befmietûi , oimt  fben  krank 
Zu  feyn.  Sla  mère  eft  iiidifpofce  ; rntint  Mut- 
ter  ift  unpaft  odtr  unpiiftlich.  Ils  font  tous  in- 
difpofés  dans  cette  rr.ailon  ; Sie  find  aile  unpaft 
ii i diefem  Hattft  ; lit  befinden  fich  in  dieftm 
Httufi  aile  nichl  récit  t Bohl.  11  y a huit  jours 
que  je  me  fens  tout  indifpofé  ; ieh  btfinde  mich 
tek  ackt  Tagtn  giîr  nitht  rechtwokf, 

INDISPOSER,  v.  a.  Umoiilig,  utzufrieden,  mift- 
vergnligt  machen,  m Mit  Lame  verfetzin, 
abgencigt  machen.  Cette  démarche  noua  a 
(tous  iiidifpofés  contre  lui  ; ditfes  Bctragrn, 
ditjtr  Sckrilt  kat  «ni  aile  untoillig  oder  mifl- 
verguligt  Hier  ikn  gemacht.  On  cherchoit  i 
rindifpofcr  contre  vous;  niait  fuckte  dm  «»- 
willig  liber  Sie  zu  machen,  ihm  tinen  Unted- 
ien , tint  iible  Gefmmmg , tint  elbtieigung  g i- 
gen  Sie  beizubringen. 

lüDiseosfc,  in,  partie,  dcadj.  Unwiüig  gematht 
&c.  Sieiie  Indilpofer. 

INDISPOSITION,  f.  f.  Die  UnpSBUckkeit , lier 
Zuftamt,  da  man  unpdfilick  ift,  fich  uieht  vSUig 
nabi  befindet  ; it.  eut  tir  mer  AnjUft  der  Ge- 
fiudkeit , welcher  noch  kesne  Krdnhkcit  gênant 
za  werden  verdienet.  Je  n’ai  point  fu  votre 
inuilpoûtion  ; ith  habe  nithls  t on  Ihrtr  Un- 
pafthehkeit  gcwvfit , ith  habe  nichl  gewujlt  daft 
Sie  tc.tpiifiUch  fini . Son  indifpofition  fui  fait 
garder  la  chambre  ; tr  mut J /enter  Unpdfiiieh- 
Je it  tebgen  das  Zimnter  hiiten. 

lniusrosiTioK  heifit  auek,  der  uider  jtmandtn 
gr/afite  Umeiüe,  dirjmige  Zuftand  des  Ge- 
tn'Mes,  da  man  irgend  eiaer  Sache  wigen 
u ber  jenianden  mftvergnilgt  and  gemijjcrma- 
aufgtbracht  ift , ao  «si»  niiht  wakl  avf 
jenusMea  zu  fprechen  ift.  Tout  le  monde  eft 
«ialr*  une  grande  indifpofition  contre  lui  ; die 
«;<inzé  tZ3t  bai  tinen  ftarken  Umailien  teider 
itm  gefafil , él  gante  iZelt  ift  Jekr  ûbel  au f 
ian  zu  iprechen. 

WDISSOLUBIL1TE,  f.  f.  Die  UaanftSsbarkeit 
oder  Unaufllistichkeit,  die  Eigenfchaft  vermSgt 
weUher  fiebetwas  nitht  auftSfen , m/cine  Theile 
ton  einander  tremien  ISfit.  U’indifiolubilitc  de 
l’or  dans  l’eau  forte;  die  Unaufîüsbarkeii  des 
Guides  in:  Stheidctt  ajer.  Fig.  komt  die, 'es  U\>rt 
tifir  iafulgender  kedens-Art  vir:  l.’itidilTo- 
hibilité  du  mariage;  die  Unaufltislichkeil , die 
Unzertreniichkeil  der  Ehe. 

INDISSOLUBLE,  adj.  de  L g.  UuaulSsbar , «n- 
aufiiisdi.li . was  nieht  an/gelbjet,  tcas  niebt  i» 
feint  Theile  ion  einander  cetrenuei  werden  kan. 
L’argent  eû  indiEoluble  dans  l'eau  régale; 
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das  Sîlbtr  ift  im  R'tioigswaJ/er . unauflSsbar . 
lü fit  fich  niait  im  Ktinigstt  ajj'er  aufiUje-i.  Fi/, 
/agi  mon , I>es  liens  indilîolubles  <ie  lamitié  ; 
dit  unaufltislidien , unzerirenlichtn  Bande  dtv 
Frtundfekaft.  Le  mariage  & indifibluble  ; ‘dit 
FJie  ifi  wKiuflSslick. 

INDISSOLUBLEMENT,  adv.  UuauflSsUck , euf 
tjne  unanfllistiehe  Art , unztrtrnilkk.  Ils  font 
unis  indilîblublenicTit:  fie  fini  wutuflSsUch,  urn 
zertrenlich  mit  einander  vn  hutden. 
INDISTINCT»  INCTE,  adj.  U iideutlùh . unver- 
nihmiïch.  ( U'irà  nar  von  den  Begriffen  und 
Tünen  gefagt ).  Une  idée  înditlinctc  ; cin  un- 
deuüicher  i 'kir:ff.  Une  voix  imliftinrte;  tint 
unvemekmliche  Stitume.  Je  n’en  ai  qu’une  idée 
confufe  & indiftmfte  ; ich  habe  «i.îr  tinen  Jiui- 
kelen  ii  nd  undeutheken  Begri/f  durent.  On  n'en- 
tendcitque  des  voix  confufes&  indifiinftes; 
man  hürte  nûr  vencarrene , unordenllich  dure  h 
einander  Utufenie  uni  unvernihmUche  Summen, 
INDISTINCTEMENT,  adv.  Undenthch  , unver- 
nèhmiich , auf  tint  undeutlithe , unvemthinluht 
/in.  Il  prononce  fi  indiftinÀemenL  qu’on  a 
de  la  peine  à l'entendre;  tr  Jpricht  fo  un- 
dentlick,  fo  unccmehmUck , er  hat  eine  fo  un- 
deutiithe  Ausfpraeht,  daflman  Àlilhe  hat,  ihn 
zu  verfteken.  Cette  idée  ne  s'offre  k mon 
* eforit  qu*îndiflmftement;  diefe  hier fckwèbt  mtr 
an 'r  wideutlieh  im  Sinne.  On  ne  peut  voir  ces 
objets  qu’indiftinflemctitt  man  kan  diefe  Gi- 
geiftdnae  nûr  undeu'Jich  Jehen.  ( Indifiinfte- 
incnt  kan  «fi r dann  durcit  uiirrrnikuiHeh  Uher- 
Jtzt  werden,  te  tan  ron  Tourn  die  Jiède  ift.  J 
InriSTïîtcTEMENT,  luftt  auith  oltiie  Unlerfékied, 
oitne  einrr.  Unter/chied  zu  vtr/hen,  tceUnet  iiu 
Deutfcken  auek  t eokl  durck.  èben  fo  uoki,  ries 
fo  gtc,  auspedruckt  uird.  11  médit  indiflinfte- 
ment  d'anùs  & d’ennemis  ; er  fpritht  ohm  Un- 
itrjchitd  ce»  Freundeu  «urf  Feinden  Cbcls;  er 
/agi  èben  foteohl  feint n Freunien  als  feir.tn 
Feinden  BSfes  nStk.  La  peine  eft  tombée  m- 
ditliné cernent  fur  tous  ceux  qui  avoient  part 
an  crime;  die Strafe  hat  obne  Untcr/ckied  ah 
d.ijenigeu  g etroffim,  die  Thtü  au' de  us  Vtr- 
brechen  kaUtn. 

INDIVIDU,  f.  m.  Ein  einzclnes  Ding.  Clisqné 
individu  ; jedes  einzelut  Ding.  Les  genres  fe 
divifent  en  efpècês  , & chaqua  cfpccc  cfi  cotn- 
poféc  d'individus;  die  Gefchitihur  werdeq  in 
Arien  tingelkeiltt , uni  jede  An  ift  aut  eio- 
zelnen  JJingen  zufatnmen  glfezt. 

Mar.  /agi  im  Scherze,  Avoir  foin  de  Ton 
«ndividiï,  eonferver  fon  individu;  Serge  fUr 
Jeir.e  tigeite  wèrtke  PrrfAr.  trager, . auf  air  Er- 
haltung  feiner  eigtnen  wèrlhtu  l’trfôu  ledacht 
feus. 

IN D i VlDUF.Iv  EL1E,  adj.  Zn  einem  nnzehten 
Vingt  geku'rig.  cin  rir.zctncs  Ding  betrrftmi 
oder  fich  darauf  Ivziehend.  Um  der  Jtûrzr 
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IFiïlcn  ha!  ttuin  auch  im  deutfcken  Lehrflyle 
das  /Fort  Individuel!  beibchalùn.  La  qualité 
individuelle  ; die  individuelle  Eigenfchafit.  La 
différence  individuelle  ; der  individuelle  Unter- 

fchied. 

INDIVIDUELLEMENT,  adv.  Als  ein  einzelnes 
IF c fin  oder  fchlcchtkin,  einzeln  betrachtet  ( in- 
divïdnali.cr  ).  Pierre  eft  individuellement  dif- 
ferent de  Paul  , & ne  Peft  pas  fpécifiquement  $ 
Peter  ijl  einzeln  betrachtet  vom  Paul  unterfehie- 
den , . und  er  ijl  es  nicht , fobald  man  ikn  zu 
einer  Art  rechr.et , fobald  man  ihn  ais  Alenfch 
iïberhaupt  betrachtet , ijl  er  es  nicht. 

INDIVIS,  ISE,  adj.  ( KechtsgeL J Unzertheilt.  un- 
zertrent.  Scs  biens  font  demeurés  communs 
& indivis;  feint  Guter  f:nd  gerueinfchaftlich  und 
vnztrikeilt  gcblieben.  Mau  bedtenet  ftch  auch 
der  adverbialifeken  Rèdens-Art , Par  indivis, 
dm  h mei  finis  n'r  in  fiolgenden  Rrdens  -Arten  : 
Ils  poffèdent  tous  deux  cette  maifon  par  in- 
divis; fie  befitzen  beide  das  Hans  unzertheilt 
oder  gemeiufiihafüick.  Les  co-héritiers  qui  pof- 
fèdent par  indivis  le  même  immeuble  , ont  un 
droit  qui  s’étend  fur  la  totalité , & en  même 
temps  fur  chaque  partie  de  la  chofe;  die  Mit - 
Erl)en  , dit  ein  unbewègliches  Gut  wizerikrilt 
oder  seme injehafiflich  befitzen , haben  nicht  «V 
auf  dut  Ganze  , fondent  auch  auf  jeden  ein- 
zelnen  Thaï  der  Sache  ein  /in  ht. 

INDIVISIBILITÉ,  f.  f.  Vie  U.tlheilbarkfil , die 
Eigenjchaft  oder  der  Zufiand  einer  Sache  die 
nicht  geiheilet , in  tnehrere  Theile  zerlègt  wer- 
dejt  kan  f wcil  fie  unfern  Augen  fo  klein  J'ck ti- 
nt t , oder  weil  wir  fie  uns  fo  klein  dev.ken,  dafl 
keine  Theilung  nUiglich  ifl ).  L’indivitibilité  d*un 
atome;  die  Unthcilbarkcit  eines  Sonuenjldub- 
chens.  L’indivilibilité  du  point  mathématique  ; 
die  l/ntheilbarkeit  des  mathematifichen  Pwiktts. 

INDIV  ISIBLE , adj.  de  t.  g.  Untheilbar , u as 
nicht  getheilt  werden  kan.  Un  point  indivi- 
fible;  ein  untkeilbarer  Punkt. 

IN  DI  VlSl  BLEMENT,  adv.  Untheilbar , auf  eine 
untheilbar e Art.  Man  brauckt  diefes  IFort  meh - 
rentheils  im  fisllrlicken  Ferfiande  , und  lîber- 
fezl  es  dann  dure  h unzrrtreulich.  Ils  font  in- 
divifiblement  unis  ; fit  fini  unzertmilich  mit 
e inonder  verbunden. 

INDOCILE,  adj.  de  t g.  Ungclehrig , unfdhig 
und  ungeueigt  Unterricht  oder  Lehren  anzti - 
rehu.cn  i it.  unfolgjam  , unie r.k font , ungeneigt 
fich  lenken  oder  regieren  zu  lajfien.  Un  enfant 
indocile;  ein  ungelehriges  À nid.  Un  peuple 
fuuva^e  de  indocile  ; ein  wildes  und  ungelehri- 
ves  oder  mlenkfanus  Folk. 

INDOCILITE,  f.  f.  Die  Ungelekriskeit , it.  dit 
ünfolgfàiukeit , Unlenkfamkeit.  ( Siehe  Indo- 
cile.^ L’indocilité*  d’un  enfant  ; dit  Ungeleh - 
rtgkeit  etnes  A index.  L’indoc'iité  des  fauva- 
ges;  dit  Ungelekrigkeit  oder  Unlenkfamkeit  der 
Wilden. 


INDOLENCE , f.  f.  Die  Uuempfindlichkeit , dis 
Gleichg’Utigkeit , dèrjevige  Zufiand  des  Grml- 
thés , da  man  fafl  gègen  ailes , iras  forjl  dit 
Menfchen  reizel , unemgfindlich  und  gleichgUUi* 
ijl  ; it.  die  Sorglofigkrit.  Rien  ne  peut  la  fai  :e 
fortir  de  fon  indolence  ; nickts  kan  fie  aus  ik- 
rer  Unempfiiidtichkeitoder  Gleichg’Utigkeit  brin - 
gen.  Cet  homme  vit  dans  une  indolence  in- 
concevable; diefer  Men/ch  lèbt  in  einer  ur.be- 
greifiiehen  Sorglofigkeit. 

Zuwcilen  verfteht  man  unter  Indolence,  die 
UnempfindUchkeit , dènjmiger.  Zufland  der  Sels, 
da  fie  unfïihig  ijl,  Emyfindutigen  des  Schmer- 
zens,  des  Zomes,  der  Litbe  und  anderer  />»- 
denfichaften  zu  empfindeit.  Se  vanter  d’une  in- 
dolence ftoique  ; fich  einer  fidifehen  Uncmpfhtd- 
liçhkeit  rlhtmn  ; vôrgeben , dafl  man  ohnê  aile 
Leiden  [chah  (eu. 

INDOLENT,  ENTE,  adj.  UnemffindUch,  gltich- 
g':!tig;  it.  for  g!  6s,  dèn  nichts  rahrrt,  dèr  fich  kei- 
ner  Sache  iccgen  Sorge  inacht.  ( Siehe  Indolence ) 
C'eft  l’homme  dii  monde  le  plus  indolent;  er 
ift  der  unempfindlichfte , gleichgüUigjle , farg- 
(ofelfe  Menfih  von  der  IPelt. 

in  der  Sprdcke  der  Ærzte  heifit,  Tumenr 
indolente  ; eine  unfchnierzhafie  Gefchmtlft.  Une 
humeur  in  dolente;  eine  tmgefunde  Fenchtigheit 
oVr  fl'Jfige  Ma  terre  im  El'rper , die  keine 
Schmerzen  vert  rfachet. 

INDOMPTABLE,  adj.  de  t.  g . Unbdndig,  lias 
fich  nicht  biind/gni , was  fich  nicht  ziihnten  oder 
zahm  machcn  liifit.  Un  animal  indomptable; 
ein  nnhdndiges  Thier.  Un  cheval  indomptable  ; 
ein  unbdndiges  P fier d.  Fig.  fiagt  man  auch,  Une 
amc  fière  or  indomptable  ; ente  Jlolze  , trilds 
und  unbiindige  Sfle.  Un  courage  indomp- 
table; fin  Hntieztcinglidier  Muth. 

INDOMPTE,  EE,  adj.  UngebUndigt , ungczùhrnt, 
tiras  nicht  gebdndtgt  oder  zahm  gemackt  ifi.  Uu 
che^l  indompté  ; ein  ungebiindigtes  Pfèrd. 

Cheval  indompté  heifit  zuieciïrn  auch  ein 
wildes , kollrriges  Pfièrd.  In  ùhulicher  Pedeu- 
tungfagt  man.  Un  taureau  indompté  ; ein  wil- 
der,  w ithender  Stirr:  Und  von  einetn  fiehr  herz- 
haften  und  uncrf  hrockenen  Menfchen  fiagt  man, 
C’eft  un  courage  indompté  ; er  hat  einen  un- 
erfch'.’ttrrltchen  Muth. 

IN-DOUZE,  f.  m.  Das  Dnodez , dasjettige  For- 
mât eines  Bî  cites , da  der  Bogen  in  zwihfi Blüt- 
ter  gethrilft  te  ird.  Siehe  In.  png.  29. 

INDU,  UK,  adi.  Unrecht,  ungehlirrg,  ungebTthrenâ^ 
mgeb’Utrlich,  iras  fich  nient  gehlir et  oder  geb'.'ik- 
ret , tc  as  nicht  ficyn  oder  ge/chehen  folle , un- 
erlaubt.  Diefies  Ëeiwort  komt  nur  in  folgenden 
ztrci  Rrdens-Arten  vâr  : À heure  indue;  zur 
unrecht  en  Stuude  oder  Zeit , zur  Cnzcits  Une 
indue  vexation;  eine  wtgeb'lhrliche,  unerlaubte 
Plackerei. 

INDUBITABLE,  adj.  de  t.  g.  Umweifelhaft , 
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vfornn  mari  nicht  zweifitm  kan  und  darfe  wohei 
kein  Zueifel  jlatt  finaet  ; gcwijl,  zuverlaflig, 

* unlüugl/ar,  unjlreitig.  Son  droit  eft  indubita- 
ble ; Jeitt  Recht  ifl  unzweifefhaft,  er  ha!  gin  un- 
Jlrei  tiges  ein  unliiugbares  Recht.  Un  témoigna- 

e indu bi table;  ein  unzweifcUiaftes  Zrugmjl. 
es  nouvelles  que  je  vous  dis  font  indubi- 
tables; die  A èuigkeiten  welche  ich  Ihnen  Jûgt* 
fini  unzueifrlha/t , Jind  zuverliijfig  % geuftjï , 
ohnê . allen  Zueifel  waltr. 

INDUBITABLEMENT , adv.  Zuverldjlig,  ohne 
allen  Ztceifei*  ganz  gewijl.  11  doit  arriver  in- 
dubitablement demain  ; tuorgen  mujl  er  Z'ivrr- 
làJJig  ankotttmen.  S’il  continue  comme  il  a 
commencé  , il  fe  ruinera  indubitablement  ; 

* teenn  er  jo  fortfahrt  als  er  angefangen  hat, 
jo  u ird  er  Jîch  su verlàjlig  zu  Grande  richten. 

INDUCTION,  f.  f.  Die  Anjlifiung,  der  Antrieb , 
**  die  Anreizung,  die  i Bewêgung  zu  eturas  dur  ch 
vârgrlrgte  Grande , be/'onaers  im  b bien  Ver- 
Jtandc.  Il  s’eft  JaifTé  aller  à cela  par  1 induttion 
de  fa  femme;  er  hat  Jîch  auf  Anjlijtung  oder 
a\f  Antrieb Jeiner  Frau  , oder  ttie  tnan  im 
Deutfchen  k'nrzer  faut , er  hat  fich  von  Jeiner 
Frau  dazu  verleitm  lajfen. 

Induction,  keijlt  auch , aie  Fblgerung , ein  SchlulJ , 
dèn  man  a us  vfirhèrgrheitden  Sàtzen  oder  G rl‘n- 
den  zieht . Tirer  une  induction  d’une  propofi- 
tion  ; eine  Folgerung  ans  eiuem  Satzi  zicken. 
In  der  JLogik  verjîeht  man  tinter  Induction, 
fine  Folge  oder  Rèihc  ron  ScM’.îJfen  , um  rinen 
Satz  zu  beweifen.  Prouver  une  choie  par  in- 
d u CH  on  ; tint  Sache  dur  ch  eitie  Rcihe  von  Sc  bluf- 
fent beweifen • 

INDUIRE,  v.  a.  Verleiùn , dur  ch  unrichlige  Vôr- 
Jledmgcn  zn  einer  unerlaubten,  unanjlàndigen , 
nachtheiligen  Handhng  beu  h en.  Induire  à mal 
faire;  zum  Bfffen  verte iten.  Qui  cft-cc  qui  vous 
a induit  A cela?  IVèr  hat  Ste  dazu  verleitet ? 
In  d/m  Gebite  des  fferm  bitten  teir , Qu’il  ne 
nous  induife  point  en  tentation  mais  qu’il  nous 
délivre  du  mal  , dafi  er  wru  nicht  in  Verju- 
chung  jVthre , dafi  'er  nicht  ztdajfe , dajî  teir 
S ber  unjere  Kràfle  ver/ueht  werden , fendent 
dafi  er  uns  vont  Cbei  erlfffe. 

Induire  , heifit  auch  , Schheflen,  fotgern . eînen 
Schlufi,  fine  Folge  ans  etteas  ziehen.  Qu’mdui- 
fez-vous  de -là?  te  as  fchliejien , u as  folge  rn 
Sie  daratis?  U ne  peut  rien  induire  de  cette 
loi  qui  puifîelui  être  avantageux  ; er  kan  ans 
âiejem  Gefetze  nichts  folgem, , was  ihm  gtinflig 
oder  vortheilkafl  wiire. 

Induit  , ite,  partie.  & adj,  Verleitet  f&c.  Siehe 
Induire. 

INDULGENCE,  f.  f.  Die  NdcMcht,  die  Geneigt- 
heit  un d BereitUiiÜigkeit  Frhler  und  Verge- 

■ hungen  ungeakndet  ztt  lajfen.  Avoir  de  l'in- 
dulgence pour  une  perfonne  ; Nâchjcht  gègen 
eine  Pcrjon  kaben . Les  pareas  gâtent  leur* 
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en  fans  par  trop  d’indulgence  ; Ht  Æltem  ver - 
derben  ihre  Kinder  durch  alzu  griffe  NSeh- 
Jîcht  oder  Gelindigkert. 

In  der  rbmi/chen  Àlrche  heijlt  Indulgence, 
der  Ableftt  die  Erlajfung  der  kirchlicken  Strafe 
der  blinde.  Indulgence  plénière  ; * volkomméner 
Abiaji.  Gagner  des  indulgences  ; AblaÙ  ge- 
winnetu  Lettres  d’indulgence  ; der  Alrhtj'bnef, 
fine  Urkunde , worin  jemanden  die  kirchlicht 
Strafe  der  Scinde  erta/fen  taird.  * 

INDULGENT,  ENTE,  adj.  Nachjehend , nachftch- 
tigy  geneigt  und  bereit  die  Fehler  und  Verge - 
hungen  andtrer  ungeakndet  zu  lajfen.  Un  père 
indulgent  ; ein  nâchjehtnder  oder  nachjichtiger 
Vater.  IJ  eft  trop  indulgent  à fes  en  fans,  pour 
fes  en  fans  ; er  ijl  alzu  ndchjekend , er  hat  zu 
t tiei  Ndchjicht  gïgcn  Jeine  Kinder.  Vous  lui 
êtes  V°P  indulgent  ; Sie  Jehen  ihm  zii  viel 
ndch  t Sie  Jind  zu  nâchfîchtig  gègen  ihn , Sie 
iiberjehen  ihm  zu  vielt  oder  ttie  man  im  getn. 
Ixb.  Jagt , Sie  Jehen  ihm  zu  viel  durch  die 
Finger. 

INDuLT,  f.  m.  Der  Induit.  So[heifet  in  der  rS - 
mijehen  Kirche  llberhaugt , die  fiipjlluhe  Ver- 
Jlatt  u.'- g einer  den  g me  in  en  Recht  rn  nach  un- 
erlaubten Sache  ; inslrjondrre  aberrrrjiekt  man 
daruv.lcr  die  pSpflliche  VerwiUigung , wühraid 
einer  grwijftn  Zcit  Pfr'Uiden  zu  vergèben , die 
Jonjl  >i.1  r von  dem  rdpjle  Jèlbjl  vergilcn  wer- 
den d'irflcn  ; it.  das  bejondere  Recht  ir riches  der 
Kanzler  von  Frankreich  und  die  Parle  ment  sgi  ie- 
der  in  fhris  geniejim , fine  Pfrlinde  J"*r  fich 
feWft  oder  fe  r jenuind  anders  zu  verlatsgen , 
u riches  tnan  le  droit  d’induit  nenneL 

Indult,  heifit  auch  der  Zoll , dèn  der  K’ônig 
von  Spanien  von  dem  ans  America  kontmeu- 
den  SiWer  und  andern  dahèr  gebrachteti  IVdrzn 
erkèbt. 

INDULT ATRE , f.  m.  Einer  dèr  vertu  b' ge  eines 
pdpjf lichen  Induites  ein  Recht  auf  ei*e  gciJUi- 
che ■ Pfrlinde  hat. 

INDÛMENT,  adv.  ( Recht  s gel.  J U hgebührlich , 
unerlaubt,  unbillig,  auf  ebie  ungtblihriiche,  dem 
Redite  oder  der  èilligkeit  zuurider  tau  fende  Art. 
îl  a été  mal  & indûment  procédé  contre  lui; 
man  ijt  Jchlecht  und  ungeblihrlich  mit  ihm  ver- 
fahren.  Cette  fomme  lui  étoit  répétée  indû- 
ment; dteje  Sumtne  ijl  ihm  unbiùiger  IVeije 
wieder  abgefordert  worden. 

• INDURATION,  f.  f.  Die  Verhürtung.  Ein 
wûr  in  der  Sprdche  der  IVund  - Ærzte  ee- 
braucklicheS’  IVort,  dejfen Jie  Jjch  bejondersbe- 
dieuen , teenn  von  der  Verhartung  eines  Ge- 
Jchwlires  die  Rtde  ijl. 

INDUSTRIE,  f.  f.  D e natlirliche  Gejchiklichkeit 
oder  Fiihigkeit  eines  erfinderi/chen  Aopfes,  fich 
nicht  n»r  jelbli  ne  ne  ÿuellen  zur  Befriedigwig 
Jeiner  Bralirjhiff'e  zu  crbfnen  i jondeni  auch 
mu  ail  en  Jîch  dârbielenden  UmJlUnden  den  m»g- 
’ Ci  3 kchftf* 
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tickfleu  T'arihtil  z u ziehen.  Du  von  allen  ien  mtckt,  was  andert  trfundm  kaben,  fondera  âir 
deutfcken  iPlirtern  ; die  man  demfranzVfifchen  feint  ArbeUeu  dureh  eigtnen  Kunjtfleifi  zu  vtr- 

fPorte  Induftrie  an  die  Seite  gtfezX,  teint  tien  Jcktinern  und  Urne n einen  grtiflern  IPirtk  zu 

'ligtnllicktn  Si*»  dtffciben  ganz  trfchSpfl , Jon-  gèben  weijl.  Un  homme  qui  a 1'efprit  fort  in- 

dern  rta  jedes  dcrfelben  bald  mehr  bald  terni-  ciuftrieux  , ies  mains  fort  induftneufes  ; ein 

ftr  fagt . fo  hat  man  dtr  Bejlhntkeit  wègeit  Mann  dir  einen  Jekr  trfinderifcken  Kopf , der 

'as  auslSudifche  Iport  bisher  tn  allen  den  Ri-  vie!  GefckikUckteit  in  Jtinen  BSnden  hat.  Cette 
iras- Arien  beibehalten,  tco  bejondrrs  von  déni  machine  eft  faite  d'une  manière  fort  induitri- 

tetriebfamen  Fltijfi  fines  Menfchen  die  Rôde  ift,  eufe  ; dieft  Mjfckine  iji  Jekr  küiijllick  , fs'nr 

der  dit  o bigen  Ëiatnfckaflén  befitzet.  Aufer-  Reif  g gemaekt.  C’eft  un  homme  très  indu- 
di.ii  und  im  eir.BeJclirâiiktern  V crjiandt  hier-  ftrieux  ; er  iji  ein  Jekr  gewcrbfamer,  betriebja- 
fezt  «un  Induftrie  durck  Gefckikuekkeit , Ge-  mer  Mann. 

sccrbjitmkeit , Arbeilfamkeit , Betricbfamkeil , INDUTS,  C m.  pi.  Sa  tienne!  man  in  Paris , dit 
£n:/igkeit,  Fleijl  &c.  Ces  gens-là  n’ont  point  mit  einem  langer.  Chorkemde  und  Giorrocke  be- 
«Tinduftrie  ; diefe  Lente  kaben  keint  Ind.firie.  kleideten  Geijllicken , die  dem  Li aconits  u.id 
H n’a  nul  revenu  certain  ; mais  il  eft  labo-  Subdiaconus  zur  Meffe  dienen,  ikneu.  bei  einem 
rieux.  & il  fait  fubfifter  fa  famille  par  fon  Btek  - Amie  zur  H and  gênai. 
travail  & par  fon  Induftrie;  er  hat  kein  geicif-  INEBRANLABLE,  adj.  de  t.  g.  Unerfck'lUUrlich, 
Jes  Etukommn,  ober  er  iji  arbeiifam  u ni  er-  tcasfuk  nickt  erjehuttern  Idfi,  icas  fejt  und  uu- 

kii’.l  feine  Familie  durcit  feint  Arbeit  und  dureh  beweglick  da  firht.  Un  rocher  inébranlable  ; 

Jeine  Induftrie.  Son  induftrie  lui  fit  imaginer  ein  unerfckütterlicher  Fels.  Manfagtfigürlich: 

«cite  belle  machine;  diefe  /chine  Mafckint  iji  Un  courage  inébranlable;  ein  mer/ckutterlicker 

tint  Fruckl  feints  erfinderijckeii  Flcijjes.  Il  a eu  Muth.  Etre  inébranlable  à toutes  fortes  d’acei- 

Tinduftrie  d'en  venir  à bout;  er  bat  die  Gt-  dens  ; bei  allen  SZufaUen  unerfckïttert , /tand- 

fckiktiihieit  eekabt  devait  zu  Standt  zu  kam-  haft , guter.  Mutkis  bleiber..  CV-ft  un  homme 

men  , es  zu  Stande  zu  brtngeu.  Une  induftrie  inébranlable  dans  les  réfolutious  qu’il  a une 

«tonnante  ; ciné  trjlaunlicke  Betriebfamkeit  o der  fois  nrifes  ; er  ift  ein  Mann,  dèr fekoier  Jland- 

Arbeitjamkeit,  die  jemani  in  feine  n Ge/chüfien  kaftbti  feinen  etnmal  gefaîhen  Éncfkliefiungrn 

eu  Ertccrbung  feints  Unterhaltes  beweifet.  bleibt.  Il  eft  inébranlable  dans  fon  opinion  ; 

Man  fagt , Vivre  d’induftrie,  fubfifter  d'in-  er  bekarret  feji  auf  feiner  Mevnuna. 
duftric  ; von  der  Induflrie  Itéra  < fich  feinen  INÉBRANLABLEMENT,  adv.  Uncrfehbtterlick- 
Unterhalt  auf  aSerhar.i  Art  zu  ver/ckatfeu  auf  cuit  uner/ckütterlicke , mbewigliekt,  fefle 

miiïtn  , es  fev  durck  erlaubte  oder  unerlaubtt  Art.  Man  brauckt  diefes  Kèbenieort  kauplfSck- 

jJ/ttei.  lui  Ëcherze  nennet  mon  Chevaliers  d’in-  kick  im  fieürücken  Vtrjlande.  C'eftam  homme 

Anftrie  o der  Chevaliers  de  l'induftrie;  Gluck*-  inébranlablement  attaché  à fon  devoir;  er  ifi 

Jiitter , Jjeuu  dit  fick  mit  Spielen  und  mit  al-  tin  Mann,  dèr  feiner  Pflickt  mverdnder'.ick  ge- 

lerlei  betrieglicktn  Kûnjben  uni  Uf.igen  Strei-  treu  iji , dirjîch  dureh  nickts  van  feiner  Pitukt 

eken  durck  die  Welt  helfetu  ebuicniig  macken  Idjst.  Quand  il  s'entête  une 

Im  Finarzwèjcr.  uni  in  der  Stdtswirtfkaft  fois  d'une  opinion  , il  y demeure  inebran- 

mniutenan  Induftrie,  Bande!  uni  Gewerbe,  tm  lablement  attaché  ; i venu  er  f,h  tinmal  tint 

Gègerfatze  der  fonds  réels,  der  Capiialir.i,  lie-  Mrtjnung  in  den  Aopf  gefezt  kat , J'a  bieibitr 

genden  Grande,  des  wiriluk  vornandeneu  Per-  deretben  ftandbaft  getreu. 
euugrns.  Taxer  l'raduftrïc;  tint  Situer  oder  INEfï'ABVLlTE , C f.  Die  UnausfprechUchkeit 
Abgabe  auf  llondel  uud  Gewerbe  Ugen.  lu  d-e  Eigenfckafl  deffer. , uns  juk  nickt  durci 

tkulccker  Bedeultuig  fagt  man.  Enconrnger,  h-  Parle  uusdrucken  U: fit.  Dicjes  IPort  komtnur 

Vorifer  l’induftrie;  d.c  Indajlrie , Bandlung  in  folgeuden  Rédens - Arteu  vâr  : L’iuefiabilité  ' 

■und  Gewerbe  r.ufmu ntern,  begdnfligen.  des  Myûèrcs  ; dit  Ui'.ausfprecUiekkcn  der  Gt- 

JNDUSTR1EUSEMENT,  adv.  Fieijlig  , kin/llich,  ktimufje.  L’ineflabilité  des  grandeurs  de  Dieu; 

mit  vitlem  Heifit  uud  Gefcliiklickkeit.  Cela  eft  du  Uïiaus/prechlitliluU  der  GrSfie  und  Herr- 

fcit  indoftrietdement;  dns  ijtfleifiig  oder  künftr  lickkeit  Galles. 

kck  gemackt.  B travaille  wdultricufement  ; INEhr  ABLE,  ndj.  de  t g.  Vnausfpreckliek,  mai 
er  «rïeitel  Jekr  fieijlig , er  verwendet  viel  FieiJJ  Jicb  nickt  ausjpreehen,  nickt  dureh  /Porté  aus- 
■ und  Kr.njl  auf  Jeine  Arkeit,  er  ift  ein  gejikik-  drue  U s Idftt.  Diefes  (Port  icird  nftr  a ebrauckt, 

ter  Arbeiter.  venu  von  Gott  ur.d  den  Geheimniflen  der  Re- 

INDLSTRIEUX,  EUSE,  ndj,  Gefckikt,  erfinde-  ligidn  die  Kcde  iji.  La  grandeur  ineffable  de 

nj(h,  ( in  der  Bauptbedentu.ig  des  IPortes  lo-  Lieu  ; die  untusfprtcUieSe  GiSJle  flattes.  Le 

dufrriej;  it.  künjlhtk,  fief: g,  gei verbfam,  bf-  My Itère  ineflible  de  rjucarnation  ; dits  un- 

triebjam,  emkg  bée.  Un  ouvrier  ipduftricux  ; ausfprechlicke  Gtkeimnifi  der  Meafchwerduag. 

tm.  gejchiiuer  Arfcikr , .lier  Mlu  bits  miek-  INLirt  ARABLE,  adj.  de  L g.  UnausitSJeklkh,  uas 

mi  ckt 
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mtckt  ansgM/eftet,  nicht  «nhenllich  gentacht,  nicht 
leceJer  ansgccci/Cht  oier  au/  iras  für'  Art  es 
Jty,  ausgemacht  trerden  tan.  Une  tache  inef- 
façable ; eht  maustti/lbiicher  Flecken,  ein  Flecken 
lier  nicht  triedtr  u'egzubrinnm  oier  ausztema- 
cken  ifi.  De*  traits  ineiïsçables  ; suumslb/chli- 
lhe  Ziige. 

Fig.  /agi  ma a , C'eft  une  tache  ineffaçable 
) fon  honneur;  lias  ifi  ein  unauslb/chlicher 
flecten  anft'mer  Elire  , dadurch  kal  er  feiner 
Ehn  einen  urauslti/chlichen  Schandfieck  ange- 
hdngt.  Il  en  confcrve  un  fouvenir  ineffa- 
çable ; er  bciidlt  davon  ein  unausW/chliches 
odrr  trie  mat  gtwbknlicher  /agt,  ein  tmver- 
mefiUches  Andenken.  Le  cara&ére  tlea  Rois  eft 
ineffaçable;  ier  CharaBer  der  Kbnigt,  dieden 
Kdnigen  attklibende  tPïïrde  ifl  unauslb/cklick. 

INEFFICACE , adj.  de  t.  g.  Uuteirkfam  , iras 
keine  [Pirkung  henôrbringet  ; unkrci/tig./rucht- 
Us.  Tous  les  remèdes  qu'on  a faits  I ce  ma- 
lade ont  été  inefficaces  ; aile  MiUel  welche  man 
diefem  Krar.ien  gebrauchthat, Jittd  uni eirt/ain 
grwèjen.  Dieu  nous  donne  fouvent  des  fe- 
cours  pour  nous  Graver,  que  nous  rendons 
inefficaces  par  le  mauvais  ufage  que  nous  en 
faifqns  ; Gatt  billet  uns  Sftcrs  UÙlfsmittel  zu 
u’./erer  Rcttnng  ddr,  die  teir  iurck  den  libleit 
Gebrauch , dèn  teir  davon  machin , unurirk/atn 
oder  fruclitlds  mâche n. 

INEFFICACITÉ,  f.  f.  Die  Umeirk/amkeit.  L'in- 
efficacité d’un  remède;  dit  Unicirt/amteil  li- 
stes Arzeneimitteis. 

INEGAL,  ALE,  sdj.  det.  g.  Ungleich , ier  Gè- 
eenfatz  t on  Epi,  gleich.  Ç Sietu  die/es  IPort.J 
Deux  chofcs  de  grandeur  inégale  ; zwei  Vingt 
von  ungleicher  Grifie.  Deux  perfonnes  de 
condition  inéple  ; zt eei  Per/onen  te»  uuglei- 
ckem  Slandr.  Un  mouvement  inégal  ; ein e un- 
gleicke Bitrigung.  Une  conduite  inégalé;  ein 
imgleiches  Betragen,  nue  Auf/Ukruug  die  fich 
nient  immer  iihnlich  ifi.  Une  humeur  inégale; 
tins  ungleicke  Gemiiiks-  Art.  Un  homme  in- 
égal ; ein  Men/ck,  dèr  fich  nicht  itttmer  gleich 
ijt,  ein  unbefiândiger , ein  verdnderlichcr  Mrnfck. 
(Jn  ftyle  inépi  ; cine  ungleicke  Schreib-Ari. 

Ixkoai-,  ungleich,  heifit  auchjo  viel  als.unében, 
ntcrklichc  Erhabenheiten  auf  der  OberfiSche  ha- 
iieni,  holperig.  Un  chemin  irépl;  ein  ungtei- 
cher,  unrbener,  holperiger  IPég.  Ce  plancher 
eft  inépi  ; die/er  Fufiboden  ifi  ungleich.  Man 
/agt  auch.  Un  pouls  inégal  ; ein  ungleicher 
Fuir,  m un  der  Puis  baid  tangjam,  bald  ge- 
fchieinde , bald  ftark,  bald  fchtrach  geht  oier 
fehliigt. 

INEGALEMENT . adv.  Ungleich,  ait}  eine  tm- 
gieiche  Art.  C'eft  un  homme  qui  s'eît  toujours 
rondujt  fort  inégalement  ; die/er  Men/ch  u ar 
tu  feintm  Betragen  immer  jehr  ungleich  , hat 
fich  mimer  au/  eine  jehr  ungleicue  Art  te- 
tra gin. 


îs 

INÉGALITÉ,  f.  f.  Die  Ungteickkeit,  in  trtlen  Be- 
deuiustgen  des  Beitnortes  Inégal , ungleich. 
L'inégalité  de  deux  lignes;  dit  Ungieichheit 
ztceicr  I.inien.  L’inégalité  d'un  chemin  ; dit 
Ungfeichheit  tires  iPegts.  L'inégalité  des  fai- 
fons  ; die  Ungleichhrit  der  Sfahreszeiten,  L'in- 
égalité d’un  mouvement^  de  ftyle,  d'humeur 
&c.  ; die  Uugteichheit  einer  Bbeéenng , der 
Schreib  - Art,  der  GemSths  -Art  g/c.  C’eft  un 
homme  qui  a de  grandes  inépiités;  er  ifi  tin 
Mann,  air  fich  immer  Jehr  ungleich  ifi  , va» 
einem  Jehrungltichm,  fehr  vtrShderlichen  Cius- 
ra&er. 

• INÉLÉGANT,  ANTE,  adj.  Uuzierlich , teint 
Zierde  habend.  Ein  n'r  urtnig  gebrducMichrs 
/Fort.  Un  ftyle  inélégant  ; eine  tnzuriich» 
Schreib  - Art. 

INÉLIGIBLE,  adj.  de  t.  g.  Nicht  uaklfihie,  nicht 
fëhig , gewahlt  zn  werden.  Le  Pape  caria  l’é- 
leétion  et  déclara  cet  Eccléfiaftiqtie  inéligibles 
der  PtSpfijuih  die  fPakl  au/,  nna  erkiSrte,  dafi 
die/er  Geifiiiclte  nicht  uahl/shig/ey. 

INÉNARRABLE,  adj.  de  t.  g.  L nerzRhibar , sens 
nicht  dur  ch  [Porte  tirent  andern  ktkant  gemacht 
werden  kan.  Man  riberjezt  die/es  I Port , tcc(- 
ches  nur  in  einigen  bibli/chen  Rèdens  - Arien 
târkomt , gemeintglich  iurck  uttans/prtchlich. 
Saint  Paul  étant  transporté  au  troifième  Ciel,  vit 
des  chofcs  inénarrables  ; ait  dtr  heilige  Parias 
bis  in  den  dritten  Himmei  enlzilcit  war,  jakt 
er  unaus/vrtcMiche  Dinge. 

INEPTE,  adj.  det.  g.  Vr.gefchikt,  untûchtig,  die 
zn  einer  Sache  er/orderliche  Eigenjcho/ten  nicht 
habend.  C’eft  un  homme  tout  - à fait  inept# 
aux  affaires  publiques  ; er  ifi  ein  z»  den  S/- 
fentiiehen  GçicbSftm  ganz  tîniSshUger  Mann; 
er  ifi  zu  bffentUchen  GefchS/icn  viSitig  ttnge- 
/chikt  oder  unbrauchbar.  11  eft  inepte  à tout  ; 
er  ifi  zu  aiiem  untSchtig,  man  kan  fhn  z» 
ttickls  branche u. 

Zuweilcn  heifit  Inepte,  ur.ge/chikt  auch fo  viet 
als,  albern,  ungereimt,  ahgc/chmaks.  Ceft  1 hom- 
me du  monde  le  plus  inepte  ; er  ifi  der  ttitge- 
Jx chiktefie , der  aibcrnjle  Men/ch  von  der  [Prit . 
Tout  ce  qu’il  dit  eft  inepte  ; ailes  nos  er  /agt 
ifi  aibem,  ungereimt,  abee/chmakt, 

INEPTIE,  f.  f.  (dus  T aura  wie  ein  S atcsgefjpro- 
chen  ) Die  Alhemheit , Ungereimtheit , aie  u(- 
berne , abge/chmakte  Brfchaj/enheit  etnts  Me*- 
Jcken  oder  biner  Sache.  Ce  Livre  eft  plein 
d'inepties  ; iie/es  Bit  ch  t fi  voiler  Aibernheilen, 
vol I un grreimier  Sachen.  li  ne.  débite  que  des 
inepties  ; er  /agt  nichts  als  Aibernheilen , er 
brin  ci  lauter  durâmes,  abgejchmakles  Zetig  zit 
Mante. 

INEPUISABLE,  adj.  de  t.  g.  Unerfchbrflich,  t cas 
fich  nicht  crjchbp/er.  ISfit , fetroki  eigenttîch  als 
figürlich.  Une  fourcc  d'eau  inépuifable  ; eine  «»- 
tr/chbyfiiche  Quelle,  U a des  riebeilès  inéjrai- 
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6bles  ; er  hat  untrJchSefiicke  ReicMhÔmtr.  H * 
. un  fonds  inépuifable  lie  feienee;  er  befizt  ei- 
«eit  nnerfilitpllicktn  Reiclttkim  voit  Gtlthr- 
Jatnkeit . er  ifl  tin  grundgcielirter  Man».  Une 
matière  inépuifable  ; tint  uner/chtiffliche  Ma- 

■ terie. 

INERTIE,  f.  f.  (das  T wird  trie  ein  S ausg e/pro- 
ckeu j Vit  TrSgheit.  Ein  n'r  im  luhrflySe  ge- 
. bràuchliches  U-'ort.  Alan  nennet  in  der  Pkyfik 
La  force  d'inertie , dit  Kraft  der  Triigkeit, 

■ diejeuige  Kraft  tinte  jedat  Klirjters , mit  wel- 
jhtr  tr  auf  das  , irai  ikn  in  Bewègung  Jttzcn 
uni! , znrlick  wirkt  ; das  natïrücke  Beflriben 

' tinte  jedtn  KPrpers  in  dem  Zuflanit , worin 

■ er  iP . Z u bleiben. 

INESPLK  Ë , Le,  sdj.  Unverhoft.  Wird  alternat 
ira  gutfii  Ferflandt  gebraucht , tuid  zuwtilen 
auih  durci  umermuthet  " berfezt . Un  bonheur 
inefpérc  ; fin  unverkofles  Gt.uk. 
1NES1ERËMENT,  adv.  Unverhoft , lia  man  es 
ain  wtnigfltn  hofte  oder  vermuthete.  Wird  n'r 
von  gl-ctdhken  Begibenheiten  gefagL  11  étoit 
miné,  il  lui  eft  furvenu  inefçércment  une  fuc- 
celnon  qui  a rétabli  fes  affaires  j er  war  ver- 
dorben,  es  ijt  ikm  aber  unverhoft  tint  Erb- 
■ fckaft  zugefatien  , wtlcke  ikm  wieier  aufge- 
holfirn  hat. 

INESTIMABLE,  adj.  de  t.  g.  Unjchalzbar.  was 
nickt  gejckàtzet,  deffen  iFcrth  nuht  verkdltmfl- 
màflig  in  Abficht  auditer  Vingt  beflimt  werden 
kaii.  Un  Diamant  d'une  valeur  ineltimable,  d’un 
prix  ineftitnable;  ein  Diamant  von  einem  un- 
Jchdtzbaren  Wertke.  Ineltimable  wn  d nkr  von 
Sathtu.  und  nickt  von  Ptrfontn  gefagt. 

• iNETLNDU,  UE, adj.  U nausgedelint, scias ktint 

■ Zusdehnung  hat,  uas  uiekt  a us  irtiUiaren  Tkei- 

ten  zujammtn  gejezt  ifl,  odtr  nickt  durcis  Theite 
pedackt  wird.  Éin  uûr  im  Lthrjiyle  gebrduck- 
fickes  Wort.  ... 

• in  Evidente,  f.  f.  du  Undeuuuhkeit , die 

■Eigeûjckaft  unes  Salzes,  da  er  nickt  Uir 
und  deutluh  ifl.  (wtn.  gebr.) 

» INÉVIDENT,  ENTE,  Undeutlich,  dunkel.  was 
nuht  kldr  und  deutiick  ifl.  Des  r, repolirions  in- 
évidentes-, undeutlicke  Sdtze.  (wtn.  gebr. f 
INEVITABLE,  adj.de  t.  g.  UnvenneidlUk . was 
nickt  vernir  de  u werden  kan.  Un  mal  inévi- 
table  ; ein  unvermtidlickes  ÙbeL  La  mort  eft 
. inévitable;  der  Tâd  ifl  unvermeidlich. 
INEVITABLEMENT,  adv.  Unvermeidlkk,  otsnt 
dafl  man  es  vermeidtn  kan.  Vous  tomberez 
inévitablement  dans  ce  malheur -là;  Sie  wer- 
den unvermeidlich  in  die/es  Ungliick  geratken. 
INEXACT,  ACTE,  adj.  Unricktig,  der  Fir- 
Jchrift,  der  Regel  nickt  gemdfl  oder  mit  der 
Sache  felbfl  nickt  uberetuflimmend;  it.  ndcUSfiig 
m Beubachtung  der  Panktlichkeit,  Genauigkeit 
und  geherigen  Sorgfalt  bel  Aasrichtung  eines 
Qejckafus.  Un  compte  inexacte;  tint  u nrick- 


tige  Krthnuua.  Un  copifte  inexaft  ; ein  rJctc- 

lùj'iger  Ablckreiber , deffen  Abjckriften  nickt 
rûhtig  fini , nickt  gendu  mit  dem  Originale 
übereinjliinmen , der  nickt  genau  im  Abjchrei- 
ben  ifl. 

INEXACTITUDE  , f.  f.  Die  Unricktiekeit , der 
Mangel  der  Genauigkeit  und  PinklUchkeit  ; ït. 
die  KiicUSfiigkeil.  ( Sieke  Inexaft. J 11  y a bien 
de  l'incxattitude  dans  fon  ouvrage  ; es  fini  viet 
Unricktigkeiten  in  f einem  Werke. 

INEXCUSABLE,  adj.  de  t.  g.  Was  fleh  nickt  ent- 
fckuldigen,  mit  nichts  reiktfertigen  lafit.  Vous 
êtes  inexcufable  d’en  avoir  nfe  ainlt;  Siefind 
nickt  zu  entfckuldigen,  dafi  Sie  fo  damit  uuige- 
gangen  fend.  Weim  von  Sacken  oder  vielmekr 
von  HamUnngcn  die  Rede  ifl , iberfezt  man 
Inexcufable  dnrch  unveraiitivortliik.  Une  faute 
inexcufable  ; ein  unverantuiortlicker  Fekler. 
Une  ah  ion  inexcufable;  eine  unverantwortliche 
Handlnng.  ' 

INEXECUTION,  f.  f.  Dit  Kichtvobciekung,  die 
Nicktvoljireckung , die  Unterlajfung  der  Vot- 
ziekung  oder  der  l’olflreckung,  die  unlertaflene 
Uolzienung  oder  l'o.flreckung.  L'inexécution 
d'un  contrat , d'nn  teftament  ; die  Kictuvolzie- 
hiuig  odtr  wie  man  gewPkuiiikerfaet,  die  uic- 
terlaffene  lro!zieincne  eines  Cintrants,  einjs 
Teflamenlts.  L'inexécution  d'un  arrêt  ; dit  «u- 
tertajfene  Folziekung  eines  rickterlichen  Sprur 
ches  oder  Urtheiles.  , 

* INEXISTENCE , C f.  Vas  Nicktdafeyn  oder 
Nichtvûrkandenfeyis.  Ce  n'eft  que  dans  le  cas 
de  I’incxiftence  ou  de  la  perte  des  regiftres 
jubiles  que  cette  preuve  peut  être  admife  ; nar  ' 
ni  dem  Folle,  u-enn  nitmals  Bffentiicke.  Regifler 
vCrkanden  gewejen,  oder  wenn  fie  verloren  ge- 
-[Uugfii,  kan  diefier  Beweis  zugclaffen  werden. 
J.XORABLE,  adj.  de  t.  g.  Unerbitlich , lier 
Jick  nickt  erbitten  ISflt.  Le  Public  eft  un  juge 
inexorable  ; das  Publicum  ilt  ein  unerbitlicker 
Richter.  Man  fiagt  atuh  , Il  fut  inexorable  à 
fes  larmes  -,  er  btiel  ungerükrl,  unerweickt  bei 
ihren  Thrdnen,  ihre  Tnriintn  rührten  ikn  nickt. 

INEXORABLEMENT,  adv.  Unerbitlich,  auf 
ein e unerbitlichc  Art.  Ne  lui  demandez  point 
cette  grâce  ; il  vous  la  refuferoit  inexorable- 
ment; verlangcn  Sie  diefe  Gnade  nickt  von 
Jkm , er  wiirde  fie  Ihntn  wterbitiieh  ab- 
fchlagen. 

INEXPERIENCE,  C f.  Die  Unerfahrenheit,  der 
Mange l der  Erfiahrwig.  L'inexpérience  d'un 
Jeune  homme;  die  Unerfahrenheit  eines  jwigen 
Mtnfçken. 

INEXFfcRIMEICTfe,  ÈE,  adj.  Unverffukt , dèr  fak 
noch  nicht  viel  verjùckt  hat.  ManJagtim  Diut- 
jehen  grwVhtüicUer  unerfahren , air  fich  dunh 
t>furt  Übung  tiock  bine  Erj'akrung  encorben 
hat  ; ungilibt.  Un  Gênera]  inexpérimenté  ; ein 
wurfahriur  General,  dèr  fich  noch  nickt  viel  im 
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Xriegt  verfiUkt  kat.  Un  chirurgien  Inexpérî-  oder  trfolgtn  mufi,  ganz  getrifl,  « nausbieibiick 
mente;  einunerfakrner,  ungt'lbltr  M'und-flrzt,  Une  perte  infaillible  ; <:«  anfeUbarrr,  e/n  tra- 
der i « feiner  Ami1}  ,i ock  niihe  gelibt  ijt.  ausbleiblicher  Perlufl.  Le  fttccés  de  cette  en- 

INEXPIABLE,  sdj.  de  t.  g.  Uiubb'Jfilich , i cas  treprife  cft  infaillible;  diefe  Unternehmmg  kan 

uiider  durch  Heur,  Sirafe  oder  Geimglhuung  nicht  fihlfchiagen.  Une  vérité  infaillible;  ei '.v 

. abgebiifiet  oder  uetilget  werdeti  kan.  il  y a de*  ganz gewjjje,  tint  zuvtrlSfligc  IPahrkeil.  (Das 

crimes  inexpiables;  es  gibt  unabbhfiiitne  Sut *-  devt/cne  Irort  unfèhlbar  ifl  ah  Beiwort  nicht Jehr 

de*,  es  gibt  Siinden,  dit  durch  niehts  abge-  gebrihieklith,  fondera  tard  meiflens  nûr  ait  ein 

blifiet  odtr  gadget  tttrden  kStmtn.  Nebenwort  gebraucht.  Sicile  Infailliblement 

INEXPLICABLE,  adj.  de  r.  g.  UneritSrbar,  «i>-  InFAin.im.it,  Unfeklbar,  keifit  auch,  nicht fÜkie 
erkiSrlick,  te  as  nient  erkldrct,  was  nicht  durch  zu  fekten  oder  zu  irren.  Dieu  feul  e(l  mfailii- 

fPorit  kldr  and  deutlich  gemackt  tetrden  kan.  ble  ; Gott  allcin  ijt  unfèhlbar.  Croyez-vous  cet 

LeMylIèrede  la  Trinité  ell  inexplicable;  das  homme-IA  infaillible'/  glauben  Sic,  dafi  diej'tr 

Gekeimnifi  dtr  Driieiuigkeit  ifl  unerkldrbar.  hUnjch  unfeklbar  ifl? 

INEXPRIMABLE,  adj.  de  t.  g.  Unausfpretkliih , iZutceilen  keifit  Infaillible  auch,  untrieglieh , 

unkefcitreibUch,  u as Jich  nient  durch  (Porte  ans-  unfSkig  jemandes  Era  artung  zu  iejfen  N,ich- 

driuiea  oder  btfthrcibtn  lîtfii.  Une  joie  inex-  theil  nicht  zu  erfüllm.  In  diejtr  Bcdeutitngfagt 

primable  ; ci, tr  unausjprtchiiche,  unbejchreibliche  m au,  Dieu  ell  infaillible  dans  (es  promeftes  ; Golt 

Freudc.  Douleurs  inexprimables;  unbrjchreib-  tjluntriegiich  infeinen  PerhciJJ'imgen.  LaSainte- 

liclut  Sckmerzcn.  Ecriture  eft  infaillible;,  die  keilige  Schrifl  ifl 

INEXPUGNABLE,  adj.  de  t.  g.  ( das  C,  wird  hart  untrieglieh. 
ausgejprochen _)  Ünerokerlich,  u ns  nicht  erobert,  INFAILLIBLEMENT,  adv.  Unfèhlbar,  zuierlit- 
dtir.li  Sturm  oder  G eu  ait  lier  U'affen  btzmnv-  fiig,  ganz  gewifi.  Infailliblement  cela  arrivera  ; 
gen  werden  kan.  Man  brandit  ditfes  IPort  nbr  die/es  uiirdunfehtbar  gtfththen.  Je  m'y  trouva- 
is der  ho  hcr  ri  Sekreib-Art  voit  Stàdieu  imd  rat  infailliblement;  ich  werit  midi  unfeklbar 

SchlBjJèrn,  uni  iiberfezt  es  lieber  durck  uniiber-  dafelbfl  einfiitden. 

windlich.  Uneplace inexpugnable;  tint  uniiber-  INFAISABLE,  adj.  de  t g.  Unihuniieh,  ttas  fieh 
urindtiche  Fejiuug.  enlwèder  gdr  nicht  thun , nicht  brwerkfielligen, 

f INEXTlNGUIBlLITt;,  f.  f.  Die  UnauslBfch-  " zur  ll'irklichkeit  bringen  lafit,  oder  auch  dett 

Uchkeit,  die  Eigen/chafl  dejjen,  irai  nicht  ans-  UmflSnden  ndch  nicht  Iricht  oder  rathjam  zu 

gelS/cket  uerden  kan.  titan  ijt.  Une  cliofe  infaifable;  tint  untkunlithe 

INEXTINGUIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unausitfchiich,  Sache. 

mas  nicht  ausgelé/chet  uerden  kan.  Un  feu  in-  INFAMANT,  ANTE.  adj.  Ehrenrâhrig,  was  je- 
extinguible  ; ein  unanslB/cIdiches  Feuer.  Une  mandes  Ehre  oder  deffenguten  Namen  angmfti 
lampe  inextinguible;  eine  unausWjchlicke  Lan-  1t.  fthimpflich,  Schimpfbringend,  brfehimpfend  ; 
fc,  oder  wie  wau  un  Jleutjcheu  zajagen  pflègte  it.  entehrend,  der  Elire  beranbend.  Des  parolea 

eine  emige  lampe.  Fig./agtman,  Un  amour  infamante»,  ehrenrllhrige  U'orte.  Une  peine 

' inextinguible  ; eine  unatuiiijiklidte,  eine  nie  anf-  infamante;  fine  fchimpfiiehe  Strafc.  Un  arrêt 
hbrende,  eine  ewiee  I.iebe.  Une  baine  inextin-  . infamant  ; ein  enlekreudes  Urtkeil,  ein  rickter- 
guible;  ein  unausitjdiiicher  Hafi.  licker  Spruch  , wodnrcli  jemani  /eine  Ekre  uni 

INEXTRICABLE,  ndj.  de  t.  g.  if  as jo  venvideit,  e-,\t  en  A’amen  veriieret. 

jo  terwarren  ifl.  dafi  es  nicht  melir  auseinander  1NVAMAT10N,  f.  f.  Der  Sthandflrck , das  iras 
oder  in  die  gek.Srige  Ordnung  gebrachl  mtr-  Stkande  briuget,  oder  tigenliieh  dasjenige,  wo- 

den  kan.  Un  labyrinthe  inextricable  de  diffi-  durch  man  jeme  Elire  Urtii  gu te»  Natuen  au f 

• cultes  ; ein  Laburinih  von Sdneierigkeiten,  ans  eine  u mcicderbrmgtUke /trt veriieret  ; it.ern  un- 

te/clchei'  tnanjiek  nickt  keraus  finden  kan.  ausIS/chticher  Schandfleck.  La  condamnation  au 

INFAILLIBILITE,  f.  f.  Die  L/n/èklkarkeit , Un-  blâme  emporte  infamation  ; die  Fenirthsilung, 

trieglickkeit,  die  Eigenjckaft  eiaer  Perjin  oder  Bffentiich  ton  dem  Hichler  eiiten  jihimpfîichen 

Sache,  vermBgt  tcehhtr fie  unfèhlbdr  oder  un-  Perte, ns  zu  erkctllen,  hangl  einen  iinattsWjckli- 

trieglich  ijt.  L'infaillibilité  «Je  l’Eglife  ; die  cken  Schandfleck  an,  ifl  entehrend. 

Unfiidbarkeil  der  Kirciic , die  der  rBmi/ciim  INFAME,  adj.  de  t.  g.  Ehrlos.  der  Elire  und  des 
Kirche  beegelrgU  Eigenjckaft,  dafi  fie  inSaihen,  gut-n  E'amens  beranbt,  unthriieh.  La  moindre 
teele  e dm  Glauben  oder  I.rhrbegrifl'  betrejfen,  amende  en  matière  criminelle  rend  infâme;  die 
urpHbar  ijt,  nicht  /chien  oder  irren  kan.  L'in-  gcri  iüjlt  S'rafe  in  ptMitk.en  FSUtn  macht  rkr- 

fatUibtlité  des  Kathunntiqucs  ; die  Untrieglieh-  loi  oderunehrtich , macht  aller  bürgerlicken  Eh- 

keit,  dicvBilige  Gewifskeii  der  ma'.hematijiken  rcuud  l'Brzüge  verltijl ig.  Ceux  qui  font  répu- 
U'iffevfckaJUn.  te»  infâmes  par  la  Loi.  ne  peuvent  être  admis 

INMIlOBLE,  adj.  de  t.  g.  Unfthibar,  tras  nicht  en  t.moignago;  diejenigetr.  ttelek*  ttas  Gefelz 

fèliljihiagen  ion,  foncier»  notait  etd- g ccfckeiuH  fur  utuhrlitlt  triiSrl,  kbitnen  mdt  ois  Z tue  en 

"Tau.  III.  H z-ige- 
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zugela[Te*  Wtrit*.  Une  profeflion  infâme;  rixe 

mehrudu  Hj.itthicrung. 

il  Urne,  heifit  auch,  J'chiindlieh,  mil  Schande 
odcr  Unehre  inder  bilrgerlichenGe/el/cha/l  ver- 
bundcn;  it.  Schande  bringend./chandbar.  Une 
averice  infâme  ; Hnjckàndiuher  Geiz.  Faire  un 
trafic,  un  commerce  infâme;  tint*  jchandluht* 
Handtl,  eia  JchSniliches  Geuerbe  treiben.  l)cs 
paroles  infâmes;  fckandba.e  U'orlc.  Un  lieu 
infâme;  ein  fchandlicktr  Ort,  ein  Ort  odcr  ci»' 
Hans,  it»  allerhaud  Arien  ton  Schande  w:d 
Lajlcr  gctriebeu  werden.  p'Urzugfith  verjteht 
ma»  un ter  l.ieu  infâme,  ein  Hurenhans,  mien 
HurcmcmheU 

l ’ergrlijit rnngsweije  pfîègt  ma»  das  If'ort 
Infâme  tri  jeder  Gelcgeiiheit  zu  branche* , wo 
van  einer  gardietn,  unrcinlichtit  oder  auch  1*11- 
anjliinjigti i Sa. ne  die  Ride  ijl.  On  le  logea 
dans  une  chambre  infâme  ; mu»  gai/  iiun  ein 
hüchfl  étendes  Znnmtr,  ma*  une  fl  ikmci*  er- 
bdrmliches  tîimmer  zu  Jeiner  il’ohn  ni  g a». 
Vous  avez- là  un  habit  infâme  ; Su  kabtn  da 
tin  abjeheuliches  Kitid. 

l.\ y ami  i.  lier  Khrlofe,  die  Ehrioje,  tint  Ter- 
jùn  welche  cntwèder  durcit  das  Gejetz /tir  ehrhjs 
oder  unehrlich  erkidret  worden , odcr  welche 
Handlungen  begeht,  womit  Schande  oder  Un- 
lltre  in  der  btirgerlichen  GeJcitjckaft  verbunden 
ifl.  Les  infâmes  ne  font  pas  repris  en  témoig- 
nage; ehrioje  oder  nnekrliche  Lente  u/erden  nient 
als  Zengen  zugtlajj'e».  C’eft  un  infâme;  er 
ifl  ein  ehrlofer , hhdndUtktr,  nicdertrSchtig:  r 
Menfch.  ' 

INFAMIE,  f.  f . Die  Ehrlofigkeit , die  Unrh'lic'  - 
keit , der  Zujland  einer  rerjôn , die  eutwèder 
durcit  die  Gejetze  fiir  ehrîôs  erklàrrt  worden , 
oder  durch  eine  ehrioje  fchândliche,  mit  Schande 
oder  Uiuhrr  in  der  blirgerlichen  Gejelljchafl 
verbundene  Handlung,  Ehre  und  guteu  Hamen 
verloren  hat.  Im  erfleu  Fade  nemietman  diefe 
Ehrlofigkeit  Infamie  de  droit,  und  M>  andcrti 
Infamie  de  fait.  L’infamie  eft  plus  i craindre  que 
la  mort  ; die  Ehrlo/igkeit,  der  Ferlujl  der  Ehre, 
ifl  tnehr  zu  fîirchten,  als  der  Tôd . Man  Jagt 
Cela  emporte  infamie  ; das  macht  ehrlâs , nnekr- 
. lich,  das  ziekl  dm  Ferlnfi  der  Ehre  ndch  fuit. 
Une  note  d'infamie;  einSchaudftcck,  ein  Flek - 
km  an  der  Ehre.  Encourir  note  d'infamie  ; 
Jeiner  Ehre  einen  Schandflcck  anhàncen.  Cou- 
vrir quelqu'un  d'infamie  ; einen  mit  Schimpf uni 
Schande  belègen. 

IN  k a mie,  heifit  auch,  eine  ehrioje,  einefcfuSndli- 
che  Handlung,  eine  Schandihat.  11  a fait  mille 
infamies  ; er  hat  tanjend  Schandthaten  began- 
gm.  Man  pflègt  auch  Jchimpfliche,  ehrenrlh - 
rige  (Forte  oder  Kèden,  Schmùhworte  &c.  Infa- 
mie.-; z i nennen.  Il  lui  a dît  mille  infamies, 
.*  toutes  \ed  infamies  imaginables  ; er  hat  tau- 
-,  fend  Schmàhworte,  er  hat  aile  erftnnliche  Schtnà- 
hwtgeu  wiier  i h»  ausgefiâfien. 


INFANT,  ANTE,  fubfh  Der  Infant,  dit  Man- 

tinu,  ein  Titel,  den  man  tn  Sputum  Jeu  kbnig- 
lichen  Prinztn  und  PritizrjfÎHue»  beilègt. 

INFANTERIE,  C f.  Das  tüfivolk,  die  Fffivàlker 
oder  wie  man  auch  im  Deutjcken  zu  jagen 
pflegt,  die  Infanterie.  L’infanterie  françolfe; 
Aii5  franzdfjau  Fùjivolk,  die franzàjijchejs  Fuji- 
vli "mer.  Un  régiment  d’infanterie  ; ein  Régime nt 
zu  Fuji. 

* INFANTICIDE,  f.  m.  Der  Kindermord,  die  Er- 
mord  un  g jeines  eigenen  Kindes. 

• IN  FATIGABILITE,  f.  f.  Die  Uneml  ldiichkeit^ 
die  Eigenjchaft  defj'en,  nas  Jtch  ni  dit  ermllden 
Uijst;  it-  aie  ÜnverdroJ/cnheit.  La  prévoyance  & 
l'infatigabilité  de  laiourmie;  die  F6rJkhtund 
UnermUdlichkeit , unerm'.idliche  Emfigkeit  der 
Ameije. 

INFATIGABLE,  adj.  de  t.  ç.  i/nermUdli  k,  icas 
Jtch  ni  du  ertniden  là  fit  ; it.  unverdroffen.  Un 
ouvrier  infatigable;  ein  unermlîdiichcr  Arbei- 
ter.  Des  troupes  infatigables  ; unerm'ldlicke 
Truppen,  die  nicht  zu  ermliden  find.  Un  hom- 
me infatigable  ; ein  utiermlidlicher , ein  unier- 
drojjener  A/Jtm.  11  ne  fa  la  fie  point,  il  eft  in- 
fatigable; er  wird  nicht  tnldr,  er  ifl  unerm'id- 
lich.  Oknerachtet  des  Unterfchudes  zwifehen 
Uncnn  ldiith  (Infatigable,  qui  ne  peut  étrèlnflé 
par  le  travail,  par  ta  peine,  par  la  fatigue  &c.) 
und  Uncrn&det  ( qui  ne  fe  lnfi'e  point ) pflègt 
ma»  dock  tiohl  im  Dcutfchru,  wiewolti  unruh « 
tig,  fîir  Infatigable,  beiae  H'lirierzn  Jet  zen. 

INFATIGABLEMENT,  adv.  UnennYàet , nicht 
tnlde  geworden , ohne  w‘.‘,de  zti  teerden.  Appli- 
qué infatigablement  à fon  travail  ; unermlidet 
mit  f einer  Arheit  bejchàftiget. 

INFATUATION,  f.  f.  jf)cu  llbeririebene  und  W- 
chertiche  l'ôrurtheil  zu  Gunfien  einer  Perjô* 
oder  Sache,  von  trclther  man  auf  eine  thon.hte 
Art  cinge nommer,  m welche  man  vemarret  ijl. 

INFATUEE,  v.  a.  ( quelqu’un  de  quelque  chofc ) 
Einen  auf  eine  thbruhte  Art  fur  elu-as  einnèh- 
men,  jo  daji  er  auf  keine  Art  tarder  davor.  ah- 
zuhrittgen  ijl  ; machin  , dafi  fich  jewand  in  et- 
tvas  vemarret.  Qui  vom  a infatué  de  cet 
homme -là.  de  ce  livre- là V uèrhatSiefo 
f \r  diejen  Mmjcken,  fur  diefes  Bftch  eingnio/n- 
tnen  ? IFèr  ijl  jchuld  daran . dafi  Sie  Jo  Jehr  m 
diejen  Menjchcn,  in  diefes  B' ch  vemarret  oder 
verliebt  fmd  ? S’infatuer  de  quelqu’un,  de  quel- 
que chofe;  Jtch  in  eine  Perj6,Ur  in  eine  Sache 
vernanrn , thbricht  verlieben.  Etre  infatué  de 
uelque  chofe  ; in  eine  Sache  vemarret  feyn. 
’infatuer  d'une  opinion  ; Jtch  eine  Meynùng  in 
dm  Kopf  jetzen.  Elle  fc  laiiTa  înfatuer  de  cet 
Officier  ; Jie  liefi  ftch  Jo  Jehr  für  diejen  Ojjizier 
einnikmen,  dafi  Jte  ganz  in  ihn  vemarret  u ar. 

Infatué  , êf,  partie.  & adj.  Auf  eine  thVrithte 
Art  emürnommetl,  vemarret.  Sielte  Infatuer. 

INFECOND,  ONDE,  adj.  Un/ruchtbar , keine  oder 
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nhrttentu  Früchte  brhtgend..  Un  fol  infécond;  L’infeftion  de  l’air;  dit  Verunreinigung  der 
tia,wifr,uhibartr  Boden,  l'es  terres  infécon-  Lnfkdurtli  fckSdlkke  D'inftt. 
dey;  uu/rncUbar*  Ftlàtr.  Fïg.fagl  mon.  Une  * INfELlClTÉ,  f.  f.  J Ms  UttgUick,  dtt  Uncl'tck- 
nuuit-re  inféconde  ; tint  utfnumbart  Mata  it,  Jeligkeit.  En  ans  dent  lateimfcken  entlehnies 
von  u ficher  Jilh  niciit  vtrLLthrreickes fagru  Itift.  nnrfelten  virkommendes  U/ori. 

Un  efpiit  infécond;  fis  ttnfruchtharer  Geijl,  der  INFÉODATION,  f.  f.  Die  Lekens  - Errich  ung, 
ii.rn/g  EmtiildungsJiraft  Hat , drr  arm  an  Be-  die  Handluttg,  da  eiti  Grundkerr  tin  Gît  ver- 

griften  i uid  VbrjUJungeu  ijl.  Une  veine  infé-  ùuj/erl  und  es  su  Lelten  gibi,  zu  einem  Lehen 

cpnde;  fine  utÿûrueluùare  potlifche  sider , der  tnackt.  IVenn  z.  B.  eia  Kamntergnt  veràujjert, 

Mange!  an  Fertigieil  Geduhlezu  ruai  ken.  . und  zu  einem  Lehen  gemacht  ttttrtL 

INFÉCONDITÉ.,  f.  f.  Die  Uufmchtbarkeit , der  Inféodation,  keifîtatuk  fo  vie!  als,  invcftitorc; 

Mannei  dtr  Frurhtbarkeit.  die  Bekhnmg.  (fie  Ertkeilung  eiues  Ijhens  oder 

INFECT,  ECTE,  adj.  Mit  faulen  und  fthSdlidm  die  ftiertickt  Ein/etzung  in  de « Bejitz  eiues  Tj>- 

Ausdinjluigeu  a tgcjiekt  und  darou  Jlinkend.  kens. 

On  y refaire  un  air  infeft;  ma  t atl’.met  dafelbjl  Man  ntnntl  Inféodation  des  rentes,  charges 
tint  faute',  eitte  mit  faulen  Attsd'inJUugen  ange-  ou  hypothèques  ; die  Anerkemung  oder  Cet:- 

■ flilte  Luft.  Il  sl’hnleine  infecte:  tr  hateinen  heijfüna  der  Renten , Erbzinfet i.  Laden  and 

ftinkenien  Atiiern.  Mat  f agi  auek,  De  la  viande  Httyothekeu,  ivomit  der  VafaU  feitt  Lehen  be- 

jnfette  ; augegangeties  fleijeh,  des fclton  Gnfiingt  fifiurret  lui,  ton  Seiten  des  Lehenskrrrrn.' 
zu  verderben,  und  desbalb  saisi,  libien  Gerack  INFÉODER,  v.  a.  Zu  einem  I.tkcn  inachen  oder 
von  lirh  gibt.  fcUugen.  Inféoder  une  terre;  ein  Git  zu  einem 

INFECTER,  v.  a.  Mit  Gejlank,  mil  faulen  Ans-  Lehen  mm  heu. 

d'hi/lnngen  trfiUen  oder  anfùllen;  it.  anjteckeiu  Inféoder.  heift  atuh  fo  vie!  als,  Donner  l’invc- 
Cette  puanteur  infefte  tout  le  voilinagc;  dit-  ftiture;  beltktuu,  ein  Lehen  erlheUcn,  i.i  den 
fer  Gejlank  erf'iUel  die  g onze  NachbarJ'ckaft,  Beftlz  fines  Lehengtuts  einfetzen. 
verbrtitet  ftch  Hier  die  ganze  Nachbarfthaft.  'Man  fagi,  Inféoder  une  rente,  une  hypo- 
Infctter  quelqu’un  ; omets  anfleckett,  ihnt  tint  tlièqnc  impoféc  par  le  va  fiai  fur  un  Fief  ; ehu 

Krankkeit  mittheilen.  La  pette  avoit  infefté  Rente,  tint  Hijpoliiek,  teomit  der  VafaU  ria 

toute  la  ville,  tout  le  pays;  die  Pejl  halte  Lehen  befdueèret  liât,  anerkennen  oder  Rai- 

die ganze  Stadt,  das  ganze  Land  anaejiekt.  ketffen. 

Ceux  qui  étoient  înfcftos  de  cette  maladie;  iNrionÉ,  ée , partie.  & adj.  Zu  einem  lehen 
die,  tirelche  von  diefer  Krankkeit  anaejiekt  gemacht.  Un  domaine  inféodé;  ein  zu  entent 

waren.  Cela  infefte  l’air;  die/es  vergijltt  die  Lehen  gemachtes  Kammerght.  Siehe  Inféoder. 

Luft , er fi  il  et  die  Luft  mit  faulen  Dünllen.  11  Man  nennet  Dixmes  inféodées  ; gei/lliche  Zè- 

nnus  infeCte  avec  fon  haleine,  de  fon  liaJeinc;  htnden,  die  von  der  Kirche  verduffert  worien 

or  pergiftet  tins  mit  J'tinem  Alhem.  ut/d  non  Laien  als  ein  Lehen  befejjen  i perdez. 

Fig.  hnfit  Infeftcr,  anjlecken,  einem  andem  INFÉRER,  v.  a.  Schlief.cn  oder  Jolgern  , einen 
feint  Irtk'.mer,  Thirheiten , Lajler  &c.  mittkei-  SdtktJÏ  oder  eitte  Folgerung aus  einem  Satze  zie- 

len,  lie  verbreiten.  Il  infecta  tout  le  pays  de  ken.  Que  voulez -vous  inférer  de  - là  V was 

{es  dangereufes  maximes  ; tr  jïekle  das  ganZe  wolten  Ste  hieraits  fckUefien  ? Vous  n’en  pou- 

Lattd  mit  /einen  gefiShrlnken  Grundjiitzen  an;  vez  rien  inférer;  Sie  kbitnen  nukts  durant 

tr  verbreitete feint  geführUcken  Grundjatze  itn  folgern. 

ganzen  Imnae.  In  y kttk,  ke,  partie.  &c  adj.  Gtfehloffen,  gefolgert. 

Infecté,  éx,  partie.  & adj.  Mit  Gejlank  tr-  Stfhe  Inférer. 

fW et  ; it.  ange/likt  &i,  Sielte  Infefter.  i INFÉRIEUR,  IEURE,  adj.  Uttler;  der,  die,  das 

INFECTION,  Cf.  Der  von  faulen  Ausdiullungen  Untere  oder  Unlerfle.  La  région  inférieure  de 

hèrr'lhrende  Gejlank.  Cet  égout  eft  deTa  plus  l’air;  die  untere  Gigend  der  Luft,  La  partie 

grande  infeftion  ; die  je  GoJJ'e  verbreitet  einen  fupérieure,  la  partie  inférieure  du  coms;  der 

ganz  aiiiïerordenttichen  Gejlank,  fiinkt  ganz  obéré,  der  untere  Theil des  Kbrpers.  L’orbe  d* 

aufferoriuntlich.  ■ lu  Shnlicher  Btieututtg  icird  Mercure  eft  inférieur  à celui  de  Venus  ; der 

luleCtion  von  der  FaulniB  toiter  KSrfcr  oder  Kreis  des  Merkturs  liegt  unter  iem  Kreife  der 

atuh  voit  enter  anjiecktnden  Seuche  , von  einer  V tuas. 

Krankkeit,  die  mdn  durcit  Anjleùnng  bekomt,  In  der  Philofophie  nennet  ma  u das  finlicke 
oder  it.  m trident  mittheilei  &c.  gefagt,  Il  en  BeeèhrungsvtrenBgen(*wètil  fenlitif)  ia  partie 

fort  une  infeftion  infupportable  : es  iomt  oder  inferieure  de  Famé  ; den  untern  Theil  der  S/le, 

gehl  tin  unertrllglicher  Gejlank  her.tur.  L’in-  das  untere  StlenvermBgen , im  Gègenjatze  der 

leftion  des  corps  morts  mit  la  peft*  tlan»  Partie  fupérieure  de  l'a  m e , des  oterrn  Sflenvcr- 

cette  Vile;  durcit  die  faulen  Atssd'lnjtniig,n  der  mlieens,  w or  unter  mau  die  Vemunjt  verjlekt. 

toditn  Klirpcr  entjlana  die  Fiji  in  diefer  Stadt,  In  der  Erdbejikretbmg  wiri  iiiféricur,  itifé- 
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rieur*  efl  anflaH  Bas.  baffe,  gAratscil.  L* 
Germanie  rnfi  rieur*,  1*  Germanie  fuperieure, 
das  untere  Llevl/cklani,  dos  obère  Dcui/cklani, 
bat  die  nân.ltchè  Bedeutung  als,  Baffe  Germanie, 
Haute  Germanie  ; Nirder  - Deut/ckland,  Ober- 
Deu[fc!ilar.d.  (Siehe  Bas.  pag.  aôa.  ) 

Imfkricur,  bezeichnet  cvxchatn  éZufland,  da  et- 
tcasvergleickungsweijeden  iVirtk,  drr  Bchtuug, 
der  If'urde,  ien  Krdften,  ien  F eriienfien  mick 
ge ringer  oder  fcklechter  ijl,  als  étiras  anders  ; 
teekkes  ma»  im  Deut/chen  auf  vee/ckiedene  eirt 
ausdruckt.  Les  ennemis  nous  étoient  inférieurs 
en  forces,  en  nombre,  en  infanterie  ; die  Feinde 
warm  geringer  an  Alachl,  an  Man/cha/t , an 
JFhfivdi  als  wir  ; teir  waren  dem  Feinde  an 
Mackt , an  elnzakl,  an  Flt/ivblktm  überligen. 
Son  frère  lui  cil  inférieur  en  frience,  en  mérite; 
fiin  Brader  befizt  s etniger  iFifier/ckaft,  wem- 
gtr  l'erdienfle  als  èr.  U ne  lui  eft  pas  inférieur 
en  fcienec , en  mérite  ; er  beftzl  iben  jo  viel 
jyijjenkhafi,  élit»  Jo  viel  l'erdienfle  als  er  ; er 
gtbt  ihm  an  B'ijfen/ckafi  uni  l'erdienflen  nickls 
nâch.  il  lui  eft  inferieur  en  tout  ; er  ifl  in  al- 
len Six,  km  ai Uer  ikm  ; er  thut  es  ihm  in  keincm 
St’ûcke  gleick. 

Alan  nennet  Juge  Inférieur,  ièn  einero  BShern 
mntergeordueien  JiUkler. 

élis  ein  Subflaelivum  keiflt  Inférieur , der 
Unlere , rinrr  der  extern  atxderx  untergeordnet 
ifl , dir  in  rlbfithl  des  Ranges  und  der  IFürde 
sttni/ur  ifl,’  aïs  ein  axderer,  von.  «.ticket*  er  in 
gewiflen  -Sückn  abkdngt.  Les  inférieurs  doi- 
vent refpcft  aux  fupérieurs;  die  Untern  fini 
de a Oient,  die  l/usergèlvnen , f.nd  ikren  ï'ùr- 
ee/ezten  Ekrerbietuvg  Jckuldig.  Lia  im  Deut- 
Jihcu  dos  ll'orl  der  Ovlerc , tvenigflens  iu  der 
eiufachen  Zabi,  niekt  Jekr  gebràucniich  ifl,  Jo 
hraueht  man  dafSr  lieber  das  M ort , der  C/n- 
tergèbeiu.  Ceit  mon  Capitaine,  je  fuis  é?n 
inferieur  ; er  ifl  man  Bauptmann,  uh  bin  /ein 
Untergfbener,  ick  Jette  «Ktrr  ikm.  Il  en  ufe 
bien  avec  fes  inférieurs  ; er  gekt  Jekr  ait  mit 
jeinen  Unlergékenen  um,  er  ïelrdgt  ficn  gègeio 
feint  Untergèbene  fekr  glit. 

INF fcR IF-UlvEMENT , adv.  ScUeckter,  n kkt  Jo 
gut  als  &Ù.  Di-ux  Auteurs  ont  écrit  fur  cette 
matière , mais  un  tel  bien  inférieurement  à 
l’autre;  zteei  ScUriftfteL'er  kaben  liber  die/e  Ma- 
terie  ge/chridun,  dbir  der  cine  ungleich  /ckleJt- 
ter  a’s  drr  arriéré. 

INFERlOlîlTk,  f.  f.  Der  geringe  Stand,  der  ge- 
ringtre  J {ara  eines  Uutern  iu  l'ergUickntig 
mit  fiâtes  Oicrn  ; der  Zseflanâ,  da  manieman- 
dr u us'crgco  dneS  oier  uuler-j/orfen  ifl.  Son  In- 
fériorité ilevroit  le  rendre  plus  humble  ; fiin  tje- 
rirtger  Steti  oder  auck  Jeia  niedriger  Rang 
faite  ilm  ienCUhiger  macbcn.  11  n'avouoit  qu" 
aver  peine  fou  infériorité;  es  kâm  ihm  kart 
an  =-i  geflelicn,  daji  er  von  gerir.gtrem  Stands 
oier  Rang: fit/. 


Tm  moraliffliets  Verflaetie  hei/It  Infériorité  Je 
mérite  ; «>  geringerer  Grdd  der  Veriienfle.  In- 
fériorité de  genir-  ; lia  geringerer  Grdd  des 
G et  ues  fie. 

INFERNAL,  ALE,  adj,  Huili/ck,  in  der  ffSHe  be- 
fiudlUh,  zur  Bide  gekSrig.  Lesjpuifihnces  in- 
fernales ; die  kblU/chen  Mtiikte.  Man  fflègt  den 
Teufit  Le  ferpent  infernal , le  dragon  infernal , 
die  kbütjche  Scklangt,  den  kdlUJthen  Drachen,  a» 
neuneu. 

IFenn  oon  der  Hliiie  der  alten  ffeiden  in  Gt- 
dichten  die  Ride  ifl,  fagtman,  La  rive  infer- 
nale; das  kSIlifche  Üfer . das  Ufer  des  Btilien- 
flujjes.  Le  chien  infernal  ; der  HtHlenknnd.  der 
Cer ocras,  lu;  nautonier  infernal;  der  kSUjfeke 
Schiffer,  Choron , dir  die  abgefchiedentn  Selon 
in  feuiem  Sache*  iber  ienSlyx f ikrrt.  Le  peuple 
infernal;  das  hiiiiijche  L'ali,  die  Bewohner  oder 
Geifltr  der  Btiüe.  Les  Juges  infernaux  ; dis 
kbui/cken  Richter,  die  Btillenrickter. 

Jn  der  Chymie  heifll  La  pierre  infernale , ier 
Liiiütnjiem,  " ein  ansfeinem  in  Sckeidewalfer  auf- 
geldfletn  Silber  ver/eriigter  Æzflein,  deflen  fich 
die  IR'und-Ærztr  uedienen,fckadkafteSteiJen  des 
Leibes  datait  zu  iitzsn, 

INFERTILE,  adj.  de  t.  g.  Unfruchlbar , wenig 
o.ier  gdr  keine  Frichte  bringend.  I n champ  in- 
fertile; tin  wjracktbarer  Acker.  Des  terres  in- 
fertiles; unfntdiMare  jF.cker  oder  Léintlereitn,  > 

Fig.  fag:  tu an  Un  cfprit  infertile,  uti  fuiet 
infertile  ; ein  unlruck’Jiartr  Geifl,  eitte  unfrutki- 
bare  M aterie.  Siehe  Infécond. 

INFERTILITE,  C f.  Dit  Unfruchlbaritit.  Lln- 
fertilité  dé  ces  terres  eft  caille  çu’on  ne  les 
cultive  plus;  die  Unfrncktbarkeil  iiefer  Æektr, 
diejer  Ldnbsreien  ijtSckald,  dafi  mjh  fie  nu.it 
mehr  banet. 

INFESTER,  v.  a.  Verbéren , rerwnflen  f durck 
feipdluhe  Einfaüt  oier  Streifireien.)  Les  pira- 
tes infeftoient  toutes  ecs  ciVtes -là;  die  Sf- 
rittwer  ; rrke'rten  aile  die/e  KVtflen.  Les  enne- 
mis infeftoient  tout  ce  pays-la  par  leurs  conr- 
fes  ; die  Feinde  vtrhérien  tuer  s g onze  Land 
durck  ihre  Streifireien. 

Ixi'sktür  , hei/st  auck  fi  viel  als.  Incommoder, 
tourmenter;  beunrnJùgen,  vlagen.  Les  rats 
infefteut  cette  maifon  ; in  dir/em  B au/e  tnrJ 
mon  von  den  Jlatzen  beunrukiget,  ifl  mm  mit 
Ratzeu  geplagt  ; die  les  Baus  ifl  veiller  Katzea. 

Imkestè,  l e-,  partie,  je  -adj.  l'erkert,  veniuflet 
&c.  Siehe  lnfefter. 

INFIDELITE,  C f.  Dit  Unlrcne.  Der  Gègenfatie 
der  Trtue  ("Fidélité  ) in  allen  Beieutungen  die- 
■fes  U'ortes ,-  it.  in  tinetn  eheas  hdrteren  Sinne, 
dit  Treubfigkut.  L'infidéüté-d'un  amant,  d'une 
femme,  oun  mari;  dit  Untreue  eines  Litbkes- 
btrs,  einer  Frau,  eines  Mannes.  L’inGdélité 
d'un  ami  ; die  Trenloflgkeit  eines  Freunde.s. 
Commettre  oJer  faire  une  iuildelité  ; tint  Un- 
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trr&e  hegsften  i 1t.  fine  treulofe,  verrSlhert/cfts 
Handlung  begthen.  L’infidélité  des  doraêftf- 

Îucs  ; die  Unirent  des  Gefindes.  Fig.f&gt  tn an, 
/infidélité  de  la  mémoire  ; dit  Unir  eue  des  Ge- 
dàcktttfjjcs , cia  ma»  nicht  leicht  etwas  tm  Gs- 
dàcktnijje  behalten , oder  fich  etner  Sache  nicht 
leicht  u’t'dsr  erinnem  kan . 

IflFXDéMTc  , der  Unglaube  in  An/ehung  der  Re- 
ligiâtis - ff'ahrheiten.  Les  Juifs  font  obftiné* 

dans  leur  infidélité  ; die  Xftiden  find  in  titrent 
Unglauhen  verkdrtet  , bekarren  ha rtnàckig  m 
ihreni  Unglauhen. 

INFIDELLE,  adj.de  t g.  Ungetreu,  unlreu , und 
4)t  etnttn  etwas  htirieren  S inné,  treulâs.  LJn 
amant  infidelle  ; ein  ungetreuer  Làebhaber . Être 
infidelle  à ftm  ami  ; Jeinem  Freunde  ungetreu 
jeyn.  Un  ami  infidelle;  eintreulo/er  Frtund. 

Ftg.  Jagt  man , Une  mémoire  infidelle;  ein 
wngetreues  Gedàchtnifl.  Un  rapport  infidelle# 
an  récit  infidelle  ; ein  ungetreuer  Bericht , fins 
ungetreue  Erzdhlung,  tcelche  der  IV akrheit  nicht 
Chili  g g emàfi  ifl. 

Iji fidelle  , heifit  auck,  ungViubtg,  denwakren 
Giauven  nicht  habend.  Les  Nations  infidelle*# 
les  Peuples  infidclles  ; die  unglàubigen  V tilker, 
die  fich  nicht  zur  chrifllichen  Religion  bekennen- 
de h FUlker. 

In  die/er  Bedeutung  wird  Infidelle  auck  fub- 
(tanin  e gebraucht.  Un  infidelle;  ein  Unglâu- 
biger.  Convertir  les  infidclles  ; die  Ungldubt- 

fen  bekekrnu 

IDELLEAiENT,  ndv.  Ungetreulich,  ungetreu 
auf  eine  nttgetreue  Art  ; nient  mit  der  gehàrigen 
Treue  ; it.  treulôi,  aiifeine  treulo/e  Art.  Agir 
intideilement  avec  fes  amis  ; ungetreulich  mit 
jeineu  Freunden  kandein , fich  treùlüs  gègen  je  me 
I-rennde  betragen. 

INFILTRATION,  f.  f.  U as  Einziehen  oder  Min- 
eindringen  einer  fiajfigen  Mater ie  in  die  Zt ci- 
fchenrdutne  eines  feften  Ktiryers.  L’infiltration 
de  l’eau  dans  le  bois  ; das  Einziehtn  des  IV aj- 
fers  in  das  Holz. 

INFILTRER# S’INFILTRER,  v.  r.  Finziehen , Jlck 

hiaeinziehen ; wird  von  fiujjtgen  Kbtyern  gejagt, 
f die  gleUhfam  trie  durck  eine  Seihe  m dit  Zwi- 
, J\  heur  Hume  fejler  Ktirper  kinein  dringen.  L’eau 
s'infiltre  dans  le  bois  ; das  IVajjtr  ziekt  fich  in 
das  Holz  Juiiein. 

IsiritTBfe,  ée,  partie.  & adj.  Emgezogen  &c. 

Sieke  Infiltrer. 

INFINI,  lE,  ?dj.  Unendlich,  te  as  irêder  Anfang 
noch  Ende  hat;  it.  was  f eine  tu  Ifrèjen , jeinem 
Umjange  nâck  nicht  eingrjckrànkl  ifl.  Dieu  (cul 
eft  infini;  Goit  ailein  ifl  unendlich.  La  miferi- 
eorde  de  Dieu  elt  infinie;  die  Barmherzigkeit 
Gottes  ifl  unendlich.  La  poiflance  infinie  de 
Dieu;  aie  unendliche  Macht  Gottes. 

Zntcetlsn  heifit  Infini,  unendlich,  auch  fioviel 
ois,  Innombrable,  unzàklbar . Il  y avôit  on 


tnflfrfle  infini  dans  rettr  afTemMée  ; M MPr  tend 
unendliche  Menge  Merjchen  in  die  fer  Verjaminng. 

In  der  Math-matikfagt  man  /ubfiantne,  L’in- 
fini ; das  Unendliche,  eine  unendliche  Grtifie,  n-H- 
che  man  nicht  beflimmen  kan.  Le  calcul  de  l’in- 
fini ; die  HecknuHg , weîche  fich  mit  unendlicken 
Grlijlen  bejchàfliget . 

À L'infini,  adv.  J ns  Unendliche.  IVird  hanpt- 
jdcktich  von  der  Zcit%  von  dem  Rautre , von 
der  Zabi  und  derglrichen  Dingtn  gejagt , zu 
uttlchen  fich  noch  immer  eîwas  hinzujètzcn  oder 
denken  UifiL  Ceta  iroit  h l'infini  ; das  wUrde  bis 
in  s Unendliche,  das  trürde  ewig  fortgehen.  La 
divifibilité  delà  matière  à l’infini  ; die  TkeilbQr- 
keit  der  Materie  ins  Unendliche.  Tirer  une  ligna 
à l'Infini;  eine  Lime  ins  Unendliche , jo  long 
als  man  witi,  f&rtziehen. 

INFINIMENT,  adv.  Unendlich , keine  GrUnzm 
habend , liber  die  Mâfien.  Dieu  eft  inGninient 
bon,  infiniment  jufte;  Gott  ifl  unendlich  gût» 
unendlich  gerecht. 

Z met  il  en  heiflt  Infiniment,  unendlich,  nur 
jo  viel  als  Extrêmement , aujjerordtAÜich.  11 
fouffre  infiniment  ; tr  leidet  unendlich.  lia  in- 
finiment d’efpcit;  er  hat  unendlich  viel  l 'en- 
fla nd.  U eft  infiniment  riche  \ er  ifl  unendlich 
reich . 

In  der  Mathematik  heijit  Une  quantité  infini- 
ment petite;  fine  unendlich  kleive  Grüfie , eine 
jolche  Grbfie,  die  inan  fich  noch  kleiner  denkt, 
als  irgçnj  eine  Grbfie  die  man  angèben  kan. 

INFINITE,  f.  f.  Eté  Unendiiciikeit , die  Abwejeu- 
heit  ailes  Avfhdrens  und  aller  Einfchrimkung. 
L’eforit  humain  ne  fàuroît comprendre  l’infinité 
de  Dieu;  der  menfehliche  Verjland  kan  die  Un- 
enilichkeit  Gottes  nicht  begreifên.  Quelques  Pbi- 
lofophes  foutiennent  l’infinitc  del’efpacc;  ei- 
r.ige  IVellweijen  behanyten  die  ünendUcltkeit  des 
Baumes. 

Infinité  heifit  zmceilen  mtch  jo  viel  als , Um 

rnd  nombre,  ente grujie  Anzani  oder  Àlenge* 
y avoît  une  infinité  de  monde  dans  cette 
égllfe;  es  tcar eine  gr$ fie,  eine  unendliche  Menge 


Folies  in  diejer  Airche.  On  pourroit  alléguer 
une  infinité  de  rai  Ion  s;  manktinte  et  ne  Menge 
Ur/achen  àn/Viren. 

INFINITÉSIMAL,  ALE,  adj.  Man  aennst  in  der 
AJathematik  Calcul  infinitéfimal  ; die  Infinité/* - 
mal- Rechnung  , dieienige  Art  Reclmuùg,  wet- 
che  es  mit  unetuidch  kleinen  Grbjlen  bu  tkun  hat- 
• J N FIN  FF  ES  LME,  L L 6c  pdi.  Alan  nennet  m 
■ der  Mathematik,  Une  infini wOme,  oder  Une 
fartie  infinitefime,  ein  unendlich  kieines  Tueil- 
. ckcn. 

lNFlNFFIF,  f.  tn.  So  heifit  in  der  Sprdchlrkre  dis 
unbeflîmte  Art  der  Alèwandelung  dues  Zcitwor- 
tss  ; der  Infir  iliv.  *• 

INF  IRM  ATI  F,  lVE,«dj.  Unkrÿftigi  knfilâs,  un- 
g*llig  mâche  ad.  Lin  uur  imgenchtliilun  Style 
H 3 gebr&mh- 
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gebrthsMiches  IFort.  Un  Arrêt  infirtnnrtf  d'une 
JentendS;  tin  Sprurh  (ein es  kSher.%  Gericktes) 
woi}itnh  ein  ereaugenes  Urlhcil  unirùftig  odtr 
ungliltig  gemackt  lard. 

INFIRME,  adj.  de  t.  g.  SchiaiicUich , krUnüuh, 

- tint»  fckteüthlkien,  krdnkfichen  Kiirper  habetui. 
Un  homme  inf.rmc  ; tin  /thwUchlithtr  odtr 
krànklichtr  Mtnfeh.  C’eft  un  enfant  extrême- 
ment itifù  me;  es  ift  tin  aufjcrordtntluk  fckwiiik- 

• Utiles  Kird. 

Snbflantive  verjteht  mon  noter  Infirmes,  nicht 
n.-tr  krünklickc  oaer  fchiaSchlielw  Lente,  jondern 
auch  wirklickt  Kranke.  bc/ondersfolcke,  die  mit 
einer  langwierigtn.fchleichenden  Krankheit  odtr 
Sehwachhtil  brhajtet  fini,  die  man  im  Deutfcken 
mit  eintn  bejondern  Ausdruckc  Siecke  odtr  Sie- 
theude  nemiet.  Nous  avons  plulieurs  infirmes; 

1 tcir  habeii  viel  Kranke  odtr  Siecke.  Une  mai- 
fon  fondée  pour  les  infirmes  ; tin  SffentUchet 

• Siechhaus,  itorin  langurirrige  Kranke  verpfièget 
uni  geheilet  werden.  Siehe  Infirmerie. 

Infirme,  keiflt  auch  Jo  vit l ah,  Foiblc,  qui 
manque  de  force  pour  faire  le  bien  ; fehwaek, 
dèm  es  an  Krdften  , an  innertr  SUirke  man- 

felt , das  Gutczu  votbrhigen.  Jn  die/er  Bc- 
rvtung Jagt  man , l.’homme  eft  infirme,  la 
chair  eft  infirme  ; der  Mcujch  iji  Jekwach,  das 
Fleifch  ift  fehwaek. 

INFIRMER  , v.  a.  UnkrSftig,  ung'ûliigmacktn, 
Km  kauptJlSchlick  im  gerichtlicken  Style  ge- 
brduchliches  U’ort.  infirmer  une  fentcnce  ; eiit 
Urtheil  unkrSfcig  oder  ungïiUig  mâche n , fur 
ung'iltig  oder  niclitig  erUÜreu.  Le  Parlement 
a infirmé  la  fentcnce  de  ce  Juge  ; das  Parle- 
ment bat  den  Spruck  diefes  Kuhiers  f'àr  ung'ûF 
tig  oder  uichtig  erklüret. 

Jm  Lehrftylefagt  man.  Infirmer  une  preuve, 
un  témoignage  ; eintn  Beweis , ein  Zeugnifl 
tntkrütten  oder  Jikw&chen  , die  Unftatkafligkeit 
odtr  Ungiiltigkeit  entes  Betceifes,  tint  s ifeug- 
niffes  ddrthun , uni  iknen  dadurck  ihrt  Kraft 
btnèkmen. 

Infirmé,  kr.  partir. &r  adj.  Ungültig  gemackt 
ît.  entkrdftet,  eefckwSckt.  Siehe  nfirmer. 
INFIRMERIE,  f.  f.  Die  Krankenjlube  m eintn t 
KlÔjler.  il  eft  à l’infirmerie  ; tr  iji  in  der 
JCrankmJMe.  In  dm  MansklSftern  heiflt  In- 
firmerie das  Krankenkaus,  in  Joftrn  folchcs  ah 
tint  Stiflmg  betracktet  tard  , wovon  dit  Em- 
künf’.e  zttr  Ferpftigung  kranker  Rrligiofen  ver- 
trendtl  werden.  Il  eft  du  tant  de  ble  de  rente 
i l’infirmerie  de  cette  Abbaye  ; das  Kranken- 
hous  dieferAbtri  Hat  foviel Korngülte  zu  erhèbcn. 
INFIRMIER,  IlRE,  nibft.  Der  KrankenwSrter, 
dit  KranktnwSrtermn  in  einrm  KlÔjler , Krcn- 
kenkaufe  odtr  Hofpitate.  In  gewiÿcn  s. Ibteien 
oder  MansklSftrm  keiflt  Infirmier,  der  Spitit- 
Kltider,  Spttdl-  Ferwaller  oder  Spndl-  Pftcger, 
im  Ordmsmatm,  der  die  Aaffchtnverdas  Kran- 
ktnkaus  kat,  uud  itjftn  EmJünfte  verwaltet. 
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INFIRMITÉ,  f.  f.  Die  Sihwackheit,  die  fthwacke, 
krà'nUi.he  Ltibesi  efckeffeukeit  cinés  Menfthe » j 
die  Gebrethliekktit.  Les  infirmités  corporelles  ; 
die  kdrgerlicken  Schwackheiten  , die  Stlmach- 
luiten.die  Gtbrechtiikkeiten  des  Aiters.  Man 
brasuht  diefes  ii'orl  auch,  tvenn  von  den  Miin- 
getii  und  UiivoLkotnrnenheiten  der  menfchlicluA 
Futur.  in  Abfitkt  der  Ausibuug  des  Giitcn,  dit. 
Eide  ijl.  Il  laut  fupporter  les  infirmités  de  fon 
■ prochain;  man  muft  dit  Schwackheiten , die 
Gtbrecken  feines  Aiichjlen  ertraae*. 

• INFLAMMABILITÉ,  f.  f.  Die  Éntzindbarkeit, 
die  Eigenjchaft  eines  KSrpers  nack  welcker  et t 
entzlindbar  ijl,  Jick  entzinden,  anziinden  lift, 
oder  Feuer  fangt. 

INFLAMMABLE,  adj.  EiUznndbar  oder  enlz'ind- 
lich,  was  Jick  entzünden  oder  anziinden  liï/tt.  Le 
foufre , je  camphre  font  des  madères  fort  in- 
flammables ; der  Sihtcrfel  und  der  Kampfer  find 
felir  entz'indbare  Materien  , enlz'.inden  jichjehr 
leicht,  faageu  ftkr  ieickt  Enter. 
INFLAMMATION,  f,  f.  Die  Enlz'iniung  einer  . 
brenbaren  Matent  in  de  n Augeablicke  da  de. 
Feuer  fdngt.  Le  feu  prit  aux  poudres,  &'  l’in- 
flammation fut  fi  prompte  qu’elle  fit  un  ra- 
vage affreux  ; das  Feuer  ergrijf  das  Puiver,  und 
die  Eniz.indung  war  Jo  fchneil  ( der  gaaze  F6r* 
rath  tnlzlindcte  fich  Jo  fchneil j daf!  dadurck  eine 
fckrekliike  Ftrtoiijlnng  angcrUktit  Kurde. 

Fig.  und  in  der  Arztntiw.  heifit  Inflamma- 
tion, die  Enlz'iniung,  teemi  dus  Bl't  in  den 
kleinem  Gejàf.en  Jlokt , und  uègen  des  " brigen 
darauf  JUfsenden  BKtes  eine  grSjlert  I Für  me 
in  diejem  Theile  em/khet , tvodurcls  derftlbe  an  - 
fcltwillet  und  von  aujjrit  roth  ttird.  L'inflamma- 
tion d’une  plaie  ; die  EtUzundmg  einer  fFuude- 
11  eft  mort  d’une  inflammation  à la  gorge  ; et- 
ift  an  einer  Eulzlindung  am  Halle  ge, lin-ben. 
INFLAMMATOIRE,  adj.  de  t.  g.  (Arzeneiw.j 
Eine  Enlz'iniung  vertefachend,  von  enter  En(- 
ziindting  klrr'àkreni  oder  dama  vtrku~pft.  Une 
fièvre  inflammatoire  ; ein  Entz'hidungsfeber. 
INF'LÉXIBlLlTe.,  f.  f.  Die  Ùnbiegjamkeit  odtr ■ 
Uubeugfamkeit.  Diefes  IFort  tard  eigentlick 
«Ûr  im  ftgïrlicken  Ferftande  gebrauckt,  eine - 
Gem'itks  - Art , eintn  Karakter  zu  btzeicknen, 
dir  Jick  dwrch  nichts  bewiee n oder  von  feinter 
EnlfcUiefung  abbrtngen  lltjit , in  welcker  Bt- 
deutung  titan  diefes  IFort,  t venu  von  Prrfonen 
die  Jiéie  ift,  durcit  Unbewèghckkeit  zu  ûberftz- 
zen  pfîègt.  L’inflexibilité  de  fon  cceur  ; die 
Unbeugjamkeit/eines  Herztns.  L’inflexibilité 
d'un  Juge  ; die  Lfnbewèglidikeit  eines  Rickters. 
JFLEXiBLE,  adj.  de  t.  g.  Unbiegfam  oder  u*t- 
beugjam , was fith  nicht  biegtn  lÿflt.  Un  bois 
inflexible;  eiu  unbiepf ornes  Holz.  Amgewbkn- 
liMten  ift  der  Gebraùck  diefes  IFortes  im  fig  'àr- 
Hcken  ni  morakjehen,  uud  zu  ar  Joteoki  tm  gu- 
UnahbSfe.t  Ferjtande.  UnefenuetéjuJléxiDie; 
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tint  Uhbfwègtich,  eine  HntrfdStteriich  !Sond~ 
haftigieit.  Un  juge  inflexible  ; tiutinbeutèeUcker 
S'tcinrr,  dèr  fiels  durcis  nichts  beuceen  icifit,  gc- 
gm  Pflicht  u:id  GrucjJsm  zu  handt  ln  ; it.  dit 
twerbitUckcr  Richttr,  air  fsth  durcit  nichts  erbit- 
tn  lafit,  die  Strafe  zu  mildern.  Un  tyran  in- 
flexible; tin  unbiucgUchtr , fi*  uuerbitlickcr 

- Tyran , dèr  plis  durcit  nichts  trteeichen  oder 
tvn  feiner  Graufamkeit  aibrittgen  Uifit.  Infle- 
xible aux  prières  des  malheureux  -,  tsnbcsièg- 
lich  bri  drm  Finir,  der  UngCcklichea. 

IKKLiXHiLEftiKNT.  adv.  Auf  due  unbiegiamt 
Art.  Jft  niir  im  fig'Àrlichen  Zcrjlande  in  allen 
Bedciitn.sgen  des  Btiuortes  Inflexible  gcbrauch- 
iicis.  11  demeure  inflexiblement  attaché  à fon 
opinion;  er  blcibt  unhetlègliih  bei  Jeiner  Meu- 
naug,  erbeharret  uubneèglicli,  hartnackig  oder 
u se  usais  imgem.  Ub.fagt,  er  beharretfieif  und 
fefl  puf  feiner  Mtynuue.  Siehe  Inflexible. 

IMLEXION.  f.  f.  Vie  Beugmig  oder  Biegmsg, 
die  Vcriinderting  dtr  geraden  Richtuue  iss  dut 
krumme.  L'inflexion  de  corps  ; die  Bcuguiig 
des  IMbes.  Eigtallich  verftcht  mais  ussler  In- 
flexion de  corps  ; die  Bcupjomkcit  oder  Bits- 
Jamkeit  des  Kürptrs,  einegewijfe  nat'.irliche  An- 
litgr.  jdnem  Kbrtpcr  auf  eine  gefehiktt  und  an- 
Jldisdige  Art,  aile  Riciitun gen  und  Sld/ungen  zu 
gèben. 

Inflexion  de  voix-  ; die  Eengung  der  Stimme, 
der  gefehiktt  und  harmoiiijtne  ubcrgaitg  au  s 
enter::  To  n i l den  andern  ; it.  die  Btegjamkeit 
der  Stimme,  diejeuige  EigenJ'chaft  der  Stimme, 
do  Ciels  feibige  imSprechen  uni  Singen  mit  Leich- 
tigkeit  und  ntick  den  Regeln  des  ll'ohsk. ongts 
tcriindcrn  liift.  Cet  Orateur  n’a  point  d’inflé- 
xion  de  voix  ; diefer  Reiner  hal  keisie  Beugung 
der  Stimme,  hat  jrine  Stimme  nicht  in  der  Ge- 
wait.  Un  homme  qui  n’a  point  d’inflexion  dans 
la  voix,  ne  fauroit  bien  chanter  ; tin  Menfch, 
dèr  keine  Bieefamkeit  in  der  Stimme  hat,  dèm 
es  au  einer  biegfesmen  Stimme  feklt,  ktn  nicht 
gut  fin  gen. 

In  der  Sprdchleitre  wird  die  Art  der  Aban- 
donna der  Aenietirter  nach  ihren  Zahten  und 
Endfylben,  h sent  auch  die  Art  der  Abwandc- 
lung  der  ZeittoSrUr  ( die  Art,  wie  die  bien- 
je  brier  declinirt  and  die  Zeitwürler  conjugirt 
teerden ) LJin  flexion  des  noms,  l’inflexion  des 
verbes  gênant. 

In  sier  Optik  heifst  Inflexion  fo  viei  als, 
Diftraètion.  Siehe  iiejes  ll'ort. 

In  der  Géométrie  hesft  Le  point  d’inflexion 
d’une  courbe  ; der  Eissbeugungs-Punkl  ( In- 
fexiâns-Punkt)  eisier  krumme n Unie  , dèrje- 
isi gt  Punkt , t co  eine  krumme  Unie  fiels  in 
enter  Richtung,  die  ikrer  bisitirigen  Kschtung 
ganz  entgégeis  grfezt  ill,  zssr'.kk  biegt. 

INtLlCriON,  f.  Ote  Auflégung.  Diefes  ll'ort 
tel»;  nur  in  folgeiuicr  Ride  ns- Art  ver  ; L'in- 
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* fli&îon  d’une  peine , d’un  châtiment  ; die  Avf- 
lègwtg  chier  fjsibesjirafe , die  Rerurtheilung 
zu  p nier  I sibesflrafe  oder  Zïichtigung. 

*-  iNFLICTi  VE  , adi.  f.  Diefes  Beiwort  komt 
hîtr  in  folgender  Rèdens-Art  vur  : Une  peine 
infliètive;  eine  Leibesjîrafe , a ne  Strajr,  tcel- 
che  uimuttelhar  an  dem  Leibe  oder  A tir  per , 
dur  ch  Irtnnfichung  kù'rperlicher  Schmerzen 
vclzogen  tetra. 

INFLIGER,-  v.  a.  Auflègen , auflrlègen , bel  gen, 
zuerkennen.  Ijl  n'r  in  folgenden  und  ahuichen 
Retiens- Arien  gebrduchlich  : Infliger  une  peine, 
une  amende  A quelqu’un  ; cincm  eine  Strafe  auf- 
lègen,  thn  mit  einer  GeidOuJi*  bettgen.  La  peine 
qui  cft  infligée  par  le  Juge;  die  von  déni  Rick- 
ter  zuerkante  Strafe. 

Infligé,  ék,  partie.  & adj.  AufgeUgt , aufer- 
lègl  t zuerkant . Siehe  Infliger. 

INFLUENCE,  f.  f.  Der  Rinflnfl , die  ff^rkung 
einer  Sache  in  und  anf  eineandere.  L’influence 
des  affres  fur  notre  globe  ; der  Einjh*]l  der 
Gejlime  auf  unfern  Erdbaîl.  Les  premières 
démarches  qu'on  fait  dans  le  monde  ont  beau- 
coup d’influence  lur  le  refee  de  la  vie;  die  cr- 
fien  Sckritte,  weUke  man  in  der  IRclt  thut , 
haben  einen  gr6f.cn  Einfluf  in  den  Ytbrigcn 
Theil  des  Ubens.  H a eu  beaucoup  d'influence 
dans  cette  affaire;  er  hal  vielen  Emflufi  ta  die  Je 
Sache  eefuibt. 

INFLUER,  v.  a.  Einfl6f.cn , durch  chien  geheimen 
Einflttfi  millheilen.  In  diefer  Bedentung  wird 
Influer  nur  von  dem  Einflufe  der  Gejlime  anf 
andere  Korper,  cefagt.  Les  affres  influent  di- 
verfes  qualités  lur  les  corps  fublunaîres  ; die 
Gejlime  fUiften  den  fubtunarifthen  Kbrpcm  ver- 
fchitdeni  Éigenfchaften  einf  theilen  ihnen  durch 
ihren  Einfluf  verfehiedene  Eigcnfcluifen  mit. 

Aufferaèm  wird  Influer  gemaniglich  abj ointe 
gebraucht , und  heift,  einen  Einfluf  in  oder  anf 
eitras  haben.  La  bonne  ou  mauvaife  éduca- 
tion d’un  jeune  homme  influe  fur  tout  le  refte 
de  fa  vie  ; die  gule  oder  J'chUchte  Erziehung 
eines  jungen  Menfchen , hat  einen  Einfluf  auf 
fein  ganzes  übriges  iJbetu  Cet  homme  influe 
beaucoup  dans  cette  affaire  ; diefer  Mann  hat 
bei  diefer  Sache  einen  flrôf  en  Einfluf. 

Influé,  ék,  partie.  6c  adj.  Éingeflüf  't  &c.  Siehe 
Influer.  ‘ 

INFORMATION,  f.  f.  Dit  Erkundigung , die 
Ndchfrage , wodurch  man  etwas  zu  erforfehen 
fficht.  Da  das  IVort  Information  ntir  in  der 
gerichtlichen  Sprat  fie  gebrduchlnh  ijl,  fo  verflekt 
ntan  darunter  auch  immer  eine  çencltliiche'Er- 
kundigung  , eine  von  Gerichtswegen  verordnete 
Ndchforjcliung  oder  Unterfuchung  und  dèr  dci- 
t«»i  erjlaltcic  Rendit.  Aller  aux  informations, 
faire,  prendre  des  informations;  eine  gericht - 
tiche  untcrfuclring  anfleilen. 

Man  nenntl  In/brmation  de  vie  & mœurs  ; 

dit 


INF. 


INF. 


€4 


dit  Krkuniigung  ntt  h jemandcs  T.èhen  mit 
H'amiel , wehlics  bei  Perftmen  gefckiehet , die 
tin  Richter-Amt  oder  fionft  fine  wichtige  Be- 
dienwig  Jicken. 

In  dm  Crimindl-Gerichten  hei]!t  Information 
il  en  dus,  was  in  dm  Cevil-Gerichten  Enquête 
heifit.  jMan  verjlekt  darunter  nicht  niir  die 
gerichtliclte  Unterfuchung  einer  Crimmdl/athe 
aurek  ZeugenverhSr,  Jondern  auch  die  Zeu- 

?envtrttlkmung  fielbft  und  das  darliber  gef ulule 
roiokoii,  welches  aie  Auffage  der  Zengen  ent- 
huit.  Afîigner  quelqu’un  pour  être  ouï  en  in- 
formation ; jrmonden  virladen  , um  aïs  Zrtige 
in  einer  peinlichen  Sache  vernommen  zu  terr- 
ien. Man  neiuiet  Information  par  addition  ; 
ein  nochmatiges  oder  fortgefez,cs  ZeugenverhSr 
terigen  «eu  hinzu  gekominener  Beweife  oder  Ait- 
zeigrn. 

INFORME,  adj.  de  t g.  UnfSrmlich,  was  nickt  die 
gehürigc  font!  oder  Gejtalt  hat,  ungejla!!.  Une 
malle . un  animal  informe  ; eiue  unfiürjniiche 
Alajfie , ein  tmfiSrmliches  Thier , dejfitn  Theilen 
dns  gehSrige  V erhdltnifi  fèhlet.  Fig  nennet  mon 
Ouvrage  informe;  ein  noch  unousgearbeileUs, 
ein  noch  ganz  unvolkommenes  IVerk. 

In  der  Xechtsgel.  heifit  Informe , tcas  nicht 
die  gehlirige  Farm  Xechtens  hat,  was  nicht  in 
der  Form  Xechtens  gemacht  oder  abgefiafit  ijt. 
Un  teflament  informe  ; ein  Teflament  das  nicht 
in  der  gthSrigeu  Form  Xechteiis  aufigefezt  ift. 

In  der  Agronomie  werden  Sterne,  die  zu 
teint  ni  Siernbilde  gebSren,  oder  dbien  «an  noch 
teinen  ilatz  in  irgend  eiuem  Stembiide  angt- 
teiefea  hat,  Ëtoiles  informes,  gênant. 
INFORMER,  v.a.  (quelqu’un  de  quelque  chofe)  fijt- 
tnanden  von  clivas  unterrichten,  bmachnchligen , 
fêdchrickt  gèben,  oder  erlheilen.  Je  l’ai  informé 
de  tont  ce  qui  fe  pail’e;  ich  tube  ihn  von  ailem, 
was  vûrgeht,  mterrichtet,  ich  hai  e ihm  von  ai- 
tem,  was  vôrgeht,  NachrUlii  gegèben.  lln’encft 
pas  encore  informé  ; cr  ift  noch  nicht  davon  un- 
te rrichtet  oder  benâchrichtiget. 
luroHMKR,  v.  n.  ( Xechtsgel. ) Fine  gericktliche 
Niàforfchung  oder  Unterfuchung  anliAlen,  ge- 
■ rèchUidie  Frlcundigung  etuziehen , btjonders  in 
pendithen  Fdilen.  Informer  contre  quelqu'un  ; 
gigen  ifmanden  eine  gerichtluhe  Unterfuchung 
oder  Nachfior/chnng  anfilelten.  Informer  il’un  ai- 
fcJlinat;  téigen  ei.iec  btgangenea  Meuckelmordes 
gerichtluhe  Unterfuchung  anfletten,  oder  wieman 
st t der  Sprdche  der  Xechtsrctehrlen  fagt , anfi 
dru  Thiiter  inquiriren.  [Zeanjernand  um  ein 
Ami  oder  um  fine  Pfrùndt  an/.uht,  pflègt  man 
mick  aokl  zufingen:  il  fera  informé  aés  vie  & 
meeurs  de  cet  homme  ; man  u/ird  von  dem  Lè- 
bmswandel  und  von  de,  1 Sitten  diefitt  Ma  unes 
ÈrkMidigung  einzieken. 

3f isrosMr.a,  v.  réeipr.  Sich  erkwidigen,  njchfra- 
■ gtn,  tkiihforjdm,  zu  rrfiorfàicn  Jiùma,  S’infor- 


mer de  la  vérité  d’une  dtofe;  Jlch  n ich  des 
K'ahrheit  einer  Sache  rrkundigen.  Je  m’en  fuis 
informé  à tons  ceux  que  je  connoiffois;  ica 
kabt  mich  bei  allen,  die  uh  hante,  bei  atien  met- 
«ru  Bekanlen  iarnSch  erkuudiget. 

Informé,  ék,  partie.  & adj.  Üuterrichtet.  Siche 
Informer. 

K'enn  bei  Unterfuchung  einer  peinlichen  Sache 
noch  nicht  Beweije  genug  vorhanden Jhid , uni 
einen  Sprucli  zu  ihuu , der  Beklagle  aber  doch 
Jehr  in  U erdacht  ift,  fo  pflègt  der  Xickter  zu 
erkennen  . Qu’il  eiî  fera  plus  amplement  infor- 
mé ; daji  noch  ueiicre  Erkunaigung  deshalb 
eineezoden  werden  foll,  oder  scie  es  in  der  ge- 
richtlichim  Sprdche  heifit,  dafi  noch  weiter  dur - 
auf  mquirirt  werden  foll. 

INFÔRTiAT,  f.  m.  Benennung  des  zweiten  Biches 
der  Pandeiïen. 

INFORTUNE,  f.  f.  Dos  Ungliick.  ein  widriges 
SchikJal,  Tomber  dans  Innomme  ; in  Uuglüch 
gerathen. 

INFORTUNE,  ÈE,  adj.  Unglncklich.  Un  homme 

infortuné  ; ein  ungïùckiicher  Menfck. 
INFRACTEUR,  f.  m.  Uer  Cbertrrter,  dèrjenigc, 
welcher  ein  ùefetz,  einen  obrigkeitliclien  Befihl 
li bertritt  oder  aawiierhandelt.  Punir  les  infra- 
fteurs  des  Loix  ; die  Ubertriter  dcrürfclze  jlnv- 
fen.  Infratteurdela  paix;  der  Friede.isbretker, 
ein  FJrff  oder  ein  Stdt,  welcher  den  mit  et  tem 
a, idem  gefchloffenen  Fricden  bei,  lu.  Un  i'.ifra- 
fteur  des  traités  d’alliance;  ein  Bu.tdbr'ickiger, 
einer  dér  das  gejchloffrne  Bnndnifl  bricht. 
INFRACTION,  f.  f '.twUie  ubertrétung.  L’infraction 
des  I-oix  ; die  Ubertritung  der  Qefelze.  Man 
fagt  auch  L’infraétion  des  Privilèges;  die  Ver- 
letzung,  Krankung,  Sihmblerung  der  Frivile- 
gic.i.  ils  ont  fait  une  infraction  au  Traité,  con- 
tre le  Traité;  fie  haben  den  Uertrdg  gcbrochen, 
fie  hsben  wider  den  l'ertrdo  gekanaeit.  L’in- 
fraé'tion  de  paix  ; der  Friedensbru  h. 
INFRUCTUEUSEMENT,  adv.  Aufi  eine  frucht- 
lofe,  unnUtze,  vcrgil  licke  Art.  vergtbens,  oh  If 
filutzm  oder  U brtneil.  11  a travaille  infruétu éta- 
lement ; cr  hat  vergibltch  gearbeitet,  e r hat  von 
fiiiner  Arbeit  keineu  Kutzen  oder  Zortkeil  ge~ 
kabt. 

INFRUCTUEUX,  EUSE,  adj.  U, f nuit:  bar,  tei- 
nt g oder  gdr  keme  Frucht  bringersd.  Un  terroir 
infruétueux  ; ein  unfruchtbarer  Bodcn.  Man 
fagt  atuk , Une  année  inlruttueufc  ; tin  un- 
firuchtbares  fifahr,  ein  fifiahr  in  wtlcium  nâr  we- 
nig  Frùchte  gewachfen  fini. 

Fig.  heifit  Infruétueu:.-,  fr.uhtüs,  vergèblick, 
SHMlitz,  w as  keinen  Nutzen  oder  l'orthcd  brin- 


get.  Une  peine  infruttueufe ; eue  firuchllofe, 
tergtbliche  M’ùhe.  Soins  infriktncux  ; vtrgèb- 
liche,  unnütze  Sorgen.  Un  emploi  infruétueux  ; 
ein  Dienjt,  der  wiaig  oder  gdr  t uihts  ein- 
trtgt, 
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•IKFÜS,  USE,  adj.  Etngegoffen.  Diefes  Beiwort  INGAMBE»  adj.  de  t.  g.  Flinif  muntertHurtigf  leicht 
homt  n.1  r in  emigen  figlir  lichen  Retiens-  Arien  atf  den  Beinen.  ( gamin ) 

vbr.  Man  ne  nu  et  z.  B.  Science*  infufes,  Wif-  INGeNILR,  v.  rédpr.  Auf  irgrnd  tin  Mitlel  fin- 
Jcnfckaf'ien,  dieman  ohne  Jein  Znthun  von  Na-  ncn,  ein  M/ttel  ausf.nnen.  ingéniez- vous  pour 

tàrMizt,  die  der  SehSpfer  in  diefen  oder  jenen  fortir  de  cet  embarras  ; fnnen  Sie  auf  ein  Miî- 

AlenJchen  vorz'igliJi  gelcgt,  ihm  gteichfam  ein-  tel,  ans  diefer  Verlègenheit  zn  kommen.  ( ge- 
pegôjffn  lut.  Üne  faeefle  infüfe , un  don  in-  ment ) 

fus;  fine  a/igebohrne  JFcisheit,  etne  angebohrne  INGENIEUR,  f.  m.  Der  Kriegsbaumeifter,  eitter, 
Gabe.  dir  die  zur  BefeJUguna,  zum  Angriffe  und  zur 

INFUSER,  v.  a.  Etwas  in  einen  fl'ijftgen  K8r-  V ertheidigung  eines  rlatzes  gehtirigen  IDerke 

per  cinweichen , oder  einen  ftûjjtgn  1 KSrper  . und  Arbeiten  angibt  und  anordnet.  Man  fagt 
auf  eiue  Subjianz  aufgiefen,  in  der  Abjicltt  de n gemeinigtkh  aucn  im  Deutfchen , der  Ingénieur. 
Soft  und  die  Kraft  dnjelben  heraus  zu  ziehen.  INGlNIECSEJMENT,  adv.  Sinreiclc,  ciufeiue  ji.t- 
(tufnndiren ) Infufer  des  fleurs  d'orange  dans  reicke  Art.  Cela  eft  ingénicufement  imaginé, 

de  relprit  de  vin  ; Fotneranzen-BFttenm  IZein-  ingénieufement  dit;  das  ijl  Jinreick  ausge/on- 

grill  einweichen.  Infufer  de  la  cannelle  dans  de  r.en  oder  k'inflich  erfonnen,  ftnrtich  gefagt. 

l’eau  de  vie;  Brantewein  anf  Zimmet  atfgief-  INGENIEUX,  EUSE,  adj.  Shtreich,  witzig , viel 
fen , damit  ftch  die  Kraft  des  Zimmels  ni  den  Gefchiklichkeit  und  Seharffinn  verrat /tend  ; it. 

Brantewein  hinein  ziehe.  Infufer  quelque  chofe  ktinjllich  erfonnen  oder  ausgedaeht.  Un  Poète 

fur  la  cendre  chaude;  etwas  auf  heijjer  Afche  ingénieux;  ein Jinrei cher  Dichter.  Une  femme 

zielten  lajfeu , einen  Aufguji  oder  ùbergufs  auf  ingénienfe;  cita  fureiche , uilzige  Frau.  Une 

heijje  Afche  jUlien , damit  die  Kraft  ans  der  invention  ingénieufe;  emefiureii  ht  Erfindung. 

eingeweichten  Sache  lierons  ziehen,  und  ftch  dan  Une  machine  fort  ingénieufe;  einefehr  k’injt- 

darauf  oder  darîiber  gegojfenm  fl  ijfigen  Kbr-  liche  Maf chine.  Une  reponfe  ingénieufe;  ente 

per  mittkeile.  Infufer  à froid;  kalt  aitfgiefen;  witzige  Antwort.  .Man  fagt,  Cet  homme  eft 

it.  in  einen  kalten  fluffigen  Kàrper  einweichen  ingénieux  à fe  tourmenter;  diefer  Menjch  ijl 

und  zi  eh  en  lajfen.  Jinreick  ftch  zu  y adieu. 

Fig.  fagt  tnan  : La  fagefle  fut  infuféc  à Salo-  INGÉNU, *ÜE,  adj.  Aufrichtig,  ohne  Verjleffung , 
mon;  dem  Salonto  wurcte  die  M'eisheit  vouGott  ohuefaljch,  offen , una  im  guten  Zerjlande  auch 

eingefïoj.et  oder  unmitUlbdr  mitgetheilet.  Dieu  ojfenherzig,  treuherzig.  Ceft  l’homme  du  mou- 

infuie  les  grâces  dans  nos  cœurs  ; Gottergiefit  de  le  plus  ingénu  ; er  ijl  der  aufrichtigjle  Mann 

Jeine  Gitadengaben  in  unfere  Herzen.  von  der  IFelt.  Il  a quelque  chofe  d’ingenu  dans 

In  Ki;  si,  £k,  partie.  & adj.  Eingeweicht  ( infun-  la  phyfionomie,  dans  l'air  du  vifage;  cr  hat  fo 

dirt)  Siehe  Infufer.  etwas  aufrichtiges  in  Jeiner  Geftchtsbildung. 

IN  h Loi  BLE*  adj.  de  t.  g.  Unfchmtlzbar,  was  ftch  11  a Pair  fort  ingénu  ; er  hat  ein  fehr  offênes 

niihtjchmelzen  oder  jï'iÿig  tnaihen  ISft.  Gefckt.  Une  déclaration  ingénue  ; eitteoffen- 

1NKUMON,  Cf.  Das  Aufgufcn,  die  Ilandlung , herzige  Erkldruug.  U à dit  cela  d’une  nu- 

da  ttuin  einen  fi’ijftgen  Fur  per  auf  eine  Subjjanz  nière  fort  ingénue  ; er  hat  diefes  auf  eine  jeltr 

auf  g u fit,  und  jô  lange  jh lien  làf!t,  bisjiih  die  ofieuherzipj , frtim'ltige  Art  gefagt. 

Kraft  herausgezogen  uud  dem  fi'ijftgenKiirper  -INGÉNUITÉ,  f.  f.  Die  Aufrn hugkeit,  und  im 
mitgetheilet  nat;  it.  die  Eiuweitltung  einer  euten  Verf.ande  auch  die  Offenherzigkeit,  Treu- 

Subjlanz  in  einen  fl  ijjigen  Klrper  ; it.  der  herzigkeit.  Il  nous  dit  avec  fon  ingénuité  or- 

Aufgufi,  derfi  'ijfge  Kbrper,  in  tt  elchen  ftch  die  dinaire;  er  Jagte  uns  mit  /enter  gcirtltninhtn 

Kraft  der  darin  eingtweichten  Subjianz  hinein  Aufricktigkeit  oder  Offenherzigkeit.  Avec  un 

gezogen  hat.  Une  infulion  de  fené,  de  rhu-  air  d'irgenuité,  avec  une  ingénuité  aflfeftée, 

Parbe;  cm  Aufinfl  von  Senesbldilrrn,  von  Rha-  il  trompe  ceux  qui  ne  le  connoi fient  pas  ; 

barber.  ( In  der'SprdcIte  der  Ærzte  und  Apo-  mit  eine  ni  Anjlriche  von  Aufrichtigkeit , mit  ei- 

theher  jagtman  auch  tm  Deutfchen  die  Ifujiôn J.  ner  angenontmenen,  verjhlten  Offenherzigkeit 

Fig.  verffeht  tnan  un'  "‘lion,  aie  Art , oder  Treuherzigkeit,  betnegt  er  aÛe  die  ihn  nu  ht 

wif  dem  Menfchen  von  Gott  gewijfe  U bernât  :‘r-  ken  tien. 

liche  KrSfte  und  Gabenniitgeiheilet , eingefiüfiet  INGÉNUMENT,  adv.  Aufrichtig , auf  eine  anf- 
oder  gleuhjam  eingegoffett  werden.  In  dujer  richtige , offenherzige  Art  ; it.frei  heraus,  ohne 

Btdauung  fagt  tnan  : Adam  avoit  les  fri  en  ces  JZurückhaltung  oder  Verjïellung.  Je  vous  dirai 

par  infulion  ; dit  IViffnfchafier.  wehhe  Adam  ingénument  ce  que  jV*n  peu  fe  ; ich  tciil  Ihttm 

bejiifi , u/aren  ihn  von  Gott  uamittelbdr  milgc-  aufrichtig  oder  ofjenherzig  jagen,  was  ich  do- 

theiiet.  Les  Apôtres  «voient  le  don  des  Lan-  von  denke.  Je  vous  avoue  ingénument  que  cela 

fues  par  l’ infulion  du  Saint  Efprit  ; die  Apojhl  me  dej  lait  ; ich  gejlehe  Ihntn  aufrichtig  oder 

a*ten  die  Gabe  der  Zur.gen  durck  die  AusgieJ-  frci  heraus  dafl  rnir  diejes  mifjalt. 

Jung  des  kaligen  GeijUs  empfangcn,  INGÉRER,  S’INGÉRER,  v.  rteipr.  Sichinttwas 

Tom.  LLL  1 tin- 
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einmÿcketi , einmengen,  oder  fchlechthin,  fich  in 
etwas  mifcken,  mengea,  fich  auf  tint  zudr/ng- 
tick e Art  eturas  an  nu  fs  en,  tcozu  tnan  keinenBe- 
r*f  bat.  Je  ne  m’ingère  point  de  vos  affaires  ; 
ich  mifche  ttiich  nicht  in  Jhre  Hiindel.  il  s'in- 
gère des  chofes  dont  il  n’a  que  faire,  il  s'in- 
gère de  tout;  er  mifcht  fich  in  Saches:,  die 
ihn  nuhts  ange  h en , er  tr.cn  gt  fich  in  cilles . H 
s'ingère  de  donner  des  avis;  er  mdflt  fich  an 
Math  zu  gèben. 

INGRAT,  ÂTË,idj<  UndaMar.  Un  cœur  in- 
grat, une  ame  ingrate  ; fin  nudanibares  Herz, 
nne  nndankbare  Scie,  Fig.fagt  tnan.  Un  tra- 
vail ingrat,  une  affaire  ingrate  ; eine  uiuUhtkbare 
Arbeit,  tin  undankbarts  Gejchift , eine  Arbcit 
oder  ein  Gefehafi  t das  der  darauf  verttrandun 
Al 'lise  oder  Koften  nicht  verlohnt.  Une  terre  in- 
grate ; ein  widaukbarer , ein  unfruchtbarer 
Acker , dèr  nicht  fo  viel  eintriigt,  ais  die  13c- 
Jtflhtng  dtffelben  kofict.  Une  matière  ingrate  ; 
eine  nndanïbare  Mdierie , dèren  Bearbeittuigdie 
AVihe  nicht  belohnel. 

INGRATITUDE»  f.  f.  Die  Uodn  ùbàrkeit , der 
Undank»  L’ingratitude  eft  un  vilain  vice  ; die 
Undewkbarkeit  ifi  ein  hafiliches  1. a fier.  Il  ma 
payé  d’ingratitude;  er  bat  mich  mit  LLidank 
vezaklt  oaer  belohnt. 

INGRÉDIENT,  f.  m.  Die  Zutkal , rin  jettes  vote 
den  ewzriveit  Scllcken.  teoraus  ein  Arzenrimit- 
tel  zu/ammen  gefezt  ifi,  oder  die  mon  braucht 
um  eine»  Firnijt  ssu  otcchen  f fit.  ; it.  die  Ge- 
ic'Àrze,  Kritnler  m.  0.  gl.  we'.the  in  de:i  Kîihett 
zu  eiuem  Ragoût,  zu  e,uer  krdfiietn  Brüite  ge- 
brauckt  teeraen.  11  entre  bien  'de?  ingrédiens 
dans  cette  mcdecine  ; es  koiuuieit  mancheriei  Zu- 
thaten  zu  die/er  Arzenei. 

INGUINAL,  ALE, adj.  ( U’und-Arzen.)  Zuden 
Leifien  oder  IFeichen  geiiSrig.  La  hernie  ingui- 
nale ; der  Leifitnbnuh  oder  HFtichnbrtuh , ein 
Brtu  h in  démjenigen  Th  nie  des  menfchUcken  Un- 
terleibrs,  teelekerdie  Déifié  oder  li  eu'he  ( l'aine ) 
gênant  uird.  Les  glandes  inguinales;  diejzi- 
jlenirilfen  oder  IFtukmdrl'jrH.  Le  bandage  in- 
guinal ; die  Ijifienbmde.  eine  Art  Brnchband. 
INHABILE,  adj.  de  t.  g.  CRechtsgel.)  Unfàlug, 
nicht  die  erfarderlicke:!  Eigenjckafun  zu  eitter 
gultigrn  Handlung  oder  ZerSnierung  bef.tzmd. 
Il  eft  inhabile  à poftéder  aucun  Bénéfice  ; er  ifi 
wtfakig  irgend  eine  Pfründe  zu  befitzen.  Ses 
vœux  l'ont  rendu  inhabile  à recueillir  aucune 
furcclfion  ; vrrmSge  /einer  Gelübde  ifi  er  un- 
l'ihig  irgend  eine  F.rbfckaft  anziitrelèn. 
INHABILITÉ.  f.  f. f Redits  gel.  J Die  Unfiihigieit, 
der  Mange!  der  erforderliiken  Eigenfchilften  zu 
einer  gTitiigen  Handhtng  oder  V trdndertmg.  l-o 
condamnation  aux  galères  perpétuelles  emporte 
inhabilité  à recueillir  aucune  fuccefiion  ; die 
V erurlheilung  zu  einer  etrigen  Galrrenfiraft 
fchliefit  die  Ûr./tikigieil  irgend  eine  Erb/thafl 
anzwrtteu  uni  in  fith. 


INHABITABLE,  adj.  de  t.  g.  ITnJtetrolmbdr,  iras 

nithi  bettrahnel  terden  kan.  l)ne  niai fon  inha- 
bitable ; ein  unbewokiibares  Hans. 

INHABITÉ.  ËE,  adj.  Unbewoknt,  tcas  nickt  be- 
uolwetuird,  tio  nirmand  troll  net.  Lieux  inha- 
bités ; unbetc’oknle  Ürter.  Un  pays  inhabité  ; 
ein  unbeirokutes  Iztnd. 

INHÉRENCE,  f.  f.  Das  Ankangn.  das  Ankicbcn, 
d.e  ge  taue  yerbindung  oder  yerknipfnngfol- 
cker  Dinge , die  von  Nottir  unzertrcidich  mit 
tina  -.der  lerbuitden  find,  ttud  uîtr  in  Grdaukt» 
von  rinaudereetreimel  wtrden  kUmien.  Ein  nér 
in  der  Fltilafopkir  gebrSudtlckes  B'ort. 

INHÉRENT,  ENTE, adj.  Auhaitgend,  anktèbend. 
FiSftu  Inhérence j.  L’occident  eft  réellement 
& philolbphiqiiement  parlant  inhérent  à la  l'ub- 
llaiicc;  die  zufiiilige  F.tgenjchaft  ifi  wirklick  und 
fliilo/opkifch  zu  reden  der  Sitlfianz  ankangmd 
oder  aniirbfud. 

INHIBER,  v.  a.  Unterfngen.  Ein  r.ur  im  grricht- 
l/i  luit  and  Kanzrüei  - Style  grbrÿuchliches  IFort. 
Nous  avons  inhibé  & défendu;  utir  kaben  u.«- 
terjaqt  und  verboten. 

Iniitnfe,  t. k,  partie.  & adj.  Uuter/agt.  Sieht  In- 
hiber. 

INHIBITION,  f.  f.  Die  Unterjagtmg.  Diefes 
U’ort,  uetehes eigen'-tich mit IXfcnfe,  das  Fer- 
Ut,  eituriei  Hedrutung  hat,  komt  ttlir  in  der  ge- 
richUickrn  Sftrdche  und  znvar  immer  in  Brglei- 
tiiug  des  Igor  le  s Défenfe,  dock  meifiens  in  der 
tueUrern  Zabi  vit.  Inhibitions  &•  défenfes  font 
faites  à toutes  perfonnes  ; es  ifi  jedermann  un- 
ter/agt  und  verboten  tcardeu.  L’Ordonnance 
porte  inhibitions  & défenfes;  du  yerordntirg 
noter I agi.  und  t erbietet. 

INHOSPITALITE,  f.  f.  Der  Man  gel  der  Gafi- 
freikeit,  die  Aùgeneigtkeit  fremde  und  reijenie 
Perjonen  wundgeldiick  aufzunèhmen  uni  zu 
brwirtea.  Irez  é vous  vous  expofer  à la  barba- 
rie & à l’inhofpitalité  de  rcs  peuples?  teollen 
Sie  kin,  fith  der  Barbare i iiejer  FtHker,  tiel- 
che  keine  Gaflfreikeit  kennen,  'auszufetzen  ? 

INHUMAIN,  AlNE.adj.  f/nmenfcUidi,  dengtfeU 
Jckaft'ticken  Zufiand gefnttler  Menfchen  in  cùtem 
koh'cn  Grade  i erletzeiid  und  darm  gcgr'.l,idel  ; 
granjlvu,  unkarmherzig.  Un  tyran  inluinaiin  ; 
ein  unmenjcklicker  Tarait.  Une  aftion  inhu- 
maine ; eine  nnmtnfckUche  Handlung,  Une  loi 
Inhumaine  ; ein  wtmenjchiickes  Gefeiz.  Un  trai- 
tement inhumain;  eine  wemenj'ctüiche  Behand- 
tur.g. 

Tn  der  Sprdelui  der  Dirkter  und  yerliebten 
Ueifk  Une  bergè'c  inhumaine,  eine  grottfamr, 
eine/prlide  sJiifennn.  Manjagt  auch Juifian- 
tive,  L'inhumaine;  die  Graulame. 
INHUMAINEMENT,  ode.  UninenfcUick,  anf  tint 
nnmenfckücke  Art.  Il  l'a  traité  inhumainement; 
er  ij 5 unmenfchlick  mit  iltm  umgegaugen.  On 
égorgea  inhumainement  tous  les  prifonnlers  ; 

man 
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ma*  mackte  auf  tint  mmtnfchlicfu  Art  aUt  INIMITABLE,  »<ij.  de  t e.  Unnaekahmlkh,  tri 
Gefangene  nieder.  fuit  nickt  nadtahmen  ISjft.  Un  homme  inimi- 

INHUAIÀNITE,  f.  f.  Dit  UnmrnfchUthktit.  Com-  table  dans  Ion  art;  ein  j»  feincr  Kunfi  au nack- 

«nettre  quelque  inhumanité,  un  atte  d inhuma-  ahmiieher  Manu.  Une  aftïon  inimitable  ; tint 

nité;  tint  Üumeufdàickkeit,  tint  unmenfdtUcht  unnadakmtidie  Handlung. 

Handlung  oder  Tkai  beachen.  Exercer  de  gran-  INIMITIE,  f- f.  Dit  Feindjckaft,  der  flafi,  uni  dit 
des  inhumanités  ; grti fie  Graufamkeiten  a:ts-  Ecigung  denfelbeu  thStig  zu  triecifen.  Une  ini- 

iibtn.  , mitié  couverte;  tint  verdel,  '.  heimUcht Feind- 

INHUMATION,  Cf.  Dit  Beèrdigung,  die  TIar.d-  ftluft . Avoir  de  l’inimitié;  Fandjchaft  kègeu. 

Iw tg,  da  t/tan  menfckliche  Leicken  beèrdiget,  ht-  Concevoir  de  l'inimitié  contre  quelqu'un,  cn- 

gràbt  oder  zur  Erde  beftattet.  Les  frais  de  l’in-  courir  fon  inimitié;  Fcindfchaft  ouf  jemandtn 

humai  ion  ; die  Beèrdigungs  - Kojitn.  werfen,  fich  feint  FA aifdtcft  zttziehat. 

INHUMER,  v.  aét.  Bttrdigtn,  zur  Erde  bef.at-  ffuweilm  branche  man  aiefes  IPort  meh  va* 
ten,  btgraben.  IPird  nftr  von  mtnfchlicken  fji-  Tltieren  uni  Pflanztn , und  verficht  riaruuter 

chat  ge/agt.  Inhumer  les  mort»  ; die  Todten  eme  heftice  uni  gleickfam  natUrlièlie  Abneigu ne 

beèrdigen.  11  fut  inhumé  dans  l’Êglüo  ; tr  entiger  derfelben  gigtn  andere.  11  yadel'inl- 

tettrde  i»  der  Kircke  btgraben.  miné  entre  le  furet  &lc  lapin  ; es  nerf,  het  tint 

Inhumé,  ék,  partie.  & adj.  Becrdigt.  Sitlst  In-  Femdfchaft  zwifehen  dem  Frette  un d dan  Ka- 

hnmer.  nindu»  ; das  Frett  und  das  Kcuunehen  Jind  na- 

INJECTER.  v.  a.  Einfpritzen,  mittllfi  eir.tr  Spritze  torlidw  Fcinde.  il  y a de  l'inimitié  entre  ce» 

e citas  Filiffiges  in  fine  IPttndt  kinein  fpritzen.  deux  plantes;  diefe  zwei  Pflanzen  mtragen 

• On  a injecte  plu  lie  ur s fois  fa  plaie  ; ma»  bat  fuit  nickt  nibrn  einander. 

feint  IFunde mckrmals  eingefprizt.  * INTELLIGIBILITE,  f.  f.  Dit  ITnverfiliitdUck- 

Injecteh,  ausfpritzen,  durcit  Eiufpritzungeintr  keit,  die  Eigenfchaft  deffen,  tttas  mwcrJUnd-  , 
finjfigm  Materit  ausfïdhn.  lujcfter  les  vaif-  lich  ifi. 

féaux  capillaires;  die  Hdreefàjie  ausfpritzen.  ININTELLIGIBLE,  adj.  de  f.  g.  UnverJISndlich , 
Injecté,  ke,  partie.  & adj.  Eingefprizt,  ausge-  wtu  man  uickt  verjtehen  tan.  Cette  phrafe  «ft  in— 
fprizt,  Sielte  lujefter.  intelligible;  diefe  Ridais- Art  ifl  UnverJISndlich. 

INJECTION,  f.  f.  Vie  Einfpritzung,  das  Kilt-  INJONCTION,  I.L  Dit  Einfchurfuug,  die  forg- 
jpriiztn  anir  filiffigen  Materie  in  eme  IFunde.  fôldge  oder  augelègmtliclie  Empfehluug  river 

11  a fait  faire  des  injeftions  pour  guérir  cette  Sache,  oder  wie  mau  Im  gem.  Lèb.fagt,  die 

plaie  ; e rfficht  diefe  IP unde  durcit  Ewjpritzun-  HandUins,  da  ma 11  rinem  ctu  as  forgfiüûg  odef 

gen  zu  keilen,  cr  bat  diefe  IFunde  einfpritzen  feharf  embindet.  Faire  injonftion  i quelqu'un 
taffen,  um  fie  zu  Iteiltn.  " ” de  quelque  chofe;  einem  duras  eistfckStfen  oder 

Injeftion , die  Einfpritzung,  keifit  aiiclt  die  einbmden.  Man  brandit  dirfes/Port  hauptfack- 

JUi/fige  Materie  felbft , welchè  in  eine  IFunde  lichterenn  von  dcuBefchleu  des Zaudeskerreu oder 

eir.gejvrizttcird.  L’injef  tion  étoit  trop  chaude;  derObrigkeit  dieRcdc  ifi.  Le  Roi  a fair  injon- 

trop  froide;  die  Eivjpritzung  te ar  zu  warm,  ftion  à toupies  Officiers  des  troupes  de  fe  trou- 

zukatt.  ( Vas  IPori,  aie  Einlpritzungifi  zwar  ver  à tel  jour  en  leur  garni  fon  ; d,r  K'intg 

indiefer  Eedettlung  im  Deutfchen nickt gebrauck-  hat  nl!en  Ojfiziers  feiner  Trnppen  auf  das  najè- 

lick , weil  man  gcmeiniglick  anfiatt  déficit  das  dr'ùcklichfic  anbefohlen.fick  aen  und  de»  Tag  m 

fremde  IPort,  die  InjeSioi 1,  gebramht.  Va  man  ikrer  Garnifôu  cinzufindsn. 
aber  in  einem  Shnlicken  balle  das  IPort,  die  INIQUE,  adj.  de  t.  g.  Ungereckl,  unkiltig.  Un 
Bdkung,  gebraucht,  und  dadnrck  nickt  itnr  dit  juge  initjue;  eut  ungereckter  Kiiliter.  Un  ju- 
Handlnng  des  Biihens , fonder»  aack  die  Saffer-  gement  inique;  tin  ungcmktes,  ei * unlil.'iges 
licite  Arzenei  fetbfi,  mit  iceUlier  gebaktt  teird,  L rtheil. 

verfiehet,  Jo  ifi  nickt  abzufehen  , waruni  man  INIQUEMENT , edv.  Ungerecht,  auf  eine  ungt- 
nicht  auch  in  der  nemlichen  Bedeutung  dieEin-  redite,  unbilhge  Art.  Juger  iniquement  ; un- 
fpritzung  fagtn  foll.)  gerecht  urtheifen,  tin  ungerecktes  Urthedfalltn. 

Injection,’ dûs  Ausfpritzen,  das  AusfWrn  einer  INIQUITE,  f.  f.  Dit  Ifugerechtigkeit,  die  Eigeu- 
Aàer  oder  fonfi  entes  Oefèfies  pou  entent  tliie-  fcUaft  deffen  was  ungerecht  ifi  ; eine  vider  Ke.ht 

rifehen  Ktirper  mitteifi  des  Einfpritzens.  L'in-  uni  Bihigteii  lanfende  Handlung . L'iniquité 

jeètion  d’un  poumon  ; das  Ausfpritzen  einer  évidente  d'un  arrêt  ; die  ofientare  Ungentchtig- 

J.  jntge.  Audi  die  mit  gefarblcm  IPachfe  oder  keit  eûtes  ridUtrlicitcnSprndus.  lu  der  hriligen 

enter  andern  Materit  ausgefprizten  (jcfSfit,  Sckrift  keifit  es,  Boire  l'iniquité  comme  l'eau; 

Aient  bfc.  tverden  Injeftions  gênant,  das  Uureckt  wie  IPafier  faufen. 

1NIMAC,  NABLE,  adj.  de  t.  g.  Wàs  nul»  fich  uickt  Im  enreiterten  Sitnut  1 ■rrfieht  man  urter  Ini- 
einbildm,  icovoi/  man  fich  keinm  Btgriff  nuchen  quité , dite  jede  Art  der  / ’érdrrbitijl  oder  Vtr- 
k. vt  ; uubegrcifiidi,  uaerjUtuh,  untrdenilicke  aorbenkeit  der  meifdtlidicn  Katar  uad  derSttlen, 

I 2 dur 
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tint  jeée  Sourie.  Mj/fithat  und  iihertrètnng  drr 
gb t lichen  Grfctze  « jede  Bâskcit  des  Urrztns  ?Jc, 
L’iniquité  de  notre  iiècle  ; die  Perdcrbnlfi  n*~ 
Jertr  /Ctiten.  Le  fauveur  a porté  nos  ini  jui- 
té*,  a lavé  nos  iniquités,  a fo offert  pour  nos  itii- 
ouiiés;  dtr  HeiUvid  hat  uttfere  Slmlr it»  uifers 
Alijrthaten  grtrjgen , ha:  nn/ere  S'inden  a/yc- 
W^jchen , fuit  f v uriftre  S'iudrn  oder  Mrjfcwb 
ttd  gd ’lfiet.  Les  nommes , comme  en  fana 
d'Adam»  portent  l’iniquité  de  leur  premier 
père  ; dte  Mcn/cken , ah  Kinder  ‘Adams , tra- 
ee  i dit  Mi/felhùi  ihres  StismviUers*  Un  cm  font 
d'iniquité  ; eitt  JQnd  def  S">nde , des  Perder- 
be  :s.  C’ell  le  comble  de  l'iniquité;  das  ijï 
drr  h':(hjle  Grâd  von  Bosheit. 

INITIAL,  ALE»  adj.  Diffus  /Port  komt  n'r  in 
folgrv.dtr  Rcdens-sJrt  Vùr:  La  lettre  initiale; 
dtr  Atfangsbrchftab , der  erfie  B'chjiab , dèr 
fine  ,W/  f , if  'or  , Zti\e  oder  Sàtz  anfSngt. 
INITIA  t »ON,  f.  f.  Die  Ewtteihung  zu  gewijen 
GehfimuiJJen,  die  Ceremonie  da  jtmand  zum  er- 
ftenmale  zu  dm  Geheimrj/frn  einer  geheimen 
G*  > Jchaft  zugelajfen  und  mit  den/dbeu  bekant 
rè.uacht  mini. 

INITIER , v.  a.  Einwcihen,  mit  denGehfimniJfen 
einer  Religion  oder  einer  Ge/d/chaft  beka  t ma- 
cheft.  11  y avoit  de  cerraines  cérémonies  à 
oWerver  "pour  initier  quelqu’un  aux  myftèrcs 
dcCcrès;  es  waren  getoijfe  Ceremonien  zu  be- 
obachten  wenn  jemand  zu  dm  Geheimnijfen  der 
Ceres  eingewciliet  wrrden  /(dte. 

Aî an  fagî  fg'.rlich , Il  n'eft  pas  encore  ini- 
tié à la  i’hilojbpltie;  er  i<l  noi  li  nid \t  mit  den 
erften  Grund/iitzen  der  nûlo/ophie  bekant.  iltre 
initié  dans  une  focicté;  i»  tmeGe/etfchaft  awf- 
gr nomme n feyn.  11  n’eft  pas  encore  initié  par- 
mi nous  ; er  id  uath  nicht  unter  uns  aufge- 
nomtnen  , er  gehdrt  noch  nicht  zu  nn/erer  Ge- 
/d/cha/t . 

Initié,  ée  , partie.  & adj.  EingewelUct  &c. 
Siehe  Initier. 

INJURE,  f.  f . DieBeleidizung , eine  jede  fehimpf- 
hche  Belumdlung  mit  /Porten  oder  Thtitlichkei- 
ten.  Faire  une  injure  à quelqu'un  ; einem  eine 
Beieidigung  zuf  lge n , tint*  beieidigen.  Rece- 
voir une  injure  en  fa  pcrfotine,  en  fon  hon- 
neur ; au  /einer  Perfùn  , an  /einer  Ehre  betei- 
digei  oder  angegriffen  werden.  Il  tient,  il  ré- 
puté cela  à injure  ; er  h iilt  das  /Àr  eine  Be- 
kuiigung , er  nimi  das  far  eine  Bcleidigung 
atifi 

Int  engern  Perfiande  ne  n net  mon  Injures, 
beteïdigende , dtrcnrnhrige  /Porte,  Schettworti, 
Sduiupf (forte,  Schmahworte , grobe  Hèden , Grob- 
heiten &c.  Dire  des  injures  à quelqu'un  ; ei- 
nem Grobheiten  Jagen.  lis  en  vinrent  aux  in- 
jures ; es  kdtn  un  ter  ihnen  zu  Grobheiten , fie 
fingen  an  einander  zu  Jtlùntpfen  &c.  Vomir 
de*  injures  contre  quelqu'un  ; Schmdkungen 
aider  jemanden  ausfiôfien. 
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"F'*,  ttfltîiff  w.ifl  , I .Injure  én  ternrç , les 
injures  du  ternes,  de  l'tiir;  dû  iibk  IFittimig, 
dus  frhU, h’r  Irtixr,  dû  rauke  I.ufl.  titre  ex- 
jiofe  3 l'injure  du  temus,  *u\-  injures  du  temps  ; 
drr  iïWfn  od,r  Jchluntm  H'itterwig  ausgr/rzt 
Jeÿn. 

In  ShiiUchcr  Bedrtûung  Jdgt  man  fig'ûlirh  : 
Ces  tncmttnens,  res  édiures  ont  tte  ruinés 
( Br  l'injure  du  temps  i dir/e  Denkndtirr,  dirft 
Gt/ijiidr  Jiud  dsrch  die  Idinge  dtr  Zcil,  oder 
fcUttklidn,  dureh  dû  Zr.l , oder  n ie  die  Dieh- 
ter  JdgcH , durih  den  Zahn  der  ideit  zerjlSret 
wordèn. 

ÜJan  verftrht  m ditjem  Sinne  Klrrrhaapt  durck 
Injure  du  tmips  oder  injure  des  temps,  dit 
iûupf  der  Zeit.  die  niancherlei  sfincnti/rlnn- 
gm,  thci'.s  der  It’iltemng,  theils  andertr  Snfftr- 
Tnlier  Zufiille.  uodnrth  etteas  r.Srh  uitd  ndch 
zrrrïtte!  uni  endlich  ganz  zcrjlàret  und  ver- 
r.khtet  wird. 

INJURIER,  v.*.  Beieidigen,  durck  belridigende, 
tkrenr'Âhrige  /Forte  ein  I.eid  znf'iger..  11  l’s 
,npelé  cotjnin , il  l’a  in  jurié  ; er  kut  ihn  einen 
Si  Jiurir»  gikfiffeu  . er  lui  On  Schurke  geheif- 
Jeo , er  h t:  ihu  brleidigct.  Il  injurie  tout  le 
monde  ; er  (chmfft  ur.d  JAmüktt  au  f die  gen- 
ze  U "tit,  oder  aiuk,  er  jegt  jedermann  Grab- 
heiten. 

Injvuié,  fea,  partie.  & »dj.  Bekidigt.  Siehe  In- 
jurier. 

INJURIEUSEMENT  , adv.  Beleidigend  , rhren- 
rïlirig.fclumFflicli,  mtf  tire  Meidigcnde,  fehimyf- 
Uriie  '/fri.  Traiter  i]udqu’un  injerieuTement  ; 
fick  beieidigeuder,  rkrenr  ihtiger  / hadrüthe  gi- 
vra jennerien  bediener.,  iltm  auf  eine  beitiiigen- 
dr , jiiuiKgjhihe  /!\  t begègnen. 

INJURIEUX,  EUSE  . adj.  Beleidigmd  , rhrtn- 
rnkrig,  ftlumpflich.  Parler  de  quelqu’un  en  ter- 
mes injurieux  ; in  beleidigenden,  ekrenrUkrige* 
/lue J r" den  non  jemanden  rédrn.  Des  parole» 
injurleufts  ; brûidi pende , ehrenrlthrige  /Forte, 
Scbimgficorte,  Schmdhteortr,  Sthnuïhuitgen.  In- 
jurieux pour  lui , pour  la  niai  Ion  , pour  les 
amis;  fcnimvflich  fôr  dut,  für  /ein  Hans  , fùr 
Jeme  Frtuuae. 

Fig ■ und  foUi/ch  fagt  man  , I o fortune  in- 
jurieufe,  le  fort  injurieux,  le  deftin  injurieux; 
das  uitperechte  Gi  let , das  femdfcUge  Gejihick, 
das  wîarige  Schidfal. 

INJUSTE  , adj.  de  t.  g.  Ungereekt . dem  Rechte, 
der  Brfpnf.  drr  Biaigkeit  nicht  genuji.  Une 
fentence  iniufte  ; em  ungtrtch'er  Sprtith.  Une 
guene  injulte;  tin  ungerechter Krieg.  Despro- 
politions  injufles  ; ungerechte , unSidige  For - 

lî/jUS&ENT,  adv.  Ungerechter  /Feift , auf 
tint  ungerechte , mbülige  Art , mit  Ünrecht. 
Acquérir  quelque  choie  injuilement;  ttivai 
auf  tint  ungerechte  Art,  etwas  mil  Unre,ht  tr- 
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vrftn.  H * fté  condamné  injuftement  ; er  Jûg.  beseichnet  die/es  fPort  auck  kSufîe  le- 
i[ f «1 egereckter  IFcife  verurtheilet  1 cordtrn.  fonder*  in  der  rjlem  Seitriib  - Art,  unfclmldii'* 

INjUSTlCE,  f.  f.  Die  Ungerecktigkcit.  U a fait  Ferfûnen.  In  dttfer  Bcdeutung  fort  mon,  L'in- 

une  grande  injufticc;  er  kai  eine  grife  l/ngt-  nocencc  perfécutée  ; die  lerfSgteunfchtdd.  Op- 

rrchtigieit  begattgen.  ’ primer  l’innocence  î dit  Unfckuid  mterdrôckn. 

•J-  ÎNNASCIBILITE,  f.  m.  Ein  n'r  in  der  Tiieo-  Zuweilen keifit  Innocence,  die  Unfckuid, {0 viel 

logie  gebriiuckückes  IForl,  urclchrs  ut  folgender  air,  dieEinfalt.  J’admire  l'innocence  de  cet  hom- 

Kèdtns  -Art  idriomt  : L’innast  ibilite  du  Père  me;  ick  bcwundere  die  Unfckuid,  die  Einfait 

étemel , tsodnrck  man  de a Ztcfiand  der  erfiett  diejes  Menfchen. 

Perfôn  derüottheit  bezeicknen  will,  u/clcke  «Ukt  INNOCENT,  ENTE,  aij.  Unfckuldig  , keinet 
cezeuget  worden , fonder»  drn  Grand  fentes  Verbrechens  fckuldig,  uder  due  h ûberkaupt , 
ilafet/ns  m fick  feibfl  kat , Xum  l ’nterfchicde  kriner  wiffentlicken  und  vCrfrtzIichen  grobew 

von  der  zunten  Fer  fin  der  üottkeit , toekht  'F er grlvut  g Cheilkafttg  ; fchuldlôs.  11  eft  inno- 

vom  Pater  gezeugrt  tcorden.  Alan  ÎSnte  Jn-  cent  du  crime  dont  on  l’accufe  j er  ifi  un- 

nascibilité  aile  «fais  durcie  dns  cben  fo  unge-  fckuldig  on  drm  Perbrecken , dejfen  mm  iltn 

tvbktüiche  dmtfche  IPort,  die  Unerzeugiickkeit,  benkseldiget.  Il  mène  une  vie  innocente  ; er 

kberjetzen.  - fiikrt  ein  unfchuldigcs , ein  fckuldlofes  f.cbeu . 

•f  INN ASC111LE , adj.  de  t.  g.  Unerzeugiick,  mas  Alan  pflègt  auck  wokl  eewijje  zakme  Tkiere , 

tuckt  gezeuget  0 der  dunk  ein  etnderes  U'èfen  due  niehi  fafck  nach  bôshofi  find,  Animaux  in- 

Jemer  Art  kervôrgcbrackt  uerden  ton.  Suite  nocens , ttnfckteldige  Tiuerc  zte  tienne*.  Un 

Immobilité.  agneau  eft  un  animal  innocent  ; ein  Lamm 

KNii,  ÊE,  adj.  Angeboren , t><m  A Tatâr  einge-  iji  ein  utifchuldiees  Tkier. 
pfiar.zi.  ] liées  innées;  angeidrne  Begriffe.  (Jua-  Int  u ttiern  t'erfiande  fieht  Innocent,  un- 
it ré  innres  ; mtgcbtlrne  Eigenfchaften.  fchuldw,  zuweilen  fir  unfchSdiich.  Un  rem4- 

INNlH  EMiMENT,  adv.  Unfdmldig,'  un/ckuldiger  de,  un  breuvage  innocent  ; ein  unfcheldiges  Ar- 

H'ei/e,  a:ef  eine  unfckttldigt  Art , in  aller  Un-  zeneineitte! , ein  tutfchndlickes  Mttel , eut  an- 

Jckùld , olme  büje  ëHfiikt  uder  l'irjalz  jenean-  fchuldiger  Trar.h.  C’elt  une  action  innocente; 

deie  zufihaden.  (Siehe  1 tin  orrait  J 11  a vécu  das  ijf  eine  unfkuldige  Handltutp. 

innoeetmnent ; er  liât  unftknldig  gelèbl,  er  kat  Innocent,  ente,  keifit  onch  fo  viel  ah,  Sim- 
ein  unjcheeldiges  Uben  gef'kret.  Je  n’y  pen-  pic,  imbecille  ; eirflUig,  dnntm,  oder  tel'  ’ua* 

fois  point  de  mal,  j’v  allois  innocemment;  aeech  wohl  im  Deutfcnen  fagt,  f.tnpel.  Voua 

ick  narkte  aie  nickts  Arles,  idt  g/ng  in  aller  feriez  bien  innocent  de  croire  ce  que  cet 

Unfckuid  dahin.  Je  l’ai  fait  innocemment  ; ick  homme  vous  a dit;  Se  müfiten  wokl  fekr  ein- 

haiie  es  unjrhuldiger  IVnfe , ointe  blife  Abjickt  fiittia  ftyn , «f«*  Se  das  glatibten , t cas  die - 

gethan.  On  ne  fauroit  agir  plus  innocem-  fer  Jtienfdt  //titra  ge/agt  ha!.  Ce  garçon  eft 

ment;  tuan  katt  tuckt  unfckiddtger  zu  IF  crie  innocent  dès  fon  enfance;  diefer  Knttbe  iji 

gdten.  Von  èfugend  txuffimpel,  kat  von  ffitgnid  auf 

Innocemment,  keifit  auck  fo  viel  ois,  einfalti-  tinett  blliden  Verlltmd. 
ger  U'eife , auf  eine  einfstige  Art.  11  rarrnta  Subjlantive  pfiègt  man  im  gem.  IJb.  Sur- 
tout innocemment  la  fotife  qu’il  avoit  faite;  der,  die  tinter  fieben  nder  edit  ffahren  ftnd, 

er  crzültlle  in  aller  Einfalt  de  11  dnmmenStreick  Des  innocens  , Unfdmldig*,  tmfhnldige  À7*- 

din  er  I rgangen  lutte.  der  zu  nennett.  Ces  pauvtes  innocens  vien- 

INNOCENLE,  f.  f.  Die  Unfckuid,  dèrjenige Zu-  tient  de  perdre  leur  mère;  iitje  cirnur.  Utt- 

Jland , Js  man  nidit  die  teirkende  oder  veran-  fduddtgen  haben  erfi  t ôr  knrzem  ikre  Aid  ter 

* lafjtnje  Urfache  entes  Uerbrechens  oder  Ferme-  verloren.  11  a laide  trois  ou  quatre  petits  in- 

kttts  iji  ; it.  der  Zuiland , da  ma  t fuh  nu  ht  nocens  ; er  kat  drei  oder  vier  unfckuldige  Km- 

rur  keiner  gred’nt  l'ergehungat  brùnijît  ifl , der  kinterlaffen. 

fondent  auck  ki ineKentniJs  von  drn Fergekungen  Les  Innocens,  les  faints  Innocens;  die  wt- 

diefer  Art  kal.  O11  a reconnu  fon  innocence;  fchuldigen  Kindlein , die  Kinder,  teeUke  Herodes 
mon  liai  fente  Unfdtttld  erkani.  Elle  a confervé  t«  der  Stacit  Bethiekem  utt d th-ren  Ilez  -is  wn- 

fon  innocence  dans  les  oceajions  les  plus  dan-  bringen  liefi.  La  Fête  des  Innocens,  "A  r les 

gereufes  ; fie  kat  ikre  UnfthM  bei  den  gcfiihr-  Innocens  ; das  Feji  der  u sfchttldigen  Kindlein, 

lu  iijlett  Gclègcnheiten  crkaiten  oder  bewakret.  der  Kindertdg , Kmdeitdg,  Kindl  .rJtJg, 

Elle  a perdu  Icn  innocence  ; fie  hat  ikre  Uafcludd  SprichwürtlUh  fagt  man  vo:i  tiixin  bnsltof- 

vcrlorcu,  fie  hat  iliredfeifehheit  veriezt.  Adam  toi  Menfchen,  der  Jtch  fromm  und  ehriieh  .11- 

n’avoit  tas  encore  péché,  il  étoit  dans  l’état  ftellet , C’eft  un  innocent  fourré  de  malice; 

d’innocence;  etda.it  batte  noch  uUkt  grfndi-  er  ifl  ein  abgefeimter  Sckalk,  er  kd  den  Shalk 

fri , er  tcar  im  Scande  der  Unftkutd.  L’àgc  khiter  den  Uhren, 

’innocenec  ; das  Aller  der  Unjcnnid,  Ou  Ktnd-  Un  innocent,  beifit  auck,  ein  Üamkopf,  cm 
heit.  I } • em- 
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mfÜUiger  Tropf , tin*  Eiufalls-  Ptnfet.  Man 
fagt , raire  l’innocent  ; fuh  dumr»  oder  ein- 
fiiltig  anjlellen . 

Jn  der  Svrâche  der  KücUe  irerden  die  ganz 
jungen  Tdubchen  Des  innocuns  gênant. 

»{•  INKOCENTATION,  f.f.  Man  venue t im/Cctn- 
zetlei  Style  Lettres  d'innocenUtion , einen  kü- 
mglichen  Brief , uodurch  ailes  Angedenken  eh 
nés  begangenen  P erbrechens  vtfffig  gctilget  wirJ , 
fo  daji  es  als  nie  ht  gef chilien  angefentn  tcer- 
dni  Joli. 

INNOCENTER,  v.  n.  Pùr  unfckrtdig  erklîtren. 
Les  J «ges  ne  trouvèrent  ras  les  moyens  fufii- 
fîtns  pour  l'innocenter  ; die  Richter  f and  en  feins 
- Grande  nickt  zuliinghch , ihn  flir  un/chuldig  zh 
erkUtren. 

Innocenté,  ée  , partie.  & ad].  F*r  ur.flud- 
dig  erklürt.  Siehe  Innocenter. 

INNOMBRABLE , adj.  de  f.  g.  Unzdhlig , un- 
zàhlbâr.  Une  multitude  innombrable  ; tint  un - 
zUhlige  Menge.  Une  mute  innombrable  ; ein 
uv.ziïhlbares  Kriegshér. 

INNOME,  adj.  tn.  Unbenctnt.  M an  nennet  in 
der  lieihtsgelehrfandieit  Contrats  innomés,  un- 
ben  an  te  Contran*  , die  keinen  befondern  Na- 
inen  oder  Titel  kaben.  tPem s z.  B.  ein  Be- 
dienter  fuh  bei  eintn  Herren  verdinget,  Jo  heifit 
der  V ertrag,  dèn  beide  mit  cinanaer  errichten , 
Un  contrat  innomé. 

INNOM  INlS,  adj.  m.  pt.  Un  gênant.  Man  nennet 
ni  der  Anatomie  Les  os  innommés,  die  wige- 
manten  Beine , dicjmigen  Knochtn  , u elche  das 
Bec. Un  in  dem  ifntcrleibe  bilden , nàmtich  L’os 
ilion,  l’os  ifehion,  l’os  pubis;  dos  Darmbetn , 
das  Huftbein  und  dns  Sdidmbein. 

INNOVATION,  f.f.  Vie  Neuenmg,  die  Ver Sn- 
derung  in  dem  bishèrigen  Hèrkotmnen , eir.e 
neue  Uewohnkeit,  ein  nette/  Gebrauch,  dèn  oian 
tûtfjhren  wiU.  11  ne  faut  poitit  faire  d'inno- 
vatior.  ; mon  tmtji  keine  Neuerungen  machen 
oder  anfangen. 

INNOVER,  v.  n.  Fine  Neuerung , Neuerungen 
machen  oder  einf'ihren.  C’eft  un  établiflement 
fort  ancien,  il  n’y  faut  rien  innover;  das  ijl 
enie  Jekr  ait e Etnriehiung , tnan  muji  keine 
Jjeuerung  darin  anfangen,  tnan  muji  uichts 
garni  iïndern.  11  eft  dangereux  d’innover  dans 
ki  chofes  de  la  Religion  : es  ijl  geführlich 
Neuerungen  in  Religions -Sachen  anzufangen . 

iPcnn  mon  fagt , 11  ne  faut  rien  innover; 
rrtn  mufi  keine  Neuerungen  anfangen , tu.zn 
muji  es  behti  Allen  bewende*  lajfeu , fo  fleht 
Innover  in  dirfer  Rèdens-Art  als  cinARivum. 

Innové,  kf  ♦ partie.  & adj.  Durcit  etne  einge- 
fùhrte  Neuerung  verandert.  Siehe  Innover. 

INOBSERVANCE  , Jiehe  INOBSERVATION. 

INOBSERVATION,  f.f.  Die Nichtbefolgung,  die 
mnterlaffene  Befolgung  oder  fihlecme  Bec&ach- 
tung  ânes  Gtjeizes,  einer  Pvrjchrift,  Regel  &c. 


it  die  Nichihaltung , die  unlerlaffene  ErfiUlm  g 

eines  Verhrechens  &c.  Linobfervation  des 
Loix  ; die  Nicklbefolgung  oder  wic  tnan  mit 
t nient  altdeutfdien  Jporle  zu  fagen  f flègt , die 
HinUMjetzung  der  Gejetze.  L’inobfervation  du 
carême  ; die  fihlechte  Etohadüung  der  Fajlen . 

INOCULATEÜR,  f.  m.  Der  Einimpfer,  Blaitcr- 
Eimmpfer , Blatte rn  - Jmjgfer , ein  Arzt  oder 
lUiir.d  - Art , der  den  Ain  déni  oder  au  ch  er- 
toachfenen  Perfonen  die  Blattem  einintpfèt. 

INOCULATION,  f.f.  Die  Kimmpfung  (derBlat- 
tern J in  einigen  Gègenden  das  Blatterpelzen  : 
das  Emimpjen  der  Bleuie  nu  La  pratique  de 
rinoculatiou  eft  foit  ancienne;  der  GeoraucU* 
die  Geie/ohnhcit , dit  B laite  rn  einziutnpfen , ijl 
fckon  Jekt  als  i das  Einimpfen  der  Blattem  ijl 
fi  ken:  ein  fehr  alter  Gebratuh. 

J N OC  U LATR1CE,  f.  f.  Dit  Einimpferinn,  BLit - 
tirpclzerinn , fine  Perfun  taeibiùken  Gefchlech- 
tes , welche  ftek  tnit  àer  Emimpfung  der  Mat- 
tern  abgtbt.  ( wenig  gebr .) 

INOCULER,  v.  a.  Die  Blattem  einimpfen.  Il  y 
a plulieurs  manières  d'inoculer  ; es  gibt  ver- 
fchiedene  Arten  die  Blattem  einzuimpjen. 

Inoculé  , ék,  partie.  & adj.  Eiiige-impft.  Siehe 
Inoculer.  1^  petite  vérole  inoculée  eft  plu« 
btnigneque  la  naturelle;  die  einge-impften  Jjlat- 
tern  fi nd  gut-artiger  als  die  nat'lrlicnen. 

ÎNOCULIS'FE , f.  m.  Einer  dhr  flir  die  Einim- 
pfuna  der  Blattem  ift , der  folclte  flir  g ut  luit 
und  dtefen  Grbrauck  vertheidigrt , ( der  huicuhfl ) 
tm  Gègenfatze  des  Anti-Inocuüfte , der  gè  ’ge* 
die  Einimpfung  der  Blattem  ift,  dèr  felbige  « ucltl 
gût  heifit,  (der  Anti - lnocuhji ).  On  compte 
ce  grands  Alédccins  & de  célèbres  Théologiens 
au  nombre  des  luocuiiites  ; tnan  zaklet  grôQc 
jErzte  und  beruhmte  Goltesgelehrte  miter  de* 
Freunden  oder  Perikeidigern  der  Einiinpfung. 

• INODORE , adj.  de  t.  g.  Gerucklôs,  keinen  Gê- 
na h von  fuh  gèbend.  Une  plante  inodore  ; 
et  ne  Pflanze , aie  keinen  Geriuh  kat. 

INOKFICiEUX  , adj.  m.  Undienjlfertig  , unlit>f- 
tiefu  Diefes  IVort  konit  in  der  Sprache  (fer 
Recktrgelehrten  uùr  in  folgenden  fi g'ùrlichen  ilc- 
dens  - Arten  vûr  : Un  teftament  inoiiictepx  ; 
tin  Teftamenk , in  wekhan  der  ErblaJjer  feinen 
rechiiûàfiigeu  Erhen  ohne  Urfaclte  enterbet.  Une 
donation  , une  dot  inofticieufe  ; tint  fo  lU>er- 
endfiige  Schenkung , ein  fo  jlarkes  fieirathsgùt, 
daji  t lient  genug  Ubrig  bleibl , dit  Pjiichtuieile 
zt » beflreiien. 

INOFFlCiOSlTfc , f.f.  Die  Undienfifertigkeit, 
UnhVfiunkeit.  Siehe  Inollicieux.  Alan  ne,  mot 
Action  d inoffiriolité* , die  Klaoe,  diedtrSohn 
oder  niichjle  Erbe  wège.i  mtreiiümd figer  Ent - 
erbung  anjleüet. 

INONDATION,  Cf.  Dit  Lberfhu'eiutnuug.fSiehs 
Jnomler;  L'inondation  caufée  par  les  p ui?s, 
iai‘  une  luricuic  tempête;  die  durJt  den  hua- 
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figen  RIgefi , ri  arc  h ein  heftiges  GewitUt  ver - 
wjachte  Überfchwtmmung . Afin» Faire  des 
Inondations  autour  d’une  place  ; eine  Fefiung, 
- einen  Ort  un  ter  IVafftr  fetzen , durrA  Aufzie - 
fa«*£  rfcr  SchUufen  oder  Ditrchfleckung  der 
Diimme  machen  , dafi  die  ganze  Gègend  utn 
die  Fcflmg  herum.  uberjchwtngnet  tard. 

Inondation,  heifit  arïch , das  ausgeîrèlene 
Waffer  fetbft.  oder  das  von  einer  mit  fiieifl  ver - 
anfialleten  Ùberfckwemmung  hèrr ‘An  rende  Ge- 
uf&ffer.  Il  entra  dans  la  place  en  mlTant  à 
travers  l'inondation;  er  zog  natte»  durcit  das 
Gewiiffer  in  die  Fefiung  ein. 

Figlirlich  nennet  man  ein  gr6f.es  Heer  feind- 
licher  Fülker,  die  in  ein  Land  einfallen  un  J 
es  gleichfam  liberfchwemtne n,  Une  inondation, 
eitte  Überfchtcemniung.  Une  grande  inondation 
de  Barbares  ; ein  gràfies  Heer  Bar  bar  en , dit 
das  Land  hberfchwemtnsnt  Ma n J'agt  auch 
fg.  Une  inondation  d’écrits , de  brochures  i 
eine  Sündflutk  von  klcinen  Schriften,  Abhand- 
lungtrn  &C, 

INONDER,  v.  a.  Vberfchwetnmen,  tinter  tVaffer 
» fctze»,  mit  flark  anfiiefiendcm  tVaÿcr  bedeiken. 
Quand  la  rivière  débordé,  elle  inonde  tout 
ce  pays -là;  wenn  der  Fuji  austritt,  Jo  liber  - 
fichu,  en  met  er  die  [es  ganze  Land  da.  La  mer 
a inondé  bien  des  terres  dans  les  Pays  - Bas  ; 
das  JWr  kat  in  de»  Arsderlanden  viet  Lande- 
reicn  aberfckwemmel  oder  un  ter  IFcffer  gefczt. 

Fig.  fagt  man  , Quand  les  Gots,  quand  les 
Lonibards  inondèrent  l’Italie  ; ais  die  Gothen , 
ats  die  fainbarden  Italien  überjckicemmteu,  in 
Italien  eJr.felen  und  fich  darin  ausbreiteten . Le 
Public  eft  inonde  d’une  multitude  de  mauvais 
Livres  ; das  FUblicum  taird  mit  einer  Menge 
fiddechter  Bûcher  iwerjchwernmet. 

Inondé,  ék,  partie.  & adj.  Ùberjchwemmt.  Siehe 
Jnondçr. 

INOPINE,  ÊE,  adj.  Unvermutket,  uneruartet , 
r unverfiehen.  11  lui  eft  iurvenu  une  affaire  ino- 
pinée; es  ifl  ikm  emunerwartcles  Gejchdft  da- 
zwificken  gekommen.  Une  fortune  inopinée  ; 
ein  vnyerjehtnes,  unerwartetes  Gluck. 

INOPINEMENT,  adv.  Unvermutkel,  auf  eine  un - 
vermuthete,  unencartete  Art , unverjehens.  Il 
arriva  inopinément,  & lorfqu’on  le  croyoit  en- 
core bien  loin  ; er  kdm  uwermuthet,  unverje- 
hens an,  und  als  ma»  ihn  hoc  h weit  eutfernt 
glaubie. 

INOUÏ,  INOUÏE,  adj.  Unerhtirt,  foaujjcrordcnt- 
Uch,  jo  ungewohnlïih,  daf  man  von  aergleichen 
noch  nicht  hat  ridenfUiren.  Des  cruautés  inouïes  ; 
unerhbrte  Graufamkeiten . Un  crime  inoui  : ein 
unerhtirtes  Verbrecken.  Man  jagt  zuweilen  11 
eft  inoui  ; es  ifl  unerhtirt,  anfati  zu  fagen , C’eft 
une  chofe  inouïe;  es  ifteitu  unerhbrte  Bâche,  es 
ifl  titras  uner hurles. 

IN-PACE.  Siehe  In.  Pag.  29, 
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• INQUANT,  f.  m.  Heifit  m elnigen  Provinzen  fa 
viel  als  Encan  oder  Enchère.  Siehe  diefe  JFtirter, 
In  der  Provence  verflckt  man  un  ter  Ir  quant, 
eine  Abgabe  an  den  Grundherm,  fUr  die  Er- 
tanbnifi , d/e  er  einetrt  Glffitbigcr  erlheilet , die 
Gtifer  feints  Schuldners  mit  Arrejl  zu  brlègen, 
und  unter  oürigkettlîcher  A ut  or,  tut  verkaufen  zu 

INQUART,  f.  m.  ( Chemfe ) Das  Zufelztn  dreitr 
Theile  Silber  zu  einem  Theile  Golf,  bei  der  naf- 
fen  Scheidung.  ( das  Quart iren ) 

IN-QUARTO.  Siehe  In.  Pag.  29. 

INQU  ET,  ETE,  adj.  Unnthig , btfchwèrlich , mit 
Ungewisheit  verbmidene  Èmpfindungen  in  fei- 
tum  Gemîltke  habeni.  Il  appréhende  d’étre  en- 
veloppé dans  cette  affaire , cela  le  rend  in- 
quiet; erbefWrchtel  mit  in  diefe  Sache  veruôckelt 
zu  it  erden , das  tnacht  ihn  unruhig.  Elle  eft  in- 
quiite  de  ne  point  recevoir  de  nouvelles  de 
fou  mari  ; fie  tfl  unruhig,  weil  fie  keine  Siuh- 
richten  von  ihrem  Manne  erhùlt . 

Inquiet,  Unruhig  , heifit  auch  fo  viet  als  , 1* 
bejldndiger  Beucgung,  nirgenh  Ruhe,  urèder 
Kajl  rtoen  Ruiie  habend . Un  eiprit  inquiet;  ein 
unruhiger  Geifl.  11  eft  fi  inquiet,  qu’à  peine 
eft  - il  entré  dans  lin  lieu,  qu’il  en  veut  (ortlr; 
er  ifl  fo  unruhig , dafi  er  fclton  tvieder  fort  wiU f 
wenn  er  kaum  erjl  an  einen  Ort  kinge homme* 
ifl.  Man  Jagt  I.e  malade  eft  inquiet;  der  Kranke 
sfl  unruhig , weitn  ihn  feine  K rankheit , Jeine 
Schmerzen  keine  Jùihe  verfiatten  . fo  dafi  er  fich 
immer  hin  und hèr  ttirft.  Un  fommeil  inquiet; 
ein  unruhiger,  ein  oft  uuterbrockener  SchUÏf. 

INQUIÉTER,  v.  «.  BéunaJua  en  , unruhig  mâ- 
che >1.  Unruhe  verurfachen.  Cette  nouvelle  m’in- 
quiète ; diefe  Ndchricht  bhmruhigel  mich.  Que 
cela  ne  vous  inquiète  point  ; la  [/en  Sie  fich  das 
nicht  bèunruhigen  ; machen  Sie fich  deshalb  keine 
1 tnruhige  Gcdauke». 

Inquiéter,  béunruhigen , heifit  auch,  einen  in 
den  ruhigen  Bejitx  einer  Sache  fibren.  Il  avoit 
été  paiÙDle  poffefièur  de  ce  Bénéfice,  de  cette 
Terre  tant  de  temps,  quand  un  homme  eft  ve- 
nu l’inquiéter;  er  war feit  fo  langer  Zeit  ru- 
higer  Isejitzer  Aiejer  Pfründe,  diejes  Gutes , als 
jemaud  kdm  ihn  zn  béunruhigen.  Si  Ton  m’in- 

?uiétc  dans  la  pofi'effion  £ cette  maifon  ; je 
erai  afiigner  mon  vendeur  en  garantie  ; wenn 
man  tvick  in  dem  Befitze  diefe  s H auf  es  fltiret , 
fo  u'crds  icii  rnei.ien  F trk&.fier  zur  Gcwiihr - 
teiftung  v or  Gericht  laden  lajen . 

im  trit citer  Un  S inné  heifit  Inquiéter  quel- 
qu’un ; jemanden  béunruhigen , ihn  in  irgend 
einer  Siehe  oder  in  einem  Uefchtifte  fltirev,  hin 
dem,  Befchwb  llchkeit  verurfachen  Il  ne  veut 

point  qu’on  Hnquiéte,  pendant  qu’il  travaille  ; er 
u ill  wührend  der  Arbeit  nicht  beumrJtigft feu». 
U inquictoit  les  alliégeans  pw  de  continuelles 

for 
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fcrties;  er  béuurukigte  die  Beiagerer  dur.  h be- 
ftnudige  AusfSUe. 

S’ikquiêtkr,  v.  récipr.  Sich  bhmrukigen  , fich 
Unruhe  oder  Surgi'  machen.fith  bek'itnn,eni.  De 
quoi  vous  inquiéter- VOUS  V u lorliber  biunnt- 
higen  Sic  fuh.  11  ne  s'inquiète  île  tien , fur 
rien  ; er  brun  ruhiget  oder  bek'lmmert  fich  3 ber 
uichts. 

Irquiêté,  tr,  partie.  & adj.  Bimruhigt.  Siehe 
Inquiéter. 

INQUIÉTUDE,  f.  f.  Dit  Unruhe,  der  Zuftand 
hefitigrr  Bewègungen  foicohl  des  Geml'.lhes  als 
des  KSrpers.  Son  procès  lui  donne  de  l'in- 
quiétude ; fieiu  Prozefi  macht  ihm  Unruhe.  N'en 
lovez  point  en  inquiétude;  Jeun  Sie  desbalb 
niht  in  Unruhe  oder  unruhig.  Je  l'ai  tiré  d’in- 
quiétude ; ich  Itabe  ihn  ans  der  Unruhe  gezo- 
eni  , ich  habe  Htm  feint  Unruhe  benommeu.  Ce 
malade  a paffé  la  nuit  dans  une  grande  inquié- 
tude. dans  de  grandes  inquiétudes  ; diejtr  / Crante 
hat  die  Hacht  in  grifler  Unruhe  zugebracht. 

Inquiétudes  nennet  man  aueh  grwifïe  unange- 
uehmc  zuweüen  aueh  wobl  fihmerzhafte  Èir.- 
pfindungen  am  Kbrper,  bejonders  an  den  Bti- 
als  wettn  fich  kriechende  Infckten  darin  be- 
f Su den , welches  mai:  im  Deutjchen  aueh  wolit 
durch  Kriebeln  zugcbtn  pf.ègt.  11  a des  inquié- 
tudes aux  jambes,  dans  les  jambes;  er  em- 
pfmdt  t ein  Kriebeln  in  den  Beiuen. 

INQUISITEUR,  f.  m.  Diefes  H'ort  heifit  cigent- 
Uch  der  Unterfucher , und  mauverjlehî  darun- 
trr  eine  obriakeitlid ie  zum  Glanbensgerichte  ge- 
hbrige  Perfèn,  welthe  gègen  ailes,  uras  der 
Xetzerei  verdSchtig  ifl,  Unterjuchungen  uni 
hlâchfor/chungen  anfleflet.  L’inquiftteur  de  la  Foi  ; 
Der  Gianbensrichler,  oder  mit  einein  verhaften 
Ausdrucke  . der  Kclzerrichter , Kelzermefler. 
Am  gewüknlichflen  bedieiut  mai t fich  im  Ueut- 
ficken  des  lateiui/chen  [Fortes  Iiiquifilor.  Grand 
lnquifiteur,  Inquiiiteur  Général;  Grufi - In- 
nifitor,  General-  Inqrufitor.  In  l'enedig  nen- 
utt  mon  lnquiüteurs  d'Etat,  Stdts  -Inquifito- 
ren,  drei  RSthe,  die  zufanunen  ein  eigntes  hohes 
Gericht  ansmachcn,  uud  dèrenvCrzigiuhfle  Ob- 
Uegtnheit  darin  befichet,  dafi  fie  den  Bürger  tir 
den  Gewaltthdtigkeilen  des  AdelsfchStzen. 

INQUISITION,  C f.  Die  Unterfiuchung,  die  Ndch- 
forfithung.  In  diefer  eigentlichen  Bedeulmg 
koent  Inquilitiou jelten  v6r.  Gewdhnlicher  ver- 
fteht  man  darnnter  ein  von  der  rbmijehen  Khr- 
Jèiu  angeordnetes  Gericht,  welches  gègen  Perfio- 
, fi,  der  Kelzerti  verdSchtig  fini,  Unter- 
Juchungrn  anjleUet , und  diejenigen , wetcke  in 
tin  oder  dan  aident  StlUke  von  Jim  angenom- 
meneit  Lehrbtgrififit  der  Reiigiin  abweithen,  zur 
Ferantieiortung  ziehel  uni  uefirafiet  ; das  Glau- 
btnsgrricht,  oder  mit  einen  verhafile  t Haïtien, 
das  Jûizergerickt.  GewShnlick  beiienet  man 
fich  au tk  des  ans  dent  Latemifichen  entlehnten 
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AusJruckes , lie  hauifitiSn.  Man  remet  die- 
fes Gericht  aueh  Le  laint  Office;  das  heiligt 
Offichim.  11  n'y  a point  d'Inquilition  en  France; 
««  Frankreitk  iji  kciue  hupeifititn,  kein  Gie..- 
bensgerieltt. 

-f-  1NKAMO,  f.  m.  Man  nennet  in  der  Handlung 
Coton  inratno , eine  noch  ungeipemneue  Baun  - 
wolle  in  der  Majfie , tcrlche  a us  der  levante 
und  Ægypten  über  Cairo  zu  uns  gebracht 
wird. 

INSATIABILITÉ,  f.  f.  Die  UnrrfStlUchkeit,  eine 
unerJStiliche  Begierde  znm  EJfen.  11  a une  faim 
canine,  une  inlatiabilitv  que  rien  ne  peut  ron- 
tenter,  que  rien  ne  peut  atfouvir ; er  liât  einen 
Uundshunger , eine  Uiicrjiiuiichkeit,  die  durch 
nichts  befriediget,  durch  uichts  g eflüict  ucrjcn 
kan. 

Fig.  fagt  ma n L’infatiabilité  de  cet  avare,  de 
cet  ambitieux  ; die  UnerJiittUchkeit  diejes  Gtizi- 
g en,  diefes  Ehrjichtigen.  L’infatiabilite  de  gloi- 
re, des  richefles  des  honneurs;  die  un erj atta- 
che Begierde  ndch  Ruhm , nd.h  Reielitlümem, 
ndch  Knrrnflcilni. 

INSAT1ABLÉ.  adj.  de  t.  g.  UnerJSttiich,  ni. ht  zu 
er/Sttigeu  oder fiatt  zu  mâchai.  Un  appétit  infa- 
tiable;  cm  unerfiStliicher  Appétit.  Une  faim 
infatiablc;  ein  unerfiSttlicher,  ein  nicht  zu  Jtil- 
lender  Hunger. 

Fig.  faut  man.  Une  avarice  infatîable  ; ein 
unrrjatthclur  Geiz.  11  ne  le  contente  de  rien, 
il  eit  inlatiable  ; er  begnlgt  fich  mil  nichts,  er 
ifl  uner/Sttlich.  Il  cft  infatîable  de  gloire,  d'hon- 
neur, de  richefles  ; er  liât  eine  unerjsttiicke  Be- 
gierde  nieh  Ruhm,  ndch  Ehre,  ndch  Rcicktkn- 
mern  ffc.  11  eft  infatîable  de  louanges  ; tr 
kan  des  Lobes  nie  fiatt  werden. 
INSATIABLEMENT,  «dv.  Unerfatllich,  anf  tint 
unerjattliche  Ait.  Il  efl  inlàtiablement  avide 
d’honneur  & de  gloire;  er  hat  eine  unerfalt- 
liehe  Brgirrde  nach  Ehre  und  Ruhm. 

* 1NSCIEMMKNT,  adv.  Aus  Umenffenkeit.  Ein 
*s»  dem  veralteten  Beiworte  Infcient , unwif- 
fend.  peinachies  Nèbenwort. 

SCRIPT  ON,  f.  f.  Im  algemeinen  Verflande 
heifit  Infcription,  die  Aufifchrifi,  eine  kurze  Rcde, 
wodurch  eine  mtrkwSrdigt  Sache  a i/  cinern 
Dtnkmale  ausgedrukt  wird,  oder  aueh  n f.r  eine 
anf  einen  fintichen  Gègeufland  gefezle  Hdchricht, 
wekhe  un/ere  Neugierdt  befriediget.  ( Die 
Auffchrift  eiues  Briefes , Paketes  tÿc.  heifit 
Adrefie,  /p  wie  noch  andere  Arten  von  Aufichrif- 
teuoder  Lberjtknften  Ecriteaux ) Aufferdt  n:  kan 
Infcription  im  Deut/chen  aueh  durai  Infihrift, 
Beijchrift,  ÙSerJthrift  uni  Unlerlihrift  gegèten 
werden.  Das , was  in  rien  mitlerrn  tiaum  fi- 
nes Oenkmates,  befioncUrs  eiuer  M'tnze  ge/chrie- 
ben  wird  , heifit  die  Injckrift;  lient  at/er  die/e 
Sthrift  3 ber  cihem  BHde,  /«  heifit  fie  die  ifeer- 
fckrifit.  Meildfrifit  uemut  man.  was  zur  Srite 
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gefchr'ebtn  ifl . und  Uulerfihrifl , dit  noter  ei- 

mem  Vingt  gefckriebene  Schrift,  tceiikes  leztere 
titan  aber  nitut  mit  dent  miter  tint  .Si  l.rijï  ge- 
Jrzleit  1 \auen,  ("Signature.;  t •erweekjeln  mu/!. 
GcecShnlUh  neuiiet  mm  auch  im  Dtulfihtn  aile 
ditje  verfikitdi ne  Galtutgeu  von  Schriften  iUur- 
haupl  btjikriften  ; und  uenii  im  Franzbjifthen 
der  Orl . tco  die  Schrift  Jïc'.tl  , niclit  bejunders 
beflimt  ifl.,  fo  wird  inau  Infcription  immer 
an  t ftclicrflen  durcit  Infchrift  übrrfetzen.  Es 
w'.irde  z.  13.  loclterlich  klingen,  ut  nu  ich  die 
Ridtns  - Art , On  trouve  encore  en  Italie  plu- 
Ceurs  infcriptions  anciennes , Jo  übtrfctzcn 
i coite , Man  fiudet  in  Itaffen  uock  vie!  aile  Anf- 
Jütriûen,  Bt.fihriften,  utcrfchrifien  oder  U n- 
■ terjihriften , anflatt  zu  Jagen,  maufindet  in 
Italien  uoth  vie I alte  Inftkriften.  Oder  ternit 
mon  im  Deulfchen  die  Academie  des  infcrip- 
tions  et  Belles-  Lettres  , eine  Akadtmie  der 
Btijthriftm,  Unterfhriften  &c.  «rime»  teolle. 

Infcription  en  faux , oder  de  faux,  heifit  in 
der  Recktsgel.  die  liefchnidignng  oder  13e- 
hauplnng  v tfr  Gerickt,  d.ifi  eine  Schrift,  Ur- 
htr.de , eiu  ûotumeut  Sc.  faijch fty.  (Siehe 
S’infci  ire.  J 

Au/'  dm  Univerfitaten  fagt  mon  Prendre  des 
infcriptions  en  Pliilofopnie , en  Droit;  ftch 
durer.  Unterzricknung  Jrines  Namcns  z;tr  Be- 
ftuhung  fines  philojophijikin , ;uriflifcken  Cef- 
legii  verbiudiitk  mathen;  fuk  einjcmreiben  iafj'en. 
INSCRIRE , v.  a.  ÿeetusaies  Ann, en  iu  ein  £f- 
fentliches  ülir/i  oder  Ferzeictmifl  cinjdireiben 
oder  e'ntzeitknen.  Infcrire  fur  le  Livre  de  la 
Noblcfle  ; in  das  Adelsb-.uk  tinfckrtibtn.  In- 
fcrire nu  Livre  d'Or;  in  das  goidene  13'ich  ein- 
fehreiben  , rut  iu  l'euedig  Stmicher  Gebrj-uh, 
.J.;  ein  Nubile  femen  Soivt , fobald  tr  g eboren 
wird , in  das  Ferzeiehniji  der  adeligen  Fa- 
mille il,  t eelJus  titan  das  goidene  il’th  muret, 
ebtjchceiben  Idfit , weil  er  Jonjt  nicht  wiirde f.\r 
atSeiig  rrkaiu  te  erden. 

Jn  der  Matkematik  fagt  ma»,  Infcrire  une 
figure  dans  une  autre;  eine  Ftgltr  in  einer  an- 
dern  befthreiben  oder  in  eine  andere  Ftgôr  hm- 
tin  zeichnen.  Infcrire  un  triangle  dans  un 
cercle  ; tin  Dreitck  in  eintm  Zirkel  befthreiben. 
S’JXn  niHr,  v.  rfeipr.  Sich.feiuen  Namen  entwè- 
der felbfl,  in  ein  BUh,  in  ein  Ferzeichuifi  Se. 
tinjclireiben,  oder  ditech  jemand  anders  einfehrei- 
ben  laiïen.  S’infcrire  pour  faire  un  cours  du  Phi- 
lofopHe,  de  Droit,  de  Médecine  &c.;  ftch  in  die 
3jJU  dèrjenigen  einfehreiben  oder  tinfckrtibtn 
lafftn,  die  tin  phdojophifches,  jurijBfehts,  medi- 
einijehes  CoBegiwn  bei enieni  Pnfe/Jer kiiren  ual - 
Un.  S’infcrire  dans  la  Matricule;  Jiclt  in  die 
Matrikcl  einfehreiben  laffttt. 

S’infcrire  en  faux  , In ‘fit  in  der  gerithllichen 
Spréhht,  HffenÜith  v tr  Gericht  behaupten,  dafl 
rire  von  der  üigenpartei  eingeuibent  Uritmdi 
Tout.  UL 


ttdrr  ein  beigebrackter  Betrtls  falfckfey.  Je  me 
fuis  inicrit  en  faux  contre  ce  contrat  ; iek  hôte 
diefen  Contrait  bei  Gericht  f ir  fatfck  erkUiret. 
Alan  fagt  auckimgem.  Lèben,  Je  m’inferia  en 
faux  contre  ce  que  vous  dites  ; ich  behaupte, 
dafl  das,  iras  Sic  Jagen,  fajfch  feu. 

InscMtT,  1 ti,  partie. &adj.  Éingejthrieben.  Siehe 
Infcrire. 

LN'SCK  LT A B LK , adj.  de  t.  g.  Unerforfchüch,  «n- 
trgr'ûndiick.  Diefcs  IFort  kômt  tu, ht  leicht  a i- 
das vôr,  als  in  fulgenden  Ridcns  - Arien  : Les 
deficins  de  Dieu  font  inimitables  ; die  jialh- 
fcltl iffe  Gottes  find  uncrforfchlich.  Le  cœur  de 
llicinme  eft  iul'crutable  ; das  menfclüuhe  fiers 
ifl  unergr'dndlick. 

INSÇD.f.  m.  Diefes  3Fort  kornt  nie  anders  als  in 
Vtrbindung  nul  der  Farcikel  à t br , undbiidet 
dadurch  adverbiatifehe  Retiens  - Arien.  A mon 
infra  ; okne  meiu  IFiJJ'en  oder  Vbrwijfen.  11 
s’eft  marié  à l'infçu  de  fa  mtre  ; er  hat  Jich  t vi- 
der U’ijft  n oder  ohne  VArwiffen  fciiter  Muller 
verheirathet.  11  a fait  cela  à leur  infqu;  das 
bai  tr  ointe  ikr  l'ùrwijfcn  gethan. 

INSECTE,  f.  m.  Das  lnfekt,  im  gem.  Lèb.  das 
Ungezirfer.  Les  vers,  les  mouches,  les  han- 
netons, les  papillons  font  des  infeétes;  die 
IF.irmer,  die  FUegett,  die  MaikSfcr,  die  Sclwiet- 
terlinge  find  hfckten. 

IN  - Seize,  f.  m.  Vas  Sedcz.  Un  in  - feize  ; ein 
Stdfzband.  Siehe  In.  Pag.  ai;. 

f INSEMINATION,  f.'f.  Vit  Einfâimg.  Man 
nante  ekemals  Infemination  d'une  maladie  ; dit 
Einfiinng  eiaer  Xranklteit,  eine  Art  fympathe- 
tifehe  Kùr , da  mao  die  Krankhett  dtinh  Sü.utg 
fines  getiiffcn  Sdme.ts  in  eine  leimige  Erie,  die 
mit  drtn  BtUe  des  Krauken  anoerührt,  tuui  mit 
U'afjer,  te omit  das  kranke  ulied  abgtwafchtn 
u ordeu.  begofjen  wurde,  heilett  wolte. 

INSENSE,  Er , adj.  Vn/innig.  feints  Ferfiandes 
im  kohtn  Grade  berauvt,  wahu/imiig  ; it.  im  ho- 
hrn  Grade  unvtrn",nftig,  der  gefiunden  l'crnunft 
tm  küchflen  Grade  widerfpreiltend.  Un  homme 
infenfé,  oder  auch  fubjusntivt  Un  inlenfc  , eut 
%n fumiger  Menfch,  ein  Unfmmger.  Une  femme 
inienfee,  une  infenfee;  ein  unfinmges  iFtib, 
tint  Unfinnige.  Elle  court  comme  une  htfra- 
fte  par  les  rues;  fie  Kiuft  une  eine  Unfinnige 
durit-,  die  Gaffe) i.  Difcours  infenfés  ; nhfmnigt 
Rrden.  Une  action  infenfee;  eine  un/hnugs 
Naudlnng.  Uncpatlion  infenfte;  eine  un  fumige 
l.eidcnjihaft.  6 

INSENSIBILITE,  C f.  Vie  Uitempfindiielikelti  die 
Ffhfiofigkeit,  der  Znjiand  der  Unj'iikigkeii  et- 
weu  zu  tmpfinjen  oder  znj'  Jden,  und  zu  ür  »* 
eigentlicken  l'er/îandf,  it.  fig.  der  JZujlond,  da 
mon  uufdhig  ifl,  Empfindungen  des  Mitltidens, 
des  Kummtrs,  des  Aornts,  der  IJtbt  S. . zu 
empfinden.  Le  froid  caufe  Tinfcnlibilitc  dans 
ces  parties  - là  ; dit  Edile  vernrj'aihet  aie  Un - 
JE  _ tmpfind- 


empfhulltchkeit  oder  FSkBofigke'it  in  diefen  Thei - 
Ir,-.'  Il  faudroit avoir  beaucoup  d'inlcnlibilité, 
pour  nVtre  pas  touché  d'un  tel  jpettacle  ; 
mon  m'ifite  einen  hohfn  Grad  von  Unempfind- 
UMeit  befitzen,  uenn  man  bei  tinem J'olcken An- 
blicke  wigerilkrt  l'Ieiben  ktinte. 

INSENSIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unempfindlick,  fShBSt, 
keine  finliche  Émpfindtutg  habend , unftihig  él- 
iras su  t mpfinde,:  oderzu  fiiklen  ; fowoltl  un 
eigenllichen  àtsim  figiirlichtn  EnjlanJe.  (Sieke 
lufenflbilité.J  Lé  froid  engourdit  les  parties 
& les  rend  înfenlibles  ; die  Kiiltc  macht  die 
Tkeile  Iterr  «iid  unempfidlich.  U foudre  fi 
patiemment  le*  douleurs,  qn'on  dirait  qu'il 
cil  infenl.ble  ; er  trdgl  die  Sckmerzen  fo  ge- 
duldig . dafi  man  fagen  Jolie  er  haie  kein  Ge- 
fâhl.  11  a l'atne  dure  & infenfible  ; er  liât  tint 
harte  n ni  uuempfiadliche , gef'htlofe  SXe.  Il 
eft  infenfible  à nos  plaintes;  er  ijl  H'irutpfhtd- 
litlt  bei  unjem  Klagrn,  Les  longues  et  per- 
pétuelles afflictions  l'ont  rendu  infenfible;  die 
langteierigen  und  imnurwdhrcnden  TriiO/ale 
haben  ilm  unempfindtich  gemacht. 

Man  /agi  av.c'.i  fnbtlaulive , Un  infenfible  ; 
«h  UnempfindUtktr,  ri  ne  L'iiempfindtickt,  wor- 
unter  man  aber  gemeiuiglich  tint  Rerjùa  ver- 
fiehl . welche  gigea  die  Liebe  unempfindlick  ijl. 

Issu  nsibli:,  keijst  auch,  U.unerklich,  tr.u  man 
nickt  merket,  iras  man  enlscèder  gdr  nicht  oder 
dock  niir  mit  Aliihe  geuahr  mira.  Le  mou- 
vement de  la  terre  cil  infenfible  ; die  Uavi- 
gung  drr  Erde  ijl  uumerklick.  Cela  fe  fait 
d'une  manière  infenfible;  diej'es gefehieket  auf 
line  iMiutrklieke  Art. 

INSENSIBLEMENT,  adv.  Unmerklich  . unver- 
merkt , au/  eim  uniKerkticke  Art . ndck  und 
ndck . dr.fi  man  es  kaum  oder  gdr  nickt  ge- 
makr  wird.  Le  temps  palVc  inlênliblement  ; 
die  Zeil  vergelit  nnmerkiieh.  Los  montagnes 
s'abaiffent  infenfiblemcnt  ; die  Berge  werden 
unvermerkt  niedriger.  L'ean  creufe  infenfible- 
roent  les  pierres;  dns  ll'ajjer  kühlet  ndck  und 
ttdcli  die  Stcinc  ans.  Cet  abus  a'ell  glidii  in- 
fenfiblement  ilans  cette  maifem;  diejer  Mifi- 
trauch  liât  fich  uuvermerkl  in  dicjem  Hauje 
emgcf  ! lichen. 

INSEPARABLE,  ndj.  det.  g.  Vnzertrenlick,  trot 
fich  entwèder  gdr  nickt , oder  dock  nSur  Jihr 
Jcktrrr  von  cinandcr  trennen  IS/it.  I s chaleur 
eft  inféporable  du  feu  ; die  Hitze  ijl  von  dem 
hiver  unzertrenlick.  L'orgueil  eft  prefque  in- 
fi'parable  des  grandes  riciieflcs;  drr  Stolz  ijl 
t ion  grSfien  Reicitikûmern  faft  unzertrenlick; 
Stolz  and  grifie  Rri. ikthainer  find Jajl  unzer- 
trenlich  mit  einander  vrrbunden.  Ce  droit  eft 
inféparable  de  la  Couronne;  diejes  Reckt  ijl 
von-  drr  Krone  unzertrenlick , kàn  nicht  von 
der  Krone  getremiet  werden.  Deux  amis  in- 


Up arables  ; sivel  unzrrtrrrMche  Freur.de , die 
fail  immer  tri  rtnenJer  find. 

DiSr-PARAIiLE-ViENT,  adv.  Unzertrenlitk , auf 
tint  unzertrer.iiche  yirt.  Ils  font  nnis  inlepa- 
tablemcnt  ; fie  find  wizertrrnhch  mi:  ehauder 
rereiniget.  L.ombre  eft  inféparablemcnt  atta- 
cher  au  corps;  der  Sfkatlen  ijl  unzertrenlick 
mit  iau  KSrper  verbunden.  ' , 

INSÉRER,  v.  a.  Einrûcktn,  einer  Sache  mit  ein- 
vtrleibrn,  einfehaiten,  ei  jetzen.  Il  faut  inférer 
cette  remarque  dans  votre  diflertation  ; Sie 
ni  fini  die/e  Bemerkung  in  lkre  Abhanihtng 
einriicken.  Il  voulut  qu'on  inférât  cette  chute 
dans  le  contrat  ; er  trolie , dafi  die/e  Kiàtjel 
dent  Fertrage  tiwerleik  werden  Jolie.  Inférer 
un  pnfi’age  dans  une  lettre  ; «ire  Steile  in  cinen 
Jlrirf  einfehaiten.  On  remarqua  plufieurs  feuil- 
lets que  ce  Banquier  avott  artîficieufemcnt 
infères  dans  fon  regiftre;  man  benurkte  ver- 
fehiedene  BIStter , aie  dirfer  Il'ech/elerkünjUich 
in  fein  Regijler  cingÿezl  halte. 

IxsÉiiè,  ÉK , partie.  & adj.  Eir.ger'ùckt.  Sieke 
Inférer. 

INSERTION,  f.  f.  Dos  Einriicken,  das  Einfchal- 
ten , d is  Einjetzen  , die  EinrSckung,  Eiufchal- 
tung,  Eii/etziing.  (Sieke  Inférer)  L’inlértion 
d'une  lettre  dans  un  mot  ; das  Einricien  oder 
Ei  i'iha'.tcn  eines  Bûchjlahen  in  fin  li’ort.  L’in- 
fertion  d’une  note  marginale  dans  le  texte  ; die 
Eiiirücku  ig  oder  Eitifcltaltiing  einer  Ranrlnote 
in  den  Text.  L'infertion  d'tm  feuillet  dans  un 
livre  ; das  Einjetzen  eir.es  Blattes  in  ein  Bûck. 

In  der  Nalnrgefckickte  bnfit  infertion , die 
Einfngung,  die  Ein/enkuug  eines  Theileseéer 
Kdrpers  in  fine.:  aiuiern,  und  der  Zntland  ti- 
nt s eingrpgten  oder  ringr/rnkten  Tkeiles.  l.'in- 
fcrtion  des  mnfcles  ; die  Einfugungder  .llufteh i. 
L’infertion  du  conduit  biliaire  dans  le  duede- 
num  ; die  Einfigung  des  Galienganges  in  den 
Zublffingerdarm. 

ÏKs  K R TJ  ON  n«  LA  PETITE  VÈROEE  , heijltfo 

viel  ois  Inoculation.  Sieke  dirfes  îf'ort. 

T INSESSION,  f.  f.  So  keifit  bel  den  / F.rzten  das 
Sitzen  in  einem  BSde  ; it.  das  Bdd/elbjl,  tcorin 
man  fich  bis  an  den  Nobel  feztt  it.  das  Sitzen 
auf  einem  Nachtjbihle,  liber  einem  mit  tcarmen 
H'affer  angrf~,lten  Gefdfie. 

INSIDIEUSEMENT,  adv.  Hinterli/lig , auf  eine 
hiaterlijlige  Art.  Ein  nîirjn  derhokemSchreib- 
Arl  grbrXuchlickes  If'ort. 

INS. DIEUX,  EUSE,  adj.  IfinterUflig,  verfuhre- 
rifeh , wo:r.:i  mairjrmanden  unrermerit  z:i  fan- 
genoaer indns Netz  zulocken/ôchi.  Des  prefens 
mfidieux;  hinUrlifiige.verfnkrtriJAte  Gejchenke. 
Des  çarefles  inlidieufcs  ; falfihc  IJebko/ungen, 
wodsrch  man  jemanden  zn~ hinlergehen  ficht, 
ein  nir  in  der  h.tihern  Schreib-Arl  uebrau.k- 
lick-s  I Fort . 

INSIGNE,  adj.  de  t.  g.  Ausnèkmend,  vSrzüglick, 

anjfer- 
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mtjferordenltkh,  ausgezdchnet.  Une  grâce,  tmé 
faveur  inligne  ; eine  ausnrhmrnde  Gîtade,  due 
' virzagiiclie  Guijl.  Je  lui  ai  des  obligations 
infignes  ; ich  bin  ikm  aufferordentiieh  viei  F er- 
biudUckkdtcn  fchtldig.  Un  inGgne  fripon  ; dit 
ausgezdchneter  Spizbube.  Alan  pfiigt  auch  ge- 
teifjen  Cathedral-Kircken  und  Dômkapitdn  den 
Tttel  Inligne  zu  gébrn.  I.'inligne  Chapitre  de 
Remîremont  ; dus  vôrlrefiiche  Kapitcl  zu  Rc- 
miremonU 

INSINUANT,  ANTE,  adj.  EmfckmeickelnJ,  ein- 
tiéhmend,  gefehikt  jich  beliebt  zu  niachen  , fich 
anderer  [Fomtoollen,  Liibe  und  Neigung  z:t  ver- 
fehaffen.  C'cft  un  homme  fort  inlinuant  ; cr  ijl 
eitifehr  tiufchmcichelnder,  ein  fehr  tmnihmetufer 
Alenfik.  lia  des  manières  fort  infamantes  ; cr 
hat  fehr  rinnèhmendz  Alanieren.  Alan  ncunet 
Un  exorde  inlinuant,  ciuen  Eingang,  wodurçh 
man  die  Aufmtrkfamktil  faner  Zuhürer  zu, 
gtuii «lieu  uni  fie  fur  fich  einzunèhmen  fucht. 

• ÎNSINUATIF,  f.  m.  So  nante  man  ckemals  dat 
Gejchtnk,  tcclclirs  die  tester»  üeijllichen  cinet 
Kapitels  dem  Bijchofe , bd  Antrètimg  Jei.ier 
Selle  zu  niachen  pfiégten  , gleichfam  um  fich 
bd  ikm  beliebt  zu  mâche».  Un  inlmuatif  hiefie 
alfa  ein  Alittel  ficli  beliebt  zu  macken,  fich  jc- 
mandes  G; mil  zu  erwerben. 

INSiNUATlON,  f.  f.  Die  Einfckmcichehmg,  das 
Eitjchmeuhe’.n , die  Handhmg  und  Ferligkeit, 
-du  man  fich  bd  jcmanden  dnznfchmdckeln,  be- 
liebt zu  machen  , jcmanden  fiir fich  einzunèh- 
men  tceifi.  Man  braucht  die/es  ll'ort  befion- 
ders  von  der  ge/ckikten  und  einfchmcichelndtit 
Art  dut  Sache  vSrzutragen , tinzukleiden  uni 
anzubringen , befonders  von  der  Gefchiklich- 
kei!  dues  Rèintrs  , fich  durck  die  Art  feints 
Fértrages  das  Zutrauen  und  den  Beifall  Jti- 
ner  Zuhürer  zu  erwerben. 

Insinuation,  heifit  aiuh,  das  Eintragen  oder 
Einfchreiben  in  aie  Sffentlicken  Regijler  oder 
in  fias  Protokoll  ; das  Protokoll ieren.  la  Greffe 
des  infinnations  ; dit  Kanzellei  wo  gewiffe  Ftr- 
trdge  und  Urkunden  in  das  üjfenthche  Regijler 
oder  Protokoil  mUJfen  eingetragen  teerden.  Les 
donations  entre  vifs  & les  fubftitutions  font 
afliijctties  d'ancienneté  à la  formalité  de  l’in- 
finuation  ; die  Schenkungen  mler  fjbendigen 
und  die  After  - Einfetzmgen  fini  von  Atiers 
kir  der  Formalitat  unlcncorftn,  dafi  fie  in  die 
Vjfentliche  Regijler  m'ijfen  eingetragen,  oder  dajl 
fie  protokollier;  teerden  m'tjjen. 

Inflnuation,  ht  fit  aiuh,  dit  ùbergabe,  Ein- 
lit/erung , Überreichung  eir.er  Schrift  bei  der 
Obrigkeit  oder  auch  dues  richlerlichen  Be/chel- 
des  in  die  HSnde  desjcnigen,  dèn  esbetrfft. 

In  der  Sprdche  der  Ærzle  heifit  Inlinuation, 
das  [att/ie  Eindringen  oder  almdlige  Hineinzit- 
ken  einer  Snghe  in  ente  andere  z.  B.  der  1 Firme 
in  den  Leib,  der  Kraft  einer  Arzcnei  &c. 


Die  RFuni-  Ærzte  remen  Infintiatton,  tas 

Eili/ckieben  oder  Ffhuittflfcken  eir.es  Infini, 
mentes  in  eine  IFunde  oder  fonjl  itt  tinta  l ia  il 
des  Leibes, 

INSINUER,  v.  a.  Bckende  hinein  fehieben,  hincin- 
flecken  , ctieas  Janjl  und  gefehikt  irgendwo 
hinein  brineen.  Infinuer  la  fonde  dans  la  vaf- 
fie  ; den  Sicher  beheude  in  die  Blafe  hinein 
fehieben  oder  bringen. 

Ftg.fagt  man,  lnlinuer  quelque  cliofe  à quel- 
qu'un; einemetteasbeibringen,  ihtt  zur  Erkent- 
ttijl  einer  Sache  bringen  , inn  et  iras  lehren  oder 
ihm  auf  eine  unvermerkte  Art  A'dchncht  von  et- 
teas  gêben,  zu  verftehen geben  (de.  Infinuez-lui 
cela  doucement  ; brineen  Sie  ihm  das  unver- 
tncrkt  bd.  11  ne  peut  lui  inlinuer  que  de  bons 
fer.timens  ; er  tan  ihm  keitse  andere  als  gute 
Gefimmngen  bdbringen. 

In  der  gerichthehen  Sprache  heifit  Intimer, 
oder  faire  infinuer  une  donation,  un  teftsment  ; 
eine  SchenkMig,  dit  Tefiament  dent  Rickter  vSr- 
legen  oder  clurch  einer  Sachwalter  vérlrgen 
lajjen , damit  fiolche  m das  get  ichtUche  Proto- 
koll  eingetragen  teerde. 

S'insinuer,  v.  rteipr.  (JnieriHerkt  eindringen, 
fich  unvermerkt  kiiteitt  ziehen.  la  vertu  de 
ce  baume  s'iniinue  doucement  dans  les  vei- 
nes ; die  Kraft  die/es  Balfants  drii.gt  utiver- 
merkt  in  die  Adern. 

2 Fig- fagt  nian  S'iniinucr  dans  l'efprit  de  quel- 
n’un,  s’infinuer  dans  fes  bonnes  grâces,  dans 
l bienveillance  ; fich  bd  jeniandeit  einfchmti- 
ckeln  , fich  bei  ihm  beliebt  maclirn,  feint  Gunjl 
ewinnen , fich  fane  Gexogenheit  ent  erben. 
'infinuer  dans  le  coeur  de  quelqu’un  ; fich  in 
jentandes  Htrz  einfichldchen,  jemandes  Htrz  ge- 
winuen.  11  eft  adroit,  il  s'infinue  partout  ; er 
ijl  fein,  er  weifi  fich  aHentkalben  einzujchmei- 
clichi.  11  s’eft  infinué  à la  Cour  je  ne  fais 
comment;  er  hat  fich,  ich  tceifi  nicht  wie,  bei 
Hofe  ange/chmeickelt  oder  beliebt  cemacht.  S'in- 
finucr  dans  les  compagnies  ; fich  in  die  Gefet- 
fehaften  einfchleicken , fich  unvermerkt  mil  u «- 
ter  die  Gejdfckafiten  mificken,  und  fo  ndck  und 
tidch  ein  Alitghed  derjelben  teerden. 

Insinué,  kk,  partie.  & adj.  Beheude  kineingefeho* 
ben,  beigebracht  fife,  Siehe  Inlinuer. 

INSIPIDE,  adj.  de  t.  g.  Unjckmackhaft,  was  eut - 
i céder  gdr  keinen  oder  dock  den  angenekmen 
Gefchmack  nicht  hat . den  er  haben  faite.  Mets 
inlipides  ; unfchmackhafte  Gerickte.  Viande  in- 
ftpide;  unjchmackhaftrs  Fleifck. 

Infipide  kan  auch  dur  ch  ge/ehmacklés  und  ab- 
gefchmackt  nberfézt  icerden,  welche  beiden  1 Flir- 
ter zwar  im  eigeutliche»  Ferjlande  fo  viet  hrif- 
fen  ait  Unfchmackkaft , dock  aktr  tueijlens  nïr 
im  figurlichen  Ferjlande  gcbrauchl  trerden.  Un 
poème  infipide  ; cir.  gcfahmacklofes  oder  ahge- 
Jcmacktcs  Gcdicht,  in  wdchnn  kda  gâter  Gè- 
le 2 fehmack 


76  INS. 


INS. 


fcbttack  herfchet.'  Une  plaifcntcrie  infinije  ; 
tin  al’gejchmackter  Spafi.  Un  conte  fado  & 
ïnlipide  ; tin  /thaïes  a ::d  abgefchmacites  Miir- 
tkra.  Un  poCtc  inliptdc  ; tin  ge/chmacUo/er 
Jjiehter.  Un  railleur  iniipiile;  tin  âbge/chmaek- 
ter  Si'ii  er  oder  Spafimacher. 
niSU»lWTÊ,  r.  f.  Die  Unft  hmackhafi  :gkeit , die 


fers,  fines  Fiei/chts.  eines  Grrichtes. 


die 

die  Qe.'ckmackiofigkeit  die/ei 
pjdité  de  ces  railleries  ; die  Abgefchmacklheit 
ttii  fer  Spt  ttercien  oder  Siichetrim. 

INSISTER , v.  n.  Beilthtn,  beharren,  mchrmals 
t erlangen,  ris  wicktig  virjlellen,  au/  ti  ras 
dringen,  auhalten  mit  diltm,  mit  Begènren  rjc. 
N'imiftez  pas  davantage  lur  cette  prétention  ; 
bejtrhcn  oder  dringeu  Sie  nicht  lUnger  anf 
dtrje  Forderuig.  Il  inlifte  à demander  fon 
congé;  er  liijlt  nicht  nSch  utn  Jeinen  Abichied 
z.i  mttrn,  er  verlaugt  dunka  us  Je  met»  Abjckied. 
Il  in, ilia  jusqu'à  ce  qu'il  eut  obtenu  ce  béné- 
fice; er  liieit  jo  lange  an  , hit  er  die  Pfr'sde 
erlangt  halte.  11  n'inlifta  pas  ; er  bcjiand,  er 
drcmg  ni. ht  darauf, 

Inlilter  fur  quelque  cltofe , kcijh  a-.tch  fo  vitl 
aie.  Appuyer,  fonder  principalement  fur  quel- 
que cliofe  ; fick  ajif  etwas  Jl'tzen  oder  gr'in- 
acn  , fi,  h virz'dgUch  anf  etwas  berufen.  Il  in- 
filta  foi  t fur  cette  preuve;  er  Jt'Uie  oder  gr'in- 
dete  fich  Jehr  anf  die/en  Barris.  L'Avocat 
ir, lifta  principalement  lur  la  claufe  qui  ...  ; 
der  Adroi.it  flirte,  gr'mdete  oder  berief  fieu 
hauptfdchlich  Ouf  Aie  AJaufei , t eetche  . ' , 

INSOCIABILITE,  f.  f.  Die  Ungt/clHgkeU.  (Sieke 
Infociable.  J 

INSOCIABLE, adj.  det  g.  G'ugefttlig.tinirngtiiig- 
lich.  aheeneigt  mit  andern  in  üe/elfchaft  zu 
fet/n , oder  Umgflng  mit  iknen  zit  pflégen  ; it. 
Alangel  an  dru  zum  grMIigen  Umgange  nb- 
tigrn  Eigenfchaflen  lutbena.  Un  homme  in- 
ïocinble;  eut  uuge/elliger , unumgangticlur 
Menjrk. 

INSOLATION,  f.  f.  Pas  Stellen  air  in  rinem  Ge- 
fSfit  e>s  haltene n Materirn  au  die  Sonne,  es  fey 
zum  DcjUlliren  , IFeichtn  , Dtirren  tÿc.  fia 
n'r  in  der  demie  gebriiuchtiehes  /Fort.  Un 
remède  préparé  par  infolation  ; eut  au  der  Sonne 
bereitetes  Arzeneimittet. 

1NS014ÜMMENT.  adv.  UnverfchUmt,\mit  Unver- 
fehdmtheit , auf  eine  unver/ckdmte,  grobe.frt- 
eke,  trotzige,  usée/chtident  Art.  .11  me  répon- 
dit infolemmcnt  ; er  anhvortete  mir  anf  eine 
uKver/ehdmte  Art,  er  gâb  mir  eine  ustvcrfchSmte, 
probe  Aniworl. 

INSOLENCE,  C f.  Dit  Unver/chSmthtit,  die  Ver- 


Irtzung  det  tcohUtnJlXndigtn  Achtnng  nnd  FJtr- 
erbirtiabeit , die  jSrobkeil , L/nbr/ckeideuheit, 
Frechheit.  der  Cbermnth.  Oti  ne  peut  fouf- 
frir  fon  infolencc  : /tire  U svtrjckamiheit  oder 
attch  /fin  ibermuth  ijl  ni, ht  ausrnfleken.  Cela 
an  jufqu’à  l’infolenre  ; d,is  eeht  bis  zur  Un- 
VtrJ, hàinthed,  bis  zur  Grohheit.  U lui  a dit 
mille  inlblenocs  ; er  hat  thtit  ta  n/rn.d  GrobheiUn 
grfagt.  Celscftde  la  dernière  infolenct;  dns 
tji  der  auffcrjle  Grdd  von  / 'nier/cLinitheit , das 
t/1  duffer/l  ur.rerfi  hiimt. 

INSOLENT,  EN 'LE,  adj.  Unve'f.hSmt,  die  teohl- 
aiilltindige  Acklnng  und  Fkrerbietung , deit 
IFoklriandverlAzend.un.br/ckeidrn,  grob,  frech, 
it.  "ùmniilkig.  Extrêmement  infolent  ; Rnf- 
/er.i  t mver/ckiisnt.  Il  e!t  infolent  avec  les 

femmes  ; bei  dem  Fraurnximmer  odrr  grgen  das 
Franc  minotier  ijl  er  frech,  oder  unver/chÿmt. 
11  eft  hifolent  en  paroles,  il  dit  des  paroles  itt- 
folentes,  il  tient  des  difrours  infolens  ; t't» 
Rèdrn  ijl  er  grob  odrr  unbe/cheiden , er  f lirt 
g robe,  unvtr/chSmte  Rider..  Une  drtrimde  in- 
folente  ; une  unvtr/chSmte  Bitte  oder  Forde- 
n<ng.  11  ne  faut  pas  être  infolent  dans  la 
victoire  ; im  Strge  mi*Ji  mm  nicht  trrmlhig 
/cm.  I.a  profpirité  rend  d'ordinaire  les  gens 
infolens;  das  Glscktiiailit  die  Ijute  genieinig- 
lich  ’jberm",thig. 

Man  Jagt  a:uk  fiih/iantire.  Un  infolent,  une 
înfolente,  tin  Unver/chiimtrr , eine  Unoer- 
fckiimte.  L’infolenteut  l’audace  de  me  dire . . .; 
der  Unrer/chSmte  katte  die  Dreijiigkeii  mir 
z * /âges. .. 

INSOLITE,  adj.  de  t.  g.  Uitgrirbknlich  , nnge- 
brSuciüich,  der  Gescohnhrit , déni  eingefhnen. 
Grbranrkr  zum  der.  Komi  n'r  in  der  jurijli- 
fcken  Sprâ,  Ue  in  folgendrn  Rrdens  - Arien  vô r: 
Une  claufe  infolitc,  une  procédure  infoüte; 
eine  ungeicShnliche  Klcu/ei , ein  ungetcUhnlickes 
Ferfakrnu 

INSOLVABILITÉ,  f.  f.  Das  UmiermSgen  zu 
bezahlen.  L'înfolvabititc  de  eet  homme-là  m'a 
empêché  du  traiter  avec  lui  ; das  Unvermti per, 
die  fcklechten  L’mjldnde  die/ei  Mannes  liaben 
mien  abgehalten,  mick  mit  ihm  einzulajfen. 

INSOLVABLE,  adj.  de  t.  g.  UuvermBgend  feme 
Scliulden  zu  brxaklnt.  Il  ell  devenu  intbl- 
vable;  er  kan/eine  Scknidcn  nicht  zaltle a,  oder 
vie  tnan  kiirzrr  zu  fitgen  pfiegt.  er  kan  nicht 
zahien.  (er  ilt  iMvent  l'ncordim) 

• INSOLUBILITÉ, f.f.  DÎe  Ur.aufitislichkrit.  die 
F.igen/ckaft  eines  Kürvers,  dejfen  Theile  fu  h 
durcit  die  bekanten  ÀujU/ungs  - Mittel  nicht 
von  ei sonder  trennen  laffen. 

INSOLUBLE,  adj.  de  t.  g.  UuauflKsiich,  dejfen 
Theile  fich  durch  die  bekanten  Aufll/ungs  - Mit- 
tel nient  von  einander  trennen  lajfen.  ta  réline 
cft  infoluble  par  l'eau;  dus  ftarz  lüft  Jilk 
durch  IFaJfer  mût  aujltj en. 

Fig. 
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Fîp.  hfip.t  Tnfolnblc,  uMmflUtlUh,  iras  nleht  INSPIRATION,  f.  f.  Die  EmgBmng,  die  ffttstd* 
trkliiret,  beantu-ortctoder  deullichgemacht  uir-  l*#»g . da  niait  rir.em  cite  as  in.  ien  S nn  f iât, 

de  h kan.  Un  problème  infolnble;  ehu  müvf-  L'infjinition  divine;  die  g Intlukr  i , igii-.t  nf. 

llislithe  Aufgabe.  Une  difficulté  infolubie:  eme  Alan  j'agt  l ai  eu  une  borne  Jnfj  irtticn  ; m ir 

unavflBSUdie,  niiht  eu  hibende  Schu’ierigkeit,  ijt  tticas  Crûtes  in  den  Sinn  geprken  worden, 
INSOMNIE,  f.  f.  Die  Sdddfiojigkeit,  der  Znrtand,  tnir  knl  eiuguler  Geijt  étiras einpeirben. 
da  man tiicht fihiafen  kan , die  Naeht  fcklaf.ts  Inspiration  , heift  attek,  das  Ein  -athen,  die 
zubringet.  * Einrathung,  die  ffandlnng,  da  uian  jeinantieu 

INSOUT  ENABLE,  adj.  de  t.  g.  fEas  frit  niiht  durcit  guten  Rath  zu  etteàs  zu  beuège n j".ht. 

btkanpten  , iras fich  nichl  mit  Gr"ndcn  bejakru  Ccft  par  votre  inf;  iration  que  j’ai  agi  ; ick 

oder  vertheidigen  Idjît.  Cette  opinion  eft  in-  haie  es  il»/  fjkr  Einrathen  oder  auf  £fhre 

foutenable  ; die/e  Aieynung  tàft  f.ch  ««Al  ke-  Einrathung  grthait. 

hanpten.  Inspiration,  heift  ferner  das  Einziehen  der 

Inmv.  TENABt.it,  keflaiich,UnertrSgtich,unaus-  Luft  iu  die  Lunge,  das  Einziehen  des  Athcmt' 

ftrhlich.  Une  vanité  infoutenable  ; line  i mer-  itn  Gcgmfatzc  der  Expiration.  Siehe  du  [es 

triigln ke, . tuiaufchlieke  Eitcikcit.  CVft  un  ll'orl.  " 

hou  me  infoctenable  ; er  ijl  ein  unansfehheher,  INSPIRER  , V.  a.  Eivgèbcn  , m den  Sim  gèben, 
ri-  u irrtrSglicker  Alen/ih'.  l'Crjlcttungcn  iwd  Begimlen  bel  jtmnnjrn  ker- 

1NSPECTLUR,  f.  m.  Der  Auffeher,  einer  die  die  tCrbringèn , rinen  Gedenten,  cinen  Vorfatz  m 

et uffuht  Hier  eheas  hat . air  auf  étir  as  Acht  jcniaudea  errègm  oder  U ni  Joichen  euifbfcn, 

zu  mien  iejleiet  ijl.  Infreéteur  uisbdt’r.  ens;  btibriiigen,  in  den  Kopf Jetzen  ; iL  brccijtcrn, 

Aufjehtr  Hier  die  Gebliude  oder  '.-1er  das  Ban-  mit  Ubhaftm  f'irJMlunpcn  und  Emgfhtdunec « 

u èfcn.  Les  Infpeèteurs  de  la  Police  ; die  Po-  et  f 'Ber.  l e Saint  Efj  rit  lui  » inlpirecebonfcn- 

lizei  - A ■jïeher.  timent;  der  heilige  Geift  liât  ibiu  riiefe  gute . 

IN  ECT1ÜN,  f.  f.  Die  Einficht.  die  Einfehsng,  Gcfinuuig  eingepebrv.  L’envie  lui  a infeiré 

dss  Einfehmoder  Bineinfehen  in  eine  Sache  und  rette  ponfte;  der  Neid  liât  ikm  die/en  Ge- 

- die  dadu.rck  erlangle  Êrien.nif  und  l'irjlrl-  danken  ringegèken.  lidj  irei  quoiqu'un  ; ei- 

heng  des  Zufamnttnhanees  drrjrlben  ; das  Be-  nem  ein gêben , uai  er  Japon  iimf  thmi  Joli. 

Jekf'i,  das  B'efu  rtigen,  das  Bejlkauen,  das  An-  Dieu  îufpiroit  les  Proplii  trv;  Golt  gai  den 

Jchauen,  das  Brtrmhlen,  dirBeJi.htigung,  Be-  Proyheten  ein  oder  in  dm  Sinn,  iras  Sic  fa- 
JduMung.  Bciradtinng  emer  Sache,  j’ai  ecnru  gm  folHen.  Les  lieux  faints  infpiient  de  1» 
par  l’inipcfrion  des  pièce*  du  ) rocés  que  . . . ; . devôtion \die  hriligen  Ürter  fltfen  Andacht  ein. 

dnrehdie  EmtkUt,  dunh  Einjtlmngder  Aften-  Itirpircr  du  refjieft , de  la  crainte;  Ehrerbit- 

finckt  kabe  ick  erkant oder iin  kh geu ahr  tcor-  tur.g,  Eircht emjlsjlen.  Elle  Tut  lui  infpircrdc 

der,  dafi  ...  À k prer  iérc  itiljettion  cm  l'amour;  fie  milite  ihm  làeke  einzu/UiJien.  Elle 

connolt  qup  ce  docuii’etit  cft  aux  ; lui  der  lui  infpira  le  deilèin  de  fc  marier;  fie  eneekte 

erften  F.infaht  erkennel  ma»,  daj  dieje  Lirkundt  in  ihm  den  Vorfatz  zu  heirathen  , fe  maehte 

fidfch  ilD  bei  drm  rrjlm  Blickr,  dm  man  auf  ihm  I.ult  zum  Heirathen.  Les  Portes  dilent 

diefe  Irkltndeictrf.,  erkrnnet  ntan,  dafi  fe  fiïféh  qu’  Apollon,  que  les  Milles  les  inlpirent  ; die 

ijl.  L’itifpeétion  du  Ciel,  de*  Affres  ; das  Be-  Dichter  fagen , daj!  Apollo  , dafi  die  Mufmfie 

traihlen,  das  Befchauen  des  Himmels,  der  Ge-  begeiflem.  Infpirer  à quelqu'un  des  maximes 

flirne.  L’inlf ecticn  du  vil'age,  de  la  main  &c. ; fnpesftiticufcs-,  einern aberglànbifcheMeyimngen 

das  Befihcn,  das  Betrachten  des  Gefichtes,  der  beibringen. 

Hand&c.  L'itiipcCiioti  d'un  cadavre;  die'Be-  Inspiré,  kr,  partie.  A:  adj.  Eir.gtgèben , einge- 
fiktigung  fines  todten  A’firpers.  Ce  procès  ne  flSf't,  begeidert  &c.  Siehe  Infpirer. 
fe  peut  juger  que  par  l’infpeétion  des  lieux;  INSTABILITE,  f.  f.  Der  Unbejlaitd,  die  Unbe- 

eiejer  l’éozefi  kan  ntrerjl  nach  gefhrhener  Br-  JiSndigkeit , der  Zvftand  , da  ein  Ding  nickt 

fchtigung  der  PIStze  enlfikirden  werden.  Kaire  befîehel . keine  lange  und  unuerlcrte  Fortdauer  . ■ 

infpcètion  d'une  chofe;  eine  Sache  in  Angeit-  bat;  die  Eigenfihaft,  da  ein  Ding  mbeJUindig 

fehetn  i) che-.cn,  bejkhtigen.  oder  fcriindrrlitli  iji.  L'infiabilité  de  la  femme'’ ; , 

Iksprotion,  heift  iuch,  die  Aufficht,  die  aufge-  der  Unbejland  des  Gl'ickes.  L’inftabilité  du 

tregene  oder  freiwitlig  "bernommene  Sorge  J"r  cceur  humain  ; die  Unbejliindigkeit  des  menfeh- 

oder  liber  étiras.  On  lui  donna  l'infucètion  lichen  Berzens. 

fur  les  manufaftures  ; man  "bertr’g  ihm  die  INSTALLATION,  f.  f.  Die  Eir.ftkrungoder  Ein- 
Aufjcht  "ber  die  MamfaBuren.  Il  a l’in-  fetznng  m ein  A:nt , die  Bandlung,  da  man  je- 
fpection  fur  les  ouvriers;  er  hat  die  AnfJicH  mandmfein  Amt  sjfmtlich '.ivergivtiit.dir Ein- 

î'ber  die  Arbeiter.  weifung,  die  Handlung,  daman  jemanden  in 

INSPEt  TR1CE , f.  f.  Die  Auffeherinn.  Eut  nir  den  Beftiz  emer  Sache Jetzel.  L'Hiftallntion  d’un 
un  komifchcn  Style  gebrànMukes  tt'ort.  turc  ; die  Emfühnmg  emes  Pftrrers  oder  Pri- 
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disers.  L’înftaüation  dans  une  Charge;  die 
Esnfetzung  inéiitAmt.  L’inftallation  dans  un 
bénéfice  : die  Einu  t ifung  in  e'mc  Pfr'inde. 

INSTALLER,  v.  a.  EinfAhrett,  einfetzen,  einwei- 
fen,  (iaein/hut,  in  ente  PfrAndè).  lnftnlierun 
Curé,  un  Officier;  einen  Pfarrer,  einen  Beamlen 


linfûhren  oder  einfetzen,  ikrn fein  Ami  nterffè- 
teu,  und  ihn  lcir.cn  Untcrgèbenen  ddrjteuen. 
Inftaller  quelqu'un  dans  un  bénéfice  ; jemanden 
in  eine  PfrAndè  einweifen , ihn  in  dm  wirkli- 
cken  Bejitz  derfetben  fctzen. 

Installé,  tz,  partie.  & adj.  Emgefùhrt , ein- 
Bfjezt  &c.  Siebe  Inftaller. 

INST ANIMENT,  adv.  Injlàndig,  auf  eine  an'ta!- 
tende  Art.  Il  vous  en  prie  ir.ftamment  ; er 
bittei  Sic  inftàndig  darum. 

INSTANCE  , î.  f.  Dit  dringtndt  oder  injlündige 
Bitte , das  drtngenit  Anhalten,  oder  injiündise 
Anfuchen.  Je  l'ai  fait  à fon  inftance  ; ick  haie 
es  anf  fein  rafiSniices  Bitten  gcthan.  Faire  in- 
ftance. de  grandes  inftances , de  vives  inftan- 
ecs,  des  inllances  prefl'antes  auprès  de  quel- 
qu’un, envers  quelqu’un  ; jemanaen  bitten,  Jehr 
iringeud  bitten,  ihn  Jthr  lébhaft,  Jehr  angelè- 
’geutkch  bitten,  auf  das  tnJliindigjU  bei  jemanden 
um  etwas  anhalten. 

Ikstancf. , heift  auch,  die  Bitte,  das  Anhalten 
oder  Anfuchen  um  etwas  bei  Gerichte,  befmders 
auch  das  Anfuchen  eines  Kldgcrs  bei  Gerichte, 


auch  das  Anfuchen  eines  KISgers  bei  Gerichte, 
die  Klage  ; it.  der  Gerichtsfland  ; dasjettige  Gè- 
ne ht,  t'or  welckem  man  zu  Rech:  zu  jfehen,  oder 
fein  Recht  t on  demfelben  zu  nèkmen  verbunden 
ijl,  ( die  Inflanz  )■  L’inftance  d’appointe  ; die 
Bitte,  das  Atfucnen  um  den  Befcheid,  dajl  die 
Parteien  thre  Sache  fchriftUch  vôr  Gerichte 
verhandeln  jollen.  L’infiance  de  partage  ; das 
Anjhchen  oder  Anhaitas  um  gerichtliche  Er- 
taulmijî.  dajl  ein  gemeinfchafiUchesund  unzer- 
thctltes  Grundjlick  verthedet  uerden  d'ùrfe.  L’in- 
ftance étoit  pendante  au  Parlement  ; die  Kl  âge 
v j r vdr  oder  bei  dem  Parlemente  ankSngie. 
Former  une  inftance:  eme  Klage  anjleiten.  " La 
reprife  d’inftance;  die  IPiedcr.rgreifung  der 
Etape.  L’inftance  eft  liée;  die  Klage  ijl  bei 
Ger.ckte  anhiingig  gemacht.  Cette  affaire  a été 
jugée  en  première  inftance;  dirfe  Sache  ijl  in 
dem  erjlen  Gerichtsjlande , ( in  der  erjlen  /n- 
jlanz ) abgeurtheilel  oder  eutfekieden  worden. 

Ikstancf. , heijlt  auch,  ein  nouer  Beweisgrund, 
oder  ein  relier  Einwurf,  u/omit  man  im  Dis - 
putiren  feintn  Satz  zu  bekrSftigen  , oder  die 
Bekauptnng  des  Gègners  zu  enter  a feu  jûcht. 
Voila  mie  forte  inftance  ; das  ijl  ein  Jtarker 
i teuer  Beweisgrund.  Que  répondez  - vous  i 
cette  inftance  V was  antworlen  Sie  auf  ditfen 
neuen  Einwurf  ? 

Bl  STANT,  ANTE,  adj.  Dringend.  Uneinftante 
folliritation  ; ein  dringendes  Gejuch  oder  An- 
halte  a-  Aux  infinités  prières  de  fon  oncle; 


auf  dri  igende  Bitten,  auf  infUtndiges  Bitten  fei- 
ites  Oheinis.  Le  péril  eft  mftant  ; tie  Gefahr 
ijl  dringend,  ijl  vôr  der  Th'.ir.  Alanfagt  auch, 
Le  point  eft  mitant  ; der  Zcilpunkt  ijl  da,  es 
ijlkohe  Zeit. 

INSTANT,  f.  m.  Der  AugenbUck,  eine  f h.  kurre 
Zeit.  11  lit  cela  dans  un  inftant,  en  moins  l’un 
inftant  ; er  that  das  in  rinem  Augenblicke,  in  we- 
r.iger  als  einem  Augenblicke.  Je  reviens  dans  un 
inftant  ; ich  homme  in  einem  Augenblicke  wieder. 

X L-’rNSTANT,  adv.  Den  AugenbUck.foeleich,  auf 
der  Sicile,  augenblicklick.  je  reviens  à l’inftant, 
tout  h l’inftant  ; ich  homme  den  Augenbtick, 
eltick  den,  Augenbtick  wieder.  Il  partit  à l’in- 
îtant,  dans  nnftant;  er  reifete  augenblicklick 
oder  auf  der  Suite  ab. 

INSTANTANEE,  adj.  de  t.  g.  Angenblicklick,  was 
inir  einen  Augenbtick  , eine  Jehr  kurze  Zeit 
iauert.  Une  douleur  inftantanee;  ein  augen- 
tticklicker  Schmerz,  dèr  in  einem  Augenblicke 
vârîiber  ifl.  Ce  mouvement  n’a  été  qu’inllan- 
tanée  ; iieje  Bewtgmg  dauerte  nhr  einen  Au- 


genblick. 
A L’INST 


A L’INSTAR,  adv.  RSch  der  Art  und  Hreife,  iriif 
tuSch  dem  J&eijpule  oder  Mufler , auf  die  n&mliche 
Art . À l’inftar  des  Compagnies  de  commerce 
eu  Hollande  ; nâck  Art  der  Handlungs  - G(- 
felfchaflen  in  Holland.  Ils  demandent  d’avojr 
des  privilèges  à l’inftar  des  Secrétaires  du  Roi  ; 
fe  w'infchten  ében  dergleicher.  Privilégiés  oder 
Preihei'ten  zu  geniefteu , wie  die  Sekretare  des 


AURATEUR,  f.  m.  Der  Errickter,  dèr- 


Aôttlg! 

• INSTé 


der  erfte,  ttekher  die  fckSnen  K'injle  einfjhru-, 
( Man  hal  iiefes  /Port  in  andern  fl'Srterl;',- 
ckem  durcit  iPiedcrhcrflciier,  uni  Inftnnraiiofi 
dnrch  IPiederlterdellung  iiberfczt,  vofT.r  mhn 
aber  im  FranzSjtfchm  Reftauratcur  u id  Rcftau- 
ration  fagt  ). 

INSTAURATION,  f.  f.  Die  EhfAhnwg,  die  Er- 
ricktung,  Stifiung  einer Sache.  L’inftauration  di  s 
Jeux  Olympiques  ; die  Emf'lhritng  der  oiynt- 


pijcken  Spiele.  Alan  fehe  'tibrigens  die  Anmer- 
kuug  bei  dem  (Porte  Inftaurateur. 
INSTIGATEUR,  f.  m.  Der  Acjufer , Angeles, 


der  Urkeber  einer  btifen  Seuhe,  der  etwas  BSjts 
anjliftet  oder  jemand  zu  etwas  Btijtn  anjhfiet, 
im  gem.  I.èb.  der  Anhetzer.  C’ert  lui  qui  en 
a été  l’inftigatenr;  er  war  der  Antlifter  do- 
volt.  Il  fut  l'inftivjteur  de  la  révolté  ; er  war 
der  AnJI fier,  der  Urhiber  des  Aufruhrs.  L’in- 
ftigateur  d'un  mauvais  deflein;  <ùr  Angèber 


NSI  1GA1  ION,  f.  f.  Die  Anjliftung , die  An - 
reizung  zum  BBfen,  im  gem.  ùb.  die  Anketzwig, 
Aufhetzung  ; it.  die  Espgèbung.  Il  a fait  cclti  .à 
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l'indication  3e  fa  femme  ; tr  Hat  diejes  auf 
Anftifmna  oder  auf  Anjliften  feiner  Iran  ge- 
tli an.  1)  s'eft  laide  féduire  aux  indications  de 
Ion  frère;  tr  hat  ftch  durch  dieAnJhftung  oder 
Èingtbungen  Jeines  Bniders  verteiten  lajjen. 
Linftigation  du  malin  efprit  ; die  Eingibung 
de s btijcn  Geifles. 

1NSTIGÜER,  v.  a.  Anjliften , anreizen  etwas 
Btifts  zu  thiut  ; im  grm.  Ltb.  anhetzen , auf- 
hetzen.  11  s’y  laifl'a  inftiguer  par  cette  femme; 
tr  lieJS  fuh  durch  diejes  ll'etb  dazu  anjliften. 

ÏKSTiGiifc,  tu,  partie.  & adj.  Angrjliftet  &c. 
Siehe  Iuftiguer. 

* INSTILLATION , f.  f.  Die  EintrSpfelung,  das 
E:  •.'.rtipfeln.  Sichc  Inftiller. 

1NST11.11--.11,  v.  a.  EintrVpJcln,  tropfenweife  hin- 
tin  laufer.  oder  faite n lajjen.  ( lit  der  htihem 
Schreib-Art  fagt  man  Ëintrdàfeln  ; aufferdèm 
nier  brandit  man  gewiihnliJt  nftr  die  einfa- 
then  fl'Srter,  tropfni  oder  irlipfehu)  Inftiller 
quelque  goût  e d'efience  dans  une  plaie;  ei- 
ni;.n e Tropfen  Ejfenz  in  eine  IEuv.de  trtipfeln. 

Fïg.fagt  ma  \ Inftiller  une  faud'e  Doftrine, 
line  pemicieufc  Doftrine  dans  l'efprit;  dem 
G incube  eh  te  falfcke,  ci.it  vcrdrrbliche  Lehre 
einfilif.tn , ndJi  und  ttdcli  beibringen. 

Instillé,  ée,  partie.  & adj.  Eingetriipfcit.  Siehe 
Inftiller. 

INSTINCT,  f.  m.  Der  Naturtrieb,  der  nalürli- 
ehe , blés  in  der  NaiÛr  gegr'.lndete  Tricb  zu 
etwas,  bejor.dcrs  feftrn  cr  ohne  deutlichc  Er- 
kenluifi  erwekt  wird  uitd  fuh  Bnlfrrl.  lEiri 
Vberhanvl  tes  Menfchcn  und  Thteren  gçfagt; 
tceitn  cher  tri  leziern  diejer  natnriiche  Trieb 
feh  in  knnJWchen  U'irhmgen  an  den  Tdg  sept, 
pfltgt  titan  i!m  Kunjliriéb  zu  tienne  n.  lia» 
jagt  gewblnsicr.  auch  im  Deutfchen  der  InjliuH. 
|1  a fait  cela  plutôt  par  inftinft,  que  par  rai- 
fonnement;  er  hat  diejes  mehr  aus  Injlinft  als 
ans  Cirrlègung  gethait.  Suivre  fon  inftinft  ; 
feuiern  Infliiine , feinem  natlirlichen  Triebe  fol- 
gen.  Les  bêtes  fe  conduifent  par  inftinft,  par 
pur  inftinft  ; die  Thiere  verhaUen  fith  ihrem  fn- 
llinSte,  blés  ihrem  mtiirticken  Triebe  gemdfi. 
L’élephnnt.  le  finge,  le  caftor  & le  chien  ont 
plus  d'inftinft  que  les  autred  animaux;  der 
Eiepkant,  der  Affe,  der  Biber  an d der  Hnnd, 
hnben  mehr  Injlinff,  (haben  einen  JlariernKunfl- 
trieb)  als  die  andtm  Thiere. 

Man  pfiègt  auch  zu  fagen  ; J’a  eu  un  bon 
inftinft,  j’ai  eu  quelque  fecret  inftinft;  ich 
hake  eiue  gute  Ahndung , eine  gewifft  geheime 
Ahndung  gehabt , ( diejes  oder  jencs  zu  tAaii 
e der  zu  laj'en.  ) 

■J-  1NST1T01RE , adj.  de  t.  g.  Man  nennet  in 
dem  rlimiftken  Redite  Aftion  inftitoire.  eine 
Etage,  teelche  dèntjenigen,  der  mit  einem  FadCàr 
(înftitçr)  oder  HandUngsbedienten  einen  Han- 
bel  gejcilojfen  ha;,  grgtn  den  lh  ituipdl  deffel- 


*9 

ben  zuioml , leettn  diefer  fieh  teeîgerl,  die  t on 
éenetr.  eiueegangeuen  Bedingungen  zu  etfSffen. 
INSTITUER , v.  a.  Einfetztn,  etwas  A 'eues  em- 
ordnen , errichten  , fliften.  Jefus-Chrift  a in- 
ltitué  le  Saint  Sacrement  de  l'Euchnriftie  ; jjc- 
JusChriJlus  hdt  das  Sacrament  desAbendmahls 
ringefezt.  Inftituer  une  fête;  einen  Feiertag 
em/rtzen,  Inftituer  des  jeux  folennels  ; feier- 
tuhe  Spiele  anorduen.  Inftituer  une  Academies 
eine  Akademie  errichten.  Henri  ■ 1 1 inftitua 
l’Ordfe  du  Saint-Efprit  ; Heinrich  111  Jhftete 
den  Orden  des  heiligen  Geifles. 

Inftituer  un  héritier . einen  Erben  elnfetzen 
oder  Jchlechtbin  einen  Erben  fetzen  , heift  fo 
fie I als , Nommer,  faire  un  héritier  par  tefta- 
ment  ; durch  das  Tejlqment  einen  Erben  re- 
tienne*. 11  inftitua  un  tel  fon  héritier  ; er  fezte 
dèn  uni  din  zu  feinem  Erben  ein. 

Man  fagt  auch,  Inftituer  un  Officier,  einen 
Beamteïi  einfetzen , oder  auch  jcklechthin  einen 
Beamten  fetzen,  anjlcllen.  Celui  qui  peut  in- 
ftituer un  Officier,  le  peut  deftituer;  dèrjeni- 
ge , tceicker  einen  Beamten  einfetzen  oder  an - 
jteüen  kan , kan  ihn  auch  wieder  abfrtzen.'  In- 
ftituer un  Curé  ; einen  Pfarrer  einfetzen. 
Institué , Étc , partie.  & adj.  Eu'.gejezt, (fe. 
Siehe  Inftituer. 

INSTITUT,  f.  m.‘  Die  Regel,  der  Inbegriff  al- 
ler einrm  Orden  ton  dejjen  Stifler  virgrfehre- 
benen  Salzungen  urd  Lrbensregeln.  Tous  le* 
ordres  religieux  ont  leur  inftitut  ; aile  geijlli- 
ehe  Orden  haben  ihre  Regrln. 

Institut,  heift  auch,  eine  Sliftung , und  man 
verjleht  darunter  eine  jede  auf  aile  folgende 
ICeilen  tenrinete  lijfenûiehc  Anjlalt,  in  i cetcher 
Bedeutwtg  man  avich  im  Oeutfchen  , das  lnfti- 
tlU  zu  fagen  pfiègt.  Un  lmxîibie  inftitnt;  ente 
ISbliche  Stiflnng  oder  Anjlalt , ein  tübliihrs  In- 
JUtht.  L'inftitut  de  Bologne  ; das  Injiitfit  zu 
Bologna,  die  dafetlijt  bejindbche  Akademie  der 
Eli  me  und  lEiffinJchaflen,  nébjl  dem  dazu  ge- 
htingen  1‘alhjie , der  Bibiiothek  fi fe. 
Instituts,  oder  Instituts.s,  f.  pl.  Der  k iirze 
Bcgriff  oder  die  Anfangsgr'ùnde  des  rbmifehen 
Redites  und  die  Anleituug  zur  Kentniji  aejfel- 
be ».  Man  neanet  lnftitutes  coutumières;  die 
Anleituug  oder  Anwcifung  zur  Kentnifi  der 
RetlUs  - Geiioknheiten  der  verfehiedenen  Provin- 
zen  und  Ürter;  ein  kurzer  Begriff  der  Ge- 
wohnheits-Rechte. 

•f  1NST1TUTA1RE,  f.  m.  So  pfiègt  mm  auf 
Uuiverfiiatm  einen  Hffendithen  f.ehrer  zu  n en- 
Hen  , der  liber  die  Anfangsgriinde  des  rbmi- 
' Jchen  Rnhtes  Eérlefungen  hîllt. 

INSTITUTES . fêla  ÏNST.TUT. 
INSTITUTEUR,  TR! CE,  f.  f.  Der  Stifler,  die 
Scifterinn,  eine  Ptrjin,  welche  eine  fortdauer nde 
tijfentliehe  Anjlal:,  Gtfel/chaft  &c.  Jliftei , oder 
auch  n.V  eine  Sache  zùerjl  anordnel  und  ein- 

rick- 
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rithtet,  der  Urhèbtr.  Saint-François  eft  t*în- 
ftituteur  des  Capucins  ; der  lieilige  Frauziscus 
ift  der  Stijler  der  Kapitziner  oit  r dis  Kapu- 
■ziner-Ordent.  La -Reine  Jeanne,  l'dle  deLouis 
XL  eft  Inftitu  triée  de  l'Ordre  de  l’Annoncia- 
de  ; die  KVtùginn  ffolianna , Toehter  Ludwigs 
XL  ift  ditSuîterinn  des  Ordens  von  der  l'er- 
kiiiidigniig.  L'inftituteur  de  cette  cérémonie 
n’eft  pas  connu  ; der  Urhéber  diejer  Ceremonie 
ift  nient  bekant. 

Instituteur , heiftt  auch,  der  J. titrer , dèrje- 
i dee,  wehlier  i.i  des  Ai  Jasas -Gr'.nden  einer 
Xur.il  oder  IVtfl'rnJthaft  Unterricht  ertlieilet. 
Mail  pflègt  vhrzüglUh  die  l.ehrer  langer  Prm- 
zen  , icelthe  felbigen  die  çrjlrn  Anfangsgrinde 
der  Urne*  nitlùgeu  U'ijj'tûjihaftten  beibringeu, 
Inftitnteurs  z»  iter.uen. 

INSTITUTION,  f.  f.  DieStiftung,  die  erjle  Er- 
ricltime . Anordinuig  uni  Einrichtnug  einer 
liffcntiithcii , fortwiihrenden  Auftall , enter  Ge- 
Jtlftcliaft  &c.;  it.  die  Ei.ij'ührwig  enter  Sache, 
Gni  oknkeit  de.,  die  gefti/ïete  Angatt,  dieeinge- 
f'ùhrle  Satie  de.  Jeltjt.  L'inftitution  de  l'Ordre 
du  Saint-Efprit  ; die  Stijlme  des  HeiUgeugetft- 
Ordetts.  L'inftitution  du  Parlement  ; die  Ér- 
ricitung  des  Parlementes.  L'inftitution  des 
maiions  de  charité  ; die  Stfttung  der  Armen- 
hSuJer.  L’inftitution  des  jeux  olympiques; 
die  Stiftung  oder  Einftahrnng  der  olympi/ckrn 
Spiele.  Ceft  une  louable  inftitutio»  ; nas  ijl 
sine  Ubliche  Stiftcuiig.  La  hôpitaux,  Je*  éco- 
les , font  des  inftilutions  très-utiles  ; die  Spi- 
ttler,  die  Siltuleit,  Jittd  ftehr  n'itzliche  Sciftun- 
gen  oder  Anjlalteu.  Une  inftitntion  pieufe; 
sine  fromme , eine  rutile  Sciftung. 

Zuteeilca  heifit  Inftitntion  auch . die  Unter- 
weifttng  die  JBildung  desGnftes,  l/erzeus  tard 
der  Sitten,  durch  ünterriiht  ; die  Erziehmg, 
L’inftitution  d'un  Prince;  die  Erziehmg  ei- 
ne s Prinzeiu 

Sri  den  Priejlern  des  Oratorii  wird  in  iihn- 
hther  Bedcuiwtg  das  Haas,  worin  ihre  jVd- 
vize ii  mlenriefen  werdeit,  L'inftitution,  das  ln- 
ftitut  oder  die  Anftalt  gênant. 

1a  der  Rechtsgel.  Iieitlt  Inftitntion  d’héritier; 
die  Ein/etznng  oder  Ériteiuimg  eines  Erbeu  : 
Und  wenn  in  die/er  Bedeutung  das  /Fort  ln- 
ftitution  abfojute  (leht,  fo  îiberfezt  mon  es  durch 
Erb-  EinJetzung.  Une  inftitu’tion  contrattuel- 
le;  eine  cotilraamiiflige  Erb-ELftrtztma. 

IFenu  von  einer  gsif.Hchm  Pfrùnie  die  Ride 
ift . Jo  heiftt  inftitntion , die  Euftrtzung  oder 
Entweijmg,  die  Handlune,  da  inan  den  PJrllaJ- 
ner  in  den  w'.'trkUchen  Beftitz  oder  Genufi  der 
Pj'r'ùnde  ein/fzt. 

Mm  ilennet  Inftitution  au  Droit  canonique,' 
an  Droit  eccléfiaftique,  au  Droit  civil,  au  Droit 
françoû  ; e in  kurzer  Begriff  des  ki.iamj.uen 
Redites,  des  Ksrdua-Rcihus , des  bargerlidun 


Redites , des  franzSfifcken  Redites,  ('cm  Cam' 
pcndiutn  liber  diefe  Rechie).  Inftituticns  cou- 
tumièras;  tin  kurzer  liegriff  der  Geicokuheits- 
Redite.  Siehe  Inftituts. 

INSTITUTRICE,  f.  f.  Siehe  INSTITUTEUR. 

T INSTRUCTEUR,  f.tn.  Der  Lehrer,  der  Ün- 
terwnfter.  ( wen.  gebr.J 

INSTRUCTIF,  IVE,  adj.  Lehrrrich,  unterrich- 
tend.  ( H'irA  u.V  vau  Sachen , nickt  von  Per- 
Jonen  geftagt)  Uu  livre  fort  inftru&if  ; ein 
"Jehr  hitrreicltcs  B * ch.  Je  lui  ai  donné  un  mé- 
moire inftruttif  ; ich  haie  ihnt  einen  untsrrich- 
tendrn  Aufftatz  gegiben , einen  Aufftatz , wo- 
durch  er  einen  volllcommenen  Begriff  von  der 
Sailw  erhaltcn  wird. 

INSTRUCTION,  f.  f.  Der  Unterridit,  die  Un- 
terriehiuug,  UoUrweifung . die  HandUma,  d.i 
niait  einen  andern  uuUrriihtet.  L’inftniétioii 
de  la  jeunefle,  des  enfans;  der  l/ntsrricht,  die 
Vnlerweijuug  derjjugeui,  der  Kinder.  11  s'oc- 
cupe de  rinftructton  de  fou  neveu  ; çr  be- 
Jihiifiigct  Jicli  mit  der  Unlenieijtmg  oder  Un- 
terriditung  Jeiucs  Leffen. 

Auch  die  Kiutuiffe  n»d  die  Begriffe  Jelbft, 
ire! i lie  mdu  einew  andern  beibringtt , terrien 
Inft-  uétion  , der  Unterricht  odt  r auck  die  Jsh- 
re , die  Anweifung  gênant.  C’elt  une  école 
où  l’on  reçoit  de  bonnes  inlîrnétions  ; mon 
tekomt  in  diejtr  Sihnle  guten  U iterricht.  Vous 
lui  donnex-la  une  bonne  inftruétion,  une  in- 
ftruction  falutaiic  ; Sie  gré  eu  ihm  da  einen  gte- 
ten  Unterricht,  eine  gâte  A.iwejmg,  eine  neil- 
Jame  Libre. 

Ixsthuction  , der  Unterricht,  heiftt  auch,  die 
Belehrung  , die  Kachruht , die  man  jemanden 
in  einzeliteti  FiStlen  vonSeuhen  ertkeilet,  die  ihm 
unbelaut  Jind.  Je  vous  demande  ecla  pour 
ir.on  inllruction  : ich  hitte  mir  diefes  von  !h- 
lien  zu  merle  ni  Un'.erhchle , zn  mciuer  Brle/i- 
vuug  ans.  J'ai  fait  ce  mémoire  pour  l’inftru- 
étion  de  mon  Av  ocat  ; ich  habe  aiefe il  Autjr.tr. 
zur  Kdchriiht  f 'r  meinen  Advokaten , zur  Be- 
khnaig  me  Lu  s Sacha  a il  ers  eemacht. 

In  der  Rechtsgel.  heftt  L'inflruétion  d'un 
proci-s;  die  Emrichtung  eines  l'rozeffes,  allés 
dasjenigr,  was  bei  F'.hrmg  eines  Prozeffcs  ndch 
de  « Rnliten  erforderluk  ift,  um  i/ui  in  die  Lage 
zu  bringen,  dafi  der  Richter  ein  Urtheil  abfaj- 
.Jen  kan. 

Instruction  , heiftt  auch,  die  VùrJchriJï,  e'm* 
verbiudliche  Regel  des  Kerhattens , lie  werds 
Jckriftlich  oder  nélndlick  ertkeilet  ; Und  wenn  __ 
dieje  Virjihrijt  l’on  einetn  Utiher »,  t ou  einem 
Fiîrjtiii  Ht.  erclieilet  wird,  der  Uerhadtw.igs- 
Bejehi.  L'i  rnbaliiuleur  attend  fes  inftruétions 
pour  partir  ; der  Gejandlc  erwartet  J ein  Uer- 
haltuiigs-Befème,  uni  abzwreijen.  Le  Commlf- 
liounairo  n’a  ; as  fuivi  .mes  inftruétions  ; der 
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CommiJioimSr  fat  nuim  Vôrfchriflm  nicht  be- 

follet. 

INSTRUIRE , v.  a.  Uultrrichten,  untcrwtifm,  ei- 
nm  r.udcni  Unlerri,  i.t  trtkcilm , ihm  Aeiuntjfe 
uvd  lie  griffe  btibriugen , utlche  er  Hit ht  hat. 
lnftruire  la  ieunefle  ; die  ïfugend  nnterrich- 
tn.  11  a pris  foin  de  faire  inftniire  fos  en- 
fans  dans  tout  ce  que  des  jeunes  gens  doivent 
favoir  ; er  hat  Sorgt  getrog t:: . /fine  Kinder 
in  allen  dèm,  uias  iunge  Lente  tcijjeu  mnffcn, 
tmterrichten  zu  lapin.  lnftruire  la  jeunefte 
aax  fciences  oder  dans  Ica  fcicnccs  ; aie  £)'u- 
n md  m den  Wifftujthaften  tmterrichten,  In- 
ftruire  quelqu'un  aux  armes;  emem  Uaterrickt 
oder  Amceitmg  grben , mit  den  IPafftn,  mit 
dtm  Grwtkr  umzugehen. 

IVt  nn  i vu  Tkieren  die  Ride  ifl , pflègt  man 
lnftruire  durcit  iehren  oder  abrichten  zu  liber- 
Jttzcn.  C'eft  la  Nature  qui  inftruit  les  bêtes 
à chercher  ce  qui  leur  eu  propre;  die  Natur 
lehret  die  Tkiere  fuchen,  iras  ikutn  dienlick  ifl. 
On  inftruit  les  finges  à danfer  ; mon  lehret  dit 
Affect  tanzen.  lnftruire  les  chiens  à la  chaife  ; 
dit  Munie  zur  ffagd  abrichten. 

lnftruire  quelqu’un  de  quelque  chofe  ; ]e- 
niar.den  voir  éliras  unteirichten , ihm  voit  ei- 
ner  gijcluhtuen  Sache  Ndchricht  irtheileu  ; it. 
tincm  Uulerricht  oder  Anwajwng  giben,  wie  er 
pci,  bel  enter  Sache  zu  verhalten  habe.  11  eft 
niai  inftruit  de  cette  affaire  ; er  ifl  von  diejer 
Sache  Jchlicht  unterrickM.  11  faut  l'inftruire 
de  la  réfolution  que  l’on  a prife;  man  mu  fl 
ihm  von  dei u gcfajSien  Entfchlufjc  Ndchricht  ge- 
Ji«j.  Je  fuis  inftruit  de  tout  ce  qui  fc  parte  ; 
ich  bit  von  atleni  iras  vôrgeht,  untemchtet. 
Inftruifez-le  bien  de  tout  ce  que  vous  vou- 
lez qu'il  faffe  ; tmterrichten  Se  ihn  wohl  von 
tllcm,  was  Sic  loti  ihm  gctfan  kaben  troltrn. 

In  der  gerichtlichen  Scrdche  heifit  lnftruire 
an  procès;  einen  Prozefl  zumSgrtuht  ein'.ci- 
If.i  oder  reif  machin,  tint  flreitige  Sache  durcit 
enfin diic lie  oder  fchriftliche  Vtrfandhmgtn  jo 
tecit  zu  Stande  bnngen,  dafl  der  Riihter  darin 
einen  Spruch  thun  oder  ein  Vrtheil  fàden  kan. 
11  fut  chargé  d’inftruire  le  procès  ; er  bekdnt 
den  Auftrag , den  Prozifl  zum  Sprtuhe  tin- 
xuleiten.  . 

lnftruire  le  procès  à (jnelqu  un  ’>  tinem  den 
Prozefl  machin,  ihn  zum  peinlichtn  Vtrhiir 
z iehrit.  t 

•'Instruire  ■*  v.  n-cipr.  Sich  unterrichten , fl  ch 
belehrtn . Ndchricht  oder  geuaue  Erkundignng 
von  einer  Sache  eiuzuhen , Jich  fine  Sache  gê- 
nait bekant  machen.  11  s’eft  inftruit  à fond 
fur  cet  article  ; er  hat  Jiclt  grtindlich  hievon 
unlerrichtet,  er  fuit  fleh  hievon  fine  grundli- 
the  Kenluijl  emorben . S’inftruire  des  loi*  » 
des  mœurs  & des  manières  d'un  peuple;  ftch 
mit  den  Gcfetzen  , mit  den  Sitten , mit  den  tie- 
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brSucken  fines  Volkes  bekant  machen.  Man 
fagt , Je  veux  m'inftruire  par  mes  propre* 
veux  ; ich  trill  mit  nubien  eigenen  Auge*  Je- 
ken  , ich  will  tnich  dur  ch  met  ne  eigene  Augen 
davon  îtberzeugeit.  S'inftruirç  par  des  mal- 
heurs ; ruit  Sckaden  kl  h g werden . 

Instruit,  itr,  partie.  .&  adj.  Unterrichlet  £$e. 
Siche  lnftruire.  Un  procès  inftruit  ; ein  zum 
Sprtuhe  eingeleitetcr  Prozefl , tin  Prazeji , dit 
auf  déni  Spruch  jlekt. 

INSTRUMENT,  f.  m.  Das  // 'crkzeug,  oder  teie 
tnan  auch  im  Dcut/chen  zu  Jagt  n pflègt,  das 
Infiniment.  Man  verfleht  darimter  e/n  jedes 
Sîlick  des  Géra  thés , dejfen  fick  die  AUnjller 
und  Handwerksr  bei  l'evfertigung  ihrer  Ar- 
leit  bedienen . Das  IP ori  U'erkzeng,  ijl  zwar 
das  algemeine  IPort;  inzitijchen  pflcgt  rnatt 
dock  auch  itn  Deuljchen  wie  i;n  Fr.nizülljcken 
in  grtiijjen  Fatlen  einen  Unterjchied  ztti/chen 
IVerkzeug , Outil,  Nandwerkzeug%  les  outils 
und  Jnjlruntente,  Inftrumens,  zu  tnachen.  ff'e- 
itigftens  Jcheinet  diejer  Unlerjckied  Oei  Benen- 
nung  der  IP crkzcuge  der  KlfrjVer  zum  Unter - 
Jchiede  von  dem  IVerkzeuge  der  gemeineu  Hand- 
teerker,  oder  folcher  Geràthe  dèren  tnan  zu 
den  Hand-Aroeiteu  benülhiget  iji , beobacktet 
zu  werden  : Dcnn  man  fcgl  im  Deutjche* 
nicht  genie  die  Injlrumente  eines  Sckuhma- 
chers , Schneider s , G àrt tiers,  &c.  ; wohl  aber 
die  Injlrumente  eines  Künfllers , eines  fPund - 
Arztes,  &c . P ôrztiglich  pflègt  man  bei  ma - 
thematijehen  IPcrkzcugCn , das  IVorl  Injfru- 
weut  beizubchaiteu.  Inftrumens  de  mathérna- 
t tique;  mathematijehe  Inflntmente.  Un  inftru- 
ment  de  mu  fi  que,  oder  Jchlechthin  Un  inftru- 
rocnt  ; ein  mujikali/ches  IPerkzeug  oder  ein  In- 
finiment, ein  jedes  IPerkzeug  vennitteljl  def- 
Jelben  karmonijche  Tbne  hcrvorzubrmgen , z. 
B.  eine  Flûte,  eine  Geige , ein  /Clavier  &c. 
( JPenn  von  tftuftkali/chen  IPcrkzeugen  die  Rède 
ifl,  und  im  Franzûfijclien  Infiniment  ail  ein 
Jteht , Jo  darf  es  nicht  durch  IPerkzeug  >iber- 
Jezt  werden,  fonder»  man  Jagt  das  Infiniment.) 
Le  luth  eft  un  bel  infiniment,  un  înftrument 
harmonieux  ; die  Lauie  ifl  ein  fchûnes,  ein  har - 
mànifches  Infiniment.  Un  concert  de  diverf 
inftrumens  ; ein  Concert  von  verjehiedeneu  In- 
Jlrumenten . Inftrumens  à cordes;  Sûten-fn- 
jirumente , Inflrumenie  welche  vennitteljl  der 
Saiten  gefpielet  werden.  Inftrumens  à vent  ; 
IPind - Lijtrumente , mufikahjche  Lulrumenle , 
welche  die  Ttine  verni itlefl  des  kunJUUhen  IP/n- 
des  hervôrbringen , z.  B.  die  0,  gel , der  Du- 
deljack , die  Sackttfeife.  IPird  aber  der  U'ind 
durch  den  Muna  des  Menfcken  in  die  Injlru- 
mente  hinein  geblafen  , fo  pflègt  tnan  derglei- 
chen  Inftrumens  à vent , Élafe - Inflnunente , 
oder  auch  v/bhl  auf  eine  unr/chtige  Art , bla- 
fe/.de  Injlrumente  zu  neuneu.  Inftrumens  de 
L per- 
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percoflion;  Schlâg-Injbr, mente,  die  mit  SehtS- 
g/lit  oder  S'tùkrn , mit  Hanmtern , Klomeln  t 
Stdbchen . mit  einem  Fèderkieie  de. , geichla- 
gen  werden , z.  B.  die  Trommel , die  Piuke, 
air  Palier,  dits  liaikebret  fie.  Inihrumens 
militaires;  die  zur  Kriegs- Alufk  ader  Fe'd- 
fllHjik  grhBripen  Inflrumettr.  Jouit  d'un  in- 
fli  un, cm  j au/  einem  Inftrumenle  fpieleit.  Sieht 
Jouer. 

Fig'rlich  wird  eine  jede  Pcrfôn  ader  Sache, 
demi  mat  Jkh  als  ein  Mittei  zu  Erreithuitg 
einer  Abficht  bedienet , Un  infiniment . im 
B'erkzetig  gênant.  U « été  l'inllrument  de  fi 
Venjjennce  ; er  i/t  das  H'erkzettg  feiner  Radie 
gewefen,  er  hat  fuh  feiner  bedienet.  feine  Ro- 
che euszn'ieu.  Ses  propres  domeftiques  ont 
été-  les  in ii rumens  de  f»  ruine;  feine  eigene 
iiedienten  Jind  die  IFrrkzeugc  feints  t'erder- 
btns  g.wejen  , Jind  a»  feintai  Ungi'.kke  Jehidi 
gewrjen. 

Iksthi  ment  , heiflt  aueh,  die  Urhunde , eiiu 
zum  hiueife  einer  tfandlune  dienrr.de  Schrift. 
Alan  pficgl  a-.tch  wohl  ro  dtrfer  Bede.itn-w,  int 
Dentfcken  das  ans  dent  iMteinfehen  entiehnte 
I l’art,  das  Injlrument,  beizubehallen , befon- 
drrs  wentt  von  dem  Anfjalze  fines  Notarii  die 
Ride  ijl , iteUken  tuai  ein  Notaridt- Injlrn- 
ment  heimet.  Un  infiniment  de  paix  ; ein 
Friedens  - Infiniment , der  fthriftlich  abgefapte 
Vrrlrâg  eûtes  zwifeken  ztcci  F.rfltn  oaer  Sid- 
t en  gejihtofjenen  Friedens. 

INSTRUMENTAL , ALU,  rdj.  Als  ein  ll'erk- 
zng  dienend.  In  der  Pkilojapkie  wird  dasie- 
nige,  vermittelll  welehem  etwas  gefehiehet  oaer 
U'trJ.  La  caule  inllrumentnle,  dit  Injirumen- 
tal-Urfacke , ader  wie  einiat  fich  atisdrueken, 
die  werkzeugliehe , die  beinilfiche  Urfacke  gê- 
nant. 

Mufique  înfmioientsde.  InJIrutnevtdl-AIufik, 
eine  verniitlelji  mujikaiijcher  IFerkzenge  ader 
Indrumente  licrrârgcbrachle  A lufik. 

INSTRUMENTER,  v.n.  Itijlruiiiënte,  das  heilît, 

fchrifUiehe  Auf/iitze,  beglaubte  Urkunden,  Con- 
tra fie  &(  ■ niachen  , w riche,  da  f iche  von  No- 
t arien  oder  aitdern  grruhtliihen  Perfo tien  aitr- 
gefertiaet  werden,  Salariat-  lnflrumenle , ge- 
richtliclie  Injlmmente , Urkunden,  Documente 
&c.  gênant  werden.  Les  Notaires,  les  Screens 
ne  peuvent  pas  infinimenter  hors  de  leur 
redore  ; die  Notariat  un d Gerichtsdiener  d’ôr- 
fen  aiijfer  ihrem  Bezirke  keine  Imlnunentt  tna- 
ihetu  Ce  Notaire  inttnimente  fort  bien  ; die- 
fer  Notariat  maeht  fehr  gu te  Auffatze. 
INSU,  fétu,  INSCU. 

INSUFFISAMMENT,  adv.  UnziàUnglick,  auf  eine 
unzaibngliche  Art,  auf  eine  Art,  die  keinGe- 
ir'jge  i ieijlet.  Sielte  Infuthfant. 
INSUFFISANCE , f.  f.  Die  Unzulanglichkeil,  die 
Eigenfskaft  und  der  Znjtand  dejfen,  was  21s 


eirem  Rea'rfniffe  oder  z»  F.rreichnng  e'rer 
Abjieht  ni. ht  zultirglich , zureichetui  oder  hin - 
Uiugtich  i,i.  L’infuffifrnce  de  fes  moyens  lu£ 
fit  perdre  fon  procès  ; die  UnzniSnglichkeit  fei- 
nte Bewtisgr'nde  tcar  Vrfache,  ddfi  er  feine « 
Prazefs  verUr.  L’infuffifuncc  île  la  raifon  hu- 
maine le  recomioit  iHrs  les  matières  de  foi  ; in 
GUnheiuiaehen  offnbaret  fich  die  Unznliing- 
lUhkeit  des  mevf<  klicken  l'er/hndes. 

IFenn  von  Perfouen  die  Ride  ijl,  fo  heifît 
Inlullilhnce,  der  Mange!  aemigjatner  FSkigkci- 
ten  zn  irgend  rir.em  (tefiiuifie.  Ein  etwas  ge- 
linderer  Ausdr.uk  dis  Incapacité,  die  Unflihig- 
keit,  Unt'Uktigkeit,  indem  infufiïfance  doch  ei- 
nige  FÜhigkeit  vSraus/etzet,  die  u ber  zu  Errei- 
cintng  des  gègenurSrtigai  Zu  eekcs  ni  ht  kin- 
reickend  ijl.  On  ne  l’a  pas  admis  à cette  charge 
à caufe  de  fon  infurfifance  ; mr.n  hat  ikm  die - 
fes  Ami  nieht  ertheilet , weil  es  ihm  an  genug- 
fsiner  oder  hmreichtnder  FShigkeit  dazu.  inan- 
gelt. 

INSUFFISANT,  ANTE.  adj.  UnzulSnalilh,  nieht 
znlà'aglith,  ni.  ht  kiniSngliih,  nieht  iunrticheni 
zu  ri  ietn  lied'irfnijfe  . zu  einer  Al  (•dits  nùht 
zutangend.  Ces  moyens  font  infuthiims;  diefs 
Miiul  oder  auch  diefe  Bcic'fisgr  .nde  Jind  uh- 
Z'.iUinglich.  \a  raifon  oft  infuhtfantc  pour  pé- 
nétrer les  myftèves  de  la  foi  ; die  l'ernanfî  ijl 
nieht  hinrenhend , ijl  zu  J \ hic  euh,  die  Gcheim- 
niJTe  des  Glauhens  zu  dunhdringen  oder  zi * 
erforjihen . 

INSUFFLATION,  f.  f.  (Jhrzeneiw.)  Die  Eiu- 
blajMtg  oder  das  Eiuhlaftn  ei*ex  jjrzeneimit- 
teis,  ?t  irgeud  eine » h oh  Un  The  il  des  K'rpers, 
Les  lavemens  de  fumée  de  tabac  font  une 
cfjuVc  d’infufflation  ; die  Klyjlicre  vou  Tahaks- 
raitdi  Jind  ei:is  Art  von  Einblafung  einesAr - 
zeneimittels, 

INSULAIRE,  f.  & adj.  de  t.  cj.  Der  Infelbetcoh- 
net",  der  Bctcoh.ier  einer  i*JH , oder  tvic  die 
Sfj\*hver  umi  Reifcbejihreiier  zu  jaçni  pflè- 
grn,  der  EilCnder.  und  ad.cHive , eiïandijih , 
auf  einer  Injel  icohnend.  Les  iufblnires,  oder 
les  peuples  infulaires  font  ordinairement  plu» 
propres  à la  navigation  que  les  autres  ; die  /*- 
Jelbetcohner , die  yidker,  ictkhe  auf  Infeln  wok- 
nen,  fmd  mehrentheils  gefchikter  zur  Sthif- 
fahrt  als  die  andern.  Les  infulairer  d'Amé- 
rique ; die  Beicahier  der  amerikenijihen  hiûln. 
* ISSU  LE,  1NSILETTE,  jUhe  ILE,  ÎLOT. 
INSULTANT,  ANTE,  adj.  Beleidigend . ( Sieht 
In  fui  ter  ) Difcours  in  iul  tans  ; beleidigende  Kè- 
den.  Un  procédé  infuJtant;  ein  beleidigendes 
V rrfahren. 

INSULTE,  f.  f.  Die  Beleidigimg , fowohl  die 
Handlung  des  Beleidiaens,  als  auch  die  Sache 
ico mit  rnan  jemandenoeleidigrt , eme  jede  t'Sr- 
felziiche  grobe  oder  fchimpfliihe  Begègnuttg. 
Faire  une  infulte  à quelqu’un  ; sinon  eine  Be- 
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kidigung  tu fîgen , jcmar.den  belctdigen.  Eft- 
ce  pour  tne  faire  infulte  que  vont  parlez  de 
la  forte  1 gejckkht  es  um  tnick  zu  beleidsgen, 
um  tr.tr  eine  Grobheit  zu  Jagen,  dafi  Sic  fo 
reden  ? L’infulte  étoit  trop  grave  pour  la  iup- 
porter  patiemment  ; die  Ileteiligimg  t car  zu 
orûfi , cils  dafi  titan  fie  mit  Geduld  ertragen 
honte. 

A ton  Jagt  in  der  Kriegsfprache,  Mettre  une 
place  hors  d’infulte  ; ci  ne  Feftwig  v6r  altem 
i jberjalle , vor  ledem  plëtzluhcn Angriffe  ficher 
JfteÛen  , fie  jo  vefejligen  , dafi  tua » fie  ordent- 
llch  belagern  mufi  , teenn  man  fie  einnèbmen 


VJtÜ. 

INSULTER  » v.  a,  BeîeiJigen . vorfezlich  Leid 
zuf'lgen,  es  jey  dur  ch  {Porte  oder  dure  h Haitd- 
lungcn.  Infulter  quelqu’un  de  paroles;  jemau - 
den  mit  IPorten  bclciaignr,  grobe,  fie himp fiche 
êier  ehrcnr'Urige  /Porte  gègen  ihn  ausllâfien. , 
Grobbeîten  fag 'en.  11  l’avoit  infulcé,  il  a été 
. obligé  de  lui  faire  fatisfaétion  ; er  hatte  Hat 
belrîaiget , er  bat  t/un  Genngthuung  geben 
m'ifjen. 

Infulter  à quelqu’un , fteifit , je  mandes  j pot - 
ten  oder  uker  jemanden  fvotten  , fie  in  Per  gu' I- 
geri  uber  jemandes  Sthaaen  oder  UngkUk  auf 
tint  bcleiaigende  Art  an  den  Tag  legen.  il 
ne  faut  pas  infulter  aux  malheureux;  titan 
mufi  der  UngVUcki.cken  nicht  fipotten  ; 7 ber  Un - 
gi'.ii kl tche  mufi  man  nicht  jpotten.  Infulter  à 
la  railére  d'un  homme;  liber  dus  Etend  eines 
Menjchen  fvotten. 

In  der  kricgsfiprâche  jagt  niait,  Infulter  une 
place , les  dehors  d'une  place  ; fine  Fejimg , 
die  Auflenwerke  eitier  Fejtung  plbtzîick , oh  ne 
fünnlicîie  Bêla  ge  rang  an  are;] en.  lnlulter  un 
porte  ; einen  Pofien  plützfich  •iberfaüen. 
Insulté,  "Le,  partie.  & adj.  Beleidigt&c.  Siehe 
Infulter. 

INSUPPORTABLE,  adj.  de  t g.  Unertrliglich , 
was  fitch  nicht  ertragen  Idfit  ; it.  fi  g.  liber  a us 
liiftig  und  bejckicèrhth,  unetusfithiieh.  Des  dou- 
leurs infupportables;  unertrdgluhe  Schmerzen. 
Un  homme  infupportable  ; eut  unertràgticker, 
ei h unausjlehlicker  Menfich.  Ses  manières  font 
infupportables;  fie  in*  Manière*  fini  uitertràg- 
lich , unausjlehhch. 

INSUPPORTABLEMENT,  adv.  Uuertraalich , 
auf  tins  ttnertràgliclte  Art , ujiaitsfiehlicn.  11 
écrit  infupportabïement;  er  Jckrei'ot  auf  tin * 
unertrdgluh*  Art , feint  Schretb-Art  ijl  uner- 
tràglich.  Il  dan  le  infupportabïement  mal;  er 
tanzt  unausjiehlich  Jcklecht , liber  aile  Mâfien 
• fckleJtt. 

INSURGENS,  f.  m.  pi.  Die  Inf urgente».  So  nen- 
net  man  in  Ungant  tint  durch  das  Ai figeboth 
. oder  den  Hérbann  (Arrière-ban)  zu  Pcrtkei - 
digting  der  Grenzen  des  Landes  zuja/mnen  gt- 
trockU  Land-Mcliz. 


INSURMONTABLE , adj.  «Ht.  g.  ünlbctjteip 
lu  h,  feras  fiuh  nit  ht  ÿ ber  fi  figea  liî fit.  JJ  a d)e- 
Jes  /Fort  nfir  fi  g]' r lit  h gebraucht  wird.fo  iïler* 
fiezt  man  es  auch  durcit  unOberwiadticJi . Un 
obllacle  infunncri table  ; tin  nuuberfieiglidus 
Hindernifi . Des  difficultés  infurmontables;  un- 
uucrjleigliche,  unlibenuindlichc  Schwierigkeiten. 
Une  envie  de  dormir  infurmontable  ; eine  un- 
nberwindliche , eme  unwiderfiehliche  Lufi  oder 
Begierde  zu  fehlafen, . 

i*  INSURRECTION,  f.  f.  Der  AMand.die  E>n- 
pVntng.  Man  finale  ehemals  Le  droit  d’in- 
furreaion , das  Recht , einen  Auffiand  zu  errè- 
gett , welches  den  Bürgern  in  Creta  zufiaud , 
teenn  der  Magiflrat  feint  G ruait  tnifibrauchit 
und  gefezwidrig  handelte  ; in  welchem  Folle  das 
rf'olk  die  fcltuldigen  Magifirdts-  Ferfonen  toe.g- 
jagen  , und  andere  an  ihre  Slelle  fietzen  houle. 

* iNi  ADULER,  v.  a.  ^quelqu’un)  Den  ATd/«t*» 
eiiier  Perjôn , an  weleher  die  Reilte  ijl  eticas 
zu  ihun  , auf  tint  Tafel  fickreibcn. 

* INTACT,  ACTE,  adj.  Unberdhrt,  unverfiéhgU 
( te  eu.  rebr.J 

* DvTACTILE,  adj.  UnfTMar,  was  ditrch  den 
Bittn  des  Gefiakles  nicht  erkant  tuer  den  kqtn. 
Alan  Jagt  getolikulicher  Impalpable, 

INTARISSABLE,  adj.de  t.g.  Ünverftegend , was 
nie  verfieget  oder  austroinet , was  nicht  aufi- 
hurct  zu  fiiefien.  Une  fource  intarilTable;  eine 
unverfiegende , oder  wit  man  geubltnlicher  Jagt, 
eine  nie  verfiegetide  Quelle.  Man  fiagt  in  der 
hultern  Schreib-Art , Ses  larmes  font  intari fia- 
bles ; titre  ThrSnen  verfitgen  nicht , hüren  nicht 
auf  zu  fiiefien.  Alan  pfiegt  atuh  wohl  tin  ni- 
ches Bergu.  trk , welches  eine  Mitige  èdlen  Me- 
ta U es  enlkdlt , oder  einen  fehr  ergiebigen  Stein- 
brtuh  Une  mine , uue  carrière  intarirt'able  zu 
neuneu. 


Fig.  heifit  Intarifiable  fo  viel  als  Inépui fa- 
ble, untrjch!  pfiieh.  Une  imagination  intu  ri  fia- 
ble; eine  u nerfckbpfiuhe  Ei nbildungsk  raji. 

Alan  fiagt  von  emem  Dickter,  d*r  e.  ut  bejon - 
dere  Feriigkeit  befizt , bel  jeder  GiMgeiiheit 
Vtrfie  zu  motion.  Sa  veine  eft  intarirt’able;  fie  i ne 
poftifçhe  Adcr  verfieget  oder  vertroknH  nie. 
INTÉGRABLE,  adj.  de  t.  g.  f Mathemat.) 
/Pas  finit  durch  die  Intégrât  - Rech.tung  aus - 
rechnen  lù‘f>t.  ( tien.  gebr.J 
INTÉGRAL,  ALE,  adj.  In  der  Mathematik  heifit 
Calcul  intégral,  die  Intégrât- Rechnmg , dteJe- 
nige  ÂecJhr.ung , wekhe  zeiget , wie  man  aus 
einet‘  gegèbenen  mttsdlick  kl  einen  G ri  fie,  die- 

Se  findet , durch  dere  a Differenzierung  fie 
tnden.  Alan  brauckt  diejes  IPort  auch  als 
ein  Subfiatlt.  femin.  L’intég-rale  d’une  quan- 
tité diflerentielle;  die  Intégrale  oder  Lttegrâi- 
GrÜjte  ciner  Di  fferenzidl-vb  lifie  ; die  zndlicke 
Gr'ofie  von  weUner  diefie  Dtjfertnzidi  - G r b fit 
der  unendlick  kUine  The  il  ijï< 
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» INTEGRALEMENT,  adv.  Auf  chu  derltite- 

grâl-Rech.uoig  gcmiiftc  Art. 

INTEGRANT,  ANTE,  adj.  Gctnz  oder  voljtdn- 
àig  tnachend.  Dicfcs  Ivort  komt  n «r  in  fol- 
gender  Rèdens-Art  vôr  : Les  parties  inf.égran- 
tes  d'un  corps;  dirjenigen  Theile eines Kiirpers, 
felbicer  Sein 


ohne  wtUkt*  Jclbiger  kr'tn  Gnnzcs  ansmackt  ; 
xum  Ünterfcnicde  von  den  Parties  efietkti elles , 
dtn  wèfenllichen  Theiltn , ohne  icelche  ein  K>>r- 
per  gâr  ni  dit  bejlehen  oder  das  gdr  ùicht  jtyn 
iârt,  was  er  ift.  So  fini  z.  B.  die  Arme,  die 
Heine,  die  Ohren,  &c.  Parties  intégrantes  du 
corps  humain , votJMndig  machinât  The  il  e des 
menfchlichen  Kiirpers « orme  welche  der  Ktirper 
zwar  bejlehen  kanf  aber  doch  hein  Ganzes  ans - 
euaeht , 

INTEGRATION,  f.  f.  (Mathmt.J  Das  IntegH- 
ren , die  Berechnung  durcit  die  Integral-Rech- 
nu  no.  Siehe  Intégrer. 

INT  ÉGRE,  adi.  de  t.  g.  Rèdlich , au  frichti  g,  redit - 
fchàffen , wwefchohen.  Un  juge  intègre  ; em 
rèdfteher  , nnbefcholtemr  Rhhter.  Une  vertu 
intègre;  ci  ne  nrjjcfcho'tcue  Tugend. 

INTÉGRER  , v.  a.  ( Mathem .)  Das  Inlegriren, 
das  Ztfainmenreshnen  der  nnendlich  kleinen 
GrtifSen,  um  drejenige  rndliche  Grlijie  zu  fin- 
den , a us  welcher  cînrch  Differenziernng  die 
Pfgèbene  nnendlich  kleine  entjlanden  ifi. 

INTÉGRITÉ , f.  f.  Die  Rèdlichkeit , Rechtfchaf- 
fenheit  ; it.  die  Lauterkeit , die  Rei ni gkeit,  die 
Abwèfeuheit  aiier  wilarjcrer  Abjhhten.  Cor- 
rompre P intégrité  de  quelqu'un  ; je  mandes  Rèd- 
lichkeit bcjlrcken , jemanden  durcit  Bejlechungen 
verltite n.  die  Rèdlichkeit  ztt  ver  le!  zen.  L’inté- 
grité des  mœurs;  die  Reinigkiit , die  Lauter- 
keit  der  SHten. 

Intégrité . heijît  auch , die  VoljlHndigkeit  oder 
eigenttich  das  Ganzfcun , das  Bàjammtnfcyn 
aller  Theile  dues  Kiirpers,  wodnrch  er  eiu  dan - 
zes  ausmaeht;  it.  dit  Unverfehrtheit . Unvtr - 
leztheit , die  V ol  homme  nheit , der  wwerfchrte, 
unverlezte , volkommene  Zufland  einer  Sache. 
Cela  ruine  l'intégrité  du  tout;  dadurch  wird 
die  K oljlÿndigkeit  des  Ganzen  zerjl tiret.  Cela 
conferve  les  parties  intérieures  dans  leur  in- 
tégrité; diefis  erhiilt  die  innerliclun  Theile  in 
ihrem  voUtommenen,  vmvrlezten  ZuflantU.  Il 
a gardé  des  flcors  & des  fruits  d*une  année 
à l'autre  dans  leur  intégrité,  en  leur  parfaite 
intégrité  ; er  hat  Bluttun  nnd  FrWchte  von  ci- 
vent  Zjahrt  bis  zum  andem  in  titrer  l'olkom- 
menheit  f in  ihrer  ganzen  V dbommenJieit  atf- 
teiaahret. 

* INTÉGUMENT,  f.  m.  So  heijlt  in  der  Zer- 
gUedentngs-Kunjl  dieienige  dutufe  Haut,  tceU 
che  die  inwendigen  Theile  des  KSrpers  bcdecket . 
Siehe  Tégument. 

INTELLECT,  Cm.  Der  Ver  f and.  Ëiii  fî! \r  iu 
der  Pkilolnpkit  anftatt  Entendement  gebriinch- 
liiites  li'art. 


1NTELIXCTIF,  UT.,  adi.  Z«m  Vcrflande  ge- 
hlirtg.  Viefts  U'ort  kumt  nltr  in  der  Pkila- 
Jcpkie  in  fügrr.âcn  Rèdens-Zlrter.  vir:  L»  fa- 
culté. la  pui  (lance  inteüeftive  ; lias  l'emS - 
gi  n , die  Kraft  des  l'crjlard's  odrr  der  Scie, 
etn  as  za  begreifre.  (du  l'erfhinàs-Kraft  ) 

* INTEI.IJCCT'lON,  f.  f.  Vas  liegreifei:  rinrrSa- 
ck,  mit  dem  l'erüande,  das  i'erjtrhen.  ( ff.  gib.) 
INTELLECl'l  EE , ELLE.  adj.  Zum  l'rrjiandt 
geliürig,  oder  in  dem  l'erjtande  btfindlich  uni 
gegrUndet,  1 -a  faculté  intellcftuclle;  die  l'er- 
jkmds-Kraft , die  dem  i'c.fiande  rigentkûmli- 
cke  Kraft  étiras  su  begreifen.  Dans  le  fom- 
nieil,  dans  le  transport  îles  pallions  les  facultés 
intellcfkuelles  font  fujpendues  ; tcSkrend  dm, 
Schtafe,  wdkrend  dem  Sturme  der  /.ridenfehafte» 
kbreu  die  l'erfiar.ds-Krdfte  ouf  za  wirken. 

Zuzrrilen  keifit  Intellectuel  Jo  viei  et  s Spiri- 
tuel , geiflig,  uitkSrperlick,  im  Gègenfalze  def- 
Jen  u as  TMatériel , mattrieil  oder  idrperlich  i/l, 
L’ame  eft  une  fubltance  intellectuelle,  un  être 
Intellectuel  ; die  Scie  ijl  etnt  geijligr  Snbjimz, 
ein  geijiigcs  IKrfm.  ( Jn  der  pkilofopmfche n 
Sproife  fagt  mon  im  Dmtfcken  auih  intri- 
itüuaiifch.  ) 

INTELLIGEMMENT,  nd\'.  Zerfl/indigi  vernTmf- 
tig,  mit  Kerjland,  mil  Vernnnft,  mit  F.injitkt 
tmd  Keninid  der  Sache.  Il  parle  intelligem- 
ment de  toutes  choies  ; er  fprichl  terJUindig 
von  allen  Sachen. 

INTELLIGENCE,  f.  f.  Ver  Verjland , das  l'er- 
mdgen  dettilitht  Bcgriffr  z»  haben , en cas  ztt 
verjlekeit,  za  begreifen  uni  einznfehen,  in  uel- 
cher  Bedeiitung  Intelligence  ainlt  durck  Ein - 
Jichl  nberjezt  terrien  Uns.  Cet  homme  « l'in- 
telligence vive  ; diejer  Mann  hat  einen  lébhaf- 
ten  yerjiand.  11  a peu  d’intelligence;  er  hat 
uienig  Verjland.  oder  meh,  er  hat  tt  euig  Ein- 
ftcht,  er  f.eht  tine  Sache  nicht  leicht  ein.  Avoir 
l'intelligence  prompte , tardive  ; eiite  Sache 
feimeli , langfam  begreifen. 

In  tngtrer  Hcdrutung  heifk  Intelligence, 
die  K en  toi  fl , die  Einlickt , der  durch  deutliche 
l'trjleBwng  triangle  Begriff  von  einer  Sache. 
L'intelligence  des  langues  ; die  Kentniji  der 
Sprdchen,  die  Sprdchkentniji  oderSprichkunde. 
Il  a l'intelligence  des  adiurcs  ; er  liai  Einfich- 
ten  in  di'  Stdtsge/chUfte , er  vtrjleht  fieh  gtit 
a«f  dit  Sldtsgefcmfte.  Man  fagt.  Il  m'adon- 
ne l'intelligence  de  ce  pa  liage  ; er  hat  mi> 
iitfc  Strie  vrrjlSnMich  gemackt. 

In  der  Malerei  bedienet  ma»  fteh  des  IV er- 
tes  Intelligence  vérzôglich  von  folchen  Kent - 
aiffen  des  Knajllers,  wobei  es  menr  auf  (etnen 
Ge/tUmack  aïs  auf  die  IFijTenfehqft  anktimt. 
Man  fagt  dakir  , La  fciencc  du  defiein,  Ce 
l’intelligence  du  clair  obfcur  ; die  K'iiïr.ifckafl 
oder  Kanf  za  zeichnen , mi  die  Etefickt  oder 
Kanjl  das  HeUdunkk  zu  behaniten. 
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lüTFi.r  Trü'tfrr , heifit  auch,  das  Versiehtntd, 
dit  Eintracht  und  atuh  dits  VerftSndrifi , fo- 
frrn  ma»  diefes  lezlere  IV art  in  item  Si -‘.ne  dis 
erflerr.  nimt.  Ils  ont  toujours  vécu  eu  bonne 
intelligence  ; fl  haben  immer  in  gtctem  l'er - 
stèhntcn,  in  efnern  guten  Verjldndnijfe  mit  ein- 
ander  geiibt.  Rompre  la  nonne  intelligence 
qui  règne  entre  deux  perfonnes  ; das  gute  Ver- 
veknun . welckes  ztcijihea  zuei  Perfine h her- 
fchet , Jl  lirai  udrr  uhterbrecheit. 

In  einem  mehrentheils  ndchtkeiligen  Ver- 
fan  dr  heifit  Intelligence , das  VerftSninifl , 
dos  Mitieiffen  um  es  ni  grheime  Sache , lie/oii- 
ders  das  Mitwijjen  und  die  Tkeilnrhmnnê  au 
tiner  geheimen  Uutenèhmung.  Ils  font  d'in- 
telligence, ils  ont  intelligence  l’nn  avec  l'an- 
tre pour  vous  furprendnc,  pour  vous  tromper; 
f:e  Jlehen  im  V èrjtandnijje,  fie  haben  ein  y tr- 
fidndnifl  mit  einaitdcr  ettch  zu  tiberfallen,  euck 
zu  betriegen.  Entretenir  intelligence,  des  in- 
telligences fecrettes  avec  les  ennemis;  ein  Ver- 
fidndnifl , ein  keimliches  VsrfiSndnifi  mit  den 
Feinden  smlerhahen. 

Être  d'intelligence , heifit  in  fihnticher  trie- 
trokl  r.icht  vdchthciliger  Bcdnitnbe,  einverjlan- 
den  fem , mit  jnnorden  in  einer  Sacke  einerlei 
Meynung  , einerlei  Sinnes  feyn.  Il»  étaient 
d'intelligence;  fie  Karen  mu  emander  einver- 
fianden. 

üuweiten  verjlekt  ma»  tenter  Intelligence , 
dasjenige,  was  ;rir  im  Dcntfchen  durcit  U'èfen 
ausdriickcn,  fine  bUs  geifiige  denkende  Sub/tanz 
anzudeuten.  In  die/er  Jlcdrutwig  fagt  man: 
Dieu  cft  la  fouvenune  intelligence , la  fuprê- 
mc  intelligence;  Gott  ijt  das  hickfle  IVefen. 
Alan  pflègt  auch  d.e  Engel  Les  intelligences 
ccleftes , die  himlifchen  Geijler  zu  neuneu. 
INTELLIGENT . ENTE,  adj.  VerfldndJg , mit 
Verfani  begdbt , deutlicker  Begrijfe  fdhig. 
L’hotnme  eft  un  être  intelligent  ; acr  menjeh 
ijt  ein  vtrfidndiges  IVefen. 

Grwliknlicker  heifit  Intelligent  foviel  als  Ha- 
bile & bien  verte  en  quelque  matière,  en  quel- 
que affaire , & qui  en  a une  parfaite  connoi- 
fance  ; gefehikt , u-okl  erfahren , Kohl  bewan- 
dert  in  einer  Materie,  in  einem  Gefckdfte,  eine 
roi  somme  ne  Kent  ns  JJ  davon  haben  a.  Un  hom- 
me intelligent  ; eih  vrrjltmdiger , kiuger . gc- 
fckikter,  erfakrner,  tinfichtsvoiler  Mann.  Il  eft 
; fort  intelligent  dans  les  affaires  étrangères; 
er  ijt  mit  dm  ausictlrtigen  Gefckdften  fthr  ico/ii 
triant.  Un  pilote  intelligent  dans  la  naviga- 
tion ; ein  der  Stkiffahrt  kundiger  Stmermann. 
Il  elt  fort  intelligent  en  cette  matière-là;  er 
ià  in  iiefer  Materie  fthr  Kohl  beteandert. 

• INTELLIGIBILITE,  f.f.  Die  Verfldndhchkeit, 
die  F.igtnfchaft , da  eine  Sacke . befoniers  ein 
Hart , tin e Eide,  verjlàndiick  ifl,  kiere  and 
ànttlicke  Begrijfe  gnfiikret. 


WfTT.I.TGlBLE  , adj.  de  t.  g.  VerflSndUch.  iras 
ma n leicht  uni  lùuUichnbrrn  und  verjlehe» 
kan . in  wtlcher  Bedeutung  man  im  Dcntfchen 
gewtihnlicHer  t emèkmlich  Jdgt.  Des  fons  di- 
itinêts  & intelligibles  ; drutlichc  ttitd  venièhm- 
liche  Initie.  Parler  h voix  haute  & intelligi- 
ble ; mit  lauter  and  vemèlimlicherStiinme  rt  jeu.- 
Intei.mgiiii.e,  verfiiindtich,  was  leicht  verfltue- 
den  t cerden  kan.  was  einen  klarm  und  de uk- 
lichen  Bcgriff  geieithret.  Ce  poflagc  n'eft  («s 
intelligible;  aieje  Stelie  ijt  nient  verfiSndlich , 
man  verjiehl  dufe  Sicile  nicltt.  On  doit  avoir 
plus  de  loin  de  fe  rendre  intelligible  que  de 
paroitre  docte  ; man  mujl  fich  rnekr  befteifftgen 
verftSndlich  zu  feyn  , als  geichrt  zu  fcktinetu 
in  der  Pkilofophie  renne:  man  Êtres  intelli- 
gibles, IVefen,  wetche  nftr  GègenfiSude  dit 
Verjlandes  find,  im  Gègenfatze  der  Êtres  fen- 
fibles,  IVijen,  welche  vermittelfl  der  du  Verts 
Scmu  empfunden  werdat.  Auch  wird  diefes 
IVort  im  Gègenfatze  von  Réel,  wirklich , von 
blos  iiealifchen  Diugen  gefagt,  die  tifir  in  dent 
Verfianie,  aujferdèm  aber  nirgends  vorhanden 

IîÆeLI -I G IT1LEME  NT  ,adv.  V irjlSndlichAeutUctt, 
ventihmiieh,  aufeine  vtrjUindiiche,  veruèhmiiche 
Art.  Cela  efl  écrit  fort  intelligiblement;  das 
ijt  fehr  verfliir.ilick , fthr  dentiick  eefckriebets. 
Parler  intelligiblement;  verjlandlicn . deullich, 
verttèhmlick  reden.  ( Den  Unterfehied  zicijcheys 
vcTjlbndiick  und  vernèhmtUh  findet  man  unter 
dem  Beiworte  Intelligible J. 

INTEWPfcRAMENT . adv.  Untndjlig , mit  Un- 
miijligkeit , a:f  eine  unmSftige  Art.  Boire  in- 
ternpérament  unindjlig  trinkett. 
INTEMPÉRANCE , CL  Die  Unmdjligkeit , be- 
fonders  im  Gernjfe  der  A'ahrungsmittel  und  an- 
dercr  fl uliche U Vergnüg ungen.  Son  intempé- 
rance a miné  fa  fantc;  feint  l/nmafligkeit  bat 
feint  Gefundheit  zu  Grûnde  gerichtet. 

Im  algemeine  i V er  jande  heifst  Intempérance,  ' 
die  Unmdjligkeit,  die  Überfchreitmg  der  Schran- 
ken  der  VerhcUlniffe  aiier  ! linge  gégen  ihrtn 
Endzuseck  , osier  die  Nat'.r  der  Sache , II  y 
n de  l’intempérance  à trop  étudier,  à vouloir 
trop  lavoir;  es  ifl  eine  U <cnidfiigke.it,  es  pend- 
ra mit  z»  dem  'Fehltr  der  Unmüfiigkeit  wetm 
man  zu  viel  fludiert , weuu  ma u zu  vie I wif- 
fen  wiü. 

Man  nennei  lutempérance  de  tangue;  dis 
U ngebuadenheit  oder  Uiibdniigkeit  der  Au» ge, 
die  Cnbefcheidenhnt  und  FrttUttil  im  Jièden- 
IN TEMPERANT,  ANTE.  adj.  UnmdjUg,  ins 
Genujje  der  Sabncngrmülel  und  andrrer  finit, 
chen  VtrgnSspmgen  dos  ricktigt  VerlidltniB 
gigeu  ihren  Endzwtck  wen  überjckreUend.  Un 
nomme  fort  intempérant;  ein  fehr  unmdjiiger 
Menfch.  Man  fagt  auih  fubftaulive.  L'intem- 
pérant ruine  là ucté partes  débauches  ; der  Un- 
L 3 , mdfli- 
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mHfûge  richtet feint  Gefuniheit  ditreh  feint  Aus- 
. fchtètfu  twi  z»  Grande. 

1NTEMPERE,  i'K . adj.  Unmüjlig,  ausfcktcei- 
fend  in  Jtmrn  Leidenfehaftm  im'd  Berneriez. 
Pour  vivre  fain  & long-temps  il  ne  font  être 
intempéré  ni  dans  Pillage  des  alimens,  ni  tlims 
celni  des  plailirs  ; mu  gefuud  un d lai 1er  zu  lè- 

■ beu,  ntujï  inan  wèlirr  im  GmuJJ'e  der  Nahrungs- 
tuittel  iicich  itr  finlicken  FcrgnligUHgen  n«- 
nt'dfiig  o der  aucfcluieifend  feyn. 

INTliM  l’ËRIE . f.  f.  Man  nennet  Intempérie  de 
l'air,  intempérie  des  tairons;  dus  nnregctmlijii- 
e Ferhaltnifi  der  Luft  uni  der  U'itttrt mg  liber- 
aupt , zu  der  Sfalireszeit , wen»  iitfelbt  dru 

■ *fanreszciten  nient  angcmejfen  ijl.  Intempérie 
• ïliomeurs;  die  unrichtige  oder  fchlerhafte  Mi- 

fehung  der  Siifie  in  dem  Kbrper.  Intempérie 
d’entrailles;  eineünordnung  in den  Eietvmdtn. 
INTENDANCE,  Cf.  Dit  Aufficht,  die  Barge  fur 
oder  liber  eine  Sache  ; it  aie  Ferwaltung  einer 
Sache-  Avoir  l’intendance  fur  quelque  cliofe; 
< die  Aufficht  liber  elwas  Indien.  Il  lui  a donné 
» l’intendance  de  (à  tnaifon , l’intendance  de  fes 
finances  ; rr  bat  ihu  die  Aufjickt  liber  fem 
plans , dit  Z7 erwaltung  f einer  Einkîufte  ifber- 
trage n. 

A/a»  nennet  L’intendance  des  bàtimcns  ; a as 
Beu - Amt , tin  Amt,  icelikes  die  Errichtung 
I md  Erhaltuug  ttjfenlticker  Gebllude  su  br  for- 
en  bat  ; an  einiaea  Ortcn  das  Bau  - GericUt, 
ii  Bau-Commijfiûn.  L’intendance  des  mines; 
die  Berg  - Hauptiuanfckaft , das  Ami  uni  die 
IFurde  emes Berg- Hanpimanr.es.  L’intendance 
d’une  Provinoe;  die  Ferwaltung  einer  Provins, 
die  mit  Gewalt  vtrfehene  Aufjickt  iiber  eine  Pro- 
vins. L'intendance  des  vivres;  das Proviant- 
Amt. 

Intendance,  beift  auch  ,die  Zeit , wShrend 
.uelcher  einer  dir  die  Aufficht  liber  etwas  oder 
die  Ferwaltung  einer  Sache  bat,  jein  Amt  be- 
bieidet  ; h.  der  Btzirk,  iiber  ueichtn  Jifh  feint 
Aufjiciu  oder  Ferwaltung  erfirecket,  und  end- 
ticn  auch  das  Hans , btjonders  in  den  Provin- 
zen , t va  tia  fokher  Auffeker  oder  Ferwatter 
urohnet.  Da  wir  un  Deutfchen  mit  den  fPiir- 
tem  Aufjickt,  Ferwaltung',  Auffeker,  Ferwal- 
ter,  fo/err.  wir  folche  al  s Titel  betrackten  , die 
- xugleich  das  Amt  des  Mannes,  der  diefe  Titel 
fihret  bezeicknen,  niebt  ganz  dtnjenigen  Be- 
griff  verknipfen,  der  in  den  franzBJiJckcn  IFbr- 
tern  Intendance  und  ’nfendant  lieff,.fo  pflè- 
geo  unr  in  a lieu  den  FÜilen,  wo  uuiere  (f'ürter 
nicht  pajjen , Intendance , durcit  lnteadantcn- 
fehaft  oder  Inte.idauten/lelle  zu  iiberfetzen,  mit 
wir  demi  auch  bfters  im  Deutfchen  das  {Fort 
Intendant  beibenalttn.  Ces  chemins  furent 
réparés  pendant  ton  intendance  ; diefe  IFegt 
■ teurden  uidkreni  j enter  Inteudanlenjckojt,  teith - 
tend  dem  et  Intendant  war,  ausgebejert.  Son 


intendance  lui  vaut  cinquante  mille  francs; 
frinc  fnitudautenJieUe  trSgt  ihm  fîlfzig  tau- 
fend  Frauken  eh.  Cela  n’eft  pas  de  Ion  in- 
tendance ; das  geldlrt  nicht  zu  feintr  in  te *- 
daMr.fUaft , hrgt  uitkt  in  de/n  Bezhrkt  wor- 
iiber  tr  als  Intendant  geiezt  ijl.  11  va  dîner 
à l'intendance  ; er  wir  à bei  dent  liitendantm, 
il i dem  Hauft  des  lutendanten  zu  Mittag  fpeilen. 

INTENDANT,  f.  m.  Im  algcmeiiuit  F erjiande 
heijît  Intendant,  ierAufjeker,  oder  auch  derFer- 
wâlter,  eine  Perfûn,  uelcher  dieSorge  fir  oder 
Hier  cive  Saike,  f tel  cher  die  Ferwaltung  einer 
Sache  übertragen  ijl . und  die  zugleiik  Math t 
und  Gewait  lut,  in  Anfekung  der  miter  feiner 
Auffcht  ftebendru  Sache , bif  ide  zn  crthcileu 
und  Ferj'  gungtr.  zu  treffeii.  Man  nennet  i» 
Frankreich  Intendant  de  A lui  ton , Auffeker  des 
Haufes,  Hausverwalter , Haus-ln'.euilant,  eine 
Art  ton  Beamten  in  dem  Haute  oder  euf  dem 
Hofe  eines  Gétslierren  oder  fiujl  emes  rcickeu 
Mamies , ueliker  die  Auffikt  hier  die  Hnus- 
und  I.anduirtjchaft  bat , a. a h wohl  die  Gîter 
im  Haenen  der  Herfchaft  ve.  pachtet,  den  Pàch- 
teni  die  Itecbmmg  aboimt  tic.  Intendant  de 
la  marine  ; Auffeker  '.'ber  das Stwéfen.  Inten- 
dant des  bàtimcns  ; Aujjeber  liber  dus  Bauwi- 
fen.  In  Erankreith  verjteht  mon  gemrmglich 
etaruuter  dm  Aujjeber  liber  die  Wniglichen  Ge- 
biiude.  Ire  Surintendant  des  Finances  ; der 
Ober-AufJ'eher  des  Fmanzwrfcns.  L’intendant 
d’nnc  Province  ; der  Inienàant  einer  Provins. 
La  mailon  où  loge  l’intendant  ; das  Hans  wo 
der  Intendant  woknet.  ( Sieke  Intendance ) 

INTENDANTE , f.  f.  Die  Frau  dues  Aufjtkcrs, 
die  GemaUiem  eines  Intendanten,  die  Frau  Inten- 
dantinn.  L'intendante  ouvrit  le  bal  ; die  Frau 
hitendaminu  ertifnete  dm  Bail. 

•f  1NTEND1T , f.  m.  Em  uoeh  bei  dem  Ijtnd- 
genchte  von  Artois  gebrSuchliches  ailes  I Fort » 
wodurch  man  eine  Schrift  bezi  iehnet , die  zum 
Beweife  einer  gejthehmen  Sache  dicnen  foU. 

* INTENSE,  adj.  de  t.  g.  Bis  auf  eine:  iwken 
oder  bis  auf  den  htich/lm  Grad  ausgedeknet , 
angrjjannet,  angefireugt.  Manfagt,  Lne  cha- 
leur intenfe  ; eine  bis  auf  den  htkhjlm  f irai 
aeftiegene  Hitze , eine  aufferordeutliche  Hitzt. 
lin  amour  intenfe  ; eine  aujferordeniliche  Ltebt, 
die  den  hticklien  (irai  err'euht  bat. 

• INTENSION , f.  f.  So  beift  in  der  Phyfik  der 
kSchJie  Grâd  irgend  einer  Eigmjchaft.  la  fiè- 
vre eft  dans  fa  plus  grande  intention;  das  Fic- 
her bat  den  hàckjien  Grad  erreicht,  ijl  jrzt  am 
keftieJUn. 

DJTENSTË,  f.  f.  So  keift  m der  Phijfik,  v6r- 
züglick  sent»  tvn  Eigenfchaften  die  licite  ift, 
te  euh,  durch  aieStniu  empjuuien  ucraen  hits, 
«en,  dercmge  üruà,  bts  zu  uckhem  jih  dit 
IFirkjam.  tü  emer  Sache , einer  Kraft  oder 
Etgenjchajl  crjlrekt,  der  kSckJle  GrciA  einer 

Krauh- 
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KretakheR,  der  Suite,  der  IV.'inae  Me.  ( die 
fntmjitat,  Intenftiuj.  La  Inmièce  du  foleil  a 
plus  (l’inienlite  que  celle  de  la  lune  àlanu-tne 
diftarce;  dis  Licht  der  Sonne  hat  in  ei-etngiei 
citen  Abjtande  einen  htihern  (irai  der  IVirkjam 
keit,  ijt  in  an eus  efthhr.)  Ab/lande  krïftiger  oder 
uirkjanter  als  dis  licht  des  Minées.  L’inten- 
filc  d'une  forre  mouvante  ; der  Grcid  der  Stiirke 
einer  betcègendet:  Kraft.  L’iutenlïté  du  froid  , 
du  cliaud;  der  hSchjle  Grid  der  Kiiite,  der 
Ifiirrite. 

* INTENSIVEMENT,  ndv.  Mit  vermehrter  ader 
trhiihter  Kraft  uni  IVirk/amkeit,  mit  Heftigkeit, 
Ouf  fine  inflige  /irt. 

INTENTER,  v.  a.  F.in  tiir  in  folgeuden  Rrdens- 
yiilen  "biiehes  ZciHvort.  Intenter  un  procès 
contre  quelqu’un;  cintn  Prozrji  mit  jemauden 
anfvigen.  Incenter  une  action  contre  quel- 
qu'un ; cine  Klage  gegen  temanden  anjietlm, 

t o der  i cie  rr.an  im  gem.  Lèb.fagl . eiue  Klage  a i- 
der jemanden  erheben.  ikn  t ér  Gericht  verkiagen. 
Intenter  une  «ccufation  contre  quelqu’un  ; ei- 
ner. tcegen{eincs  Vtrbreekens  t n Gericht  ankla- 
grn  oder  verkiagen. 

Ïstcntô,  k k,  paitic.  & adj.  S: elle  Intenter. 

INTENTION,  r.  f.  Die  Abjitht , das,  i ras  ms* 
mit  Beicufitfeyn  und  deutliektr  ErientnifhciU, 
der  Eadzweck.  Ztreck,  die  Meymmp , aie  Ge- 
fmnung.  Je  l'ai  fait  à bonne  intention;  ick 
Me  es  in  gâter  Abfukt  getk.se.  Mon  inten- 
tion n’etoit  pas  de  vous  déplaire;  es  ic ar  r.icht 
m tire  Ablickt,  meine  Meynui ig,  Ilium  an»  uu/î- 
fa  ».  Dieu  edjuge  de  nos  intentions  ; Gott 
if  Richter  "ber  unitre  (JrHmttmgât.  Ce  n’eft 
pas  l’intention  du  Fondateur  ; das  ijt  ni. ht  die 
si  fi  dit . die  Mey.ru. ig,  der  Ztveck  des  Stif- 
tefs.  Man  Jagt , Faire  une  chofe  J l'inten- 
tion de  quelqu'un  ; einem  etwas  nach  fertem 
Si  » ne  mâcher.,  ader  a uch  einem  erras  z a Gf- 
f aile  a thun  , élans  ni  der  Ablich:  t/mn.  um  je- 
manden cin  I ’ergn'  grr.  zu  mil.hev.  Zmeei'.en 
hcijît  diefe  Rider  s-  A rt  auch  fa  viel  als,  etwas 
zu  jemandes  Jiejlen  thnr. , es  in  der  Abjicht 
thun , dnji  es  zu  jemandes  befondern  Bcjlen 
gereiche.  In  iieier  l’edeutun.  Jagt  mon,  Faire 
des  prières  à l’intention  de  quelqu'un  ; ft  r je- 
manden beten.  Donner  des  aumônes  à l’inten- 
tion de  quelqu’un  ; in  dèr  Ab/icht  Almojen  gi- 
bn i,  dajf  die/es  gale  IVerk  einem  andern  vor 
Gott  zum  Verdienf  aagereehiut  i perde.  U a fait 
lire  la  Méfié  à l'intention  de  fes  parens  Ôc  amis 
trepaflts;  er  /kit  fir  feine  tierjiarbent  Ver- 
t/  indien  und  Friande  Mejfe  lèfen  iaffen. 

INTENTIONNE,  IcE,  Gefnnet;  das  Mittehtort 
von  dem  i a beidru  Sprachen  ungtwUkulicheH 
Zeitworle  Intenti.  nner , gefnnen.  Es  kamt 
nie  anders  vûr , a s in  l'erbindung  mit  den 
IV>  r ter » bien  , r al  oder  mieux.  Une  per- 
fonue  bien  intentionnée;  tint  Wahl  tder  gût 
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gefimtele  Ptrfin.  Des  hommes  mal  intention- 
nés; "MF,  grjimiete.  Men/lhen. 

INTENT  lOtTNELLKS,  ad J.  f.  pi.  Die  allen  Phi- 
lofopke*  nanicn  die  kleinen  unfchtbaren  Theil- 
chen,  die  tnlch  ihrer  Meyr.ung  bejtiùtdig  ans 
des  K'irprrn  ont  fief  en  und  ouf  tmjerc  Si  rue 
w"rkev.  Efpèces  inteutionelle&aîfafâetiè»»  komt- 
diej'es  iVort  gdr  nickl  vSr. 

• INT'ER  - ARTICULAIRE,  adj.  de  E g.  Msn 
nennet  in  der  Zergiieder.u-.gs  - Kunfl  Caniln- 
ges  inter -articulaires  ; die  Geienk-  Knorpei  der 
Armfpindel , tmlrhe  die  Handwurzei  ont  dem 
Varier  - Arme  verbinden. 

INTERCADENCE . f.  f.  Ditfet  IVnrt  komt  sur 
infolgender  Retiens  - Art  vin  L'intercarience 
du  pouls  ; die  Ungleichheit,  der  ungleiche  Schldg 
des  P, Mes. 

DÎTERCADENT,  ENTE,  adj.  Ungteuh.  iVri 

n‘r  von  dem  Puife  gefact.  Un  pouls  inter- 
endent  ; ein  un gleuner  Puis. 

INTERCALAIRE,  adj.  de  t.  g.  Eingefckattel,  em- 
gtr'Ukt,  civçf/chube  t.  In  der  Zeitreeknung  heifit 
Jour  intercalaire , Sehait-  Tag,  ein  Tag,  tcei- 
cher  ~ùer  die  getcVhniiehe  A.izahl  der  Tige 
eingefchalUt  teird,  damit  das  b'irgerliche  .jihr 
mit  den  aftrmtomi/thcn  " berehs  tomme.  Lune 
intetralaire . Sehait  - Monct . ein  .Monat  teel- 
cher  : on  drei  zu  drei  ffihren  "der  die  ge- 
wbhiii.he  Zahl  der  Manette  einger"ekel  teird, 
datait  der  Anfamg  dues  dfahres  immer  zu 
einer  und  iben  derfeibeu  ÿ/ahreszeit  erhalte* 
st/erde. 

Vers  intercalaires,  nennt  inan  Verle,  u riche 
in  einem  I.iedr , in  einer  Ballade  fie.  bfters 
wi’  derhôit  werden. 

INTERCALATION,  f.  f.  Vie  Einfchaitung  oder 
Einr'ickung,  das  EinfchaHen  oder  Einrückt » 
eines  Tages.  ( Siehe  Intercalaire.)  L'année  qu’on 
fait  l'intercalation,  le  mois  de  Feviier  a vingt- 
neuf  jours;  m dem  ffahre,  da  die  Einfchakung 
tires  Tages  gefehiehet  (ht  eir.em  Schaltjalire ) 
hat  der  Hornuag  (der  Monat  Februarj  lirait 
und  ztranzig  Tige. 

INTERCALER,  v.  a.  Ein/chalten,  tinrücken  , in 
die  Reihe  oder  Ordnung  anderer  Vingt  brin- 
gin.  IVtrd  vârnèhmlich  nârvon  derZeitge- 
Jagt.  On  intercale  un  jour  dans  le  mois  de 
Février  de  quatre  ans  en  quatre  ans  ; aile  vier 
ffahre  wird  ein  Tag  in  den  Monat  Februar 
eingefckaltet.  Dans  les  années  biflextilcs'  on 
intercale  un  jour;  in  dm  Sehalt-ÿ'aknn  fhctX- 
tei  tnsn  ein  en  Tag  ein. 

Imtekcauè,  ée,  partie.  & adj.  Eingefchaltet. 
Siehe  Intercaler. 

INTERCEDER,  v.  n.  ("pour  quelqu’un^)  Skhflr 
jemaiultn  verweniee  . eitte  F'rlitte  oder  Éür- 
fpràike  f*r  ikn  einlcgen , f'.r  ihn  bitttn.  U a 
promis  d’intercéder  pour  nous;  er  hat  ver - 

Jfroiben,  Jiek  fùr  uni  zu  verteenden , fir  uns 
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TU  bittni  &c.  H a intercédé  auprès  du  Roi 
pour  ce  criminel  ; er  bat  bii  dent  Kb'nige  tint 
FUrtiiie  fur  die/en  Ftrbrccker  eingelegt. 
INTEIRCEPTER,  v.  a.  Auffangen.  IFird  nîr  in 
folgende n Riiens  - Arten  Débrancha  On  a in- 
tercepté mes  lettres  ; orfl»  hat  tueine Briefe  auf- 
ecfangtn.  Intercepter  un  Courrier  ; tinta  £it- 
baten  oder  Courier  auffangen. 

/n  der  Phuftk  fagt  mai: , Intercepter  des  ray- 
ons de  lumière  ; Lrditjlraklen  auffangen  , dm 
geraden  Lauf  der  LiciiiJlraV.tn  i mterbreckea 
oder  hemmen. 

iNTKRCEfTfc.  iH,  partie.  & adj.  Aufgefangen. 
Siche  Intercepter. 

INTERCEPTION,  f.  f.  Die  Auffangmg,  das 
Auffangen,  die  Handlung,  da  meu  eiwas  anf- 
fÿngt,  (Siehe  Intercepter/  Le  projet  de  l'en- 
nemi fut  découvert  par  l'interception  des  dé- 
pêches addreflccs  au  Général  ; acr  Anfchlag, 
oder  das  FArhabtu  der  Feinde  i tarde  ditrck 
Anffangung  dir  an  dm  General  gerichteten 
Depefckei:  entdekt.  L’interception  des  rayons 
de  la  lumière;  das  Auffangen  der  Licht- 
ftraUtn. 

INTERCESSEUR , f.  m.  Der  Fûrfprecker , Fùr- 
bilter,  tint  Ptrfin  welclte  bey  tint»  andem 
fâr  jrtnand , zu  jemandes  Befirn  fpricht , fthr 
ihn  billet , tint  Fàrbitte  far  ihn  einligt , fck 
fir  ié  h bei  jtmandtn  verwendet.  Je  veux  être 
votre  intercefTeur  auprès  du  Prince  ; ich  uritt 
lier  Fûrfprecker  bei  aem  FnrJUn/iun , ichuHll 
bey  d,  m Fàrjlen  tint  Fùrbitu  fûr  Sic  tinlègen. 
Etre  mtcrceifeur  pour  quelqu'un , eu  faveur  de 
quelqu'un  ; jemandes  Fûrfprecker  feyn,  [tek  fir 
jemandtn  bejlens  vtrurenJen. 

INTERCESSION,  f.  £.  Dit  Fàrfprdchr , Fùrbitte, 
die  FenctUdung  zu  jemandes  Bejlen . Il  ob- 
tint une  penfion  par  l’interceflion  de  cette 
Dame;  durcit  Fàrjprdcht  ditfer  Dame  bekùm  tr 

vp  INTE^ClSvICüLAIRE,  adj.  de  t.  g.  In  der 
Zergliederungskurtfl  heifit  Ligament  interclavi- 
culaire,  das  Bond  ztii/chen  den  Schlüjfelbeintn. 
INTERCOSTAL,  ALE,  adj.  (Anal.  J Zwifchen 
den  Kippen  liegcr.d.  Les  mnfcles  intercoftaux  ; 
die  Zwifchen-  Ripptn-  Mu/ltln.  Les  artères 
intcrcoftalcs  ; dit  Rippm  - Fuis  - Adern. 

• INTERCURRENT,  ENTE,  adj.  Dazwfcken 
kommend.  Une  fièvre  intercurrente  ; e in  aa- 
Zwifcken  tammendes  Ftebcr  oder  tiger.lliek  ei* 
Zwi/ckeitfcber , ein  Fieier , welches  keine  or- 
denilhkt  Zen  kiilt,  und  fick  zuweilen  zu  einem 
erdentlicken  Ftcbtr  ecfcUet,  und  bald  keftig, 
bal  J aber  kaum  merkli.lt  if.  Un  pouls  inter- 
current ; ein  unritkliger  Fuis.  Man  fagt  ge- 
wShnliclur  Un  pouls  intercèdent. 

• INTEUCUTANEE,  adj.  f.  Ztcifchert  Fetl  und 
Fleifch  Jleckend. 

INTERDICTION,  C f.  Dit  Uuterjagung,  dit 


ubrigkeitticke  Befèkl , dajl  rtteas  unterbleibt 
oder  unterlaffen  werdf,  der  Einkalt,  das  Fer- 
bit,  wodur  clt jemandes  Dandlungen  eiuge/ckriinkt 
teerden.  Man  brandit  diefes  if'ort  hauptfacklich 
iu  den  Fdilen,  wo  einer  in  einem  Amie  flcheu- 
den  Perjin , oder  auch  einem  ganzen  Collegio 
die  Aus'ibtotg  titrer  gewbknUckcn  AmtsverrUh- 
tungen  auf  ente  Zettlaug  unterfagt  wird.  lu 
diejem  Fer/lande  ifi  Interdiction  bei  dem  tcelt- 
ticnen  Gerickle  okngefékr  das,  was  Interdit  in 
der  rumifehen  Kirche , in  Abjickt  des,  Frrbotes 
des  bjfenlUcken  Gottesdienjles  ift.  H a obtenu 
un  Arrêt  d'intcTdiêcion  contre  ce  Préfidia!  ; 
er  hat  ein  Urtkeil  gigen  diefes  Landgerickt 
erhalten , wodur  ck  dem/elbm  die  Ausiibung  fei- 
tter  Amtsverrichtungcn  bis  zk  ausgemachter 
Sache  unterfagt  t corden,  oder  soie  teir  im  Deut- 
Jchett  mit  einem  fremden  I Forte  zu  Jagtn  pfli- 
gen , tcodurch  dajfelbt  fuspendirt  u orden.  À 
peine  d'interdiétion  de  fa  charge  ; bei  Strafe 
der  Ent/clzuag  txm  f einem  Amte  auf  fine  Zeit- 
lang. 

Interdiction  du  commerce;  die  Unterfagmg 
der  flandhing , das  Handltmgs  - Ferlât , tin 
Befèht  unter  getcijfm  Umfanden  auf  eine  Zeit- 
lang  mit  eititr  gcuijfen  Fatiân  allen  Daudet 
aiàzuhében.  Quand  i interdiétion  eft  générale  , 
elle  emporte  meme  celle  du  commerce  de  let- 
tres ; te  cnn  das  F erbôt  algemein  ift,  fo  JcklicfSt 
es  auch  das  F trbûl  des  Bncfwechfels  mit  in  jieh. 
Un  ArTét  d’interdiétion  contre  un  prodigue  ; 
ein  Urtheil , wodurch  einem  Verfclut  enitr  die 
ferntre  tigene  Ferwaltuug  feintes  FermSgeus 
unterfagt  wird. 

INTERDIRE,  v.  a.  (wird  sent  Dire  conjugirt,  auj- 
Jer  in  der  zieeiten  Perjin  des  Fluralis  pràfemis 
wo  man  enfiatt  vous  interdites  fagtn  mujl, 
vous  intrrdifez./  Unterfagen , verbieten.  In- 
terdire toute  communication  ; aüe  Gcmmfckaft 
w.ler/agrn.  On  lui  a interdit  l'entree  de  la 
ville , de  la  maifon  ; man  hat  ikm  den  Eitt- 
tritt  in  die  Stadt , fti  das  Dans  verboten, 
oder  wie  man  im  Dtujtktn  knrzer /agi,  man 
haï  ikm  die  Stadt , das  Dans  verboten.  In- 
terdire la  Chaire  à un  Prédicateur  ; tintai  Frr- 
diger  die  Kanzet  verbieten.  Son  Médecin  lui 
a interdit  le  vin  ; /ein  Arzt  hat  ihm  den  IFtin 
verboten. 

Interdire  oueiqu’un , l'interdire  de  la  fon- 
ftion  de  là  Charge,  einem  unterfagen  oder  ver- 
bieten, (tin  Ami  auszuüben,  ( ihn  fufpendirer. /. 
Le  Parlement  s interdit  ce  Préfidtal  ; das  Par- 
lement luit  diefem  I-andgerUhr  die  Auslibung 
/fines  Amies  unterfagt,  kal  diejes  Landgerickt 
fuspendirt. 

In  der  gericktlichen  Sprâcke  heifit  Interdire 
quelqu'un,  einem  von  Gerichis  wègen  verbieten  , 
trge.nl  ei  ie  Ferbindtiekkeit  tinzugchen  , eiuen 
CbntruS  XafihUefien  oder  auch  fan  FcrotSgen 

feibfl 


INT. 


INT.  ' 


ftlbjl  art*  vendait  en.  On  interdit  les  prodigues  ; 
dot  V erfckwendem  tvird  die  eige.u  V eru/altung 
ihrrs  l ennogeHS  unterfagL 

In  der  rbtuifckcn  Kircne  heifit  Interdire,  mit 
eiiietn  Ittierdine  belègtu.  (Sieke  Interdit ).  Le 
Pape  a interdit  cette  ville  ; dcr  Fiipfi  hat  duj'c 
Stadi  mit  et  tient  hile  édicté  belègt. 

Bei  den  a tien  Rthrum  kiefi  Interdire  le  fea 
et  l’eau,  Ft:ur  und  tVaffer  unterfagen  fo  viel 
a !sf  Condamner  au  bemiiûemeut,  des  Landes  ver- 
vfeijen. 

Intkhdihe,  heifit  auch,  beftllrzt  machen.  Cette 
nouvelle  l’avoit  tellement  interdit,  qu’il  ne 
pou  voit  parler;  die/e  Nâchricht  Latte  ifm  fo 
oejïtrzl  gemaeht , dafi  er  nicht  rèden  konte. 

Iütf.rdit,  itb,  partie.  & adj.  Unlerfagt  ; it* 
bejVlrzt.  Sieke  Interdire.  Il  demeura  tout  in- 
terdit ; er  war  ganz  befi iïrzt* 

INTERDIT,  f.  m.  Das  interdit  So  heifit  in  dcr 
rSmtfchea  Khrche  das  von  einent  geifilicnen  Rick - 
ter  als  ci  ne  Strafe  erlaffene  Verlôt  des  à fftnt- 
tichen  Gottesdienftek , welches  eine  ger  ingéré 
Art  des  Kinheiwantées  ijh  Mettre  une  églife, 
une  ville  entière  en  interdit  ; eine  Kirche,  eine 

fanze  Stadt  mit  dem  Interdire  belègen.  Lever 
interdit  ; das  Interdiit  aufhèbeit . 

•J*  ÎNTERÎ-PINELX,  adj.  & f.  m.  Man  r.ennet  in 
der  JZcrgliederun&skunjl  Alulcles  interépineux, 
oder  fuvjtautive9  les  intertpineux  du  dos,  du 
cou  &c.  ; die  JZwifchen- Stackel-  Mujletn  des 
Rïukeas , des  Haljes  &c.  Les  ligamens  inter- 
épineux ; die  ZwiJckenbSnder  der  Stachelfort- 
Jatze. 

INTÉRESSANT,  ANTE,  adj.  Interejfaut , eine 
werkliche  Jteziehnng  anf  uns  oder  andere  ka- 
bend  ; it.  wicklig,  Jowohl  eine*  vurz'igtichen  in- 
uem  IVirtk  a!s  a tic  h vicie  Folgcn  habend.  Da 
die . fVurter  anziehend  » c inné hm end , reizend , 
riikrend , und  auch  Jeibfi  das  IVort  wicktig, 
teiodurch  man  das  frauzôjfche  IVortzu  liber - 
Jetzen  pfègt , de  h ga.izen  Sinn  dejjelben  mit 
alten  ISiUnbe  griffe  a nicht  erjch&vfen , fo  hat 
man  diefem  IV or  le  lieber  das  B irgerreckt  in 
VeiUfcMand  zuerkant.  Un  ouvrage  intéref- 
fnnt  ; ein  itUerejJ antes  JVerk.  Une  niftoire  in- 
téreflhnte;  tint  inter eff ante  Gefchichte.  Un  jeu 
inté  refont  ; ein  i ntt  rejj  antes  Spiel , ein  anzie - 
kendes  Spiel , ein  Spiel  das  mfert  Aufmerk - 
Jamkeit  unterkalt  » tveil  viel  dabei  geu/onnen 
und  verloren  werden  kan . 

INTERESSE,  ËE.  f.  Der  Tneilhaber,  Theihùh- 
mer , oder  beJUmter  mil  dem  bénits  angenom- 
menen  fremaeu  fVorte , der  ffnterejjent , eine 
Perfîn , wekhe  fuk  in  ente  ViUerm  umimg  mit 
iinlüfit , um  fokiie  a.tf  famemfchaftliche  JSoflen, 
und  auf  gemeitif  haf  lichen  Getctun  und  Ver- 
lujl  z h betreiben . Je  fuis  un  des  iiitérefiïs  dans 
cette  affai  e ; uh  bin  einer  von  dtn  IntfnjJinten 
bei  diefe/n  GeJckàj  te,  Pour  coniouimer  i'aiVaàre, 
Tom.  iü. 
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Il  faut  qtle  Ions  lus  Intêreflï,  Se  tontes  les  !n- 
tértfices  figncnt  ( Km  die  Stehe  zu  Staade  Z» 
bniigen,  m-lffen  a!'e  mù'miichen  und  ireiblichen 
InlereJl'eiUen,  m'ijjeu  fàmtUch»  hitereÿenlen  bei - 
derlei  Gejchlechles  unterzeicknen.  " Befnnders 
pflrjet  man  die  Mitgliedcr  g rSfier  Handhutgs- 
Gejeifthaftm , und  diejtMgen  , teelche  mit  21» 
den  PactUtr»  der  kStitglichen  Gtfdtle  gehliren, 
les  imérelîcs  d'nne  Comp«gnie,  les  intereflea 
aux  .Eernies.  xii  «emien. 

* INTERESSE,  KE.  adj.  Kigeuniltzig,  bem'lhet, 
/ein  zeitlithes  i'ermligm  mit  eiiLs/cktieJiung  des 
iValZfMJ  anderer  zu  vergrS/lert  1.  En  homme 
mtérede  ; ein  eigrnniitziger’ Mert/ch.  11  ne  fera 
rien  pour  rien  , il  rft  tort  inti-'re!ïé;  er  u/ird 
nichts  umfonfi  th.un  , er  ifi  jehr  eigem'itzig. 
Man  fagtaaek,  Vues  intéreflées;  eigtnn'Uzige 
Abjitklen.  Un  motif  intérelfé  ; ein  tigitm'ùtzi- 
eer  Bewègungs  - Grand  &c.‘ 

INT kRESSÉR,  v.  at-c.  (quelqu’un  ) demandai 
zutu  Titeilnrhmtr  bei  eine» » Gejchafte  machen, 
ihn  Theil  an  einer  Sache  und  an  dem  daraus 
n encartnideu  Nutzen  nthmen  taffen.  On  l’a 
intérelfé  dans  cette  affaire;  man  hat  ihn  Zum 
Theilnékmer  bei  diefem  Gifckàfle  gematht,  man 
hat  ihm  rinen  Antkeil  an  diefem  Gejchàfle  ge- 
gèbtn. 

lntérefler  quelqu'un , heifit  auch , einrm  l'af- 
theili  machin  and  ihn  dadurch  auf  unfereSeite 
ziehen , ihn  iurch  Verfprechungcn , Gtfchenke 
oder  dur  ch  andere  reizende  Bewègungsgrindct 
xum  idcjlcn  unferer  Sache  geneigt  moche».  Cette 
affaire  ne  fauroit  fe  faire  fans  lui,  il  faut  l'inté- 
refi'er  ; dieje  Sache  ka»  ahneihn  nicht  zu  Str.nde 
kommen,  man  mufi  ikm  Votlheik  zeigen  , um 
ihn  Z » gewiimcn. 

InTfeRtssm  heifit  auch  fo  viel  als.  Poire  quelque 
préjudice;  *t<  rinigem  Ndchiheite  oder  Se  ht  den 
gereichen  , fckaden.  En  quoi  cela  vous  inté» 
reffe-  t-ilï  m welckem  St’kke  grreiiht  Ihneit 
diefeszum  Nichthtile  ? tuas  fckadet  Jknen  rfie* 
fes?  tuas  verlierenSie  d obéir  Cela  ne  vous  in» 
téreffe  en  rien , ne  vous  intèrelfe  en  façon  du 
monde;  das  gereichet  Ihner,  zu  gâr  keinem 
Sâchtheile , dabei  verliere»  Sie  auf  keinerlri 
IVtife.  Fig.  fagt  man , Cela  intércfl'e  mon 
honneur,  ma  réputation,  ma  fan  ré  ; das  ifi 
me  mer  Ehre  > meinem  guten  Namen,  tienuet 
Gefundheit  nâihtheihg. 

Intekksskr  , kan  auch  darck  angehrn  odrr  be- 
treffen  iiberfezt  werden.  . Cette  affaire  intéreflie 
tout  le  Corps  de  la  Nobleffe,  toute  la  Pro» 
vincc  ; die/c  Sache  gehet  den  ganztn  shiel,  dit 
ganxe  Preniez  an,  es  ifi  dem  ganzen  Adet,  der 
ganzen  Prwmz  dura»  gelègen,  wègen  der  Fol » 
gm,  die  daraus  entfirhen  kbimen  , keinesweget 
gteichg’Utig,  Cela  ne  m'iutérefié  en  rien  , en 
aucune  façon;  iaran  yl  mtr  gâr  nichts  ge* 
kgen. 
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oder  des  JVdzts  befor.ders  auf  vus  wiriet.  uns 

vôrz'ùglich  zur  Theilnahme  reizel.  Jn  diefer 
Bedeuttuig  fagt  man  von  einem  Sckau/piele,  Il 
y a beaucoup  d'intérêt;  es  ifl  vitl  IniereJJe 
darin. 

IntèhÉ-t,  heiflt  atuk,  lier  Eigennulz , der  Nu- 
tze k,  dèn  niait  mit  Ausfchlieflung  und  auf  Ka- 
Jteu  des  Nutzens  anderer  hat  oder  Jficht.  il 
n’agit  que  par  interet , par  des  vues  d'intérêt  ; 
ir  thut  ailes  ans  Eigennutz,  aus  eigeunlitzigen 
Abfichten. 

Zuweilen  heiflt  in  ahtdicher  Bedeulmg  In- 
térêt, der  Gewtnn  oder  vielmthr  die  Begierde 
stdch  Gewinn , die  Gewinfucki.  Il  trahirait  Ton 
meilleur  ami  pour  un  intérêt  de  cinq  fols; 
uni  einen  Gewinn  van  fünf  Sans,  um fiinf  Sous 
zu  gewinnen , würde  er  feir.cn  bejlen  Frtuitd 
verrathen. 

Iktérût,  les  intLrkts,  die  Zinje , die  Zin- 
fen, oder  wie  man  auclt  im  Deutfchen  fagt , die 

s Intereffen , die  Abgabe  t on  der  Kulzuitg  ge- 
bareten  Geides  von  Seiten  desjenigen,  dér  das 
Geld  aufnimt , und  der  Gewinn  oder  Cber- 
fchufl  far  dtnjtnigrn,  wclcher  das  Geld  ausge- 
lieheit  liai,  Emprunter  de  l'argent  à gros  inté- 
rêt ; Geld  auf  Jchwère  Zinfen  rnclennen  oder 
aufnihmen.  Joindre  l'intérêt  au  principal  ; die 
Zinfen,  die  Intereffen  zum  Capitale,  zum  Haupt- 
flamme  fchlagcn.  Mettre  de  l'argent  à intérêt  ; 
Geld  auf  Zinfen  ausiiiun,  auf  Intereffen  lègeii. 
Intérêt  ufuraire;  wueherliche  Zinfen. 

Jtn  FranzSflfthen  ifl  das  IVort  Intérêt  in  die- 
Jer  Bedeuliing  mehr  im  SinguSar  gebrh'uthlich, 
da  kingègen  im  Deutfchen  die  ipBrler  Zinje 
and  Intereffen  im  Flurdl  am  iiblichflen  find. 

INTERJECTION,  f.  f.  Das  Zwifchenwort.  Man 
tienne!  auf  eiue  fehr  uncigcntlichr  Art , Inter- 
jcétions,  ZwiJchenwSrter,  folclie  IVürter  in  der 
Sprâche,  wdrhc  die  Gemütiisrèguiigen  des  Ri- 
dendai,  oder  wie  Herr  Adelung  fagt,  die  Em- 
pftndung  als  Empflndune  ausarucknt,  und  des- 
halb  Empfiniungs  - !v  tir  ter  gênant  werden 
follen. 

In  der  Rechtsgcl.  keijlt  Interjcftion  d’appel  ; 
die  Einwendung  einer  Appellatidn  , die  Érkld- 
i-ung,  dafi  man  appellire.  Faire  interjeétion 
d'appel;  appelliren. 

INTERJETER,  v.  a.  Diefes  IVort  wekkes  eigrnt- 
Uth  dazwifchen  werfen  keijlt,  komt  nfir  in  foi- 
gender  Redens  -Art  v6r  : Interjeter  appel,  un 
appel  ; mit  einer  Appellation  dazwifchen  kom- 
men,  eme  Appellation  einicenden,  von  einem 
Gerichte  an  cm  hbkeres  appelliren. 

I»Tç«j,Ti.  fer,  partie.  &:  artj.  Siehe  Interjeter. 

INTERIEUR,  EÜRE,  adj.  Innert  ( der,  die,  das ) 
innerlick,  te  as  inwendig  in  einem  Dîner  ifl  ■ tnd 
gefcltiehel,  in  dem  Inwendigeit  ge grlindet  il 1,  im 
Gégenfatze  des  Snffem;  it.  inwendig , nach  in- 
né» zu  gewandt,  im  luttera  bef.ndUth , n as 
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im  iem  AutwendJgen  umgèben  ifl  oder  was 
trir  durch  das  Auswerdige  zu  felieu  verhin- 
dert  werden.  La  conformation  intérieure  du 
corps  humain  ; die  imut rc  Bilduttg,  der  iimere 
Bau  des  meiifcliliclien  KBrpers,  là  partie  inté- 
rieure de  la  ville  ; der  innere  Theil  der  Stadt. 
Les  fentimens  intérieure  de  l’ame;  die  innern 
Empfindungen  der  Seh.  Il  fent  un  feu  inté- 
rieur qui  le  confume;  er  fliklt  ente  mnerlicht 
Hitze,  welcke  iknverzêhret.  Les  parties  inté- 
rieures du  corps  ; die  innertichsn,  oder  auch  i Ve 
inwendigen  Theile  des  KBrpers.  L’iiomfne  in- 
térieur ; der  innere , mnerlche,  oder  wie  man 
in  der  Audachls  - Sprache  anch  wokl  zn  fagen 
pflégt,  der  inwendige  Menfch , der  w.cdergc- 
bokrnt , geiflltch  geflnte  Menfch.  Von  einem 
Manne , der  tmmer  in  tiefen  Gedanken  begriffen 
ifl,  pflégt  man  zu  fagen:  Cet  homme  eft  fort  in- 
térieur. 


Ua  im  FranzBJifchen  ( Man  fehe  die  Syno- 
nymes françois  vom  Abbé  Roui’ and)  die  If'Sr- 
ter  Intérieur  und  Interne,  fo  wie  im  Deutfchen 
innerlick  und  innere,  in  fehr  vielen  Fàlleit  okne 
Vnlerfchiei  gebraucht  werdeu,  fo  Idfit fick  Heine 
gauz  beflimte  Regel  gében,  wamt  und  wo  ma» 
diefes  oder  je  nés  wàklen  mijfe.  Innere  hat  /«- 
zwifehen  mehrenthcils  ien  Vdrzug.  Inwendig 
hat  nach  obiger  Erktiirmg  ehten  be/Umten  Ge- 
braïuh  , fo  wie  Intrinféque  eigentlich  n&r  durcit 
iimere  iiberfezt  werden  mujl. 

Istéhieur  , f.  m.  Das  Innere,  der  innere  oder 
inwendige  Theil  einer  Sache.  L’intérieur  du 
Temple;  das  Innere  des  Tcmpels.  Cet  homme 
n’a  pas  l'intérieur  bien  fa  in  ; diefer  Menfch  fl 
im  Jnneru,  oder  wie  man  gewBkiilicherfagt,  fl 
innertich  nickt  reckt  gefund.  En  faifant  T'ana- 
tomit  de  cette  perfonne,  on  lui  trouva  l'inté- 
rieur tout  autrement  diihofé  que  celui  des  au- 
tres hommes;  als  man  diefe  PerfSn  Bfnete,  fard 
tnan  das  Innere , f die  innertiehen  oder  inwen- 
digen  Theile  ierfelben ) ganz  anders  befekaffen, 
aïs  bei  andern  'rut nu 

Man  fagt  figSrlick  , Il  connoît  l’intérienr 
de  cette  maifon,  de  cette  famille;  erkennel  das 
Innere,  (du  innere  Verfafjune)  diefes  Haufes, 
diefer  Famiiie.  Dieu  connoît  l’intérieur;  Gott 
ker.net  das  Innere,  die  innere  Befchajfenheit  des 
mcnfchUchen  Herzens,  feine  Empifindungen,  Ge- 
danken  (de.  Il  a l'intérieur  fort  bon  ; fein  M- 
neres  fl  fehr  gnt  ; er  hat  ein  fehr  gules  Herz. 
Il  a 1 intérieur  gâté  ; er  hat  ein  verderbtes 
Herz.  Découvrir  fon  intérieur  à quelqu’un; 
einem  fein  lnnercs,  (fiine  t vrborgenfleit,  gekeim- 
ften  Gedanken,  Abfickten  (de.  ) entdecken. 

INTERIEUREMENT,  adv.  hwendig,  innerlick, 
von  inné iu  En  fiüüint  l'anatomie  du  corps  de 
cet  homme,  on  trouva  qu’il  étoit  très -bien 
conformé  intérieurement;  als  man  den  Ktiroer 
dtyes  Mtnfcken  zerglitderle , fond  ma»,  dafl 
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ir  inwrniig  oder  inneriich  ftltr  gU  gp-auei  oder 
befchaffen  war.  1,»  grâce  de  Dieu  agit  intérieu- 
rement ; die  Gnade  (Sottes  leirket  inneriich.  Il  fe 
fentit  intérieurement  touché;  er  fihite  Jich 
innerU.h  ger'.ihrt. 

INTfcRIM,  f.  m.  Eitt  ans  dem  Laleinifchen  ent- 
ichées tVart,  dejfen  man  licli  zuwcllen  an/fait 
Entretemjis  bedienet,  dit  Zwifchenzeit.  Il  arri- 
va dans  l'intérim  que  ...  ; es  gefcUahe  in  der 
Zwifchtuzeit  d.xfi ...  ; in  der  Zwjihenzeit  cr- 
eigneie  es  fiett . dajl . . . 

Mau  braueht  djefes  ll'ort  a i h in  Gcjlslt 
eiuss  Arvrnwortss.  par  intérim,  ad  intérim;  mit- 
Uru/eiU,  unierdeffen  da,  fo  lange  bis  ....  e nu- 
weilen,  inzwifilien.  Après  la  mort  du  Viceroi, 
fon  frère  gouverna  par  intérim,  dans  Pinterim  ; 
nà.h  dem  Tode  des  l'icekBmgs  regierte  inzwi- 
Jclie»  oder  enisweiltn,  ( fo  lange  fit  tin  noter 
ricekSnig  errant  war  J fein  Jfruatr. 

In  der  Kirchengefchuhte  iji  tint  l'erordming 
von  dem  Kai fer  .Cari  l'.  miter  dem  A'amoi 
L’intérim,  deù  Intérim  bekant,  welcke  in  Aafe- 
hung  geuiffer  Gtaubens  - Artikeifo  lange  g(Û- 
tig  jeyn  faite , bis  ein  Generdl  - Concilinm  aieft 
Artikel  genauer  befUmmen  un d die  Katholiken 
•and  Lutheraner  ftch  dar'ibtr  vttilig  terglei- 
chen  tc’li rden.  Es  umrden  dahèr  diejenigen 
Lutheraner , welcke  diefes  Intérim  an  naiimen 
und  nnterfekrieben , Les  intérimiftes  ; die  In- 
terimijlen  gênant. 

INTERLIGNE,  f.  m.  Die  Zwifehen - Unie  oder 
vielmehr  der  leere  Ranm  zwifehen  zwei  Zei- 
len einer  Schrift.  Man  pflègt  aueh  iroht  die 
in  den  Ztoifcheurdumen  hinein  grfehriebenen 
Ztilen  felbji , Interlignes  zn  nentieti.  Cet  écrit 
eft  embarafré  d'interlignes  ; es  ifl  in  diefer  Schrift 
fehr  vit I zwifehen  die  Zeiten  hinein  grfehrieben. 
Eieke  Interlinéaire.  . 

In  den  Bf-chdmckertien  werden  die  d'Umen 
metaiienen  Blecke  , uni  die  d'Imien  htilzrrnen 
Ajjj.ie , womit  man  dit  Zeilen  durchfcki effet. 
Interlignes  gênant,  ha  Deutfcken  fàgt  man 
fchlechthiu  Dm:  eu, 

INTERLIN  E A IRE,  odj.  de  t.  g.  Was  auf  dem  l/ren 
Bannie  zwifclwn  den  Zeilen  einer  Schrift  ge- 
fhrieben  iji.  Un  mot  Interlinéaire  ; ein  zwi- 
fçhen  zwei  Zeilen  hinein  ge/chriebmcs  ll’ort. 
Une  interprétation  interllneàire;  eine  zwifehen 
den  Zeiten  des  Textes  flehende  Lberfefznng 
dejfciben. 

* INTERLOBULAIRE,  adj.  de  t.  g.  (Anat.)  llras 
Zwifehen  den  Lungenflügeln  befiidlick  iji.  Le 
tiflu  interlobulaire  ; das  nervige  und  âderige 
Gewtbe  zwifehen  den  Lungenfingeln. 

INTERLOCUTEUR,  f.  m.  Dit  in  rinem  Gefprd- 
cke  rèdend  eingeführte  PtrfSn.  U y a trois  in- 
terlocuteurs dans  ce  Dialogue  ; es  fini  in  die- 
fejn  G’fpriiche  dre i ridenae  Perfonen  , es  un- 
terrèden  Jich  drti  Perfonen  in  dlefem  GefprSche. 


INTERI.On.’TION,  f.  f.  (Rechtsgel.)  Der  Zwi- 

Jclwnfpruch  , dns  hteriotvt.  Mau  fart  anelt 
L’Arrêt  d’interlocution.  Siehe  das  fol-  eide 
H'ort. 

INTERLOCUTOIRE,  adj.  de  t.  g.  In  der  gericht- 
lichen  SprJeke  heifit  Un  arrêt  interlocutoire, 
une  fcntence  interlocutoire,  un  jugement  in- 
terlocutoire. oder  aueh  jubjiantire.  un  interlo- 
cutoire, eut  Zwijehenfpnuh  ( ein  Interioc  ôt  ) 
oder  wie  man  an  ar.dern  Orten  /agi,  ein  euf- 
z'ehchts  Urtheil,  ein  Nèbrt-  Urutat,  Bei  - Or- 
thell, 

INTERLOPE,  f.  m.  Der  Interloper  oârr  Enterlo- 
per.  Ein  ans  dem  Hoildniifchtn  entlehutez 
IP'ort , womit  man  ein  Kaufmans-Sehiff  be- 
zeichnet , welehes  die  weit  entlrgcnrn  K'i/len 
und  SfhSfe « brj'ckrt , und  da/elbjl  znm  Nucl 
thaïe  der  Contpagnieu,  d:e  aiiein  brrrchtigt  fir.d 
an  diefen  Orten  zu  handein,  einen  heimlicheit 
Handr!  treibt. 

INTERLOQUER,  v.  a.  ( Reehlsgel.)  Einen  Zici- 
fchenfpruch  tkun,  ein  Interioc  t oder  Bei  - Ur- 
theil  in  einer  Saihe  grben,  ein  viriitufiges  Ur- 
tkeil  " ter  einen  oder  andent  fttnkt  des  l'rozcf- 
fes  ergehen  taffin.  On  a interloqué  cette  af- 
faire, On  a rendu  un  Arrêt  qui  l’interloque  ; 
man  hat  in  diefer  Saehe  ein  Interioc' t ergehen 
lajfen,  einen  Ztèrifchenfpruch  grfAan. 

Intkhloquê,  ék’,  partie.  & adj.  Siehe  Interlo- 
quer. 

* INTERMAXn.LAIRE,  adj.  de  t.  g.  ( Anat.  ) 
Zwifehen  den  JCinladen  lirgend. 

INTERM '.DE,  f.  m.  Das  Zu  ifchenfpict.  Sa  heifït 
vérzëglick  in  Italien  tint  kleine  komifehe  üper, 
die  man  ekemals  zwifehen  den  Aiten  oder  Auf- 
z"gen  eiiutr  gràfien  Opcr  zu glben  pflrgte,  und 
tvo  n'r  zwei  oder  drci  Perfonen  vdrkommen. 
Anjferdhn  t erjleht  man  darn-Uer  eine  jede  Ztci- 
fchen-ZirjUliung  zwifehen  den  Arfet:  oder  Anf- 
z'igeu  eines  thèatralifcken  St  'ckes , z.  B.  ein 
Bailet , ein  Usiner  fgurirter  Taux , ein  Chdr, 
eine  Symphonie  oder  auih  tcohl  chie  Pantomime 
&c.  Man  pfligt  Jich  un  Oeutjchen  aueh  des 
italiènifchen  / Portes  zn  beditnen , das  Inter- 
mezzo. 

In  der  Chimie  keijlt  Intermède,  ein  Zwi- 
fcheumittel , ein  Mittel  odrr  eine  Subjlanz  mit- 
telfl  weleher  man  andere  Subjtanzen  , die  fich 
fonft  nicht  vereinigen  , mit  emander  verbindet , 
ein  Zerbindungs-Mittel  ; it.  ein  Mittel,  dejfen 
man  Jich  bedienet  ♦ andere  Matenen,  die  fich 
fonjl  nicht  von  einander  trenneu  klinten , zn 
trennen.  ein  Trennungs  - Mittel. 

INTERMEDIAIRE,  adj.  de  t.  g.  Zwifehen  zwei 
Dingen  befindlich.  Le  temps  intermédiaire; 
die  Zwifckenzeit , eine  Zeit  welcke  xwifchrn 
zwei  Handlnngen  verfliefet.  L’efpace  inter- 
médiaire ; der  Zwijchenraum , ein  Kautn  zwi- 
fehen zwei  Dingen.  Man  nennet  Cages  in- 
ter- 


INT. 


INT. 
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termédiairM  , Btfoldungen  , tee'the  van  dem 

Toge  an  flil/ig  '/bid,  do  fit  Ami  erlèdigit 
mordu  i , uud  bis  anf  dèn  Tng  fort  ion  feu , 
da  die/es  Ami  wieder  dnrch  jemandtn  bejezt 
wird. 

Idée  intermédiaire , der  Mittelbegriff.  So 
heifit  in  der  Ijogik  ein  Begriff",  welckrr  zui- 
Jchen  ztctien  andern  verwaniten  Bcgrtfftn  in 
der  Miite Jiehet,  und  die  V erbmdung  derjetbt* 
ensmacht. 

JNTERMÏ.DLAT,  ATF.,  adj.  Die/es  /Fort  komt 
ii ir  in  folgenden  Kidens- Arten  vâr : I.c  temps 
Intel  nu  (liât  ; die  Zwifchtnzeit  ,■  tint  Zeit,  te ri- 
che zui/ihcnzwei  Haitdlungen  verflieflft.  C'on- 
gr;  gâtions  intermédiares  ; Zwi/chrn-  Vtrfaux- 
Tungen , dirjenigen  Zufammr.ik~.Hfte  der  Or- 
dtns  - Geifilnhen , u riche  zwijeken  r.tcei  Gene- 
rtil-  oder  Provincial  - Capitrhs  geiuilten  uer- 
den , um  ftch  "ber  Angelegenkeuèn  des  Oritns 
mit  einauder  zu  beralH/cluagen. 

Inthkmédiat,  f.  m.  Man  nennet  lettres  d'inter- 
médiat  ; kSnigUche  Gnadrnbriefe,  vermbge  web- 
cher  jcinand  die  ordentlicke  Émk"nfte  emes  er- 
lèdigten  Amies  ndeh  déni  Abjîtrbm  des  BeJilZtrs 
Jo  lange  genief.en  darf , bis  der  Ndcnfolgtr 
einge/rzt  uird. 

JNTlvRMINAHLE.adj.det.  g.  /Pas  nicht  gfrn- 
diget,  gu  Enie  gebracht,  te  as  nicht  eut/chieden, 
aùsgcmacht,  bcigrlrg:,  gekoben  u erdm  kan.  Un 
procès  interminable;  ein  Prozci:  der  nicht  zu 
Ende  gebracht,  nicht  ausgeiiutckt  u erdeit  kan  ; 
ein  cit  :ger  Prozefl.  Une  queftion  interminable  ; 
dite  Frage , die  nicht  entfehieden  werden  kaa. 
Une  querelle  interminable  ; ein  Streit  , der 
niilit  Icigelcel  werden  kan. 

INTERMISSION , f.  f.  Dos  AufhPren  anf  tint 
Zeitiaiig , die  Unterbrechnng  der  Fondante 
dues  zfiandes.  La  fièvre  fui  a duré  trente 
Feules  lana  intermiliion;  er  hat  das  Ficher 
dreifig  Stunden  ohne  Anfhbren  gekal't.  U tra- 
vaille lans  inttrn  illion  ; er  arbeiiet  ohne  A «/- 
htrns , ohne  Untrriajl.  unabldfiig.  11  V a eu 
quelque  intermiliion  à Ton  mal  ; Jein  übel  hat 
ein  wen ig  ndhhgelajftn  . er  hat  einige  Liode- 
rmie feues  Obéis  rinpfutiden. 

INTERiVIITTENCE,  f.f.  Das  NâcMaffrn,  die  Un- 
terbrechnng. Komtnûr  infolgendrr  Kidens- Art 
vôr:  L'intermittence  du  pouls;  das  Ndchlaiïen, 
dit  UutcrbreckiMg  und  daher  e.itjlckcnde  Un- 
gleickheit  des  Folies  oder  Pulsfihlages. 

INTERMITTENT,  ENTE,  adj.  Mhlajfend,  nicht 
fumer  ouf  einerlei  Art  fortdautmd.  Komt  mti- 
fins  nfir  in Jblgeuden  Ridens-Arten  vâr  : Une 
fièvre  intermittente;  eut  nichlaffmdes  Ficher, 
eine  Art  Fieber,  ch-fjen  Anfall  nfir  xu  gewijfen 
Zeilen  komt,  und  hernich  wieder  n&chliift  ; ein 
H'eihie! fder.  Un  pouls  intermittent  ; ein 

udchlajfrndir,  ein  in  uneltiehen  AbJhUm  Jckia- 
genier  Puis,  ein  mglcuker  Puis. 


■J-  INTER  MUSCULAIRE,  »di.  de  t.  g.  ( Anat.  ) 

Zwifchen  dm  Mufkelu  befadlich.  Les  ligamena 
imemiurrnlaires  ; die  Blinder  zwifehen  den  Mnf- 
keh:  an  den  Seiten  des  Ober-  Armbeines.  Le 
tîfïu  inret  mulfulaire  ; das  zeiiichte  Gewcbe  zwi- 
Jchen  den  Fa/crn  teoraus  ein  Mufkel  zujamnti * 
grfezt  ifi. 

JN'lIvRNE,  adj.  de  t.  g.  hmerlich  oder  wie  ma* 
«i  den  meijtru  flillen  in  der  èdlm  Kehrrib-.srt 
bejjir /agi,  der,  air.  das  miscre,  u as  inwendig 
in  einrin  üinge  iji  oder  grfehiehet,  uas  ir.  drjjn 
inurndigm  'fhnlrn  gcgplndrt  iji,  im  Grgtn- 
jfatze  vau  Externe,  ihtjferluh.  Une  douleur 
interne;  ein  istnerlitherSchmerz.  Une  maladie 
interne  ; eine  inncrlithe  Kranklieit.  La  qualité, 
la  vertu  interne  d'une  chofe;  die  iitnere  Ei- 
genjihcft , die  miere  Kraft  ciner  Sache.  Les 
opilations  internes  du  Saint  Efprit;  die  iitnem 
fvirknngen  des  htüigen  Gei/tes. 

C ManJ'che  die  Anmerkwag  bei  Intérieur./ 

INTK1ÎNONCE,  f.  m.  Der  lutrriwncius,  eh  auf- 
Jerordenllicher  Botll/Jtafltr  des  Pdpjles,  der  V» 
Ermangehing  ehes  Nunchis  die  Angelègenhei- 
teg  des  rlimifchen  Hofes  in  einrm  auswlirtigen 
State  oder  Kiinig'ruhe  beforget. 

* INTEIÎNONC1ATURE,  (.  f.  Die  Intenmacia- 
t‘r,  das  A> nt  und  die  H- or  de  ehes  Inlernwciuss 
it.  die  Zeit  wShrend  icelcker  ein  Iiitcmuiulns 
dictes  Ann  venoaltet,  diefe  K'.'.ràc  bckleidet. 

» JsTEROSSEUX,  EUSË,  adj.  ( Anat.  J Zwi- 
Jchen  den  Knochen  liegend  oder  befindlich.  Le 
ligament  intcrofïeux  ; das  Zwifdien-Knocken- 
band.  Le  ligament  interofleux  de  l’avant  bras  ; 
das  Zirifche  i-Knochenband  des  Fordcr-Armes. 

INTERPELLATION,  f.  f.  Die  gerichtlisht  A:<f- 
fordcning.  der  gericktliche  Brfihl  in  eiittr  ge- 
wiffen  Zeit  anf  eine  Klage  zu  antworten , fih 
Uber  etuas  zu  crklarcn  0c. 

INTERPELLER,  v.  a.  (quelqu'un ) Einen  auf- 
fordern , iltm  anfcriceen,  aif  eine  gewitfe  Froge 
z»  anlworien  oder  fin  "iber  einen  gewiÇrn  Punit 
zu  erkldren.  Je  voua  interpelle  de  dire  la  vé- 
rité; ich  fordere  Sic  anf,  die  If'ahrheit  zu  fa- 
gcit.  Il  fut  fommé  A:  interpelle  de  répondre; 
es  witrde  ihm  aubefohlen  uud  aufcrlcgt  zu  anl- 
woritn.  f Man  braucht  iiefes  fKorthauptJiicts- 
lich  in  der  gerichllichcn  Sprdchc.) 

iMTtRPELLÉ,  tu,  partie.  6t  adj.  Aufgeforiert. 
Siehe  Interpeller, 

INTERPOl.ATEUR,  f.  m.  F.iner  der  etwas  in 
tint  altr  Schrifl,  in  tintn  Ttxt,  in  tin  Document 
fÿr.  hincinfezt  odtr  cinriîckt,  und  dadurch  ver- 
fülfchct  ; irr  l'trfslkhtr  eintr  Schrifi  &c.,  der 
Schrift-  l'trfSlJchtr, 

INTERPOLATION,  f.  f.  Das  Ehrltckrn , Ein- 
fchaktn,  die  Einr~ckung,  Emfchallung  emes 
/Fortes  oder  einer  ga  tzen  Kèdens-Art  in  den 
Text  tinir  allen  HandJ.hrtfl,  ehes  Documentes 
H]  &c.i 


î>4  INT. 

(de.  ; it  die  cinger'Jckte  Selle,  das  cmgejchal- 

tete  /Fort  felbji. 

INTERPOLER,  v.  a.  Ein  [Fort  oier  tint  ganze 
Ridais -Art  in  den  Text  tirer  allen  Hani- 
Jchrift,  ciiier  Urktwde  &c.  einrlickeu,  einjclue- 
ben,  einfckallen  oier  wie  man  im  gem.  Lèb. 
Jagt,  hintin  /lichen  ; tint  ffandjchrift,  tint  Ur- 
kur.de  durcit  Einjckiebung  cinés  [Fortes  oier 
enter  ganzt  n Rèiens  - Art  verfaljchen. 

Ï>'Ti  k V’ülL,  Le,  partie,  fie  adj.  Eingerüekt  & c. 
Siehe  interpoler. 

INTERPOSER,  v.  a.  Dazwifclten  tegen,  Jetzen 
oier  Jlelien.  Diejes  [For:  komt  meijlcns  nhr 
lit  folgenden  Ridais  - Arten  vir  : Etre  inter- 
pole entre  deux  chofes  ; Jich  zwijehen  zwei 
Dinge,  in  der  Mitte  ztceier  Dinge  befinden.  Ce 
qui  elt  interpole  entre  Pocil  fit  l’oojet , peut 
changer  l’apparence  de  l’objet;  das  iras  Jick 
zwijehen  dent  Auge  und  dan  Gigtnjlandt  be- 
fttdel , kan  das  SiiJFerliche  Anjehen  des  Gègen- 
Jlandes  vtriindern,  kan  dem  Gègeuftande  ein 
attitrés  Anjehen  gèben.  S’interpoler  entre  deux 
chofes  ; zwijehen  zwei  Dinge  trèlen,  Jtch  iu  die 
hlitte  zweier  Dinge  Jlelleit.  11  y a eclipfe  de 
foiei)  quand  la  lune  vient  à s’interpofer  entre 
le  foleU  fit  b terre;  irmii  der  Alâitd  zwijehen 
die  Sonne  und  unjere  Eric  tritt,  Jo  kabeii  unr 
eine  Sonna  jivfm:  ijl . 

fig.  Jagt  man , Interpoler  Ton  autorité  , (bn 
crédit  ; mit  Jeinem  Anjehen,  mit  Jeinem  Crédite 
m das  Miltel  triten,  v on  Jeinem  Anjehen  , von 
Jeinem  Crédité  Gebraueh  machen , um  eine  Sa- 
che zu  fbrdern  oier  Je  zu  hittdem.  Interpo- 
ler le  nom,  la  médiation  de  quelqu'un  ; Jich  de- 
mandes Namen  bedienen,  um  etwas  zx  bewir- 
ten,  jemandes  Fermiltelung  bei  einer flrtitigen 
Sache  vôrjchiagen , eine  Jlreitige  Sache  dnrch 
Jemandes  Fermitteluag  beizuligen Juchen. 

S'interpoler,  v.  récipr.  Sich  in  das  MiUelJckla- 
gen  oder  lègeii,  in  das  Mittel  triten,  Jich  dazwi- 
jchen légen  oder  Jchlagen. 

ImterposL,  Le,  partie,  fie  adj.  Dazwiïcken  ge- 
iègt,  gcjczt  fie.  Siehe  Interpofer.  Négocier 
par  terfonnts  Interpolées;  eine  Sache,  ein  Ge- 
Jchüjt  dnrch  Mittclsperjonen  verhandeln  oder 

' betreiben. 

KTERPOS1TÎON,  C f.  Der  Zwijchenjland.  die 
Zwifchatlage.  Zwijehen flelhng,  der  Stand,  die 
Lage,  die  Stellung  f ines  KBrpers  zu  ijchen  zwei 
aniere  Klirper.  L’éclipfede  la  luncfe  fait  par 
l’interpoütion  de  la  terre  entre  le  foleil  fit  la 
lune  ; die  AlândfinjiemiJI  enUleht  dnrch  den 
Zwijchenjland  der  Erde  zwijehen  der  Sonne 
and  dem  M6r.de  ; wenn  die  Erde  zwijehen  der 
Sonne  und  dem  Monde  Jiekt,  Jo  haben  wir  eine 
Mindjmjlemiji.  L’interpolition  d’un  nuage  em- 
pêche que  les  rayons  du  foleil  ne  viennent 
jufqu'à  nous  ; der  Zwijchenjland  oder  das  Oa- 
sewijchentriten  einer  iFolke  verkindert , daji  die 
Stmenftrahltn  niikt  bis  ZU  uns  nomme, t. 


INT. 

Fig.  heijil  Interpofition,  die  Dtixwifckenkucfl 
oder  auch  die  Fermittetung.  L'interpoûtion 
de  l'autorité  du  Roi;  die  Ûazwifchenknnfl  der 
kSniglicken  Gewali.  On  fe  fervit  de  l’interpo- 
fttion  du  Pape  ; ma»  bediente  Jich  der  V ermitte- 
lung  des  PJpftes. 

INTERPRETATIF.  IVE,  adj.  Erlduternd,  deut- 
lick  oder  begrciflich  mackend.  Une  déclaration 
interprétative  ; eine  crlduterude  Erklàrung,  eine 
eeiiauere,  ausfnhrlichere  Brjiimmung  eines  Ge- 
Jetzes  oder  eines  BefiUes  von  Sciten  des  Fùrjlcu 
oder  der  Obrigkeit. 

INTERPRETATION,  f.  f.  Die  Auslègung,  die 
Erjorjckung  und  Erkldrung  oder  Erlduteruug 
des  Sinnes  einer  Ride  oder  Schrift,  welche  dun- 
kei  oder  zweideutig  zu Jeyn Jcheinet ; it.  derer- 
forjckte  Sinn  einer  Ride  oder  Schrijt  Jclbjl,  oier 
auch  diejenige  Sclirift , worin  die  Ride  oder 
Schrift  eines  andern  ausgelègt  wird.  L’inter- 
prétation d’une  loi  ; die  Auslègung  eines  tie- 
Jetzes.  Une  faufle  interprétation  ; eme  faljche 
Auslègung.  On  donne  une  mauvaife  interpré- 
tation À vos  di (cours  ; hui»  mackt  t'on  Jhrei t 
Réden  eine  üble  Auslègung.  Ce  paifage  eft  fu- 
jet  àpluficurs  interprétations  differentes  ; dtrje 
Sicile  ijt  maneherlet  verjehiedener  Ausligungtn 
fàhig.  L’interprétation  des  fonges  ; aie  Aus- 
lèguug  der  Tràume , die  Traumiaitung. 

Intkrç.xLtation,  keifit  auch,  die  Überjetzung, 
die  ÙbertraguHg  oui  einer  Sprdche  in  die  ao- 
dere,  mit  einem  alten  IForte,  die  Dolmetfchung , 
V èrdolnirtjchuug.  L’interprétation.de  ['ancien 
Teftament  par  les  feptante  ; die  Ùberjetzune 
des  alten  Tcjismcnlcs  durch  die  fubenzig  Doi- 
metjeher. 

■i-  1NTERPR ETATIVEMENT,  adv.  Aufeiiu  er* 
klàrendr . erlüutemdi  sJrt. 

lKTERVRt'rE,  f.  de  t.  g.  Dtr  Vherfttzer , dit 
Überjctzcrimu  chic  PetJ&n,  icehhe  eine  Rèdeodtr 
Schrift  dus  tnier  Svrache  in  die  andere  iiber - 
tragtî  tnii  einem  alten  if 'or te  der  Doiinet/chtr. 
L’Interprète  a mal  entendu,  mnî  traduit  ce  paf- 
6ge;  der  boerjetzer  hat  iieje  ■ Suite  fchletkt 
lerjlandeu,  Jehfccht  Ûberjezt.  Les  interprètes 
grecs  de  l’Ancien  Tefuiment  qu’on  appelle  les 
Septante  ; die  griechifchcn  Übctfcizer  des  allen 
Tejlame.iles  , welche  man  die Jiebcnzig  Dolmet - 
Jchtr  nenret. 

Interprète,  wird  hoc h keut  zu  Tage  dnrch 
DolmelJcher  T,  ver  Je  zi , won  man  darunter  tint 
Perjin  vcrjtehl , welche  in  fremden  Ldndern  ,• 
befouders  im  Mur geniar.de  eine  m einer  wibe- 
kànten  Sprdche  vürge.'ragene  Rède  , mïndlich 
m eine  bekante  Sberjezt.  ils  fe  parlent  par  in- 
terprète ; Jie  Jprecktn  durai  cine  t DolmelJcher 
nul  emanaer.  Les  iuterprète*  de  la  Porte  ; 
die  DolmelJcher  der  Rforte. 

h! au  ne, inet  Secrétaire  interprète , ei  ien  Se- 
çretiir , dit u dut  Überjeuam  aer  in  fremden 

Sgrd- 


I 
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• SprJchi * abgcfaJUtn  Briefe , Traffate * ?fc. 

aufgetragen  ifl. 

IWTKiii’RtTï , heijit  auch,  der  Ausliger.  die  Aus- 
lèg«rinn,entePerfdn,  «riche  den  Sikh  enter  Ride. 
Schrift  &c,  welcke  dunkel  odtr  ztcridcutig  z:t 
feynfcheinet,  erforfchet,  crlüntert,  erklàret  uni 

■ attzeigl.  Les  interprètes  de  récriture*!*  inte  ; 
die  Auslégcr  lier  heiligen  Schrift.  Selon  les 
Catholiques  l'Lfjlife  eft  la  feule  interprète  (Tire 
de  l’Ecriture- Sainte;  m tch  ier  Memung  ier 
KathoLfchen  ifl  die  Kirche  ail  ci.',  die  Jichert 
Auslègtrinn  der  heiligen  Schrift.  Cn  Interprète 
des  Conges  ; ein  Traum  - Ausliger , Trattm- 
deuter.  Interprètes  du  vol  des  oifenux;  Lente 
die  ans  dem  Ftnge  der  Ztigel  wahrjageiu 
Fig.  fagt  man,  Les  yeux  font  les  interprè- 
tes de  Vatne  ; die  Auge » fmd  die  Dalmetfcher 
der  Sâe.r 

INTERPRÉTER,  v.  ».  Überfetzen,  anseiner  Sprd- 
clte  in  die  andere  übertragen.  Interpréter  un 
discours  latin  en  françois;  eine  lateinifche  Ride 
in  das  Franztijifche  überfetzen. 

Int,  upat.TKR , fieifst  anck,  Auslègen,  den  Sir.n 
einer  Ride , Schrift  &c. , «riche  dunkel  oder 
zueideutig  zit  Jeyn  fehein et,  erforfehen  nnd  an- 
tceigen,  e rllSren,  erfdutcrn.  O a mal  interprété 
cette  phtafe  ; man  bat  diefe  RMens-Art  nn- 
rtek.  amgelegt.  Ceux  qui  ont  interprété  l’Ecri- 
ture - Sainte  ; diejenigen , unicité  die  heilige 
Schrift  ansgclrg!  oder  erkldrt  Italien.  Comment 
Interprétez  - vous  ce  psfl'agc  ? wie  erlUirttt  Sie 
dirje  Sttlle  ? Vous  n'interprétez  Ras  bien  fon 
intention;  Sie  lègen  feint  Abftckt  unreckt  ans. 
Man  fagt  anck.  Interpréter  les  Conges  ; die 
Triiume  auslègen.  interpréter  le  voT  des  oi- 
fonux  ; ans  dem  Fnge  der  PSgel  teahjfagen. 

interpréter  une  loi,  un  Arrêt  ; ein  Gefelz,  ein 
Urihcil  oder  ein  ett  Spruch  riurch  ein  « eues  Ge- 
J'etz , durch  einen  tintes  Spruch  erklüren. 

Interpréter  en  bien,  interpréter  en  mal  ; ght 
auslègen,  iibel  auslègei i . heijit  auch  fo  vie I als, 
toolil  aùfnthmen , iibel  attfnèhmen,  and  man 
pflègt  aadnrch  den  Einaruck  zn  bezeichnen, 
de  h die  /Porte  uud  Haiidlungen  eiues  ander  n 
auf  uns  mâche n.  Je  ne  Cais  comment  cela  Cera 
interprété  à la  Cour;  ich  teeifl  nicht  wie  diefet 
bei  Hofe  i tard  ausgelègt  oder  anfgcnommcn  terr- 
ien , «as  die/es  bei  Hofe  flir  eir.en  Eittdruck 
tnacken  wird.  Cette  entreprtfe  fut  interprété  en 
mal  par  le  Minière  ; diefe  Lfnterrèhmung  lourde 
von  dem  Mini/ier  Iibel  aufgenommen. 

IntkrphktL,  te,  partie.  & adj.  Cberfezt , aus- 
gelègt  Ve.  Sieke  interpréter. 

INTERRÈGNE,  f.  m.  Vas  Zwifchenreich.  So 
keifit  befonders  in  den  If'ahlreichen , die  Zcit 
Von  dem  Tode  eines  Regenten,  bis  zur  IPahl 
tint!  andem,  die  Zit  tfehen  rgirrnug.  Man 
pflègl  auch  im  Deutfchcn  mehrrntkeils  das  la- 
tciu._  che  IPort  Jnlerregunm  beizubrhaliev.  Après 
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1 la  mort  de  ce  Roi , il  y eut  nu  interrègne  d« 
fix  mois;  ndei:  dem  Tode  diefts  Klimgts  uar 
tin  fecksmonatlicftes  hterrcgmm , blieb  der 
Tkron  fecht  Monate  lang  ertedigt. 

* 1NTERREX,  C.  m.  DerZwifcfo n - Ktinie.  So 
hiefl  bei  den  RUmern  dicjemge  Magillratsper- 
fôn,  «riche  u dck  dem  Tode  eines  Kbniges , bis 
zur  IPiederbefetznng  des  Tkrones  auf  flinf 
Tage  lang  die  Regieruncsgefchtifle  beforgte. 
Audi  zn  den  Zeiten  der  RepubUk  wurae n die 
Magi/lratsperfonen  , welche  den  Abgang  der 
vomèkmflen  Hiiupterder  Republié,  bis  zur  If  'ie- 
derhefelzmg  der  erlidigten  Siellen  der/elben  er- 
fezten  , tnterreges , Zwifchenregcnlen  gênant. 
/«  Polen  wird  der  teShrend  eiuem  Interregno 
mit  den  RegierungsctfcktifUn  belaflete  Primas 
tm  Franzeiifcken  niclit  Interrex,  fondera  inter- 
‘roi  gênant. 

INTKRJiOGANT,  adj.  Fragend.  Man  brouchl 
diefes  Eciwort  nier  in  folgender  Rèdens-  Art: 
Le  point  interrogant  ; das  Fragezeichrn  , ein 
in  Schriften  tend  gednukten  Bûchent  übliches 
Zeicken  (?)  womit  man  eine  urirkliche  Fragt 
zn  befchlieflen  çfl/gt. 

* INTÊRROGAT,  f.  m.  (Rechtsgel.)  Die  Frage, 
das  FrogejVict,  acr  Frag'putdt,  eine  gerichtli- 
che  Frage  oder  dèrjenige  Puukt,  liber  tèeldtenje- 
mar.d  gerichilich  befragel  wird. 

1NTERKOGAT  F,  1VE.  Zum  Fragen  ditnUch. 
Man  neimet  in  der  Sprâchlehre  Particules  inter- 
rogatives, oder  Termes  interrogatifs,  Frage- 
ttbrhlwn  oder  Fragcwtirler,  gewijfe  Nèbcn- 
iciirter  dirai  man  Jiclt  bedienet,  uenn  man  fra- 
get,  z.  B.  Quand  ? irann?  Où?  teo?  Quand 
partira -t -il  ? wenn  wird  er  abreifen ? Où 
allez  - vous?  teo  gehen  Sic  kin  ? 

INTERROGATION  . f.  f.  Vie  Frage,  eine  Ri- 
dent - Art  womit  manfraget,  uder  auch  eine  m 
Grflalt  einrr  Frage  eingerielitete  rèdaerifche 
Ftgür.  Il  a bien  répondu  aux  interrogations 
qu’on  lai  a faites  ; er  luit  auf  die  ihm  vûrge- 
legten  Fragen  fehr  wohl  geanlwortet  ; er  hal 
dit  ihm  vôrgelègten  Fragen  fehr  wohl  beant- 
wortet.  il  commença  l’on  difeoure  par  cette 
interrogation  ; Jufques  à quand  Couilrirons- 
nous  que  ? er  fine  feint  Rcde  mit  folgender 
Frage  an:  trie  lange  werden  wir  dulden 
dajfV  ....  Par  forme  d’interrogation;  fret- 
getieife,  in  Gcftalt  einer  Fraye. 

INTER  ROGATOIRE.  C.  m.  (Rechtsgel.)  Das 
L'erhtir,  die  genchsliche  Anktirung  der  Ausfa- 
gen  auf  die  vôrgelègten  Fragen.  Subir  l’inter- 
rogatoire ; das  l'erhtir  ausjleken,  verhSret  u er- 
de*.  11  s’eft  coupé  dans  fon  interrogatoire  ; 
er  hat  fich  infeinem  Perfore  oder  in  jcic.tr  Aus- 
jdge  widerfprochen. 

L’  ntenogatoire , das  Verfor,  heijit  auch, 
das  liber  die  vtrgelègten  Fragen  unit  darauf 
crfotgUn  Antwerlen  g'fiihrte  Prolokoll.  Il  ne 
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faut  qne  lire  l’interrogatoire  de  ce  criminel 
pour  fc  convaincre  qu'il  n’a  pas  été  accnfé  & 
faux  ; ntau  darj  nur  dus  PernSr  diffus  Miffe- 
tkliters  Irfcn , um  ftch  zu  iiberzeugen , dajs  cr 
niiH  fSlfiUuh  augeklagt  wordcn. 

/it  Civil  -Sache*  faut  man,  Recevoir  l’in- 
terrogatoire ; dos  t'erïuir  Caj  nt  hnt/ii,  ait  Jtich- 
ter  die  Partei  liber  die  von  dtr  Gigenpartei  tic i- 
gfgèbrneu  Fragpunktt  vernèiimen  oder  abhbren. 
Prêter  l'interrogatoire  fur  faits  & articles  ; dit 
tou  der  Gigenpartei  eingegébeiun  Fragpunkte 
fbnniich  benittworten. 

INTERROGER,  v.  a.  Fragen,  befragen.  fine 
Frage  thun,  niihere  Bejiimmung  tiuer  unbejiim- 
ten  oder  unbekanten  Sache  verlangen.  Interro- 
ger quelqu'un  fur  quelque  diofe  ; eiiun  um  ct- 
u as  fragen  oder  befragen,  wègen  eiuer  Sache 
befragen.  Pourquoi  m’interroge* -vous  li  cu- 
rieufement  V urarum  fragen  Sic  mich  fo  genau  Ÿ 
11  interrogea  fon  fils  là  - defius;  trfragte  oder 
befragte  feinta  Sdh»  darum.  Man  fagt.  Inter- 
roger un  récipiendaire  ; eiium  Caudidaten,  dém 
tint  Gerichlsjteüe  oder  foitfl  ein  Ami  verliehen 
werden  Joli.  Fragen  iSriigen,  um  feint  Fùhig- 
keit  zu  prXfcn. 

Interroger,  htifit  auck,  Per  h br en,  als  Richter 
die  Ausfagen  fines  andern  au/ die  ihm  vurge- 
lègten  Fragen  anhô'reu  ; it  wettn  von  Zeugen 
du  Ride  i/l,  abhBreu.  Interroger  un  criminel; 
tinta  MijfelhbUtr  vtrhSre*.  Interroger  les  té- 
moins; die  Zeugen  abhbren. 

Interrogé,  te,  partie.  & adj.  Gefragt  ; it.  ver- 
hbrt  &c.  Stehe  interroger. 

>f  INTERROI,  Cm.  DcrZwiftken-KSnig,  Sieht 
Interrex. 

INTERROMPRE,  v.  a.  Unterbrechen,  du  Fort- 
dauer  eines  Dinges  anf  tint  gewhfft  Zeit  itin- 
dem.  ( wird  «ri>  Rompre  conjugirl J,  Interrom- 
pre le  travail,  les  occupations  de  quelqu'un; 
ymandes  Arbeit,  jemandes  GefchiifU  unterbre- 
ehen.  On  l'a  interrompu  au  milieu  de  fa  ha- 
rangue; mon  kat  ikn  milieu  in  feiner  Aède 
tuUerbroehen.  On  interrompit  fon  difeours,  on 
l’interrompit  dans  fon  dilcours;  niait  unter- 
brach  feint  Ride  oder  Je  in  Gefpràck,  ma»  uii- 
Urbr.itk  Un t in  feiner  Rede,  in  Jeinem  Gefprà- 
tlie.  Man  fagt  abfolute,  interrompre  quelqu'un; 
jemanden  unterbrechen , iim  nicht  ausrèden  laf- 
fen , ihm  in  du  Rede  f allen , anfangen,  eh»  er 
zn  rèden  anfgchbret  kat.  Sans  vous  interrom- 
pre ; oh u Su  zu  unterbrechen.  Man  bedienet 
fich  iieftr  Riitns  - Art  im  gem.  Lèb.  ois  eine 
kbjlche  EnSfchaldigu  ig,  went  mau  tintm  in  du 
Rede  fdtt,  oder  ikn  in  tiner  Arbeit,  in  einem 
Gef  mille  auf  thun  Augenblick  Jlbret. 

In  der  Rechtsgel.  heijit  Interrompre  la  PoC- 
feflton;  de n Bcjhz  JlSren.  Interrompre  la  pre- 
scription ; die  F erjdhrung  unterbrechen , (Un 
Fortgangdtr  Ptrjahnuignindern.  Interrompra 


la  péremption;  den  Verfciil  eines Rechtes,'wenn 
es  in  einrr  gewiffen  Frijt  nicht  gejucht  wordcn 
ift,  hinder n. 

lu  te  it  rom  pre,  unterbrechen,  lui  fit  auth  die  gt- 
rade  Richtmg  oder  dtn  Latf  emer  Sache  durck ■ 
tlwas  liindern.  In  iiefer  Bedentungfagi  man: 

, Cette  allée  eft  interrompue  par  un  folie  qui  la 
traverfe;  dieje  Alite  wird  durck  eme n Grabea 
tuUerbroclun , dér  fie  durcltfchneidet.  On  a tait 
une  digue  pour  interrompre  le  cours  de  la 
rivière  ; inan  iuit  thun  üamm  oder  Deich  auf- 
eeflhret , um  den  Lauf  des  Fiujfes  zu  uin<r- 
brechen , zu  hemmen , um  den  Fufi  in  feiner» 
Laufe  atifzukalten  oder  ihm  eine  audere  Rids- 
tung  zu  gèben.  Interrompre  une  digue  ; einen 
llaium  oder  Deich  durchiieelun  , dur.ngraben, 
eine  Üfnung  durck  diefellru  inaihen. 
Interrompu,  ce,  partie.  & adj.  U mer  broche» 
&c.  Stehe  Interrompre. 

INTERRUPTION,  f.  f.  Die  Unterbrechung,  dit 
Handlung  des  Unterbrechens  oder  auck  der  Zu- 
Jland  ehur  unttrbrocheiun  Sache , in  ailen  Be- 
deutungen  des  Zeitwortes  Interrompre.  I. 'in- 
terruption de  travail;  die  Unterbrechung  der 
Arbeit.  L'interruption  du  commerce  ; die  Un- 
terbreckimg  des  ffandels,  des  G acerbes.  La 
moindre  interruption  peut  troubler  un  Orateur; 
die  mindejit-  Unterbrechung  kau  einen  Riante 
irre  ma ■ heu. 

In  der  Rechtsgel.  heifit  Interruption  de  la 
polieilion  ; die  Stbrttug  des  Befiuu  s,  die  BefHz- 
Scbrung,  ailes,  wodur,  h die  Foridauer  des  ru~ 
higen  Befitzes  ehur  Sache  gtJlSret  oder  gehin- 
dert  wird.  Interruption  de  péremption;  die 
Unterbrechung  der  peremlorijetun  Frijl,  dasje- 
nige,  n as  eme  Fhnderangmaiht,  dajs  eme  Mage 
durch  den  AUauf  von  ehur  gewiffen  betiimte n 
Zrit  nielit  fir  nerf  alleu  angefehen  wira. 

IN'1  EKSEC1  ION,  f.  f.  ( Géométrie ) Der  Durch- 
fehnitt  oder  dus  Durchfkneiden  zweier  Linien 
tend  der  Punkt,  wo  zwei  Linien  tinander  durch - 
fehneidm.  Le  centre  d’un  cercle  eft  dans  l'in- 
terfettion  de  deux  diamètres  : der  Miueip  mit 
eines  Ztrkels  iii  da,  wo  zwei  Durchmefjer  ein~ 
ander  durckfihneiden. 

INTERSTICE,  f.  m.  Die  Zwifckenzeit,  ein  Zeit- 
raum  zwifehen  zwei  ander n Zeiten.  Ma» 
brandit  d.tjes  /fort  im  Frnnzbffchtn  mehrtey- 
theils  im  Plurdl,  uni  brzeiebut  dadnrch  dieje- 
nige  Zeit , welcke  ein  Cjeijtlicker  ndch  der  l'or- 
fenrift  der  Kircbc  ausharrtn  mufi  , bis  er  van 
einer  geringen i gebilichen  IF'lrie  zu  tiner  hli- 
lurnbefbrdcrt  werden  iarf,  esfty  denn,  dafi  der 
Pdpji  i » m ckejt  Zwifciunzeit  trlafje.  Les  mter- 
ftiivs  font  ordinairement  de  trois  mois  ; dit 
Zwijilunzeit  dauert  gcnwinigtUh  drti  Monatt. 

la  der  Pkofik  uni  net  mari  InterJriccs,  Zwi - 
fehenrdume,  iitjeniatn  RHume,  welciu  die  kiti- 
tua  kugelfbrmigen  jhtikhen,  mrausci.w fl'iffige 
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Subftanz  bejieht , xwifchen  fltk  laffin.  Les  !n- 
terftices  de  l’eau;  die Zwi/ckenratune  des  IVaf- 
Jers. 

In  der  Anatomie  werden  die  kleinen  Fàfer- 
cken , wodurch  der  Stem  un  Ange  zufammen 
gezogen  oder  erweitert  wird,  von  einigeu  In- 
terdire» ciliaires  gênant. 

i INTERTkANSVERSAIRE , adj.  Man  nennet 
in  der  Anatomie  Ligamens  intertransverfaires, 
Zwifckenbànder  der  Quèrfortjdtze,  ktirze,  diurne 
Bander , die  on  den  Jiebe  n nutern  ESrke.i-IFir- 
belbeinen  von  eir.em  (fuèrfortjatzc  zu  derSpitze 
des  andem  fenkrecht  kerab  gehen. 

Man  nennet  aucJi  fubfianttve,  Le»  intertrans- 
verfaircs  du  cou,  die  Quèrmii/ieln  des  Halles. 

INTERVALLE,  f.  m.  Der Zxeijchenraum,  Zwi- 
fchenplatz,  der  Raniii  oder  i'.alz  zwifehen  zwei 
Dingen,  vôrz'igliih  der  Abjland , die  Entfer- 
ttung  entes  Ories  von  dem  attdern;  die  If'eite 
von  einem  Orte  oderZiele  zu  dem  andera.  11 
n’y  a que  quatre  pieds  d'intervalle  entre  ce* 
deux  colonnes  ; es  lit  «Sr  ein  Zwifchenranm 
von  vier  Sckuh  zwijehen  diefen  beiden  Sdulen , 
à.efe  beide  Saulen  ftelien  n»r  vier  Se  h un  weit 
von  einander.  En  rangeant  une  armée  en  ba- 
taille, il  faut  toujours  laiflcr  certains  interval- 
les entre  les  bataillons  ; u eun  mau  chu  Armer 
in  S.  niai  ht  - Ordmmg  Jlellet , mufi  mau  immer 
zwifchtu  den  Bataillons  gewiiïe  Zwifckenrdume 
lajjen. 

Inter value,  keijst  aueh,  die Zwifchenziit,  die 
Zcil , weleke  zwijehen  zwei  Handlungen  oder 
Begébenheiten  verfliefwt.  11  y a tant  d'années 
d'intervalle  entre  le  régne  d’un  tel  Prince  & 
le  règne  d’un  tel;  es  ijt  tint  Zwijtkenzeil  von 
fo  t ici  g/ahreu  zwijehen  der  Kegierung  diejes 
Elr/ier,  und  der  Regiexrung  jenes  Firjlen. 

Sans  intervalle  ; ohne  Abfatz  oder  Unterbre- 
tkung  einer  Handluiig . ununterbrocken , in  ei- 
nem fort.  11  y travaille  fans  aucun  intervalle; 
tr  arbeitet  daran  ununterbrocken  fort. 

Par  intervalles;  abfatzweife,  abweckfclnd,  auf 
eine  unterbrochene  Art.  Cette  maladie  le  prend 
& le  quitte  par  intervalles  ; diele  Krankkeit 
notifiait  un  J verldfit  ihn  cbweckjelnd. 

Fig.  nennet  mau  Intervalles  lucides,  belle 
Zwijcheiirdume  der  Vernmtft , diejenigen  Zek- 
puncte,  in  welcken  Perfonen,  dèren  Verjiand  z:y- 
leriléu  verrüekt  tjl,  bei  guter  F ernunft  J»d, 
Cet  homme  n’eft  pas  toujours  dans  fa  folie , 
il  a de  bons  intervalles  . de*  intervalles  luci- 
des ; diejer  Menjtk  ijl  nitkt  humer  n&rrijik.  er 
kat  mil  miter  gu  U Simiden  , er  ijl  zu  Zt.Uxi 
ganz  verixünfitg. 

In  der  Mu  fi  heijit  Intervalle,  dos  Inlervclt, 
des  l'erhSItmfi  zweier  Tünt  in  Abficht  auf  ilsre 
Hlihr , oder  der  Sprung,  dén  die  Stimme  z» 
mackcn  luit,  um  von  einem  niedrigtn  tuf  emen 
hBkerw  Ton  zu  kommeit. 

Tout.  111. 


INTERVENANT,  ANTE,  adj.  Dazteifcken  koxn- 
mend.  Man  brandit  diefes  /Fort  «Sr  in  der 
gericktlicken  Sprache,  uni  nennet  Partie  inter- 
venante , diejenige  Partei , weleke  bei  einem  be- 
reits  anhàngigen  Prozeiïe  uorh  kinznkomt , ucb- 
che,  weil  es  ihr  Interejje  erfordert,  fit n in  den 
Prozefî  anderer  , oder  fonjl  in  einen  fremden 
Hamfel  emmenget  uud  mil  Tkeit  daran  nimt. 

Alan  fagt  aueh  fubjlantive,  L’intervenant, 
l’intervenante,  die  dazteifcken  kommende , fx.it 
mit  einmengende  Perfôu , (der  Intervenient,  die 
Inter  venu nti  un.) 

INTERVENIR,  v.  n.  Dazteifcken  kommen,  Jîck 
letikrend  der  Dauer  einer  Sache  zntragen  ; it. 
eine  Handlung  xmterbrecken , indexa  mai  fick 
un  ter  die  handelnden  Perfonen  mifcliet,  licli  in 
die  Sache , Utilité  verhandelt  tard  einmenget , 
derfelben  beitritt  uud  The  A daran  nimt.  lllc- 
roit  long  de  dire  tous  les  incidcns  qui  inter- 
vinrent durant  cette  affaire;  es  teire  ueltlduj'- 
tig  aBe  die  FCrfÜüe , weleke  wiikrend  diejer 
Sache  dazwifdten  haïtien , kir  zn  fagen.  11 
m’ert  intervenu  une  affaire  de  confequence; 
es  ijl  mir  eine  Sache  von  IFichtigkeit  dazwi- 
fdten gc kommen.  On  a fait  intervenir  les  créan- 
ciers; inan  kat  gemacht , daji  die  Glàubiger 
dazwifdten  eckommen  find,  und  geilagt  habeu. 
Intervenir  dans  un  contrat  ; einem  Contrarie 
beitrèten.  L'affaire  é’toit  prête  à juger,  quand 
une  des  parties  fit  intervenir  un  tiers  qui  en 
a retardé  le  jugement  ; die  Sache  ftand  auf  dent 
Spruchc,  als  ente  von  den  Parisien  veraxilafltr, 
dafl  fich  ein  Dritter  mit  hiiiein  mifehte,  der  ait 
der  Ferzbgcrung  des  UrlheAs  filiuld  war. 
Intervenir  , keifit  aueh , fich  in  das  Mittel 
Jchlagcit  oder  Ugett,  in  das  Mittel  tréten,  ente 
Jlreitige  Sache  zwijehen  zwei  oder  mehr  Per- 
fonen beizulègen , zu  vergleicken  Jucher.  Le 
Pape  intervint  dans  le  différend  de  ces  deux 
Princes  pour  les  accorder  ; der  Vdpjl  Jchlug 
fich  bei  demStreite  diejer  beiden  Fûrjten  itt  das 
Mittel,  uni  fie  zu  vergleicken.  L’autorité  ro- 
yale intervint  dans  cette  affaire,  & fit  ceffer  les 
tac  a.  des  ; das  ktiuieliche  Anjtken  trât  Ici  dir- 
jer  Sache  in  das  Mittel  und  madite  den  Lis- 
ruhen  ein  Ende. 

Intervenu  , un,  partie.  & adj.  Dazteifcken 
gckommcn  &c.  Sielxe  Intervenir. 
INTERVENTION , f.  f.  Die  Dazwijchenhmfl , 
das  Dazwifcktnkommea  , die  Handlung , da 
niau  eine  Sache  unterbriiht , iudilm  mau  fich 
nut  kixtein  m:/tliet , derfelben  eniwider  beitritt 
und  Theil  daran  nimt,  oder  fick  dabei  iu  das 
Mittel  fckUigt,  und  einen  Daudet  oder  Streit 
zu  e ndigen  fucket.  L’iDtervention  de  l'auto- 

rité fouvenune  étoit  nécc [Taire  ; dit  Dazwi- 
fckaikunft  der  kUckftc-.i  flewatl  war  nothwea- 
dig.  Par  fon  intervention  au  contrat,  il  s’eft 
rendu  caution  du  prêt  ; dan  h feinta  Ile.  tr At 
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zu  âftn  ContraSe,  dadurch,  dajl  rr  dru  Conte  ait 
mit  geaèhmiget , lut  er  du-  B’Irg/chafi  /Sir 
dm  A.ilehei t mit  au/  /ch  surnomme». 

Man  brancht  die/es  fl' art  miijleiis  nhr  in 
der  mridj/chen  Sprdche,  und  bedieuet  fieh  auch 
im  heul/cken  des  fremden  IFories , dit  Inler- 
vrittidi:,  und  titan  bezeidmel  dtidnrch  dos  Ein- 
triten  dites  Dritten  in  einen  hrozefî,  tcnchcn 
ztcei  Parteien  mit  einander  fîhreit.  L'inter- 
vention a «té  retire  ; die  Intervention  ijt  an ge- 
mwh  worden.  Demander  l'intervention  ; 
tira  die  Ge/attung  der  Intervention  bel  Gericht 
iinliommen,  JchrifUich  bei  Gericht  anfuchtn, 
daji  ma»  als  Intervenient  ntb'ge  zugelajfen  wer- 
den.  (Slehe  Intervenant. J 

INTERVERSION,  f.  f.  Die  Zerkrhrung , die 
Umkrhrung , Zer/br: u:g  der  Ordtiune.  L'in- 
terverfion  de  l'ordre  des  fuoceflkms;  aiel'er- 
kehrung  der  Erbfotgs-OrdrMHg. 

* INTERVERTEBRAL , adj.  & f.  m.  (Anal.) 
Ztei/chen  den  IZirbelbeincn  befindlich.  Le  car- 
tilage intervertébral,  oder  fubjlantive,  L’inter- 
\ ertebral  ; der  Knorptl  zunjchen  dtn  U'irbel- 
hriiieu. 

INTERVERTIR,  v.  a.  Zerkehren , a mkehreu, 
die  Orduung  zerfttiren.  Intervertir  1 ordre  des 
fucceftions  ; die  Erlfolgs-Ordnuitg  verkehrtn, 
tint  der  enelikalichrn  Ordr.ung  entrègen  ge- 
Jezle  Oraniing  bei  der  Erl/ulge  beobacliien. 
Man  jap)  auch  Intervertir. les  dates  ; die  Da- 
tuni , die  Toge  und  das  jifahr  der  Aus/eiHi- 
guug  einer  S ltrifi  verkehrt  angèbrn. 

Interverti,  ie  , partie,  & adj.  Umgekehrt , 
verkehrt.  Sieke  Intervertir. 

INTESTAT,  Em  in  drr  Sprache  der  Reehtsge- 
lelirten  gebriituliliehes  und  nûr  in  /olgenaen 
Rédens  -Arten  vdriammeiides  ifort  : Mourir 
inteffet  ;■  okne  Teftament , o hue  ein  Te/ament 
eemacht  zu  haben.  jterben.  Hériter  »D  inte- 
lrat  ; ohne  Te/ament  erbe",  als  natlrlicher  Erbe 
«.'on  jemanJcn  , der  ohne  Te/ament  ver/orben 
ij I,  erben.  Heritier  ab  intc'ftat;  der  nctérli- 
che , rechtmS/ige  Erbe  einrs  l'rr/orbtnen,  dèr 
kein  Te/ament  gemacht  liât.  Une  fucceflion 
ab  inteïbt  ; eine  Erb/chafl , welche  offen JJeht, 
teeil  der  Zer/orbene  enlu  idtr  gdr  kein  Te/a- 
- nient  oder  auch  kein  gültiges  Te/ament  ge- 
tnacht  hat. 

IN'1 1STTN , TNE.  adj.  Innerlich , inntre,  in  dem 
Imtern  oder  I.ittenâigea  des  Isibes.  Une  dou- 
leur inteitine  ; ein  innertuher  Schmerz,  ein 
Sthmerz  inwendig  im  Leibe , in  den  imtern 
Tliedtn  des  Leibes. 

Fig.  Jagt  ma;! , Une  guerre  Inteftine  ; ein 
1 mntrluher  Kriec , ein  Kricg  uuter  den  Ein- 
teolfnern  entes  Landes,  oder  auch  ein  Kanipf 
de  Keidenfchaften  in  unferm  Herzcn.  Difcorde 
îtiteftine;  innerliche  oder  innerf Zwietraiht  in 
' rirent  Lande,  Han/e,  oder  tx  einer  f amitié. 


INTESTIN  , f.  m.  Der  Farm,  der  hautfge  Ka- 

«H tl  in ■ den  thirrijehe*  Kirpern , weleher  an  der 
tentera  Müiidung  des  Ma  gens  anflingt . uud 
nach  vielerlci  krummrn  IZrndungen  im  Uuter- 
Ictve  bis  an  den  Ajter  geht.  Le  gros  inteftin; 
der  dicte  llarn:.  Les  inteftin.  : das  üeditrm 
oder  die  Gedàrmt , JUmtliche  Dorme  in  den 
thier/chen  Kiirpern,  weklie  msu  mit  eineni  an-. 
/iindigem  Ausdrticke  die  Eingrteeide , uud  in 
der  medrru  Sprech-.Arl , bejondtr > wrr.n  von 
den  Gediirmen  dir  Thiere  die  Ride  i/ , dit 
Kaldannen  zu  uennrn  pflrgt,  in/ofern  man  mi- 
ter Eingeweide  und  Kaldannen  nicht  die  fiimt- 
tkheii  iitnern  Theile , Jondern  n'r  die  Dlinne 
allen i ver/eht. 

INTESTINAL,  ALE,  adj.  Zu  den  Darmen  gea 
htir-.u  ; jr.  in  den  DSruiex  be/udliili.  Le  ra- 
naltnteftina);  die  Darmrtihrr,  der  J)  arm  gang. 
Le  fuc  inteftinai,  oder  Llfumetir  inteftinaie  ; 
der  Darmjaft , tint  in  den  Gedàrmen  be/nd- 
liche  Feuchtiakeit. 

INTIMATION,  f.  f.  DietAnfage,  Ank'ùndignng 
oder  auch  die  gericklliche  prrrmtari/cke  Fir- 
ladung.  L’intimation  du  Concile  ; die  An/a- 
gung,  Ankündigung,  Aus/clireibung  einer  Kir- 
chenver/amlnug,  die  Be/immung  tt.td  Bekant- 
machtthg  des  Orles  wo,  und  der  Zeit  wann 
eine  Kirckcnver/amhsng  pp  h ait  en  u/erden  fott. 
Aflïgner  la  partie  avec  intimation;  dir  Pa-tei 
peremtorijeh  rvrladen.  l'orZ  'glich  ver/eht  man 
in  der  gerichtlichen  SprSche  unter  Intimation, 
die  Eiàkltndigung  rir.es  gerichtlich  ausge/er- 
tsgten  Zettrls,  tcodarch  titan  feinem  Gègnrr , 
der  ein  Urtheil  gewoimen  hat,  zu  uiffeù  t.’iüt, 
dafi  inan  on  emei t hiihern  Richter  appetliren 
tc'oile.  H'c  tn  dir/er  Zettei  einer  PerlSn  riifge- 
liàndigt  tt'orrfrii  i/,  welchrr  dir/er  rrozeji  gdr 
nichts  angeht,  /o  pflègt  man  /niches  Folle  inti- 
mation zm  ".'f  :r;t. 

INTIME , adj,  de  t.  g.  Vertraut , innig,  mit  ei- 
nem  hohtn  Grade  der  innern  Emp/ndung,  des 
iitnern  Zertrauens  verbmden  und  dariu  ge. 
griindet.  Ceft  mon  ami , mon  amie  intime; 
rr  i/  mein  vertrauter  Freund  , jie  i fl  meme 
vertraute  Freundinn , ntrtttr  Herzens  - fretat- 
dittn.  Une  union  intime  ; ritir  imiige  Zerei- 
mgung.  Une  liai  l'on  intime  ; eine  innige,  eme 
/e\tr  genaur  t'rrbmduné. 

In  Druifchlar.d  und  in  einigen  andern  Std - 
ten  tard  dus  Behcorl  Intime'  ztt  vcrfchiedene u 
Ekrentitein  gelezt  uud  daim  durch  Geliemi  " ber - 
/ezt.  Confeiller  intime;  geheimer  Rath.  Se- 
• cretaire  intime;  geheimer  Sekretdr,  Geheim- 
J. ihrciber , &c.  &c. 

Im  grm.  Leb.  fact  man  /ub/anlive,  C'eft  fon 
intime;  rr  ijt  Jim  Zertrauter,  Jiin  be/er,  m- 
rn’/rr  Ftruna. 

INTIft!  e.MEV.T,-  «dv.  tnnig/.  au/  das  innig/e, 
nsnigdcM.  Us  font  unis  intimement;  /e  fi.td 

innig/, 
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INT. 

inmgft,  auf  das  mnigfle  odergmcsuejte  mit 
einandtr  verbuuden. 

INTIMER , v.  a.  Auf  Befèhl  der  Obrigkeit  anfa- 
pru,  Ot'kSndiem , zu  tcijjcn  t/mn  oder  durch 
mm  GeHfklsdientr  anfaaen , audeuten,  bekant 
u ach't»  laffen.  Il  loi  a fait  intimer  la  vente 
lie  fes  meubles  ; ir  hal  ihm  aiifageii , dur. A 
dm  Gcrichtsdicner  avkilndigen  laj/eu,  daji  Jtine 

. Mobilien  v erkanft  tcerden  J'o.'len. 

Intimer,  beifit  auch,  Forlader.,  vtr  Gerickt  la- 
dm,  um  dns  Urtheil  liber  dit  eiugelrgte  Apet- 
latiûn  anzuhSren.  Il  m’a  fait  fignifier  fon  ap- 
pel, mais  il  ne  m’a  point  intimé;  er  liât  nur 
/tint  Appellation  grruhtiiili  mf  nuire» , - rr  hat 

■ tnilh  aber  nicht  virtaden  lajjea.  IFrim  , n ie 

es' ehemats  in  Frank  reich  cebrihuhlich  star, 
der  Uuterriehler  felb/l  t on  dem  Appellantm  mit 
vir  dns  Obrrgrrickt  pelade»  trurde , fo  vante 
sua»  die/es,  Intimer  un  Juge  en  fon  propre  & 
privé  nom,  " • . 

Intimer  un  Cônrile  ; tint  Kirchenvtrfamkmg 
anfagrn  . Zeil  ttud  Ort ' beflimmm,  ttwm  tuid 
tt  o nue  Kirekenvcrfamlmtg  gehalten  irrrden  foll. 

Intimé  , ir-,  partie.  & adj.  Auf  bbrigkcittichen 
Ilrfchi  angefagt , bekant  gemackt  &c.  Sitht 
Intimer. 

SuliJUtulive  heijît  L’intime  , l’intimée  ; der 
Appedit , die  ApeUaliM,  diejenige  l’erjin  oder 
flirte/',  gège»  uelche  die  Appellation  ereriffen 
uoeden,  uud  die  deslialb  vorieladen  wird,  im 
Gigtnfalze  des  Appcllanten  oder  der  Appel! an- 
tin»  , (Appelant , ante). 

* INTIMIDATION , f.  f.  Das  Emjagen  einer 
Furcht  oder  tines  Schreekens , dit  iTandlnng, 
da  ma n einem  bauge  macht,  und  ihn  dadurch 
«,<  dit  Ferfajfuug  fczl , daji  er  fuh  nicht  ge- 
trauet  ctu/as  zu  tliun  oder  zu  ur.leriajjen,  u ct 
tr  fond  icCtrde  gethan  oder  uuUrlaJje»  haben. 
tu  acte  fait  par  intimidation  cft  nul  de  plein 
droit  ; tin  ans  eingejagttr  Furcht  eingegange- 
n er  oder  unterzeichncter  Vertrag,  ift  ndch  al- 
len Hante»  ungültig. 

INT.MIDER,  v.  a.  (quelqu'un)  Einem  thie  Furcht 
oder  tinta  Schrecken  einjagen,  ihn  eerzdgt.ihm 
tance  mâche» , mu  dm  dadurck  zu  eiuer  ge- 
tvijjcn  Uandhmg  zu  bewigen  oder  ihn  von  ti- 
tras c.bzuhakeu.  Im  lezteni  / 'erflar.de  heijît 
Intimider  quelqu’un;  tinta  abfchrecken. .11  n’y 
a qu’à  l'intimider  pour  venir  à, bout  de  lui; 
man  darf  Hun  n'r  cive  Furcht  tinjagea.  ma» 
darf  ihm  n'r  banne  tnachen.  um  mit  ihm  fer- 

■ tig  zn  u erden , um  vou  ihm  zu  erlangrn  uas 
man  will.  On  l’en  a détourné  en  l'intimi- 
dant ; man  hat  dm  daion  abgrfdrekt.  Il  cft 
aile  d'intimider  une  sme  foiblt  ; ex  ijl  ctttas 

■ Uiclitts,  imer  fchtcacken  Sele  Furcht  thizuja- 
gtn,  nne  fkuacht  Sût  bauge,  zughajl  zn 
tijiihen  oder  ■abgujikrtcken.  . ,. 
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Intimidé,  ée,  partie.  & adj.  Furc'nifam,  lange 
gemackt  , abgefckrekt  &c.  Sichc  Intimider. 

IN  i IMITE,  f.  Vie  iunigjle Gemeinfchaft,  Frr- 
traidichkeit,  Vtrbindunc,  dit  gcnaue/le  Freund- 
Jchaft.  Ces  deux  personnes  vivent  enfemble 
dans  la  plus  grande  intimité  ; dteft  zieti  Lente 
lelin  in  der  grkjltn  Fertraulichktit , in  der 
imiigjlen  Freund/chaft , auf  dem  vertrautejlen 

. Fi  l e mit  einander. 

* IN'l  1NCT10N,  f.  l.  So  heipt  in  der  rSmi/chen 
dnd  griec/iifclit a Kirche , die  F ermifdung  ti- 
res kit  i nen  mies  der  gmetiheten  Jlojlie  mit 
dem  geneiheuu  /Feint,  vôr  der  Austhrihug 
des  heitige  iAbcudmales.  la  den  mehreffen  grn- 

, chifchtn  A'irchen  gejehiehet  dieje  Igliuttiin,  in- 
dem  mua  mit  einem  in  den  geweikettn  II' ti  c 
gecaueliteu  Ldifftlchtn , ein  Kreuz  auf  jede  JJj- 
ïtie  macht. 

* 1NT1TULAT10N , f.  f.  . Die  Betitelung  tines 
Bûches  , die  Handlnng,  da  man  tin  Bach  mit 
einem  Titel  vtrfuhtl  ; it.  der  Titel  oder  die 
Auffchrift  des  Bûches  fefoft. 

IN  I" l'I  ULER,  v.  a.  Betiteln,  mit  einem  Titel  ver- 
Jehen , emen  Titel  gében  ; it.  mit  eiuer  Anf- 

. fehrift  verfthtn.  Il  a donné  au  publie  un  ou- 
vrage qu’il  a intitulé  ainli  ...  ; er  hat  ein 

. H'erk  heraus  gcgrben  , uetches  er  folgender- 

. tjtdflcn  tethelt  hat  . . .,  dim  er  foi  pende»  Ti- 
tel  graében. . . Intituler  un  acte  judiciaire;  tint 
gericktliehe  V miaiidiung  oder  Urkundt  mil  ei- 
ner Auffchrift  verfthtn. 

Intitule,  £e,  partie.  & adj.  Betdcic  &c.  Siehe 
Intituler. 

Subjlantive  heijît  L’intitulé  d’un  Afte  judi- 
ciaire, d’un  Inventaire;  dit  Auffchrift  eiuer 
gerichilichen  Urkundt,  tines  Jnventarii. 

JN  rOLERAULE.  adj.  de  t.  g.  IF us  nicht  zu  er- 
dulden,  uas  nicht  gededdig  oder  nul  Gelvfr.i- 
krit  zu  erlragen  ilt.  Cela  cft  intolérable  ; das 
ijt  («VAX  zu  erdulder..  Une  injure  intolérable  ; 
tint  Beleidigung,  sine  Befchimpfung,  die  nicht 
zu  erdulden  ift.  ( Fon  den  Btiwbrtern  une r- 
trSglith,  unausjlehiick,  tudridlick,  ucoctnrch  man 
tu  codera  !Fl  rterb'ichern , Intolérable  iiberfnt 
fudet , lie  fit  jich  küchfims  das  erjlt  geirraa- 
çheu.  Une  injure  intolérable;  cive  tutertrag- 
tiche  Beleidigung  : Demi  uuausjlehlich , unleiii- 
lick  «u d auch  unertrSglieh  heijît  im  Fra.izliti- 
fehen  Infupportablc.  > 

* INTOLERABLEMENT , «dv.  Auf  eme  nicht 
zu  erduldende  Art  oder  IFeife  ; tinertrdglic'i , 
auf  tint  unertràglicke  Art.  (Silice  Intolérable.  ) 

IN  1 OLERANCE,  f.  f.  Vit  Unduldfamieit , der 
Mangtl  der  Vuldung  fremdtr  KcUciins-Fer- 
tianiiten.  Va  das  /Fort  UnduÜiamkect  in 
Veulljten  noch  ungeteBlmlich  i/1 , fo  hat  msn 
fich  bishèr  iiebtr  des  freir.den  IFortes . die  f ». 

■ Udcrauz,  ledienet.  L’intolérance  rit  contraire 
i 1a  douceur  que  noos  recommande  l'Ev  n- 
*a-  Clit} 
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gilet  die  UndiddfamStelt , f die  Tntoleranz  ) ijl 
oer  Sanftmutri,,  die  uns  djs  Evangelium  em- 
pfiehlet , znwider.  (Siehe  Tolérance.  J 

INTOLÉRANT,  f.  m.  Unduidfûm.  (intolérant ) 
Siehe  intolérance.  Un  Prince  intolérant  ; em 
unduld/amer , (ein  intolerar.ter ) Fùrjl. 

INIOLEkANTISME,  f.  m.  Die  Undnldfamkeit, 
die  unduUfame  Gefinmtng  gègen  fremde  Reh ~ 
çuifis-  F esuandte.  DerGeifi  der  Unduldfam- 
keit  oder  Intoleranz.  ( Siene  Intolérance.) 

INTONATION,  f.  f.  Die  Anfiimmwtg,  die  Art , 
wie  ma n einen  Gefang  anjhmmet,  und  der  Ton 
ans  welchem  tr.an  anfiingc  zu  fingen  ; das  An- 
gcben  des  Tones.  ( die  Intonirung , das  Intoni- 
ren)  Une  mnuvaife  intonation;  eine  faljihe, 
vnrichtige Anfiiminung.  Il  connoît  les  notes, 
mais  il  n’efc  pas  encore  ferme  dans  l'intona- 
tion ; er  kenuet  die  Noten,  aber  er  ijl  nicht  fefl 
itn  Angcben  der  Tbne.  L’intonation  de  ce 
Pfarnnc  eft  du  premier  ton  ♦ & non  pas  du 
cinquième  ; diefer  P faim  muji  aus  déni  erfle* 
n id  nicht  ans  dem  fil nften  Tone  augejlimmet 
tererden. 


INTRADOS,  f.  m.  Die  iiwere Bogenrundsvtg  ei- 
nés  Gewdlbfleines,  (Douelle  intérieure)  im  Gè- 
penfatze  von  Extrados.  Siehe  diefes  [Fort. 

INTRA1TABIJC , arij.  de  t.  g.  iVun'derlich,  fidr- 
rig,  mit  don  nicht  wohl  umzHgehen  oder  aus- 
zukommen  ijl.  Un  efprît  intraitable;  ein  wnn- 
dcrlicher  Kopf.  il  eft  d’une  humeur  intraita- 
ble ; er  hat  fine  wuuderlkhe , jltirrige , wilde% 
robe  Gfm'ahs-Art.  Ce (l  une  femme  intraita- 
ble ; fie  ijl  eine  Fr  au  y mit  welcher  gdr  nicht 
auszutommen  t mit  w riche r gdr  nichts  anzu- 
fange  n ifl. 

INTkANSlTlF , IVE , adj.  Man  nennet  in  der 
SpTiUhlehre  Verbes  intinnlitifs , Zcitwiirter  f 
w fiche  eine  ffavdlung  atisdr~cken,  die  in  dent 
Dinge  jelbfi.  ivovon  aie  Ré  de  ijl , vârgehet,  oit  rie 
a uf  entra  dndern  Gègetsfiand  Ytüerzugeixen:  Der - 
g loche  n Zeitw  tir  ter  fit  id  z.  JJ.  Dîner,  zu  Mit- 
tag  fJTen  ; Marcher  i gthen  ; Parler,  rrden  &c. 

IN’lRANT,  f.  m.  So  ho  fit  bei  der  Parifer  Uni - 
verfitat  dèrjemge , welcher  von  einer  der  vier 
Na  U j uen  entant  ijl , den  Refïor  zu  wKblen. 
JJie  von  deu  vier  Nationen  enciihlle  vier  iVaîü- 
herrni  ire r den  deshaib  les  intrans  gênant,  tceil 
fie  alie  vier  in  ein  be/ondercs  Zitnmer  zur  JVahl 
hiiwi.it  rèteu, 

INTREPIDE,  adi.  de  t g.  Unerfehrocken,  Fcr- 
tigkrit  bejitzmd,  vâr  nichts  zu  rrjchrecken  und 
ddr.G  gegründet*  Un  homme  intrépide  ; fin 
unerjchrockener  Mann.  Un  courage  intrépide; 
fin  yiieridtrucke.sc  Mut  h. 

ÎNTREINDÊMENT , adv.  U nerf chrocken  , mit 
Un*r/ihrockenJieit. 

INTREPIDITE  , f.  f.  Die  Unerfchrockenheit , die 
Fertigkeit , vâr  nichts  zu  erjchreckr* » , fich  vâr 
nu  ht  s zn  far  chien. 


INTRIGANT,  ANTE,  adi.  RUhevoB . voiler 
Riinke , Fertigkeit  befiserd  dur  ch  allemand 
feint  ur.d  verdekte  Ku'jl  griffe  eine  Sache  ent- 
ité der  zu  verwirren  oder  zu  S ivide  zu  brin- 
gen.  C’eft  un  honune  fort  intrigant,  une  fem- 
me fort  intrigante,  oder  au  ch  Juifiantive,  C’cft 
un  intrigant,  c’eft  une  intrigante;  er  ijl  em 
Mann,  jte  ijl  eine  Fr  au  voiler  kànke , oder  wie 
tnan  auck  trahi  im  eem.  Ub.  zu  fa  gen  pfltgt, 
er  ijl  ein  ffifiger  Mann  , fie  ijl  ein  jekr  pjijfi- 
ges  JPeib , einPraàikenmacher , eine  PraÙikm- 
macherinn. 

INTRIGUE,  f.  f.  So  heifit  im  algemtinen  Ver - 
Jlande  ein  jeder  lifliver  Kunfigrijf , dèn  mon 
heimlich  zur  Erre  uh  un  g f einer  AbfiJren  an- 
tvendet,  und  zwar  meijùns  in  libler  Bcdrutung. 
JVir  brauchm  dafiir  im  Deutfchen  gememisluh 
das  IVorl  Rar.k , w riches  aber  ntr  im  Durât 
ublick  ijl ; die  Riinke.  Da  aber  diefes  IVort 
bei  weitem  nicht  ailes  das  ciusdriikt , was  mon 
sm  FranzOfifckcn  unter  dent  IVorte  Intrigue  ver- 
ftehet , fo  béhilft  inan  Juh  entterder  mit  Um- 
jchrtibitngen , oder  tua  n nimt  einige  andere  im 
gemeinen  JJbeti  gangbare  IVbrter  zu  H.ilfe , 
Z.  B.  der  Kniff*  die  Praïïike  u.  a.  m.  Zu- 
ueilcn  aber  tkut  tu  an  itoid  arn  befien , trenn 
n. an  das  franzbfifche  IVort  bcibelidlt.  Vivre 
d’intrigues  ; vou  R lin  km , im  gem.  Lèb.  von 
PraUikm  lében . Les  intrigues  dehConr;  die 
Hofranhe,  JCi  ike  von  der  Art,  wie  Jle  anJJiï- 
fen  rdfUch  Jhid.  Un  homme  qui  fe  mêle  de 
beaucoup  d’intrigues  ; ein  Menfch  der  mit  cl - 
lerhitnd  Riinkrn  umgcliet , a/l  er  ha  ad  Riinke  brau- 
ehet j oder  fpielet.  Un  homme  d’intrigue  ; ein 
Mann  der  voiler  Riinke  ifl , ein  Praftikenmacher. 

Intrigue  heifit  auck,  ein  heimlirher  verte ukrl- 
ter  Jlandel , urlcher  durcit  al/crhand  Riinke , li- 
fitge  Ver a:\fialtungen  und  A'unfl griffe  zu  Scande 
gebrackt  tz  rrdev.  Joli  • oder  bereits  ausgrffihret 
ijl.  Une  intrigue  difficile  à démêler,  à debronil- 
fer  ; ein  gehetmer  Handel , der  fchwèr  zu  ent - 
decken  ijf,  eine  Intrigue  Imiter  trelche  ns  an 
nicht  jV  leicht  kommen  luin.  il  sVft  rlrargé  de 
conduire  l’intrigue  ; er  hat  die  Flhrung  der 
ganzen  intrigue  Ttbenwmnxen.  Etre  de  l’intri- 
gue; mit  von  der  intrigue  /eyn,  an  dem  Iwitn- 
Tichen  //and cl  Antheil  haben. 

Zuweilen  heifit  intrigue  auch,  ein  Licbeskan- 
del , ein  geheimes  Lithes-  Vcrjlîindnifl.  Cette 
femme  a ihi  plufieucs  intrigues  ; iiefe  Fr  au 
hat  verjiltitdene  Lieoesh/indei  gehabt.  Il  a nne 
intrigue  qui  l’empêche  de  pattir;  er  kat  einen 
Liebeskandrh,  dèr  ikn  verhindert  ahzuresfen. 

Im  gem.  JJb.  heifit  Intrigue  Quels,  eux  trr- 
worrener  oder  veru  irtrr  handel,  ein  tmnâer- 
tares  Gemifehe  von  unerwartelm  ZttfSiîcn  oder 
JSegrbenhriten,  te  obn  inan  nu  ht  weijl,  wie  ma* 
Jkh  verhalten  foil.  J!  fe  tira  heureufement  de 
cette  intrigue  ; er  zâg  fich  gl'icklùk  aus  die- 

/em 
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tôt 


fem  vrrirorrrnm  oder  ttuMitrlicUen  ffmdel  her - 

a us.  In  d'.rjer  Bedeutung  jagt  min  auch , U 
eft  hors  d'intrigne;  er  ijt  eues  dem  veru  orre - 
Ken  Handri  heraus. 

In  epijchen  ur.d  dramatijchen  Gedichten  heijlt 
Intrigue.  Aie  Prrwickelung,  verjchirdene  etnge- 
fochteae  UmjUindt  un d Sckwierigkeiten,  wriche 
die  Haupthai'diung  aufha'.ten  und  den  Ar.oten 
des  StScirs  bildrn,  jo  ctafs  mon  dejjen  Ausgang 
wclit  vMirr  lrl:en  kan  ; in  wtichér  Bedcutu» g 
Intrigue  auch  der  Knotrn  gênant  wird.  L'in- 
trigue de  cette  Comédie  eft  belle;  die  Ptr- 
K’ickelung  ni  die/em  I.u/ljpiele  ijt  fchlin.  Le 
dénouement  de  l'intrigue;  die  Entwickelung , 
die  Aujlbj uiig  des  Kiiocens. 

INTRIGUER  , v.S.  In  Perlègenheit  Jetzen.  Je 
l'si  bien  intrigué  pr  certaines  chofcs  que  je 
lui  ai  dites  ; tek  habe  ikn  durek  gnctjfe  Sa- 
ille,i,  dit  ich  ihm  gejagt,  Jehr  in  y erlegenheit 
grjrzt. 

Intriguer.  v.  n.  Mit  Riinkcn  umgehen,  Rankt 
-s.  branchen  odrr  jpielrn  , im  gcm.  Lèb.  PraHiken 
maille  n.  ( Sieke  intrigue  ).  C'eft  un  homme 
qui  intrigue  continuellement;  er  ijt  ein  Mann 
der  immer  mit  Rdnken  umgeht. 

S'istkigi  k»,  v.  récipr.  Sieh  trgendwo  eindrSn- 
pen  , Z’idrSnren.  zttdrinaen,  hmzu  dringen, 
Jnh  i' ber  ai’  Zutritt  und  Bekantjchajt  zu  ver- 
Jiltaffen  Juchent  d.fich  AKhe  gèben  und  ailer- 
Jtaiid  Mittel  und  IPège  einjcklagen,  tint  Sache 
zn  Staude  zu  bringrn , fich  angcligentlich  t'ûr 
e:i:e  Sache  verwtnien  (Je,  Cet  homme  s >n- 
tringue  prtout  ; die  fer  Mtnjch  dràngt  fich 
' itérait  eut.  Il  s’eft  bien  intrigué  pour  (aire 
reiiflir  ce  mariage  ; tr  hat  Jich  vie!  Milhe  ge- 
geben,  diefe  Heirath  zn  Staude  zu  bringeu. 

Intrigué  , ée,  partie.^  & adj.  In  l'crliecnheit 
gefezt.  S’ehe  Intriguer.  Cet  homme  eft  bien 
intrigué;  die/er  Mann  Jlekt  in  grùfier  Perligen- 
heit,  ijt  in  Jehr  verwiritu  Umjldndeu. 

* INTRiGUÈUR . EUSE,  f.  Der  DraHikenma- 
iher,  dit  PraHikenmathcriun,  tint  PerJSn  wel- 
ihe  met  Praflikcn  eder  mit  allerhnnd  Jiiinten 
umgehet.  Man  Jagt  gacbluitieher  Lu  intrigant, 
une  intrigante. 

INTRINSEQUE,  adj.  de  t.  g.  Innere , innerlick, 
t ras  in  déni  Innern  einer Sache,  iras  ikr  eigen 
und  wijenthek  ijt.  Les  «jualites,  propriétés  in- 
trinfénues;  die  innern  Éigenfcha/ten.  la  vertu 
intrinfèque  ; die  innere  Arajt.  Ptrzlglhh 
Iraucht  man  diejes  U'ort  in  Jolgender  /(liens- 
Art:  I.a  valeur  intrinfèque  d'une  pièce  de 
«nonnoie  ; der  in  ter c ll’rrik  einer  .M.ir.ze,  ttel- 
ihen  lie  vtrniSge  dires  Gehaites  hat. 

INTRINSEQUEMENT,  adv.  Innere,  innerlnh, 
auj  tint  innere  Art,  in  dem  Innern  oder  U’i- 
Jen  einer  Sache  liegend  uni  gtgr'ÙHdet.  Cela 
eft  bon  intrinfèsiuement  ; diejeshat  tint  innere 


Gâte,  ijt  rrmtrli'h,  i«  fich  JeUrjl,  Jeir.cn  inneren 
Thetlen  oder  feinem  IPéfsn  nach  ait. 

INTRODUCTEUR,  TR1CE,  l'.  lier  EinJ.tkrtr, 

die  Einf.ihrerinn , eine  Perfôn,  welchs  jrinan- 
den  in  cinHaus,  in  tint  Gejeljchajt  (fie,  kinein 
fnhret  und  ihn  der  Gejeljchajt  vSrflellet.  ( Die 
/Porte  der  Eutfihrer , ait  EiiJ  'hrerinn,  Jmd 
im  Deutj'chen  noch  nicht  gebrSuchlich ).  Je  ferai 
votre  introducteur  ; ich  will  Sic  einjOhren,  km- 
tinjihren,  ich  ttill  Sie  dem  Minijler,  der  Ge- 
jeljchajt &c.  vôrjlelien.  Elle  fera  votre  intro- 
ductrice ; fie  wird  Sie  hineirjihren,  wird  tor- 
angehen,  tcennSte  hineingrher..  BeiHoJe  tard 
dèrjenige  HiJbeiienU , wetcher  die  Gejandten, 
oder  andere  Fremde  zur  Aud/enz  Jihret,  L’in- 
troduéteur  des  Ambaflâdeurs  gênant. 

INTRODUCTiF,  1\  ri,  adj.  EinUitend,  datjenign 
teadurch  eine  Sache  eingeleilet  u’tri , was  den 
Eingang  zu  einer  Sache  macht , ivomit  fich 
eine  Sache  anJSngt.  Eia  Har  in  der  grrfcki- 
lichcn  Sprâche  Sbliches  U'ort.  Die  erjle  Bit- 
Jchrijl,  wtiche  man  zum  Anjanat  cines  Pro- 
zejjés  tingibt,  u odiurch  tin  Prozeji  ertijntt  oder 
eingeleilet  wird,  htifit  La  requête  introdufhve. 
L'exploit  introductif  ; die  erjle  jckrijtliche  Vtr- 
ladung. 

INTRODUCTION,  Cf.  Dos Wneinfihrcn,  Hin- 
einbringen  , Hintinjlecken,  Hineinjchieben  enter 
Sache , injonderkeit  fines  chiruraijcken  Instru- 
mentes in  eine n gewijjcn  Ort,  L'introduction 
de  la  fonde  dans'  la  veille  ; des  Hintinjlecken 
des  Sfuhers  in  die  Blafe.  L'inflammation  du 
cou  de  la  veflie  ctnpêrhoit  l'iutroduCrion  de 
la  fonde  ; icèeeii  der  F.ntzüsdnng  des  Blajcn- 
halfes  toute  der  Sfcker  nient  kinein  gebra,ht 

■ i ererden. 

Introduâion  heijlt  auch , die  Eiijühmng, 
die  Haedluug  des  Einjnhrens  einer  Pcrjôn  in 
ein  Hans , in  eine  Gejeljchajt  &c.  L intro- 
duction des  Ambaflâdeurs  ; die  Einjikrung  der 
Gejandten  zur  Audienz. 

Fig.  Jagt  man , L'introduCtion  d'une  cou- 
tume , d'un  ufage  ; die  Ei  iJl'Jirnng  einer  Ge- 
wohnheit , tines  Gcbratwhcs.  L'introduftiou  à 
une  fcience;  die  Einleitttng  in  eine  K'ijfenjckaft, 
dieAitleitnng  zu  einer  IPiJJeiifchejt,  der  Vntci  - 
richt  u:ut  aie  Schrift , teeUhe  foichen  enthalt. 
L'introdii&ion  à laPhvflque,  à la  Géographie; 
die  Einleit’ing  in  die  Eatfirlehre , in  die  Erd- 
bejchreibung  ; die  Ar.leitung  zur  Sathrlehre , 
zur  Eriibtjchrribnug,  Lne  introduction  à la 
vie  dévotu;  eine  Anweijung  oder  A nie  U un  g 
zum  gotjeligen  Uben. 

In  der  Hnklsge!.  heijt  I/introduCtion  d’une 
inltance;  der  A nja.tg  oder  die  ErJifnung  fines 
Ihrozejjes.  fines  genchüicken  l'erjahre.is. 

IN  TRODUIRE,  v.  a.  Emjuiiren,  i:.  eluta  Ort 
Jïhren , kineinjuhren , durch  Ze.gnag  des  H'r- 
gis  in  tinen  Ort  bringen.  il  m'a  introduit 
Jî  3 dans 


102 


INT, 


INT. 


dans  la  chambre,  dans  le  cabinet  dn  Roi  ; er 
Mat  midi  in  das  Zimnter , in  das  Cabinet  des 

i JClinigs  hineingefihret.  11  a introduit  les  en- 
nemis dans  la  Place  ; er  Mat  die  Frinde  in  dit 
Pejlune  hineiuge/Iihret , er  Mat  die  Feinde  in 
die  Fejlung  gebrachl.  Introduire  quelqu'un  à 
la  C our  ; jemanden  btiDofe  eiufi'Jircn,  ihn  mit 
ndch  Hofe  nèhmen,  und  ihm  den  Zutrilt  bei 
Hofe  verfckajfcn.  Il  m'a  introduit  chez  leMi- 
miltre;  er  hat  mich  bei  dem  Mimfler  einge- 
fùhrct . er  bat  midi  dem  Minifier  virgejlrllet, 
tr  hat  ntir  de n Zutrilt  ht  das  Hans  des  Alini- 

• Jlers  verfehaft.  Introduire  fon  ami  dans  les 
compagnies  -,  feineu  Freund  in  die  GtJrIJchafeen 
einf  k en , ihn  mit  in  die  Gefelfchaften  nèhmen 
und  niit  denfclben  bekatil  machèn. 

• Flan  fagt , Introduire  un  perfonnage  fur 
la  (cène  ; tint  Pcrftn  auf  die  Bilkne  bringtm  , 

1 auf  der  Bilkne  auÿnhren , aïs  hande'nd  auf 
der  Sckaublîkne  vSrjlelien. 

Die  IPmd-Ærzte  fagen,  Introduire  la  fon- 
de dans  une  plaie,*  dans  la  veille  ; de. i Sécher 
in  eine  IPunie,  in  die  Blajè  Uineinftcckeu,  kin- 
einbriHgen.  Le  cou  de  la  vèffie  étant  inflammé, 
il  fera  difficile  d’introduire  la  fonde  dans  cette 
partie;  da  der Blafenhals  entz'lndet  ifi.  fo  tard 
es  fckwèr  italien,  aenSXchir  indirj'en  Theil  hin- 
ein  ztt  brinuen. 

Figjlrlich  heifit  Introduire,  einfihrnt,  fo'viel 

> als,  D onner  commencement,  donner  cours; 
aufbringen  , tu  den  Gebraueh  bringen , gang- 
bar  machen.  Introduire  une  coutume , un 
ufage  ; einen  Gebraueh , eine  Gewohnheit  ein- 
fShreit. 

S'introduire,  v.  récipr.  Sieh  denZugang,  den 
Zutritt  zu  einem  Orte , zu  eitter  Perjùn  ver- 
fckajfen.  Im  Sckerze  fagt  man  im  Ûeulfchen 
atich , fich  chtflikren.  Qui  l'a  introduit  dans 
cette  compagnie  ? wer  hat  ihn  in  diefe  Gefel- 
[chaft  eingejnhret  ? 11  s’v  eft  introduit  de  lui 
même  ; er  hat  fich  felbfi  eingrfihrel , er  hat 
fich  felbfi  den  Zutritt  zu  cerjehafftn  gnerufit. 

In  einer  üblern  Bedeutung  heifit  S'introduire, 
fich  einfchleichen  oder  auch  fich  eindrüngen, 

• auf  eine  unverfchSmte  Art,  « neebeien  an  einen 
Urt  htngehen,  fich  in  eine  Gefeijchaft  mifelun  &t. 
11  s'eft  introduit  dans  cette  nilembléc  fans 
qu'on  l'ait  invité  ; er  hat  fich  in  diefe  Gefei- 
jchaft, in  diefe  Verfamlung  eingefchlichen  oder 

• eingeirSngt  , okne  detfs  fliail  ihn  eingeladen 
hiitte.  Cet  homme  elt  hardi , il  s'introduit 
pas  tout  ; diefer  Mettfch  ijl  keck  oder  dreijl,  er 
irdngl  oder  dringt  fich  ailentkaiben  eut. 

iNTKOmjiT,  ite,  partie.  & adj.  Eingefilhrt&c. 
Siche  Introduire. 

INTROÏT,  Cm.  Der  Eingattg  oder  Attfang  der 
Mejfe,  die  Gebète,  teelche  ierPriefler  vir  dem 
Aitare  zu  Attfang  der  Mejfe  herfagt. 

INTROMISSION  , C f.  Das  Enutringeh  tines 


KSrpers',  ht  fondées  rintsfillffigen,  ht  eitctn  ati- 
dènt.  I.'intromiflion  de  l'air  dans  les  interfa- 
ces de  l’eau  ; das  Eindringen  der  Lufl  in  die 
Zaifchenrd  ane  des  U'afjers. 

1NTRÔN ISAT  ION.  f.  f.  Dit feierliche  Einfetzung 
eincs  Biiclufes  oder  Erzbijdtofrs,  diejenige  fei- 
erliche Hanàtnng,  da  niait  einen  BiJ chef,  «rom 
er  in  feint  IPllrdc  uni  in  [tin  Amt  eingefetzet 
teird , auf  den  Thron  oder  biftkSfiichen  Stuhl 
fetzet. 

INTRONISER,  v.  a.  Auf  den Thron  fetzen.  H’ird 
fou  der  feiertichen  Èiufrtznng  fines  Bifchofes 
gefagt,  uenn  mau  Uni' bei  der  Befiznfimung 
auf  den  bljchüfiichnt  Stuhl  Jrzt.  On  lui  fie  prêter 
le  ferment  avant  que  de  l'introuifef,  & après 
l’avoir  intronifé,  on  chanta  ie  TeDeum;  ehe 
man  ihn  auf  den  Thron  odrr  bfihSfUchen  Stuhl 
jezlt,  nahm  man  ihm  den  Eid  a b,  uttd  als.  man 
ihn  dam;  auf  de»  Thron  gefezt  lutte , Jlimte 
mau  das  Te  Detun  an. 

lu  thon  tsè  , ék,  partie.  & adj.  Suite  Intro- 
niser. 

INTROU  VABLE , adj-  de  t.  g.  Nirgend  zu  fitt- 
den,  tnrgtntds  cmzulreffen.  Vous  êtes  un  hom- 
me introuvable;  Sir  fini  fin  Manu  den  man 
nirgends  findet,  der  nirgeuds  anzutreffeil.  ijl.  . 
(gemein) 

INTRUS,  USE,  partie.  & adj.  Diefes  ton  den 
atçfj'n-  Gebraueh  gekommeurn  Zeitworte  Intrure 
abjUimmende  Mittdwort,  u ird  cou  l’erfouett  ge- 
fagt, dit  fich  auf  eine  unerlatdte  Art,  durcit 
G eu  ait  oder  Ufl,  in  ein  Amt  eingedruncen  ha- 
bot  oder  widerreclttlich  eineefckolien  tcorden  find. 

Il  s’eft  intrus  dans  cette  cWgc,  dans  cetÉvé- 
clié  ; er  hat  fich  in  diefes  Amt  eingedrnngcn , 
er  ijl  auf  eine  unrechtmSfiige , luierlaiibte  Art 
zu  diefetu  Bisthume  gelanget.  Cette  Abbefle  eft 
intrufe;  dteje  Æbttfitnn  ijl  eingejehoben.  il  s’eft 
intrus  dans  cette  tutelle;  er  hat  fich  diefer 
Vôrmundjcltaft  wibefugter  ICcife  angemSfit,  er 
hat  fich  eigenmacktig  ziuu  Pûrmund  aufge- 
worfen. 

Man  neiniet  fnbfiar.tive  Un  intrus,  une  intru- 
fe, fine  Perfûn.iie  ohne  recktmdfiigeH  Bcrif,  auf 
eine  uneriauvte  Art  zw  einem  A. nie , zu  einer 
Pfrhttie  grlangt  oder  eingefehoben  worden  ifl. 

INI  RUSION  , f.  f.  Die  Einttrmgmig , das  Etn- 
dringen  ht  einAmt,  befonders  in  ein  JGrcken-  ' 
Ami  ohne . rechlniiifiigen  Berif;  it.  das  Ein- 
fehieben  eitter  Perfon  ni  citt  Amt,  die  BeJ'ürde- 
rung  deiïelben  wider  die  Ordewng. 

INTUiTlh,  J VE,  adj.  Anjchanmd.  Ein  n"r  m 
der  Théologie  in  fo'gender  Riievs-Art  Hblickes 
I Port : La  vilion  intuitive  de  Dieu;  das  An- 
fehauen  Gotles,  uozu  dicSèligcn  in.jenem  Lè- 
ben  gelangen  fotien. 

INl'UlTIO»,  l.  f.  C GottesgeL  ) Die  Anfchau- 
ung,  die  anjehauende  Erkentnifi,  die  klâre  drut- 
liche  Erkentnifi  von  Gott,  z.i  uel.her  die  Si- 
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I.Bftt.  in  joxm  Lrbem  gelangtn  fotten.  Tn  der 
lï'iiticeisiieit  verjUUt  mon  h nter  Intuition  , dit 
en/t kanettde  ErkcntuiJÎ,  du  Fârfleiinng  i vu  der 
Sache Jeibfl,  zum  Un!er/chiedt  van  der  fignrli- 
chen  Érkentnif,  ireuke  in  der  Ftrflellung  tiner 
Sache  d irai  ÿfeichen  uni  IFUrter  1 itjiehet. 

INT.U  1TI VKMENT,  adv.  Anfkauend.  Manfagt 
in  der  Tlteohgie  , Voir  Dieu  intuitivement; 
Gott  auf  et  te  anjehaunde  Art,  cou  Angeficht 
Zit  Aitgekchl  félin. 

INTUMESCENCE,  f.  f.  Die  Auf/ckwellung,  das 
Aufjchwellen,  der  Husland,  dd  ehu  Sache  cou 
innen  ausgedèhnet , dan  kàrperhchen  Lfrnfauge 
luiih  vergr/ifierl  teird. 

INTUS  -SÜSCEPTION,  f.  f.  Dos  Anftlzen  dit 
in  einen  organifthen  Kbrper  eingedritngenen 
fiijfge.i  nier  andern  Mat.  rie  von  innen,  im 
Grgenjatze  der  Juxtr.polition  ; des  Anjetzens 
mener  MaUrie  von  auf  en.  Les  plantes  croi- 
flent  pal  iutus-fufccption  ; die  Pjianzen  waik- 
fen  durcit  das  Anjctzen  «tuer  Materie  von 
innen, 

INV  AL1DE,  ndj.  de  t.  g.  Unvermtigend,  hein  lrer- 
mlgen,  keine  Kriifte  itabend,  durcit  Arbeil  frin 
BrCdzit  verdimen.  Des  mendians  invalides; 
umiermtïgende  Bélier,  die  tcègtn  Aller,  Krank- 
heit  nder  Izibesgebreihen  uwcrmSgetid  zttr  Ar- 
bril  fini,  im  Gegenfalzt  der  Mendiait*  valides 
folcher  Betler,  die  noch  arbeiten  klinaen.  i’ôr- 
züglich  brandit  inan  diefes  /Fort  von  Soliaten, 
dir  wcçen  titrer  im  Kriege  rrhaitenen  I Fon- 
dra oder  aitch  Alttrswigeii  zr*  f cernent  Kriegs- 
dienflen  untaiiglieh  Jind,  in  teekher  Bcdcutnag 
ma  i anth  im  Deutfchen  dus  /Fort  Invalide 
(leibehalten  hal.  Les  fotdats  invalides  , oder 
fubjiantive , les  invalides;  die  Invalidai.  Un 
invalide;  e in  Invalide.  L’IiÔtcl  des  invalides  ; 
das  Invalide u - Dans , e in  Hans , i va  die  im 
■ Kriege  gelShmtra  , oder  Allers  wègen  zit  frr- 
nent  Krieasdienjlen  untüchtig  geteordev.en  OJi- 
ziers  utui  Soldatcn  verpflègel  terrien. 

Fig'rlirh  heifit  Invalide,  nngSItig,  iras  vicht 
rechiskriiftig  ifl , weil  die  durcit  die  Gefetze 
virgefehrieotne  Eigenjchnften  daran  mangein. 
Un  acte  invalide  ; enta  uiigültige  Handlung, 
l'crfchreibmg,  ürkuude  SV.  Cette  donation 
eft  mille  & invalide  ; die/e  Scheitkttng  ifl  nich- 
tig  nnd  mtg'Mlg. 

INVALIDERENT,  adv.  Unsîiltig,  auf  tint  nn- 
g'iltige,  unkriiftige  Art,  ohne  recktliche  U'ir- 
kung.  Les  mineurs  ne  peuvent  eontrafter 
qu’invalidement  fans  leurs  tuteurs  ou  ctirs- 
• teurs  ; MinderjShrigt  ktmnen  ohne  ihre  V6r- 
ni'nieT  oder  Cnratoren  keine  andere  als  un- 
efiltige  Contra&e  mâche n . 

INVALIDER,  v.  a.  (liechtsgel.)  Uvgliltig , utt- 
kriiflig  mâcher , far  ung'ilttg  erkldreu.  Son 
fécond  teframent  a-itrvalidé  le  premier;  Jeitt 
zweites  Tcjtament  hat  das  erjle  utigilltig  ge- 
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machl.  Invalider  une  donation;  eine  Schm- 

kung  fr  uiig'Utig  erkiliren, 

InvAi.infe,  i r~,  partie.  & adj.  ITng'îltig gemacht, 
f".r  UHgüItiB  erkiiirt.  Siehe  Invalider. 

INVALIDITE,  f.  f.  Dit  Ungilltigkeit,  die  Eignt- 
fikaft  eitter  Sache,  da  fie  mtg"llig  ifl.  L’inva-  , 
lidiré  d’nn  contrat,  d'un  mariage  ; die  Ifngül- 
ligkeit  dues  Co-itraSet,  einer  Heieath. 

INV  ARIABILITE,  f.  f.  Die  IfnvcründerUchkeit, 
die  Eigeitfcltafi  defett  uas  navtjrSnderiick  ifl. 
L’invariabilité  de  l’ordre  établi;  die  Unveriin- 
derlichleit  der  iu  der  fFelt  feflgefezlen  Ord- 

ttnilg. 

INVARIABLE,  adj.  de  t.  g.  Unveribtderlick  , be- 
f.tnders  iu  Abfuht  des  If'illens  ; iii'irivuit  ' adr. 
Invariable  dans  les  réfolutions  ; liiiverîinderl.ck 
iu  feint  u Entfchliefungen.  Man  fagt  im  fchiirf- 
flen  i'erflande:  Dien  eft  invariable;  ôott  ifl 
um  erdnderlick  oder  umeaiidrlbar,  Gott  kan  fuh 
nicht  verùitdcrn  fondent  bieibl feinem  IFrfen  tind 
feitten  Eigenfchafen  nâch  immer  derfelbige. 

INVARlABLElTENT,  adv.  Unier.'inderUck,  auf 
eine  unverUnderUche  Art.  11  eft  invariablement 
attarhé  à cette  opinion  ; er  h.ïnpt  unverSn- 
derUch  an  diefer  Metjnung  ; er  ifl  diefer  Mey- 
tmng  « nreriinderlich  zagethan. 

INVASION,  f.  f.  Der  F.infatl , das  pifltziiche  Ein- 
r'ieken  fremder  l'tilker  in  cin  fard,  in  der 
Abflcht  zitpl  litdrrn  ttttd  das  t.and  zit  vernt- 
rett.  Le*  Tartarcs  ont  fait  une  invalion  dans 
la  Pologne  ; die  Tarlarn  haben  einen  Einfad 
in  Polen  getluf. 

INVECTIVE,  f.  f.  Im  algemeiiten  bezeicknet  die- 
fes if  éirt  final  jrden  harten,  beleidigrnden  Aus- 
druck,  dejfen  mao  fich  gègen  eine  Ferfân  oder 
Sache  beifienet.  die  Schtttühuitg,  eine fehmahende 
Eé.ie,  das  Scltimpfen  and  Schmliken,  oder  wia 
titan  ait  einigen  Orltn  fagl,  ein  heftiger  Ans - 
fi  vil  inIForten , ein  Angriflniit  Sheltuiorten  SV.  ; 
u ni  i»  geVuxdtrtr  Bedentung,  eine  fcharfeStrdf- 
ride,  taire  une  inventive  contre  quelqu’un  ; 
fich  eûtes  keftigen,  brlcidigenden  Ausaructtes  gi- 
geit  jeinaiid  bedie lien,  eine  Schmdhung  gègen  je- 
tnand  ausflüflen,  ihn  mit  IForten  hàrt  angrei- 
fen,  beleiatgen.  Un  Avocat  lie  doit  point  ufer 
d’invectives;  tin  Advokat  mttfl  fich  ailes Schtm- 
pfens  nnd  Schmühcns , aller  auz  iglicheu  Aus- 
dr'icke  enthalten.  11  s’emporte  toujours  en  in- 
vcétives , à des  inveftives , il  fe  jette  tou- 
jours dans  l’inveftive  ; er  ifl  immer  telcidi- 
gend  in  (einen  Ausdrücken , er  thut  immer 
grobe  AusfSlIe,  er  teirfl  immer  mit  Grobhei- 
t en,  mil  Schmiihworten  um  fich.  Une  longue 
inventive  ; eine  lange  Slr'afridc , ein  u/eit - 
lût tfiiger  f'erweis  in  keftigen  Ausdrïcken.  Les 
inveéuves  ne  font  Dermites  que  contre  les 
vices;  nV  gègen  aie  f.afler  darf  titan  fich 
heftiger  Strafrcden , heftiger  Ausdriicke  be- 
dieiien. 

IN- 
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INVECTIVER,  v.  n.  SchmSktn,  Jckclten,  Jckim- 
f (en,  fick  htftie.tr  Ausdr'ickt  gegrn  tint  Ptr/Stt 
ader  Sache  beaieutn  , mit  kartcn  IPorten  , mit 
Scheituorten  angreiftn,  auf  jtmandtn  Hszie- 
htn.  On  ne  doit  inveè'tiver  contre  redonne  ; 
tuait  mufl  ouf  » titmanden  Jthmühtn  , mon  mtfi 
uiemana  mit  karten  IPorten,  Schtltworttn  &c. 
angreiftn.  En  vain  on  inventive  contre  le  luxe, 
les  riches  n’en  font  pas  moins  failucux  ; vtr- 
grbens  Jckreiet  und  fchimpft  mon  liber  dtn  Lu- 
xas ; fit  Reichen  machtn  itihalb  mcht  uieniger 
Aufwand,  machtn  ieshalb  ktin  girmgms  Gt- 
prSnee. 

INV  ENTAIRE,  f. m.  Dos  Fmdebuck  oder  Fund- 
bîtch,  tin  Bhclt,  tvorin  m an  ailes,  nos  tint  Per- 
jon  an  Ineielickrn  uni  unbetièglicken  Gâtent, 
IPiren,  Mobilieu,  Gerlith , Koftbarkeiten,  Gemal- 
dm  tÿc.  beftzl  oder  wasman  lia  von  ndsh  Jeittcm 
Toit  vârgrfiwden  bal , JlVukweifc  verzeicknrt 
fndet  ; das  jchriftlicke  Perztiehnijl  ier  liegen- 
ien  und  fakrenaen  Habc  einer  Perjân,  oder  der 
ganzm  Perlaffenjchafi  tines  l'erjlôrbetun.  Man 
bedienet  fuh  auihim  Deuljchen  tuehrenlheils  des 
lateinijenen  /Portes,  das  Inventarium,  und  die 
JJandtung  felbft , da  man  tin  folches  Perzeich- 
tiifi  mackt,  urmiet  mandie  Jnventir,  das  Inven- 
tirtn.  Faire  inventaire  ; tin  Inventarium  ma- 
ditu,  inveutiren.  Cette  femme  s’ell  remariée 
fcr.s  faire  inventaire  ; dtefe  Frau  hat  Jich  uie- 
der  verheirathet,  olive  tin  Inventarium  zu  ma- 
iken.  Procéder  à l’inventaire;  zur  Inventer 
Jchreiten , anfangen  zu  inveutiren. 

Bénéfice  d’inventaire,  fiehe  Bénéfice. 

Inventaire  , keiflt  zuueiltn  auih  die  Prrftei- 
eerung.  der  SffetUiicht  Perkcuf  der  in  emetn 
Jiiventario  verzeichneten  Sackeu,  ( die  AitSiôn ). 

, 3 ai  acheté  cela  à un  inventaire;  ich  habe diejes 
ta  einer  Perjlcigrrung  eekauft. 

In  der  Sprdihe  der  Recktsgeiehrten  heiflt  In- 
ventaire de  production  ; das  l'erzeichnip  aller 
der  Sckriften,  icelche  die  beiden  Parteien,  u/iik- 
reud  dent  Laufe  eines  Prozeffes  bti  dem  Ge- 
rickte  tingegebeit  kaben. 

ht  den  Porztlida  - Fctbriktn  teerden  die  Far- 
beuproben  des  Forzelldn  - MaUrs  les  inventai- 
res gênant, 

Bri  den  gcme.nen  Leulcn  heijlt  Inventaire, 
«il  fâcher  vnn  IPcidrn  geflockteiier  Korb,  dèn 
man  fonfi  Eventaire  nenuct.  ( Fiehe  diejes  K'ort ) 

INV  ENTER,  v.  a.  Erfinden,  tient  Sache » oder 
Vôrflcüungen  kerrfr  bringeu  , Dingt  henir 
brinetn,  u riche  biskèr  no.it  nicht  da  wartn. 
Celui  qui  a inventé  la  poudre  à canon  , in- 
venté l’Imprimerie  ; aèrjenige  teekher  das 
Scliiefipuiier,  teekher  die  Bîuhdruckerkmft  tr- 
futtden  hat.  U a inventé  cet  infiniment;  er 
kat  diejes  Infirnmcvt  trfuttden. 

Inventer  teiird  auck  in  der  Bedeutung  von 
Suppofer  oder  Controuver  gebraneht.  C cfl  un 


mentenr,  Il  a inventé  cela  ; er  ift  tin  ligner, 
er  hat  diejes  erftutden  oder  eraithtet.  Il  in- 
venta cette  fable  pour  arnufer  le  peuple;  er 
erfand  diefes  Atari  tien , um  dem  Polkt  eineti 
Ücüvtrtreib  za  vtrjckajfen. 

Sprichie.  Jagt  mon  von  einem  Menjchen  der 
uienig  Perjfand  kat,  Il  n’a  pas  inventé  la  pou- 
dre; er  hat  dits  P nlver  nicht  trfnnden. 

In  venté,  tu,  p3rt,  & adj.  Erftutden,  S-  Inventer. 

INVENTEUR,  TR1CE,  (.  Der  Erfinder,  die  Er- 
finderntn , der  oder  dit  elu  as  ernndet.  L’inven- 
teur de  l’Imprimerie;  der,  Erfi.idtr  der  Bftck- 
druckerknnfi.  Elle  eft  l’inventrice  de  cette  mo- 
de ; fie  ift  die  Erfinder inn  iiejtr  Mode. 

INVENTIF,  JYE,  Erfindiam,  erfudenjck , ge- 
Jdiikt  nette  Sctchen  oder  IPahrheiten  zu  erfinden. 
Unefprit  inventif;  ein  erfittdjomer,  trfinderi- 
Jcher  Kopf  Cette  femme  efl  fort  inventive  ; 
die/e  Frau  ift  Jehr  erfittdjam,  Jehr  gejchikt  etwas 
Antes  zu  erfinden. 

INVENTION , f.  f.  Die  Erf.ndung , die  Honi- 
Ittiig  des  Erf.ndens  inid  die  erfuudene  Sache 
felbft.  L’invention  de.  la  bouffole  ; dit  Er - 
findung  des  Kontpaffes.  L'imprimerie  eft  une 
invention  des  plus  utiles;  aie  Bûchdruckerei 
ift  tint  der  uaizlichftcn  Erfindungen. 

Invention , heiflt  auc’i , aie  ErfnditngsSraft, 
die  Erfindfamkeit,  das  PermSgen  und  die  Ge- 
Jchiklichkeit  tient  Diage  zu  erfinden.  Ce  Poïte, 
ce  Peintre  r.’a  point  ifinvemion  ; diefer  Dich- 
ter,  diefer  Maler  hat  keine  Erfiitdmgskraft, 
katt  uichts  erfinden.  Un  homme  plein  d'in- 
vention ; tin  Mann  voiler  Erfind/ainkeit  oder 
Erfindungskraft. 

Mau  brandit  das  /Port  Invention  atich 
tt  ctiH  von  Keiiquien,  Leibern  der  Heiligen  &c., 
die  man  in  der  Erde  oder  Jonft  iegendwo  ge- 
far.den  hat,  die  Htde  ifi,  da  man  es  da  nu  baid 
durch  EHindung,  baid  durcit  Entdeckung  liber- 
fezt.  Situe  Croix. 

INVENTORIER,  v.  a.  Ein  Inventarium  machen, 
inveutiren.  ( Siche  Inventaire •)  Inventorier  les 
meubles  d’une  maifon  ; eut  Inventarium  , ein 
Perzrichnifl  liber  die  iu  einem  Hauft  befitidli- 
chen  Mobditn  machen.  On  a inventorié  ces 
livres  j man  hat  dieft  Bûcher  iavealirt , man 
hat  ein  Perzcicknift  vüh  dtejen  Bâchent  ge- 
macht , ur.d  iu  das  Inventarium  eingetragen. 
Inventorier  les  pièces  d’un  procès;  ein  Per- 
zeichnifi  dèrjemeet i Sckriften  machen , welche 
tec.it  rend  dem  Laufe  eines  Prozeffes  bti  Gc- 
riclet  eiugeeibea  uerdett. 

Inventorié,  ék,  partie.  & adj.  Invtntiri.  Sieht 
Inventorier. 

1NVERSAB1.E,  adj.de  t.  g.  Unumwerflkh,  uns 
nicht  umaeworien  teerden  oder  nicht  umfailet t 
kan.  IPtrd  nttr  von  Kulfcken  uni  ibidcm  Fuhr- 
uerken  gefagt.  On  a fait  plulieurs  mémoi- 
res l'ur  ia  couftruêuon  des  voitures  iuverübles  ; 

et.  au 
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mon  kst  Virfchiedeue  AbhanMungen  uber  dit 
Bauari  und  £ Unrichtutig  folcher  IVttgtn  ge- 
Jckrieben,  die  nicht  umwerjtn , nicht  utnfaSen 
ktSnnen . 

INVERSE,  ndj.  de  t.  g.  Umgekehrt , verkehrt , m 
tmcr  wngekehrten  Ordnung  genommen.  Ein 
tiftr  m der  Logik,  Mathenuitiï  wtd  Piiyfik  gc- 
brtiitchiiches  fvort.  Une  proposition  mvene  ; 
ein  umgtkehrLer  Satz.  La  proportion  inverfe  ; 
das  umgekehrte  l^erh&ltniji.  La  règle  inverfe 
de  trois  ; die  verkehrte  Regel  de  Tri , im  Gè- 
genfcitze  der  Règle  directe  de  trois  *,  der  or- 
dentlicken  oder  gememen  Regel  de  Tri.  L'in- 
teniitéde  la  lumière  ert  en  raifon  inverfe  des 
carrés  de  la  dirtance  du  corps  lumineux;  die 
Stiirke  des  Lichtes  fteht  im  umgekehrten  lrer- 
hattni/je  mit  den  Quadraten  des  Abjîandes  des 
teuckenden  K Ci  r per  s;  das  Licht  niait  udch  èben 
dan  y erhàltnijje  a b,  ttdch  u-eUliem  die  Quadrate 
des  Abjîandes  des  leiuktenden  Kbrpers  z uni  fi- 
nie it.  Man  fagt  auch  Jubftantive  L^inverfe,  der 
unigekehrte  Satz. 

INVERSION , f,  f.  Die  Umkehrung  z.  B.  tint  s 
Satzes.  Man  braucht  die/es  Ivort  haupt/iich - 
lick  in  der  Sprdckiekre  wid  verfleht  danmier 
die  y er/etzung  der  {Varier  in  eiitcm  Rèdefalze , 
gègen  die  Regeln  der  gewôhntichen  lyorifii- 
giotg , in  weùner  Bedeulung  man  auch  hiiitfig 
im  Deut/ehen  die  JnverJion<  zu  fagen  pfiegt. 
Une  inverfion  dure  ; eine  harte  Inverfion , et  ne 
kart  klingende  Ver/etzung  der  IVtirter.  Il  y 
’ t de  trop  fréquentes  inverûons  dans  ce  dil- 
cours  ; es  homme n in  die/er  Rrde  alzuhüufige 
hiver jionen  oder  IVorlverfetzungcn  vôr. 

* INVESTIGATION,  f.  f.  Die  Suckung  , das 
Suchen.  Ein  niïr  ouf  Schnlen  gebriiuchliches 
{Fort.  Linveftigation  du  tliémc  ; die  Sucftnng 
des  Starnrn-  Temporis  eines  y erbi  oder  des  Prb f- 
fentis  aus  den  Modes. 

INVESTIR,  v.  a.  Mit  einem  Amie,  mit  einer  Eh- 
renflelle  bekleiden , feierlich  in  den  Befitz  eines 
Amies,  einer  iy\irde  &c.  einjetzen , den  Befitz 
dejjeiben  übertraoer..  Diejes  aus  dem  Lateini- 
Jcken  entlehnte  fvort  bezieht  fich  auf  eine  aite 
Geuohnkeit,  da  einem  Beamten  oder  Màfbe- 
dienttn  bel  dem  Antritte  feints  Amies  ein  Kleid 
f erliekea,  und  er  aljo  ordentUch  zu  die/em  Amie 
eingekleidet  urnrde.  Autrefois  les  Princes  in- 
veltiiToient  les  Evêques  en  leur  donnant  la 
crofle  ; ekedim  [eztea  die  F'ùrflen  die  Bijchije 
ein  , i n dem  fie  iïmen  den  Bifthofsfiib  überreick- 
ten. 

Am  gewtihnlichflen  keifit  Invertir  quelqu’un  ; 
jemanden  belehner.,  ihm  ein  Lehn  ertheilen , in 
den  Befitz  eines  Leltens  einjetzen,  ihm  die  Le- 
hen  reichen.  L'Empereur  l’a  inverti  de  ce  Du- 
ché; der  Kaijer  liât  ikn  mit  die/em  Herzog- 
thume  belchnet. 

Jn  der  Kriegsfprdtht  keifit  Inveftir,  btren» 
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tten,  tiberall  mit  Truppen  tinjchliefien.  Inveftir 
«ne  ville;  tint  Stadt  berennen,  ai/e  éSugdvgt 
derfelben  mit  Trupptn  befetzen,  fo  dafi  euktt 
hintm  noch  heraus  ko».  11  poulîa  les  ennemi* 
jufijue  dans  leur  camp,  & les  invertit;  tr  trirb 
Aie  Feinde  bis  in  ihr  Loger  zuriick,  und  fii.iojl 
fie  ein.  U tient  l’armée  ennemie  invertie;  et 
kiiil  die  feindliche  Armte  tinge/chlojjeii. 

Investi,  ie,  partie.  6c  adj.  Eingefezt,  beleknt} 
it.  berennet,  eingekMofi'en.  Sieiie  Invertir. 

INVESTISSEMENT,  f.  m.  Die  Berennuug , das 
Beremen  oder  Em/cUiefien  einer  Stadt,  emes 
1. a sers  &c.  ( Siehe  Inveftir ) 

INVESTITURE,  f.  f.  Die  Bekteidung  mit  einem 
Amie,  die  feierlicke  Einfielzung  in  ein  Ami . nt 
v den  Befitz  eines  Amtes , einer  Ehrenjlelle  &c. 
die  Invejlitkr.  ( Siehe  Inveftir.^) 

Am  gewMmlichJlen  lieifit  Inveftiture;  die 
BclelmUng.  die  feierlicke  Érlheilima  eines  Le- 
kats.  Donner  nnveftiture  d’un  fief;, bclthnen, 
. ein  Lehen  ertheilen,  die  I^hen  reichen.  Lettres 
d’inveftiture  ; der  Lthenbrief  oder  l^ehensbrief, 
die  fchriflliche  Urkunde  , worin  jemanden  die 
Lehen  liber  eine  Sache  erlheilet  teird. 

Inveftiture,  liejh  auch,  der  Lehensjchein,  der 
Schein,  das  fichri/llicki  Ztagniji  des  Lehensher- 
ren,  dafi  der  Leitenmann  die  Lehen  gefucht  und 
emp/angen  habt,  die  Urkunde  Uber  aie  empfan- 
gene  Lehen. 

INVfcTLKER , S’INVÉTÉRER,  v.  récipr.  Alt 
werdtn.  Man  braucht  diejes  /Fort  nûr  int 
Ublen  Uerftande  von  KrankUtiten,  (jeicohnhei- 
ten,  Meynungen  (Je.,  ueUhe  durch  dit  [Ange 
der  Aeil  fich  iu  dem  Leibe  und  Gem'ithe  der- 
gefiatt  ft.l  Jelzen,  dafi  mon  ihrer  fo  leicht  nicht 
u it  dtr  lôs  werden  kan.  Man  branchl  daf'ùr  im 
Deutfchen  genuiiûglich  das  lEort,  Ehuonrztln, 
11  ne  faut  pas  lai  fier  invetervr  les  maladies,  les 
mauvaifes  coutumes  ; mon  mufi  die  A rankhri- 
ten,  die  Ublen  GewohnheiUn  nicht  eimcurzeln 
lafi'en.  On  lailTa  invétérer  le  mal  et  il  devint 
incurable;  man  liefi  das  Übel  zu  ait  werden, 
oder  einwurzeln,  und  es  wurde  unheilbar. 

Invétéré,  ék,  partie.  & adj.  AU  gewurdeu,  ein- 
cettmrzeU.  Siehe  Invetérer.  Un  mal  invétéré. 
Une  coutume  invétérée;  ein  eingetcnrzeUes 
Übel,  eine  eingeumrzelte  Gticiohnheit. 

INVINCIBLE,  adj.  de  t.  g.  Unübem’indlich,  aas 
nicht  übertemnden  weraen  kan.  Un  htros  in- 
vincible; ein  un'iberuiindiicher  Held.  Une  ar- 
mée invincible  ; eine  unilbenerindliilte  Anuet. 
Man  Jagt  auch  fignrlich , Un  obftacle  invin- 
cible ; ein  unUberwindliches  Hinderuifi.  Diffi- 
cultés invincibles;  unUbtrwindliche Sckwierig- 
keiten. 

Unargumcnt  invincible;  tin  uniwifiufiUcktr, 
tin  una  iderlègliclier  Beweisgrund , der  nicht 
uiiderlégt,  durch  keiue  GègengrU.tde  cntkriijftet 
Ktrden  kan.  il  adonné  des  nulous  invincible*; 
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• tr  hat  Grande  angefllhrt,  gègen  wetcke  fich  1KVTSIBLEMF.NT.  adv.  Unficktbltr.  auf  e'nu  »*- 
nichts  einweudm  ISJlt.  ff'tnn  von  titrer  Sache  ficktbare  Art.  Le  Corps  de  Notre  - Seigneur 

dit  Ride  ifi,  die  kein  Menfch  wijfen  liante,  jcfus-Chrift  eft  réellement,  quoiqu'invuible- 

fo  nennet  man  die/m  Mange!  der  (Fiffenfchaft  ment  dans  l’Euchatillie  ; der  Leib  unjers  Her- 

odtr  Kentnifi,  Une  ignorance  invincible;  tint  ren  ffe/uChrifii  ifi  wirklidt,  wiewohl  unfuhtbar, 

unTtberwinalitke,  unvermeidliche  U nwijTer.hr  il.  auf  tint  unjichlbare  Art,  im  keiligen  Abend- 

ffîVlNCIBLEMENT,  »dv.  Uhüberwhuflich , auf  male  zutègen. 

eine  unuberwindiiche  Art  ; it.  unumftSfilick,  un-  INV1TATËUR,  f.  m.  Der  F.intader  , enter  dèf 
widerlègiich.  unwiderfprechlich.  Cette  pièce  dé-  die  GSfie  zu  einem  Gaftgebote  etuladct.  ( lier.. 
montre  invinciblement  l'iniuftice  de  Ta  pré-  gebr.J 

tention  ; dieft  Schrift  beweijet  auf  tint  a num-  INVITATION,  f.  f.  Dit  Eitdadung.  ( Si  Ait  In- 
fibflicke  Art  die  ifngerecktigkeit  jeiner  Farde-  viter.  J L'invitation  à une  noce  ; die  Endo- 
rmie. dut ig  zu  eintr  Hothzeit.  U fut  chargé  de  faire 

INVIOLABLE,  adj.  de  L g.  Unverleziick,  «tirer-  les  invitations  au  feftin  ; er  bekdm  dm  Auf- 

brûchlich  , iras  nickt  verletzel , was  auf  ketnt  trag,  die  GSjie  zu  dem  Fefle  einzidaden. 

U'eift  gebrocken  werden.  darf.  Le  droit  des  ' Fig.  bedeutet  Invitation,  die  Einladung  zu- 
gens  eft  un  droit  inviolable;  das  Fblkerrecht  weilen  fa  viel  als,  die  Anreizmg  oder  Auffor- 

’ tfi  ein  uvverleziiches  Reckt.  Une  foi  invio-  derme  zu  etieias. 

labié;  eine  unverbrichikke  Treue.  Les  fermens  INVITAiOIRE,  f.  m.  Die  Aufmunterung  zum 
et  les  vœux  font  inviolables  ; die  Eidfckwiire  Lobe  Galles,  der  Ermrnterungs  - Gefang.  Sa 

un  d GeV.ibde  fini  unverbrUchtich,  dârfen  nickt  heifit  in  der  rSmifchen  Kircke  dèrjenige  Fers, 

gebrockrn  werden.  wekher  zu  Anfang  der  Morgen  - Dora  gefun- 

Inviolable,  unverbr'Ùtklieh  oder  unverleziick,  gen  wird , nnd  mit  dm  Worten  anfar.gt,  Ve- 
heifit  auch,  was  auf  keinerlei  kFei/e.  was  mentais  nite,  exultemus  ftc. 

febrochen  oder  verlezt  wird,  tcorüber  unver-  •{•  INV1TATOR1EN,  f.  m.  So  nmnet  man  bei  dtn 
rücklick  gehalten  wird.  C'eft  une  loi  invio-  Cifierzienfer-Orden  dénjmigen  Mbnth,  dnwel- 

lable  parmi  ces  peuples  ; dirfes  ift  ein  bei  diefen  cliemdie  Ürdtmneifl,  das  Onuium  anzufiimmen, 

Fblkern  unverbrücklickes  Gefetz.  INVITER,  v.  a.  Einiaden  oder fchlecktu  eg  ladm, 

INVIOLABLEMENT,  adv.  ifnverbrikklick , un-  kbfi.ch  bitten,  einem  Gafimale , eintr  feierlich- 

vertezlich,  auf  tint  umtrbr'ùtklieke,  u>: vtrlezli-  krit  &c.  beizuwohnen.  Il  ne  fe  trouva  pas  à 

che  Art.  Ce  qu'il  a une  fois  promis,  il  le  tient  l’afTemblée,  parce  qu’on  ne  l'avoit  pas  invité; 

inviolablement  ; was  tr  einmal  verfprocken  liât,  tr  fond  ficli  nieht  bei  der  Gtfelfchafi  etn  , vt-il 

hiilt  er  unverbrütklick.  man  ihn  nieht  eingeladen  batte.  Inviter  quel- 

1NVIS1BIL1TE,  f.  f.  Die  Unficktbarkeit,  die  Ei-  qu'un  d dîner,  aux  nûces&c.  ; iemandtn  zum 
genfehaft,  da  tint  Sache  nickt  fcktbar  ijl,  durck  Alittag  - Ejfcn,  zur  ffockzeit  laden, 
das  Gefickt  nickt  empfunden  werden  kan.  L'in-  Fig.  heifit  Inviter,  einladen,  nbe-haupt/o  viel 
vifibilité  des  efprits,  de  i'atne  ; die  Unficktbar-  als  Exciter  A quelque  chofe,  porter  a . . ... 
kut  der  Geifier,  der  Stle.  zu  etwas  anreiizen  , auf  ardent,  bewègen,  I.ult 

INVISIBLE, adj.  dct.  g.  Unficktbar,  nickt  fcktbar,  macken  &e.  Le  beau  temps  nous  iuvite  à la 

was  durck  das  Gepekt  nickt  emvfur.den  werden  promenade;  das  fckbne  (Fetter  la  Jet1  mis  zum 

ton.  Dieu  eft  le  Créateur  des  chofe»  vilibles  & Spazierengehen  ein.  L'honneur  vous  invite  i 

des  inviftbles  ; Gott  ifi  der  Sehbpfer  der  fichtba-  cela;  die  Ekre  fordert  fie  dazu  auf. 

ren  und  unficklbaren  Dinge.  Une  puinance  in-  Invité,  i. k , partie.  6c  adj.  Geladen,  eingeladen 
vifible  ; eine  unficktbare  Mat  ht.  &c.  Sieke  Inviter. 

Figürlick  fagt  man , Devenir  invifible,  un-  INVOCATION,  f.  f.  Die  Anrufung.  die  angelé- 
ficktbar  werden,  fick  khntll  und  unbemerkt  eut-  gentlicke  Bitte  an  jemand  ; in  welcker  Brdcu- 

femen  ; it  von  Sacken,  fehnett  und  unbemerkt  tung  diejes  {Fort  kauptfSckUch  a.'ir  ht  folgen- 

aus  dem  Gefichte  verfckwinden , fick  tinter  dm  dm  Redent  - Arien  gebrSuckhch  ift.  L’invo- 

HSndm  terlier.n,  ointe  dafi  man  weifi,  wo  es  cation  du  Saint- Efpnt;  die  Anrufung  des  kei- 

kingikommen  ifi.  In  Sknhcher  Bfdeutung  fagt  ligenGeifies.  L’invocation  des  Saints;  dieAn- 

«I5ii  auch,  Se  rendre  invifible;  fick  unfÎAtbar  rufung  der  Heiligcn.  Man  fagt  auch,  L’invo- 

machen.  U étoit  li  tout  â l’heure,  if  eft  de-  cation  des  efprits  malins  ; die  Anrufung  der  bS- 

venu  invifible;  er  war  den  Augenblick  no  ch  fen  Geifter. 

da,  er  ifi  unfichtbar  geworden.  Je  tenois  cette  In  den  epifeken  Gedichten  nennet  man  Invo- 
montre  dan»  mes  mains,  elle  étoit  tout  A l’heure  cation,  die  Anrufung,  dieienigen  Ferle,  worm 

fur  cette  table , elle  eft  devenue  invifible  ; itk  fick  der  Dickter  dm  Beijtand  der  Mujen  ans- 

hotte  ditfe  Uhr  in  mtinen  NSnden,  fie  lag  dm  bittet. 

Augenblick  noch  auf  dem  Tifckt,  fie  ifiunfickt-  INVOLONTAIRE,  adj.  de  t g.  UnwHk'  krlick, 

bar  geworden.  was  on  ne  Zutkm  des  IFiMtns  grjckithet , was 

nickt 
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nicht  in  dem  IFifien  gtgr'ùniel  fl.  De»  aftions 
involontaires  : umoiïk'ihrlictie  ffandlmgrti.  Man 
. trcu.ht  ditfa  IVort  auch  von  rien  mtiirlichen 
Bewègunsen  ira  Kürver,  die  nicht  von  unjerm 
Wülcn  aSnangen.  Toutes  les  (étions  vitales 
font  involontaires;  aile  Bewrgungen  im  Kbr- 
ftr,  von  welchen  dos  Liben  aohSngt , fini  un- 
wilkiillriich. 

INVOLONTAIREMENT , adv.  Unwilkiihrlich, 
ohne  es  zu  u ollen  oder  gcwolt  zm  haben.  11  a 
fait  cela  involontairement  ; er  kat  die/es  u n- 
wilkührlich,  nicht  mit  U'illtn,  nicht  mit  Refl 
oder  Vôrjatz  getkan. 

INVOLUTlON,  1.  f.  Vie  l'eneirrung,  Vtrwkke- 
lung,  eine  Zufammenkunft  vicier  v erwirter  Um- 
JlSnde.  Man  braucht  die/es  IVort  nfir  in  der 
jurfli/chen  SprSche.  Une  invoiution  de  pro- 
cès, de  procédures;  fine  Ferwickelung  oder  taie 
mai i gncBhnlicher /agi,  ein  Labyrinth  cou  Pro- 
zeiïen,  von  Hechlshdndtln. 

INVOQUER,  v.  a.  Anrufen,  tint  Erweifung  einer 
IFokithat  zu  einem  rufen,  ihn  ongelégeiitiick 
darum  bitten.  Invoquer  Dieu  à fon  aide;  Gott 
um  H'iife  anrufen.  Invoquer  le  nom  de  Dieu, 
du  Seigneur  ; de « Namen  Goûts , den  Namen 
des  Utrrn  anrufen,  eu  Gott  bitten  oder  Gott 
dure  h Anbétung  VffenlUck  t erehren.  Vie  Dich- 
trr/agen.  Invoquer  Appollon,  les  Mnfes  &c.  ; 
den  eipoilo,  die  Mufen  bdc.  anrufen,  fich  ihren 
Beijiand  ausbitten.  (Siehe  Invocation^ 

ÏKVoQui,  kz,  partie,  fit  adj.  Angerufen.  Siehe 

INUSITE , ÉE,  adj.  UngebrSuchlûh , nicht  ge- 
briincklich,  ungewàhnlich.  Jufou'ici  cela  étoit 
inulité  ; biskrr  war  diefes  nicht  gebrSuckikh. 
11  y a dans  ce  livre  pl'ufieurs  mots  inufités  ; 
in  die/em  Biche  homme n vitl  ungebràiuhlicke 
H'ijrtcr  v6r.  Une  façon  de  parler  inulitte; 
line  ungewàkuliche  Art  zu  rèden. 

INUTILE,  adj.  de  t g.  Uim-itz,  keinen  Nutzen 
kabend  oder  brmgeneT,  zu  ïeiner  Abfickt  brauch- 
bar.  Un  travail,  une  peine  inutile;  eine  un- 
n'itze  Arbeit,  eine  unn'itze  M'ihe.  Des  paroles 
inutiles;  unn'itze  IVorte.  Un  homme  inutile; 
tin  unniitzer  Menfck,  dèr  zu  nichts  zugebrau- 
cken  ifl  , ein  unbrauckbarer  Menfch.  Devenir 
inutile;  uimltz , unbrauchbar  werden.  Man 
fagt  aber  auch,  Cet  homme  eft  inutile  ; die/er 
Mann  tt'ird  nicht  gebrauckt,  man  bedienet  fich 
der  FSkigkeiten  diefes  Mannes  nicht,  man  litjit 
ihn  unbefchiiftigt.  C’eft  un  homme  qu'il  ne 
faudra  pas  lai  (fer  inutile;  ditfen  Mam/oltrman 
nicht  ungebrauchl  iafftn. 

Inutile,  tan  in  verfehiedenen  Rident  - Art  en 
Bock  durcit,  veraèbiick,  uberfezt  werden,  wn  et - 
u. as  zu  bezeichnen,  was  ohne  Erreichmgder 
dabei  eikabtrn  Abfickt  ifl  oder  ge/chiehet.  Faire 
des  efforts  inutiles  ; vergèblicke  Mühe  an wen- 
dtn  , Jick  t trgibliçkt  jUîi kl  nutattn.  Tout  tou 
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travail  eft  inutile;  aBe  feint  Arbeit  fl  vergib- 
lith.  Une  dépenfe  inutile;  tint  dttgèblicke,  tint 
unn'itze  Ausgabe.  . ■ 

INUTILEMENT,  adv.  Umûtzer  IVeift,  vergi- 
bens,  eu f eine  unn'itze,  vergèblicke  Art , ohne 
Nutzen,  ohne  Erreickung  der  vir  Augtn  ge- 
habten  Abfickt,  Vous  vous  tourmentez  inuti- 
lement; Aïe  ejaSltn,  Sie  bekiimmem  fich  unn'i- 
tze r H'iife,  oder  vergèbens.  11  a travaillé  inu- 
tilement; er  hat  vergèben  t oearbeilet  , jtine 
Arbeit  war  vergèblich,  ohne  Nutzen. 

INUTILITÉ,  f.  f.  Vie  Unnltzlithkeit,  dit  Ver- 
gèblichkeit , dit  Eigenfchaft  da  eine  Sache  uu- 
iïitz,  von  te. mm  Nutzen,  zu  heitur  Ab/. h: 
brauchbar,  oder  auch,  dafievergèblich  ifl,  ohue 
Erreickung  der  dabei  gehabten  Abficht  fl,  oder 
ge/chiehet.  On  a reconnu  l'inutilité  de  cette 
machine  ; mou  liât  dit  Unniitzlichkeit,  die  Ua- 
brauchbarkrit  die/er  Mafchine  erkaitt.  L'inuti- 
lité des  foins , des  peines  ; die  V ergeblichkett 
der  Bemiilmneen. 

InCTIt-rré,  ha  fit  auch,  die  ans  Manget  der  Gt- 
Jchiifte , wodurch  man  niitzlich  werden  kfinte, 
entjpringcnde  UnthStigkeit.  11  n'eft  pas  fait  pour 
pafler  fes  jours  dans  l'inutilité;  er  fl  nicht 
dazn  gemacht,  /eine  Tage  in  UnthStigkeit  zu- 
zu bringen.  On  ne  devrait  pas  (ailler  cet  hom- 
me dans  l'inutilité;  man  faite  die/ta  Mann  nicht 
in  der  UnthStigkeit,  nicht  ohne  Ge/chSfte  lafien. 

IkutilitF.,  heiflt  ferner,  eine  unnftze,  Iberfilf- 
fige  Sache  ; in  welcher  Bedeutung  diefes  U'ort 
aber  nir  im  Plurdt  gekrSuchlich  fl.  "Il  ne  dit 
que  des  inutilités;  er  fagt  fauter  unn'itze  Sa- 
chen.  Ce  livre  ne  renferme  que  des  inutilités; 
die/es  Bfich  enthàlt  tanter  unn-itze  Sachen  , im 
gcm.  Lib.  Imiter  unnützes  Zeug. 

• INVULNERABILITE,  f.  f.  Vie  Unveriezlich- 
keit,  die  Eigenfchafi  dej/en,  was  nicht  verletzet 
oder  verwuudet  werden  kan.  ( die  Unvtru/nnd- 
barkeiil 

IN  VULN  ERABLE,  adj.  de  t.  g.  Umerlezlick,  was 
nicht  ver'.etzet  oder  vcrwumet  werden  kan  (un- 
verwundbar ).  La  fable  a dit  qn’Achille  étoit 
invulnérable,  excepté  par  le  talon;  die  Fabtl 
/agi,  A chiites  fey  •Mwerfezlick,  (tin  vcrwundba  r) 
g eteifen,  auffer  an  der  Ftrfe.  Fig.  fagt  man,  Il 
elt  invulnérable  aux  traits  de  la  médiSnce;  die 
Pfeiit  der  l'erlàumdung  treffen  ihn  nicht , ver - 
le ‘zen,  verwunden  ihn  nicht. 

der 

_ „ . _ Toni- 

que ; die  jovi/ike  SSuien  - Ordonna.  Le  Dh- 
Ieéte  Tonique;  diejomjcke Muni- Art,  Le  mode 
Ionique  oder  Ionien;  die  joni/cke  ffln-Art,  wet- 
tke  nach  der  keutigen  Art  C dfirgenennet  wird. 
Le  vers  Ionique  oder  ionien;  derimijeht  Fers, 
dit  joni/cke  l'ers- Art. 

ÏOTA,  Cm.  Dos  afota,  der  neunte  Bhckjlab  des 
O * grie- 
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grieckifcken  Alp  habites.  Da  diefer  B'chJ, Ub Jehr 
einfach  ifl,fo  bcdienet  ma  « fich  im  Franztififchen, 
vievohl  tt&r  im  gcn:.  IJb.  des  Namtns  dejj'ctben 
in  vcrfchieienen  Rèdens-Artr.i  anflatt  Rien,  pas 
fci  moindre  chofe;  nichtS , ni  Bit  das  Mindefe. 
11  n’y  manque  pas  un  îota,  es  fehlt  ntchls,  es 
féhii  nicht  das  Ahndcflc  durait.  Je  n'oublierai 
pas  un  feul  iota  ; i ch  tuerie  nichls,  gdr  nickts 
vtrgejfen. 

IPECACUANHA,  f.  m.  Die  Ipecacuanha,  dcr  ame- 
rkanifcbc  Name  tiner  If'urzel,  die  ItSiifg  aie  em 
Brechmittel  gebraucht  tinidahcrvon  êinigendie 
Brechvnrz,  Brechwurzel , fo  vie  mut t wègen 
ihrer  Iwil/amenK'irkung  in  dcr  Ruhr,  die  Ruhr - 
urttrzel  tenant  wird. 

ITSO  FACTO.  Eine  ans  iem  Lateinifchen  ent- 
tehnte  adverbialijche  Rèdens-Art,  dcrer.  mais  ftch 
bedienet,  die  unmittelbarc  Folge  enter  Handhmg 
dadurch  zu  bezeiclmen.  l'ôrzüglich  beiienet  matt 
ftch  diejes  Ausdruckes,  vmn  die  Ride  t au  dent 
Kircheitbanne  if,  dèn  ftch  jemand  durcit  eiue 
einzelne  Himilitng  zugezognt  bat.  Celui  qui 
frappe  un  Prêtre,  eft  excommunié  ipfo  faéto  ; 
tuer  einen  Priefer  Jchliigt,  der  fiüt  in  dem  nâm- 
tichen  Augcnblick,  mm.ilelbar  naek  der  That,  in 
dm  Kirckrnbatm. 

IRASCIBLE,  adj.  de  t.  g.  In  dcr  IPcltveisheit  heiftt 
L'appétit  irafcible,  la  partie  irafcible,  la  faculté 
irafcible;  die  Rigung,  te riche  in  der  Scie  beidem 
Anblicke  eines  übels  entfeht,  der  Abjcheu , dèn 
mon  vôr  elwas  bai , das  ntanfûr  büje  eriennet, 
oder  attch  das  l'ermugen  der  Site,  wodurchfie 
angetrieben  wird , die  SchwierigkciUn , tctlche 
fie  antrifl , zu  ’àbervi.tden.  Le  courage,  l’ému- 
lation, font  des  poffions  de  l'appétit  irafcible; 
der  Zorn,  die  Each-Eifcrnngjtnd  Ijûdenfchaf- 
tei t,  welclte  ans  dem  Abfcheu,  dèn  die  Scie  vôr 
dent  Jiiifcn  bat,  ans  dem  Bciirèben,  ci, ton  andern 
in  eineitt  Dittge  iilutbihzu  werden,  entjprmgen. 

IRE,  f.  f.  Diefes  aile  /Fort,  weichcs  fo  viel  licijit 
ali.  Courroux,  colère  ; der  Zorn,  koml  nûr  nock 
in  der  Dichtkunfl  tntd  hultcrii  Schreib-Arl  vôr. 
L'ire  de  Dieu  ; dcr  Zorn  Godes.  L’ire  de  la 
nier  ; der  Zorn , die  U'uth , das  Toben  des 
Mires. 

IRIS,  f.  m.  Der  Règenboectt,  fonfl  Arc-en-ciel  gê- 
na.il.  Les  couleurs  de  l’iris  ; die  Farbcn  des  Rè- 
genbogens.  L'iris  fe  forme  dans  les  gouttes  de 
pluie  par  les  rayons  du  Soleil  rompus  & ré- 
llécliis;  der  Rrgenbogen  wird  durcit  die  Bre- 
chung  uni  Zurück/lrahlung  dcr  SonucnjlraUcn 
in  dot  Rcgentropfiv  crzeugrt. 

lit  der  Anatomie  heiftt  Iris,  der  Augenbo- 
gen , der  ruade  gefdrble  Kreis  uni  den  St  cm 
des  Auges,  der  durci  die  A or  nka.it  durch- 
fckeinet. 

In  der  Nathrgefchichte  heijlt  Pierre  d’iris; 
der  Rigenbogntflein,  ein  kiarer  Quarz , teelclter 
gegen  ait  Sonne  mit  Régenbogenjarben/pielet, 


Iris,  die  Schvirtlilie , tint  î.ilien-  Art.  die  auch 

im  Deutfchen  noter  dem  N amen  Iris  bekant  i/t. 

Bei  den  Malern  heifit  ein  ans  den  BIStlem 
der  gemeinen  blatten  Schwèrtlilie  ganacitles 
Safigr’ûtt,  Iris  oder  Verd  d'iris. 

Poudre  d’iris,  heiftt  ein  von  der  IVurzel  der 
forer, tinijelvn  Iris  zubereitetes  wohlrieckendes 
Putvrr. 

Iris,  f.  f.  Die  Iris.  Sa  heift  in  der  Glilteriehn 
die  Uienerinn  der  gfutto. 

IRON 1E,  f.  f.  Die  Ironie,  eiue  rhelorifche  Figûr, 
dirai  titan  ftch  bedienet,  wcnn  inan  attf  eine  feint 
Art  nier  tins  Pcrf&n  oder  Sache  Jpotten  und, 
indèm  titan  ftch  foiéher  A usdrücke  bedtenet , die 
gerade  das  Gègtutheil  von  demienigen  fmd,  vas 
tuait  eigentliek  fagot  toill.  Irenit  mau  Z.  B. 
von  eiue  m fchUchten  Dickter  fagt,  il  eft  un  Vir- 
gile, fo  Jcheinl  man  ihm  datait  elwas  fchmeichei- 
haftes  fagot  zu  voilât,  tm  Gronde  aber  if  es 
eine  Splitlerci.  11  dit  cela  par  ironie  ; er  fagt 
die/es  ans  Ironie, 

IRONIQUE,  adj.  de  t.  g.  Ironifch,  eine  veriekte 
Spi/ttera  enthaltaid  uni  dann  gegriindrt.  Il 
dit  cela  d’un  ton  ironique  ; er  Jagte  diejes  m 
einet»  ironifehen  Tone. 

IRONIQUEMENT,  adv.  Ironifch,  attf  eine  Art 
die  dite  Ironie , eine  veriekte  SpVUerei  enthâlt 
oder  verriith.  11  a pris  cela  ironiquement;  er 
kal  diefes  ironifch  genommen,  er  hat  es  fo  auf- 

J’enomnten  oder  vcrjUtnden,  als  ob  man  auf  eine 
eine  Art  feiner  Jpotten  voile. 

ÎAOIATION,  t.  f.  IJas  Strahlen,  dasAusfrS- 
men  des  ladites  in  Gejlait  dcr  Strahlen  ans 
einem  leuciitcitden  Ai, r per.  Diefes  ll'orl  komt 
eigentliek  a.'r  in  folgendcr  Retiens -Art  vôr: 
Dis  que  le  Soleil  fe  lève,  il  fe  fait  une  irra- 
diation dans  tout  l'Iiorilbn  ; jabald  die  Sonne 
aitfgchl,  verbreiten  fait  die  Strahlen  Hier  den 
ganzen  Horizout.  , 

Fig.  nenivt  man  L’irradiation  des  efprits  ani- 
maux dans  le  corps  de  l'animal  ; die  Derbrei- 
tung  oder  Ergiefung  der  LcbensgcijUr  in  dem 
thierijehen  Kir  per. 

1 R R A 1 S O N N A B 1 Jf , adj.  de  t.  g.  Unvernânftîg. 
nickt  mit  l'ernutfl  begabet.  Les  animaux  ir- 
raifonnables  ; die  iitweniùnftieea  Thicre. 
IRRAT'O.'NEL,  ELLE,  adj.  Rein  gamines  Mdfl 
mit  der  Einheit  habtnd,  vas  fich  vider  durck 

Îtaitze  Zahlen , noclt  durck  ErUJte  ausmrjfen 
a fit.  Ein  ttûr  in  der  Géométrie  gebrSnchlickes 
IVort,  das  atuh  im  Deutfchen  durcit  irrctdouil 
ausgedruckt  wird.  Une  quantité  irrationelle  ; 
eine  Irrationdl  - Griilie  , ente  Grtifie  , die  ftch 
vider  durck  die  tins,  r.oeh  mit  ihr  zttgirick 
durck  eciicit  gcm.  ittrn  Theit  ausmçjfe.t  lüfti.  Un 
nombre  irrationel  ; eine  frratiotid i - Zabi,  eine 
Zabi,  durcit  die  eine. Irrationdl -GrSfte  attsge- 
druckt  wird. 

IRRECONCILIABLE,  adj.  Uttverfbhnlich,  abge- 

netgt. 
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*eîgt,  dm  ÜnwWen  gègi n feint  Beleidiger frit - 
r en  lajfen  , und  aarnt  geer'indet.  Des  en- 
nemis irréconciliables;  vnverjbknliche Feinde, 

IRR ËCON C ILIA BLEA1ËN  T,  adv.  Unverjbhnliriu 

anf  eine  Art,  dafi  bine  Hofmbig  zur  Ausfbh- 
nung  Jlatt  ftitdrt.  Ils  font  brouillés  irréconci- 
liablement  ; fie  Jind  unvtrfôhnlidt  mit  einander 
entzwciel. 

IRREDUCTIBLE,  adj.  de  t g.  (Chemie)  fFas 
fich  nicht  wieder  hirflctten  oder  in  feint  vorige 
Geflall,  in  fths  voriees  U'èftn  bringm  lift,  z. 
J},  ein  metall  ficher  Kalk,  der  darch  das  rerkal- 
kei i dergeflalt  zerfezt  worden,  dafi  et  unmSg- 
lich  ifl,  ikn  mieder  zu  Metail  zu  macheii. 

In  der  Algebra  ht  i fit  itTédu&ible,  was  fich 
nicht  in  eine  cmfaciure  Fort n bringen , klirzer 
ansdrücken  oder  auf  eine  niedrigere  Potenz 
bringen  Itifit. 

IRRËFORMABLE,  adj.  Unabÿnderlich,  was  fich 
nicht  mehr  abondent  Uifit,  fondera  fo,  wie  es  ifl, 
bleiben  mitfl.  Un  jugement  inéformablc  ; an 
unabSndtrliches  Urtheil. 

IRRÉFRAGABLE,  adj.  de  t.  g.  Unwiderfprechlich, 
unverwerflich.  Ein  nur  in  den  Schulen  gebràuch- 
liches  /Fort.  Une  preuve  irréfragable;  ein  un- 
widerfcrecMicher  Beweis.  Un  témoignage  irré- 
fragable ; tin  unverwerfliches  Zeugnifi.  Man 
fflrgt  emen  tiffcnllichen  I titrer,  dejjen  Ijhrfiilzt 
Jo  grlindlich  und  iiberztugend  fini,  daji  fit  kei- 
n en  IFiderfpriuh  teiden  , Un  Doftcur  "irréfra- 
gable zu  tienne*. 

IRREGULARITE,  f.  f.  Vie  Unregelmiifiigkrit,  die 
Regrilofigkeit,  die  Abweidmng  i on  der  Regel, 
fowohi  im  eigentlichen  als figürlichen  Ferfiande. 
L'irrégularité  d'un  procède;  d:e  Unregelmüfiig- 
keit  etnes  Ferfahrens.  L’irrégularité  d’un  ba- 
timent; die  Ûnregelmafiigkeit  eines  Gebindes. 
L'irrégularité  de  (a  conduite  ; die  RcgcUofigkeit 
feiner  Auffàhrung , feine  unordentliche  Auffik- 
rung.  Man  fagt  auch  L’irtégularité  des  fai- 
fons  ; die  Unoranung  in  den  jjahreszeiten,  eine 
fir  die  gègenwartige  ffahreszeit  ungcwbhnli- 
che  IFillerung.  L'irrégularité  du  pouls;  die 
Unrcgelmhjiigkeit,  die  Ungleichheit  des  Pulfes, 
In  dem  canonifchen  Recette  verfleht  ma  n un- 
ler  Irrégularité,  die  ans  einem  brgangenen  Fèh- 
ler  entjpringcnde UnfShigkeit  zu  einem  geifliiehen 
Orden,  zu  einem  Kircheu-Amte,  zu  eincr  Pfriin- 
de  (Je.  Un  Juge  eccléfiaftique  ne  peut  opiner 
à un  Jugement  de  mort , il  tomberoit  dans  l'ir- 
régularité; «fi  geifliieher  Richter  kan  feint 
Stmme  nicht  ztc  einem  Tidcs-lfrtkeile  gèbeu, 
er  sourde  dadurch  zur  fenuren  l'enc  altung  ei- 
nes geifilicJien  Amies  UnfXhig  werden. 

IRRÉGULIER,  1ERE,  adj.  UnregeUnSfiig,  regel- 
lis,  von  der  Regel,  der  F&rfchrift,  der  Gewohn- 
heil  abweichena;  it  den  Theileu  ndch  nnglenh, 
iMgleichfOrmig.  Man  fflrgt,  befonders  ni  I ez- 
ten  r Redeutnng  auch  wotu  im  Denlfchen  das 
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Worl  irregulSr  zu  branche*.  Un  procédé  ir- 
régulier ; «n  unregelmXfiiges  l'erfahren.  Une 
conduite  irrégulière;  eine  regelloft,  unordenl- 
liche  Aujfiihrung.  Un  hâtiment  irrégulier;  cm 
unregehniiJliges'Gebtiude.  Une  fleur  irrégulièrej 
tint  wng lachformige  Biume  , dèren  1 neite  der 
Ftgur,  der  Grllfie  und  dem  Verha'tniffie  nâch 
verfehieden Jind,  von  der  eetriihnlichen  form  ab- 
weichen.  Une  figure  im •gulièns;  eine  unregeU 
tnSfiige,  eine  irreguliire  Figur,  dèren  lumen 
oder  IFintel  einander  nicht  gleich  Jind. 

In  dem  canonifchen  Rechie  lieifit  Irrégulier, 
u-ègen  eines  begangenen  Fèhlrrs  oder  Verbre- 
chens  unfîhig,  fermer  ein  geifltiches  Amt,  eine 
ff ronde  (Je.  zu  befitzen.  Ce  Prêtre  eft  devenu 
irrégulier  pour  un  meurtre  qu'il  a commis  ; 
diejer  Prieflcr  ifl  eines  begangenen  Tâdfchl lo- 
ges wègen  unfaftig  geworden.  fcin  Amt  f enter 
z.i  verwaUtn. 

IRRÉGULIÈREMENT,  adv.  Uitregelmiefiig,  re- 
celas , auf  etne  unregelmSfiige,  regetfofe  Art. 
Cela  eft  bâti  fort  irrégulièrement  das  iflfehr 
unregeimiifiig  gcbauel.  Il  vit  itTégnlièremc-nt} 
er  f‘‘h-t  ein  regcllofu , unordentliches  Uben  ; 
er  lébt  uaordrntlich. 

IRRELIGIEUSEMENT;  adv.  Auf  eine  der  Re- 
ligiin,  der  f'erehrung  Gilles  ungeptilflt  Art 
und  IVeife.  ( Manpflèct  im  Deutfchen , der 
Kiirze  wègen  , das  fronde  IVort  irreligiBs  zu 
braUcken.  Siehe  Irréligieux..)  11  fe  comporte 
dans  l’Eglife  fort  irrcligicufemcnt  ; er  betriigt 
fich  in  der  Kirche  auf  eine  der  Reiigiin  , der 
f'erehrung  Galles  fehr  wigemSjle  Art.  il  vit 
irréiigieufement  ; er  lèbt  auf  eine  Art,  die  den 
Pûrjchriflen  der  Religion  nicht  gcmîijl  ifl  ; er  " 
fnfirt  ein  irretigitfcs  Lèbcn. 

IRRELIGIEUX,  EUSE,  adj.  Den  Vôrfchritten  der 
Reiigiin  zuwider,  okne  Religion,  keine  Reiigiin 
habend,  oder  eigentlich,  die  Reiigiin  , zu  u el- 
cher  man  fich  bekennet , nicht  eifrig  ausübend, 
(Man  fflégt  im  Deutfchen,  der  fcllrze  wègen, 
das  freinte  IP ort  irretlgiSs  zu  brauchen  ; aéras 
die  (Flirter  ruchlis  uni gottesvergeffen  Jind  fur 
diefen  Ausdruck  zu  Itari.J  Une  action  irréli- 
eieufe;  eine  irreligibfe,  eine  den  Pârfihriften 
der  Reiigiin  zuwider  laufende  Aandlung.  Des 
fentimens  irréligieux;  irreligibfe,  der  Reiigiin 
zuwider  taitfmac  oder  widerfprecher.de  Gcfin- 
nungen.  ( F on  Perfoncn  wira  dit/cs  /Fort  fe\- 
ten  gebr audit.) 

IRRELIGION,  f.  f.  Der  Mange!  an  Reiigiin,  die 
Deiguag^und  Ferligkeil  die  zur  Reiigiin  ge- 
hbrigen  Ùbangen,  weder  beifich.  nocl i bei  a idera 
zu  nnlerhillen  ; der  Religiâns-Mangel,  die  Re- 
ligions- Ferachtung,  die  Ferachtung  der  Re- 
ligiin.  En  ce  liècle-lA , ce  n’étoit  ouo  liberti- 
nage , qu’irréligion  ; in  jencm  ffakrhitndcrle 
herfehte  Ausgelaffenheit  uni  Religiins-  l'erach- 
tmig.  La  débauche  et  les  méenautes  compa- 
ti 3 ' ' 1 - ' guies 
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gnies  Vont  Jeté  dans  l'irréligion  ; Schwetgerei 
uni  iiedertiche  Gefrfchaften  haben  das  GtfïUil 
der  Religiin  in  ikm  erfiikt,  haben  ihn  zum  Re- 
tigidns  -yerSchter  pemacht. 

IRREMEDIABLE,  ad],  de  t.  g.  Unabkelflich.  dèm 
nicht  abztdwlfen  iji , was  nicht  t -erbeÿert , nicht 
uieder  gût  gemacht , nicht  abgcjletlct  werden 
jf an  , fowohl  im  eigentlicher.  a'.s  tm  figiirticken 
Fer  flânât.  Un  mal  irrémédiable;  tin  ttnab- 
hftfliches  Chef,  tin  Übel , dèm  nicht  abzuhtlftn 


nicht  abgejleüet  werden  tan.  Man  fagi  auch. 
Une  maladie  irrémédiable  ; eine  uuhcitbare 
Krankheit. 

IRREMEDIABLEMENT,  adv.  Unabhrlflich,  o hue 
Rettung,  ohne  MSIfe,  fo  daji  nicht  mehr  zu  hel- 
fen  iji.  Les  débauches  l’ont  ruiné  irrémédia- 
blement; die  AusfchweifiMgen  haben  ihn  ohne 
Rettung  zu  Grande  g erichtet,  haben  ihn  der- 
ntdfien  zu  Grande  gerichtet , daji  ikm  nicht 
ntenr  zu  helfen  ift. 

tj-  lRKï.MISSiBILiTE,  f.  f.  Die  UntrlSfUchkeit, 
die  Eigenfchaft  eines  V erbreckens,  tiner  Schuld 
ffc.  da  Jolche  nicht  ertajjen  werden , nicht  t er- 
zieken  werden  kan. 

IRRÉMISSIBLE,  «dj.  de  t g.  UnerWJllich,  was 
nicht  erlajfcn,  motion  mon  nicht  freigeforochen 
werden  kan,  uras  nicht  verziehen  werden  kan, 
unverzeihliih.  Un  péché  irrémifliblt;  tint  un- 
trldjiliche  Sünde,  tint  Sinde,  die  nicht  triaffen 
oder  vtrgèben  werden  kan.  Une  (acte  irré- 
milîible  ; ein  unverzeihlicher  Fihler.  Le  cas  cil 
irrémifTible  ; der  Fall  ijf  von  dir  Art,  daji  keme 
ErlaJJung,  keine  l'erzeihung , keine  Kdchfuht 
&c.  Jlatt  findet. 

IRREM1SSIBLEMENT,  adv.  UnerUfiUtk,  aufeine 
umrliiJHiche  Art,  ohne  Barmherzigkeit , ohne 
Hofnrng  der  Begnadigung.  11  fera  puni  irré- 
miiTibîement  ; tr  u/iri  ohne  Barmherzigkeit  ge- 
ftrSft  werden. 

IRRÉPARABLE,  adj.  de  t.  g.  Unerfeziick,  unwit- 
. derbringlich,  was  f ch  nicht  erjetzen,  nicht  zu- 
rücibringen,  nicht  wieder  gût  tnacheu  oder  tan- 
dem Idfft.  Un  dommage  irréparable  ; ein  un- 
er/tzlicher  Schadc.  La  perte  du  temps  eft  irré- 
parable ; der  Fertutl  der  Zeit  iji  unerfeziick,  un- 
widerbringtich.  Un  af&ont  irréparable;  eine 
Befchimpfung,  eine  Beleidigung,  aie  durch  nichts 
wi/der  g il  cemacht  werden  tau. 

IRREPARABLEMENT,  adv.  Unerjeziich,  unwit- 
dsrbrinelich , au/  eine  unerfezhche,  unwiedtr - 
bringUfhe,  uichtwitder  eût  zumachenie  Art. 

IRREPREHENSIBLE,  adj.de  t.  g.  Untadelhafl, 
neiadetig,  unftràfîick,  wat  nicht  getadeit  wer- 
den km,  keine  s Tadelt  fiihig  iji.  11  mène  une 
vie  irréprt berifibic  ; tr  fùhrt  ein  unladeikaftes, 
tin  Mudehges , t.n  unjlrdfiichei  Uben.  Une 


aélion  irrépréüenfible;  eine  mtadelige  ffani- 
lung. 

1RREPI!  ÉHENS1BLEMENT  , adv.  Uutadelhaft, 
untadclig,  unjlrdjlich,  aufeine  unladelhafle,  un- 
Jirdfliche  Art.  11  vit  irrépréhenliblement  ; tr 
lèbt  untadelhafl,  tmflrjftich. 

IRRÉPROCHABLE,  adj.  det.g.  Untadelhafl,  un- 
tadelig,  keinen  Tadel  oder  Vorwurf  verdi  f nend  ; 
unflrdflich.  La  conduite  de  cet  homme  eft  irré- 
prochable; die  Auffiihrung  diefes  Mannes  ift 
untadelhafl.  Sa  vie,  les  tuteurs  font  irrépro- 
chables ; Jtin  Uben,  feint  Sitten  find  untadeiig. 
Un  homme  irréprochable  ; ein  unjlriifiichtr 
Mann. 

In  der  gerichtlichen  Sprdche  heijit  Un  témoin 
irréprochable;  ein  unvertcerficlter  Zeuge,  tin 
Zeuge  dèr  nicht  venvorfen  werden , gègen  dtf- 
Jrn  Ztugnifl  nichts  mit  Grande  eingewendet 
teerden  tau. 

IRRÉPROCHABLEMENT,  adv.  Untadelhafl,  tus- 
tadelig,  unJlrîifUch,  auf  tint  uniadethafte,  un - 
ftrSfhche  Art.  Cet  homme  a toujours  vécu  ir- 
réprochablement; iirfer  Mann  hat  iininer  un- 
tadelhaft  griébt,  hat  immtr  einmtadeiiges,  tin 
unflrSjiichts  Uben  gefihrel. 

• IRRÉSISTIBILITÉ,  f.  f.  Die  Unwiderftehttch- 
keit,  die  Eigenfchaft  tiner  Sache , lia  mai:  der - 
felben  u icht  widerjtehen,  keinen  IViderJland  lei- 
ften  kau. 

IRRÉSLSTIBLE.  ndi.  Unwiderjlehück , dèm  man 
nicht  uiderftthcn,  keinen  B'iaerfland  itiflen  kan. 

IRRESISTIBLEMENT,  adv.  UnwiderJieUUh,  auf 
eine  unwiderftehlicke  Art,  mit  G eu  al!.  Il  eft  en- 
traîné irréfiftiblement  ; er  wird  unwiierfiehlick 
oder  mit  Gewalt  fortgeriffen. 

IRRÉSOLU,  UE,  adj.  ünfctmg,  dèmes  Müht 
koflet  Jich  zu  tnjjchlirjfen,  der  nicht  u’eiji,  wozu 


er  feh  entfckliejïen  fol!,  in  welchtr  Bêdeatung 
man  auch  wohl  unenljMoffen  fagt,  unfahig  in 
zweifeihaften  Fait  en  tinen  gefitirigen  Entfchluji 
zu  fajfcn.  Man  braucht  das  K'ort  Irréfolu  tiiir 
von  ptrfonen.  Un  homme  irréfoiu;  tin  unfchlüf- 
H"  Mtnfch.  II  y a trois  jours  que  je  fuis 
irréfolu  fur  cette  affaire  ; fckSa  feit  drci  Tagtn 
bin  ich  diefer  Sache  wègen  ur.fchl'ùffg. 

IRRÉSOLUMENT,  ada,-.  UnfcUâhgjanfenwtm- 
fchlijkge  Art,fo  daji  man  nicht  weifi,  oder  mit 
Jich  jelbji  nicht  einig  ij I , u ozu  man  Jich  ent- 
fchlieflen  foü. 

IRRESOLUTION,  P.  f.  Dit  Unfchl-ffgkeit,  der 
Zujland  da  man  unfchlüffig , mit  fchfelbjt  nicht 
einig  id , was  man  thun  oder  lafjen  fait,  oder 
auch  da  man  unfàkig  ift  in  zweifeihaften  FUi- 
ien  tinen  gtkBrigtn  Entfchluji  zu  fdjfen-,  dit 
Unentjchloffenheit.  Les  gens  foibles  & peu 
éclaires  vivent  dans  une  perpétuelle  irréfolu- 
tion;  fehwaehe  uni  kurzficktige  Uult  Uben  iis 
btftàu digtr  Unj'chiajjigkeit  oder  Unentfckloffen- 
ktit. 
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IRRÉ  VËUEMMENT,  adv.  Uoekftrbietig,  aaftliu 

urekrerbietige  Art. 

IRRÉVÉRENCE,  Cf.  Die  [fnekrtrbietigkeit,  ier 
Mange!  fckuldiger  Ehrcrbietung  , die  ünehr- 
erbietuna,  die  Dnlerlajfung  der  fchutdigen  Ehr- 
furclit.  C’cft  une  irrévérence  de  le  couvrir  dans 
la  chambre  du  Roi,  quoiqu'il  n’y  Toit  pas  ; es 
ijl  cine  Vnehrerbieligkeit , odtr  wie  man  im 
Dcutjchen  gewbhulicker  j'agt , es  iji  wtekrer- 
bietig,  gègen  die  Ehrcrbietung , in  demZim- 
mer  des  Konigs  tien  H’tl  aufzufetzen , tenu 
er  auck  nickt  aa  ijl. 

IRRfcVfcRENT.ENfE,  adj.  Unehrerbietig,  Man- 


eft  irrévérent;  dem  Aitare,  tco  Meffe  gelè/en 
teird,  den  R'.lcken  zukehren , ijl  unéhrerlieiig. 
Une  pofture  irrévérente;  eine  unekrerbietige 

ÎRREVO^ABILITÈ,  f.f.  Die  Unwiderriflkhkeit, 

. die  Eigenfckaft  einer  Handtung,  die  nickt  wi- 
dcrr'Jen  uerden  tait.  L'irrévocabilité  des  dé- 
crets de  Dieu  ; die  U nwiderrufiichkeit  der  gtltt- 
lichen  RatkfckVffe. 

IRREVOCABLE, adj.  det.g.  Umciderraflick,  iras 
ni, ht  widerrufen  oder  Zurich  gen ommen  uerden 
kan.  Une  donation  irrévocable  ; eine  unwider- 
rt.fiiche  Sckenkung.  Les  décrets  de  Dieu  lent 
irrévocables;  die  Ratk/cUnjfe  Gottes  find  utt- 
wjderrftflich. 

IRREVOCABLEMENT,  adv.  Unwiderriflich , auf 
eine  unwiderrffiiche  Art.  Cela  a été  décidé  ir- 
révocablement ; dit]»  Sache  ijl  umciderriflich 
ent/ckieden  worden. 

•IRRITABILITÉ,  f f.  Die Reizbarkeit,  die  Ei- 
genfekaft  eines  Diitaes  da  es  reizbar  ijl. 

• IRRITABLE,  adj.  Reizbar,  der  Empfnidmgen 
oder  finlichen  EihdriUke fahig.  Les  nerfs  font 
irritables  ; die  Nerven  Jsnd  reizbar. 

IRRITANT,  ANTE,  adj.  Ftrnithscnd , fiïr  nich- 
tig  oder  ungiltig  crkldrend.  Ein  niir  in  der 
eeruktlicken  Spnicke  'Miches  (Fort.  Un  décret 
irritant;  ein  rickteriicker  Spruck , wodnrch  ai- 
les, was  durcit  eine  vôrkirgehende  Ferordnn ne 
fefigej'ezt  ijl,  fir  null  und  uichtig  erkldret  wird. 
Une  claufe  irritante;  Sieke Claule.  pog.  487. 

IRRITATION  , f.  f.  Die  Reiznng,  die  Hanctlung 
des  Reizcns.  Man  brandit  diejes  /Fort  kaupt- 
fiichlick  von  der  IFirhmg  tmigtr  Sac  ken , uo- 
àurch  dieSiifte  und  feinen  HSulcken  in  den  tkie- 
rifehen  Kbrpern  in  Bewtgung  gefezt  oder  erre- 
get  u erden , md  iiberjezt  es  idker  auck  durth 
Erregung,  Rigemacknng.  Ce  remède  purge 
par  irritation  ; aiefes  Arzeneimittel  führet  iurck 
aie  Reizmg  ab , fiikret  ab,  mdèrn  es  reizet.  L’ir- 
ritation des  humeurs , de  la  bile  ; die  Errè- 
eung  der  Safte,  der  Galle.  Les  humeurs  font 
dans  une  grande  irritation  ; die  Silfte  find  il» 
tintr  grifien  Btwigung. 


Ekemats  kiefi  Irritation  iss  gem.  Lib.  auck 
die  Reiznng  nam  Zome. 

IRRITER,  v.  a.  Reizen,  zum  Zome.  zutn  Uniri'- 
, leu  reizen,  in  Zora  bringen,  aufbringen.  N’ir- 
ritez pas  cet  homme  - la , il  eft  furieux  quand 
U fe  met  en  colère  ; reizen  Sie  die/en  Mann 
nickt,  er  ijl  w'ûihend  urnn  er  in  Zorn  gerdth. 
Irriter  un  lion  ; einen  Ebicrn  reizen.  On 
vous  a voulu  irriter  contre  moi;  man  liât 
Sie  tt  ider  midi  aufbringen  wollen.  Man  fagt 
auck  Irriter  la  colère  de  quelqu'un  ; jemandes 
Zorn  reizen , jemanden  dèr  vertus  zornig  id, 
stock  zomiger  ma. ken.  Au  lieu  d’sppaifer  fa 
colère , vous  l’irritez  encore  ; anjlatt  feinen 
Zorn  zu  befitnfiigen,  reizen  Sie  ihn  nock  mehr. 
Cela  n'a  fait  qu'irriter  fa  haine  ; diejes  hat  zu 
weiter  nichts  gedienet , als  feinen  Hafi  nnch 
tnekr  zu  reizen,  als  feinen  Hall  zu  vergrbfiern. 

Irriter  , reizen , heifit  auih,  geuijje  lèbkcfte 
finliche  Empfindungtn  kervMringen.  Le  jara- 
Don  irrite  la  loi? ; der  Schinken  reizet  den 
Durjl  oder  zum  Durfi,  erré  gel  Durjl.  Ces  ob- 
jets irritent  le  defir  ; ditfe  GigenjsUnde  reizen 
dit  Begicrde. 

In  der  PUyfih  und  Mtdicin  wird  Irriter  von 
der  IFiriung  grfagt,  die  durth  fiharfe,  Btzende 
Feuchtigkeilc::  an  gewiffen  reizbareti  Tlu’iltn 
hsrvôr  gebracht  mira  , und  die  dadurch  in  eine 
aujjtrordentlicke  Bewéeung  cerathen..  Les  li- 
queurs foiritueufes  irritent  la  goûte;  geijlige, 
liitzige  Getrdnke  reizen  das  Fodagra,  macnen 
das  Fodagra  rèee , bringen  die  podagrifeht 
Malcrie  in  Bewegnng.  Cette  humeur  irrite 
la  membrane;  ditfe  Jckarfe  Fr.ichtigkéit  reizet 
das  (liiutckni.  Man  fagt  auck.  Irriter  une 
maladie;  eine  im  Kiirper  verborgen  liegende 
Aranklieit  anfrühren  ; in  Bewègung,  zum  dus- 
j bruch  bringen.  Son  mauvais  régime  a irrité 
le  mal  ; feint  fckleckte  Ltbens  -Ordimng  kal 
dus  ù bel  drgee  gemacht,  ver/ckiimmert. 
S’irriter,  v.  récipr.  Sick  trzimen  , in  Zorn 
geratken , zornig  werden , auf  gebracht  1 bsfe 
uerden.  Il  s’irrite  aifément;  ererzômet  /tek 
leicht,  er  teird  leicht  zornig.  Etre  prompt  à s'ir- 
riter ; jakzarnig  feyu  Jcknell  in  Zont  geratken, 
iRRiTk;  fcs,  partie.  & adj.  Gereizt,  fie.  Steke 
Irriter.  Fig.  fagt  man  , Les  flots  irrités  , la 
mer  irritée;  dit  erz'imten  IVeiltn,  das  er- 
zümte,  erbéste  M(r, 

IRRORATION,  f.  f.  Die  Befprengung,  das  Be- 
fpritzen  mit  einer  Feucktigkeit.  - Ein  ntir  in 
der  Mtdicin  gebràiuliliches  (Fort.  Aufferdèm 
fagt  man  Arrofemcnt. 

IRRUPTION,  f.  f.  Der  Einbruch,  der  plstzlitlie, 
unveifekene  Einfall  feindlichtr  Trupyen  in  ein 
Land.  Les  ennemis  firent  une  irruption  en 
cette  Province  ; die  Feindt  tkaten  einen  Ein- 
bruch , einen  Einfall  in  ditfe  Frovinz.  Cette 
frontière  n'a  point  de  Place  qui  mette  le  pays 
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1 rouvert  de  l'irruption  de»  ennemis:  iieft 
GrUnze  hat  ktint  einzige  Eejhutg , die  das 
Ijt::d  grgen  dot  Eiubruch  der  Femde  fit  lier  te. 

ISABELLE,  f.  Ifabelle , an  F' ornante  weiblichen 
Gefchleehtes. 

ISABELLE,  adj.  de  t.  g.  IfabeÜfarbig,  ifabeüfar- 
bet !.  La  couleur  ifabelle;  die  I/abcil  - farbe 
oier  I/abcUtn  - Farbe  ; eine  Mittelfarbe  zwi- 
fcken  gelb  uni  weill , bei  welcher  jedoch  das 
Gdbe  hervdrJUckt.  Un  cheval  ifabelle  ; e in  ifa- 
bellenfarbenes  Pfhrd.  Man  fagt  auck  juljian- 
tive,  Un  bel  Ifabelle  ; fie  jihtincr  1/abell.  Un 
lfebelle  clair,  un  libelle  brun  ; ein  helleroder 
lichter  Ifabell,  ein  ins  Brame  fallender  Jfabetl. 

ISATIS,  Siehe  Guf.DE. 

1SCH1AT1QUË  , adj.  Zum  H'ùflbeine  geklirig. 
Sielte  Sciatique. 

ISCHION,  f.  m.  (Anat.)  Das  Sitzbein  oier  Ge- 
fdfbein , dasjenige  von  den  ungenanten  Beinen , 
uiekhes  tinter  deu  H'ùflbeine  Hegel. 

ISCHURËTIQL'E,  adj.  de  t.  g.  ( Arzeneiw.  ) 
Harntreibend.  Un  remède  ifchurétique  ; ein 
harntreibendes,  den  Abgang  des  Harnes  beflir- 
derndes  Mittel. 

1SCHUR1E,  f.  f.  Die  Hamverjlopfung,  die  gSnz- 
liche  Ferkaltung  des  Harnes  oaer  Urines. 

1SIAQUE,  adj.  Der  GSttm  Iris  zugehlirig  oier 
Jieli  darauf  beziehend.  Man  nennet  La  table 
iliaque  ; die  Tafel  der  Iris , ein  berahmtes 
Denkmal  des  allen  Egyptens , mit  vielen  theils 
eingegrabenen , theils  incrujlirten  kierogtypki- 
fchen  Figuren. 

ISLAMISME,  f.  m.  Die/es  (Fort  heifit  rben  fo  viel 
al  s,  le  Mahométifine  ; die  türkifcke  Keligitn. 
yfuch  verfteht  r«an  darunter  aile  iietenigen  lAn- 
der,  teto  die  turki/cke  Ectigiân  herfchet. 

1SLE.  Siehe  1UE. 

ISOCELE,  adj.  ( Géométrie ) GleichfckenkeUe.  Un 
triangle  ifocèle  ; eut  gleichfchenkeliger  Trian- 
u/l  , an  welchem  zxtei  Seiten  gleicke  Linge 
nabot. 

ISOCHRONE,  adj.  de  L g.  Gleichzeitig,  tétas  im 
oleilken  Zeitraume  gejdueket.  Man  tienne!  in 
Sfr  Mechanik  Vibration*  ifochrones  ; gleich- 
zeitige  Schte/ingungcn,  die  aile  von  gleicher  Zeit- 
dauerfind. 

ISOLEMENT,  f.  m.  ( Bank.)  Das  Abjtehen  o der 
aer  Abfiand  zweier  Sacken  von  einander,/o  da/i 
tare  ait  andere  berühret.  Siehe  Ifoler. 

ISOLER,  V.  a.  (Bank.)  Einzeln,  frei,  abgefon- 
dert  Jleilen,  wird  von  Gebàuden  gefaat , die  Jo 
hiiigejUilet  werden,  daji fie  ganz  jrei fiehe a,  und 
aufleiner  Selle  ait  ein  aitderes  Gebduae  anJUflen. 
Pour  ifoler  fon  Palais,  il  a fait  abbattre  tou- 
tes les  maifons  qui  y tenaient  ; uni  Jeittem 
Pallajle  einen  ganz  freien  Stand  zu  gèbtn,  hat 
tr  aile  Hiiufer  die  daran  Jlie/ien , abreijfcn 
iajfien. 

JaoLi.  Le,  partie,  de  adj.  Einzeln,  frei , abgefon- 


dert  kingeJteUt.  Une  maifon  ifolée  ; tin  freifle- 
hendes  Haas.  Une  colonne  ifolée;  eiite  frei- 
jlehcnde  Siiule , die  niclits  zn  tragen  hat . und 
mit  keiner  Matur  ode  r IF  and  zufammen  hànet. 
Fig.  und  im  gern.  Lèb.  heifit  Un  homme  ifolé; 
ein  freier,  unabhingiger  Menfck , dèr  mit  nie- 
mandeti  ht  Ferbïndnng  Jlekt,  und  uni  weicken 
Jtch  atteh  niemand  bekümmert , oder  auck  ein 
Menfck  dèr  ganz  eiu/am  lèbt,  oder  dèr  in  einer 
Ge/eljchaft  einzeln  da  fizt  oder  Jlekt , als  ob 
er'uleht  ztir  Ge/el/ckafi  gehlire. 

ISOMERIE,  f.  f.  So  ne, met  mon  in  der  Rechrn- 
kunjl  und  Alarbra  das  Rediuiren  der  Bruche 
ouf  e inerlei  Neuner.  In  dem  Grand  Vocabu- 
laire françois  Jlekt  lfométrie,  welclus  (Fort  ein * 
Ausmeffune  nich  gleieken  Tkeilen  heiJTen  mutité. 

ISOPÉR  LM  ETRE,  adj.  det.  g.  (Géométrie)  GM- 
e hen  Un  fanges  mit  einer  andern  Sache,  iras 
mit  einer  andern  Sache  einerlei  Umkreis  hat. 
De  toutes  les  figures  ifopérimètres,  ie  cercle  eft 
celle  qui  a le  plus  de  fnrfacc  ; noter  allen  Fi- 
guren von  gleichem  Un  fange,  ijl  der  Zirkel  d.t- 
jenige,  uetcke  die  grb  !c  Fiiiche  hat. 

ISRALLITE,  f.  tn.  Der  f/raelit,  ein  Sdihkatnmt 
1/raels.  Man  fagt  J ’prichxbrtlich  von  chiens 
gulcn  rèdlicken  Manne,  C’eft  un  bon  ilraélite; 
fr  il I fin  ch  fer  I/racUt. 

ISS  AN  T,  ANTE.  adj.  ( IFapenk.)  HervôrgeUcni, 
ragc/id  oder  Jlekend.  Man  branchi  die/es  [Fort 
von  Thierot , von  welchen  man  nir  den  Kopf 
und  einen  kleinrn  Theil  des  Kbrpers  huiler  ét- 
ions ar.ders  hert  Cr  Jlehen  fieliet. 

ISSAS.  Suite  DRISSE. 

ISSER,  v.  a.  Siehe  Hisser. 

•j-  1SS0NS,  f.  m.  plur.  Die  ffijltaue  der  Sègel- 
flangen. 

ISSU,  UE.  ( Ein  von  dem  allen  nicht  mekr  gc- 
brauchluken  Zeilworte  Iffir  hèrkommendes  Mit- 
telwort)  Abflanimeni,  dem  Gefthltchle  nich  kèr- 
fiammeni  oder  hrrkommeitd , entfprojjen.  HTu 
du  fang  des  Rois  ; van  kSniglichem  Gebilite  ab- 
Jlammend.  De  ce  mariage  font  ifTns  tant  d'en- 
fans  ; aus  die/er  Ehe  fini  fo  viel  Kinder  ent- 
fpro/fen , fiammen  fo  viel  Kinder  hcr.  Elie  eft 
ilTue  des  Comtes  de  Hanau;  fie  fiammet  von 
den  Grafen  von  Hanau  ab  ,fie  ijl  aus  dem  Ge- 
fcklechte  der  Grafen  von  Hanau.  Man  n omet 
Coulins  ilïus  de  germains  ; Andcr-Gefchwjfter- 
kittder,  Kinder  t on  zwei  Perfôuen,  dirai  Grofs- 
àlteni  Gtfcktcifler  waren.  In  die/er  Bedeutung 
fagt  man  auck  alfolute.  Ils  font  iflus  de  ger- 
main; fie  fmd  Andrr-  Gefiktoijlerkinder. 

ISSUE,  f.  f.  Der  Ausgang,  die  üfrtung  oder  die 
Tkûr,  dtirch  welclie  man  aus  eineni  Urte  keraus 
echet.  Ce  logis  n’a  point  d’ilTue  fur  ie  derrière  ; 
aisje  IFohmmg  hat  hinlen  keinen  Ausga  tg.  Ce 
château  a des  iflues  fecrettes  ; die/es  SchloJ î hat 
verborgene  Ausgdnge.  Cette  rue  n'a  point  d’if- 
lue  ; diefe  Strdfic  hat  keinen  Ans  gang.  , 

ilaa 
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ITE, 


Mr.n  neimet  Les  iffues  d’une  ville,  d’nne 
tnaifou  ; die  Gigetui  um  tint  Stadt,  uni  r.  n Hans 
herum.  Cette  msifnn  de  cnmpngne  a de  belles 
ifTucs  ; die  Gègend  um  diej'es  Landluus  herum 
ijl  Jehtin. 

Jh  folgeiidcn  advcrbiaii/cht u Rident  - Arten 
heifit  lfl'uc  , dns  Hinausgehen  ans  ctnem  Orte , 
oder  auch  bits  das  AufjUSten  und  It'cggehen  i on 
eiuem  Orte.  À l’ifl’uc  du  Cpnfeil  ; bei  dem  Hiti- 
ansgeheu  ans  dent  Rathe.  À l’ilTuc  du  fpectncle  ; 
bei  dent  Hiuauseelieii  aies  dem  Scliait/ptele.  À 


drr  Mittagsmahlzeil. 

f)g.  Iieifit  Mue , der  Auseang , das  Ende 
rinrr  Handtmg.  eines  Ge/chliftes  , mehrentheits 
in  Rüekficht  attf  dejfen  gute  oder  bS/e  Be/chaf- 
fenheit,  iu  wetcher  Bedrutung  inan  auch  te/olil 
der  A ns/chlsg  zu  /âge  11  pfiègt.  11  faut  voir 
quelle  ill'ue  aura  cette  ailâire  ; ma»  mufl  Je- 
ken.  uas  d:e/e  Sache  fi ir  einett  Ausgaiig  ge- 
, tvinnen  teird.  Cela  dépend  de  l'iflue  de  cotte 
guerre  ; das  hiiiigt  toit  dent  Ausgange  die/es 
Krieges  ab. 

In  der  Redits  gel.  braucht  mau  aueh  im  Dcut- 
Jtlte  i das  I l'or t, der  Austrag,  wonmter  man  die 

feriebtlicheEnt/dieiduun  eitter Sache  verflehet.  Il 
tut  attendre  l'iflue  de  la  conftitution  s «tau 
«tu fl  fich  bis  zitm  Auslrcg  der  Saehe  gedttUUit; 
mau  nrnfi  deti  Ausgang,  die  EtüJchciduug  des 
Slreites  abwarten. 

Iffue , heifit  auelt , der  Auswèg,  das  Mitlel 
fich  ans  eincr  Vertigenheit  zu  zieken  oder  einett 
Eudzteeck  zu  erreicken.  Je  ne  vois  point , je 
ne  trouve  point  d'ilTuc  à cette  affaire  ; ich  Jette 
bei  die/er  .Sache  keinen  Attsuig  , ith  fende  hein 
Ahuri  ans  dir/er  Sache  zu  kommet t. 

lfi'ucs,  itennel  mau  atub  die  Ab/SUe,  ver/chie- 
eie-.te  Nèbetilheile  der  ge/chlaehteten  Thiere , als 
KopJ  Elfe,  Herz , /.citer  bd c.  wclche  Ab/ail t 
im  Ùeutjchen  ndch  Ver/chiedenheit  der  Thiere, 
oder  auclt  der  Theile,  tcoraus fit  bejlehen,  ver- 
fehiedene  Beiiettimupen  bekotnmen.  So  neimet  niait 
z.  B.  dergleichm  Ab/aile  tttm  Ha/en,  das  Ha/en- 
klein  ; voit  Gdnfen,  das  Gan/ekieiti , and  teeitn 
“ aueh  die  kleinen  kraujen  Gedarme  von  deti  Edi- 
te ru,  Ldntment,  Hdmtneln  (de.  mit  dabei  Jtnd, 
pfiégt  man  auch  wohl  ailes  zu/ammen  das  Ge- 
krlije  ztt  neimen,  teeil  man  an  vieleit  Ortcu  m 
Deut/chland  die  Ktslbs  - uud  Hammrlsfi/le  mit 
zu  dem  Gekrli/e  g ibt. 

ISTHb.E.  f.tn.  Die  Erd-Enge,  die  Land-Engc, 
e:n  fciunater  Strich  Landes  zwifcken  zwei  Gc- 
tedjicrn,  te  eh  hcr  ztcei  grtifitre  Lânder  mit  eiu- 
anaer  verbindet. 

* 1TAUUE,  f,  f.  Der  Mantel.  So  heifit  auf  den 
Schiffen  citx  mimittelbar  an  die  Rah  be/e'ihgtes 
Hfitau. 

1TAL1EN,  ENNE,  adj.  & £ IlaUin/ch,  zu  Italien 

Te  »■  1U. 


gehSrig,  oder  ans  Italien;  it.  JManlwe,  e in 
It  ali  tuer,  ente  Italie ntrinn. 

ITA  ESI.  Kin  ans  dem  Lateînifchen  euttekulsf 
jfusdptek,  Air  fo  viel  heifit  als , Il  eft  ainfi  ; es 
ifinilo,  es  verhSIt  fich  affot  Man  bedienet  fich 
dej/Bht.t  vônSglich  bei  dem  Châtelet  in  Paris, 
uni  dadtuth  die  Richtigkeil  enter  Urkunde  nnd 
die  genaue  Ùbereinfiimmuug  der  Ab/chrift  mit 
dem  Originale  zu  bekrd/tigen',  ttdches  das  Amt 
des  V ertcahrers  der  Origmdl-Urkunden  ('Garde 
des  Decrets  et  Immatricules)  ijl,  dèrzn  J eines 
Haïtiens  Unterfchrifi  die  IPorie  Jezt,  lia  eft. 
Die  A ‘otarien  pflègen  daker  die/ett  Beamten  Ita 
efi  ztt  nentten.  Sic  Jagen  z.  B.  l'Attc  eft  chez 
ri  ta  eft  ; die  Urkunde  ijl  bei  deut  ha  r/2. 

ITALIQUE,  I.  & adj.  Man  bedienet  fich  die/es 
IWarles  nnr  in  folgcndcr  Ridens  - Are  : Ler*- 
raftère  italique , les  lettres  italiques  oder  fub- 
Jlanlive  l’itilique;  die  Curfiv-Sehrift  , gefeho- 
be>iz  lateini/die  lMtemt  im  Gigenfatze  aer  ge- 
rade  Jlcltenden  rUmi/ekett  Lettern  ("caraftère  ro- 
mainj  die  man  in  den  Bhchdruckerfteu  die  An- 
tiques nennet.  Un  bel  italique;  tint /chêne  Cnr- 
/w-Scliri/t. 

ITEM,  »dv.  Ein  ans  dem  I.ateini/chen  entlelmtes 
/fort,  drueinnan  fich  in  Rrrhwssrt.»  is* .1. 


u»rin  aesguicotn , fri  fich  fais , une 

aueh,  ferner  und  liberdiefi  ilberrezt  me'rden  kan. 
PV  yf°P  hem  Mattel  im  Ueutjchen  Jehr  ge- 
bràuchliek.  Itu  gem.  Lrb.  braucht  man  die/es 
Il  ort  août  JtbJlatiiive,  um  dadurch  einen  Polie.;.  ' 
einett  Artikel  m eitter  Rechnung.  fine  in  die 
Rechnung  eingelragene  Summe  &c.  zu  bezeich- 
uen.  En  premier  item  ; den  erften  Pojlen  oder 
Artikel  betreffeni.  De  forts  item  ; tfarke  Po- 
jleii  oder  Summen.  Voilà  bien  de  petits  item  ; 
das  find Jehr  i tietkleine.  tutbedeulende  PtijUhtn 
Man/agt  aueh  . Voilà  l’item  ; trelches  Jo  viel 
ne  fit  als,  Voila  de  quoi  il  s’agit,  voilà  le 
point  de  la  difficulté  ; duras/  komt  es  au,  das 
i ’fi  der  A'noten. 

11  LRAl  1F , 1VE,  adj.  Hriederlu>hlt,  mchmaUg, 
abermalig.  ( SotcoSI  das  Beiwort  Itératif,  cils 
aueh  das  /oleeudr  Nèbemcort  Itérativement  ijt 
nnr  ut  den  Kanzelleien  iblieh.fi  Commandement 
itératifs;  uiederkohite  Be/ilûe.  Une  itérative 
défenfe;  ein  twehmaliges , abcrmciiiges,  trne- 
derkohltrs  .Uerbât. 

1 1 LRA  riVEMENT,  adr.  ÎViedtrkohUer  Dingen, 

von  tte uem,  nochmals. 

1TERAT0.  Man  neimet  in  den  Parlementent,  Ar- 
rêt ou  Sentence  d’itérato;  ein  Urtheil  oder 
fine»  Sprttch,  uodurch  jemanden,  teekker  ndch 
verfio/jentn  vier  Monaten,  die  thm  zuerkanten 
Gerichtskofien,  Sckadtn  - Er/rtzimg , Intere/Ten 
tSc.  ment  bezahU  hat , tettin  Jotehe  S ber  zwei- 
hundert  Livres  betretgen,  per/ththeker  Arre/l 
angekûndiget  teird. 

* m- 


Digitized  by  Google 


» 14 


1X1, 


IYR. 

ITINÉRAIRE,  f.  m.  Die  Reifebefchreibung , die 
Befchreibutig  einer  gethanen  Reife  uni  dèr  auf 
derfelben  beobachtrten  Merkuiüraigkeiirn  ; it.  et» 
Riifcbûch , tin  Blch  welches  vtrfchiedene  auf 
Rcfen  » iitigc  Kentnific  rntbSIt  ; il.  ein  Retfegt- 
bit , ein  Gebil  zuw  Gebrauchc  reifender'  Pcr- 
fonen. 

ITYPHALE,  f.  f.  Bentmnng  tints  gewifien  al<er- 
glaubifchen  Mittels,  weltlies  die  Alten,  Ja  wte  ein 
il  mulet  an  dem  Halfe  tnigen,  und  welchevt  fit 
alltrkand  wunderbare  IFirkuiigen  znfcltriebtn. 

IV K MUSQUÉE , 1VETTE  oder  CHAMEPITIS. 
f.  f.  Dos  Shlagkraut,  eine  Art  des  Gamanders. 
Da  diefe  Pfianze  une  Ftchtenharz  rieckt , Ja  u iri 
fie  auck  Erdpin  oder Erikiefer  gênant.  Man  lègt 
der  anch  die  N amen  Herzhrem»  uni  Feldcy- 
prrfie  bei. 

IVOIRE,  f.  m.  Dos  El/e nh eut,  die feine  teeifie  h, trie 
Subflanz . worans  die  langen  hervôrragendm 
Zdhne  der  miiunliclien  Elcphanten  brjlehen.  Une 
table  d'ivoire  ; ein  Tijch  t e*  Eifenbein,  ein  el- 
fenbeir.ener  Tijch.  Un  tourneur  en  ivoire;  ein 
Elftnbein  - Drechsier  oder  Drther , ein  Drechs- 
ler  der  «îr  Eifenbein.  Knochen  k.  d.  g I.  bear- 
beitet.  Ivoire  grenu  ; tamises  Eifenbein,  an  tcrl- 
chent  die  Fajern  cizuftark  und  fckibisr  fini. 
Ivoire  qui  a des  fèves;  Eifenbein  mit  Bohnen- 
tuiihlern  oder  FUckeu,  die  oft  tlefc  Etndrncke  in 
daffeibe  uuteken.  Rapure  d'ivoire  -.ger  cifpcltcs  El- 
fenbeiu.  Noir  d'ivoire;  dits  Elfenbelnfcliwarz, 
eine  ans  gebrautem  El/enbeine  bereitete  jehwarze 
Farine,  die  atteh  Noir  de  velours;  Samtaetfchwarz 
gênant  wird, 

IVRE,  adj.  de  t.  g.  Trnnken,  belrmken,  beraufeht, 
im  geui  Mb.  be/ofien,  volt.  11  eft  ivre,  il  chan- 
celle ; tr  ijl  belnutltn,  er  taumelt.  l'on  einem 
Menfhe:'.  dèr  von  unœîifiig  ai  fuit  gcnotnme- 
tten  geijligen  Gitriinker.  ganz  von  Sittnnen  if, 
fagt  mon,  Il  eft  ivre  mort,  ivren oyi,  oder  wte 
der  l’Iibel  JicU  ausdrYuht,  11  eft  ivre  connue  une 
loupe, 

hg.  teird  Ivre  toit  dem  Zuflande  glfagt. 
«pér  it  fich  ein  Mcufch  befindet.  dèr  durci  lief- 
tiee  Leidenjckaften  oder  Empfindungen  in  tien 
Zaftand  verworrencr  tmd  uudeutiieher  Ilegrifie 
vrrfeti  tcorden,  und  wird  in  diejer  Bcdeutung 
nâr  du-ch  truuken  oder  beraufeht  Wberjezt.  Ivre 
d'ambition  ; Iranien  von  Ehrgeiz.  1 vre  de  joie; 
Iranien  ver  Dergnugen,  von  Frtude  bcraujdiU 


IVRESSE,  f.  f.  Die  Trunkenheit . Belranltenlieit, 
der  Ratifch.  der  Zujtand  da  inan  von  Jlarken  Ge- 
tranken  tnmien,  betrunkriu  beranfrat  if.  L'i- 
vrelTe  qui  vient  de  la  bière  eft  plus  longue  que 
celle  du  vin  ; die  TrunkenUeit,  drr  Raujch.  urt- 
elier  vom  Biere  hèrrühret,  dsvert  Wnger  als  dèr 
vom  / renie  ; en:  Bier  - Raufck'dauert  langer  ail 
tin  IFein  - Raufcli. 

Fig.  wird  lvrcft’e,  die  Trunkenheit,  der  Rauf  k 
aut  h t oh  dem  Zujiande  veruiorrener  und  unrirul- 
ticher  Begrifie  grfagt,  worin  mm  diirtlt  keftige 
Midmfchaftm  und  Èmpfndmgeu  verjezl  u ird. 

In  der  Dichtku  iji  héifst  lvrcfic  zuweilen  Jo 
fiel  als,  Enthouftasme,  die  Begeifleruna. 

IVROGNE,  adj.  Dem  Trunke,  der  Trunkenheit  er- 
gèben.  Le  maître  eft  encore  plus  ivrogne  q»e 
Ve  valet;  der  Herr  ifl  dent  Trunke  noch  mehr  er- 
gèbe  n als  der  Kuecht. 

Ivrogne,  f.  m.  Der  Trunkmbold,  der  Saufer , 
ri*  Menfch  drr  dem  Trunke  ergeben  if,  dèr  eine 
Gewohùheit  daraus  matin,  feh' zn  beraufeian,  zit 
beftnifen , oder  t vie  man  an  einigen  Orteil  nu  gem. 
Mb.  fagt.  ein  Eoilzapf. 

IVROCïNEH.v.  n.  Savfen,  dit  iaferkafte  bertig- 
keit  und  Gewohùheit  haben,  mehr  zu  trinkm,  ail 
d>e  biatir  bedarf,  und  als  der  Verfand  rrtra- 
sen  kan.  Il  ne  fait  point  d’autre  métier  que 
tl'ivrogner;  er  luit  ketn  ànder  Geicrrbe,  erviut 
tucltls  anders  als  Jmfen.  ( gem ein  ) 

IVROGNERIE,  f.  f.  Dos  Sittfeit.  die  Fertigkeit 
und  Gewchnkeit  feh  voli  zujaufen;  die  V tille- 
rei,  der  Trunk.  ' Une  ivrognerie  continuelle  ; 
ein  befiiniiges  Saufen.  Cette  femme  ne  peur 
plus feufirir  les  ivrogneries  de  fon  mari:  diefe 
Fr  au  kan  die  l'tiilerei , das  befiindige  Saufen 
ihres  Mannes  niebt  langer  rrdulden.  S'adonner 
à l'ivrognerie  ; feh  dm i Trunke  ergèben. 

IVROGNESSE,  f.  f.  Ein  der  Trunkenheit , d-m 
Trunke,  dem  Saufen  er  prieurs  Hrtib,  die  .V..s- 
ferinn.  C’eft  une  ivrotniciïe  ; fie  ifl  eine  Su  ts- 
ferinn,  fe  ifl  immer  befofien.  ( grincin ) 

IVROIE,  f.  f.  Die  Trtfpe,  ein  miter  dem  Getrride 
waclifendes  Vnkraui  ; der  Radrn , Kornraden, 
I-o'iih.  Fig.  fagt  tnr.it  Séparer  l'ivroie  d'avec 
je  bon  grain  ; die  Trefpc , das  Entrant  font 
Korne,  aas  Gute  von  dem  B if  en feheiien. 

IXIA,  f.  f.  Die  Ixie , eine  Art  der  Schwirl  - Ut- 
Un. 
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J das  lange  J , tin  Bhchjiab.  dèr  ats  élit  Zei- 
cbcn  eines  Mitlautes  der  zèlmte  Buchjtah 
®)  des  Alphabetes  ijl , und  hn  FranzSlijcIten 
Je,  in i Deutfcken  aber  gfud  gênant  wira. 

J À , adv.  Elue  ehetneili  gebriiuchlichc  F erklir- 
zung  des  ll'ortes  Déjà. 

■J-  JABET,  f.  m.  Diefeu  Namtn  eibt  Herr  y Uan - 
jon  einer Jehr  kitinen  zweifchaUgen  Mnfchel,  die 
zum  Gejcblechte  dtr  Kamm-Mufeheln  gehSrt. 
JAB1K.  f.  m.  Sa  tienne:  Herr  jdaijo.i  eitte  ge- 
tcifft  Dccketjchnecke,  du  in  Sénégal  hdufg  ge- 
funrien  utira. 

JABLE,  f.  m.  Die  Gergel;  fo  heiflt  bel  den  Blitt- 
tkern  und  KUfem,  die  Emue  in  den  Daube»  dcrt 
FSffer  und  htSlzeruen  GcfSjie,  in  teelche  der  Bo- 
de ii  kefejliget  wird. 

JABLEK,  v.  a.  Gergeltt,  fine  Gergel  oder  Rinne 
in  die  Daube»  eines  Fajjes  maille » , den  Boden 
darin  2»  befejlige », 

Jabi.é,  kr,  partie.  & adj.  Gegergetl , mit  einer 
Gergel  oder  Rinne  verfehen.  Siehe  Jabler. 

• JABL01RE,  f.  m.  Der  Gergelkamm.  Ei»  IFerk- 
zeng  der  Btittiher  und  Klfrr,  die  Gergel  oder 
Rinne  <«  Fafldaubrn  ztt  machen. 

JABOT,  f.  m.  Der  Kropf,  der  am  Halje  dèrjeni- 
geu  F b gel,  teelche  KSrner  ejfen,  vouauffe « ge- 
meiniglich  in  Gejlalt  eines  Sackes  herv&rra- 
gende  Formage  n,  in  wetclum  die.  KSrner , eke 
Jie  in  den  Alagen  kommeu,  eine  Zeiilang  blei- 
. ben  uud  emgeweicht  werden.  Cet  oifeau  a bien 
mangé,  il  a le  jabot  plein  j diefer  F ogel  bat 
brav  g tfreffen,  er  ha:  den  Kroff  voll. 

Fig.  Jagt  man  in  der  niedrigen  Spreeh  - Art 
von  tinem  Menfchen,  dèr  Jich  recht  fait  gegef- 
Jtn  bat  : Il  a bien  rempli  fon  jabot  ; er  bac  jri- 
r.en  Kropf , feint  n Ranzen  gfit  gefiliet. 

Ja*ot  , heijlt  aueh  , die  Kranfe,  dos  Gekrilufel 
von  Spitzen,  Nejfeltuch  oder  Batiji , womit  der 
Schlitz  vont  an  den  Manshemden  befezt  wird. 
JABOTTER,  v.  n.  Ptappem,  viel  uni  tauler  un- 
bedeutendes  Zeug  jchteatzen  oder  plaudent. 
(g  entent  ) 

JACA  oder  J ACHA,  f.  m.  Name  eines  grâfien  Ba:i- 
mes  in  Oflindien  , dejjen  Frucbt  für  die  grbjle 
aller  bekanten  Frîlchte  gehalten,  uud  in  Indien 
aueh  ffaca  genennet  wird. 

JAC  LE,  f.  f.  Die  Ftockenblnme,  das  Flockenkraut. 
Eine  Pflanze. 

JACENT,  ENTE,  adj.  Man  nennel  in  der  Redit' - 
gelehrfamkeit  Biens  jarens;  erb-life  Gtiter,  Gfi- 
ter,  die  keinen  Erben  baben , die  obne  Befitzer 
da  liegen.  Une  fucceflion  jacente  ; eine  ÿer- 
lafienjchaft,  le/ozu  fick  kein  Erbe  meldet. 
JACHERE,  f.  f.  Die  Brdche , die  Ruhe,  teelche 
man  die  Æeker  gctùefltn  Idjit,  nathdèm  fie  zwei 
çj fahre  bearbeitet  worden.  LaifTrr  une  terre  en 
jachère  ; eineit  Aeker  in  der  Brdche , oder  trie 


man  gewBhnUcher  fagt,  ehten  Aeker  brM  Ue- 

f’/n  lapin.  11  y a de»  terres  !i  fertiles,  <ju'e'- 
ts  ne  demeurent  jamais  en  jachère  i es  gibt 
Æeker,  die  fo  fmckbar  Ji.id,  dajl  fie  uieiMit 
brdch  liegen  bleiben. 

Jachère,  die  Brdche,  heijlt  aueh,  der  Jlcier 
felbjl,  der  brdch  liegt  oder  brdch  gelrgen  bat. 
l.abourer  les  jachères;  die  Brdche,  das  Brdch - 
feld,  die  Brdch-Æcker  umackern,  umpflllgeit. 
JACHERER,  v.  a.  Brdchen , tinta  Aeker  tuick 
der  Brdche,  nâck  der  gewSknticken  Ruhe,  zum 
erjlenmale  pflUgen. 

Jachf.ké,  ée  , partie.  & adj'.  Gcbrâchl.  Siehe 
Jacherer. 

JACINTHE,  f.  f.  Die  Hyacinthe.  Ei n bekantet 
Zteiebelgcwlicks. 

JACOBÈE,  oder  HERBE  DE  SAINT  JACQUES, 
f.  f.  Die  ‘facobs-Bliime,  Jottfl  aueh  das  gjacobs- 
kraat,  Krbtenkraut,  Afihkraut,  gênant. 

* JACOBINS,  f.  m.  pl.  Die  ffcicob  suer.  So  remet 
ma»  in  Paris  die  Dominicaner,  te eil  diefe  da- 
Jelbft  ihr  vôrnèhmfies  Klôjler  z:t  St.  ffacob  ha- 
ben.  Die  Franzofen  pflègen  dahèr  ztueeilen  aile 
Dotninieaiier  «berhanpt  ffcuobiner  zn  nennen. 

* JACOBITES,  f.  m.  pL  JJie  ÿaeabiten,  eine  Art 
irelliubiger  Chriflai  in  Ægyplen  und  dent  ge- 
loble»  Lande  , teelche  ihreu  Namen  von  einetn 
gewijfen  ffacob  baben,  dèr  ein  Schliler  des  Pa- 
triarches.i Severi  ztt  Antiochien  war.  In  Eng- 
lani  werden  die  Anhiinger  des  KSuigs  fjacàb 
II,  und  f einer  vdrgegèbenen  Ndchkumnicn , des 
PrdtendenUn,  ffacobiten  gênant. 

JAC1 ANCE , f.  t.  Die  Pralerei,  die  Ruhmrèdig - 
keit,  Grâfijprecherei.  Il  difoit  cela  par  jattance; 
fr  /agir  aie/cs  ans  Pralerei. 

* JACTATION,  f.  f.  (Arzeneiw.)  Das  Hertun- 
werfen,  ditbedSndige  l'nrnht  eines  Kranken  in 
Bette,  dèr  fich  beftdndighin  und  hèr  wirft,  wid 
aile  Augcttblicke  feine  Loge  verdndert. 
JACULATOIRE,  adj.  de  t.  g.  Diefes  IFort  koint 
nnr  in  folgender  Retient  - Art  vôr:  Une  orai- 
fon  jaculatoire  ; tin  StSfigebèt , ein  kurzes  , 
brlinjliges  oui  dem  Imtrjlen  lies  fferzens  korn- 
mtndes  Gebèt  ztt  Gott. 

JADE,  f.  m.  Der  Nieren/tein,  NephriL,  oder  aueh 
der  Amazonenjletn , ein  Halb-  Edeljlein,  wovon 
man  dreierleiAbarUn  ketuut:  Einen  mikhwtijj'en 
ans  China  und  am  Kaukafus  ; einen  oln-en-gra- 
nen  aus  Bohmtn  und  Sthweien-,  und  einen  mthr 
oder  weuiger  dunkelgrüiwn  vont  Amazone iiflu/Je 
in  Slid  - Amerika. 

JADIS,  adv.  Ehemdls,  idrmols,  vSr  Zeiten,  in  de» 
virigen  Zeiten,  ehedèm,  vâr  Alters.  On  en  ufoit 
jadis  tout  autrement;  tbenuils  verfubr  man 
ganz  anders  damit,  betriig  man  fich  dabei  gattz 
anders.  Cela  étoit  bon  au  temps  jadis  ; das  war 
f tr  Zeiten,  vôr  Alters  gùt.  Les  bonnes  gens 
P * du 
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du  temj*  jadis  ; die  guUn  Lcute  in  der.  vori- 
een  JZetteu. 

JAÏLLIR  , v.  n.  Springen , heraus  Springer.,  oâer 
fpritzm , hcrvôr  qucllcn  , hcrvôr  oder  héraut 
J prude  ht.  l(rird  vom  IFaJfer  und  andern  fl''Jfi- 
gcn  Kfirpern  gefagt , wenn  fie  reichlich  ans  ei- 
nerüfnunc  Iteruôr  brechen. L’eau  qui  jaillit  du 
rocher;  acis  IFttJfcr , u riches  ans  don  Feljen 
fpringt  odrr  fprudrlt.  Quand  on  lui  ouvrit 
la  veine , le*  fimg  jaillit  fi  fort ...  ; als  titan 
ihtn  die  A der  fi  fit  de  , Jprang  oder  fprizle 
das  Bl\tt  fo  flark  heraus. ...  Une  nourrice 
oui  fait  jaillir  fon  lait;  fine  Atnme,  welthc  ihre 
Khi  (h  hr>aus  Jjpntzen  la  fit.  Man  fa  g:  atuh  , 
Ce  cheval  a fait  jaillir  de  la  boue  en  galo- 
pant ; die/es  Pferd  hat  itn  Galoppiren  Kolh  in 
die  H>  kr  gefprizl. 

JAILLISSANT,  ANTE,  adj.  Springend , /pru- 
de! nd  , hcrvorquellend.  11  a dans  fon  jardin 
tant  de  fontaines  jnilliflantes;  er  hat  in  Jeinem 
Gnrten  fo  viel  Jpringende  Fontiinen  oder  ll'qf- 
fcrkïnfte.  Des’ eaux  jailli  d'antes  ; fprnr  vende 
R'affer.  Des  fources  jailli  liantes  ; Jpruadnde 
Que  il  en. 

JAILLISSEMENT,  f.  m.  Das  Springen.  das  Htr- 
ausjpriugen , Herausjpntzen . das  Hcrvôrjpm- 
deln , Hertôrtfuelien  des  IFaffcrs  oder  aàaerer 
fl'fiigen  Sa  (heu. 

J ALS , lu  b IL  mafe.  Ver  Gagath  , eia  fdtwarzes , 
glàttzeNtUs  im  Bruche  dichtes  Eranech , wcl- 
ehes  fine  Poiiûr  annimt  und  a .r/t  Bcrgwachs 
gênant  miré.  Jais  artificiel:  k"  ifUUher , ans 
Jchwarzem  Schmelzgtqfe  ndchgemachter  Gagath . 

JA  LA  GE,  f.  m.  Das  Üugeld  , oder  use  andere 
Jchreibeu , das  Umgeid,  Ohm  acid  ; eine  Abga- 
be,  w fiche  ma  h ton  dem  tirtinc  drr  vcrzapft 
oder  Ohmwei/e  vcrkatsfl  wird , an  die  HerjchaJÏ 
entrichten  mu  fi. 

JALAP,  fubft.  mafe.  Die  £falapc,  die  IFurzel  ei- 
ner  in  dem  fïidlicke*»  America  einheimifehen 
Jfanze , wehiie  von  ci  mge  » /";*  eine  Art  iPinde 
gekalten , von  andern  cher  die  li'underblnme 
(Merveille  du  Pérou)  gênant  wird. 

J ALE,  f.  f.  So  heifit  in  einigen  Prov  inzen  eine 
Art  eir.er  grôfien  Mitide.  Stehc  Jatte, 

JALET,  f.  m.  Ein  kleiner  runder  Kiefelfiein.  Die - 
Jes  alte  {Fort  hatte  ehrdèm  mit  Galet  e inerte i 
Bedeutung. 

JALON  • C m.  Der  Abfieck  - Pfahl , die  Abfteck- 
« Stange^  ein  Pfahl  oder  eine  lange  Stangr.  oder 
auih  nur  ein  htilzerncs  Pfitickchen  oder  kurzer 
Stock  , dergleiclten  tnehrere  in  einer  Rriht  htn 
in  die  Erde  gefiekt  werden,  wenn  ein  Feld  ge- 
tntffen  oder  ein  IPèg  abgefiekt  werden  [oit. 

JALONNER,  v.  a.  &n.  Abjlcckcn , dure  h Ein - 
fiecker.  der  Pfàhle , Stangen  oder  Pfiücke  bt- 
zeichnen.  Jalonner  un  terrain  pour  y planter 
des  arbres  ; ein  StHck  ÏAud  abjiccken wm  eine 
Reihe  Baume  tfWim  su  pfianzen.  ils  jalonnent 


JAL. 

fi'.“  les  bords  do  1,  rivière  : fie  fieBcu  Ont  Vfet 
ries  Finjfrs  tttui  finira  ab. 

Jalon» fc,  ÉK,  partie.  & adj.  Mgrflckt.  Stehe 
Jalonner. 

JALOUSER,  v.a.  (quelqu’un  oder  quelque  rhofe) 
Eiferficktig  ne/ tanand^n  oder  "ber  etieasfctjn. 
Les  autres  Minimes  le  jalonfoicnt  : die  I" tri - 
een  Mmi/Ur  tcarea  tiferjV.cblig  arf  ilm,  fakea 
thn  mil  elftrpchtiçen y/ugen  ai:.  ( Suit.'  JalouGe) 

Jalousé,  "ta,  partie,  tft  adj.  Mit  lifcrf'Mgm 
slngrn  ar.aelrhen.  Sirlte  Jaloufcr  unit  Jaloitùe. 

JALOUSIE,  Lf.  Die Eiferjiuht,  das Mijiverca'i- 
gen  T. ber  die  l'ôrzâpe  êinrs  andem,  und  das 
Bejlrèben , dieftiben  pleichfats  2»  erlaitpea. 
Eine  ztcar  pemilderte  Bcncntmne  des  NeuJes; 
inztcifehen  liifit  fich  Jaloulie  dm  h in  manchets 
Er  liens  - /frïen  au  ch  durcit  A eid  oder  MtB- 
punli  " berfetzen . La  fortune  de  fon  frère  lui 
donne  de  la  jajoufie  ; das  Gl"ck  fanes  Bru- 
ders  errripet  Eiferjucht , oder  auck , erréget 
Neid , MiJ'cunfi  in  ihtn , m achl  iltn  eiferf  '.ch- 
tig.  Zmt’rtlen  heifit  Jaloufie.  die  Eiferjucht, 
auch  fo  viel  als  der  Ârpu  ohn . die  mit  Furcht 
rerbiüpfte  Unruhe,  die  ein  lrolk  oder  ein  F'irfi 
dem  andern  durcit  fritte  Macht  und  uberlège  t- 
heit  ver'rfachet.  il  y a une  ancienne  jaloulie 
entre  ces  deux  nations  ; es  herfehet  t on  alteit 
Zeitn  hèr  eine  Eiferfucht  zuriféhett  iiefen  bri- 
dât Kationen. 

In  ühntieher  Bedeutung  fapt  ma»  : Cette 
place  tient  tout  un  pays  en  jaloulie;  diefeFe- 
flnnp  hdlt  ein  ganzrs  Land  in  Furcht,  im  Zaunt. 
Cette  armée  tient  plnfienrs  places  en  jaloulie  ; 
diefc  rimer  hait  verfehieaene  Frjtungen  in 
Furcht,  in  der  Unruhe  und  K'ach  amkril,  ueil 
keitte  derfelben  vSr  einem  i herfaUe  ficher  ifi. 

Jalousik.  Dit  Eiferfucht.  der  Eifer.  Untcilleti, 
Zorn  "ber  die  tôahre  oder  einptbildete  Untreué 
einer  ge'.iebten  Per] in.  La  jaloulie  de  fa  femme 
le  tourmente  beanroup  ; die  Eiferfucht  Je  mer 
Faut  macht  ihm  viel  zn  fehaffen , macht  ihen 
viel  Perdruf. 

Jalousif.,  heifit  auch,  rinGatter  vir  einem  Fen- 
fler , wodur.lt  man  hinaus  fehen  kan,  ohne  ge- 
fehen  ztt  werden.  Man  pfUgt  fis  dergleiclten 
Gatter  auch  im  Deutfchcn  eine  ffaioufit  zn 
nentrn. 

JALOUX,  OUSE,  adi.  Eiferficktig . Eiferfucht 
habend  oder  rerrathend  ; in  allen  Bedeiitunge» 
des  Hauptwortes  Jaloulie.  Zuweilen  heifit  Ja- 
loux ne, h . neidifeh , mifig"nfiig.  Elle  eft  ja- 
loufe  de  fon  mari  ; fie  *tjl  eiferficktig  auf  ik- 
ren  Mann.  Il  clt  jaloux  de  la  fortune  de  fou 
frère;  er  ijl  eiferj"chlig  oder  auch,  er  ifi  « ei- 
difek,  mifie  'nfiig  " ber  das  Gi'lck  feines  Bntders. 

Ma: i fapt,  u eft  jaloux  de  fon  honneur; 
er  hdlt  viel  auf  fritte  Ehee;  in  der  Elire 
ifi  er  fehr  kitzehg , febr  empfhtdlich-  Il  eft 
jaloux  des  droits  de  là  cliargc  ; den  Gtrecht- 
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fitmen  (cires  Amies  vérgibt  er  y /dits,  er  bidet 
ri  dit , dajl  die  Htm  vermbge  feints  Auites  zu- 
Jiclmwr.'  Redite  durch  irgend  clivas  ce/climii- 
Icrt  werden.  Cot  homme  eft  fort  jjfoux  île 
fes  opinions  ; diejer  Mann  ijl  von  feinen  Mey- 
vungen  fehr  eingenomme/n , er  kan  nicht  wohl 
leiden , dafi  man  anderer  Meynung  ifi , al  s er, 

fn  der  Sprâche  der  Séfahrer  lieifit  Un  bâ- 
timent jaloux,  ein  Fahrzeng , das  zu  fehr 
jchcaukl,  oder  fiih  im  Srgeln  zn  J'ehr  au f die 
* Set  te  lègt . tceil  es  entwèder  ni  (ht  Ballajt  ee- 
fiug  liât . oder  niclit  im  Gleichgewichte  bclaaen 
ifi , fo  dafi  es  inGcfahr  ifi , bei  jïarken  iV/nd- 
fibfien  uinzu/cltlagen. 

In  tihnlùfu'r  Èednitung  braucht  man  die  fes 
ff'uri  anch  von  Kutfchen  und  tïhnlicheu  Fukr~ 
werken . die  Ouf  fine  Seite  hàugen  oder  immer 
hin  und  hèr  u’anken. 

Von  einer  Fefiung,  die  von  den  Nachbarm 
mit  Mifgunfi  angefehen  tt  ird , und  v6r  enu  m 
i berf cille  von  detn  etnen  oder  andern  nicht  Juher 
ifi , Jagt  man  , Cette  place  cil  jaloufe.  In  àhn- 
Ucber^Bedeutung  fagt  man , Ce  polie  ell  ja- 
loux; diejer  Pollen  ijl  gefcihrlich,  ijl  rfm  ütr- 
fdüen  der  Fc inae  zu  fehr  ausgefizt,  kau  leicht 
îibermmp  lt  werden. 

Subfiantive  keifit  jaloux,  ein  eiferfùchtiger 
Ehertianu  oder  ÏJclhabrr. 

Sprichwbrtlich  Jagt  man  von  einem  Menfchtn, 
dèr  nicht  fibiafen  kan  : Il  ne  dort  non  plus 
qu'un  jaloux  ; er  kat  Jo  wenig  Schlâf  als  ein 
ÈiferfudUiger. 

JAMAIS,  adv.  Nie,  uiemals , zu  keiver  Zeit . 
Je  n'en  ai  jamais  ouï  parler  ; ich  habe  nie  oder 
mentais  davon  reden  hbren.  Man  braucht  das 
IVorl  Jamais  fowohl  von  der  vergangenen  als 
zuhïnftigin  Zeit , und  pfiègt  es  auch  wohl 
durch  ttimmer  zu  ïlberfeizen , trelches  im  Veut - 
fi  lien  gleickfals  tou  beidenZeiten  iiblich  ifi , Jo 
wie  anch  das  A fèbenwort  uimmermehr , wenn 
b lu  s von  der  k'inftigen  Zeit  die  Rède  ifi.  Je 
ne  l’oublierai  jamais;  ich  werde  es  wmmer- 
mehr  vergejjen. 

À jamais,  keifit  foviel  als , Toujours,  und 
u ird  dur  ch  ewig  "‘btrjczî , indèm  man  da- 
durcit  eine  ewig  fortiauerr.de , oder  ci  ne  lange 
unbefiimte  Zeit  bezeichnet.  Dieu  Toit  béni  à 
jamais  ; Gott  Jey  ewig  gepriefen.  Adieu  pour 
jamais  ; Ube  woltl  auj  ew/g,  ïèben  Sie  auf  ewig 
wohl. 

Im  gem.  Lèb.fagt  man  fubfianiive,  À tout 
jamais,  au  grand  jamais  je  n’irai-là  ; ich  werde 
«ttu  und  nnnmennehr , in  Ewigktit , in  aile 
Ewigkeit  nicht  daltin  gelten. 

Zuweilen  keifit  Jamais,  je,  jemals , zu  ir~ 
gcvd  einer  Zeit , sm  Gègenjatze  des  nie  oder 
niemals.  Si  je  trouve  jamais  l’occaiion  de 
vous  fervir  ; wenn  ich  je,  wenn  ich  j mais  Ge- 
lé genkeit  fiude  Ihnen  zu  dienen.  C’eil  tout  ce 


qu’on  peut  jamais  faire  de  mieux  ; das  ifi  das 
iFfie , tras  man  jemals  tkun  kan. 

J±JUÎ3AG£.  f.  m.  Ç Bank.  J Die  Grundmauer, 
das  aus  [Verkjlcinen  oder  Backftcinen  befiehende 
und  etwas  Jùn'&rragemic  Manenrcrk,  worauf 
man  die  Grundjehicellen  oder  UnterfchweHen 
lègt,  und  ti'clehcs  das  ganze  Gebîi'.uie  tràgt • 
Une  poutre  pofee  fur  un  jambage  de  pierre 
de  brique  ; ein  auf  einer  Grundmauer  von  Zie • 
gel  lie  i ne  n ruhender  B al  ken. 

Jambage  de  cheminée,  uennet  man,  die  bei - 
den  Seite  unau  cru  eines  Famines  , i celche  den 
Schurz  oder  Mante l tragen.  Le  jambage  d'une 
porte,  d’une  croifée;  dit  Ma uer n oder  fiei- 
i ternen^  Pfeiler  an  den  Seiten  einer  7'Jïir  oder 
ânes  Feujiers,  d/e  den  Ttürfiurz  oder  Ferfier- 
finrz  tragen  ; und  teenu  diefe  Ffeiler  von  Holz 
Jind,  die  Th'irpfojîcr,,  Fenficrpfofien. 

Bei  den  Drehern  werden  die  beiden  Ffeiler 
oder  Itülzernen  Stocke,  welclte  zu  beiden  Seiten 
der  Drchbank  aufreiht  auf  dm  IFangenhbU 
zern  fiehen , und  durch  Ouerbîinder  zujammen 
gehilu’n  werden , Le  jambage  du  tour,  gênant. 
(Siehe  Jiwnbe,  Bank. J 

In  der  Schrctbknnfi  werden  die  Grnndfinche 
oder  graden  Striche  z.  B.  in  den  BUhfiaben 
m,  n,  u &c.  les  jambages  genennet.  Faire  des 
jambages  trop  allâmes  ; gar  zu  magere  Grund~ 
flriche  machen. 

JAMBE , f.  f.  Das  Bein , der  Theil  des  Fîifles 
zwijehen  dent  Unie  utuf  Plattfhpe,  oder  auck  der 
ganze  F fi  von  dem  Knie  an  gerechnet.  Avoir 
les  jambes  menues,  courtes,  tortues;  d'Anne, 
kurze , krumme  Beine  haben.  Se  tenir  fur  le* 
jambes;  auf  den  Beinen  Jlehen . " Il  a les  jam- 
bes enflées  ; er  hat  gefchwolîene  Beine.  ( In 
der  èdlen  Schreib  - Art , pfiègt  man  das  [Fort 
Bein  nicht  gerne  zu  gebrauclten , fondent  man 
fagt  lieber  der  Fifi.  IV mn  aber  van  Thieren 
die  Rède  ifi , braucht  man  gttrbhnlicher  das 
IVort  Bein , witwohl  aiuh  F fi  nicht  unrecht 


ifi.)  Un  chien  qui  va  à trots  jambes;  ein 
Hund , dèr  auf  drei  Beinen  oder  Fifien  gekt. 
Les  jambes  de  devant , les  jambes  de  derrière 
d’un  chien;  die  Vorderbeine , die  Vorderffie, 
die  Hinterfifte  eines  Hundes.  Ce  cheval  a les 
jambes  gorgées;  diefe  s Pfèrd  hat  gefchwolîene 
oder  aiygelaufene  Beine. 

Man  Jagt  von  einem  Menfchen  , dèr  gfrt  zu 
Ffie  ifi \ der  gût  gehen  kan , Il  a de  bonnet 
jambes,  oder  il  a les  jambes  bonnes  ; er  hat  gu te 
Beine,  er  ifi  gût  oder  fiink  auf  den  Beineti.  Etre 
à cheval  jambe  deçà, jambe  delà;  reitlings  oder 
ritlings  reiten,  ein  Bein  auf  diefer  und  ein  Beat 
auf  der  andern  Suite  des  Pfirdes . 

Une  jambe  de  bois  ; ein  hblzemes  Bein,  ein 
hblzemer  F a fi,  tin  Stelzffi,  dejfen  man  Jich 
bedienet , wenn  ein  F fi  vbllig  unbratuhbar , 
oder  durch  einen  ungLickhchcn  Zufali  vbilig 
- P 3 t rr- 
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verhrtn  gegange»  ijl.  Man  pfiègtemen  Men- 
jiken  , der  Jick  t lues  folekeu  holzernen  Bernes 
bedienen  muû.  auch  uiokl  fc hlechthin  Jambe  de 
T»ois  , Sttlzftifl  zu  nennen. 

Figlirlick  ùnd  fprickwSrtUch  , aber  meifitns 
nlw  ii«  gem.  Lia.  ûbliche  Rèdens-Arlen  fini  : 
Courir  à toutes  jambes  ; ans  allen  Krüften  lau- 
fen,  laufm,  was  man  iiSr  kau.  Aller  h tou- 
tes jambes  ; fehr  gefehwinde,  fo  gefehwinde  ge- 
ken  ats  tnbglick.  Kenouveiler  de  jambes;  tient 
Berne  bekomtnen , welchts  fo  viel  keifit  als  Re- 
prendre de  nouvelles  forces  ; tteue  Kriifit  be- 
kommen.  Faire  jambes  de  vin;  fick  durcit  dm 
ll’em  auf  die  Seine  hetfen,  ein  Glas  ! le  m triu- 
4/11,  «i»  deflo  bejjer  marfdùereu  zu  kbiinen.  11 
a encore  lies  jambes  de  quinze  ans  ; er  hat 
tweh  feint  Seine,  wie  er  fie  im  f'ànfzthnlen 
Sabre  gekabt  ; er  ijl  noch  frifeh  auf  den  Fiïfien. 
(Alan  lagt  diefes  von  einem  allen  Manne,  dir 
nock  gût  zu  Fi  fie  ijl.)  Fin  jemanden  dir  car 
ktine  oder  nir  felur  al lune  IPaden  hat,  fagl 
enan  : 11  a b jambe  tout  d'une  venue,  com- 
me ja  jambe  d’un  chien.  IPenn  jemanden  'tin 
hteiner  wtbedeutendrr  Forlheil  zufiiefit , pfiègt 
man  zu  fagei:  : Cela  ne  lui  rend  pas  la  jambe 
mieux  faite;  iadurch  uird  er  nicht  fonderlich 

Îebeffert  feytt , das  wiri  ikn  nicht  viel  hetfen. 

loch  einige  aadere  Rèdens-Arlen  findet  man 
unter  denlFSrterx  Cou,  Couper,  Chat.  Croc&c. 
Jambk  , keifit  auch,  der Shenkelffowohl  bei  Men- 
fclien  als  bei  Thieren.  H'tnn  von  grBfiern  Thic- 
ren  dit  Ride  ijl,  verfieht  man  darunier  ei gém- 
it ch  den  uutern  Seieukel  zwfehen  dem  Unie 
un d dem  Gelenkbeine,  tce’.cher  ü u ch  das  Sckien- 
tein  keifit.  "Donner  les  aides  des  jambes  au 
cheval  ; dem  PJèrde  die  Hntfe  mit  dem  Schen- 
kel eeben.  Les  jambes  de  devant  d'un  cheval; 
die  Voritrfcktttktl  tints  Pferdes.  Ce  cheval  a 
bien  de  b jambe,  keifit  (o  viel  als.  Ce  cheval  a 
les  jambes  hnes;  diefes  ffierd  bat  fente  Stheniel. 

ht  der çfiïgerfpracke  keifit  La  jambe  du  cerf; 
das  Gebein  des  Hirfches , der  ans  zieei  Kno- 
ike n befiehenie  Tkeil  am  Hirfchlaufe,  zwifeken 
der  Ferfe  uni  den  Afterklauen. 

Fig.  n en  net  man  Les  jambes  d’un  compas, 
dit  Schenkel  eines  Zirkels,  die  zscei  oben  in  ei- 
nem Kopfe  btwègUchtn  ainUn  fpitzigen  Tbtile, 
weraus  der  Zirktl  befiekt. 

In  der  BaukunJ I keifit  Jambe,  der  Pfeiler, 
tin  jeder  fckmaler,  einem  Pfeiler  Mtnliiher  Tkeil 
einer  Mauer,  xceUlter  etu  as  tragen  mufi.  Jambe 
fous  poutre , nennet  man  dèn  aus  einer  Rethe 
von  Balkenfieitien  ( Kraftficinen , Nothfieinen  ) 
ktjlehettden  Vnterfatz  in  enter  Mauer,  worauf 
lin  Balkeu  nJut,  welcken  man  auch  trahi  Jambe 
de  force  z»  nennen  pfiègt.  Eigentiich  aber 
keiiïen  Jambes  de  force  , die  btiden  Stuklfÿnlen 
welche  auf  den  Dachfchweilen  Jleken  und  dit 
Dathfettea  tragen  , uodurch  die  StuUfiiulen 


JAM. 

etc  « mit  e inonder  verbundci : terrien.  Cette 
jambe  de  force  elt  pourrie  ; dirft  StublfÜule , 
dieft  ÛatkjlnkUSult  iji  verfar.lt.  Jambe  d'encoi- 
gnure; der  Eckfchàft , cin  Stiiei  Mauer,  fo 
ton  dem  üujjèrjten  renfler , bis  an  das  Eme 
eines  Haufts  gehet.  J arabe  étrière  ; ein  flri- 
K enter  Zwifctwnpfeiler  , dir  fo  tint  ans  der 
Mauer  hertorllehel , dafi  man  auch  die  tint 
oder  beide  SettenflScken  davon  fieltet , im  Gè- 
genfaze  tiner  Jambe  boutifle  eines  Pfeilers,  voit 
utlckem  die  II'erkjTûcke,  aus  tceUhen  er  bellehi, 
«îir  mit  ilircr  Forderfeite  auffen  an  der  Mauer 
zu  fehen  fitid. 

In  der  Anatomie  tien  net  man  Les  jambes  de 
l’cnclumc , die  Ambôfi  - Schenkel , aie  btiden 
Forlfatze  des  Ambôfies,  das  keifit,  desjenigets 
Beinchens  in  dem  Ohre,  dtjfen  ausgehiiidte  OOer- 
fiSdte  das  Hanoi  des  Hammers  in  Jick  ffiùtt. 
Les  jambes  de  la  moelle  allongée  ; die  Scken- 
kel  des  verUtngerteu  Hirnmarkes.  Les  jambes 
du  clitoris  ; die  Schenkel  des  SchdinzÜKgieins 
oder  der  weiblichen  Ruche. 

JAMBETTE,  f.  f.  Das  EinlègemeJTer,  Eiifihla- 
gtnujftr , ein  Sackmefftr . Tafchenmejfer , ein 
Mefier,  welchts  man  zufamtnen  lègen  un  d t* 
der  Tafche  bei  fich  tragen  kan. 

Bei  den  Zimmerleuten  keifit  Jamberie , ein 
tleines  StStzband  oder  Trageband , befonders 
in  einem  Dachfiuhle. 

Dit  Kîirfcktter  und  Pelzhdndler  nennen  Jam- 
bette,  die  aus  Scheukellliicken  befiehenie  Sorte 
Zobeipelze,  die  nicht  fo  liée  h gefclûitzet  wird, 
als  der  Rücken  des  Tnieres. 

JAA1B1ERS,  f.  m.  pl.  Die  Sckienbein-  Musketn. 

JAMBON , f.  m.  Der  SckMtn,  die  Renie  oder 
das  Dickbtiu  von  einem  gefcklackteten  Schteeine. 
Un  jambon  blé  & fumé  ; ein  gefalzener  und  ee- 
rSuckerler  Schinkeit.  Un  jambon  de  Weftp halle  ; 
ein  wefiphàlifcher  Sckiuieti.  Dit  Fkauzo/en  tten- 
nen  die  wtjlpkiiUfchen  Schinken  auch  Jambons  de 
Mayence,  Maynzer  Schinken,  te/etl  fie  folche  zu- 
trfi  von  May nz  kér  bekommen.  Une  tranche 
de  jambon;  eineSchnitte  oder  wie  man  gewübs- 
licker  fagt,  ein  StïUk  Schinken. 

JAMBONNEAU,  f.  m.  Ein  klttner  Schinken,  das 
Sckinkchen  oder  Schiultlem, 

JAMME . fteke  GEMME. 

JAN,  Eut  im  Triktrak  kbliches  IFort.  Grand 
Jan  ; der  grific  ffan , der  grifit  Bund  oder 
wie  anderefagen,  das  grifie  Band,  die  grifie 
Bindt,  keifit , u enn  man  auf  der  zuveitcn  Ta- 
fei  des  Bretes  feint  fechs  Bànder  ndclt  anander 
hat  ; wenn  man  fechs  Bander  auf  der  ei 'fieu 
Tafel  hat,  fo  keifit  diefes  Petit  jan , der  kleine 
êfan.  Jan  de  retour;  der  RVwk-jfan,  wenn 
man,  nachdèm  man  feinen  eieenen  grSflen  ÿan 
aufgtbrochen  , mit  diefen  Sltinen  das  zu  eite 
Eret  des  Gègners , wo  aitfiingiick  deffen  Sterne 
in  Haufen  ftanden,  zubiuiet,  Man  i tnnet  Jan 
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’tpfl  ne  peut  ; ffa n dèr  nicht  ton , oder  das 
BUndfcMageti . w$nn  die  Zahlen.  der  Au gcn , 
die  ma  h u-irft , auf  einen  bléfien  Stein  in  de  j 
Gèaners  Fcldern  trtffen , die  Bander  aber  dtn 
/règ  verfperren. 

JANISSAIRE,  f.  m.  Der  £fanitfçhar , e/*  ix  (>*- 
flandigem  Solde  jlehender  t'ùrki/cker  Soldat  zu 
JFmB» 

JANSENISME,  f.  m.  Der  §fanfenismus,  die  Lehre 
des  XJanfenius , eines  Bijchofrs  zu  îpern,  dèr 
in  der  Lshre  von  der  Gnr.de  und  Gnadmwahl 
von  der  algemeiuen  Lehre  der  Kirche  abuïch , 

JANSENISTE,  f.  Der  ÿ'anftnift,  die  £fanfmi- 
ftinn,  ein  Anhünger,  eine  Ankângerinn  der 
Lehre  des  Sfanfenius. 

JANTE,  f.  IV  Die  Radfelge  oder  auch  fchtecht - 
hin  die  Belge,  ein  krnmm  ' gearbeitetes  Stock 
Holz , dèr  en  mehrere  zufatnmen  gefiiget  dtn 
Zirkcl  eines  Rades  bilden.  Il  y a une  jante 
rompue;  es  ifl  eine  Radfelge  oder  eine  Felge 
am  Rade  zerbrochen. 

• JANT1LLE , f.  f.  So  heifit  in  dent  AJîihlcnbaue 
ein  dhkcS  Brct , welches  man  an  dem  Kranze 
oder  en  die  Felgen  und  Schaiifeln  eines  AT.ihl - 
rades  rnatlU , uni  bei  oberfchùichtigen  Mohlen 
das  Aufjchlagieajfer  aufzùnéhmen  und  dieBe- 
wègnng  dcffelben  zu  befckleunigen  / bei  unter - 
(ddiiehtigen  MYthlen  aber  , um  das  IFaffcr  nul - 
téfi  der  dazu  àngcrichtelenR&der,  in  die  Hiihe 
zu  kcben. 

• JANTILLER.  v.  a.  Die  Felgen  und  Schaufeln 
eines  Münlrades  oder  andern  IFaJJer rades  auf- 
fen  herum  mit  dicken  Bretern  befchlagen. 

JANVIER  , f.  m.  Der  ffanuar  odh'r  gfà mter,  der 
erjle  Alonat  im  offre , mit  et  ne  ni  deutfehen 
A amen,  der  IPiniermonat. 

JAPON , f.  m.  gfapon  oder  gfapaiu  ein  ans  ver - 
fckiedenen  Infeht  bejlehendes  grôfies  Reich,  te  fi- 
ches den  Vjllicken  Tkeil  von  Afien  ausmacht. 
Alan  vfligt  das  ans  gfapon  homme, nie  Porzel- 
lan  fcklechlhin  du  Japon,  japonefifehes  oder  ja- 
pa tu [cites  Porzelian  zu  nennen.  Ces  faites , 
cette  théïére  font  d'ancien  japon  ; diefe  Taf- 
fen , diefe  Thikaune  find  von  altem  japanijchèn 
I*nrzellan. 

• JALONNER , v.  a,  Ein  in  den  Porzelian- fa- 
b ri  ken  übliches  IFort.  Dem  chine  fifeken  Por- 
zeihne  d a dur  ch , d.ifl  man  es  auf  s neue  bren-  • 
net , das  Anfehen  des  japanijchèn  Porzellanes 
b fben, 

• JAPONOIS,  OISE,  adj.  & f.  ffoponefifch  oder 
japanifeh,  zu  çfapon  gehb'rig  oder  dahir  ge- 
b'urttg.  La  langue  jap onoife  ; die  japanijehe 
Sprdche.  On  japonois,  une  japonoife;  ein 
iÿûponrfer , eine  gapoveferinu. 

JAPPEMENT , f.  m.  Das  Klajfen  oder  Kliiffen , 
d.is  Bellen  kleiner  H un  de. 

JAPPER  , v.  n.  JOaffen  , klùffen , wird  von  dem 
hcllen  Belien  kleiner  Hunde  gefagt.  Ce  chien  ne 


fall  que  japper;  diefe  r Hnni  kiaffet  oder  kldf- 
Jet  in  einern  fort.  ^ 

JAQUE , f.  f.  Die  gfackt,  ein  kurzes  {Paint  oder 
r"i.  klirz/r  KUiel  der  Mans-  und  {Peibslente. 
Ehedem  nante  man  ein  itdes  taupes  Oberkhid 
JoœolU  des  mannlicken  ait  teeiblichen  Gekkleck- 
tes , Une  jaque , eine  ~ facke. 

Jaque  de  mailles,  fubft.  f.  Das  Panzerhemd, 
tin  ans  üraht  çefloshtenes  oder  ans  laisser  kles- 
nen  eÿeraen  Hwaen  zufammen  pefezles  Hemd. 
welches  man  ehedèm  im  Kriege  jïatt  eines  Pan~ 
zers  unter  der  /Cleidung  zu  tragen  pflègte. 

JAQUEMART,  f.  ra.  So  heifit  eine  geharnifehu 
Figur  von  Erz , Eifen  oder  Blei , dergleichen 
man  ehemals  zuweilen  auf  Gloekenthürmen  an 
der  Uhr  aubrachte , und  welche  mit  etnem  Hom- 
me r die  Slttr.de n anfchltig. 

. SprichwtSrtliçh  und  /Sottend  fagt  man  von 
je  m and,  der  über  und  Uber  gepanzert  oder  ge- 
harnifckt  ifl  und  ftek  tüchi  recht  darin  ziifchtkr 
ken  weifi,  11  eâ  armé  comme  un  jaquemart. 

rTE , f.  f.  Die  gfacke , ein  IFatns  ohne 
Ærmel , welches  bis  an  das  A'nie  und  auch 
weiter  ker unter  reicht,  dergleichen  ehe thaïs  die 
Bauern  und  andere  geringe  Leute  zu  tragen 
fflegten. 

ffeut  zu  Tage  verfleht  man  unter  Jaquette, 
eut  langes  KhuUrrtidichen,  dergleichen  dic/Cno- 

ben  tragen  , ehe  fie  HoJen  bekommen.  U por- 
toit  encore  la  jaquette;  et  trhg  uoch  ein  gjdck- 
chen,  un  Kinder rbckdten  oder  eiu  langes  Kleid- 
cken. 

JAR,  ftehe  JARS. 

JARDIN , f.  m.  DerGarlen,  ein  befriecUgtes,  d.  i. 
nui  et  uer ‘ Mauer , mit  eine  tu  Z aune,  mit  einer 
c'-l  rrj  au£^  rttl*  cinem  G robe  n utngèbenes 
Stock  Landes  , worin  aüerlei  Gew&thje  Jowold 
zutn  A ut z en  als  zum  Fergnogen  geba uct  wer- 
den.  Un  jardin  potager;  ein  Kickengarten  oder 
Gem  ijegarten . Un  Jardin  fruitier  ; ein  Obfi- 
garten.  Un  jardin  à fleurs  oder  à parterres; 
ein  Blumengarten. 

Einige  figirUcht  md  IprichwSrtlickt  Riiens- 

. Artei I puits  man  witsr  den  U'brUrn  Cliou  uni 
Jeter. 

JARDINAGE,  f.  ra.  Dit  Giirltn , inehrrre  nèben 
tinander  oder  aissh  an  tinm  OrSe  zerfirtut  lit- 
£ende  Giirttn.  U n’y  a dans  cette  ville  que 
les  deux  tiers  de  rreufons , le  relie  eft  en  jar- 
dinage ; dit  t/Bu/er  macittn  m iiejer  Stadt  nur 
zwei  Drillheilt  ans.  das  tibrige  bejleht  ans  Gù'r- 
ten.  Dans  ce  pavs-là  il  y a de  beaux  jardina- 
ge» ; «’<*  ditjtm  Lande  pibt  es  J, clsSnt  GBrten. 

Jaudixaoe  , heifit  aiseh  . d f Garttnkunji , der 
GarlenlhVi,  im  gem.  IJb.  die  G Brtnerei.  II  en- 
tend bien  le  jardinage  ; er  vcrjleht  die  Garten- 
knnjl,  den  Garletéau  fehr  gUt  ; er  ijl  ein  Jehr 
gâter  Gartner. 

JAR- 
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JARDINER  , V.  n.  Gdrteln , jieh  mit  dent  Gar- 
tcubaue  befchSfUg en.  EM  ri  tir  ht  lier  vertrdu- 
lichen  Sprdche  'Miches  /Port.  Il  fe  plaît  à jar- 
diner; rr  gSrlell  gcrr.e,  er  ma, ht  fich  Renie  tnt 
Garten  etwas  zu  J'chajfen,  er  ijl  ein  fjebhaber 
von  der  Gdrtuerei.  H s’occupe  A jardiner  ; tr 
befchdjtiget  ftch  mit  dem  Garteiibaue , mit  der 
Gdrtuerei. 

Bel  den  Falkenierern  heifit,  Jardiner  l’oifeau, 
det i Falktn  m tinem  Garten  oder  fonfl  auf  ei- 
nem  gr.iuen  Platze  in  die  Sonne  fetzen. 
JARDINET,  f.  ni.  Das  GdrUhen  oder  Gdrtlein, 
ein  kleitur  Garten.  Man  Jagt  auclt  Un  petit 
jardinet;  em  kleines  Giirtehen. 

JARD1NEUSE,  adj.  Ein  «iîr  bei  den  Jjuwelieren 
Miches  Behvort.  Une  émeraude  jardineufe; 
eht  tartiner  Smaragi  , dèr  nicht  ganz  lie  il , 
fondent  étiras  ir'.'br  ijl. 

JARDINIER,  Il  UE,  iubft.  Der  Gartner,  die 
Gdrtiierhtn , en  te  PcrfiSn  , welche  den  Gartcn- 
bau  verjleket , und  entwedtr  tint  Lohn  einen 
fremden  Garten  bauet,  oder  fclbfl  einen  Garten 
eigentklimlick  befizt,  und  mit  den  dariu  eezo- 
eenen  Gewiicltjen  Hanilung  treibt , der  eigent- 
iicJt  Jardinier  marchand  genennet  uird. 

Im  weitlduftigern  Perjlande  Jagt  man  anch 
von  jedem,  dèr  ein  Gartenliebhdber  ijl,  fich  mil 
der  Gdrtuerei  abgibt,  und  den  Gartaioau  gît 
verfteht , Ceft  un  bon  jardinier , une  bonne 
jardinière  ; er  ijl  ein  guter  Gartner,  fie  ijl  tint 
gute  Gdrtnerinn.  Un  jirdinicr  maraîcher  oder 
marager;  ein  KüchengSrtner  . dèr  ftch  vârzUg- 
lick  mit  Erzeugwtg  der  KKchengewachje  be- 
jchbftiget.  Un  jardinier-fleurifte  ; ein  Biumen- 
gdrtner.  Un  jardinier  marchand  d'arbres  ; ein 
Baumgdrtner , dèr  ftch  vârzaglich  mit  der 
IVartnng  der  Objlbdume  befchdjciget , und  mit 
jwtgen  Biiumen  kandelt.  Un  jardinier  plan- 
teur ; ein  Gartner , dèr  fick  klâs  mit  der  trtl~ 
ien  Baumzucht  bejchdftiget. 

Jardini è.RE  , f.  f.  & heifit  eine  Art  Slickerei 
am  Bande  der  Manfcketten  , Halst'ûcher  (de. 
chngefèkr  von  der  Breite  fines  Halles. 

JARDONS , f.  m.  pl.  So  heifit  bei  den  Faknen- 
fehmieden  eine  dem  Spa.he  likniiehe  harte  Ge- 
fduculjt  an  den  Hinterbeinen  eines  Pferdes , 
aufjen  an  der  Kniekèhle. 

JARGON , f.  m.  Eine  fehierha/te , verdorbent 
Sprech-Art,  eine  unverjldndhche , kauderwdl- 
Jcke  Sprache , oder  une  man  im  gcm.  Ub.  zu 
fagen  pflègt,  das  Gewdlj'che.  Cet  nomme  parle 
n ma!  Iranvois  , que  je  n’entends  point  fon 
jargon  ; dicter  Menjch  fpricht  fio  Jchlccht  fran- 
zbfifch  , dâfi  ich  mchts  von  femem  Gewdlj'che 
verjlehe.  Mifibribuiüuh  und  aus  Ptracktung 
fjlegt  man  fich  diefes  I Portes  auclt  wokl  von 
fremden  Sprdchen  zu  bedienett,  die  man  nicht 
verjleht.  fe  ne  tais  quelle  langue  parlent  cts 
gens-li,  mais  je  s'entends  pas  leur  jargon; 
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ich  weiR  nicht,  ères  die/e  Irait fit r eine  Spra- 
che rein),  aber  ich  verjlehe  ikr  Gewàljche  nicht, 
ich  verjlehe  nicht,  was  fie  fagen. 

In  Shnlicher  Bedcutùr.g  yfiigt  man  gewiffe 
Ausdriieke  und  /Porter,  die  «i!r  bei  enter  ge- 
Kijj'en  Gattuug  von  i.euten  im  Gange  und  ntt  r 
ilmen  allein  vcrjlàndlich  find , Un  jargon  zu 
nennen , welches  man  im  Dtutfcheu  lias  durch 
Sprache  ükerfezi.  Il  eft  fait  aiï  jargon  des  co- 
quettes; er  ijl  mit  der  Sprdche  der  Cokeiten  fehr 
iüt  bekant.  Die  Sprdche  des  gemeinen  Piibeis, 
der  HSkenweiber , &c.  pficgt  man  le  jargon 
des  halles  z:i  utnwrn. 

Zuweilen  heifit  Jargon  anch  n ir  fovie!  als, 
em  wiverjiandliches  , unzu/aminetiJkwgt'ndes 
Gtfclucàtz.  11  n’a  point  d’eiprit,  il  n’a  que  du 
jargon;  er  liât  ktitten  Perjland,  er  fehwazt 
nur,  feint  Sache  ijl  blûs  Gtjchwdtz.  Ue  iargon 
des  petits  maîtres' leur  tient  fouvent  lieu  d’e- 
fprit  ; das  Gefchwù'tz  der  geziertm  jungen  Htr- 
ren  mufi  oft  dit  Suie  des  Perfiandcs  bei  i h tien 
vertreten. 

Jargon,  heifit  anch,  das  RothwStJcH , diejeuige 
gemi/chte  Sprdche , welche  die  europaijehen  Hi- 
geuner,  Spitzbv.lt n und  verddchtigcn  Betler  ten- 
ter Jieh  rcdrn,  um  von  av.dern  nicht  verjlanden 
zu  uerdeti,  tend  tctlche  ein  Mifchmafeh  von  ge- 
mettteu  deutfehen,  pdifick  - dentfeheu  und  felbjl 
gemachten  /Pbrtern  if;  dit  Z igetmer- Sprdche, 
SpitzbubeH-Sprdche , Diebs-Sprdche  ftV. 

Jargon , heifit  auch  eine  gelblicht  Art  Dia- 
ntanten,  die  nicht  jo  hr.rt  find,  als  die  weijjbt. 
Anch  find  gewijfe  gelblieh  - rothe  KrujlaUifa- 
Lotten , welche  eticas  ÆhuUches  mit  feu  Ht/ct- 
eintheit  lumen,  unler  dem  K amen  Jargons  oder 
Jargons  d’Auvergne  bekant. 

JARüONNER,  V.  n.  Eine  verdcrbte  Sprdche  rè- 
den , fèhlerhaft  und  unverfiàndiieh  reden  : it. 
ente  Sprdche  reden , fich  m Kèden  gewiffer 
Ausdrncke  und  /Porte  bedienett , die  nicht  je- 
derman  vcrjlekt  ; im  gcm.  Lèb.  wàifchen.  Jis 
jargonnoiest  enfemble;  fie  fprdchen  eine  Sprd- 
ekemit  einanderdte  niemand  verjimtd  ;fie  witlfch- 
ten  mil  emander. 

Jm  gcm.  IÀb.  wird  Jargonner  auch  aïs  tin 
Activum  gebrauehl.  Qu’eft-ce  qu’ils  jargon- 
nent?  was  fckwatzen  , was  plaudern  fie?  Us 
jsrgonnoient  je  ne  fais  quoi  ; fie  fehwazten , 
ich  wetfi  nicht  was. 

■J*  JARGÙXNEUR , f.  m.  Einer  dèr  eine  ter— 
derbte , unverfiSttdiiche,  kauderwàijche  Sprdche 
redet.  (wen.  gebr.) 

JARRE  i f-  f.  Km  grifier  irdener  oder  fieintr- 

JPaJJerkrig , worin  man  , bejonders  auf 
Scktfftn,  dasjujit  /Pajfer  frifeh  zu  erhalten 
Jucht , und  déren  man  jieh  zu  g leickcm  End- 
Zsceckt  auclt  in  den  Hiiufern  beaienet. 

JARRE  1 , f.  m.  Die  Kniébeuge , der  Kniebtg , 
im  gem,  Lèb.  die  Kmekèhle , der  einwdrts  ge- 
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bogenc  ' Theil  des  F&fies  imiter  dem  finie  ; bei 
dtu  vitrfiufligen  Thieren  , die  Hiikft , in  eiui- 
gen  Provmzen , die  Htilhje.  Il  lui  eft  venu 
une  tumeur  au  janet;  er  ha ! fine  Gefichwuijt 
Mi  der  Kitnbruge  bckommen.  Sun  fl  pfiegt  mai  i 
(H  ainiern  Rèdcns-Arten  Jarret  btüs  dureh  finie 
z :i  überfietze a.  11  a le  jarret  Toupie;  er  liât 
tin  biegfames , ein  geleukes  finit.  Plier  le  jar- 
ret; das  finie  biegen.  Secouer  le  iarret;  cia  s 
finie  Jekütteln  oder  a ie  itian  gewBhnlicher  fiagt, 
mit  dem  finie  teackeln.  Roidir  le  jarret  ; ans 
finie  oder  vielmehr  den  fi  fl  flrecken.  Der  ge- 
mme Mann  fagt  von  einem  Sterbenden , u/enn 
tr  fich  Jlrekl , il  roidit  le  jarret. 

Zuweilen  verfleht  mai i auch  unler  Jarrets , 
die  finiekèlil  - Muskeln  , die  S'.'men , FlSchfien 
und  Bander  der  finiekrhle.  On  lui  a coupé 
les  jarrets  ; mini  liât  ihm  die  Muskeln  oder 
FMt/en  in  der  finiekèhle  durckfichuitten.  (Sieke 
a ne  h Coupe -Jarret.  J Couper  les  jarrets  aux 
chevaux  ; den  Pfèraen  die  Hiikjen  abfichntiien. 
Bei  den  SchSps-  und  fialbskeulrn  teird  diefer 
Kniebûg'  oder  die  Hdkfie  auch  das  Mitgdebein 
oder  die  Flègelkappe  gênant. 

In  der  Banknnjl  heifit  Jarret,  ein  fèhlerhaf- 
ter  Bug  oder  ffiinkel,  befionders  an  einem  Ge- 
tcSlbe , ice nu  fiolches  nicht  in  tiner  regehnSfii- 
gen  firïmmnng  fortltiuft. 

Bei  den  Sporern  heifit  Jarret,  der  Bug,  dèr- 
jeuige  gebogene  Theil  am  Mundflilcke  emer  Reit- 
fiange,  wtTcher  ton  der  Ifialze  an,  bis  zn  den 
kltinen  Rutgen  der  erflen  fiette  geht. 

Auf  drr  Reitfichule  nennet  inan  Les  aides  du 
jarTet;  die  H’.Ùfie , die  der  JUiter  dem  Iferde 
mit  den  finien  gibt. 

Un  jarret  d’arbre,  heifit  bei  den  GSrtnern, 
tin  langer  Alt  oder  Zweig  ohne  fiébei i-Æfle, 
ein  laver  /lusfichlifsling. 

JARRETË,  LE,  adj.  Mit  einwcirls  eebogenen 
Hiulerbeintn  und  hnien , fo  dafil  fiolche  im  Ge- 
int fa  fl  an  einauder  fiifien  ; hinten  engbeinig. 
U'ird  unr  von  vierfiiifligtn  Thieren  gejagt. 
Ce  mulet  eft  jarreté;  diejes  Maullhier  ijl  hht- 
teit  engbeinig.  Cette  cavale  feroit  belle,  fi  elle 
n’étoit  point  jarretie  ; diefie  Sente  tehre  fichtht, 
teenn  fie  hinten  nicht  engbeinig  tedre,  wciin  fit 
keine  eingebogeue  Hinterbeine  hSiic. 

* JAKRETlER  , T.  m.  Das  finiekchj  - MSusUin . 
em  kleiner  fickirf  tinter  der  finiekèhle  liegender 
Muskel. 

JARRETIERE,  f. f.  Dasfiuieband,  Strumpfband, , 
einBaud,  woinit  man  die  Striinipfe  liber  oder 
miter  dem  finie  feflbindet;  nnd  an  èhedèm  die 
Strîtmpfc  Hofien  hiefien . fio  fi  dahèr  der  Saine 
Hofienband  entflande.i,  defifien  mau  fich  aber  ge- 
meiniglich  unr  bedieuet , wenn  von  dem  eng- 
Uindijcken  Ordtn  vont  Hofienbande  die  Ride  ifl. 
L'Ordre  de  la  jarretière  ; der  Orden  vom  Uo- 
fienbande. 

Tom.  m. 


fig-  fiagt  mon  von  einem  Menfichen , dèr  ei- 
nem andent  in  Anfiehung  des  fierdienJUs,  der 
Ifiiftufcliaflru  &i. , unit  nachfleheu  mu  fi , Il 
ne  lui  v*  cas  jusqu'à  la  jarretière  ; er  reickt 
ihm  das  Ifiafiftr  nicht. 

JARS,  T.  m.  Der  GSn/erich,  das  münnticke  Ge- 
fichtccht  unter  den  üdnfitn  ; im  grm.  Lèb.  der 
Ganfier  oder  Ganfiert.  In  der  niedrigen  Sprecli- 
Art  fiagt  man  von  einem  verfichtagenen  Kopfie, 
dem  nicht  leicht  etwas  weis  zu  machen  ifl,  H 
entend  le  jars;  er  verfleht  den  Ghnfierich  , oder 
wie  man  im  Deutfichen  fiagt,  er  fit  pfifiig,  er 
ifl  nicht  fio  da. 

JAS , f.  m.  Der  Ankerflock , das  Ankerholz . ein 
viereckiges  gègen  bcideEnden  etwas  zngefipiz- 
tes  Holz,  tieiches  oben  an  der  Ankerràttie  be- 
fefliget  teird,  daimt  fich  der  Anker  nicht  fiack 
auf  den  Grmd  1ère , fondera  eingrefie. 

JASER,  v.  n.  Plaudern , fichwatzen , fiel,  fichue!! 
und  unbedeutend  rrden ; it.  vtrtraulick  rèden, 
wobei  der  Nibenbegnjfi  des  Unerhèblicheu  weg- 
fiHt  ; it.  am  unrechten  Orte  rèden,  und  im  eng- 
fien  l’erflande  die  Heimlichkeiten  anderer  ohue 
fioth  bekant  machen.  11  ne  (ait  que  jafer;  er 
thut  nichts  als  plaudern.  er  plauderl,  er  fichu  azt 
m einem  fort.  Vous  jai'ez.  bien  ; ihr  ktint  gût 
plaudern.  Nous  pâli  . mes  toute  la  nnit  à ‘ja- 
fer ; wir  plauderlen  die  ganze  Nacht  mit  ein- 
ander.  Gardez  le  fccret,  car  là  vous  allez  ja- 
fer, vous  nous  perdrez;  haltet  es geheim.  demi 
wenn  ihrplaudert,  fio  macht  ihr  uns  ttngllicklich. 

Mau  brandit  diefies  H'oti  auch  von  eiiügen 
fi li gel  II , welche  mau  abgerichtet  hat , emigt 
vtrnèhmUche  taule  henûr  zu  bringen.  Une 
pic  qui  jafe;  tineÆlfler,  welche  plaudcrt  oder 
Jpricht. 

Sprichw.  fagt  man  von  einer  PerfiSn  die  viet 
plaudert , Il  tafe , elle  jafe  comme  une  pie 
borgne  ; er  oder  fie  plaudert  wie  eine  Æl/fer. 
Vous  jafez  bien  à N otre  aile,  vous  avez  les 
pieds  chauds;  ihr  habt  gnt  plaudern,  ihr  habt 
warme  FùSe,  ihr  fizt  warm  ; ihr  habt  g lit  rè- 
den . ihr  habt  keine  Nolh. 

JASER1E , f.  f.  Das  Geplauder,  GefichwXtz.  Ge- 
wiifidu.  viele  unnütze,  nichts  bedrntende  Ifiorte. 
Il  n'y  a que  de  la  jaferie  dans  tout  ce  qu'elle 
dit  ; ailes  was  fie  fiagt  oder fipriclu,  ifl  eut  blbfics 
Gefehwàiz. 

JASEUR,  El  SE,  fubft.  Der  Plauderer,  die  Plau- 
derinn,  der  Schudtzer,  die  SchwStzerinn , im 
gem.  f.èb.  tin  Plaudermaul,  eine  Plaudertafiche, 
ein  Plaudermatz.  C’eft  une  grande  ialèufe;  fie 
ifl  eitte  grôjie  Sehwbtzerinu , eine  Erz-Dau- 
dertafiche. 

Jn  der  Natîirgefichichte  te  trd  etneArt  Drojfiet, 
der  Sciienfichwanz  oder  die  HaukendroJJe!.  Le  ja- 
feur  de  Bohème,  der  bdlumfiditSchwàtzrr  gênant. 

JASMIN , f.  m.  Der  g/asmin , ein  Staiideuge- 
it/iiWtf.  ta fUiu  s wctjfe  oder  gelbe  wohiriechend* 
Q BU- 
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Blttmen  tragt.  Auch  die  Blute  diefer  Staude 
wird  Jasmin,  gfasmin  , gênant.  Jasmin  com- 
mun ; grmeiner,  witder  j Jasmin . Jasmin  dou- 
ble ; çrf.'dter  jasmin.  Huile  de  jasmin  ; £/as- 
min-ül.  Gants  de  jasmin , fiehe  Gant. 

JASPE,  f.  m.  Der  £faspis , ein  gldsartiger , fei- 
ner , undurchficktiger  FelfenfUin , welther  eine 
gute  Polithr  annimt,  und  dàhèr  unter  die  Halb- 
Edeljleine  gerechnet  wird.  Jaspe  fleuri  ; ge- 
bl'imter  ffaspis , ein  rother  gfaspis  mit  vielen 
gclben  Ftecken  und  Adern.  Jaspe  fhnguin  ; 
Blut  - ffaspis , blhtrotlier  fifaspis.  Jaspe  ftrié 
oder  Jaspe  à seones;  Bander-tjfjspis,  ein  ffas- 
pit , dèr  aUerlei  farbige  Sckukten  und  Strei- 
fett , in  Gefialt  der  BSnder,  li ber  einander  lut. 
Jaspe  agatne  ; ffaspis  - Achat , ein  mit  Achat 
vermengter  gfaspis.  Jaspe  onyx  ; der  ffasp'  0- 
nyx  , ein  mi!  Onyx  vermengter  Tfasyic. 

JASPER  , v.  a.  gfaspisfarbig  anjlreichen , eitiem 
Vingt  du  Farte  und  dos  Anjehen  des  gfaspit 
gében.  In  tranciie  de  ce  liste  eft  bien  jaspee; 
der  Scknitt  die  je  s Bûches  luit  eine  f chine  g/as- 
pisfarbe. 

Jas pfe,  iic,  partie.  & adj.  fjaspisfarbig.  Une 
colonne  jafpée  ; eine  jaspisfarbige  Situle,  eine 
Saule,  die  entuèder  von  Nalûr  die  Farbe  des 
gtaspis  bat , oder  dèr  man  jolche  durck  die 
Aunjl , dur  ch  rinen  Anflrick  grgeben. 

JASPURE,  f.  f.  Dos  Fiirben  oder  Anjlreichen  auf 
ffaspis  Art,  und  die  dadurch  hennir  gebrachle 
oder  ndckgeaknite  ffaepisfarbe  jeibli.  La  jas- 
pure d’un  liste  ; der  jaspisfarbene  Scknitt,  oder 
die  jaspisfarbene  Decke  eines  Bûches. 

JATTE , f.  f.  Der  Kumpen,  oder  Kumpf;  it.  der 
A ’apf,  ein  tiefes,  kaibrundes  Gefiifs  von  SUber, 
Zi  un,  Porzeuan,  oder  Holz,  ohne  Rtsnd.  Une 
jatte- d'argent;  tin  JUberner  Kumpen.  Ein  der- 
gUithen  Kumpen,  dèr  zum  Austcajïhen  der  The- 
tajjen  gebraucht  wird,  heifit  im  Oeuifchtn,  ein 
SpTMkumpen.  ( Man  pfiè'gt  Jatte  auch  tcokl 
durck  Mu.de  zu  liberfetzén  ; die  Mulde  ijl  aber 
ein  Uinglich  ausgehlilles  htilzeriies  Gefdfi ) Une 
jatte  de  bois;  ein  hbizerner  A 'apfi.  La  jatte  à 
ponche  ; Orr  Pnnfchnapf,  die  ntufch  - SchÜle. 
Jatte  d'eau  heifit  hei  den  Lujlfeueruierken  ein 
IFafiirrâd  oder  If'afier- Feuêrrdd , ueLr.es  ei- 
»ige  Æhniichkeit  mit  den  Feuerriidern  (Giran- 
doles) ha  t. 

Auf  den  Schiffen  heifit  Jatte , das  U'offer- 
bek , eine  Ehfafiung  von  Brèten: , welthe  gi- 
ge u den  l'urdertheif  des  Schiffes  lun  abkàngig 
ar.yebrackt  ijl.  uni  das  durci:  die  Küfcn  (cen- 
biers)  eingcirungenc  IFafier  aufzunetimen  und 
tvieier  atzuf'ùhnn. 

JATTEE,  f.  t.  Eir.  Kumpen  voit.  Une  grande 
jatte*  de  Loupe,  de  lait  &c,  ; ein  grôfier  Kum- 
pen voll  Supre,  roi!  Mileh  fie. 

• JAVAKIS , C m.  Sa  heifit  t*  der  Natûrge- 
jcUtklt  cm  dem  sciiden  Schweine  tümlickes  Tiier 


JAV. 

i»  Brafilien.  auf  der  Infel  .Tobago  und  in  ei- 
ttigen  andem  amerikanifehen  Gègenden. 

JAV  ART,  f.  m.  Das  Feffelgefckwîlr , Kbthenge- 
jchwür , die  Durchfbule,  ein  Gejckwür  an  dem 
Eiffel  (pictiron)  oder  on  der  Kbthe  (bonlet) 
eines  Pftrdes.  Un  javart  encorné  ; ein  horni- 
g es  Fejfelgejckw'iir , die  Horndurchfbule. 

JAVEAU.,  f.  m.  Ein  vom  Strome , bejonders  bei 
einer  Ùbtrfchwemmung  zufammen  getriebener 
H au  f en  Sand  und  Sciuamm , der  im  Flufi'e  eine 
Urine  Infel  biidet. 

JAVELER , v.  a.  Das  mit  der  Senfe  abgefichr.it- 
tene  Getreide  auf  den  Schwaden  oder  in  Schwa- 
den  ligen  oder  vielmehr  liegen  lajfen  ; jtde* 
Arm  voü  mit  der  Sichel  ahgr/chmttener  Halme 
atf  dieSloppeln  zum  Troknen  hinlégen.  Il  faut 
javcler  ces  avoines;  mai  t mufi  itejen  Hafer 
(u  enner  mit  der  Senfe  abgehaïunift ) in  Schwa- 
den liegen  lajfen  ( ijt  er  aber  mit  der  Sichel  ab- 
gefchnjtten ) auf  den  Schwaden  lègen. 

Javeler  wird  auch  ats  ein  Neutrum  gebraucht , 
Le  blé  javelle;  dis  Getreide  lirgt  auf  den 
Sehteaden.  11  faut  laiffer  javeler  cette  avoine; 
man  mufi  diefen  Hafer  auf  den  Schwaden  lie- 
gen  lajfen. 

Javelé,  êe,  partie.  & adj.  Auf  den  Schwaden 
gelégt  oder  gelégen.  Man  neanet  Avoines  ja- 
velécs , Hafer , dèr  wdhrend  dètn  da  er  auf 
den  Schwaacn  gelège n.  vom  Règen  nafi  g eieor- 
den  ijl,  und  aufecqnoiient  fehwarze  Kbrner  be- 
kommen  liât.  Siehe  Javeler. 

JAVELEUR , f.  m.  So  heifit  in  den  Gègenden, 
wo  das  Getreide  mn  der  Sichel  grfchnillen  wird, 
ein  Arbeiter  oder  Tagltihner,  der  das  Getreide 
ai  f den  Schwaden  lêgt,  dèr  es  in  Reihrn  ur- 
ée,i einander  auf  den  Stopeeln  zum  Trocknen 
kintègt. 

JAVELINE.  C f.  Ein  Uriner  H'nrffpiefi , der- 
gleichen  ehedem  fowohl  die  Réitérés  als  das 
Fôfivolk  jührte. 

JAVELLE,  f.  f.  Der  Schwaden . fo  virl  Halmen 
Getreide , als  der  Millier  auf  einmal  mit  der 
Senfe  abhauet  und  z:i  défit  n tin  ken  H and  auf 
den  Stoppctn  liegen  bleibt  ; it.  ein  Arm  volt  mit 
derSicliei  eUigi/ckiiittener  Halme,  die  derSchnit- 
ter  auf  den  Schwaden  oder  Raum , wo  er  fie 
abgefckmtten  hat,  zum  Trocknen  hinJègt.  lwz- 
teres  heifit  in  tinigen  Gegenden  der  Frojch , 
und  anaerwSrts  die  Gans.  11  faut  tant  de  ja- 
vellea  pour  faire  une  gerbe;  es  gthliren  fo  viel 
Schwaden  ( Frlijckc  oder  Gàn/e)  zu  einer  lia  ri:  c. 

Javelle,  heifit  auch  ein  Blindchen  , ein  B'.lndel . 
Reislunz . Juifiÿ  oder  Reifigholz , ein  Reisbtln- 
drl.  RfisbnudcJten , eine  IFeile.  Mettre  une  ja- 
velle au  feu;  einB'ândchen Reisholz.  eine  U’elie 
zu  dem  Feuer  lègen.  Manpfièat  omit  ein  Bund, 
ein  Gebund  Latten , IPeiupfàkle  a.  d.  g.  Une 
javelle  zu  nenuen.  Une  javelle  contient  cin- 

quaa- 


JAU. 


JAU.  i23 


q liante  éehalas-;  fünfzig  IF tinpf&hlt  machen 
ein  Bnnd  ans. 

Un  baril  tombé  en  javelle  heift,  tin  Fiifi- 
theu,  defien  JJauben  ans  einander  gefalien  find. 

Einige  pfiigen  auch  tintn  Ann  nues  bluffes, 
du-  zwi/clien  cintr  in  demfelben  Flufie  liegeu- 
den  Infel  oder  Sandbank,  und  zteifehen  dem  fe- 
ften  Lande  durchgeht,  Une  javelle  zu  tienne) t. 

JAVELOT,  f.  m.  lier  IF ’urffpieff  oder  auch  der 
IFurfpfeil,  tin  kurzer Spiefl  oder  tin  Pfeil,  wel- 
cktr  auf  den  Feind  ans  freitr  ffand  gewoifen 
Kurde. 

Javelot , heifit  auch , die  Pfeil fchlangt , die 
Schieffclilange  , tint  Art  auslînefifcher  Schlan- 
gen , wtlche  wit  tin  Pfeil  auf  ihrtn  Raub  zu 
jehiehen  pflèet. 

JALGE,  f.  f.  l)er  Filierfidb  oder  auch  die  Fi- 
Jurruthe , tin  Mififldb  udch  wekhem  der  Jnhalt 
der  FUffrr  vijierf,  d.i.  vèrmittelf  t velchem  der 
kSrperin  he  Ihhalt  eines  Faites  oder  aiidern  Ge- 
fdjfes  gefunden  und  berechnet  wird  ; im  alge- 
tncinern  Ferfiande , tin  Mdfijlâb  oder  Mef/lock, 
womit  etwas  ausgemefftn  t iird;  bei  den  Zim- 
m erteuten,  der  Flififiock.  Mefnrer  avec  la  jauge; 
mit  dem  Fifierfabe  oder  im  algemeinern  Fer- 
nande, mit  dem  Mdjljlabr,  Meffocke  &c.  meffen. 

Jalok  , heifit  auch , fias  Fifiermif  , diejenige 
Art  des  Mdfles,  welche  bei  dem'  Fi  fer  en  der 
FUjJer  zum  Grande  gelégt,  und  nâcft  weichem 
der  Inhall  eines  Faf/es  angegèben  wird , wel- 
ches  man  auch  dus  Fichmdfi  oder  fcklechthin 
die  Fiche  uni  net.  Ce  baril  ti’eft  pas  de  jauge } 
diefes  Fâfclicn  ledit  nicht  dits  gehSrige  Ffier- 
mii/3  oder  Eichmdf.  Ce  vaifl’eau  eft  échantil- 
lonné à la  jauge  & fût  de  Paris  ; diefts  Fafi 
if  mit  der  Pariftr  Fiche  und  dem  dortigen 
Ptobefafft  vergliclien  und  darnach  géeichet  a or- 
dcn. 


Bei  den  NJdlem  heift  Jauge , der  Fi  fer- 
ring  , tin  eijerutr  Vralh , welcher  Jchlaaeen- 
trtje  immer  zu  engern  Bogen  gekrümmet  if,  die 
Vicke  des  Drathes  darin  zu  meffen.  An  eini- 
g en  Orten  der  Schiefring. 

JAUGEAGE,  f.  m.  Vas  Fifieren,  das  Ausmef- 
fen  und  Aie  Berechnung  des  ktérprrlichen  Moi- 
tes eines  Gefdfes  mitteljl  des  Fiferjlabes.  ( IFeim 
nâch  gefchehênem  Fifieren  ein  Zetchen  der  Rich- 
tigkeit  auf  die  Fdfjer  gedrackt  wird , Jo  heift 
diefes,  Eiiheu,  étalonner).  11  entend  le  jau- 
geage ; tr  verfeht  das  Fiferen.  11  a fait  le 
jaugeage  de  tous  ces  tonneaux  ; tr  het  aile 
dielt  1 Tonne»  vifert. 

Jaugeage  , heift  auch  , das  Fifergeld  , die 
Geb'ûhr  , welche  fûr  das  Fifieren  zu  entrich- 
t eu  if.  11  v a tant  pour  le  jaugeage  & cour- 
tage ; das  Fifergeld  und  der  Mcïklerlohn  macht 
Jo  fiel. 

JAUGER,  v.  a.  Fifieren,  den  kSrperUchtn  fn- 
halt  ehus  FaJJ'es  âusmejjen,  und  nâch  dem  Fi- 


fiermSfe  berechnen.  (If'iri  alsiann  Auch  ein 
Zetchen  der  Riclitigkeit  darauf  gedrackt , fa 
heift  die  ganze  Har.dlung,  Fichen,  étalonner,). 
Jauger  un  muid  ; ein  Fafi  vifieren.  Man  fagt 
auch.  Jauger  un  navire';  dm  kUrperlichen  ln- 
kalt  oder  den  binent  Raum  eines  Schiffes  auj- 
meffeit.  JaugiT  une  pierre  ; die  Breite  und 
Vicke  eines  Steines  mit  dem  Meffocke  ab- 
mefien. 

Jaugé,  in,  partie.  & adj.  Fifiert  (de,  Siehe 
Jauger. 

JAUGEUR,  f.  m.  Ver  Fiferer , ein  béeidigter 
obrigkeitticher  Fedienter,  ' welcher  die  Fiijfer  vi- 
fert. (Dèrfenige,  welcher  nâch  verni htrtem 
Fifieren  das  Zeichen  der  Richtigieit  auf  die 
Fiijfer  druckt , heifit  der  Ficher.  Siehe  Lta- 
lonneur,  ) 

JAUML.RE,  C f.  So  heifit  udch  dem  Grand 
Vocabulaire  an  dem  Hinterthcile  e tues  Schiffes, 
ein  Loch  oder  line  Heine  Üfitung , durch  féti- 
ches fer  Hetmfock  des  Steuerr.cders  gcht. 

JAUNÂTRE,  adj.  de  t.  g.  Gelblich,  ein  teenig  gelb, 
ins  Gelbe  fatlend.  De  couleur  jaunâtre  ; von 
gelblicher  Farbe. 

JAUNE,  adj.  de  t.  t & f.  m.  Gelb,  das  Gelbe, 
die  gelbe  Farbe.  Drap  jaune  ; gelbes  Ttck. 
Jaune  comme  du  taira»  ; gelb  wie  Safran. 
Jaune  pâle  ; blafigelb , bleichgelb.  Jaune  doré  ; 
gotdgelb.  Jaune  couleur  de  citron  ; citrouen- 

felb.  Man  nennet  jaune  de  Naples  ; neapo- 
tanifeh  Gelb,  eine  hôchgelbe  Farben-Erdt,  die 
am  Fi, fit  des  Fefuvs  gefunden  wird. 

Le  jaune  d’œuf;  das  Fiergelb , das  Gelbe 
oder  der  Dotter  in  eiuem  Fie,  der  Eierdotter. 
JAUNET , f.  m.  So  nennet  man  überhaupt  ein 
jedes  auf  den  IViefen  wild  wachfendes  gelbes 
BVùmchen.  Ces  prés  font  couverts  de  jaunets  ; 
diefe  IFitJen  fini  ganz  mit  gelben  BTùmcken 
bedekt. 

JAUNIR,  v.  a.  Gelb  machen,  fiirben,  anfreichm. 
L’ocre  jaunit  les  mains  ; der  Ocher  macht  oder 
fdrbt  die  Bande  gelb.  Il  faut  jaunir  cette  toile; 
mou  mufi  diefe  Jwinwand  gelb  fSrben.  Jaunir 
un  mur  ; eine  Mauer  gelb  anftreichen. 
Jaunir,  v.  n.  Gelb  werden , fine  gelbe  Farbe 
bekonimen.  Les  blés  commencent  à jaunir; 
das  Gelreide  fSngt  an  gelb  zu  werden  , wird 
gelb.  Ce  t homme -là  a un  grand  dégorge- 
ment de  bile , il  jaunit  à vue  d’œil  ; dtejem 
Menjchen  if  die  Galle  zu  flark  in  das  Bit t 
g etrèien,  er  wird  zujehends  gelb. 

Jauni,  ie,  partie.  & adj.  Gelb  gemacht , ge- 
fSrbt  &c.  Siehe  Jaunir. 

JAI  NISSE , f.  f.  Vie  Gelbfucht , die  gelbe  Suc  ht 
oder  GaUenfucht , eine  Kraukheït  bt  i Menjchen 
Tkierrn.  Cette  fille  a la  jauniffe  ; diefes 
Mâdchen  hat  die  Gelbfucht. 

JE.  le  h , das  per/iialiche  Fiirwort  der  erfien  Ptr- 
J6n  i»  der  tinfatken  Zahl,  tecUhcs  m Plurdl 
Q a Nous 
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Nous,  wir,  heift.  Je  dis , je  fais,  je  lirai, 
j’écrirai  ; ich  Jage , ich  mâche,  ich  werae  lèfen, 
lih  tverde  fchrciben.  Wenn  man  frdgt , oder 
tint»  Wnnfch  , tincn  Zweifel , eine  verltgtn- 
Ihit  ansdr'ùcken  will , mg Iridié»  bei  Einjched- 
tungei i wrd  «dch  drm  Bmdeworle  Aiiili , komt 
diejes  Fïineort  hinter  dem  Zeitworte  zujlehen. 
Ou  fuis-je  ? wo  bln  ich  ? Que  deviendrai-je  ? 
uas  wird  ans  mir  werden  ï PuiiTé-Je  vous 
voir  auffi  heureux  que  vous  le  méritez  ; k tinte 
oder  mtichke  ich  Sie  doch  jo  glücklich  Jelten,  ait 
Sie  es  verdie  net.  (In  dergTeiclien  Redens-  Ar- 
ien wird  das  jinmme  e am  \ide  des  Zeitteor- 
teortes  in  ein  Jcharfes  oder  helies  é verwandeil ) 
Ofez-vous  (lui  répondis  je)  me  parler  de  la 
forte  ? unterjiehrt  ihr  euch , ( antwortete  ich 
ihm  ) mit  mir  auf  folche  Art  zu  rtdrn?  Audi 
puis-je  vous  «durer;  auth  kan  ich  Ihnen  ver • 

jftehern. 

JEAN,  JEANNE,  f.  .Johann,  Johanna,  im  gem. 
/.ru.  Hans.  lionne.  Ein  mSnnlicher  tend  weib- 
lickcr  Taufname.  Saint-Jean  Baptifte;  der  hei- 
lige  Johannes  der  Thufcr.  Ijt  Saint-jean;  das 
gfohaunis- Fed , der  Johannis-  Tag , im  gem. 
jLèb.  wii r fchiechthin  Johannis  oder  Johanni. 
Le  feu  de  la  Saint- Jean  ; das  Johanms-Feuer, 
ein  Feuer,  welches  das  gemeine  Folk  aus  einem 
allen  Aberglauben , am  Abend  oder  in  der 
Wachi  des  Johannis- Tages  anzuziindcn  und 
dariiber  zu  fpringen  pftèget.  L'Ordre  de  Saint- 
Jean;  der  Johan niter- Or den.  Jean  le  blanc; 
der  Lerchenjalk  , ein  Raub-  l'ogel. 

Jeanneton,  Hanchen,  das  Diminutivum  von 
Jeanne. 

Jeannot,  Hanschen,  das  Diminutivum  von  Jean. 

JECTIGATION,  f.  f.  So  tienne»  die  Ærzte  eine 
uuordentliche  und  zitlerr.de  Bewègung  desFut- 
Jes,  welche  Convuljionen  im  Gehirne  vermuthen 
laft. 

JEe  riSSES,  f.  f.pl.  Die  Wurf- Erde,  frifeh  aus- 
geu  orfene  oder  ausgegrabcne  Erde.  die  àu  eine m 
ürte  aufgefchüttet  uiorden.  11  ne  faut  pas  bâtir 
fur  re  fonds,  ce  font  des  terres  jettifles;  man 
mufl  auf  diefen  Grand  uicht  baaen , er  bejtekt 
aus  frijth  aufge/chütteter  Erde,  die  Jich  noch 
niche  gefczl  hat. 

JEHOVAH,  f.  m.  Jéhovah,  der  hebrdifche  Kame 
Gotles.  Les  Juifs  par  rcfpctt  ne  prononçoient 
point  le  nom  de  Jéhovah  ; die  Judo»  fpra- 
chen  aus  Ekrfurcht  de»  Namen  Jéhovah  nieht 
ars. 

JEJUNUM,  f.  m.  (Anat.)  Der  lire  Darm  oder 
Lérdami , das  lire  GedSrm , das  zuieite  St"ck 
der  dinnen  Gedtinne , \c riches  da  anftdngt,  wo 
der  Zwtilffinga  darm  aufhlirt , uni  Jich  endi- 
get,  i vo  der  gcwu  udene  Darm  feinen  Anfang 
rrmt.  Vie  Allen  haben  diejes  Gedtirm  den  IJr- 
darm  gênant,  tctil  er  mekrcntkeiis  1er  ange- 
troffen  wird. 


JlEÊMTADE,  f.  f.  Die  Jérémiade.  Ma»  brandit 
diejes  Wort  im  gem.  Lèb.  als  eine  Anfpielung 
auf  die  J iidglieaer  Jrremid,  uni  dadnrch  ein 
leur,  mer u d, s und  ankaltendes  Wehklagtn  zu  be- 
zeiclmen,  teomit  ma n andern  befchwérlich  fait. 
C'ell  une  jérémiade  continuelle  ; das  ilt  ein 
ewiges  Gewimmer , ein  unaufhbrliches  Klagen 
und  /dmentieren. 

JET,  f.  m.  Der  Wurf , die  ffandlung  des  Wer- 
ftr.s.  Un  jet  de  pierre  ; tin  -Steinwurf , der 
Wurf  oder  das  Werfen  mit  einem  Sterne  ; it. 
der  Steinwurf,  der  kaum , Jo  tceit  man  einen 
Stein  teerft n kan.  Us  étoient  éloignés  d’un 
bon  jet  de  pierre  ; fie  waren  einen  gnten  Stein- 
wurf weit  von  ura  enl/emt.  Le  jet  d'un  filet  ; 
der  Wurf  cincs  Hetzes , das  Austeerfen  cinés 
Fifchergarncs  in  das  Waiïer.  Man  fagt,  Ache- 
ter le  jet  du  filet;  den  Wurf  kaufen , JSmtlnhe 
Fifche,  die  in  dem  ausgeworfenen  Netze  ge- 
fangen  werden,  kaufen. 

Le  jet  des  bombes , der  Wurf  oder  vielmehr 
der  Flfig  der  Bombe»,  die  knimine  Unie,  wel- 
che eine  Bombe  in  der  Lufl  befehreibt  ; it.  der 
Bombcnwurf  die  Kunfl  Bombe»  ricktig  ztt  wer- 
fen.  Armes  de  jet;  Wurf-Waffcn,  ll'urf-Ge- 
uéhr,  Bog en,  Pfeiie,  WstrJJpiefw,  Scklru dem 
und  andere  dergieichen  Waffen  derAlten. 

Das  Wort  Jet  hat  anjjerdèm  roc  h marcher- 
lei  Bedeutungen  fier  drren  jede  wir  im  Deut- 
Jchen  ein  bejonderes  Wort  haben. 

Un  jet  de  lumière , ein  Ucht/lrahl  welcher 
plutzlicli  auf  einen  Gègenjland  fait  und  ihn  er- 
leuehtet. 

Un  jet  d’eau,  ein  Wajferflraid,  das  ans  ti- 
rer Rbhrr , cirer  Wajferknr.fi  in  Gellalt  eines 
Strahles  fenkrechl  in  die  Hlhe  feigende  Wafjirr. 

Un  jet  d'abeilles,  ein  Bierenjchwarm , ein 
Haufc  jauger  Bienen , welche  zugleich  aus  ci- 
nem  allen  Stocke  auszirlien. 

Le  jet  de  marchandifes,  das  Auswerfen  der 
Wdren  aus  dem  Schiffe,  zur  Erleichterung  def- 
felben  bei  einem  fehweren  Sturme.  Mar  fagt 
in  diejcr Brdeutur.g  fchiechthin.  Nous  fûmes  ob- 
ligés de  foire  le  jet  ; wir  waren  gcnbthiget  die 
Wdren  in  die  St  oder  liber  Bord  zu  werfen, 
ln  Shniithcr  Bedeutuug  terjleht  rnan  unter  Le 
jet  auch,  die  bei  einem  Sturme  liber  Bord  gt- 
worftnen  Wdren  oder  Gâter  ’felbjt.  Le  jet  doit 
être  payé  par  les  intcrellcs  au  navire;  die  Theil- 
haber  aesSchiffes  mnffen  die  über  Bôrd  gewor- 
fenen  Gâter  bezahten. 

Wenn  von  Bduinen  oder  andern  GewSchfe* 
die  Réde  ifl,  heifit  Jet,  dcrSchufl,  Shojl  oder 
SchSfMng,  ein  diejes  Jahr  gewachfenes  Reis 
oder  Theil  an  einem  Gewachfe.  Cet  arbre -U 
n fait  de  beaux  jets  cette  année  -,  diefer  Baum 
Itat  diejes  Jahr  Jchtine  Schâjfe  oder  Schiijilinge 
getrieben.  Une  canne  d’uti  feul  jet  ; ein  Rohr 
von  einem  Schujfe,  ointe  A noter,  oder  Abjatz, 
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fo  wie  es  m Anrm  gfahre  m die  Tfflie  gefckof-  das  JVaffer  abzuhalten  ; ît.  die  ISngJl  den  IFf- 

fen  oder  gewachftn  iji.  Man  pfligt  em  drr-  g en  auf gefchaitete  /.âge  ader  die  Hat  jen  Schutt, 

gleichru  fpanifches  Rokr  fchlechtkin  Un  jet  zu  Aies  oder  Sand , welckr  zur  AusbeJJerung  des 

nennen.  Voilà  on  beau  jet,  un  jet  bien  droit;  fchlimmen  /Figes  gebraucht  werden  follen,  oder 

das  iji  ein  fckbnes , ein  Jehr  gerades  Rokr.  womit  drr  Ireg  wirklich  überfahren  werden. 

Le  jet  d’une  draperie,  der  Faltemcurf , die  Ce  chemin-] à eft  devenu  très  - commode  de- 

Anordnung  der  Faite»  entes  Gewar.des  . die  puis  la  jetée  qu’on  y a faite  ; feitdèm  man  dee- 

Art , wie  ein  Maler  die  Faite « der  Gewiinder  Jen  IFèg  ne  U ii berfâkren  kat,  iji  er  gattz  be- 
wtrft.  quint  geworden.  On  a fait  partout  des  jetées 

ln  den  Giejlereien  keiflt  I.e  jet , der  Gujl,  pour  rétablir  les  chemins  gâtés  par  les  eaux  ; 

Jo  wohl  die  Handimg  des  Giejlens  , als  auch  man  kat  allenthalbm  Ibngjl  den  IFègcn  Haufen 

die  durch  das  Giejien  ent/l, endette  Figûr.  Une  non  Aies  (de.  auf gef chut  tel,  um  die  vont  ll'ajfer 

figure , une  ftatue  d’un  fcul  jet  ; tire  Fiait  r , ye rdorbenen  Stelien  anszubejfern. 
etne  BUdJaule  eon  cinem  Guffe.  An  den  Giejl-  JETER,  v.  a.  (Je  jette.  Je  jetois.  J'ai  jeté.  Je 
Injiruntenten  der Schrifigiejter,  an  den  Forme»  jetterai.)  IVerfen,  eine»  Kbryer  mit  Hefligkeit 
d'r  Melali  - Arbeiter,  und  überhaupt  an  jedetn  durch  den  freten  Luftraum  forltreiben , es  ge- 

Gieflnwdelle  krifit  le  jet , der  Gujl  oder  Ein-  jckeke  ans  fréter  fiattd  oder  vermittet/l  kiinjtU- 

gull,  dèrjemge  Ort,  durch  welcken  das  fliiffige  cker  Mafckmen.  Jeter  des  piorres;  Sterne  u er- 

Metsll  in  die  Farm  hinein  gegofje  « wird:  Uni  fen.  11  lui  a jeté  un  verre  à la  tête;  er  kat 

wenn  auf  diefe  Ü/nimg  ein  Trickter  oder  eine  ikm  ein  Glas  an  den  Kopf  geworfen.  Jeter  de* 

Rbkre  gefezt  wird,  attrck  wekke  der  Eingujl  grenades,  des  bombes;  Granaten,  Bonéen  wer- 
gefehiehet,  Jo  wird  auch  diejer  Trickter  oder  Jen.  Jeter  une  pien-e  avec  1*  fronde;  eine» 

ateje  Rbkre  le  jet  gênant.  St  ein  mit  der  SchleucLer  werfen. 

lin  jet  de  voiles , keiflt  in  der  SéjprScke , ln  maucherlei  Jo  wohl  eigenthehen  alsJigUr- 
das  ganze  Sègelwerk  Jo  zu  entent  Schiffe  ge-  lichen  Bedeutungen  ver/ckwindet  der  Bcgriff 

kbret.  Un  navire  bien  équipé  doit  avoir  au  der  Heftigkeit  bei  der  Handtung  des  H'erfens 

moins  deuxjets  de  voiles;  ein  wokt  ausge-  und  bleibt  hlbs  der  Bcgriff  der  gefehwinden  Be- 

ràjletes  Sckifl  mttjl  wenigftens  zwei  voljliindige  wégung  iibrig.  Jeter  des  troupes,  des  vivre* 

Segclwerke  kaben.  dans  une  place;  Truppen,  Ubensmittel  in  eine 

jet  keifit  aiuh . die  Ausreckttung  oder  das  Fejluug  werfen.  11  fe  jeta  au  milieu  des  enne- 

Recknen  mit  Reclteitpfeunigen  oder  Zahlpfen-  mis  ; er  warf  jick  mitten  unter  die  Feinde.  Le* 

nigen.  Calculer  sujet  & lia  plume;  mit  Re-  vents  nous  jetèrent  fur  la  côte;  die  If'iitde 

ckenpfennigen  und  mit  der  Feder  (auf  dent  warfen  oder  trieben  uns  an  die  Alijle.  Se  jeter 

l’aptère ) ausrecknen.  au  cou  de  quelqu’un  ; fich  jemanden  a, t den 

jets  de  feu , nennet  man  in  der  f.uflfeuer-  Hais  werfen. 
wtrkerei,  Brànder.  welche  fthr  belle  Feuerfun-  Se  jeter  fur  quelqu'un,  Iteijlt,  liber  jeman* 
ken  ausweifen , dèren  mehrere  in  einer  Rutt-  den  hèrfallen,  tint  fcknell  angreifen.  11  fe  jeta 
dtutg  nèben  einander  gejleüet , eine  Garbe  bit-  fur  fon  ennemi  ; er  fe!  liber  [einen  Feini  hér. 

den.  (Sieke  Gerbe ) Les  chiens  Ce  jetèrent  fur  le  loup;  die  Hundt 

Bei  den  Falkenjdgern  Ueifit  Jet , der  Wurf - felen  liber  den  IFof  hér. 

riemen , ein  an  dtm  Fufle  des  Falken  beftttdh-  Jeter  kan  iibrigens  im  Deulfcken  durch  eine 
cher  Riemen , iltn , nackdém  er  geworfen  wor-  Menue  ztjammengefezUr  I Flirter  ausgedruit 

den,  wieder  zu  Jich  zu  ziehen.  werden  , je  nachdem  es  der  Begrtff  der  Rwh- 

Jet  d’eau  marin , nennet  ma»  in  der  Katar-  tmjg . nàck  welcher  die  Betcegnng  gefeh  eket , 
gefckichte  tin  getetjfes  grlinlickes  StproduR,  das  trfordert.  Man  brandit  dazu  die  znfammen- 

Bei  dem  Fârgebtrge  der  guten  Hofnung  gefun-  gefezten  IVbrter,  abwerfett,  auswtrftù,  btnaus- 

den  wird,  und  fich  in  der  üejlalt  eints  Sckwam-  werfen,  hinwerfeu,  hcrab  werfen,  kerunlcr  wer- 

mes  oder  Scltaumes  fo  fefl  an  den  Felfen  an-  fen,  niederwerfen , virwerfen,  wegwrtfen,  zu- 
hùiigt , dajl  es  IVind  und  IFellen  widerfîeht,  werfen  (Je.  Le  cerf  jeté  la  tête,  fon  bois;  drr 

bei  der  geringJUn  Beriihrung  aber  durch  eiitige  Jfirjchwirft  [tin  Grhbrn  oder  Gcwrtk  al),  ht  der 

Lbcher  ÎFafferJtrahten  auswtrft.  fjdgerfprache  fagt  man  fchlrckthi»,  der  Ht'Jtk 

Im  K'ajftrbauc  lieijlt  Jet  de  berge,  die  An-  wirfl  ai).  Jeter  do  fotig;  Blnt  auswerfen.  Btit 

lùrde , ein  uitgefiihr  drei  Eilen  breiter  Flatz  Jprirn.  Jeter  de  l’argent  au  peuple;  G.ld  un- 

rings  um  den  Damm  entes  Deidtes  herum.  ter  das  l'olk  werfen.  Jeter  l'ancie;  dm  An- 

JET  là , f.  m.  So  heifil  m der  Tanzkunjl  ein  ge - ker  werfen.  Jeter  quelque  chofe  par  la  fenf- 

trijfer  halber Schritt,  dèren  zwei  tint « ganzen  tre;  tlwas  zum  FenJler  kinaus  werfen.  Jeter 

ausrnachen.  quelque  chofe  fur  la  terre;  etwas  auf  die Erie 

JETiiE,  f.  f.  Ein  tSngfl  dem  U fer  eines  Hafens  werfen  oder  hinwerfen.  Jeter  quelque  chofe 

cufgtworfcner  Damm  von  Érde , Sihuti  &c.  de  naut  en  bas  ; etaat  von  oben  herab  oder 
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kerunter  werfen.  Jeter  bas  un  édifice  ; tin  Ge- 
bitude  nitder  werfen  oier  niedtrrtiffen.  Jeter 
les  os  aux  chiens  ; den  Hundtn  aie  Knocken 
vôrwerftn.  Jeter  les  armes;  dasGewihr  weg- 
teerftn . von  fick  werfen.  Jeter  des  œillades 
Eiuoureufes  ; verliebte  Bhckt  zuwcrftn. 

Fig.  undfprichwbrtl ich  fagt  man:  Jeter  une 
pierre  oder  des  pierres  dans  le  jardin  de  quel- 
qu'un ; tintm  tmen  Steiu  oder  Steine  in  den 
G orteil  urrfeit,  auf  jemanim  fiickeln , ikm  Ouf 
tint  verdtkte  Art  einen  Stick  gèben.  (Imüeut- 
fcken  keijlt  dit  Rèdens-Art,  einem  einen  Stein 
in  den  Garten  werfen , fo  viet  als , emem  et- 
was  in  den  IFeg  werfen  oder  ikm  einen  Poffen 
tkun. ) Chacun  lui  jette  la  pierre  ; jeder  wirfï 
einen  Stein  auf  Ümt  jederman  ifl  ’iotr  ihn  ker, 
oder  fucht  fick  an  ikm  zu  rtibtn.  Jeter  les 
yeux  fur  quelqu’un  ; die  Augen  auf  jemanden 
werfen , fein  Abjehen  auf  ihn  richten.  Jeter 
des  propos  ; von  einer  Sache  aufangen  zu  ri- 
den,  eint  Sache  auf  die  Bahn  bringen.  Le 
Miniftre  jeta  des  propos  de  paix,  de  guerre; 
det  Minifier  bracme  dit  Matent  vom  Frieden, 
vont  Kriege  auf  die  Bakn , fing  an  vom  Frit- 
den,  vom  Kriege  zu  reden.  Jeter  quelque  chofe 
à la  tète  de  quelqu’un  ; tintm  etwas  an  dm 
JCoyf,  an  den  Hais  werfen , oder  wie  ma»  tnt 
Deutfcken  fagt , einem  etwas  ndckwerfen,  ikm 
etwas  tnlwiitr  ohm  fein  Btgèkren  , oder  auch 
tenter  dent  Preis  anbiettn.  Ne  penlez  pas  que 
je  lui  jette  mon  bien  à la  tète,  que  je  lui  jette 
ma  fille  à la  tète  ; glaubt  air  nicht,  dafl  ich 
l km  mein  FrrmBgtn,  dafl  ich  ihm  lutine  Toch- 
ter  ndckwerfen  wiü.  Cm  lui  jeta  cette  terre 
à la  tête  ; mon  warf  ikm  die/es  Git  ndck,  ma » 
bét  es  ikm  uni  ein  Syoitgeld  an.  Se  jeter  à la 
tète  de  quelqu'un  ; fick  einem  aufdrineen. 

Nock  tint  Menge  anderer  dergleiclien  Rè- 
dens-Arten , die  man  hier  zu  Fernitidung  der 
IFeitiSuftigkeit  nicht  wiederkalen  wiÜ , findet 
man  itiuêr  den  IFbrlern,  Bon,  Bonnet,  Chien, 
Cognée,  Couvent,  Dévolu,  Fenêtre,  Froc, 
Moulet,  Plomb,  Poudre,  Soupçon,  Vent  &e. 

In  fulgenden  Rèdens  - Arten  kan  Jeter  im 
Deutfcken  nicht  durck  IVerfen  Sberjèzt  wtrien. 
Se  jeter  dans  le  péril  ; fick  in  Gefakr  fidrzen 
• der  begiben.  Se  jeter  dans  un  précipice  ; 
fick  m einen  Abgrund  flSrzen.  Jeter  des  lar- 
mes ; Tkrdntn  vergiefien , tceinen.  Jeter  un 
cri , jeter  les  hauts  cris  ; einen  Sckrei , einen 
lautc  n Sckrei  thon , tout  auffckreien , ein  lass- 
ées Gejckrei  trheben.  Jeter  un  foupir;  einen 
Seufzer  ausflSJlen  , feufzen.  Cela  le  jeta  hors 
de  fon  aliiette  ; die/es  jezit  ihn  ganz  aus  fei- 
ner  Faffung.  Mekrere  dtrgleuken  Rèdens- Ar- 
ten fiiiaet  man  unter  den  J/aupUetfrtern , die 
von  dem  Zeitworie  Jeter  regiert  verden.  Ce 
«*p  , cette  pointe  de  terre  le  jette  bien  avant 
en  mtr;  iujtt  Firgtbirgt,  iieje Erd/pitxt  sr* 


finit  fick  weit  in  dieSee.  Ce  mot  jette  de  l’ob- 
feurite  dans  le  difeours  ; die/es  /Fort  mackt  die 
Rrde  dunkel.  Cela  jette  dans  de  grands  em- 
barras; diejes  vcrltrfacket  grôfn  Ferwirrungen. 

U'enn  voit  fifljfig en  Sache n die  Ride  ifi,  wiri 
Jeter  durck,  giejlen,  auseiefien,  weggiefiru,  oder 
auch  durck,  Jckiitten  oder  ausfckiUteri  überfezt. 
Jeter  de  l’eau  par  ia  fenêtre  ; IFaffer  zum  Fen- 
fier  limaus  giefien  oder  fckStlen.  Jeter  de  l'eau 
"fur  quelqu'un  ; IFaffer  auf  jemanden  giefien 
oder  fchütten  ; einen  mit  IFaffer  begiefien,  be- 
fchlUten.  Jeter  le  métal  en  moule  ; das  Mt- 
tail  in  die  Form  giefien. 

Jeter  , heifit  auch,  Abgitfitn,  durch  Giefien  ah - 
bilden.  Jeter  une  figure  en  plomb  ; tint  Fi- 
gur  inBlei  abgieli en.  Jeter  en  fable;  in  Sand 
abgitfitn , einen  Abgufl  in  Sand,  iu  Formen  von 
Sand  ma,  ken.  Ce  fondeur  jette  bien  ; die  er 
Giefser  mackt  gâte  AbgUfie. 

U'enn  von  BSumtn  tend  GewSchJen  die  Rèie 
ifi,  wird  Jeter  durck  Treiben,  ausfckiagca , 
hervbr  fprofftn  &c.  'iberfezt.  Cet  arbre  a jeté 
bien  des  ferons;  diefer  Baum  ha:  viele  Reifer 
oder  Schbfifinge  gelrieben.  Les  arbres  com- 
mencent a jeter  ; die  Baume  fan  yen  an  zu  trei- 
ben oder  auszufchiagen. 

In  àhnticher  Beàeutung  fagt  man , La  plaie 
commence  à jeter;  die  lFur.de  fdngt  au  zu 
eitern.  Ces  pullules  jettent  beaucoup  ; diefe 
Blattem  oder  Pocken  eitern  fiark.  jl/an  fagt 
auch  von  einem  Pferde , aus  drjfen  NafelSchern 
eine  unreine . bbsarlige,  fchleimige  Feuchtigkeit 
fiiefit,  Ce  cheval  jette.  CSieke  tjourme j 

Mau  fagt,  Une  fontaine  qui  jette  tant  de 
pieds  de  haut  ; tint  IFaJftrkunjl  die  fo  viet  Fiji 
Mck  fpringt , die’  das  IFafiir  aus  der  Riikre 
fo  vie!  F'fiî  kôck  treibt. 

Vie  Mdlrr  fagen  , Jeter  une  draperie  ; ein 
Gewand  werfen,  dit  Falten  eines  Gewandes  an- 
ordnen. 

Jeter,  keijlt  auch,  Sckwürmtn  and  wird  von 
einem  Haufen  junger  Bitntn  gefagl,  weleker  zu- 
gleick  auî  einem  allen  Sto.se  ausziekt.  Cea 
mouches  n'ont  point  jeté  cette  année  ; diefe 
Bienen  kaben  die/es  fifahr  nicht  gejckuürmet. 
Les  bonnes  mouches  jettent  deux  fois  l'an; 
gute  Bienen  jchwarmtn  zwtimal  in  einem  ffakre. 

Die  FaiJenjàeer  Jagen , Jeter  le  faucon  ; 
den  Faiken  werfen,  ihn  von  der  Hani  auf  den 
Raub  fliegen  lajjen.  Fon  einem  Habickte  fagt 
man  Licner. 

Jeter  , heifit  ferntr.  Calculer  avec  des  jetons; 
mil  Kechenpfennigen  auf  dem  Reckenbrète  rech- 
uta, wie  es  ektdem  georduiklich  war,  und  nock 
in  einigen  Làndern  z.  B.  in  Rufitand  gebrduch- 
lick  iJU  Man  fagt  in  diefem’ Faite  im  Deu  1- 
fiktn  auch  fihlechlweg , retkntn,  ausrecknen 
oder  zufammtn  rechntn.  Apprendre  à jeter  ; 
rtckntn  leruen.  Jetez  tes  Cummes-là  ; rtchnet 
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diefe  Summen  zufamme*.  Je  les  si  Jetées,  Se 
j’ai  trouvé  qu'elles  montent  à mille  florins; 
ich  habt  fie  ZHfammen  gerechnet,  und  habe  ge- 
funden,  dafi  fit  fich  auf  tau/end  Guide»  belau- 
fen  , dafi  fit  taufend  Gulden  ausmachen. 

Jitk  , fcs  , partie.’  & adj.  Gtworftn  Ht.  Sieht 
Jeter. 

JETON , f.  m.  Dit  Rechenpfennig,  tin  in  Gtflalt 
des  Geldts  geprdgtes  Stlick  Mejfing  oder  ande- 
res  AJelafi . termiitelfi  mehrerer  der/èlben  auf 
tiem  Rechtnbrèle  zu  rechntn.  Man  bedienet  fich 
diefer  Rechenpftnnigt  auch  tm  Spieie , wo  fit 
tinswtilm  die  Stelle  des  Geldts  fo  lange  vertrè- 
ten,  bis  das  Spiel  zu  Endt  ifi,  da  fie  dann  gi- 
gen  Geld  ausgciceckfelt  werdtn.  Éei  diefer  Ge- 
tigenheit  pfiègt  ma » fie  Mar  ken  oder  auch  Zakfi- 
pfennig!  zu  nennen  , weil  fit  als  Zeichtn  des 
ùildes , und  zum  zahlen  dienen.  Jetons  de 
cuivre;  kupferue  Rechenpfennige.  Jetons  d’i- 
voire ; tU'tnbeintmt  Markets. 

Man  kat  auch  Jetons  d’or,  jetons  d'argent, 
wekhe  wan  goidtne  oder  filbernt  Scliaupfennige, 
Schaamünzen  oder  atich  Geddcktnifimnnzen  n en- 
net.  Bei  verfehiedenen  Akademien  ifi  es  ge- 
brauchlich , dafi  einent  jeden  Mitghede , u el- 
chts  fich  bti  den  gewithmicken  Zerfamî ungen 
einfindel , betm  IZeggehe*  ein  Jeton  d'argent, 
tint  filbente  Marie  gegèben  wird.  ( Sieke  dos 
foleende  K'ort ) 

• JET0NN1ERS,  f.  m.  pl.  Die/en  Namen  bat 
man  den  ordenllichen  Milglitdem  der  Akade- 
tnie  bcigetèal,  wekhe  den  gewShnlichen  Sitzun- 
gen  beuvohnen  uni  jedesmal  tint  Marke  oder 
u’ie  man  auch  im  Deutfchen  zu  fagen  pfiègt, 
«««Jeton  bekommm.  Da  die  jedesmal  gègru- 
svtirtige  MitgUeder  der  Parifer  Akademie,  die 
übrigen  Jetons,  wekhe  fur  die  Nickt-Erfchie- 
aenen  befiimt  waren,  unter  fich  theilen,  fo  pfiègt 
man  axs  Spott,  MitgUeder  der  Akademie , dit 

• icenig  arbeiten , aber  defio  fieiffigtr  den  Z rr- 
famlungen  beiwohnen , um  virt  Jetons  zu  be- 
kommen,  Jetonniers  zu  netmen. 

JEU,  f.  m.  Das  Spiel.  tm  algtmeinfien  Ztrftande 
verfieht  man  unter  dieftm  IZorte  fine  jede  Be- 
fchüftigung  die  zur  Loft,  als  ein  trgetzender 
Zeitvertreib  torgenommen  wird.  Un  jeu  in- 
nocent ; ein  unfcHuldiges  Spiel,  tins  unfchuldigt 
Ergezlichkeit.  Jeu  d'enfant;  ein  Kinderfpièl, 
tmSpiet  womit  fich  Kinder  zu  belufiigen  pfîè- 
gen.  Alan  ne  n net  Jeux  de  main  ; das  Har.de- 
Jpiel,  ein  Spiel,  da  zu/ei  gègen  e inander  liber 
jlehende  Perfonen  taktmdfiig  und  mil  Gefchtein- 
diakeit  die  Hindi  gigen  einander/Magen,  oline 
fich  ttehe  zu  thun,  oder  auch  auf  eine  emvfind- 
liche  Art  wechfelsweije  t mander  in  die  H Unie 
fclilagen,  oder  auch  uvhl  g or  r inander  Faufi- 
JchlSge  gè ben  &c.  /«  lezter  Bedeutung  fagt 

mari,  Jeux  de  main,  jeux  de  vilain  ; dus  HiiuJe- 
Jpiel  oder  Faufifpiel  ifi  ein  garfiiges , ein  un- 
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anJUtndiges  Spiel.  Man  pfiègt  dergleichen  Spie- 
le,  ipenit  jetnani  dabei  mjfihandeU  tc/rd.  Rudes 
Jeux  oder  auth  Jeux  de  Prince,  plumpe,  probe 
Spieie  oder  Prinzenfpiele  zu  nennen,  ter  ii diefe 
gern  SckISge  a us  theilen  aber  isickt  wieder  ein- 
«i thmen  mbgen. 

Jeu  de  mots,  das  IZortfpiel,  tint  Anfpielung, 
die  fich  auf  den  Gleichiaut  gewijfer  IZtirler 
gruhdet.  Ce  jeu  de  mots  eft  nuez  plaifimt; 
diefts  II' ortfpiel  ifi  ziemlich  drollig. 

In  ahnhcner  Bedeutung  nennet  ma  « Jeux  d’es- 
prit , Spieie  des  Il'itzes,  finreiche  Scherzt,  An- 
Jvitluneen  &c.  ; it.  witzige  Spieie , kleine  Ge- 
jtljthafis-Spiele  zur  Unterhaltung , wozu  Zer- 
fiand  und  IZttz  gehSret,  z.  B.  Rdihfel , das 
Sprichwbrter-Spiel  &c. 

Fig.  bedeutet  Jeu,  die  Spielerei , eine  bits 
ans  Scherz  oder  zum  Zeitvertreibe  vorgtnom- 
fne.te  Handtung,  in  teekher  Bedeutung  man  die- 
Jes  ll'art  auth  durch  Scherz,  Spafi,  Kurzweil. 
Tündelei  &c.  zu  überfelzen  pfiègt.  Ji  a dit 
ce  b par  jeu;  er  hat  es  aus  Scherz,  aus  Spafi 
grjagt.  il  bit  cela  par  jeu  ; er  thut  es  aus 
Spielerei,  ans  Schdkerei.  Prendre  quelque  chofe 
en  jeu;  etwas  als  einen  Scherz  aufnèhmen. 
Cela  pafle  le  jeu  , cela  eft  plus  fort  que  jeu  ; 
das  ifi  kein  Scherz  mehr,  das  heifit  den  Spafi 
zu  weit  getrieben,  zu  g rob  gefeherzt.  l'on 
einer  Sache  die  leicht  zu  beu/erkfitüigen  ifi, 
Jagt  mou , Ce  n’eft  qu’un  jeu  ; das  'ifi  nir 
ein  Spielwerk,  ein  Spafi,  eine  Kleinigheit,  etwas 
leichtes , etwas  Gennges.  Les  puis  grandes 
difficultés  ne  font  qu'un  jeu  pour  lui  ; dit 

frSfiten  Schwieriakeiten  fmd  fur  ikn  nur  et* 
pafi.  ImGègentheil  J agi  man  von  einer  trnjl- 
haften  Sache,  die  nicht  fo  leicht  zu  beieei-kfitt- 
lifitn,  fondera  mit  Schwierigkeite*  verknllpft  ifi, 
Ce  n’ett  pas  un  jeu  d'enfant  oder  ce  n’efl  pu 
jeu  d’enfant;  das  ifi  kein  Kinderjpitl. 

In  engerer  Bedeutung  heifit  Jeu . das  Spiel, 
eine  durch  Regeln  befiimte  'Ergezlichkeit , die 
darauf  abzielet , einen  Eirzttg  oder  gefezten 
• Gewinn  von  dem  andern  zu  erlangeu.  Jeux  de 
haferd  ; Glîtcks - Spieie.  (Sieke  HawrdJ.  Jeux 
d’adrefte  ; Spieie,  wobei  es  nicht  auf  das  Gilick. 
fondera  avf  die  Gefchicklichktit  ankomt.  Jeux 
d’efprit;  Spieie,  wekhe  den  Zerjland  befehiif- 
tigen  und  Ndchjinnen  crforiern.  Les  jeux  de 
cartes  ; die  Kartenfpiele.  Les  jeux  de  dés  ; die 
IZiirfefpiele.  Le  jeu  de  paume  ; das  Ballfpisl. 
Le  jeu  des  échecs  ; das  Schaekfpiel. 

fi'enn  in  einem  Haufe  fiark  gefpielt  wird,  fo 
dafi  fich  vie I Spieler  dajelbfi  vtr/ammeln , jagt 
man,  11  y a grand  ieu  dans  cette  maifon  ; es 
iJUgrâfi  Apiel  in  dieftm  Haufe.  (Sieke  abri  gens 
jouerai  Tenir  le  jeu  de  quelqu'un;  f! ir  eine* 
andern  fpielen , an  jemandes  Stelle  fpieltn. 

Zuweilen  verfieht  ma*  unter  Jeu  , das  Spiel, 
du  Regeln  des  Spitles , die  Art  und  IZeife  wie 

ein 
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«'«  Spiel  gejpielt  teerden  mi ifl.  In  iitjtr  Bi- 
deulung  fi  g-'  inan , C'ell  le  vrai  jeu  ; dits  ifl 
dus  wahrt  Spiel . fi  mufl  die/es  Spiel  gejpielt 
teerden.  Ce  n’eli  pas  mon  jeu  que  de  jouer 
air.fi  5 fi  zu  fpielen  , ifl  mein  Spiel  nicht. 

Audi  die  Ax  l und  IFeife  , trie  jemand  zu 
fpielen  pflifi  . wird  Le  jeu  gênant.  11  a le  jeu 
lerré;  erfpielt  z:t  behîttfim,  er  ifl  zu  fiircht- 
fim  im  Spiele.  IPenn  tm  Schachjpiele  dit  Fi- 
gure» zu  nahe  beifimen  Jlchen  . fi  dafi  man 
J an  Spirt  nicht  genng  ausbreiten,  nicht  wit 
man  uill  virrStken  kau,  fi  figt  man,  Avoir  le 
jeu  ferré  oder  prelfé. 

Fig.  figt  man  von  thttm  Menfchen,  der  gé- 
rait das  thut,  mas  er  den  Umfldnden  nâch  tlmn 
muflte,  und  i vas  ihm  uni  vortkeilha/tejlen  ifl, 
C'ell  fon  jeu;  das  ifl  fein  Spiel,  fi  mu  fi  er  es 
anfingen.  C'ell  fon  jeu  de  tirer  Paiïairc  en 
longueur  ; fein  l'ortheil  erfirdert  es , die  Sa- 
che in  die  Lange  zu  zielteit. 

In  ahnlicherBedeutung  figt  man,  Cet  hom- 
me fait  bien  couvrir  oder  ' cacher  fon  jeu  ; 
diefer  Mann  weifl  fiin  Spiel  (feint  Abjichten J 
gnt  zu  verbergen.  Mettre  quelqu'un  en  jeu; 
jemanden  mit  in  das  Spiel  mtfehen . ihn  ohue 
fein  IFifj'en  mit  in  eiite  Sache  mifihtn.  IPeim 
jemand  ans  einem  Haufe  oder  ans  enter  Gefel- 
fchcfl , ico  man  ihn  finfl  oft  faite , auf  etnmal 
wegbleibt,  pflègt  man  im  gem.  IJb.  zu  figett, 
À quel  jeu  l'a-t-on  perdu  Y wit  iomt  es,  dafl 
man  ihn  nicht  mthr  flelit  ? I n ahnlicher  B>- 
deutung  figt  man  gleichfils  im  gem.  Mb.  Je 
ne  fais  à quel  jeu  j’ai  perdu  cela  ; ich  weifl 
nicht,  bei  welcher  Gelègeuheit  ich  detrum  ge- 
kommen  bin,  taie  ich  das  verjeherzt  oder  ver- 
loren  habe.  Être  i deux  jeux  ; eiuander  im 
Spiele  gleich  feyn  , einauder  itichts  vérgèben 
oder  heraus  gehen  ; it.  fig.  eiuander  gewaeh- 
fen  feyn  , einauder  die  Stange  oder  die  U'age 
Italien.  Ils  fe  font  battus  bon  jeu  bon  argent  ; 
fie  haben  fit  h tuchtig,  in  aiiem  Emfle  mil  eiu- 
ander herumgefcltlagen.  Fon  einem  Menfchtu, 
dtr  fuit  in  eir.en  bedenklichen  oder  auch  wokl 
gdr  gefikrlichen  Handel  eingelajjen  hat , figt 
mau  : 11  joue  un  jeu  à fe  perdre  oder  il  joue 
gros  jeu;  er  hat  viei  auf  das  Spiel  gefezt,  er 
u agi  viel , fein  gantes  Gluck  fleht  auf  dent 
Spiele.  Mekrere  kiehèr  paffende  figurliche  uuii 
fprichwSrtliche  Rèdens-Arltn  flnact  man  tinter 
tien  IFSrleru,  Beau,  Chandelle,  Jouer,  Mine. 

In  den  GUcksfpielen,  vtrziiglich  aber  in  den 
Kartenfpieien  uêiuut  man  auch  Jeu.  das  Spiel, 
de u Ztîfland  jedes  Spieleudeu  inAnfehung  der 
Befchafjenheit  feiites  Spieles  , in  Anfehung  der 
Karlen  die  er  bei  dem  Kartengèbca  in  die  fiand 
bekommen , oder  dit  er  gekauft  hat , und  bei 
dem  inrfelfpitle,  in  Anfehung  der  Auge  u die 
cr  gruorfen  hat.  Il  lui  e(l  venu  beau  jeu, 
bien  du  jeu  ; er  hat  gâte  Kartcu  bekommen. 
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Il  lui  eft  rentré  vilain  jeu,  un  jeu  déteftabie  ; 
er  hat  fcldecht  gekauft , er  bat  étende  Adrien 
gekauft.  Nous  ne  ferons  pas  un  grand  coup, 
le' jeu  cil  trop  partagé  ; wir  teerden  icin  grôfies 
Spiel  machen,  die  Karlen  fitid  zu  ftkr  vertheill. 
Mon  jeu  s'eft  bien  fait  ; mein  Spiel  hat  fich 
gôt  gemacht.  Montrez  votre  jeu;  zeigmSie 
ihr  Spiel , ikre  Karlen. 

Ferncr  verfleht  man  tinter  Jeu,  das  Spiel.  fi 
viel  H’ùlfsmitiel  oder  H'erkzeuge.'als  zu  einem 
Spiele  jeder  Art  gelcBreu.  Un  jeu  de  canes; 
eu  i Spiel  Karlen , fanitliche  zu  einem  voljliin- 
digen  Spiele  gehtirige  Kartenblatter.  Un  jeu 
de  quilles;  ein  Spiel  Kègel.  11  manque  une 
pièce  à ce  jeu  d'échecs  ; es  fehlt  eiite  Fig fir  a» 
diefem  Schachjpiele. 

Oft  bedeutet  Jeu,  das  Spiel  auch,  die  Haui- 
lung  des  Spielens , das  Spielen,  vdrzliglich  Jo- 
fern  folches  auf  den  Gewina  abgefihen  ifl. 
litre  addonné  au  jeu  ; dem  Spiele  oder  dem 
Spielen  ergèben  feyn.  Vivre  du  jeu  ; vom 
Spielen  lébrn.  Le  jeu  l’a  ruiné  ; das  Spiel  hat 
ihn  zu  Grande  gerkhtet. 

In  einigtn  Kèdens  - Arien  heiflt  Jeu  auch. 
der  Satz , der  Kinfitz  , dasjenige  Gcld , wel- 
ches  in  das  Spiel  gefezt  tard,  und  tint  weltltes 
man  fpielel.  lu  ate/er  Bedeutung  figt  man , 
Tirer  le  jeu  ; den  Satz  ziehen.  J'eni  fuis  du 
jeu  ; ich  halle  den  Satz. 

Jeu,  heiflt  auch.  das  Spielltaus , der  Spielplatz, 
der  Ort  oder  Piatz,  wo  gewijje  Spiele  gejpieiet 
teerden.  Dtrgjeickea  Haufer  oder  Fldlze  er- 
halten  von  den  Spielen  die  dafelbfl  gefpielet 
werdat,  befondert  Namen.  Tenir  un  jeu  ; ein 
Sptelhaus  halte  i.  Aller  au  jeu;  in  das  Spiel- 
haus  gehen.  Tenir  un  jeu,  hetfit  aber  auch, 
wSchentlich  an  gewiflen  Tagen  Spielgefejjchaft 
in  feittem  Haufe  halte n : Und  in  diefer  B-deu- 
tting  heiflt  alsdanu,  Aller  au  jeu , z:cm  Spiele 
oder  in  die  Spielgeflelfchaft  gehen.  Un  jeu  de 
paume  ; ein  Baüliaus . ein  ziuh  Badfpielen  an- 
gel  égalés  tiffenthehes  Gebàude.  ( Siehe  Paume  J 
Un  jeu  de  boule  ; ein  Kègelplalz , eiite  Kigel- 
baltn.  Un  jeu  de  mail;  ii.ie  Maillt-Bahn.  Le 
jeu  d’arquebufe;  das  Schiefihaus , derSchiefl- 
graben,  Sch'ilzen glatz.  Aiie  dergleichen  iiffent- 
liclie  Ilitte  und  GebSude  werien  in  diefem  Saine 
überhauvt  Jeux  publics  gênant. 

Bei  tien  Allen  verfia.ta  ma n un ter  Jeux,  aile 
tlfentliche  znm  Vtrgnigtn  des  l'olkes  veran- 
flaltete  Schaufpiele  , z.  B.  das  U'ettrennen,  das 
Jiingen,  die  Ubtmgen  uud  deu  Streit  der  Fech- 
ter , die  otympifehen  Spiele  &c.  Die  theatra- 
Itfchen  Spiele  uurden  Jeux  fcéniques,  oHe  der- 
gieichen  Spiele  aber  liberhaupt  Jeux  publics, 
Bffentliche  Spiele,  gênant. 

Jeux  de  prix,  nennet  titan  Preisfpielt,  bffeat- 
liche  Spiele,  wobei  dinen,  teelche  fich  durât  be- 
fondere  Gefchickhchkeit  kervir  thun,  Preije  aus- 
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getheilet  tccrden . fa  tte  z.  B.  bei  dan  Sehei- 
befkiej'en  , FugeljCkirfieit  &c.  ( Sieke  aueh 
Floraux.  J 

Jï'J . das  Spiel , heifit  aitih  die  Art,  nie  ein 
Sehaufpieler  fri.it  Rolle  fpielt.  Il  a le  jeu  no- 
ble; tr  bat  tin  èàUs  Spiel,  rr  fpielt  feint  Rolle 
mit  vielem  Anfiar.de , mit  vitler  U/\\rit.  Sa 
figure  eft  diisagrcnble,  mais  fon  jeu  plaît  ; fane 
Fig'.r  ijl  uielit  cngenehni,  ni  er  Jein  Spiel  gefiSlt. 

Dater  Jeu  de  théâtre , verfteht  man  uenui- 
ttjgiieh  das  Aliénai-  uud  Gebèrdeufpiel  des  Schan- 
fpieiers,  gewific  Jluuune  Bticigungen,  die  der 
Sehaufpieler  mu  gchïrigcn  Orle  anzubringen 
u/tifi,  u ad  die,  team  fie  u uht  gerathen,  grôflt 
It'irkung  thun.  Ma « kiiate  fie  auch  im  Desit- 
feheu  das  Tkeaterfpiel  n ennen.  Il  y a dans  cette 
pièce  des  jeux  de  thcàtrcqui  font  plaifir;  es 
iuiiumu  in  diefem  Stocke  ThealerfpieU  v or,  die 
Fcrgu'.igea  trweeken, 

h.  iihniicher  Bedeutung  heifit  Jeu , auch  die 
Art  ’.tnd  Weift  zu  fechten,  oder  mit  der  Pike, 
Heliebardt,  mit  dem  Kurzgewèkrc  u.  d.  g.  zu 
excrcireu,  zu  falutireu  &c.  Son  jeu  cii  de 
porter  en  pirant  ; tr  bat  (im  Fechten ) die  Ma- 
nier, dafi  er  im  Parieren  ausfdlt.  Je  &is  fon 
jeu  ; feint  Art  su  fechten  ijl  mir  bekant.  Fig. 
Jagi  inan,  Je  fais  fon  jeu  ; ich  ueifi,  u ie  er  es 
maJit,  ich  ktuue  feint  Art  zu  haudeln. 

lu  der  Âlufik  heifit  Jeu,  die  Art  und  IFtife, 
a ie  eiucr  fein  Infirument  Jpieit , feint  Htm  ti- 
ge,te  Manier.  Sa  fagt  man  z.  B.  tan  eiaeia 
Gager,  Il  a le  jeu  beau;  er  bat  einen  fehü- 
rat  Strick  oder  auch  er  Jpielt  fehr  Jehan,  tt  e /- 
elien  lester  n Ausdruck  man  von  jedem  Injlru- 
v unie  fagen  kmt. 

Un  jeu  d'orgues,  tint  Oral.  Auch  die  ver- 
Jchieder.en  Regijler  an  tinte  Orge!  toerden  Jeux 
ce  liant.  Le  jeu  de  voix  humaine  : die  Meiyckeu- 
Jtimme  , dus  Rcgifter,  defien  Pfciftn  die  meitjck- 
liche  Stimule  mckshmtn.  Le  jeu  de  flûtes;  der 
FlStenzng,  das  FiHtenregiJicr.  Le  jeu  d’anche  ; 
das  Sihnarrwerk.  Le  jeu  de  trompettes;  der 
Tromuetenzug.  IFcun  aile  zufammen  pajfende 
RegijL  r grzogeu  mtrden.  jo  «et met  man  diefes 
Le  plein  jeu.  Clianger  de  jeu  ; ein  anderes 
Rtgijltr  zitben. 

Un  jeu  de  viole,  heifit  ein  Satz  Geigen, 
tuer  his  fh.fi  Gcigen  ton  verfekiedener  Griific, 

. J'*  die  rtrjjtiedeutn  Stalinien  der  Muftk. 

Jïu,  der  Spielrauiu  oder  die  Fltulil.  So  keifit 
in  der  Meckauik  dèrjctiige  Rautn , in  WtUjttnt 
fuit  ein  Kiirper  frei  und  uugehiadert  beicrget. 
Le  balancier  de  celte  horloge  n'a  pas  allé» 
de  jeu;  die  Unruke  an  dinar  Uhr  kat  nicht 
Spi.irc.nm  gain  g.  Il  faut  donner  plus  de  jeu 
il  la  penture  de  cette  porte;  niait  nmf  tien 
Blindera  oder  Hafpen  diefer  Tk’.ir  mehr  Spiel- 
ran.ii,  n.elur Fhultt  gèben.  Man  nennei  Le  jeu 
d'un  panneau  dans  & couliiTc , dits  btquanc 
Tom.  LL 
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Hinringehen  oder  Paffen  einer  Th'.trfiHung  «,i 
die  ; luth  oder  Falze.  Ce  pivot  a trop  de  jeu 
dans  fon  trou;  diefer  Zapf en  Jlekt  nicht  fejlm 
Locke,  das  Lock  zu  diefem  Zapf  en  ijl  zu  icat. 
Le  jeu  du  gouvernail  fur  fes  gonds  ; das  Spiel 
oder  die  Beuièeung  des  Siruerrnders  tun  dit 
Anaeln  oder  Hafpen. 

l'on  einer  frtitn  und  kichteu  Malerti , in 
weU  ker  die  GegenJlSiide  nicht  zu  fehr  an  ciu- 
ender  gedràngt  Jind,  fondera  in  titttm  gehiirt- 
, gril  Abftstnde  Jleken,  und  I-ejen  nud  Heiignng 
zi t habai  fckanen  , fagt  mau  , 11  y a du  jeu 
dans  cette  compofltion. 

Die  Dichler  nennen , Les  jeux . les  ris  de 
les  grâces  ; das  Stkrrzen,  das  Laelien  nu  J die 
Grazie,  ailes  u as  die  Freude , die  Munterkeit 
und  An miith  reizeudes  kat  und  gewühret. 

Jeu  de  fief  heifit  in  dem  f. chaire,  hte,  die  Fer- 
Sitjftrung  eines  Tkeiles  f ines  LAuns  , ointe  es 
dorant  z::  tir.em  bfib.iderit  lehcr.  zu  mâche», 
im  Gigerfatze  trou  Démembrement  de  fief; 
der  ZnJlücketuHg  eines  Lehens. 

Jeu  de  la  nature , Natârfpiel  oder  Spiel  der 
Nathr  nennet  man  einen  natlrlie/un  Kiirper , 
u eleher  einige  zufdllige  Aüsnlichkeit  mit  au- 
derii^  KSrpern  bat.  und  bri  défiai  BUdnng  die 
Nathr  gitickfam  fpitilc.  Mau  findet  drrglei- 
eheit  Na  turf  fuie  târzügUch  im  Steiureiche,  und 
pfi'gt  fie  alsdann  Sleinfpiele , oder  auch  Biid- 
fieiue  su  wciiijen. 

lu  der  Ha-id'ungsfpr.îche  fagt  man , Faine 
jeu-parti;  den  gemeiifehaftückeK  Befitz  eines 
Sejkijfes  aufeèbtn , und  es  geriehUith  dem  al- 
leiu  '.berliifie*.  dir  dent  aiidcrn  die  hrjlcn  Be- 
dingungeti  zugefieitt. 

JEUDI,  I.  m.  Der  Donnerflag,  derfinfte  Tag 
in  der  IFoclie.  De  jeudi  en  huit  jours;  Don- 
nerfiag  'Mur  ach  sage,  lat  jeudi  gras  ; der 
lJou.-.erfiag  tir  Fafinadtt.  Jeudi  feint  oder 
jeudi  anfolu  ; der  Donnerflag  in  der  Ckarico- 
eht,  der  grtine  Domurjlag.  in  der  niedrigeit 
Sprech- Art  fagt  mon  fpnckwMlich , Cela  fe 
fera  la  femomc  dos  trois  jeudis , trois  jours 
après  jamais,  oder  fehlciktliin  la  femainc  des 
trois  Jeudis;  das  tei'rd  mm  und  ninmierinehr, 
das  tard  a,<f  Nnnmermekrslag  grfckeken. 

JEUN,  (à J adv.  Niehtern , oh, te  gegejfen  uni 
getrunken  zu  haben.  11  cil  encore  à jeun;  er 
ijl  noch  niehtern.  Prendre  un  remède  à jeun; 
tint  Arzenei  n'.thtern  einnèhmen. 

JEUNE,  adj.  de  t.  g.  ff.tng , was  noch  nicht  ait 
i‘i  ; feit  ilefic n Entfitkc,  erjf  wer.ig  Zed  ver- 
'fiafj'm  ijl.  ht  diejnr.  l'crjlande  w/ri  Jeune, 
jtoig . foit’okl  von  Menjchm . als  von  Thieren 
«mu  Pfianzm  gejagt.  Un  jeune  garçon;  ein 
jur.ger  Kna,  e.  Une  jeune  fille;  cm  JungeS 
Mlidiken.  Une  jeune  femme  ; eim  jauge  bran. 
Un  jeune  chien  ; an  junger  Hund.  Un  jeune 
chat  ; tint  luugt  Katxi.  Ün  jeune  chêne  : tint 
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Eiche.  Une  jeune  plante  ; ente  jutge 

/yStuuL 

Dans  mon  jeune  5ge,  dans  mon  jeune  temps, 
oder  trie  die  Dichter  Jagen  » dans  ma  jeune 
iâifon  ; tu  me/ner  ffugtud. 

Zuweiien  braucht  man  die/es  fVort  a net  von 
Encachfcr'fHf  in  Vergleichnng  mit  mtdtn i,  die 
pn^er  ' jbtd , oder  :r.  Rïïckficht  eincs  gewjffen 
erfordcrlichen  Alter  s,  oder  OM h tcokl  in  Avfe- 
Jtung  der  Leibes  - und  Stltnknifle  in  einem  titi- 
ller u Alter.  Il  fut  Maréchal  de  France  bien 
jeune  ; rr  urar  noch  Jehr  junt f,  dis  er  Alarfehatt 
von  Frankreich  trurat.  if  »ff  bien  jeune  pour 
un  fi  grand  emploi  ; fiir  fin  Jo  nrichtiges  Ami 
ift  er  stock  Jehr  jnng.  QuoîçuU  fuit  déjà  fort 
îl  ne  vieillît  point,  il  et!  toujours  Jeune; 
ob  er  0lfick  Jchon  Jehr  bejakrt  (fi , wird  er 
dock  tuchi  ait , er  mcsbt  humer  jnng.  H a le 
vîfiige  au fli  jeune  que  s’il  n’avoit  que  vingt 
ans;  er  hat  cm  Jo  jungts  Gefickt , a! s ob  er 
erft  svastzig  Jahr  ait  wlirc.  Il  a toujours 
t'eiprîc  jeune,  l'humeur  jeune;  er  Jutl  noch 
tmnter  eineti  jugeitdUcheu  Geifl , du  t uunteres* 
aufgewrktes  GeruTuh.  M an  Jagt  von  dues»  ait  en 
Manne,  dèr  noch  gerue  Theïl  an  dtn  Lufibarkei- 
teu  der  Juge nd  nûuL  II  a encore  le  coût  jeune  ; 
er  hat  noch  eintn  jvgendUche*  Ge/cnwacL 

Une  couleur  jeune  ; fine  jnnee  Farbe,  due 
Fa  rue . die Jich  ufir  for  jrsige  fente  Jchikt. 

Fig.  Ucijit  jeune,  jvtig,  Jo  vie!  ale  étourdi* 
évaporé,  quî  na  point  encore  IVfprk  mûr; 
untufonneu,  leuhtfinnig*  kindijek.  dejîcn  Fer- 
Jfland  noch  nickt  rtîf.  dtr  für  J n Alter  noch 
nickt  gejezt  genug  ifL  Mon  Dieu , qu’il  ell 
jeune  ! ntdrt  GoÙ  - trie  ift  er  Jo  jnng . Jo  ki.i- 
difek , Jo  wibejonuenl  Je  crois  qu'il  fera  tou- 
jours jeune  ; ich  g' aube  er  u ird  immer  jwig 
iteiben,  er  trùrd  de  ein  gefezter  Adam  tverden. 

Ans  Fercchtava  pfiegt  man  tinen  jaugea 
uirrjahrnen  Afcnjchtn,  etnen  nafewtifen  Jivg- 
liug  oftne  ÈrfnhrnKg,  Jeune  barbe,  Milchbart 
on  it  attiit  (felbfckuaotl  zu  neuneu.  Und  wenn 
ein  jv.ngcr  AleJ/ck  durât  nnteruèbiuen  uriU.  trozn 
ein  restes  Aller  und  F.rfahrung  erf or dert  «ter- 
rien, Jagt  tau,  11  a encore  la  lrarbe  trop  jeune  ; 
er  ijl  noch  zu  Jung  dazit. 

Le  jeune*  heijît  Jo  viel  ah  le  -cadet;  der 
Jnngere,  derpiugire  Brader.  La  jeune  ('la 
cadette  ) dû  jTtngere,  die  jungere  &hwcfter. 

SprukiVOrUUkjagt  man , Jeune  chair,  & 
■vieux  poiftbn  ; junges  Fleijck  und  allé  Ftfchc, 
das  Fleijch  von  jiutgen  Tbiereu  tend  grôfsen  Ft- 
feben  ijt  aiu  jckmackhaftejlcn. 

JEUNE*  C m.  Die  Faite n -,  das  Faflcn  , die  Eut- 
haitung  aller  oder  ctach  geirtifer  Sptijèn*  rnd 
die Zdl f .1-  JbUkes  gyclüenet , d’r  Fajttag* 
die  Faficitzeit  oder  Jcmechtkin  die  Fdften.  Un 
trop  long  jeûne  mine  la  faute  ; su  larges 
Fajïen  ridtlel  die  Qejundidt  zu  Guindé.  Les 


JEU. 

jours  de  jeûne:  die  Faftfage.  Tl  eft  jeûne  au- 
jourd'hui : es  ijl  heutc  Fafllng.  y on  craeiu 
il lenf chcnt  dèr  .'ange  fojien  odtvJtungern  mttJUe * 
ttdl  er  niikts  z:t  ejjen  batte  oder  bekontmen 
konte . fcigi  man.  11  a bien  fait  des  jeûnes  qui 
r’étolcnt  pas  de  commandement  ; e.r  hat  arasait 
Fàjitage  gehabt,  die  r.idil  vurgejehrieben  tvarzn  ; 
er  bai  oft  widfrjeinen  ffültn  faflcn  ma/JesL 

JFA:NEMKNT,  adv.  SfToig/1 , nenlick.  v or  knr- 
zem.  Diefes  IFort  kotnt  nûr  in  dtr  {Juger- 
foriicke  in  folgsnder  Rtdens-Art  vor.  Un  cerf 
de  dix  cors  jeunement  ; ein  Mirjch , dèr  crjt 
v6r  kurze/u  fin  Gcucih  oder  Gehurn  von  zèhn 
jÇndeu  bekommen  hat. 

JEUNER»  Y,n.  Faflcn,  Jich  aller  oder  dock  ge* 
u’ijjer  Speifen  enthafteii.  Jeûner  deux  fois  la 
fanaiiie  ; zweintal  in  der  IV ode  faften.  Jeû- 
ner au  pnin  & à l’eau  ; bei  Brod  iatd  IVaJfcr 
faflcn , nichts  als  Bréi  und  IVajj'rr  zu  Jich 
uchmeu.  Sftrichio.  und  fig.  Jagt  man , Jeûner 
a feu  & à feng  ; Jehr  ftrenge  faflcn , dit N Fa - 
Jlen  fekr  gergn  beabachUn.  « 

jZmueiltn  heijit  Jeûner , fajlen , auch  nhr  Jo 
viel  als.Jehf  wcnig  ejfcn,  es  Je  y tiun  ans  Eut - 
baltfantk'eit  oder  itcii  man  nickt  fait  zu  rjjett 
•hat.  Ceft  un  avare  qui  fait  jeûner  les  do- 
mefiiques;  er  ijl  ein  Gnzhalz , dèr  fein  Ge- 
jtade  kttngcm  ïiiJJt  * dèr  feinta  Leuten  nickt 
fait  zu  ejfeit  gibt. 

.JEUNESSE,  Cl  Diejugend.  dit  fJbensxeit  tw* 
der  Kindkeit  an,  bis  zum  miinnlichm  Alter , 
die  Jngendzeit,  die  Jugendjahre.  Dés  fa  plu* 
tendre  jeimeflê  ; voit jeiner  zarieflen  Jiignut  an. 
La  jeunette  patte  bien  vite  ; dit  Jugent  ver geht 
bala , die  Jn^eudjahre  gehen  bald  vôruhcr. 

Il  a palK;  fa  jeunette  dans  les  pays  étrangers  ; 
er  hat  feine  Jngcnd, feint  Juaendjahre  iu  fréta-  . 
den  IÂndern  zugebracltt.  rIvrnits  de  jeunette; 
Jugendfèhlar , ÿttgendJlreUlte . 

De  jeunette , f anjkttt  Dès  h jeunette  ) von 
JugAid  an , oder  von  Jusftud  ouf.  11  eft  ac- 
coutumé à oeht  de  jeunette;  er  ijl  von  Ju- 
g end  anf  daran  gewSbneL 

Fig.  nnd  jpricïnu.  Jagt  ma r.  ♦ Jeunette  cft 
forte  à pafïer;  Juger  H bat  kcl.it  Tugend,  in 
der  Jugend  tbut  man  nickt  immer  uas  reckt 
ift,  in  der  ffugevd  ijl  es  fclitccr  feint  Leiden - 
Jchaftcn  zu  bdndigcit.  Il  faut  oiie  jeunotte  fe 
patte;  die  Juge  mi  nmjl  ans  te  oc  n , wan  mu  fi 
aie  Jugendfutze  verra Hch ni  tajfen.  Si  jeunette 
favoit  oc  vicillelTe  rouvoit  ; wenu  die  Jttgevd 
wajke,  u/'d  das  Alter  künte  ; dtr  Jtcgatd  Jètdt 
es  an  Erfahrung , wid  dent  Alter  an  Krffùen. 

Jeunesse  , die  Jugend , die  jungen  Lente  bei - 
Actif i Gefchletbtes.  Enfeîgner  b jeunette  ; dre 
Jugend  unternchten.  Il  ne  faut  pas  donner 
tentée  liberté  à la  jeunette;  man  tmtjî  der 
Jugcud_ , den  jugen  Le  ni  en  nickt  Jo  viel  fret- 
Tu - it  lajfeu. 
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Im  ragent  Verflande  verfieht  man  miter  Jen- 
neffe,  dit  ffageud,  die  jaugea  Lente  von  ztraii- 
zig  bis  dreifttg  Ma kreu,  uud  tveuu  bits  vont 
niiSimlichen  Gefchleehte  die  Ride  ijt.  die  j mge 
Mannfchaft.  Toute  la  jeuneflo  de  la  ville; 
die  ganze  junge  Mannfchaft  der  Stadt.  Avez- 
vous  jamais  vu  plus  de  jeunetle  enfemble,  dé 
plus  belle  jeuneflè  V haben  Sie  jouais  ntekr 
ffugend , nichr  junge  Lente,  eine  ftkSnere  f}\t- 
geiul,  fehÿnere  junge  Lente  bcjammen  gefehtn? 

Jeunesse  . heifit  ai.ch  , tin  àugeaàfèhler , ein 
Mugendflrtkh,  e me  jugendliche  Unbefomenhcit. 
Ce?t  une  jeuncA'e  qu'il  lui  faut  pardonner  ; 
es  ill  ein  ÿugendfemer , deu  mau  ihm  verzei- 
hen  mnfi. 

JEUNET , ETTE . adj.  Sehr  Jung,  ganz  jimg. 
Ein  «ur  im  gem.  Lèb.  iibiules  H'ort.  Elle 
eft  bien  jeunette , elle  eft  encore  toute  jeu- 
nette ; fe  ijl  jeltr  juug,  fie  ijl  noch  ganz  Jung. 

JEÛNEUR,  ÉÜSE,  f.  Diefes  H'ort , uclcl.es  ente 
Eerfôn  tezeichnet , die  viel  Met , usird  nicht 
emaers  a!s  mit  dem  Beiwarte  Grand  gèbraïuht. 
l.es  Orientaux  font  de  grands  jeûneurs  : die 
Jlkrgtnlàudrr  fafttn  fehr  viel.  C'eft  une  grande 
jeûnèufe;  fie  kiilt  viel  vont  Fafleii ; fie  fajlet 
Jielir  oft. 

* JEUSE,  f.  f.  Die  Stein-Eiche.  Siehe  Yeule. 

JOAILLERIE,  f- f-  Die  ffutcdierkunfi  ; it.  der 

Daudet  mitgfuweUn,  der £fuuclenhaiidcl.(Sieke 
Jovau ) 

JOAILLIER,  1ERE.  fubft.  Der Sfumelier , eincr 
dèr  gfutcclen  und  audere  grfchïiffeue  Edelfieine 
kSnfilkh  faffet  uud  dainit  liauaell.  Lezteren 
gfiegt  ma»  Marchand-Joaillier  zu  neuneu.  Joail- 
lieré  ; die  Frau  eiues  gfuuciicrs,  o der  auch  ein  e 
Êta»  die  mit  pfuweleu  Itandelt . die  ÿuwelen- 
hSndlerinu.  ('Marchande-Joaiiliere ) 

* JOBF.T , f.  m.  So  heifit  in  deu  franzSfifckeu 
Sckriflgiefim  ieu  ein  kleiner  Haken  von  Eifin- 
dralh  an  dem  l'ordertheile  der  Feint,  ueiiher 
verhindert,  dafi  die  Matrize  nicht  uns  ilirer 
Suite  tt/euhe,  unnu  derGiefier  die  beiden  Hiilf- 
h4  der  Força  ans  eintttider  e-mt. 

JOCRISSE , f.  m.  Der  F.mfaltspinjel,  der  Trop/, 
ttn  emfdltiger  M.  njch , nier  aiuh  eut  Maut  , 
dèr  fich  zu  angflUch  tua  aile  Kleiuigkeiten  i» 
der  HattshaïUtng  brininwert . em  Erbjeifzahler. 
Man  hSrt  diefes  H'ort  nftr  :»  der  niedrigen 
Soratlte  des  gemeinen  Mannes. 

JOIE.  f.  f.  Die  Freude,  fin/eitr  merklicher  Grâd 
der  angenihmeu  Empfiiidmxg  Jo  ans  dem  6f- 
mfie  cir.es  gègemcàrtigen  oder  als  gègemtdr- 
Ug  gedaehtrn  Surru  eatfiehet.  Donner,  caufer  de 
la  joie  a quelqu'un  ; eaiem  Freude  macheu . 
Pleurer  de  joie  ; tir  Freude  weinen.  11  ne  fe 
lent  pas  de  joie;  er  keitnct Jich  nicht  vJr Freu- 
de. Des  cris  de  joie;  ein  Freudengefchrei . Iles 
(armes  de  joie  ; Freudenlkriintn.  beux  «le  jo:c  ; 
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Freitdeu-Feuer.  {Siehe  Yen)  Une  FTte  de  joie  ; 

ein  Freudnmtddehcn.  Im  gem.  Lèb.  fagt  inan 
von  irmand  dèr  redit  voit  Hersera  ifrgùügt  ijl, 
11  eft  à la  joie . dans  la  joie  de  fon  ixêur. 

JOIGNANT,  ANTE,  adj.  AnfiCJÎend,  fo  r.ahe 
au  fine r tludern  Sache  Jlrhemt  oder  . ligna, 
dafi  es  ai:  diejelbe  anjlûfit  oder  diefibe  btrlihrtt. 
Une  maifon  joignante  à la  mienne  ; e n .tu 
àas  mtieuge  anjtôfiendes  Hans.  Un  champ 
joignant  la  prairie  ; on  Acker , dèr  an  d!e 
H'ieje  ftlifit.  Les  maifons  joignames  ont  été 
brûlées:  aie  anflôflcndea  HStcJer fini  abgebrant. 

Joignant,  mira  zuueilen  als  eut  f'Srwort  ge- 
bratuhl , und  heifit  alsdanu  nèben,  ganz  nahe 
daran , dicht  dabei.  La  maifon  joignant  la 
ficnne  ; (htsHaus  ttèben  dem  feinigen.  Il  loge 
tout  joignant  la  maifon  de  ville  er  teohnct 
ganz  nahe  oder  zuunchll  am  Rathhaufe. 

JOINDRE , v.  a.  Diefes  H'ort  heifit  im  algeniet- 
tien  l'erfiandr,  zicet  Ktirper  fo  nahe  an  enian- 
der , nèben  eiuander , auf  t mander  bringen , 
dafi  fie  fich  bertihren , oder  auch  zufammot  fin 
Ganzes  ausmacben.  Die  verfehiedeue  Art,  me 
dirfe  L'erbmdung  gefchiehel.  wird  un  Deiûfcken 
atif  taancherlei  Art  ausgedrukt , z.  B-  zufam - 
moi  fit gen,  lègett,  ftetten  .ftifieu,  fehrauben, 
klammern , liimeu , milieu  &c.  ; it.  eine  Sache 
zu  der  aiiderii  hinzn  thiui , /lie*»  fetzen  . lè- 
gen , fiigen , fie  mit  derjclben  vereinigtn,  ver- 
eiubcreu , verbinden  ; ft.  beifügcn,  aujugtn, 
aafchliefun , beilige »,  beifetzeu  &c.  Joindra 
deux  aîs  avec  de  la  colle  forte;  zun  Brèter 
mit  fiarkem  Leim , mit  Tifchlrrleim  zu/ammen 
f ige  n , oder  fchlechthm  zu  ei  Brèter  zttjammen 
lebnen.  Joindre  un  fond  de  tonneau;  et  nets 
Fafiboden  fagot , zufammen  fetzen.  Joindre 
deux  pièces  dVtofle  ; zœci  Stade  Zeug  an 
einandtr  Jetzen , zafatiwu  : niUten.  Joignez 
cette  maifon  à la  votre:  vereiuigea  Sce  diefes 
Hans  mit  dent  ihrigen.  Il  a joint  res  deux 
jardins  ; er  liât  dieje  be  dr  : (i.i  -fr.i  ma  einan - 
der  vereiniget  oder  verbnnden.  Ma.ifr.gt  auch 
Joindre  fes  prières  à celles  de  quelqu’un  : fente 
lliitc  mit  der  Bitte  eines  and.r.t  veretngen. 
Joignez  vos  voeux  avec  les  miens  ; vereiui- 
gen  Si!  dire  IFHnfche  mit  deu  meinigen.  Join- 
dre un  incident  a l'inllance  principale  ; ei.ten 
JiicidciUfnmkt  mit  der  HanplUage  t ereinigot. 
Ils  lont  joints  enfentble  pour  leur  intérêt  com- 
mun ; fie  fiehen  ihres  gemeinfchaftUeher.  Vor- 
theils  wègen  mit  einanaer  in  Ferbindung.  lis 
font  joints  d'amitié;  fie find  durch Freuudfckaft 
verbnnden. 

joindre  quelqu'un  , heifit  auch  fo  viel  als 
Atteindre,  attraper  quelqu’un,  ht  diefer  Bt- 
drutmg  jagt  mau  z.  B.  Quoiqu'il  fut  parti 
deux  joins  avant  moi . je  le  joignis  peu  de 
temps  après;  ob  er  gleic/l  ztrei  Tagt  vôr  mir 
algerei/et  i car , hdite  uk  if.n  doc  h kirz  dur- 
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ctfif  wieder  et»,  Mm  ith  darh  bald  darauf  wic • 
tUr  zu  ilmt.  Il  y a huit  jours  que  je  le  cher- 
che lins  avoir  pu  le  joindre;  jehan  feit  . uht 
Tagnt  fûcht  ich  Ht » a.f.ohne  daji  ich  du:  iiace 
antrefien  ktiiuien.  II  m’évite,  mais  û une  fois 
je  le  puis  joindre,  je  lui  parlerai  comme  il  faut  ; 
er  itcicht  mir  ans.  kan  ich  ihn  aber  si'r  civ- 
mal  erwifchtn , fa  wiit  ich  ihm  die  Mcgitung 
fagen.  Ce  Régiment  doit  joindre  l’armée  ; 
diefes  Régiment  Joli  zn  der  Armée  fitifien,  Jolt 
Jich  mil  der  Armee  vertingen. 

Joindre  les  mains , dit  Hündc  faltea  oder 
Zufammen  lègen.  Joignez  les  mains  pour  prier 
Dieu  ; fallt!  die  Hdude  zum  Gcbét. 

Joikdkf. , v.  n.  Seliliefien,  gruau  aiditgen  othr 
anfeh/iefitn , an  einander  jehlirfien,  zujammen 
pafien , an  einander  oder  in  einander  pafien. 
Cette  porte  ne  joint  pas  bien  ; diefe  Tli'ir 
fchlicfit  nichl  git , Uegl  nicht  gruau  ait/  dent 
Th'irjutter  an.  Ces  fenêtres  ne  joignent  pas 
allez;  diefe  Feafier  fehiiefien  nicht  recht. 

joindre,  v.  réeipr.  Sich  vereinigen.  verbin- 
dtn,  zufammen  fûgcn  fife.  faft  in  allen  Bedeu- 
buigcn  des  Aaivi.  Ces  deux  Puiflânccs  fe 
joignirent  ctnfcmble  ; diefe  laden  Mdchte 
vereiniglen  , verbanden  fich  mit  einander.  Ils 
fe  joignirent  à l’opéra  ; fie  trafen  tinar.der  in 
der  Oper.  Il  fe  joignit  i moi  en  chemin  ; »«- 
ter  /Piges  Mm  er  zn  mir,  gejeüeic  er  Jich  zn 
mir.  fl  s’eft  joint  au  parti  contraire  ; er  kat 
fich  zur  Gigsnpartei  gefehiagen.  Ces  apparte- 
nons fe  joignent  par  une  galerie;  diefe  Zim- 
mer  fini  mittelfi  eines  Ganges  mit  einander 
verbunden. 

J, oint,  ointe  , partie.  & adj.  Grfiigt  v verbun- 
den , vcreiuigt  &c.  Siehe  joindre.  A mains 
jointes;  mit  eefaUenen  Hfivdstt. 

JOINT,  f.  ni.  Vas  Gclenk,  der  Urt  am  thieri- 
fcken  KSrpcr,  wo  fich  zwei  /Cracher  oder  Glied- 
mafien  zujatnmeu  fdgen.  II  n le  bras  enfle  aii- 
deuus  du  joint  ; er  l:at  den  Arm  Sber  dent 
Gelenke  gebrochen.  Le  joint  de  l’épaule  ; dos 
Acltjelgelenk.  Vous  n’entendez  pas  à couper 
un  chapon,  vous  ne  fauriez  trouver  le  joint; 
Sie  vtrfttkn  fich  nicht  darauf  einen  Aapoun 
zu  erlègen,  Sic  kànnen  dae  Gclenk  nicht  trefien. 

Joint,  lieiJU  auch,  die  Fuge,  dérjenige  Ort,  uo 
zwei  Rlirper  an  einander  gefiiget  fmdi  it.  der 
Raum  zwifehen  zwei  znfcunmen  gefezten  Stei- 
nen  , auf  einander  befefiigten  Boita:  (fe.  Ces 
ouvrages  de  menuiferie  font  li  bien  travail- 
les , qu’on  n’en  voit  point  les  joints  ; diefe 
Schremer-Arbeit  ifi  fo  gnt  gemaent.  dafi  man 
die  Fagen  daran  nicht  fiehet.  Remplir  les  joints  ; 
die  Fagen  (mit  Kalk,  Mortel  fisc.)  ausfùllen. 
Man  nennet  in  der  Baukunfi  Joints  mentans , 
fiehende  Fagen,  fenkrecht  laùfende  Fugen.  Joints 
de  lit  ; ruhende  oder  wdgreeht  laùfende  Fugen. 
Joints  gras  ; jhuupfwiiueiige  Fugen.  joinu 


maigres  ; fpitxtpirtkeUge  Fagen.  Joints  per- 
dus : blinde  oder  verborgme  Fdgen  . die  titan 
nicht  /citai  kan.  Joindre  à plat  joint  ; eiiut 
Leimfage  machin , zwei  Briter  blos  durcit  die 
Lcitr.zwmge  an  einaiulcr  figen. 

JOINT  QLfc. , Fine  Art  von  Bindeivorl  déficit 
man  Jich  ehcdèm  bedientr,  und  fo  vie',  heifil  ait 
Ajoutez  que,  outre  que.  Il  n’a  pas  fait  vo- 
tre aflâire.  parce  qu’il  était  malade,  joint  qu’il 
n’avoit  pas  les  papiers  ncceflaire»;  er  hat  ihre 
Sache  nicht  beforgt,  weil  er  krauk  war,  wozu 
hoc  h der  Umjiand  komt , daji  ihm  die  u bti- 
gen  fjapicre  mangeiten. 

JOINTE.  lit.  adj.  üiefes  Beiwort  komt  niir  in 
folgendcn  Refera- A rten  vtrt  Un  cheval  court- 
jointé  , dit  Pfird  mit  kurzett  Feficln,  oder  wic 
inan  auch  wohl  zn  fagen  pfiègl,  ein  kurz  ge- 
fcffeltes  Pfird,  déficit  Fefiel  oder  Raum  von  der 
Rallie  an,  bis  zur  Krone  zu  kurz  ijl.  Un  che- 
val long- jointe;  ein  Pfird  tcelches  alzuiange 
Feficln  fiat. 

JOINTCE , f.  f.  Fine  doppelte  hokle  Handvoll, 
fo  viel  ois  man  in  den  beiden  zujammen  ge- 
hattenc»  kolilen  Hiinien  fafien  kan  ; an  einigen 
Orten,  dicGiifpe.  Une  joimée  d’avoine;  ont 
Ghfpe  Ho  fer. 

JOINTIF,  1VE,  adj.  U’as  zufammen  g efûgt,fo 
nahc  an  einander  gebrackt  ijl,  dai  es  fich  Ct- 
r’ilhrt.  Les  planches  de  cette  cloilon  font  join- 
tives; dieBrètrr  an  diefem  Vcrfchlage  fchliefien 
nier  vafien  dicht  an  einander. 

JOINTOYER,  v.  a.  Die  Fugen  zwifehen  denStei- 
«t en  fines  venin  Gebaudes  vtrjkrttchen,  die  MitU- 
erjleine  oder  Iperkjlti ne  mittelfi  des  Kalkcs  oder 
Martels  gênait  mit  einander  ’vrrbinden. 

Jointové,  fcs,  partie.  iScadj.  Siehe  Jointoyer. 

JOINTURE,  f.  f.  Dos  Gclenk  : it.  die  Fuge.  (Siehe 
Joint j Toutes  les  jointures  du  corps;  aile 
Gelenke  des  Ktirpers. 

Bel  den  Stlmhmachcrn  heifil  Jointure , das 
Gclenk , der  btcgfamc  Thaï  acr  Solde  an  dent 
Abfatze  ; it.  das  Gelenkfi'  tb,  das  St  ick  /Mtr. 
w fiche  s an  dem  Gelenke  zwifehen  der  Solde  und 
dan  Abfatze  grjlekt  u ird. 

/m  Bergbaue  nennet  man  jointure,  das  Ge- 
künge,  die  Kundfiangen  des  FeldgefiSnges,  teenn 
fie  an  eittem  Gelenke  hüngen. 

JOLI,  1E,  adj.  H'ibfch,  artig,  niedlich.  Man 
br audit  iiejes  /Fort  nicht  «Sr  einen  geringen 
Graâ  desjcnigen  zu  krzeichnen,  lias  titan  jonjl 
Jehan  zu  nenne»  pfiégt , fondent  man  verkn'.ipft 
auch  dama  dènjenigen  Begrifi , da  Klein  fiat 
mit  Zitrlichkeit  vcrtntnden  dem  Auge  vôrz'ûg- 
lich  angenèhm  ijl.  Das  deutfehe  ÏVorl  t tici- 
lich  tard  feiten  von  Perfonen  fondent  meifiens 
n'.r  von  Saehen  g ejagt.  Un  "joli  enfant;  ein 
h'ibfches  Kind.  Elle  n’eft  pas  belle,  mais  elle 
eft  jolie  ; fie  ijl  nicht  JckUn,  aber  fie  ifi  artig. 
Une  jolie  fille  j eus  kùbfchcs,  cia  arttges,  tin 
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ncdtickes  MSdcken.  Dire  de  jolies  chofes  ; ar- 
tige Sachet!  Jagen.  ilia»  Jagt  van  einem  iuu- 
gr»  Menfeken,  dir  Jich  durcit  Fieijl  und  C&ting 
fiel  Gejckickiichkeit  erworben  und  artige  JWa- 
nitrcn  angenommen  bat,  11  eft  joli  garçon, 
il  eft  devenu , il  s’eft  fait , il  s’eft  rendu  joli 
garçon  ; tr  hat  Jich  recht  g.'it  gemacht. 

Sprichuortlicn  pflègt  tnan  auf  fine  iror.ijche 
Art  von  einem  Menjchen , dir  Jich  belrunken 
bat,  dèr  Schldge  bekommen  , ri»  dm  Koth  ge- 
faiten  ijl  tÿc.  zu  Juge».  Vous  voilà  joli  gar- 
çon. vous  vous  êtes  fait  joli  garçon;  ihr Jeyd 
JchSn  zugerichtet , ihr  habt  eu  ch  JchSn  zuge- 
rchtet.  ? Suite  'dirigent  dus  IPort  Garçon.J 

Joli  , terra  zmccilen  auch  fubfiantiuc  gehraucht, 
und  heilit  divin,  das  HSbfcke,  das  Artige.  dos 
Kiedtiche.  On  préfère  quelquefois  le  Joli  au 
beau  ; mon  ziebt  zmreilen  das  Artige  dem  Sho- 
r.cn  vtr.  Cela  palTe  le  joli  ; das  ijl  metir  ait 
ICbfch , das  ift  JchSn. 

JOLliiT,  KTTÉ  .Ziemtich  hhbfch,  ganz  artig. 
Dirfts  fFort  komt  nir  im  gem.  Lèb.  in  folgen- 
der  Hcdins-  Art  v6r:  Elle  eft  joliette  ; Je  ijl 
ziemlich  hlibfch  , es  fi  eiu  ganz  ar liges  MSd- 
chtis  oder  ff'eibthen. 

JOLIMENT , adv.  H'ibfch,  artig,  niedlicb.  Il 
écrit  joliment;  er  Jchreibt  hèbjch.  11  danfc 
joliment  ; er  tar.zt  artig.  Elle  eft  joliment 
vêtue  : lie  fi  artig,  « iealieh  gekleidtt. 

JOLI  VETE,  f.  f.  Durch  diefes  ft'ort,  teelches  nhr 
im  Durai  gebraucklich  ijl,  bezeiclmet  man  al- 
lerhs-id  artige  KteinigluiUn  , niedlicht  Siickcl- 
chen , die  mehr  zum  Zierrath  als  zum  noth- 
vce  ndigen  Gcbrauche  dienen.  11  a apporté  mille 
petites  jolivetés  d’Italie  ; er  liât  taujend  ar- 
tige  K'ciuigkeiten  aus  Italien  mitgebracht.  Ehe- 
dem  braucMe  man  diejes  /fort  aueh  in  fotgen- 
der  Hedcutung  anjlatt  Gcntillefles.  C’eft  nn 
joli  enfant,  il  fait,  il  dit  cent  petites  jolivetés  ; 
es  ijl  ein  artiges  Kirtd,  es  macht  hunderlerlei 
Spcfi,  es  fajrt  Intndertcriel  artige  iîaeken. 

• JOMBARBE,  f.  f.  Sa  heilit  in  derSprdche  des 
grmeir.cn  Mannes  eine  grôfie  liste  aies  einem 
Stlicke  und  mit  drci  LSchern. 

JONC , f.  m.  Die  Binfe,  eine  an  fetickten  mora- 
fiigen  Qigcnden  wachjer.de  Ifianze.  Un  panier 
de  jonc  ; ein  Binfenharb , ein  aus  Binjen  t er- 
Jertigter  Korb.  Man  tienne?  Jonc  marin,  MSr- 
binjen  oder  eigentltch  Stechginger,  ern  dcnBm- 
fen  Skidichcs  Gewdchs,  defini  Bldtter  mit  Sta- 
cheln  verjehen  fini.  Le  jonc  à tige  articulée; 
das  Binjengrâs.  eine  Art  Binjen  mit  knotigen 
jçeglredfrifi!  Bliittem  und  fluntpfen  KrAuofSt- 
ten;.  Le  jonc  fleuri  ; die  Blunienbmje  oder 
die  hliihenae  Binfe  , fonjl  auch  die  IPaJJerviote 
gênant.  Le  jonc  odoriterant;  die  teroklriechende 
Binfe,  Jonji  auch  das  Kamêlheu  gênant,  tereil  die 
Araber  die  Kamile  damit  fiitterv. 

Man  /agt  im  gem.  Lèb.  von  einer  Perjon , 


dit  Jekr  g craie  gewachfen  ijl,  Elle  eft  droite 
comme  un  jonc;  fie  ijl  Jo  gerade,  Jo  Jchlanh 
taie  cite  Binfe. 

Jonc,  heifit  auch,  der  A ugclring,  ein  Fmger- 
ring,  der  keinen  Steinkajlen  liât,  Jo  urie  dit 
Jogenanten  Traurhige.  Un  jonc  tout  entouré 
de  rubis  ou  de  diamans  ; eut  nmd  itnihèr  mit 
Rubhten  oder  Diamanten  bejezter  Kagdring. 

JONCAIRE,  oder  JUNCAR1A,  f.  f.  Vie  J çamjcht 
Jfu.'kqrie  oder  Jpani/che  Ortegie , eine  Pfianze. 

JONCHEE,  f.  f.  So  ner.net  man  colleHiue  allertei 
Gris,  Bbtmen  und  Zweige,  womit  M gewiffe * 
Feierlichkeilen  die  Strâjien  uder  Kirchen  befircutt 
und  ausgefchm'ikt  werden.  Jeter  de  h jonchée  ; 
allcrlei  Gris  und  Blumen  auf  den  If'èg  oder 
Dodctt  fircueu.  Une  jonchée  de  rôles  & d’œil- 
lets ; auf  den  If'èg  gcfirciitc  Rojen  und  Nclktn, 
ÇStelte  Joncher ) 

y on  dru  kleinen  aus  Binjen  aedochtenen  KSrb- 
chen  , trôna  die  iMndleute  titre  Kitje  troeknen, 
iflégt  man  ckrgleichen  kleine  KSJe  Jelbfi  de  Ia 
oncliée  zu  uemtet t.  Une  jonchée  de  crème; 
«rn  Rahmkcischen.  Acheter  de  la  jonchée  ; kleine 
Kdje  oder  voie  man  an  eiaigen  Orten  Jagt, 
HandkSfe  kaufen. 

Bei  den  Fijchern  heifit  Jonchée , allerlri  Gr- 
firSuelte  ttnd  I.aabwerk  Jo  man  in  das  it'aijcr 
ligt,  damit  ftch  die  Fifcke  dabei  au/haltcn  folïcn. 

À jonchées  . eine  vcra’.trte  adverbialifche  Re- 
tiens-Art  , die  Jo  viet  kefil  a' s Abondamment, 
à pleines  mains;  reithlick , ml  votten  Hdr.de, t, 
zu  ganzen  Handtn  voli. 

JONCHER,  v.  a.  Hrfit  eiseirllich  Jo  virl  als  Par- 
femer  de  jonc  ; mit  Binjen  bejlreuen,  wird  aber 
in  erweiterten:  Sinne  auch  von  andern  Dhtgen. 
toomit  «an  dm  Boien,  den  If'èg,  die  Strdfirn 
&c.  brfirtutt , gejagt.  Les  habitans  jonchè- 
rent les  rues  d’herbes  odoriférantes;  aie  F.m~ 
wohner  beflreucltn  die  Strcifien  mit  wohlriechen- 
den  KrSutcm.  Toutes  Ics  Eglifes  étoient  jon- 
chées de  fleurs  ; aile  Kirchen  waren  mit  Blâ- 
me n b e fie  eue  t.  Fig.  Jagt  man , La  campagne 
étoit  jonchée  de  morts  ; das  Feld  tear  mit 
Leichen  beiekt. 

Jonché,  ée,  partie.  & «dj.  Befireut  é ic . Sieht 
Joncher. 

JONCHETS,  f.  m.pl.  Sa  heijfen  klrme  Jeltr  innne, 
den  Binjen  an  GeJlalt  hhnlichc  Stabchen,  womit 
ein  gem  fies  Spieigejfielt  teird.  Jouer  aux  jon- 
chets ; mit  den  Sliioclien  Jpielen , oder  auch  , 
das  Stlibchen/piil  Jpielen. 

JONCTION , f.  f.  Die  f'ereinigung,  die  Verbin- 
dtitig  zictier  oder  mehrerer  Dinge  mit  einan- 
der.  Li  jonftion  de  deux  mers,  de  deux  ri- 
vières ; die  f'ereinigung  zweier  Mère,  ziceier 
Fiiifie.  11  étoit  intereüant  d’smpécher  la  jon- 
étion  des  deux  armées;  es  uar  viel  daran  ge- 
lègen  die  f'ereinigung  ( das  Zujaminenfiifier. ) 
dir  beiden  Artnicn  zu  hindern. 
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JON. 

Th  der  Rechtsgel  verjlcht  titan  wtfer  Jon&ten 
d'nnc  caiifc  à une  autre , d'un  procès  à un 
autre,  d’une  inftance  a une  autre  -,  die  Fer - 
timgttug , Fereiubarune  zwcier  Met  Ht  s fâchez 
oder  jÇozeJJe , uni  fokne  zufammeu  auf  t in - 
tnat  abziUhun.  Il  demande  la  jonction  du  Pro- 
cureur du  Roi  ; er  bille  i uni  dm  B&tritt  ( utn 
die  Intervention j des  k tu/* lichen  Procitrutors 
oder  Fiscais.  ( Die/es  gefckieket  in  Fille  h,  wo 
t»an  ans  einer  Civilklage  einen  Cnnundlhandel 
rmïcheu  wtll.  u elcht  s ohne  dru  BettriU  des  Fis - 
cdl-Amtes  nicht  gefehehe»  Jtan.J 
JONGLEUR,  fl  m.  Un  ter  di*Jcm  Kamen  aar 
eh  e mal  s et  ne  gewifje  Galtm^  von  Dtchtcru  fré- 
tant, die  an  /en  Htijen  drr  Fnrften  und  in  den 
H auf  cm  der  Gril  JT  » tiirt  Gedichte  oder  Ltcder 
abfangcn.  Hent  zn  Tage  keifit  Un  jongleur, 
gin  (faufiler.  PoJJ'eurr.^er . Marktjchreier , Ta- 
Jchenfpieler  &c.  Audi  Me  gankelkaften  Be- 
Jchtt’brer  und  Zauherer  m der  Fetf/(hen  Reli- 
gion tv  A mer u a wcrdeu  Jongenrs  gênant.. 
JONQUE,  f f.  Die  $ <nke  r>dn-  gunlu  . tint  bei 
den  htdianem  gt brUatM/cke  Ad  Scktffe . 
JONQUILLE,  f.f.  Die  gfonquiUc.  em  Art  Nar- 
ztfjen . dèren  U'iitter  den  Biufru  ühnlich  Jind. 
30K-TLASPI»  £ VL  Dsr  RundjcUi UL  eme  r fl  an- 
zen- Art.  welchein  den  fîidluhen  Landeni  Rn- 
ropevs  angt  tnmen  wird. 

JON  TE,  odtt  JÜN'1%  f.  f.  Die  ffnnta.  So  heijît 
iu  Spanien  nid  Portugal  eine  gtwiffe  Verjaui- 
lung  von  Pffjonen . welche  der  Kihug  eniiih- 
irt.  wu  jii  bei  wichtigen  Angelègenheitcn  zu 
Ralh  zu  zieheu. 

JO  L’AILLER  , v.  n.  Eîn  Spiehhen  mackett , cm 
kleines  Spiei  fpielen,  wobe:  nicht  viel  z»  gewin- 
nen  ttoch  zu  verUeren  tji , und  u eUfies  mehr 
zum  Zeitvertreib  gmiacht  whrd.  ( aemein ) 
JOUBARBE,  oder  JON  BARDE,  f.f.  Die  Hans - 
temrz . dos  f/t*uslaub  oder  Hausla.ah . eine 
Pflanze,  demi  faftige  Blàtter  tac  Schuppen 
liber  financier  lugeu  und  ueUhe  auf  den  Dà- 
ehent  und  aiten  flaïuni  icHckjct.  An  einigen 
Orten  heijlt  diefe  Pflanze  der  Donner  b art  oder 
au  ch  der  Mauerpfcffer. 

JOUE , f.  f.  Der  Backen . der  erUabeue  fieifehige 
Tkeil  des  Gejîchtes  un  ter  den  Angeti,  zu  bei- 
den  Sciicn  der  Naft;  in  der  raiera  Schreib- 
Art . die  /Fange.  Avoir  les  joues  enflées  les 
joues  creufes  ; gefchwoüene  Backen,  cingefaliene 
Bac  ken  habeiu  Sonft  pflègt  man  auefi  von  ei- 
uem  Meufckeu  , dér  Jehr  magere  eingtf aliéné  , 
Backcn  luit,  zu  fagen , Il  a les  joues  coufues. 
Les  pleurs  lui  rouloient  le  long  des  joues; 
die  Thrduen  flojfen  ikr  liber  die /rangea  herab. 
Donner  fur  la  joue,  couvrir  la  joue;  auf  den 
Backeu  fc/dagen  , einen  Backcnftreich  oder  une 
mon  gewHkulicker  [agi  • eine  Ohrfeige  gèben. 
Tendre  la  joue;  den  Bac  ken  hinhaiten , uni  fick 
entwèder  klijjen  zu  lajfen  oder  tint  Oiujcige 
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zk  fKtffanj’en.  Man  fast  aitck.  Ce  cheval  a trop 
<lc  joue.;  aie/es  Pfërd  hat  zu  dicke  Oacnen. 

Coucher  c"  joue,,  ftthe  Coucher.  Pag.  66 2. 
JOUÎ.E.  f.  f.  Die  Dickc  der  Mauer  muesutbS»- 
d<s  an  den  f enfler  II  und  ThSrtn , derienifie 
Haam , m tceUhem  die  Th'ûrcn  uni  ftijjlerfiri- 
gel  wenn  fie  anf  und  zu  gemaeht  teeraen,  fick 
Jrei  bewègeu  ; der  AnfcUag,  zuweilen  aiult  der 
Sfielraiwi . die  fhunt.  Jouées  d’alajour;  die 
fi  h r b g ablaitficuden  Seiten  dues  KcÛerfenfiers 
mit  entent  coh  ober.  eiyfadeudeit  IJchle.  Jouit» 
de  foupiraii  ; die  fihrSe  laufeiuien  Mauerfiiteii 
in  eiitem  Kdlerheiu.  Jouées  de  lucarne;  die 
SnitenwSiide  tihcs  Dachfenfitrs. 

JOUER,  v.  n.  SpieU'u . e. ne  Beicégtmg,  eine  Be- 
fihd/kigmg  zum  Zcitvertreib  oder  zur  Er- 
gelzuèg  voriiMimeu.  In  àtefer  Bedeutung  tard 
Jouer  a ne l>  hâufig  mit  dna  per/dnlîchen  Fiir- 
u orte  grbrauth!.  Ces  cn/ans  jouent  enfcmble; 
diefe  Kinder  fi  e. en  mit  l ateuder.  Cet  enfant 
fe  joue  avec  tout  ce  qn’on  Jui  donne  ; diefes 
A nd  (niât  mit  aJI.-m  1 eas  mon  Hun  gibt.  Elle 
s’aroufe  à jouer  avec  Ion  chat  : zmu  Zeitver- 
treibe  J fie’.l  fie  mit  ihrer  Katze.  Le  petit  chat 
fe  joue  avec  une  balle;  die  junge  katze Jpicit 
mit  eiitem  Bade. 

Se  jouer  de  quelque  chofe.  oder  faire  quel- 
que ebofe  en  fe  jouant  ; en  vas  Jpielend  'ohne 
Milite , ohne  AujWeuguug  drr  KrSfie ) rnun 
oder  venrichtéH.  Ce  travail  auroit  para  ûilfl— 
cilc  à tout  autre,  il  l’a  fait  eu  fe  jouant;  dit/e 
Arbeit  w'nrde  jeiem  auderu  J. huer  vtrgekom- 
men  Jcyn , er  hat  fie  fiieleni  verridttel.  Cela 
ne  lui  dunne  aucune  peine,  il  s'en  joue;  das 
maeht  ihm  gàr  keiue  MKIie,  er  that  es  j pietend , 
es  ifi  Hun  n'tr  ein  Spirt. 

r:g-  fagt  mau.  Se  jouer  de  quelque  chofe; 
neit  einer  Sache  (pic: tu . fiin  Spiei , a.  1.  / einen  " 
Scherz  damit  treihen.  if  ne  faut  pas  fe  jouer 
ainfi  des  loix;  Jo  mufi  ma»  mit  den  Gejetzett 
iudtt  (pie*  u.  Il  fè  joue  de  la  Religion  ; er  fpielt 
tint  der  RtiigUSn , er  treibt  m •:  der  Heligidn 
finira  Schnz.  Se  jouer  de  quelqu'un  ; jent 
mu  jemamien  Italien , fiiuru  Scherz,  feitt 
Gejptitte  mit  çrmauden  treiben.  ihn  aufzicitett , 
Zum  Bejlen  haben.  Ne  voyez-vous  pas  qu'on 
fe  joue  de  vous?  ficher.  'Sie  tucht , dafi  man 
Sie  zrm  Beflen  hat  ? 

Se  jouer  de  quelqu’un  ; mit  jimatiden  fipie- 
len  keifit  atuh  /o  viel  als . uac/t  IPillkahr  mit 
jetnanarn  verfiattren , mit  ihm  mâcher,  teas  mon 
eeuU.  Ce  Général  le  jouait  de  fes  troupes; 
diefier  Geiterai  fptellr  nur  mit  fetaen  Truppett, 
tnaclite  mit  /einen  Truppen  teas  er  t colle.  In 
tthniieuer  Bedeittung  fagt  man.  Le  chat  fe  joue 
de  la  fouris;  die  Aaize  fipielrt  mit  der  Mans. 

La  fortune  fe  joue  des  liommes’;  das  Gliict 
fipielti  mit  den  Men/ehen , Jnhrt  fie  durcit  tuan- 
uigfaltige  fierdnderungeii. 

Se 
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m Se  Jouer  fur  quelque  rhote,  heifit  auch,  fit - 
sien  fritz,  f einen  Ferfiand  an  et  te  as  îiben.  Ce 
fnt  un  fujet  fur  lequel  tous  les  beaux  efpritg 
fs  je  lurent  ; diefis  tcar  fin  Gigenfland,  woran 
Cite  fchtiue  Geijùr  ikren  ffritz  libtnu 

In  der  Redits  gel.  fagt  tuait , Un  Seigneur 
peut  te  jouer  de  l'on  fief  ; muni  Gulsherrea  ifi 
es  trlatwt,  efi ucn  The  il  finies  fs  fini  s (miter  ge- 
i ciffen  Brdniguttgen ) zn  verSuffern,  Se  jouer 
de  fis  qualités;  de  a Untfifinden  mîcft  cita  an- 
dere  QÙaiitiit  oder  Eigcr.fihûft  mutchmet f.  lin 
mineur  peut  fe  jouer  de  tes  qualités,  heifit , 
et  h L'xtn~i:diger,  der  fie  h aefangs  als  Erhe  an- 
ge gé  Oc  a fuit , kan  hertidch  dock  uoeft  dent  v8~ 
ierlichnx  Erbe  enifegetu,  nnd  fich  au  den  iniît- 
trrlichen  The  il  halten  &e. 

Se  jouer  à quelqu’un , fich  mvôrficktiger 
ffirife  au  ci  uc  u Starkcrn  tnachen  oder  ica  gnu 
Ne  vous  jouez  pas  ù lui,  il  n’entend  pas  raill- 
erie; w achat  Sic  fich  tu  dit  an  thn , er  verfteht 
k einen  Spafi.  11  s’efl  joué  à fon  maître  ; rr 
hat  fich  an  fimeu  Hcrrn  gewagt , er  hat  es 
tu  U feir.au  Herrn  aufnchmen  woUetu  Man  fagt 
oh ch , Ne  vous  jouez  pas  à cela , ne  vous  y 
jouez  pas  ; thtin  Sic  das  ja  nicht , bletben  Sic 
icc g dation  , gèben  Sis  fich  nicht  daiuit  abf  es 
taS dite  Sic  gereuen. 

Jouer  à . - . heifit  anch  fi  viel  als  , Se  met- 
tre en  danger  ...»  fich  iu  Gefahr  bf gèben.  Il 
Joue  a fe  faire  pendre  ; er  wird  fich  nock  an 
den  Gaigen  briugen.  Vous  jouez  à vous  cal- 
fer  le  cou,  h vous  noyer  ; ikr  urtrdet  tint  Hais 
br edu n , ikr  werdet  erfaitfin.  V ous  jouez  à 
vous  perdre;  ihr  werdet  citch  uttginckiidt  mâ- 
chai, ihr  vingt  ndch  eureui  UnglUcke. 

Jouer  fur  le  mot,  mit  den  IForten  j pielen , 
IFortfpïeU , zteeideutigc  Aufpielungen  tnachen. 
Elle  aime  à jouer  fnr  le  mot;  fie  nuuht  gerne 
jfu/pitliMgen. 

jouer  des  mains,  mit  den  HSnden  fpielen. , 
einander  mit  den  Hdnden  ucckeu,  fiôfien.  fchla- 
grn  fcfr. 

Im  gem.  Lrb.  fagl  man , Jouer  de  la  pru- 
nelle; liMugeln . und  in  der  Sprache  des  PU- 
br!s  heifit  Jouer  des  couteaux , fich  mit  Mef- 
fent  oder  auch  mit  Dègen  heruthfuchtcUu 
Jouer,  v.  ti.  Spielen.  heifit  auch , Spiele , die 
ihre  gewijje  Regel  n haben  , fpielen , aie  darauf 
abziefen  , einen  Fôrzug  oder  gcfizten  Gc:r  iun 
t ou  dem  andem  zn  r danger..  Jouer  aux  échecs, 
aux  cartes , aux  dés,  à Hi  paume;  Schcuk  fpie- 
ben,  in  der  Karte  fpielen , mit  fV'krfeln  fpirlcu, 
icTirfrln,  Bail  /pie  Int.  Jouer  aux  quilles;  K'e- 
Çf!  fpielen  oder  fehieben.  11  joue  bien , mais 
il  joue  de  malheur  ; er  fpitlt  gîtt,  abrr  er  fpielt 
ungFcklich.  On  ne  donne  plus  à jouer  dans 
cette  maifon-lù;  m diefim  Haufe  wird  mekt 
nuhr  gejpUtt. 


Man  fagt  Jouer  du  battoir,  mit  dem  Schldg- 
holzc  oder  mit  der  Sc/tlii  gracie  te  f pi  den.  Jouer 
de  h ma  {Ti*;  mit  der  Maffe  fpielm.  (Siche  auch 
Dépouillé,  Double,  Gobelet.^)  Joum*  en  corur, 
en  can*eau  éVc.  ; m Herzcn , :n  Ranlen  &c. 
fpielen.  Joier  nux  éciis,  aux  lin  rds,  aux  épin- 

Jjles  ; um  Thaur , nm  Liards , utn  Steknadeln 
piefen.  Jouons  I ecot  ; lafit  uns  um  die  Zeche 
fpielen. 

Jouer  le  jeu,  heifit,  regeUuaflig,  nach  den 
Regel  n des  Spicles  Jpieleu.  Fig.  fagt  tu  an  im 
eem.  LH*.  Jouer  fon  ion;  fini  Spid  fpielen , 
Jehtem  Vortheile  gmdji  handcln. 

Jouer  bien  les  cartes , die  Kartrr.  gu!  fyir- 
icu,  fi  fpielen , dafi  man  mit  f einen  Karte,'.  ge- 
u’inuel.  was  fuit  nhr  immev  danù  gumunen 
iàfit  ; fciue  Karten  gftf  keuntzen. 

Jouer  a Jcn  fiir fin  fichcres  Spicl  in  HSc» 
den  haber.  ; iL  fin.  fihser  Sache  gveifije'jri* 
Xum  for  ans  vcrjuhe'rt  fiyn , dafi  fine  ’ ûnier - 
uèhmmtg,  ein  rorhaben  gel  mge  n ternie. 

FighrL  fagt  man , Jouer  au  plus  fur,  das 
Sicberjh' , das  Gewijje  fie  erwdhlen  , den  fichcr- 
Jien  IVèg  nèhmeu.  Jouer  au  fin,  au  plus  fin; 
feint:  Sache  fein  augreifeu , aile  Lift  und  Kunfi- 

érifie  niuieuden , f einen  Zweck  zu  erreichen* 
et  homme  jcrr.c  <ie  malheur;  diefim  Marne 
fcklcigt  ailes  fihl , tiüslingt  ailes.'  wiü  nicht  s 
gliïckcn,  er  ifi  in  allen  f einen  Unternchnmngcn 
wiglTtckhch.  SprtchwtirllUh  fagt  in  an  von  es- 
nem  f al  [dieu  Spider , Il  fait  jouer  les  autres 
de  malheur  ; er  betrirgt  im  Spiele.  fo  dafl  die 
andem  nidit  geirinnei t kthmeiL  Jouer  de  fon 
relie;  tint  f einen  Refi  fpielen , allés  tiras  man 
noch  hat , auf  dus  Scitl  felzen  : it.  fi  g.  das , 
iras  man  uoch  ubrig  hat  \ voüends  aurcltbrin- 
gen.  11  a joué  de  fon  relie  avant  que  de  re- 
tourner dans  fa  Pro\  ince  ; ehe  er  in  die  Pro - 
viiiz  zurâck  gekehrl  ifl , fuit  er  das  Seinige 
nock  erjl  voüends  durcligebradit.  In  Shnlicher 
Bedeutuug  fagt  man  in  mancherlet  Füilen  von 
einem  Menjehru , deffm  Geiralt,  Anfeken,  per- 
JSnliche  l'orznge  &c.fafl  ganz  in  Vtrfall  gera- 
then  find,  und  dèr  mut  noeh  von  dem  IFenigen, 
Jo  duudavon  libng geblieben,  zu feinrm  Vortlieili 
Gdbraudi  zu  tncickcK  fhchL,  Il  joue  de  (en relie; 
er  thut  uoch  fein  Æuffcrjles,  er fncht  fich  nock  zu 
helfen,  wie  er  kai : Ce  Mini  lire  joue  de  fon 

relie;  diefer  Mnifler  thut  noch  iras  rr  kan, 
tcas  noch  in  fiihen  Kr&ften  ffeht.  Cette  femme 
joue  de  fon  rdle;  diefe  Fr  au  fûcht  noch  d.e 
Refit  ihrer  SchVvhei!  ce! tend  zu  madten. 

Ih  einigen  Karte iifpidciK  brfinders  im  flottt- 
bre-Spiel  nnd  Quadrille  heifit  Jouer  oder  Faire 
jouer,  fo  viel  als  Jouer  fans  prendre  ; das  Spict 
ans  der  Hand  fpielen,  ohne  k arien  u egzuu  er- 
fei  i und  audere  d a fiir  zu  nèhmeu  oder  ohne 
jenuind  wn  den  'ibr/gen  Spielern  zù  HTùfi  zti 
ticluu^  n , ohne  fich  einen  Kbntg  geben  zu  laf- 

Jen 
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/cMÔfr.  In  dirfrr  Brdentuug  fart  man.  Jouez- 
vous?  Faitez-vousjouerY  Jpielen  Sie  Ÿ Jind  Sie 
SpieterŸ  Ln  quelle  couleur  faites-vous  jouer? 
m icrUhcr  Barbe  fpitlcn  Sie  ? 

Jour.!!  , v.  n.  Spielen.  harmoni/che  Boute  auf 
titttm  wufkaUjckeu  Injlrutr.cnti kervtr  brmgeo. 
Jouer  du  luth  , de  fa  viole , de  l’orgue , du 
clavecin  Arc.  : auf  der  Joule,  auf  derGeiee, 
auf  der  Orgel,  ouf  dem  Klavicre  &c.JpicTeit. 
11  joue  de  toutes  fortes  d’inftrumens;  rr  fpieit 
aile  Brien  cm:  Inftrumentm.  Il  joue  bien  du 
luth;  er  Jjpielt  die  taule ft-hr  g't.  H'cnh  man 
im  Dctüfdten  fagt  auf  eiaem  Jnfirumrnte,  ai  f 
der  Bute,  auf  der  Harfe  fpielen,  fo  zeigt  man 
dadtirch  eu , dafi  die/e  Jiijin-meute  gègemciïr- 
tig  evirklick  ge/pUIct  uieraeu.  Sagt  ma, i cher, 
die  Harfe , die  Flûte  fpielen , fo  heifit  dieffs 
iiberhaupl , Ferligkcit  beCitzen  auf  aiefen  In- 
firumrnle, i karmonifehe  Tline  hervor  z:i  brid- 
gea. l)cs  IFort  Jouer,  fpielen,  uird  > ibri - 
gens  ht  beidtu  Sprdchen  nur  von  geuiffcnjasfi- 
hli ugenden  lrfirummten  gebrancht.  Hon  Trom- 
petai, H brut  ni  un  J dergdeichen  btafenden  /«- 
firumeuten  Jagt  oinu  active  Sonner , blafen, 
Hou  Trommem,  Pauken  &c. , fagt  mon  Battre, 
Toucher,  fchlagen,  rühren  fie. 
joi'Fii , v.  tu  Spielen , uird  in  der  Meckanik 
hünfg  von  der  freien  imgehinderten  Beuéguiig 
fiiies  Ktirpers  m eiuem  befiimlen  Baume  ge- 
braueht.  In  dieftr  Bedeutnng  fagt  man , Ce 
reffort  joue  bien,  ne  joue  point;  diefe  Fêder 
fpieit  gi,t,  bat  kei.t  Spirl.  Kaire  jouer  un  ref- 
fort ; fine  Fêder  IdsdrUciru  , fo  dafi  fie  ihre 
Sckneilkraft  iitfftrn  kan.  Cette  ferrure  ne  joue 
pas  bien  ; diefis  Sclilofi  hat  keht  Spiel , geht 
Jiltuèr  auf  und  ztt.  Faites  que  la  clef  joue 
mieux  dans  cette  ferrure  ; maeltt , dafi  der 
Schlôffel  lekht  oder  leiiliger  in  dem  hcklojfe 
kerurnaehe.  Cet  os  ne  joue  pas  comme  il  faut 
dans  fetnboîture;  dicter  Kuochen  bewègt  Jieh 
nicht  gehlirig  in  derPfamie.  Un  vaifteau  qui 
joue  fur  fon  ancre  ; cm  Schiff.  dus  auf  feintai 
Baker  fpieit  ; ein  v or  Baker  Uegendts  Schiff , 
das  rom  IHinde  und  von  der  Ftulh  hin  und 
. hcr  grtrieben  uird. 

In  den  Bergtcerken  und  Sihmelzhütten  fagt 
evan , Les  founlets  jouent;  die  Bdlge  Jpielen , 
dus  Gebldfe  fpieit.  Faire  jouer  les  fournies; 
des  Gebliife  oder  die  Biilge  anlaffen.  Il  a fait 
jouer  toutes  fortes  de  refibrts;  er  hat  aile 
Triebfidern  in  Beuègung  gefezt , er  hat  aile 
ncügliciie  Mittel  aitgeucndei,  femen  Zwtck  an» 
erreicke*.  . 

Man  fagt.  Faire  jouer  une  mine  ; eiue  Mine 
fpieteu  oder  fpriagen  lajfen.  Faire  jouer  le  canon; 
das  Ge/th'liz  fpielen  lajfen  oder  lâsbreniun,  ob- 
jectera. Les  béliers  juuoient  contre  le  mur  ; 
die  Sturmbiicke  fpielten  gegen  die  Mauer, 

Faire  joaer  les  eaux , les  jets  d'eau  ; die 
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JHaffevKnfit,  Springuaffir  fpieltn  lafibt.  I.es  t 
alcades  jouent  ; die  IF affeijfÿilt  fviëleu.  Lia 
eaux  jouirent  tout  le  jour;  die  M'.’.jirk'iujle 
fpje'.ten  oder  fpraugtu  dut  ganzeu  /•;/;.  - 
Jo  u eh  , v.  a.  Spielen  , in  der  /tarte  , im  Brètr, 
Bail,  Schaeh  oder  fonft  riu  Spirl  fpielen.  Jouer 
une  partie  d’hombre  ; eine  Partie  Lonùier  fpie- 
len. jlrtiu  fagt  Jouit  une  carte  ; eine  Aorte 
fpielen  oder  ausjpiilen.  Jouer  cœur,  jouer 
carreau;  ftcrz,  Kanten  fpielen.  Jouer  gros  jeu  ; 
hôch  fpielen  . Ctrl  Geli  auf  einmal  in  das  Spiel 
feizrn,  ttm  grôfieSummen  fpielen;  it.  fig.viei 
i-.uf  das  Spiel  Jrtzen , bei  ciner  Uutervenmun g 
ciel  uagvr. , fich  grifler  Gefahr  ausfetzen. 
Jouer  petit  jeu  ; uietirig  fpielen  , um  wenig 
Geld  fpielen.  liioua  quatre  ccus  fur  une  carte; 
er  fezte  mer  Thalrr  anf  eine  Farte.  In  der 
niedngm  Sprrch-sJrt  fagt  man,  Jouer  de  la 
poche  ; ans  der  Tafche , a. il  dem  Stlcie  fpieteu, 
m der.  Sack  ficigen  , das  Geld  zu  Bezai.'uug 
des  verlürueû  Spielcs  ans  der  Tafche  lioten,  treil 
niait  nichts  mehr  t ir  fich  liccen  liât.  Sprichw . 

11  jeueroit  jusqn'à  fa  chcmiîc  ; er  würje  das 
Hemd  com  Ixibc  verfpie'.cn  , er  tcl/rds  feiti 
ganzes  l'ermtigen  verhèrlcn. 

Jouer  un  jeu  . ein  Spiel  fpielen  , keiJU  a ff ri- 
der Haudlung  des  Spiclens,  da  mao  tvirüith 
fpielet , ein  Spiel  ndch  deu  Rrgrlu  zu  fpielen 
eviffen , oder  One  h ein  Spiel  gewlilmlich  und  am 
hebfien  fpielen.  Quel  jeu  jouez-vous?  Eft- 
ce  l’hombre  ? Kit -ce  le  piquet  ? n as  fpielen 
Sie  ’i  fpielen  Sic  Ixnnber  ? fpielen  Sic  Picket  K 

Im  Balfpietc  heifil  Jouer  quelqu'un  fo  vie l 
als  Jouer  avec  quelqu’un;  mit  jeiuanden  fpieleii. 

Je  l'ai  joué  du  battoir;  ich  hafe  mit  dcrSik'dg- 
racket e mit  ihm  grfpielt,  ich  habe  ni, ch.  als  er 
mit  mtr  Bail  fpiehe  der  Sehldgrackete  bedienet. 

Jouer  quelqu’un  par-dell'ous  jambe,  oder 
par-delïous  la  jambe;  Jo  mit  einem  fpielen, 
dafi  man  den  Fédcrbatl  zwifchtn  den  Beinen 
durch  fdûtigt.  Im  gem.  Lrb.  bedienet  ma* fich 
diefer  Rrdens-yh  t in  folgctidcr  fig  '.rliclim  Bc- 
deutung  : tineu  liber  das  Bein  irerfen,  llbcrU- 
fien.  N’ayez  rien  à démêler  a\ec  lui,  il  vous 
joucroit  par-delious  la  jambe  ; h.aben  Sie  nichts 
mit  ilun  zoi  jckafjcn , er  tc'ûrde  Sie  liber  das 
Bem  werfen , er  wurde  Ste  hintergehni  oder 
anfi.hr en.  In  Simliilier  Bedeutung  ÏiiiJh  Jouer 
quelqu'un  ; einen  anfikren , hnitergehen , be- 
tnrgen,  zum  Br  fi  en  halen  , mit  Uret I Hofnun- 
fien  un  H Herjprecimrpien  unterhslten.  Il  Jui 
tait  efperer  cet  emploi , mais  il  le  joue  de- 
puis trois  ans;  er  in.uht  ihm  Hpfnung  zu  die - 
JerBeaieuung , aber  erf'.lkrt  ibn Jehan  feit  drci 
paiiren  bet  der  A oc  hcrum.  Jouer  une  pièce 
a quelqu’un,  jouer  un  tour  à quelqu’un  ; jt- 
mandrn  einen  Strenii  Jpielen , ihn  dur. h ri  ne 
Lijt  hinler^ehen,  durch  ei.ie  bisiutflc  oder  mulh- 
widigeHaaditutg  bcltidigen.  Il  in’*  voulu  jouer 

une 
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«inc  pièce  auprès  de  mon  père;  tr  hat  mir 
iii  memem  l'ater  HS-idtl  machru  irW/en.  Man 
Jagt  ia  dtr  nSmluhen  Brdeutung  im  Fr ii'izff- 
fijchen:  Jouer  d'un  tour  à quelqu'un,  lui  en 
louer  d’une , lui  en  jouer  d'une  bonne  u» 
tcehhen  Rèdens-Arloi  Jouer  aber  als  em  AVu- 
trum  gebraucht  wird. 

Joitkh,  v.  a.  Spieten,  menfehtiehr  Handlungm 
ndch  gat’ijjin  Hegel»  zur  Belujiigung  auderer 
HOehakmeu.  Jouer  une  comnlic,  une  tragé- 
die, une  farce;  tin  Lujljpiel,  tin  Trauerjpiel, 
tin  Pojfenjpitl  fpielen  oder  auffjikren.  Ce  co- 
médien joue  fort  bien  ; diejtr  Schaufpieler 
Jpielt  Jehr  gtit.  La  nouvelle  Actrice  jouera 
Je  rôle  de  Phèdre  ; die  neue  Schaujpielerinn 
u rird  die  Halle  der  Phhira  fpielen.  Man  fagt, 
Jouer  quelqu’un  ; jemandes  Perjôn  und  Hani- 
lungen  an/  der  B'àhne  vtrJUBen  und  Ukherlich 
niachert.  Molière  a joué  les  faux  dévots;  Mo- 
lière hat  die  Scheinluiligen  ( au f dem  Theater, 
in  feinen  LuJJpielen ) IHtherlich  gemacht. 

F, g.  /agi  man,  Jouer  la  Comédie;  KomSdit 

fvîfltll  \fmie  la  i*m\'ofr  sffl it/p 

il  joue 

tr  Jpielt  , . 

Jouer  l'aPligê  ; de»  Traurigen  fpielen,  fuh  an- 
ftellen  als  ob  man  betrübt  tcSrr.  Jouer  l’hom- 
me d’importance;  de»  wichtigen  Mann  fpielen, 
fuh  tin  wichliges  Anfehen  geben.  l'on  einem 
Manne,  dér  wirklich  in  grûjlem  Anfehen  flehl, 
der  tint  holte  Ehrenftellt  bekleidct&c , Jagt  man, 
11  joue  un  grand  rôle;  er  jpielt  fine  grâjie  Rode, 
Jo  me  man  im  Gègentlui!  van  einem  Mamie, 
dér  nt  wenig  oder  gdr  keinem  Anfehen  fteht  zu 
Jagen  pflègt , Il  joue  un  petit  perfonnage  ; er 
Jlellel  nicht  viel  vôr  ; er  ift  nir  fin  kleines  Licht. 

Jouer  un  air.  jouer  un  menuet,  eine  Arie, 
tint»  Menuet  fpielen.  Jouez  cet  air  fur  le  luth; 
fpielen  Sie  dirje  Arie  au/  der  Lault. 

Jouer  du  drapeau , heiflt  Joviel  als  Faire  vol- 
tiger un  drapeau  avec  adrefle;  die  Fahne  gc- 
jehikt Jchwenken.  In  dhnliclur  Bedeutung  brandit 
man  das  H’ort  Jouer  auch  ton  andern  Diugen, 
die  man  leicht  und  gefchikt  in  der  Mand  zu  be- 
icégtn  weifi. 

Joui,  Le,  partie.  & adj.  Ge/pielt.  Siehe Jouer. 
Man  fagt  im Brètfpiele,  Dame  touchée,  Dame 
jouée  ; tin  angtriihrUr  Sttin , eiu  gezogener 
Sttin;  tvenn  man  einenSteia  angerlliirl  hat,  Jo 
mu/?  man  ihn  auch  zieken. 

JOUEREAU,  f.  m.  (manfprkht  Joûrcau  ) Ein 
JcUechter  Spieler  , dér  entwéder  das  Spicl  nicht 
verjieht  oder  gdr  niedrig  Jpielt.  (gemem) 
JOUET,  f.  m.  Vas  Spielzeng,  Spielwerk,  dieSpiel- 
Jache.  Le  hochet  eft  le  jouet  ordinaire  des 
enfans  ; die  Klapprr  ijl  das  gcwVkniidw  Spiel- 
zng  der  Kinder.  Acheter  des  jouets;  Spitl- 
Jachen  kasifen.  Man  pflègt  im  erweiterlen  Sinus 
auch  dieje.ûgen  Sachen , womit  jsutge  Thiere 
Ton.  I1L 
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Jpielea.  Jouet s,  Spirite  erke  "zu  nennen.  Le  jouet 
d'un  chat,  d’un  jeune  chien  ; dasSpieluerk  ei- 
ncr  Kalze , eines  jungen  Mandes. 

F.g.  fagt  inan , Ce  vaifleau  eft  le  jouet  des 
vents  , des  flots,  des  tempêtes;  diej’es Sduff  ijl 
eut  Spicl  der  IPinde , der  II  elle « , lier  S'.iirme. 
Cet  homme  eft  le  jouet  de  la  fortune  ; die/tr 
• Moi /ch  ijl  ein  Spiel , ein  Bail  des  Glückes.  11 
eft  le  jouet  de  les  pallions  ; er  ijl  das  Spiel  fei- 
nte Leidenfchaften.  er  Idût  fich  von  feinen  Lei- 
denfekafien  belierfchen.  Être  le  jouet  de  quel- 
qu’un ; jemandes  A’arr  feyn,  jemanden  ztim  Ge- 
Jptiite  ditnen , von  Jemanden  zum  Brflen  gehal- 
ten  werdrn.  Pen(ez-vous  qu'il  veuille  être 
votre  jouet , vous  fervir  de  jouet  V glauben 
Sie,  tfafi  er  Ihr  Narr  feyn  uioile,  dafl  er  flch 
von  Ihnen  1 colle  zum  Karren  bneu.hr, 1 lajfen  ? 

Jouet,  heiflt  auch  die  Heine  an  dem  hohlen 
und  runden  Muudllücke  cives  Pferdegebijfes  hàn- 

fende  Kette  ; it.  ein  Eifenblech,  womit  eut  Loch, 
urch  wetekes  ein  Bolzeu.  oder  tcorin  eine  ei- 
Jerne  Stunge  au f und  niedergehen  foO,  ausge- 
fliltert  wird. 

JOUEUR,  EUSE,  f.  Ver  Spieler,  die Spieleriim, 

■ eine  Jpielende  Perftn,  in  aen  meijlen  Bedmtun- 
gen  desZeitwortes  Jouer,  fpielen  : Und  im  iiblen 
l'erjlande , eine  Perjôn , tceUhc  ans  dem  Spie- 
te  11  sm  Geld  ihr  vôrnèhmjles  Gcfchàft  macht,  bei 
trelcher  das  Spiel  zur  Leidenfchafl  geworden  ijl. 
Un  habile  joueur  de  paume  ; ein  gejchikUr  Ball- 
Jpieler.  Un  joueur  de  gobelets  ; ein  Tafcken- 
Jpieler.  Un  joueur  de  marionettes;  tin  Pup- 
penfpiiler.  Un  joueur  de  harpe  ; tin  Harfen- 
Jjpieltr.  Une  joueufe  de  luth;  tint  Laultn- 
Jpitlerinn.  Un  joueur  de  clavecin  ; ein  JCa- 
vierfpieler.  Un  bon  joueur  ; ein  gâter  Spie- 
ler, dér  das  Spiel  wohl  verjieht  tutii  es  regel- 
màflig  Jpielt.  un  mauvais  joueur  ; ein  Jchlech- 
ter Spieler.  Un  beau  joueur.  Siehe  Beau  p.  ri6. 
Ne  donnez  point  votre  fille  à ce  jeune  hom- 
me, c'eft  un  joueur;  geben  Sie  Ihre  Tochter 
dicton  jungen  Men/cken  nicht,  er  ifl  ein  Spieler. 
La  balle  va  au  joueur  &c.  Siehe  Balle. 
JOUFFLU,  UE,  adj.  Bausbdckig,  aufgrblafeue 
Backen  kabend.  Man  Jagt  auch  Jubjfantive  Un 
jouillu  ; ein  Bausback.  Ç gemem  ) 

JOUG,  f.  m.  f man  làjlt  in  der  Ansjpracke  dasCi 
ein  wenig  Affres,  auch  ueuu  cm  Mitlaut  darauf 
folget J Vas  JJoih,  ein  StVak  Molz,  uelches  de s 
Ochjen  entwéder  vor  dem  Kop/e  bcfejliget  oder 
von  denfe.hen  am  Halje  gtlragcu  wird.  Er/le- 
res  heiflt  das  Kopfiâch  wid  iezteres  das  Mals- 
joch.  Mettre  les  bœufs  au  joug  ; dit  Ochjen 
m das  ffoch  (panne, 1.  Leur  ôter  le  joug;  ih- 
nen das  fjfocn  abnèlimen. 

Fig.  heijit  Joug , das  ffoch , der  Stand  der 
Bedrllckung,  befouders  der  Vienflbarkeit.  Met- 
tre un  peuple  tous  le  joug;  ein  l’oih  uvter  das 
g/oclt  bringeu,  es  unUrjocieit,  fuh  un lerwürfig, 
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dienflbar  machen.  Secouer  le  joug;  das  flfoch 
abfchlU'eln , abœerfen.  11  eft  marié,  le  voilà 
fous  le  joug;  er  t/l  verhcirathel,  un»  ijl  er  tin- 
ter dem  flfoche. 

Die  Riituer  pflègten  ihre  im  Kriege  gefan- 
genen  Feinde ■ ztutt  Zeichen  der  Untcrwurfig- 
keit  zwifehen  ztvei  in  dit  Erde  gefiekte  Stangen, 
t'iken  eder  Lame n,  il ter  tvckhe  eine  Dritte  ge- 
lègt  icurie,  Mann  fùr  Mann  gebückt  durch- 
gehen  lajjen,  und  itefes  lue  fi  Faire  palier  les 
vaincus  fous  le  joug. 

Man  pflègt  auch  wohi  tineu  honzontalen 
zum  Tragen  bejlimten  Italien,  befonders  wenn 
er  auf  Pfdltlen  mit  et , il n gem.  Ltb.  Un  joug, 
eist  Dock , zu  ueimen.  ( Sielte  Palée ) 

An  den  Galère»  wird  die  vorderfle  Spitze  le 
joug  de  proue,  die  kiuterjle  aber  le  joug  de 
pouppe  gênant. 

Ÿ JOUI,  f m.  So  heifil  in  de»  Reifcbefchreibun- 
gen  ein  geuiffes  uahrhaftes  und  Jiürkendes  Ge- 
trSuke  der  fj/apaner. 

JOViAL,  ALE,  adj.  Luflig,  munter,  auf gerdumt, 
heilern  und  frlihlicheit  Gemlithes.  Man  pflègt 
auch  wohl  im  Deulfchen  jovialtfch  zu  fagen. 

• JOU1ERES  Oder  JOUlLLlERËS,  f.  f.  pî.  Die 
Seitenmauer  einer  Schleufe. 

JOUJOU,  f.  m.  heiflt  t ben  Ja  vit I als  Jouet  d’en- 
fauc;  Svielzeug  flir  Suider.  Beaux  joujoux  ; 
JchK ne  Spielfacfien.  ( gemem ) 

JOUIR,  v.  n.  Genieflen,  de n Genufl,  deu  freien 
Gebrauch  und  allen  Nutzen  von  einer  Sache 
kaben.  11  jouit  de  fou  bien;  er  gtnieflel ftin 
Ver  muge»  oder  auch  Jeines  Vermbgens  er  hat 
den  wirklidun  Genufl  vonfeinem  VtrmSgc*.  11 
a joui  de  ce  bénéfice  pendant  dix  ans  ; er  liât 
diefe  Pfrunie  zèhn  flfahre  genoiïe»  oder  befef- 
fen.  In  diefer  Bedeulung,  d.t  Jouir  den  wirk- 
lichen  Bejitz  und  Genufl  einer  Sache  andeutet, 
pflègt  ma n im  Deulfchen  kiufi g dos  /Fort  Ha- 
ven zu  gebratuhen.  Il  jouit  d’une  penlion  ; 
er  liât  einen  flfahrgthalt,  einffahrgrtd.  11  jouit 
de  cent  mille  écus  de  rente  ; er  hat  kundert 
taujhid  Thaler  Rente». 

Joui»,  genieflen,  heifit  auch,  eine  Sache  die  ma» 
felbft  hat  oder  befltzet,  mil  Aumutk  empf.ndea. 
Jouir  d'une  pàrfàitc  Gmté  ; einer  volkommeiien 
Gejundheit  genieflen.  Jouir  du  repos  ; die  Ruhe 
geaiefle».  11  fait  jouir  de  la  vie;  er  ueifl  das 
IJtben  zu  genieflen,  zu  gebraucke».  Man  J'agt, 
Jouir  d une  femme  ; der  Umarmungen  eiues 
ll'eibes  genieflen.  Jouir  de  quelqu'un  ; tciuaitd 
gpttieflen.  fentes  Umganges  genieften , l ergn'X- 
gnt  und  Kutzeu  von  feiner  Gègeuwart  kaben. 
Nous  jouirons  de  lu!  pendant  le  fejour  qu’il 
fera  ict  : wir  woüen  ilm  wdhreud  feinem  Auf- 
entkalie  hiefeibfl  genieflen.  Il  eft  fi  occupé,  que 
l’on  n’en  fauroit  jouir  ; er  ift  fo  btj'chUfùgei , 
chfl  ma»  ikn  nicht  genieflen  kan.  Man  jagt 
auch  adjointe , 11  eft  riebé,  mais  il  ne  lait  pas 
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jouir;  er  ift  reich,  aber  er  weifi  nicht  zu  ge- 
nieflen, er  wird  deffen  nicht  fruh. 

JOUISSANCE,  f.  f.  Der  Genufl , der  Zuflani, 
da  ma»  eine  Sache  geniefiet , den  Befltz  und 
freien  Gebrauch  derjetben  hat.  (Sieke  Jouir ) 

11  n’a  point  la  propriété  de  cette  terre,  il  n’en 
a que  la  jouifiànce,  que  l’ufufruit,  fa  vie  du- 
rant ; er  ift  nicht  Eigeulhèimer  t ou  diefem  Gutc, 
cr  hat  nur  fo  lange  er  lébt  den  Genufl , die 
flutznieflung  oder  deu  Nieflbrauch  davon.  In 
gleicher  BeaetUmig  kan  Jouifiànce  auch  durch 
Bcflz  iberfezt  terrien.  Mettre  quelqu’un  en 
jouifiànce  d’une  terre  ; jemanden  in  den  Bcfttz 
eincs  Gui  es  fetzen  , ihm  den  Genufl  und  freien 
Gebrauch  entes  Gules  ubtrlaffen. 

In  der  Rechtsgel.  verfleht  man  unter  Jouif- 
fimee  auch,  die  ecnoflene  oder  gehobene  Früchte, 
(ufus  perceptos). 

Mau Jagt  tnt  gem.  Lib.  Avoir  la  jouifiànce 
d’une  femme;  der  Umarmungen  entes  IVcibes 
genieflen. 

JOUISSANT.  ANTE,  adj.  Genieflend.  Als  Bei- 
wort  iomt  Jouiflant  nur  in  fotgenden  Ridens- 
Arten  vbr:  Une  fille  ufante  & jouifiante  de 
fes  droits;  eine  Tochter  oder  liberkaupt  ein  Ic- 
diges  Fraumzimmer , die  im  Be/itze  und  Ge- 
rilfic  aller  ihr  zufteher.den  Rechie  ift,  die  felbft 
Hcrr  liber  ihre  Perfon  und  liber  Ihr  l'ermS- 
gen ift.  lis  font  ulàns  & jonifians  de  leurs 
droits  ; fie  flehen  in  dem  vbliigen  Geuuffe  ik- 
i -er  Rrckte. 

JOUR.  f.m.  Der  Tag,  die  Amcifenheit  des  Son- 
nenlicktes  liber  der  OberflSche  der  Erdkugel , 
und  zuivede»  auch  diejes  Licht  felbft,  das  Ta- 
geslicht.  A l'aube  du  jour;  bel  dem  Anbruclte 
des  Tages.  Un  jour  fotnbre  ; ein  dnnkler  Tag. 
Un  jour  clair  « ferein;  ein  heiterer  Tag.  il 
eft  jour  ; es  ift  Tag.  11  fait  grand  jour  ; es 
ijl  liéch  ai»  Tage,  es  ift  heller  lichter  Tag.  Sur 
le  liaut  du  jour;  um  Mittagszeit , gigen  Mit- 
tag,  um  die  Zcit , da  die  Sonne  am  hüchften 
fleht.  En  plein  jonr;  bel  hellem  Tage,  am  kel- 
len  Tage.  V oit  le  jour  au  travers  dune  fente  ; 
den  Tag,  das  Tageslicht  durch  cinen  Rifl,  durch 
eine  Spalle  Jelten.  Le  jour  vient  de  ce  côté- 
là  ; das  Licht  koml  von  diefer  Seite.  Il  ne  peut 
foufirir  le  jour;  er  kan  das  Tageslicht,  das 
Licht  oder  wie  man  an  eiuigen  Orten  fagt,  die 
Helinng  nicht  vertragen.  Un  faux  Jour;  ein 
falfckrs  Ucht.  (Sielte  Faux  J Mettre  une  chofe 
da’ns  fon  jour  ; einer  Sache  das  gehlirige  Licht 
gèbeu , fit  iu  das  redite  Licht  fetzen  oder  ftel- 
ten.  11  faut  mettre  ce  tableau  dans  fon  jour, 
dans  nn  autre  jour  pour  le  bien  voir  ; uni  die- 
jes Gettuïide  gût  zufehen,  mttfi  ma»  es  in  ftin 
rechUs  Licht , in  em  anderes  Licht  flcllen  oder 
hSngcn.  Être  devant  le  jour  de  quelqu'un  ; ei- 
ner n vùr  dem  Lickte  flehen  , etnetn  den  Tag 
oder  das  Licht  btnehnien.  S’ôter  de  devant  te 
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ur  de  quelqu'un  ; tinem  nus  dem  Lichte  gr- 
il. 11  ne  faut  pas  voir  cette  étoffe  dans  la 
boutique , il  la  faut  voir  au  jour , portez  la 
au  jour  ; ma n maJS  iitfcn  ifeitg  nicht  im  La- 
den fiehe.t , man  mufii  ihn  am  Tage , am  7'fl- 
geslickte  bejehen,  tragt  ilm  an  lias  Tageslicht. 

Fig.  fagt  man.  Mettre  une  pensée  (Sans  Ion 
jour;  tinta  Gedaulten  in  [an  Licht  jetzeii,  ilm 
kldr,  deulhch  «art  begreifi'tch  mâche  n.  Mettre 
une  penfée  dans  fon  beau  jour  ; die  ganze 
SchSnheit  eûtes  Gedankens  zefigen  uni  ans  eia- 
ander  fetzen.  11  a mis  cette  affaire  dans  un  faux 
jour; . er  bat  diefe  Sache  in  ein  falfiches  Ucht 
gefiezt , i ou  enter  falfchen  Scite,  anders  fl/s  fie 
w'trkUch  tjl , vSrgefiéilet.  Donner  un  mauvais 
jour  à une  aftion  ; tint  Hanilung  au/ eine  ndch- 
theilige  Art  virfiellen. 

Mettre  un  livre , un  ouvrage  an  jour  ; ein 
Bftch  , ein  Weri  an  dos  Ucht  Jlellen , durcit 
det i Uruck  bffentlich  bekant  werden  laffen  ; eut 
IPerk  Itera.ts  geben.  Quand  mettrez  vous  vos 
poélies  au  jour?  wann  werden  Sie  litre  Ge- 
dichte  htratts  geben  oder  dr  ue  ken  taj/en  ? Met- 
tre ntt  jour , an  den  Tag  bringen , ht  fit  im 
figürlicnnt  l'erfiande  fo  vie I als  Divulguer,  dfi- 
fentlich  bekant  machen , ii berali  ausbreiten. 
Mettre  au  jour  les  fourberies  de  quelqu'un; 
jemandes  Spitzvnbereien  an  den  Tag  bringen , 
liffentlich  bekant  machen.  Alan  fagt  van  einem 
Matfchtn,  dir  fich  feheuet  liffintlich  zu  er/cheinen, 
Jith  Sjfenllich  fiehen  zu  la/m,  11  craint  le  grand 
jour  ; er  unit  nicht  gefektn , uicht  erkatti  jtyn  ; 
«art  im  Ablen  l'erfict  ide , er  fiche  net  dis  Ucht. 

Voir  jour  à une  affaire;  in  einer  Sache  Lu  ht 
fielten  , Aliltcl  uni  ll'ége  fine:: , in  einer  Sache 
zu  Je:  item  il  week  zu  gelatgen , oder  ans  eût  er 
Sicile  zu  kommen.  Si  je  vois  jour  b le  fer- 
vir  ; wenn  iclt  fine  Gelègenheit  fituie , wetm  ick 
eine  MSglichkeit  fiehe,  ikm  zu  dienetu  Je  ne 
vois  point  de  jour  it  cette  affaire  ; ick  fielte  gdr 
hein  J u ch.  in  diefier  Sache , ick  fiehe  gdr  nicht 
usas  bei  diefier  Sache  zu  thun  ifi.  Sprichw. 
lagt  man  von  einem  fiekr  vertciciellen  HandtL, 
On  n'y  voit  point  de  jour;  man  fiekt  kein  Ucht 
dam  s , msn  kan  uicht  klng  daraus  werden. 

Se  faire  jour,  heijlt  fo  viel  als  Se  faire  pof- 
fage  6r  ouverture;  J'cft  Platz  oder  fia tint  ma- 
rier , durchbrechen , durchdriugen.  Se  faire 
jour  l'épée  à ht  train;  fich  mit  dem  Décru  in 
der  Faufil  Platz  machen  oder  durch/cltlagen. 
11  s’eft  fait  jour  au  travers  des  ennemis;  er 
ill  mitten  dnrch  die  Feinde  dunhgebroclien , er 
liât  fich  mitten  durch  die  Feinde  durehgrfichlo- 
gen , durchgehcuten  &c. 

U cft  jour  chez  le  Roi , heijlt  in  Frankrtich, 
der  Kb.ig  ifi  waeh , ijl  im  Dégriffé  aufzufie- 
hen.  Il  eft  petit  jour  chez  le  Roi,  chez  cette 
Dame  ; der  Kbitig,  diefe  Dame  ifi  fio  èbeu  er- 
wacht , fio  èben  lind  die  VdrhSnge  am  Bette 
aufgezogen  worden. 


Wenn  ment  bei  heüem  Tage  T.ichl  anzTntiet, 
fio  fagt  der  gemeine  Mann,  On  brûle  le  jour  ; 
man  verbrennet  den  Tag,  oder  taie  es  im  Ueu:- 
fichen  heifit,  man  bra.net  dem  Tage  die  Au- 
gen  ans. 

Bei  den  Malern  heifit  Jour,  das  Ucht  wo- 
dnrck  ein  GemSlde  bcietuhlrt  ucird , oder  a ut  h 
der  beleuchtete  Theil  fines  Gem tildes  , und  l.es 
jours , die  Uchter , die  heder  eemâhen  Theile 
cinés  GemStdes  zum  Unterjchiedc  von  den  Om- 
bres. Schatten.  Auch  der  Punit,  ans  welchem 
fich  das  Ucht  anfi  die  GègenJISnde  des  GemBI- 
des  verbreitet,  wird  le  jour  gênant.  Le  jour 
naturel  oder  principal  ; das  uat'ùrSiche  Ucht 
oder  Tageslicht,  das  ffauptlichl.  Le  jour  ac- 
cidentel ou  lubordonné  ; das  zufSifigt  oder 
untergeordnete  Ucht,  z.B.  von  einer  a'ngezlht- 
deteu  Wachskerze  oder  von  einem  zwifichen  Ge- 
t atllken  lien ûr  dringenden  Sonnenflrakle.  Jour 
de  reflet  ; das  zurück  geworfiene  Ucht , der 
Wiederfichein , ein  von  den  nachtlcn  Gègntjlài:- 
den  cnifi  einen  Theil  des  Gemaldes  zurûck  ge- 
worfients  Ucht.  Dans  ce  tableau  le  jour  vient 
d'en  haut,  le  jour  vient  de  ce  côté;  in  rt.r- 
fem  GemSlde  fait  das  Ucht  vou  obéit  lierwi- 
ttr,  van  diefier  Seite  hèr.  Les  jours  de  ce  ta- 
bleau font  bien  ménagés,  bien  entendus,  bien 
placés  ■ bien  répandus  ; die  IJchter  in  diefiem 
Gemiilde  find  wolil  angeordnet,  verjlündig  be- 
Uandelt , 'trahi  augetigt , wohl  verbreitet. 

In  der  Baukunjl  heifit  Le  jour,  eine  iede  Ofi- 
nnng  durch  welche  Ucht  in  das  GebSude  fiilt 
und  die  Lu/l  durchfireicht.  In  diefier  Bedru- 
tung  fiagt  man , Cette  maifon  a trop  peu  de 
jour  oder  trop  peu  de  jours;  diefies  Haus  hal 
zu  wenig  Ucht,  zu  wenig  Fenjler  oder  Üfinun- 
gen  , durch  welche  Ucht'  in  dajjelbe  fait.  Im 
Uegentheil  pflègl  man  von  ei.tetn  GebSude,  das 
U’èaer  Fenjler  noch  Thûrrn  hat,  fonde rn  ganz 
ofift»  fieht,  zu  fagot,  U eft  à jour,  tout  1 jour. 

Man  tienne l Ln  jour  de  coutume,  ein  Fen- 
welthes  tin  Eigenthumer  in  einer  Minier 
Jeiues  Haufies  machen  ISfit.  die  nicht  uiimittel- 
bâr  an  fentes  Nachbttren  GebSude  ftSfiL  Un 
jour  de  fervitude  ; ein  Fenjler  oder  fonjl  eine 
Ufinung,  die  ich  vent  tige  e ues  befiondern  lrtr- 
trages  oder  alten  Herkommens  an  einem  Orte 
memes  Haufies  zu  machen  berechtigt  bm,  wo 
fionft  der  Hegel  ndch  kein  Fcnffer  Jepn  dtirfce, 
z.  B.  in  mentes  Sachbarn  Hans  odêrHif. 

Jour  d’elcaller , das  Treppetüitht , das  Ta- 
scsliikt  weichts  fine  Treppe  erhellet  ; it.  der 
Raumfirr  bei  den  Wendeltreppen  die  mettrais  eine 
Spindct  haben,  zwifichen  den  Spindeln  (noya uxj 
und  Treppenwaugen  (limons)  ûbrig  bU  il't . 

Bti  ien  SSimmerieuten  und  Sckreirem  heijlt 
Jour,  die  Brtile  oder  Weite  einer  Üfitnne  im 
Gigenjatzt  tirer  Hshc  , welches  fie  durch  die 
Juins -Art  ta»  UcJuen  ausirucken.  Cette 
S s croi- 
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croifée  a quatre  pieds  de  jour  ; diefes  FenjUr 
hat  oder  hîiSt  vier  Schnh  im  Liehten , iji  vier 
Schnh  weit,  die  Breite  défît  ben  betrdgt  vier 
Schnh.  si :ul i die  Rifîy  Spalten  und  kteitu  Üf- 
it unge n ên-'ch  welche  IJcht  eindrhtgen  oder  die 
w ditrchftreichen  kan,  wtrdcn  Jour  gênant. 
Ces  ais  ne  font  pas  bien  joints,  il  y a du  jour 
entre-deux  ; diejt  Brrterfnd  nicht  gnt  gef.igt, 
es  fini  Spalten  oder  ü/nungen  dazuijchen.  Percé 
à jour;  dnrckbrochen.  Ouvrage  percé  à jour; 
durchbrochene  Arbeit. 

Jouk  , der  Tag,  heift  auch,  die  Zeit  vont  Mor- 
gett  bis  zitrn  Anbruche  der  Nacht,  die  Zeit , 
venu  die  Sonne  ’ùbtr  unftrm  Horizonte  ficht- 
bar  iji  ; im  Gègenfatze  der  hacht.  lit  der 
Afranome  heift  dtejer  Zeitraum  Le  jour  ar- 
tificiel, der  knnflUche  Tag.  En  hiver  les  jours 
font  courts  ; im  IFinter  fini  die  Tage  kurz. 
Les  grands  jours  d'eté  ; die  langea  Sommertage. 
11  fait  de  la  nuit  le  jour,  & du  jour  la  nuit;  er 
maclit  ans  Nackt  Tag.  und  ans  Tag  Nacht. 

Jour  , der  Tag,  liriflt  ferntr , derjenigt  Zeit- 
raum, in  ■ vetchem  Jich  aie  Erdkugel  emmal  uns 
ihre  Achje  drrh.t,  fo  dafi  er  aisdann  auch  die 
Nacht  mit  in  jich  begreift  und  eine  Zeit  von 
34  Stunden  ausmacht.  ht  der  AJIronomie  heift 
diejer  Zeitraum  Le  jour  naturel  oder  civil; 
der  natüriiche  oder  bârgerliche  Tag.  U y a 
fept  jours  à la  femaine  ; es  Jind  fteben  Tage  in 
der  ff'oche,  die  ll'oche  bejlehet  ans  fteben  Ta- 

Sen.  Le  premier  jour  du  mois;  der  erfle  Tag 
es  Monates  oder  im  Monate.  Le  jour  d’hier  ; 
der  geftrigt  Tag.  Par  jour;  tagewrije , oder 
auch  tSghch,  des  Tages,  jeden  tag.  Combien 
gagnez- vous  par  jour?  t vie  viel  verdient  ihr 
des  Tages.  Jour  pour  jour;  ge rade  oder  une 
ma»  im  gem.  Léb.fagt,  jufl  ouf  den/eiben  oder' 
auf  Jelbigen  Tag.  Il  y à un  an  jour  pour  jour 
uc  cela  eft  arrivé;  es  iji  gerade  em  ffakr , 
a feh  die/es  zugetragen  hat.  De  deux  jours 
l’un;  tuu  den  andern  Tag.  Du  jour  au  lende- 
main ; gleich  den  andern  Tag-,  zwi/chen  heut  und 
tûorgen.  Au  premier  jour;  ehejter  Tagen.  De 
jour  à autre  ; von  Tag  zu  Tage  ; it.  t on  Zeit 
zu  Zeit,  von  ei lier  Zeit  zur  andern.  Les  trou- 
bles croUTcnt  de  jour  à autre  ; die  Unruhen 
nèhmrn  von  Tag  zu  Tage  zu.  J’en  reçois  des 
nouvelles  de  jour  4 autre;  ich  erhalte  von  Zeit 
zu  Zeit  Nachricht  davon.  D’un  jour  à l'autre; 
innerhalb  zuei  Tagen , in  enter  Zeit  von  zuei 
Tagen.  Un  jour  que  je  me  promenois;  eines 
Tages  als  ich  fpazieren  g ing.  Man  pfîégt  ei- 
nen  grSflen  Fcierlag  Un  bon  jour  zit  nemten. 
Le  jour  de  Piques  eft  un  bon  jour;  der  Ofier- 
Utg  ijt  ein  griller  Feiertag.  Un  jour  de  fête; 
tin  Feiertag,  Ftjltag.  Un  jour  ouvrable  oder 
jour  ouvrier;  eut  iPerktag,  im  gem.  Ub.  Il'er- 
keilag.  Le  jour  de  nûces  ; der  Hochzeittag. 
Jour  de  Pofte;  der  Poftag,  der  Tag,  an  tccl- 
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chem  an  einem  Orte  gewijfe  Pofen  ankommen 
oder  abgehen;  it.  der  Tag  an  teelchem  mat t 
Briefe  zu  Jibreibcn  hat,  die  mit  der  Puf  abge- 
hen follen.  Un  jour  de  repos  ; ein  Ruhetag.  Le 
jour  d’audience  ; der  Audienztag.  Un  jour 
plaidoyablc;  ein  Gerichtstag,  ein  Tag,  an  wel- 
chem  Uericht  gchalten  te  ird.  Ein  Jolcher  Ge- 
richtstag bei  dem  par  fer  l ‘oriente nie  heift  Jour 
de  Palais.  Le  jour  du  jugement  : der  Tag  des 
Gerichts,  teoruuter  tuait  gemeiniglUh  dasjlingfe 
Gericht  verllel  t , in  welcher  Bedeulnng  dirjer 
Tag  auch  Le  jour  du  Seigneur , der  Tag  des 
Herrn  gênant  u/ird.  Elle  mais  wurden  ip  Frank- 
reich  alejenigen  Tage  wührend  weliheu  ein  a uf- 
Jerordenthches  Lanagericht  verjammelt  uar,  le* 
grands  jours , les  grands  jours  royaux  oder 
auch  les  hauts  jours  gênant. 

Jours  de  faveur  oder  Jours  de  grâce.  Sieht 
Faveur,  pag.  s 13. 

Faire  fon  bon  jour.  Siehe  Bon  jour,  p.  254. 

Prendre  le  jour  de  quelqu’un  ; feh  von  je- 
manden  den  Tag  bef  Rumen  lajfeu,  an  uelchem 
es  ihm  am  getégenjien  Jet),  cinen  Btjnch  anzu- 
ttèhmeit,  diejes  oder  jettes  zu  thun  &c.  Je  pren- 
drai votre  jour  ; ich  teerie  bei  lhnen  anfra- 
gen,  ich  u erde  mich  virhèr  erkundigen  lajfen, 
utann  es  lhnen  am  gelègenjlen  jet/. 

Gagner  fa  vie  au  jour  la  journée;  mit  fei- 
v.er  tagiiehen  Arbeit  nir  fo  fiel  geuinnen.  als 
man  den  Tag  liber  zn  Je:  :cm  Lèbens-  Unterhalte 
braucht.  Il  gagne  fa  vie  au  jour  la  journée 
oder  auch  il  vit  au  jour  ia  journée  ; er  lèbt 
von  Jri nem  tSglicIsen  l'crdi enfle  oder  teie  ma  11 
im  Dent  chen  JpricliwSrllich  fagt , es  geht  bei 
ihm  ans  der  Hznd  in  den  Muni,  l'on  leickt- 
fmtigen  Perjoneu,  die  nicht  auf  dit  Zuknnft 
àsnken,  fagt  man,  Qu’elles  vivent  au  jour  la 
journée,  dafl  Jie  in  den  Tag  liinein  lében. 

Être  de  jour,  an  Jelbigem  Tage  den  Dienjl 
kiiben.  Mau  fagt  z.  h.  von  einem  Major,  an 
u elchem  die  Ktihe  iji  keute  die  Ruade  zu  thun, 
die  IVachen  und  Pojlen  zu  vif  lier  en  bise,  oder 
von  einem  Kammerhtrrn  an  uctehem  keute  die 
Reine  der  perfbntichen  Aufwartung  feints  Fùr- 
flen  if,  11  eft  de  jour  ; er  hat  den  Dienfl. 

Se  mettre  à tous  les  jours , heift  im  gem. 
Libea  feh  zu  genuin  mat  en , zu  dreifl  oder 
zudringlich  tee.aen,  mifbrauchen,  eine  Geuohn- 
keit  ans  etutas  machen  &c.  ; it.  feh  ohne  Nnth 
u agen  oder  in  Gefahr  fetzen.  Quand  on  a l’ap- 
pui, la  protection  d’une  perfonne  puiflirate,  il 
ne  faut  pas  la  mettre  à tous  les  jours  ; or  un 
titan  die  Unterfidzung,  den  Schutz  eines  Miich- 
tigen  geniefel , fo  muji  man  felbige  nicht  mifl- 
brauchen.  11  ne  faut  pas  qu’un  General  fe  mette 
trop  à tous  les  jours  ; em  General  muf  fclt  nicht 
tutnSliger  ff'eife  jeder  Gefahr  ausfetze  i. 

Fig.  heift  Jour  zuueifen  fo  viel  als  La  vie, 
das  Lében.  Ceux  4 qui  je  dois  le  jour,  qui 
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m'ont  donné  le  joue;  diejenigeu  welchen  Ich 
dus  I.ibtn  fchuldig  bin  oder  zu  verdanht n ha- 
ie , die  mir  dos  Liven  gegfben  haben.  In  der 
.emhreraZahl  abtr  "Joerfezl  man  in  diefer  figürli- 
chai  Bcdetluna  Jours  gemeniiglich  dnrth  Tage, 
und  vtrjitht  dariui.tr  die  Ijfoensztn  des  Men- 
fche n.  À I»  fin  de  nos  jours  ; am  Ende  un- 
Jerer  Tage  oder  unj'crs  Libens.  Cela  lui  a ab- 
régé fes  jours  ; diefes  liât  feint  Tage,  fein  Li- 
ben  verk'ùrzel.  Il  coule  doucement  fes  jours; 
er  brin^t  feine  Tage  rubig  und  angeitilun  hin. 
Quand  il  fera  fur  fes  vieux  jours  ; team  er  ciu- 
mat  ait  feifn  urird.  Avancer  fes  jours  ; feine 
Tage  veri'.irzen,  feinen  Tod  befb-dern.  (Sithe 
Avancer  ) Les  beaux  jours , ne met  inan  dit 
trjlrn  Fr'MingSiage  oder  aiuh  die  erjlen  ffu- 
geudjahre.  Remettez  votre  voyage  aux  beaux 
jours  ; verfcltiebtn  Sie  litre  Heije  Ois  zu  de  11 
JihSiien  Frühlingstagcn,  bis  auf  dea  Fr 'Uni  Ig, 
Ses  beaux  jours  font  paffés;  feine  fchSnJtm 
Tage  , feine  ffugendjahre  fini  verjlriihtn. 

( Man  Jeht  Sbrigens  im  deutfehen  Tlieile  die 
U'Srter  Tag  und  Liclit,  mit  inren  Zufammtn- 
Jetzmgen.) 

JOURNAL,  adj.  m.  Diefes  Beiwort  komt  afir  infot- 
ge  rden  Kéiens-Arlea  vor  : Livre  journal , pa- 
piers journaux;  dis  Tageblich,  eiu  B‘uh  oder 
papieme  Méfié  worein  man  die  gewShnlicIlen 
l ôrfallc  iheiltn  jedes  Tages  verzeilhnet.  Am 
küufigjlen  braucht  man  diefes  IFort  fubjlantive, 
und  jagt  mehrentheils  a;uh  im  Deutfehen  das 
Sfourn.il,  worunler  man  gewlihnlich  eine  perio- 
dtjche  Schrifi  verfieht , wekht  utichentlicn  oder 
monatlich  lierons  tomt,  und  Nachrichten,  fowohl 
von  poliUfchen  als  geiekrten  Sachen  enlkàlt. 

In  der  Ijuidwirtfchafi  lieifit  Un  journal , ein 
Tagwerk  Acier , fo  vie I dis  ein  Pfiâg  in  ti- 
tan Tage  bearbeiten  tan.  Mau  braucht  die- 
fes IFort  aber  in  einieen  Proi  inzcn  anfiatt  Ar- 
pent, ein  Morgen,  dtfjen  GrSjle  nient  allent- 
halben  einerlei  ijl,  u o alfo  aer  ' eigentlicke  Sinn 
des  I Fortes  Tapewerk  wegfSlt. 
JOURNALIER,  lè.RE,  adi.  Tdglich  , was  aile 
Tact gefehiehet.  Mon  travail  journalier;  meine 
tSgltctie  Arbeit.  Mon  occupation  journalière; 
meine  tSgliche  Befchjfigung.  Subjlantive  lie  if:  t 
Un  journalier  , ein  Tagelbltner,  ein  Hand-Ar- 
b citer  ter  le  lier  um  Tagelohn  arbeitet,  au  eini- 
gen  Orten  ein  Tagewerker.  Une  journalière; 
ente  TagelShneriitn. 

Jo  viinaliér,  if  rf.  , heifit  emeh  UnbtfiSndig , 
verüiiderlich,  was  /ich  tdglich  dndert  oder  .in- 
dien tan , was  fick  nicht  immer  gleich  ijl,  in 
uelclter  Bedeutung  man  diefes  IFort  fowohl  t on 
Meujchtn  als  von  Thieren  braucht.  1m  gem. 
Jjben  fagl  man  im  Deutfehen  von  den  Men- 
fehen  , wetterwendifck , veründcrliih  uud  unbe- 
fiandig  wie  das  IFelter,  und  von  den  Tltieren 
befouiers  von  den  Hundtn , weUerlSunifeh. 
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Son  cfprit  elt  journalier,  il  a refprit  journa- 
lier ; er  hat  rinen  vcrSidertichen  Sinn.  Son 
humeur  eft  journalière;  er  hat  eine  nnbejUtn- 
dige,  verÿnderliche  GemlUlis-  Art,  er  ijl  wet- 
tencendfik.  Les  armes  font  journalières;  das 
Krirgsghck  ijl  veranderlich.  Ces  chiens  ne 
cliaflent  pas  toujours  de  meme  force,  ils  font 
journaliers  ; diefe  Mande Jagen  nicht  aile  Tage 
mit  gleichem  Etfer , fie  ftncT  ofi  teetterlSunifeh. 

JOURNALISTE,  f.  m.  Der  Ferfajfer  cites  Ta- 
gebiuhes  oder  ffouniales,  einer  Monatfchrifi 
oder  IFoclienfihrift  &c.  Man  fagt  auch  im 
Deutfehen  der  fjfounialifl. 

JOURNEE,  f.  f,  Der  Tag,  die  Zeit  vom Mor- 
gen bis  zum  Aitbruehe  der  Nacht,  oder  n gent- 
il, h die  Zeit  vom  Aufjlelum  bis  zum  Sehlafen- 
gelien.  Il  a bien  employé  la  journée;  er  hat 
den  Tagwohl  angewendrt.  Une  heureufe  jour- 
née; ein  gl'kklicher  Tag. 

Journêk,  veimet  man  auch  die  Arbeit,  die  ein 
Tagellihner  den  Tag  über  verricktet , bei  den 
Berglruten  das  Tagewerk , dasjenige  was  ei- 
tiem  Haute  in  einer  Schicht  he'raus  zu  fchla- 
gen  aufgegèben  u ird  ; 1t.  der  Tagelolin.  Gens 
de  journée;  Tagellihner,  Leute  die  man  Ta- 
geweife  dingel  und  bezahlt.  Il  travaille  à la 
Journée  ; er  arbeitet  um  Tagelohn.  Louer  des 
gens  à journée,  à la  journée;  Leute  auf  Ta- 
gelohn aiiigen  , Tagellihner  annihinen.  Il  faut 
lui  payer  ta  journée;  man  timji  ihm feinen  Ta- 
gelohn oder  wie  man  aueh  wohl  im  Deutfehen 
Jchleckthin  fagt , man  mu  fl  ihm  feinen  Tag  be- 
zohlen.  Il  lui  doit  quinze  jouîmes;  er  tjl 
ihm  hoc  h fur  vierzehn  Tage  den  Arbeitsloh » 
oder  Tagelohn  fchnldig. 

Bei  den  Mainiwerks-Burfchen  htiflt  Faire  la 
journée  blanche,  blauen  Alôntag  tnacken,  den 
Môntag  mïjiig  grlien  und  ficlt  lu/hg  machen. 

JocrnLk,  hei fit  anth,  die  Tàgertije , eine  Rtift 
von  einrm  Tage , fo  viel  iPèges , als  man  in 
tinèm  Tage  bequèm  zuriick  lègen  kan.  Il  y a 
une  journée  ae  chemin  de  ce  lieu-là  à cet 
autre;  es  ijl  eine  Tagereife  von  ditfem  Orte .bis 
zu  jeitrm.  Faire  de  grandes  de  petites  jour- 
nées ; grôfie  oder  lange,  Meine  oder  kurze  7a- 
gereifen  machen.  Fig.  un d fprichw.  fagt  man 
tin  gem.  Lèben  : Faire  tant  par  fes  journées , 
que  ...  ; fî  durch  M ille  und  Arbeit  fo  weit 
tringe n,  ic.fi  man  endlich  feinen  Zweck  erreicht. 
Il  a tant  fait  par  fes  journées,  qu’il  eft  venu  4 
bout  de  cette  chofe  ; er  hat  nient  cher  g eruket, 
bis  er  endlnh  diefe  Sache  zu  Stande  gebracht. 
So  fagt  man  auclt  im  Sblen  Ferjiande.  Il  a tant 
fait  par  fes  jouîmes , qu'il  a été  clialVé  de  1a 
Cour  ; er  hat  nicht  cher  geruhet  bis  er  von 
Hofe  weggejagt  worden  ifl,  er  hat  es  fo  arg, 
fo  buut  geinathl,  dafi  man  &c. 

J o i.:  R N É k , heifit  finir  r der  Tag  , an  tcelchtm 
tin  Trefftn  gehefirt  wiri , oder  auch  dot 
S 3 an 
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On  i iitjtm  Tagt  gelieferte  Trrffen  ftlbjl , die 
Scklackt.  Ce  fut  une  fanglante  journée-,  das 
ucr  ein  bhtfiger  Tag,  cinblutiges  Treffen.  1-a 
journée  mémorable  de  Fontenoi  ; die  merkunir- 
dige  Scklackt  bel  Fontenoi. 

In  iet  gerkküithen  Sprache  neunet  man  Jour- 
nées de  caufc;  die  du dieuztaae,  Geruhtslage, 
die  Tage  an  tceUhen  Gericht  gehalten  wird. 

JOURNELLEMENT,  »dv.  Tàglich,  aile  Tage.  Il 
travaille  à cela  journellement  ; er  arbeitet  tii'g- 
lidi  daran. 

JOUTE,  T.  f.  Das  U.ixenbrechen  zn  Pfbde,  tin 
feitrUckts  zn  den  Tliurnieren  gehbriges  Kitler - 
fait!.  IFenn  im  Ernfle  Lanr.cn  gtbrochen  wer- 
den,  Jo  dafl  es  auf  Leib  und  Uben  gehet,  fo  tien- 
net  rua u die/es  Unzmbrecken  Joute  à ou- 
trance. S’exercer  à la  joute  ; fick  im  Lanzen- 
breehen  Uben.  Man  brandit  dtefes  /Fort  midi 
l'on  gtwijfen  Thieren , die  man  zum  Fergnù- 
oet  mit  einander  kdmpfen  lii fit.  z.  B.  La  joute 
des  coqs;  das  Hahnengefecltt,  La  joute  des  cail- 
les ; der  IFacklelkampf. 

JOUTER,  v.  n.  Lanxm  brechen,  mit  ÏAnzen  gf- 


tein  mil  einander  kdmpfen  lajjen. 

Im  gem.  Lib.  hefit  Jouter^  lanzen  brethen, 
Jo  viel  als  Difputer,  flreiten  , widtr/preehende 
Sbire  bekanpten.  Je  n’ai  garde  de  jouter  con- 
tre un  fi  habile  homme  ; ich  bin  lie  il  entfernt 
mil  einim  Jo  gefckikten  Manne  Lanzen  zu  bre- 
eh.  ii,  » nieh  mit  einem  Jo  ge/clukten  Manne  in 
einen  Streit  einznlajjen. 

Jouter  keijit  audi,  flutxen,  und  wird  von  ei- 
nem gewiJJen  Spiete  der  Kinder  eejagt , ucenn 
rm  kartes  Ei  gegeu  ein  an  Je  res  dcrgleithen  ge- 
floflen  wird,  3a  Jeun  dèrjtmige,  dejjen  Ei  zer- 
brùht , das  Ei  verliert. 

* JOL'TERAUX,  f.  m.  pl.  Die  Stützen  des  Gal- 
bons oder  SchijT-Sdmjbels,  xwei  Krummhblztr 
teekhe  zur  F èrftbrkung  des  Galhins  dienei j. 
Les  jouteraux  de  niât;  die  JekrSgen  Stlitzen 
am  Maflbaume , auf  ta e U ken  der  Majlhorb 
rukel. 

JOUTEUR,  f.  m.  Der  Lanxenbrecher , einer  dit 
zn  Pfèrde  mil  der  Lanxe  grgen  einen  andern 
kbmpft  ; im  algemeinen  F erfiande,  ein  Kiimpfcr . 
Im  gem.  Lib.  pflègt  man  einen  Menfchen , dèr 
reine  Fertigkeil  im  Raufen,  llalgeu.  Schlagen, 
Streiten  &e.  befizt,  und  dèr  gleich  Handtl 
oder  Streit  anfiingt,  Üb  rnde  jouteur  zu  neuneu, 

JOUVENCE,  f.  f.  Ein  veraltetes  (Fort,  teelchee 
Jo  vièl  heifit  als  JeimcDe,  die  ffngend.  Man 
neimet  nocli  im  Scherze  La  Fontaine  de  Jou- 
vence; die  Fer fingungs-  Quelle  , eine  Quelle, 
dirai  IFaffer  die'  Eigenjcha/t  befi.zt,  diejenigen, 
welche  davoit  trinhen,  wieder  jun g zu  ma: ken. 
Man  jagl  deshalb JprickwSrttitk  von  einer  Fer- 
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fd  n , die  fich  verjSngt  zu  habrtt  , die  tcleder 
fùnger  geworden  zu  feyn  fehemet,  Je  crois  que 
vous  avez  été  à la  fontaine  de  jouvence  ; ich 
glaube  Sie  haàen  dre  Quelle  oder  den  Brunneit 
Vejûcht,  dèr  witder  juug  maiht. 
JOUVENCEAU,  f.  m.  Der  ffnnefing,  ein  jauger 
Aleikih.  Man  bedienet  fich  dtejes  I Fortes  nâr 
im'Sckerze.  Un  beau  jouvenceau;  ein  jckbner 
fliingliug,  ein  Jckbner  juneer  Menjck. 
JOUX'lE.  prép.  Ein  ailes  /Fort,  u riches  Jo  fiel 
heifit  als  Proche,  nake  dabti,  nahe  daran,  nèbet:. 
Znweilen  fleht  dtefes  (Fort  auch  anfiait  Con- 
formement ; gleiekftirmig,  auf  eine  cleiehfBr- 
tmor  Art,  tben fo,  Uberein  kommena  &c. 

JOY  AU , f.  m.  Das  Klemod,  ein  Edelftcin  ôder 
ein  ans  Edclüeinen  oder  èdlen  Metallen  verfer- 
tigles  und  zumSchmucke  dicnendcs  Ding;  der 
Sckmiuk  oder  das  Gefcktueide  ; and  im  agent 
F crjtande  auek  wolit  das  ffniiél.  Les  jovaux 
de  la  Couronne  ; dit  RtickskleinoditH , die  gui- 
dent Krone,  Scepter  &t.  Un  beau  jovau;  em 
Jckbner  Sckmuck,  ein  fehbius  Gejckmetdè.  (Sieke 
auch  Bague.  Pag.  lift ) 

• Fig.  heifit  Jovau,  eine  kofibare,  fthr  JchSlx- 
bare  Sache,  welche  man  mit  aller  Sorpfalt  zu 
e-lialten  bemühet  fi,  oder  Jeyn  Jolltt.  Splittiûk 
Jagt  man  von  einer  Sache  von  geringtm  iFcrikr, 
von  wekhtr  man  aber  viel  IFljens  mat  ht.  Voilà 
un  bean  joyau  ! das  fi  was  Redites  ! 
JOYEUSEMENT , adv.  Mit  Freuden , freudig, 
frbhlich , vergn  igt.  Il  fit  cela  joveurement  ; 
er  that  iiefes  mit  Freuden,  mit  Fergnügen. 
Nous  pafl’ârnes  la  journée  joyeufement;  wir 
brackten  den  Tag  frBhlich,  vergnTigt  zu. 
JO\EUSETE,f,  f.  Ei  h ailes  /Fort,  tcelches  Jo  viel 
. heifit  als  Plaifenteric,  der  Scherz,  Sp.fi  , die 
Kurxiceiie.  Ces  fortes  de  joveufetrs  ne  réuf- 
li fient  pas  avec  des  gens  de  bon  goût;  Lente 
von  Gefehmaek  finden  an  dergleitheu  Kurzwcile 
hein  Fer  g ‘figea. 

JO  1 EUX,  EUSe.  adj.  Frbhliih.  lufiig,  freudig, 
vergnSgt,  volt  Freuden,  FrbU.ckieit  uni  Freuae 
empftniend  mi  an  den  Tag  légende  it.  Frbh- 
Uchkeit , Freude  trweekend,  trfreuUch.  11  etl 
d’hnmeur  joyeufe  ; er  Uat  ein  frbhliges  Ge- 
mUlh,  er  fi  von  Infliger  GemTults-  Art.  Mener 
une  vie  joyeufe.  Mener  joveofe  vie  ; ein  frb- 
liclies . ein  infliges  Uben  fàkren.  Une  bande 
joyeufe;  eine  Inflige  Gtjtljchafl.  Une  joveufc 
nouvelle  ; eine  frbklLhe,  eine  erfreuliche  i\dch- 
riehL  Un  conte  joyeux  ; eine  iifiige  Er- 
zahlung. 

Le  joyeux -avènement,  heifit  fo  viel  als,  L’a- 
vénement  du  Roi  à la  Couronne  ; die  Gelan- 
guug  des  A'unigs  znr  Krone,  die  Tltronbcflei- 
gung  des  Kbnigs.  Da  der  Kbnig  bey  aiejer 
Gelèecnkeit  nieh  altem  Hèrkommen  ver/ehiedene 
Redite  zu  geiiiefien  bat,  fo  neimet  man  fokhe 
Droits  du  joyeux  avéuiœent,  JFe/tn  diefe 
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Rechtc  tires  Getd ehtbringen,  fo  htijfenfie Droit* 
de  joyeux  avènement  utiles.  Die  llbrigen,  du 
z.  B.  der  A'Unig  tri  ftincr  ThrSnbefieigung  ge- 
U’ijje  Pfr'ùnitn  vergèben,  Bcgnadigungsbricfe 
ausfertigcn  laffen  kan  &c.  teerde,:  Droits  de 
joveux  avènement  honorifiques  gênant. 

* JL'BARTE,  f.f.  Der  Schnabelfifch,  das  Ochfen- 
Auge,  fine  Art  U'atlfifch,  uieUher fich  im  itord- 
I: chen  Océan  und  bei)  de u heniiudifchen  ffnfeln 
anfhalt , ksine  Zahnc  l:at.  und  langer,  aber  mcht 
fo  dick  als  der  getvlihnliche  IVacififch  ijl, 

JüBli,  f.  m.  So  hiefi  in  den  allen  Rtrchen  ein  er- 
kabeuer  Ort , ei  ne  Art  Empûrkirclte,  zteiijchen 
dem  Schiffe  und  dent  Ckore,  wo  bei  fcierlicken 
M ejfen  das  Evangelium  abgelèfen  Kurde.  Der 
Vonèferpflègte , cite  er  das  Evangelium  var- 
ias de n Segeii  von  dem  Mefipriefier  zh  vcrlan- 
gen,  und  fing  nul  dem  lateinifchen  H'orte  Jubé 
un.  Uahrr  die  Bencnnung  diefes  erliabenen 
Platzes,  Üb  ri  gens  hat  Jubé  mit  Ambon  fi- 
r.erlei  Bedentung. 

Sprichw.  fagt  mon.  Venir  à jubé;  zum 
Kreuze  kriec  heu,  fich,  wiewokl  wider  jeinen  lEib- 
lett,  unterwerfen,  ans  Roth,  geztvmgcner  IV e fie 
nachgcben. 

JUBILATION,  f.  f.  Der  ffubel,  einr  grôjle Freude, 
Jo  fera  fie  durch  ffaiùhzen  , durck  em  Inities 
Frendengtfderei,  durcit  Freudenlieier,  Mufik  &c, 
an  de  n Tag  gelégt  tard.  Man  braueh!  diefes 
IVortnhr  tmScherze.  Il  y «voit  grande  jubi- 
lation dans  cette  maifon  ; es  i car  eut  g rôficr 
fifubel  in  diejem  Haufe.  Man  pfiègt  ein  Jehr 
frlihliches  Geficht,  ente  aujferordentlich  keitere 
Mtene  Un  virage  de  jubilation,  ein  Geficltl,  ans 
urelchem  die  Freude  lacht,  zu  neuneu. 

JUBILE,  f.  m.  Das  gfitleljakr.  Bei  den  ehemali- 
gtn  üuden  war  alternai  das  fünfzigfie  ÿakr 
ein  Jubilé , £/ubctjaltr , da  deim  aie  Fe’.drr  ru- 
ken  mufiten,  die  Leibeigencn  ihre  Freiheit  beka- 
men , nu d du  verdujferten  Gilter  wieder  an  ihre 
Herren  kamen.  In  der  rVmfichcn  Kirche  fing 
Bonifacifts  VIII  an,  im  ffahre  133  . das  ’erjle 
ffahr  ci  nés  tieuen  gfakrkunderts  flir  ein  fifubd- 
ja/ir  0 der  itbtlSum  zu  trklSren , und  a!Uu , 
teekhe  in  demjelben  gewijfe  Kirchrn  bejuchen 
uiiirden,  sinon  grâfien  Abîafi  zu  ertkeilen,  dé- 
lier Jubilé  aurti  das  AbUxfi-ffahr  gênant  teird. 
JSâchhèr  ttmrde  von  andern  Piipfien  jedes  funf- 
zigfies,  dann  jedes  drei  und  areifiigfies,  und 
enfin  h jedes  fStif  und  zwanzijjtes  ff.thr  fir 
ein  ffubcljakr  crMSret,  welclte  Emrichtung  atclt 
nochfiatt  findet.  In  weiterer  Beieutung  wird 
das  Imiidertfie  £fahr , uni  in  maucken  FiiUe u 
auch  das  fünfzigfie  fjahr  von  einer  merkunirdi- 
ge « Begebenkeit  an  , le  Jubilé , liai  gfubeljahr 
oder  Àjtéiliium  gênant. 

Jubilé,  keifit  auch , der  gfubelpritficr , ein 
Priefier , wekhrr  das  fünfzigfie  gfakr  feiner 
Prieficnveihe  feiert.  lu  Pans  pfiègt  mun  auch 
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einer.  Doetor  der  GottesgetakrtheU , dèr  diefie 
IVirdc  funfzig  gfakre  bekleidct,  Jubilé,  ffubel- 
Do.Ior  zu  nettnen. 

• JUCHART.  f.  m.  Das  ffuchart  oder  vielmekr 
das  fjauchert , ein  Feidmâfl  welches  ungefakr 
mit  emem  Morgen  Uberein  koml,  cher  mcht  an 
allen  Orten  g leich  ijl  ; fondent  an  einigen  Or- 
ten  116,  an  anderu  140,  igo,  300  und  te/oU 
noch  mehr  Quadrat  - Ruthen  entkitlt. 

JUCHER,  v.n.  Aififitzen,  fich  auf  etscas  fetzen, 
fViri  von  den  H'iknern  uni  einigen  andern 
VSgeln  gefaat , teenn  fie  auf  eine  Stange,  auf 
tinen  Ajl  tèfc.  fliegen  uni  fich  iarauffelzen, 
uni  zu  ruhe a oder  zu  fchlafen.  Les  poule* 
juchent  dans  le  poulailler  ; aie  HHkner  fliegen 
im  H'ihnerkauje  auf,  fetzen  fich  oder  filzen  ‘im 
huhnerhaufe  auf  ihren  Stangcn.  Les  faifans 
juchent  fur  les  arbres  ; die  Fafanen  fetzen  fich 
auf  die  Bàunic  oder  fitzen  auf  den  Bitumer, 
Quand  les  poules  fe  juchent  ; teenn  die  Usi- 
ner attffiiegen,  fich  auf  die  Stangen  fetzen. 

Fig.  fagt  man  in  der  viedrigen  Sprech-Art, 

Il  loge  à un  troifiéme  étage , oii  s’eft-il  allé 
jucher  ; er  teohnt  im  dritter.  Stockuerhe , wis 
hat  fich  dèr  fo  hôch  hinauf  gemacht. 

Juché,  ée,  partie,  fit  adi.  Auf  einer  Stange  auf 
einem  Ajie  fitzend.  Sieke  Jucher.  Man  nennet  Un 
cheval  juché,  ein  Pférd,  deffen  Kbthc  Jo  weit 
kervâr  tritt,  dafi  es  nhr  vont  auf  der  Spitze 
des  Httfes  auflritcn  kan, 

JU CHOIR,  f.  m.  Der  Ort,  die  Stange,  auf  tccl- 
che  fich  die  Hllhntr  im  Hllburflaus  fetzen  uni 
auszvruhen  oder  ztt  fchlafen,  dieAuf/itz-Stangs, 

JUDAÏQUE,  adj.  de  t.  g.Sfidifch,  den  ffiideu  l\c- 
hb'rig . oder  in  ihrer  Religion  und  Sitten  ge- 
grUiidet.  La  Loi  Judaïque  ; das  jildijçlic  Ge'etz. 
Man  nennet  Pierres  Judaïques  , gndcnjleir.e, 
Idnglich  runde  Steine  in  Gejtalt  der  Oliven,  mit 
einem  Stiele,  welche  eigentlich  verfieinerte  Sta- 
chcln  der  Sé-Igel  fini,  uni  auch  Sénadeln  gl- 
uant. terrien. 

JHDAÎSER,  v.  n.  Es  mit  deti  ffuien  halten  , ni 
einigen  Sttlcken  die  Ceremonie»  des  jùdijchen 
Gejetzes  beobachlen. 

JUDAÏSME,  f.  m.  Das  ffudenthum,  die  j'ûd, fiche 
ReligiSn.  Faire  Profellion  du  Judaîfme;  fich 
zur  tüdifcken  Religion  bekemicn. 

JUDAS,  f.  m.  fludas,  ein  Mansttamc,  L’arbra  de 
Judas  ; der  gfudasbauin  ( Siehe  Usinier  J F,  g. 
heifit  im  gcm.  Lcb.  Un  baifer  de  Judas  ; ein 
Sudas-Kafi , ein  verrStheriJckcr  Kttfi.  Im 
Scherze  pfiègt  man  auch  roihes  Hâr  Poil  de 
judas  zu  11 einien. 

JUDEE,  ( LA  ) ffuiila , eine  Provinz  in  Afin. 
Bitume  de  Judée;  gft idenpech.  Siehe  Alplmlte. 

JUDELI.E,  f.  f.  Das  fckteflrxliche  fVajJerhuhn. 
( Siehe  Foulque.^ 

JUDICATUKE,  f.  f.  Das  Rickter-Amt,  das  Amt 
und  die  IV'.irdc  eines  Richters,  (Cliarge  de  Ju- 
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dicattlre.  Office  de  Judicahire.)  Man  [agi , Se 
mettre  dans  lajudicature;  fuh  dnn  ricnUrtichm 
SUtitde  uridrueu,  tint  gericntlicke  Beiienung  an? 
tiéhmen.  Il  a mieux  aimé  fe  mettre  dans  la  Ju- 
dicatüre,  que  dans  les  Finances;  er  kat  lieber 
eine  BedJtnung  bei  dm  Genchten  als  a ne  Sicile 
bei  dm  Fi  naît  zen  kaben  woüetu 

JUDICIAIRE,  adj.  de  t.  g.  Gerichtlicky  zttm  Ge~ 
rickte  gehtirig,  detnjelben  gèmüfi,  dariii  gegrlhi* 
det.  On  bail  judiciaire;  tin  gerichitichcr  jraehtt 
tint  gerkhtlicke  V erpachtm g.  Un  Ordre  judi- 
ciaire ; tin  eericktUaur  BefehL  La  forme  judi- 
ciaire, Stent  Forme.  Pag.  s8?. 

In  der  Rèdekunjl  heifit  Le  genre  judiciaire  ; 
dit  gerUhlUcke  Berédfamkeit,  aiejtnige  Gattiuig 
der  Berédfamkeit,  da  der  Redntr  entweder  je- 
manda:  anklagj  oder  vertheidigt. 

Aftrologie  judiciaire . Siehe  Aftrologie. 

‘ Im  gem.  iJb.  wird  Judiciaire  JubJlantive  ge- 
braucht  , und  heifit  fo  viel  als,  La  faculté  de 
juger;  die  Beuruieilungskraft.  Cet  homme  a 
ta  judiciaire  fort  bonne  ; die/er  Adam  kat  eine 
fekr  gute  Beurtheilungskraft. 

judiciairement  , adv.  <î enchtiick , m Form 

Re chiens,  im  Gerichte,  vtr  Girichle.  Un  bail 
fait  judiciairement  ; tin  gericktlick  gem achter 
Packt. 

JUDICIEUSEMENT,  adv.  Prrjlàndig,  mit  Vtr- 
jlaitd,  au/  ti ne  kluge,  verunnfiige  Art,  gefekeid. 
11  agit  toujours  judicieufement  ; er  gehl  immer 
fekr  verjliin die,  mit  vieler  Rligheit  zu  ll'erke. 

JUDICIEUX,  EUSE,  adj.  Perjiandig,  klftp,  ver- 
nYutftie,  gejchàd.  Un  homme  fort  judicieux; 
tin  jekr  verJiSndigtr,  einjekr  kluger,  ge/cheider 
Mann.  11  eft  peu  judicieux  ; er  Hat  wrnig 
Ferjland,  wenigBeurlheHungskrafl.  L’neaétion 

Wjudicieufe;  eine  kluge,  vemlinftige  ffandiang. 
GE,f.  m.  Der  Ri  Mer,  eine  obngkcitUche  Per- 
jiu,  wetdm  vermSge  Ares  Amtes  eine  Jlreitige 
Sa.  lie  fchlichtet  oder  tin  Urtheil  liber  eine  Stnit- 
Jaike  failet.  Man  nemiet  Juges  ordinaires;  or- 
denüukt  Rickter , wetfhe  ’ùber  a//e  und  jede 
Arten  der  Slreithandet  erkennen , nûr  dkjeni- 
gei i Materien  ausgenommen  , dire ;i  Entjdui- 
du ng  ramiT.tll.it  anderu  Gericliten  vôrh  hakeit  t/l. 
juges  extraordinaires  ; aujferordentlicke  Ruiner, 
die  nir  liber  gewijfe  Malerien  vermSge  eines 
befortders  dazn  erhaltenen  Auftrages  Redit 
jprcike n.  Juges  1 la  charge  de  l’appel  ; Kich- 
ter,  ron  ièren  Aus/pruch  rn.in  an  ein  liSlteres 
Gericht  c.vpeliircn  kan.  Juges  en  dernier  ref- 
fort;  Ramer  in  der  lezten  Injlanz,  von  i ièren 
Ai is/pruch  ni  an  meht  weiter  appeihren  kan. 
Juge  d’armes;  der  IPapenruktcr,  ein  kSnigli- 
cker  Beamter,  dém  die  Ent/cheidung  aller  Strei- 
tigkeilen,  uelche  liber  die  ll'apen  des  Adels  ent- 
Jlthen  kBimen,  anfgetragen  tfi.  Juge  des  mines  ; 
der  Btrgrichler,  welcher  die  StrciUgfrT.cn  ua- 
ter  den  Bergleuten  beizulègen  kat.  Juge  qi- 


' mine!  ; der  peinliche  Rickter , der  Blf.trichter. 
( Siehe  Criminel ) Los  juges  de  l’enfer  ; dit  HSf- 
lenrkhter.  Un  juge  botte;  e in  gejliefelter  Rich- 
ter,  fo  liante  man  ehemals  en: en  wtJludierteH 
Rickter.  tient  zu  Tagt  bezeichnet  man  da- 
durch  mien  unwiffenden  Rickter.  Juge  Com- 
pétent , Sicke  Compétent. 

Im  algemeinern  l' er (lande  nemiet  man  Juge, 
Rickter , eine  jede  Perfon,  welche  mit  oder  okr.e 
Befugnijl  die  BeJchaffenkeit  anderer  Perfonen 
und  Diugebeurtheilet.  In  die/er  Bedeutung  wird 
Juge,  uenn  voit  Entfheidvng  eines  Streites  dit 
Reae  ijl,  durch  Schedsmanu  oder  Schiedsrichter 
Mberjezt  ; erjlrrkt  fick  aber  das  Urtheil  liber 
die  F.igenfhaften  , den  U'irth  und  die  Perkdlt- 
uijje  aiiderer  lünge,  fo  pflègt  man  J uee  im  Deut- 
Jchen  auch  wokt  durek  A en, o r zu  grtien.  Betrift 
dos  Urtlieil  geiehrte  Arbeiten  oder  Produite  der 
freten  und  jchbnen  Riinjle,  fo  fagt  man,  Kunjl- 
richier.  Vous  ferez  notre  juge  ; Sie  foilen  mt- 
Jer  Schiedsrichter  Jeyn.  Il  n eft  pas  juge  de 
ces  chofes  - là  ; er  ijl  kein  Renner  t on  die/en 
Sachen , er  lan  liber  iteje  Sache»  nickt  urtkei- 
ten.  Vous  n’étes  pas  bon  Juge  de  la  Poefie; 
Sie  Jtnd  kein  reckter  Renner  von  Gedickten,  Ge- 
dichte  küunen  Sie  nicht  richtig  beurtkeilen.  Il  a 
approuvé  cet  ouvrage,  il  eft  bon  Juge;  erkat 
diefem  U'rrke feint » Beifail  gegèben,  er  ijl  ein 
gâter  Kunjlnchter , er  ureifi  geiekrte  Arbeiten 
Jekr  gSt  und  ruhtig  zu  beurtkeilen.  Manjagt 
auch  , Les  Cens  font  juges  de  cela;  die  Sinne 
entfeheiden  diefes.  L’œil,  l’oreille  en  eft  juge  ; 
dus  Auge,  das  Ohr  entjekeidet  dariiber  ; man 
braueht  nûr  Augen  und  Okren  zu  habtn , um 
davon  zu  urtheilen. 

Spnchw.  De  fou  juge  briève  fentence;  eiu 
Narr  ijl  gleich  mit  Jeinem  Urtktile  ferlig. 

Le  livre  des  Juges  ; das  Btwk  der  Richter,  im 
alten  Tedamente. 

JUGEMENT,  f.  m.  Das  UrAeil,  der  Ausfpruck 
eines  Richters  liber  eine  Jlreitige  Sache  wodurck 
fit  enifekieden  wird  ; der  richterlicke  Sprtuh  oder 
Ausipruch.  Prononcer  le  jugement;  das  Ur- 
iheiljprechen.  ( Man  fihe  iibrigens  die  /Porter 
Arbitrai,  Définitif,  Défaut,  Interlocutoire  und 
aitcUre  mit  Jugement  verbundene  BeiwBrter.) 

Alan  nemiet  LesJugemensde  Dieu;  dit gtitt- 
hcken  Gerichte,  die  Èntjchl ief.ungen  Gottes  ndck 
Jeintr  Gerechtigkeit  unj  ihrê  K'trkungrn  in  der 
IPelt,  die  gSlUiche a Ralhfhrjfe.  Le  jugement 
dernier,  le  jugement  univerfel,  !e  grand  juge- 
ment , le  jugement  final  ; oder  fckleckthin  lus 
jugement;  das  jïnejle  Gencht , das  aigemeint 
iPcitgeriiht  oder  auch  fçUecktkin  das  Gencht. 

Jn  der  Sprâcke  der  Mater  und  Malerei  - Ren- 
ner wird  ein  Gewj'de  oder  ein  Rurferjh.h  fo 
das  ungfle  Geri.ht  vérflcllet  Un  jugement,  oder 
un  jugement  dernier,  un  jugement  univoifel, 
ein  jnngjles  Gcrkht  iinans.  v 
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lu  foige  der  Retiens  - Art , Pourfuivre  qnel- 
qu’un  ch  jugement,  tint n vit  Gericht  belangen, 
vtrjlekt  man  tinter  jugement,  dus  Gernlit , die 
Zur  Spreclmng  des  Juchtes  verordnete  Pcrjo- 
neu,  demi  Perjaminng , tuid  der  Url , leo  fich 
die/e  Perjonen  vtrjammcln  und  das  Rechtjprechen. 

Jugement,  Vas  Urtheil,  heijit  in  wtiterer  Be- 
deutung  einjedes  Ghtachten.  tint  jtdt  Mtynmg 
voit  der  Bcjckaffenheit  entes  Diriges  und  dèren 
ÆuJJirung.  Je  me  tends  i votre  jugement  ; 
ich  tenter  lier  Je  mich  lhrtm  Urtheile.  Porter, 
donner  fon  jugement  fur  quelque  chofe  5 Jtin 
Urtheil  liiier  tint  Sache  fiiUett. 

Jugement,  hetfitferiur,  die  Urlheilskrafi,  odee 
wie  man  geitohnluher  /agi,  du  Beurtheiluugs- 
kraft.  das  PermSgen  der  Site  xtt  urtheile h,  ans 
Perlnïltnifi  zweier  Btgrifft  sa»  trktmen,  ni  wtl- 
ther  Bedentung  man  Jugement  zuurilen  auch 
durcit  Urtheil,  Einfieht,  oder  anch  durch  Ptr- 
fland  iiberjetzen  kan.  Il  manque  de  jugement; 
es  fîhlt  ihm  an  Beuriheilungskrajt.  Il  a de 
i’cfprit , mais  il  n'a  point  de  jugement  ; er  lia: 
Perjland  , aller  ktr,te  Beurtkeiiungskraji.  Je 
trouve  félon  mon  jugement  qu’il  a tort  ; ich 
. fade  uacit  mrinem  Urtheile,  nach  meiner  Ein- 
’ficlü,  daft  er  Uurecht  liât.  Il  a perdu  le  juge- 
’ment;  er  liât' den  Perftand  verlore ».  Former 
le  jugement  à uu  jeune  homme  ; den  Per- 
ftand entes jungen  Menfchen  bildett. 

Man  J agi  anch.  Il  n'y  a point  de  jugement 
dans  cet  ouvrage  ; es  iji  kl  ni  V erjlarid  in  die- 
Jetii  H'erke,  die/es  IPerk  ijl  ointe  ' Perjland  ge- 
inacht. 

JUGER,  v.  a.  Urtheilei  1,  gericlitiich  enljiheiien, 
in  et  der  flrcitigcn  Suite  als  Richtcr  erkenneu, 
e in  Urtheil /prédirai  ( Vas  eigentliche  IPort,  Ur- 
theilen, ijl  in  die/er  Bedentung  im  Deutjchen  ver - 
ahetj  On  jugera  demain  (on  procès;  morgen 
unrd  Jein  Prozefi  vir  Gericht  oder  durch  rich- 
terlkhen  Ausfprnch  enljchieden  werden.  Quand 
jugerez-vous  cette  affaire  Y wantl  werden  Sie  in 
dicter  Sache  jprechen  oder  erkennen  ? Juger  en 
dernier  reffort  ; in  der  lezten  Infianz jprechen. 
L'affaire  eft  prête  à juger,  cil  en  état  déjuger; 
die  Sache  liegtznm  Spruck,  Jleht  auf  dt  mSpruch, 
ijl  fo  wêit  gediehen,  dafi  darin  gejprochzn  wer- 
dett  kan. 

Juger  quelqu'un,  lui  fit  in  die/er  Bedentung  fo 
l/ti  ji'j,  Juger  fon  procès,  Jeinen  Prozefi  durch 
richterliehen  Spruch  entjihriden.  Je  fer  ai  jugé 
demain  ; morgen  teird  itteine  Sache  ent/chuden 
werden,  morgen  tard  in  meiner  Sache  erkant 
oder  gc/procTien  werden. 

Juger  quelqu'un  J mort:  ci H Todes-Urtheil 
S ter  jenianden  J pred.cn , ihn  ztuu  Tode ■ verur- 
tlieileu. 

Juger  quelqu'un  oder  quelque  chofe  , heijit 
au, h.  eine Jlreitige  oder  zweifeihafte  Sache  als 
Sthiedsrichtir  eutjelwidiu.  Jugez-nous,  je  vous 
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prie;  fty  11  Sie  unfer  Schiedsr.chter , ich  Utle 
Se.  ils  Font  chôili  pour  juger  la  difficulté; 
fie  habm  dm  znm  Schtdsr, chier  liber  die/en 
Zwij  l r nchhlet  ; fie  wolicn  es  bey  diefer  Zwi- 
■ ftigke.t  auf  Jeinen  Aus/pruch  ankommen  lajfen. 

Juger , kan  anch  durch  Richten  Hberfezt  n rr- 
den,  tend  lieifit,  em  Urtheil  liber  das  PerhàltniJ} 
einer  Perjin  oder  Handtune  gègen  das  Ge/etz 
Julien  ; oder,  welches  am  Viblichften  ijl,  em  nach- 
theiliges  Urtheil  liber  das  fittfiche  Perhaltm 
anderer  fiSilen.  Dieu  viendra  jnger  les  vivans 
& les  morts  ; Gott  teird  kommen  zu  rithten  die 
Idbmdigen  und  die  Todten.  Ne  jugez  point 
& vous  ne  ferez  point  jugés  ; richtet  nicht, 
fo  werdet  ihr  nicht  geriehtet  werden. 

In  wtiterer  Bedentung  heijit  Juger,  urtheilen, 
Jane  Meynung  von  der  Befihagenheit  eimer  Pcr- 
Jd  » oder  Sache  ànjjen r;  it.  das  Périt  ait  ni  fl 
zsceitr  Dégriffé  crkennen,  und  dte/e  Erkenlnlfi 
aujjern.  Il  juge  bien  de  la  Poëlie,  de  la  Pein- 
ture ; er  urtluilct  fehr  ght  von  der  Vichtknnû, 
von  der  Malerei.  il  juge  mal  de  ces  fortes  de 
rhofes , il  ne  «'y  eonnoît  point  ; er  urtke/lt 
Jchi/cht  von  dergleichen  Sachcn,  er  verfieht  ficlt 
nicht  darauf.  Il  en  juge  comme  un  aveugle 
des  couleurs;  er  urûieilt  davon  trie  der  Blinde 
von  den  Farben.  Juger  mal  de  fon  prochain  ; 
fchkcht  von  feinein  Nteh/lr»  urtheilen.  Vous 
jugez  tien  favorablement  de  lui  ; Sie  urtheilen 
Jclir  g lên/l  g cou  ihm  ; Sie  fsiltn  tin  fehr  g"<«- 
Jhges  Urtheil  von  ihm.  Les  préventions  nous 
empêchent  de  juger  fainement  ; die  Pir urtheile 
hindern  uns  rnhtig  zn  urtheilen , tin  gejkndes 
Urtkeil  zu  f allen.  In  îthnlicher  Iledevtnng  teird 
Juger  auch  von  den  Simien  gc/agt.  L'ceil  juge 
des  couleurs,  l’oreille  juge  des  fons;  dis  Ange 
vrtkeilt  von  den  Fai-ben,  das  Ohr  urtheilt  von 
den  Tiiuen. 

Man/agt,  Juger  d'autrui  rat  foi  - même  ; 
andere  nâch  fich  felbjl  benriheiten,  von  Jichfelbjl 
auf  andere  Jchiieficn.  Jugez  d'autrui  par  vous- 
même,  & voyez  fi  vous  feriez  bien  aile  qu’on 
fe  moquât  de  vous  ; Jchiieficn  Sie  von  fickjMJl 
auf  andere,  und  Jthtn  Sir.  oh  es  ikneii  angenéhM 
Jey n wllrde,  a cnn  man  fich  liber  Sie  attfhieUe. 

In  Jolgendest  Rcdens-Arten  lieifit  Juger  Jo 
vitl  als  Conjcfturer,  nuithnuifien . davon  liai- 
ten  oder  denken , fich  vârjlc/lcn , ehtbilden  èdc. 
Je  jugeai  bien  que  cela  arriveroit;  ich  mnth- 
mafite , iih  dachte  wohl.  ich  biidete  mir  wohl  eiu, 
dafi  diejes  gejchthen  lourde.  Que  jugez,  - vous 
de  cela  Y koi  haiten  Sie  davon?  a as  denken 
Sie  davon?  Vous  pouvez  bien  juger  qu’il  n'en 
fut  pas  fort  content  ; Sie  kiimien  Ukkt  denken, 

. Sie  klinuen  jith  wohl  vûrficiien,  dafi  er  nicht Jelx 
vergnligt  aarhber  war.  Je  ne  faunes  qu'en 
juger;  ich  ueifl  nicht  was  ich  daton  halte  n, 

. davon  dt  uken  JoU. 

Zuucilen  Aei/jl  Juger/o  viel  ait  Croire,  efii- 

T mer 


145 


JUG. 


mer  que,  être  de  fentiment,  d'opinion  que  &c. 
glauben,  daf'.ir  halte a,  der  Mryuuugfeyn,  dafi 
kfic.  Que  jugez-vous  que  je  doive  (tire?  leur 
ataubei i Sic,  iras  meu; ick  Sie  dafi  ich  thun  Joli. 
Il  n'a  pas  jugé  à propos  de  s'y  trouver  ; er  hat 
uichtfùrgât  befunden,  fidi  dajelbfi  einzufinden. 
Jugez -vous  ce!»  bien  necefiâirc  ? halten  SU  das 
Wohl fur  notkwendig? 

Juger  I»  balle;  aen  Bail  benrtheilen  , ttvtth- 
mdfiiich  vSrausfehen  and  btfiimmen.  ira  der  Bail 
lùnfalltu  odrr  hintreffen  wird-.  it.  fig.  vCraus 
Jchen  uudvSrkèrfagen.was  fOr  tiâc  il'endmg 
oder  nas  fiir  einen  Ansgang  fine  Sache  tcahr- 
JcheinlUhcr  Weife  r.rhmen  werdc.  ( Siehe  auck 
Etiquette ) 

Juofe,  É k , partie.  Ar  adj.  Genrtheilt,  entfehieden 
&c.  Siehe  Juger.  Bien  jugé,  mal  appelé  ; mal 
jugé,  bien  appelé;  wohl  geurtkeilt,  Jcklecht  ap- 
peTlirt;  /Médit  geurtheilt,  eût  appeilirt , fini 
dusdri.tr.  demi  fith  der  uberrUkter  als  eiiie 
Forme ! zt*  bediencn  pfiigt,  wenn  er  das  Urtheil 
des  Uitttrriihters  emueder  befliiliget  oder  ver- 
teirft. 

,1/jn  pflègt  auch  u ohl  das  von  dem  RirhUr 
gtfdUle  Urtheil,  den  riekerlichen  dus/priuk  Jnb- 
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fiant! ve  Le  jugé  zu  r.ennen. 

• JUG&RE,  f.  m.  Das  ÿaïuhart  oder  gfwhart, 
f iel  Acktr,  als  tin  Mann  mit  einem  ffock  Ock 
des  T âges  Hber  ackern  kan.  lu  den  neuern  Zei- 
ten  bezeicUneien  die  Hunier  durch  J u gère,  latei- 
nijch  Jugcrum,  zwei  St-lcke  / îckerlaud , dèren 
jedes  iso  Quadrat-Fûfi  kieit. 

* JUGEUR,  f.  m.  Su  hiefien  ehemals  die  RUhltr 
bei  den  L'aSerfiuhungs-Kammem. 

JUGULAIRE,  adj.  de  t.  g.  Znr  Kèhh  oder  Gurgel 
("Gorge  ) gehSrig.  Les  glandes  jugulaires  ; die 
Krldakifen, 

La  veine  jngnlaire  oder  auck  fubflaïUive  La 
jugulaire  ; du  UrojJel  - Ader.  Diejem  Namen 
fùhrea  zwei  Adern  am  Halfe,  teeiche  o lien  von 
der  Ader  des  Sckiüfieibeines  abftamme a.  An 
dm  Pfirden  wird  diefe  Ader  auch  die  Lungen- 
Ader  gênant. 

JLlf,  f-  m.  Der  fjwie..  La  Juive,  die  Südinn. 
fïgiirtick  uni  im  veriichtlichen  l'erdauiie  pfiègt 
inan  einen  ll'uchercr  mit  diejem  Namen  zu  be- 
légea.  Ce  Marchand  cft  uu  vrai  Juif;  dirfer 
Kaufmann  ijt  eiimakrer  fifueie.  SprithwVrùith 
pfiigt  man  voit  einem  Meîifchen,  dèr  immer  vo» 
einem  Orte  zum  andern  litifl,  bald  hier,  bald 
dort  ifi,  dèr  nirgends  keine  bleibende  Suite  liât 
zu  fa'gen.  Ceû  le  Juif  errant;  er  ijl  der  twige 
ôfiide.  ff'ette  man  fagt  Cet  homme  eft  riche 
comme  un  Juif  ; dièjer  Mann  ifi  reich  une  eir. 
Sfu  de.  fo  lui  fit  dasfo  vicl  ni  s Cet  homme  cft 
fort  riche;  àiefer  Manu  ift/ehr  reich 

Juif,  ive, adj.  ÿddifch  A lajuivc;  ouf  jSdifche 
Art.  Siehe  Judaïditc. 

JUILLET,  Cm.  Der gfidins  oder  Heumoitat,  der 
fubeute  Monat  des  ff Aires. 
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JCJÏN,  f.  m.  Der  gfuniia  oder  BrSchmovat,  der 
Je  ch  fie  Monat  des  gfahres. 

JUJUBE*  f.  f.  Vie  Bnfihfre,  die  Frucht  des  Bnfi- 
berbaums.  Siehe  Jujubier. 

JUJUBiER»  f.  m.  Der  Bruflb/rbaum.  Etn  firanch- 
artiger  Baum,  di'r  ht  dén  wiirmern  The  tien  E%- 
ropens  wîichjet,  und  rolke,  den  Otiven  dhnlicka 
Bcren  tract,  wekhe  «m  Brufikra nkheiic n Jchr 
heitfam  Jina. 

JUIVE.  Siehe  JUIF. 

JUiVERIE.  f.  f.  Dit  ffudengaffe  oder  fifudenfiadt, 
eine  Gaffe  oder  etn  gewiÿer  Theitàer  Stadt, 
tceicher  den  fifuden  zu  bewoltnen  angeniefm  ifi, 
oder  doch  ehedém  angewiefen  uar. 

J U LE,  f.  m.  Der  Vitdfofi,  eine  Art  ungrflS gelter 
InjeBen  mit  vitien  f üfien,  sret.hes  eintr  Affel 
( tcolopcndre ) gleicht,  nâr  dafi  diefe  platt,  der 
Uulfûfi  aber  la.iplieh  r und  ifi. 

Juts  , neifit  auch  der  ffnlier , tint  kleine  Silber- 
mnnze,  die  zu  Rim  und  in  dem  Kirchenfidie  ge- 
Jchlagen  wird,  nnd  vom  PSpjle  ffulius  II.  iltrcn 
Kanu-n  kat.  Sie  hat  mil  dem  Paoio  einerlei 
If'érlk.  Zrkn  ‘Juüer  oder  Pools  machen  einen 
rlmifchen  Scudo  ans. 

JUIXI'V,  f.  m.  Der  ÿulepp,  der  KTMtrank,  ein 
ans  gebrantm  IVajkm  und  einem  Syrupp  zu- 
Jammen  f efezles  Arzeneimittel , welches  znr 
’Kii/tlung  und  Erqtuckung  tines  Kreenken  verord- 
n et  wird. 

JULES,  f.  m.  ffuiius,  ein  Mamname.  Jules-Céfar  ; 
fifuiius  CS/ar. 

* JULIEN,  ENME,  adj.  fi/tiiictnifek.  Le  calendrier 
julien  ; derjulianifeke  Kalender,  der  vom  ffnlius 
Cî’far  oerbelïerle  rümifche  Kalender.  L'année 
juiienne  ; das  pdianifcht  ffahr , das  r.ei.h  der 
i’erorànnng  des  fjjms  Cdjcsr  ans  365  Tagrn 
und  fecks  S.nadm  befiehende  fjnhr.  La  période 
julienne,  fiehe  Période. 

JULIENNE,  f.  ffuliane.  Xft.khen,  ein  IFeibername. 

Juliknnk.C  f.  Die  Mutterviole,  dits  Mnltcrveil- 
cken,  die  Franenviole  ; tint  Art  der  Nacktviole  ; 
lateinijch  Viola  matronalis. 

JU  LIE U’S,  Sfrdidt,  das  HerzogiJmm  und  die  Stadt 
r'piich. 

JLMAKT,  Cm.  Dit fif amarre;  der  Name  ehter 
Art  Bafiardtkiere,  welehe  rca  einem  Hengflt 
undeincr  Kttlt,  oder  von  einem  Ocltfen  und  einer 
State,  oder  auch  von  einem  Efel  und  einer  Kuk 
gezeaget  tiorden  ; fie  gieichên  den  Maulè/etn, 
mer  dafi  fie  kûrzere  (Virer,  ein  rundes  Alaul 
und  einen  nicht  fo  fpitzigm  Rëclten  hetben. 

JUMEAU,  ELLE.  adj.  & f.  Der  Zwiliing.  tins 
von  zwei  zugleich  von  einer  Muttergd’vrneH 
Kinder, 1.  Deux  frères  jumeaux;  Zxillings- 
ïh  "uUr.  C’ett  fa  finir  jumelle  ; fie  ifi  feme 
Zwillings/chwefier.  Elle  accoudia  de  deux  ju- 
meaux ; fie  tmrde  von  Zwinllingcn  entbunden. 

fig.  brandit  man  diefes  /Fort  auch  von  zwei 
teebnrjeiwn  Ditgm  emerArè.  Une  pomme  ju- 
melle; 
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molle;  ein  Zwillinelt-Apfel,  zutel mfammen ge- 
wachfeue  Æpfel.  Cette  noix  eft  jumelle  ; lueft 
Nuf>  if  doppcll,  if  tint  Zwitlinps-Nuf. 

Jumelles  de  prefi'oir  ; die  H'aneea  , die  ans 
zit/ei  gteicken  mit  einaiider  verbunaeneu  Stucken 
bcfehtnden  IViinde  eiuer  Kclter  oder  and, ru 
Fiejje.  Jumelles  d’étau  ; die  zwti  gleichlaufen- 
den  fffbfi  an  einem  Sckraiibfocse , welchen  fit 
untrn  znfammen  Italien.  Les  jumelles  du  tour  ; 
die  U'angtn  ier  Drèhbank. 

In  der  IFapenkunJt  heifftn  Jumelles,  Ziril- 
Uugsftrtiftn,  zwei  fcnmale  mit  einander  paraücl- 
iaitftade  Band  - oder  Batkenfreifen. 

Die  ïïuwelierer  tienne, i Jumelle,  Ziviliings- 
ficiii , einen  Edeïfein,  welcher  in  der  Mitte  einen 
Streif  oder  Knolen  Hat. 

In  der  Chyinic  werden  zwei  Kolbcn  oder  an- 
drre  DiftiilireefSfe,  dèren  HeUetrbhren  mit  ein- 
ander  in  t'erbindiuig  Jlehea,  Jumeaux  gênant. 

In  der  ZtrgliederuHgskunfl  netuttl  man  Ju- 
meaux . Zwiumgt-Mefttln,  zwei  kitine  platte 
tnt d fekmale  Wufkcln,  welclte  zwfchen  dem  dicken 
Forlfatze  des  Hüftbeines,  un d dem  grûflen  Scheu - 
kcl-Umdrelwrfaf  nâch  der  ifure  liber  emander 
liegeu. 

JUMELÉ,  LE,  adj.  ( ll'apink.)  Ans  Zwillings- 
hreifen  gebildet.  Lu  fautoir  jumelé;  tin  aus 
Zwitlingsfreifen  gebildeles  André  as-Kreuz. 

Un  mat  jumele , heifit,  ein  mit  U'angtn  ver- 
JUIrkter  Mari. 

la  der  Sckifarth  fagt  man  aueh  Jumeler  un 
mit;  einen  Majl  dur,  h U'angtn  verfarkeu. 

.Man  f ehe  librigens  anch  Jumeau. 

JUMENT,  f.  f.  Die  State,  ein  Pferd  weiblichtn 
Gefchuchtes,  das  Mutlerpferd.  U ne  jument  pou- 
linière ; tint  Zutkt-Slute,  tint  zur  Zucht  be- 
ftimte  Stule  in  einer  Stuterei, foujl  aath,  une  Ju- 
ment de  haras  gênant.  Une  jument  pleine  ; tint 
trdchtige  State.  Sprichw.  and  fig.  fagt  man. 
Jamais  coup  de  pied  de  jument  ne  fit  mal  a 
cheval  ; von  einem  Frauenzimmer  kan  man  nieht 
beleidiget  werden  : einem  Frauenzimmer  darf 
man  nichts  iibel  nihmen. 

JUNCAGO,  f.  m.  Das  Krütengris,  etne  Gras- 
Art.  welche  in  Jumpfigcn  Gegenden  wàihjet. 

JUNTE,  f.  f.  Siihe  Jonte. 

JUPE,  f.  f.  Der  iVttberrotk  oder  [cklechthm  der 
Rock,  un  weibliches  Keidungsji  ick,  wekhesjidi 
tou  fl'rn  Hvften  bis  ait/  die  fiife  erjireckt,  and 
' den  ganzsn  Ltib  umgibt.  La  jupe  de  deflus  ; 
aer  Oberrock.  La  jupe  de  défions  ; der  Un- 
tcrrock.  Corps  de  jupe.  Sieite  Corps.  Pag.  6;6. 

JUPITER;  f.  m.  (Jupiter,  in  der  GbUertekre  der 
Grietktu  'and  Rlinier  der  l\'am e des  vôruékm- 
ften  and  oberfen  Gottes.  In  der  Afironomit 

der  Jupiter  ein  Flanet,  weleher  euislif  dem 
Satan  om  wtiiejlen  von  der  Sonne  entfern. 
,Ji.  In  der  Chymie  fnhret  das  Zinn  denNamen 
ÿupiler. 
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La  fleur  de  Jupiter,  die  ffnpiters-Blurne,  etne 
Art  des  Radens,  ( nielle  ) welcke  in  der  Schweie 
einhehuifeh  ijt.  Barbe  de  Jupiter.  Sieke  Barbe. 
Pag.  196. 

JUPON,  f.  m.  W)as  UntcrrSekdien,  ein  kurzer 
Rock,  uelchen  das  Frauenzimmer  miter  eu, ni: 
oder  mehrern  andtrn  Rticken  unmitielbar  liber 
dem  Hemde  zu  tragen  pfîcgt. 

* JURADE,  f.  f.  So  heifit  in  Bourdeaux  das  Col- 
legium  der  Grfchwérnen.  (Sieke  Jurât.)  Laju- 
rade  eft  alTemblée  ; die  Gefchwôrnen findverfam- 
melt. 

JURANDE,  f.  f.  Das  Amtund  die  H'ïirde  cires 
Gejchwirnen  bei  den  Kriimcr-  u nd  Handwerks- 
ZUnflen , die  Zeit , wdhrend  welcher  er  die- 
jes  Ami  bekleidet  ; it.  das  Collegium,  die  Ver- 
famhsn <j,  Gefel/chaft  der  Grjchwdrnen.  Pendant 
fa  jurande  ; wdlirend  der  Zeit  als  er  Gefchwôr- 
uer  itar.  Toute  la  jurande  étoit  afleinblée; 
Jtimtliche  Gefchwénte  waren  vrrfammelt 

JURAT,  I.  m.  Der  Durât  oder  der  Gefciiwirne. 
So  heift  in  Bourdeaux  eine  jVagifrâts  - Fer- 
fin,  du-  mit  den  Confuls  und  Schtiffcn  anderer 
S! üd te  einerlei  Rang  und  l'erriiftung- kaben, 
ausge.iommen , dafi  (te  iu  Bourdeaux  gemcin- 
fchaftlich  mit  dem  Lieutenant  criminel  aueh  in 
peinlichm  Sachen  fprechen.  Elire  des  Jurats; 
ffuraten  wàhlen.  ineiiugm  Stndten  Deiufch- 
iandes,  z.  B.  in  Hamlmrg  ijt  das  I Fort  (Jurât 
aueh  nblich.  ( Es  gibt  dafelbft  Kirchen  - ÿfura- 
ttn  &c.J 

JURATOIRE,  adj.  de  t.  g.  Eidlich , vermittelfl  fi- 
nes Eides.  Ditfes  I Fort  koml  ntir  M folgender 
Rédens-Art  vir:  Une  caution  juratoire;  eins 
eidliche  Angelobung  vir  Gericht,Jich  anf  Er- 
foniern  jeaesmal  zu  fe.’len  oder  fonjt  der  Zer- 
ordimug  des  Richters  ndchzutèben.  Sieht  Cau- 
tion. Pag.  583- 

JUR  ù LE,  adj.  Gefchworen,  beeidiget,  âurch  einen 
Eli  zu  etwas  verpflichtet  oder  verbunden.  Un 
chirurgien  juré;  ein  gefclmirner  tVuni-  Arzt. 
Uu  écrivain  juré;  ein  beeidigter  Schreiber.  Un 
juré  crieur;  ein  gefehwirntr  Ausmfer.  Dit 
Gefclnvârnen  bei  einer  hmung  oder  Handu  erks- 
Zunft  werden  Les  Maîtres  Jurés,  oder  amk 
fubftantive  l.cs  Jurés  gênant. 

Un  Ecolier  juré  ; heift  in  Frankreick  ein 
Stuaiereuder  der  nom  Kichter  der  Vaiverjitdt 
mit  einem  fchrifljiehtn  Zcugniffe  verfehen  ijt, 
dafi  er  die  philofophifchen  Collegia  gêhbrig  6e- 
fucht  kabc,  und  alfo  um  die  Magifer  - H'ïirde 
anzuhalten  berechtigt  fey. 

Fig- fagt  man:  il  elt  mon  ennemi  juré;  er 
if  mein  gefehwirntr  Fetud,  dér  n tir  gleichfam 
eicige  Feindjihafl  gefchtiiren  liât. 

JURlsSiENT,  f.  m.  Der  Sckwir,  der  Flûch  aus 
Eeichtfmi  oder  li hier  Gewohnheit.  11  a fait  un 
grand  jurement;  er  hat  einen  hefiigen  Sihu.Hr 
gethan.  Ou  ne  vous  croira  pas,  malgré  tous 
T * vos 
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vos  juretnens  ; man  wird  Iknen  bei  a fl  en  Ikren 
Schw'iren,  bei  al! ou  Jhrrn  Fu-chu  to:d  Si  ItwVren 
dock  nicht  glauken.  IJ  fit  d'horribles  jurcnicns  ; 
cr  (liâfi  erjchreckliche  Fïltshe  ans. 

JURER,  v.  a.  Schtebrtn,  mit  eitttrn  S chie  are  bt- 
thcmvn,  in  dèm  man  Gott,  oder  eme  andtrt  Per- 
Jàn  oder  tint  Sache  zum  Zeicgen  der  (Vc.hr- 
heit  uud  Rù’cher  des  Pet  ru  ges  anrujet.  In  die- 
Jer  Bedeulimg  bckomt  im  Veut/chen  die  Perjôn 
oder  Sache , u elche  man  ait f dieje  Art  anru- 
f't  * getmiuiglich  dus  fieiicort , bei.  Jurer  ^ fon 
honneur»  fa  foi  ; beifiir.tr  Elire,  beifeiner  Traie 
JcUwbrtn.  Dieu  on  vain  tu  ne  jureras  ; du  Jolft 
nicht  vergcblich  bei  Gott  Jdtwiireu. 

Jl  hkr  , fchtcSren,  Iteifit  auch  fo  viel  als  eidlich 
verjprechen  oder  angelobcn  , mit  cinem  Eide 
brjiàtigen,  bejdtu  'Jirn  ; it.  hvdi  and  gfecMfr  wr- 
fi citera  oder  ver/prechen.  Jurer  fidelité,  J tirer 
obéifiancc  ; Trcue,  Gehorfam  fchtrtîren.  Quand 
la  paix  fut  jurée  par  les  deux  Rois  ; ais  der 
Friede  von  der.  Leiden  K&nigen  bejehworet a war. 
Ils  fe  font  juré  une  amitié  éternelle  ; Sic  ha- 
ben  einander  etoige  FreunJjchaft  ge/chworen . 
Mon  fagt  auch,  Jurer  la  mort  de  quelqu'un  ; 
jemailudeu den  Tôd JchwUreu.  lia  jure  ma  ruine; 
er  bat  mir  den  U u ter  gang  gtf/chworen  ; ef  bat 
denfejien  Vârjfatz  gejafit  mich  zu  verderben. 

Zuiveileu  heifit  Jurer  auch  fo  viel  als  Blas- 
phémer, tafiern,  lAjlerungen  ausjlûflen,  gottes - 
lôfierluh  ftiidien  und  Jchtoliren.  Jurer  Dieu, 
Jurer  le  nom  de  Dieu;  Gott  làjîern,  den  Na- 
tnen  Gottes  Uijlern.  J'ai  horreur  de  l'entendre 
jurer  ; es  grau/el  mir  ihn  flûchen  zu  h tiret. 
il  vint  à moi  en  jurant  *,  er  kdm  mit  Ftachcn 
und  SJtwtiren  au/  mich  zu. 

Jurer,  v.  n.  Sclne/Üren , mit  entent  Schwure  be- 
t heure n.  Jurer  par  fa  foi  » jurer  fur  fon  hon- 
neur ; 'bei  /einer  Treue , beifeiner  Ehre  fchwti- 
ren.  En  voudriez- vous  bien  Jurer?  tcolten 
Sie  tc’ohl  darauf  fckwbren , tcolten  S e es  tvokl 
mit  einem  Eide  oder  Etdfchtvhr  bekrdftigcn  ? 
Jurer  fur  les  Joints  Evangiles,  oder  fur  l'Evan- 
gile; auf  dits  Evangelium  fehwüren , d/e  Fin - 
ver  im  Schivtiren  au f das  Evangelium  lègen. 
J’ en  jurerais  ; ich  wolte  darauf fehwbren.  11  a 
juré  faux  ; er  hat  Jalfch  gefclncoren. 

Jurer  heifit  auch  als  ein  A entrain  leichtfinnig 
md  oit  ne  ’Noth , ans  Wbler  Gewohuheit  jchtcb- 
ren  oder  fliuhen.  On  ne  croit  pas  ceux  qui 
jurent  tant  ; man  glaubt  dinen  nient , die  fo  viel 
jehwbre*.  Il  jure  à tout  propos;  er  fiUcht  bei 
jeder  Gelègenheit. 

Fig&rlith  wird  Jurer  in  einer  fonderbaren  Be- 
dmtuug  von  Dingen  gefagt,  die  einander  zuwi- 
der  Jindt  die  fich  nient  mit  einander  yertragen, 
wck:  zn/a rumen  pctjfen  » fcklecht  gègen  * mit 
oder  von  einander  abflechcn.  Le  vert  jure  avec 
le  bleu;  grUn  und  hiaufieht  nicht  zufammen, 
JUcht4nicht  gfa  gègen  einander  ab , Son  âge  6c 
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(es  manières  jurent  eofemblc  ; fein  Aiter  und 
Jane  MoHi-reu  fUckenJeUr  grgÎKi  einander  abt 
Jane  Alanitren  pafùu  nicht  zu  Jeineni  Aller, 
fehicken  fi  il  nicht  fie  jeit:  Aiter. 

Alan  jdgt  auch  Cet  inJlrumeiit  jure  ; diefes 
Infiniment  hat  einen  harten,  wuierluhen  Tin, 
der  dem  Ohre  ireUe  tlmt. 

Jl  rù.  èe,  partie.  Gefihuareu.  Sieke  Jurer. 
JURKL’K,  1.  in.  Üer  Fihcher.  einer  dèia  dns  Fli- 
clten  und  Silmiiren  znr  Geieroknheit  geiiordeu. 
C’elt  un  jureur  & uu  bloi'pliettiatrur  ; er  ijl  em 
Fliuher  uud  Gotteslàjlerer.  Un  jureor  ûu  nom 
de  Dieu  ; ein  Ldjlefèr  des  haïtiens  Gottes. 
JURIDICTION,  i'.  f.  Dit  Geriüubarkeit,  das 
Jtechl  oder  die  Btf/ianifi  in  virknmmenden  Fdl- 
I ni  /ledit  uud  Gereikiiskeit  zu  liandhaheu,  und 
das  atispefproclune  Ürtheil  zu  volziehen.  L* 
iuridittion  cccléfmftiquc  ; die  f> eifiUehc  Geritkl- 
larkeit.  Exercer  f,  juridiction , faite  atte  de 
juridiction  ; feint  Gerichtvarkeit  ansiU'cn,  durcit 
eine  gcunjjt  rtchtcrluhc  Handlung  zcifteit.  dafl 
man  die  itj/gnifl  bal'c  Gerecktigkeii  zu  Itttna- 
iiaben.  La  juridiction  féculière  ; die  wehliche 
GerieUtbarkeit.  I 

Juridiction,  tirijst  auch , der  Gericktszuang , 
dre  Befiignijl,  vermSge  uclcher  jrniard  andere 
ztvingen  kân  , Keckt  von  ikm  zu  nikmen , die 
Gênait  andern  Kctkt  zu  /prédit»,  uof'r  man 
im  Deutfeke tt  auch  itroU  aie  Gerichikarkeit  zt* 
fageit  pHègt.  Ce  territoire  eft  fournis  iirtmé- 
diatement  à ma  juridiction  ; die/cr  Brzirk  ijl 
mnnem  Grriclitszssauae,  meiner  Geruktbarkeit 
unmittclhdr  unlencorfen. 

Juridiction,  die  Gerichikarkeit  oder  der  Ge~ 
ricktszn  aiig , heifit  auch  das  Gebiet,  der  Be- 
zirk  odir  Sprengcl,  itker  welchen  fich  die  Ge- 
richibarkeii  eines  Gerichts  oder  Richters  er- 
ftrecket  ; der  Gerickts/prengel.  Ce  village  eft 
"dans  fa  Juridiction  ; diefes  Dorf  liegt  in  Jeiuens 
Genchts-Sprengel , m [einem  Gerichtszu  auge. 
Vous  palier.  les  limites  de  votre  Juridiction  ; 
Sie  überjdmilen  die  Grauzcn  lltrer  Gericht- 
karkeit. 

« JURIDICTIONNEL,  ELLE, adj.  Zur  Gcricht- 
barkeit  gehbrig  bu d demi  geerlhtdet.  Man 
nennet  Seigneurs  juridictionnels,  Gerichtsher- 
ren , tfetchcn  die  Befûgniji  Redit  zu  fprechen,  ei- 
eenthlimtick  zujUnet  ; die  Gerichts  - Okrigkrit. 
Le  Roi  n‘a  point  entendu  par  cette  ordonnance 
faire  aucun  préjudice  anx  droits  des  Seigneurs 
juridictionnels  ; der  Ai  ni  g war  nicht  geincy  met 
dnrch  dieje  l'erordmeng  den  Gn-etlijamen  der 
Gerichtsherren  auf  irgtnd  eine  Art  zu  uahe  zu 
tretea. 

JURIDIQUE,  adj.  de  t.  g.  Redalich,  de n Reehten, 
den  Gefelzen  gctudf!  und  darin  gegründet  ; it. 
rechtsfiirmig  , ndch  dèr  in  dtu.  Reehten  x firge- 
Jchriebenen  Form  rmgerichtet.  Une  procédure 
juridique;  ri»  rcchthckes  Ftrfahren.  Une  fen- 
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tencc  Juridique  ; ein  recbtsfllrmiges  Urtkeil. 
Cet  acte  n'tlt  point  juridique  ; diefe  Urkunde 
ijl  k \hi  in  il  y gekiingeu  Rechtsfbrm  abgefafit. 

f fterr  Adelnng  erklàret  ztvar  das  Beiwàrt, 
Rechtbcli , fiir  veraitet , un  J mil  dajir  Rechl- 
miïflig  gebraucht  wiJJéu.  Da  fich  aber  Juridi- 
que. rechthch  , weltr  auf  du  iiuffm  nick  dm 
Virfehriften  ru  beobackcende  Form,  als  auf  die 
Rechtmafiigkcit  eiuer  Haniiung  bezieket , fo 
mliclde  ans  /Fort  RedttUch  itolu  nichl  ganz  zu 
entbèhren  Je, y».  Une  procédure  juridique  ; ein 
rcchtliekes  Ferfahrtr. , ijl  wohl  etwas  aider  s, 
als  l'ne  procedure  légitime  ; tin  recktmifiiges 
Ferfakren.  ) 

JURIDIQUEMENT . adv.  RedttUih,  rechtsfdr- 
mig , au]  eine  rechtlicke , rtchcsfbrmige  Art. 
( Sieke  Juridique.) 

JURISCONSULTE,  C.  m.  Ver  Rechtsgelehrte,  ti- 
rer dit  die  Recktsgtlthrfamktit  verjleht  uni 
aus'.ibet.  Un  bon  jurisconlulte  ; tin  guter  Rechts- 
geiekrter, 

JURISPRUDENCE,  f.  f.  Die  Rechtsgetehrfamkeil, 
die  U’ifftnkbaft  itr  Redite  oder  Gefelzt,  die 
ReiUtsieiUeHjinaft , die  Rechtslehre , ziuceüen 
auth  fichlechthin , dus  Redit  oder  dit  Redite. 
11  entend  la  Jurisprudence , il  fait  la  Jurispru- 
dence , la  Jurisprudence  romaine;  er  verflekt 
ait  Reditsgelehrfainkeit,  er  weifi  die  Retint,  die 
rbtuifehen  Redite. 

JURISTE,  Cm.  Derffurifl,  einer  dèr  die  Red:  , 
geU  hrfamieit  verjleht  «u d ausübet,  der  Rcckts- 
geSekrtt.  Tous  "les  Juriftcs  difent  que...; 
aie  ffnrijltu,  aile  Rehtsgelekrten  fagen  dafi . . . 

JURON  . 1.  ni.  Se  lufit  i/n  gem.  Leb.  ein  FiSch 
oder  Sikwir  , dén  fich  iemand  fo  ttugewiihnt 
bat,  dafi  er  ikn  bei  jeder  Gelègrmeil  ànbrmgt, 
der  Ijttbfiuck,  Leibickwitr.  v entre-faint-gris 
étoit  le  juron  de  Senry  IV  ; der  Leibfchwir 
Heiaricks  Ilr  war  Ventre-fnirt-eris. 

JUS,  f.  in.  UerSaft,  die  in  titum  XSrptr  befind- 
liike  uud  mit  dtjjen  fejlereu  Theilen  vermengte 
Feucktigkeit , welehe  man  durdi  AtispreJJen , 
F.iukoclwn  oder  dnrch  andere  Zubereitung  er - 
hiiit.  Ces  pommes  ont  bien  du  jus , rendent 
bien  du  jus;  diefi  Æpfel  habei:  vie!  Soft,  pé- 
trit viel  S aft.  Jus  de  citron  ; Gtronenfqfl.  Ce 
gigot  de  mouton  eft  plein  de  jus  ; diefe  Ham- 
mSsieule  ijl  voiler  Soft.  Sprichwtirtlich  pflègt 
man  dm  U'ein,  Du  jus  de  la  vigne,  du  jus  de 
la  treille , Rebmjaft.  zu  nenuen. 

JUSANT,  f.  m.  Fui  nilr  in  der  Sefprathe  anflalt 
Reflux , die  Ebbe,  eebràuliches  Irort.  Flot  & 
jutant  ; (Flux  & reflux)  Fluth  wtd  Ebbe,  oder 
u ie  man  im  Deuljcken  gewliknlicker  jagt , Ebbe 
und  P.uth. 

JUSQUE . Ein  f'ôrwort,  womit  man  den  Ort  md 
du  Zeit  bezcnknel , trie  weit  fich  eme  Bewi- 
eui:g  oder  eme  Haudlmg  e rjlrecktt  oder  er- 
Jlridun  fait , welehes  man  im  Veutfchen  iurch 
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'das  Nihenmorl  u»d Bhtdetcort,  Bis,  ausdrtttkl, 
u r iches  etmtiniglich  mit  den  VôrwîirUm,  an , 
auf,  rdc im,  Hier,  zu  &c. , verbundm  wird . 
Depuis  la  rivière  de  Loire  jusqu'à  !a  rivière  de 
Si  inc;  von  dnn  Loire  - Flnf  an,  bis  an  den 
Seine- FluJJ  ; von  der  Ivoire  ân  bis  an  die  Seine 
oder  bis  zur  Seine.  Depuis  Paris  jusqu'à  Ro- 
me; von  Paris  bis  ftdeh  Rom.  Jusqu'à  nouvel  or- 
dre; bis  auf  tt-tilern  Bêfïkl.  Life»  ce  livre  jus- 
qu'au bout;  iejet  die/es hvck  bis  zu  Ende.  De- 
puis Pâques  jusqu'à  la  Pentecôte  ; von  O/Urn 
bis  PfiUfjfltn.  Jusque  dans  les  enfers;  bis  in 
die  Hblifii  Jusque  par-deflus  la  tête;  bis  Hber 
den  Koff, 

U'enn  das  auf  Jusque  folgntde  IVort  mit  ei- 
reiH  SelvjVaut  anfàngl , Jchreibt  man  Jusques. 
Cette  nouvelle  n'etoit  pas  encore  venue  jus- 
que* à nous  ; diefi  Newgiceit  war  noch  nie  ht 
bis  zu  uns  gfkomtrten, 

IVenn  man  fagt,  Jusqu'à,  jusqu'aux,  fo  teift 
man  dadnrch  aenGrdd  derSiàrxe  rtner  Hand- 
luxg  oder  etwas , das  liber  das  GeuUhnUçhe 
kina  us  gehet  ,bczeichnen,welcUes  man  imDeutfdten 
dnrch  fogdr  auszudrîtctot  pfègt.  11  aimé  jus- 
qu'à les  ennemis  ; er  lirbt  fogir  feme  Feinde. 
Ils  ont  lue  jusqu'aux  enfaris;  fie  kalen  fagdr 
die  Kinder  grtodtet.  Il  donna  à tout  le  monde 
jusqu’au  moindre  des  vr  lets  ; er  gâb  jeder/naii, 
Jogar  dem  geringjlm  Bedienten. 

jusqu’à  quand ‘<  tcie  lange  Y Jusqu’à  tant  que  ; 
fo  lange  bis  enttiieh. 

Jusque  là;  bis  dabir,  bis  z:t  diefer Zeit,  bis 
zu  dieïem  Orte , fo  weit. 

JUSQUIAME,  oder  HANEB.W'E,  f.  f.  DasBïl- 
fenkrfnt , ToUkraul . eine  Pfianze. 

JUSSION,  f.  f.  So  hrjl  in  Frankreish  ein  kSnig- 
lii  ker  Cabiiets-Befèhl  an  die  Parlementer  oder 
ou  andere  Tribiinale,  wodnrch  iiutcn  ansirïck- 
lich  auferlègt  wird  etwas  zu  tir. m , zu  voilzie- 
hen,  Aejfen  fie  fich  vôrkrr  geweigert.  Man 
ne nnet  aergleiehen  kuniglidteBefèkle  geineinig- 
lick  Lettres  de  juflion. 

JUSTAUCORPS,  f.  m.  Der  l.eibrock , «ti  Rock 
oder  Kleid  ; %cflli.es  nahe  an  dem  l^eibe  aniie- 
get.  Man  ver  fl  élut  darmter  gemeiniglich  ei- 
uen  an  den  Leib  anfcklieficnden  Mansroek,  Ton: 
Unterfckiede  von  einem  Fraueeisrocke.  ( Jupé  ) 
Gemeiniglich  Jagt  man  nilr  fichiechtiun  der  Rock. 
Un  juftaucorps  de  drap , de  velours  ; ein  tî- 
chener,  ein  fiammetener  Rock. 

JUSTE,  adj.  de  t.  g.  Gereelit,  dem  Rechte , den 
durck  rin  Gefietz  emsdrückUch  beflimten  Pfîich- 
te  il  ge/nîifi,  uni  die  Fertigkeit  bifitzend , d-c- 
Jen  Pfliihten  gemdfi  zu  lumdeln  ; it.  don  Rechte, 
der  Befiigniji  gemSfi  , rechtmSfiig,  Une  fen- 
tence  juitc  ; ein  gerechtes  Dnlieif.  Ma  préten- 
tion elt  jufte  ; meine  Forderung  ijl  gerecht.  11 
n’eft  pas  j n lie  de  condamner  un  innocent!; 
es  ifi  nicht  gerecht,  oder  feUeiktkin,  es  ijl  nid: 
T i rr.ht 
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reçût , chien  Uitfckuliigen  zu  vtriammen.  Un 
Juge  jufte;  tin  gerechter Rutiler.  An srufungs- 
uetjc  Jetât  than,  Julie  I)ieo!  gerechter  Gott! 
Julie  Ciel  ! gerechter  H immel. 

1m  tkeologi/cluu  Pi rrjlaudr  heifit  Julie , ge- 
recht, den  yirfchriflen  der  Religiôii  gemdji, 
dit  Ftrtigkeit  bejitzend , fein  ganzes  Verhailen 
de,  i Vorjckriften  der  Religion  gtmCifi  einz »- 
richten.  11  etoit  jolie  & craignant  Dieu;  er 
tcxr  gerccht  und  goltesfùrchtig.  In  die/em  V er- 
Jlaude  werden  folcke  Perfonen , welclie  fch  der 
Beobachtung  aller  ihrer  filllichen  Plichlen  auf 
due  mBglichfte  befleijiigen,  in  der  ht  •’  peu  Schrifi 
Jultes,  Gerechle,  gênant.  Dieu  fut  luire  le 
Soleil  fur  les  jultes  & fur  les  pécheurs  ; Gott 
iafit  die  Sonnt  feheinen  iiber  Gerechle  und  Slin- 
der  oder  Ungerechte.  Le  juile  tombe  fept  fois 
par  jour  ; der  Gerechle  fuit  fiebenmdl  des  Tages. 

Juste,  gerccht,  luifst  aueh  das  gehürige  Mdjl, 
die  gehürige  Zabi  habend , imgleicken  die  ge- 
liSrige  Zeit,  Ordnung&c.  beobaehlend,  inwei- 
clir.n  Verjlandc  t’n  Deuljcken  die  IVorter,  recht 
und  rie  lui  g üblicker  fini.  Un  habit  juile  ; ein 
gerechles  Kleid , ein  Kleid das  einem  t •olkom- 
tr.cn  recht  ijl.  La  juile  melure  ; das  rechte 
fil  dp.  La  jolie  proportion  ; das  rechle  oder 
richtige  Verhàltnip.  Un  juile  poids;  ein  riclt- 
tigcs  G eurent.  Une  réflexion  Julie  ; eint  rick- 
tige  Beobachlung.  Cette  montre  ell  juile  ; diefe 
Vhr  geht  ricktig. 

Bien  juile,  trop  juile,  heifit  gerade  dos  (7c- 
geuïkeil  von  Julie,  richtig.  und  i ic/ird  voit  Din- 
gen  ge/aet , dit  das  gckSrige  Mdjl  oder  Ge- 
seiekt  nient  habe n , die  zu  kurz  , zu  eiig , zit 
kicht  fmd,  zu  nahe  indicée u oder  anftklieflen. 
Le  tailleur  m'a  fait  mon  habit  bien  juile;  der 
Schneider  hat  mir  mein  Kleid  Jehr  enge  , Jekr 
knapp  oder  aueh  fehr  kurz  gemackt.  Cet  écu 
d'or  ell  trop  juile  ; diejer  Goldthaler  ijl  zu 
kicht , hat  mcht  vbllig  das  Gexickt,  welches  er 
kaben  Jolie.  Man  Jagt  von  einem  Mettfiken  der 
Jehr  enge  Schuhe  an  hat , U ell  chauffé  trop 
„ juile.  Und  i venu  tint  Sache  gerade  das  Ge- 
tcichl  und  die  Eigtnjckaft  hat,  w fiche  Sie  ha- 
beti  fol I , pflègl  m an  Jprichwtirthch  zu  Jagen  : 
Cela  ell  juile  comme  l'or  ; das  ijl  Jo  ricktig 
scie  Gold,  oder  aïs  ob  es  auf  derüolawage  ab- 
geu'Ogcn  wàre. 

Alan  filet  aueh  Cette  arbalète  ell  juile,  ce 
fufil  eft  très- jufte;  ditfe  Armbruft  Jchieflt  rick- 
tig,  diefe  Fuite  Jctueft  Jekr  richtig,  fchieflt  auf 
ein  Hdr.  C’ell  un  bon  tireur,  il  Si  bien  Julie; 
er  ijl  ein  guter  Schütze , er  trifi  Jehr  gui , er 
fehieft  auf  ein  Hdr.  Avoir  l’oreille  julte;  ein 
gales  Ohr,  ein  ricktiees,  Jcharfes  Geliiir  haben. 
Juste,  adv.  Richtig , der  Regel,  der  F irjckrifl 
&c.gemajl.  Chanter  juile;  richtig  fingen.  Au- 
ncr  Julie  ; richtig  mejfeit.  Il  raifonne  juile  ; 
er  urtheilet  oder  JchUefit  richtig.  U delûne  bien 
jufte;  er  zeicltnet  Jehr  richtig. 
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Zttweiltn  Jleht  Julie  anjlatt  Prédfement. 
Voilà  tout  jufte  l'homme  qu'il  nous  faut;  das 
ijl  gerade  der  Mann,  dèn  i cir  branche. i.  N ’eft- 
ce  pas  là  ce  que  vous  me  demandez  ï tout 
jufte  ; ijl  diefts  i Ucht  das , was  Sie  von  mir 
btgehreu?  gau z richtig. 

Au  juile;  gêna  u,  ganz  genau.  Je  voua  di- 
rai au  jufte  ce  que  ceia  coûte,  à combien  il 
me  revient;  ith  will  lltne.i  genau  Jagen  was 
diefes  kojlet , taie  kôck  es  tnir  zu  /t,  heu  komt. 
Dites- m*en  je  prix  tout  au  plus  juile;  Jagen 
Sie  mir  den  genauejlen  Frets  dav on.  Je  veux 
favoir  au  julte  quel  âge  il  a;  tch  will  gêna» 
wijfen,  wie  ait  er  ijl. 

JUSTE,  f.  m.  Das  Leibcken,  und  zwar  ein  /.eib- 
chen  mit  Ærtnel , ein  ppnau  an  dem  Leib  nu- 
Jchliefleudes  Kleidungsfliick  der  Bauernweiber  in 
Frankreick  ; tint  Art  ffacke. 

JUSTEMENT,  adv.  Gerecht , auf  tint  gerechte 
Art,  mil  Gereckligkeit  oder  mit  Recht;  h.  ge- 
rade, genau,  im  richtiaen  VerhiülniJJ'e  der 
Zeit , des  Ortes  , der  jinzakl  oder  eiuer  an- 
dent  Bejckaffenheit.  11  a jugé  juflcment  ; er 
hat  gerecht  geurllieilet.  11  a été  puni  juftement; 
er  ijl  mit  Recht  bejlrdft  terorden.  Voilà  jufte- 
ment ce  qu’il  vous  laut  ; das  ijl  gerade  das, 
was  Sie  hrauchen.  Vous  êtes  arrivé  juftement 
à l’heure  qu’il  faut;  Sie  Jiud  gerade  zur  reck- 
ten  Stunde  augekoiumen. 

JUSTESSE , f.  f.  Die  Richtigkeit , der  Zuflar.d , 
da  eine  Sache  der  Regel,  der  Orduung,  der 
IV ahrkeit  &e.  gemiifi  ilf.  die  richtige  Befchaf- 
fenheit  eiuer  Sache  oder  Handlung.  La  jiifteffe 
de  la  voix  ; die  Richtigkeit  der  Stimule.  La  ju- 
fieffe  de  l'oreille  ; die  Richtigkeit  des  Ohres 
oder  Gehtirs.  11  tire  de  l'arquebufe  avec  beau- 
coup de  jufteffe  ; er  Jchieflt  Jekr  richtig  mit 
der  B'àchje.  La  jufteffe  dune  penfeo,  d'une 
exprellion  ; die  Richtigkeit  eines  Gedankcns,  ci- 
nés  Ausdruckes.  ! .a  jufteffe  d'un  vers,  d’un 
deffin  &c.  ; die  Ricktig  keit  eines  Verfes , emer 
Zeichmmg  &c. 

JUSTICE,  ?.  f.  Die  Gerechtigkeit,  diejenige Jttli- 
eke  Tugend,  vermbge  welcher  mon  jedem  Recht 
widerfahren  lÿfSl;  it.  der  Zujland,  da  eme  Sa- 
che atm  Rechie  oder  eiuer  Btfbgnif!  gemXfî  il, 
und  znweiien  aueh  diefes  Reçût  / elbft . Ce  Prince 
gouverne  avec  juftice;  diejer  Fûrfi  regierl  mit 
Gerechtigkeit.  Chacun  le  lien,  c'eft  juftice; 
jedem  das  Seinioe,  das  ifl  Gerechtigkeit.  (Siehe 
Commutatif  und  Dillri  but  if.  J Ne  comptez  pas 
tant  fur  la  jultice  de  votre  raufe  ; zhhlen  Sie 
mekt  Jo  Jetur  auf  die  Gerechtigkeit  Ihrer  Sache. 
J'ai  la  juftice  de  mon  côté;  ich  habe  das  Retkt 
auf  metuer  Seite.  On  le  blâme  avec  jui'dce  ; 
man  iadett  tlm  mit  Recht. 

Se  faire  juftice , fie  h Gerechtigkeit  widerfah- 
ren  iafjcn,  heifit  entwèder , jick  Jelbjl  :,.iJ  jeme 
agent  Handlmigcn  richten,  und fuh  fur  Jchut- 

dig 
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liig  rrifurtfn . tt'fim  ma*  Unrecht  hit , oier 
auck , Jich  frlb/l  Recht  verjchafftn , Jein  eigentr 
Riehter  feyn.  Perfonne  ne  fe  fait  juftice;  «<- 
man  A titlU  J ch  Jelbjl  Gerechtigkeit  U'idn/jkr.  u, 
menuvtd  erktr.net  Jein  Unrecht,  /tint  Schic-aih- 
heit  &c. , nicman'i  wiü  eefttke n , daji  er  Un- 
rtcht  kabe , dajt  er  gejrklt  htihe  fie.  Rendre 
juftice  à quelqu’un,  rendre  à quelou’un  la  ju- 
ftice qui  fui  eft  due;  einem  Gerechtigkeit,  dit 
JchnlA'gt  Gerechtigkeit  uiderfahren  iajjen  , Jo 
von  iitm  riitn , uni  ihn  Jo  behanitin  , wit  er 
es  verdient.  Tout  le  monde  rend  juftice  à fon 
mérite  ; jedermnn  liijît  Jtinen  Uerdier.Jlen  Ge- 
rt chtigkeit  widerfakren,  U ne  faut  pas  fe  faire 
juftire  à foi-mérae;  man  muji  Jich  uicht  Jelbfl 
Recht  verjehaffen,  man  muji  nickt  Jein  eigentr 
Rickter  ftun. 

h iihnficher  Bedcutung  Jagt  man  : Rendre 
juftice  à quelqu’un  de  (on  ennemi  ; einen  an 
feinem  Feinde  riiehen.  Je  vous  ferai  juftice  de 
iui  ; ich  witt  Sie  an  ihm  rüchen , ich  witi  das 
Unrecht,  welches  er  Ihr.en  zugejligt  liât,  an  ihm 
akuden.  Dieu  me  fera  juftice  de  me3  ennemis; 
Gott  wird  mich  an  meinen  Feiirden  ràchen. 

Rendre  la  juftice , die  Gerechtigkeit  handha- 
ben,  ait  Riehter  das  Recht  fprechèn.  Man  Jagt, 
On  ne  peut  avoir  juftice  de  cejuge;  man  kan 
bei  diejem  Riehter  uicht  zsi  Jcincm  Redite  gt- 
langen.  man  kan  es  bei  diejem  Rickter  nicht 
datun  brineen,  dajl  die  Sache  zum  Sprneli  komt 
oder  entjchieden  wird,  er  liijlt  die  Sache  g or 
zu  lange  tiegen. 

Justice,  dit  Gerechtigkeit,  die  zur  Sprechung 
des  Redites  r erorineten  Pcrjonen , die  Riehter 
uni  déren  l'erjamlnng , das  Gericht , der  Ge- 
richlsktfi  it.  aie  Gerichtbarkeit,  das  Recht  itr.d 
die  Bejfignijl  in  vôrkommenden  Fiillen  Recht  nnd 
Gerichtbarkeit  zn  hanihaben.  Délivrer  quel- 
qu’un à la  juftice  ; jemanden  der  Gerechtigkeit 
überliejern.  Il  ne  faut  point  fe  brouiller  avec 
la  juftice  ; man  muji  Jich  nicht  mit  der  Gerech- 
tigkcit  abwcrjen  ; put  den  Richtern  mitfl  Iran 
es  nicht  veraerben.  Appeler  en  juftice  ; vSr 
Gericht  Jordern , gericlitlich  betangen.  La  ju- 
fticc  en  connoltra  ; die  Riehter  werden  dar- 
iiber  erkemten.  Un  homme  de  juftice;  eme 
Gerichts-Perjân,  tire  bei  einem  Gerichte  ange- 
Jlelte  Perjin.  Les  officiera  de  la  juftice  ; die 
Gerichts  - Beamten.  La  juftice  eccléfiaftique  ; 
das  gcijilichc  Gericht,  die  gciJWcke  Genchwar- 
keit.  La  juftice  féculière  ; das  weltliche  Gericht, 
die  weltliche  Gerichtbarkeit.  la  juftice  civile  ; 
das  Civii-Gcr/cht , das  biirgerliclie  Gericht,  die 
Gvilgeriektbarkeit.  La  juftice  de  Police;  das 
Polizei-Gcrickt.  La  juftice  de  ce  Seigneur  s’é- 
tend fur  tant  de  Paroi  fiés;  die  Gerichtbarkeit 
dirjts  Hcrren  erjirekt  Jich  liber  Jo  viel  JGrch- 
Jpieie. 

Man  pflègt  Juftice  im  Deutjche * au  ch  tctohl 
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dur  ch  ffu/liz  zu  gèben.  Un  Confetller  de  Ju- 
ftice; tin  çjuftiz-  Hat  h.  Il  n’y  a point  de  ju- 
ftice en  ce  iiége-4à  ; bei  diejem  Gerichte  oder 
Qerichtshofe  ijl  keine  gfujliz. 

Faire  juftice , heifit  eme  Leibesjlrafe  oder  eh t 
Todes-  urtkeil  volzieheir,  oder  wit  man  zu  fa- 
gen  pflègt  , etne  Execution  h allen.  On  a fait 
juftice  aujourd'hui,  on  a fouetté,  on  a pendu 
deux  hommes  ; man  bat  heute  Execution  ge~ 
halte  n y man  hat  zttei  Mevjchen  ausgepeitfcnt . 
nia  u hat  zwei  Menfcken  gehangev..  On  ne  tar- 
dera pas  de  faire  juftice  à ce  criminel  ; man 
wird  diejem  MiJ/’ethùter  nüchjlens  Jein  Recht 
thitn  oder  widerfakren  lajfen. 

Man  nennet  Haute  Jnfttre , die  Uohe  Gericht - 
barkeit , die  Bejfignijl  w ber  aile  V'erbrechen , 
w eiche  Le  ib  - un  a Libensjirafe  ndch  fich  zicltev, 
zu  erkennen , atisgenommen  Uber  die  Cas  pri- 
vilégiés oder  Cas  royaux.  (Siehc  Cas.  p.  7,70) 
Moyenne  juftice  ; die  ntitlere  Gerichtêarkett , 
die  Jich  iiber  a lie  dtngliche,  perjünliche  nnd  ver - 
mijckte  Fà lie  erjirekt.  Baffe  juftice;  die  niedere 
Gerichtbarkeit , oder  U nier  gerichtbarkeit , das 
U til  er  gericht.  La  juftice  criminelle;  das  pci  h- 
liche  Gericht , das  Malsgericht. 

Juftice  , heijlt  au  ch  , das  Hôchgericht , oder 
Jchlechthin  das  Gericht,  der  Ort,  wo  die  pein- 
tichen  Slrafen  volzjgsn  werden,  bejonders  der 
Galgen  uud  Retire ujtein, 

ln  der  Théologie  heijlt  Juftice,  dit  Gerech- 
tigkcii , der  Zujland  einer  vér  Gott  gerechtfer - 
tigten  Scie  ; imgleicheu  das  ganze  rechlmiijiige 
rerhalten  desMenJchen  oder  die  gejamte  Beâ- 
achtung  aller  Jeiuer  FflUhlea.  Man  pflègt  den 
Stand  der  Unfchuld  vôr  dem  Sltnaeifalle  La 

i'uftice  originelle,  die  urjprüngliche  Gcrechtig- 
•eil  zu  tiennen.  Perfévérer  dans  la  iuftice;  m 
der  Gerechtigkeit  verharren.  Souflrlr  perfteu- 
tion  pour  la  juftice  ; um  der  Gerechtigkeit  wit - 
ten  i'erfolgung  leiden. 

JUSTICIABLE,  adj.de  t.  g,  Dem  Gericht szwange 
unterworfen , itnler  eine  gewljjt  Gerichtbarkeit 
gehbrig , fchuldig  vôr  einem  gewijjen  Gerichte 
zu  Recht  zu  Jlehen.  En  général  tout  particu- 
lier cft  jufticiable  du  Juge  fous  la  juridiction 
du  quel  il  a fon  domicile  établi;  nberhauvt  ijl 
jeder  Privdttnann  fchuldig , vôr  dem  Riehter , 
unter  deffen  Gerichtsfprevgel  er  wohnet , zu  Recht 
zu  Jlehen , oder  wit  mau  in  eiitigen  Rrovinzen 
Jagt , gerichtszuifngig . Je  ne  mis  pas  votre 
julticiable  ; ich  bin  Jhran  Gerichtszuange  nient 
unter  uorf eu . 

JUST1C1EK , v.  a.  Ri  chien , ein  gerichtlich  gef di- 
tes peinliches  Urtheil  an  jemanden  volzithen , 
ihm  Jein  Recht  thitn , ihn  hinrichien.  On  en  a 
jullicié  quatre  qui  ont  été  pendus,  roués  &c.  ; 

hat  vier  davon  gericktet , die  gehiingt , ge- 
ràdert  &c.  worden  find.  11  a été  jufticié  ; er 
ijl  kingerichlet  worden, 

Justi- 


ÏJ» 


JUS. 

JuSTfrii,  fc*f  partie.  & adj.  Girichtet.  Sitht  Ju- 
fticier. 

JUSTICIER,  f.  Eine  Girechtigkeit  litbende  uni 
' übende  Per/in.  (Im  wcibtichen  Gcfchkchte  koml 
dicfes  U'ort  feltcn  vir ) Ce  Prince  était  grand 
Juiiicier  ; dit/er  FTtrJl  huit  fthr  liber  Rtchl  nui 
Gerechligkeit,  oder  taie  niait  im  gau.  Lib.fagt, 
libte  ftrtnge  ÿufiiz. 

Justicier  oder  Seigneur  Juiiicier,  der  Gerichts- 
berr , dèrjenige  welchem  die  Gerichtbarkcit  fi- 
nes Ortes , oder  die  Befâgnifi  Redit  zu  /prê- 
chai, eigaüh'imlich  zujirhet.  In  gieicher  Be- 
drutung  fagt  mai i outil  La  Jnûicièrc  ; die  Ge- 
' ricktsfrau.  uni  mit  einem  algenteiuen  edusdauke, 
'die  GerUhts-Herjckafl,  Gmchts-Obrigkeit. 

Le  Haut  Juiiicier , der  Ober-Gcriehisherr , 
Hddi-Gcriditsherr , dèrjenige  Herr  ehies  Orlee 
oder  Gebietes , drm  dafcllift  das  Redit  der  lio- 
'heu  Geridilbarkeil  zuflehet. 

JUSTIFIANT.  ANTE,  adj.  Reckfcrtigend.  ge- 
rechtmadiettd,  ein  i i‘\r  in  derSprdcht  der  Théo- 
logal gebrîluéUiches  llfort.  La  grâce  judifiante; 
die  rechtfertigeude  Giade.  La  foi  nidifiante; 
' der  geretklmàchtnde  Glaube.  Siehe  Jufïilicr. 

* JUSTIFICATEUR , f.  m.  Ver  Sfiijlierer.  So 
’ieilt  bei  den  Sihrjflgiefietn  derjenige  Arbciier, 
uelcher  die  gegojjencn  Leltem  lùlliert,  mit  rin- 
ander  vergleicht.  ( Suite  die  U or  1er  Juftifica- 
tion,  JuftTfier  and  Juftîfictir.J 

JUSTIFICATIF , 1VE,  adj.  Reditfertigend , die 
rechtmüjlige  Befchaffenkeit  eincr  EerfSn  oder  Sa- 
che btteeijend.  Man  nenneb  in  der  Rechlsgel. 
Faits  juftificatifs  ,'  Bcweisgrünie , die  ein  ein- 
gekldgter  beibringet,  Jetne  unjehuid  darziitkun, 
wtd  Pièce»  judififatives;  Btwasfckriflne.Schrif- 
te n,  wfiche  dergleidten  Beweis  - oder  itechtferii- 
rungs-Grllnde  enthalten. 

JUSTIFICATION,  f.  f.  Die  Rechtferligung,  die 
Dtndhing  , da  mon  /ldi  rechtfeniget , da  man 
J èine  Unfdmld  oder  Je  in  Redit  su  ben ri feu  fut  ht 
und  iitfer  Beweis  /elbjl , die  V èrantte  ortuug, 
VertkeUigung,  Eeranticortungs  - Schrift.  Il 
travaille  a (à  judification  ; er  arbeitet  en  Jti- 
ner  Rechtfertigmg , an  faner  l'ertlietdigungs- 
Schrift  aie. 

In  der  Théologie  lieijit  La  judification  d’un 
iomme;  die  Rechtferligung  entes  Menfcheu,  dit 

' von  Gott  fur  gllltig  erkltnte  JSurecnmMg  der 
yerfbhmmg  Cnrifii,  und  die  daraus  eutflehende 
Befrtmng  von  aller  Schuld  und  Stra/e. 

in  den  Bâcltdruekereien  toird  die  EmriclUuitg 
des  It'inkelhakms  und  die  Gieiclunachung  der 
Columiien  nacl:  ihrer  IMnge  und  Breite , En  ju- 
dification, das  Ruinai,  gênant.  Bei  den  Schrift- 

5iejiern  heijlt  Judification,  das  gfujlorium  oder 
'ergieichungf  - If'erkzcag , ein  rechlwinkeUg 
ausgefchni'.tencr  uni  kurzer  U'inkelhaker.  t ou 
Me j.  ng,  uni  mitteljl  dejfelben  zn  verjuchen,  ob 
allé  Bhchjlaben  von  gieicher  Lange  und  JiShe 
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fin  J.  In  aknlicher  B c dent  un  g heifit  Juftification 
auch,  das  £fuflirrcn,  das  Gleicîmmchen  famllicher 
BA  ch  flab  en  ndchdem  Fergleichungs-fUrkzeuge. 
JUSTIN  1ER,  v.  a.  Rechtfcnigen.  t on  allem  l'er- 
dachic  des  Unrechtes  lâsfprechen;  it.  f'.lr  redit 
oder  gerecltt , den  Gejetzen  , der  Biihgkeit  ee- 
tMÙji  zu  erkldren  fuehen , die  reihtmojhne  ae- 
JchafferJieil  eintr  Perjôn  oder  Saelu r zu  vewei - 
J’en  Juchen , iu  wckher  leztern  Be  de  ut  un  g man 
Juftifier  a u ch  dur  ch  Beweifen , ddrthun,  tpahr 
rnadien  t dârlcgen  &c. , zu  Ubcrfeizeu  pftèet. 
Juftifier  uu  neeufê;  einen  jjngeklagtfH  rechfer- 
tigen.  Je: ne  Unjchnld  beiccijen  oder  auch , ihn 
fur  unfdnddig  erkldren.  Les  témoins  le  ju- 
ftiiieront  ; die  Zmgcn  tterden  ihn  reehtferti- 
ger.  t werden  Je  inc  Bnfchtdd  beweifen . Il  a été 
juftifié  de  ce  crime-la;  er  ijl  von  die/em  l'er- 
brechen  frei  gefprochen  worden.  Je  veux  ju- 
ftifier  ma  propoliîion  nar  dix  ijiflapes  de  f k- 
crkure-Sainte  ; ieh  wtli  meinen  Satz  durcit  zêlm 
Stelien  ans  der  hciligen  Schrift  rechtfcvtigeu 
oder  beweifen . On  diloit  que  ce  conleil  lit* 
valoit  rien,  mais  l'événement  la  juftifié:  ntan 
fagte  diefer  Raih  tauge  ni  dit  s,  aber  der  Èrfolg 
hat  ihn gerechtfertisei.  Je  vous  juftifiérai  le  con- 
traire ; ieh  u :ii  Iknen  das  Gegentheil  ddrthun 
oder  beweifen.  11  a juftiüé  le  proverbe  que  loi- 
fiveté  eft  la  mère  du  v’ice  ; er  bat  das  Sprich- 
wort  wahr  gemacht , dafi  der  A Vdfiiggang  die 
Mutter  aller  Ijsfltr  ijl. 

J n der  Théologie  heifit  Jufiifier , rechtfirti - 
gen , von  aller  Schulef  und  Strafe  der  S“nide 
lôsj'prechen  « und  vermittetfl  der  iltut  zugerech- 
neten  Genugthuung  Chrijti  fur  gareckt  erkUï - 
reu.  Nous  fommes  tous  jultifit^  par  le  isng 
de  Jéfits  - GirtO:  ; dur  ch  das  Blut  ffefu  Chrijti 
ftnd  ti'ir  aile  gercditferliget  oder  géra  lit  icordht. 

In  den  Èuchdruetereien  fowohl  als  In  den 
SJiriftgieficreien heifit  Juitifier,  tiiniut redit  rua - 
dten,\die  luttent,  JZ’eiUn  und  Columuen  uâdi  dtm 
H'mkelhaken  rickten , dam: t fie  aile  eine  glei- 
che  Linge  und  Hbhe  bekomtnen. 

Se  justifier*  v.  recipr.  SI  ch  redit/ertigm,  ver- 
antworten,  [eine  Unjchuld  beweijen  oder  dar- 
tkun.  Se  juUifier  à quelqu’un  de  quelque  chofe; 
fi  ch  bei  jetfuinden  eïner  Sache  uègen  rechlfcr- 
tigen  oder  verantuorteu. 

Justifié,  ée,  partie.  & adj.  Gcrechtfertigt  &c. 
Siehe  Juftifier. 

* JUSTIFiEUK,  f m.  Das  BeJMfizeng,  ein 
Klotz  mit  einer  Rinne  und  einem  Xèife . toi» 
fine  Unie  gegojfentr  Uliern  einznklemmeu , 
and  mit  dem  Hrnôfilubel  gUich  zu  finfien. 
JUXTAPOSITION,  f.f.  JJas  Arfetzen  von  auf- 
fen.  ICtrd  im  der  Salarie  lire  von  démjenigen 
ICachsthwm*  der  Aüryrr  gejagt , da  fit. h nach 
und  nikh  homogène  Tlteiie  von  anjjen  an  dett- 
Jelben  anjetzen , im  Gègenjalzt  von  lntus-fus- 
ceptioiu*  Siehe  diejes  U’ort. 

K. 


KA. 


KE. 
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K das  K , tin  Ululant  und  éer  eilfte  Buch- 
Jtai  dts  jilfhaie'.es,  Iran»  mon  I und  ] 
fur  zu  ei  Biuhjtaben  ziikict.  In  dtr  frar.- 
zliji/chin  Spràcht  ijl  dicter  Binkjiab  eigentlich 
ganz  freina , weil  dus  C dejfen  Suite  vertrilt, 
Man  hat  dos  K nhr  in  den  eigenen  Namen  und 
en  einigm  ausUindifcktn  U-'brtern  beibehalten , 
z.  B.  i»  Stokholro,  Yorck,  &c.  ûic. 

KABAK,  f.  m.  l)ir  Fabackr,  Benennung  dtr  Bier- 
und  Braudweinkkufer  in  Kufiland. 

RABIN  , f-  m.  Die  üejrbtj.  krtiber  bezeichnen 
dnrch  ditjes  IPort  eine  Heirath  auf  tint  ge- 
wijft  Zed  , Jo  a ie  es  bei  den  Türken  und  Per - 
fern  gebrduchlich  ift,  die  mit  tinem  Frauenznn- 
mer  auf  gewifje  gahrt  tint  Art  von  Heiratks- 
Contràa  jihhefien , dtr  nach  Periauf  dtr  be- 
Jiimten  Ztil  entwèder  erneuert  oder  aufgeho- 
ben  wird. 

KAEY,  f.  m.  Nanu  eines  Baumes  in  Africa,  ans 
de!  Te  » Hoize  die  Negtrn  ihre  KShnt  macben. 
KAHOUANNE,  Cf.  Die  Caret,  dit  Kaouaeuu 
oder  Fahoanne.  Eine  grSfie  Mér-Schildkrbte, 
die  in  FranzSffchen  auch  unter  dent  Namen 
Tortue  franche  bekant  ift , und  hanpt/dcklicli 
ihrer  dickeii  und  fckBnen  StJtdle  teigen  gefan- 
gen  i rird, 

KAl-1 , f-  m.  Der  arabifehe  Naine  des  rattek- 
blSitengtu  Salzkrautes  ; der  Satzjtraïuh.  Eine 
Pftanze , teekhe  an  dent  Mlr-UJer  und  andern 
falzigenGèsenden  wSchfet,  und  aus  dèren  Affke 
das  unter  dem  Nanien  der  Pott-Afcke  und  Soda 
(.Soude)  bekante  alkalifche  Salz'bereltet  wird. 
Eme  Art  dieftr  Pftanze  wird  dits  Gtds/c/unalz 
gênant , weil  mau  das  dorons  bereitete  atkati- 
Jche  Salz  zu  r Bereitung  des  Glafes  anuendet. 

X Sieke  auck  Soude.) 

N , f.  re.  Der  Kan  oder  wie  andere  fckrcibeu, 
der  Gtan,  der  Hirfûkrer  dtr  Tartarn  oder 
Tatarn. 

KAOLIN,  Cm.  Namt  einer  Porzelian  - Erde  in 
China.  , 

KARABE , f.  m.  Sieke  CARABE. 

KARAT,  Jieht  CARAT. 

KARATA,  f.  m.  Natete  einer  Qattttttg  Atoe  in 
America  mit  fehr  fpitziaen  Blb’ttern.  Dit  ICil- 
den  tcijfen  die  fâdtn  oder  Rippeit  der  BlîiUer 
Jo  zu  zubereiten,  daji  Jick  tint  /jhiwand  dat- 
ant urbrn  Idût. 

KAKMhSSE,  f.  f.  Ein  aus  dem  hoilSndi/chen  I Porte 
Karbau  fs  eullekutis  /Port:  dit  Kirthmejfe , in 
gtm.  1-eb.  du  Kirmft. 

KAE1NE,  f.f.  Sa  wird  in  den  Reifcbefchreibm- 
gen  der  Sekatz  des  Grôfi-Suhans  gênant. 
KbiRl . oder  QIRÜI-LIEK  JAUNE,  Jieht  VIO- 
L1ER. 

KERATOCLOSSE,  C m.  ( Arat.  ) Dtr  breiti 
Seilttinusktl  der  Zunge,  air  tout  uniern  Rende 
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des  grôjien  Hotnes  des  Zungetiheiites  ftiuta 
UrfprUng  nient , und  Jick  an  dent  uutern  Theile 
der  Zunge  euaiget.  Er  kèbt  das  Zmigenbein 
in  die  Hfkt,  und  ziekt  auch  die  Zunge  nieitr, 

KERATOPHYLLON  , oder  KERATOPHYTE, 
f.  m.  Das  Horubiatt.  Eine  IPcfftrpflanze.  Kc- 
ratorhvte»  nemiet  inan  auck,  die  Homkorallen. 

KERM  oS,  f.  m.  Dtr  oder  das  Kertnts , der  al- 
gemeine  Nam  der  unachten  Cochenille.  In  en- 
gerer  Bedeutung  find  diejenigen  Sekildliiufe  1111- 
ter  dem  Namen  /termes  bekant , weiekt  Jick  i» 
kleincn  rundrn  rcthen  Biresi  oder  Nejlern,  teet- 
che  dakèr  Scharlachbéren  , Ktrmesbêrtn,  oder 
auck  Carmtjinbiren  keijfen , an  einer  Art  Ei- 
cken  befinden,  und  weUhe  fowokl  zur  Fiirbung 
des  Franz  - Scharlaches , Fermes  - Scharlackes 
oder  venetianifehen  Scharlaches.  als  aiu.'i  in  dm 
Apolheken  zu  dem  Fermes  -Zueker  uud  aude- 
reit  Zubtrtilunzen  gebraucht  werden.  Die  Ei- 
che  auwekher  aer Fermes  gtfuuden  wird,  heifit 
daltèr  die  Kennes-Eicke , der  Kermesbaum. 

In  der  Chymie  ijl  unter  dem  Namen  Fermes 
tin  rothes  /mirer  bekant,  we'.tkes  ficii  niedtr- 
fckldet,  irait»  «ma  Spitjiglds  mit  Akahrjl  oder 
H'ajjcr  koclil.  Die  Franzojen  neiinen  diefes  Pui- 
ser Poudre  des  Chartreux , weil  ein  Avotheker 
der  KartkSnfer  Namcns  Simon , es  ekeaém  Jekr 
jiark  bereitete.  Der  Erfuder  dtffeibea  aber  lue  fl 
Glauktr. 

KIASTRE , f.  m.  Dos  Funbond,  eine  Binée  der 
IPund-Ærzte,  dèren  Jie  jick  bei  einer  zerbro- 
chilien  Kuitfchcibe  btaitnrn. 

K1NANC1E , f.  f.  Sieke  F-SQUtNANCIE. 

KIOSQUE,  Cm.  Ein  tlrkifckei IPort,  womit  die 
Rtijebefchreiber  due  Art  Pavillon  in  tinem  Gar- 
ten  bezenhiien. 

ROUAN,  C tn,  Der  Fouan  oder  Chouan,  tin  dem 
IC  or  an  amen  zitmlich  Sknlicher  kleiner  Imiter 
Saine  von  gr  ingeWkchtr  Ion  e , dèr  zur  Berei - 
lutiff  der  Carmejiu-Farbt  gebraucht  tard.  Dit- 
JtrSamt  kumt  aus  dtr  levante,  und  wird  dort 
von  enter  Pfanxe  ge/amnull,  dit  auch  Fouan 
heifit , 

KREiHI.TN , C m.  Der  Kremlin  oder  Kremi,  das 
allé  kaijtrliche  Rtjtdenzjcklofi  in  .Moskwa  oder 
Jkloskau.  Eigentlick  ent  an  den  Fl  iffen  Mos- 
kwa und  Ntgliita  gtlègrner  . mit  Jekr  koken 
und  ditken  Ma'uni  und  Th'irmen,  auch  tiefen 
aufgtmaucrtcn  Grdben  uitigèbcner  Platz,  in  trel- 
ckem  das  ake  kaijtrliche  Refdenz-Schlofl  liegt. 

KURTCH1S,  f.  un.pL  Unter  diefem  Namen  ver- 
fiflien  die  Reijeirjckrtiber  die  ptrjtftht  adetiche 
Garde  zu  Pftrdti 

KYRIELLE,  f.  f.  Ein  aus  dem  Griechifchen  ent- 
lehntes  /Coït , wtkkts  Jo  viel  heifit  als.  Lit»-* 
nie  ; dit  Litanei . Man  bsdisnetfick  diÿts  iPor- 
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tes  t.'fir  im  gem.  Tsb.  im  Scherze.  Une  longue 
Jtvrielle  do  reproches  ; eiitr  lange  l.ttanet  vau 
f'drteTtrfn.  Une  longue  kyrielle  de  lions  in- 
connus & barbares  ; e mélangé  Litanei,  tin  lan- 
ges Kegifier  von  ttnbekanteu  and  liarbarifickea 
hamer., 

KYSTE,  f.  m.  Oit  Sackgsfcku  ulfi,  eiue  SamJung 
biisariiger  Mater ien , die  eléickfiam  in  tint i» 
Sacke  von  Haut  gmge/chlolfe.i  ~ijt.  Extirper 
un  kyfte  ; eine  Sackgefthumji  ans  dem  Grande 
heiltn,  ganz  ucgjcbaffen. 


• KYSTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur  SaOsgeJchanüJi 

• geitSrig.  Remèdes  kyltiques  ; Arzentimitm 
zur  Heilung  lier  Sockpefclstiulfi. 

KYTiiOTOMlE.  oder.  KYSTHiTOMIE , f.  f. 

( H und-Zrz.)  lier  Blafienfiich,  es  ne  chsrstrgi - 
fiche  Opération,  da  in  dus  AJ ittelflei/ck  oder  ober- 
Jtalis  der  Siiidmgèg/ttid mit  einer  dreieckigen  A 'a- 
d'i  eiue  Üfnnng  gemaeht  wird,  nos  dén  in  der 
Blafie  teiaernatiirlick  verhaltenen  Urin  anszn- 
leren.  lXtefie  Operatiin  heifit  auch  Laponéiio» 
au  périm  é;  oder  Ponction  de  la  Vejlie. 


L. 

LA. 

I i lias  I,  ; ein  Mitlaut , and  der  ZicMfite 

■“ — B'chfiab  des  / Ihhabetrs . 

LA,  I)ie.  Hcr  bejhmte  Artikrt  des  wesbUchcn  Ge- 
fichlechles.  Lanière;  die  Mot  ter.  La  fille;  die 
Tachter.  Sieite  abri  gmt  Le. 

LA,  Sic.  Das  bezieheitde  l'drwort  der  dritten 
Ferjôn  im  weibUcken  Gefichlechte,  in  der  einfa- 
chen  Zabi.  Sieite  le. 

LÀ,  Ein  anzcigetidcs  uni  bezeschnendes  A'èhen- 
wort,  befouders  des  Ortes,  welches  fich  im  Dent- 
fiche»  durcit  foigende  NcbenwSrtcr  Kbcrjetzen 
ISfsl  : lia,  aida,  dafieïufi,  an  dsefem  Orte , in 
demjetbcn  Orte , dort , dabei , daims  ( mit  dem 
Toiie  auf  der  erjlen  Solbe)  daran.  Qui  valu? 
li  er  gela  da  ? wèr  da  P Demeure/,  la  ; bleiben 
Sie  da.  Aller  - vous- en  là,  je  vous  attendrai 
ici  ; gehen  Sic  iahin  oder  dortkin , iclt  wili  fie 
hier  erwarlen.  Je  le  trouvai  là  ; ick  fond  es 
da,  dafeWfi,  an  drmfielbcn  Orte.  Quand  voua 
ferez  près  de  là  ; teenn  Sie  Italie  dabei  oder 
daran  Jeyn  terrien.  Le  Peintre  avoit  railein- 
blé  dans  un  même  tableau  pluliews  différena 
objets;  là  une  troupe  de  [(a reliantes,  ici  une 
troupe  de  jeunes  gens  ; là  un  làerilire,  ici  une 
difptite  de  Pliilofophes  ; der  Maier  halte  in  ci- 
rtens  Gemùlde  matuherlei  verfichtedene  Gègett- 
flande  znfamtucu  gejlellet  ; da  tinen  Tntpp  Ba - 
ckviliniun  , hier  entra  Haufeu  junger  Len te; 
dort  ein  Op/er,  higr  chien  Streit  der  Piülofioplun. 

Là -haut;  da  oder  dort  obéit.  Lit -bas:  da  oder 
dort  nr.ten.  En  ce  lieu-ià;  an  diejetu  Urteda. 
Cet  homme-là  ; diefer  Mann  da. 

ZttwetU»  teird  diefies  Alèbemtort  blâs  zur 
V rrjlürknng  des  /fusdriukcs  gebrcnckt.  Que 
veut  cet  iioiiime  - là  Y mas  tciÙ  der  Menfch  da  Ÿ 
Que  dites  - vous  là  Y mas  fit  yen  Sic  da? 
Qu’avez -voua  fait  là?  iras  kaben  Sie  da  ge- 
snackt  Y Von*  avez  (ait  ià  une  belle  alikire  ; 
Sie  htlben  da  étiras  Schtines  aneefattgen. 

Alan  fiche  atuk  dse  IFtirtcr  Brifcr,  Demeu- 
rer. Tenir  &c. 


LA. 

De  là  ; twt  da . von  damten , von  ditfirm 
Orte;  it.  dater , hirraus.  Au  partir  de  là; 
a/s  ma  n von  da,  von  iiefiem  Orte  abreifiete.  De 
Jà  font  venues  les  guerres  civiles;  dahèr  find 
die  bRrgcrlickcn  Kricgc  ntflanden.  Que  vou- 
lez-vous inferer  de  là;  vas  wollrti  Sie  Itieraus 
fichiitSen.  De  de -là;  von  dor : hèr.  De  delà; 
dortficr. 

élis  ein  l'Arwort  heifit  Delà , Hier , jenfieit, 
a«f  jettes  S cite,  in  tcelcher  Bedeutnng  es  atuh 
nut  deu  Parlikeln  Au,  de  tutd  par  verinmde* 
u rd.  Delà  la  rivière,  au  delà  la  rivière:  S ber 
dent  Enfle , je tlf cils  des  Flujfes  oder  jenfieit  dem 
F.itjfc.  11  eir  de  delà  les  monts;  er  tj!  jenfieit 
der  Berge.  Ceft  dix  lieues  par  delà  Rome  ; es 
ijt  zr.ii!  Meilen  ë ber  Rôai  humus,  jettjesl  oder 
a.tch  hinter  R.ini.  veiterals  Kim. 

IPrnn  Au  delà  dkfiolute  fi.ekt,  fio  bezeiehnet  et 
ein  Lbermdt 5 und  teird  durcit  dtsrbber,  nock 
tnehr,  noch  brjjcr  Ttlcrjezt.  Je  lui  ai  donné  tout 
ce  que  je  lui  devois  & au  delà  ; ich  hetbe  Huit 
ailes  grgiben,  vas  tch  ihm  fiehuldig  war , und 
noch  San, 1er.  11  m’a  traité  auliî-bien  que  je  le 
pouvois  délirer  & au  delà  ; er  liât  mukfo  gût 
und  noch  hejfer  bewirtet  oder  behandelt,  ait  :ck 
es  vertengen  toute.  Fig.fiagt  tuait.  Au  delà  de 
mes  efpéranecs  ; liber  titane  Hofmutgen,  tnehr 
dis  ich  baffe*  tonie.  Au  delà  l’imagination  ; « ber 
die  EinbudiMgsiraft,  mehr  ait  man  Jick  cinbit- 
den  kau. 

Deqa  & delà,  Siche  Ça. 

En  dc-là;  tenter,  writer  tvn.  C’iTt  plus  en 
de-là  ; es  ifi  noch  veiter,  fiel  teciter.  Alettcz- 
vouï  tnt  peu  en  de  - là  : iezt  oder  Jlellef  euch 
ein  wenig  teeitor  hin,  wehertceg. 

Dis -la;  daller,  daraus;  ir.  ton  da  an.  von 
der,  roi:  diefier  Zeit  an.  Ceft  votre  père,  & 
dès  - là  vou»  lui  devez  du  refpeé t ; er  ifi  Hir 
Ta  1er  und  dahèr,  f deskalb,  ans  dicjem  Grande ) 
JinJ  Sie  ikm  Elirrrbietungficliuiàig.  Pèa-lù  je 
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vis  bien  que  ce  n'étoit  pas  un  homme  à qnî 
il  fallût  fe  fier  ; durait!  Jahe  ich  teiahl,  dafî  rr 
tein  Mann  fttj,  dèm  man  fich  ttrirauen  diir/e. 
Il  leur  échut  nne  fucieflron.  & des-là  ils  fe 
brouillèrent  ; rs  fiel  ikneii  tint  Erbfckaft  zu, 
und  vou  d<  r Zrtl  au  u/urden  fie  Unf réunit 
oder  ertzwaien  fie  fi  A. 

Par  là  ; dadnrch,  hieriurch,  dort  durcit,  dar- 
« us,  datait,  hier  mit.  C'eft  par  là  que  nous  re- 
pouil'ons  toutes  les  calomnies  dont...;  hitr- 
ditrch  tèktifu  wir  aile  FcrlSnmdunge*  von  uns 
ait,  mit  weUlteu  . . . Vous  m’obligerez  par  là  ; 
Sie  tcerden  mith  dadnrch  verpfiichttn.  On  voit 
par  là;  niait  Jirhet  daraus. 

Fiji,  mid ferichw.fagt  man  : Cela  cft  ordon- 
né , il  en  faut  pafTer  par  là  ; a ijl  befoltle u , es 
ifi  der  Brfrklfo,  nui:  nmfi  fich  de, rein  fchicke.t, 
man  taufi  fit k' s gefaUen  laffeu.  Vous  avez  beau 
dire  & beau  faire,  vous  c-n  pillerez  pr.r  là  ; Sie 
tnBgen  fagru  und  data  têtu  Sie  tcoilen , Se 
mligeit  fich  anfieüen  wie  Sie  woL’lu  , fo  u-ericn 
Steficlis  dock  mnjfen  gef allen  lajjèn.  Il  faut 

Ï aller  par  là,  ou  par  la  lenétro  ; eutwidtr  du 
inaus,  oder  zmii  Fenjier  binons,  es  ijl  datent 
ander  MilUt,  estaunicht  ailiers  huit-,  on  vent. 
LU.  Frifi  Foget,  odtrfiirb. 

Là  oii  ; da.  tvo . oder  aujlatt  défi.  Eine  ver- 
alte:e  Rèdens-Art. 

Là  là  1 Etnt  Art  non  Zwifchemvort,  defieis 
man  fich  im  gnu.  Ub.  in  folgenden  Redens- 
Arce.i  bedicaei.  Là  là,  nous  noua  retrouve- 
rons ; JchoH  gSt,  wir  werden  uns  i citder  tref- 
fen,  wir  wtrdttt  uns  tin  andtnml  J prêchai . 
(eine  Drohung)  Là  là,  tout  beau;  iui»  mut, 
jacltie,  gemach,  r.icht  Jo  tant  &c.  Là  là,  raf- 
furez-vous,  il  n'y  a rien  à craindre;  ititn,  be- 
ruhigen  Sie  fich  nnr,  es  ifi  nichts  zu  fiirchten. 
LÀ,  LÀ,  adv.  Sa  , Jol  es  geht  wolil  an,  mittel - 
titSfiig.  Vous  a-t-il  fait  bonne  chère ï Là 
là;  lut  er  fie  gût  btwirtetV  So,  Jo!  Eft  - il 
fort  Avant?  la»  là;  ijl  trfehr  gelehrt?  So./o. 
La.  Der  fcchfie  Tin  der  htiUigcn  Ténteiter  ; bel 
uns  A. 

LAB  ARUM,  f.  m.  ( Ein  aus  dent  Lateinifchen  ait - 
Icimtes  (Fort.)  Die  Fallut,  welche  man  ehemals 
vér  dem  rSmi/chen  Kaifitr  im  Kritge  hrrtrrg. 
Befoniert  a ver  verflehi  man  unter  Lahr'i.m 
iiejettige  Fahne,  welche  Conflanlrn  der  Grôf.e 
einfûkrit.  Sie  befiand  irru  tiner  langea  Laitze, 
an  dirtn  Spitze  tm  Scâck  Holz  in  ùejialt  états 
Kreuzes  und  mit  trier  Kroue  darâbtr  befejUgct 
war,  attf  uelcher  die  ztcei  telle « grieckifchen 
Bbcliftauen  des  Aaniens  ffefu  Chrifii  zufanimen 
gefcEtungen  zu  fehen  waren.  Das  duron  herun- 
1 er  hSngende  lu  ch  utar  mit  dem  Bildnijjfe  des 
Kai/ers  t end  feints  Sohnes  gezitret. 
LAUDANUM.  Sieht  LADANUM. 

LABEUR,  f-  m.  Dit  Arbrit.  Mm  bediemt  fich 
diefes  IForitt  weijlcm  nie  m der  itiikern  Schrtib- 


Art  und  m GediAten  anjlati  des  eewShntictim 
/Fortes  Travail.  11  jouit  du  fruit  de  fon  la- 
beur, de  fes  labeurs  ; er  eeuiefit  die  brûchte  fei- 
ner  Arbeit.  ht  der  ksniwirtfchafllichen  Sprd- 
che  Jagt  man  : Les  terres  font  en  labeur;  die 
Aider  Sud  bejlelt. 

In  tien  Bfichdnukereiei f verfieht  man  unter 
Labeur,  tin  wichtiges  U'erk.  wovon  eine Jlarke 
Aufiagt  gemacht  uiird,  im  Gègeifatze  der  Ja- 
geuanten  Accidenz- Arbeit,  (ouvrage  de  vide) 
Kleiufikttten  von  einem  odcrmehrtn  Bogen,  wo- 
von mtr  eine  gtringe  Aufiaet  gemacht  wird. 

LABEURER,  v.  n.  IFirken,  Ferandertmgen  IteT- 
vi ir  briugen.  Diefes  /Fort  komt  une  ht  fotgrnder 
fprichwürUichen  Rèdens-Art  vir:  En  peu  d’heu- 
res Dien  labeure , wtîches  fo  vit I heijit  aïs.  Gmt 
utirkt  Bfters  fehrfehntU  die Bekehruttg eûtes  Sr<n- 
ders.  Alan  bedteuet  fich  diefes  Sprichwortes , 
wenn  von  einem  Menfihtn  die  Ride  iti,  der  feiu 
jTmdluhts  Libtn  pIBtzlUh  geSndert  hat.  Audi 
fagt  mai!  es  von  jemanden  der  auf  eimnal  ni  d 
uiivrrmuthet  ein  grûfits  Gllick  gemacht,  ni  uei- 
cher  Jiedeutmig  man  im  Dexitfchen  im  almli- 
Aeii  Siniie  zu  fagen  pfiègt.  An  Gottes  Sègru, 
ijl  ailes  getègen,  oder  weii  Gott  reich  machen 
n ia,  dèm  gibt  er  es  im  Schlafe. 

LABIAL,,  ALE,  adj.  Zu  den  Lippeti  gAorig • 
Kami  riiSr  in  falgeniUr  Rèdens-Art  vor  : Lettre 
labiale  ; der  JJppenbAchftab,  etn  Bûchjlab,  Web- 
cher  vûrnèlunlich  mit  den  Lippen  ausgefproAen 
wird.  B.  P,  V,  F,  M,  font  des  lettres  labiales; 
B,  p,  v,  f m,  fini  JJppeiibîiihfiaben. 

_ Alan  nenuet  Offres  UMales,  in'lndiiche  Aner- 
bietmigen  oder  Ferfprecbmgen  eine  Zahlung 
zn  ietfitii , im  Gcgenfatze  derjenigen  Anerbie- 
tnng , wobei  man  das  Geld  bdr  in  der  Hand 
hat  und  auf  der  Stette  zu  zahltn  brrrit  ifi. 

UABIt,  EE,  LippenfBrtnig.  Ein  nftr in  der  Bo- 
tanik gebrSuchltches  (Fort.  Fleurs  labit es;  lip- 
prnftirmige  Blunten,  fonfi  auch  Fleurs  eu  gueu- 
les gênant.  Sieke  Gueule. 

LABILE,  adj.  de  t.  g.  Diefes  aus  dem  Lateinifchen 
gebildete  IFort,  welches  eigentlich  iunfh.hg  heifit, 
komt  nir  in  fotgencUr  Rèdens-Art  ttir:  Une 
mémoire  labile  ; einjehwachts  Geddchtnèfi.  11  a 
la  mémoire  fort  labile;  er  hat  ein  Jthr  fckwa- 
ihes  Geducht.iifi. 

LABIRiNTHE.  Siehe  LABYRINTHE. 

LABORATOIRE,  f.  m.  Dit  IFerkjiatl  fines  Schei- 
dckünliltrs.  Man  fagt  gtmeinigltch  amh  im 
Dtntjcken  das  J.abm  atoriutn.  Il  a un  fort  beau 
laboratoire  ; tf  hat  ein  fehr  Jchtines  Lcboraio- 
rmm. 

LABORIEUSEMENT , adv.  Mit  vitler  Arbeit 
und  Alühe,  mülfam,  mükfilig.  ]|  paffa  i‘a  vie 
fort  triftement  & fort  Thborieufement  : er 
flirte  r in  fehr  trmiriges  und  mühfiliets  I.èbtn. 

LABORIEUX,  EUSE,  adj.  Arbeitfam,  zur  Arbeit 
ginfigt,  gern  und  miner  arbeiund.  Un  homme 
u a fort 


fort  laborieux;  ein  fehr  arbciifamer  Mann, 
/{'eut  von  Sache::  odrr  Ge/chafccn  die  Ride  ijl, 
tcclchc  v/el  Arbritur.J  M:Ute  Itnjleti,  wird  Labo- 
rieux iwrik  m'UfiUu  Sberfezt.  Une  entreprifc 
lahoricufc  ; ein  ihlilijanies  L'nternèkmen.  Man 
fagt  anch.  Mener  une  vie  Liborieufe  ; ein  ge- 
fehoftiges  Lèben  filhren. 

LABOUR,  f.  ni.  l)at  Bejledetvodtr  aie  Befiellung 
entes  Ackers,  dites  Gartens,  dues  ICentberges 
&c.  durcit  Ackern , Pfl'lgeu,  Untgraben,  Hacker. 
&c.  Donner  deux  labours  à une  terre  ; einen 
Acier  zwetmal  pftugcn,  umackern,  umpfligen. 
Donner  le  dernier  labour  à nn  champ  ; emen 
Acier  zum  lezten  Male  pftugen  odtr  zttr  Sdt 
pflligrn,  Donner  un  labour  a un  vigne  ; ei- 
nen ll’cinberg  hacken.  Donner  le  fécond  la- 
bour à une  vigne;  einem  H'einbcrgc die  zieette 
Hache  gèben  , ilin  zum  zweiten  Male  hache n. 
Wenn  du  Acier  die  nStige  Auberatung  erhal- 
ttr.  liât  um  befdel  z»  werdeu,  fagt  man.  Cette 
terre  eft  préfentement  en  labour  ; du  fer  Acher 
ijl  nûu  zitr  Sdl  bejlellet.  Un  cheval  de  labour  ; 
ein  Ackerpfird,  cm  Pferi  das  zum  Ackern  oder 
Pfl'dgen  géorauckt  wird. 

LABOURABLE,  adj.  de  t.  g.  Tauglich  bearbeltet 
gu  werden  mid  Fr'èchte  zu  tragen.  Die/es 
/{'oi  t ko ;n:  sii«*  ii»  folgcnder  Rèdeas-Ari  vCr  : 
Une  terre  labourable;  ein  Aekerfeli,  Banfetd 
oder  anch  ein  trâgbarer  Acker , dér , wenn  er 
gehürig  gebauet  wird,  im  Slande  ijl , Frlichts 
zu  tragen  ; das  Ackcrland. 

LABOURAGE,  f,  tn.  Der  Ackcrbau,  die  KwiH 
oder  IVffenjchafl  ien  Ackcr  zu  bfjlellen  ; it.  die 
Be/chaftigûiig  mit  der  Bejlellung  des  Ackers, 
die  Bejlellung  eines  Ackers  oder  Wcinberges 
ftlbjl,  das  Ackern,  Pfl'Sgcn,  Hacken  &e.  /■» 
beicten  Bedeutungen  /agi  man  auch,  der  Feld- 
bati,  Landbau.  11  ùtuend  bien  le  labourage; 
er  verjleht  den  Acker bau  rechl  gut.  Le  labou- 
rage des  terres  légères  eft  plus  oifé  que  celui 
des  terres  grades  ; die  Bejlellung  leichter  Æcker 
ijl  nichl  fo  mükfam,  als  die  Aejlellnng  fehwè- 
rer  Atcker;  ein  leichter  Boden  ijl  bejfcr  zu 
• bejltllcit  als  ein  fehwerir.  Payer  le  labourage 
d'une  terre  ; den  Ackertohn  , den  Lohn  f'r  die 
Bejlellung  eines  Ackers  bczahlen,  Les  inftru- 
tnens  du  labourage  ; das  Ackergerüth , die 
Ackergerath/chift,  fàmtliche  zum  Ackerbau  nb'r 
tige  Irerkzeuge. 

LAl'OURER,  v.  a.  Bearbciten,  umarbeiten  oder 
t fie  ma  : gewlihnlicher  fagt,  bejlelleif,  ein  Feld, 
tin  en  Ackcr,  einen  Garten,  einen  1 l'en: ber  g &c. 
durcit  Bearbeitung  der  Erde , durcit  acker», 
umackern , pflügen  , gratin , hacken  ÔY. , ge- 
fckikt  macheit , Frlickte  zu  tragen.  Labourer 
Un  champ  ; einen  Acker  bejlp.len.  Labourer 
avec  des  boeufs,  avec  des  chevaux  ; «ait  Och- 
Jen  mit  Pfirden  ackern  odtr  pflligen.  Il  la- 
boure St  deux  charrues;  er  aiittrt  ( m timgen 


Provmzen  fagt  man  er  zackert  ) mit  ztreé 
Pflügen;  a-  feu  zxr!  Pfligr  im  Gange.  La- 
bourer un  jardin:  ti  en  Garten  twtgralcit.  La- 
bourer les  vignes  ; die  {('auberge  hacken.  Man 
Jagt , Labourer  le  pied  d'un  arbre  oder  labou  - 
rer  un  arbre  au  pied  ; die  Erde  am  Fôjis  ei- 
nes Baumes  umgraben  oder  auflocktrn.  Ij»  • 
bourcr  une  allée  pour  la  nettoyer;  tint  Ailee, 
einen  Litjlgang  anfhacken,  uni  Hat  vont  Uukraut; 
zu  faubern. 

Wenn  von  Thicrcn  die  Rède  ijl,  teird  l a- 
bourcr  durch  umurliklen  überjezt.  Les  taupes 
ont  labouré  tout  mon  jardin  ; die  Maulwlirfj 
haben  ineiiien  gaitzen  Garten  umgewiihlt.  Le  s 
cochons  ont  labouré  tout  ce  pré  ; die  Schwein: 
haben  dtejeganzt  H'iefc  umgewiihlt. 

Le  canon  a labouré  le  rempart  ; das  Gefihlitz 
ha!  den  Wall  aufgewlihlt.  Jn  almlicher  Bcdcu- 
tung  heijjt  Labourer  le  rempart  ; die  Kanontss 
von  verjehiedenen  Batterie it  au/  einen  Ihcnkt 
des  {('ailes  Jpielen  lajjen. 

Fig.  fagt  man  in  der  Scf proche,  L’ancre  la- 
boure ; der  Anker  pd'-’get , wenn  er  tucht  fejt 
hiilt , fondent  dan  Scltiffe  foiget  und  dabei  mit 
/einen  Sclutufcln  den  Gruitd  des  Mires  auf- 
reijjet.  Cita  wenn  ein  jïgelndes  Schiff  tucht 
l! a/fer  genug  liât,  fo  daJS  es  mit  dem  Kielt 
den  Grand  bcr  'hret,  fagt  man,  Le  vaifteau  la- 
boure; das  Schiff  JISJU  aaf  den  Grund,  ftrcichl 
auf  den  Boden. 

Im  ge  m.  Lèb.  heijlt  Labourer  im  figurlicben 
l'erjlaitde  fo  viel  als  Avoir  beaucoup  de  peine, 
avoir  beaucoup  i fouffrir  ; viel  Mlilte  and  Ar- 
l’eit,  viel  zu  erdulden  haben.  11  aura  bien  i 
labourer  avant  que  de  parvenir  à fon  but;  er 
wird  viel  M'iihe  haben  , er  wird  viel  ausjlehen 
mëjjcn,  ehe  er  zu  Jetnem  Awecke  gelangt. 

"Dit  Bleigiejier  fagen  : I abouter  le  fable  ; 
den  Sand  ( uni  der  Farm  herum  ) mit  einem 
Stabe  «mr  'hrcn. 

Labourer  des  vins  heiflt  in  der  Haitdluncs- 
Sprdcite,  K'ein  Ufchen  oder  attsladcn,  ans  dem 
Schffe  laden  and  an  das  Land  bnngen. 

Laiiolbè,  £k  , partie,  éic  adi.  Bearbeitet,  bejlelt, 
umgeackert,  gtpflügl  &c.  Siche  Labourer. 

LABOUREUR,  f.  m.  Der  Acktrmann,  ein  Maun, 
der  den  Ackerbau  verjleltet  und  ausUbet  ; der 
Bauer.  Les  laboureurs  ; die  Ackcrieutc,  Un 
bon  labopreur;  tin  Buter  Ackermann  , dèr  den 
Ackerbau  g't  ver/lehet.  ( Im  gent.  Lèb.  fagt 
man  AckcrsmannJ)  Un  riche  laboureur  ; cm 
nicher  Bauer. 

LABURNE,  f.  m.  Der  brcitbllitterige  Boltnen- 
baum  , ein  Baum,  dèr  jetntn  Sâmen  in  G e fiait 
der  Bohnen  in  den  Hllljen  tràgt,  fonft  auch  Au- 
bours  gênant. 

LABYRINTHE,  f.  m.  Das  Ijtbyrinth.  Der  Name 
eines  fonderbaren  rhemals  auf  der  Infel  Rretcs 
unwtit  HtUopolis  befinilithen  GebSudes,  witches 
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ans  buter  gewlUbten  und  fo  kUlnfllick  tu  eh* 
ûnder gefcklungenen  Gangen  bcjLvid . dafl  inan 
den  Ausgangfchwèrlich  finden  kontc.  finit  zu 
Tage  pfiègt  man  einen  auf  ühnliche  Art  ange- 
lègteu  Gartei i,  oder  ein  Lufljllck  in  einem  Jol- 
t heu  Garten  Un  labyrinthe,  ein  Labyrinth  oder 
auch  einen  Ir garten , einen  Irgang  zu  ttennen . 

Fig.  nennet  man  Un  labyrinthe,  ein  Laby- 
rinthe eine  jede  verworrene  Sache , dèren  Zu- 
j ’ammenhang  oder  /lus gang  man  nicht  uohl 
einfehen  kan.  Il  eft  dans  un  grand  labyrin- 
the d’affaires , il  aura  peine  à s’en  tirer  ; er 
befmdet  fich  in  einem  Labyrinthe  von  Gefcküf- 
ten  , er  wird  Afnhe  haben  fich  hcr  a us  zu  reijjeu. 

Jn  der  Anatomie  fiihrt  tint  Hbhle  auf  der 
Seite  der  Trommetkàhle  des  Otites , wègen  der 
vielf lichen  gewundenen  Gange,  ans  ueUlten  fie 
bejiehet,  dcn  Namen  Labyrinthe,  dos  Labyrinth, 
oaer  der  ffrgang  iiu  Ohre. 

LAC,  f.  ni.  J)er  See,  tint  mit  Land  umgèbenc  be- 
triichtliche  Menge  IFaiïer.  Le  lac  de  Genève* 
le  lac  de  Confiance;  der  Genfer-See , der  Coft- 
nitzer-See  oder  Bodenfce. 

• LAC&DEMONE»  f,  f.  Lacedihnon,  eine  ehemals 
fehr  Ijcr'  htnle  Stadt  in  Griechentaud. 

• LACEDEMONIEN,  ENNE,  adj.  & fubft.  Lacc- 
diimouifeh;  it,  eût  Jjuedamonicr , eiac  Lace- 

■ diimonierinn. 

LACER,  v.  n.  ScUnlren,  mit  einer  Schnnr  befejli - 
gen.  ïfrird  bejonders  von  den  Schnürteibern  der 
fra  uenzim  ruer  gefagt , und  aueh  dur  ch  Ein - 
fc  nuire  n und  Zujchn.iren  uberfezt.  Elle  n'eft 
nas  lacée  droit  ; Sie  ijl  nicht  géra  de  gefchn'.Wet . 
Elle  sVfc  lacee  elle  même  ; fie  bat  fich  felbfl 
gcfchn'îret  oder  eingefchnUret.  Lacer  un  corps 
de  jupe;  es  ne  Schn'lrbrujl , ein  Schnlrleib  zu- 
JcliHÂren.  Man  fagt , Lacer  de  ruban;  mit 
Band  durchflechùu , durchfchlhigen  oder  durch- 
ziehen. 

Lacer,  heifit  auch  Beiègen , und  wird  von  der 
Begattnng  der  Hunde  gefagt.  Il  faut  qu’un 
mâtin  ait  lacé  cette  chienne;  diefe  Hündinn 
tnufi  von  einem  grûfien  Munde,  von  einem  Flei- 
feherhunde  belègt  worden  feyn. 

In  der  Scfprache  fagt  man , Lacer  la  voile; 
àas  Sè gel  einnèhmen , bei  einem  pWtzlichen  If'ind- 
JMfie  aie  Sègelflange  oder  Rah  ergreifen  wid  das 
Srgel  einxiehen. 

La  et,  4 e,  partie.  & adj.  Gefchnllrt,  &c.  Siehe 
Lacer. 

LACERATION,  f.  f.  Bas  Zerreijfen,  ditZerreif- 
Jung,  die  Maudlung  da  man  etwas  in  StHcke 
reijfet.  Ein  meijlcns  w5r  in  der  gerichtlichen 
Sprdit.e  üblickes  IFort.  (Siehe  Lacérer,)  Le 
Juge  ordonna  la  lacération  de  cet  écrit, 
comme  d’un  libelle  injurieux  ; der  Richter  be- 
fahl  diefe  Schrifï  ai  s ein  ehreurUhriges  PasyuiU 
zu  zerreijfen . 

Bei  den  ffrund-Ærzten  heifit  Lacération  t dit 
Aufritzung  der  Haut  uni  des  Fleifthes. 


LACERER,  v.  a.  Zerreijfen,  in  Stocke  reiPen. 
IFird  tari  (fers  ntir  m der  gericfulichen  Sprcuht 
von  fehr  if  lichen  Auffiitzen  und  Bûchent  gefagt. 
Il  laut  lacérer  la  première  quittance  ; man 
tnufi  die  erfie  Qui  t tun  g zerreijfen . Lacérer 
une  promeffe;  tint  fchriftliche  Zufage , ein 
fchrifutches  Vtrjprechcn  zerreijfen.  ' C’eft  un 
méchant  livre , il  fut  lacéré  6c  brûlé  par  fen- 
tence  du  Juge  ; es  ifl  ein  fchàndlichcs  Bu  ch, 
es  wurde  vermüge  eines  rUhteriichen  Sp ruche s 
zerrifj'en  und  verbrer.net. 

Lac  er  k,  &£,  partie.  & adj.  Zerriffen,  Siehe  La- 
cérer. 

LACER  NE,  f.  f.  So  hiefi  bei  den  Rfimem  eine  Art 
von  Règeumantel,  einfllantel  oder  weiter  Rock* 
dcn  nuiu  bei  règntrifehem  IVetter  liber  die  an- 
dere  JCleidung  anzâg. 

* L ACERET,  U m.  Ein  kleiner  Bohrer  der  Zim- 
merleute , Tijchler  &c. 

LACERON.  Siehe  Lai te.ro x. 

• LACERT,  f.  m.  Ber  IVaffermolch,  die  lVaffer- 
Eidexe . 

LACET,  f.  m.  Die  Schnùrnefiel  oder  auch  fchlecht- 
hin  die  Nefel , das  SchnUrband,  der  Schniirfen- 
ket,  eine  Schntir  oder  ein  Band,  gewiffe  Klei- 
dungsfiiickt  damit  zufammen  zu  fehn  iren.  If 
ein  Jolches  Band  von  Ixdcr , Jo  heifit  es  eût 
Schnürriemen.  Son  corps  la  ferre  trop,  il  faut 
lâcher  fon  lacet  ; iltre  Brufl  prefit  fie  zu  fehr9 
fie  ifl  zu  fejl  gefchnllrt,  man  mufl  aie  Sckn’lr- 
neflel  ndcUaffen. 

Lacet,  heifit  auch  die  Scklinge , eine  mit  dem 
einen  Enae  locker  dur  ch  das  andere  Ende  ee- 
Jchlungene  Schnfir  zum  Fangen  der  Vbgel,  Ha- 
fen  &c.  IVenn  fich  das  IPtld  daran  dm  Halfe 
fdnet,  fo  nennet  man  Lacet  im  Deutjchen  eine 
ScliiiHge  ; wenn  es  fich  aber  an  den  Fîfien 
fangt,  Jo  fagt  man  eine  Schleife.  Tendre  un  la- 
cet ; eine  Schlinge  légers.  Prendre  un  lièvre  an 
lacet  ; einen  Hafen  in  einer  Schlinge  oder  Schleife 
fangen. 

Jn  lihnUcher  Bedeutung  heifit  auch  bei  den 
Darmfeitenmackem  Lacet  eine  au  einem  Pfiocke 
befefiigte  Schlinge  oder  Mafche,woran  man  das 
eine  Ende  eines  Darmes  befejliget , dèn  man 
drehen  will. 

Lacet  heifit  auch  ein  kleiner  Stjft  oder  Ni  et, 
der  durch  eht  Gewinde  oder  Gewerbe  geht, 
und  um  welchen  die  zwei  ineinander  geflgten 
Theile  des  Gewinde  s oder  Bandes  bewègfich  ftnd , 
fo  une  z.  B.  bei  einer  Schère,  dèren  zwei  Blàt - 
ter  oder  Khngen  mittelfi  eines  St  if  tes  odfr  einer 
Niete  verbwiaen  find.  Siehe  Rivure. 

LÂCHE,  adj.  de  t.  g.  Schtajf,  nicht  gefpannel,  nicht 
fieif,  locker , im  Gègenjatze  dejfeu,  was  jlraff 
und  fieif  ifl.  (Siehe  Tendu^)  Cette  corde  éît 
tropiàcne  ; diefe  s Seil  ifl  zu  Jchlaff Serre*  ce 
nœud  davantage,  il  elt  trop  lâche  ; zieht  die - 
[en  Knoten  fejter  zu,  er  ifl  zu  locker.  Ce  corps 
U 3 
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de  japo  eft  trop  lâche  ; diefe  ScknSrbrufl  ifl  xa 
lotker,  ijl  nicht  fejl  geitug  zufammtn  cejchnnrt. 

Man  fait  ««.  A , Ce  drop  eft  lâche  ; iiefts 
Tic!:  ifliocier.  Cette  toile  eft  trop  lâche  ; ditfe 
Lrinwand  ijl  znlocker  oder  lis,  hat  nicht  aie 
gth Sage  JjiclUigktit , ijl  nicht  dicht  geimg  ge- 
JcUagen. 

Avoir  le  ventre  lâche  ; offenen  Ltib , oier 
Bush  de  a Pnrchfali  haben.  Cela  rend,  cela  tient 
le  ventre  lâche  : iiefes  machl  offenen  Ltib,  die- 
Jes  liait  dtn  Ltib  offen. 

Fig-  heijst  Lâche,  trdge,  JcUüfrig  iu  Ferrich- 
tung  ftiiter  Gejckiifte , triiee  znr  Arbeit.  Cet 
homme  eft  hlche  au  travaü  ; diejer  Menfch  ijl 
trSge  zitr  Arbeit , arbeitet  fehr  trage , fehr 
Jehlâfrig.  Les  grands  chevaux  font  ordinai- 
rement plus  lâche*  que  les  petits;  die  g rijien 
Pferde  fini  gcmeiiiigtick  triger  odtr  fauer  aie 
dit  kleiueu. 

Man  Jagt  anch,  Le  temps  eft  lâche,  il  Tait 
on  temps  lâche  ; es  ijl  fendîtes,  triibes  IFetur, 
oder  wie  mai i iru  gem.  Lib.  Jagt,  es  ijl  fchibxcki- 
ges,  fchlackeriges,  fudeliches  lietter. 

Un  ftyle  lieue;  tin  matter,  fchltppendtr,  fro- 
ttiger  Sgi. 

L%hx.  keifit  atich,  Feige,  feigherzig,  verzagt , 
ck tihlis  : it.  niedertrâchlig , ehrids.  Un  lâche 
foldat;  tin  feigtr  Soldat.  U a fait  une  aftion 
bien  lâche;  er  hat  tint  fehr  nitdtrtrdduigt 
ffandlu ne  begangtn.  Man  Jagt  auch  fubftan- 
tive.  Un  lâche,  les  lâches;  eut  Feigtr,  die  Fei- 
gen.  C’eft  un  lâche;  tr  ijl  tin  feigtr,  tin  ver- 
zagter  Menfch,  im  g cm.  Lib.  tint  pige  Mmime  ; 
eder  Outil  er  ijl  tin  niederlrSMigtr,  ehrloftr 
Menfch.  ( Man  kan  iiefts  Beiwort fowohl  tir, 
tls  « âch  dem  ffanptworte Jetzen.  Man  Jagt  z. 
B.  De  lâches  foldats,  «lia  des  foldats  lâches.^ 

LÂCHEMENT,  adv.  Triigt,  fcUSfrig , tuf  eiiie 
trdge,  fchlaj'rigt  Art;  it.  feige,  verzagt,  omth- 
tés  ; it.  niedertriichtig,  ehrios,  auf  titu  uieder- 
trickiige,  tkrloft  Art.  Il  travaille  li  lâchement; 
er  arbatet  Je  fcklcifrig,  er  ijl  fo  trhge  bti  fei- 
ner  Arbeit.  Défendre  lâchement  une  plat  e ; 
einen  Platz  fehr  jMeeht  veriheidigen , es  bei 
der  V ertheiaignng  einer  Fcflung  an  dem  geho- 
ngen  Mutke,  an  der  nStigen  Tapfcrkeit  man- 
geln  laffen.  S’enfuir  lâchement  ; als  tin  Feigtr 
Savon  laufen , auf  tint  feige,  iiiedertrdchtige 
Art  entfliehen.  Trahir  lâchement  fon  ami  ; Jeu 
«en  Framd  auf  tint  niedertrdchtige  Art  hmter- 
j'ehen  oier  verraUu w. 

LACHER,  v.  a.  Ndchlaffen , dit  Spannmg,  dm 
IF iderjiand  vermindern.femtr  na:iirl/cktn  R. du 
tmgfoigen  laffen.  Cette  corde  eft  trop  ban- 
dée, iSchex-la  un  peu;  iiefts  SU  ijl  zu  Jlark 
gefpannet  oder  angezogen , lajît  es  rin  wtnig 
nach.  Lâcher  un  corps  de  jupe  ; tint  Stknür- 
brujl  ndehtajfen,  Jie  tin  wtnig  auffchuUren.  Lâ- 
cher la  briiié  à un  cheval;  tii{t,n  Pferde  dtn 


Zîgel  ndchlaffen , oder  wie  tnan  gewihnlicher 
Jagt,  fchicjlt.i  laffen.  In  der  nSmUchen  Bedeiu 
tung  fogt  man  auck.  Lâcher  la  main.  Fig.heipt 
• dieje  Reims  - Art , einem  mtkr  Freihcil  lajjen, 
ikn  nicht  mehr  fo  kurz  halien , oder  auch  etwas 
von  fei mm  l'ortkcile,  rou  dem  grfoderten  Preijt 
&c.  ndchlaffen.  lâcher  le  pied;  duron  tou- 
ffu, entfliehen.  (Sieheauch  Bride ) 

7n  der  Fechtknnfl  heifst  Lâcher  la  mefare, 
fo  viel  als  Reculer,  zurück  anicken. 

Làriim,  heiflt  femer  dos,  scas  man  iu  faner  Hani 
oder  in  ftintr  Garait  hotte , lis  lajjen , fahren 
lajjen,  ans  der  Haud  lafftn.  geheu  lajjen.  11  tc- 
noit  cela  dans  fes  mains,  il  l'a  lâché;  erhielt 
iiefes  m frmeu  Hdnitn , er  hat  es  lisgelajjm, 
er  bat  es  fahren  laffen.  Lâcher  un  priionnîer  ; 
einen  Gefangenm  lislajfen.  Ils  revoient  pris, 
mais  ils  l'ont  lâché;  Jie  hatten  ihn  gtfangen, 
fit  haben  ilm  aberwieaer  gehen  laffen.  lia  lâ- 
ché là  proie;  er  hat  Jehu  Beutt,  fehien  Kattb 
fahren  laffen.  On  lui  a bien  fait  lâcher  prife  ; 
tr  hat  feint  Bénit  rechl  fdiSn  m'ijfcn  fahren 
lof  en  ; man  kat  iltm  feint  Batte  " recht  JtlUiu 
uneder  abgejagt. 

Alan  Jagt,  Lâcher  les  chiens,  die  Munie  !6s- 
lafftn , oder  lùskoppeln,  damit  jie  dus  IFild  ver- 
foljrn  kUnnen.  Lâcher  les  chiens  après  quel- 
qu'un; dit  H unie  auf  einen  keiztu.  Lâcher  i’au- 
tour;  dtn  Habiritt  lis'.ajfr.t,  fliegtn  odtrjleigen 
lajjen.  (Auf  der  Falkrnjagd  Jagt  man,  Jeter 
l’autour.,)  Lâcher  la  bonde  d’un  tune  ; de  a 
iCaoftn  odtr  Sdilâgel  au  einem  Triche  itéra  is 
ziehtn,  iim  ihn  abzitlajTen.  Lâcher  une  éclufe  ; 
tint  Sch.lr.tjc  üjhen.  Lâcher  le  robinet;  deit 
Hal:n  an  einem  Faffe,  Brunnen  &c.  aufdrèlien. 
Cela  lâche  le  ventre  odtr  autk Jchleçhthin,  Cela 
lâche  ; diefes  Sfnrt  den  Ltib,  màcht  Üfmingoder 
kiilt  dtn  Ltib  offen. 

fig-figt  >’>an  im  gtm.  Lèb.  Lâcher  des  fer- 
gers  après  quelqu’un  ; rhum  Geriehlsdiener 
ndchjch.iUn,  ikn  dur  ch  Gericktsiiiencr  terful- 
gen  laffen.  Lâcher  un  vent;  einen  ll’md  laf- 
fen,  einen  gehen  oder  Jlrrichen  laffen.  Ce  malade 
lâche  tout  fous  lui  ; diefer  Kranke  lift  ailes 
unter  fleh  gehen.  Lâcher  un  coup  à quelqu’un  ; 
einem  einen  Sckiig  gèben.  Il  luî  lâcha  un  (buf- 
flet  ; er  gdb  ihm  eint  Ohrfeige.  Il  lui  lâcha  un 
coup  de  piftolet  dans  ta  tête  ; erjagte  ihm  tins 
Angel  durcit  dm  Kovf.  Lâcher  une  parole,  lâ- 
cher un  mot;  ein  lyort  fahren  lajjen,  nnbedacht- 
Jamtr  IF tife  etwas  ht  raies  fagen,  wovo  ■ ma  t 
F trdrufl  iabm  kan  ; it.  ein  (Fort  faUen  lajjen, 
abfichliich  etwas  fagiii.  Il  alârh.  ur»  parole 
qn’il  voudrait  bien  retenir;  tr  h.:t  eiu  /Fort 
fflhre  i lajftn,  oder  auck , es  ijl  il  m rin  1 Fort 
entfahren,  wriches  er  icohl  wieder  en-'llci  ha- 
ben  m-ichte.  Il  lâcha  un  mot  i^ui  fut  enufe  que 
tome  rulumbite  changea  de  icudment  ; er  lie  fl 
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eiti  [Fort  faite*  urelckes  veranlajltr , daf  die 
ganzc  Gefelfrkaft  ikre  Gefinnung  linderte. 

Bei  dem  Kaufe  and  Perkivifc  odrr  fond  bii 
Scklieftung  etnes  Pertrages  heift  lâcher  là  pa- 
role, otier  I iiclier  le  mot;  de*  hzten  oder  Suf- 
ferflen  Frets  fagen , das  texte  Gebot  tkun , oder 
endiuk  udck  vielen  Emuunditngen  feint  Einuiiî- 
liguug  zu  (tuas  gibtn. 

Iim  Karlenfpiele  keiflt  Lâcher,  die  Périmai 
gehen  laffen,  pafien,  oder  muh  dit  IJJe  gehen 
'laffen.  îm  Balijpielefagt  man,  Lâcher  la  balle; 
de  k Bail  uickt  lierlikrea  wetl  taan  dit  Sckallé  ge- 
• ciinnet. 

(Suite  auck  Aiguillette  mi  Bordée.  J 

Lâcher,  v.  n.  it  Sk  lâcher,  v.  récipr.  Kâch- 
lajfetgfchlaff  werden;  it  lésgehrn,  zitruck fchla- 
gen,  zurSck  fpringen,  welcnes  leztere  befonders 
ici!  elcjlijcne*  oder  gefpanten  Ftdtm  gefagt 
wird.  Prenez  garde  que  1»  corde  ne  fiche  ; 
rekmt  euch  in  Ackt , itlji  das  Seil  r.icJit  ndch- 
lUfib  Son  pifcolet  vint  à lâcher;  feint  Piftole 
gmg  lés.  Les  cordes  de  ce  luth  fe  t'ont  lâchées  ; 
die  Saitcn  dtefer  Jusute  haben  ndchgelaffen.  Ce 
refiort  s'eft  lâché;  diefe  Fèder  kat  nâatgelajfen 
oder  ift  zurück  gefprùngen. 

Ltcufe,  Il , partie.  & adj.  NJckgrlaffen,  ffc. 
Sielte  Lâcher. 

•LÂCHETL,  f.  f.  Die  Feigluit , Perzagtheit , der 
Maugei  an  Herzhnftigkeit;  it.  die  Niederlrisck- 
tigkeit.  11  s'eft  deshonoré  à la  guerre  par  fa 
lâcheté  ; er  kat  fick  im  K rie  ce  dttrch  feint  Feig- 
keit  tntekru  in  trahifon  elt  une  lachetc;  die 
Pcrràtkerei  ijl  tint  Sieiertratktigkeit,  tint  nie- 
dertrücktige  HandUsng.  Il  a commis  mille  lâ- 
chetés; er  kat  taufend  DudertrSchtigkeitcn , 
tan/end  fckleikte  Streiche  begangen. 

LAClNlE.ÈE,  adj.fiSoifle/i ) Gekerbtoderan  dem 
Sufferfttn  Knde  in  Stocke  zerlkeill.  feuilles 
laciniies  ; gekerbte  oder  zerflnckte  Blatier,  dit 
nnbeftuut  in  verfekiedene  Tkei.e  zerriffen  fini. 

LACIS,  f.  m.  Dat  Garn,  ein  netzfbrnuges  Strick - 
u erk  oder  Gewèbe  von  Seide  oder  Zwirn.  Un 
lacis  bien  fm  ; ein  jekr  feints  Garn.  In  der 
Anatomie  keiflt  1 .ad s choroïde  ; das  Aderge- 
u ebe  oder  Adergefleckt  un  Gehirnt. 

LACONIQUE,  adj.  det.  g.  Laconifch,  *dch  Art 
der  LacedSmomer.  Man  krer.uht  diefes  IPart 
hditf.g  infolgenien  Hèdens-Arten:  Un  ftyle  la- 
conique; ein  laconifcker,  tin  gcdrSngler  St  fi, 
en te  Sckrtib  - Art . da  titan  mit  Wang  IPorten 
viel  fagt.  Il  cft  laconique  en  fesréponles;  er 
ift  lakonfck.  er  ift  kurz  in  feinen  Aiitworten. 

LACONIQUEMENT,  adv.  iMonifch,  kurz , mit 
uiekie  IPorten.  11  parle  laconiquement  ; ce 
fprickl  laconifch,  er  dr’âckt  fick  m feinen  Rèdcn 
kurz  und  Haekdrîukiick  ans. 

LACONISME,  f.  m.  Dit  laconifcke  oder  lacedii- 
monifthe  Art.  jîchkurzauseudrMcker,  mitteenig 
IPorten  vit I ru  fagen;  tint  kurzt,  geiriingte  uni 
ndchdrickiitke  Art  zu  réden  and  zu fckrtiben. 


LACQUE.  Stkt  LAQUE. 

LACRYMAL,  ALE,  adj.  Zu  dtn  Gtfafien,  DrTîftn 
un i Giingen  gehtirig,  in  wehkcn  fick  die  wiiffe- 
rigt  Feucktigieit,  ire! Juin  Troyfen  ans  dtn  Au- 
fiC'i  rinnet , und  dit  tt  ir  unter  dicter  Gefiatt 
fkrSnrn  utnntn , famai'lt  und  aufkalt.  Lé  tac 
lacrymal;  dtr  ThrSnenfack , der  gemeinfehaft- 
tiche  Sack,  in  wclckem  du  VtrSatngftuge  zufam- 
*‘ en  fiiefen.  Les  points  lacrymaux  ; die  ThrS- 
tttn-Pnnkte,  ztrei  kleine  ijjuûngen  zn  dt  n Gan- 
geit,  dureh  toelclu  die  wiijferige  FtMhtigkeil  in 
den  Thrüneufatk  fiirfiet.  Diefe  Gange  werden 
Conduits  lacrymaux , TkrdiungSngr  gênant. 
La  glande  lacrymale  ; die  Tkriinenaraje.  Man 
ivihtet  Fïftule  lacrymale , ThrSiuufiJïel , eine 
Fiftel oder  hSklen-drtJcesGefekwnr  in  dem  TkrS- 
nenfackt  des  innern  Angentrinkels. 

LACRYMATOIRE,  f.  m.  Dus  Tkriinen-Kruglrm 
oder  das  Tkranen-Gefclurr  ; ein  kleines  GefSfi , 
worein  die  Alten  du  Thrinen  famuulten , die 
über  einen  l'erflorbenen  vergofien  leur  don,  und 
utltites  niait  in  dem  Begrübnifje  aufbeu  akrte. 

LACS,  f.  m.  ( Das  C wird  m der  Ausfpracke  k.mm 
gehiirt ) Die  Scknür,  ein  dîiwer  Straug,  Stritk 
oder  ein  donnes  Seil  s it  du  Scldinee  oder 
Schieife,  PS  gel,  Haftn  de.  datait  zujangen. 
(Sicltt  Lacet)  OnlYvrangla  avec  un  lacs  de  foie; 
man  trdrojfelte  ihn  mit  enter  feidtrun  Siknnr 
oder  mit  eineiu  feidtnen  Strange.  Le  fcean  pen- 
dant à Les  de  (oie;  das  an  feideiuit  Scknüren 
bangende  Siegcl.  Un  lacs  de  crin  ; eiiu  Staline» 
t on  RofitnirCh  oder  Pferdthâren.  Mau  verfteht 
aber  unter  Lacs  auck  eiru  Sctlinge  voit  eniem 
langtn  und  ftarkcu  Stricke  oder  Seile.  11  y a 
moins  de  danger  à abattre  un  cheval  avec  les 
entraves , qu'avec  le  lacs  ; es  ift  weniger  Ge- 
fttkr  dabei  ein  Pfird  mit  Spami-Strickzn  nieder 
zu  werfen,  ait  mit  der  Sckliitge. 

Fig.  tiennet  man  Lacs,  du  Sdilinge,  die  Falle, 
den  Fallftrick,  das  Nctz , eine  jede  liinterlijlige 
NâckfteUung.  Il  eft  tombé  dans  le  lacs  ; er  ijl 
in  du  SchUnge  grfalle*.  On  lui  a tendu  des 
lacs  ; man  kat  ihm  Schlingen  gelègt.  Elle  le  tient 
dans  fes  lacs  ; fie  huit  ihn  in  ihrem  Netze.  11  eft 
échappé  , des  lacr  ; er  ift  dta  Faliftricken  ent- 
gangen. 

Man  ru r. net  Lacs  d'amouT;  Liebes  - Kuoten 
oder  Zweifels-Knoten,  auf  gewiffe  Art  in  ei  tar- 
der gtfiointene  oder  gr/cluungtue  Scknnre . i< 
eiuandcr  v erzogene  Bnchjlaben  oder  auck  ci * 
v erzoeentr  Dame. 

q-  LACTAIRE. adj.  de  t g.  In  der  alten  rSmfchen 
Gefckxhte  luifit  Colonne  laéfta ire  , eintthtmals 
in  Rom  auf  dem  Krduterntarkte  nufgeruhtete 
SU  nie,  bei  teelelur  man  die  Kinder,  du  man  uicht 
Indien  wolte  oder  ates  Marge!  nickt  enibhren 
honte,  liiniêgte,  und  die  hermick  auf  der  Stadt 
Koflen  erzagen  werden. 

LACTEE,  adj.  f.  Diefes  IPort  komi  ttir  infolgen- 
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de»  Reims  - Arien  vtr  : Les  veines  laftéf  s ; die 
Milch- Aient,  iiejmigett  Adrrn,  trelche  dm 
Milchfaft  in  die  grSfien  Gekrtis-  Drlfen  Jükren. 
La  voie  lactée  ; die  Milckjlrdfle  , eiu  breiter 
milchweiffer  • Streifeu  an  dem  Himntel , weldier 
ans  e iner  unzümigrn  Menge  von  Stmien  bejle- 
ket.  uni  auch  drr  Milckweg  oder  die  gfecobs- 
Strâfie  gênant  wird. 

LACUNE,  f.  f.  Die  Dicte , eine  fihlerliajie  Uf- 
nung , welche  in  einer  Reike  inehrercr  Dinge 
rfrtrr/i  die  Abwèfenheil  eines  oder  mehrrrer  der- 
felben  entjlehet.  Man  braïuht  dirjes  H'ort  itn 
FranzBfifcken  hauplJSMich  ton  Handfchriften 
uni  Biichcm,  worm  gaiize  Stellen  félilcn , tco- 
durch  dcr  Sitsn  unterbrochni  wird.  Ce  livre  n'eft 
pas  entier,  il  y a des  lacunes,  de  grandes  la- 
cunes, diefes  Éûek  ijl  nickt  ganz,  esfnid  L\ icken, 
grôjîe  Lucien  darm. 

Jn  drr  Anatomie  nemet  ma il  Lacunes,  Gru- 
fceii  oder  GrSbcken  an  ver/chiedenen  Theiten 
des  KSrpers,  z.  B.  in  der  itttieru  Fldelte  drr  Ge- 
biirmutter  einer  Jchwangern  Perjtn , die  Gntben 
oder  Falten  m der  Harr.rbhre  der  Ma.isperfo- 
ven  rnd  in  der  Mutterfcheidc  (lacunes  de  l’urè- 
thre) Jem.fi  atuh  SchleiiiMhlen  gênant,  ans  tcel- 
chen  zur  Zeit  des  Beifchlafes  eine  Jchleintige 
Fexuh’.igkeit  hervtr  quiàet , die  zitr  Schliipfrig- 
machung  der  MuSterfckeide  diruet. 

LAPANUM  oder  LAUDANUM,  f.  m.  Das  La- 
dau-Gnmmi,  ein  klèberiges  oder  uohlriechcides 
Jfarz,  welches  bei  warmen  1D citer  die  Btdtter 
des  kret/chen  Cifiett  - Rbsleins  aus/chwitzen,  und 
als  eine  fckwdrzliche  oder  dunkelgraue  Maffe 
grmeiniglich  in  einer  gewundenen  G filait  zu  uns 

febrackt  wird.  Das  Cifitn-Rüslcin,  von  dejfen 
lutter ti  das  I.adan-Gummi  gejammelt  wird, 
ijl  ein  Strauek,  ièr  in  Syrien  und  vSrnikmlich 
auf  Kreta  tend  Kandien  und  andern  griecki- 
f (fiers  Injeln  wàck/et. 

LADI,  f.  m.  Die  Lady,  ein  aus  dem  Engtifckeu  ent- 
likntes  H'ort,  welches  als  tin  Titel  einem  Frauen- 
zimmer  beigeligt  wird. 

LADRE,  adj.  de  t.  g.  Aus/âtzig,  mit  dem  Aus- 
jalze  behaftet  ; seenn  von  Tkieren  und  be/onders 
von  Schwcine»  die  Ride  ifi,  fiunig,  Finnen  ins 
Fteijcke  habend.  ( Siehe  Ladrerie ) Un  homme 
ladre;  eiu  aus/Stziger  Mrnfih.  Un  pourceau 
ladre  ; eiu  finnigts  hùkwein.  i\Ian  Jagt,  Ce  che- 
val a du  ladre  ; dirjes  Pfird  hat  dm  Ausfatz, 
wewts  fich  uns  die  Ange»  hertsm  oder  auf  der 
Na/e  von  Hàrtn  enlultisle  weifiliche  Fiecteis 
zagen. 

Fig.  uud  im  gem.  lèb.  keifit  Ladre  , mem- 
pfiiuùieh,  gefünUôs.  oltne  Empfindung,  aime  Ge- 
fiikl.  11  elr  ladre,  il  ne  font  rien  ; er  ijl  uueitt- 
pfinililh,  oh  ne  üefuhl,  erfüklt  nichts.  li  faudrait 
être  ladre  pour  ne  pas  l'cutir  cette  injure  ; mon 
inüjue fehr  unempinidlick  Jeyu,  u/eius  ns.tr.  aie/e 
Btlcidigiusg  u.cht  fiitüie. 


I adre  keifit  im  fig.  Verjlande  auch,  Flzig, 
kuauferie,  auf  eine  siiecertriichtige  Art  geizig. 
Cela  eft  bien  ladre  ; das  ifi  fthrfilsdg,  felsr  kuau- 
Jerig.  C’eft  un  homme  trèa-  ladre  , oder  auch 
Jubjtanlive , C'eft  un  ladre  ; er  ijl  ein  recliter 
Fuz,  eiu  Erz-Ftlz,  ein  Knau/erer. 

tVetsn  Ladre  fubflantive  gebraiwht  wird , fo 
Jagt  inan  im  weiblichen  Ge/Mechte  Ladreife. 
C’eft  une  ladreffe  ; fie  ijl  ein  Filz,  ein  Geizhals, 
eine  Knauferinn. 

LADRERIE,  C f.  Der  Ausjatz,  ( Siehe  Lèpre  J ; 
it.  die  Fume,  taeifft  ruttdc  Ftirner  in  dan  Ftei- 
Jehe,  bc/ondcrs  der  Schweme,  die  man  Grains  de 
ladrerie  zu  nennen  pfiègt.  Un  pourceau  qui  a 
des  grains  de  ladrerie;  ein  Schwtm,  welches 
Fi  mien  hat,  ein  finnigts  Schwein. 

Fig.  keifit  Ladrerie,  die  Filzigkeit , niedrigt 
Kargheit,  ein  Jlinkendcr  Geiz. 

Ladhkrtk.  ht: fit  auch  , ein  Siecheithaus  oder 
Hofpitàl fûr  Aus/àtzige. 

* LAtiENlTE.  f.  f.  Der  Fla/chenjlein,  ein  Slein, 
weldier  die  Geftalt  einer  kégel/tirmigeis  Fta- 
Jclie  hat. 

t LAGETTO,  f.  m.  Der  Naine  fines  in  den 
mittaglichen  Gebirgen  in  ffamaica  wachjenden 
Baumes,  Ae/fen  zéhn  bis  zwblffach  Sbcr  eisian- 
der  liegcnde  Riude  Jieh  wie  eine  Art  von  Bajl 
einzeln  abltifen  làfit  und  nacli  imeendig  zu  int- 
mer /einer  wird.  Die  erjle  Loge  unter  der  iinf- 
feru  groben  Rmde  gieicht  einem  ziemlich  Jlarken 
Trchc,  woraus  Kleider  gemackt  werdeu  kSuuen. 
Die  innerfle  IJigt  aber  unmittelbar  liber  dent 
Bolzt,  ijl  ein  feints  fpitzenartiges  Gewibe,  das 
fich  ualihen  und  bleichen  liifit. 

* LAGIAS,  f.  m.  So  keifit  ein  fchSner , gemdlter 
baumwohener  Zeug  oder  Zils,  àir  »»  dem  Kti- 
uigreicke  Fegn  gemackt  wird. 

LAGOI’HTAIAUE,  f.  f.  Fine  Rranikeit  der  Au- 
gen,  welche  darm  bcflehel,  dafl  die  Rugenlieder 
fo  zufammengtzogen  Jind , dafl  man  das  Rolhe 
derftlben  Jiehet,  und  dafl  mon  die  Augtn  un  ht 
ganz  zuJeMieJiett  kan.  Alan  pfiègt  ein  dèrgleickeis 
Auge  im  Deutjcken  ein  Hajen-  Auge  zu  nennen. 

LAGOPUS,  f.  m.  Das  fLajeispfbtleiu,  der  Hajen- 
ktee.  Eme  I fil anze.  ( Siehe  Pied  de  lièvre  ) 

LAGUE,  f.  f.  Dos  KidwaJJtr.  So  keifit  ni  der  St- 
fahrt  dèrtenige  Streifen  in  dem  H'ajïer,  welche n 
das  Schiff  in  f einer  Fahrt  macht.  ( Siehe  Sillage  1 

LAGUNE,  f.  t.  £m  kieiner  Si  oder  eine  grô/!e 
Lâche,  ein  zujammtn  gdssufenes  Jlehendes  Ifflf- 
Jer  be/onders  m einer  jumpfigen  Gègend.  Les 
lagunes  de  Venil'e  font  des  canaux  formes  par 
la  mer  ; die  Lacheu  bei  l'eiiedig  fini  Fanait, 
die  das  Mér  gebildet  hat.  Der  zwtfchen  der 
Stail  V t nedig  und  dem  ftjlrti  Lande  befind.i- 
eke  J’ùuf  iiaiienifclie  Aleiien  breite  morajiige  Set, 
wird  otjanders  :n  der  Erdbrjchreibung  auch 
im  Deutfchen  dit  Laguna  gciiant. 

LAHAiA.  Si. iis  Glama. 

LAI, 


Trmg 


LAT,  AIE.  adj.  JFeÜlich,  zur  IPell,  im  Gègen- 
fa'.zt  der  Kirche  gehUrig  ti ud  darin  gtgründet. 
Un  Confeillcr  ini  ; tin  weltiieher  Rath.  La  Cour 
laie  ; der  weltliche  Gerichtshùf , de, s weltliche 
Gericht.  Traduire  un  Eccléiiaftique  en  Cour 
laie;  einett  GtjUicktn  dem  weltlichen  üerichte 
Bbergiben. 


finir  Frau  , a!s  wenn  fit  f&uft,  nts  wenn  fit 
finit.  C’cft  une  laide  choie  que  de  mentir  ; 
es  i/l  eine  hiifilicht  Sache  uni  des  Luge n. 

Sprichw.Jagt  tuait,  il  n’y  a point  de  laides 
smoure;  die  Litbe  ift  btind;  wèr  verlirbt  ift, 
fiudet  den  Gigenftaud  Jeiner  Litbe  immtr  fhitn, 
uas  man  liebt,  kawl  rinem  i lit  hàfilich  tir. 

A m A Vr'tf  r e . j i » » r-\  » xt  "r\  ». 


mu  net  Frères  lais,  Moines  Inis,  Sœur*  LAIDAKGE,  f.  f.  und  LAlDANGluR,  v 


laies  ; LaienbrÜder , Laienmbmhc,  Laienjchwe - 
jlern , weltliche  Perjonen  in  einem  Months-  oder 

mite  t rit  m ~rt.~  /?Wl«iali  II  ET  A»»  mi- 


Si  himpfwort  ; Jcîtimvfen.  Ein  Piir  teraUete 
U'brter,  wofür  n.an  heut  zn  Tage  Injure  und 


Nonnen-Jüofter,  wclche  zur  Bedienung  der  et • Tenir  des  propos  injurieux  fagt. 

gentliche h Ürdettsperfauen  da  find.  Ehemals  LA1DKK0N’,  f.  f.  Sa  nennet  * man  im  gem.  Lèb, 
pflègte  manauck  wok!  einen  ait  en  Soldaten , dun  ein  muges  hdfilich.es  Madtkrn , oder  esne  junge 
der  Kÿiiig  einen  Pauis-Brief  cegèben,  nnd  dèr  kdfiliihe  Frau.  IFenn  ein Jolckes  Franenznnmer 


pflègte  man  a u ch  wok!  einen  alten  Soldaten , dem 
der  Ko  iîg  einen  Panis-Brief  cegèben , nnd  dèr 
anf  Ko  fie  n einet  B b te;  oder  fo,ifi  einer  a h der  n 
Jfrlttide  erhaUen  werden  muflic . Un  moine  lai 
zu  ueunen. 


nvj.uytm  tiw  ir  cnn  an  jaunes  rranenztmmer 
Ici  aller  ikrer  HafUickkeil  dock  etwas  Angenèh - 
mes  oder  Ge/SUiges  in  ihrem  IFèfen  oder  Um- 


Snhflcmtive  heifit  Lai  , der  Laie , eine  welt- 
liche Perjôn,  oliue  Unterfchied  des  Standes  une 
des  GefcMecktes.  Le*  Clercs  <Sr  les  Lais  ; dit 
Geifilichen  und  die  Jjjien  oder  IFelttichen . 

IT  7 xr:..  ns....  >.t r.  . ■ .1  i -r. 


gange  hal,  pficgt  man  von  ihr  zu  fagt»,  C cft 
■aie,  eine  weit-  «ne  laideron  qui  ne  déplsitlpas,  c’eit  une  jolie 
es  Standes  und  laideron  ; fie  mififàit  wcht,  fo  hàfilich  fie  auch 
: les  Lais  ; die  ift,  fie  ift  bei  aller  ihrer  ffàfitichkeit  doch  nrtin. 

'ettiiehen.  LAIDEUR,  f.  f.  Die  HSfiUehkeU,  dit  Eigenfchaft 


(leijtlichen  und  die  Julien  oder  Ireltlichen.  wiuxt'K,  1. 1.  Lite  Hàfihchkeit,  die  Eigenfehaft 

LAI,  f.  m.  Ein  altes  ll'ort , wtlchesfo  viel  heifit  fines  Dinges,  da  es  hàftlich  ift,  in  allen  Êei ieu- 

als  Doléance,  Complainte;  das  Ltid,  die  IF  eh-  tnngni  des  Beiwortes  LaiJ,  hàfiith.  La  laideur 

kiage.  Man  pfiégle  rhedém  auch  ein  Kiageiied  d’une  perfonue,  d’un  animal,  du  vice,  d’une 

odèr  Klaggedicht  Un  lai  zu  neuneu.  action  &c.  ; die  Hàfilichkeit  einer  Ferfin,  fines 

LAiCHE,  I.  f.  Dos  Lie/ch  oder  Liefligrds , eine  Thieres,  des  J.afters,  eiiwr  Haudlung  (ÿc. 
auf  den  IFiefen  wachjende  Gras-Art  mit  langen  LAIE,  f.  f.  Die  Bâche,  das  K'eibshen  von  ien 
uatzenformigen  BUithenkolbeu  , miche  Uefch-  uilden  Schweinen  , die  witde  Sau,  an  tiitigeii 
kolben  gênant  werden.  Ce  foin  ne  vaut  rîen,  Orten  die  Une  oder  /.chut. 
il  eli  tout  plein  de  laîche;  diefesHeu  taugt  Laie,  heifit  auch , die  Schneufe,  ein  in  gtrader 
nichts  , es  ift  zn  viel  Uefch  darunter.  Ehemals  Ltit.r  durchgehauener  IFég  m emem  It-alde.  11 
wurde,  vernmthlieh  wtgen  eiuiger  Æhnlickkeit  eft  permis  aux  arpenteurs  de  faire  des  laies" de 

mit  den  langen  fchmalm  Blàtcem  des  Litjch-  trois  pieds  pour  porter  leur  cl  ici  ne  quami  ils 

grafes.  eine  eiftr.ie  Klnwt  Une  laîche  gênant.  en  ont  befom  pour  arpenter  ou  pour  man  ner 
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kolben  genaiû  werden.  Ce  foin  ne  saut  rîen, 
il  eli  tout  plein  de  laîche  ; diefesHeu  taugt 
nichts  , es  ift  zn  viel  Uefch  darunter.  Ehemals 
wurde,  vernmthlieh  wige.i  eiuiger  Æhuliclikeit 
mit  den  langen  fchmalm  Blàtcem  des  Liefk- 
grajts.  eine  eifer.it  Khngt  Une  laîche  gênant. 

LAID,  LAIDE,  adj.  HUfilich , in  einem  hohen 


LAID,  LAIDE,  adj.  Hiifilich , in  einem  hohen  lescoupes;  es  ift  den  Feldmrftern  erlaubc,  drei 
Grade  migeftaltet,  von  widriger  Bildung.  gar-  Difil  breite  Schneufen  zu  mâche,:,  um  ihrr  Mrfi- 

flig.  Un  homme  laid  ; ein  lidfiiicher  Âlauiu  ketie  mitzufühm,  weun  fie  Jolcke  bei  dem  Feld- 

Une  femme  laide;  eine  hàfiliclit  Frau.  Il  eft  mejjen , oatr  bei  der  Beznchnung  oder  Schal- 
extrêmeroent  laid  ; er  ift  aufferordentlich  hofi-  niuug  der  Schlàge  nütig  h ai  en. 

lick.  Im  gem.  Leb.  fagt  man  ron  einem  fëhr  Bti  den  Sleinmetzen  heifit  Laie,  der  Zahu- 
hàfilichen  Frauenzimmer , Elle  eft  richement  hammer,  tin  zackiger  Hammtr,  dit  If'erkft'ncke 
laide  ; fit  ift  vou  Herzen  garftig.  damil  nus  dem  Groben  zu  bearbeiten.  Die  da- 

Laid  , hàfilich , garftig . wird  librigevs  auch  durcit  auf  der  OberflSche  des  Steines  enfiche, nie 

vou  Thitren  un d anarrn  Sachet:  g'fcigt,  déren  r ertiefungen  werden  gleichfals  laies  gênant. 

Hnbiick  einen  widrigtn  , ucnnpe.nhmen  Ein - Dit  Meme  mit  einem  Jolcheu  Hammer  behaueu 

druck  auf  uns  maeheu,  in  wetcher  Bedeutung  es  heifit  I ayer.  Siehe  iiefes  ll'ort. 

un  gem.  l.iben  auch  hdtfig  von  einem  hohen  LAÎ.X'AGE,  f.  m.  Das  IFolIt.inerk,  die  If'olltn- 
Gràde  einer  jeden  unaiigmèhmeu  und  biifen  ■*  •<*’<%  aiierhand  von  ll’olte  bereitete  Zeuge.  T.i- 

Sache  auch  im  moral.  Ichen  i'crftande  grbranrht  cher,  Strümpfe,  K appt  n &c.  ; it.  das  Rauhen 

wird,  :md  in  d.eftm  Sinnt  zugteich  den  Begriff  der  woitene»  Tûttser  mit  der  Kardendiftel  bei 

deffen , was  fchiitdli.h , was  in  einem  hohen  den  Tuchbereitern.  11  fait  commerce  de  lai- 

Gradt  iallerhafi  ift,  mit  fiel:  fiihret.  Un  chien  nage;  er  handelt  mit  U'oüenu  are. 


ciraae  enter  /eue,:  unungrmuuien  una  oujen  « ,,»r,  uuemunu  ion  n oue  ocrettete  Æeuge,  l V. - 
Sache  auch  im  moral,  ic  heu  Ferftande  gebraucht  cher,  Strümpfe,  K appt  n &c.  ; it.  das  Rauhen 

wird,  und  in  d.efem  Sinnt  zugteich  den  Begriff  der  woilemn  Tlitlier  mit  der  Kardendiftel  bei 

deffen , was  fchiitdli.h,  uas  in  einem  hohen  den  Tuchbereitern.  11  fait  commerce  de  lai- 
Grade  iallerhaft  ift,  mit  ftch  fiihret.  Un  chien  nage  ; er  liaudelt  mit  IPoHentcare. 
bien  lait};  tin  fehr  hSfilicher , fehr  garftiger  LAINE,  f.  f.  Die  1 Voie , dit  feinen,  kurzeu  nnd 
Hn  id.  Le  hibou  cft  un  laid  oifeau  ; dit  Èult  kraufen  Hure  eiuiger  Thiere,  btfonders  des 

ift  ein  hiifilicher,  ein  garftiger  F ogel.  Un  habit  Schùfviehes.  yfbj'vlute  verfieht  man  uuter  I aine, 

fort  ir.id  ; ein  fehr  hàfih.hes  Kieid.  Une  peîn-  H'oiie.  gemeiniglich  die  hchâ/f  olit.  lainceiue- 

t lire  fort  laide  ; ein  feitr  g.trftiges  Gemàldt.  H nht  Irotle,  unzuiereitete  (Foite.  Laine  d’agne- 

n'v  a rien  de  plus  laid  a une  femme  que  de  lin  ; Lamdtwolle  oder  ÏÏShrtiitgswolle,  die  von 

boire,  que  de  jurer;  es  ift  nichts  hàfilichtr  an  demjmgtn  Schfifvitke  beiderlèt  GtfcUechts  im 

’ >m.  liL  X 


fort  ir.id  ; tin  fehr  hSfih.hes  Kieid.  Une  pein- 
ture fort  laide  ; fin  fehr  pftrftiges  Gemitde.  H 
n’y  a rien  de  plus  laid  a tine  femme  que  de 
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erfien  fifaltre  genommene  (Fotte.  Lainebaffe  oder 
bafïc  laine;  kurzt  (Folle,  i.aine  liante;  lange 
(Folle.  Cæur  des  laines  ; KernwoUe , die  in 
de.-  Mitte  tiues  jedeit  Flochens  befindlicht  ll'olle, 
teetche  die  feinjle.  weiJTrjle  und  zàrtefle  ijl.  Laine 
mère  ; die  brjle  (Fou/,  wtlche  vo.i  dem  Rlicken 
der  Schdfe  genimimen  teird.  Uuler  laine  de 
Rlofcovié  verfteht  tnan  das  feint  wolhchte  mofco- 
icitifcke  Biberkâr,  welches  zwijchen  den  andern 
laiigen  Harendiefts  Tliieres  kerausgerupft  uird. 
Un  bonnet  de  lame  ; eiite  wollene  Mlitze  oder 
Happe.  Un  ouvrier  en  laine;  ein  H'otl-Arbei- 
ter.  Le  commerce  des  laines  ; der  (Follhandel, 
der  f/andel  mii\lf'olte.  I-nine  fourbandrée  ; ver- 
mi/chte  (Folle,  die  ans  verfikiedcnen  mit  einan- 
der  vermifchten  Sorte»  beftehet.  Man  pfiègt 
an  ch  i cohl  die  Pfiaumfedern  ion  einer  Geins 
oder  von  einem  Strarjje  Laine  o’oie  un i laine 
d'autruche  zu  neuneu. 

Fig.  uud  fprichw.  fagt  man  von  einem  ge- 
duldigen  Menfchen , der  ailes  mit  fich  machen 
IttjU.  il  fe  lailïe  manger  la  laine  fur  le  dos. 
Jm  Peutfchen  lourde  man  fagot  , Er  lafitfich 
das  Feti  liber  die  Ohren  zieïien,  und  Jckwngt 
flill  dazu.  In  der  gigenfeitigeu  Bedeulungjagt 
man  : 11  ne  fe  laide  pas  manger  la  laine  fur  le 
dos  ; er  Idfit  fich  nickts  nèhnicn , er  wèlirt  fich 
feiner  Haut.  Tirer  la  laine,  heifit , bei  Fa.  ht 
den  (.entes  auf  der  Strâfledie  MSntcl  oder  Unie 
abnéhnien:  U nd  dcrgletchen  Spitzbuben  n émut 
tnan  Tireurs  da  laine. 


* LAIS,  f.  m.  Pas  Iutfi-Rcis  oder  LaJI-ffolz.  So 
heifit  im  Forjlwèfen  ein  Rtis  oder  iunge,  Stamm, 
welchen  man  anf  einem  Gehauc  Lanbholzes  zitr 
Fortpflanzung  Jlehen  liijît;  an  e migra  Orten 
das  HSgereis,  der  FSrftüudner.  In  cuti  g en 
Provinzen  heifit  Lais  auck  der  shtwaeks  des 
U fers  dure  h die  Anfchwentmwta  ( Alluvion  > 

1 A1SOT.  f.  m.  Mit  dieftm  (Forte  bezeichnet 
man  in  den  Izinwandmanufacturen  in  Bretagne, 
die  gerinefie  Breite  tines  Stockes  Iztnwand. 

* LAISSADK,  f.  f.  So  heifit  im  Schif l atte,  bejon- 
ders  an  den  GaUren,  lùrjcnige  Theil  ndch  hin- 
ten  zu , wo  die  Breite  des  «.itéra  Raiimes  ab- 
nimt. 

LAISSE . f.  f.  Die  Koppel,  das  Koppeljeil  oder 
catch  der  Kocpclriemen , fin  Seil  oder  Riemtu, 
woran  der  ffibger  die  fjagd  - uni  Rtidenhunde 
fiihret.  Pasienige  Seit . tcorai i der  Jsitliund 
efàhret  mira,  heifit  das  Hdnge/eil.  Pie  Schweifi- 
unde  werden  an  dem  Fangejlricke , und  aie 
Hezhunde  an  dem  Uezriemen  gefahret.  Une 
laide  de  lévriers;  eine  Koppel  (Ftndhunie.  Unir 
des  chiens  en  laide  ; Hunde  zufammen  koppetn. 
Fig,  fagt  man  im  g tm.  Lcb.  von  iemartien,  der 
taira  andern  ndch  feinem  Gefaiien  ienket,  und 
mit  ihm  mâche , iras  er  leiif.  11  le  mène  en 
laide  ; er  fakrt  îhn  an i Seile. 

Pie  fjliger  pfiègtn  an  ch  tcohl  den  Ort,  wo  die 
U'blfe  dire  Kiauen  wetzen.  Laide  zu  uennen. 

Laisse  , heifit  auck,  die  Mtfckriir,  die  S.hnfir 
un  eiuen  Hht, 


* LA1NER,  v.  a.  (Follig  machen,  rauhen.  Lainer 
du  drap  ; Tf,ch  rauhen  , das  wollene  Tech  mit 
der  Rardcndijtel  aufkratzen  und  wollig  machen. 

* LAINEUR,  f.  m.  Per  Titchrauher,  Thchkralzer, 
derjenige  tcelcher  bei  den  Tîakbereittrn  die  Tâ- 
cher mit  der  KardendiHel  rauJiet  oder  auflcratzet. 
Im  algemeiitcn  i'erjfaude  wird  mu  h wokl  ein 
jeder  Tûchbereiter  Laineur  gênant. 

Laineux,  else,  adj.  (Foiiig,  mit  m verje- 

ben.  (Folle  liabcnd ; it  wollreich,  vie I (Folle  ha- 
brnd  ; 1t.  wollicht , der  I Folle  ÿknlick.  Un  drap 
bien  laineux  ; ein  fehr  woUiges,  wollreiches 
• Thck.  Une  étoffe  bien  laineufe  ; ein  woUrei- 
cher  Zrug.  11  y a des  pays  où.  les  moutons 
font  bien  plus  laineux  qu'en  d’autres;  es  gibt 
Lânder,  wo  die  Schdfe  viel  mehr  (Folle  haben, 
vie I wollreicher  fini  , als  an  andern  Orten. 
Une  plante  laineufe;  eine  wolhchte  Pfianze, 
die  mit  einer  der  (Folle  Slmlichen  Materie  ü ber- 


Zogen  ifi. 

LA1NIER,  f.  m.  Per  (FoUkdndltr , einer  dèr  mit 

(Folle  kaudelt. 

LAÏQUE,  adj.  de  t.  g.  (Feltlick,  zum  weltlichen 
Siande  gehSrig.  (Stche  Lui  J 

Man /agi  auck  fubfiantive,  Un  laïque,  ein 
l Feltlicher , eine  zum  weltlichen  Stande  gehbrige 
Perfiin.  Les  Eccléfraftiques  & les  Laïques  ; aie 
Gtiflhchen  und  die  (FeltUclien. 


LAISSEES,  f.  f.  pi.  Die  Lofung  odrr  das  Gd6s, 
drr  Koth  oder  Mijl  der  wilden  Thiere,  bejors- 
ders  des  Scltwarzic  ildes. 

LAISSER,  v.  a.  Lafien.  Diefes  Zeilworl,  wrlches 
im  Franzlijifi  lien,  fo  wie  im  Peutfchen  tien  einem 
fehr  weiteii  Umfanpt  des  Gebrauchs  ijl , tard 
hauptfcichlich  in  folgenden  Bedeutungen  ge- 
braucht : 

Laisser,  lajfen , zurîicklajfe» , an  einem  Orte 
fiehrn  oder  Uegeii  laffen,  aa  Infini,  verlaffen;  it. 
hinlertajjen.  11  a laide  fon  équipage.  les  gêna 
en  un  tel  endroit  ; er  liât  Jein  ùrpdckc,  er  liât 
/eine  Lente  an  dèm  und  drm  Orte  zuriick  ge- 
tajfen.  Où  avez  - vous  laide  votre  fils  ? wo 
haben  Sie  ihren  Sohn  gelajfen?  Je  l’ai  lai  lié 
chez  & mère  ; ich  kabe  ihn  bei  feiner  Mutler 
gelajfen.  Je  l’ai  laide  en  bonne  (anté  ; ich  kabe 
ihn  bei  guter  Gefundheit  zuriick  gelajfen , ich 
habe  ilm  gefund  und  irohl  verlajfen.  Il  a iaifTd 
là  bourfe  -1  l'hnteilerie;  er  hat  feinen  Geldbeu- 
tel  im  (Firtshaufe  liegen  laffen.  Il  a bid'c  fa  canne 
chez  moi  ; er  hat  feinen  Stock  bei  nùr  Jlehen  laf- 
fen. (n  ithnlicher  Bedeulung  fagt  man  : Il  laide 
une  femme  & dc6  enfans;  er  kiuterltijit  eine 
Frau  und  Kinder.  11  a laiffe  peu  de  biens 
après  fa  mort  ; er  hat  ndch  feinem  Tâde  ne- 
nig  Fernitigen  liinterlajfen.  Laiffer  un  bon  gof  t , 
tm  mauvais  goût  ; emeii  guten,  eiuen  iiblen  Gt  - 

fchmack 


LAI. 
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fchmack  zur'lck  lajfen.  Ce  vin  - là  eft  agréable 
au  commencement , mais  il  laifTe  un  certain 
mauvais  goût  à la  fin;  zu  Anfmgc  ijl  diejer 
IPein  cmgenèhm,  dm  Ende  aber  ISJit  er  einen 
ublen  Gejchmack  zuruck.  Laiflez  ici  votre  man- 
teau ; lajjen  Sie  ihren  Manié!  hier.  Je  ne  l’ai  point 
trouve,  j’ai  laiflé  la  lettre  ; ich  hal't  ihn  niiht 
angetrojjen,  ich  habe  den  Brief  da  gelaJJ'en,  ich 
habe  den  Brief  an  jemanden  im  Haute  zuriick 
gelaJJ'en  oder  abge gèben , um  ihn  Jolchen  zu 
zufteüen.  Mon  Jagt  auch , Laifler  un  chemin, 
une  maifon,  à droite,  fur  la  droite  ; einen  IPèg, 
tin  Hans  rechls,  oder  rechter  Hand  liegen  laf- 
Jen  , auf  der  Itnken  Seite  des  fPèges  oderHau- 
fes  hingehen. 

Lai  s si:  r , lajjen , in  der  Bedeutung  von  Mettre 
en  dépôt;  in  Perwahrung  lajjen  oder  gèben. 
Il  a Initie  tous  fes  papiers  chez  un  Notaire;  er 
hat  aile  feint  Papiere  bei  einem  Notariat  ge- 
la jjen  , er  liât  Jîe  einem  Notariat  tu  V erwaii- 
rur.g  gegében. 

Laisser  , heifit  be/onders  in  der Bedeutung  von 
hinterlajfen , zurück  lajfen  , taueeihn  aucli  Jo 
viel  air  Léguer  t ar  teftament , vtrmachen.  11 
a bille  tant  à l’Hôpital  ; er  hat  dem  Hofpitale 
Jo  viel  vermacht.  Un  de  fes  parens  lui  a laiflé 
de  grands  biens  par  teftament  ; einer  von  fei- 
rten  Perwandten  hat  ihm  in  in  j'einem  Tejla- 
mente  ein  grdfies  Permügen  vermacht. 

Laisser  , tu  der  Bedeutung  t’on  Abandonner 
and  Céder  ; nberlajjen,  abtrèten.  Je  laifle  cela 
à votre  foin , à votre  prudence  ; ich  Uberlajfe 
dictes  Ihrtr  Sorge,  Ikrer  Klngheit.  Je  lui  en 
laiïle  l’honneur;  ich  lajfe  ihm  dit  Ehre  duron. 
Laifler  une  chofe  à certain  prix  ; eine  Sache  um 
emen  gew ijfen  Preis  lajjen.  Les  ennemis  furent 
contraints  de  nous  laifler  le  champ  de  bataille; 
die  Feinde  waren  genStigt , uns  das  Schlacht- 
feld  zu  tibertajfen.  Man  Jap,  Cette  marchan- 
dife  eft  à prendre  ou  à laifler  ; mon  nimt  dir/e 
IPare  entwèder  oder  mon  la  fit  fie-,  wèr  fie  ha- 
ben  wiü,  muji  den  begèhrteh  Preis  dafir  zah- 
i«i.  11  y a à prendre  & à laifler  ; es  ijl  Ga- 
tes and  Schtechtes  unter  einander,  man  muB 
eine  IPakl  zu  treffen  wijjen.  Man  ftp  auch, 
Laifler  quelqu’un  maître  d’une  choie  ; jeman- 
den  als  Herr  il ber  eine  Sache  fehaiten  lajjen , 
ihm  die  Freikeit  lajjen , fich  derfelben  zu  be- 
dienen , air  ob  fie  fan  eigen  wdre. 

Laisser  , tajfen , wird  auch  in  der  Bedeutung 
von  Permettre,  fouffrir,  ne  pas  empêcher,  er- 
lauben.  g cftatten,  zugrben,  zuiajfen,  nicht  vtr- 
hindern.  gebraucht.  Laiflez-moi  en  paix,  en 
repos;  Iafit  mich  mit  Friedtn , in  Frieden,  in 
Ruhe  ; eflaubt,  dafi  ich  des  Friedcns,  der  Ruhe 
gtniefie  oder  auch  , lafst  mich  unfitirt.  11  Veut 
qu’on  le  laifle  en  fon  particulier  ; er  te/l/,  dafi 
man  ihn  allein  laffic.  il  faut  laifler  le  monde 
'Comme  il  eft  ; mon  muji  dit  IPelt  lajjen , mit 
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fie  ijl.  Laiffez-les  faire , laiffez-les  dire  ; tc.fit 
fie  machen , iafit  fie  rtden  ; tekümmert  eu.  h 
nicht  damm,  was  fit  tltiui  oder  rèden.  On  n’a 
qu’à  le  laifler  faire  ; man  muji  ihn  u»r  ma- 
chen, man  ma  fi  ihn  nür  thun  lajjen,  was  er 
tcill.  il  faut  bien  faire  de  laifler  dire:  man 
muji  recht  thun  and  die  Lente  rèden  lajjen. 

Laisser,  heifit  in  einigen  Rèdens  - Arien  , dock 
immer  mit  einem  Perneinungs-  /Porte  , auch  Jo 
viel  als , Cefl’er,  s’abftcnir,  difeontinuer;  auf- 
hSren,  ablajjen,  abfiehen,  m terlajjen  &c.  Il  n« 
faut  pas  laifler  d’aller  toujours  votre  chemin.; 
ihr  m'ùfit  nicht  aufhb'rcn  immer  euren  IPèg  fort- 
zugehen.  Malgré  tout  ce  qu’on  lui  put  dire, 
il  ne  laifla  pas  de  faire  ce  qu’il  s’etoit  pro- 
pofé  ; iras  man  ihm  auch  fagen  mochte , fa 
UMlerlieJi  er  doch  nicht,  zu  thun,  was  er  fich 
vCrgenommen  hatte;  migeachtet  ailes  éCnrtdens, 
Jiand  er  doch  nicht  von  J'einem  Pur haben  ab. 

Laisser,  wird  noch  in  folgenden  befondern  Rè- 
dens - Arten  gebraucht  : Laifler  à penfer  ; zu 
bedenken , zu  überlègen  gèben , oie/  auch,  de- 
mandes Vrtheile  iiberiajjcn.  Je  vous  laifle  à 
enfer  ce  qui  en  arrivera;  ich  gèbe  Bmeti  zu 
edenken  was  daraus  entjirhen  wird.  Je  vous 
laifle  à penfer  s’il  profita  de  i’oceafion  ; ich  Sber- 
iafie  es  lhrem  Urtheiie , ich  Jlellc  es  Ihrem  Ur- 
theile  anhtim , ob  er  fich  die  Geligenkeit  zu 
Nutze  machte.  Cet  Auteur  laifle  beaucoup  k 
penfer;  diefer  Schriftfieller  gibt  viel  Stojf  zum 
Dcnken , zum  Nickdenken.  Je  laifle  une  infi- 
nité d’autres  preuves;  ich  übergehe  tint  Menât 
anierer  Beweisgr’ùnàe  mit  Stiljchweigen.  Laif- 
fons  cela  ; wir  woilen  das  dahn  gejlellet  jeijn 
lajjen . Les  voleurs  ont  laifle  cet  homme  en 
cnemife;  die  Riiuber  haben  diejen  Menfchen  bis 
auj  das  Hemde  ausgezogm , habrn  ihn  rein 
ausgepl'nndert.  Les  foldats  ne  lui  ont  rien 
laiflé  ; die  Soldait  ! habrn  ihm  nichts  gelajfen, 
haben  ihm  ailes  genommeu.  Ils  n’ont  laiflé  que 
les  quatre  murailles;  fie  haben  nichts,  ait  die 
vier  ll'dnde  fielien  lajfen.  Lailîez,  laiflez  ! iafit, 
lafit!  Iafit  ab!  Iafit  fieyn!  es  ifi  genug.  Cette 
choie  ne  laifle  pas  d’être  vraie  ; dieje  Sache  if. ! 
dèm  ungcachtet  wahr.  11  eft  pauvre , mais  il 
ne  laifle  pas  d’être  honnête  homme  ; er  if! 
arm , aber  er  ijl  deskalb  doch  ein  ehrlicktr 
Mann. 

( Noch  verfehiedene  andere  figürliche  and 
JfrichwSrlliche  Rèdens- Arien . in  weUhen  das 
Jdeitwart  Laifler  virkomt,  geliÿrcn  eigentlich 
nicht  hieher.  Man  findet  fokhc  unter  den  Haupt- 
ùnd  BeiwSrtem , die  zu  den  fprichw.  uni  fig, 
Rèdens- Arten  Gelèaenheit  gèben.  z.  B.  Courre, 
Bride,  Morveux,  Plume,  tt.  a.  m.) 

Se  laisser,  v.récipr.  Sich  lajfen,  zugeben,  ge- 
Jihehev.  lajjen.  Le  bols  ne  fe  laifle  pas  étendre; 
dafi  Hoiz  ISJit  fich  nicht  dtk'.tn.  U s’eft  laiflé 
battre;  er  hat  fich  Jchiagen  lajfen.  Man  Jagt, 
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IJ  s'eft  lai  [Té  tomber;  er  hat  fich  falitn  lajfen , 
miches  Jo  l'.el  heifit  als,  11  eft  tombé  ; er  ijl 
gefailen.  ' J1  s'ell:  laifl'é  mourir,  c-ijiatt , il  eft 
mort;  er  ijl  gejlorben.  Se  lai  lier  aller:  fich  ju- 
lien laJJ'e 11 , fich  lôstajfm  . fich  nicht  melir  Jejl 
lutter.  Cette  fille  s’eft  la’ilTée  aller,  heifit  J O 
viel  als,  EUe  s’eft  laifié  fcduire;  die/es  Màd- 
dteu  hat  fich  verf.lhrm  ItiJJin.  Se  laifièr  me- 
ner par  le  nez  ; fich  bei  der  Na/e  hertunflihm 
lajjen,  fich  Sfftn  iaffen  0 fier  amh  fich  ailes  ge- 
f üll es  lajjen. 

Laissé,  ta,  partie.  Se  adj.  Gelaffen,  zaritkge- 
lajjèn  &c.  Siehe  Laitier. 

LAiSSER-COURRK , f.  m.  Siehe  COURRE. 

* LAISSES,  f.  f.  pl.  Sa  tard  die  Erde  und  der 
Schlamm  geneunet,  dé u das  Mir  an  dtn  L'fern 
zurïick  tii fit. 

LAlT,  f.  m.  Die  Mit  ch,  ein  tteijfer.  fi  fier  Nah- 
rungs/aft,  teeicher  fich  in  den  Briifien  tend  Etc- 
tern  des  weibtichen  Ge/chlechtes  Jammelt,  und 
von  der  Nathr  zr-  Er.iShruag  derjfungtn  be- 
ftimt  tcorden , Lait  de  femme;  Frauenmilch. 
Cette  nourrice  11’»  point  de  lait;  iitje  Z mm» 
hat  keine  Alilch,  Cette  nourrice  a fait  deux 
nourritures,  a nourri  deux  enfans  l’un  après 
l'autre  d'ut)  feul  lait , d’un  même  lait  ; die/» 
Zmme  hat  zwei  Kinder  ndch  eina  tder  ge/iiic- 
et.  Ils  ont  tette  tous  d'un  même  lait  ; fie 
nben  aile  eineriei  Alilch , oder  an  einer  Brnjl 
getrunkea.  Lait  de  vaclie;  Kuhmilch.  Lait  de 
chèvre  ; Ziegenmilch.  Lait  d’inclTe  ; E/eis- 
tmich.  Se  mettre  au  lait , fe  remettre  au  lait, 
être  au  lait  ; eine  Milch  - A’îir  anfaagen  , cine 
Milch- KAr  brauhtn.  Lait  doux,  lait  aigre, 
caillé;  jAfie. jaune, gemment  MM,  dicke  Milch. 
Petit  lait  oder  lait  clair;  Malien , der  tcàje- 
rige  Theil  der  Milch,  ndchdèm  derfettere,  dtch - 
ter»  Thei!  davuit  gifchitdcn  tvorden.  1-ait  coupé; 
mit  B'aJJtr  vtrmijckte  Milch,  iFafJer  und  Mnch. 
Une  foupe  au  lait  ; rire  MBtltfuppe.  Un  pot 
au  lait;  ri  a Milcktoff , tin  Alilchhafen.  Man 
tienne!  Jeune  lait;  jauge  oder  ntae  Alilch,  Alilch 
von  einer  Fran,  die  erfi  vor  kurzem  nieder  ge- 
kommen  ijl:  Und  Vieux  lait,  aile  Milch,  Milch 
von  einer  Frais , die  Jehan  v&r  geraumer  Zeit 
grbohrrn  hat.  1 a fièvre  de  lait;  das  Milch- 
fieber , eut  Ftebcr  jdugender  PerJonen  , welches 
‘t  on  verdorbener  oder  Wberfi'iifiiger  Milch  hèr- 
rühret.  Un  frère  de  lait,  une  lueur  de  lait; 
ein  AlilMmder , tint  Milchjchteejler , ein  Bra- 
der . eine  Scjnee/ler,  vielche  mit  einer  a ident 

’ PcrjSn  eineriei  Milch  ael'unken,  eineriei  Brlifie 
grjogen  hat.  Dents  de  lait;  MitchzShni,  die 
erjUn  Zbh.it  der  Kinder,  und  bei  den  virr- 
fufiigen  Thieren  diejenigen  ZShne , wetche  die 
fif.t  sgen  mit  auf  die  IFelt  bringrn.  Un  veau 
de  lait,  cochon  de  lait;  ein  Alitihkalb,  Alilch- 
Jchxetn  , er#  noch  Jangendes  Kaib  oder  jauges 
Schmein  , tin  Jangendes  Ferkel,  ein  Spânferiti. 


Une  vache  à lait;  eine  ATelkltuh,  eine  mette  Kuh, 
eine  Milch  gèbende  Kuh.  Fig.  wtrd  im  gem.  Leb. 
eine  Perfùn  oder  Sache , von  teeicher  inan  ri- 
ir en  btjianiigen  Fortin* il  zichet , Une  vache  à 
lait  ; ii  ne  Alclkkuh , oder  a ie  mon  unrichtig 
Jagt,  eine  melkendc  Kuh  gênant, 

Man  nennet  Soupe  de  lait,  eine  teeiffe  i» 
das  Gelbrdthliche fallende  Farbe.  Chevaux  loupe 
de  lait;  heil  i/aûelienfarbigc  Pfirde.  Pigeons 
foupe  de  lait;  Tâtée n von  einer  weifigelblicher, 
Farbe. 

Fig.  und  fprichw.  Jagt  msn  : Cet  homme  a 
une  dent  de  lait  contre  mot,  me  garde  une 
dent  de  lait  ; die/er  Alanr.  hat  rince  GroS  auf 
oder  wider  midi,  hat  eine  heindiche  Feindjckajl 
1 vider  mi  ch.  Le  vin  eft  le  lait  des  vieillards; 
der  IFein  ifl  die  Milch  der  Zlten. 

Il  avale  cela  doux  comme  lait , fiehe  Doux, 

Pag-  317. 

Bouillir  du  lait  à quelqu'un . fiehe  Bouillir. 

FtgZriich  werden  ver/chitdene  éirten  flnjjiger 
Ktirper,  entier  der  uègen  der  Æhnlichkeit  in  der 
Farbe  und  Confijtenz , oder  auch  uègen  ihrer 
nubien  Bejchajfenheit , Lait,  Milch,  gênant.  Sa 
Jagt  man  z.  B.  von  einem  weich  ge/ottenen  fri- 
Jclien  Eie,  u orin  das  Il'eifft  g anz  milchicht  ifi. 
Cet  tuof  eft  frais,  il  a bien  du  lait.  Zuch  der 
tuiUhteeiJJè  iicktictu  Saft,  wetcher  in  manche* 
Fflanzen  enthallen  ijl . Jo  teie  auch  das  ans 
Kernm  und  andern  ()l  gèbenden  Samen  und 
Frôcliten  brreiteie  wcijfe  dickliche  Getrbnk.  uûri 
Lait,  Milch,  gênant.  Il  fort  du  lait  de  cette 
herbe  ; es  qmaet  Alilch  aus  die/em  Freinte  her- 
vbr , die/es  Krant  gil’t  Milch.  Les  épris  font 
en  lait;  die  Æhren  Jfehen  in  der  Alilch,  der 
Sanie  weldter  fich  in  den  Æhren  des  Getreides 
ange/ezt  hat , entlciU  eine  irtij/e  dickliche  Sié- 
fianz,  die  Jo  tc’ie  der  Saine  zeiliect,  Jeinc  ge- 
hlirige  Confijlmz  bekomt.  Lait  d’orge,  Jteh» 
Orgeat.  Du  lait  d'amande  ; Alandelmitch.  Du 
lait  virginal  ; ffnngfcrnmihk , der  mit  IFein- 
gcjl  zu  einer  Milch  brreitete  Sa/t  der  If  ans - 
wurz,  wthhçr  als  ein  Schminktiajfer  g, •brandit 
sptrd.  Lait  de  chaux;  dicKalkuei/t  odcrKalk- 
tnnche,  eine  ans  Kalk  und  IFaiïer  brreitete  weiiïe 
Farbe,  teilche  man  vorz'iplich  erhblt,  ternn  der 
Kalk  geldjchrt  teird,  uud  ivomit  man  die  li'inde 
und  Alauern  befireicht. 

In  dem  Bergbaue  und  in  der  Mintralogi» 
nennet  man  Lait  de  lune , Môndmikh , eine 
leiclite  , ueijfe , Jthwcunmige  und  ztrbreckliche 
kalk-artige  Frie  , welche  an  der  Zunge  klébt 
und  einen  jTi/Uichen  Ge/chmack  hat. 

In  der  Thymie  nennet  watt,  Lair  de  foufire, 
Schseiftlmilci . ein  weijfes  zartes  Pulver , ieel- 
ches  ans  der  1#  kodundem  iFajfer  aisfgeltifctrn 
Schicifellèbir  mit  EJJig  niedergejclilagcn  wird. 

Voie  de  lait,  fiehe  ljftée. 

LAITAGE,  f.  m.  Vas  Milchtreri,  die  Milch  uni 
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elle!  was  daraus  bereitet  wiri,  Ihtltir,  KSje 
und  aile  Gattungen  van  MiUhJpti/en. 

LAITANCE . jttkc  F.AITE. 

LAITE  oder  LAITANCE,  C f.  Die  Milck  . dtr 
miinnliclie  Saine  der  Fijche,  welcher  die  Geftalt 
eines  t ctiffta  , dictlichen  Jehr  milieu  u >:d  wei- 
chen  Klirpers  hat.  La  laite,  la  laitance  d'un 
hareng,  d’un  brochet;  die  Hirings-Milch,  die 
Hechts-MUeh.  Cette  carpe  n'a  point  de  laite; 
diefer  Karpfcn  hat  keine  Milcli. 

LAITE,  EE,  adj.  Milck  habend.  IFird  n!l r von 
Ftfchcn  gr/agt.  Une  carpe  laitée , un  hareng 
huté;  tin  Karpfen,  ein  Hiring  der  Milcli  liât, 
hn  Deulfchen  ncimet  mai  t eintn  jedtn  FtJîk, 
der  Alilch  liât,  Miteher  ader  Milchner,  in  tini- 
gen  Gègenden  auch  Mitehling  oder  Intimer,  un 
Gcgeujalze  des  Rogeners  oder  cmes  Fifches  weib- 
lichni  Gcfcklechtes. 

LAITERIE,  f.  f.  So  heijlt  Überhaupt  cinjeder  zur 
Aufbrhaltuna  der  Milcli,  zum  Butter  - und  Ka- 
femachen  bejliinter  Ort,  die  Mitchkammer , der 
Mihkheller , und  im  ausnedèhntern  Ferjtandc, 
die  Melkerei , ein  Fiemof  im  IFalde  oder  an 
Orten  wo  grtf.e  IFiefen  [nid , dos  dajetbji  auf 
der  IFcidr  gêhende  Fiek  zu  inelken , und  die 
Milck  dafelbjl  zu  veru  ahren.  Ein  folcher  Fith- 
hif  in  Jo  fera  blds  Kllht  dajelbjt  grhalten  wer- 
den  . wird  auch  Vacherie  gênant. 

LAITERON,  f.  m.  Die  GiinfcaiJIel,  dtr  Hafcnkohl, 
Gli'ifekuli!.  Eine  Pfianze. 

LAITEUX  , EUSE , adj.  Milchiclit , einen  der 
Milck  àhnlicben , mikh-artigen  Soft  enthaltcnd. 
Plantes  laiteufes  ; Iftanzen  , die  einen  milch- 
artigen  Saft  haben.  IFenn  von  Edeljlemen  die 
Ride  ijl,  Jo  heijlt  Laiteux,  mikhfarbig,  wor- 
unter  mon  eine  trlibe  weifft  Farbe  verjichi,  icel- 
che  a!s  ein  Féhler  angeftjieii  wird.  Cette  opale 
eft  laiteufe;  diefer  Opal  ijl  trlibe, 

LAITIER,  Cm.  Die  Eifenfelilacke , die  Unrci- 
nigkeit , tcclche  ftch  bei  inn  Selimetzen  des  Ei- 
fens  in  Geftalt  eines  f'iffigen  Sehaumes  obéit  auf 
fezt,  und  nâch  ihrer'  Érkaltang  eine  glds-ar- 
tige  Geftalt  hat. 

LAlTl'lRE,  Cf.  Die  Milclifrau,  das  MilchmSd- 
clien,  eine  IFeibsperfâu,  w fiche  Milcli  verkauft, 
mit  Milcli  handelt  ; un  gem.  Ub.  das  Milehweib. 
Manfagt  auch  von  enter  Kuh,  die  viel  Milcli 
gibt , C eft  une  bonne  laitière , weiclus  niait 
im  gem.  Ltb.  auch  wohl  von  crier  Anime  zu 
far  en  p/lègt,  die  viel  Milck  liât. 

LAITON,  C m.  Das  Mejjing,  ein  gelbes  gemifeh- 
tes  Meta'l,  wetches  enljlehet,  ternit  mai:  Kiigfer 
mil  rincmZink-Erze,  wozu  gemciniglick  Gal- 
mei  (Calamine)  genonmien  wird,  vereiuigct. 

LAITUE.  C f.  Dtr  Lattich , dtr  gemeine  Gar- 
ten-Salât.  Petite  laitue  ; jrui ger  Lattich.  Sa- 
lade de  laitue  ; fjUtiek-Salât.  Laitue  pommée  ; 
Aopffaldt.  Laitue  crépue  ; kraufer  Salât. 

LAIZE,  C f.  So  krijlt  iu  dm  ZcugmanufaSureit 
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die  Breile  fines  Tntlies  , Zcttprs  , eif.tr  î. tin- 
te and  &c.  die  rs  zwijehen  den  brider.  Solillei- 
Jlen  oder  SoUliilniern  hetbrn  Joli.  Ce  drap  a 
cint(  quarts  de  laize  ; die/es  Tî.ih  hat  faafFttr- 

■ tel  Breite , ijl  fllnf  Fiertel  Ireit. 

LAMA,  Cm.  Der  l-ama.  Bcnemitng  eir.es  tata- 
r lichen  l’riejlers.  Der  Grand  Lam»  oder  oberfie 
Priejler  tdirA  Daltï  Lama  gênant. 

LAMANAGE,  Cm.  Das  Lothfen,  das  GefchXJl 
eines  Lothfen  oder  Lothsmamws.  [Si  Bit  Lama- 
neur ) It,  das  Lolksgeid  oder  LothftnaeU,  wel- 
ches  die  Schiffe  dem  Lothsiaanns , iir  fie  gt- 
fîhret  und  ihiun  den  IFèg  gezeiget  liât , ie- 
zahlen  tnuiïen. 

LAMANEUR,  Cm.  Der  Lothfe  oder  Lothsmann. 
So  heiftt  in  den  S/Jlb'dten  nu  Steuermann,  wel- 
cher  lits  Hafcns  und  der  Gigend  um  denfelbm 
votkommen  kundig  ijl.  und  daher  die  ein-  uni 
auslivtfenden  Schiffe  flhrel,  und  ilrntu  deu  If'rg 
zeiget. 

LAMANTIN,  Cm.  Der  Lamantin,  ein  Rrôjler 
Fifeh,  welcher  iu  S, Id  - America . Iiefonaers  iu. 
der  Lar.djchaft  Guiana  iu  dtn  FillJJen  mit  der 
Harpunc  gefangeu  und  womit  ein  betràclitti- 
cher  Hanael  getruben  wird. 

LAMBDOlDE,  adj.  Man  ner.net  in  der  Anato- 
mie La  future  lambdolde,  die  drei-eckige  ( dent 
grieckifclien  Bhchjlaben  Lambda  dhnliehe ) Au/A 
der  Hirnfchale,  aie  dis  Hiulerhaupts-Bein,  mit 
dem  l'orderhaupts-Knocken  vereiniget. 

LAMBEAU.  Cm.  Der  Lappen.  Lumpcn,  ein 
Sutck,  oder  cigentliik  ein  kerabhSngeiides Stock 
vmtinem  zerriffenen  Kltiit  oder  Ztuge,  im  gem. 
Lrb.  der  Fetzen.  Son  liabit  s'en  va  par  lam- 
beaux , eft  tout  en  lambeaux  ; fein  KleiJ  zer- 
fëilt  in  lauter  Lappen  oder  I.stmven,  fein  Kteii 
ill  ganz  zertapt  oder  zerlumpt.  hcilelit  ans  lau- 
ter jMppen  oder  Lumpen  , die  Fetzen  hdngen 
ihm  vom  Alcide  kerunlcr. 

Fig.  heiftt  Lambeau,  ein  eiuzelnes  abgerif- 
fenes  Stlîek  von  einem  grlehrten  U'erke , ein 
BrncUftâck.  11  ne  nous  eft  parvenu  que  quel- 
ques lambeaux  de  fes  écrits;  es  fi  ad  nir  etuige 
tinzelne  Slllcke  , sinige  BrtuhJiiUke  von  fsins» 
Schriften  zu  uns  eekoinnien. 

Bei  den  Hhtmackern  heifit  Lambeau,  ein  Stlîek 
Lfimeand,  we telles  bei  dtn  Fonnen  zup  if  Bien 
zwti  Filze  gelègt  wird,  datai:  fie  ftch  nient  ztt- 
Jaminea  hdngen. 

In  der  gjilgerfprdclie  heijlt  Lambeau , der 
Bajl , oder  dits  Gefege,  die ‘ raaehe  Haut , die 
der  Hirjeh  von  dem  neu  geicaelijenen  Gehhrns 
abfchlilgt. 

LA1HBEL,  C in.  ( tFapeuk.)  Der  Tnmictkragcn, 
ein  Beizcichen  . welches  rit  die  IFapen  um  die 
Gigend  des  Sehiidliauptes  , eine  jîngere  T.inie 
von  der  Sltern  zu  un’.erfcheideu , gejezt  u ird. 
Les  armes  d'Orléans  font  de  France  au  lambel 
d’argent;  der  Herzog  von  Orléans  flihrtt  das 
X 3 IFa- 


LAM. 


1 66  LAM, 

IVapen  von  Frankreick  mit  einem  fi'.terneu  Tur- 
uierkragni. 

LAMBIN,  1NE,  f.  Der  Zaaderer,  im  g/m.  I.èb. 
derTründier,  die  Trüudlerim,  tint  Perf&n  wtU 
cht  zaudert , in  ihrtn  Handhtngen  Jekr  laug- 
fam  iji.  ( gemein ) 

LAMBINER,  v.  n.  Zaudem,  tründebi,  langfam 
feytt  da  man  tiltn  faite , zdgerv.  ( gant  in  ) 
LAMBIS,  f.  m.  Ütr  l.ecker,  tint  Art  grâfler  flach- 
lichter  Sèfcknecken  in  America , déren  weijj'es 
Fleifck  gtkocht  fehr  gût  zu  tffcn  iji.  Sie  ge- 
kürt  zu  der  Gattimg  der  fogenanten  Kinklior- 
ner  oder  M/rhünttr. 

LAMBOURDE , f.  f.  ( Bank.  ) Die  R: ppc  oder 
der  St'.itzbalkeu.  So  htiff/n  die  unter  tinttu  ge- 
tdfelten  fnfibodcn  gelcgte  donne  Balken  odtr 
Jiahmfchenkei,  worauf  das  Tii fritt  er k oder  die 
Br  eue  angenagelt  werden.  Audi  die  auf Rafle 
gelègle  Balken . u/eldte  deu  Schweilcn  zur  Un- 
terlage  dienen,  werden  Lambourdes,  Stulzlai- 
ken,  gênant.  Pierres  de  lambourde  nennet  man 
tint  Gattung  weichtr  Stem/ , die  zu  Arcueil , 
eine  Stunde  von  Paris  gebrochen  icerden. 
LAMBREQUINS,  Cm.pl.  ( IVapenk.J  Die  Heim- 
decke.  Alan  verflekt  darnnter  allé  gekr Sujette 
Zierathen,  dit  ton  dem  Helme  etr.es  IVapens 
scu  beideu  Seilen  herunter  küngen. 

LAMBRIS,  f.  m.  Das  Tüfelwerk,  die  aus  Tafeln, 
d.  i.  zûfammen  geteimlen  Brètern  be/lehende 
zierlidte  Bekteidung  der  Decke  oder  der  IVünde 
tires  Zimmers , an  einigen  Orlen,  das  Getüfel. 
Un  lambris  à lozanges  ; tin  rauteiiflirmiges  Tü- 
frlwerk.  Un  lambris  de  revêtement  ; eiu  TS- 
felwerk,  welchts  die  gauze  IVand  cinés  Zim- 
mtrs  bedekt.  Un  lambris  de  demi-revérement; 
tin  Tüfelwerk,  wekkes  mtr  bis  an  dtn  Sims  des 
Ramiers  reicht.  Un  lambris  à hauteur  d’ap- 
pui; ein  zwei  bis  drei  Sckuk  kohts  Tüfelwerk 
unten  am  Fiflt  der  IVand  herum.  Un  lambris 

r feint;  tin  fatfckcs  Tüfelwerk,  ein  Gyps-Über- 
zug  der  IV.ir.de  tints Zimmers,  weldter  einem 
wirktichen  Tafelwerke  ühnlich  fleltel.  DieDich- 
ter  pflègen  den  H ’immel , oder  das  dem  Au- 
fthtint  ndch  runde  blatte  Gewiübe,  welckes  liber 
der  Oberflüche  der  Erde  trhaben  iji,  und  die- 
ftlbe  glekhjam  bedecket , Le  cclcftc  lambris  zu 
nennen. 

LAMBRISSAGE,  f.  m.  Das  Tüfelwerk , die  Bt- 
kleidUng  oder  das  Bekleiden  der  Decke  odtr 
It'anie  eines  Zimmers,  das  Tüfetn. 

LAMBRISSER,  v. a.  Tüfetn,  mit  Tafeln  von  zu~ 
Janunen  geteimlen  Brètern  bekleiden.  Faire  lam- 
brifler  un  plancher,  une  chambre  ; fine  Decke, 
ein  Zimmer  tafeln  tafjea.  (Sttke  Lambris  ; 

La  Munis  si,  4 e , partie.  & adj.  Getüfeit.  Siekt 
LambrilTer. 

LAR1BRUCHE,  oder  LAMBRUSQUE,  f.  f.  Eine 
Art  wiiicr  jekr  iUkhüutiger  Trauben,  die  lûr- 


z"glich  in  Acadien  oder  NeufchoUlaui  und  in 
einigen  aiulern  Gcgendcn  tau  Nord-  Ameritts 
waeitjen. 

LAME,  f.  f.  Dit  Flatte , eine  flache , breite  und 
èber.e  Tafcl  von  Mêlait.  Une  lame  de  cuivre; 
eine  Motte  von  Kupfcr,  eine  Kupferplatte.  Une 
lame  d’étain  ; tint  Datte  von  Zinti,  tint  Zinn- 
phltle.  in  den  Miinzttt  werden  auch  die  plat - 
ten  langea  Schienen  von  Gold.  Silber  oder  an* 
dent  Metaile,  zum  Prageu  der  Miinzen , T,a- 
• nies  gênant.  Une  infeription  El  avec  fur  une 
lame  de  cuivre  ; eine  auf  tint  kupfeme  Tafel 
gtgrabene  Infckrifl. 

Lames,  nennet  man  auch,  Fiitlem  oder  Fliih 
dern , ganz  dlinue , ghïnzende  meifltns  ruade 
. Stlickclien  Gold  oder  Sitber , oder  auxeres  Mê- 
lai' , die  man  zum  Zierath  auf  die  Kieider 
Jezt  ; it.  der  I.ahn,  auf  der  Ftüttmnhle  breit 
gcqnttflhter  Gold - oder  Silberdrath , dèr  vtSr- 
Züglich  zu  den  Barden  und  Stickereien  geiraucht 
wird.  Son  habit  ëtoit  tout  couvert  de  lames; 
f 'tiw  Kteid  war  ganz  mit  Flittern  befezt. 
Lame,  heiflt  auch  , die  Klinge , der  ttfernt  oder 
flühlernt , eigentlich  Jchnetdcnde  oder  flechende 
Theil  eines  Drgens , eines  Mejfers  oder  audern 
àhnticken  IVerkzeuges.  Une  lame  de  bonne 
trempe;  eine  uokl  gehürtete Klinge.  Une  lame 
damafquinée;  eine  aamafeirte  Kitnee.  La  lame 
de  fon  épée  fe  cafia  ; die  Klinge  feints  Drgens, 
feint  Dègenklinge  zerbrdch.  Une  lame  vidée; 
ein  ffohlklinge.  Le  manche  de  ce  courcau  n'cft 
que  de  bois,  mais  la  lame  eft  bonne,  la  lame 
eft  toute  d’acier  ; das  Hefl  diefes  Mejfers  iji 
nûr  votifiolz,  aier  aie  Klinge  iji  gût,  dicKlin- 
ge  iji  ganz  vonStakl.  Une  Jaine  a deux  tran- 
chans  ; eine  zweijckiteidige  Klinge.  Im  gem. 
I.èb.  pflègt  man  ein  vtrjchmizttsïVtib  Une  fine 
lame  zu  nennen. 

Urne , heiflt  auck , dit  Schlrung , der  Auf- 
zng  eines  Geu  ébes  bel  den  Leinwèbtrn.  der  IVè- 
berkamm.  Gefckirrkamm,  dasjniigeGara,  wel- 
ckes  in  die  ljinge  auf  dem  IVéberflulile  ansge- 
Jpamet  wird.  An  dm  Burtcnwirkerflûlilen  wer- 
den d:e  dlinnen  Peut  en,  fo  hiuten  an  dempûjl- 
tritte  befejliget Jind,  Lames,  gênant. 

Einige  Zerglredtrer  haben  auch  die  dlinnen 
auf  e mander  Itegenden  Blütter,  welche  ihrer  Mey- 
nung  n ach  die  knochige  Ktajje  der  Hirnfchale 
bilden , Lames  gênant. 

I«  der  Sprdclte  der  Sifahrer  heiflt  Lame  fo 
viel  als,  Les  vagues  d’une  mer  agitée.  Mats 
fagt  z.  B.  La  lame  vient  de  l’avant,  la  lame 
vient  de  l’arriërre  ; dit  IVtilen  f hlagen  vorne, 
die  IVelltn  fchlagen  hmten  au  das  Schiff.  /Venu 
die  IVeilen  kurz  Jind.  und  dickt  auf  eiuatider 
folgen,  fagt  tnan,  La  lame  eft  courte;  Jind  fie 
aber  laiig  und  folgen  e mander  nitr  in  einer 
grwifrn  Entfernung,  fo  heiflt  es,  La  lame  eft 
longue. 
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•LAMÉ,  feE.  adj.  H fit  fjthi  durchicirll  oder  durch- 
zsgen.  Une  étoffe  lamée  d’or  ; an  mit  Gold- 
I a.;.i  durckwirkter  Zrug  odcrStof. 
LAMENTABLE,  adj.  de  t.  g.  Ktbgliik,  tcèrth 
bekUlgt  zn  urrden  ; if.  tincr  Klàgt  Shnlick, 
Milleid  » nd  Erbarnm  trrègenj.  Un  accident 
lamentable;  ein  HSglichtr,  tin  trauriger  Zu- 
fa!l.  11  prononça  ces  paroles  d'un  ton  de  voix 
iamentabie  ; tr  fprdiih  dirfe  tTorle  mil  eintr 
‘kldglichen  Stimme  ans.  Des  cris  lamentables; 
tu  klhgUckes,  Jammerliches , erbdrmhches  Ge- 
ftlirei. 

LAMENTABLEMENT,  adv.  KISgtich , aufeine 
kiagliche  Art , in  eintm  klàghcnen  Tout.  11 
conta  fes  adveriités  fi  lamentablement,  qn'il 
lit  verfer  des  larmes  à toute  l’afl’emblce  ; tr 
trzùi.’ilte  Jei.it  Ungi'ùeksfSUe  anf  tint  fo  klligli- 
che  /Irl ,’  dafl  er  die  ganze  Gefelfchaft  znm 
Wnnen  braclne. 

LAMENTATION,  f.f.  Die  ITehklage,  das  KUg- 
erjihrei,  eine  Inuit  /Cage  iiber  tinen  hokrn  Grad 
' des  Sikmerzens  oder  liber  ein  drlickendes  Übel. 
Uni  tteim  v on  eintm  hahen  Grade  desKlagens, 
des  lauten  ITehklagens  die  Rède  ijl,  derÿarn- 
encr.  On  n'entendit  que  lamentations  ; mai» 
ktir te  nitlUs  als  ITekklagen. 

Alan  pflrgt  aiuk  wohl  Gedichte , in  wekhen 
laitier  traunge  Empfindmigen  herjeben Lamen- 
tations , Klaglieder  . ztt  tienne ».  I.es  lamen- 
tations de  Jérémie;  die  Klaglieder  gferemiii. 
LAMENTER,  v.  a.  Klagen,  eue  laute Klage  liber 
einen  erlitienen  V erinjl  oder  iiber  ein  gègen- 
wdrligts  Übel  erhèben.  In  diejer  Bedeutung 
flingt  1-amenter  als  v.  a.  im  Franzbffchcn  nu 
zu  veralten.  Im  Deulfchtu  pflrgt  man  fuh  def- 
felben  zuwtiltn  noch  in  der  hühernSckreib-Arl, 
btjonders  in  der  Bedeutung,  iiber  temandes  Toi 
klagen  oder  wekklagen,  zu  bedienen.  11  la- 
mente la  mort  de  fon  pire  ; er  klaget  deu  Tod 
feints  Taters , er  jammert  iiber  den  Todfeinet 
Tâter  s , er  beweinet  den  Tod  feints  I ’ aters . 
Alan  fagl  abfohue,  Ils  ne  font  que  pleurer  & 
lamenter  ; fie  tkun  uickls  als  weinen  und  weh- 
klagen. 

Se  lamenter , v.  récipr.  Klagen,  we’Magen, 
janimern.  Vous  vous  lamentez  en  vain;  Sie 
klagen  umfonfi,  Jhr  Klagecfchrei  ijl  vtretblick. 
Les  femmes,  les  enfans  oc  les  vieillards  fe  la- 
mentèrent en  vain  , tout  fut  pafle  au  61  de 
l'épée;  dit  ITeiber,  die  Kinder  und  die  Greift 
uehklagten,  jammerten  tunfonfl,  ailes  mujîte  liber 
die  Klinge  Ipringen. 

Lamenté.  ,' EK  , partie.  & adj.  Gekligt.  Siehe 
Lamenter. 

LAMIE,  f.f.  Der  Hmdskapf,  tint  Art  Haififcke, 
welcher  am  Kopfe  eintm  H.tnde  gleieht,  und  ei- 
ntr der  grbjlen  und  gefràfiig/len  Kaubffche  ijl. 
Unttr  dem  Pbbel  ij f die  Keie  von  émir  ge- 
wifjtn  Art  Gefpenjler , die  in  weibliclur  Gejlalt 


LAM.  if? 

die  Kinder  au  fich  locken  uni  mit  fich  fortfMep- 

ren,  welckc  m au  I-amies  ne. met. 

AM1ER,  f.  m.  So  heifit  in  ien  Go li-  uni 
SUberfabriken  der  Arbëiter , welcher  anf  der 
PlùtlnilUe  den  Dralh  breit  quetfeket  und  zu 
lut  lie  mai  ht , der  I-ahnmacher. 

LAMINAGE,  f.  m.  DasPlatten  oder  Pltitten,  das 
Pbtttmacken.  Siehe  Laminer. 

LAMINER , v.  a.  Platten  oder  pldtten,  eine  me- 
ta: laie  Schiene  oder  Slange  mitteljl  der  PUStt- 
m ihle  (1-aminoir)  plaît  matlten. 

Laminé,  ék,  partie.  &adj.  Geplattet.  Siehe  La- 
miner. 

LAMINOIR,  f.  m.  Die  Plattm'âhle  oder  PlSttm'Ihlr, 
eine  Mafckine  mit  zwei  JlShlernen  ITalzen,  zui- 
fcken  ueichtn  man  llberhaupt  das  Metall  plbltet 
oder  platt  machl  ; befonders  aber  werden  in  den 
AVinzen  die  Goid  - und  Silberjlangen  mitteljl 
diefer  Mafckine  fo  d~an  gepUitUt,  al s die  M lin- 
zen  ftyn  Julien.  In  deu  Gold  - und  Sitberfa- 
briken  wird  auf  èben  die  Art  der  Dratk  zu 
Lahn  gepldtl et. 

LAMPADAIRE , f.  m.  Der  T/smpentriiger.  So 
heifit  in  der  alten  Gefihickte  ein  Bedienter,  dèr 
jeinem  Herrn  bei  Naehtzeit  eine  J-ampe  virtrfig. 
Lampadaire  , der  1-ampentrSger  oder  f,am- 
penjlock,  fin  Gejlell  oder  Po,'lement.  tcorauf  ma» 
tint  Jjanipe  fezt  ; iL  der  Lamptumann , dèrje- 
i tige,  uelcher  die  an  Vffentlichen  Orten  befi.id- 
licntn  I-ampcn  anziiiulet  und  putzel , dèr  da- 
ktr  a uh  wohl  der  Lampcnputzer  o der  I-am- 
penwieicr  gerant  teird. 

LAMPAD1STES,  f.m.pl.  Sokieflenbei  denGrie- 
chen  d<ejenigen  ITett-  Renner,  welche  mit  einer 
brexnenden  l.ampe  in  der  Hand  ndch  eintm 
Zielt  liefeit.  [Tir  zuerjl  mit  noch  breniuuder 
I/tmpe  das  Z'tl  erreichte , gewann  den  Preis, 
LAMPÂDOPHORE,  f.m.ul.  Der  LampentrS- 
ger , dèrjeuige,  welcher  bei  den  gottesdienjlli- 
chen  Handluugen  der  alten  Qritcktn  die  Lampe 
tri ig. 

•LAMPADOPHORIES,  Cf.pl.  Das Lampenfefl, . 
tin  Fefl  der  alten  Gritcken,  webb.es  fie  ier  Ali- 
tierva,  dem  Tulkan  und  de  m Prometheus  zu 
F.hren  anfitlleten.  Erflerer  verdaukten  fie  das 
Ül,  dem  zweilen  die  Erfiniung  der  Lampe, 
uni  lezterer  halte  das  Feuer  vom  Himmel  geklilt, 
dit  Lampe  anzuz'inden.  Es  wurien  bei  die- 
fem  Fefle  eine  unzShlige  Mt.tge  Lamptn  auge- 
ziiniet  uni  aitch  ein  ITeltrennen  mit  brennen- 
ien  Lampen  gehallen.  (Siehe  Lnmpadidcs ) 
LAM  PAS,  f.  m.  DerFrofch,  eine  hrankheit  am 
Kopfe  ier  Pfèrie , wobei  der  Gaïuneii  mit  dit 
VorderzSknt  fchieillel , fo  dsji  tr  Hier  dit 
Ziikne  hervirtritt.  Ce  cheval  ne  mangera  que 
quand  vous  lui  aurez  fité  le  lampas  ; £Ufu 
PJrd  wird  nichl  cher  frtffen,  als  bis  S: e Htm 
den  Frojch  werden  ge  tomme n haben.  Man  pfègt 
dieft  Krankhtit  anth  Fève  zu  uennen. 
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Es  führt  auch  tint  Gattung  feidener  Zettgt, 
die  tint  Æknlichkeit  mit  dent  Cires  de  Tours 
kaitn  und  i u China  verfsrtigt  werden,  dtn  A’a- 
me n Lampas. 

LAM  PASSÉ,  ÉE,  adj.  (IFapenk.)  Mit  keraus- 
hàngender  oder  ausgrftrekter  Zuttge.  Uou  de 
gueules  armé  & lampafi’e  d’or;  t in  rallier  Lbwt 
mil  goldenen  JOatien  und  Zunge. 

• LAMPASSES,  f.  f.  So  heifit  in  der  Handtungs- 
Sprûclw  e me  Gattung  eemdlter  Leinwand , die 
in  Ofi-Indien , fonderlicb  in  verjchteicnen  Orien 
auf  der  A ijle  voit  /Coromandel  gnnacht  tard. 
LA?,!  PE , f.  f.  Die  Lampe,  ein  Gefafi,  u/or  in  man 
Üi  vcrmittelfi  cinés  Dachtes  brennet,  und  defini 
man  fich  fiait  eines  Lichtes  bedienet.  Mettre 
de  l'huile  dans  la  lampe;  Ül  in  die  Lampe  tlmn 
oder  giefien.  11  y a une  lampe  qui  brûle  tou- 
joms  devant  cet  Autel  ; es  brennet  immer  eine 
Lampe  vur  diejem  Altare.  Une  lampe  à per- 
pétuité ; eine  fteige  Lampe , die  immer  bren- 
nend  erkalten  wird.  Les  cmaillcurs  le  fervent 
du  feu  de  lampe,  travaillent  au  feu  de  la  lam- 
pe ; die  Schmelz-Arbeder  bedienen  fuit  des  I.am- 
penfeuers,  arbeiten  an,  bei  oder  liber  dent  Lam- 
penfenrr. 

Eine  gewiJTe  Art  künfilicher  Lamprn , die 
man  drehen  nnd  u enden  kan  , ohne  dafi  ein 
Tropfen  Ül  heransldufl , ifi  ttach  dem  {Came n 
ihres  Erfinders , nmer  der  Benennung  Lampe 
de  Cardan  , eardanifchc  Lampe  bekank 

Fig.fagt  man  t on  einem  auszchrenden,  gattz 
entkriifleten  Menfcken,  11  n’y  a pins  d'huile  dans 
la  lampe  ; es  ill  kein  Ül  mehr  in  der  Lampe , 

J eine  Sàfte  find  vertroknet. 

Cul-de-lampe,  /telle  Cul,  Pag.  73p. 

LAMPÉE , f.  f.  So  heifit  in  der  Spraehe  des  PS- 
bels,  ein  grôfics  mit  IP  ein  ange  f", lus  Glas  oder 
enderes  Trinkgefekirr ; der  Hampe n.  11  en  avala 
cinq_  ou  fix  lampées  ; tr  fiürzte  fin:/  bis  Jecks 
Bti'lle  GWfer  oder  Hampe  n davon  ht  minier. 

1AMPER,  v.  a.  Begierig  ans  grâfien  Glafern  oder 
Humpen  trinken.  Quand  il  eut  lampe  cinq  ou 
fix  verres  de  vin  ; als  er  flinf  bis  Jecks  grij.t 
Gliijer  oder  Humpen  îFein  ninunter  gefiürzt 
katte.  Die/es  il'ort , welches  llberhaupt  zur 
Spraehe  des  PSbcls  gehiirt , wird  auck  als  eut 
Eeairum  gebrauckt.  11  aime  i lamper;  er  be- 
chert  , er  zeent  gerne. 

LAMPERON,  f.  m.  Die  Rükre  an  einer  Lampe, 
n:  welcher  der  Dacht  fiekt. 

LAMPION,  f.  m.  Das  IMmpdten . eine  Veine 
Lampe,  l'ôrzliglich  aber  verfieht  man  a, lier 
Lampion  diejtnive  Gatluug  von  kleinen  Jatm- 
pen,  déren  man  fich  bei  Bjfrntlichcit  Beleuchtun- 
gen  bedienet. 

ein  den  Kirchenlampen  wird  das  zwifeken  dem 
obéra  Th  ne  und  dent  Boden  derjeiben  aufge- 
kiiagte  gUcferae  Gefafi,  Lampion  gênant. 

Lampions  à parapet,  Peihpfannen , ejerne 


liber  der  Brufitcrkr  kerab  haugende  Pfanntn 
oder  flacke  GcfSfie , in  welchen  bei  Eelagcruu- 
geitHarz  und  Pech  gibrcmiet-  wird. 

* LAMPKESSES,  f.  f.  pl.  Die  La mpreten- Net ze, 
eine  tejomiere  Art  Pjchcrnetze,  womit  tbrziig- 
lieh  in  der  Loire  die  Lampreten  gefangeu  wèr- 
den.  (Siehe  Lamproie,) 

LAMPROIE,  f.  f.  D te  Lamprele.  eine  Art  Fifcke 
mit  fiebeu  Lujllücheru  an  den  Seiten  des  Hal- 
Jes , und  Knorpeln  Jlatt  der  Grblen  , weiChe 
weder Brufi-  noclt  Bauchfinnen  haben,  und  in  den 
europÿifchen  Mtrtn  liben. 

LAMPKOYON,  f.  m.  Eine  kleitte  Lamprete,  ein 
J .ampretchen. 

LAMPSANE,  f.  f.  Der  gemeine  Reinkohl.  eine  za 
dem  Uuiraute  gehSrtge  Pfianece . wetche  eine n 
mikbweiffen  Sa/t  enthiilt.  Die/e  Pflanze  fol!  t ei 
auf grfprnn genen  oder  aufgrfpclteten  Brufiwdrz- 
chen  guie  Dienfie  thun,  und  tard  daller  cuch 
Herbe  aux  mamelles  gênant. 

LANCE,  f.  f.  Die  I.anze,  ein  eifemer  an  einem 
langen  St/cle  befefiigter Spiefi,  ehemals  derSp.’r. 
La  flèche  de  la  lance  ; der  Jpitsàgt  Tbeil  der 
Lanze.  Les  ailes  de  la  lance;  die  Ftilgel  der 
lumze,  das  dicke  Holz  an  beideu  Seilen  einer 
Turnter - I.anze , wo  felbige  ttègen  die  Faufi 
z« , Je hwèrer  and  brc.ler  wird.  Rompre  une 
lance  ; eine  Imoze  breckett,  turnieren , tm  Tur- 
niere  mit  der  Ijsmzm  kampfen.  11  combattit 
avec  la  lance  & l’ecu;  er  Jocht  oder  klimpfls 
mit  der  Lanze  und  mit  dem  Sehilde.  En  France 
on  ne  fe  fert  plus  de  lances  que  dans  les  car- 
roufels;  in  Frankreick  bedienet  man  fich  der 
Lanze  n nûr  jtoeh  bei  den  Carrofellen.  Man 
halte  ehedém  eine  A rt  fhtmpftr  Lmzen , déren 
man  fich  bei  Ùbtween , die  man  blùs  zur  Be- 
lufiigmg  a n fiche,  bedienle , und  die  niait  Lan- 
ces courtoifes,  moufles,  frétées  oder  a tu  h Lan- 
ces moines  11  ante.  Huclt  die  langen Stangen. 
déren  fich  die  Ftfcker  bei  dem  fooenanten  Fi- 
fcherfiecken  bedienen , einander  aamit  in  das 
ll'atjer  zu  fiôfitn,  teerden  Lances..  gf.Kmf. 

Bei  den  Turnieren  und  andern  Loungcn  mit 
Lanzen  wird  die  rechte  Hand  des  Ritters,  Main 
de  la  lance  gênant.  AU  niait  fich  noek  der 
Jjsnzen  im  Kriege  bedienle,  hiefi  Lance  ein  mis 
einer  Lanze  betcafneter  Rater , tin  Lanxenrci- 
ter  oder  Jamzierer.  Une  compagnie  de  cent 
lances;  et  ne  Compagnie  von  hunaert  Tjxnzen, 
von  hundert  Lanzenreitern.  Audi  pfiégte  man 
thten  vtiilig  ausgeriifietcn  und  mit  alUm  woltl 
verjehenen  Ritter  oder  Kriegsmann , Lance  four- 
nie zu  ne  mien. 

Lance  de  drapeau,  lance  détendait  ; die  Si  an- 
ge einer  Fukne  oder  Star.darte. 

Ftg./agl  man  im  ge m.  Mb.  Rompre  des  lances 
pour  quelqu’un;  Lanzen  JBr  jetnanden  brechtn, 
tkn  mit  IV orten  lerthcidigcn , befonders  wenu 
tr  abwéjtnd  an  Jéiittr  Elire  angegrifien  wird. 
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Bailler  la  lance;  nickgèben,  gtetr  FFortegiben,  jagen,  um  ihn  zu  ketztn.  Lancer  nn loup  un 
fich  znm  Zieie  U gai.  Venir  & retourner  à lièvre  ; einen  It'olf,  etiten  Hajen  ausf einem  La- 

beau  pied  fans  lance  ; zu  Fîtfie  aniommen  und  ger  aufjageu. 

aucli  z»  Fitfie  wieder  zurücl  kehren.  Lancer  un  vaifleau  à la  tner;  einSckiff  in 

Bei  den  M'und  - Ærzten  fini  zwti  U'trk-  die  Sec  odtr  vont  Stapel  laffen.  Un  vailll-au  nui 

zeuge  unter  déni  Haïtien  Lance  bekant.  Vas  lance  bâbord  ou  ftribord;  «ni  Sthiîf,  das  lich 

eine  ift  die  Lanzetle  fiir  die  Thrdnenfifiel-Opc-  baid  ouf  die  redite  , baïd  auf  die  linke  Seite 

retient  ; das  aitderc  ifi  dos  mÿrtkcnfürmige  wirft , tceil  etUwcder  dtr  Steuermann  fcklccht 

Meier  des  Manriceau.  fteuert,  oder  fonft  ans  einer  atutern  Ürfacht 

Lance  à feu  ; die  Feuerlanze,  eine  Art  Rak-  Lancer  mi  manœuvre;  cm  Tau  um  etuias 

keleu  ztim  Anznnden  eines  Lufifeuerwerkes.  hemm  werfen  mtd  feji  bitiden. 

Ekedim  liante  mon  Lance  à feu  , Feuerlanze  S*  i.ancer,  v.  récipr.  Sich  fchnell  und  mit  Hef- 
oder  auck  Feuerfpiefl , Sturmfpiefi,  eine  Lanze  tigkeit  fort  odtr  ndth  einem  Orte  Itin  bewègen, 

oder  einen  Spicjt , woran  lich  ein  mit  ScUàgen  welckes  im  üeutfehen  auf  mancherlei  Art  atisge- 

und  bteiernen  Kugetn  gefUlter  Sack  befand,  di-  drueit  tard,  lia  fe  lancèrent  dans  la  mer,  dans 

ren  man fich  im  Sturmiaufen  bedienle.  les  Ilots;  fie  warfeu,  fie fl.irztenfich,  fiefpran- 

Die  ArtilhriJUn  pfiègen  attdt  wohl  die  I.a-  gru  in  das  Mér,  in  die  Ftniken.  11  lé  lança  no 

defchaufel  teègen  ihrer  lanzenfbrmjgen  Gejlalt  travers  des  ennemis;  er finrzte fich,  er  rante.  er 

Lance  zu  nenneu.  Lances  à feu  puant  ; /Lu-  Jprengte  milten  unter  die  Feinde.  11  fe  lança 

kende  Fttierlanzen,  mit  einem  JUukeuden  Satze  dans  Te  bois  ; fr  warf  fich  in  das  Gehbize,  er 

oiigefülte  RSkrcn , derett  man  fich  bedieuet,  den  begâb  ftek  etiends  in  aeit  Il'aid,  er  jpre.uile  in 

Minengane  der  Feinde  fo  mit  Gefiaak  anzu-  den  If'ald  hinein.  Le  lion  fe  lança  fur  lui;  dtr 

flillen , daji  fich  niemana  darin  aufkalten  kan.  Liiwc Jpraite  auf  ihn  lis,  fiel  ihn  an. 

An  den  iv  afferkknfien  heijlt  Lance  d'eau , ein  * LANCETIER,  V.  m.  Vas  I. anzetten-Fntteral . 
donner  gerade  in  die  Mihe  fieigender  H'afifer-  Lancé,  ée,  partie.  & adj.  Geworfen  de.  Siehe 
ftrahl.  Lancer. 

Lance  heifit  atuh  eine  feurige  Luft-Erfclui-  LANCETTE,  f.  f.  Vie  fjmzette,  ein  IPerkzeug 
nmtg , da  die  entziindeten  Ausdünfiungeit  in  der  IFund-Ærzte  Heine  Üftmnpen  damit  zu 
Geilalt  eitter  Lanze  er/ckeinen.  maclten.  Sofern  diefts  U'erkzeùg  zu  üfnung  " 

LANCELLEE.  Siehe  Lonchitis.  der  AJern  gebraueht  tard.  fagt  man  im  Vcut- 

LANCEK,  v.  a.  U'etfcn , ausfreier  Hand  mit  fchtn  auck,  das  Ijsfi-Eifen.  Ouvrir  un  abcès 

Hef tigkeit  durch  den  Luftraum  forttreiben,  nnd  avec  une  lancette  ; eut  (iefckwllr  mit  einer  Lan- 
wenn  diefes  mitteljl  entes  Bogens  oder  einer  zette  bfnen. 

Ariubnijt  gefehiehet , fagt  man  im  Veutfchcn,  LANCIER,  f.  m.  Ver  Lanzenrciter  oder  Lanzie- 
abfchiefteu.  Lancer  un  javelot  S einen.  ïl'urf-  rer.  So  hiefi  ehemats  ein  mit  enter  l.inze  ue- 
fpiefi  werfen.  Lancer  un  trait  ; einen  Ffeil  ab-  wafueter  Keiter.  Une  compagnie  de  cent  Lui- 
jcktefien.  Lanceravec  la  fronde;  mit  der  Stltlru-  eiers;  eine  Compagnie  von  hundert  Lanzen- 

derwerjen.  Man  fagt  auck.  Cette  machine  reitern 

lance  de  grades  pierres  ; die/e  Mqfchine  wirft  » LANÇ1  '.RE,  f.  f.  Vas  Fretgcrinue,  ein  Gerinne, 
g rôtie  Sterne,  mitteljl  diefer  Maj  chine  kan  man  eine  Üfnung  an  den  M’iklen , durch  weicht  das 
grifie  Steine  fortfchleudern.  überflüjjige  H'ajer  ablàuft,  bejonders  u.e,tn  die 

In  der  Dtchterfprdckt  heifit  Lancer,  fchleu-  Mùhle  nicht  geht. 

dent.-  Sie  Jagen  von  Gott,  11  lance  le  tonnerre,  * LANC1S.  f.  m.  In  der  Bauknnfi  werden  die  zwel 
il  lance  la  foudre  ; er  fcHeudert  den  Vanner,  tançai  Steine  zu  betden  Seite u eines  Tkirge- 

er  Jchteudert  den  Blitz.  IVenn  a ber  bei  den  Jieiles  oder  eines  FenJler-Kreuzes  Lanris  gênant. 

Vichtern  von  der  Sonne  die  Ride  ift , tard  Stthen  diefe  zieei  Sterne  ittnerkalb  der  Manet 

Lancer  durch  werfen  odtr  fehiefitn  überfezt.  oder  déni  Ecke  eines  Th  lr  - oder  Fenjlerge- 

Le  foleil  lance  fe-s  rayons  fur  la  terre  ; die  màuers,  fo  hetfien  fie  Lancis  de  l’écoînçon  ; Jle- 

Soniie  wirft  odtr  fehiefit  ihre  Strahlen  auf  die  ken  fie  aber  auswdrts , fo  dafi  fie  die  Brklei- 

Erde.  dung  der  Mauer  aitsmacken,  fo  werden  fie  Lan» 

Fig.  fagt  man  Lancer  des  œillades,  des  rc-  ris  du  tableau  gênant. 

gards  ; Bitck e werfen.  Lancer  nn  regard  de  • LANÇOIR,  f.  m.  Vas  Sciait zlnct,  ein  Brèt  an 
colère;  einen  zornigeu  Blick  werfen.  Lancer  einer  IFafftrmiihie,  wehhes  auf  und  tarder ge- 

des  œillades  amoureufes  ; verliebte  Blicke  wer-  fehoben  teerden  kan,  um  das  !r  affer zujch’ttzen, 
feu.  Lancer  des  traits  de  raillerie  ; mit  Stithel-  d.  i.  Zur  ich  zu  Italien,  oder  es  ab’.auf en  zu  laf- 

rèdeit  um  fich  werfen.  Lancer  un  forpir  ver*  /fil.  An  den  Teichtn  heifit  diefes  Brèt , der 

le  ciel  ; einen  Seufzcr  gen  Himmel  ftnicken.  Schtitz.  s' 

lu  der  fifdgerfprâche  fagt  man.  Lancer  le  LANDAN,  f.  m.  Ver  Hante  eines  Baumes  aufdeu 
cerf;  den  Ilirjch  au/tretben,  sus  junsm  Loger  Motuckifeheu  ffnfeln,  ans  déficit  Matée  dij  Fin- 
T°“-  1LL  X wok, ter 
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trnhner  tint  Art  Brtd  bacien,  uni  der  eigcnt- 
lich  Lantan  heijït,  tnoluckijcher  MéliWaum. 
LANDE,  f.  f.  Dit  H': Je,  em  èbenes  ungebauet  lie- 

rendes  Fi  J,  i ptleâcs  uider  Getrride , loeii  brauch- 
ares  Gras  , fondera  n'r  Heiiekra.il,  Genifie 
uni  anderes  iiefirSuihtrSget.  In  Ritfiland  ttcn- 
net  ma  n tire  folche  Heidc  tint  Steppe. 

Fig.  ffiègt  man  rnagere  and  langtreilige  Stel- 
ka  in  ei.um  Bâche  Landes  zn  neniter..  Il  y a 
d'aflcz  belles  choies  dans  ce  livre,  mais  il  y • 
bien  des  landes  ; es  fiehcn  ganz  arlige  Sache» 
in  diefeni  Bûche,  abe'r  es  gibi  auch  vieT  trockenc, 
la  igu  eilige  Stellrn  rf.tr/». 

LANDGRAVE,  f.  m.  Der  Laadgrdf.  Sohiefi  the- 
mals  ein  van  déni  Kaifer  einem  gaitzrn  Lande 
v&rgtjczler  Grdf,  dèr  die  Grafe.i  in  de  » Gauen 
ut ner  jich  lutte.  lient  zu  Tape  ijt  es  ente  erbli- 
chefirjilicke  IP'drJc.  La  Landgrave;  die  I.and- 
1 grtifmn.  Le  Landgrave  de  Hcilè  ; der  Ijmdgrdf 
vau  Heffcn. 

LANDGRAVIAT,  f.  m.  Dit  Undgrdffckaft  oder 
and:  wclt!  des  Landgrdftlmm,  das  emem  Ijtnd- 
grafn  zugehSrige  Land.  Le  Landgraviat  de 
Tliuringe;  die  l*v:dgrdffchaft  Thiirinsen. 
LANDI,  f.  m.  Bencnuung  einer  Méfie  oder  eines 
ber'Mmten  Marktes  zu  St.  Denis,  trelche  chedim 
von  iem  Retfor  der  Tarifer  Vniverfitil  jedesmdl 
mit  geteifie » Feierlichkeiten  erlifnet  tcurde.  Die 
Studenteu  mnfite»  damais  dem  Rcffor  jedesmal 
em  Gefchenk  zur  1 YJrjfe  tnachen . welches  auclt 
Landi  gênant  wurde.  Es  bejland  ans  fechs  oder 
fte'oen  Gold-Thalern,  die  h'-  rine  Gtrone  gefiekt. 
und  ihm  in  einem  Kryftall  - Glaje  nberreicht 
wurde». 

LANDIE.  Siehe  Nvmphes.  ( Anal.) 

LANDIER,  f.  m.  Drr  Feuerbock,  Érandbock.  em 
eijtrnes  Geflelle  auf  dem  Hirde  in  drr  Riche, 
das  bremtenie  Hulz  darauf  zu  lègen.  Spritk- 
wbrllnh  /agi  man  von  einem  kaüen  Manne,  ief- 
fen  Leidenjchaften  und  F.ntpfinimgen  fchwèr  in 
Bewèguag  zu  felzen  fini.  Il  eft  froid  comme 
un  landier. 

•J-  LANDSASSE,  f.  m.  Der  LandjaJl,  der  Befitzer 
eines  freien  Landgutes  in  einem  fjtnde,  leovon 
er  drm  Lande , worin  Jein  GÎU  gelégrn  ifi . zu 
DienJI  nnd  Ffîicht  verbimdrn  ifi,  im  GègrifcUze 
entes  Reichsfafien,  dèr  fein  G fit  unmittelbar  von 
dem  Kailer  uni  Reiche  zu  Lehen  hal. 
LANKRET,  f.  m.  Das  MSnnchen  des  Blaufîtfics. 
Siehe  Lanier. 

LANGAGE,  f.  m.  Die  Sprdche,  der  ganze  Inbe- 
griff  von  U'brtern  uv.d  Reims- Arien , vermit- 
teljt  dire»  die  GUeder  eines  Vo'.kts  emander 
dire  Geianken  mitthrile»  ; die  von  einer  gewijfen 
mit  emander  verbundenett  Meuse  Meujckeu  an- 
genomnune  U'eije,  /rine  Gedanken  durcit  U'Br- 
ter  und  Ridens-Arten  to»  fich  zu  gèle».  Le 
langage  des  Turcs,  le  langage  perfan;  die 
Sprdche  der  Tiirieu , die  perfifehe  Sprdche. 


Perfonne  n’entend  ce  langage,  e’eft  un  langa- 
ge inconnu;  niewand  verjuht  dicje  Spriîihe,  es 
tfi  eme  nnbekante  Sprcthe,  Man  jagt,  InPoéfie 
eft  le  langage  des  Dieux  ; die  Poijie  ifi  die  Sprd- 
che der  Got  er. 

Langage,  die  Sprdche.  die  Art  und  Wcifc  Jich 
in  enter  Sprdche  Jotcohl  miindlieh  ais Jchrifttich 
auszudmkcn.  Un  langage  fleuri,  naïf,  pur, 
(impie  ; eme  Muniichte , nacndrlieklickr,  reine,  ent- 
facke  Sprdche.  1 a pureté  du  langage;  du  Rei- 
nigkeit  der  Sprdche.  11  y a dans  ce  difeours 
quelques  fautes  de  langage;  es  find  einige 
Sprachfèhler  in  diefer  Rede.  Cela  eft  écrit  en 
beau  langage  , en  vieux  langage  ; diefes  ifil  in 
einer fchbiten  SprdJie v in  aller  Sprdche  gefehrie- 
ben.  Le  langage  de  l’Écriture-Saintc  ; aie  Sprd- 
che der  hriTigcn  Schrift. 

Man  brandit  das  tl'orl  Langage,  die  Sprdche, 
auch  ni  Beziekung  des  hésites  de  feu , wes  titan 
fprichli  und  drr  gewalilten  Ausarilche.  Ce  lan- 
gage-là ne  me  pla't  poinr , je  n'entends  point 
Ce  langage;  die/e  Sprdche  (dicje  Art  mit  mir 
zu  rèdeit  J gefifit  mtr  nùht , ich  t crflehe  diefe 
Sprdche  mcht.  11  a bien  changé  de  langage, 
li  tient  à cette  heure  un  autre  langage  ; erhat 
die  Sprdche  Jehr  veriindert , er  flikrt  jczt  rine 
ganz  attdere  Sprdche,  er  Jprichl  jezt  ans  einem 
ganz  anderu  Ta-, te.  Cen'eft  pas  là  le  langage 
d’un  honni're  homme  ; das  ifi  nicht  die  Sprd- 
che eines  rechtfckaffcntn  Mannes. 

Im  weilejlen  l'erjiande  tunnel  matt  ein  jedes 
Zeichtn,  te  adurch  titan  auch  ohne  zuridnc.Jeint 
Gedanken  an  den  Tdg  léget,  l angage.  Sprdche, 
teelekes  auch  auf  aile  Tline . Jdbji  der  Th  cre 
fofern  fie  Zeichen  der  Empfiuiuug  fin i , a«s- 
gedrhnet  teird.  Le  langage  des  yeux  ; die  Sprd- 
che der  Augrn,  die  Augenfyràihe.  Le  gefte  eft 
un  langage  muet  ; die  Geoerde  ijl  cir.e  Jlttmme 
SprticKe.  Les  oifeaux  ont  une  forte  de  langage; 
die  l'bgel  habeu  eme  Art  von  Sprdche.  Le  lan- 
gage des  bétes  ; rf/>  Sprdche  der  Thiere.  . 
LANGE,  f.  m.  Das  IFickelband,  die  U'ickelfchn-.ir, 
ein  fchmalcr  Streifen  von  Zcug,  neugebérne  Kin- 
der iarein  zu  wickctn.  Manvficgt  auch  die 
IPittdeln  Langes  zu  nciuten.  Stent  Maillot. 
LANGOUREUSEMENT  , ndv.  Sckuach  . matt, 
krafl’ôs  ; it.  Jchmachtcnd.  Siehe  Langoureux. 
Elle  leregardoit  langoureufenient  ; fie  faite  ihn 
fckmachtend  au. 

LÂNGOUREUX,  EUSE,  adj.  Sckteach,  matt, 
krafilds , krdnidich  oder  auch  krlinkclud  ; it. 
Jchmachtcnd,  fine»  hohen  Grdd  der  Sèhnfiuht, 
des  /éhnffichtigrn  V erlaagens,  bejottdcrs  i»  der 
larve  entpfinaend  und  ausdruckend.  Il  a été 
long-temps  malade,  il  eft  encore  tout  lan- 
goureux ; er  ifi  laitee  krank  gewèfen,  er  ifi  noch 
ganz  matt,  ganz  krafilâs.  11  parla  d’un  ton 
langoureux;  er  fprdck  in  einem Jchmachtenden 
Zone.  Un  regard  langoureux;  cinjchmathien- 
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der  Blick.  Man  fagt  fubflantive  fpottend,  Cet 
homme  fait  le  langoureux  auprès  de  cette  fem- 
me ; diefer  Me.fcli fpielt  dm  V erliebten  bei  de- 
fer  P'rau. 

LANGOUSTE,  f.  f.  Unler  iiefem  Kamen  ifl  in 
Frankrehh  eine  Gatlung  eflbarer  Sikribfe  bekant. 
LANGUE,  f.  f.  Die  Zunge,  dérjenige  bewègtiche 
fiefchige  Theilim  Mundc.  welcherbei  dm  Titie- 
ren  überkaupt  das  IVerkzeng  des  Gefihmackrs 
und  bei  dcn  Menfchen  atich  das  Werkztng  der 
Sorâche  ifl.  La  langue  d'un  homme,  d’un  oifeau, 
d'un  cheval,  d'on  poiflon  ; die  Zi  mge  entes  Men- 
fchen, cites  l'ogels,  fines  Pj’èrdes,  eines  Bfches. 
Se  mordre  la  langue  ; Jich  auf  die  Zunge  beif- 
feu.  Arracher  la  langue  à quelqu'un;  einan 
die  Zunge  ausreijjen.  On  l'a  (aigue  fous  la  lan- 
gue ; màn  hüi  ihm  unler  der  Zunge  rider  ge- 
laffev,  ma. i hat  ihm  eine  Ader  miter  der  Zunge 
geSfnet.  Les  chiens  lèchent  & guériiVent  leurs 
plaies  avec  la  langue;  die  Hnnde  leeken  und 
heilen  ihre  IF touffu  mit  der  Zunge.  Des  lan- 
gues de  bœuf,  de  porc,  de  mouton  ; Odjenzuu- 
gf«  . Schttieinszuugen  , Hammeisznngtn.  Un 
pétéde  langues  de  carpes  ; eine  Paflete  l/ou  Kar- 
pfensungeu. 

Man  Jagt  im  gem.  Lib.  von  einem  Menlchni, 
dér  keiu  Geheimnfl  bei  fieli  behalten  kan,  air  ai- 
les iras  er  felbfl  denkt  tend  thut  oder  von  ardent 
Lente»  kiirt,  teieder  ausplaudert,  11  a bien  de 
la  langue,  il  a la  langue  bien  longue  , il  ne 
(aurait  tenir  fa  langue;  er  ifl  ein  Erz-V.audtr- 
matz,  er  kan  nicltts  verfehweigen.  Im  üèeen- 
theil  Jagt  mou  von  einem  vrr/clueiiegenen  i t/eu- 
Jchen,  U n’a  point  de  langue.  Von  einem  Ver- 
Idumder  , der  genie  iibel  von  andem  fpmht , 
oder  iiber  ailes  bôshafte.  Anmerkmtgen  maclu, 
fagt  mat,  C’eft  une  mauvaife  langue,  une  mé- 
chante langue , une  langue  dangereufe  , une 
langue  de  Terpent , une  largue  de  vipère  ; er 
fl  ein  Liiflermaul,  er  hat  eut  bSfes  Matil , eut 
Schandmatd.  ein  gtf Shrlich.es  Maul,  eine  Schlau- 
* genzu uge,  eine  Ralterzuuge.  Elle  a la  langue 
bien  pendue;  fie fpricht  mit  vicier  Leichtigkeit 
oder  Fertigkeft.  Von  einer  Perfin , die  nicht 
n itrmil  Leichtigkeit, fondent  atult  zierlich fpricht, 
heifit  es,  C'eft  une  langue  dorée.  Voit  einer 
fckwazhaften  Perfin  fagt  mou  , La  langue  lui 
va  toujours;  die  Zunge,  oder  wie  es  im  Dcui- 
fehen  heifit,  das  Maulfleht  ihr  keinenAugenblick 
fliil,  Jie fehwazt  in  einem  fort.  Donner  du  plat 
de  la  langue;  einem  zutn  Mande  ri’den , emen 
fcluneicheln,  in  der  ribfîch:  ihn  zu  brtriegen,  dm 
nul  flifieii  IVorten  hinhalten.  Qui  langue  a,  à 
Rome-  v»;  wèr  git  plaudern  kan,  komt  Uberall 
fort. 

(Koch  eine  Menge  anderer  im  gem.  Lib.  libli- 
cher  Rèdens-Arten,  die  man  hier  zu  Erfparung 
des  Rauntes  nicht  wicderhoi'ii  wiit , findet  mau 
witer  den  itrfcluedenen  IViirttrn  mil  wclclun 


Langue  in  die/en  Ridais  - Arien  verbundai 
teiirci.  Siehe  z.  B.  Affiler,  Dénouer,  Fourcher, 
Bout,  Ecorcher,  Coup,  Gras,  &c.  &c.f 
Langue,  die  Zunge,  heifit  znweüen  foviti  ats, 
dieSprâche,  oder  auch  eut  ganzes  Vo’.h,  tvtlcket 
einerlei  Sprdche  rèdet,  eine  ganze  Natiân.  In 
der  erflen  veralteten  Bedeutnng  komt  noch  der 
Ausdmck  in  dem  ncuen  Tejtamente  vir.  Les 
Apùtres  avoient  le  don  des  langues  ; die  Apo- 
Jlel  hotte»  die  Gabe  mit  Zungen  zn  ridai,  vtr- 
fchiedtne  fremde  Sprichen  zu  ridai. 

lu  der  zaeilen  Bedeutu.ig  nennet  man  dit 
vtrfchiedenen  Kationen , ans  tveichen  die  Ritler 
des  Malthefer  - Ordens  beflehei:  Langues,  Zun- 
gen. La  langue  de  France,  d'Angleterre,  d'Ar- 
ragon  &c.  ; dit  franzbffche,  die  tnglifche,  die 
arragonifehe  Zunge. 

Fig.  nennet  man  Langue  de  terre , Erd- 
zunge,  ein  finales,  langes  Sliick  Landes,  fo  fich 
in  die  See  erjlrecket. 

Langue  de  chien  ; Hundszunge.  tint  befon- 
ders  aufailen  GemSuem  wild  wacltfende  Pflanze, 
Joijl  auch  Cvnoglofle  gênant. 

Langue  de  cerf,  oder  la  fcolopendre  ; die 
Hirjchzunge.  tint  Art  des  Milzirautes. 

Langue  de  ferpent , oder  ophiogloflé , die 
Kattenrurz,  das  Katterzànglem,  dns  Einblatt, 
fins  zu  den  Fanikrauteru  mit  unieutlichm  Bho- 


mtngehSrige  Pflanze  ; it.  <fi<  Schlangeuzunge, 
Natterzunge,  der  Zungaflein.  Riche  Gloflo- 
pétre. 

Langue,  de  bouc.  Siehe  Vipérine. 

Prendre  langue,  heifit,  fl  ch  erltundiatn,  for- 
fehen,  ansforjehen,  trforfehen,  Nâchficht  oder 
Kundfikaft  cinziehtn , flcijjig,  gêna;  ndch  den 
Unfliinden,  ndch  der  Verfaffung  &c.  fragen. 
Quand  on  va  dans  un  pava,  dans  une  ville  où 
l'on  n*a  jamais  été,  on  a feclbin  de  prendre  lan- 
gue ; toenn  man  in  ein  Ijtnd,  ii:  eine  Stadt  ge- 
ïfi.  wo  inan  mentais  geueifen  fl,  fo  mufl  mon 
fich  nach  altem  erkundigeu.  Avant  que  de  s'en- 
gager dans  cctte_  affaire,  il  eft  bon  de  prendre 
langue  ; es  ifl  gh t,  umn  man  fich  vârher  , ehc 
man  fich  in  diefe  Sache  einlSBt,  nach  allen  Um- 
flanden  genou  erkundiget.  On  envoya  des  cou- 
reurs vers  le  quartier  des  ennemis  pour  pren- 
dre langue  ; man  fttndls  Ldufer  in  die  Gcgend 
der  feindlicken  (Jnarticre  um  Kundfchaft  emzu- 
zicken. 

Langue,  heifit  auch  , die  Sprdche.  der  ganze 
Inbegriff  cou  U'brtern  und  Ridens  - Arteh, 
mitlelfl  dtren  die  Glieder  eines  Volkes  rin- 
auder  ihre  Gedankai  mit! heilen  ; die  von  einer 
getaffen  mit  tinander  vtrbundenen  Menge  Men- 
feher.  ange  nomment  IVtift, feint  Gedankm  der  ch 
IVbrter  und  Rèdens- Arten  von  fich  zn  geint. 
La  Langue  grecque,  latine,  francoife,  &c.  ; die 
eriechijcht , die  iatemifhe  , die  franzsiîjclie 
Sprdche,  Une  langue  luère , une  langue  ’ma- 
Y s . trice; 
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tn  ce  ; tînt  Midterfprâche , eine  Sprâcki,  die  aur 
ke:ner  and  cm  ent/tanden  zu  fey.i  füwnut,  uni 
ttnch  Langue  primitive  oder  originale,  fine 
Stam/prache,  urfprlhtghche  Spniche  gênant  wird. 
La  langue  maternelle;  die  Mutterjprdche , die 
Sprâi  ne,  welche  an  dent  Orte  liblich  ifi,  wo  man 
pet wrcn  und  erzogen  tvorden,  Une  langue  mor- 
te; fine  todte  ùprdche. , uelche  ntckt  rnekr  die 
gewbhnliche  Sp  niche  einer  gonzen  Fbikcrfchaft 
ift-  Une  langue  vivante  ; ente  lebende  Sordche , 
die  'loch  heutiuei  Toges  in  eittent  Lande  gerè- 
dei  u ad.  La  langue  du  pays  ; die  Landesjprd- 
che . dU  in  einem  Lande  i Miche  proche.  La 
la,:Pe  oder  la  longue  hébraïque;  die 

ha' ^.ge  Sp  niche  oder  die  hebrdijche  SprSche.  Un 
maître  de  toneiie  ; fin  Sprjchmtiller , Spr-lck - 
lehn-r  , der  Lehrmeifier  m einer  Sprdche.  Die 
jaugea  Lr.n 9 , teekhe  ron  suropdiftke»  Fûrfien 
ni  der  Levante  unterhaiien  werden , damit  fie 
dort,  die  orientalifthen  Sprdcken  erlernen , und 
r.dchhèr  als  Dolmeifcher  gebrauckt  werden  kbn- 
JJ5»  werden  Etifans  de  langue  gênant. 

LANGUE,  LE,  adj,  (IVapenk.)  Mit  heraus  gc- 
firckter  Z un  se,  die  von  anderer  Farbe  ifi , ait 
der  librige  The  il  des  Kbrpers , wird  vdrzîiglîch 
von  A die  m und  andern  aergleichen  V Ôgeln  ge- 

LÂîfcuETTE,  f.  f.  Das  Zi*  plein  oder  auch  die 
Zunge , jo  u erden  wègen  einer  tifters  Jehr  ent~ 
feniten  Æluilichkeit  in  der  Gefialt  mit  einer 
Zunge,  verjihirdene  Dirige  gênant.  La  languette 
d’une  balance  ; das  Zünglem,  die  Zunge  an  ei- 
ver  Krilmer-Wage,  der  in  der  Mit  te  angebrachte 
Ztigtr,  weliher  fich  zwifehen  der  Gabet  bewègt , 
u>\d  durch  Jeinen  Stand  das  V erhàitnifl  zwi - 
Jchen  der  zu  wdgenden  Sache  und  dent  Ge- 
wichte  anzeiget,  jonji  auch  Aiguille  gênant. 

Bei  den  Maurern  heifit  Languette,  die  Zun- 
Sf*  der  Unterfchied  zwifehen  zwei  Rbhren  eines 
Schornfleines  oder  liberhaupt  die  Scheidewand  in 
einer  gemauerten  Jibhre,  wodurch  z.  B.  der  /Ca- 
nal in  einem  Iteimlichen  G e mâche  oder  ein  Brun- 
fiat,  dèr  zwifehen  zwei  Hdvfern  Jleht , in  zwei 
Theili  abgethcilet  wird.  Erfiere  wird  Lan- 
guette de  puits  und  leziere  Languette  de  chauf- 
fe d’aifance  gênant . 

Bei  den  Tijchlem  heifit  Languette,  eine  Rand- 
leifie , die  fich  in  etwas  fîigen  und  eingreifen  foll. 

Bei  den  Ndtherinnen  heijfen  Languettes , die 
Zungenfbrmigen  Zàckchen  die  man  an  den  En- 
den  eines  Halstûches , Kragens  £jc.  als  einen 
Zierath  anbringt. 

An  den  zinnernen  oder  befchlagenen  irdenen 
ArUc  ;en  und  Kaitr.cn , wird  das;enige  an  dem 
Decket  herv&rfiehende  zungenfbrmigt  Stihk 
Zinn , wtlchts  zme/eilen  auch  dis  Gefialt  eiutr 
JUu/chel  oder  eines  Knop/eshat,  a orauf  man  mit 
dem  Daumen  drtickt , wenn  man  den  Decket 
Vfnenwitl,  la  languette , die  Zunge  gênant. 


Bei  den  Gold  - und  Silber  - Arb/item  heifit 
Languette  , das  Korn  , ein  kteir.es  Sl'ckehen 
Gold  oder  Siltier , ueiches  fie  gemeiniglich  am 
unie  rit  Tkeile  ihrer  Arbeit  hervSrftehen  lafien, 
und  welches  zur  Probe  dienet. 

An  den  franzSiiJchcn  JiMhdrucker  - PreJJen 
heifit  Languette,  das  an  dem  Sufifem  Theile  des 
Jiàmchens  befindiiche  anderthalb  Zvlt  breite  nnd 
einen  Zoll  tanne  a inne  Ei/en , mittelji  Weteliem 
der  Drucker  das  Kiimchen  au/  und  zu  macht. 

La  nc i KTTe,  f.  f.  Dît  Klappe  oder  das  Kldpp- 
chtn,  etn  Itinlen  mit  einer  Frder  ver/ehener  klei- 
ner  Decket  an  einieen  Btafe  - Jnfirumenten , die 
mit  LVckem  verjehen  find , t*m  eines  dir/er 
l.ücker  mitteljl  die/er  Klappe  zu  Sfnen  oder  zu 
JMiefrn.  An  den  Orgelpfeifrn  oder  andern 
Alajchiiten  in  welche  IPind  getricken  wird,  heifit 
Languette,  die  Zentil-  Klappe. 

LANGUEUR,  f.  f.  Die  MaUigkeit,  Schwachheil, 
der  Zufiand , da  man  J enter  KrSfte  auf  eine 
merkliihe  Art  beraubt  tfl  , die  Kraftlofigkeit , 
Entkrùfbung.  Tomber  cm  langueur;  in  Mttt- 
tigkeit,  in  Schwachheit  fallen. 

La n u oki'r , heifit  auch,  das  Schmachten  , ein 
hoher  Grdd  der  Sèlm/ucht , des  fihnfikktigen 
Zerlangens  udeh  etwas  , und  der  Zuftani  des 
Gem’lilies  in  wetchem  man  fich  alsdann  befin- 
det:  it.  die  Niederge/chlagenheit,  der  Zufiand 
einer  fichtbaren  Traurigkeit.  Tenir  quelqu'un 
en  longueur;  einen  fchmachlen  laffen,  iltn  lange 
auf  etwas  das  er  Jèhnlich  w'In/chet,  u arien  la/- 
Je n.  V irz'ùglich  braucht  man  die/es  /fort  von 
der  Liebe.  L’objet  de  fa  langueur  -,  der  Grgnt- 
fiand  J einer  Sèlm/ucht , f eines  Zerlangens , /ei- 
ner Liebe.  Une  amoureufe  langueur;  einever- 
liebte  Sèknfucht,  das  Schmachten  in  der  Liebe. 
Depuis  qu’il  a perdu  fem  fil»,  fon  efprit  eft 
dans  une  langueur  inconcevable;  feitdèm  er 
Jeinen  Sohn  T rr.oren  hat , ijl  er  aufferordent- 
lich  Hiedcrge/chlagen.  • 

Fig.  fagt  man  tm  Ifinter,  Toute  la  nature 
eft  en  langueur;  die  ganze  Nalur  trauert.  In 
dhnUcher  aidrutung/àgt  man  t on  einem  Baume, 
dèr  nicht  Jo  frifeh  als  gewtihnlich  da  Jieht , 11 
eft  en  langueur,  er  trauert.  Und  von  emem 
State  dèr  an/tmet  zu  finkm,  nicht  mthr  Jo  bl'i- 
hend,  niclit  mehr  Jo  rnà'chtig  ifi , als  er  war, 
heifit  es  èbenfals.  Il  eft  en  langueur;  er  ifi  cm 
Abnehmeu,  i m Fallen,  im  Sinken. 

LANGUEYER,  v.  a.  Die/es  ll'ort  komt  né r in 
folgender  Réduis  - Art  vôr  : Langueyer  un  co- 
chon, nn  porc;  die  Zunge  eines  Schweines  be- 
Jchen  oder  befichtieen,  u eiches  in  der  Abfickt  ge- 
Jchiehet,  um  zu  Jchen,  ob  das  Schwein  g cjund 
und  nicht  finnig  ifi. 

LangccyL,  b,  partie.  & adj.  Steke  Langueyer. 

LANGUEYEUR,  f.  m.  Der  Schwein/chauer  oder 
Schweinbejchatur,  eine  vervfiichtete  Per/ôn,  wet- 
che  dit  zum  Verkauf  gebrachten  Schweinc  bt- 
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fichaum  oder  befichligen  mufi,  6b  fie  Tins*»  ho-  darin.  Les  «rts  langniiTent  : die  Klinfie  tiegen  ' 

ben  oder  nicht.  dontieder.  l e commerce  languit  ; der  Daniel  ) 

LANGlllER,  f.  tn.  Eine  gerSnc&efte  Schtoeins-  geht  JcnISfrig.  Cette  pièce  commence  bien, 

zunge , an  velcher  noeh  tin  St'ick  von  dan  mais  eile  languit  fur  la  fin;  diefies  St'ick  fiigt 

untern  Theile  des  Halfies fizt,  die  befimders  zu  eût  ait,  obéir  am  F.rde  titra  es  malt , tvn 

Alan  s und  Anjou  am  bejlcn  zubereilet  wrrdm.  Eude  fait  es.  Ces  trois  derniers  vers  languif- 

LANGU1H,  v.  n.  Auszihren,  von  einer  Krankheit  fent;  diefe  drei  lezten  l'trje  f.ud  niait,  les 

ausgezi’Arct  uetrden,  nâch  und  ndch  die  Kràfte  nouvelles  languifi'ent;  es  gibt  nicht  vit t ti'eues, 

verlicren,  niait,  krafitlis  oder  entkrdfiet  tuer-  non  kbrt  nicht  vie)  Nettes,  les  pbilirs  languit 

den  , in  tieUher  Bedeutung  man  im  Deutfchen  fent  ; mit  den  laijlbarkeilen  hat  es  keine  rechie 

auch  uohl  fich  auszihren  zu  fiagen  f fiigt.  Il  cft  Art,  oder  autlt,  die  I.ufibarkeiten Jind Jeltener 
pulmonique,  il  y a trois  ans  qu’il  languit;  cr  ah  J'or.jl , man  hat  nicht  mehrviel  Gelegenkeit 

tjl  lungenj'.icktia  , er  zihrtjckon  feit  drei  fifiah-  fck  luffig  zu  machen.  la  converfation  languit  ; 

ren  ans,  erliatfickon  feit  drei  ffahren  die  die  Ünterhaltnnojjl  JchISfng,  es  ridel  fiafi  n it- 

Auszihrung , er  geht  fiction  drei  gahre-  rlend  mand  in  der  Geféfichaft,  es  geht  fichlSfirig  in  der 

heiwn.  On  languit  long- temps  de  ce  ma! -là  GcMjihaft  lier. 

avant  que  d’en  mourir  ; mon  Jcklept  fich  lange  LANGUISSAMMENT,  adv.  Matt, fchtrach.  ent- 
mit  diefier  Krankheit,  mon  mufi  lange  an  diejem  krSftet,  krafitlis,  auszihrepd  ; it.  fthmachtend, 

Übel  lêiden,  elle  man  daran  fiirbt.  U languit  toit  Sihnjucht , Jihnfivuhtsvoll.  Elle  lui  tendit 

de  foiblelïe:  cr  ififithr  niait,  fekrfchwach,  er  languilTammeut  la  main;  fie  reickte  ihm  krafit- 

hat  grtfie  Mattigkeit.  lis  oder  auch  fckmachtend  die  Hand. 

Languir  keifit  auch,  eine  langfiame  Marier  LANGUISSANT,  ANTE , partie.  & adj.  Matt, 
oder  Pein  ansfiehen,  fines  tangfamen  Toits  fichwach,  krafitlis.  entkrdfiet;  it.  fchmachlcni, 
fier!, en.  On  l'a  brûlé  à petit  feu  , on  l'a  feit  fiknfilchtie  , feknjuchtsvoil.  11  elt  languilVant 

languir;  mit»  liai  ikn  bei  gehndim  Feuer  ver-  dans  un  lit;  er  liegt  matt , entkriiftet  in  emem  ‘ 

brant , msn  hat  ilm  lange  gemartert,  geijudlet.  Bette.  Un  vieillard  languifl'ant;  e tn fchuacher, 

lanj'Jam  jierben  lafifen.  11  a langui  douze  lieu-  eiiicntkrSfieterGreis.  La  vicilleflè  languiffante  ; 

res  fur  la  roue;  er  hat  zublj  Stmnden  anfdem  das  krafthfe  Aller.  LanguilVant  dans  ntic  pri- 

Radt  gezappelt,  er  liai  zwtUf  Siunden  aufidem  (on;  fthmachtend  in  einem  Kerker.  Unevoitc 

Rade  grlegeu,  ehe  er  gejlorbm  ift.  Man Jagt  languiflknte  ; tint  fckttache  oder  auch  fine 

auch.  Languir  de  faim,  de  foif;  tir  Hunger,  fchmachtcnde  Stimme.  Des  regards  languiilàns; 
vir  Dur,!  verfichmachlen , Hunger,  Durjl  lei-  fchmachtcnde  BUcke.  Des  yeux  languilfans  ; 

den.  Ijmguir  de  mifère  & de  pauvreté  ; tn  fchmathlende , Silrcfiuht  verrathende  singer,. 

■ Elenâ  unit  Armuth fchmachlen.  languir  dans  Une  fanté  languiflame  ; eine  fchitüchtiche  Ge- 
une  prifon  ; in  einem  Gefiingnijfie  Jchmachten.  Jundheit.  Man  Jagt  auch;  Un  ftylelanguiflant; 

Manquer  des  choies  nécefl'aires  A la  vie  , ce  ein  mitter  Stwl,  eme  Schreib-Art , welche  nicht 

n'eft  ras  vivre , c'eft  languir  ; der  nothieendig-  die  gehbrige  Ubhaftigkeit  uni  SUSrke  hat.  Des 

fien  Vingt  des  Libens  enlbèiren  , das  heifit  vers  languilfans;  motte  Vtrje.  Une  converfa- 

nitht  leben,  das  lieifit  fchmachten  , Jein  Liben  tion  langui  liante  ; ein ejchlà/rige  Untrrhallung. 

kümmerliih  hinfichleppen.  LAN1CE,  adj.  Komt  imr  in  folgender  Rident- Art  ’ 

Fig.  Jagt  man  Languir  d'amour  ; vor  Liebe  vir.  Ilourre  lanice  : die  F:  ickwoüe.  Sicile  lionne. 

fchmachten.  Elle  ne  lailfe  pas  long-temps  lan-  LANIER,  f.  m.  Der  Blaufifî,  an  cinigen  Orten 

guir  fon  amant  ; fie  Uifit  ihrcn  Fiebhaber  nicht  der  Sprinz.  Eine  Art  Jjergfalken,  die  von  den 
lange  Jchmachten.  Donnez-lui  promptement  ce  Falkcnieren  am  liebften  zur  beize  gebrauckt  u ar- 
que vous  lui  voulez  donner,  ne  le  faites  pas  den.  Das  Mdmuhen,  welches  Usiner  ijl  ait  das 

tant  languir  ; gibrn  Sie  ihm  gefchwbid  t cas  Sie  IFeibchen,  wird  Laneret  grnant. 

ihm  giben  u oTlen,  lajfirn  Sie  ikn  nicht  fo  lange  LANliaRE,  f.  f.  Der  Riemcn,  ein  lèdernes  Band, 
fchmachten.  Languir  dans  l'attente  d'un  bien;  ein  fchmaler  langer  bir  [amer  Streifen  Liiers. 

’m  der  fihnlichen  Erwartung  eines  Gâtes  Jeyn,  La  lanière  d'un  fouet  ; der  Riemcn  an  emer 

tin  Gut  auf  das  fehnlichfir  trwarten.  ]c  lan-  Peilfche,  der  Peitfthenriemen.  Une  jupe  bordée 

guis  ici  d’ennui  ; ich  komme  hier  fafi  vir  de  lanières  ; ein  mil  lidernen  Bandera  bejezter 

langer  IFeileum;  die  Zeit  wird  mir  hier  un-  oder  eingefafiter  IPriberrock.  Lanière  hc:j,i  a oc  h 

ausfiehlick  long.  Les  affaires  languifi'ent  ; die  der  U'urfriemen  ; ein  an  dem  Fl  fie  des  tioih  ro- 

Sachtn  gckcn  jchlecht , es  geht  Itsngfam , es  ift  ken  Falkrn  befiitdjicher  Riemen,  thn,  uai.idem  er 
kein  Leven  in  den  Gefichsften.  La  nature  lan-  eewofien  worden,  zn fich  zu  ziehen. 
gun  : die  Natir  trauert.  Toutes  chofes  lan-  LANIFERE,  adj.  der.  g.  U'ollig,  I Folle  habend 
guiPent  pendant  l'hiver  ; wShrend  dem  U'iiitcr  oder  tragend,  mit  If'olle  verfiehen.  Desanimaux 
trauert  ailes.  Notre  ville  languit;  unjere  Stait  lanifères;  U'olte  trage,idt  Tuiert.  Plantes  Itni- 

ili  todt , is  i/i  kein  Ltbm  , kein  Geuerbt  (Je.  fères  ; i eollige  Pfianzen. 
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nirdngrn  Sprech-Arl  heditnel,  wenn  man  tint 
verScitlUhe  oder  abfcUKgige  A.ttu  urt  gèhat  wi/l, 

LANU01NEUX.EU.se,  «dj.  (Fa.lig.  Einnérin 
Jer  Botauik  Miches  [Fort.  Le  fruit  de  l'abri- 
cot cft  lanugineux  ; die  Frutht  des  Aprikofen- 
baumes  ijl  woilig  , ijl  mit  eiier  Art  [Folle  Viber- 
Xtgtn. 

LAPaTUM  oier  PARELLE.  Siehe  Pati  ence. 

LAl’EK,  v.  n.  Ijckrv,  mit  der  Zunge  in  fich  zie- 
he,i.  Il’ird  eigentlich  nftrvo  t den Haïtien,  Ka- 
tzeit,  Féch/cn  and  dergleichen  Thieren  gefagt, 
U'fJUi  fie  fianfim,  oier  vielmehr  von  der  Art, 
trie  fr#  fiaufien. 

LAPEREAU.  f.  m.  Einjunges  Kaninchen.  Une 
accolade  de  lapereaux.  Suite  Accolade. 

LAPIDAIRE,  f.  ni.  lier  Sleinfichtieider , ein  Kinjl- 
ler,  wehiur  dieGefidiiklichkeitbefizt,  Edeljleme 
z u fichneiden,  ihnen  eine  regel mdfiige  Gejtait  zu 
gibrn,  fie  zu  poheren  oder  auch  ailerhand  Fi- 
gurer. lu  diefitlben  zu  Jchneidcn. 

Lapidai rk,  wird  auch  als  ein  Beiworl  m fol- 
gceder  Rriens-Art  gebraucht.  Le  ftyle  lapi- 
daire ; die  Steinfichrifii , die  Schreib-Art , dèren 
tuait  fich  bedienet,  tctnu  man  Aujfichriften  auf 
eiiieu  Grdb  - oder  Denkjlein  maehet,  (der  Uspi- 
dar fiche  Sti/l). 

LAPIDAT  ON,  f.  f.  Dit  Steiniguug,  eine  Ltbms- 

• Jlraft  , da  ma  i einen  Menfihen  fteiniget , mit 
Sicilien  zn  Toie  tcirfit. 

LAPiPER,  v.  a.  Steinigén,  mit  Steiuen  zn  Taie 
werfien.  Fine  bei  deu  allen  fijndeu  übliche  Lè- 
bensjbrafe.  Les  Juifs  lapidoicnt  les  adultères, 
les  fchlphématcurs  èit  les  faux  Prophètes;  die 
gfuden  Jieiniglen  die  Ehebrtihtr,  die  Gottesllifie- 
rer  uni  die  jalficken  Prophelen. 

La  Pi  dé  , ék  , partie.  A;  adj.  Gejicmigt.  Siehe 
Lapider. 

LAPID1HC ATION,  f.  f.  Die  Bildung  oder  Erzeti- 
gung  der  Steine  in  der  Erde,  das  Eutjlehen  der 
Steine,  wenn  fich  die  Jleinige  SubJUlnz  zu  enter 
harten  tind  fiejleu  /Jaffe  verbinctet.  Mau  mujl 
dit  (es  lFortnlchlir.it  Pétrification,  die  Ferjlei- 
uerung,  verwechfiein. 

* LAPlDIFIER,  v.  a.  Zu  Sleinmaclien.  Es  haben 
einige  Scheidekünjllrr  die/es  (Fort  gebraucht , 
teeitn  von  dèrjenieen  Operatiâr.  die  Rede  ijl,  da 
«ail  Melalle  durci  das  Ferkalken  zu  einer  Art 
von  Steinmafifie  macht. 

LAPID1FIQUE.  adj.  de  t g.  Steinig,  aus  Stein- 
mafile  bejiekead.  IFird  «nm  der  Subjldnz  oier 
Naltrie  gefiagt,  ans  teelchir  fich  die  Steine 
bitdcn.  La  matiè're  hpidifique  ; die  Jleinige  Ma- 
terie. 

LAPIN,  f.  m.  Das  Kaninchen , ein  vierfilfliges 
Thier,  tvelches  viele  Æhnlichkeit  mit  einer»  Ha- 
fien  hat  tind  fich  Hbhlen  uni  G juge  unter  der 
Erde  Écart.  ( Siehe  Garenne  toi  U Clapier  ) 

LAPINE,  f f.  Das  tveibliche  Kaninchen. 

LAPINL-RE,  f.  f.  Der  Kaninchcn-Garten,  das 
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Kaninchen-Geh'ge.  Manfiagt  gewShnUchtr  Ga- 
renne. 

LAPIS,  f.  m.  Der  Azur  oder  Lafiur  oder  Lafttr- 
Jlein,  (Lapis  Lav-nK)  ein  uudurchfichtiger  Stem, 
oder  wie  a tiert  Kdtûrknndiger  wi/llen,  ein 
Kupfier  - Erz , von  cher  fi.hSntn  hdclibtaue* 
Farbe  mit  geWtn  Kiesflecken , uelchr  man  eht - 
dèin  filir  Gold  hielte,  uni  daller  diefiem  Erze 
einen  Italien  IFèrth  beixulêgtu  pfi'gte.  Jm  yettu 
Leb.  fiagt  «a»  geubhnlich  Lajir,  in  der  hd- 
hern  Schreib-Art  aber  Azur. 

LAPMUDE.  f.  f.  So  heifiit  in  den  Kordliindern  ein 
von  Renthier-Fellen  gemachtes  A7 eid. 

LAPPER.  Siehe  I.APER. 

LAPON,  ONNE,  f.  & adj.  Der  I.appe  oder  Ijlpp- 
Uinder  , die  Lappliinderim  ; it.  als  Beiwort, 
Lappifich,  lapplSndifick. 

LAPONIE,  f.  f.  Lapptand. 

LAPS,  f.  m.  Die  [es  IFort  komt  meijlev.s  «5r  in  der 
Serd.hr  der  Kecktsgelekrten  il 1 Ferbinditng  mit 
oem  IForte  Temps  vôr.  Laps  de  temps  ; der 
Ferlauf  der  Ztit , der  Zeitraum , eine  lange 
Keike  vSrüber  gehender  oder  bereits  ver/lojje- 
ner  $ litre.  Après  Un  grand  laps  de  temps  ; 
ndck  Ferlauf  einer  langen  Ztit,  udch  einer  fan- 
ge n Reike  von  ffahren.  Cette  coutume  s'eft 
abolie  par  laps  de  temps;  diefie  Gewoknheit  ijt 
durcit  die  [Ange  der  Zeit  abgekommen. 

LAPS.  SE , adj.  F on  der  bisher  bekanten  Reli- 
gion abgefaüen,  oder  auch  fionfl  in  e ineji'etze- 
tei  i trfadtn.  11  eft  laps  & relaps  ; er  ijl  ztt  ei- 
rnal  von  fitiner  Religion  abgefalien,  oder  auch, 
er  ijl  zwetmal  in  dem  nàhmlichen  Irthum , m 
die  rJlimUelie  Ketzerei  verfiailtn. 

LAOS.  Siehe  LAOS. 

LAQUAIS,  f.  m.  Der  Lackti , ein  Livrée  - Be- 
dienter. 

LAQUE,  f.  f.  Der  Lack  , das  Gummi-Laek , ein 
rothes  durchfichtiges  Gumini  oder  vielmehr  ffarz, 
weiches  aus  Ofl-hidien  zu  uns  komt , wtd  zur 
Ferfertigung  des  Sieget  - laickes  und  zu  ver- 
fichtcientn  k'idijütehen  Firnijfen  gebraucht  wird. 
Ein  daraus  bereitete  Firnifi  wird  auch  Laque, 
Lack,  oder  Laekfinu , gênant.  On  n'a  pu  en- 
core parvenir  à imit  r parfaitement  le  beau 
laque  de  la  Chine  ; man  bat  es  noch  nicht  da- 
hiu  bringen  kànnen  den fichlinen  ehnefifichn  Lait 
volkommen  ndchzumachen. 

LAQUELLE.  Siehe  LEQUEL. 

LARA1RE,  f.  m.  Die  H ans- Reptile,  bei  den  allen 
Rbintrn,  dèr  filir  die  HausgStzen  beJUmte  Ort 
in  cirent  Haute. 

LARCHE.  Siehe  Mélèfe. 

LARCIN,  f.  m.  Der  DiebJlaU,  die  Dieberti,  die 
Hanilung  des  Stèlilens.  Faire,  commettre  un 
larcin  ; r uni  Diebj.ahlligehen.  Etre  accufé, 
être  convaincu  do  larcin  ; des  Diebjtahls , der 
Dieberti  bej<  h ildig.,  "krrwiefien  itcrdcn. 
Larci.n,  dir  DiebftM,  ktifitaueh,  das  gejlohlnt 
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Güt.  Il  a voit  caché  fon  larcin  dans  nne  grange  ; 
er  hatit  /niera  Diebfaht,  er  halte  dos  gefoUne 
Ciit  in  einer  Sckeuer  verjlrkt. 

Fig.  pfegt  man  aueh  in  gelekrle*  IPcrken 
die  ans  ai/dern  Büchcrn  in  ai r Abfickt  ausge- 
Jchricbenen  u >:d  enllekiUeit  Stellen  nier  üeian- 
keti,  um  folchefir  Jcine  eigene  auszugèbm,  Un 
larcin,  emen  DicbJlaMz u tienne».  Les  plus  beaux 
endroits  de  fnn  livre  font  des  larcins,  font 
autant  de  larcins  ; die  fcklinfen  Stellen  in  fei- 
ntai Brille  fini  eeftoklen  , jede  dtr  fchtiiifen 
Stellen  in  feinem  Werke  ijl  em  Diebfahl. 

LARD,  f.  ru.  Ver  Speck,  'dis  Fett,  uelekts  die 
Sckweine  fowohl  auf  déni  Rücken  a!s  an  den 
Jih-pen  haie n.  Aueh  das  Fett  der  IPaUfifehe  n ni 
Scliunde  wird  Lard,  Speck,  gênant.  Urie  tranclie 
de  lard  ; fine  SptckftkniUe,  eint  Sehnitte  Speck. 
Une  flèche  de  lard;  eine  Speck/eite.  Lard  a lar- 
der; Speck  zum  Spicken.  Ce  cochon  a quatre 
doigt*  de  lard  ; ditjes  Sckwein  hat  vier  Fmger 
hâJi  Speck.  Man  ner.net  Petit  lard  ; Schrôi- 
fpeck,  den  Speck  von  kleineu  jungen  Schweinen, 
die  tnan  Schrât/chweme  nenuet. 

Sprichw.  fagt  man  im  gem.  Lèb.  von  einer 
Fer/fat , die  dick  und  fett  wird  oder  f : Elle 
fait  du  lard,  elle  eftgraiîe  à lard;  fe/ezt  Speck 
an,  fie  ijl  Jpeckfett.  JPem  mar.  jemande « die 
Schuli  von  einer  Sache  beimefjen  , die  Scbuld 
auf  ihn  fehieben  will,  pfegt  man  zu  faeen.  On 
lui  veut  faire  accroire  qu’il  a mangé  le  lard , 
que  c'eft  lui  qui  a mangé  le  lard;  er  foil  den 
Speck  gefreffen  habeu. 

La  pierre  de  lard  ; der  Speckfein,  SeifenJJein, 
Sthnwrfltm,Jmf  aueh  Pierre  ollaire  oder  pierre 
à pots,  Topfjlein  gênant,  terril  diefer  tkon-artige 
Stein  Jich  Jckneiden  und  dreken  lift,  und  daher 
zu  Ttipfen  und  andem  Gefsfen  verarbeilet  urird. 

LARDER , v.  a.  Spicken , (anglich  gefchiùttene» 
Speck  durck  die  OberfScke  des  fieijchts  ziehen. 
Larder  un  lièvre  ; einei i Hafen  fpickeit.  Unei- 
genllich  fagt  man  aueh  , Larder  un  jambon  de 
canelle , de  clous  de  girofle  &c.  ; emen  Schtn- 
k en  mit  Zimmet,  mit  GewürznSgelcin  fpicken 
oder  befecken. 

Im  gem.  Lèb  .fagt  man  fgïrlich:  Larder  de 
coupa  d'épée  ; mit  ehtem  Vègen  meknnals  diirch- 
ftecken.  11  étoit  tout  lardé  de  flèches  ; er  war 
ii/ier  und  liber  von  Pfeilen  durchbohrt  oder  ver- 
untndet.  Larder  un  cheval  de  coups  d'éperon, 
fin  Pferi  blitriinflig  oder  wund  [ponte*. 

Auf  den  Sckijfen  fagt  ma n , Larder  les  bon- 
nettes; die  LepfigA  mit  U/ erg  durchfeppen. 

La  h ni:,  kr„  partie.  & adj.  Gejpickt  fie.  Siehe 
Larder.  Bonnettes  lardées.  Siehe  Bonnettes. 

LARDOIRE,  f.  f.  Die  Spicknadel , eine  ftànleme, 
fpilzige , an  iem  eiurn  Ende  aber  hohle  und 
ojfene  Nadel,  den  lünglick  gefclmittenen  Speck 
damit  durck  die  ObetrflSche  'des  Fleifckes  zu 
fiehen.  Man  pfegt  aueh  den  eifemcv  Sihnlt, 


seomit  man  die  Spitze  eines  einzurammende* 

Pfahies  befehlSgl , 1-ardoire  zu  nennen. 

LARDON,  f.  m.  Der  langlich  geftkniüene  Speck 
zum  Spicken.  Man  fagt  eemeinigtick  Jekteckt- 
hin  der  Speck.  Menus  lardons,  gros  lardons; 
fein,  grob  gefchnitlencr  Speck  zum  Soie  ken.  Faire 
des  lardons;  Speck  zum  Spicken  Jihneide*. 

Fig.  und  im  gem.  Lèb,  heiflt  Lardon , der 
Stich  oder  der  Hieb,  fin  ndcftdrücklicher  aber 
verjtekter  V ervrets  ; it.  eine  Stichelrède  oder 
Stichetei.  Le  pauvre  homme  fut  mal  accom- 
modé, chacun  lui  donna  fon  lardon  ; der  arme 
Schelm  ward  S bel  bedienet,  jeder  gdb  ihm  emen 
Stick  oder  Hieb.  Vous  aurez  auilî  votre  lar- 
don, vous  n'en  ferez  pas  exempt;  Sic  urer - 
den  aueh  ikren  Hieb  bekommen , Sic  tterden 
nuit!  1er  ausgehen. 

Lardon,  keift  aueh  eine  Art  SckwSrmer,  die 
elwas  grtifer  fini  als  die  gewl'hnliclten , und 
dire*  man  bei  I.uflfeuerwerken  mekrere  auf  ein- 
mal  unter  die  Lente  wirft. 

Bei  den  Sehlojfern  und  aitdern  Arbeitem  in 
Eifen  terrien  dit  kletnen  d'innen  Stücke  Stahl 
oder  Eifen , i vomit  man  die  Riffe  und  Briiche 
aupf'ùllet  urj  zufehmiedet.  Lardons  gerant. 

An  den  Uhren  nenr.it  man  Lardons;  dit 
kleinen  fchmctlcn  und  platten  Siifiche*  , womit 
der  Kiàben  des  Steigrades  o ben  und  unira  befen, 
fila:  wird. 

i-  LARDURES,  f.  f.  pl.  Die  Unterfckliffe  oder 
Oberfcküjfe.  So  nennen  die  li'èbcr  die  Ürter 
in  eiHtm  Stücke  Zeug,  t eo  der  Einfchlag  unter 
oder  über  verjehiedene  Kettenfàden  hinter  ein- 
ander  weg  etliel. 

LARES,  f.  m.  pl.  Die  HausgCtteroder  HausgStzen. 
So  hieftn  bei  den  Heiden,  GSiter.  uelcke  ndck 
ikrer  Altynung  dem  Hausicéfen  viSrf  ancien  und 
aueh  im  Hauje  verekret  uurden.  Die  Alter- 
thums-Forfcher  brauckeu  diefes  /fort  zuweile» 
aueh  im  Singulari.  Cette  heure  repréfente  un 
Dieu  Lare  ; diefe  Figur  feltet  emen  Hausgott 
oder  Hausgtitzen  vâr. 

LARGE,  adj.  de  t g.  Breit,  eine  kürperUche  Aus- 
drknung  yon  einer  Seite  zur  andem  habend,  im 
Gègeiijatze  der  LSnge  uni  Dieke.  Cette  place, 
ce  champ,  ce  jardin  cft  large,  plus  long  que 
large  ; diejer  Platz , ditjes  Feld.  diefer  Garten 
tfi  breit,  iji  làiiger  als  breit.  Du  ruban  large  ; 
breites  Band.  Ces  draps  font  fort  larges  ; diefe 
Tûcktr  fini  fehr  breit.  * Man  fagt , Ce  cheval 
eft  large  dû  devant;  diefes  ijerd  if  canif 
breit , hat  eine  breite  Bnf.  Avoir  le  vifage 
large  ; fin  breites  Geficht  baie*. 

La  ho  e,  keijit  a:u  h,  weit,  tint*  betrachtlicken  limera 
Raum  kabe  i J , und  wird  in  diefer  Bedeutung 
vSrztiglich  i on  Keiduugsfl'tcktn  sejagt.  Des 
feuliers,  des  bas  laiges;  teeitt  S.hnke , weile 
Str’.'mpfe.  Ce  chrpcau  eft  trop  large  d'entrée; 
dtr  Kopf  diefes  liâtes  ijl  zu  weit. 


LAK. 

Fïg./agt  man  iw  peut.  Ub.  Avoir  la  con- 
fidence large  ; ei.i  u fîtes  Gewifftn  habeu.  Ac- 
commodez- vous,  le  pays  eft  large  ; macheu  Sie 
Jlchs  bequèm,  es  iji  tuer  Ptatz  gemtg , oder 
auch,  es  ijl  hier  aies  was  titan  zu/ehur  Be- 
qnèniliehicit  brandit  vder  niitig  liât.  Siche  auch 
Courroie.  Pag.  690. 

LARGE,  f.  m.  Die  Breile.  Cette  étoffe  a tant  de 
Large  ; die/er  Zeug  bat  fo  viel  Breile.  De  la 
toile  qui  a une  aune  de  large  ; Ellenbreite 
Leintt  and. 

Fig. /agi  inan  Prendre  le  large,  gagner  le 
large;  das  Write  Fdd  gewinneu,  tiitflichen,  da- 
ta» iavfen.  Sieke  attch  Largue. 

An/  der  Reit/chule  /agi  man:  Ce  cheval  va 
large,  trop  large;  diejes  P/crd  macht  tinen 
Stu  grôflen  Krtis , hiltflch  nicht  wok!  ht  der 
Rundiiig , verliert  zu  viel  Erdreieh. 

ht  dtr  Malerei  heiflt  Large,  breit,  /o  viel 
flfr  Grand,  grô/l,  mit  vicient  Grille , mit  vicier 
KUhnheit  eÿttnden  und  ausecflïlirt,  im  Gègen- 
Jatze  voit  Mefquin,  kleinlich,  üriiilicll,  fchwckt. 
Des  draperies,  des  lumières  larges;  breile  Ge- 
uiinder,  breite  J. -.chier.  Des  contours  larges  ; 
grùfc , kühne  Umriffe.  Des  touches  larges; 
flarke  Pin/eljlriche. 

Au  large,  adv.  Geriintnig  oder  geraum,  be- 
tr!ichthchen  Raitm  habend.  11  eft  logé  bien  an 
large  ; er  uohnt  /ehr  gerdumig , er  bal  ei.te 
/ehr  geriiumige  IFohnung.  Nous  irions  aiïis  au 
large  ; 1 cir Jaflen  gerùumig,  u/ir  halten  Rciun 
oder  Ptatz  gemtg.  11  ne  tient  qu’à  lui  de  le 
mettre  au  large  ; es  hiittgt  nir  voit  ihiit  sb,  fkh 
Ratz  zu  machen.  Vous  êtes  trop  prelïé,  met- 
tez-vous un  peu  plus  au  large  ; Sut  /nid  zu 
genre  fit  y machen  Sie  JUh  tin  tienig  rnehr  Ralz, 
oder  wie  man  auch  wobt  im  JJeut/chen  /agi, 

1 machen  Sie  Jich  ein  wenig  breiter. 

Fia.  heiflt  Être  au  large , in  guten  Umftiht- 
àen  Jeun  'oder  auch  im  iberfhtffe  lèben , ailes 
voila:/  haben.  Mettre  quelqu'un  au  large;  je- 
mandes  Gl'icks-Um/Uinde  verbeffern,  ihn  in  die 
Umflande  jelzen  ; 'dafl  er  bequèmer  lèben  kan. 

11  lui  eft  venu  une  îuccc/lion  qui  l’a  mis  plus 
au  large  qu’il  n’étoit;  er  hat  eine  Erb/ckaft 

Scthan,  uodureb  er  m den  Stand  ge/ezt  wor- 
en , ftch  beffer  zu  règen,  mehr  Aufwand  zu 
machen,  be/jer  zu  lèben  ÔV. 

In  der  ScfprSche fagt  man  , Le  vai  fléau  eft 
au  large , le  met  au  large , eonrt  au  large  ; 
das  Scltiff ifl  au/  der  HliSe,  geht  in  die  oflini 


LAR.  v? 

Du  toita  ET  tw  large.  Ente  adverbiali/che 
Redens-Art,  deren/ich  der  gemtine  Mann  euf 
folgende  Art  bedienet:  lien  a eu,  on  lui  en 
a donné  du  long  & do  large;  er  hat  tSchtia 
bekammeu , man  hat  ihm  tnchtig  gegibeu,  er  ifl 
derbe  geprilgelt  worden,  man  hat  ilm  rechtlshaf. . 
fen  ausgehunzt,  &c.  ~ 

Ekedem  brauchte  a non  Large  anjlatt  Libéral, 
freigebig.  In  die/er  Bedeulung  /agi  man  nach 
Jfi  ichwinrlhch,  Autant  dépend  cJurlie  que  large  ; 
unzeitiges  Sparen  bringt  u-enig  Fartant , uèr 
zur  C nzeH  kmu/erig  ifl,  verliert  mehr  als  der 
Freiaebige. 

LARGÊMKN  T,  adv.  Reicblich , au/  eine  volkont- 
mène , biuUingliche  oder  auch  urohl  bberfi'iûige 
Art.  \\  a été  payé  largement;  er  ifl  reicblich 
bczahlt  worden.  On  l’a  récompenfé  largement  t 
man  hat  ihn  reicblich  belohuet. 

LARGESSE,  f.  f.  Dic  Ausibung  der  Freiaèbig- 
kcU  durcit  Gefckmkc , und  das  Ge/clieuk'/elbjl, 
die  Scheniung.  Faire  largefle  au  peuple  ; Ge- 
fehe-ake  unter  das  Folk  austheilen,  Jich  frciaèbia 
Ctgen  das  Folk  cneci/en.  Ce  n’eft  pat  un 
homme  qui  falfe  de  grandes  largclTcs  ; er  ijl 
kein  Mann  der  viel  weefehenkt. 


See  , gewinnet  die  Hiihe. 

Av  loso  ït  au  large,  adv.  ht  die  Lange 
und  ■ n die  Breite,  der  Lange  und  der  Brette 
nd.ii.  S’étendre  au  long  & au  large;  Jich  in 
die  Ldnge  uad  in  die  breile  ausdeliurn,  viel 
Ptatz  uni  Jich  hér  tinnehmen,  ftek  rings  uir.hèr 
ausbreiten. 

To*.  1U. 




Jvf  di*  K0!™ien  vJcr filbtrnen  Ge- 

t trache  ba  Gtirgenh?:t  ci  net* 
Arùiiuiig  oiUrfonfl  chier  grôfien  Feicriichkcit 
unter  das  l vtk  a.tsgeuorfcn  tverdea  Pièces  de 
hreeiie  zu  umnen. 

LARGEUR,  f.  f.  Dte  Breite , die  Ausdclnrang  ri - 
nés  Rv.-pers  voit  eincr  Seite  zur  andern,  im  Gï-  ’ 
gafatze  der  Dicte,  Ldnge  oder  Hiihe.  La  lar- 
geur d’un  foffé,  d’une  rue,  d’une  rivière;  dit 
Breile  eut  es  Grabens,  ciner  Gaffe,  eines  Fiulles. 
Cette  toile  a deux  aunes  de  largeur  ; o.rlg 
Le: nw and  bat  zxet  Ellen  Breite,  ijl  zwei  Eifcn 
breit. 

LARGO,  adv.  Lang/am.  Ein  ans  dem  Italièmfchen 
tntlrlmtes  ll  ort,  wodunth  inan  in  der  Jllujik  au- 
deutet,  dafl  ein  Stock  oder  eine  Arie  mit  eiuer 
lang/amen  Bewègm.g.mit einerf-icrli  « >1  Lang- 
aênfoU  “**  ^a>ites  Se/pir‘t  oder  ge/ungen  wer- 

I4.LRÇ1LE,  f.  m.  die  Hiihe  des  M/res,  die  hohe, 
offeiie  oder  offenbare  See.  Man /agt  in  der 
Sèjprache,  Prendre  le  largue  oder  le  large,  tenir 
le  largue  ; die  Hiihe  geu-mnen , die  offene  See 
halten.  " 

Largue,  adj.  Kami  nftr  in  foigender  Ridens-Art 
fur:  Vent  largue;  derSeitm  - oder  Ntbmwind, 

. ein  hajber  Hfind,  dèr  zum  Sègeln  beffer  ijl,  a. J 
cm  iiijlehf.idtr  oder  tôlier  iFind.  J 

A la  largue,  adv.  Au/ der  Hbhe,  In  der  ho- 
len  Oder  offenen  See,  wtitvom  U/er  oder  auch 
tou  andern  Schiffen  entfemt.  Se  mettre  i la 
largue;  in  die  hohe  See  J'ahren,  die  Hiihe  za 
ecu  mnen /nchen.  Die  BejiHshaber  der  Sehtffe 
. beatenen/ich  diejet  Ausdruties  als  eines  Com- 
“ tnando- 
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insndo-IFortes,  indem  fie  dru  Slrtennai vu  zu- 
rufrn  , À la  largue , à la  largue  ! 

LARGUER.  v. a.  (Fchijf.J  Die  auvr/pan!en  Seitc 

■ luichlajfn.  Larguer  les  écoute*;  dit  Taue  te oran 
die  Figci  brfejttgel  /hui  Hdihlaffen,  datait  die 
Sègtl  inelir  Spiel  bétonnant. 

Lakgi.é,  kit,  partie.  & adj.  Nddtgslafftn.  Sieht 

I ar  -ticr. 

LAUICE, Jeht  MlI.lZE. 

LARKàOI  , f.  m.  Fo  hirjî  ehemats  eine  /tel  ilei- 
ner  FtSleti,  die  ui.ht  mtkr  "bitth  fittd.  Man 
venues  aber  noch  an  dot  Orgeln  den  Fititen. sttg 
Le  jeu  du  larigot. 

Spriekte.  fagt  titan . Boire  à tire  larigot , 
Sbermdfiig  trinken  oder  Jaufcn. 

LAR IX . fiche  MELuZE. 

LARME , f.  f.  Die  Tordue , die  ans  dett  Augen 
in  Gefialt  eûtes  Tropfens  rinnende  wd/fengt 
Ftuthtigkeit -,  in  der  dichterifchen  und  hVkern 
Schreib-Art,  die  Jiültre.  Répandre,  jeter,  ver- 
fer  des  Urines;  Thrdnen  vtrgitfien.  Pleurer  à 
chaudes  larmes,  à gvolTes  larmes  ; hehfie  Titra- 
tion vergiefen,  bitteriicii,  heftig  u’fineit.  Il  étoit 
tout  en  larmes  ; er  fchtcamm  it i Titriinen.  Eon- 
dre  en  lamies  ; in  ThrSnen  zerflirfien.  Elle  eut 
peine  à retenir  fes  larmes;  f:e  bâtie  Mille  ihre 
Thrdnen  zar’ hk  zu  lutte. i , fich  der  Tkrilne* 
zu  entkalten.  Des  larmes  de  pénitence;  Bkfi- 
Thrdnen.  Il  a le  don  des  larmes  ; er  bat  aie 
Gttbe  zu  weinen.  Ses  larmes  font  des  larmes 
de  joie;  Jette  Thrdnen  fini  Freudcnihruiiea. 
Rire  aux  larmes , 'jusqu'aux  larmes  ; Tkrdtten 
tache  i , Jo  larheit , daji  eittem  die  Thrdnen  ans 
dett  Augen  laufen. 

Spriclsut.  /agi  tuait  : Ce  que  maître  veut  & 
valet  pleure  font  larmes  perdues;  liber  etwas 
zu  weinen,  iras  man  zu  thon  gezicttugen  ifi, 
défit  vergrbitcke  Thrdnen  vtrgiejjen  ; rtrgeb- 
lich  uiderjezt  titan  fich  einem  StOrliern  oder 
AlSthligern.  Man  neuiiet  Un  dtap  mortuaire 
feme  de  larmes  ; eut  mit  Thrtinen  be/ezles  Lei- 
s lient'  J.  dn  Lrukemf.th  attf  uetchem  Figuren 
in  Gejialt  der  Thrdnen  abgebitde l fini. 

ha  gem.  IJb.  pfirgt  man  eine  Jïitr  geringe 
Quanti  Ht  fines  filifitgen  Kürpers  Une  larme , 
etuen  Tropfen  oder  ein  TrVpftheu  zu  neunen. 

II  n’a  pris  qu’une  larme  de  vin  ; er  bat  n'r 
eine n Tropfen,  cits  Trtipfcken  U'ein  getruuken. 
Ce  vin  n’eli  pas  mauvais  goûtez -en  use  larme; 
die  fer  U'ein  tji  utcht  5 bel,  verjucken  Fie  ein. 
Trtipfchen  davor.  * 

In  ÿltniisher liedeutung  fagt  man.  Une  larme 
de  verre,  ei»  Gldslropfen , et  n glSfierner  Tro- 
pfen mit  ei  tient  faiaufbnlicheii  Schwauze,  «fi- 
cher in  Ftaub  zerfprineet,  fobatd  man  von  dent 
ieztern  n'r  ein  S.nckthen  abbrickt.  Mao  n ca- 
ret dcrgUicJten  Giâstropfin  Fpring-Glâfer  oder 
auch  /■  exier-  GtSfer. 

Man  pfiégt  auth  die  Tropfen,  die  tropfen- 


treife  ans  ehtigen  BBumcn,  ans  de n IFeinfiSsken 
u nii  ardent  (irwUchfeit  nnnende  harzige  oder 
anderr  Feuchtigkeit,  wennmanfc  rilzet  oder  be- 
Jsk.ieidet , larmes , Thriitten  zu  nennen. 

Uavmcs  de  cerf , Hirfcbtbrduen . Hir/dtziih- 
ren.  Diefett  Namen  g tbi  man  im  gem.  IJb. 
dent  Eiterjio.k,  uetcher  fich  in  den  Augenhlih- 
len  des  UÏrfches  wtd  E'.tndlhieret  erzeuget,  mit 
der  Ar  t erhSrtel  und  ebrmats  von  dent  grùfien 
tfatifc.t  fur  ein  vùrzùgliches  Mittet  initier  die 
faite  t.ie  Snckt  geltaben  wurde. 

larme  de  Job,  die  Biobs- Thrdnc , eine  in- 
dianifehe  Pfianze,  drrenFdme  eitter  Thrdne  oder 
einem  Trjpfcn  gteicket. 

ht  Shitlicker  Bedrutiwg  terrien  in  der  Bau- 
kunjl  gewifje  Zierathen , welcke  die  Gefiatt  der 
Tkrânen  oder  Tropfen  tutben,  I -armes  gerant. 

1 armes  de  plomb,  kfiht  bei  denffàgern  eine 
kleine  Art  des  Schrotes,  te  omit  l'Iigel  gefehoffen 
scerden  und  wouon  die  klnnfie  Art  tm  Deut- 
fchtn  Dunfl  gênant  teiri. 

LARMIER,  é m.  So  keijst  iu  drr  B aukunfl  tibrr- 
haupt,  ein  jedes  hervarfipringendes  Gefims,  eine 
abliüngende  Jiiltte  ode - attch  eine  herf6rjleher.de 
Eeijle,  drn  Règen  abzttkallen,  oder  zu  verkin- 
dern,  dafi  dus  Règemcaffer  fich  an  diefem  Orte 
sticks  lamie  und  eindrittge  ; die  A'ra.tz’.riilc,  und 
an  ffeijUiunden  Maturn,  der  Mauerkrànz,  die 
happe. 

LAUM  lülRES,  f.m.pl.  Die  Augtnkbklen  der  Hir- 
Jihe  u ij  Elendtkicre,  worin  fich  die  Jogenanten 
Hirfihlhrd te»  (Larmes  de  cerf ) rrzeugen. 
(Sielte  Ijrnnes  de  cerf) 

LARMIERS,  1.  m. jil.  Die  Sshldfe , die  miitem 
Seitentheiù  a:n  Aopfe  fines  Pferdes.  iiètien  den 
Augen,  tco  die  ftiruf, haie  am  dünneflea  ifi, 
soesnnlb  f niche  auch  die  Dimiieu  oder  IKinnun- 
gen  gênant  tt  erdea.  An  dent  Menfiken  hsiffeu 
dieft  Tkeile  im  Frauztifi/chen  Les  tempes,  im 
Dculfchtn  aber  flihren  fie  auch  dett  Aamen , 
die  Scltliife.  Saigner  un  cheval  aux  larmiers  ; 
ein  Tferd  an  den  SekUifcn  oder  Dünitungeu 
Ader  lafifeu,  einem  Ffèrde  die  SthUf-Aacr* 
Vf iten. 

LARMOYANT,  ANTE,  adj.  Bilteriick  aeittend, 
in  Thrdi.ru  zerfiiefieni.  On  la  trouva  toute 
larmoyante;  man  fand  fie  bitterlich  weintni, 
in  ThrSnen  gauz  zerfilefiend. 

LARMOYER,  v.  n.  Bilteriick , Iteftig  weinen. 

• LARMOYEMENT . f.  m.  Das  TkrStt  - Ange, 
Trief-Auge.  etue  Krankheil  der  Augen,  da  die 
Thrtinen  ttègett  dur  verfiopfeen  ThrdneiigJitge 
sticht  in  die  A a/enltükte  abfiieficn  kSntuu,  fondent 
■ bejlündig  liber  die  IFangen  kernb  trie] en.  l.ar- 
tnoyement  neonet  man  auch  cire  Eutzündnng 
der  Augen,  die  mit  dem  Abfiufie  einer /char- 
feu  Feuchtigkeit  verbundrn  ifi.  (Siehi.duck 
Epiphore  ) 

LARRON,  ESSE,  C Der  Dteb,  die  Diebinn,  die 

ode.- 
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oder  die,  fo  einem  andern  das  Seinige  heim- 
inh  ntid  bùshafter  ll'eife  ealwendct.  Fin  larron, 
fubiil  larron  ; fin  abgefeimlcr  Dit  b.  J,i  drr 
Bibcl  wird  das  U’urt  Larron  artch  fan  den  bri- 
de n Riiubern  un d MBrdcrn  g ebratuht,  die  zu- 
gleich  mit  Chrifio  gckreuziget  wurdcu.  Un  Deut- 
Jchen  werdeu  lie  Schiiel-er  gênant. 

Sprichw.  L'occalion  fait  le  larron:  Gclègeu- 
heit  macht  üiebe.  Au  plus  larron  la  bourfe; 
den  Bock  zum  Gartner  Jetzen , feint  Sache  nu- 
getreuen  Uiindtn  anvertrauea.  ’ Les  gros  lar- 
rons font  pendre  les  petits  ; die  grdfien  Diebe 
lafjen  die  Indue  heuken.  ll'enn  man  eine  U'd - 
re  ordenllith  bezahlt . oder  das , u ns  nia  a 
tmpfdngt , ehrhch  verdie, U keit,  pjlègt  iiiau  z: i 
fagea.  Il  ne  fauc  point  crier  au  larron;  man 
ta  n u icht  fagen  daji  ich  es  eetlohUn  habe,  oder 
daji  ma u mir  etwas  gefehenki  hûbe.  Ils  s'en- 
tendent comme  larrons  en  foire;  fie  vtrftehcn 
e mander,  wie  die  Beutelfchneider  auf  1 1er  Mejfe. 
(Siehe  Foire) 

7u  den  geutendenen  Bûche m werden  die  um- 
gtfchlagenen  Eckett  der  Bldtter , welche  der 
Buchkinder  beini  Bçfckiieiden  «/fit  mil  grfufit 
Hat,  larrons,  EJels-Ohren,  gênant. 

LARRONNEAU , I.  m.  Ein  kteiner  Dieb , dèr 
fich  iiiir  d, liait  abgcbt  Kleiuigkeiltn  zit  Jtèhlen. 
(wtn.  gebr.J 

LARVES,  f.  m.  pl.  Dit  Larvtn , die  Nachtget- 
Jter  oder  Gtfytnficr,  die  Stlen  verjlorbener  D6- 
feicichter,  die  nach  der  Meynung  des  aberglUn- 
bijcheit  PObets  in  fcheufllicktn  Gcjtallen  des  hachis 
herum  wandern. 

In  der  NatMehre  wird  ein  Infekt  vâr  der 
Entwickeltuig  aller  feinte  Theiie , fo  lange  es 
noch  eine  Riiupc  iji.  Larve , eine  Ijsrve  gênant. 
Le  ver  du  hanneton  eft  une  véritable  larve; 
der  Maywurm , der  Maykafer  in  feinetn  Zu- 
fiande  als  ff'unn,  il  ente  wirkliche  Dm  r. 

* LARYNGE,  ËE,  adj.  (Anal.)  Zur  Kthle  ge- 
htirig.  ( Siehe  Larynx ) L’artère  laryngée;  aie 
Krhl  - A der.  La  glande  laryngée;  dît  Kikl- 
driife. 

LARVNG0TH0M1E,  fiehe  BRONCOTOM1E. 

LARYNX,  f.  m.  ( Arat.)  Der  J.ufirlihren-Kogf, 
im  gem.  Lèb.  der  A'rkfkopf,  der  hevvorragende 
knorpeligt  The:’,  der  Luftrühre  oder  Kthle,  fond 
auch  Le  nœud  de  la  gorge,  le  morceau  oder 
la  pomme  d'Adam,  des  et  dams- A pfel  gênant. 

LAS  , Ein  Zwi/cheuwort,  déficit  ma::  lich  ehedérn 
anflatt  Helas  brdiente.  Siehe  dicj'es  tt'ort. 

LAS , ANS L , adi.  Mode  , ermiidet , von  einer 
Arbeit,  toin  Ivacheii  oder  durcit  eine  audere 
Bem'àhung  der  uBligtn  KrSftt  beraubt.  Etre 
las  de  marcher , de  travailler  ; miide  vont  Ar- 
beiten.vom  Gehtu  feyn.  Repoltz-vous,  il  vous 
êtes  las  ; ruhen  Sce  ans  , wenn  Sie  miide  jiud. 
Elle  étoit  bien  la  (le  quand  elle  arriva  ; fit  war 
fehr  miide,  air  fit  ankdm, 
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Las,  Asse,  m"de , heifit  atecli . dur, h mehrnia- 
ligrn  Genttfi , durcît  mehrmalige  Ilkederhohing 
der  lühmhckcn  Gaudin  ig  eiutr  Sache  iiberdr'ûf- 
fig.  Je  fuis  bien  las  de  ret  homroe-là;  ich  tin 
dirfis  Menfchen  ganz  m'ide,  g ans  iibeidriilfig. 
Je  11e  veux  plus  foulfiir  ees  impertinences , 
j’en  fuis  las;  icli  will  diefe  Grobheiten  uuht 
longer  erdulden,  ich  bin  es  miide  oder  ich  bin 
titrer  mi  de. 

. In  der  Sprdclte  des  PBbels  pfiégt  man  einen 
trü'geu,  fautent  Menfchtn  Un  (as -d'aller,  einen 
fauien  Scliliugel  zu  nennen. 

LASCIF,  1\’E,  adj.  Üppig,  einen  grifien  Gang1 
zuiti  Jinlicheii  IT crgniigeit  habeud,  dem  finlichen 
l'ergitllgcii  fehr  ergèiien  tend  darin  gegründet. 
C’cft  l'homme  du  monde  le  plus  laïc if;  er  ifi 
der  iippigjle  Aîfnjch  von  der  Il'elt. 

1 u cogérer  Bedeutung  heifit  Lafcif,  unz'ùch- 
t‘g  , zur  Unzniht  reizend , znr  Vitzuclit  ge- 
neigt  und  darin  gegriiudet  ; mit  einem  hoirie - 
ren  A usdrucke , von  einem  ho/ten  Grade  der 
Neigung  zur  Vnzncht,  geil.  Des  femmes  lafi  i- 
ves;  unzkhtige  /De: ber.  Une  poflure  lafcivc; 
et  ne  unziichtige  Strllung.  Des  regards  lafeifs; 
unziichtige,  geilt Blicke.  Des  paroles  lafeives; 
unziichtige  lu  crie. 

LASCIVEMENT,  adv.  Unzüchlig,  auf  eine  m«- 
züchlige Art.  Uanfer  lafeivement;  unziichtig, 
auf  e me  unziichtige , dit  Elirbarkeit  beitifi- 
gende  Art  tanzen. 

LASCIVETE , f.  f.  Die  Üppigkeil  ; it.  die  Un- 
zucht,  dte  Geilheit.  (Siehe  Lafcif,)  Sa  lafeiveté 
l'a  perdu  ; feint  Üppigkeit  hat  thn  zu  Grunde 
genchtet.  Alan  fagt  auch,  il  y a trop  de  lafrf- 
veté  dans  ce  tableau  , dans  ces  vers  ; diefes 
Génial  de  ifi  zu  üppig,  diefe  l'trfe  find  zu  üp- 
pig , eulhalten  zu  viel  iippige , zur  Üppigkeit 
oder  Unztuht  reizende  Bilder. 

LASER,  oder  LASERP1TIUM,  f.  ro.  Dasl-afer- 
kraut , eine  befondere  Pflanzengattung , deren 
ojjtcinelie  Art  franziififehes  Lajcrkraut  gênant 
wird. 

LASSANT , ANTE , adj.  Ermildend,  miide  ma- 
clrjnd  ; it.  befchwirlich , iiberlSfiig,  Idfiig.  Un 
travail  laflant;  eine  ermiidende  Arbeit.  Des 
vilïtes  laOàntes;  befthwèriiche , Idfiige,  iibertei- 
flige  Bejûche.  Man  fagt  auch,  Une  voiture 
iaiîantc;  ein  luibeqiùiner  IPctgen,  ein  ungcmSch- 
liches  Fnhrwerk. 

LASSER , v.  a.  Ermiden , abmatlen,  miide  oder 
matt  machen,  entkrSften,  fchwSchen.  n'ira  fo- 
wohl  von  dem  Ktirper  als  von  dem  Geifie  gc- 
Jagif  C’eft  un  travail  qui  laflè  extrêmement; 
diefes  ifi  eine  Arbeit,  welche  aujjerordeutlich 
ermiidet.  11  les  a tous  lafl'és  l'un  après  l'autre; 
er  liât  J e aile , einen  ndch  dem  andern  miide 
gentachl.  De  trop  petit»  caractèrts  lafTcnt  la 
vue  ; z * kleinr  Eûchjtaben  enniiden  dasGeficht, 
grajeu  die  Auge  u an , fthwdchen  dk  Au  a en. 
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Une  trop  grande  contention  iafle  IVfprit  ; zit 

Jl, vîtes  fctkhfi-men  enn'ùdet  de » Chili.  ! ntïer  !a 
patience  de  quelqu’un  ; jemandes  lleduld  erm",- 
den. 

La  sse  r , heifit  auch , IdJUg,  zur  Lafl,  überlaflig 
Jeun  oJer  werden,  bejchtcérUch  falien-,  it.  lange 
U-',  île  verfrfatlien.  II  Intïe  tout  le  monde  par 
fes  importunités;  er  ijl  der  ganzen  IFelt  durcit 
/eine  Zudringlichkeiten  zur  La/l.  j’ai  peur  de 
vouslafler;  ickf'rchte,  ich  mSchte  fhven  übtr- 
tàfiig  oder  befchwèrlich ftgn-  11  nous  lolTe  avec 
fes  vieux  contes;  er'macht  uns  mit  Jeinen  al- 
len Gejckichten  lange  IFeile. 

Se  lasser,  v.  récipr.  Sieh  ermüdot,  fich  mi  de 
ntachen  ; it.  rit  ", de  werden,  einer  Sache  llberdr’.ifiig 
werden.  On  fe  lafTe  plus  à demeurer  debout 
qu’à  marcher  ; niait  ermüdtt  fich  tnehr , niait 
wird  rit",  der.  rreiin  niait  Jtelien  bieiüt,  als  teenn 
tnan  geht.  Il  ne  fe  lafle  point,  il  eft  infati- 
gable ; rr  wird  nielit  mil  de,  cr  ijl  unermlidlich. 
Tl  fe  lafle  d’entendre  toujours  dire  les  mêmes 
cliofcs  ; er  wird  es  m'ide  oder  Sberdrlflig  im- 
mer die  nihmliclten  Sache»  fagot  ztt  hàrcti.  Il 
y a longtemps  qu’elle  fe  lafle  de  le  voir  ; Jie 
mag  Uni  (chou  lange  tiicht  mehr  fehea,  Jie  ifl 
fciucr  fenon  lange  überdr'.l/ig.  A la  fin  fa 
patience  fc  lafla  ; eitjlich  vergmg  ihm  die  Gc- 
duld. 

LassL  , Le  , partie.  & adj.  Ermlidet  &c.  Siehe 
La  (1er. 

LASSITUDE,  f.  f.  Die  Mndigkeit.  der  Zuftand, 
da  niait  vou  der  s Irbeit , vont  Gehen  oder  fonfl 
von  einer  ktirperlichrn  Btwèflung  miid  ijl. 
Lassitude,  heifit  auch,  die  Maitigkcit,  der  Zu- 
Jiand,  da  matt  auch  ohr.e  vârhèraegangene  F.r- 
inlldung  ehttn  hohen  Grdi  des  Mongols  der  ge- 
hSrigtn  oder  gewtihnlicken  Krlifle  empfinaet. 
Man  pflègt  auch  wohl  in  diefer  Bcdcutung,  be- 
fonders  tn  der  Sprdche  der  Ærzte,  die  M'àdig- 
keii  , zu  fagot.  Sentir  de  grandes  1 altitudes 
dans  les  membres , dans  tout  le  corps  ; eine 
grific  Mattigkeit  oder  MUdigkeit  in  dot  Ghe- 
' déni , in  déni  gaiizen  Klirper  fplren  oder  ott- 
pfindot.  Je  ne  fais  d'où  me  vient  cette  lalli- 
tude  ; icli  ueifi  nickt  wohir  mir  diefe  Mattig- 
Ireit  komt , wovon  ich  fo  matt  bin. 

LA  STIC , f.  m.  Dit  Lafl,  (an  einigen  Orteil,  die 
Leli  ) ein  ans  dem  Deutjchen  entlehiites  /Fort , 
w/lclies  ira  Frauzlijifchen  hauptfdchlick  infol- 
geiuien  Bedeutungen  liblich  ifl: 

i)  die  Lafl  , dasjenige  Gewickt,  ndck  te el- 
chem  niait  die  lataung  oder  die  Moige  der 
Tonnen , die  ein  Schiff  faffen  kar. , mitiiin  die 
Grbfle  u,id  Stlirke  cinés  Schiffes  zu  rtchncn 
pflègt.  Un  vaifleau  chargé  de  cent  laites,  elt 
un  vaifleau  de  deux  cents  tonneaux;  ein  mit 
hundert  La/ter.  beladenes  Schiff,  i/l  ein  Schiff 
ton  ziceilittndert  Tonnen. 

2 )xEi»  gci enffes  Geieicht  oder  ente  g eteiffe 


Schtcrre  . oder  eine  gewiffe  Menge  di’ fer  oder 
jour  IFare.  In  die/nn  F trflauie  ijl  Laite,  die 
Lafl , dus  grSjUSckiffgrwicItl,  de/Jer.  man  fich 
in  der  Handlung  bedienct , welcfies  aber  ndch 
dem  UnUrjchieae  der  IFârcn  odrr  G "ter,  oder 
auch  der  Orte  fehr  vcrfchtedrn  ifl.  Un  laite  de 
lin , de  houblon , de  farine  &c.  ; eine  [jtfl 
Flachs,  Hopfen,  MM  &c.  fit  diefer  Bedeu- 
tuiig  wird  Lafte  auch  von  fl'.ifiigen  Sachen  ge- 
fagt. 

3)  Eine  Art  des  Getreide-Mdfles.  Un  laite 
de  blé;  eine  Lafl  Kon i. 

* LASTÉGELT , f.  m.  ( ein  aus  dent  Deutfchen 
entlcltnles  U'ort ) Das  fatflgtH,  fo  wird  tin 
ZoU  gênant , drr  von  jedein  Scltiffr  das  ein  und 
ausfdhrt,  ndch  Ferhiillnifl  der  Lafl,  die  es  ent- 
lidh , bezahlt  werden  miifi. 

LATANIER , f.  m.  Der  Lalanbaum  oder  T.ata- 
rienbaum.  ont  in  IFeflindien  wachfende  btfon- 
dere  Gattung  des  Falmbaumes , déficit  lange 
Bliitter  oben  rund  Jmd , und  fich  untrn  wie  on 
Ih'indfdcher  zufammen  falten.  Der  Dcthnen- 
batim  mit  wrdelfbrmigtn  Blàttern. 

LATENT , ENTr. , adt.  L' erborgm  , verflekt , 
keimlich.  K'ird  meijirns  nûr  in  folgender  Rè- 
dens-Art  gebranclit.  Vices  latens;  t erboreow 
Fèhter,  folcite  Fihler  oder  Mange!  an  d/n  Pfcr-  » 
den,  die  nicht  gteich  in  die  Augeit  falten.  Ut, J 
für  welthe  der  F crktiufer  g(it  Jtyn  mufl.  z.  B. 
wenn  ein  Ffèrd  hdrfchldchug  oder  herzfcUISck- 
tig , diimpfig , rotzig  &c.  tfl.  On  clt  obligé 
de  garantir  un  cheval  des  vices  latens;  fût 
die  verborgenen  MSngel  eines  Fferdes  mufl 
inan  flthen. 

Man  nennet  Servitudes  latentes  ; nicht  be- 
ndmle , niclit  in  die  Augtn  faUtr.de  Servitute 
oder  Gerechtigkeiten  , grgeti  welthe  tnan  llcli 
bei  dem  Kaufe  eines  Hautes  oder  Grunddückcs 
verwakren  kan.  So  ifl  z.  B.  der  Fiehtriib  odrr 
das  Heiki , fein  t'ich  liber  eines  andern  Acker 
zur  IFei.ie  treibtn  zu  lafftn  eine  Servitude  la- 
tente, die  bei  don  Fer  kaufe  des  Acker  s btna- 
ni et  werden  mufl. 

LATERAL,  AIE,  adi.  An  der  Seite  eines  Din- 
ars befliuilick  oder  aazu  gehlirig.  Les  parties 
latérales  d’un  chapiteau  : die  Seitentkeile  eines 
Capitüs.  Lappared  latéral,  oder  l'opération  la-  , 
rérale  de  la  taille;  der  S/itenfchnitt , diejenige 
Opcraliôn , wenn  do-  Blafenhals  aiif  der  Sote  ■ 
ge à fnet  wird,  den  Stein  heraus  zu  zielten.  Li- 
gamens  latéraux  ; SeitenbSndtr.  ( Siehe  Liga- 
ment J La  veine  latérale;  dit  Stittn - Ader , 
Sporn-Adtr. 

LATF.RE,  À LATERE,  fleke  LÎCGAT. 
LAT1CLAVE , f.  m.  So  kiefi  bei  den  RSmert i ein 
langes  Kletd  mit  einem  breiten  Saitme  von  Pur- 
purfarbe  , welcher  mit  goldenen  Bucieln  befezt 
war,  dergltichen  dit  Senatoren  m R6m  zu  tra- 
gen  pfligten. 


LATIN, 


LAT. 


LAT. 


I8i 


LATIN,  INE,  adj.  Lateinifch.  La  lttngnc  latine; 
die  lateinifche  Sprdche.  Un  difconrs  latin;  tint 
lateinifche  Ride.  Fig.  vfligt  tuan  dit  hohen 
Scliulen  odrr  Univerjitiiten  Le  pays  latin  2» 
•tenue*.  Vahir  du  Ridens-Art  : Cela  fent  la 
pays  latin  ; das  ri eckt  ndeh  dtr  Si  huit.  Alan 
/agi  im  gem.  Lèb.  Piquer  en  latin  ; lateinifch 
rati-n  , fchlecht  zu  Pferde  fitzen,  wie  tin  Sch'Û- 
Irr  reiten.  ' 

L’Eglife  latine,  dit  latrinifchi  Kirche,  die 
abendlandifche  Kirche. 

LATIN , f.  m.  Das  Latein,  die  lateinifche  Sprâ- 
clte.  Apprendre  le  latin,  parler  latin;  Latein 
lerneu,  Latein  rèdtn.  Alan  pfl/gt  e in  u arti- 
stes barbarifehes  Latein  Du  latin  de  cuiline, 
K'ùcheu-I .atan  zu  tienne u. 

Fig.  fagt  man  ton  etnem  Menfchen , dtr  fich 
nicht  mehr  zu  htifen  teeifi,  die  jo  m Ferlfgenhcit 
ijl , dafi  er  niclit  mehr  weifi,  iras  er  fagen  0 dtr 
tiitin  Joli,  11  f-ft  au  bout  de  Ton  latin  ; Jein  La- 
tein ijl  zu  Ende.  IFenn  jemand  eine  vergébli- 
che  Arbeit  gethan,  fagt  tuan.  Il  y a perdu  fon 
latin  ; er  hat  feint  éieit  u nd  Milite  dabti  ver- 
loren.  Siehe  auch  Cordelier. 

Auf  den  Scltiffen  uird  tin  gewiffes  Sègel  u el- 
ches  ait  Gefiali  eiuts  rechtwinkthgen  Dreieckes 
hat . Voile’  latine  gênant. 

LATINISER  , v.  a.  ? un  mot  ) F.inem  frtmden 
{Forte  eine  tateinifehe  Endung  grben.  Tite- 
Live  a latinife  tous  les  noms  barbares  qui  en- 
trent dans  fon  lnftoire;  Titus  Livius  hat  al- 
leu frtmden  L'amer.,  welche  in  feiner  Gefchiclite 
vorkoiiinirn  , lateinifche  Ei'dnngen  gtgeben. 

Latimsé.  Le,  partie.  & ad j.  Suite  Latiniser. 

Die  TktAogen  pfiigcn  cinen  Menfchen,  dir 
roii  dtr  gricchifcnen  Kirche  zur  lateinifche » 
b'/.rrgctrrtcii  ijl,  Un  grec  latinife,  2U  newitn. 

LATINISME,  \.  m.  Eine  lateinifche,  eine  ier  la- 
teinifehen  Sprâche  eigene  IForiflgung.  l,ç  fi  y le 
ftançois  de  cet  Auteur  clt  plein  de  latinifmes; 
dtr  franzdjfcheStyl  ditj'es  Scliriflfiellers  ijlvoli 
latemifcher  IFortfigungeu. 

LATINISTE,  f.  de  ù R.  Dtr  Laleiner einer  dir 
das  Latein,  die  lateinifche  Sprdche  g'U  verfieht, 
fchreiht  pud  fpricht. 

LATIN'T  E,  f.  f.  Das  iMcin,  die  lateinifche  Sprd- 
che , die  Art  fich  in  der  laleinifchen  Sprdche 
auszudrückcn.  Sa  latinité  n’efi  pas  pure,  n'eft 
pas  élégante;  fein  Latein  ijl  nicht  rem,  ifl  nicht 
zierlich.  Man  pflègt  das  goldene  Zeit  - Aller 
der  laleinifchen  Sprdche  Le  temps  de  la  belle 
latinité  2ri  tiennes , im  Gigenfalze  von  La  baffe 
latinité.  Le  temps  de  la  balle  latinité;  das 
fchlechte  , verdorbrne  iMein , das  eifeme  Zeit- 
Alter  der  laleinifchen  Sprdche. 

* LAT1TER,  v.  a.  (Rechtsgel.)  VerheimUcken, 
luimlick 1 bei  Seite  bringen  , niche  angeben.  On 
prétend  que  la  veuve  a caché  & latité  plu- 
licurs  effets  de  la  fucccflion  ; ma « bchauptcl, 


dit  JFitwe  habe  vitle  zur  Erbfchafl  gthXrige 
Effrite  u verflekt  und  verheimlichet  oder  nicht 
aagfgiben.  Man  fagt  auch  , Se  latiter  ; fich 
verjleiken , verbereen,  hanptfiichlich  wenn  rot» 
Sckuidnern  die  Ride  ijl.  Il  fe  lalitc  de  peur  d’é- 
tre  arrêté;  er  verflekt  fich,  cr  huit  fich  verbor- 
gen  . ans  Furcht  gefezt  zu  u/erden. 

LATITUDE,  f.  f.  Die  Breite.  So  heifit  in  der 
Erdbefchrt  ibwtg  die  Enifenmng  tint  s Ortei 
von  dtm  ACquator,  die  POlhahe.  La  latitude  mé- 
ridionale; aie  Suder  - Breite  oder  diefldliche 
Breite,  die  Entfermtng  tines  Orles  auf  der  fid- 
lichen  Halbkugel  tien  dem  Æquator.  La  lati- 
tude feptentnonale  ; die  fiorder  • Breite  oder 
die  ntiraliche  Breite  , die  Entftrnung  tines  Or- 
tes  auf  der  ntirdlichen  Halbkugel.  Paris  eft  fitué 
a 48  degrés,  f o minutes  de  latitude  feptentrio- 
nale;  Paru  lirgt  unler  dem  4g  Grâd.  50  Minu- 
tai Nordtr-  Breite , hat  eine  Pôihüht  von  4g 
Grdd , 50  Minute». 

In  der  Ajlronotnie  heifit  Latitude,  die  Breile, 
die  Entftrnung  tines  Surîtes  von  der  Ekliptik 
oder  von  der  Somwnfirdfie. 
•LATITUDINAlRESorfrrLATlTEniNARlENS, 

f.  m.  pi.  Ein  ne.r  in  der  theologifchcn  Sprdche 
vdrkotnmeetdes  {Fort , wodurch  ma n /.enta  be- 
zeichnen  wili , die  auf  dem  breiten  {Fige  zum 
JHimmel  zu  grlangen  destin , und  deshalb  die 
Freiheit  lies  Slmfchrn  fau  ohl  inÇlaubens-Sachen 
als  auch  in  Abfuht  des  fitlichen  Ferhaitens  fehr 
ueit  ausdihnen. 

LATOMIE,  f.  f.  Die  Sltingrube.  Die  berükmte 
Steingrube  zu  Syracus  , welche  zu  etnem  Ge- 
fiingniffe  gebraucht  wurdr,  liât  Gelègenkfit,  ge- 
grben  dafi  mon  jedes  liefe  Gefiingmfi  Latomie 
gênant.  So  wie  z.  B.  tm  Deutfchen  ein  Gefîing- 
nip  fur  die  zum  Frjlungsbaue  verurthedieu 
Cbelthater , der  Ban  gênant  wird. 

LATRIE,  f.  f.  Diefet  {Fort  komt  ufir  in  folgen - 
der  Kèdens-Art  v6r ; Le  culte  de  latrie;  die 
dem  wahren  Gott  aliein  gcb"hrendc  Ferehrung. 

LATRINES,  f.  f.  pl.  Die  zu  des  Abtrittm  oder 
keimlichen  Gamichern  befiimte  Grain  ; "éer- 
haupt  aber  die  Abtritte  oder  heitnlichen  GemS- 
cher  fclbfi.  Il  y avoit  à Rome  des  latrines  pu- 
bliques ; fn  Rom  waren  tSffentliche  Abtritte. 

LATTE,  f.  f.  Die  latte,  eine  lange,  donne  pe- 
meiniglich  viereckige  Stange  Zu  maneherki  Ge- 
hrauclte.  Lattes  de  feiaee  ; gejiigle  oder  ge- 
fehnittene  Latte».  Lattes  tendues;  gerijfcne  {ait- 
ten  oder  Reifitalten.  Die  Latte»  zu  den  Zte- 
eldScheru , welche  man  der  Quère  t uich  liber 
ie  Dachfparren  zu  nageln  pfiegt,  uerden  Lat- 
tes jointives,  und  die  zu  aenSchieferdiicJiem, 
Lattes  volires,  gênant.  Un  cent  de  lattes  de 
chêne  ; hundert  eichene  Latten. 

LATTER,  v.  a.  Bclatten,  oder  auch  fchlcchihin 
Latten,  mit  Latte»  verfehe»,  Lat ter  un  comble  ; 
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• tin  Dach  belattin , Latten  über  dit  Dachfpar- 
rtn  naetln. 

Latté,  éf,  partie.  & ad j.  Bclattit.  Siehe  iatter. 

LATTIS,  f.  m.  Vas  Latlenwerk,  die  fümtlichea 
Lalien  an  eiwm  Vache  ; it.  die  Belattung,  die 
Handlung  des  Belattens,  das  Aufnageln  der 
Latten  auf  die  Dachfparren,  das  l.atle.i. 

LAVAGE,  Cm.  Da,  tl'afthen,  Abteafchen,  A.,t- 
wajctien,  die  Handlung  des  It'a/che  u,  des  Rei- 
nigens  vermitteljl  des  Waffers.  Siehe  1 «ver.  Le 
lavage  des  métaux;  das  U'afchen  oier  Sihldtu- 
meH  der  Erze. 

In  Shnlicker  Bedcutung  heifit  I avage  . das 
Abfchwrtnmnt , wems  eine  Fiïtjftgkeil  ans  rincm 
GefàJSe  in  das  andere  gegàffen  :crd,  utn  fie  von 
ihrem  Bodenfalze  z.'i  reinigen. 

Lavage  heifit  auch . dps  üei  dem  U'afchen  utt- 
nVtig  verfchlittete  U’cffcr , das  GcKSjfer,  nu 

ftm.  Lib.  das  GeplStJche.  Vous  avez  it  té  trop 
eau  fur  ce  plancher,  quel  lavage  avez  - voua 
fait  là  ; ihr  hnbt  zu  vie!  U'afftr  auf  den  Buden 
gefck'èttet,  iras  habt  ihr  dafâr  an  Geuèiffer,fiir 


[emacltt  Ÿ 

uitd  GetrSnke 


i Gepldt/cke,  Geplantfche  gemac, 

Auch  team)  ma»  «nfrr  Speifen 
zu  viel  U'affer  gegofftn  kat , /o  daji feibige  zu 
dlinn  uni  tfiiffeng  davon  geworden,  fo  un  met 
On  nous  fervit  une  foupc 
lavage  ; mai:  fczte  uns  eine 
er  U'affer  war.  Vous  avez 


msn  die/es  Lavage.  On  nous  fervit  une  foupc 

Sui  n'étoit  que  du  la' 

‘uppe  vir,  aie  lanter  , 
mis  trop  d’eau  dans  ce  vin,  ce  n’eft  que  du 
lavage  ; Sie  haben  zu  viel  U'affer  «ufer  die/cn 
IVein  gethan  , es  sjl  ja  fait  lauter  ll'affer. 

U'enn  jemand  zu  vielfiiiffiae  Sache'n  zu  fi, h 
H, ntt  Jo  nennet  man  diejèn  ùberflnjl  iibcrhanpt 
Lavage.  Tout  ce  lavage  lui  à dérangé  l’elto- 
tnac  ; die  vielen  fi, jjigen  Sache n oder  icie  man 
et » gem.  Lib.  fagt , ail  das  Gefcklabber  kat  thm 
der.  Maetn  verdorben. 

LAVANDE,  f.  f.  Ver  Lavendel , eine  bekante 
Pfictrze.  De  l’eau  de  lavande;  /attendri- ll'affer. 
LAVAND1ER,  f.  m.  Der  U'aJckmeifter,  ein  iSnig- 
iùher  Bedienter  in  Frankreich,  aèr  die  U'ujihe 
• der  das  U'afchen  des  Leinengerathes  zu  be- 
Jorgen  kat. 

LAVANDIÈRE,  f.  f.  Die  IFafchfrau . dte  U'S- 
fehertnn,  ente  Perjôn,  welcke  ein  Gefchüfl  durâtes 
ma,  Itt,  die  U'ajche  anderer  zu  reinigen. 
LAVANGE,  f.  f.  Die  lusuwine,  die  Schnet-I.au- 
uitte  , tin  Klumpen  Seltnee , tceUhee  von  den 
Jteilea  Bergen  vdrzügtich  der  Alpen  herab  roU 
let,  ftch  im  herab  ronen  imtntr  vergrbfirt  tuid 
oft  gat.ze  Hdttfer  uni  ÜBrfer  bedekt. 
LAVARET,  Cm.  Die  Slfortlle,  ein  rfibarer  Fifch 
mt  glàuzendtn  Jilberteieiffen  Sthuppen.  Es  terr- 
ien auch  im  Rneinllrotne  dergleichen  Fi/cke  ge- 
fangeit,  die  mau  Rheinanken  nennet. 

LnVAS.SE,  f.  f.  ÜLr  Rigenaufi,  ein  he/tiger  uni 
JchneUer  in  g rifter  Menât faifender  Ilègen.  Man 
Jagl  guih  jMiMin  der  Guji.  JU  vint  toût-à- 


coup  une  grande  lavafle  ; es  idm  atif  tinmal 
ein Jlarker  Gnfl. 

LAUDANUM,  f.  m.  Dater  diejem  S amen  teird  in 
den  Apolhekencine  Arzenei  ans  Mo/ut,  dft  zu- 
. tireilet. 

LAUDES,  f.  f.  pi.  So  heiffen  diejenigen  Gebète  tutd 
I.ieder  in  dent  Breviere , die  unmittelbâr  auf  die 
Frnhmette  folgen. 

LAVE,  f.  f.  Die  Lava,  diejenigt flnffge  Mafft 
von  cefclimoizenem  Schwtfel,  Meta  feu  un  J Mi- 
neralien,  welchezu  Heitenaus  den  Üfnungcn  der 
feuerfpeienden  Berge  herausfliefit  tindganze 
Gègenden  iiberjîriimet,  un i die,  teenn  fi  tait 
teird,  die  Harte  eines  Steines  bekomt. 
LAVEMENT, Cm.  Das  If’a/tken,  die  ffandlung 
des  U'afcheus  oder  Rcinigens  vermittel ,1  des 
U'affers.  Jn  diejer  Bedeutang  komt  i avement 
Jette, t aitders  als  in  fotgenden  Rcdens  - Aeten 
vir:  Le  lavement  des  pieds  ; das  IFaftkcn  der 
Fûfi,  das  Fîtfitcajchen.  Le  lavement  des  au- 
tels; das  If'afchen  der  Attire  am  grüiten  Don- 
ner jlage. 

Lavement,  C m.  Das  KlgfUer , eine  durcit  der. 
Hintern  eingefprizle  Arzenei.  On  vient  de  lui 
donner  un  lavement;  niait  kat  Htm  ein  ATv- 
jiier  gegèben.  Garder  un  lavement  ; ciuKtÿjhcr 
bei  ftch  be Italien. 

LAVÉR,  v.  a.  U'aftkcn,  vermitteljl  des  U'affers 
oder  ci  ter  audern  Jlüffgen  Sache  reinigen , ab- 
uafchen.auswajihen,  anfwajchtn  fie.  Laverie 
linge;  die  It'a/che,  dis Leinenztug,  I.eioenççe- 
rSth  wafthen.  Laver  une  plaie  avec  du  vin; 
eine  Il'unde  mit  ll'ein  teafehen  oder  austetffehen. 
Laser  les  ecuelles;  das  KiicUugeûhirr  anf- 
wafehen.  Laver  le  minéral  ; das  Erz  wafehen 
oderJthHimmen,  es  durtk  ll'affer  von  dan  tau- 
ben  Gejleine  reinigen.  La  pluie  a bien  lavé  les 
rues;  der  Rigcn  kat  die  Strdfun gût  geteajciun 
oder  abgewajclun. 

U'enn  Laver  abfoUtt  Jlekt , fo  heifit  es  fo  viel 
als  Se  laver  les  mains  eu  fe  mettant  à table  ; 
fin  die  Hüade  teafehen , ehe  man  ftch  zu  Ti- 
jckefezt.  Ne  voulez  - vous  pas  laver  ï u olten 
Sie  jick  uiclit  wafehen,  wolleu  Sie  ftch  nickt  die 
Harde  wafiken  Y Donnez  à laver  ; gèbt  ll'affer 
zum  If'afchen. 

Fig.  und fprichte.fagl  man  : Laver  la  tête  à 
quelqu’un;  eiaem  denKopf  wafehen,  ihtn  eiuen 
derben  l'erweis  gèben.  A laver  la  tête  d'un 
âne,  la  tête  d’un  more,  on  y perd  fa  lefTive  ; 
einem  Ejcl,  cinem  Mohrtn  den  Kopf  wafehen,  i/i 
der  Lange  nickt  uèrth;  es  verfohnt  fich  der 
Mühe  nicht , es  ifl  vergèbliche  Arbeit  einem 
Dumkopfe  nazi: cite  Izhren  zu  gèben.  Laver 
fes  péchés  avec  fes  larmes,  avec  l’eau  de  fei 
lamies  ; feint  Siinie  mit  feinen  TTtrànen  ti  eg- 
■ tcajckrn,  Jeine  Silnde.:  beutineu.  Je  m’en  lave 
les  mains  ; iJt  tetyche  meme  Wtnde,  ich  witl 
niihts  datait  zu  tkua  haben, 

Han 
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Van  fagt  : Ce  fleuve  lave  les  murailles  de 

la  Ville  ; aiefer  Flufl  befpîUet  die  'huent  der 
Stadt , fliefiet  entwèder  unmitteibdr  o der  a.tck 
nahe  an  der  Mauer  der  Sladt  l'orbei. 

Der  Ausdrvuk  Laver  du  papier;  Papier  wa- 
fehen,  luU  im  Franzliffchen  ztçeitrlri  Bedrutun- 
gen  usdheilit  enttrèiér  das  Papier  vomSchniutU 
und  vin  de n Fucken  reinign i . oder  auch  das 
Papier  pianiren  , mit  eineni  Leimwaiïer  trSn- 
ken.  tim  es  lialtbarer  und  zum  Schrriben  t ktig 
z u machen.  Im  trfltti  Faite  fagen  die  B'ihbin- 
der  msk.  Laver  un  livre,  ein  Bach  uajehen. 

Bri  der.  Metiern  und  Zeuh.irrn  heij-t  1 aver, 
utafehen,  eine  anfgelragene  Ftrbr  nut  Il'ajfer 
vertreiben,  oder  auch  einen  Riji  mit  Fa:  beu  an- 
gében  , eine  Zeiclmuug  oder'  einen  Kupferjlich 
mit  einer  leichlen  in  Uummnrajjer  aufgcWsten 
Farbe  illuminirtn.  IFn  d die  Zeichmng  tISs 
mit  Tnfcke  angrlègt , fo  heijlt  Laver  tûfcheu. 

( Sietie  Lavis.j 

Sf.  laver,  v.  rc’ripr.  Sith  wafehen.  Se  laver  le 
vilage,  les  mains  , les  pieds;  fielt  dus  Grfickt, 
die  HSnde,  die  FSJle  wajehen.  Sc  laver  la  bou- 
che;/,/! den  Mund  attsjchwlinken , dm  Mund 
ans  irakien. 

Fig. Jagt  mon , Se  laver  d’un  crime;  ftek 
von  einem  t'erbrethen  reinige n. 

H'e.m  die  ZimmerleiUc  ein  Stock  Bauhatz  an 
dm  Kanten  glatt  behatten  ojer  auch  ' tifir  mit 
der  Sdge  die  liervSrJlehenden  Knorren  wegjlôfltn, 
Jo  nemen  fe  die/es  Laver  une  pièce  de  bois, 
welckes  màn  im  Deutfchcn  durch,  behauen,  be- 
ftOJien,  giben  kan. 

l* Vfc,  4k,  partie.  Sc  adj.  Gewafchen,  SieUe  I a- 
Ver.  ,VJan  neu net  Une  couleur  lavée  ; eine fchiea- 
che,  diurne  Farbe.  Un  cheval  de  poil  bai  lavé; 
tin  lichtbraunes  Pfhd.  Du  bois  lavé  ; iidch  der 
Schnur  brhauenes  oder  mit  der  Siige  beJUJienes 
Zimmerkolz. 

* LAVETON,  (.  m.  So  keifst  die  g robe  (Folle  wet- 
' cl:r in  den  (Falkmihlen  vont  Tfuhe  zur'ick  bleibt. 

Man  nennet  die/en  / Ibgang  auch  das  IPalkhdr. 
LAVETTE,  f.  f.  Der  WaJcUappen,  Scheuerlap- 
pen.  Sckeuencijth,  ein  Lappcn  oder  U'ijth,  das 
Kichengejchirr  damit  aufzuwajchen. 

LAVEUR,  EUSE,  f.  Der  (Fli/cker,  die  ff'SJche- 
rinn.  eine  PerJSn  welche  ein  Gejchùfl  daraus 
macht , geteiffe  Dinge  vt rmitteljt  des  iPaJJers  zu 
r einigen.  ( Von  drm  (Fajthen  des  LeinengerS- 
thés  wird  aiefes  (Fort  nicht  leickt  gebraucht.) 
Laveur  oder  Laveufe  de  vaifTelle;  der  Auftca- 
fclier  . die  AitfirSJcherinn , eine  PerJSn  in  dm 
K’u  bru,  te  riche  du  s gebrauchte  Tifchzrttg  riiniget. 

Diejcnigc  Frau  oder  Magd  , welchr  zu  aem 
Aufwafthtn  des  JGichengrJchirres  bejleliet  il  1 , 
teird  Laveufe  d’écuelles  ; die  Spühfrau,  Sp'ihl- 
m ted  oder  auch  die  Auftcdfchtrian  gênant. 
LAVIS,  f.  m.  Dis  (Fojchen.  So  heifit  in  der  Zei- 
eki  niuiijl  die  Manier,  dj  tnan  die  Zeichimug  mit 


leichten  (FaJJcrfarltn  angibt  oder  iffnminirt. 
Gefchieht  es  mit  T ujche , fo  heift  Le  lavis,  d t 
Tujchen.  Lavis  heifit  al'er  auch  die  nut  Parben 
angegcbtne  Zricltiiuitg  feiiijl , eme  gewafchene 
Zeiiimuug.  Eine  bits  getuf.hte  oder  nl.r  mit  ei- 
ner Farbe  itluminirte  Zeiclmung  teird  eigentlick 
uithi  Un  lavis,  fondem  Un  defliin  lavé  gênant. 

( Siehe  Laver  J 

LAVOIR,  t ra.  Heijlt  im  algemeinen  V trjhnde 
ein  jeder  Ort,  wo  eeu  bhnhch  das  IPafchen  ver- 
richtet  teird;  derlvajchrdatz,  das  IPoJchh  vas.  In 
den  KWjlirn  heifit  der  Ort  oder  Fhtz  in  der  Sa- 
krijlei,  'wo  man  f;ch  die  HiindeicBfchl,  Le  lavoir. 

In  den  Kaclicn  heifit  Lavoir,  der  Platz,  tco 
das  gebrauchte  Tifch  - und  JCiichengefchlrr  auf- 
gewij'cken  oder  gefpühlet  uird,  wclchen  man 
zum  Dnterfchieae  auch  tcohl  Lavoir  de  cuiûne 
z«  nennen  pfltgt.  Im  Deutfchen Jagt  tnan  ge- 
tneiniglich  der  Gofiflein,  U'afferfiein,  dit  Spiihl- 
bank,  Spüklbre, lie  u.f.v.  it  cil  nas  Aufiecfchen 
des  AnilioigefchJrres  méfient  an  den  Pldtzen  ge- 
feliieket.  tco  airfe  Dinge  befmdlieh  fiitd. 

Lavoir  Lezeichnet  auch  verfehiedene  Grftijle, 
teorin  clteos  gcwafcken  wird , z.  B.  ein  ivajeh- 
trSg,  eine  ivafchb'ittU  ; it.  fin  Har.dfafl,  ein  Ge- 
füfiworin  IVafferzum  IPafehen  der  Blinde  auf- 
bihalten  wird. 

Man  pflrgt  auch  das  IFerkzrug  womit  man 

"den  I.auf  raies  Schiefigeterhres  reiniget , eine 
Art  t>o«  Ladejlock  inn  dejfen  Enie  cin  naffer 
I.umpen  getcickelt  wird,  1 avoir,  und  im  Deut- 
fchen, Kriitzerzu  nennen.  Eindt  rgleichen  IFerk- 
zeug  zum  Austrfthen  der  Kanonen  heifit  iàcou- 
viiîon,  der  IFifclier. 

Luvoit  heifit  auch,  die  IFSfche,  dasjenige  Ge- 
baudp,  in  welckem  die  Erze  gewafehen  werden. 

LAUREAT,  adi.  m.  Mit  Eorbern gekrlint.  ll'iri 
pur  von  den  Dichtern  grfagt.  Un  Porte  lauréat  ; 
ein  gekrSnter  Poli,  ein  Dickter,  wrlcker  den feier- 
liclien  Diekterkranzvon  Lorbtrn  erhalten  bat. 

LAURÈOLE,  f.  f.  Das  I.orberkra  tt.  der  ffeiler- 
hals  , die  Sthleifilorbére , der  Seidelbajl , eine 
P Jarre.  Eine  Gattnng  dm  on  ijl  muer  iem 
jfamrn  die  immergrlite  Daphné  bekar.t. 

LAURIER,  f.  m.  Der  Lorberbanm  oder  fcUechthin 
der  I.orber,  ein  immer  grSner  Bcvam  dejfen  Iditg- 
liche  btr-arlige  Frucht  in -b  Vie  oder  la  graine  de 
laurier,  die' Lorkêrt  genattt  teird.  Le  laurier  ro- 
fe  ; der  Rojrn-I .orber.  due  /.orber-Rofe,  derOlean- 
der.  Le  laurier  etrife  ; der  Kirfch-Ijorber.  Le 
laurier  alexandrin  ; der  alexandrin  fche  Lcrbrr 

* oder  das  Zungenkraut  oder  Zungenblott , eine 
PJIanze.  Le  laurier  tein  ; der  Bernard-  Lorber. 

Fig.  fagt  niai: , Cueillir  des  laurier»,  molf- 
Ibnner’des  lauriers;  parle- n famlen,  barbent 
tinllrnde»;  fich  im  A'riege  durer  erfockltnt  Siégé 
Ruhm  erwerbrn.  Il  revient  chargé  de  huniers  ; 
er  koiut  mit  I-orbern  bedekt,  mit  Ruhm  , mit 
Elire  gekrtiut  zur?.ck. 

- LA  VL  RE, 
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LAVURE,  f.  f.  Das  Sf'hhcaffer  oder  Spâhlickt, 
IVajJ'er  worin  und  tcomit  Gefîifie  , befonders 
Ti/ch  - und  KZtkengefckirr  ausgefpSklet  wordeu. 
Flan  fagt  gcmeinigficJt  IX-  la  lavurc  d'écuel'.es. 
Laver  les  jambes  d'un  cheval  avec  de  la  lavure 
d’écuelles  ; dit  Beine  ducs  Pferdes  mit  Spnlt- 
luht  wafehen. 

I .avure , keifit  and i . das  IVafchen  des  Ge- 
krktzes  oder  der  KrStze  bei  deu  Gold  - un d 
Siiber-Arbeitern , india  fit  den  Fcilfiaub  uni 
allen  unnurklicltea  Al/garie  ans  dent  Kehrulit, 
oder  ii  as  lui  dem  Shmeizen  and  Ansbremun 
zurück  geblicben,  ans  der  Afche  lieraus  wafehen. 
Pie  enJdiefe  Art  dureh  das  IVafchen  erhaltene 
Heine  Gold  - and  Stlber-  TkeiUhen  uerdtn  gleick- 
fals  [.avares  gênant. 

Bei  den  Bicltbindem  heifit  La vure,  das  IV a- 
fchtn  oder  auch  das  Ptaniere n der  Bâcher,  serai i 
fit  eingtbunden  u erden.  ( SieUe  Luxer f 

LAXATI1.1VE,  adj.  Abfahrtnd.  Ein  iiflr  in  der 
ArzeneiuiiJJcnfchaft  iibtickes  IVort.  Un  remède 
laxatif;  ein  abfufirendes  Arzeneimittel. 

LAVE.  Siehe  LAIE. 

LAVER,  v.  n.  Eme  Schntnfe,  thttn  geraden  UGg 
dureh  einen  If'ald  haut n.  Layer  un  bois;  eme 
Sclmeufe  oder  Schnenfen  in  einem  IValde  machen. 

Layer  keifit  auch,  die  Lafirei/er  oder  jaugea 
Staminé , wtlcltt  man  in  einem  Gehaue  Laub- 
holzts  zur  Fortpflanzung Jlehen  tajfen  will,  mit 
dem  IVaidhauer  ztichntn  ; it.  die  Seine  mit  dent 
Zahnhammtr  (Laie)  behauen.  ( Siehe  Laie. J 

Lavé,  é*  , partie.  & adj.  Siehe  Laver. 

LAYET1ER,  f.  m.  Der  Kifiner,  ein  Sthreiner  der 
virzüglich  kleme  ktilzerne  Kijltn,  Laden  it.  d.  g. 
verfertiget. 

LAYETT*E,  f.  f.  Dit Schûbtade.  derSch&bkafitn 
in  einem  Schranke.  Mettre  des  papiers  dans 
une  layette;  Papier t in  eiiu  Sliibiade  lige». 

Layette  keifit  auelt  eine  kleine  khlzerne  eàjle 
oder  Lait,  tm  hhlzernes  KSJlchtn,  eluas  darin 
xu  verwahren.  Jilan  pfiigt  daher  fdmtliches 
Zum  IVickeln  tinte  kleine  n Finies  ntitiges  Ge- 
rSth,  die  U'inieln  , du  IVicktlfchnûr  tffe. , mit 
einem  IVurte,  das  IVickelzeng,  Une  layette  zu 
utniien,  eetil  man  ailes  diefes  getcShnlich  in  ein 
kSlesernts  KSJUHtn  lègt.  Daher  die  Reiens-Art 
Donner  une  layette,  une  belle  liyette;  einem 
ncugeboriun  JCmde  oder  tiner  Kinabetterinn  ein 
IVuhetzeug,  ein  /châties  IVickelzeng  verthrtu. 

LAZARET,  f.  m.  Das  Lazarelh.  & keifit  vtr- 
znglich  in  den  SÜJiddten  am  mittellàndifclien 
Mire,  ein  tiaenes  Gtbiiude,  in  wekhem  die  ans 
angejleklen  Gèeendeu  kommende  Ptr/onen  die 
ÜnaranUiiu  Italien  m'iffen. 

LAZARISTES,  f.  m.  pl.  Die  Lazarifien.  Katholi- 
Jche  Urdensgeifiliche , fonfi  anch  Prêtres  de  1a 
million;  Ibrictter  der  Mtjfiùn gênant. 

LAZZI,  f.  m.  Ein  bei  dem  Theater  Ublickes  und 
ans  dem  Balieiufchcn  tntleintus  IVort,  wodurf.i 


man  das  flamme  Spiel , das  Ffient*  - und  Gt- 
bèrdeu-Spiel  des  Sltaufpielers  vcrjleht,  uomit 
er  die  LèUke M ausfÜBet,  nenn  tr  un  lus  zu  ri- 
dai bat.  Les  Comédies  italiennes  font  pleines 
de  lazzi;  die  ilalièni/chen  Lujljpitle  fini  volt 
Ihtmmer  Handlnng . 

1 E,  LA.  Der , die.  Der  das  Ge/chtecht  befhmmende 
Artikcl.  In  der  mehrern  Zabi,  Les,  die.  Le 
Roi,  La  Reine;  der  Kbnig,  dit  KtSniamn.  Les 
Rois,  les  Reines  ; die  Kbnige,  die  Alitiiginnen. 

J-k  m id  La  , m der  mehrern  Zabi  Las , fini 
aucli  Fàrwbrter , die  anf  maiicherlei  Art  ge- 
braucht  nui  im  üeul'chen  bald  dureh  das  Fiir- 
uort,  es,  bald  dnrch,  folckes,  ihn,  fie,  den  &c. 
ausgedruekt  merdei i.  V oili  un  bon  livre,  lifez-lc; 
das  ift  ein  gutes  Bu  ch,  lèfen  Sis  es.  Quand  vous 
aurez  des  nouvelles,  vous  me  les  ferez  favoir; 
awun  Sie  Dachrichten  be homme «,  uerdtn  Se  mir 
Joltht  zu  wiiïen  thim.  Ma  Elle  & ma  nièce 
ont  été  malades , & le  font  encore  ; meut: 
Tochter  uni  meme  Nichte  fmd  krank  gticè/t  t 
und  finies  noch.  Je  connois  le  frète,  mais  je 
ne  connois  pas  la  feeur;  ick  tenue  den  Bra- 
der, aber  die  Schwefler  kenne  ichuicht.  Etes- 
vous  la  (naïade  pour  laquelle  on  m'a  fait  ve- 
nir V Je  la  fuia  ; fini  St  die  Kranke  um  dèrer 
icillen  ( oder  scie  mon  im  gem.  Lèb.  fagt,  dè- 
rentwègen  ) man  midi  hat  kommen  la  feu  ii  Iclt 
bin  es.  Je  la  vis,  je  l'aimai  ; ich  fane  fie,  iclt 
liebte  fie. 

Lis,  f.  m.  Die  Breite  eines  Zeuges,  Taches,  wel- 
clies  man  atuh  die  Bahn  zu  neuneu  pjlègt.  Il 
faut  fix  lés  h cette  jupe  ; man  braueht  feehs 
Breiten  oder  Bahncu  zu  iiefem  Roche.  C’eft 
allez  d’un  demi-lé  pour  cela;  tint  kalbe  Breite, 
eine  halbe  Bain i ijl  gniiig  dazu. 

Li , heiflt  aitek , der  Leinpfdd  , die  LeinJIrSJÎe, 
ein  gebaknter  IVég  am  t fer  der  Slrtimc  , fur 
die  Pferde  oder  auch  fur  dit  Perjonen , it  clcke 
die  Fahrzeugiauf  dtnfelbctt  verniittelft  der  ùei- 
nen  fortznhcn. 

LEANS.  Fin  vcraltetcs  Nibemcort , teekhts  fa 
viel  keifit  als  Là  - dedans  ; dort,  darin,  im  Gi- 
genf.itze  t'ou  Ct-ans  ; lutrin. 

LEARD.  Siehe  PEUPLIER. 

LbCHE,  f.  f.  Das  Sdmitchtn,  tint  d’inne S.  hniUt 
von  einer  tfibaren  Sache.  Une  petite  lèche  de 
jambon  ; tin  kleines  Shnilcktn  Sckinken.  ( ge- 
mein) 

LECHEFRITE,  f.  f.  Die  Brâtpfaune,  eine  Pfannt, 
iceldtc  man  miter  die  Braten  am  Spieftt  fezt, 
das  abtrBpfehidt  Fett  aufzufangen. 

LËCHER,  v.  a.  Lecktn,  mit  der  Zunge  an  étiras 
hin  und  kèr  faire u.  Lécher  quchjuc  choie  ; et- 
i vas  bctecken  , ableeken  , aufickeu.  Les  chiens 
lèchent  leurs  plaies;  die  Blinde  lecktn  ihn  IVun  ■ 
den.  Lécher  un  plat;  an  einer  Shsjfel  leckeit, 
eine  Shiijfel  ableeken,  auslecken.  Les  chiens  lè- 
chent le  iàng;  die  Hunde  lecktn  das  Blût  anf. 

Tout 
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Tout  ce  qu'on  a fervi  étoît  fi  bien  aprété,  qu’on 
a léché  les  plats;  aües,  u as  niai i anfgetragen 
k-  : . war  jo  zugerichiet,  daft  niait  die 
ansgelekt  liât.  IVennffch  jemandver- 
gei  licite  Uofnuttg  auf  etwas  inaeht , pflègt  m an 
un  g em.  Lèb.  Jfirieku/lirtlUh  zu  /agent  lin'» 
qu'à  s'eti  lécher  les  barbes  ; tr  maejich  nl.r  das 
Jilaal  ttijihen,  er  tard  dock  nicltis  daim  be- 
Amimm. 

À ktlie  doigt , fine  im  gem.  L/b.  gebrSuch- 
. licite  adverbialtjche  Kèdens-Art,  um  einen  fehr 
Unnen,  geringeu  Vbrrath  von  ttner  efibaren 
Sache  zu  bezetclmen.  U nous  a donné  d'aflez 
bonnes  choies,  mais  il  n’y  en  avoit  qu’à  lèche 
doigt;  er  liât  mis  reckt  gute  Sajou  vûrge- 
Jtzl , aber  es  wdr  ailes  n*r  zum  verjichen,  es 
war  nicht  zum  fait  effets. 

Léché,  ts,  partie.  & adj.  Gelekt.  Sieht  Lécher. 
Int  gem.  Ixb.  vfiègt  man  einen  plumpeti,  unma- 
nierlichen  Men/chen,  Un  ours  mal  léché  ; rtnen 
ungeleiten  Barett  zu  nennen.  In  der  Malerei 
Jagt  man.  Ce  tableau  efl  froid  & léché  ; die- 
jes  Gemàlde  iji  kalt  und  gelekt,  itl  mit  einenf 
SngjUitktn  fleiffe  voilendet.  In  akttlicher  Be- 
deutung  fagt  ma»  von  einem  mit  zu  Sngjllicher 
Genauigkeit  ausgearbeiteten  H'erke , Cet  ou- 
vrage efb  trop  léché. 

LE(,dri,  f.  f.  Lier  Vnterricltt,  die  Untcrwtijuug 
iu  eiuer  IViffenfckaft.  Faire  des  levons  publi- 
ques, foire  publiquement  leçon  de  quelque 
choie;  bfftnlluken  Unterricht  gebeu,  bffrnlluh 
in  etner  Sache  Unterricht  gebeu.  On  donne 
des  levons  publiques  de  deilin  ; man  gibt  bf- 
ftnlluhen  Unterricht  im  Zenhuett.  Da  atr  611- 
terricktin  allen  Arten  van  U'iffenjchafttn,  bijon- 
ders  u.ff  hohtn  Scimlrn  und  tn  deii  Jiniiflltr- 
Jikssdtmien  gcwblmlich  Stttndenu.ii je  gcgtbtn 
teircL,  ja  pffégt  man  Leçon  a tu  h durcit  Stunde 
zu  ’berjetzen.  Prendre  des  leçotis  de  Aiufique; 
jatunden  in  der  Mujik  nrkmen.  11  a pris  îles 
leçons  d’un  habije  écuyer;  er  liât  Stuuden  bei 
zinem  gefehikten  Bereiler  genommen.  lu  diefer 
Jledeutung  kan  man  Leçons  je  nachdhn  die 
Kunjl  oder  If'iffenfchafl  iji,  iu  weUhertnan  Un- 
terrhhl  gibt  oder  rmpfungt  dur, h Taux  - Sïun- 
den  , reckt  - Stunde n,  Schretb -Stuuden,  Zti- 
ehen-Stunden  &c,  liberfetzesu  Aufbohen  Sclnt- 
Itn  Vianet  titan  Leçons  den  Unterricht , den 
die  Lehrer  in  den  verfehiedene»  ll'tffcnjchaflen 
neveu , wtlckes  mat:  im  Deutfchen  dur, h Lehr- 
jïuuien.  oder  Vorlefungen  ausziidrlickzn  pftegL 
Ce  Proie  fleur  a fait  aujourdhni  une  lavante 
leçon;  diefer  Vrofeffor  hat  Ueuie  ei,te  getehrie 
Lu-  njtutg  gehalten.  Une  leçon  de  médecine; 
ex  ne  Vorlriune  liber  die  U rzeae  lViffti‘ , lia/:, 
eine  medicinijche  Lehrjluude , ein  Unterricht  in 
der  Arzenriu/iffênjch  a fi.  Faire  des  leçons,  kan 
im  Deutfchen  auch  durth  Lijen  gegnben  u erden. 
Faire  des  leçon»  de  Tlivolo^ie  , de  Ihilolo- 
Tom.  IU. 
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phie;  die  Théologie,  die  IVeltweisheit  lift n,  d. 
t.  lettre «. 

Leçon,  kejfft  aiuh,  die  Auf  gobe , das,  was  der 
Lehrer  fiiutn  Schitern  zu  lernm  atfgibl , die 
Lectiûn.  W fait  fa  leçon  par  coeur;  er  weitl 
Jetne  I.ecUôn  auswendtg.  Reciter  & leçon  ; iexne 
Aid  gave  ^ J tint  Leâiôn  htrjaum. 

Leçon,  | die  1 ectiân , iieijit  auch  tin  Stock 
emes  Boches  oder  Kapitds  aus  der  Bihet  oder 
ans  emetn  Kirchenvatrr. 

F‘g-  heijjt  Leçon,  der  Unterricht  des  Ver- 
haltens  , dte  Lehre , U'eifmta , Uerkaltnngs- 
Feg'l , l orjchrifi  (de.  C'eit  une  mère  qui 
donne  de  bonnes  leçons  à (es  enfons  ; fie  ijt 
ente  Mutter , die  ihren  Kindcm  gutrn  Unter- 
richt, gute  Lehren  gibt.  Je  lui  ai  donné  fo  le- 
çon  par  écrit  ; rch  habe  rhm  feint  fUeifung,  finie 
l erhaltungs  - Regelnjchriftl  ch  gtgeben.  Faire 
la  leçon  a quelqu’un;  einen  unterrichten  , was 
er  zu  thnn  hat,  ihm  eitie  Udr/eitrift  feints' Ver- 
kaltetis  gebeu.  Von  einem  Manne,  der  in  eiusr 
U iljinjtita.fi  oder  andern  Sache  fehr  wohl  be- 
u audert  :jl , fagt  man  ; 11  en  feroit  leçon  ; e - 
kbnte  Unterricht  darin  giben,  er  küute  Vôrli- 
Jttngen  dar  iber  halten.  Faire  à quelqu’un  fa 
leçon  heifit  aber  auch,  einem  einen  Verweis 
geben.  On  lui  a bien  fait  fa  leçon  ; man  hit 
thm  einen  derben  Verweis  gegiben. 

Leçon,  bei (st /enter,  du  Life- An  oder  IJs- Art, 
dte  Art,  u.e  der  Text  in  einem  Bûche  grf  hrie- 
ben  ijt  und  geleien  werden  kan.  Il  y a dent 
diverl’es  leçons  dans  ce  texte;  bei  diefem  Text: 
ffnden  zu  ei  verfehiedene  Lèsarten  ftatl , der 
Text  kan  auf  zweierlei  Art  getifen  werden. 
Voila  la  bonne  leçon  ; dies  i/1  die  gute,  die 
ruhtige  Lesart.  Vig.  fagt  man  im  gem.  Lèb. 
V ous  dites  cela  de  cette  panière , mais  il  v 
a nne  autre  leçon,  une  differente  leçon  ; St- 
erzàhien  das  au f dit je  Art,  es  ribt  aber  tint 
andere,  ewe  verfehiedene  Lisari,  die  Sache 

Tu  a Trh,  a^,‘"ie  0ndcr‘  Arti  wd  ver- 
Jchudentluh  erzShU. 

LfcCIliUR,  f.  tn.  Der  Ltfer,  tiner  der  liefet; 
und  wtun  er  andern  etwas  vMiefel,  der  Vûr- 
bèjer.  Un  bon  livre  a Couvent  d’inroltcs 
lefteurs;  cm  gutrs  Bach  hat  oft  unt  rrrcHe 
Lejer.  C eft  un  méchant  lefteur,  il  lltuavc  ; 
rJfi  an,  JfdecJlter  VMr/er,  rr  ffotten.  ' Le 
leéteur  du  Roi  ; der  VtrUJer  f LeHor  ) des 
JCbmgs.  e n einigen  Orteit,  befonaers  beiemi- 
gen  Ord/ttsgetjiluntn  werden  die  Prafeiïortn 
oder  hffmihehen  Lehrer  Leftcurs  gênant.  Lec- 
teur en  Théologie,  en  Philofophie  ; Proftffor 
der  GoltesgelahrtheU,  der  IVeftweisheit.  Die 
1 roftfuren  in  dem  kfimglichea  Colltgio  werden 
Le^teiTs  Royaux  galant. 

Un  avis  au  leéteur  ; ente  Ndckrichi  ff.lt  den 
Uj/'c  hem  tn  Bâchent  jo  viciais  ein  VMie- 
rïtkt aufferdem  aber  Ccautcec  man  ficU  diefer 
A»  Mèdens- 
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Ridtns-  Art  fpriekwbrtlick  un d figttrlich  in  fot- 
ge.-.der  Bedeitlung  : Vous  entendez  bien  ce 
qu'il  vient  de  dire , c'eft  un  «vis  nu  lerteur  ; 
Sie  verfiehen  nul:!  was  tr  gc/agt  liât , dos  ijl 
fine  Nnchricht  fùr  dcn  IJjer , Sic  ibnnen  filh 
das  zur  Lettre  d.rnen  ■ lajjrn.  Cet  accès  natr- 
qne  de  l'alteration  dans  Ion  tempérament,  c’eft 
sir,  avis  ou  lecteur;  dirfer  An/ail  zeigt  tint 
Veriinierwmg  in  /einem  TrmptramenU  an,  er 
foil  fick  die/es  zur  tEamung  d.-enin  tajjcn. 

* LECTICAlRE,  f.  tn.  So  nanti  man  in  der  grie- 
cUifehen  Kir  (ht  einige  Geifiliche,  dire»  Ami  es 
trar,  dit  Tadlen  auf  eintr  Art  von  Tragbahrt, 
utetche  liée  tic*  hiefi,  wcgztüragen  und  zu  be- 
grerbe», 

• LECTIONNA1RE,  I.  m.  Das  Colteffcu-  BUU, 
tin  Bach,  uorin  aile  LeStionen  enthalteu  fmd, 
die  bei  dern  Goltesdienfie  gdè/en  irtrden. 

LECI'iSTEKNE,  f-  tn.  Ein  ans  dem  Lateini/chen 
tnlleliiiUs  ii  'ort.  Dit  allen  Mimer  feierten  ein 
Eejl  zn  Ehren  der  Otiitrr,  dira t Bilder  oder 


foltïie  datait  bewirten  icolten.  Dergleuken  Féjit 
wurden  Lcétifterala  gênant. 

LECTRICE,  f.  f.  Dit  Lr/erinn  oder  die  Dârièfe- 
riun,  tint  Ver/in  sveiblichen  Ge/chtechUs,  tceltltt 
fj’tr  fu  li  tiefet , oder  attek  ander.i  rivas  vSrlie- 
J'i *■'  Ma. i brattcht  die/es  ll'url  nir  von  tien  Klo- 
Jlerfraïun  und  Nonneu,  die  vechfdsscei/c  in  dem 
Speije/ale,  uuhrend  dem  die  alulern  ejjen,  et- 
nas  dus  tiuem  geiflliclien  Bûche  virlejen  m<if- 
fe  , und  daher  /'ûrii/erinnen  heijjen. 

LECTURE,  f.  f.  Die  fèfisng,  das  l.éfen,  die 
Ilaudi-Mg  des  I.tjens.  J'ai  afljfté  à 1»  lcfture 
de  cette  pièce  ; ici  tiar  bei  Li/ung  die/es  St’ickes 
gr> rente iirtig.  Faire  la  lcfture  de  quelque  ebofe  j 
.et u- as  lèjeti  oder  virlèfen.  Faites  la  lefture  du 
traité;  iè/enSiiden  Traftdt.  On  fit  lalefture 
de  l'un  poëmc  après  le  louper  ; man  tâs  jan 
üedukt  nàtls  dem  Abenà-Ejjen  v£r. 

Lan  v n e , die  Jj/nng  oder  das  / i/en  heijit  atu  h 
jo  vie 1 als  jituJe,  das  Studieren , da  man  fie  h 
das,  vas  man  liejet,  eigen  zumtùkcn,  smi/ei- 
ne u l'erjlaud  dadunh  zts  bereicnern  Jticht  ; it 
die  Eigcn/cha/t,  ndch  uelcher  jeinaud  vie I gelè- 
fen  liai,  die  BeUfenhtil.  11  a'cft  rendu  tar  ant 
par  la  lecture  des  lions  Auteurs,  par  une  con- 
tinuelle lecture;  durck  Lèfmgder  guten  Schrift- 
Jleller,  durck  das  befliindjge  l ejcnijl  er  gelénrt 
taorden,  lai  lecture  forme  l'efprit;  das  U/en 
hildct  den  l 'erjland.  11  n'n  aucune  lcfture  ; 
er  hat  gdr  uùlits  gelè/en-  er  hal  grt'r  keiue  Be- 
le/enheii.  Il  a bien  de  la  laftutr  ; er  bat  fiel 
gslèfeti,  tr  hal  fiel  Bclè/enheit.  11  sert  fort  at- 
taché, fort  adonne  à h leèatre  ; er  lie/et  Jeltr 
JJeilhg,  er  ijl  tin  griller  Liebliaber  vont  l.efen, 

LÉCYTH"',  m.  Der  Olkrt, g,  die  Schmleruochfe  ; 
ein  Ge/dfi  der  Alun. 


LEDE  oder  LEDl'M.  f.  m.  Der  Porfck,  der  uilde 
Jitsnnnn.  (eine  Pftanze J 
LEGAL.  ALE,  adj.  Grfedicb,  ndth  dem  Ge/etze, 
dem  Ge/etze  gemSfl , in  demfelken  gegnmdet. 
Man  brauebt  die/es  Mort  vorzaglicu  von  dem 
mo/iXtfchen  Ge/etze.  Les  cérémonies  légales; 
die  ge/ezluhen,  tn  dem  mo/dt/iken  Ge/etze  ver- 
ordnelen  Ceremonien.  L'impureté  ligule  ; die 
ar/eziiihe  Unreinigkeit  oder  l'erunnnugung. 
Les  viandes  légales  ; die  ge/ezlicken , die  rock 
dem  Ge/etze  erTavbteu  oder  verbotenen  Spéifen. 

Man  nennrt  Peines  légales;  ge/tzliche  Stra- 
ftn,  /olcke  Stra/en , die  durck  d.e  Ge/etze  be- 
jlimmet,  in  den  Ge/etzen  verordnet  Jmd.  U y 
a des  peines  légales  & d'autres  qui  font  ar- 
bitraires ; es  gibt  Stra/en , wtlche  durck  das 
Ge/eiz  bejlimmrt  uerden  , und  andere  tcelckc 
lOilklUirluh  Jir.d.  Man  /aet  ctuk.  Un  procédé 
légal  ; ein  recktiickes,  tm  den  Ge/etzen  gemiifies 
rer/ahren. 

In  iMceidman  teurden  die  auf  den  bf/entSi- 
cken  Fltttzen  au/gerichteten  Simien,  auf  teelchen 
* die  Grundge/elze  des  States  eiisgegraben  waren, 
Colonnes  legales  gênant. 

LtGALEMENT.adv.  Ge/ezikk,  gefezmSfiig,  auf 
eine  den  Ge/etzen  gemSjîe  Art.  Procéder  lé- 
galement; ’ge/e zmàjsig,  ndck  den  Ge/etzen  ver- 
fahren. 

LEGALISATION,  f.  f.  Dit  gerîMicke  Bejldti- 
gung,  ein  ohrigkeitUches  ZeugniJS,  da/i  eine  Sa- 
che richtig/eg. 

LEGALISES,  v.  a.  Gerichtlicli  brJWtigen  oder  bt- 
fckeinigrn,  einem  Documente,  eintr  Friande, 
einem  Tauf/ckeine , Todten/che'mt  &c.  eine  go- 
rickllicke  Be/cheinieungantidugen  oder  bei/Ügen, 
u.-nd. tr  ch  die  Geiensheit  und  Kicktigkeit  der/elben 
bezeuget  uird,/o  dafi  man /olcke  u aller  Orten 
Glauben  beimrjfcn  kan.  Faire  légalifer  un  ex- 
trait mortuaire  ; einen  Anszug  eus  dem  Ster- 
beregijler,  einen  Todten/chein  geritktlicb  bejlii- 
tigen  oder  bej'ekeimeen  l'a/jen. 

Lfcovi.tsÊ,  xk,  partie.  & adj.  Gerichtlich  befid- 
tigt  oder  be/ckemigt,  Siehe  I-égalifcr. 

* LEGALITE,  f.  f.  Die  Ge/ezinlifsigkeit,  Ge/ez- 
lickkeit,  die  Eigen/cliaft,  sidch  u elcher  ente  Sa- 
che den  Ge/etzen  grmtifi  ijl.  Kdch  dem  Kicbelet 
hiefi  légalité  au ck  jo  viel  als  Fidelité.  Droi- 
ture, Probité;  die  Treue , licdiichkeit , ylnf- 
ricktigkeit,  Erchtjckaffenhrit.  ( Die/es  ifhir!  fieht 
KMgens  vider  in  dem  Difttonnaire  de  l'Acadé- 
mie stock  in  dem  Grand  Vocabulaire. J 
LEGAT,  f.  m.  Der  Dégât,  ein  von  dem  Pâpfie  in 
irgeni  eintr  Ihrorinz  des  Kirckenfiâtes  ai. s Stat- 
kaiur  g efezter  Cardinal.  Ein  von  dem  l’dpfle 
als  au/Jerordentlieker  Ge/andter  an  einen  cliriJU- 
liclun  Hvf  ge/cluiter  Cardinal,  svird  Légat  à la- 
tere,  und  in  Deutfchland  an  einigen  HB/en,  z. 
B.  in  ll'ien,  ein  pdp/ilicker  BolkjOia/Ur  gênant. 
£ litige  andere  Kriilaten,  die  vermiige  ihrtr 
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IFIlrde  beftcindigt  fagalen  Jnd,  fo  wie  die 
Erzbi/cIWfe  i ou  Arles  and  Reims , heiffen  Lé- 
gats nés,  oebirnt  Legalen. 

LEGATAIRE,  f.  de  t.  g.  Dim  oder  iir  riions 
i a eiiiem  Tejlamcnte  vernnuht  i corde»,  ( der  Lt~ 
galilr ).  Suite  Legs. 

LEGATION  , f.  f.  l)ie  IPnrde  wtd  dns  Amt  ci- 
nés püpfllichen  Legalen , er  Jey  Stathalter  in 
tiner  Proviens  oder  Gcfandter  an  ripent  chrijl- 
lithen  ffo/r.  Im  erflen  Fade  te  Unie  Légation 
durcit  Stathalter/chaft  und  im  andim  ditech 
Gt/anil/cha/t  'ùber/ezt  werden  mnffen.  (Siehe 
Légat  ) Jt.  der  Bezirk  i'tber  wtlchea  ftch  die 
Ge.ieütsbarkeit  entes  pdpjtlichrn  Legalen  tr- 
fireeket,  wtd  die  Zeit,  te  iihrend  utleher  tin 
Légat  Stathalter  IJ,  oder  tiiteit  Ge/andi/cha/cs- 
, J’oJlcti  bekhidet.  Le  Pape  lui  a donne  la  lé- 
gation, de  Ferrare  ; der  Pâpft  lui  Htm  dieStat- 
halter/cha/l  von  Ferrara  tibertraeen.  Dates  toute 
l’étendue  de  la  légation  de  Ferrare  ; in  dem 
gauzen  Bezirkt  der  Stathalter/chaft  ( der  Ge- 
richtsbarkeit  des  StatliaUers  ) von  Ferrara. 
Cela  fe  paJTa  pendant  la  légation  ; ditjes  ge- 
Jchaht  uâhrend  /enter  Ge/audt/chafl , ÙRhrend 
déni  er  pdpjUuher  GeJandttr  oder  Botk/cha/itr 
war. 

• LÉGAT01RE , adj.  Man  liante  eitemals  Pro- 
vinces légatoiref,  Provinzea,  wetche  die  rSmi- 
Jchen  Kaijcr  durch  Legalen  oder  Stathalter  re- 
eieren  ticlsen. 

LtGE , adj.  de  t.  g.  Man  nennet  im  franzüfi- 
fehen  Srwèjen  Un  vaifl'eau  lége,  ein  Sehiff,  das 
zn  leicht  ijl , oder  zu  hick  liber  dem  iFajJer 
geht,  entweier  ueit  es  nickt  genug  Baliaji  bat, 
oder  ubet  gebauet  ijl.  Un  vaiiïeau  qui  retourne 
lége,  qui  fait  un  retour  lege;  ttn  Sehiff  wel- 
ches  aime  Laduiig  zuriici  komt. 

LÉGENDAIRE,  f.  ni.  Der  ! .egenien - Sehreiber, 
der  Verfafftr  tiner  I-egende.  ( Siehe  Légende ) 

LÉGENDE,  f.  f.  Dit  Jjgende,  die  Lébensbe/chrei- 
trang  eines  Hethgen , und  das  Btick  marin  das 
Lcben  eines  oder  mehrertr  Heiligen  bt/ckrieben 
jiehet.  Man  kat  tint  allé  Satnlung  voit  Lèbens- 
be/chreibungen  verjtkitdener  Heiligen,  die  unter 
dem  Titel  La  légende  dotée , die  goldene  Lé- 
gende bekant  ift. 

Da  die  Libensbe/chreibungm  der  Heiligen 
fehr  ofl  ans  frommen  Erdichlwtgen  be/ehen  uni 
tangweilig  zu  U/en  /nid , /o  p ftègt  ' man  auth 
wohl  eme  ttde  andere  erdichtete  oder  langwei- 
lige  Erzmung  Une  légende,  tint  Legenie, 
zi i tienne «. 

Lécxnde,  heifit  attch  die  C'm/chn/t , die  Schri/l 
um  den  Jland  tiner  Miittze. 

LÉGER,  ÈRE,  adj.  (das  R am  Ende  teird  mit 
ausgefproclien  ) Leicht , einen  geringen  Grdd 
derSchuère  kabend.  Un  corps  léger;  tin  teich- 
ter  A Orner.  Un  fardeau  léger  ; tint  leichte 
Bürde,  L’ait  eft  plus  léger  que  l’eau } dit  Ut/l 


ijl  leichter  cjs  dcsIHaffer.  l’r.o  cto  (Te  légère; 
tin  leichter Zettg.  Ces  alEcttes  font  bien  Tégc- 
resi  die/e  Telltr  Jnd  Jthr  leicht.  Mau  nennet 
Efpéccs  légères  ; leichte  Münzjorten,  die  uicht 
das  gehSrtgi ■ Geteitht  hal-eu , die  leichter  fiud , 
als  Jnh  geb'.ihrel.  Cette  piitole  eft  légère  d’nn 

gain,  de  deux  grains;  du/e  Pi/ioit  ijl  t un  tin 
fin , tint  ztcci  Grdn  zu  leicht. 

Man  /agi  von  eiiiem  guteu  Rater , 11  a la 
main  légt  te  ; er  liai  tint  leichte  Havd  oder 
Fuji,  er  treijl  demPfcrdt  Jchr  gf,t  dit  Hül/e 
mil  der  Har.d  zu  gèben.  Und  aitch  von  eiiiem 
P/érde , das.  nichl  Jchu  cr  in  der  Fanjl  liegt , 
Jo.idtnt  eiu  leichtes  .Vaut  hat,  Jagt  mm,.  Ce 
cheval  eil  léger  à la  main  ; die/es  P/rri  tieot 
leicht  ni  der  H and. 

lu  der  Maltrti,  /o  aie  in  den  JchSntn  KVut- 
fieu  nberhaupl  keijlt  Léger,  leicht , /o  vie I als 
ungezuiMgen,  frei,  /cher,  flie/eitd,  uicht  iiber- 
laden  & c.  Contours  légers;  leichte  Umrffe. 
Une  touche  légère;  tin ttichtcr Pinfttjlrich.  Un 
ouvrage  léger;  em  leichtes GcbXude  oder  aude- 
rcs  ll'eri  der  Baukunft  das  uicht  aus Jckwérea 
gri/ten  Maj/tn  beftekl.  Cet  Auteur  a le  it\  le 
léger;  diejer  Scliri/t/eller  liât  einen  Uichltn 
Styl,  tint  / iejiende,  eim  augeiiehme  Sdirtib- 
Art. 

LÉtji-tt,  leicht,  hei/it  atult  }o  viel  als  Aifé  à fup- 
porter  ; leicht  zu  ertragcu  oder  zu  erduldeu,  tiît- 
lecU.ttend.  Une  peine  légère  ; en it  leichte  Stra- 
fe.  Une  douleur  légère  ; eiu  leichter  Schnerz.  ■ 
Un  mal  léger  ; eut  leichtes  übel.  Une  legère 
indilpofition  ; tint  leichte . mbedeuteude  Un- 
pÿ/slichkeit.  Une  légère  bleflure;  tint  leichte 
H'unde.  Une  faute  légère;  tin  leichter  Fflder. 

IFcnn  von  Spei/en  die  Ride  ijl,  keifit  Lt  ger 
Jo  viel  cls  Facile  à digérer,  leicht  zu  t erdanen. 

JI  y a des  viandes  bien  plus  légères  h l’ello- 
mac  les  unes  que  les  autres  ; es  gibt  Spei/en, 
von  uelchen  tinigt  fur  den  Vagen  viel  leichter 
Jnd,  als  andere.  In  ahnlieker , Bedentuug  fagt 
man.  Prendre  un  léger  repas;  tint  leichte  Mahl- 
ztit  zu  Jck  nilcmeii,  nur  ueuig  uni  leichte  Spei- 
Jen  genie/en. 

Lt  ui-.n,  wird  auth  von  dèmjenigen  Zitftande  des 
Kbrpers  nud  des  Gti/.ts  ge/agt , da  man  Jeh 
mu  il  ter,  aufgerüiniet  nud  von  aller  Bc/ckuerde 
frei  j Met . In  diejer  Bedentuug  fagt  mou:  Je 
me  fers  aujourd’hui  plus  léger  qu  i l'ordinaire; 
ich  /ilhte  mich  kcute  viel  leichter  als  gett  ohn- 
tich.  11  marche  d'nn  pied  léger,  d'un  pas  lé- 
ger  -,  er  ift  leicht  au f den  Fn/ten.  Avoir  la  main 
legère;  eine  leichte  Hand  habeii,  das,  iras  mau 
.mit  den  Udndeii  oder  Fcngern  zu  verrichten  hat, 
au/  eine  Jthr  leichte,  ferüge  und  ge/ihikte  Art 
thun.  So  Jagt  man  z.  B.  Ce  clin  urgien  , ce 
joueur  de  clavecin  6c c.  a la  main  légère;  die- 
jer ICnnd-Arzt , dit/tr  Klavier/pieler  &c.  hat 
line  leichte  Hand.  In  Shnlkher  Bedentuug  Jagt 
A » a man 
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mflir  enri  eintr  SSngerimt , dèr  es  teint  UTiihe 
i r.aeht,  jedeu  Tin  in  der  litkhjicn  Ueinigkeit, 
und  aile  Cadnizen  un d i.dufi  mit  der  grSfleH 
Fertigkeit  hervilr  zu  briager. , Elle  a la  voix 
légère  ; fe  hat  eiue  leielite  Slimme. 

Cnvn  vric  légère,  ItUhie  Cavculcrit  oder  Rei- 
terei.  Siehe  Cavalerie  und  Chevau-Légers,  mi- 
ter dem  /Forte  Cher  ai. 

Figûrl.  fagt  timn  Avoir  le  coeur  léger;  ti* 
huhtiiuniges  itérer.  haben.  11  eft  volage  & lé- 
ger ; rr  ifl  flaiterhaft  uni  leichtflnuig.  Un 
efjiril  léger;  ein  fluentiger,  unbtftSudiger,  waa- 
ke!.n~lhwrr  Sein.  Fon  tbun I Menjchen  der 
n ickt  vie!  F trfland  hat , dèr  ein  tient  g tin/Sl- 
t if  ifl , ,/iict  ma».  Il  eft  léger  de  cerveau  , il 
a la’ tète  légère,  le  cerveau  léger,  l'efprit  lé- 
ger  \feiu  fi.  miafltu , l'ein  Ko,  y ijl  1er.  Uni 
van  tincm  !\len,(hen  dèr  gerue  zufckldgt , dèr 
bei  der  geringjten  Feranlaijung  uni  Jich  fchiiigt, 
fagt  tuait , Il  a la  main  légère,  il  eft  léger  de 
la  main. 

Avoir  le  fommeil  léger,  einen  leichten  Schtdf 
haben , durcit  dus  miudetie  GerSnfch  ans  dem 
S.  htaj'e  erwekt  u erden.  Pour  vous  en  donner 
une  légère  idée;  un  Ilmen  tint  kteiuc  Idée  odtr 
ni  r eilugermafien  ei  irn  Begriff davon  zu  gibet i. 
11  ue  lui  en  refte  qu'un  léger  fburenir;  e r tr- 
iimert  Jich  dejjen  nftr  nochauniel.  Il  n’a  qu’une 
légère  teinture  de  fon  art  ; er  hat  r.lcr  eine  obsr- 
flSchliche  eine  gtringe  Kentnifl  van  J'einer  Kunfl. 
Cette  femme  a la  convcrfation  légère  ; dieft 
Fr  ait  ijl  angenihin , ijl  unterhallend  im  Um- 
gange. 

Spriihw.  fagt  man  von  jemanden  dèr  r.ickt 
vieil  Geid  lui!.  11  eft  léger  d’argent;  feine  Geld- 
bbrfe  ifl  leicht , er  hat  nicht  v/r!  Bdrfckafl. 

Dk  i.éo fr,  eine  aile  adverbialij'che  RcdensArt. 
Il  ne  faut  pas  croire  de  léger,  trop  de  léger; 
man  mu  fl  niclit  fo  tricht , gdr  zn  leicht  glau- 
b en,  man  mufl  nuht  Jo  Ici.  htglA'uhig  Jeyn . 

À la  léoèke,  sdv.  fj-icht.  (flfUrd  un  eigent- 
lichrn  U e rf au  de  nir  eo»  U'affcu  und  Kleiiem 
gefagt ) Être  armé  à la  légère;  leuht  bewaf- 
net  J'yu.  Être  vêtu  à la  légère  ; leicht  geklei- 
flet  Iran. 

Fig.  heifst  A la  légère , fo  viel  ale  Inconfi- 
dérément , fans  beaucoup  de  réflexion  ; aaf 
eine  unbedachtfame , unüberligte , leichtjinnigt 
Art,  nnbedachlfamer  IFeife.  Entreprendre  quel- 
que cliofe  à fa  légère  ; etwas  aaf  tint  unbe- 
aa.htfanu  Art,  ur.ldierlègter  If'efe  untrrueh- 
i ma.  Vous  y allen  bien  4 la  légère;  Sic  gr- 
ée» frhr  ietchiftnnig  dabei  zu  IFerke,  Sit  n eh- 
men  d is  fehr  au}  die  leichte  Achfel. 

LÉGÈREMENT , adv.  Leicht.au/  eine  leichte 
Art , mit  Leichtigkeit  &c.  Siehe  Léger.  Être 
légèrement  vêtu;  leicht  gekleidet  Jet/n.  Etre 
arme  légèrement  ; leicht  beirafnet  jeyn.  Mar- 
cher , courir  légèrement  ; leicht,  mit  Leichtig- 


heit  grhru,  laufrit.  T/irfes  Nibcnuort  wird  " tri - 
gens  attek  in  der  Bedrutung  nu  \ la  légère 
gebraucht.  Il  ne  faut  j as  croire  ti  légèrement; 
man  mufl  niche  fo  leicht  glauben.  Vous  avez 
pris  cette  réfolution  un  pen  trop  légèrement; 
Sie  haben  dieft  Entfchlieflung  ein  teenig  zu  ge- 
fchteind  gejaflt.  Vous  n'avez  pas  examine  ce 
pa liage,  vous  avez  pafle  trop  légèrement  par- 
defliis  ; Sie  haben  tfirfe  Scelle  i liekt  untcrfncht. 
Sic  fmd  zu  leicht  dar  ber  hin  gegangenf  \l  n’a 
touché  ce  point  suc  légèrement  ; er  hat  die- 
fen  Pastkl  u'r  leicht,  »Jr  obenhin  berYkrel. 

LEGEKETÈ,  f.  f.  Die  f-eichtigkeit,  der  Zujland, 
die  Eigenfchaft  tinte  Vingt  s,  da  es  leicht  ifl, 
fowoht  mi  eigentUchen,  als  im  fg'rticher.  Fer- 
flaitde.  ( Siehe  l^ger  ) La  légèreté  de  l’air , 
des  vapeurs;  die  Leichtigkeit  der  Luft , der 
D'infle.  Marcher.courir  avec  légèreté  ; mit  F.ciih- 
tigkeit  gehen,  laitfcn.  loi  légèreté  des  nifeaux; 
die  Izichtigkeit,  aie  mit  fjielitigkeit  verbunden t 
Gefchieinafgkeit  der  Fb'eel.  La  légèreté  d’tm 
cerf;  die  Leichtigkeit,  aie  FVhkligkeit,  die  Ge- 
fckw[ndigkeit  eines  fhrfchrs.  La  légèreté  de  la 
main  ; die  leichtigkeit  der  ffand,  die  gefehicin- 
de,  leichte,  Jertige  und  erfchikte  Art  die  Hiindt 
und  Finger  zu  gebrauenen.  Ce  joueur  de  cla- 
vecin a une  grande  légèreté  de  main  ; diefir 
Klavierfpicter  liât  eine  grill  e leichtigkeit  in  der 
//and,  liai  eine  fehr  leichte  ffand.  Elle  a beau- 
coup de  légèreté  dans  la  voix  ; fie  hat  viel 
Leichtigkeit  in  der  Stimme,  fie  fingt  mit  vicier 
Leichtigkeit. 

Fig.  Iieijit  Légèreté,  der  leicktfinn,  die  F,at- 
terluftigieit,  Unvedcuht/amkeit  ffe.  l a légèreté 
des  jeunes  gens;  der  feichtflnn,  die  Flattrrhaf- 
tigkeit  der  jungen  fente.  One  faute  commtfe 
par  légèreté  ; tin  ans  leichtfinn,  ans  Unbedacht- 
famkeit,  nus  Unbefamûnheit  begaugener  Fèhler. 

èduweilen  lie  ht  Légèreté  im  Gègenfatze  von 
Grievete , Énormité , uitd  wird  dann  durcit 
L'iterlvHichkrit,  Unwichtigkeit  "brrfezt.  La  légè- 
reté de  cette  faute  ne  méritoit  pas  une  li  grande 
punition  ; die  Uuerhèbh.hkeit,  die  Unwichlig- 
keit  dirfes  Fergthens  verdiente  krine  fo  grSfle 
Stretfe. 

LÉGION , f,  f.  Die  LegiSn , tint  grwiffe  Schir 
oder  A uzahl  rtimifchei  Saldalen,  uehhe  ar.fiing- 
lich  ans  3000  TUan»  Ffflivlk  und  tco  Réitéra 
brfland,  nâch  und  ndch  aler  bis  auf  6000  Mann 
fiflvolk  und  600  Rater»  flieg. 

'Fig.  Iieifit  Légion , die  legidn , fo  viel  als 
eine  grôjie  h nbejlimte  Menge.  Une  légion  de 
<parcns  ; em  LegiSn  Ftru  andteni 

LEG10NA1RE , f.  m.  Ein  zu  emer  fegiôn  ge- 
hiirigcr  Soldat.  Le*  légionairrs  firent  des  mer- 
veilles en  cette  occalion  ; dit  SoUaten  der  Le- 


giânen  tkaten  bti  dtej'er  Geligenlteit  IFunder. 
LEGISLATEUR,  TR1CE.  f.  lier  Gefezgiber,  die 
Gcfezgiberinn , der  oder  die  Gefetze  gibt. 

LÉG1S- 
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LÉGISLATIF.  TVE.  adj.  Gefer.gtbend.  T.epon- 

' voir  législatif,  la  puillanrc  législative  ; die  pe- 
fezgcbcnde  Mackt  oder  Geuialt , du  Macht  oder 

■ Gruai:  Ge/etze  zu  grben.  Le  pouvoir  législa- 
tif s’exerce  ordinairement  par  le  Souverain  ; 
grwb'lmlich  Met  ier  Monarch  die  gtfezgèbendt 
Geuatt  ans. 

LÉG ISLATION,  f.  f.  Die  Ge/ezgibung,  das  Redit, 
die  Bepgnifl  Ge/etze  zu  gèben,  die  gefezgebeude 
Ci  eu  Si-'.  La  législation  appartient  en  Angle- 
terre au  Roi  & au  Parlement  ; iu  Euglaiia  iji 
die  Gefttzgibung  oder  die  gr/ezeibeuat  Gcicalt 
in  ien  HSnden  des  KSniges  t met  des  Parlemen- 
tes ; der  Kbnig  und  dos  Parlement  haben  «a 
F.ngland  das  Redit  Ge/etze  zu  geben. 

LÉGISTE , f.  m.  Der  Rechtsgelehrte.  Man  be- 
zeichnet  mit  dem  /Forte  Légifte  vtrzüalich  ti- 
nen  Doctor  der  Redite  odtr  einen  SffentUchea 
Lehrer  der  Reditsgelehrfamkeit  auf  hoken  Schu- 
len.  Aujferdèm  Jagt  man  Jurisconfulte. 

• LÉG1T1MAIRE , ndj.  de  t.  g.  & f.  m.  Zum 
Pflicbt  - Tfteile  oder  zur  Nuth-  Erbfchaft  gehS- 
rigi  it.fubflanlive,  der  Noth-  Erbe.  Le  légiti- 
maire  peut  demander  la  rédutiion  d’une  do- 
nation pour  avoir  fa  légitime  ; der  A ’oik-Erbe 
kan  eu)  die  Ferringeruug  einerScheukung  ou- 
tragea , um  feinen  Pflicht-  Tbeil  zu  erhalten. 

LÉGITIMATION  , f.  f.  Die  EJ, t, tua  oder  FJtr- 
lichmachung  entes  unehelidten , aiijfer  der  Ehe 
gezrugten  Ain  dis ; it  .die  G'Iltigmachung,  die 
bffenttidie  Dârltgung  und  Erkenmng  odirAn- 
trkmmme  der  G’iliigkeit  un d Reintmitf  igseit 
oder  Edttheit  einer  Sadie.  Man  pflegt  aueli 
im  Deutfchen  die/es  ans  dem  ! aleiiufihtn  ent- 
lehnte  /Fort  kSufte  beizubekahen  ; aie  légiti- 
mation. Après  la  légitimation  de  fon  pouvoir, 
tous  les  Députés  l’allèrent  laitier;  mlch  gefcke- 
hener  FSrlegune  und  Anerkennung  Jeiner  Fol- 
macht,  légtni  aile  Abgcordnete  ihren  Bejich  bei 
ihm  ab. 

LÉGITIME.  edi.  de  t.  g.  RechtmSflig,  dem  Rethte 
oder  Ge/etze  eemüfl , darin  gegrüiidet  oder  OHtk 
wbht  im  Ge/etze  niiht  verboUn . erlaubt.  En- 
fars  légitimes;  reiktmiijiige Kinder,  ans  recht- 
mitfiiger  oder  grfesmiifligtr  Ehe  erzeugte  Kin- 
der. Un  mariage  légitimé  ; eine  rechtmdflige 
Ehe. 

In  weiterer Bedeuluug  heiflt  Légitime,  reckl- 
mSflig  a ne  h (a  viri  als  gcrecht,  bitlie.  li  a des 
prétentions  fort  légitimes  ; er  kat  Jehr  recht- 
màfnge,  Jekr  gereclite  Forderungtn.  Elle  s un 
fujet  fort  légitime  de  fe  plaindre;  fie  kat  eine 
Jehr  gerechlt  Ur/adie  Jidt  zu  beklagei t. 

LEGITIME,  f.  f.  (Rechtsgrl.)  Der  Pfîickt-Tkeil, 
drrjtnigc  Tkrit  der  G"ier , welchên  tin  Erb- 
lajjer  gru  ifien  Per/or.en  nus  Pfiuht  hinlerl.'llrn 
muji,  uor'iler  er  ni. ht  nsch  Gutd".nken  Jehat- 
ten  kan,  iront f tin  Tejlament  nie ht  fUr  tmglii- 


tig  gehalten  'itrdeu  JaS  : an  rinigen  Orte u,  die 
Noth- Erb/chaft , das  Erbritkt.  Un  pere  ne 
peut  pas  ôter  la  légitime  à fon  fils;  e:n  Pater 
kan  feinem  Subie  ien  P/licht-  The  il  nicht  ent- 
achez. 

LÉGITIMEMENT,  adv.  Rethtmii/Ug  , auf  eine 
rechtmdflige  Art.  Un  bien  acquis  légitimement; 
/ni  recntmdflig  envarbenes  Fermages. 
LEGITIMER;  v.  a.  Eehten,  f.ir  echt',  recktmîiflig 
oder  g.Ulig  trkldren  w.d  crkennen.  11  y a en 
Erance  deux  minières  de  légitimer  les  bâtards, 
l’une  par  mariage  fubféquent,  & l’autre  par  let- 
tres de  Chancellerie  ; es  aibt  in  Frankrekh 
zivei  Arien  mteheliche  Kinder  zu  eckten  ( ehe- 
lick  oder  wie  man  aiuh  teokl  zu  fagen  pdègt, 
ehrlich  zu  macheii ) die  eine,  icenn  die  Æ Item 
iu  der  Folge  emander  heirathen  ; die  andere 
durcit  eine  dar.iber  in  ier  Kanzellei  ausgtfer- 
tigle  Urkunde. 

Légitimer  fon  pouvoir,  fa  commiffion  heijil, 
die  Echtkeit  oder  G'Iltigkeit  /einer  l'olmeckt, 
/eines  Auflrages  ddrthun.  ht  der  nàhmliihe» 
Bedeutung  Jagt  man  a; ich  Se  légitimer  , nel- 
ches  im  Deutfchen  hdufie  durci, , fut,  tegilimi- 
ren , gtgiben  itird.  Après  qu’ils  fe  furent  ré- 
ciproquement légitimes;  nachdèm fie  fie  u uiech- 
felfeitig  tegilimirt  Italien. 

Lui.t  rt  mc,  Le,  partie.  & adj.  Siehe  Légitimer. 
Un  fils  légitimé;  ein  géechtêter,  un  f"r  cheikh, 
f ".r  redit. niifiig  erkljeter , oder  tkeiiih  gemacli- 
ter  Snlitt. 

LÉGITIMITÉ,  f.  f.  Dit  Echtkeit-,  die  ekeliche 
oder  ehrliche  Geburt  eûtes  in  rechtmSfliger  Ehe 
erzengten  Kinies , der  Stand  ei  tes  ehehclun 
Kindes,  oder  trie  man  gemehtiglich  zu  fagen 
pflègt,  die  ehrliclte  Geburt.  On  lui  difputé  fa 
légitimité  ; man  mackt  ikrn  feint  ehrliche  Gt- 
burt  jlreitig. 

Léo  tri  mi  tÉ,  heiflt  auch  die  Rechtmlifligkeit  oder 
Gei'ezmiifligkeit  einer  Sache.  La  légitimité  d’une 
aétion,  d’une  prétention  &c.  ; die  Rtchtmiiflig- 
keit  einer  HaudSung,  einer  Forderung  &c. 

LEGS , f.  m.  Das  F ermdchtuifl  , dasjenige  was 
jemand  in  feinem  Teflamente  einem  an  lent  ter- 
mackt,  bt/onders  eine  Geld/umme.  Payer  les 
legs;  die  Fermdchtnijfe  auszahlen:  (Siehe  auch 
Caduc .) 

LÉGUER,  v.  a.  Vtrmachen,  jemanden  zum  k'inf- 
tigen  Befitzer  einer  Sache  in  feinem  Teflamente 
ernennen.  il  lui  a légué  dix  mille  écus  par  fon 
teftament;  rr  hat  ihm  zikh  tan/end  T.  aler  in 
feintai  Teflamente  vermackt. 

Légué,  ée,  partie.  & adj.  Vermackt.  Siehe 
Léguer. 

LÉGUME,  f.  m.  Die  N'ijenfrucht , tin  tflbarer 
Samen,  welcher  in  H'uftn  erzeugt  icird.  Les 

fois,  les  fèves,  les  lentilles  &c,  font  d’cxcel- 
ens  légumes  ; i,e  Erbfen,  die  Boknen,  dit  Lm- 
jen  &c.  Jind  keriith*  JlujtefriSchlt. 
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hn  atgemeinen  Vtrflandt  «ni  net  man  befon- 
ders  im  Plural,  Légumes,  Gemüjt,  elles  was 
voit  Pfla.tzen,  RrSuUm,  IFurzetn  uiiii  HTùftn- 
frncktm  zurSpeift  gebrautlit  tcird.  Cet  homme 
ne  vit  que  de  heurtes , ne  m»nge  que  des 
légumes;  ditfer  Meujch  Ubt  blis  von  Gemafen, 
iflt  nichts  als  Gemift. 

LEGUM1NEUX,  EUSE,  adj.  Hülfen-aiiig,  ndch 
jlrt  der  H'ûljtngtwâchft.  Man  nennet  ht  der 
Botamk  Fleurs  k-gumineufea,  hüljen-artige Bkt- 
nien  oder  Blütken , die  man , vi  eil  Jie  einige 
Æknlkhkeit  mit  denFïùgtl n der  Schiuetterlinge 
haben,  atuk  woli!  Fleurs  papillon scées  zu  i:en~ 
uni  pflègt.  Cberkaupt  aber  i ctrden  aile  Pflan- 
zen , welthe  Hüljeitfrntku  Iragen  , Plantes  lé- 
gnmineules  gênant. 

LEMM  A,  f.  m.  Marne  enter  gewijfe n II  afierpflar.- 
ze,  die  natk  teenig  bekant  fl,  and  von  nclcher 
Mr.  Jufîieu  ni  den  Mémoires  der  Parijer  Aca- 
demie voni  JJakrt  1740  eine  Befikrtibmg  fe- 
liejert  lut.  Mâck  Hrn.  t on  Linné,  die  vierbiSt- 
terichU  Metrfilie. 

LEMME,  f.  m.  Der  Leknfatz.  So  krijlt  ia  der 
IPeltueiskei!  lin  Satz,  wekktn  man  ans  einer 
andern  iViftnJthah  zu  f einer  gigenwdrtigen 
Abjicht  eutîehnct  fia!,  und  dèn  man  vfirktr  e r- 
klSret , dami : der  darauf  foigtndt  Satz  dtjlo 
beffer  z»  verflekrn  Jeu. 

Lli MURES , f.  f.  pl.  Sieke  LARVES. 
LkMLRlES,  f.  f.  pl.  So  hiefien  bei  den  allen  RS- 
mern  gewjfe  Fejle , die  zu  BeJSnftigung  iirje- 
nigen  Nachtgeijter  0 der  Pohergeifier  aiigejllltet 
1 enirden  , von  teetlekeu  man  glaubte , dafi  ihre 
Erjckthmng  oder  ikr  errègtesGctBj'e  eintn  Sterb- 
fad  im  Haute  0 der  m der  Famiiie  anzeige. 

LEN  DEMAIN,  f.tn.  Der  nSdflfolgeiidt,  der  ait- 
iere  Tag,  der  nick  dein  vtrhergehenden  ’.t  nmit- 
teibar  folgcnde  Tag , oder  me  man  atuk  ztv 
Jagen  pflegt , der  uurgtnde  Tag.  Ils  partirent 
le  lendemain  ; fie  reijïtm  der.  Jolgenden  Tag , 
den  andern  Tag  ab.  Le  lendemain  de  fes  no- 
ces ; der  Tag  nick  j einer  Hochzeit.  Nous  re- 
mettrons cela  au  lendemain  ; voir  wollen  die- 
Jts  bis  morgen,  bis  auf  de » morgenden  Tag 
verjekiebtn. 

LEN  DORE,  f.  de  te.  Pin  nier  in  der  uiedrigen 
Sprdchc  iiblichis  Ivort,  einen  trdgen,  faulèn, 
Jchlafrigen  Menjchen  zu  bezeichnen.  Im  Deut- 
Jcheu  Jagt  man  un  gem.  IM>.  eine  Schldfhau- 
be . Schfafinützt. 

LÉNIFIER,  v.  a.  ( Arzneiw.)  T.indern,  dit  Hef- 
tigieit  eiiur  unangcnèhmtn  Empfhtdttng,  entes 
Sckmerzens  &c. , vermiudem,  oder  a uch  die 
Jekarfen,  bbs-arligen  Safte  verbijjern,  vtrjnûtn. 
lins  ni , tu,  partie.  & adj.  Gelindert.  Sieke 
Lénifier. 

LENI  DF,  f.  m.  Ein  lindenties  oder  auck  ein  ver- 
jlifiendes , iieSckdrfe  benikmtndes  Arzeneimittel. 
Fig.  Jagt  man  m gem,  Izb.  Cette  agréable 


nouvelle  fut  un  grand  léniFif  5 (s  douleur; 

diefe  angenèkme  Mâc'iricht  leur  ein  gates 
JcninerzJlJlendes  PJlajler , JchaJte  thaïe  gr&fe 
IJudermig  , Underte  Jeiiu  Sckmcrzen  gdr  Jehr. 

* l.ENl’ES , f.  f.  pl.  So  keijjt  tou  Art  von  Pcr- 
len , die  bei  einigtn  braptjcken  lujelu  grfijehet 
teterden , w:d  von  geringem  If'értne  fini. 

LENT , ENTE , adj.  Langjam , was  Jick  ni.iit 
gejiliwmdt  fort  brierget,  u as  nithl  gejehwinde 
u .réel  oder  handeit.  L'âne  cft  nn  animal  lent; 
der  EJel  ifl  em  laigjanus  Tkicr.  Le  mouve- 
ment de  Saturne  paroît  plus  lent  que  celui 
des  autres  planètes  ; dit  Bewigiutg  des  Saiurus 
Jcheint  tangfamer  zu  Jtyn,  als  die  der  Ubrigeit 
Planeten.  Que  cet  homme  eft  lent  ! Il  eft  lent 
en  tout  ce  qu’il  fait;  uic ditjer  Alenjch  Jo  lang- 
Jam  ifl  ! tr  ifl  langfam  in  altem  was  er  tkut. 
Lent  à parler,  lent  à errire,  lent  à punir  ; taug- 
Jam  im  Riden,  im  Sckreiben,  im  Strafen.  Alan 
Jagt  auck,  Un  poifon  lent;  ein  langjames,  tin 
langfam  uurktndes  Gifl.  Un  feu  lent  ; em  lang- 
James,  ein  gelindes  Feitcr.  Une  fièvre  lente  ; 
tin  febhUhendts  Fieber , wckkts  den  Krarken 
langfam  und  unbemerkt  auszèkrel. 

LENTE , f.  f.  Dit  Nifi,  das  Ei  einer  Juins,  be- 
Janders  in  den  Hdren.  ( Im  Singuldr  komt  die- 
Jes  iVort  nickt  leicht  vir ) Avoir  des  lentes  à 
la  tête,  dans  les  cheveux  ; Kijfe  auf  dem  Ko- 
pfe , in  den  Hdren  haben.  Des  lentes  rives  ; 
mbendige  Niiïir. 

LENTEMENT,  odv.  Langfam,  mit Langfamkeit, 
auf  tint  laugfame  Art.  Marcher  lentement, 
fe  mouvoir  lentement;  langjam  gektn . jick 
langfam  betitgeu.  11  travaille  bien  lentement  ; 
er  àrbeitet  fekr  langjam. 

LENTEUR , f.  f.  Dit  Langfemkeit , die  Eigen- 
Jchaft  einer  Eextgmg,  nach  uttUktr  fit  lang- 
Jam  ifl , oder  auck  dit  Eigenjchajt  eints  K6r- 
pers,  eines  Menjcktn,  nich  weteker  er  in  Jeiner 
Beu  tgung,  m Jeinen  Haudlungen  langfam  fl. 
La  lenteur  de  la  tortue;  dit  Lmig/anfieit  aer 
SchitdkrSle.  Agir  avec  lenteur  ; langjam  zu 
ll'trke  gektn,  fi  ch  Zeit  lajfen. 

Fig.  Japi  mon , Cet  homme  a une  grande 
lenteur  d'imagination , une  grande  lenteur 
d'efprit  ; diejer  Menjch  hat  eine  langjame  Km- 
bildungs-Kraft,  einen  lang/amen,  einen  Jckwi- 
ren  kopf  , er  mufi  vitl  ATÛbe  anu  enden  etwas 
zu  er  fin  de  u oder  zu  begrtiftn. 

LENTICULAIRE,  adj.  de  t.  g.  l.mJenJSrmig,  den 
Linfitn  an  der  Farm  oder  Gejlalt  àknlick.  Un 
verre  lenticulaire  ; em  Im'tnftirmigts  Glas,  eut 
Lmfeuglâs  oder  auck  Jckleckthin  einelmje,  ein 
auf  beiden  Seiten  erhalen  ge/chh finies  r und.es 
Glas,  dergleichen  man  in  der  Optik  gebrauekt. 

In  der  Matûrgrjchiekte  nennet  man  Pierres 
lenticulaires , Luijenjleine , Heine  den  Linjex 
àknlicke  Steinlen. 

Glande*  lenticuiaiie* , liitJenfSrmige  Drüjen, 

Acr- 
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Le  couteau  lenticulaire  , dus  Ux/eafSrmijlt 
Rlej/er,  ei*  SStJ/er  der  IFund-  ACrzte,  dr/feii 
Spitze  u lit  tinir  UufenfSrmiae*  Scheibe  Iwdekt 
ik , dejjeit  niait  j:ck  haupt/Scliich  bei  der  Sckli- 
detbokrung  uud  dem  Bruchichnitte  bedieael. 

LENTiL!  E,  C (.  Vie  Linje , du  Frucht  eintt 
Schotengeu lùhjes.  Semer  des  lentilles  ; Un- 
Je»  /Ai a.  Une  foupc  aux  lentilles;  eine  Ua- 
Jenjuppe. 

In  der  Optik  heiJU  Lentille,  dit  Unit,  tin 
ou f beiden  Seiten  erkabttt  gefcJüijfeuts  GLis,  das 
ZjnJenglds. 

Alan  nennet  Lentille  de  pendule , die  l.iuft 
einer  Pendel-Uhr,  das  unten  an  dem  Perpev- 
diiel  befiudiiche  linfeuflirmige Stâck  Metab,  wo- 
durch  der  Perpendïkel  den  lang/amern  oder  gt - 
J. ckwindern  Sckwung  erhàlt. 

Lentilles , nennet  ma*  auch  , die  Sommer - 
(lecken,  Sommer/profien,  Sommermüklcr,  kleine 
gdblichi  Fuikeit  an  den  Mander,  und  im  Gt- 
Jickte , miche  bejandert  tm  Sommer  fiehtbar 
sptrden. 

Lentille  d'eau , oder  Lentille  de  marais;  die 
U'aJJerlin/e,  Mirlinfe,  ein  tPaffergtteiUhs,  mi- 
ches entige  Æknlichkeit  mit  den  Linftn  liai,  und 
tctil  es  eine  angenèhme  Speije  der  Eutea  tft, 
auch  EnlengrTm  oder  Enteugrntze  gênant  uird. 

* LENT1LLEUX  , ELSE  , adj.  Sosumerfleckig , 
fommer/proffig,  Sommerflecken  kabend.  Un  vi- 
rage lentilleux;  em /ommerfieckiges  Gefidit. 

LENTISQLJE . f.  tn.  Der  Maftix-haum  , ein  i* 
den  wArmern  Lisuierr.  Europens  einheimijektr 
Banni , welcher  de  « Mojhx  liefert.  ( Sieke 
WafiJc  ) 

LEONIN,  1NE,  adj.  Dem  LBmtn  eigeu  oder  ae- 
hSrig , den  Lthce*  betreffend.  iSwenhaft.  Die- 
fts  ans  dem  Lateini/ekeu  e*tieknte  IFort  komt 
Un  r lit  foigenden  Rider  s-  et  rien  v6r.  Une  fo- 
ciété  léonine;  eine  Gtfelfikaft , in  welcher  der 
SUsrkert  den  Forlheil  âllein  zieht , wo  etner 
allés , und  die  andern  niclüs  btionmen. 

Es  ifi  auch  eine  gnctjje  Art  gereimter  latei- 
v.ijcher  Ferle  nntrr  detu  S amen  Vers  léonins, 
leonini/che  l'erjt  bekant,  die  ndch  eiitcm  gemif- 
fen  Vieillir  Léo,  dèr  in  dem  mdtler»  Zeit-Aiier 
cclebt  ,Jo  binant  worden. 

• LEONTIQUES,  adj.  pl.  In  der  allen  rümi/ehen 
Ge/ckichte  hiefien  Rlvftère*  oder  y êtes  léonti- 
aues,  oder  aiuh  fubjiautive Léontiques  ; konli- 
fcke  (ieheimnifu  oderEejle.  fusci/fe  dem  Gotte 
Milhras  sstÉhren  angSjlelte  Fejle,  wobei  foirohl 
die  Priefier , als  die , miche  zu  den  GcUeimttifi 
/en  ditiet  Go  lies  eingetieihet  Jeyn  woiieu , jiih 

, ht  cdierkatid  Thiergefialkn  veraeideten. 

LtONTOPETALON,  oder  FEU. LIE  DE  LION, 
Cm.  lias Uiwenllatt,  eine Pfianze.  (Sieht  aucis 
Pied  de  Lion,,) 


LfcOPARD, C m.  Der  Léopard,  der  Panther # 
Farder  oder  PardA , ein  bekantes  usitées  vier- 
fïifuges  Ttiitr.  In  der  fFapr.ikuup  uird  ein 
mit  aufcehobenen  lrorderfifen  vôrgeflelter  Tjso~ 
fard.  Un  loopmd  lient*  gênant , h ivi*  mon 
tm  Gègenthcil  einen  Ltiwen,  dèr  aehend  mit  vôr- 
Utârts  gewendetem  Kopfe  vorgeffclUt  tjl,  Jo  dafi 
tu  an  bride  Augen  nul  Ôhren  jienel.  Un  lieu  léo- 
nurde  oder  Lion  palTrint  nennet . 

LKPAS,  f.  m.  Das SdiïflekJien,  die  Setilÿei-Mn* 
Jcftel  , /on/i  auch  Patelle  gênant. 

LKPIDIÛM , fiehe  PASSIiRAGE. 

LEPRE,  C f.  Der  Awsjalz,  eine  blis-artige  kücke- 
riee  üefchjVHr-Krhtze. 

Lhl^REUX,  EUSE,  adj.  Ausfdtzig . mit  dem 
Ausjatzt  behafieto  Un  homme  lépreux , une 
femtne  léprenfç ; ein  au'Jitiztger  Mann,  em 
a usjdtziges  JVeib.  Manfagt  aux  h fuis  fiant  we 
Un  lépreox,  une  lépreuse,  em  Ausjàtziger 9 
eine  Ausfatadge. 

LEPROSERIE,  (.  f.  Das  SpitJl  fur  Ausfi’tzige . 
Pi  Ad  weit  von  Parts  jû  ein  derglekhen  Kran- 
kenbaus  we  le  lies  dieAltnimen  verjehen,  und  La 
mai  Ion  des  boni  hommes  gênant  uird . So 
u se  noeh  jezt  ein  ehemals  in  àhnlkhir  Abficht 
bei  Frànk/urt  am  Maya  angelsgtes  H nus,  miter 
dent  Nam  eu  der  GUtleulhof  bekant  ifi. 

LEQUEU  LAQUELLE,  Etn  aus  Quel  und  Le, 
la,  znfautuun  ge/eztes  beziehejdes  und  fragen - 
des  PirworL  das  im  Deutfcheh  dure  h welcher, 
welches , tceiche , und  zuureiîen  durtk  dèr,  die, 
das,  gegèben  wird . On  ne  fait  pas  encore 
lequel  des  deux  a été  préféré;  titan  weifi  nock 
tiichi  welcher  von  beiden  den  Vùrzug  er hait  en 
hat.  J1  perdit  le  portrait  de  fa  femme,  .lequel 
lui  avait  coûté  vingt  piûoles  ; er  verldr  das 
Gemalde  Jeiner  Frau , weldses  ikw  zu&nzig  Pi - 
f lui  en  gekojh't  batte.  Cefr  une  condition  üms 
laquelle  il  ne  veut  rien  faire  ; diejes  ifi  eine  Be- 
dsngung  oh  ne  wekke  er  nuhts  Üsm  mil.  lequel 
aimez-vous  le  mieux  de  ces  deux  tablcsux- 
là  V Lequel  vous  pkiît  davantage  ? welches  ifi 
Jhnen  von  diefen  beiden  Gswtilde*  am  lieisjlen  ? 
welrhes  gefàlt  IL  tien  ans  beflen  ? 

m.  • i-’nv.'tc  r c -i  n:.  rr.n.  / 


• LERKEËSf  f.  f.  pl.  Die  lerndi/cken  Fejle,  wti- 
che  die  Argser  euedèm  in  der  Stadt  Lerna  dem 
Bachus , der  Proj'erpiua  und  der  Ce  res  zu  Ek- 
rei  i jèierten. 

LES  , Die  der  Plurdl  t vu  den  Arùkdn  uad  Fur- 
wtirlern  Le  und  La, 

LlSARP,  fiehe  LlZARD. 

LESE,  adj.f.  Ferlezt,  beleidigt.  Die/es  Behewrt 
komt  nie  anders  vor  als  in  FerCs  idung  mit 
dem  IForte  Majefcé,  Crime  de  Lêfe  - Majefté  ; 
das  Verbrechen  der  bdeidigUn  AlajefiXt*  Cri- 


minel de  èlê-A:a jeûé  ; ein  MajeJliiLs-S.k  inder, 
eine  Perj  'm ♦ u eusse  die  hVihfte  (] ni  ait  oder  die 
dam  ii  ùekleidete  Psrjôu  r.uf  die  grlbjîe  Art  be- 
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LÈ'iCR.  V.  n.  Fer'.etzen,  Schaden  zvpgen , ver-  LESSIVER,  v.  ».  Battdtcn  oder  beuchen,  in  fange 
k'irzen,  bevorlheileu.  vervortkeileu,  llbervorthei-  eimuiihcn,  aneinipeu  Ont»  lange. 1,  eiulaueen, 

• if  11.  Il  n’v  » pcrfonne  de  léfé  en  rette  s Ils  ire  ; Lcftiver  du  linge,  du  fd  ; H'iijcne,  Garn  lau- 

• es  ijl  bei  dtefer  Sothe  niemand  verlexl,  verk'rzt  chen. 

oder  vervortheilet  worden,  es  ijl  1.  manden  zu  Lissi  vi,  1:*  , partie.  & adj.  Gebaucht.  Sielte 

■ luii.e  pefchehtn,  es  luit  niemand  bei  iiefer  Sache  Leffiver. 

Schaden  gelilteu.  Il  fe  plaint  d'être  lefé  d'outre  LEST,  f.  m.  ( das  T wird  mit  auspefprochrn  ) 

■ moitié  de  jufte  prix  ; et-  beklaet  fich , iajl  tr  Der  Ballajl,  die  unterfie  fajl  111  ei.um  Sckiffe, 

iilier  die  Hèilfle  des  rechte n K'érihes  "kervor-  u flike  iajfetbe  im  üleichgew’ichte  erhiilt  und 

iheilet , übernommen  oder  auch  verk'irzt  1 cor-  melirentkeils  ans  Sanie,  Steineu  &c.  beflehet 

dm  jet).  ou  rangea  Orteil  dit  Uaterlajl.  Le  left  le  plus 

Léser,  keijh  auch  fo  fiel  cils  Offenfer,  beleidi-  pelant  cft  le  meilleur  ; der fchiaérjU  Ballajl  ijl 

ge  n oder  auch  zu  nohe  triten,  Unrecht  tint».  Je  der  bej'.r.  Der  a us  Sand  tend  klrinen  Kitjelflei- 

crains  de  vousléfer;  tek  f'îreliU  Sie  zu  belei-  nen  liejleheude  Ballajl,  wird  Bon  left,  gicler 

dn  en , ich  fàrchte  Bmeu  zu  nahe  zu  trèlen,  Jh-  Ballajl  gênant  ; befichl  er  aber  ans  grôfien  Stei - 

«f.i  Unrecht  zu  thun.  nen  oder  aus  fcnwrrtn  St  \ ken  zerjchlagener 

Lésé,  Ék,  partir.  &adj.  l'erlezt,  beleidigt  &c.  Kanoncu , fo  heifil  tr  gros  leil,  grober  Bailetjl. 

Siehe  Léfer.  l.a  partie  léféc  ; der  verlezU  oder  Vieux  left;  aller  Ballajl,  der  fihô»  auf  einer 

verkiirzte  Thrcl.  Rtijt  gebraueht  worden.  ■ Left  lavé;  geuafehe- 

LtSlNE,  f.  f.  die  Knickerri,  die  Kttanferei,  ein  ko-  ner  Ballajl,  der  ndchdém  er  Jchon  emmal  ge- 
ler Grâi  der  Kargkeit  nui  im  ' belflen  F er-  braucht  worden , wieder  gerriniget  worden,  uns 

j cmde.  die  Filzipkeit.  1)  n'y  avoit  que  lui  ca-  fich  dejj'en  rou  ueuem  zu  bedieuen. 

pable  d’une  léfine  û honteûfe;  nhrèrwarei-  LESTAGE,  f.  ni.  Das  Beladen  mit  Ballajl,  oder 
ner  fo  fchbndUchen  Knickerri  fShig.  das  Einladen  des  Bal/ailes  ht  ein  Schiff. 

LÈSIKEK,  v.  n.  Knickern,  knaujern,  in  einrm  ho-  LESTE , adj.  de  t.  g.  Sch/in  grpuzt , reich  und 
lui  1 Grade  karejeun,  auf  eine  niedertriiihlige  gejchmac kvoti  prkleidet.  Vous  voilà  bien  left* 

udrt  J part ».  11  léfine  (ur  toutes  choies;  er  aujourd’hui;  Sie  find  heute  redit  JckBn  gepuzt. 

knickert  bei  aileu  Saclten.  Tout  Ion  équipage  étoit  extrêmement  lefte  ; 

LLSION,  f.  f.  Dit  Ferltlznng  vdrziglich  in  Ab-  Jtme  ganze  Equipage  war  anfferordentlick 

Juki  des  zeiltichen  permis  gens,  die  Ferkürzung,  JchBn  und  gtfchmatkttoll.  Man fagt  auch,  Ces 

BerorthriUne  &c.  (Siehe  LéferJ  Man  braucht  troupes  font  bien  leftes;  die/e  Truppenfind 

diejes  IFort  naupt/Schli  ch  in  der  Rechtsgelehr-  Jehr  gît  gekleidet  und  bewafnet. 

Jainkeit  bei  dem  Kauftund  Ferkaufe,  bei  Schlief-  Fig. /agi  man  von  einem  muntrren,  gtjckik- 
Jung  fines  Handels  oder  Contraktes  (de.  wobei  te  n und  thatigen  Manne , C'eft  un  homme  fort 

der  eine  Theil  verletzet,  verk  irzet  oder  vert  or-  lefte  ; er  tft  tin  jehr  gewandter  Mann, 
theilet  wird.  La  léiiou  d'outre  moitié  du  jufte  LESTEMENT,  aefv.  esufetne  fckiine,  reiche,  ge- 
prix;  die  Ferletzung  oder  Ferkirzuug  über  die  JchmackvoUe  Art  ; it.  eefchikt , aufei.ee  ge- 

Hhlfte  des  rechten  IFèrthes.  fehikte,  geic  andte  Art.  il  étoit  leftemcnt  vêtu; 

LESSIVE,  f.  f.  Die  Lange , tin  mit  einem  tvgf-  er  war  JchBn  gekleidet.  11  s'elt  tiré  leftement 

tabilijchen  Saize  verjeztes  und  dadurch  Jcharf  de  ce  mauvais  pas  ; er  liai  fich  auf  eine  ge- 

, gemochtes  H' offert  oder  auch  Wafftr , welchcs  Jchikte  ulrt  aus  atefem  verdriesluhen  Handel  ge- 
tine  Zeitlang  auf  AJthe  gefiandeu,  uni  das  zogen. 

darin  befindluhe  Salz  aufgellifet  hat.  Faire  une  LESTER,  v.  a.  (un  t aiiTeau)  Ein  Schiff  mit  Bal- 
leilive  pour  dégrailTer  les  cheveux  ; eine  fange  lajl  beladen,  Ballajl  in  ein  Schiff  einladen.  Le 

mâche  n,  xm  de  11  Hâren  die  Fetligkeit  zu  beneh-  vaifiéau  penlà  périr  dans  la  tempête , parce 

men.  Une  forte  leffive  ; eine  jlarke  Lauge.  qu'on  ne  l'avoit  pas  bien  lefté;  das  SJuff 

Lkssivs,  helfitauch,  die  Bouche  oder  Bruht,  war  m Gefahr  im  Sturme  unter  zu  gelten,  wed 

das  Etnweichen  der  Wajiht  in  f-auge.  Meure  man  es  mcht  hmlUngUck  mit  Bailaft  beladen 

■ le  linge  à la  leflive;  die  If'afche  auf  aie  Bouche  halte, 
léger. , in  Lauge  einteeichen.  Faire  la  leffive;  Lesté,  ée,  partie.  & adj.  Mit  Ballajl  beladen. 
bauchen,  beucken,  oder  wie  man  an  einigen  Or-  Siehe  Lelter. 

tenfagt,  Laugen,  eiulaugen,  H’iifike  emlègen.  LESi El. K,  f.  m.  So  heifit  ein  plaUes  Falirzeug, 
Laver  la  leffive  ; die  U'&fcke  aus  der  Lauge  wa-  leekkes  dazu  thenet,  den  Ballajl  au  die  Schiffe 
Jchen,  abbauchen.  zu  briueen. 

DieJprichwSrtlkhe  Ridens-Arl  Perdre  là  Ici-  LESTKKiüNS,  f.  m.  pi.  Die  Ellrigonen , ein  ge- 
five,  Siehe  Laver.  _ eeijjes  l'olk  welches  ehemals  i,t,„panien  bewoh- 

Im  g em.  Ltb.  Jaal  ma»  von  jemaiUrn  dèr  eut,  und  wègeu  f einer  Grauja.ukril  berAut 
im  SpleJe  oder  fonfi  bei  einer  Geiègenluit  Jehr  uad  jxrthibàr  geworden.  Daller  uoch  du  Ré-' 

miel  verioren  hat , Il  a fait  une  étrauge  leffive,  dens-Arl  : Cet  nomme  etoit  uu  barbare,  un 

une  furkufe  leffive.  * Leftri- 
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I.cftrigon  ; àitftr  Mann  war  ein  Barbar , tin 
W'.lUriih.  ein  Tyrann. 

LETCHI,  f.  m.  Marne  einer  in  China  wachfer.den 
und  dort  Jehr  beliebieu  Frucht , icovon  watt  in 
des  P L Bovin  Flora  ftnenfi  tint  /Ibbildung  findel. 

LÉTHARGIE,  £ f.  Die  Schlâfjucht  , eiue  meijlens 
eefakrlicke  Krankheit,  affiche fie  h dure  h et  ne  wi - 
3 ematlirliche  Becterde  unauftibrlich  zu  Jchla/en, 
dnjjert.  Fig.  Pvt’&t  inan  dunh  Léthargie  einen 
ho  lien  un  ci  annal  tend  ai  Grdd  der  Tràgheit  und 
Unthütipkcit  des  Geijles  zu  verjleken.  On  l’at- 
taque en  fon  honneur  & en  Tes  biens , ce- 
pendant il  ne  fait  rien  pour  fe  défendre  , & 
il  demeure  dans  une  profonde  léthargie;  tuan 
greifl  ihn  an  feintr  Êhre , an  Jeinem  Fertnb- 
gen  an,  und  dock  tluit  er  nichts  zu  [einer  V er- 
thridigung . und  verharret  in  einer  tiefen  Sckldf- 
Jnckt.  11  cft  dans  une  léthargie  hontetife  ; er 
lèbt  in  einer  JchÜndlichen  Unthiitigkeit. 

LÈTHARCifQÜE,  adj.  det.  g.  SchUiffllchtig,  mit 
der  àSchlâfjucht  behaftet  oder  darnt  gegrZndet. 
Un  fommeil  léthargique;  ein  Jehr  tieftr , un 
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rundt  Schrift.  Une  lettre  bien  nourrie  (einfit- 
tir  oder  fetler  B'chflab,  ein Jlarker,  breiter,  wohl 
ausgeiruckter  B'chjlab.  Man  Menuet  Lettres  nu- 
mérales; Zaklbûchllaben,  Bfickftabtn,  welche zu- 
gleiih  zu  einer  Zaklfiglir  gebrauchi  werden,  der- 
gleichen  die  Gritchen  uncf  Borner  halte».  Sieht 
auch  Don  inical  und  Hiéroglyphique. 

Fig.  heif.t  Lettre,  der  Bùchftab,  Jo  viel  ait, 
der  H'orlverfiand.  11  ne  faut  pas  expliquer 
cela  à la  lettre  ; mon  rnufi  ditjés  nient  idch 
dem  Bfcbfiaben  erkldrtn.  Cela  fe  doit  enten- 
dre à la  lettre  ; diefes  rnufi  ndch  dem  B'uhllj- 
ben , diejes  mufi  buehjldblich  verftanden  wer- 
deu.  Prendre  quelque  chofe  à la  lettre,  au 
pied  de  la  lettre  ; élirai  bhchfldblich,  Jehr  gr- 
uau. au f das  genauefie  nèhmtn,  Alan  jagt  auch. 
Traduire  à la  lettre,  rendre  un  texte  a la  lettre; 
béihflùblich  liberjetzen , einen  Text  Ù'orl  jilr 
ll'ort  in  ein e andere  Sprdche  libertragen.  Il  tra- 
duit trop  à la  lettre;  er  llberfezt  zu  bhchjlàb- 
lich  , er  bindet  fieh  Zu  Jehr  au  das  Original. 
Aider  h !a  lettre.  Siehe  Aider. 


natïrlieher  Schlaf,  der  eutuider  Jeinen  Grand  Lettre,  ht  fit  auch  der  Brief,  einr  hurze  fehrift- 
— il.  , l . — l/c*c  ftède  an  einen  Abwéfenden,  das  Schreiben. 

Ecrire  une  lettre  ; einen  Brief fchreibtn.  Let- 

♦ -..e  . /C./'.L.VAa/,-,' .f. 


in  der  Sihlâtjucht,  als  Krankheit  betrachtet,  bat, 
oder  derjelbcH  ülmlich  ifl.  Fig.  Jagt  ma n : Une 
parefl'e  létltargique  ; tint  untrhMe  Faulheit , 

Trügkeit , Scmlifrigkeit. 

LtTHÎ-CH,  LfeTECH.f.  m.  oder  LtTEQUE.f.  f. 

Beitenutmg  cinés  getvifjtn  Gtlreidemdfies  bel  de n 
ehemaligen  JJudeu. 

LETTRE,  f.  f.  Der  Bûehfiab,  tins  von  dm  ge- 
fchriebenen  oder  aednukten  Zeichtn,  welche  das 
Alphabeth  einer  Spr  à,  lu  ausmaektn.  Une  pe- 
tite lettre;  ein  kleiner  Brchjlab.  Une  lettre 
majufcule  ; ein  grôfter  B'ichftab.  Une  lettre 
capitale  ; ein  Hanp.l  \chjtab  oder  ein  Anfangs- 
lUhfiab.  Une  lettre  allemande,  grecque,  arabe; 
tin  teutjeher , ein  griechijcher , ein  arabijeher 
Bûclijlab.  Un  enfant  qui  commence  à connoî- 
tre  les  lettres , à sfletnbler  les  lettres  ; ein 
JCinJ,  wekbes  anjdngt  die  B'chjlab  en  zu  ken- 
HM,  die  B'nhflaben  zujammen  zu  Jetzen.  On 
divife  les  lettres  en  voyelles  (i  en  conten- 
ues; mon  theilet  die  B'ihjtaben  in  Selbjtlauts 
ut: a m Mitlaide  ein.  Une  lettre  labiale;  tin 
Lippenbîtchjiab.  (Siehe  auch  Dentale,  guttu- 
rale und  andert  mit  Lettre  zujammen  gefezte 
Baudrier,  die  man  hier  nickt  wiederhoten  tend.) 

In  dm  Drtukertien  werden  die  gegoiïmen 
Bûchjleben  gewBhniich  Schriften  oder  auch  Let- 
tern  gênant.  Lettre  grife.  Siehe  Gris. 

In  mi'trcr  ItrdeuUirg  heifit  Lettre,  der  B’ch- 
Jiab,  Jo  viel  als  die  Sihrijt , und  man  verjleht 
daruuter  Joutohl  die  gcjchriebtncn  Zcichca  der 
H'orle  und  Gedanktn  iiberhaupt , als  auch  die 
Art  und  U'eijt  ditjer  gejchrtrbencn  Zcithen,  in 

Anjrhung  ihrer  ZUge;  drr  Schrijzug.  Lettre  , „ „ . 

ttoihinue  ; der  gotkij.he  Biikj.ab,  die  gothjclu  Lkttres,  ueimet  man  auch  die  iï'ijjenjchajttn , 
Sikr.fi.  Lettre  ronde  ; der  ruade  Bîuhjtab,  die  worunter  man  im  algememe»  l 'er/tande  dm 

T or*.  111.  b b g an- 


tres d'affaires  ; GeJchSflsbrieJe,  GeJchSfte  betrej- 
fende  Briefe.  Lettres  de  compliniens;  Haflich- 
keits-  Briefe.  Une  lettre  de  recommandation; 
ein  Empfthlungs  - Schreiben.  Une  lettre  de 
change;  ein  Iv eehjelbrief. 

Siehe  übrigens  die  if'lirter,  Cachet,  Circu- 
laire, Créance,  Crédit  &c.  ôcc. 

AuJJerdem  verjteh t man  unter  Lettre,  Brief, 
tint  pea U fihrifthcke  (Mande.  Une  lettre  de 
Kobleflc  ; ein  Adelsbrief,  dic/mge  Urkunde,  in 
wehhtr  ein  Bürgcr  geadelt  uird.  Lettres  pa- 
tentes; offert  Briefe,  auf  Pergammt  a csge/er- 
tigte,  v om  Klintge  uitlcrzeichnete , durch  einen 
der  vitr  Stdts  - Srkretarien  contrafignirle , mit 
der  VJa  des  Kanzlcrs  begleitete  und  dunh  ein 
angekHngtes  Siegel  befidrkte  Briefe,  Aufjdtze 
oder  (Jrkunden. 

Siehe  librigens  die  ITdrler,  Abolition,  Com- 
mittimus,  Grâce,  Marque,  Répit  &c.  AUederglei- 
cken  offtneBriefeoder  Vrkuuden  werden  in  Frank- 
reich  Lettres  Royaux,  kdnigliche  Briefe  gênant. 

Im  gem.  Léo.  Jagt  man , Avoir  lettres  de 
quelque  chofe;  Brief  und  Siegel  liber  etwas 
haben  , einer  Sache  verfickert  oaer  gewifs Jeyn. 
Si  nous  avions  lettres  de  réuliir  dans  cette 
entreprife  ; iccnn  wir  Brief  und  Siegel  dar.l- 
ber  hatten  , wenn  wir  gcu  ifi  verjiihcrt  tciiren, 
dafi  diefes  Untemihmen  gtlingen  werde.  Von 
einer  Sache,  die  nicht  bekant  werden  darf  oder 
von  eriem  Gtheimniffe  das  njemani  ergr’ln- 
de n Joli  Jagt  man , Ce  font  lettres  clofes  ; das 
fini  verborgent  Dinge,  das  fini  Geîuimnifft. 
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mjMî'f'i  TnbegrifF  der  Gelehrfamkeil  vtrjlehl. 
Les  Belles  - Lettres  | die  fckSnrn  If'iffe.tfihaf- 
ten.  Les  lettres  humaines  ; die  Scn'iwiffeu- 
feluften.  Un  homme  de  lettres  ; ci*  (ielrhrler. 
La  U: publique-  des  Lettres;  die  Grlrkrte.i-  Re- 
publik.  Les  lettres  floriflbtcnt  fous  le  rogne 
de  ce  Roi;  die  IFijfc  fchaflot  blliheten  unter 
der  Reste  mu g die/es  Kl)  figes. 

Les, Saintes-  Lettres;  d:e  heiligr  Schrifl. 

LETTRÉ,  ÉE,  adj.  Gelclirt,  Gclehrfanikeit  be- 
ftxr.id,  oder  k je  tua*  aitch  toohl  im  g cm.  Leb. 
Zu  fageu  pfiègt,  Jludiert.  Un  homme  lettre;  ci» 
gelehrtcr,  ein  iludiertir  Mann.  U’nefemme  let- 
trée ; fine  gelenrte  Frait.  Ma h fagt  auch  fubflan- 
tive.  Les  Lettres;  die Geiehrte»,  die  Studirrten. 

LETTRINE,  f.  f-  So  licifit  in  dot  Druclereit a 
eiit  Usiner  Br-chfiab  , air  unter  oder  nèbot  ein 
ff'ort  gçfezt  tard,  und  dèr  de*  Ufer  anf  die 
am  Ronde  oder  «u ter  dent  Texte  befindlithe 
Anmerkungen  vertceifet. 

/n  de  u fFUrterb  latern  werden  die  grKjierm 
B'chjiaben  , die  " ber  jede  Spolie  zur  Btqnim- 
lidikeit  des  Auffuehens  ge/ezt  werden  , Lettri- 
nes gênant. 

•LEVAGE,  f. m.  Soheifilin  einigen  Provinzen  eitte 
Abgabe,  weltlte  tinige  Herre.t  von  dent  frem- 
den  Getreide  ztt  erhèben  berechtiget  ftnd,  tien* 
folchcs  in  titrent  Gebiete  aiht  Tape  fane  bleibet, 
es  Je y dafi  es  verkanft  oder  nâctt  Ferlauf  die - 
fer  zfeit  weiler  gefllirt  u erde. 

LEVAIN,  f.  m.  Der  Sauerteig,  ei*  durch  die  GBh- 
rung  faner  eemoehter  Trie,  uromit  die  übrigt 
zum  II  rode  beflimte  Mctffe  Toges  zur  GSkrung 
gebracht  und  gtfSuert  trird.  Du  pain  (ans  le- 
vain ; ungefduertes  Brii. 

Man  pfiegt  auch  gewifje  faner  und Jcharf  ge- 
wordene  Sii/te  im  menfchlichen  KSrper , ira - 
durch  dit  ’ùbrigen  gttlen  SSfte  ange/tekt  uni 
ver derbt’ werden  . Pu  levain,  eitte  Silure  oder 
SchSrfe  ztt  neutre*.  Un  mauvais  levain  qui 
s'amatVe  dans  IVItomac  • fine  btlsartigeSaure, 
eine  SchSrfe  , die  ftch  in  don  Magctt  Jammelt. 
Ce  mal-là  ne  fe  guérit  iamais  ft  bien  qu’il  n’en 
relie  quelque  levain;  die/e  Krankheil  Uifit  Jkh 
nie  Jo  gtmz  heilen , dafi  ni  ch!  eltcas  Bht-arti- 

fes , oder  wie  man  im  cent.  Lèb.  fagt , ein 
hitzen  davrn  zttrSck  blelben  folle. 

Auweiten  verJUht  man  miter  Levains,  de* 
Magenfaft,  dru  zur  f'erdauititg  der  Sprifen  11B- 
tigen  Sa/l  im  Mage 11.  Sans  les  levains  de  l'efto- 
mne,  la  digeltioii  ne  fit  feroit  pas  ; ointe  de*  Ma- 
gevfaft  u lkrde  d’e Ferdauungnichtvôrftcii gcken. 

PieVrlich  pflègt  man  tintnitden  Ublen  Ein- 
druck.  dér  von  iraettd  einer  htfligen  f.eidrn- 
fehaft  in  unfrrm  Berzen  zurUck  bleibt,  und  dèr 
bei  Gcléeenheit  wteder  zum  Attsbruch  kommen 
kan  . Un  levain  zu  ttenneit.  Us  Le  font  ré- 
conciliés. mais  leur  haine  n'eft  pas  li  bien 
appaifi  e qu’il  n’en  relie  encore  quelque  levain  ; 


fe  habeit  fiel:  verfBhnt,  nier  ihr  Hafi  ifl  nicht 
Jo  pam  gefiihet , dafi  nicht  noch  eluas  duron 
zuriki  geÜicben  feya  futile,  il  y a toujours 
dans  ccitre  Province  un  levain  de  méconten- 
tement qui  fe  fait  remarquer  ; esjùfit  ftcli  in 
ditftr  Provittz  noch  immer  ei n Lcbrrrejt  von 
M/ivergnllgen  blicken.  Un  levain  de  rt-volte; 
et*  verlorgener  inrerer  Hanezum  Aufruhr. 
LEVANT,  adj.  Attfpt ktnd,  iVtrd  n‘r  ut  folgcn- 
arn  Rrdcns-rtrten  gebra  tdtl  : Le  foleil  lésant; 
die  aufgehendc  Sonne.  À foleil  levant  ; mit  a tf- 
ge.’iendrr  Sonne,  mit  Soutien  - Aufgang  , mit 
Aufgang  der  Sonne. 

Sprifr.tr.  nnd  f g.  fagt  man:  On  adore  tou- 
jours le  foleil  levant;  man  bètet  immer  die 
attfgehende  Sonar  an  ; titan  ffnht  iittmer  die 
Gunlt  des  NJchfolgers  in  der  Regiern  tg. 

Man  pflègt  einrn  haitsfiijîigen  MetffftenXJtx 
homme  levant  & couchant  zu  «en «en. 
Levant,  f.  m.  Der  Anfgang,  der  Ortam  Him- 
mel , lia  dit  Sonne  aiifgeket  ; Morgen,  Ojlen. 
Du  Levant  au  Couchant  ; tu  ni  Attfpangt  bis 
zum  Niedcrgitngt , vont  Morgen  bis  zum 
Abend , von  Ofien  bis  U'cficn.  Man  pjjigt 
dot  Ort  am  ffimmel , wo  die  Sonne  im  Som- 
mer anfgehet , Le  levant  d'été,  und  dèn  wo  Jie 
im  lEinter  anfgehet,  L e levant  d'iiiver  zri  neaaen. 
La  vaut,  ko  ht  auch,  die  Levante  , die  morgen- 
Idndifhe  fi'eltgègeâd  in  Anfehnttg  des  mitlel- 
Iti.idifclien  Mères.  Les  peuules  du  Levant;  die 
MoroeaiUndcr.  Les  marcliandifes  du  Levant; 
dit  fi’â'en  der  levante.  Le  commerce  du  Le- 
vant ; der  Handcii  m ich  der  Levante.  Cendre 
du  Levant;  Icvattifche  Aj'che.  Sieltr  Roquette. 
LEVANTIN,  INE,  adj.  MorgenUindilih.  Les 
peuples  levantins;  die  marge, tlSndijchen  Pbl- 
krr.  die  MorgetdSnder,  in  fo  fern  nuit  doran- 
te r die  in  der  Levante  tcohntndtn  l'ülkerver- 
fleket.  Man  fagt  geti  tihnlichcr  fubjlantive.  Les 
Levantins. 

Levantins,  btiffen auch  die  (evante-Fahrer.die- 
jenietn , welche  anf  dem  mittrUBndifclien  Mère 
nàck  der  levante,  vârnéhnilich  ttack  Afien  und 
Syrien  fàtiffen.  In  Holland  nnd  Englând  wer- 
den auch  tnanchmal  die  dafelbft  bejûialichen  uni 
mich  der  Ixvantc  handehtden  Compagnie»,  Le- 
vantins, Levante  - Fahrer  gênant. 

LEVANTIS.  f.  m.  lienennang  cinés  Soldâtes,  anf 
icn  t'irkifehen  Gatéren. 

L UCACANTHA,  f.  f.  DieF.bertimrz,  eint Pfianze. 
LEUCOIUM.  Sirht  Girovi.ier. 

LËUCOMA,  f.  m.  Ein  wtiffer  Fleck  ouf  der  Hom- 
haut  im  Auge. 

LEUCOPHLh  GMATIF,  f.  f.  nieBleichicafferftcht , 
eitte  wBjfcrige  Aufgcdmfeiihot  des  Kiirpers. 
LÈVE,  a f.  lier  mil  einemlBffelfSrmtgtn  En.de 
verfrhene  Kotben,  deffe.t  man  fieh  bei  ae.n  M.lil- 
lelpiet  bedienet,  die  A'ugel  dàmit  zu  hiben  und 
fort  zu  Ithieben. 

LEVÉE. 
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LEVÉE , f.  (.  Da s Aifnèben  , die  AuJ 
die  Haudlung  da  niait  elwas  in  die  Hbhe  hibi. 
Jn  diefer  eigentlichen  Bedeutung  komt  diefet 
liront  nicht  leicht  vir.  /Venu  von  Feldfrüchten 
un d vârz'ûglich  vont  Getreide  die  Ride  il},  heifit 
Levée,  das  Einfammeln  , die  Einfaml.ing  der 
FrlUhte,  die  Ærn de.  Toute  la  levée  lui  ap- 
partient ; die  ganze  Ærude  gehbrt  ihtt,  iftfein. 

Levée,  heifit  a.uh  die  Erkilmng.  die  Har.d- 
lung,  du  man  éliras,  befondrrs  Geld,  in  Em- 
tfai'g  i ürut,  oder  auclt  Jchlechthin  die  Hibuug. 
La  levée  des  deniers,  des  droits  du  Roi  ; die  Er- 
hèlmna  der  kliniglichen  GeUer,  der  kb'uigUcIten 
GrfdUe.  La  levée  des  tailles,  des  dixmer,  des 
impôts  ; die  Hibuug  der  Steiurn  , der  Xthn- 
ten , der  Auflagen. 

In  ühedicher  Bedeutung  fagt  man , Une  le- 
vée de  foldnts , une  levee  de  troupes  ; eine 
Aushibung  oder  Antterbuug  von  Soldaten  oder 
Trupyen  ; das  Auskében  oder  Ausléjen  dienflfdhi- 
ger  Lente,  vôrz'àglich  ans  dem  Landvolke,  zi* 
Jiecruten,  -um  die  Armee  votzShtig  zu  machen 
oder  zu  vtrJISrktu. 

Kaire  une  levée  de  boucliers  i Sielie  Bouclier. 

Levée  , heifit  anch  der  Erdwall  oder  De  mm, 
dir  zur  EinfthrSnknng  entes  GrwiiJJ'ers  aufge- 
Hiorfen  wird  , oder  zur  Bifefiigung  der  [fer 
dienet.  La  levée  empêche  le  débordement  de 
la  rivière  ; der  aufeeworfene  Darnrn  virhin- 
dert  das  Austrèten  des  Fiujfes. 

Levée,  keijit  ferner,  die  Aufhèbung,  die  En - 
digimg  einer  Sache.  La  levée  d’un  liège  ; die 
Aufltibung  einer  Belager.ing.  La  levée  du 
Confeil  ; aie  Endigwig  der  Raths-Silzung,  die 
Zeil,  da  der  verjammellt  Ralk  auffiehl  uud 
die  Sitzung  befchtieflt.  Trouvez-vous  à la  le- 
vée de  la  Grand'  Chambre  -,  finden  Sic  Jiclt  uns 
die  Zeit  ein,  wer.n  die  grSfie  Parlements -Kam- 
mer  ihre  Sitzung  endiget. 

La  levée  du  icelle  i die  Abnciwiung  des  Sie - 
gels  von  einer  gerichtlick  verfiegetlen  Sache, 
aie  Ent'-egelung.  Affilier,  être  préfent  à la  le- 
vée du  fcellé  ; bei  der  Abiièktnung  des  Siegels 
gègenwdrligfegn.  InüknlickerBedentung  fagen 
Aie  IFtuidarzle,  Le  levée  du  premier  appareil  ; 
das  Abnèlimen  des  erjlen  Verbandes, 

Man  Jagt , Faire  la  levée  d’un  corps,  d’un 
cadavre  ; einei i tâdt  eefundenen  Àürper , einen 
Leichnam  voit  dem  Orte  teo  man  ihn  gefundtn 
wegnihmen,  uud  ihn  euttrèder  begraben  oder  bf- 
fenttich  apsfiellen  ; die  gerithtliche  Aufkibung  ei~ 
il»  tidten  Kbrpers. 

Jm  Karten/piete  heiflt  Une  levée  , eine  Life, 
der  Stick ,'  die  mit  einem  hshern  Blatte  ge/to- 
chrnen  JCarten  der  übrieen  Mitfpieler.  Il  n'a 
pas  fait  une  levée  ; er  hat  keine  einzige  Life, 
leinen  Stick  gemacht.  Ils  ont  déjà  trois  le- 
vées ; -Sir  haoen  fichent  drei  / èfeii. 

Bei  dem  Rmgeïrenntn  lu  fit  Levée,  iasAuf- 
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hiben  oder  Fùhren  der  Lanze,  ndch  dem  Ringe 
tdc.  zu  Jiechen.  Il  lit  une  belle  levée,  une 
levée  de  bonne  grâce  ; er  fiihrte  die  Lanze  Jehr 
. fchbii,  mit  vielem  Anjlande. 

Die  Sehneider  t nia  NaiherinneV  neuneu  Le- 
vée, daswas  bei  dem  Zujchneidtn  in  der  Breite 
von  einem  Zeage  Oder  von  der  m Le,  tic  and  ab- 
falt;  it.  das  Abjchneiden  des  Überfitiffigen  an 
einem  Kragen,  Ærmel  tic. 

LEVER,  v.  a.  Atfht’lien,  in  die  Hbhe  hiben.  Lover 
les  mains;  die  Hiinde  aufhében,  in  die  Hbhe 
hiben.  Lever  les  mains  nu  ciel;  die  Hiindt 
zum  Himmtl  aufhében , die  ÜSndt  get  ffim- 
mcl  hiben.  Lever  les  yeux  ; die  Augcn  aif- 
hibas,  in  die  Hbhe  ricliten.  Lever  les  yeux  au 
riol  ; die  Augen  g en  Himmcl  hiben.  Lever  la 
tête  ; den  Koyf  aifhiben  , in  die  Hbhe  hiben. 
Lever  , aufhében  , heifil  befonders , tcas  tirât 
oder  herunler  hùiigt,  in  die  Hbhe  hiben , a:f- 
nihtnen , flellen  oder  richten  , hereuf  uéhmeu, 
in  die  Huhe  nihmen.  Cela  cft  fi  pelant,  qu’on 
ne  fauroit  le  lever  de  terre  ; dir/es  ifi  fnfchttèr, 
dafi  man  es  nicht  t on  der  Erde  aûfkêbe » tau. 
LeVer  une  épingle;  eine  Sieknadel  auf  lui  en, 
ai f nihmen.  Une  religieufe  qui  lève  fon  voile; 
ente  Nonne  die  ihren  Schleier  aufhibt.  Lever 
un  tonneau  ; ein  Fafi  hiben , den  hiistem  Theil 
dejfrlben  in  die  Hbhe  hiben , âamit  das.  was 
vo.h  darin  ift,  he raies  laufe.  L’aimant  lève 
le  fer  ; der  filagnet  hibt  das  Eifen  ni  die  Hbhe, 
zirht  das  Eifen  au.  Levez  votre  manteau  qui 
traîne  ; hiben  Sie  ikren  Mantel  auf,  er  fchlcpt, 
er  fclileift  a:f  der  Erde  nâch.  Lever  un  far- 
deau ; eine  La  fi  auflubrn.  Lever  l’ancre  ; den 
Anker  aufhében  oder  lichten.  Toute  la  flotte  leva 
l'ancre  & mit  à la  voile;  die  ganze  flotte  lich- 
tete  die  Anker  uud  oing  unttr  Sigel.  Lever  une 
amarre  ; ein  aiigefchlungenes  Scki/sfeillôs  machen. 

Man  faet,  Lever  la  main,  lever  le  bâton 
fur  quelqu'un;  die  Haud,  den  Stock  gigen  je- 
tuaiid  aufhében  , tem  ihn  zu  fchlagen. 

Fig.  fie  fit  Lever  la  main  , dit  Hand  aufhi - 
ben,  fo  vie!  als  fchwb{en,  ctd.uk  verjichern,  einen 
Etdfckwbren.  Levez  la  main  & dites  la  vérité; 
hiben  Sie  die  Hand  auf,  und jagen  Sie  die  IF ahr- 
heit.  j'en  leverois  la  maiu  ; tek  moite  dara.f 
Jehwbren. 

Lever  un  corps , nn  cadavre  ; einen  todten 
Aiirper  gerichthch  aufhibev,  von  dem  Orte,  wo 
er  lag,  u egbringen  lajjirn.  On  trouva  un  hom- 
me tué  dans  les  rues , & la  Juftice  envoya 
lever  le  corps  ; man  fand  einen  ermordeien 
Menfckrn  auf  der  Gaffe , tnt d die  Obrigkeit  liejl 
den  Kbrper  auf  hiben,  uegcragen.  Lever  ua 
enfant;  ein  ausgefeztes  Ami  von  Obrigkeits- 
uigen  auf  hiben,  und  m ein  Fmdelhaus  oder  Spi - 
tdl  bringen  laffen. 

Lever  , hrifit  auch  , Abnihmen , etwas  von  der 
ObrrflUche  fines  Kbrpers  weenehmen,  herah 

B b a uikmen. 
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méhmen,  abhèben,  herab  hiben.  Le  Chirurgien  « 
levé  le  premier  appareil;  der  H'und-Arzt  bat 
dm  rrflen  l'trhand  abgniomnien.  Lever  le fccllé; 
lias  Siegcl  abnthmen,  Lever  une  ferrure  ; tin 
Schlofi  lùnèhmtn  0 der  trie  man  geubhnlicher 
/agi,  abbeechen.  Lorfau'il  arriva  pour  dîner,  le 
premier  fervice  étoit  levé;  als  er  zuni  Mit- 
tags-EJjen  kdm  , tvar  dit  trfie  Tracht  fihbn 
abgtiotr.-nen  oder  abat iragen.  Lever  la  nappe  ; 
das  Tijiktûck  abnènmen.  11  faut  lever  deux 
pieds  «Te  cette  terre,  avant  eue  de  trouver  le 
plâtre  ; mari  mufi  zwei  Sthmi  von  diejtr  Erdt 
abhebtn,  eht  man  den  Gypsfindet. 

In  dhnluhtr  Bedeutung  heifit  Lever,  einen 
Theil  voit  rinem  Ganzr.i  ibfondern,  abfchneiden, 
abreijfen  F/c.,  tedehes  man  autk  d irch  das  al- 
gemeint  H'ort,  nriuatn  atuzitirucken  vfi  vt.  Le- 
ver cinq  aunes  d'c-tolTe  pour  faire  un  habit. /l'n/ 
Eilen  Etug  z 1 einem  nleide  nèhtuen,  flliif  El- 
it ni.-  te  ao/ckneiden,  tint  tri  Kleidzu  maihen. 
Lever  (ur  la  largeur  de  la  toile  de  quoi  faire 
les  poignets  decliemifes  ; (tiras  von  der  Breite 
der  I.emwand  nehmtn,  ( abfihneiden,  abreijen), 
11111  die  Freijen  an  den  Hemdern  daratts  zu 
maihen. 

Lever  une  coiffe,  une  aile  de  poulet , de 
chapon  dcc.  ; tintn  Sihenkel , tinta  F.’Xgel  uon 
ci  icnt  jauge»  Huhne , von  cintra  Kapaune  al- 

Jcknriien. 

Alan  fagt , Lever  des  étoffes,  lever  des  ha- 
bits; Etage , Kleidtr  ausnèhnun,  abfchneiden 
lafien  und  kaufen. 

Li  v >:  r , hufitaïuh,  Erhében,  in  Emp/arig  tùh- 
inen.  Lever  les  droit»  feigneutiaux  ; die  her- 
fcliaftlicken  Kecltie  oder  Gefiiile  trhében.  Lever 
les  impôts,  lever  la  taille  ; die  Aufiagen , die 
Situer  trhében.  Lever  la  dixmc  -,  dtn  Zéhm- 
den  trhében.  In  dknlicher  BedeuVmafagt  man. 
Lever  les  fruit*  d'une  terre  ; die  Feld/riichte  voit 
tiitem  Gu  le  einjammetn  , die  Ærtidc  ouf  einem 
Gnte  einbringen  oder  einthun.  On  commence 
à lever  les  grains  ; mon  fiingt  an  das  Getreide 
emzuthun.  eiiatubrmgen. 

Lever,  aufhèbei  1,  heifit  ni  tinigtn  Rédens-Arten 
Jo  vitl  ait  bejihlieprn , endigtn  , aufhtiren  mo- 
che* oder  utenigfltns  den  Farlgang  tirer  Sache 
uiiterbrechen.  Lever  le  fiège;  die  Belagerung 
aufhében.  Lever  le  camp  ; das  Loger  aufhében, 
mit  dem  Loger  aufbreclien.  Lever  le  piquet  ; 
das  Ficket  etnziehen,  in  das  Ijtger  oder  Haupt- 
Quartier  zurlick  kommen  lajfen.  Lever  '.a  garde, 
la  fentinelle  ; du  U-'ache.  die  Schildwathe  abflih- 
ren.  Lever  les  défenfes  ; das  l'erbât  anfheben. 
Lever  l’interdit  ; das  Interdit  anfhèbni. 

In  rntgégengefezter  Bedeutung  fagt  man . Le- 
ver boutique;  einen  I.aden  anlègtr..  einer  Krânt 
an/ange*.  Lever  ménage  p tint  Haushaltung 
tnfangen. 

Alan  jagt.  Laver  des  foldats  ; Soldai  en  an- 


teerben.  Lever  une  compagnie,  lever  un  ré- 
giment ; eine  Compagnie,  tin  Régiment  trrick- 
tcH.  Lever  une  armée;  eine  Arnne  auf  die 
Beint  brin. y». 

In  der  Fetdmefikunfi  heifit  1,0 ver,  aufiéhmen, 
ausmefjen  und  in  einen  Rifi  bringeit.  Lever  le 
plan  Ue  quelque  lieu;  einen  Ort  aufnéhmni,  ab- 
zeichnen.  Lever  le  plan  d'une  place  ; eine  Fe- 
fiung  aufnriimen. 

Lever  uird  auJTerdèm  fotcohl  in  eigmtUc'ier 
als  in  figUrlicher  Bedeutung  noch  auf  mancher- 
lei  Art  gebrancht,  und  un  Deutfchen  gir  ver- 
fihitdentlich  ausgtdruckt.  z.  B.  Lever  les  épau- 
les ; die  Aihfrln  z.tcken,  die  Achfeln  zum  Zti- 
cken  der  Bear.t  ilichkeit,  des  Misfallens  Fft.fekniU 
in  die  H*ke  ziehen.  Lever  le  pont-levis;  dit 
Zngbriekt  aufziehen.  Les  portes  font  fermées , 
le  pont  eft  levé  ; die  Thüren  fini  verfchlojen, 
die  Br'ùckt  fi  aufgezogen.  Lever  l'étendard  ; 
fich  bffentlitk  flir  eine  Sache  erklUren.  Lever 
l'étendard  de  la  dévotion  ; fii  h Hffentikh  fur 
einen  Anddihtigen  auseéten.  Lever  l'étendard 
contre  quelqu'un;  fich Sfftnllidt  itider  oder  gi- 

?er.  jemanden  erklkren,  fich  tiffeuttich  als  jeir.cn 
tind  ddrfieütn.  Lever  le  mafque  ; d.e  Alafke 
abnehme  t oder  ablègen . a.le  biskérige  V erflel- 
lung  bei  Seilelegen  und  /fine  u'ohrmGtfmnun- 
gen  zeigtn.  Lever  une  difficulté  : tint  Si  literie - 
rigkeit  hébtn.  Lever  un  empêchement , un 
obllarle;  tin  Hindemijî  hèber.,  aus  dem  U'ège 
rbumen.  Lever  une  doute,  un  fcmpule  ; einen 
Zwtifrl,  (incii  Scrupel  hèben.  Lever  un  cheval 
à cabrioles,  â courbettes;  tin  Pferd  Capriolen, 
Curbeiten  maihen  lajfen.  Faire  lever  un  lièvre, 
faire  lever  des  perdrix  ; einen  Hafen,  Htbkuhner 
aufiagen,  avftrncen.  Fig.  fagt  man  im  grm. 
Isb.  Lever  le  lièvre  ; den  Hafen  anfjagen,  tint 
Sache  zuerf  auf  dû  Bahn  brinpen.  l'on  einem 
Bedienten  pflègt  man  zu  fagen,  U lève  fon  maî- 
tre, il  eft  aller  lever  fon  maître  ; er  wekt  feinta 
fferrn,  er  iji  Itingegange* ftintnHerrn  zu  weeken. 

Im  Kartenfpieie  fagt  mon , la; ver  unemain  ; 
einen  Stick  oder  eine  Ufe,  die  man  gemaeht, 
eu  fin  HchineH , und  umgekehrt  vôr  fich  hinSè- 
g en.  Levez  les  mains  que  vous  avez  faites  ; 
uéhmen  Sie  dit  Sticke , die  Lèftn,  welche  Sie 
gemaeht  huben,  zu  fich. 

Die  Glirtnerfagen,  Lever  un  arbre  en  motte; 
einen  Banni  mit  der  F.rde,  mit  einem  Klumpen 
an  der  ll'urzel  hangender  Erde  herausnrkmen. 

Lever  une  fentence,  un  contrat  chez  un 
Notaire;  fich  tin  Urtheil.  einen  ContraH  von 
einem  Notariat  ausliçfcm  oder  ausfertigen  iafftn. 

In  der  biblifehen  Sprdche  heifit  Lever  fon  «me 
fur  quelque  choie  ; Jeinen  Sinn  auf  etwas  rich- 
ten,  fihnlich  nich  etwas  oerlangen  oder  trachten. 
Lever,  v.  n.  Aufgehen , ans  der  Erde  kervir - 
waek/en  oder  treiben  , icird  von  den  Jflanzen 
uni  Gewtuh/en  gefiagt.  Les  orge*  lèvent  plus 
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vite  que  les  fromens  ; die  Gerfie  geht  gefehwin- 
der  au f,  als  der  K'aizn.  11  avoir  ferué  11  du 
gland,  voilà  des  chênes  qui  commencent  à le- 
ver ; er  batte  da/elbji  Eicheln  gejiiet,  jezt  fan- 
gin  an  Eichen  hervâr  zu  treiben.  Les  afperges 
commencent  i lever  ; die  Spargeln  komtiien  her- 
vtr,  JiSfien  heraus. 

Lever  heifit  auch  fo  viel  als  Fermenter.  La 
pâte  commence  à lever;  der  Teig  geht  auf, 
J iir.pt  an  durcit  die  imtere  Gàhrung  cnisgcdihul 
zuwerden.  Faire  lever  la  pâte;  den  Teiggehen 
lajfen,  giikrtn  lajfen. 

Se  i.kvek,  v.  récipr.  Aufdehtn,  fich  in  die  Hahe 
richten.  Se  lever  de  deitus  un  liège  ; t'o»  ei- 
nem Sitze  , von  tirent  Sejfel  oder  Stable  anf- 
Jleken.  Se  lever  de  table  ; von  dent  Tijche,  t on 
der  Tafei  aufjlehen. 

Se  lever , aufjtehen  , heijit  auch  fo  viel  als 
fortir  du  lit , aur  dem  Bette  aufjtehen.  Il  fc 
lève  bien  tard  ; er  Jteht  fehr  fpiit  auf.  11  n’eft 
pas  encore  levé  ; er  if.  no  eh  nicht  aiifgefian- 
den.  Il  elt  déjà  levait  habillé  ; er  ijl  Jchon  auf 
und  gekleidet. 

(yen a von  der  Sonne  und  andern  Himmels- 
KtSrpem  die  Ride  ijl,  fo  heijit  Se  lever,  auf- 
gehen,  liber  dem  Horizonte fichtbar  uerden.  Le 
foleil  en  ce  mois  fe  lève  à quatre  heures  ; 
die  Sonne  geht  in  dieftm  Atonale  um  vier  Uhr 
auf.  Aujourdhni  la  lune  fe  levers  à huit  heu- 
res du  loir  ; keute  Abittd  wird  der  Mûnd  utn 
acht  Uhr  aufgehen. 

Se  lever,  heift  auch,  Aufjleigen , herauf jtei- 
gen,  und  icer:  : vont  Windr  die  Rède  ijl , fich 
erhében.  A peine  furent- ils  partis  qu’il  fe  leva 
un  orage  furieux  ; kaum  waren  fie  abgereifet, 
als  ein  flirchterliches  U'etter  auf  die  g.  Le  vent 
*fe  lève;  der  If'md  erhèbt  fich. 

LkvL,  Le  , partie.  & adj.  Aufgehoben  &c.  Sieke 
Le . er.  Man  fagt,  Aller  par-tout  tête  levée,  la 
tête  levée;  ailenUhalben  dreifi  und  ohm  Furcht 
er/ckeinen,  jedermann  frei  unter  die  Augen  l ri- 
te r,  treil  tnan  ein  eûtes  Gewifen  liât.  Prendre 
quelqu'un  au  pied  levé  ; tinen  bei frïnem  I f orte 
haltns , md  ztcar  auf  der  Stelle , fo  dajl  man 
ihm  keine  Zeit  lüfit , fich  eines  andern  zu  be- 
finnen. 

In  der  (Papenk.  heifit  Un  onrs  levé;  ein  auf 
den  beiden  HinUrflJsen  aufrecht  jiehender  Biir. 

LEVER,  f-  m.  lias  Aufjleher.  jus  dem  Bette,  und 
die  Zeit  des  Aufjtehens.  11  ctoit  au  lever  du 
Roi  ; er  tear  bei  dem  Aufjlehen  des  Kbnigs 
gegevwdrtig;  er  uar  dabei,  er  war  in  dem 
Znnmer,  als  der  Ktinig  aujjtand.  11  fe  trouva 
tous  les  jours  au  lever  du  Roi;  er  ijt  tdglick 
da,  wenn  der  Kbnig  auffteht. 

Alan  fagl  auch  , Le  lever  du  foleil  ; das 
Auf  gela  a der  Sonne , der  Sou  um  Auf  gang.  Le 
hrver  des  étoiles  ; das  Aufgehen  d*r  Sterne. 
(Sieke  Heliaquc.J 


* LEVEUR , f.  m.  Der  Anfhèber.  So  heifit  in 
den  Papiermliklen  dèrjenige  Arbeiter,  welcher 
die  Bot’ en  von  den  hlzen  abmmt  und  auf  das 
Gautichbrèt  ("Drapau 11  lèget. 

LEV1ÉR,  f.  m.  Der  Mcbet,  ein  IPerkzeug  eiuen 
andern  Klirper  damii  zu  heben  oder  aufznhi- 
ben,  der  Hebebaum , die  Bèbefiauge,  das  ili- 
be-Ei/en.  Le  levier  ell  la  première  & la  plus 
fitnplc  des  machines  ; der  Hibel  ijt  die  ertle  1 md 
einfachjle  Mafchine.  Le  point  d’appui  d’un  le- 
vier; der  Ruhepunkt  eines  Hebels,  tUrjenige 
Punît,  wo  ein  ffbtcl  auflieet. 

LÉVIGATION,  f.  f.  ( Chenue ) Die  Zerreibung 
zi  1 einem  feinen  Statdie.  (Sieke  Lcviger J 

I.EV1GER,  v.  a.  ( Ckemie ) Zu  einem  feinen  Staube 
zerreiben  ; eiuen  Klirper  oder  mekrere  unter  ein- 
ander  gemijehte  Klirper,  auf  Alarmor,  oder 
einem  andern  polierten  Steiue  , mit  Zugiefiung 
einer  ar.gtmefjenen  Feucktiekeit  fo  lange  reiben, 
bis  ailes  zu  einem  fafi  unf'Mkaren  Power  wird. 

LLvicL  , ée,  partie.  & adj.  Zu  einem  feinen 
Staube  zerrieben.  Siclie  Leviger. 

LEVIS,  adj.  Dirfes  Brittan  komt  nir  in  folger.der 
Zujanimenfetzung  vôr:  Un  pont- levis ; ein e 
Zngbr.ickè , eine  Brücke,  wekhe  ndch  Beliebtn 
in  die  Hlihe  gezogen  und  uieder  getajfen  wer- 
den  kan  ; eine  Aufziehbr  lcke  , suite iten  auch 
eine  Fallbrucke,  weil  man  fie,  wenn  fie  aufgt- 
jcogrn  ijl,  niederfaUtn  lajjen  kan. 

LÉVITE,  f.  m.  Der  I.evit , bei  den  ehemaligen 
Sfnden  ein  Gliei  des  Staminés  Levi,  be/onaert 
Jo  fern  die  Cilieder  diejes  Staminés  zu  dem 
Dienfie  des  Tempels  vervunden  und  berecktiget 
waren. 

LEV1TIQUE,  f.  m.  Benennung  des  dritten  Bû- 
ches Mo/es.  Ipenn  Lévitiquc  als  ein  Beiwort 
gebrauchi  wird,  Jo  heifit  es,  Levitijch,  den  Le- 
viten  BehSrig. 

LEUR.  Êinperjtinlkhes  Flrwort,  urekkesfo  viel 
heifit  als  h eux,  à elles , und  im  Deutjchcn  durck 
Ihjien  ausgedruckt  wird.  Il  aime  fes  enfans, 
il  ne  leur  refufe  rien;  er  h eût  Jeiue  Kinder, 
er  verfdgt  ihnen  nichts.  Les  femmes  s'ennuient 
feules,  il  leur  faut  de  la  compagnie  ; den  iP li- 
béra wird,  wenn  fie  aüein  Jiud,  die  Zeit  lang, 
es  gekSrl  ihnen  Gefelfchaft , fie  mijfen  Gejel- 
Jchaft  haben.  Ces  orangers  vont  périr,  li  on 
ne  leur  donne  de  l’eau  ; diefe  Orangenbdume 
werden  verderben , wenn  man  ihnen  Sein  iPaf- 
fer  gibt,  wenn  ma.ifie  nicht  begiefit. 

Leur,  Ihr,  im  Pturill  Leurs,  ihre.  Ein  beziehen- 
Aes  oder  auch  ein  zueignendes  Firwort.  wel- 
t îles  in  alien  Gefchlechlern  wner  nidert  bleibt. 
li  nourriiToit  leur  père,  leur  mère,  leurs  frères, 
leurs  freurs;  er  emShrtt  ihre»  Pater,  ihre 
Muller , ihre  Brüder,  ihre  Schwejiera.  Leur» 
jardins  font  beaux  ; ihre  GSrten  fmd  fchSn. 
Mes  orangers  onr  perdu  toutes  leurs  feuilles; 
nuise  OrangetwSume  haben  aile  ihre  Blatter 
13  b 3 verio- 
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virtortn.  L’hiver  ôte  4 nos  fampagnes  tont 
leur  agrément  ; dcr  IFinter  benimt  unfern  Fel- 
dern  lire  ganze  Anmidh. 

Leur,  iciraaïuh  mit  dem  Artikcl  Le,  1a,  les, 
eebraiulit,  und  im  Deutfclien  gleickfats  durcit 
dcr , die,  dus  ihrige,  die  ikrietn  ohne  Haupt- 
u ort  gcgiben,  ob  es  ficli  gleich  auf  tin  Haupt- 
teorl  (ezirhet.  Les  gens  figes  conlervent  leurs 
amis,  les  fous  perdent  les  leurs;  klnze  Ijute 
erhallen  iltre  Frcunde,  die  Narre»  vtrLcren  dit 
ihrigcn.  J'aime  mieux  ma  niaifon  que  la  leur; 
mtiu  Haut  gefXlt  mir  btjfer  ait  dits  ihrigr. 

IFenn  Les  leurs  /o  vie!  heiflt  als  leurs  pa- 
reils, leurs  amis,  ceux  qui  leur  font  attachés, 
fo  fthreibt  aient  Jhrige  und  Ihriger  im  Dent - 
filai  c/s  eiu  Hauptieort  mit  tiuem  grifltnAn- 
faugs- Bnihfiaben.  La  réullite  de  cette  entre- 

firile  feia  une  fortune  pour  eux  & pour  les 
cui  s ; urna  diefe  Unternihmung  gehnget , Jo 
ttnrd  es  eir.  Gluck  flir  Sie  und  fur  die  ïkrigtn 

LEVRAUT,  C m.  Km  jur.gtr  Hafc. 

LEVRE,  f.f.  I)!e Lippe,  dcr  bewegliche frjfckigt 
Raad  des  Minées  un  Mtafchen  und  Thieren, 
teelchtr  den  Eingang  Sfiut  und  fchlieflet-,  dit 
Lefzc.  La  lèvre  de  deflus  ; die' obéré  JJppe, 
die  OberUppe.  La  lèvre  d'en -bas;  die  untere 
Lippe , die  Unteriippe. 

Von  eintm  Menfihtn , der  ttwas  verfprkht, 
olive  Abficht  es  zu  halte» , fagt  man  : Il  le  dit 
des  lèvre*,  mai*  le  cœur  n’y  cft  pas  ; er  ver- 
Jprickt  es  mit  dem  Monde,  aber  fein  Herz  dcnkl 
nicht  daran.  l'on  den  Heuthlem  heiflt  es.  Ils 
n'honorent  Dieu  que  des  lèvres;  fie  ehrenGott 
,,'r  mil  den  Uppen.  Je  l'avois  fur  le  bord  de* 
lèvres  ; ich  hatte  es  auf  den  Lippen , oder  trie 
man  un  Dtutfchen  gewiihnUcher  fagt,  uh  halle 
es  auf  der  Zungt.  11  a le  cœur  fur  les  lèvres  ; 
tr  kat  das  Herz  auf  den  Lippen. 

Man  nemut  auch  den  Rend  auf  beiden  Sei- 
te n eintr  il' u :de , I es  lèvres  d’une  plaie;  dit 
Lefztu  einer  M'a  ide,  l.es  lèvres  des  parties 
liotncufes  d'une  femme;  die  weiblichtn  Sckàm- 
Itfzen , fonfl  atuk  es  grandes  lèvres  gênant. 

l'on  thtem  dickmauiigen  Ffrrde,  tocla-.es  die 
Sia  nge  u.id  das  Gebifi  nicht  acklet , fagt  ma», 
B s’arme  de  la  lèvre , il  fe  défend  des  lèvres. 

In  der  Bolanik  teerden  die  Einfchniitc  oder 
Ablhtilungen  an  den  fogenanlen  Lippen- Blumen 
•der  Rachen- Blumen  (Plantes  labiées)  Lèvres, 
Lippen  , gênant.  Den  obern  Raud  heiflt  tua» 
La  lèvre  fupérieure,  die  OberUppe  oder  de» 
Hclm  ; den  unlern  Raud  aber  I a lèvre  infé- 
rieure , die  Unteriippe  oder  den  Bart. 
LEVRETTE , f.  t.  Die  IFtzdhündinn , tin  weib- 
liches  /Findfpiel , tin  IFindkuni  wtiblkhtn  Ge- 
fchlrihtes. 

•lEVRETTER,  v.a.  fange  Hofe;.  tierfen}  it 
mit  IFmdhuudcn  Hafen  jagen, 


LEV. 

• LEVRETTERIE , f.  f.  Dit  Art , junge  IFind- 
hunde  zu  ziehen  oder  abzurichten. 

• LEVRETTEUR,  f.  m.  So  heiflt  in  der  fàger- 
fprathe  einer  dcr  junge  IFmdhundt  aufzieht 
und  r.brklitet. 

• I.EVK1CHÈ,  f.f.  Das  IFcibehen  von  den  IFind- 
kundtn  der  kleinenArt,  wctcties  range  a.ich  icolit 
Levronne  zu  nenn en  pflègen.  ( Sicile  Levron) 

• LEVREUX , ad).  DicÜippig,  grôfle  dicke  Lip- 
pe» habend.  Ein  altes  fajl  ga.uz  auffer  Ge- 
orauch  gekommcncs  U'ort. 

LEVRIER,  f.  m.  Der  ll'i.’dkund,  das  ll'indfpiel, 
fine  Art  hoher  und  gcfchlauker  fagdhnnic. 
ll'eil  man  diefe  Hun  de  gcnteinigUcn  an  tiuem 
Strkke  l 'hrel , t perde»  fie  auck  Strickkunde 
(Lévriers  d'attache)  gênant. 

LEVRON,  f.  m.  Ein  kleincr  M'ind'.  md,  dcr  eitl- 
teider  noch  fehr  jw:g  oder  rail  Natur  von  klei- 
tl er  Art  ift. 

LEURRE , t m.  Das  Fâriôjl.  So  heiflt  in  der 
Falkenjagd,  ein  als  ein  Fogel  ausgejchnitlcnes 
Stiick  rolhes  Lèder , deffen  man  fin  bedicr.et , 
den  Falkrn  zuriitk  zu  locken,  uni»  er  auf  das 
gewihntiche  üeiiken  ni, ht  kommeu  uiill.  Da 
man  fich  in  diefer  Abficht  auch  zujamtntn  gt- 
bundener  Fogecfittiche  bedienet,fo  lieifit  Leurre 
im  Deutfchm  aiuh  das  Fiderjiiel.  Acharner 
le  leurre  ; Lockfpefe  auf  das  l'ôrlSfl  (in  den 
Schnabrl  des  von  Lèder  ausgefchnkienen  Fo- 
gels)  Jltcken  ; iu  Lockfpefe  aùf  das  Fédcrjpiel 
fiecken.  Dèchamer  le  leurre  ; die  Locklpeift 
von  dem  l'érlâfie  oder  Fèierfpitle  abnèhmen. 
Aile  zur  Falkenjagd  branehbart  Fige! , dit 
zut»  l'irlôfi  oder  Fedtrfpitl  abgerichtet  fini, 
teerden  Oifeaux  de  leurre  gênant,  im  Gcera- 
fatze  von  den  Oifeaux  de  poing,  die  auf  den 
R '-f  hb'ren  und  zuriick  kununen.  Réduire  un 
oifeau  au  leurre  ; eiiien  F ogel  getcbhncn  auf 
die  Hand  zurück  zu  kotnmtn , menu  ma»  i km 
das  FCrlSfi  zeiget. 

Fig.' heiflt  Leurre,  die  Lockfpcift,  ein  jeder 
fmlicker  Bewègungsgrund,  tcodurck  man  cineit 
andern  i vider  fetnen  IFillen  zu  tlwas  zu  be-  ■ 
wrgen  fi. ht.  Cela  lui  fert  de  leurre  pour  les 
attirer;  das  dienet  ihm  zur  Lockfpefe,  um  fit 
an  fich  zu  ziehen.  11  ne  fe  laillera  pas  pren- 
dre à ce  leurre  ; er  wird  fich  durck  diefe  Lock- 
Jpeife  nicht  fangen  lajjtn. 

LEURRER,  v.a.  (un  oifean)  Einen  Falkrn  an 
das  Fôrlifl  oder  Fèdtrfpiel  geuihnen,  ikrt  fo 
abrichten,  dafi  er  zm-'nck  komt,  wenn  man  ihm 
das  Fôrlifl  oder  Fèierfpiel  zeiget.  ( Sieke 
Leurre ) Ces  oifeaux-là  ne  font  pas  aifé*  à leur- 
rer, ne  fe  leurrent  pas  facilement  ; diefe  Fi  gel 
find  nicht  leiJk  an  das  Fôrlifl  zu  gewiktten, 
gewikntn  fich  nicht  leicht  an  dos  Federfpiet. 

Fig.  heiflt  Leurrer,  locktn,  rtiztn,  durck 
Errcgu.1 g einer  lebhaften  Begierde  zu  elwcu 
btutgen.  Ou  l'a  leurre  de  cette  récompenfe; 

durck 
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dtirch  diefe  Brlohnung  hat  man  ihn  grtokt.  XI 
s'ell  laide  leurrer  pur  de  belles  cfpt  rances;  er 
hat  p.ch  dtirch  fehStie  Ausjichten  loche»,  rcizen, 
vetfùkren  lajfen. 

Leurré,  tu.,  partie.  & adj.  Sitlu  Leurrer. 
LEVURE,  f.  f.  Die  Bierhé'en,  dasjenige  bei  dent 
jttngen  Bitte,  tcas  dur. à die  Gdhruig  in  die 
Hiihe  eelrieben  teird.  Befov.ders  verjieht  ma * 
«il 1er  Levure  , die  Oberbéfen  oder  St>  mihefen, 
seekhe  in  der  GShrung  oben  ansgejiijien  uer- 
den,  zum  Unterjihirie  von  de»  Unterhèfen  oder 
Stetthèfen , wekhe  fick  nfii h der  Galtrung  atif 
de j»  Boden  fetzen.  ŸSielie  Lie ) 

La  le\ûre  fait  encr  la  pâte  en  très-peu  de 
temps,  & tend  le  pain  plus  léger  & plus  dév 
iicat;  die  Hefen  maiheii  den  Teig  in  Jehr  hur- 
ler Zeit  aufgehen , u nd  das  lirai  wiri  davon 
leiihler  and  /ckmackkafler. 

Bei  den  Eticheu  heijit  Levùre,  dasjenige.  was 
man  oben  uni  unir»  von  dem  Spick-Spetke  ail 
unbrlHthliar  abfchneidel,  z.  B.  oben  die  S.  htcar- 
te,  utrd  unie»  den  dur  eh  das  RUuchern  jehwarz 
jgewardenen  iiujfern  Theil. 

LEaI  ARQUE,  f.  m.  Benennung  einer  obrigkeit- 
lichen  Perjôn  bei  den  ehemaligen  Griechen,  wel- 
che  die  Aufführung  iérer  nnterfuchen  mu  file, 
die  man  uiiter  dieZahl  der  Prytanen  ÇeineArt 
Cnminal-Rish'.er)  aufnèhmen  wolle. 
LEXICOGRAPHE,  f.  m.  Der  Verfajfer  eines 
IVbrterbuches.  Man  fagt  auch  wohl  im  Deut- 
fehen  in  der  Sprache  der  Gelehrten,  der  Lexico- 
graph  ( der  IVÿrterbâchfchreiber.) 

LEXIQUE,  f.  m.  Pas  iPtirterb'uh.  Man  bedie- 
ret  f.ch  auch  wohl  im  DrUjchen  des  aus  dem 
Gncihifihen  enllehnten  IVartes,  das  Ixxicon. 
LEZ,  adv.  Fin  ailes  Ncbenuort,  welches  fo  viel 
lie.fit  als  À côté  de , proche  de , tout  con- 
tre ; nèben,  nabe  an,  nahe  bei . obmceit.  Man 
Jagt  z.  B.  noch  , Saint- Germain- lez -Paris  ; St, 
Germain  bei  oder  ohnueit  Paris. 

LEZARD , f.  m.  Die  Eidechfe,  ein  Eier  légendes 
vierfüfiigês  Thier,  welthes  foic-okl  auf  dem  fe- 
Jlen  Lande  als  im  iVaJJcr  Ubt.  In  den  indi- 
fehen  Mtr  en  ijt  ein  gewijjer  Fiftb  tinter  dem 
Naine»  Lézacd  d'eau.  IVit  fer-  Eidechfe  bekant. 
LÉZARDE,  f.  f.  Die  Ritze,  der Rijl,  dieSpalte 
in  einer  geborjienen  Ma  uer,  die  Mauerritze. 

LI,  f.  m.  Ein  iu  den  Rei/ebefchreibungen  vôrhom . 
mondes  li'ort.  Man  bezeiehnet  befonders  in 
Cnina  dadurch  ein  gewiffes  IVigemM  von  der 
IJiuge,  in  ireicher  man  bei  Jiiuem  IVetter  fine 
Menjchenjlimnw  btiren  kan. 

LIAIS,  f.  ni.  Benennung  entes  harten  feinkbrni- 
gen  ll'crkfleines,  der  zuGeftmftn,  TrrppenPdc. 
verarbtitet  icird.  Er  briebt  zuArcueil.  Char- 
treux. Saint- Coud,  und  noch  an  eintgen  ai- 
der u Orleu. 

LIAISON,  f.  f.  Die  Verbhtdung,  die  Zufammen- 
fl’gung  mehrertr  Diuge  z»  cirent  Ga'nzen,  fa- 


LIA. 

wohl  die  ffaudlung  als  der  Orl  uni  Zuftani , 
wo  die  Theiie  eines  Dingrs  auf  foiche  Art  zu- 
fainmen  gefigel  terrier,  d > Fuge.  Ces  pi  ' re* 
font  li  bien  jointes,  qu'on  n'en  voit  pas  la  liai- 
fon; diefe  St'kke  jind  fo  g‘t  gef'get , zujdtn- 
men  gefezt,  dajî  man  die  VeAiudung,  die  Pa- 
ge . den  Ort  ica  fie  zujbmnten  gefezl  worden, 
niclit  fiehet.  La  liaifon  des  pierres;  die  Ver- 
bindung , die  Znfamrr.enpçawg  der  Seine. 

In  uhnlicher  Bedrutm ig  heijit  Liaifon  , die 
l'ereinigmg.  La  liaifon  de  for  & du  fer  fe 
fait  par  le  moyen  du  cuivre;  de  Vereinigung 
des  Guides  und  des  Eifens  gefebieket  veru.r.telft 
des  Kupfcrs. 

Man  nennet  Maçonnerie  en  liaifon,  ein  ver- 
bundeues  Maueru  erk,  diejenipe  Art  zu  mateern, 
da  man  ftimthche  Sieu  r auf  foiche  AA  verbin- 
det , daJl  man  immer  die  Page,  wo  zweiSleine 
zufammen  jUJien  . durch  eineti  darlîber  gelèg- 
tenStein  deckct.  Die  Maurer  pftègen  auch  tcohl 
denh'jlk  oder  Mlirtel  felbfl,  lermitteljl  welchtm 
die  Sterne  mit  einander  verbunden  te  rrien,  Liai- 
fon Zu  tienne». 

In  der  Koibkunfi  verflehl  man  tinter  Liaifon, 
die  Vermifchung  verfckirdetter  Zuthaten , rcm- 
dnrch  eine  Br'Mù  ein  teetiig  dick  wird.  La  liai- 
fon manque  dans  cette  fauve  ; diefe  Br'.ihe  ijl  - 
nicht  gebundeu  , die  Zuthaten  Jind  nicht  geha- 
rig  tnic  einander  vernufciit  oder  verbw'de  t. 

Die  Palienjdger  neniten  die  Mane  t der  zur 
Falkenjagd  dieulUhen  RanbvVgrt , und  die  Art, 
sait  fe  die  Klauen  einfchlagen  , ter  ut  jie  ein 
IVüdbret  fangen  und  mit  Jtfh  fartf'Xhren , La 
liaifon. 

In  der  SckreibkunJI  heijit  Liaifon  . die  Ver- 
bindung  der  Bnchiidben  durch  die  feineu  Stri- 
che , und  die  feinen  S riche  felbfl , t canut  man 
im  Schreiben  die  Bach  lal'en  eines  IVortes  mit 
einander  vrrbindet  oder  an  einander  hdngt. 

In  der  Mufik  heijîl  Liaifon  , die  Bindung, 
die  Verbiniung  zte  eter  Soten  durcit  einen  hal- 
bm  Zirkel,  und  die  auf  foiche  Art  zufammen 
gehiingte Note»  felbjl.  La  liaifon  d'harmonie; 
aie  Bindung  der  Harmonie.  La  liaifon  dechant; 
die  Bindung  des  Gefanges. 

Fig.  heijit  l iaifon,  aie  Verbinduug,  dtrZu- 
fammenhang.  Cette  ptiiode  n'a  point  de  liai- 
fon avec  la  précédente;  diefe  Période  liât  keme 
Verbinduug,  keiuen  Zu/dmmevliang  mit  der 
vSrkérgehenden,  La  liaifon  des  frênes  elt  bien 
obfervée  dans  cette  p ièce  de  th.rtre;  d e Ver- 
biniung der  Auftritte  ijl  m diejcns  Thealer- 
Jlllcke  wohl  beobachtet  ; die  Auftritte  Jind  tcohl 
mit  einander  verbunden , folgen  Jo  auf  c man- 
der , dafi  die  Iilihne  wShre  Jd  einer  ih.ndtnntr 
me  1er  ijl.  11  n'y  a pas  de  lisilbn  - e ce* 
deux  affaires  ; diefe  zwei  Sachen  haben  gdr 
keiue  Verbinduug  mit  ri na  der  . hai  e 1 1 lie 
nichts  mil  einander  gemri».  11  y a grande  liai- 
fon, 
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* ; diej'i  Mita  Ptrfontn  fieben  in  emer  eûtes  °^er  freien  Bauer  nhof es. 

ira.  in  einrr  engeu  Perbindung.  Ces  peu-  UÏEI.I  ATIQUE,  f.  m.  & f.  Sa  hcijlt  in  i 

int  une  Uaifon  enfemble  par  le  commerce;  Kircktnge/chithU , ein  Chrifi,  dèr  f.ch  tit 

t/H  thr-t-  /Irk.-L,  Aiwf.h  AjttV  W.li'llef  m 1 e «Ml-  I flïtt  hfr  tn  Pii/?  / ,l‘  AAimfr 


. ton , Une  étroite  liaifon  entre  ces  deux  per- 
fonnes 
genauen 
pies  ont 

diift  Piiiker  flehen  durth  den  Handcl  mit  em- 
attder  in  Perbindung. 

LIA1S0NNER  , v.  a.  Perbmieu  , die  Stei.te  im 
Mau/ ni  fo  zufammen  oder  auf  einanier  ligeti, 
iafi  immer  ein  Stein  die  Fuge  zwifehen  zwei 
andern  Steineu  bedekt , und  alfa  ein  Siein  den 
anden i bindet  ; it.  bei  dem  IVaflern  die  Sterne 
ja  in  tiiuxuder  nnd  an  einanier  figea,  daji  et- 
uer  den  andern  fefl  kilt  oder  bindet. 


Contrat  in  Betreff  eines  Siedelhofes  emesÏMni- 


ier 

tinta 

Freiheits-Schein  oder  PaJ!  erkauft  l.at,  welcher 
iknfiir  Perfotgung  Jchitzet. 

LIBELLE,  f.  m.  Die  Sthmdhfchrift,  Lié  fier Jchrfb, 
tint  Sckrift,  worm  inan  jemanden  ehrenrlikri- 
ger  Handlungeumit  Unaahrheit  be/ehuldiget,  ein 
Pasquill , oder  une  man  tluch  wokl  im  Dent- 
jdvn fagt,  ein  Libell.  Un  faifeur  de  libelles; 
tin  Pasijuillant , tint  Ptrjùn , wekke  Sckmiik- 
(ckriften  verfertigel  uni  ausbreitet. 


Liailonner  heifit  anch , die  Fugen  zwi/then  LIBELLER , y.  a.  ( Rcchtsget.)  Fine  Sckrift , ei- 


de»  auf  einanier  gtlrgteu  Steinen  mit  Kalk  oder 
Mbrtel  verjlreiiken  und  auf  ditjt  Art  mit  ein- 
ander  Verbatim. 

Lia  isonnL,  Le,  partie. & adj.  V trbunden.  Siehe 
Liailonner. 

LIANE,  oder  LIENE , f.  m.  Name  tiner  ameri- 
kanifeken  Pflauze,  die  lange  und  iicke  auf  der 
Erit  fort  rankendt  Stdngel  treibt , wekke , 
wenn  fit  getroknet  fini,  den  IP dden  aïs  Stricke 
dienen  nnd  wovon  fie  Kbrbe , Horden  und  an- 
dere  dergleichen  Dmge  verfertigen. 

^ t a son  4 VT-i’l?  I . T — - 1 A. _ 


nen  Aufjaiz  macken  , urorin  man  fein  dej'ich , 
Jtine  Forderung  nêbjî  den  Beweisgrlnden  wn - 
Jl&ndlick  ausf'ilhret.  Libeller  un  exploit  ; einen 
gerichtlichen  Auftrag  aiisferhgtn.  11  falioi: 
mieux  libeller  cet  exploit  ; man  hdUe  die/en 
Auftrag  bfflimtrr,  dtullicher  oder  beffer  al'fajjen 
Jollcn.  Jn  h :nanz- Sachen  Jagt  man  Libeller  un 
Mandement,  une  Ordonance;  umjîùndlich  ver- 
zeichnen  und  betiennen  oder  augèben,  ttozu  ge- 
wijj'e  ge/ezte  Strâfgilder  bejiimmet  fmd> 
Lt-jcllè,  £e,  partie.  & adj.  Siehe  Libeller. 


LIANT,  ANTE,  adj.  Jsnkfam , gefckmeidig , LIBlRAL,  ALE,  adj.  Freigèbig , zun:  Schenkei 


folgfam.  Un  caraétire  liant  ; em  lenkjamer , 
gefthmeidiger  Charatfer.eiue  folgfame  Gcm'Uks- 
Art.  Man  nennet  Un  reflort  liant;  tint  ge- 
fckmeidige  Féder.  die  durchaus  in  Alen  Theilen 
eleich  eutflifek  id. 

9 LIARD,  f.  m.  lier  Liard,  eine  Heine  franzSfi- 
fcke  Sckeidem’inze,  dirai  vier  einen  Sol  macken. 

* LIASSE,  f.  f.  Ein  mit  enter  Schnir  oder  mil 
eirtern  Bindfaden  zufammen  gebttndener  Pack 
■ Sckriften,  ASr»  &c.  ; it.  die  Schaûr  oder  der 
Bindfaden  t vomit  dergleichen  Piicke  zufammen 
gebunden  tterdtn. 

L1BAGE , C m.  Ein  griifier  nir  fcUecktkin  be- 
hatur.tr  U'erkjltm  , dergleichen  man  zu  dem 
Fundamente  entes  Gebiudes  gebraucht. 

L1BANOTIS , f.  m.  Das  Rosmarinkraut.  Atha- 
manta  Ubanotis  ; das  Poytlnejl , tin  Gei viens, 
dèjfen  IPurzel  tinem  Fogeintjti  gleickt. 


LIBATION  , f.  f.  Das 


ein  gottesdienJUi- 


bereit  und  teidig.  11  y a grande  différence  en- 
tre un  homme  prodigne  &c  un  homme  libé- 
ral ; es  ifi  ein  grüfier  U.iterfchied  zteifckrn  ti- 
nem vtrjchwendcrifchtn  unes  fnigèbiger.  Mm- 
fckrn.  Il  eft  libéral  de  louanges;  tr  ijl  frei- 
gêbig  mit  I-obeserktbtmgtn , mit  Lobjpr  icken. 
1)  a reçu  des  biens  iniinis  de  fa  main  libérale, 
de  fes  mains  libétales  ; rr  hat  untndlich  viet 
Gates  von  feiner  freigébigen  Hand , a ns  /einen 
frtigèoigen  HSncen  empfangen  ; er  hat  feiner 
Freigib.'gkeit  unendiieh  viel  zu  verdanken. 

Man  nennet  Arts  libéraux,  die  freitn  ESitJle, 
die  JckSiun  K'infie,  wetche  allein  oder  dock  t ir- 
zllglich  das  Ptrgnügen  zum  GcgenJlande  ha- 
ben  , und  in  ihrer  Ausiibuug  viel  Kentniji  uni 
Antetendung  algemeiner  IPahrkeiten  trfôrdtrn, 
tiw  Gtgenjaize  der  Arts  mécaniques  ; mechani- 
Jctien  JCinde , wekke  blâs  tint  Fertigkeit  der 
Hand  erfordrru. 


cher  Gcbrauck  der  alten  Gritcktn  u ni  Riimer,  LIB  ERALEMENT,  ad  v.  Freigèbig,  auf  eine  frti- 
da  fie  bei  verjehiedenen  Gelègenheiten  und  Per-  gtbige  Art  , mit  Freigibiekeit. 
anl'ajjungen , u/ie  auch  bei  ihren  freundkhdftli-  LIBÉRALITÉ,  f.  f.  Die  Freigibigkeit , die  Be- 
chen  Gajtmalen,  eutwèder  etwas  von  aen  Spti- 
ftn  oder  u riches  am  gewShnlichften  war , von 
den  GetrSuken  nnd  anderenflltfiigên  Sachen.  z.  B. 

IPein,  Milch,  Ül&c.  den  Gtiitern  opferteu,  in- 


dém  fie  fokhes  bbtr  de  > Hérd  und  in  dasFeuer 
gofjen.  Bei  den  alten  gf.tden  liante  man  iiefe 
Vpfer.  Speife-  Qpftr,  wenn  ttaas  von  ienSpti- 
Jtn  dazu  g euommen  leur  de,  und  Trank-üpfer, 
wenn  man  fl'Wcge  Sachen  opferte. 

•J.  LIBEI.LAIRE,  adj.  de  t.  g!  Man  nennet  Un 
contrât  Bbcliairc,  einen  Siedel-ConlraS,  einen 


reitwiBigkeit  von  dèrn , was  man  hat , a nient 
mitzutheilen  ; it.  dasjemge,  was  man  ans  Frei- 
gèbigktit  weg/chenkt  ; die  Gefchenke.  Il  tient 
cela  de  votre  libéralité  ; er  hat  dit/es  litrtr 
Freigibigkeit  zu  verdanken.  11  n'efi  riche  que 
de  vos  libéralités  ; durch  Ikre  Freigibigkeit  al- 
tein  ifi  er  reich  ; /einen  Reichthum  hat  er  blés 
Jhrm  Grfihcnken  zn  verdanken. 

LIBERATEUR,  TRICE,  f.  Der Befreier,  die  Be- 
freierimt , der  Relier,  Erretter',  d.e  Retlermn, 
EircUennn , eine  Per/ùti,  wekher  man  die 

btfrti- 


L1B. 


LIB. 


aOi 


Befrciung  von  eintm  grifien  Cbtl , von  einer 
grofir. ri  uefahr  (fc.  zu  aaniei  1 h 3t.  Le  libé- 
rateur delà  patrie  ; der  Befreier  des  Vaterlan- 
, des.  Voilé  mon  libérateur  ; dus  if  ment  Er- 
reiter.  U'tnn  von  Ckrifo  die  Riae  ijl,  pfligt 
mon  Libérateur  ditrth  Erlhftr  zu  hberjclzen. 
Notre  Seigneur  Jefus-Chrift  i-t  le  libérateur  du 
genre  humain  ; unjer  Herr  fie] us  Chrifitu  if 
der  ErUifor  des  wenfchlichenGefchlcchtes. 
LIBÉRATION,  f.  f.  Die  Befrtittng  oder die  Irei- 
fprechmg,  die  lAsfprechung  von  enter  Sehuld, 
von  der  Dien/ibarkeit.  J.eibtigenfcliaft  lie. , ein 
n'r  in  der  gerichtliehru  Sprat  ht  ilblicltes  IVort. 
LIBÉRER,  v.  ».  Frei  machttt,  von  ehter  befelueèr- 
liekeit,  lafi.geu  Sache  befreieit.  Il  faut  vous  libé- 
rer de  cette  dette;  mon  mttjî  Sie  von  ditfer 
Sehuld  frei  machen.  Il  veut  libérer  fi  mailon 
de  cette  fervittide  ; fr  will  fein  Dans  von  die- 
fetn  Servitute  frei  machett.  11  ne  pourra  pis 
fc  libérer  de  cette  charge;  er  wird  fich  von 
ditfer  Laf,  10»  ditfer  Aufagt  nicht  frei  machen 
kbnten.  ( Diefes  ll'ort  komt  mcifens  nUr  in  der 
geriihtUchen  Sprdche  ciir.J 
LiurHÉ^ÊB,  partie. & adj.  Befreiet.  S.  Libérer. 
LIBERTE,  f.  f.  Die  Freiheit,  im  moralifehen  Ver - 
ftitide,  dos  Vernit) peu  zu  thun  was  mai  1 dit, 
oder  unter  zwei  tnSglichen  Dingtn  dasjenige 
zu  trahie»  . was  uns  am  beflen  gefdit;  undtm 
pkyfifche n Verfande,  der  Zufiaiut  du  tint  Per* 
J6n  oder  Sache  von  dèmjtuigtn  frei  if  , was 
deffen  Bewigung  kindert  oder  chijchraiiket  ; tiitd 
tndlich  im  lilirgerlichen  ttnd  geftljchaftiichen 
Verfande , das  Redit , an  gewtfe  Einjchriin* 
iitiigrn  nicht  gebundeit  zu  feyn.  Vous  avez  la 
liberté  de  choilir ; Sie  habett  die  Freiheit  zu 
wuliten.  La  liberté  d'agir  ; die  Freiheit  zu  kan- 
detn,  z;i  thun , was  ma  i wiii.  L’état  de  liberté  ; 
der  Stand  der  Freiheit.  Ceux  qui  étoient  pris 
en  guerre  perdoient  leur  liberté  ; diejenigen, 
u/elcne  im  Kriege  gefangen  wurden , verloren 
ihre  Freiheit.  Donner  la  liberté  é nn  efeiave  ; 
eiiietu  Selaven  die  Freiheit  gében,  Cette  ville, 
cette  province  a fccoué  le  joug,  & s'eft  mile 
en  liberté  ; dtefe  Stadt,  dieje  Provinz  hat  das 
ffoch  abgefchlittett  uni  hat  Jich  in  Freiheit  ge- 
Jezt.  Donner  la  liberté  à un  oifeau  qui  étoit 
en  cage;  eittem  Vogel,  dèr  im  Kifigjifi , die 
Freiheit  gtben.  La  liberté  du  commerce  ; die 
Freiheit  des  Haniets.  Liberté  de  eonfcience  ; 
die  Gewiffens-  Freiheit , die  ungehinderte  Frei « 
ht  il  eh  te  andere  als  die  herfehendt  Religion  ei* 
nés  Ijsnics  Bjfentlich  z i bekeuueil. 

Zuweilen  wird  Liberté  dit  Freiheit , im  -c/ru 
Verfande  genotnmen,  uni  von  ffandlutigtn  ge- 
fagl,  wodtireh  die  vSrgefchrtebenen  oder  einge* 
fkrten  Schranktn  iiberjehritten  teerdeu,  in  teel* 
eher  Bedeutune  diefes  IVort  uuhreniheits  im 
Piurdl  gebrauent  wird.  Vous  prenez  d'étran- 
ges libertés;  Sitnèiunen  Jich  Jondtrbcsre  Fret- 
Tout.  11I< 


heitcn  lierons.  H le  donne  des  libertés  qui  ne 
plaifent  pas  à tout  le  monde  ; er  ertauit  fuit 
Freilieiten,  die  iiicht  jedermann  anfandig , dit 
nicht  ndch  jedermans  Gefehmacke  ftitd. 

In  der  HSflUhkeits- Sprdche  fagt  ma»,  J'ai 
pris  la  liberté  de  vous  écrire  &c,  ; tek  Itabe  mtr 
aie  Freiheit  genommeu  an  Sie  zu  fehreiben  &c. 

Man  tttmtcl  Liberté  de  pinceau,  de  burin  , 
Freiheit  des  Pinfels,  des  Grdbftichels,  wenn  der - 
Jelbe  mit  einer  leiehten  Drrifligkeit  geflkret 
wird.  La  liberté  de  la  lai.Tue,  la  liberté  de 
la  parole  ; dit  Leiehligkeit , Geliiufigkrit  der 
Zt  tuer,  der  Sprdche,  ait  natllrliche  Gobe  leiclit 
uni  niefimd  zu  rédtn. 

iVenn  von  Pfirden  dit  Ride  if  heifit  Liberté 
de  langue , die  KrSpfung,  der  hahle  Raiim  an 
ttnein  Gebiffe,  dèr  dazu  tiienet,  daf  das  Pferd 
die  Ztinge  frei  bewrgeit  kan. 

In  der  Sprdclte  der  Aàrzlt  heift  Liberté  de 
ventre,  ein  offtner  l.tib,  wenn  die  Ausk’run- 
gen  gehbrig  erfoleen. 

Im  poUliJchen  Verfande  tienne!  ntau  Libertés, 
Freilieiten,  Rechte  oder  Gerechtigkeiten , Bcefin- 
figungrn,  Befreiungen  &c.,  wodurch  der  Obtr- 
herr  oder  der  Stdt  die  Gletchheit  der  b’-rgerli- 
chen  Redite  ztim  Befien  fines  oder  mehrerer 
aufhibt.-  Par  le  traité  on  leur  doit  conferver 
leurs  libertés,  immunités  & franchilcs;  Llut^ 
dis  Vertrages  mufi  niait  Jie  bei  ihren  Frtikei- 
ten  uttd  Gerechtigkeiten  laffen. 

LIBERTIN,  lNE.adj.  Durch  diefes  IVort  beztieh- 
« et  man  llberhauyt  eiittn  Meufchtn , dèr  die 
Freiheit  ttnd  Unabhîiiigigheit  zitfehr  hebt,  und 
feh  dahèr  Handlungen  erlaubt  ■ wodttrih  die 
Vtiegejchriebenen  oder  eingefhhrten  Si  /iranien 
fotcohl  im  politifehen  ais  ftliciten  Verfande  liber* 
fckritltn  werden  , welches  man  im  Deutfchen 
durch  alzti  frei,  ausgelaffen,  liederlieh  ti.  d.  g. 
auszitdriickrn  fflégt,  obgleick  keins  diefer  U'br- 
ter  gau z dnfûr  pafftt.  Elle  mène  une  vie  li- 
bertine; fie  flihrt  ein  alzu  freies  Lèben  , uni 
in  rn'.tm  noch  hàrtern  und  verùihtlickeru  Ver - 
fonde,  fie  flihrt  eht  tiederhehes  lèben , fie  if 
de»  Ausjchweifungen  in  den  Sitten  ergrben.  Cet 
écolier  ne  va  guère  en  clafle,  il  cil  devenu 
bien  libertin  ; diefer  Schiller  gekt  nicht  viel  in 
die  Klaft,  er  if  Jthr  liederlieh  gettorden.  ( In 
diefer  Riiens-Arl  heifit  liederlieh  u‘r  fo  viel 
als  die  pfiehtmSfiige  ' Orduuiig  in  feineu  Gt* 
fchHften  und  Handlungen  nicht  btolaektcnd  ), 
Elle  a des  enfàns  bien  libertins  : fie  hat  fehr 
ausgelaffent  Kinder.  Man  Jagt  in  tiicfetl  Be* 
deutungeh  au,  h fidfantive  Un  libertin  , une 
libertine, 

_ ht  R'.lchficht  attf  die  Religion  heifit  Libertin, 
libertine  ( ais  Bt.worl ) frcidenkerifch,  und  l’n 
libertin,  une  libertine,  cm  Fftidenker.  fine  Frei * 
denkerhm,  tint  Perjôn  die  alzu  frei  denkt , dit 
Qefinmingcn und GrunifiRzt  aufierl,  wehkt  von 
£ c ic  i 
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i Un  ar.grnommrntn  Grundfützen  und  Glaubens- 
tekrex  abwtichtH.  Les  libertins  & les  préten- 
dus efprits  forts;  die  Freidenker  uni  die  ver- 
meintlidienflarkex  Geifler.  Alan  pflègt  im  Deut- 
jchex  t'oit  einntt  Menfchtn,  dcr  Sbêrkanpt  Jcnrohl 
rn  Abfi.kt  der  Rrfigi 61  als  dit  f.chcken  Ht- 
tragens  fehr  leklujlnnig  ifl  , rn  Jagen  , er  ifl 
Jtkr  trient , terldier  Ausdruck  alun  tcokl  an- 
flatt  Libertin  zu  gebranchen  feyn  mlichte,  C'eft 
un  libertin,  SI  s'inquiète  peu  des  préceptes  de 
la  Religion;  er  ifl  fehr  h. (ht,  er  beklmmert 
Jich  icenig  uni  i:e  vSrfchriftcn  der  Relia,  in. 
LIBERTINAGE,  f.m.  Vie  Ansfchweifbag,  LicAer- 
lichkeit,  Ansgelaffenhei’. . einr  dengulen  Sitte; ;» 
ZHWider  laufeude  Axjführung.  Cette  femme 
vit  dons  un  grand  libertinage  ; iieje  Freu  lebt 
in  grofier  Ausjduceifuxg,JYiïiri  rin  Jehr  lieder- 
Uchesf  ausgelaffenes , mjilüchet  fJlen.  11  ell 
adonné  au  libertinage;  er  ifl  de » Ausjchteei- 
fmgex,  der  Liederlichkeit  ergèbex. 

Libertinage  uni  Libertinage  d’cfprit,  ht; fit 
auch  die  Freidenkerei  und  die  Freigeifltrei , die 
alzn  freie  Vevkungs-Art  in  Delreff  der  Reti- 
giin.  Il  e(i  rate  que  le  libertinage  d’efprit 
n entraîne  pas  h corruption  des  mreurs  ; e.t  ifl 
éliras  Seltenes,  ter  en  die  Freidenkerei  iiiclit  dit 
y trdcrbnifi  der  Silter.  ndch ijicli  zcket. 

Im  algtmeinerx  l'erflanae  ht  ‘fit  Libertinage, 
der  Leichtfinn,  die  ieichtjîniuge  Art,  mit  ir ri- 
che r ru. i.i  bei  einer  Sache  zu  H'erke  ’ gelwt, 
da  mau  Jich  an  keine  Regel,  an  keixi  Méthode 
bindet.  11  y a trop  de  libertinage  dans  vos 
études , vous  ne  lautex  jamais  rien  à fond  ; 
Sie  treiben  litre  Studirn  z:t  leiciit/innig,  mit  zu 
vielem  Leiditjinne,  Sie  werdett  nie  etuas  Grllnd- 
lickes  1er. ’ eu. 

L1BERT1NEK,  v.  n.  Ausfdiweifungr*  begehe u, 
Aii  hrderliches,  leichtfertiges  Lcben  JSItren.  (gr- 
mein  ) 

LIBIDINEUX.  F.USE,  adj.  Wo Kflie  , mit  einem 
hdrtern  A'isdrntke,  gril,  uni i jofern  die  Suffire 
F.hrbarkeit  uni  Sitte*  dadurch  beleidiget  t ter- 
den  , u»z".chtig.  Appétits  libidineux  ; woiill- 
flige , unzTichtige  Brgierden. 

* LllIOL'RET,  f.  m.  Fine  Art  Angel*,  Nakrilen 
danul  zn  faitgen. 

LIBRAIRE,  f.  m.  Drr  BichkSiidler , ein  Kauf- 
mann . dcr  mit  llll.  htm,  befouders  mit  rohen 
uud  eipnen  f'ertagsbliehern  liandeli,  an  eixigen 
Orleu  drr  Bichfllhrer. 

LIBRAIRIE,  f.  f.  Vie  Bôchhaxdlnxg,  der  Bf.ck- 
handel . die  ffandlung  oder  der  Handel  mit 
Bûchera , uud  die  Iviffenfchaft  die/e»  Handel 
ndeb  Grandi, itzen  zu  treiben.  1!  s'eft  enrichi 
dans  la  librairie;  er  kat  Jich  Iri  der  Bhchhand- 
Inng.  bn  dem  Handrl  mit  Bûchent  bereichert. 
)1  entend  bien  la  librairie;  er  verfteht  de*  flilifc- 
handet/thr  g*t. 

JZuweilen  verfeht  mau  tenter  Librairie,  Bfich- 


handel,  fdmtliche  BuckhSnilef.  In  ditjer  Be- 
deutnng/aet  ma u : 11  n'y  a pas  nn  homme  dans 
toute  b nbrairîe  mieux  fourni  de  1 i vies  que 
lni;  es  ifl  niemandbei  dem  ganze*  Bhcktumael. 
es  ifl  keitier  von  allen  BuchhSndlern  bejjer  mit 
Bâcher » verltken  als  er. 

Ehedrm  niefl  1 ibrairie  Jo  vie!  als  Bib'iothi- 
que  , und  lard  noch  in  Brjlallungen  Jo  ge- 
brauckt.  La  Ubrairie  du  Roi;  die  kSnighche 
Bibtiotkek  oder  B'.lcherfamfiing.  Im  Dtu/chen 
Jagte  man  ehcm.üs,  die  Liberty  oder  Librarey. 

LIBRATION,  f.  f.  (Aflron.)  Vas  IFanke*  oder 
Schuianke*.  die  fikeinbare  Jchwankende  Betci- 
guxg  des  Môndcs  um/eiiie  Axe. 

LIBRE,  «dj.  de  t.  g.  Fr  ci.  Man  bezeichnel  durcit 
diefes  Bdwort  ivr.'i  nfr  ,ias  f'ernitige n,  su 
tfijin.  tcat  man  wib,  und  uuler  zwei  wiiglicht» 
Dingen  dctsjenige  zu  u Sldex , nas  uns  cm  be~ 
Jlen  gefSit,  fonderr.  auch  einr  Abtrèji.ileit  aller 
JoUker  üinge,  teeUht  als  ei.ie  Fiujihrarkung, 
als  ein  Zwang , oder  ds  ein  Hindernifl  im 
pkyfifchen  . morali/cker , geJciJcknfAichrn  »,id 
bürgerbchèn  Ubcn  angrjckett  tire  Jeu.  L'iiomme 
a fon  libre  orbirre;  der  Men/ch  kat  feinrnjreicn 
Ufilltu.  Il  cft  libre  & ne  dépend  de  perionne; 
et  ifl  frei  un d hSngt  von  niemand  cb.  libre 
de  foins,  de  foucis  ; frei  von  Sorgeu.  Libre 
de  toute  forte  d'engagement  ; frei  von  aller  Art 
rot!  l'crbiridimg.  Van  fagt  im  gem.  lèbrv, 
I’réfentemcnt  je  fuis  libre  ; jrzt  vin  ick  frei, 
jezt  kabe  ich  nichts  mehr  zu  th  en.  J’ai  tout 
mon  temps  libre  ; ick  bin  ganz  frei,  gaitz  Herr 
t’rwi  meixer  ür.i,  ich  Itabe  gdr  keine  BeJchSfti- 
gxng  die  midi  kinJern  oder  abhalten  ktinte. 
Spriduer.  fagt  man  : Les  volontés  font  libres  ; 
jeder  kat  feixrn  freien  ll'tllen  ; jeder  kan  tins  n 
usas  er  ud!l. 

Un  Etat  libre;  ein  freier  Suit , drr  keinem 
ausu  urtigm  Oberherrey.  unterseorfen  ifl.  Des 
peuples  libres;  freie,  unabkangige  l'Clker. 

Auioeden  Jlekt  Lîbre./rr;,  im  Gtgenfaize  ton 
Efclave  oder  fervile.  Un  homme  de  condition 
libre,  un  homme  né  libre;  ein  fréter  Men/ch, 
ein  freigebohrner  Menfch . im  Gegenfatze  fines 
Kneckles,  Sclavtn  oder  f.eibeigexyn.  In  iiliuti- 
tker  BedtuUtng  wiri  Libre  im  Gègexfatze  von. 
Captif  oder  prifonnier  gebraucht.  Il  i toit  pri- 
fonnicr.  mats  à celte  heure  il  ctr  libre;  er 
war  grfangtn . jezt  aber  ifl  er  frei. 

In  engrrer  Bcdeutung  ifl  Libre , frei , dem 
Contraint,  gêné,  gezwungrn,  eutgèj’.en ge/rzl. 
Il  a l'air  libre  & dégagé  ; er  kat  ente: i freien 
und  uxgrztcungenen  Anfland.  Elle  a la  taille 
libre  & aifée  ; fie  kat  emen  freien  n id Jchlan- 
ien  lyuehs. 

Mit  fagt  Avoir  la  voix  libre,  la  parole  li- 
bre ; eine  laiite,  reine,  t •eméîuiiiiche  Stimme  und 
Ausfprdike  kabrn.  Tant  que  j'ai  été  enrhumé, 
je  n’ai  pas  eu  la  voix  libre  ; Jo  lange  ith  de n 
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Sthnuppeu  halte,  toute  ith  uicht  tant  ride Il 
a i te  longtemps  qu'il  ne  failoit  que  bégayer,' 
mais  préfentement  il  a la  parole  libre;  er  bat 
lange  ge/lottert , jezt  abtr  Jpricht  er  ohnt  a:t- 
zitjUfien. 

Dans  ccttc  aiferaWé-e  les  fufTrages  ne  font 
pas  libres  ; tu  die  fer  V trfamhuig  iarf  ma»  je  tut 
Mr/nune  uicht  jrti  /aveu. 

Etre  libre  avec  quelqu'un  ; fret , ohue  Um- 
Jl Julie , ohue  Cérémonial  mit  jemaud  umgrheu. 

Mau  /agi,  Les  mers  font  libres  ; dit  Mért 
fini  fret,  find  Cuber,  inan  liât  mebts  von  Con- 
fiait1 n zu  fàrchten.  Les  rbemins  font  libres; 
die  If'ège  fini  fini,  fini  fichtr,  mau  teiridureh 
nichts  aufgehilten,  niait  kau ficher  reifien.  Man 
pfiègt  zu  ihittn  Btiienleu,  ier  fieh  mtrben  ISfil, 
dit  o b er  fil n: eu  Abfiehied  minier.  molle , zn 
fiagen  , Les  chemins  font  libres,  la  campagne 
eft  libre , uretches  h vie!  heiflt  ah,  du  kauft  ge- 
btn  wann  du  teilfi,  die  If'igt  find  offen. 

Man  fagt,  Avoir  le  ventre  libre;  ofienen 
Leib  liabeii,  ofienes  Leibes  firtpt,  feins  gehSrige 
Ausltrungen  haben. 

Irn  uaihihtiligeii  Vtrfiandt  heifiit  Libre,  frei, 
fin  viel  als,  de»  Grfietzen  des  IFohlfiaiides  uni 
ier  guten  Sitteu  zuwider.  uubeficheiien,  frtth. 
11  cft  trop  libre  en  fes difeours/en  Tes  parole»; 
er  ijl  zu  fret  in  Jeincn  Rèden.  Voilà  des  façons 
bien  libres  ; das  ijl  ein  fehr  frétés  Betragen. 
Manfiagt  meih  C’eft  un  homme  qui  a des  fen- 
timens  un  peu  trop  libres  fur  la  Religion; 
ittfier  Manu  deuil  em  ttenig  zu  fini  ni  Anfie- 
hung  ier  Jteligitu. 

Man  uinuet  Des  vers  libres,  frri  fr trfie,  die 
hein  regelmafiiges  Sylbenmdfi  haben. 

Manfiagt  impcrfionaliter,  11  vous  eft  libre  de 
Élire  ce  que  vous  voudrez;  tsjlrht  Ibunifrei 
zn  thun.  iras  Sie  icolltn.  Il  Ini  cil  libre  d'aller 
où  il  lui  plaira;  es  fi eut  iluu  frei  kiuziigehen, 
tro  er  tri!l. 

LIBREMENT , odv.  Frei,  ohue  Ztrtmg  oder  ir- 
geud  eme  EioJèhrSnkuue.  Vivre  librement,  Par- 
ler librement  Ecrire  librement;  frei  Uben,  frei 
rèden,frei  fikreiben.  Je  i ons  dirai  librement 
mes  fentimens  ; iek  wefde  lbnen  meiiie  Mey- 
nung  frei,  oh.te  Knckhalt,  unverkolen  fag en. 

Librement  heiflt  amii  fo  vit I als  Sans  circon- 
fceftion.  fans  égprd;  unvirficlUig,  unbedaeht- 
fom.  Ceil  un  homme  qnï  parle  un  peu  trop 
librement  & qui  ne  ménage  perfonne  ; er  ijl 
ein  Manu  ier  tin  weuig  zu  frei  fpricht , uni 
d e niemaiti  fehonet . 

• I.IBURNE,  f.  f.  So  hitfi  cliewals  ehie  Art  fifiagd 
oder  Ilenfi  ht  fi,  iefifen  ficb  die  Liburnitr  bedieit- 
te n,  die  lujtln  im  ind,anftken  Mire  damit  zu 
utufehiffen. 

• LIBYE,  f.  L Libyen,  ein  Land  in  Africa.  Die 
Grieehen  pfligteie  aucli  trahi  ganz  Africa  Er- 
bueii  zu  ueimen.  Les  Cibles  de  la  Lybie;  die 
Handuüfien  Libyens. 
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♦ LIBYEN,  ENNE,  f-  & ;dj.  Der  T.ybier,  die  Li- 
byerinn  ; it.  cij.  Libyfeh , aus  Libyen , zu  Li- 
byen ethSria. 

LICE,  Cf.  Vie  Batm,  ein  cbeu  gcmnchter_  efnge- 
fcMofifener  Flatz , alltrlei  ritterlicke  Lbungeit 
datant  vSrzunèhmeu  ; z.  B.  die  Renbalat  , die 
iMufibahn,  die  Steilibah»,  der  Tur.tiervlatz,  der 
Kamvfplatz,  riu  zn  KSmpfen  aller  Art  bejlim- 
ter  Flatz.  U'enn  tint  folcht  licliu  von  atien 
Seiteu  tinetfehlofien  ifi.  uird  fit  Lice  eloiè  gê- 
nant , tend  tm  DetUfchen  fagt  mau  iu  diefim 
Fade  aueh  wokl,  die  Sehranben.  Entrer  dans 
la  lice . Entrer  en  lice  ; iu  die  Sehranben , ht 
die  Reiibaim  (de,  hinein  trèten  ; it.  de»  Âampf- 
platz  brtréten.  Ouvrir  la  lice  ; die  Sehranben  îf- 
ven.  Fig.  fagt  mau.  Entrer  en  lice  ; den  Kampf- 
platz  betrèten,  fieh  Bjfentikh  mit  jennudeu  ns 
emenStreit  ttuiaffen,  mit  einem  anbinden,  es  mit 
skm  aufitèhmen.  Hoir  la  lice;  den  Streit  mtjden, 
fieh  in  keinen  Streit  liber  irgend  étiras  tinbafjen. 

Haute-lice,  Bafle-lice.  S.  Hautc-iice.  Pag.  7^4- 

LICE , f.  f.  Die  Hiiudinn , das  IFeibekcn  tints 
fjagdhmdts.  Cette  lice  cil  nouée  ; disfie  Hibi- 
di un  ill  trSehtig. 

LICENCE,  f.  f.  Die  Erlaubnijl.  Maitbravckt  dit- 
Jes  IFort  in  dieficm  etgentliehen  Ferjlande  nier 
voeh  auf  Vnnsrfitüten  , menu  jemaud  nàchièm 
er  gtvcjffe  gfahre  fhiiicrt  uni  midi  ausgejtan- 
dener  IVüfung,  die  Erlaubnijl  crhalten  liai,  «- 
lien  Gradient  anzunrfinien , ( Siehe  Degré  j uni 
Sfentliche  l'ortéfiiiigen  zn  halten  oder  Coltegies 
zu  Irfien.  Die/e  Erlaubnijl,  fo  féru  folehejchrifl- 
lich  ertheilet  uird , das  fogenante  Jlipiôm  liber 
tinen  erlangten  Graduât,  u ciiaet  man  im  Plurdlt 
Les  licences,  oder  Lettres  de  licence. 

Man  fagt.  Faire  (à  licence,  commencer, 
achever  (a  licence  ; feint  (Jnncrjiliils  - fifiahre 
auslietlten , anfciugen,  endigen,  wonmter  man 
in  Franbreieh  diejeiiiee  Zeit  verfieht , die  ein 
Studierendcr  auf  der  Ünker/itiitzubringtninufi, 
ehe  er  einen  Gradin  n amichmen  darf. 

Lie  kkce  , bcrfit  aueh  die  Freiheit , dit  fieh  je- 
mand  uugebiiiinieher  U’eifie  htraus  mmt,  unit 
uird  von  Handiungen  gtfiagt,  uodureh  dit  vür- 
gtjcltricbtntn  oder  tingefléhrten  Sehranben  be- 
Jond'rs  im  gefeijelia/tliiheu  Lèben,  TiberfieUrilttn, 
oder  tcodnrcfi  tnieli  der  ll'ohifiand  nud  die  ca- 
ïeu Sitteu  beleidigtt  uerden.  Lu  lezteriu  Fa.it 
fagt  man  im  Dtuüehtii , dit  Ausgelajj'tnheit, 
Z'igellojigbeit,  Ausfitku  eifmg,  l/nordnung  &e. 
Vous  prenez  trou  de  licence  ; Sit  néhmeu. fi, h 
zu  viel  Freiheit  le  raies,  il  fe  donne  de  gran- 
des licences  ; tr  crlaubt  lish  grôfii  Freiheiten. 

Réprimer  la  licence  de  la  jcuneÛè;  drr  Ahs- 
pehsjfe.thth  der  fifugend  filment,  Einhalt  thnn. 
C'en  ouviir  la  porte  ù la  licence,  à toute  forte 
de  licence;  dasneifit  den  Ausjehweifwegtn,  ce  en 
Arien  von  Unordmengen  Dior  uni  Thïïr  tifnen. 

Man  ne  une.  Licence  poétique,  pollifieht  Frei- 
Ce*  heit, 
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heit,  tint  Abwtichung  vpn  itr  getethnlichen 
Regel  in  der  Diihtkunfl.  In  Bknlicher  Bedeu- 
tung  wiri  Licence  Iberhaupt  in  den  fchtinen 
»nd  bil, tende»  fC'nften  vonjeaer  Freiheil  ee/afit, 
die  fich  itr  KliifiUr  gègen  die  gewbkiuiclten 
Regeln  der  Kitnft  erlaubt. 

LICENCEMENT.f.  m.  Die  Abdankung,  die  En t- 
iajfmg  ans  feinta  Dienften  , uird  nftr  in  foi- 
entier  RêdtHS- Art  gebranckt  i Le  Licenciement 
e troupes;  die  Abdankung  der  Truppen. 

LICENCIER,  v.  a.  Abdanken , ans  feinta  Dienften 
tnslaffen.  IFird  meftens  ntr  in  folgender  Aè- 
de ns  -Art  gebraucht  : Licencier  des  troupes  ; 
Truppen  abdanken.  Après  la  paix , on  licencia 
une  partie  des  troupes  ; ndch  déni  Fnedtn 
dankte  titan  tinta  Tlteil  der  Truppen  ab. 

5b  licencier,  v.  récipr.  Sich  erlauben,  fich  àn- 
mdfien,  fait  aizu  profit  Freiheiten  nèkmen  oder 
ht  r. lus  nèhmen.  11  le  licencie  beaucoup  ; er 
erlaubt  ftch  viel , er  nimt  fich  viel  Freiheiten 
heraus,  oder  auch  fchiechlhin  , er  tuml  fink  viel 
hrrous.  Cet  homme  le  licencie  en  paroles,  il 
fe  licencie  à des  paroles  un  peu  trop  hardies  ; 
iieftr  Mann  ifl  zu  fret  in Jeintn  Kéden,  er  er- 
laubt fich  /Porte,  die  tin  i eemg  zu  suit  fini. 
Il  cft  dans  l'ufage  de  fe  licencier;  er  ital  die 
Geuohnheit , lidi  unanfth'ndit t Freiheiten  zu  er- 
lauben, 

Lici  .nct»,  te,  partie.  & adj.  Abgedankt.  Siehe 

Licencier. 

LICENCIE,  f.  m.  Der  Licentiat.  Sokeifitmf  Uni- 
verfilBten  iènenige,  welcher  nâch  Ttberfiandcner 
Pr'fung  d:e  Èrlaubnfs  erhalten  hat,  DoBor  zu 
terrien,  tndeffra  abe  die  Firretkte  uni  If  ôr- 
Z'i  ge  eines  jfoBors  ber  ests  gemefiet.  Licencie  en 
Droit  ; Licentiat  der  Kechte. 

LICENCIEUSEMENT,  adv.  Alz i frei,  ungebun- 
de  il,  ouf  eine  alzu  freie  Art , ausfckwefeni, 

> ausgelajjea.  Parler  licencieufement  ; alzu  frei 
rèdrn.  Se  conduire  licencieufement;  aizu  frei 
in  femer  AuffV.hrung,  infeiaem  Betragen  Jeyn, 
fich  unanftdndige  Freiluilen  erlauben. 
LICENCIEUX,  BUSE,  adj.  Ausjchwtifeni,  aus- 
eetajfen  , liederliik  , unordentlich  , alzu  frei. 
ftlener  une  vie  licencieufe  ; ein  ausfchioeifen- 
des  , ausgelaûenes  , liedertickes  Lèbtn  filhren. 
Tenir  des  diîcours  licencieux;  alzu  freie  Rè- 
dea  f.titren.  11  eft  fort  licencieux  en  paroles  ; 
er  liiftt  fich  fehr  frei  in  IForten  heraus,  er  ft 
fehr  frei  in  femen  Kèden. 

L1CU  EN,  f.  m.  Die  Kechte,  MSsftechte,  ein  Mis, 
teekhrs  von  dent  Orte,  wo  es  wSchfet,  verfehie- 
dtne  Samen  bekomt,  z.  B.  die  Steinfleckte,  Baum- 
fleckte  tÿc.  Da  man  dtejrm  Mofie  g rifie  KrUfle 
in  I.ungenkrankkeiten  zufchreibenwollen.fo  hat. 
es  dahrr  auch  den  L’amen  Lwigenfleckte,  Éicken- 
lunge  (Pulmonaire  de  chêne)  erhalten» 
LICITATION,  C f.  Der  A surif,  die  Fergan- 
tung,  FerjUigerung,  der  bjjenthche  Ferkauf  an 


den  Mefibietenden.  Ditfes  H'ort  famt  meftens 
ntr  iu  der  gerichtlicheis  SprJche  vir.  Vendre 
une  maifon  par  licitation  ; etn  Dans  im  Aus- 
ruft  verkaufen. 

LICITE,  adj.  Erlaubt,  zuldfiig,  teas  die  Gefttze 
billigen,  zulajfen  oder  verjtattm.  11  ne  tire  de 
ion  argent  qu’un  intérêt  licite;  er  zieht  von 
feinemlielde  ntr  erlaubte  Zinfen. 
LICITEMENT,  adv.  Erlaubt.  auf  tint  erlaubte 
Art,  rechtmSflig.  U a pu  demander  licitement 
cette  fotrme  par  forme  de  dédommagement  ; 
er  hat  diefe  Somme  rechtmafiger  R'eije  als  tint 
Art  von  Entfcbïdieung  fordern  kbnueit. 
L1CITER,  v.  a.  l erfteigern,  tsff’en tbch  an  de» 
Mefibietenden  verkaufen.  Man  brandit  diefes 
(Fort  t ’ôrzliglick  von  gericktlichen  Ferfleige- 
rnngen.  Faire  liciter  une  maifon  ; ein  Dans 
verfteigern  laftèn. 

Licrri.EE,  partie.  & adj.  V erfteigert.  S.  Liciter. 
LICOL  oder  LICOU,  f.  ni.  Die  Hpifler,  eut  Irder- 
ner  Rumen  oder  auch  ein  Strick,  welchen  man 
den  Pfèrden,  Maulèfeln  und  Efeln  um  den  Hais 
legt,  fse  im  Stalle  datait  zu  befeftigen.  La  cliaine 
de  licou  ; die  Haifterkette , eine  ei/erne  Utile, 
seront, t das  Pferd  vermittelft  der  Haifleran  femen 
Stand  befejheet  wird.  Mener  un  cheval  par  le 
licou  ; im  Pferd  an  der  Halfïtr f'.hren.  ( Licol 
w.rd  nir  in  Gedichten  gebraucht , svenn  das 
darauf  folgende  /Fort  mit  eintsn  Focal  anfiingt. 
AuJJerdem  fagt  man  immer  Licou.) 

LICORNE,  \.  f.  Das  Einhom , ein  vierf  [[liges 
Trier,  tveidies  ein  langes  fvitziges  Hors!  vir 
dsr  Stirn  habrn  fol! , und  arm  man  gememig- 
li.h  die  Geflall  entes  ifi  rdes  gibt. 

Licorne  de  n er  ; der  Emkornfifch,  der  Nar- 
tcail.  Eine  Art  grifser  Fifthe  ni  den  nordfchen 
Geu  iiiïern , die  emen  laxgen  hervôrragendrn  ge- 
tc.tnatnen  Zalin  an  der  tinkrn  Seite  der  oient 
Kinlade  haben. 

LICOU.  Siehe  LICOL 

LlCl’EUR  . f.  m.  So  hirjl  bei  den  R Int  cru  enter 
von  den  Ralhsiienern , icelcke  den  B'irgermti- 
flern  zum  Zeichen  ihrer  lF"rde  die  Fafces 
( Siehe  Faifceau ) vûrtrugen.  ( der  IjBor J l.es 
Lifteurs  portoient  dea  tmehes  enveloppées  de 
faifeeaux;  die  Li&oren  tsrugen  Beile,  uekhe  in 
RuthenbüfcheUt  ringebunden  traren. 

LIE,  f.  f.  Die  Hèfen,  der  Bodenfatz  eints  finjfigen 
Kbrpers  zum  Unterjchiede  von  Levure.  (Sirhe 
diefes  /Fort)  La  lie  du  vin  ; die  IFemhrfen. 
Ce  vin  eft  clair  & bon  jusqu’à  la  lie;  dir'fer 
IFein  fi  bit  und  glt  bis  auf  die  Hèfen.  flFem 
man  fcHlechthin  De  la  lie  Jagl , fo  ver/leht  man 
immer  IFtinhèfm  darunter.J  La  lie  de  l’huile  ; 
die  Hèfen  vom  Ole. 

Fig.  tunnel  man  La  lie  du  peuple;  die  Hè- 
fen aes  F olkes,  die  gtringjlen,  fchlechteften  Giie- 
der  eines  States  oder  eines  Folkes.  Il  n'y  a que 
des  gens  de  1a  lie  du  peuple  qui  aient  ces  fen- 
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t?trens-là;  iifir  Tente  ans  den  fftfen  des  îrol- 
kts , nàr  diejihhchtejten  JLeute  kègen  derglei - 
ch  en  Gejhmnngen. 

Elu  mais  htefi  Lie  Jo  vie!  aïs  Gui,  joyeux, 
und  tttird  in  einer  âktilichen  Bedeuiung  von  dem 
gemeinen  Manne  noch  ir.  fotgender  Rèdens-Art 
gebraucht  : Faire  chère  lie  ; heriick  fickmaufen, 
ftch  mit  Effen  und  Trinken  redit  lujiig  machen. 
LIlGE,  f.  nu  Dtr  Gorkbanm  oder  ih.cn  dit  ge- 
irtJkrJichern  Ansfiprdche,  der  Korkiaum,  Pan- 
toffelbaum , Pantnffelholzbanm,  fine  Art  Et  cher., 
* tcelche  in  dtm  nttttffgUchen  Europa  einheimifch 
ijî , und  dèren  fithwammige  Rude  den  A'ork 
oder  das  Pantoffelholz  iiefert , weit  man  ans 
detnfielben  in  mânchcn  Gègenden  Pautoffeln  zu 
verfertigen  pflègt.  Porter  des  femelles  de  liège; 
Sohlen  von  Pantoffelholz  tragen . Faire  des  bou- 
chons de  lit ge;  KorkftÔpjel  machen.  Liège  fof- 
file;  Berakork,  eue  ans  ueichen,  biegjamtn , 
gleidilau/enden , leieht  ablbsbaren  Fajern  bejle- 
hende  Stem- Art , die  aur  einem  Gemenge  von 
Thôtt,  FUtfiJpath,  AVer,  klarem  Sonde  &c.zu- 
faiumeu  gejezl  und  von  geringtm  G nu  dite  ijï. 

An  den  Stitteln  trente  h dieveiden  P*” gel  an 
den  Sei tendes  SalU'Iknopfts Liège  gênant , tecil 
mon  fiotche  ehedem  von  Pantoffelholz  gemacht. 
LIÈGE,  f.  f.  L'ittich . eine  Slaat  in  Deutfchland. 
Man  ne: t • et  geuhlmlich  Le  pays  de  Liège;  dos 
LTttkerland,  eigeuüiclt  dos  JAtticker  Land. 
LIÉGEOIS,  OISE,  ndj.  6c  f.  Von  oder  mtr  JAttich , , 
der  L’’tticher.  Les  pailans  liégeois  ; die  I." nicher 
Bauer n.  Un  Liégeois;  ein  Lutticher.  liacpoufé 
One  Ltégeoife  ; er  kat  eine  fAtticherinn , ein 
Franenzimmer  gus  UUtich  oder  ans  dtm  LT.t- 
tichcr  Gebicte  eeheirathel, 

LIÉGER,  v.  a.  Mit  Kork  oder  Pantoffelholz  ver - 
feken . Ein  Ausdruch  deffen  fich  kauptj'ichl/ck 
' die  Fi  [cher  bedienen.  Licier  un  filet  ; ein  Metz 
mit  Juôfien  ver/ehen , StÏÏcke  von  Pantoffelholz 
an  die  oberjlen  Sà  utne  der  Æuegarw  hefiïen , 
fie  anf  dent  IVafJer  fickwhnmena  zu  erhalien. 
Likg£,  ûv,  partie.  & adj.  Mit  Flùfien  ver/ehen . 
Sithc  Liéger. 

LIEN,  f.  m.  Das  Bernd,  (im  Plurdt  die  BUnder ). 
Hiermter  verjleht  man  tm  algemeinfien  Situe, 
ailes  dasjeni ce , was  andere  Singe  zu  Linden 
oder  zu  veroinden  dienet.  So  werden  z.  B . bei 
verfehiedenen  Mandtcerkem , linge  donne  Kir- 
per  von  Holz  oder  Metall , die  Theile  eines  an- 
dern Kbrpers  zu  verbinden , trie  au  ch  die  zu - 
jammen  gedrehten  H ">  Ifs  mi  tld  xum  binera  , 
Liens,  Bànder  .gênant.  Un  lien  de  fer;  ein 
eijernes  Band . Un  lien  de  paille,  un  lien  d’o- 
&rs  ein  Bond  von  Stroh,  ein  Strohband , ein 
Band  ton  tVadeu,  ein  IVeidenlattd. 

Man  nennel  im  Plural  Liens,  Bande , vtr- 
fichieàeue  phyfifche  Hlfsnnttei , den  freien  Ge - 
bràuih  dtr  Gheier  eines  Mety.lun  zu  hiadern, 
z.  B . ein  Strick , eine  Kette.  In  ti/rfer  hedeu- 
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tung  [agi  man  , Tirer  quelqu’un  des  liens;  ei- 
ner. jciner  Bande  entlèdigen.  Brifer,  rompre  fus 
liens;  /eine  barde  zerbrechen,  zerreijjen,  ftch  in 
Freiheit  Jetzen , uekhe  Rrdens-Art  man  auch 
fie'Àrlich  gebraucht , trenn  man  fich  von  einer 
rcrfôn , aie  uns  befonders  durcit  Uebe  gef ef- 
figie batte.  Vsmacht.  Die  Bedeutnng  des  Spricn- 
irortes  N’eft  pas  échappé  qui  traîne  fon  lien, 
findet  man  tinter dem  Irorte  Echapper,  Pag.  2^4. 

Lien,  das  Band,  ( itn  Ptvrdl  die  Bande  J neunet 
man  ailes  dnsjenige , tcodtirch  mon  in  fig'ïrli- 
chtr  Bedeutnng  mit  étiras  Verbunden  tcfrd . lu* 
lien  du  mariage.  Le  lien  conjugal  ; das  Band 
dtr  Ehe.  das  eheliche  Band , Les  liens  du  fang 
& de  la  nature;  die  Bande  des  Blutes  und  der 
Nat'ir.  Le  lien  de  l'amitié  ; dos  Band  der  Freund- 
fichafl.  Les  loix  font  le  lien  de  la  fociéte  civile; 
die  Gefirtze  find  das  Band  der  bi<rgerlichen  Ge - 
Jeüfchaft. 

Bei  den  IVuuci-Ærzten  heifit  Lien  in  eiuige 11 
Fàh'en , die  Btndc , befianders  zu  Fejlhaltung  ci- 
nés Kranken  , cm  ire  U hem  man  fine  fehmerz- 
hafte  Opération  vontèkmen  teill,  darnit  er  fich 
tucht  règen  noch  beurgen  kbnne . 

Doub  e lien,  ein  d appelle  s Baitd.  So  heifit  in 
der  Kechtsgelehrfiamkeit,  die  B! a tsfreundfichaft, 
leelche  zwijehen  zteei  l’erjonen,  fiowohl  von  vti- 
Ueinher  vis  mï.lerlitkcr  Scie  vürhâiuUn  ijl,  z. 
B.  zieifchcn  leil, lichen  Gef dur  i fier  n. 

LlfcNTEklE,  f.  f.  Der  Baucltflufi,  eine  Krankheit, 
da  die  Sprife  uuverdauel , esütcèder  allein , oder 
mit  dem  ÏJarnikolhi  vermificht,  bald  ndch  de/n 
(ienuffe  derjclben  wieder  ans  peler  et  wird. 

LIER,  v.  1.  Binden , enten  laitpen  fdtmalen  bieg- 
fiamen  Kbrper  uni  d/e  Oferfildche  eines  andern 
biegen,  und  dafelbji  befejiigen.  Lier  un  fagot, 
une  botte  de  foin,  une  gerbe  de  blé  ; ein  Reis- 
blîndei  oder  eine  IVellt , ein  Meubund , eine 
Korngarbe  binden.  Lier  un  cerceau  avec  de 
Pofier;  einen  Rcif , einen  Fafireif  mit  IVetden 
binden.  Lier  plufieurs  fleurs  enfemble  pour 
faire  un  bouquet  ; me  lire  re  Blumen  zufiammen 
binden , um  einen  Slraufi  zu  machen.  Lier  les 
mains  derrière  le  dos  ; die  Mande  au/  den  R lckeu 
binden.  Lier  un  homme  à un  arbre  ; einen  Men - 
fiche  n an  einen  Baum  binden. 

Man fiagtabfiolute  Lier  quelqu'un  ; einen  binden, 
ihn  des  freien  Gebrauches  femer  Glieder  berat*- 
ben.  Lier  un  furieux,  un  fou;  einen  Rafienden, 
einen  Aarrcn  binden.  C’eft  un  fou  A lier  î er 
ifil  Jo  ndrrifch,  dafi  man  ihn  anbhiden  folte  , er 
tjï  ein  tolhausmiifiger  A 'arr. 

IVenn  der  Falkem  Huhu  oder  fonjl  ein  IVtld- 
brèt  mit  den  Àlatten  pakt , fiagt  man , Le  fau- 
con lie  la  perdrix,  le  gibier.  Von  einem  Ha- 
bichte  oder  andern  Btofvogel  jagt  man.  il  em- 
piète. 

Lier,  binden , heifit  auch  zieei  oder  mekrere 
Vingt  zufammen  binden  und  dur  ch  einen  K no  leu 
Ce  j befe - 
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befe/figeu-  Lier  fes  jarretières,  (es  fouliers,  les 
cordons  de  fes  fouliers  ; fti ur  Strumpfblinder, 
feint  S.kidi t binden,  dit  Bander  oder  Rumen  an 
feir.tn  Schidctn  fejlbinden,  durcli  eiiten  Knoten 
oder  Ehltije  befejligen. 

Lier,  binden,  heiflt  aiuh  mekrere  Dinge  durch 
ttu  as,  fo  fich  damit  vereiniget , verbinden , Jo 
d tpikrt  Theile  zufammtn  halte».  la  chaux  &c 
le  ciment  lient  les  piwaes  ; der  Kalk  und  das 
Cernent  binden  die  Steine. 

M an  fagt  von  einer  Brühe  Qu'elle  fe  lie,  dafi 
fie  fich  bindet,  wenn  die  Z uthaten  fich  im  Ko- 
clten  mit  einander  vtreinigen,  un d wenn  fie  dick 
wird.  Une  feufle  bien  liée  ; crue  wohlgebundene 
Br.ihe.  11  faut  remuer  cette  compolition , ce 
fyrop,  cette  faufle , jufqu'à  ce  qu’elle  fe  lie  ; 
mai:  nntfi  dit/e  Mifekujtg,  dieftn  Sgrop , dieji 
Brühe  Jo  lange  rllhreu,  bis  fie  fich  bindet , bis 
fie  dick  wird. 

Lier  les  lettres  ; die  Bîtchftaben  binden  oder 
verbinden,  die  eimtlnen  Bncnjlaben  einer  Syibe, 
eines  {Portes , durcit  fieine  Striche  verbinden,  zu- 
fiammen  hiingen. 

Fig.  fiagt  man , Lier  une  partie  de  prome- 
nade , de  divertiffement,  de  chiffe,  &c.  ; eineit 
Spaziergang,  sine  Lujlbarktil,  eine  Sfagd  6dc. 
mit  einonder  vtrabrèdrn  oder  wirklieh  anJleUen. 
Lier  - an-, Trie  ivcc  quelqu’un  ; Freundfichafit  mit 
jemanden  mathen , fich  mit  jemanden  m eine 
frcundfchafttiche  P eriindung  tinUsffien.  Liercon- 
verfation  ; eine  Unterrvduug  anfangen , fich  m 
fin  Ge/priiJt  einiafifen.  Lier  commerce  enfcm- 
ble,  lier  focieté  ; Bekan tfichafit  mit  einander  mâ- 
che», mit  mander  in  Gefiel/chafit  trèten. 

Lier,  heif  t figlirlich  anihfio  viel  als,  l’nir 
enfetnble  , mit  einander  vereiuigen. , verbinden. 
C’eft  le  £mg  6r  l'amitié  qui  les  lient  enfent- 
ble  ; fit  find  durch  die  Bande  des  Blutes  und 
der  Fremsdfeltafii  mit  einander  t erbmtden.  Ils 
font  lies  d'intérêt  ; fie  find  durch  das  lnlrrtfit 
mil  einander  verbmide n. 

Zuzceilen  heiflt  Lier , binden , im  figSrlicken 
Verjlandt  Jo  viel  als  Aftreindre,  zu  eturas  ttS- 
ttgen,  verbhtdiieh  macln.i  oder  rerpfiiihltu.  Je 
ne  fuis  point  lié  par  la  rlaufe  de  ce  contrat; 
ich  bin  durch  die  Kiaaftl  iiejes  Roue  rafles  ni. ht 
gtbunden.  In  ahulicher  Bedrutune  fiagt  mon, 
Qu’cfl  - ce  qui  voua  lie?  was  bindet  Sie , ttas 
kmdert  Sie  das  Gege ntheil  zu  thun  'f  Je  ne 
veux  pas  me  lier  les  mains . qu’on  me  lie  les 
mains  ; ich  tetill  mir  die  Iiii  .de  uicht  binden  , ich 
te  ! il  nkhl  dafi  mai  i mir  die  Handrbiude , dafi 
man  mick  liindere  fo  zu  handeln,  wie  ich  will. 

In  der  Rédekuujl  ur  d Sprâchlthrt  heifit  Lier 
mn  dilcours,  dit  Theile  einer  Ride  gehErig 
mit  einander  verbinden,  fo  dafi  fie  in  einer  rich- 
tigen  Folge  zu/immenlûngen.  11  n’a  pas  bien 
lie  les  parties  de  fa  harangue  ; er  liât  die 
Theile  Jeintr  Ride  uicht  wolü  mit  einander  ver- 
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bundtn  ; die  Theile  fieiner  Ride  ledit gen  nieht 
redit  ziifiainmen.  Lier  denx  périodes  ; zwei  Pe- 
r loden  mit  einander  verbinden. 

IPas  in  der  Sprdche  der  Gottesgelehrten  Lier 
und  Délier  heifit,  findet  man  unter  dem  /Porte 
Délier,  Pag.  71. 

Se  lier,  v.  recipr.  Sich  binden,  fich  verbindeu , 
vereiuigen,  in  Perbindnng  trèten;  it.  dukeruer- 
den  <ÿr.  wird  meijlens  n&r  m figûrhcher  Be- 
deutung  gcbrauclii.  Se  lier  d’intérêt  avec  quel- 
qu'un; Jt.h  des  Jnlerejfie  wigeti  mit  jemanden 
verbinden.  La  faucefelie;  die  Brühe  bindet  fich, 
wird  dick.  In  der  Malerei  fiagt  man,  Les 
groupes  fe  lient  bien;  die  Gruppen  fielien  mit 
einander  in  grc  ter  Perbindnng,  machen  zitfiam- 
meu  eincjchbne  IPirkuug,  enfichants  Ganzc  ans. 

Lit,  te.  partie.  <c  ndj.  Gthmden  &c.  Siths 
l ier.  Ün  l'a  mené  pieds  &-  poings  liés;  ma» 
fiïhrte  ihn  an  Hiinden  uud  Fnfien  gebunden.  ht 
der  Sprdche  der  Ærztr  teeraen  die  Anslérun- 
gen  durch  dru  Stuhlgang,  wenn  fiolcke  uicht  zu 
fi lijfi g,  fondent  gehiirig  aickfind,  Matières  liées 
gênant.  IPen.i  im  Spielezwei  Partie»  tnSJt 
einander  gewonnen  uerden  mijjen,  «ni  den  Ein- 
fatz  zu  ztehen , fo  nennet  man  diefies.  Jouer  en 
'deux  parties  liées.  Ut  ont  joué  un  louis  d'or 
en  deux  parties  liées  ; fie  haben  uni  einea  Louis- 
d'or  ge/pielt,  wer  zwèt  Partien  ndch  einander 
eewinnet. 

* LlERNE,  f.  f.  So  heijlt  bei  dm  Zimmrrieute n 
ein  Qurrbaud,  das  au  einer  Ktippcl  zwei  ronde 
Sparreu  horizontal  mit  einander  verbindet.  Bei 
den  gothi/cheii  Gewtilben  u erden  dit  tinter:  lierons 
tnttnden  Ripptn  Licrnes  gcnarit. 

* LIERN'ER , v.  a.  j Vit  Quèrbiindem  ver/thtii. 
( Sieht  Lieme ) 

LIERRE,  f.  m.  Der  Fpkeu.  F.ppich,  tint  be truite 
Pfianze,  die  ihr  Laitb  auch  un  IPinler  bthXlt, 
und  dahèr  ait.h  IPintergrûn  oder  Jmmergr.i n 
grnennet  wird.  Le  lierre  terreftre  oder  Lierre 
traînant  ; der  Erd  - Epheu  oder  wie  man  dire 
Pflanzt  in  tinigtu  G igeudtn  zu  ntnnen  p (le fit. 
dirr  Gundtrmann,  die  Gnndelrrbe , dernohe  tfifi 
dem  Erdbodeu  hin  krieche.ide  Epheu. 

LIESSE,  f.  f.  Ein  allés  IPort,  welches fio  viel  heifit 
als  Joie,  gaieté  , und  défit»  man  fich  im  g em. 
Ijb.  uhr  noch  ht  fulgtnder  Reiens,Art  bedie- 
tiel  : \ i\Tc  en  joie  & en  licflé  ; herlich  und  in 
Freuden  libtn. 

LIEU,  f.  m.  Der  Ort,  der  Raum  oder  Theil  eûtes 
Raumes,  welchen  ein  IJing  euiaimt  oder  rimtik- 
meu  kan  ; der  Patz,  die  Jttrlle,  die  Etait  oder 
StSUe.  Tout  corps  occupe  un  lieu,  remplit  un 
lieu,  cil  dans  un  lieu  ; jtder  Rlirper  nimt  ei- 
nen  Ort,  oder  wie  mon  cm  Deut/cken  grwShn- 
licher  /agi,  nimt  mien  Ra  uu,  eiiten  naiz  ein, 
füUtt  tint u Risumaus,  btfindet  fich  au  einem 
Or.r.  Changer  de  lieu  ; dm  Plisiz,  die  Sicile 
urhudern.  En  ce  lieu;  an  diejcm  Orte . au 
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e/kfer  SlStle.  Un  lien  faint  ; emeheiligeSldtlt. 
Un  corps  ne  peut  naturellement  être  en  mime 
temps  en  plulieura  lieux  ; ein  K hyper  kat  na- 
türlicher  U'eiJ'e  nicht  z:t  gleiefar  Zeil  au  meli- 
rtrn  Ürieu  jryn. 

Man  brandit  ditjts  li’ort  anch  ohm  R'îcl- 
Jickt  au I eine»  Kiir'ptr  dèr  den  Ort  oder  Ram» 
emnimt , b!is  ois  eine»  unbejlimten  Theil  dtr 
OberfUklus  dtr  Eric  o dtr  att'clt  des  Erdbodens 
liberkaupt,  In  der  erflrt  Bedeutungjagt  mna 
tm  Dtutjcher.  gemtiniglich  der  Ilatz  oder  Raiiw  i 
JanJi  aber  der  Ort,  bejonders  teeun  zugleick  van 
der  lAge  die  Ride  ijt , tutd  Ort  fo  viel  heft 
als  Gèeend.  Un  grand  lieu,  un  petit  lieu;  cru 
grâfer  Platz,  eutsleiner  Platz.  Un  lieu  vafte  ; 
tir.  itciler  Ranm  , tin  grifier  Ilatz.  Un  lieu 
public;  einb  jfenÜither  P'.itz  oder  Ort.  Un  lieu 
d’afiembiée  ;«*  Ferfanthings  - Ort,  l'erjam- 
lungs  - liatz.  Un  lieu  agréable;  fin  angenèh- 
nier  Ort.  Un  lieu,  folitaire  ; eut  ein/amer  Ort, 
_eme  enfante  Qigend.  lieux  inhabités;  nnbe- 
u/ohnte  (légende».  En  tous  lieux;  aller  Orlen. 
En  quelque  lieu  qu’il  aille;  wa  tr  aueh  Uèuge- 
hen  mag.  En  quel  lieu  ; an  u ehhtm  Orte,  sco. 
D’un  autre  lieu;  von  einem  arjiertt  Orte  lier, 
ar.derswo  lier.  En  quelque  lieu  ; irgeud  an 
einem  Orte.  irgendwo.  En  quelque  lieu  que  ce 
foit  ; es  fey  uio  es  wclte,  « o es  aueb  Jeyn  tnag. 
En  tout  lieu  ; aller  Orten,  liberal/.  En  nul  lieu , 
en  aucun  lieu;  nirgend,  an heinem  Orte. 

Ittengerer  Bedeutung  fai  fit  Lieu  der  Ort , ein 
von  Menjchen  beteahnter  Theil  der  Erdflàelu, 
als  ein  algfmeintr  Ausdruck,  welcher  Stiidtr, 
SchlSjJir,  Fléché»  and  Dtirfer  tinter  Jich  begreijl. 
C’eft  le  lieu  où  il  eft  né,  c’eft  fon  lieu  natal  ; 
das  iji  der  Ort.  wo  er  g eboren  iji,  das  ifl  feiu 
Geburts  - Ort.  Un  lieu  de  négoce  ; ein  Han- 
dels-Ort,  Handeis-  Platz. 

Un  lieu  de  franchife  ; ein  Frei-Ort,  eine  Frei- 
(liitlc,  eine  Freiung,  ein  von  der  ordentlichen 
Gerichtsbarkeitbefreieter  Ort.  (Sieke  Franchife ) 
Les  faints  Lieux  ; die  fatlig en  Ürter,  die  in  drm 
fo  gênante»  failigen  Lande  dur  ch  das  ErtS- 
Jungsmtrk  beriUmt  cewordetu»  Ürter.  Viliter 
le»  faints  lieux  ; aie  keiligeh  Ürter  befndttn, 
eine  Keife  in  das  gelobte  Lgnd  thi tu. 

Die  Dichter  neuneu  un/eru  Erdball  oder  nu- 
it re  K'eh,  Ce»  bas  lieux.  En  ces  has  lieux  ; a uf 
dte/er  IFelt. 

Zuweiltn  heift  Lieu  aiuh  ein  gtwijfer  be- 
fiimter  Ort  oder  Platz . in  tetilcher  Bedeutung 
diejes  /Fort  hdttjig  im  Plnrdl  gebratulU  wird. 
Quand  je  ferai  fur  le  lieu;  i cenn  icli  aitf  dem 
Platze  je  un  teerde.  wenn  ici  an  Ort  and  Sicile 
Jeyn  teerde.  Se  transporter  fur  les  lieux  ; Jich 
au  dtr.  Ort  oder  attf  de n Platz  liin  begtlen. 
Les  Juges  ordonnèrent  une  defeente  fur  les 
lieux  ; die  Richter  verorineten  eine  gerichtliche 
Bejithligung  des  Ortes  oder  auf  dem  Platze. 


In  noclt  engerer  Bedeutung  heiJU  Lieu , efn 
klernerer  von  Merfchen  bewoknter  Raum  , tend 
ztcar  auf  eine  gaux  unbsjVmte  sir: , où  es  ein 
GebSnde,  ein  liant,  ein  Zimnter  &e.  ijl.  Man 
J agi  in  iiejer  Bedeutung  voit  einem  Menjchen, 
der  nirgetids  anjSfiig  ijl  oder  Zierhatspt  seine 
unbewégUche  Gütrr  hat,  11  n’a  ni  feu  ni  lieu  ; 
er  hat  tcéder  Feuer  noclt  H/rd,  tarder  Haiu 
stock  Hif.  Hanter  les  mauvais  lieux  ; JMechtt 
Ürter,  Jcldeclite  Hunier  Inflcken»  il  faut  viliter 
les  lieux.  & voir  s'ils  font  en  était  ; niait  utitjl 
in  den  Zi  muter»  Idc.  ndclifiken,  mr.n  mufi  'iberaU 
im  ff  tttfe  tuichieheu,  ob  ailes  im  Stande  ijl. 

In  lier  S I bifahrt  n ud  Handltmgs-Sprd , lie  faifit 
Un  lirai d'enn  eptt  ; eine  Nitderlage  oder  Nieder- 
lags-Stadt,  èm  Stapel-Ort  ( Sitfa  Entrepôt  ) 
Lieu  de  refte  ; der  Ort,  wo  ma h ndch  voiler  de  1er 
Reijc  bieibt. 

I»  dru  Abtelets  and  Klüjlern  scerden  diejeui- 
gen  Siile  tend  Ziinnter,  die  zie  einem  gemeiu- 
Jchaftlichen  Zvfenthalle  oder  amierit  Gebraucht 
geicidmet  find.  Les  lieux  réguliers  venant. 

ZuJJérdrm  werden  du  Miritte  oder  heimli- 
ehtn  Gemiicher  Lieux  lêcrets,  lieux  communs 
oder  amh  abjolute  Les  lieux  gênant. 

In  der  hlihern  Géométrie  hr’Jit  Lieu,  der  Ort, 
diejeitige  Unie,  dttrck  ir elche  eine  n nbejlinUe 
Zifgabe  gcomeirijth  aufgeWJel  wird. 

In  der  ZJlromimie  fatjit  Lieu , der  Ort  oder 
Stand  ri  tes  Sternes  oder  P.aneten  am  Ilnutnet. 
Le  lieu  apprent  d’une  planète  ; dtr  Jcfainbare 
Ort  eines  naneten,  der  Ort,  wo  der  Idanet  tetrk- 
lich  gelehen  wird,  ans  welcfam  tr  uns  in  die  An- 
ge» fait , im  Gègenjatze  von  Lieu  véritable , 
der  wahre  Ort,  wo  er  wirklick'befindlick  ijl. 

Lieu,  der  Platz,  der  Rang,  du  Stelle  der  Ord- 
nung  uni  HTirJe  wich.  fi  tient  le  premier  lieu; 
er  kat  den  crjUn  Platz  oder  Rang.  À la  guerre 
les  lieux  d’honneur  font  ceux  où  il  y a du 
danger  à courir  & de  la  gloire  à acquérir;  im 
Kriegt  b ni  diejenigen  PUilze , wo  Gefahr  zu 
bejiirihten  uni  Ruhm  zit  erwerben  ijl , die  eh- 
renvotlejlen.  Cliaque  créancier  viendra  en  fon 
lieu  ; jeder  GISubiger  u ird  ndch  feitum  Range, 
ttach  der  gehbrigen  Ordttungfojgen. 

Ma»  Jagt , filtre  au  lieu  6c  place  de  quel- 
qu’un, être  fubrogé  en  fen  lieu  & place  ; in  je- 
tnandes  Rechte  getréten  oder  gtjezt  wordt.t  ftyn. 

En  premier  lieu,  en  fécond  lieu,  en  dernier 
lieu , lieijït  fo  viel  als  Pemièrement,  fecom'e- 
ment, enfin;  erjlen,  zumzueiteu,  entilik. 

Liku,  jleht  ztweilt»  ai/latt  A rai  fon  oder  Famille. 
lu  dttfer  Bedeutung  far  tnian.  Cet  homme  vient 
de  bon  lieu  ; ittjer  nijth  :ji  t us  einem  jute* 
Uaufe,  jlamt  voit  e.  'cr  g,, te»  Fantilie  ab,  tjl  iv» 
guirr  Ijcrlu  tft.  C'ell  un  bon  n e de  lits  lieu, 
il  vient  de  bas  lieu;  er  ijl  ein  Meit/Jt  von  nie- 
driger,  vo  tjsklnhler  Hérkn  ft.  Il  s’eli  alli.  en 
bon  lieu  ; er  kat  iutiue  gâte  Fautilie  gcheiratUt. 
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Man  fa gt.  J’ai  appris  cela  de  ton  lien,  je  tiens 
cela  de  bon  lien,;  cette  nouvelle)  vient  de  bon 
lieu  ; ich  habe  iitfe  Sâchricht  von  gutcr  H and. 
diefe  Ndthrichl  komt  von  gifler  //ami,  komt  von 
1 joint,  dit  ts  wiffenkliitiien  und  dit  allen  G l. tu- 
be n verditnen.  On  n parlé  de  lui  en  bon  lieu; 
man  hat  in  gi Uer  Gejeljchaft  von  thm  gejf ro- 
che». 

Liku,  fier  Ort,  heiftt  zuwriten  fo  viel  als  der 
gehlinpe  ti»d  fchtckliche  Platz  uni  Zeitpunkl 
• titras  zu  tkun,  zu  fagot  &c.  Cen'eft  pas  ici  le 
lien  dejvarlerdeccla;  es  ijl  hier  der  Ort  nicht  da- 
vott  zu  rèden.  Nous  en  parlerons  en  temps  & 
lieu;  wir  woilen  JeinerZeit  uitd  gekbrigen  Or- 
tes  davon  rèden. 

Ztuctilen  verfleht  man  tinter  Lieu,  Ort,  tint 
Stelle  in  ttnem  Bûche.  Cet  Auteur  répète  cette 
penfee  en  plus  d’un  lieu  ; diefer  Sihri/tjleller 
unederhilt  diefen  Gtdanktn  an  meltr  als  einem 
Orte. 

Tenir  lieu  de  . . . anjtatt , an  die  Stelle  ei- 
iter  Perjân  oder  Sache  feyn , dèreti  Stelle  ver- 
treten,  verftktn , dajir  gelten  &c.  Il  me  tient 
lieu  de  pere;  tr  ijl  mir  an  l'altrs  Statt,  er 
v ertritt  bei  mtr  Voler  s Stelle.  Alléguons  en 
un  exemple,  & qu'il  nous  tienne  lieu  de  tous; 
lajlt  i»nt  ein  Beifpie!  davon  anfahren , we'.ches 
wts  Jlatt  aller  ai, dent  dicnru  mag. 

11  y » lieu  de  . . . es  ijl  mbghch , man  liât 
Urjdthe,  Antafi,  Gelègeuheit  tic.  Nous  ver- 
rons s’il  y a lieu  de  vous  fervir  ; tr  /r  woilen 
fehen  o b es  mtiglich  tft  Ihnen  zu  dientn.  11  y 
a lieu  de  croire,  que  fa  partie  adverfe  fera  con- 
damnée ; man  hat  Urfache  zu  glauben  , dai 
/ein  Gègenpart  u erde  vïrurlkeilet  tterden.  Don- 
ne7.-moi  lieu  de  vous  rendre  fervice;  geben 
Ste  mir  Gelègeuheit  Ihnen  DienJle  zu  leijten. 

la  der  Redtkunfl  nennet  mm  die  algemei- 
neit  (Juellen , tcoratii  der  Rèdner  die  Materia- 
tien  und  Beweisgr'.inde  kèriumt,  Lieux  oratoi- 
res und  lieux  communs. 

Jm  nachtheilige » Verflande  aber  nennet  man 
• Lieux  communs,  Gemeinpldtze,  gewifje  alge- 
meine  und  bekante  Sache a , die  man  bei  Gelr- 
genheit  immer  anzubrtngen  pjlegt,  11  a commen- 
cé l’eloge  de  ce  Mamftrat.  par  un  lieu  commun 
fur  la  juftice;  er  png  Jetne  Ijtbrède  über  diefe 
Magijlrils-Perfân  mit  einem  Gemeinplatze  über 
die  Uerechtigkeit  an.  Ses  fermons  ne  font  que 
des  lieux  communs  ; feitte  Rèden  btjiehen  ans 
Ictuttr  Gemeinptdtzen , au s lauter  afgemeinen, 
bekanten  Sathen. 

- Au  Heu  de , an/latl , an  dejjen  Stelle , oder 
au  ch  fchlechtkin  , Jlatt.  11  époufa  la  mère  au 
lieu  de  la  fille  ; er  heirathele  die  Mutter  anjtatt 
der  Tochter.  On  lui  donna  des  terres  au  lieu 
d’argent  ; Jlatt  des  Ueldes  g db  man  Htm  Aider. 

Il  dllfipe  tout  fon  bien,  au  lieu  d'en  acquérir; 
er  bringt  Jetn  VermSgen  dur  ch,  anjtatt  etwas 
zu  incerben. 


I.’EUE,  f. /.  DieMeile,  ein L'ingettmâ/l,  die  IVei- 
ten  auf  der  Oberflàche  der  Erde  damdch  zu 
meffeti.  wetches  àber  nicht  aller  Orten  einerlei 
Grtifie  hat.  Une  lieue  de  France , une  lieue 
d’Allemagne  ; eine  franzbfjcht Mette,  ente  dent- 
fche  Mette.  Une  bonne,  une  grande  lieue; 
fine  gute , eine  Jlarke  Meile.  Une  lieue  de 
chemin  ; eine  Meile  IVèges. 

Spncinv.  Jagt  man.  Vous  en  êtes  à cent 
lieues,  vous  n'en  approchez  ras  de  cent  lieues; 
Sie  Jind  uoch  Imudert  Metlen  IVèges  davon  enfer- 
net,  oder  wie  man  im  Deutfchen  k'jrzer  zu  Jagen 
pjlegt , weit  gefehll , es  fèhlt  no.  h weit.  Ce 
n’cit  pas  là  le  point  de  lu  difficulté,  vous  en 
êtes  à cent  lieues  ; lia  ftekt  die  Schwieriekett 
oder  da  ftekt  der  iînoten  nicht  ; weit  gefehll , 
Ste  jind  liai  A weit  davon.  Von  einem  zer- 
Jlreuten  Men/chen,  dèr  nicht  darauf  A dit  gibt, 
iras  man  ihm  fagt,  heiftt  es,  Il  n’écoute  pai. 
il  eft  ù cent  lieues  d'icï;  er  ItSret  nicht,  er  il 
kundert  Meilen  IVèges  von  hier. 

LIÊVE.  Cf.  DerAuszug  ans  einem  Zinsbûfke 
fiir  den  Etmtèhmer,  der  ndch  dte/em  Regijler 
die  Grundziu/e  einfordert. 

* L1EUR , f.  m.  Der  Bmder , der  Garbenbinder , 
ein  Arbeiter,  der  auf  dem  Felde  dos  abge- 
fckr.itlene  Gttreide  in  G’aréru  bindet. 

LIGURE , fteke  LIVRE. 

LIEVRE,  Cm . Der  Hafe,  ein  bekantes  vietfüfti- 
ges  Thier.  Un  lièvre  en  forme  ; tin  Hafe  in 
Jeinem  Loger.  Courre  le  lièvre;  den  Hafen 
hetze il.  Des  chiens  pour  le  lièvre;  Ha/enkun- 
de,  zur  Hafen  agd  abgenchtete  Hunde.  Man 
Jagt  in  der  ffàgtr  - Sprdche  von  einem  gales 
Irindhundr,  fl  prend  un  lièvre  corps  A corps; 
er  fdagtfeinen  Hafen  folo.  Ente n arnten  l.and- 
Edelmann,  dèr  meijtcns  von  der  Sfagd  leben 
m ujl , nennet  man  Gentilhomme  à lièvre,  Ha- 
fenmnktr. 

Lièvre  marin  ; der  Sfhafe,  M/rltafe,  etn  Mfr- 
ffch  ; it.  eine  Art  tm  Mire  btfindniker  naktcr 
fVürmer  mil  Gliederu. 

Sprichw.  und  fig.fagt  man,  Prendre  le  liè- 
vre au  corps  ; die  Sache  ont  rechten  Elude,  ans 
reckten  Orte  angreifen.  Vouloir  prendre  les 
lièvres  su  fon  du  tambour;  die  Hafen  met  der 
Trommelfangen  tcollen ; feine  Abfichten  zufrUh 
verrathen,  Jchon  im  vâraus  zu  viel  Ldriu  von 
einer  Sache  machen.  CYIf  là  où  gît  le  lièvre  ; 
da  liegt  der  Hafe,  das  ijl  dtr  Knoten,  die  Hauvt- 
fache,  worauf  es  ankomu  Man  nennet  Une  mé- 
moire de  lièvre,  ein  Hafen-  Gedà.htmft , etn 
kurzes  fchlechles  Gedâchinifl.  Befonders  Jagt 
man  von  einem  Men/chen,  dèr  nicht  leicht  zuet 
Sache n , zuei  Aufirdge  zngteich  im  Gedacht- 
ntjfe  behaiten  àan,  fondent  e.tts  über  das  an- 
dere  ver gi fit,  C'eft  une  mémoire  de  lièvre  qui 
fe  perd  en  courant.  Il  ne  laut  pas  challer, 
courir  deux  lièvres  à la  fois;  qui  court  deux 
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lierres  n’en  prend  point  ; man  muj!  nieht  ztrei 
Hajrn  ouf  ei  mitai  jugea  ; ttèr  ztcèi  Ha/en  aaf 
einnuil  jiigt . bekoiut  gar  ktiatn. 

Dec  de  lièvre  ; die  HajenLharie , eine  ge- 
Jpaltene  Lippe.  (S: die  Bec,  l*ag.  alS.J 

Lever  le  lièvre;  de a Hafen  aufjctgen  , ftehe 
Lever;  wid  im  deulfehen  Theile  dus  IPort  Ha- 
Je  mit  teinta  Zujammen/etzungen. 

In  der  AJlronomie  heiflt  Lièvre,  der  Ha/e, 
tin  miuà'tigcs  Gtjlim. 

Pied  de  lièvre.  fiche  Pied. 

LIEUTENANCE,  f.  if.  Dus  Ami  and  die  Hoirie 
unes  SteUvertrèters , oder  wie  man  auch  im 
Deut/hen  /agi.  fines  Lieutenants,  die Lieute- 
nants-Stelle.  ( Im  Deutjchen  brandit  inan  das 
Il'ort  Lieutenant  nur  in  der  Knegsfpr&che.  In 
andern  Fàden  wird  es  durcit  Statthalter,  Platz- 
verwi/er , Amtsverwèjer  &c.  überjezt.  Und  da 
die  Bediemmgtn  in  Druljchland  fajl  in  jedem 
Lande  anderc  lient i mungen  hctbtn,fo  la/il  fitk 
ni  dit  s Beflimtes  davon  ange  ben.  Die  Franzo- 
fen  brauenen  Lieutenance  wéder  von  einem  Ge- 
neral - Lieutenant,  nock  von  dru  Lieutenans  de 
]uftice.J  II  a une  Lieutenance  dans  le  Régi- 
ment de  Picardie  ; er  hat  eine  Lieutenants - 
Sicile  bei  dem  Regimente  Picardie. 

LIEUTENANT,  f.  tn.  Der  Steihertrker.  Man. 
/agi  gewiîlinlich  auch  im  Deutjckin,  der  Heu- 
tenant.  Lieutenant  Général  ; Gencral-Lieute- 
nant.  Lieutenant  Colonel  ; Obcrjl- lieutenant. 
Lieutenant  des  Gardes  ; Lieutenant . von  der 
Garde.  Lieutenant  d’une  Compagnie  au  Ré- 
giment des  Gardes,  oder  JcklechÛtiu  Lieutenant 
aux  Gardes;  Compagnie  - Lieutenant  bei  dem 
Garde  - Régiment , oder  JcUleehlhin  Lieutenant 
bei  der  Garde,  Garde- Lieutenant.  Lieutenant 
d’ Artillerie  ; ArtiHene-l.ieutena.it.  Lieutenant 
de  VaiOeau;  Sckif s- Lieutenant.  Lieutenant  en 
fécond  ; Unter-  Lieutenant.  Siehe  Lieutenance. 

In  Frankreich  werden  anth  die  Untsrrichter 
fowohl  in  Civil  - als  CriminH-Saclitn , Lieute- 
nans  gênant. 

Likutkn  anth,  f,  f.  Die  Fraie  eûtes  Lieutenants. 
Madame  la  Lieutenante  ; dit  Frau  Lteutenan- 
tiim. 

LIGAMENT,  f.  m.  Das  Band.  Man  ncmiel  m 
der  Zerghedtrungsku  ifl  iiberkaupt  iraniens, 
Bàndrt,  zartc  ziihe  Hàutdien,  wtkhe  die  Theile 
des  I-eibes  mit  einander  verbinden.  Les  liga- 
mens  des  os  de  la  cuific;  die  Barder  der  Schrtv- 
keüeine  oder  Sikenkelknochtn.  Le  ligament  ci- 
liaire; des  Sternband  oder Strahleubaid.  ( Siehe 
Ciliaire)  Le  ligament  de  la  matrice;  das  Mut- 
ter,. and.  i e ligament  du  foie  ; das  Liber- 
ba  id.  Ligament  de  {allope;  das  fallopijche 
Bond , dns  ll'eichenband.  I igamens  caplulai- 
res  ; die  Kapjelbduder. 

LIGAMENTEUX.  EUSE,  adj.  Za/erig,  ans 
Za/rni  bejiekend , vicie  Zajem  htbtud,  JHd» 
Tu».  UL 


aoÿ 

braucht  iitfes  IPort  vSrz’ngUtk  in  der  Botanik 
von  den  IPurzein  an  BSumen  und  GewBck/en , 
wetche  zarten  , fehwaehen  Flidcn  hhnlich  jind. 
Une  plante  ligamenteufc  ; eine  Pjlanze  mit  za- 
ferignt  ll  urzein. 

LIGATURE,  f.  f.  Die  AderlaH-Binde,  oder  auch 
Jihlechthin  die  B,nde . wonitt  der  ll'und- Arzt 
den  Arm  odrr  Fuji  bindet,  trenn  er  eine  Aier 
S/nen  teitl.  Serrer,  lâcher  la  ligature;  dieBi ide 
fejl  zuziehen , die  Binde  tnStmaJ/en. 

Ligature  heijît  and;  das  Umlegen  der  Binde, 
die  Art,  wie  man  dergleichen  Binden  gebrauchl  ; 
it.  das  Uulerbindcn  oder  das  Akbinden , eine 
tkirurgi/che  Behandluug,  vermbge  wehker  die 
Gefii fie  oder  weicken  Theile  mit  einem  Fcden 
umwnnden  und  zu/ammen  eejehnnret  werden , 
enlwèder  utn  eine  11  Blhlflufi  zu  julien , oder 
auch  um  den  Zu/hiJI  des  Fahrungsfaftes  an  ei- 
uem  Orte  zu  hindern.  Der  cberglUubi/che  Pli- 
bel  pjflègt  auch  eine  Jeincr  Meynung  ndch  durck 
Zauberei  bewirkte  LShmung  einesGliedes,  oder 
auch  das  fogenante  Nejlelkniipfen,  Une  ligature 
zu  ttfiiiten. 

Die  Myjliker  rumen  Ligature  des  puifl'an- 
ces,  LBItmung  der  Kriifte , wenn  aile  Krbfle 
der  Stic  aufhSreu  zu  wirken  wid  fie  fitk  lias 
leidend  verkSlt. 

Bei  gefehriebenen  jowokl  als  bei  gedrukien 
Btuhjlaben  nennet  man  Ligature,  die  Perbindung 
oder  das  ZuJammenkSngen  mehrerer  li'ckfla- 
ben,  worans  dami  doppclie  Bkchjlabcn  entfle- 
hen;  z.  B.  fs,  ff.  Éfr. 

Ligature  ijl  aticli  der  Naine  einer  Gattieng 
dnnneu  Zeuges  voit  geringem  ll  erlhe , dir  ta 
der  Normandie  und  in  Flandera  fabricirt  wird • 
und  fonjl  auclt  Brocmtelle  oder  Alézcline  gê- 
nant wird. 

LIGE,  f.  m.  Der  Lehendienjl,  der  Dienjl  wclcltett 
der  Lehenkerr  von  einem  Pa/aSen,  der  ihm 
mit  perjbulichen  Dienjien  verpp.iilùct  ijl , for- 
dtrn  darf , die  Lekenspflicht.  (Suhe  Uger.ee ) 

l ige  , Wird  atv  h als  ein  Beîwort  grbraucht. 
Un  liomme  lige  ; rin  Lehenmann , dir  /einem 
Lehenherren  nukt  nur  den  Eid  der  Trrue,  fon- 
dent auch  per/tinliche  Dienjle  gègen  jederman 
zu  leijlen  hat , mit  einem  attdeutjchen  l Porte , 
fin  I.idigniaim.  L'hommage  lige  ; die  Lthens- 
pflithl , die  ftierliche  Perjichenuig  des  f.eken- 
manr.es,  i einem  Lehenherren  eiforderlichen  Pâl- 
ies mit  Gftc  und  Blh!  gègen  jederman  zu  die- 
neu.  Un  fief  lige;  «n  Le  ken  worauf  per/Ua- 
liche  Lehendienjie  haften. 

L1GEMENT,  adv.  ^ Man  J'agt,  Tenir  une  terre 
ligement;  ein  fini  mit  der  Perbiudtickkeit  zu 
Le  heu  huben , daft  man  dem  Lehenherren  per- 
fSuUcke  Dieujie  gègen  jederman  leijlen  wolle. 
LICENCE,  f.  f.  Die  Leheiispflicht , die  Perbind- 

lickkeit  fines  P a (allen  gègen  feiuen  ! ekenher- 
ren , ihm  wider  jedtrum  mit  Gut  und  Blut 
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beiznfJetsn.  Un  fief  de  ligencc  ; ein  Leken , 
drffri,  Bffiistr  xu  ptrjsniitkt*  Ltkeu  i.  t n/leu  ver- 
pmchtet  ij}. 

LIGNAGE , f.  m.  coll.  Ein  ailes  l/'ort , teelches 
jo  vt ri  keijît  als  Race,  Famille;  das  Gefchlccht, 
elle  Famine , drr  Stamm,  das  Haas.  lin  hom- 
me  de  Faut  lignage;  ein  Mann  ton  vontihmen 
Gi/Mechte , von  hohtr  Abkunfc.  Ils  font  de 
nic'me  lignage;  Jie  find  von  einer  Famille.  Tous 
ceux  de  fon  lignage;  aile  diejtnigen  trthke 
ton  /einem  Hauje  al/Jlammen,  teelckè  zu  /einer 
Familie  gekSren. 

LIGNAGER  , f.  m.  Einer  dèr  von  dem  njmli- 
elten  Gefchlechte  abjlommet , ein  Fcrwandter 
ans  dem  ndmtichen  Huufe , von  der  namlicken 
Familie. 

ails  Beitcort  trird  Lignager  mit  dem  IForte 
Retrait  verbundat.  Le  retrait  lignager;  der  R"ck- 
kauf,  der  H'iderknuf , die  rechlliche  BefûgniJ}, 
ein  Gît,  welihes  von  einem  unferer  l'eru’andtrn 
verdnffert  u ordc» , mit  der  durcit  Rickzahlang 
des  kau/Jckillinges  an  uns  zu  bringen.  ( Siens 
Retrait.) 

LIGNE,  f.  f.  Die  Finie,  eine  Ausdihnung  in  die 
Idinge  , die  mon  ihh  ohne  Breite  un d Vicie 
déni!;  im  gem.  Lèb.  ein  Strich.  Une  ligne 
droite,  courbe  Sec.  ; eine  gerade,  eine  kruninu 
Unie.  Tirer  une  ligne  d'un  point  à un  au- 
tre; eine  Unie,  einen  Slri.it  von  eiuen  Funkte 
zum  andern  ziehen.  So  tterden  auch  die  ge- 
rade» Strich e oder  IJnien,  die  nian  ziekt,  i«m 
gerade  zn  lettre,  beu , ingleichen  die  Unie a zti 
Vote»  Lignes  gênant.  Ligne  blanche  keijît 
eine  Unir  oder  ein  Strich  , den  ma»  llôs  mit 
einem  Zirkel  oderfonjl  mit  einem  U'erkzeurc, 
ohne  Din.e  oder  farbe  gezogen.  ( Siehe  tiei- 
ter  unir»  Anatomie ) 

Lxghe,  die  Unie,  keijît  auch  fo  viel  als  dieZei- 
le , eine  Reihe  nében  einander  fleltc-.der  Bfick- 
Jfaben  oder  fFiirler.  Il  y a tant  de  mots  à 
rhaçne  ligne,  Sc  tant  de  lignes  k chaque  page; 
es  /tid  fo  viel  IVSrter  in  jedtr  Zeile , und  fo 
viélZeiien  auf  jedem  âljlte.  U écrit  aflez  bien, 
mais  il  11e  fait  pas  fes  lignes  droites:  erfckreibt 
ziemtich  git,  aber  er  macht  die  Zeilea  ni. lu 
gerade. 

Mettre  un  mot  i la  ligne  ; mit  einem  1. Forte 
eine  neae  Ztile  anf.l'.ige».  Écrire  hors  de  ligne, 
mettre  hors  de  ligne  ; nèbe n der  Zeile  , auf 
de  tu  Rande  fehre  ben  oder  hm/elzen.  Tirer  une 
fomme  hors  de  ligne;  eineSumwe  auf  dem  Ban- 
de auswerfeu. 

Donner  U ligne  à quelqu'un;  heilh,  iit  ei- 
nem lir.rfe,  dèu  tnan  an  jemandea  fehreibt,  den 
Titel  w.d  im  Franztif/tkrn  das  Mnnftcur  ab- 
gefezt  ur.d  :n  eiuiger  Entfemung  von  der  ilbri- 
gen  Sch'  ift  kinfelzen.  londmenigen,  teelche 
ohne  einen  abcefezten  Titel  gleich  hinter  ein. ro- 
der fortfckreiben , fagt  mon , Ils  ne  donnent 
F»*  la  ligne. 


/Fenil  von  dem  O reirmiel  die  Rède  fl.  heiflt 
Etre,  marcher  fur  la  même  ligue;  n>bttt  ein- 
ander Jlehe.t . f.tzin  oder  geltev , gleicke»  Rang 
nui  den  llbrigen  behaupten. 

Mettre  en  ligne  de  compte,  tirer  en  ligne 
de  compte;  in  Redmung  bringen.  Fig.  fagt 
ma»,  Je  ne  mets  point  en  ligne  de  compte  ce 
que  j'ai  fait  pour  vous  ; ica  bringe  nicht  in 
Rechnung  oder  in  Anfchlag , uns  iclt  für  Sic 
getkan  habe. 

Lions,  keijh  auch  die  Senior,  ein  dlinnes  Set!, 
dtffcn  fick  die  tVaurtr , Gartner  ffc.  biditvcu, 
iwi  gemijjen  Kbrpern  eine  gerade  IlichUiug  zu 
gèben.  Tirer  une  muraille  à la  ligne  ; fine 
Alauer  ndch  der  Scknîtr  ziehen.  Planter  des 
arbres  à la  ligne  ; Baume  ndch  drr  Scknhr 
pflanzrn. 

B i den  Ffchern  heiflt  Ligne , die  Leir.e  oder 
Ancelleine.  Pécher  à la  ligne;  mit  der  laine 
fjf.rn.  Man  nennet  l ignés  dormantes , fshla- 
feude  Ltinen,  Angelleitien,  die  ma»  am  Ufer 
i»  das  H'affer  legi.  uni  t on  Zed  a»  Zeit  ate- 
jenigen  , u o Fi/che  angebiffen  lir.ben , hertus 
ziehet  ; it.  ruhende  oder  Grand- f. einen,  folche 
Ffcherleinen , welche  ndch  ikrrr  ganzrn  Lange 
mit  Seilen- Ltinen,  Haken  und  ùewichten  ver- 
fehen  jrid,  und  von  Heine 11  Eakrzrugen  aus, 
auf  dem  Grande  des  Mires  ausgelègt  1 cerden. 
Ligne  de  ftnd;  die  Lég-Angel . eine  Art  An- 
gel». ter  le  ie  ans  blâjlen  Angelhaken  undSclmli- 
ren  bejleUen  und  in  das  (Fafftr  gelègt  leerden. 
Va  Jie  mehrcntheils  pègtn  die  Nacht  gelègt 
i etreien  , pflègt  mu»  fit  auch  Nacktfckn.ire  zu 
nenneit. 

Im  Kritgwèfcn  heiflt  Ligne,  die  Unit  im 
algemeinjlen  Ftrflandi  fo  viel  als  R:  ng  oder 
Rangée , das  Gïiei , eine  Reihe  nében  einander 
flrhe  ider  Soldaten.  Int  diefer  Bedcutung  nen- 
net «ion  lignes  pleines,  voile  linicn,  tetettn 
be:  Aurflrlhing  der  Truppen  in  Gliederit  keint 
Üfuungen  gelajfen  uerden  , fondern  ir  ein  die 
Soldait»  an  einander  fchlieflen. 

Ligne  , die  Unie , heiflt  fereier  , eine  aus 
drei  oder  mehrern  Reihen  Soldaten  bejlehende 
und  in  Schiachtorinung  befindUche  Lime  Solda- 
it», im  Veutfchen  tin  Trèfftn  gênant.  Ranger 
l’armée  en  deux  lignes  ; die  Artnee  in  ztoei 
Linien  oder  Treffen  Jlellen.  Celui  qui  com- 
irandoit  l'aile  droite  de  la  première  ligne; 
dèrjenige,  welcher  den  reckten  Fl'igel  des  erjltn 
Treffens  commandlrte.  La  première  ligne  des 
ennemis  fut  entièrement  défaite  ; dus  erjle 
Treffen  der  Eeindt  lourde  günzlich  liber  a en 
Haufen  getsorftn. 

stuch  die  in  Schlacht  - Ordnung  nében  oder 
hinter  einander  gefteltm  Sikiffe  heijfenM ne  li- 
gne. tint  Unie.  Etre  en  ligne;  Unie  eùaehen. 
in  Ordnung  zum  Gefechte  lichen  oder  gejlellet 
fevn.  Alan  nennet  Lin  vaificau  de  ligne . ein 

Linien- 
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Vmtnfikiff,  tinSc'nf.  treitkes  grâfi  u»d  fark 
genug  ifl , ut»  mit  lit  dit  Liait  zum  GefeJite 
gefltliel  zu  werden,  tvozi  te  enigjleas  cm  S.lnÿ 
von  füafzig  Xaaoaen  etfordert  loird. 

lm  Ftfiaagsbaut  fini  IJgr.n  . Unie»,  in  die 
Liage  fith  trflretkende  Bntfiu  < < tif,  mit  GrS- 
ben.'  La  ligue  de  defenfe;  die  .S  ■ •' chimie  oder 
auclt  fchleckihi» , die  Sirei.kt , dcrjenigt  Unie 
an  einer  Feflutig , terelche  der  Mi'Skettn-Srkufl 
gègen  die  face  matht,  u riche  et  befckiefieH 
oder  uertktidigen  Joli,  die  von  dem  Irnikri  ti- 
nte hmwtrhs  nach  der  Spitze  des  fiAvenden 
Boluerkes  zugeket.  Sielte  auch  die  lySrter 
Contrevallatiou , Communication,  ViAiel  & c. 

Ligne  de  moindre  réiîAancc , die  kürzejle 
H’iderflauds- finie,  ifl  in  der  Minen-Arbeit  atc- 
jenige , leehlie  aus  der  Minenkammer  in  gera- 
der  Liait  einer  duflera  Fliicke  am  nüchflen  ijt. 

in  der  Scfahrt  keifit  Ligne,  die  Unie  fo  viel 
ali  Équateur.  ( Sitke  diejes  /Fort)  Les  peu- 
ples qui  font  fous  la  ligue;  dit  l'Slker,  ttrl- 
cite  unter  der  finie  teohntn.  Paffer  la  ligne; 
die  Unie  pajjiren.  durcit  dltjenige  Gègead  des 
Ü'ettmirrs  Jègetn,  in  welcht  m der  Erabefihrei- 
bung  der  Æquator  ge/ezt  ttird.  flan  tteunrt 
Ligne  méridienne,  d:e  MittagsUn.r , die  gérait 
I.inie , in  welcker  fich  der  Horizon!  uni  die 
fhliagsfiSche  durcitfclineidtn. 

In  der  Phgfiognomie  uni  Chiromantir  tver- 
dea  die  Runzeln  oder  Faite n im  Gefiilde  oder 
an  dm  Hcinitn  Lignes,  Linitn,  gênant.  Les 
lignes  de  la  main  ; die  lÀnien  in  der  Hand.  La 
ligne  de  vie;  die  I.èbtnslinie.  Lignes  fatales; 
ungUickiicke  oder  vitlmrhr  Unglîlck  prophezei- 
en de  Linien , tinigt  /.mien  in  der  Hand  oder 
auch  einige  Ruitzein  auf  der  Haut  der  Stirn, 
die  der  Aberglaube  fur  Zcichen  eines  bevtrfle- 
kenden  Unglückes  anfieht. 

In  der  Anatomie  keifit  Ligne  blanche , die 
weiffe  finie  oder  die  wrijje  Bauchlinie,  einieeif- 
Jtr  Strick , der  auf  dent  Schmèrbaucke  an  dan 
Orte  fuhtbar  ij J , tco  die  Sèlmen  der  fckiefen 
Baucl  - Mnskeln  von  beiden  Seiten  zutammen 
taufen,  uni  tcelcher  von  dent  fikwèrtfbrmigen 
Knorpel  an  , bis  zu  den  Sckdmkaociun  kinun- 
ter  geht. 

Ligne , die  Liait,  ifl  aueh  tin  gtwijfes  I.dn- 
aemudfi  der  kltinflen  Zri , icetclies  den  zwtilf- 
ten  Tneil  eines  Zo’.ies  ansmackt.  Un  pied,  deux 
pouces,  huit  lignes  font  le  tiers  de  l anne  de 
Paris;  ein  Sciiuk,  zuiei Zod . tient  i.in  c i,  nu- 
tken  den  drit’eu  Tl.ei!  der  Farifer  E.e  ans. 
Une  ligne  d’eau  ; tinilinit  IFaJfer,  ifl  bei  den 
Smugwafftr  i der  huid.rl  unit  vier  u id  vier- 
zisrflè  Theit  eines  Zo'.lts  IFafftr. 

Ligne  de  foi . iurifll  in  der  Matkemalik  die- 
jtnige  Unie,  unicité  anf  der  ütopler  (auf  dtm 
Abjehen ) eines  If'inktkneJJers  die  Grade  aazeigt. 
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In  der  Fechtkunfl  Ueifll  La  ligne,  die  finie, 
diejenige  Sie'iung  oder  Lage , in  urelcktr  inan 
fich  aem  Gègner  gérait  ! iiber  befmdct-,  ue.in 
man  von  der  iinkpn  Scliulier  au  hs  an  die  Spitze 
des  Dègeas  tint  gerade  Unit  ziehen  kan. 

In  den  Grfehleckts-Regifltrn  keifit  Ligne,  dit 
/.•lie,  die  anf  uni  niben  truander  folgendeit 
AbklimUnge  von  einein  gemeinfchaftlieker,  Stam- 
vaier,  l a ligne  attendante  ; die  auffieigmie 
Linie.  La  ligne  defrendante  ; die  dÜjleinende 
Unie.  La  ligne  collatérale  ; die  Seiten-Linit. 
Defcetidre  de  quelqu'un  en  droite  ligne , en 
ligne  direéte;  m gerader  Unie  von  jfntandea 
abflammen.  Une  ligne  defaillante  oder  éteinte; 
fine  ausgeHorbene  finie. 

LIGNÉE , (.  f-  Vas  Gejckiecht , derStamm,  dit 
von  gemeinftkoftlitben  Stamm-Æltern  entforun- 
gene  Ferfonen , welche  tnan  auch  die  Ndtnxbni- 
men,  die  NùckkoiKmenfiluft  oder  auch  wohl  de 
Leibes- Erben,  und  /ciiUclitkin  die  Kinder  nen- 
net.  Il  cft  demeure  le  feul  de  fa  lignée  ; er 
ifl  allein  von  fcineni  Gefckitcitie  kbrie  gebtiei-en; 
er  ifl  noch  der  einzige  von  feintm  Siamme,  t on 
feiner  Familie.  Dieu  promit  à Abraham  une 
nembreufe  liguée  ; Gott  verhitji  dem  Abraham 
tint  zâhlrsitkt  Nichkommenfcnaft.  Ce  Prince 
mourut  fans  ItùfTer  de  lignée;  dieftr  F-irfl  Harii 
ohne  Leibes- Erben,  ointe  Kinder  zu  kiatertaflim. 

* L1GNEU,  v.a.  Beiégcn.  li'ird  nâr  in  der  ff'J- 
erfprâcitt  von  den  IFStfen  ge/agt.  Le  loup 
gne  la  louve  ; der  li’oif  lelrgt  die  If'tlf.ti. 

L1GNEUL,  f.  m.  Ver  Feihdrath,  mehrere  zn- 
fammen  gedrèkte  und  mil  Sck  flerpech  beflri- 
c lient  fa  den,  fo  mit  fith  die  Sclujter  ihrer  zuu 
Niihen  btdieaen. 

LIGNEUX,  EUSE,  adi,  ffolzicht , hoiz-arlig, 
dem  h’oizc  aknlick , die  nat",rliche  Bejckaffen- 
he/i  des  Holzes  an  fich  Itabend.  Fibres  iigneu- 
fes;  holzicktt  Fibern.  If'enn  von  dem  rflan- 
zenrtiihe  die  Kéde  ifl , fagt  man  gtwShnlidier 
Boifeux.  (Sielte  diejes  Wort) 

LIGUE,  f.  f.  Vas Bnndnifi,  der  Fertrâg,  durch 
wtitktn  fich  mehrere  Fnrfien,  StSlea  oder  toieh- 
tige  Ferfonen  zu  einer  gtfeifchaftlickeu  Abfickt 
verbinden.  Faire  ligue  cnfemblc;  ein  Btddnifl 
mit  einander  machen.  Entrer  dans  une  ligue; 
in  ein  B'indmfi  triten.  Négocier  une  ligue; 
tin  Bândnifi  zu  Stande  zu  bringen  fuchen , a» 
tinem  Bündniffe  arbeiten, 

fn  Frankrtich  nennet  man  vârz'iplich  La 
ligue,  dasjenige  B'indnifi,  wclches  ver/ckiedent 
Fr  inzen  und  Stüdte  zu  Endt  des  fechszèhnten 
SaUrkunderts  unter  dem  Fôrwande  mil  ei  lia  li- 
ât r errichteten , dit  katholifche  Kircke  gègen 
die  Hugenotten  zu  ve rtkei'digtn . If'enn  von 
dieftn  -and  aknliclten  BTtndni[ftn  die  fiède  ijl, 
fjligt  niait  auch  m Dentfcîun , be/bnders  im 
hiilorjfchen  Style,  das  iffori  Ligue  beizubekal- 
tni.  Du  temps  de  la  ligue;  zur  Zen  der  Ligue. 
i)d  a La 
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La  ligua  de  Cambray;  dus  Bnndnijl  oder  die 
Ligue  t on  Cambray. 

h einem  gehafigen  Perflanie  heijît  Ligue 
fo  viel  ats  Complot , fine  geheitne  Perbiitdung 
verfchiedener  Perfouen  zu  'chier  bij’rn , fcliHdli - 
cite n Abficht*  in  wekher  Bedeutwig  uuj’h  Ligue 
int  Deufihen  auch  ditrch  Partit  liberfetzen  J&i 4 
watii  tnan  dit  rut:  ter  mehrere  widrig'gejinte  Per- 
foncn  in  einer  Stadt , in  ei  tient  St  die  &c.  ver - 
Jlehet,  du  fuh  ruit  einauder  verbinden  Itaben. 
Dus  hdrtejle  iPorif  defien  mon  fuit  im  Dent- 
/dieu  brd  encn  kd'nte,  ware*  die  natte . Mit  ei- 
nem  fremden * im  getn.  Lib.  aber  fehr  gebriiuch- 
licken  /Porte*  fagt  mar.  catch*  die  Faaton,  Dans 
cetre  ville  il  y a cL*s  ligues  ; in  diefer  Stadt 
Jmd  Parle ienr  Jind  Fatfio.u tit, 

^an,  P.fc'gt  die  drei  Repiétiken  der  Grau - 
blinde  in  der  Schwetz,  aile  drei  zu/ammen  ge- 
nommen , Les  ligues  gril  es  oder  auch  fchtecht- 
hin  Les  ligues  ; die  Grattb’lnde  oder  die  drei 
Blinde  zn  nennen. 

LIGUER,  v.  a.  V rrblinden  oder  trie  man  im  Hoch- 
deufihen  getcàh  dicher  fagt*  Perbinden*  vermit- 
teljî  fines  JJuudcs  oder  Blindnijfes  vereinigea , 
ein  Bihidnijl  zwifehen  mehrern  Perfonen  zu 
Stande  bri.tgen.  H a ligué  tous  les  Princes  Cltré- 
tiens  contre  le  Turc;  er  hat  ein  B'&ndniR  zwi- 
jehen a!! en  chrijllkhen  FUrJîcit  gègen  die  Tlirkcn 
zu  Stande  gebrarht. 

Se  i.jüi'kr,  v.  récipr.  Sich  verb'inden  oder  ver- 
binden , ein  Blindai  fi  rr.achen , Toute  Pltalie  fe 
ligua  pour  la  défeitfe  dj  fa  liberté;  ganz  Ita- 
lien verblindete  oder  verband  fuh  zur  Perthei- 
digttng  feiiter  Freinât. 

Ligué;,  èe,  partie.  & adj.  Perb'ûndel  oder  ver - 
bander..  Les  villes  liguées;  die  verbnndeteu 
oder  verbundenen  Stàdte.  Siehe  Liguer. 

LIGUEUR,  EUSE,  f.  Der  oder  die  P erb'indete. 
Man  brandit  dus  iPort  Ligueurs  hauptfSchlich 
«vr  teenn  von  Perjonen  die  tiède  ijf * welche  mit 
von  der  f igue  znZeilen  IUiarichs  II I und  IP 
waren.  Cette  femme  fut  une  des  principales  li- 
gueufes  ; dit  fi  Dame  war  eine  der  vornèhmjlen 
Anhèb/gerittHen  der  Ligue.  ( Siehe  Ligue  ) 

LILAS,  f.  m.  Der  Jpanijche  tfolnnder.  der  fpa- 
ttifthe  Fieder * ein  Jlrauch-arti  ger  B a;  tin  mit 
wohlr/edtenden  B lumen*  JonJl  auch  der  Pfeifien- 
Jïranch , der  Rt'hrciibaunt  , der  wilde  ÿasmin 
gênant. 

LILIACEE,  adj.  f.  I.ilien-artig*  wird  von  PJlan- 
zen  gefagl*  dèren  Bhinien  eine  Æhnliihkeit  mit 
der  eemeinen  Lilie  haben. 

LILIUM , f.  m.  Un  ter  diefem  Natuen  ijl  ht  den 
Apolheken  eh  zur  Erfrifchung  der  Lèbensgei- 
fier  cbnezoger.es  IPcfier  bekant, 

LIMACE.  Cf.  Die  IPaJfcrfchr  aube*  eine  Mafchi- 
ue*  tveiehe  aits  cirerum  einer  Çylhider  gji'hr- 
Un  Schrûube  bejlchel*  des  iPajjer  durcit  Um- 
drèhuiig  derjeiben  fît  dieHôhe  zu  wir.dcn,  Jonfl 


ûuch  die  fPaJJerfchnedte  oder  die  Arehimedi- 
Jche  Sl  hr  aube  (vis  d’Archimèdc)  gênant,  ire  il 
Archimedes  fie  erfunden  hat.  (Siehe  auch  Limas) 
LIMAÇON,  Cm.  Siehe  LIMAS. 

LIMAILLE,  C m.  üas  Feilicht * dasjenige , iras 
verinitteljl  der  Feile  von  den  Metalien  avgenom- 
mat  wird  ; der  Feiljlaub , die  Feilj peine  im  ’gem. 
Lèb.  dasFeilfel.  Limaille  d’acier,  de  fer,  d’or, 
d'argent  ; Stahlfeilicht * Eifenfeilicht  oder  Eifcn- 
feil,  Goldfeilicht  * Silberfitlicht. 

LfMANDE,  Cf*  Die  Glahrke  oder  KJiefche*  ein 
zu  de/n  Gcfchlechtt  der  Schoden  und  Platicificn 
gehtiriger  Stfifch.  (PleuroneCtes  Lirrrmda) 
LIMAS,  Cm.  LIMACE,  Cf.  LIMAÇON,  Cm. 
Die  Schnecke.  Im  Dentjcheu  ijl  ni  fis  der  al - 
gemme  JVame  , wekher  einer  dopprlten  Art 
JPüriner  beigelegt  wird.  Im  Franzb/jfchen  aber 
tccrdnt  die  nakten  Schnecke  n oder  fPègefthnck- 
kea , welche  kein  Gchiiuje  haben  vorz'ighck  Li- 
mas und  Limaces  genenuet.  Die  ubrieen*  u cl- 
che  in  einem  Gehduje  lèb  en  und  zn  den  Sch.dl - 
thieren  gehliren , Iteijfen  Limaçons. 

Fig+rtich  btkotninên  verfehiedene  Dinge*  welche 
t uit  à.mlichen  fPindungen*  une  dus  Hans  einer 
Schnecke  verjehen  Jind * dieftn  S amen.  So  wird 
in  der  Anatomie  Jowoftl  die  iinjfere  Hühle  des 
Okres*  ats  auch  aie  innere*  hinler  der  Trorn - 
melhtihle , Limaçon , die  Schnecke  gênant.  Un 
efcalicr  en  limaçon;  eine Schneckentreppe * eine 
IPindeltreppe  oder  auch  fckleckîhin.  eine  Schnecke. 
Une  voûte  en  limaçon;  ein  Schneckengewàlbe, 
tin  Gewb.be , welche  s Juk  in  einer  Sehraubetüi’- 
nie  wn  einen  Pfeiler  tn  die  Htihe  windet. 
LIMBE,  f.  m.  Der  Un  fier e Rand  oder  Saum  ei- 
ne s Dinges.  Ein  nfir  in  der  Mathematik  und 
Ajironotnie  gebrünchliches  IPort.  Le  limbe  d’un 
infiniment  ; der  Rand  eine  s Injlrutnentes  * die 
Einfafiuug  oder  der  Umrifi  eines  InflrumetUes * 
fo  ziùn  Méfiai  grbra.tcht  ‘wird.  Le  limbe  fu- 
péricur,  le  limbe  inftrieur  du  Soleil , de  la 
Lune;  der  obéré , der  untere  Rand  oder  Sautn 
der  Sonne*  des  Môndes. 

In  der  Botanik  yflègt  man  auch  wohl  den 
Suffern  Ra  id  oder  die  Einfafiung  der  Blumen- 
blàtier  * Limbe  zn  ncnnai. 

Die  alte.i  Ttieologen  hait  en  fuh  einen  getrif- 
Jen  Cri  im  Hinimel  gitriiumet*  i/  o fuit  vôr  der 
Meufdtcerdung  Chrijii  die  Sclen  der  Pairiar - 
clien  bejunden*  und  uohin  auch  die  Sclen  der 
ohne  Tavfe  geflorbeneu  Kinder  konimen  foüeu , 
dén  fie  I es  limbes  naît! rit. 

LIME . C C Die  Fait  * ein  anf  der  OherfliicUe 
mit  Einjchnilten  vcrfelunes  IPcrkzeug  von  Stahl * 
andere  harte  Kbrper  durch  Reibcn  dawit  zu 
bearbeiten.  Une  lime  douce  ; eine  Giatt feile , 
eine  feint  Feile  * die  a us  dent  Groben  gefeiitett 
Dinge  dawit  giatt  zn  meuhen.  La  lime  quar- 
reavi  ; die  Rajpel  * eine  grobe  Feile  fonjl  tùlpe 
gênant.  Lime  à feuille  de  fauge;  eine.  avf 
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bel  d en  Seitcn  balbnmde  Feile.  Lime  à quene 
de  rat,  lime  à trois  cames  ; eine  dreieciigr  Feile. 
Lime  fouille;  tint  ftille  oder  hsimliche  Feile, 
tint  in  Btei  gefajltl  Feile,  die  kein  griftesGe- 
rSufch  macht.  Il  faut  palier  la  lime  defius; 
mait  tnufi  mit  der  Ftilt  darUber  f dhren  * tHJ'i 
mu  fi  es  feile  tu  mit  der  Feile  bearbeiUn.  Polir  avec 
la  lime;  glatt  feilen.  Couper  un  barreau  de  fer 
avec  une  lime  ; eine  Stange  Eifen  dnrchfeiten. 

Fig.  fagt  man  , Pnflcr,  repaller  la  lime  fur 
un  oinTa^e  ; eh t M'evk , fine  Schrifl  feilen , 
meUrmalcn  durchlè/sn  unJ  von  FèUlern  reinigen, 

Im  gcm.  Lèb.  'pfügt  man  einen  kfimluke* 
iOckifchen  Menfdtsnunc  lime  fourde;  eine  BU nd- 
f ch! fiche  zu  nennen.  ' . 

Fine  gewijfc  Gattwig  kleiner  JUJier  Ulronen 
iil  unter  dem  Natnen  Lime  douce  bekanl. 

LIMER,  v.  a.  Fc  il™,  mit  der  Feile  bearbeiten  mi 
glatt  machen.  Limer  une  grille  de  fer;  tin  ei~ 
j cnit  s Gitter  feilen. 

Ftg.  fagt  man  Limer  un  ouvrage  ; cm  ge- 
lehrtes  fVc  'rk  feilcn,  von  ueucm  durJigehen  und 
vevbefjern . volkommener  machen.  il  a été  long- 
temps à limer  ce  Poème  ; er  hat  lange  an  d/e - 
jfem  ücdickte  gefeilet. 

Lim6,  ke  , partie.  & adu  Gefeilt.  S/elie  Limer. 
L1  MEURE- , Jithe  L LM  U RE. 

LIMIER,  I'  ni.  DerUithnnd,  in  der  qSgerMa- 
il,e  der  Maldmaim.  Em  gagdhund , welcher 
vo,i  dem  gager  beJISndig  amHSngral  gelei- 
tet  wird  ,das  IFtld  verndttetjt  der  jbùhrte  aus- 
zuforfchm  and  z»  bejiàttgtn. 

LIMINAIRE,  adj.  de  t.  g.  Etnbcinalie  veraltetes 
IFort  usetebes  mtr  in  jolgenden  Rrdens  - Arten 
vôrkomt  : Un  avertirfement  liminaire,  une  epi- 
tre  liminaire;  ein  Fârbencht  ,tm  ™ 
eines  B'ihes  oder  em  er  SchnJ > befindheker  iit- 
richt  an  den  IJfer,  worin  man  ,hn  von  tin  1- 
Ptn  ntitieen  Umdanden  unterriehtet. 

T IMITAT  le  IVE,  adj.  EinfckrSnktni , gewijfc 

L™V^,  Ukl  nicht  ûbiràri,m 
u erden  iirfen.  Ein  bemiers  m der  RfclUs- 
eelehrfomkeit  'Miches  (Fort,  wo  esvirznglich 
ïo„  l'ermSchtnijjen  u :d  anderu  teflamenthehen 


Tr  ier  an  nickts 
[on  der  NaMaJfcnfckaJi  An/prMh  machen  ton. 
Man  ne  ni’ cl  dergle/chen  FermUcLmffe  nui  / er - 
fdeungen  Legs  limitatifs, difpofitlons  limitatives. 

UfoliTATION , f.  f.  Dit  F.mfckranknng  , m dtr 
kshern  Schrexb-Art  zuweiltn  du  BefcnrSuku-.g, 
Bcarünzung.  (Siehe  Limiter)  Il  ny  « r0»* 
de  pouvoir  qui  naît  quelque  limitation;  « 
gibf  keir.e  Gewalt  die  niclit  irgeideme  f»- 
Irhrlinknna  kabe.  Un  pouvoir  fans  limitation, 
unbefikrmtf  Ge/cait 
Sans  ancunc  limitation  de  temps  ; ohne  » gevd 
eine  BegrSnzung  der  Zed,  olme  dafl  eine  gt- 
atjje  cier  bef.iuUt  Zeit  virgejchnebtn  feg. 


LIMITER,  v.  a.  BeerSnzen,  mit  Granzen  vtrfe- 
ben,  dit  Griinzcn  befiimmen.  In  dicfer  ngent- 
liehen  Bedeutung  wird  diefes  H oHJellen  ge- 
bra.tcht.  Am  geuilihnliehjlen  heijlt  Limiter,  «r- 
fchrdnken,  Sckrcmken  oderGrSnzcn/etzen,  MaJI 
«m<  Ziel  Jetzen  ; in  der  klilurn  Snhreib  - Art, 
brfchriinken  , begrdnzen;  h.  bejhmme»  , ff- 
fétzen.  11  ne  peut  fouffnr  qu  on  limite  Ion 
pouvoir;  er  kan  nicht  leiden,  dal 1 man  feint 
Gênait  einfckrduket , dafl  mm  Jeintr  Mackt 
Griinzcn  fetzet.  C’eft  une  marchand*  dont 
on  ne  peut  pas  limiter  le  prix  ; dos  ijl  tint 
Mire,  deren  Frets  mua  nicht  be.limmen  oder 
frflfetzen  kan.  Son  autorité  ejl  fort  limitée  ; 
(fin  Anfrhen  , feint  Gewalt  ijl  fehr  begranzt. 
On  ne  lui  a point  limité  le  temps  de  fon  \ o- 
vaee  ; man  hat  ihm  keine  Zeit  zu  ftmer  Retff 
ledimmet . man  hat  ihm  nicht  virgejchnebtn 
wie  vie!  Zeit  er  zn  faner  Reife  vent  e nde»  foll. 

Limité,  4k,  partie.  & adj.  Eingefckrdnkt  &c. 
Siehe  Limiter. 

I LIMITES,  f.  f-  pl.  Die  GrSnzen  eines  Landes,  ci- 
nés States,  eines  Bezirkes  &c.  das  Ende  ares 
Gebietes.  Les  limites  de  la  France  & de  1 Er- 

pajrpe  ; die  Granzen  vonErankreicli.  von  Epa- 

men.  ktendre  les  limites  d’nnEtat;  dte  Gian- 
zen  eines  States  trwtiltm. 

Fia-  verllekl  man  u.-iirr  Limites,  die  Ctran- 
zen,  die  Sckrcmken,  de»  Grid,  bis  zn  welchem 
fich  eiwas  erjirecket  oder  trjlrecken  foil.  Ceft 
un  liomme  qui  ne  donne  point  de  limites  i 
fon  ambition . » fes  délire  ; er  ill  ein  Mann , 
der  faner  Ekrfucht,  der  faner  bemrdt  keinc 
Griinzcn  , keine  Schrauken  fetzet.  Sans  limi- 
tes: oh  ne  GrSnzen,  unbegranzi . wibefchrSiikt, 
ummifchrSnkt. 

LIMITROPHE,  adj.  de  t.g.  Angranzend,  an  et- 
was  grüuzend,  an  deffen  Granzen  fiCfiend-  Les 
pa vs  limitrophes;  die  angrünzenden  Lanier. 
Lés  terres  limitrophes;  du  onprSnzsnden,  dte 
zu  uSchll  daran  JlSfenden,  daran  Itegende n 
LSnder  oder  Meier.  Cette  Province  eft  li- 
mitrophe de  l’Allemagne;  ditfe  Frovmz  gran- 
zet  an  Deutfckland. 

I1MODORE,  f.  m.  Eine  Art  des  Stendels  oder 
' Stendelkranles.  ( Siehe  Orchis J 

LJMOINE,  f.  f.  Der  MiderjUfi  oder  Sâavrndet, 
eine  ail  fumpfigen  Gègenden  und  an  den  Si  h. t- 


eine  an  /umptigm  uegenaen  w an 
tien  watkfende  Fflanze.  . 

I1MON,  f.  m.  Der  Schlamm,  der  Moral . eint 
' mit  ll'ajfer  vermifchle  F.rde , dcrglrutzn  der 
Bodtnjatz  der  Tache,  hfffe,  Sun  Oc.  1 fl -Ce 
fleuve  traîne  beaucoup  de  Union  ; diejer  FJttfl 
flikrct  viel  Schlamm.  Limon  aigUleux  ; lehw- 
artiger  , letten-artiger  Schlamm,  /Mien. 
Limon,  f.  m.  Die  Limone  oder Limmie, die Frucht 
des  Lim  nen-  oder  Limovien- Baumes.  ( .V.  ne 
Limonic  ) Du  jus  de  Union  ; Limotteiya/l. 
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Limon*,  heifit  auch  eine  von  den  Deichfeln,  woraus 
■ tint  Gabel  oder  Gabeldeich/il  befichei.  Le  limon 
droit , le  limon  gauche  d’une  charette  ; Aie 
redite,  Aie  Unie  Deulifel  eines  Karren,  Karren- 
uagens  oder  Gabelwaeeus.  Les  Limons  ; Aie 
Gabel,  Ait  Gabeldeidt/el,  o*  tinigen  Orten,  Aie 
Schrre,  dits  vorderfi'e  St.kk  eines  tinfpdimigen 
• N'agtns,  fo  ans  zwei  an  der  Ach/el  zu/ammen 

- geflgten  Deichfeln  befiehet,  zwijehen  wckke  das 
■ Pferi  einge/pannet  wird.  Ce  cheval  ne  veut 

- fus  tirer  dans  les  limons  ; die/es  Pférd  wi’d  nient 
in  der  Gabel  zieken. 

Jn  der  Baukunfi  lieijll  Limon  , die  Trepren- 
usange  oder  Trtppenbacke  » ein  fehr  liges  3 ois  p 
Zoll  dûtes,  und  y bis  1 e ZoA  breiles  Holz, 
woretH  die  Stajj tlu  der  ktiizernen  Treppen  ein- 

fret/en  oder  eingrfchobtn  fini,  uni  worauf  das 
"reppengelander  Jleht. 

LIMONADE , f.  f.  Die  Limonade,  ein  ilihlendes 
Getriink  von  K'afier,  Zutker  uni  Limonen-  oder 
Citronen  - Soft. 

LIMONADIER,  Ir.RE,  f.  Der  Limonadrv.macher, 
Aie  I.imonadenmacherinn.  In  Frankreich  nennet 
mai)  überhaupt  eine  Perfân  , teste  ne  niche  ritr 
. Limonade  jondern  auch  aniere  erfrifcUcnde  Ge- 
trtinke,  mit  Gewarzen,  Frk chien  uud  ander»  Sa- 
chrn  abgezogene  Br  a ittccine  &c.  me;  ht  ur.d 
. vtrkauft,  Un  limonadier,  une  limonadière. 
Limonkk.  v.  n.  Ein  uhrim  Forfiwife»  'Miches 
Won.  Man  Jagt,  Ce  bois  limone,  weUhes  Jo 
viel  heifit  als  Ce  bois  eft  a lit  7.  gros  polir  faire 
. des  limons;  Ailles  Holz  iji  g5t,  ijl  fiark  genug 
eine  GabelAeichjel  oder  eiue  F reppenitange  dur- 
ons Zu  machin. 

LIMONEUX,  EL'SE,  adj.  Schlammig,  lekmig,  lrt- 
tig.  Une  terre  limotieufe  ; eine Jchiammige,  ieh- 
mige,  lettige  Eric. 

LIMONIER,  f.  tn.  Das  Gabelpfèrd,  das  zwijehen 
Aie  Gabeldeich/el  ge/pante  Pftrd.  In  Frankreich 
ifi  Aiejes  eigentlich  dai  Sattelpfèrd  , weil  der 
Pikrmann  odef  Pofiknecht  daranf  reiiet.  Ce 
cheval  eft  trop  petit  pour  être  limonier;  die- 
fes  Pftrd  ifi  fjr  ein  Gabelpfhrd  zu  klein  , ifi 
zu  klein  fllr  die  Gabel.  ( Man  mufi  Limonier 
nicht  mit  Timonier  , das  Dtich/tiffiri , ver- 
uechfetn.) 

Limonier,  f.  m.  Der  I.imoneubaum  oder  I.imo- 
nicn-Baum,  eine  Art  des  Citronmbaumes,  dejjien 
Frueht  von  der  Citrone  nir  darin  unterfthieden 
ifi,  dafi  fie  eine  glaltere  und  dïnnere  Sthait, 
au  ch  teenieer  Fltijck,  Aagégen  aber  defio  mehr 
Mark  min  Sa/l  liât. 

’LIMOSIN  ojVr  LIMOUSIN,  f.  m.  Ein  Limofiner, 
ein  Einwohner  der  Provinz  Ltmofin  in  Frank- 
reich,  ( tin  Lemoviter ).  Da  man  vermuthlich  die 
Maurer,  icel.hr  gicle  Mourra  von  Bruehjitintn 
und  Mortel  aufflhrten,  zuerj!  das  die/er  rrovinz 
bekommen,  Jo  teerden  noch  jezt  ta  Frankreich 
• iergleicnen  Maurer  Limoùns  oder  Lmiouiius 
gênant. 


LUiOSIN  ' <~E  oder  LWOUS'NACE,  f.  m.  Fin 
von  Bruchfithwn  und  Martel  aufetfûhrles  Ge- 
m 'dvrr  oder  Mattenverk.  (Sicile  l.imofm  ) 

LIMPIDE,  adj.  de  t.  g.  A7J>-,  lied,  wird  A-  von 
fiijfigen  Sathen  ge/agt.  De  l’eau  limpide;  tia- 
res, hthrs  H 'aller.  • 

LIMPIDITE,  f.  f.  Die  Kldrheit , die  Eiaenfihaft 
eines  flëjfieen  Kbrpers,  Aa  er  khir  und  Iteil  ifi. 

LIM  U RK,  t.  f.  Das  Feilen  , die  Handlung,  da 
mtn  elwas  mit  der  Feilt  bearbeitet  und  pjatt 
macht.  La  limure  de  cet  ouvrage  fera  longue; 
das  Feilen  die/er  Arbcit  uùri  viel  Zcit  k rien. 
Commenrer  la  limure  d’un  ouvrage  ; an/dhgen 
eine  Arbeit  zu  feilen. 

Limure,  heifit  auch  dit  Be/chaffer.heit  und  der 
Zufiand  emer  gefeiltén  Sache  ; die  Feilmg, 
i eelch.es  IPort  aber  im  Drat/elien  nhr  in  einjgen 
Zpfammenjetzungen  ilblich  ifi.  Cette  tabatière 
eft  d’une  limure  parfaite  ; aiefe  Tabaksd  ife  fi 
vortreflich  gefeilet.  La  limure  de  ces  piftolets 
eft  très-fine  ; die/t  Pfiolen  fini  (ehrfein  gefeilet. 

LIN,  f.  01.  Der  f-eir. , ein  Saine  dérjenigen  Pf.anze, 
trelche  unter  déni  Sanwn  des  Flachjes  ambekan- 
tefien  ifi.  P Arzüglich  tpird  der  zùbcreitete  aber 
noch  nicht  zu  r il  Jeu  ge/ponnene  Bafi  die/er 
Ffianze,  Fiachs,  und  nicht  Lein  gênant.  Am  lib- 
1.. h fini  aber  ifi  das  (Fort  Lein  von  dem  Samen 

. die/er  Pfianze.  Semer  du  lin  ; Lein  jiien.  ( nicht 
FtachsJSen)  De  la  graine  de  lin;  / zin/amen . 
L'huile  de  lin;  Lein-Ül,  ein  ans  dem  Letù/amtn 
gefchlagenes  oder  gefiampftes  Ül.  Du  fil  de  lin  ; 
Jtiurnes  Garn , flUch/enes  Gam.  Toile  de  lin  ; 
leineins  oder  fi  à ch/e,:  es  Tl, ch  , flcichfene  I.ein- 
le  .ir.d , zum  Uticer/chiede  von  der  hanfenen 
la  nui  and,  (toile  de  chanvTc).  De  lin  lin  ;/«- 
ne  r Fiachs.  De  la  fleur  de  lin;  Leinbiétke.  Man 
nennet  Gris  de  lin;  Leinbl'âth-Parbe,  oder  auch 
Flachsbl'ùth-Farbe,  eine  der  Leinblüthe  dhnliche 
Farbe.  Le  gris  de  lin  eft  une  couleur  fort 
douce;  die  farbe  fi  eine  Jehr  fanfte 

Farbe. 

LIMA  IRE.  f.  f.  Das  cemeine  Leinkraut,  Flachs- 
krai.l.  der  [Paldflachs,  Frauenflachs,  fond  auch 
Lin  fauvage,  u-tlder  J An  venant. 

LINCEUL,  1.  m.  Das  I .cm; <uh  oder  me  ntan  in 
tinigen  Gègenden  Jagt,  das  Ijultch,  Leüaken. 
mit  dem  eigenlluheu  ctrui/iken  Nameit.  das  Brtt- 
Titch , das  leinene  TAch,  trelches  in  etnem  Belle 
liber  das  Unterbett  gedecket  wird.  Wcnn  man. 
toit  es  au  vielen  Orten  Midi  ifi,  zwifehen  zwei 
Beu-  Tackem  fchlSft,  fo  fagt  man  ira  FranzSfi- 
J'chen  nicht  Linceuls,  Jondern  Draps. 

LINEAIRE,  adj.  de  t.  g.  Mit  Lituen  oder  nâ.h 
Liait»  gtmachl , oder  wbs  Bezag  auf  Lihien 
hat.  Man  nennet  Pci  fpective  linéaire  ; die  Li- 
nie.i  - Per/peflnt , dtejtnige  Dnfpective , welche 
die  ger.aue  PerfMgting  der  Lin ira  und  Tkeile 
eines  Gegeiyandes  ndch  geomrtrij'cken  Kegeln 
lekret.  Problème  linéaire,  heifit  in  aer  Géométrie 
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direnige  Aufgabe,  welchedureh  gère  de  Unien, 
dit  t inande r aurchfchneidtn , aujgelbfct  werdtn 
kaji. 

LIN L AL.  ALE,  ad j.  ( Recktsgel.)  IFas  in  géra - 
aer  Unie  in  Abjiclu  der  Gefckiecktt- Folge  fort- 
gehet.  La  fucceiffion  lincale  ; die  Erbfalge  in 
gerader  Unie. 

LINEAMENT,  f.  m.  DerZfig.  Man  braucht  die- 
Jes  JFort  fowokl  im  Franztijtfchen  aïs  im  l/eut- 
fcheti  maliens  #ur  im  Plural , von  den  SZigtn 
oder  Unien  des  GefidUiS.  Les  lituaniens  du 
viTaee  ; die  GefichtszYtge.  ( Sielte  ZbrigensTnh.J 

• L1K  fcTTE,  f.  f.  DerL.ehif-.mcny  der  Samen  des 
Leinet. 

LINGE,  f.  m.  Dit  Leinwand , leinen  Zeug  oder 
Ttch,  ein  ausgejpowienen  lemenen , d.  i.  f.àth» 
Je '.en  oder  hàtifenm  Fa  den  ber  ei  te  les  H 'and  oder 
Getirbe.  Acheter  du  linge  ; Leinwand  kàufen. 
Jn  ditjtr  cilgenteinen  Bearutung  fagt  ttian  ge- 
iciïhH ficher  Toile.  ( Siehe  ctie/es  Ù'ort.) 

Jn  engerer  Btdeutuug  terjîeht  tu  an  unter 
Linge , das  zur  Kleidung  oder  m der  IJaus- 
kaliang  ntitige  teinene  Gerùith,  welches  im  Deut- 
Jchen  verfchiedtne  Benennunsen  erhàlt.  Dernl- 
jf,  gemei mfieNameift  IF îïjche.  Du  linge  blanc,  la- 
ie; weiffe,  Jckwarze  oder  fehmutzige  IFUjche. 
Mettre  des  chcmifes , des  ferviettes  au  fin^e 
fille  ; Hetnden , Serviecten  tu  der fehwarzen 
fihe  h'n*n , ur.ter  die  fckwarzt  JFdfche  werfen. 
Gros  linge;  grobe  IFiifche , die  grâBen  StYcke 
de:  leinenen  G er  Ht  h es,  oh  ne  R'ick  fient  auf  ihre 
Fei'iheit,  z.  B.  Bett-Tlcher,  Tijcn-  TUher  &c. 
Menu  linge,  linge  fin  ; kleine  IFâjthe  , feine 
IViijche. 

Aujftrdèm  wird  Linge  im  Deutfchen  attch  dan  h 
T‘ch,  treijjfi  Zeug  oder  tt'aüzcug,  leinen  Gc- 
rÜth , weijt  Geratli oder  auch  fchlecnthin  Gerdth 
gegèben.  Linge  uni  ; glattcs  Tftch.  Linee  ouvré; 
gebiiJ/t  oder jrtmodelt  T* ch.  Linge  plein  ; di ch- 
ies T' ch.  Le  linge  d’Autel  ; dos  sllldrtuch. 
Linge  à barbe  ; das  Bdrtt,’, ch  oder  Fértuch.  Le 
linge  de  table  ; das  Ttfchzeug,  Tifchgeriith.  Le 
lir.gc  de  cuiiine  ; das  Kilchenzeug , das  leinene 
JC’ckengerdth.  Linge  de  nuit;  das  Nacklzeug, 
Se  fournir  de  linge;  fich  mit  leinen  GerSthe , nut 
IFiifche . mit  IVeiJizeug  verfehen.  Man  j&Rt, 
Il  muge  de  linge  tous  les  tours  ; er  zieht  fich 
aile  Tage  wtijî  an,  er  zieht  aile  Tage  weijje 
fVdfche  fl«. 

LINGER , ERE , f.  Der  LemwandhSndter , die 
Leinttamihandlerinn,  (Marchand  linger,  Maî- 
trelle  lingère  ) , an  einigen  Orten  aer  IFeijl- 
krdmer , die  IFetfikrJnterinn.  (Alan  fagt  ei- 
gentlich  Leinwandhdndler  va»  einem  dèr  aller - 
hand  leinen  Zeug  i»  ganzen  Stacken  verkauft, 
und  Leimtandkramer  tan  einem  der  es  Elien- 
» veife  ausfckneidet .)  Acheter  da  linge  tout  fait 
chez  un  linger;  ganz  fer  tige  IFiifche , venantes 
leinen  Gtr&e,  &c.  bei  einem  LeinwandhdndUr 
kaufen. 


lis 

LINGER TE,  f.  f.  Der  Leinwandhandel,  der  Han» 
dr ! mit  Uinwand  und  das  Gewerbe  tr.tes  Lein~ 
ttandhinutiers  ; au  einigen  Orten  der  fVeifikrdm. 
Elle  fait  bien  la  lingerie;  fie  verjleltt  Jtch  gût 
auf  den  Leimi  unahandel. 

Lingerie , heijlt  auch  der  Ort , wo  die  Lein- 
u andl.dndler  ilire  Lit  Je n und  Gewtübe  haben, 

« o Leinwand  verkauft  wird,  die  Uinwcuiàhudc, 
der  'Leinwandïaden.  Vous  trouverez  tout  ce 
qu’il  vous  faut  à la  lingerie,  dans  la  rue  de  U 
Lingerie  ; Sie  it  er dm  ailes  was  fie  brauclten  in 
den  i tir.u  andlà’dm,  in  der  Strdfe  wo  die  Lein- 
wandiàden  find,  finden. 

In  den  Klfijîern  heijlt  Lingerie,  die  Lein - 
u andkcunmer , die  Geràthkammer , der  Ort  wo 
das  leinen  Gérât  h aitfbewahret  wird. 

LINGOT,  f.  m.  Der  Zatnf  der  Barren  oder  die 
Barre , d;e  S r ange , ein  langes  Sl'lck  unverar- 
beitetes  gego/Jenes  Métal! . Man  braticht  dtefes 
(Fort  h iuptjiichUch  vom  Go.de  und  Silber.  Un 
lingot  d’or,  d argent  Zain,  eine  Barre , tint 
St  il  r.ge  Gold  oder  Silber , eine  Goldbarre , etnt 
Silhrbarre.  De  l’or,  de  l’argent  en  lirgot  ; 
Gold , Silber  in  Barren,  Barrengold , Barren- 
filber. 

Die  , Vf&ger  nenne ti  auch  die  culinderflirm;- 
gen  St  ’.cke  Eifen  oder  Blet , trelche  fie  fîatt  der 
Loden  oder  des  groben  Schrotes  in  die  Flinte 
laden,  Lingots. 

L1NGOTIERK.  f.  f.  Der  Einguft  oder  Inguf,  ein 
Eifen  mit  Rinnen,  worein  die  Silberzaiite  oder 
andere  metadene  Barren  gegoffen  werden. 

■L  L1NGOTTER,  v.  n.  Zaïnen  oder  Barren  gief- 
Jeiu  das  gefcktnolzene  Métal!  art*  dent  Sclttuelz- 
tiegel  in  den  Eingufl  ( lingotière  ) zu  Zai  ien 
oder  Barren  gjejlen. 

LINGUAL,  ALE,  adj.  ( das  u wird  icie  ou  aus- 
gefprochen ) Zur  Zunge  gehà'ng.  1^?  mufcle 
lingual;  der  Zungenm.tfkeî.  Le  nerf  lingual  ; 
der  Zwigenntrve.  Les  glandes  linguales;  die 
Zungendrüfen. 

Jn  der  Sprdchlehre  nennet  matt  I ettres  lin- 
guales; Zungenbuchjlaben  zu  drrtn  AusfvrJche 
verfekiedene  Bewègûngen  der  Zunge  erj'ordert 
iter  den , ww  z . B.  aie  BUhJlaben  D , T,  L, 
N,  R. 

• LINGUE,  f.  f.  Der  LSngling , der  Langfifch 
oder  auch  die  Lànge , ein  zu  dem  DorJchge - 
fchlechie  gehVriger  Sefifch. 

• LINGUET,  f.  tn.  Der  Fôrjiecker.  So  heijlt  Ouf 
den  Schiffen  ein  Holz  am  fLa/pet (loche,  w riches 
die  Spille  hait,  dajl  fie  nicht  zurück  taufen  kan. 

LINIÈRE,  f.  f.  Der  I.ein-Acker,  das  Leinfeld,  ein 
mit  Lein  beffieter  A cher,  ein  mit  Flachs  ht  surir  s 
Fetd. 

Linièrc  keifit  auch  eine  FerfSn  weiblichen  Ge- 
Jchiecktes,  uelche  mit  mitent  oder  auch  zulerei- 
tetern  Flachs  oder  Hanf  haxdelt.  Eine  Futchs- 
handlerinn,  Hanfhïndlennn* 

L1NÏ- 
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UNIMENT,  f.  m.  Fin  Suiïerlickes  linderndes  er- 
wekhendes  Arzeneimitta,  eine  lindernde  Salie 
oder  imderer  Umfchlag  fi ic.  I!  faut  eflâycr  de 
ramollir  & de  retondre  cela  par  des  linimens  ; 
testa  ma/î  diefes  durck  lindernde  Mittel , AuJ- 
fciiliige  oder  Unifcklage  zu  erueichen  a ni  sa  ze  r- 
theilèn  fttcken. 

LINON,  f.  m.  So  heifit  dite Jehr fane,  klare  uni 
zarte  flSchjene  Tjinwand  , welthe  in  der  Picar- 


zcrte  fitichfent  Leinwand  , tveuhe  in  der  Picar - 
die  i irzSglick  grt  gemacht  wird  uud  ehemals 
Linomple  eitaiKi  icarrfe.  * 

LIN OÏTt,  r.  f.  Lhr  HSnjling,  dm  Gefangvogel, 
dèr  jich  am  liebjlen  in  aen  F.aclis  - uni  Hnnf- 
feliern  antreffen  tüflt  ; diefer  wird  auck  Li- 
notte vulgaire,  der  gemeine  HSnflmg  oder  omit 
der  hlachsf.nk  gênant.  La  linotte  rouge;  der 
BlftlhSnfline,  eine  Art  Hanflinge  mit  blutrothen 
flecken  aufder  Brnjl , der  ro'.ht  Brüjllink,  der 
Rothhiinfiing.  Int  gem.  I.eb.  pflrgt  man  einen 
Menfchen,  der  nickt  viel  Geift  i uch  P trjland  kat. 
Une  tête  de  linotte  ; einen  HSr.flings  - Kopf 
oder  einen  fehwaeken  Kopf  zu  nemieu. 

LINTEAU,  f.  in.  Die  Oberjchwelle  oder  der  Sturz, 
die  htilzrrne  Bekleiduna  der  obern  Eddie  eines 
fenfters  oder  einer  Thiir,  fie  Jet/  nun  horizontal 
oder  gav&lbt.  Le  linteau  d une  porte  ; der  Thlir- 
flttrz.  Le  linteau  d’une  fenêtre;  der  Feujler- 
jlurz.  Bei  de. i Sthiojjcrn  wird  auth  die  Stance 
Eifeu , wetche  einen  gemauerten  Sturz  hait,  Le 
linteau,  der  Sara  gênant. 

LINX.  Siehe  LYNX. 

LION.ONNE,  f.  Der  Lbtce,  die  LStoinn.  Un  lion 
rugiffant  ; tin  br'idlender  Lbtce.  La  lionne  eft 
la  femelle  du  lion  ; dit  Lbtemn  ijl  das  IPeib- 
chtu  des  Iliaen.  Le  lion  marin  ; der  Silbuie. 

Emilie  fpridmbrtlicke  Rrdens  - Arten  findet 
titan  tinter  den  iPSrtem  Battre  uni  Coudre. 

Fig-  /agt  man  von  einem  tapfern:  Manne, 
C’eft  un  lion,  un  vrai  lion , il  a un  coeur  de 
fion  : er  ijl  tir.  LStee,  ein  tcakrer  Lbtce,  er  liât 
ein  Lbwenherz. 

In  der  Aftrc  nomit  filtre!  tins  der  kimlifeken 
Zeickcn  den  Namen  Lion,  der  Lbuce.  I e So- 
leil entre  dans  le  Lion  vers  la  fin  de  Juillet; 
gègeu  das  Endt  des  Heumonates  tritt  die  Sonne 
tn  dits  Ztichen  des  LStceu. 

LIONCEAU,  f.  m.  Ein  jauger  LStee. 

LlONNu  adj.  In  her  IPapenkmfi  h a fit  Un  leo- 


Balg,  dèr  mil  einer  fpeck  - artigen  oder  talg- 
arligen  Malerie  cngcfiUlet  ijl,  for.jl  auclt  Loupe 
graifleufe  gênant. 

LIl’OPSYCHÎE,  f.  f.  Eineleichte  Ohumacht.  Siehe 
Défaillance. 

LIPOTHYMIE, f.f.  DieOhnntacht.  Sie'nc Pùmaifbn. 
LIPPE , f.  f.  D r Franzofen  dr'.Uien  durcit  diefes 


il'ort  ente  uogeflatle,  g rûfie . dicke,  kerunter- 
hcbtgende  Unterlippe  nus.  Man  Jagt  dni.t  r im 
gem.  Iùb.  Faire  la  lippe  ; das  Mau!  haugen. 


inaulen.  Faire  la  lippe  a quelqu'un  ; mit  einem 
mtuien.  Une  vilaine  lippe  ; eine  garfiige  Un- 
terlippe. 

L1PPÊ.E,  f.  f.  heijit  im  geift.  Lcb.  fo  viel  aïs  Bou- 
chée, ein  Muni  voit,  in  der  uiearigen  Sprâche, 
ein  Ma«l  voll. 

Man  tienne!  Une  franche  lippée;  einenSchmaus, 
dèr  uichts  koftet.  Il  a eu  là  une  franche  lippée  ; 
er  liai  dort  einen  guten  Schmaus  tanfonjl  cehabt. 
Un  cherc  heur  de  ftanches  lippees  ; et  h Schma- 
rotzer. 

LIPPiTUDE,  f.  f.  Das  Atigtnlriefen,  der  Augen- 
fiufi , eine  Heike  van  BlSschtn  ont  singe  , atr 
uelchen  Eiter  fiiefit , teeleher  die  R imiter  der 
Augenlieder  auf-Szt. 

LIPPU,  UE,  adj.  Grôslippig,  eine  griffe  dicke  Uu- 
terlippe  habettd.  Man  jagt  gemnni'gnch  fubftan- 
tive,  C’eft  un  gros  lippu;  er  kat  tint  griifie 
Unterlippe. 

* L1PYR1E,  f.  f.  Der  imurlithe  Brand,  eine Krank- 
keit,  wobei  die  inneren  Tlteile  in  eine  tb'dliche 
Entzündung  geralhen. 

LIQUATION,  f.  f.  ( man  làftt  bei  der  Ansfprâche 
das  u ItBren ) Das  Schmelzett,  die  Sckinelzung 
des  Kupfers  uni  des  dur  in  enlkaltene  Silber  da- 
voti  zu  jche.den  ; die  Scheiduttg  des  Siibers  t ons 
Kupfer  vermittelti  des  Ble.es. 

LIQUEFACTION,  ( man  Idfit  das  u in  der  sius- 
fprâthe  libre  n ) Das  Schmelzen,  das  Zergrhen, 
das  FlUjfjguitrden  eines  Kbrpers  bei  einem  gewif- 
fen  Grâde  der  IPSrme.  La  liuuefaftion  de  la 
cire;  das Sihmelzen,  das  Zergeken  des  IPachfes. 

LIQUEFIER,  v.  a.  (dit  Sylbe  eue  tard  1t. c ke 
ausgefprochen ) SJmielzen.  einen  ftjlea  Klirper 


leuten  der  Einfchnitt  in  das  liiiiterbliebene  Stück 
eines  abgebrolhc mis  Mafies . uni  demfelben  ein 
tst  der  Kmjlfiîck  anziifctzen  mi  es  zu  crgànzen. 

LIVO<  ; R A M il  1 ATI  Q UE,  adj.  de  t.  g.  Atat  nennet 
Un  ouvrage  lirogrammatique  ; einU'erk,  eine 
Slbhandluug,  G edicht  &c.,  teiorin  man  mil  FieiJI 
geu  ifie  Èûehfiaben  zu  vermeiden  jûckt. 

LiPONîK , f.  m.  Die  Speckbeule , ein  Sack  oder 


feu  liquéfié  la  cire  , le  plomp,  l’argent,  &c.  ; 
das  Feutr  fckmilzet  das  IPachs , das  Blti,  das 
Silber  &c. 

Sk  liquéheb,  v.  récipr.  Schmelzen,  aus  einem 
f'fien  Kbrper  in  einen  flûffigen  verwandelt  tecr- 
den.  La  cire  fe  liqui  fie  auprès  du  feu  ; das 
U'achs  fihinilzt  am  Fensr. 

Liquéi  ié,  ta,  partie.  & adj.  Grfihnulzen.  Siehe 
l.iqui  fier, 

L1QUET,  f.  m.  Name  einer  Art  kleinen  Birnen . 
die  einen  fauern  lui  ben  Gefchmack  hcbeit,  uni 
beim  Kochen  mit  sCuckcr  verflfiet  terrien  mnf- 
Jen.  Man  nennet  diefe  Birne  nueh  La  vallee, 
uud  im  Detajihen  an  eiitigen  Orten  Sauerhag. 

LIQUE- 
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LIQUEUR,  f.  f.  Die  Flâfligieit,  einfinjfiger  KSr- 
per.  L’eau  cil  la  plus  iimple  des  liqueurs  ; rfjr 
R'jJJer  ijl  der  tùèfachfle  fiiiflige  KSrper.  U'enn 
pou  tilifl'gen  Kôrptm  dit  llcae  ijl , weteke  man 
trinkl , überfezt  ma»  Liqueur , durcit  Trank 
oder  Grtrani.  Ce  vm  eft  tmeagrtable  liqueur} 
iitfer  U'ein  ijl  tin  attgenèhmer  Trank,  tin  ange- 
néhntes  Geirânk.  Liqueurs  fraîches  ; crfrifdtettie 
Getriinke,  Z.  B.  Limonade,  i lit  fer  mit  ,,%/iau- 
nisMre.t  - oitr  Himbiren  - Sa/l  vtrmijM  &c, 
Gewifle  Julie  ll'einc  wtrden  Vins  de  liqueur 
eenant.  Alan  /agi  auch  von  U'einen,  die  mehr 
Sâfiigkeit  habtn,  als  lie  haben  folten.  Us  ont 
de  1»  liqueur,  trop  de  liqueur;  f.e  haben  xu 
fiel  Sn/îigkeiC. 

Aujferièm  werdtn  aile  Arien  mit  Gewiirzen, 
Friicmei  uni  surferai  Sache»  abgezogene  Braut- 
wiine  Liqueurs  gênant. 

LIQUIDAMBAR,  I.  m.  Ftûfliaer  Amber,  tinfiûf- 
Jiges  Harz,  uelckes  ans  aem  in  Mexico  uni 
f/eufpanitn  wachjenden  Ambrabaume  entwèder 
vonjtlbfi  o der  durch  dit  gcmachten  Einjchnitle 
ausflirfiet. 

L1QU IDATION,  f.  f.  Die  Kldmtackmtg  oder  Rié- 
Ugtncchnttg  , die  Auseiuanderfetzung  ttnd  Atss- 
uiachur.g  eitter  Reckimitgs-Sache , die  Abreck- 
uutig,  Scklitfîung  eitter  Rechtmng,  die  Richtig- 
fuaciy.t.tg  durcit  Rechtmng  ur.d  Sègenmltmuig. 
Die/es  {Fort  komt  tneijlens  n ttr  in  der  gerient- 
lichen  Spriche  vôr,  und  ma il  /agi  auch  im  Deut- 
Jche.t  gemeiniglich  die  Liqmdatiô». 

LIQUIDE,  adj.  de  t.  g.  Diiflig.  Matt  ntnnet Corps 
liquides  ; fin Jfige  Ktirper,  dire u Bejlandtheilejo 
fjtxash  zit/iimmen  /liège» , da/S  fie  ficli  Jilir 
beickt  uebm  tend  Ubertittander  bcwtgcn.  Ce  breu- 
vage c(V  trop  ('pais,  ü tv’eft  pas  allez  liquide  ; 
diejes  Gctriink  ijl  eu  dick,  es  ijl  nicht fllifliegmug. 

Confiture*  liquides,  ne» net  inan  naflts  Con- 
fcB,  entgemachte  Fr'.'ukte  &c.,  de  in  eittem  Sy- 
mpa liegen. 

In  der  Sprdeltlekre  werdtn  die  Buchfiabtn  L, 
JW,  A’,  R,  Confonnes  liquides , fiiiflige  Mitlan- 
te  gênant , u cil  fie  Jowohl  vôr , als  tuich  den 
meiflcd  übrigen  'Mitlautcn  leicht  auszu/prechen 
fini. 

Liquide  , wiri  auck  fubfîantire  gebraucht.  Cet 
homme  a la  fièvre , il  ne  doit  vivre  que  de 
liquides:  ctiefer  Min/'ck  hat  das  Fieber,  errnuB 
u,,r  von  Aïjjigtn  Sache u leben , tr  nufi  n,îr 
j^flige  Rachat  geniefie». 

in  Kechmmgsjacken  heifit  Liquide,  i/rfr,  rich~ 
tig,  ansgemacht,  rein,  gewifi.  Il  lui  refte  dix 
mille  (eus  de  bien  riasr  & liquide  ; es  bleiben 
tkmxHtn  tau  fend  Thaltr  reines  VtrmSgen  Sbria. 
La  chofe  n’eft  pas  liquide  ; die  Sache  ifi  nient 
kltîr,  nicht  ausgemamt.  Noua  avons  compté 
enfemb’e,  il  me  doit  tant  de  Hqoide  ; i etr  ha- 
ben mit  einander  abgerechnet,  er  ijl  mir  fit  vitl 
rein,  ansgemacht,  omit  IFiitrJprûlk  Jcksddig, 
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* LIQÜ1  DEMENT,  adv."  Au/  tint  ktare,  richlig 
bcreihntle,  ausgenudite  Art,  rein,  akr.e  aeiteni 
Abzng.  ( wen.  g ebr.J 

LIQUIDER,  v.  a.  Gègen  eir.ander  berechnen  uni 
in  Richtigkeit  feïznt , durch  Rechmng  und  Gè- 
genreckmotg  in  OrthtuKg  briitgm,  kta'r  und  deut- 
Tich  machen.  Die/es  Ivort  komt  mtifiens  ui W in 
der  gericklichcn  Sprdche  vôr , und  matt  Jagt 
daim  auch  gemcrnigtich  im  De  itfchen , liqttidi- 
ren.  Liquider  les  dépens;  dit  Kojlen  liquiaireiu 
Liquidé:,  ie,  partie.  Se  adj.  Liquidirt,  durch 
Recintung  und  Gcgcnreclmung  in  Ordnung  gc- 
bracht.  Sicile  Liquider. 

LIQUIDITÉ,  f.  f.  Die  Ftiifligkert,  die  Eigen/chafl 
ttnd  der  Ztflattd,  du  eut  Kfirvcr  f.'iflic  ijl. 
LIQUOREUX  , EUSE,  adj.  Srfilhk  , eut  trente 
und  ztrar  nicht  angenUnn  JîlB.  Mau  braucht 
diejes  ll’ort  «iir  wetat  von  U'einen  die  Ride 

f,  die  eitten  Jâfiiicken  Ge/chmaek  haben , dèit 
1 nicht  haben  Jolten  , und  der  iktien  als  ein 
Fékler  angerecknet  tard.  Des  vins  liquoreux  ; 
Jüfiikhe  ll'eine. 

LIRE.  v.  a.  (Je  lis,  tu  Iis,  il  Ut,  nous  lifons,  ôcr. 
Je  lifoîs,  je  lîis , vous  lûtes,  ils  lurent.  Je 
lirai.  Lis.  Que  je  life.  Que  je  luffc.  Uftnt.) 
I.èfen , dit  eefehriebenen  oder  grdrukten  Zei- 
chen  der  {Forte  und  Gedaiden  fich  deutlick 
vûrjteUen  und  emwèdtr  fiille  vôr  fich,  oder 
durch  ver nèkmiiche  Tône  aus/preclint.  Lire  tout 
bas  ; ganz  Jaikte  oder  finie  vôr  fich  tc/en.  Lire 
à haute  voix;  mit  lauter  Stimule,  oder  Jchtecht- 
kin,  laut  lèfen.  Tl  ne  fait  ni  lire  ni  écrire; 
tr  kan  wèatr  lè/rn  nock  Jchreiben.  Lire  avec 
des  lunettes;  mit  der  Brille  iéjen.  Lire  toutes 
fortes  d’écritures  ; allé  Arien  von  Hanà/chri/ttn 
lèfen  oder  lèfen  kSnntn.  Il  lit  bien  te  grec  ; 
er  liefet  das  Griechi/che  fcltr  gf.t  ; tr  kan  git 
Griechi/ch  lèfen.  Lire  l’Hiûoirc  grecque,  l’Hi- 
fioire  romaine;  dit  griechi/che,  die  rSmiJckt 
Gefchichte  lèfen.  Ce  n’eft  pas  le  tout  que  de 
lire,  il  faut  retenir;  es  ijl  nicht  geitiig , rfaS 
omu  liefet , mais  mufi  auch  bchaltcn  was  nuits 
liefet. 

Attf  den  kolint  Schuten  heifit  Lire  lèfen , fo 
fiel  als  lehren , eme  Lehrfiunde  halte n,  dasje- 
nig e,  iras  titan  liefet,  feinen  ZuhBrem  erklàren 
und  durch  Aumerkungen  erliiutem.  Cel’rofef- 
fenr  nous  Irt  Homère  ; dieftr  Prcftffar  liefet 
uns  den  Homir  oder  trie  mâit  auf  dm  deutfcheit 
l/niverfitciten  Jagt,  lieflt  liber  den  Homèr.  Quel 
Auteur  lifez-vous  dans  votre  clafle;  tcelclieti 
Atilcr  lèfen  Sie  in  Ihrer  Clajfe. 

Fig.  Jagt  man  Lire  dans  la  penfée,  dans  le 
cecnr.  dans  les  yeux  de  quelqu'un;  m jemau- 
des  Gedanketi,  iujemandes  Herzen,  injemandes 
Augen  lèfen , Je  tue  Gedankett,  feiue  Gejinnun- 
ccn  muthmafien  und  daraus  fchhefien.  Lire  dan* 
[avenir;  ni  die  Zukunft  jejen,  mtithiitdfîliclt 
JchlieJTcn,  uas  m Zukmft  gefeheken  tetrde. 

Et  Là 
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Lû,  Lue,  pa  rtlc.  fit  »dj.  Gtlèfen.  Sieht  Lire. 
l/lKO.V  Strhe  Loik. 

LIS.  f.  ir.  Die  Lilie , tin  bekanles  ZtrtiebelgettiSchr, 
nid  die  Plume  felbfi.  Un  oignon  de  lis  ; tint  Li- 
tienzwiebel.  Planter  des  lis  ; t.ilien  fttztn.  Blanc 
comme  un  lis  ; weifi,  mie  tint  Liiit.  ( Man  f tr- 
fieht  unter  Lis , die  Liiie,  ointe  Beiieort.  immer 
die  weijje  Liiie ) Le  lis  jaune  ; die  gtibe  Lilie. 
Le  lis' rouge  oder  Lis  de  St.  Jean;  die  Feuer- 
lilie.  Le  lis- Aspltodille  ; die  Asphodid-Lilie; 
tint  Art  Lilitn,  uthhe  keine  Zwitbeln,  jbndern 
IFurzrt « italien  , die  den  IFnrzeln  der  Aspho- 
diUe  glrichen. 

Fig.  pfl'gt  man  e inc  blendend  vérifié  mit  roth 
untermi/chte  Gefichts/arbe  Un  teint  de  lis , un 
teint  de  lis  & de  rofes  zi*  nmnen.  Elle  a un 
teint  de  lis  & de  rofes  ; jie  fiekt  ans,  wie  Milck 
und  Elit.  Die  Dichter  jajien , Les  lis  de  fon 
teint,  de  fon  vifage;  die  Lilien  ihrer  liant,  die 
Lilien  au/  iltrem  Gefichte.  Le  temps  flétrira  ces 
iis  & ces  rofes  ; aie/e  Lilien  und  Ro/en  teerden 
mit  der  Zeit  verteelken. 

In  der  IFapenk.  wird  dus  Bild  einer  anf- 
eeWàkeltn  Lilie,  teelches  man  in  ver/ihiedtnen 
Wapen  ftehel.  Heur  de  lis  gênait!.  France  porte 
d’azur  à trois  Peurs  de  l is  d’or  ; Frankreicn  fàh- 
ret  drei  goldene  Lilien  im  blatien  Felde, 

In  den  obern  GericlUs/iHen  find  die  Silze  mit 
Tapete « bebdngt,  au/  welclien  Lilien,  ait  dus 
fraiaSjifcke  IFapen  gejlikt  fiud.  Dahèr  /agi 
man  von  einer  boiter,  obrigkeitlichen  Per/fin,  11 
efr  a fii s fur  les  fleurs  de  lis  ; er  jizt  au/  den 
Lilien. 

Die  Dichter  pfiègen  des/ranz'nftfcken  IFapens 
haller  auch  tcottl  Frankreich  "berhaupt  L’Em- 
pire des  lis  zu  nennen.  Und  von  cinern  Khtige 
oder  Miuijler  tinter  de/en  Regienutg  oder  StJis- 
verwaltung  dos  Ktinigreich  in  einem  bl'htnden 
Zttjlande  «car,  /agt  man  poliifch,  11  a fait  fleu- 
rir les  lis. 

Da  in  Frankreich  auclt  die  Mifielhiiter  mit 
einem  Elfe  > gebrandmarkt  teerden,  au/ uielchnn 
tint  Lilie  fient,  fo  faet  man  dahèr,  il  fut  con- 
damné A avoir  le  fouet  fit  la  fleur  de  lis;  er 
tenrde  verurtheilet  ausgepeitfchr  und  gebrand- 
markt zu  teerden.  Elle  avoit  eu  le  fouet  & la 
fleur  de  lis  lur  l’épaule;  ftetcar  ausgepeitficht 
und  au/  der  Schulter  gebrandmarkt  worden. 

■fr  LlSER,  v.  a.  ffeifit  in  den  Stiden/drbereien  die 
Setde  ausUfien , und  bei  den  Tâchmachem  ein 
T' ch  achten , teenn  es  gewc’lkt  ift. 

* LlSf-RAGE,  f.  m.  Das  Finfafien  oder  die  Ein- 
fafiung  einer  Stickerei  und  befonder . des  eendk- 
ten  Btumenwerkes  mit  einer  goldenen,  filbernen 
oder  andern  Schnûr.  (St cite  Liferer j 
LISiàRER,  r.  a.  Mit  einer  Schnûr  oder  filzt  fin- 
fafien. Liférer  nne  jupe,  un  juftaucorps;  emen 
IPeiberrock,  eitten  Mansrock  mit  einer  Schnûr 
cin/aj/en.  Liférer  les  fleurs  d’un  brocard,  d'ut) 


damss  ; die  Blumen  in  einem  Brocatr  oder  [eide- 
tien  Stajjè , in  einem  Damafit  mit  einer  Schnir 
einfaljen.  f An  einigen  Orten,  tco  ««an  eine  der- 
eleichen  Schnûr  Korlel  nennet,  lie  fit  diefie  Ar- 
Oeit,  Xorteliren.J 

Lis É*fc,  in  . partie,  fit  adj.  Mit  einer  Schnûr 
emge/aflt.  (kortelirt)  Stehe  Liférer. 

LISERON  oder  LISET.  f.  m.  Die  IFtnde,  das 
ll'mdegtbcklrin.  IF mdekratU,  eitte  Pfiattze,  wel- 
ehe  fteit  titn  andere  GègenfiUînde  windet.  Le 
grand  I i feron  oder  lifet;  die  grSfie  llmde.  Le 
petit  liferon  ; die  kleint  II' inde.  i.c  liferonrube 
oder  le  lifet  épineux  ; die  Stechuinde  oder Jle- 
( fende  IFir.de. 

LISET.  Sieht  COUPE-BOURGEON. 

LISEUR,  EUSE,  f.  Der  lUfitr,  Jie  Lèferinn,  eine 
Perfin,  wekhe  entwèder  jîr  fich  in  einem  Bit  du 
lielet  oder  andern  tant  virlie/et.  C’eft  un  grand 
liieur;  er  ifi  ein  grûfier,  ein  fiarker  IJficr ; er 
tie/et  fiel,  er  ifi  ein  grâfier  Liebhabcr  vom  Lc- 
Jtn.  C’eft  une  grande  lifenfe  de  Romans;  fie 
ifi  eitte  fiarke  Romane, i-Lrjirtnn,  fie  liefit  gern 
oder  viel  Romane.  C'eft  un  beau  lifeur , une 
belle  lifeufe;  er  ifi  ein  Jehr  gâter  Fârlè/er , fie 
ifi  eine  Jehr  gute  Firlèjerinn;  er  oder  Jie  liefiet 
fehr  g if  vâr. 

LIS  IULE,  adj.  de  t.  g.  Lè/erlich , /o  dafi  man  es 
iè/en  kan  ; lèslich  , lèsbar.  Son  écriture  n’eft 
pas  belle,  mais  elle  eft  lilible  ; /eitte  Handfichrift 
ijl  nicht  ficlt’in,  aber  fie  ifi  lè/erlich.  Ces  carafté- 
rcs  ne  font  pas  lifibles,  ils  font  à demi  effacés  ; 
die/e  Z'igt  fini  nicht  lèsbar,  fie  Jind  kalb  ver- 
unn  ht. 

LISIBLEMENT,  adv.  Uferiich,  aufeint  U/erliche 
Art.  Il  n’écrit  pas  fort  bien,  mais  il  écrit  lifi- 
blement;  er  fchrcibt  nicht  fehr  g lit,  aber  er 
Jchreibt  Uferiich. 

LLS1  RE,  t.  f.  Der  Saum  oder  die  Lcifle,  derduf- 
ferfie  Rand  der  Ausdèhnung  liites  Dingrs  der 
Liinge  mick.  In  die/tr  Bedeutung  heifit  1 j»  li- 
tière d'une  toile,  d’une  étoffe,  fitc.  ; die  Leifie, 
die  Sahlieifie , das  Sahlba.td  einer  Letnunxnd, 
fines  T'ches,  der  grobe  Rand  und  angejehro- 
tene  Saum  an  einem  St'icke  T'ch  oder  I.tin- 
wand,  an  beiden  Seilen  der  Ijiligi'  ntich  ; an 
einigen  Orten  die  Anfikrél,  das  Sckrôt , das 
Zttte I - F.nde,  die  Egge  &c. 

An  dm  Kinderkteidem  teerden  die  vom  R~k- 
kenheral  liiingendett  zuieibreiten  Slrei/en.  woran 
man  die  Kinder  f'ihret , wennfie  lanfett  Urnen, 
Libères,  gênant,  weit  man  vermutklich  zuerfi 
die  von  einem  St'  cke  T'ch  abgefchnittenen  Saht- 
Icijien  dazu  ginommen.  Tenir  un  enfant  par 
la  lilière;  fin  Kind  an  dent  Laufbande  , FUJtr- 
bande,  I-eitbande,  GJagelbande  halten. 

Lui  ikk.  keifitatuhdie  G r onze,  ierànjferfie  Rand 
oder  Theil  fines  Landes,  einer  Provinz,  cinés 
IFaldes  , da  wo  ein  Gebiet,  eine  Befitzung  au/- 
htirtt  und  an  eine  andere  anfisfit.  Les  villa- 
ge* 
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ces  qui  font  fur  les  liftères  de  cette  Province; 
aie  an  dtit  Gràuzen  d tftr  Provinz  liegende » 
DSrfer. 

In  iihnlicher  und  marrer  Bedeutuug  ht t fit 
Litière  (luth,  der  H in  dtr  fchmdle  mi:  Gras 
bewtu hjcne  Strich  Laudes,  dtr  enter  Fi'ir,  einem 
IFalde  &t.  zur  Grànzt  dienet.  L’arbre  d'une 
litière  ; der  Rainbatun , ein  auf  einem  folchen 
Raine  ftehender  Baum  , fa  fera  er  zuglcich  die 
Griinze  eines  Feides  oder  tint  y Fl  tir  macht. 

Im  Feftungsbaue  heifit  Litière  fo  vie!  als 
Benne.  Siehe  diejes  /Fort. 

• L1SÜIR,  f.  m.  Vie  Rungfthale,  der  Rungfchè- 
mel,  der  Rungftock,  ein  dickes  auf  der  Àtkjt 
eines  leitencagens  befeftigtes  Brit , worin  dit 
Rungen  ftecken. 

LISSE,  adj.  de  t.  g-  Glatt,  defjen  Oberfldche  gauz 
èbtn,  t ou  allen  fiklbaren  Erhbhungen  oder  Un- 
gleichheilen  befreiet  ijt.  Une  étoffe  liffe  ; tin 
glaiter  Zeug.  Lille  comme  <lu  marbre  poli  ; 
glatt,  une  in Alerter  Slarmor. 

In  der  Baukunft  heifit  LitTe . fi hlecht , was 
glatt  itnd  ointe  Ferzierungtn  ijt. 

LISSE,  f.  f.  Ver  Barkhalter.  So  heiffen  im  Schifs- 
baue  dieke  Brèter,  die  an  dm  Seiten  der  Schiffi 
in  getcijfer  IFeile  von  einander  der  Linge  nack 
liber  die  àujjerc  Bekleidiutg  angebracht  hiid,  um 
die  Ferbmdungen  des  Schtffes  ae/lo  haltbaeer  zu 
ntacken.  Man  ner.net  dnje  Liées  oder  Bark- 
halter auch  Barkhhlzer.  ( Siehe  Ceinte. ) 

La  liffe  de  hourdi  ; der  Hakbalken,  der  obéré 
texte  Balken  im  Hmtertheitc  der  Schiffe.  Der 
oberjte  Barkhalter  heifit  La  liffe  de  vibord  ; der 
Randftreifen. 

Bet  den  IFèbeni  heifit  Liffe  oder  Lice , der 
Aufzug,  der  Zeltel,  die  Mette,  dasjemge  Gara, 
u. riches  in  die  Lange  auf  dem  Wèberfiuhle  aus- 
ceipannet  wird.  Haute-lille,  Halle- liffe.  Siehe 
HAUTE-LICE.  Pag.  754. 

Bet  den  Kartenmachen  heifit  Liffe  fo  viel  als 
Liffoir.  Siehe  iiefes  IVort. 

LISSER , v.  a.  Gkïtten  , glati  machen.  Liffer  du 
papier;  Papier  glàtlen.  Liffer  de  la  toile  ; Lein- 
tcjnd  g lütten. 

L 1 . - f: . Lu,  partie.  & adj.  Gegldttet.  Siehe  Liffer. 
Man  nennet  Amandes  liffees  , gefchàlte  tuid  mit 
Ziuker  ilberzogeiie  Mandrin. 

• LISSERONotfrr  t rrlinrèrLlCERON,  f.  m.  Der 
IFeberbdtun  oder  der  Gambautn,  emjiarker  run- 
der  ilanrn  quèr  "ber  dem  IFelierfiuklt,  um  wel- 
then  der  Aufzug  ('Lifte  oder  Lice  g etcundtn 
wird. 

• L1SSERON,  f.  m.  DieSehnhr  oder  Litze.S.  Ar- 
balète. Pag  I io. 

• L.SSE'ITES,  f.  f.  pi.  So  heiffen  :n  den  Gaze- 
fa.  risen  die  Schnüre  an  den.  U'iberjluhle , wo- 
durch  die  Fiiden  der  Mette  in  aie  ifShe  gehobm 
werden. 

LISùU.R,  f.  m.  Sa  heifit  überhaupt  ein  jedes  IFtrk- 
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Xtug  etieas  damil  zu  glatten  oder  zu  poliren, 
uekhes  im  üeutfcken  iiach  Ferfchiedenheit  der 
Gefialt  und  der  Mdterie  , uoraus  es  be/teht, 
verfehiedene  Nam/n  brkomt  ; z.  B.  das  Glàttholz, 
die  Glilttkeule,  der  Glàttkolben,  der  Glitttjlahl, 
der  Gldttftern  &t. 

* L1SSURE,  f.  f.  Die  GlStte,  die  durck  das  GlSt- 
ten  hervârgebrackt  worden,  die  Eigenfckaft  und 
der  Zufta  nd  eines  geglatteten  MSrpers  ; im.  g ein. 
Lèb.  die  Gldttigkcit,  Glatheit. 

LISTE,  f.  f.  Die  Lifte,  ein  Ferzeichnift  vieler  ein- 
zelntr  Dirige,  vArznglich  Perfontn  oder  vietmehr 
ihrer  Namen.  Etre  fur  la  lifte  de  ceux  que 
le  Prince  veut  récompenfer  ; auf  der  Lifte  arr- 
jaiigen  ftehen  , wekke  der  Fùrjt  btlohnen  wiil. 
La  lifte  des  morts  & des  bleflés;  die  Lifte  der 
Todten  und  der  Ferurundeien,  Voilà  la  lifte  de* 
marchandifes  ; hier  ift  dns  Ferzeichnift  der  IFd- 
ren.  Ce  livre-là  n’étoit  pas  dans  ma  tille  ; 
diefes  Bhck  daftani  nickt  in  m einem  Ferzeich- 
nijle. 

LISTEL,  f.  m.  (Bank.)  DieLtifte,  einr  fckmalt 
zur  Zierde  diener.de  Emfaffung.  An  den  Sirns- 
werken  und  Sdulen  werden  dit  kieinften  Glie- 
der.  wekhe  virnehmlick  zur  Abfonderung  der 
andern  dienen,  Liftels.  Riemen,  gênant. 
LISTON,  f.  m.  ( IF çtpenk. ) Der  Streifen  oder  die 
B mit,  worauf  mau  die  Deoife  fezt. 

LIT,  f.  m.  Das  Bett,  das  zur  Ruhe  uni  sains 
NtnkÜager  der  Mtnfchen  beftimte  Gefteile  neüft 
allem  ZubehSr.  Un  grand  lit;  un  lit  pour  deux 
perfonnes  ; ein  g rùft.es,  ein  zweifthlSferiges  Bett. 
Un  petit  lit,  un  lit  pour  une  perfonne;  ein 
kleines,  ein  einJeUSfenges  Bell.  Ureffer  un  lit. 
Tendre  un  lit;  ein  Bett  auffthiagen.  Se  mettre 
au  lit;  Jieh  in  das  Bett  legen,  fich  zu  Bette  U- 
gtu.  Se  lever  du  lit,  Sortir  du  lit;  dus  dent 
Bette  aufftehen.  Il  ell  mort  dans  fon  Ht  ; ce 
ift  in  femern  Bette  gtftorben.  Garder  le  lit  ; 
das  Bett  h’iten  , tine/  UnpafiUchkeit  wègen  im 
Dette  bleti  en.  IFenn  Mann  und  Frau  uichtbei - 
fammen  fhlofen,  fagt  man,  lia  font  lit  à part  ; 
fie  fMajen  je des  in  einem  befondern  Bette , fit 
Jimafen  nitkt  btifammen.  Le  lit  de  mort;  dus 
Sierlh  uette,  im  pem.  Lèb.  das  Tôdbette.  11  ne 
faut  pas  attendre  à faire  pénitence,  qu’on  foie 
au  lit  de  la  mort;  hiuii  mufi  feine  Bâtie  uicht 
verfcliieben,  bis  man  auf  das  Sterbebette  komt. 

1 it  nuptial  ; das  Brautbett.  Le  lit  de  parade  ; 
das  Paradebett,  das  Praehtbett,  das  Prunkbett, 
ein  zur  Pracht,  zum  Suite  aufgejchlagenes  Bett  ; 
it.  ein  zterlieh  aufgebauetes  Ger'iftt , worauf 
vôrnrimie  Perjonen  nàih  ihrem  Tode  zur  Schau 
1 usgeftellet  werden , in  welcher  Bedentung  man 
Btuh  im  Detitjihen  gewSkuluk  das  Paradebett 
fagt.  Un  lit  de  repos;  ein  Mukebett,  ein  Bett, 
tei  Page  daraiif  auszuruken,  ein  Faulbelt.  Un 
lit  de  langlc  ; ein  Gurtbett.  Un  lit  de  camp  ; 
lin  Feldbett,  fonji  auth  Lit  brile  gênant,  l n 
E e a lit 
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LIT, 


lit  à tombera  : ein  Bett,  deffen  T)tcke  oder  ffint- 
enel  gr^en  dit  Fifie  zu  abhiingie  liernnter  erkt. 
CSiehe Tombeau^  Un  lit  de  veille  ; ein  Ivack- 
bett , eiu  in  dem  Zimnter  tint s A'ranken  , fir 
dm  Krankemedrler  aufgefchlagenes  Bett.  Un 
Ut  d’Ange.  Sithe  Ange.” 

lu  engrrtr  Bedeutung  verfiekt  man  «nier  Lit, 
dis  Bitt,  auch  dit  einzetneu  Tieilt  tints  im  al- 
atmtintn  V trjlandt  gentmmenen  Bettes.  Un 
lit  de  bois  de  noyer  ; tin  nufibaumenes  Bett, 
une  von  nufibanmen  Holz  ver/ertigte  Betlladr, 
Un  lit  de  plume;  ein  Fèderbelt.  Un  lit  bien  mol- 
let; ein  h'ibjih  weiches  Bett.  Un  Ut  bien  dur; 
tinfekr  itartes  Bru.  Faire  un  lit  ; ein  Bett  ma- 
chrn,  die  in  tin  Bett  gektirigeti  oder  in  dtm/tl- 
ben  befiudlichen  einzelneu  Stlicke  gehiirig  zu- 
reehl  lègtn. 

Im  ilgemeixfirn  l'erfianie  heifit  Lit,  dis 
Bett,  ehijeier  Platz.  welckeu  fi  ch  ein  Irkendi- 
ges  Gefcktipf  zur  Enhe  auserjtehet  oder  zube- 
reitet.  Un  lit  de  gazon;  ein  tia/mbett,  ein  mit 
Jiofev  beicath/encr  Platz , auf  trticlun  man  fick 
Jiinlegt  zu  ruhen  oder  su  fddaftn.  L»  terne  eft 
fon  lit  ; du  Erde  ift  /ein  Bett.  Le  lit  de  ce 
bon  hermite,  ce  font  deux  ais  6c  une  botte  de 
paille  ; dis  Bett  dirfes  guten  Einliedlers  bejiekt 
auszwei  Brètern  und  einem  Butta  Sirok. 

Fig.  fagt  man.  Mourir  tu  lit  d'honneur  ; auf 
dem  Bette  der  Ehren Jlerbeu , im  Kriegt  oder 
Jonfi  bei  tiner  rühmlicktn  Gtiégtukeitjtintn  Toi 
/index. 

Sprickw.  Le  lit  eft  une  bonne  choie,  fi  l’on 
n’y  dort,  on  y repofe  ; dus  Bett  ifi  tint  gnte 
Sache , wenn  man  auch  sxickt  JchlSft , Jo  ruket 
man  dock  durant'. 

Lit  , Iteijit  figürluit  zuweilen  Jo  viel  ait  Mariage, 
die  Elit.  Les  enfans  du  premier  lit,  du  fécond 
Ut  ; dit  Kinder  von  der  erfien  Eue , ton  der 
zweite.i  Eue,  die  Kinder  ertler  Eke , zweittr 
Ehe.  U «des  enfans  de  deux  lits;  er.  katzweier- 
iei  Kinder,  Kinder  uns  zevei  Elteu. 

Lit  de  Jufiicc  , heiftt  in  Frankreick  ein  grâfier 
Gerichlstag , tceUhen  der  Ktinig  per/Sttluh  auf 
einem  Tkrone  fitzend  im  Parlemente  hall.  Le 
Koi  tint  ce  jour- là  Ion  lit  de  Jultice;  der 
Kbnio  hielt  an  die/em  Toge  feinta  B/ftnlUtke» 
Gerichlstag. 

Lit,  das  Bett , keifit figürhcb  atuh  die  i'erlie- 
fung  des  F.rdbodens . in  welcker  ein  Flufi  Jei- 
nen  Jjvtf  liât.  Le  lit  de  la  Seine  eft  fmt  pro- 
fond; das  Bell  der  Seine  fl  Jehr  tir/,  L»  Loire 
fort  quelquefois  de  fon  ht;  die  foin  trittzu- 
t etiien  eus  ihrem  Befte.  If'enn  von  Biicken  oder 
K aubier,  wek  ht  Millier.  treiben  die  Erde  ifi,  wird 
L it  »«  Detti/chen  das  Fluthbctl  gênant. 

Lit  , ketfit  m figïrlitber  Beicnbmg  auch , die 
foge  . die  &hickt , mekrere  oraenthek  llber- 
etiundcr  ode,"  nében  e: fonder  btf.ndiiche  Dtige. 
Dam  ce  terrain,  vou*  trouverez  on  lit  de  terre. 


puis  un  lit  d’argiüe , pnis  un  lit  de  fable;  in 
die/em  Boden  tterden  Sir  eine  Lagt  oder  Sckickt 
Erde,  dann  eine  Page  Titon,  und  dirai tf  eine 
luge  Sani  finden.  Four  faire  ce  fyrop , il 
faut  mettre  dans  un  vafe  un  Ut  de  tranches 
de  pommes,  puis  un  lit  de  fucre,  &c.  ; urn  die- 
/en  Sirop  zu  macken,  muji  man  in  ein  Gcj/ifi  erfi 
tint  SchichtÆp/cllchnitte,  dann  eine  J jagt  Zucker 
de.  liiun.  Un  lit  de  pierre  ; eine  Steinfckickt, 
tint  Steinlage  oder  tetie  die  Stemhautr  Jagen, 
fine  Batik. 

In  der  Si/prâche  keifit  Lit  de  vent,  der  If'ind- 
flrich,  die  défend,  tco  der  Sikarte  ndck  der 
JPind  kèriomt.  Tenir  le  lit  de  vent  ; den  U’ind- 
firich  kaiten,  bei  dem  H'inde  halten.  Un  lit  de 
marée  ; keifit.  tin  fckneil  taufender  Strôm  mitten 
durck  einen  Tktil  der  See. 

LIT  AN  ILS.  C f.  pl.  Dit  l.itanei,  tint  Art  fines 
znm  Abfingen  befiimlen  Kirchengcbetts.  Fig. 
kraucht  man  die/es  IPart  im  Scnguldr,  emt 
langwtiligt  Erzakluug  daiurch  zu  bezeichnen. 

Il  nous  a fait  une  longue  litanie  de  tés  ex- 
ploits ; er  hat  uns  eine  lange  JJtanei  von  Jti- 
nen  Tkatra  daker  gemackt. 

LITEAU,  f.  m.  Das  Loger  des  U'olftsbei  Tage. 

Bei  den  Sckreinern  unj  Eimmerleuttn  wird  tir.e 
ffaUuiig  Mtzerner  Leijien  Liteau  gênant. 
LITEAUX,  f.  m.  pl.  Sj>  nennet  man  überhaupt 
Jtkmale  Slreifen  von  ver/ckiedener  Farbe  an  ei- 
nem Stlicke  nch  iuwendigiangs  dem  Sahlbande 
hin;  be/onders  aber  teerden  dergleiclm  blatte 
Slreifen  an  dm  Serviette n und  Ttjdilliekern  Li- 
teaux gênant. 

* LITKH,  v.  a.  Schichten,  Jdvthtenwefe,  in  Sckick- 
ten  nében  und  nber  emander  lègen.  Ifird  vir- 
zfigbck  Mur  ton  dem  Eiupacken  der  Hrrmge 
«nu  anderer  Fi/cke  in  Tonnen,  ge/agl ■ Liter 
du  poiflon  falé  ; ge/aizene  Fi/cke jliuchteuweijt 
in  Tonnen  vacken. 

la  den  'Jiahnami/aStiren  keifit  Liter  un  drap, 
die  SahUeifien  ei-.tes  Tuches  mit  tiner  Sda.br  tm- 
faÿetg  damit  das  Tltch  au  die/em  Orlt  bei  dem 
Fiirben J eine  erjle  Farbe  beltafie.  11  eft  défendu 
aux  teinturiers  de  teindre  en  écarlate,  fi  Ica 
draps  ne  font  iites;  es  ifi  den  Edriiern  verbo- 
Jet i fcbarlaclirmh  zu  fiirben , tce.m  die  Tiuker 
uichl  an  den  SahUeijûn  mit  eitier  Schnhr  tinge- 
faf.t  fini. 

Llf  H AUGE,  f.  C Die  Glotte , die  glSt-artige 
Scklacke  des  Bleies.  Die  weijfie  Gliale  wird  lli- 
tlia-ge  d’argent;  SilbergfdtU,  und  die  gelbt  Li-  . 
tharge  d’or , Gtildgliilte  gênant. 

L1THIAS1E,  f.  f.  Die  Erzeugung  des  Ste  ies  i * 
dem  mfn/cUUchen  Ktirper  und  die  dadur.lt  vtr- 
î.r/ackte  Kranbkeit. 

LITHÜUÜLL.E,  f.  f.  Der  Steinkitt  oder  die  Stein- 
kitte,  ci»  Knt.  Suive  damit  an  einander  zu  kit- 
ten  oder  z i verbinde n. 

• LlTOGRAl’HE.  Sieke  Litlioiogue. 

• lito- 
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LIT. 

* T.TTOGRAPHTE , f.  f.  Die  Befckreibung  der 

Sterne. 

• LITUOLAHE.  T.  en.  F.me  Zange,  cm  ckirurgi- 
fehes  IFerkzeug  zum  Steinfchmtte. 

LITHOLOGIE,  f.  f.  Die  Ltkrevo n den  Steinen, 
dèrjenige  Tkeilder  Aalirgefckichte,  wekherfick 
mit  den  Steinen  befekS/uget.  Alan  fagt  auclt  im 
Deutfcken  in  der  Sprîcke  der  Geiehrtcn  die  Li- 
thologie. 

L1THOLOGUE,  f.  m.  Der  Stcinkundige  oderStein- 
ktnr.fr,  einer  dir  die  Steine  ndck  thren  Arien , 
Gattungen , Eigenfchaften  und  Bejlanitheilen 
kennet , virzûgtUh  nier  einer  dér  dartiber  ge- 
fehrieben  bat.  fond  auch  Lithographe  gênant. 

LITHONTRIPTIQUE,  adj.  de  t.  g.  &C.  (Arze- 
r. eiw.)  Steinzermalmma.  IPird  von  Arzeneieu 
gefagt,  wekhe  den  Stein  in  der  Haniblafe  oder 
den  A ’ieren  auflbfen , zertnalmen  und  ans  dem 
K tir  ver  fehaffen  folle ». 

UTHOPHAür,  f.  m.  Dtr  Steinfreffcr  oder  SteJn- 
mger,  ein  kleitier  fciwiirzl'cher  IFurm , dtr 
im  Schiffer  angetroffen  wird. 

LITHOPH1TE,  f.  m.  Die  Stempfianze,  ein  Sége- 
wdchs  welches  Eigenjckaften  fowohl  von  Stei- 
r.tn  als  Pflanzen  an  fiels  bat,  z.  B.  die  Koral- 
len,  Madrépore n f) ’c. 

LITHOTOME,  f.  m.  Vas  Mefj'er  oder  IFerkzeug 
zum  Steinfikneiden,  womit  der  IFnui-Arzl  den 
Schnitt  verrichtet. 

LITHOTOMIE,  f.  f.  Der  Strinfchnitt,  die  Hand- 
tu «g,  da  der  IFttnd-Arzt  durch  emen  von  auf- 
fen  gemaehten  Schnitt  den  Stein  iw  menfchlicken 
Ijibe  lierons  nimL 

L1THOTOMISTE,  f.  m.  Der  Steinfckneider,  tin 
IFund-Arzt,  scckher  den  Stein  in  menfchlicbtn 
feibe  durch  dru  Schnitt  heilet , dm  vcrmitteljl 
fines  S /inities  lierons  nimt. 

LlTItRE,  f.  f.  Die  Streu , dasjenigt,  vas  ciem 
Fiche  zum  lesger  untergefireuet  tard.  Faites 
benne  litière  à ees  chevaux;  macliet  diefen 
Pfcrden  eine  suit  Streu.  Man  fagt  vois  emem 
iranien  Pfèrde , dos  nicht  ans  dem  Stade  kan,  11 
ell  far  ta  litière,  es  Iiegt  a;f  der  Streu.  Tons 
mes  chevaux  fort  fur  la  litière  ; aile  meiue 
Pferde  liegen  anf  der  Streu , fin  J kranlt.  1m 
gem.  Lcb.  ffîègt  mon  diefes  auch  trahi  von 
.Uenfcheu  znfastu.  Le  pauvre  homme,  il  y a 
longtemps  qu'u  eft  far  la  litière  ; der  arme 
Alenfch  ijl  fckon  lange  krank.  Tous  fes  gens 
font  fur  la  litière  ; ode  feine  Lente  liegen  krank. 

Sprickw.  fagt  niait,  Faire  litière  de  quoique 
choie  ; rficflî  wegtcerfen,  verfchwcnderijih  mit 
einer  Sache  unigehen,  als  ob fie  gdrkcinen  It'crlh 
liale.  Il  ne  tient  point  compte  de  l'argent,  il 
en  fait  litière  ; er  filirt  gar  keine  Jlechtung 
tlber  dits  Gctd,  er  wirft  es  aeg,  er  achiel  es 
fit  r.ickts. 

LiTif.RX,  die  Sa  y.  fie , ein  verfchlojjener  Trage- 
feffel  dtr  vau  P/erdsn  oder  Maul-Ejelu  g eira- 


gert  wird  uni  in  verfckitdentn  TJSndem  auf  Rei- 
/en  gewKhnliekifl.  Une  litière  découverte;  ente 
offene  Sanfte.  II  fc  fait  porter  en  litière  ; er 
ISfit fich  in  einer  Sdnfte  Iragtn.  Ce  rarroffe  eil 
doux  comme  une  litière;  di/fe  Kufiche  i/l  Jo 
fanft,  vie  tint  Sanfte,  mon  fizt  in  diefem  IVo- 
g ta,  wie  in  einer SSnfte.  Suite  Chaife.  l’ag.  4or. 

UT1GANT,  ANTE,  adj.  Fir  Gerickt  fireilend, 
Prozefi f'âkrend.  Les  {«rties  litigantes  ; die  jlrei- 
tenden  Porteien. 

LITIGE,  f.  m.  DerStreit  vûr  Gericht,  der  Pro- 
xefl.  Cette  terre  cft  en  litige  ; diefes  Gut  ijl 
oder  Iiegt  im  Prozefi . 

LITIGIEUX  EUSE,"  adj,  Streitig,  worüber  ge- 
flritien , wor'àbtr  Prozefi  gcflihrct  wird  oder 
uerden  kan.  Un  droit  litigieux  ; ein  fireitiges 
Jieckt,  ein  Redit  worniier  geflritlen  wireL  Trai- 
ter d’une  chofe  litigieule;  einer  firtitigen  Sa- 
tire te/ègen  Untcrhandlmg  pftegen. 

UT  IS-CONTE5T  ATION.  S.  CONTESTATION. 

LITISPENDANCE,  f.  t Dit  Douer  oder  IFïh- 
rnng  titres  Prozeffes,  die  Zeit  wàhrend  welcher 
eine  jlreitige  Sa, lie  vtr  Gericht  vrrhaitdelt  wird , 
bei  den  Geri.hten  anhàngig  ijl.  Vous  ne  dev  ez 
pas  faire  cela  durant  la  liùipendancc  ; Sie  dur - 
jeu  diefes  tcohrend  dèm  der  Prozefi  vtr  Gerkhte 
anhdngig  ijl,  stidhreud  dem  Ijtaft  des  Prozeffes , 
nicht  ikun. 

L1TORNE.  f.  f.  Benennung  dites  Zagels , dèr  zu 
dem  Gefcklechte  der  Drojfdn  oder  ArammelsvS- 
gel  gereelmet  wird  und  von  der  grttfien  Art 
ifi,  ober  nicht  fûrfo  ghtigehaiten  te  ira,  als  dit 

» brian. 

LITOTE,  f.  f.  Die  Litote,  eine  rèdnerifche  Figûr, 
do  mc.it  aus  Achtnue  oder  Befctteidenhcii  weni- 
gerfagt,  als  mon  dmiit.  U' mit,  z.  B.  ein  Frauen- 
simmer  zu  ihrem  Liebhaber  fagt.  Va,  je  ne  te 
hais  point,  gehe,  ick  baffe  dich  nitkt,  da  fit  dock 
eigeiitiuh  fagen  tcolte,  tek  hebe  dich  no  ch  immer. 

LITRE,  f.  (.  Sa  beifit  eine  g rôf.e  fehuarze  dinde 
oder  ein  Jckwarzer  Streifen  austeendigoder  in- 
tesndie  an  einer  Kircbe  oder  Kapelle,  worauf 
dos  U'apen  des  Sii/ters  oder  Patrons  oder  auch 
des  Ober  - Gericktskerren  gemalt  t wird.  Man 
fagt  von  tinem,  dèr  dar  Reckl  hat,  fri n U'apen  an 
diefen  Ort  hinmolen  zu  laffen.  Il  a droit  de  litre. 

LITftON,  f.  m.  Der  Nome  eints  Mdfxstrocker.tr 

. Dingt.  dirtn  fechszèhn  auf  einen  Parifer  Sihef- 
fel  gehen.  Un  litron  de  (arine,  de  fcl  ficc.  ; eut 
Litron  Mèhl,  Salz  (de. 

LITTERAIRE,  adj.  det.  g.  Gelehrt,  zur  Geltkr- 
famkeit  oder  zu  den  Geiehrte u gekiirig,  Gelehr- 
Jamkeit  entkallend  oder  verratliend.  L ne  focieté 
littéraire;  tint  geiehrte  Gefefchqft. , deren  Mit- 
glieder  Geiehrte  fini  und  fick  mit  gelekrlen  Din- 
gen  ke/ihSftigtn.  Nouvelle,  littéraires  ; geiehrte 
rleuigkritcn  enier  Aiikrichten,  Anztigen,  A ack- 
ricb.ùn  von  gelehrten  Sctlten. 

LITTERAL»  ALEj  *dj.  Bftkfliillich,  dem  Bftk- 
E e 3 fictbtn. 
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fiaben,  dem  H'ortvcrfiande  nick.  Le  fens  littéral 
de  l'fecriture-Sainte der  bûckfiliblicke  Sinn  der 
heiligen  Sihrift.  Man  fagt  in  der  Sprâche  des 
ejeljchaftlicnen  Umganges,  Cet  homme  eft  trop 
tteral  ; dieJerMann  niml  ailes  g leich  bûchfiiibhck. 

H'enn  von  der  grteckijckeu  und  arabijehen 
Sprdthe  die  tiède  ift,  Jo  verjlehl  man  unier  Grec 
littéral  und  Arabe  littéral,  dasjenige  Griechjche 
und  Arabifckc , wrlches  man  in  deti  alten  Sihrift - 
Jlellern  finiet,  im  Gégenjalze  des  gemeinen  Grie- 
chijcheu  und  Arabijehen,  Jo  wie  es  noch  jezt  ge- 
Jprochen  wird , welches  man  znm  Unterjchiede 
Le  Grec  vulgaire,  l’Arabe  vulgaire  nennet. 

In  der  Matkematik  heifst  Calcul  littéral . die 
Buchjlaben-  Hechnung,  diejenige  Art  zu  reehnen, 
da  man  fich  anllatt  der  Ziffern  der  B'chjlaben 
bedieaet.  Grandeurs  littérales;  GrSfien, die durch 
B'ihdaben  aussednchi  werden. 

LITTLk  AI.EMENT,  adv.  BûchJlSblich , au/eine 
bttcMSbliche  Art.  Il  ne  faut  pas  expliquer  cela 
littéralement  ; man  mufl  dictes  nicht  bûclijlSb- 
l:ch  erkldren. 

LITTÉRATEUR,  f.  m.  DerGelehrte,  tin  Mann 
dtr  Gelehrfamkeit  befizt,  vôrzüelich  ein  Jvi.her 
dèr  eine  gu  te  hiftorijchc  Kcnttiifi  von  dem  Zu - 
Jlande  der  Gelehrjamkeit  oder  der  U'tfienfchaf- 
tm  i iberhaupt  hat.  Man  pflègt  auek  tcohl  tm 
Veutlchen  dus  lateinijcke  Ivort  Litterator  bec- 
zubenaitfu.  Un  grand  Littérateur  ; ein  grijler 
IJttcrator,  ein  Mann,  dèr  eine  ausgebreitete 
KentniJ!  von  dem  Zujiande  der  alten  und  unis 
Idttsratir,  be/onders  in  Anjehnng  der  Jckÿnen 
Witfeijchaflcii  befizt. 

Lrn'LRAT L R K , f.  f.  Die  Getekrjamkeit  bejon- 
ders  m Abficht  der  Jckÿnen  U'ijTe.iJchaften,  in 
weUker  Bcdeutung  man  au.  h uiohlim  Deutfcken 
fagt,  die  Litterator,  wiewohl  mit  Einfckrlinknna, 
Une  profonde  littérature  ; ei.ie  tieje,  gründticke 
Gelehrjamkeit.  ( In  diejer  Kèdens-  Art  ijl  das 
Wort  /.itteratfir  im  Deutfcken  nicht  zu  gebrau- 
cken.)  U eft  homme  de  grande  littérature;  erijt 
ein  Mann  von  griller  ’ieïekrjamkeit , ein  Mann 
dèr  eine  ertjle  Kenlnij]  von  dem  Zujiande  der 
alten  und  neuen  Litterator  befizt.  If  n’a  point 
de  littérature  ; er  hat  kenie  Litteratlcr , er  ijl 
mil  dem  Zujiande  der  Getekrjamkeit  oder  WtJ- 
JenJchaften  nicht  üeiant.  Un  ouvrage  plein  de 
littérature;  ein  Jekr  gelehrtes  If'erk,  cm  IVerk, 
wrlches  t iM  I.itteratir-Kentnifi  verrüth. 
LITURGIE,  f.  f.  Die  Liturgie,  die  virgef.hrie- 
bene  Ordnung  der  Kirchengebete  und  Ceremo- 
nie h bei  dem  b fient  lichen  GouesdienjUi  der  Kir- 
chrnsebrauck. 

LITURGIQUE,  adj.de  t.  g.  Zur  Liturgie  , znm 
Xirchengebrauche  eehSrig. 

• LIVARDE,  f.  f.  Ètn  ans  i l'erg  gejponuenes  und 
mit  Fade  a umioickeltes  Scil. 

LIVkCHE  oder  ACHE  DE  MONTAGNE,  oder 
auch  SERMENTA1KE , L f.  Der  Litl/jtSuel, 
eine  Pjlanze. 


LIV. 

LIVIDE,  adj.  de  t.  g.  Bteifarbig.Jchwarzblau.  Man 
brautht  diejes  Ivort  meifiens  u"r  eue  der  Farbe 
der  Haut  und  dr’ikt  es  im  Deutjchen  im  gem. 
Ub.  durch  bream  und  blau,  grün  und  gelb  ans. 
Il  eft  encore  tout  liv.de  des  coups  qu'on  lui  a 
donnés  ; er  ijl  noch  g anz  bratin  und  blau  von 
den  Schlàgen  , die  er  Oekommen  hat.  11  a des 
marques  livides  fur  la  peau  ; er  hat  braun  uni 
blatte , grün  und  gçlbe  Ftecken  , oder  me  man 
an  einigm  Orten  fagt , er  hat  bleue  Mdhler 
auj  der  Haut.  Lè  vres  livides  ; Oh  je  in  das 
Dniiketgelbe  J'ailende  Lippen. 

LIVIDITE  , f.  f.  Die  blei/arbige  .Jchwarzblaue, 

braun  und  bleue,  grün  wid  geibe  Farbe  der  Haut. 
LIVRAISON , f.  f.  Die  Liejerung,  Al/Uejerung, 
die  Handlung,  da  man  nwas  tit  jemandes  Be- 
fitz  oder  Gcwahrjam  iiberantwortet  ; ztiweilen 
auch  die  Ausliejerung,  Lberlieferung.  Haupt- 
Jàchhch  braucltt  man  dtefes  Wort  ttûr  in  der 
Handtungsfprdche  von  Ivdren,  die  midi  Mail 
und  Geiricht  verkauft  werden.  l'on  andern  be- 
wèglichen  und  uubewèglichen  Dntgen  Jttgt  man 
geutlihnlicher  Tradition.  Après  une  pleine  Sc 
entière  livraifon;  ndch  guter  und  vSiliger  Lte- 
ferung.  La  déchargé  de  livraifon  faite;  der 
Lieferungs  - Se  hein. 

LIVRE,  f.  m.  Das  Bnch,  mehrere  zu  einem  Gan- 
zen  verbundtae  Biâtter  bejehriebenrs  oder  ge- 
drucktes  Papier  oder  Pergbment.  Un  livre  ma- 
nufcrlt,  oder  écrit  à la  main  ; eût  gejcliriebenes 
B'tch.  Un  livre  imprimé  ; ein  gedruktes  B‘ch. 
Un  livre  en  blanc  ; ein  rohes,  ein  ungebuiidenes 
Bheh.  Un  livre  blanc;  ein  Bach  von  weijjem 
Papier,  woratif  noch  erjl  etteas  gejckrieben 
werden  fotl.  Un  livre  relié;  ein  cebundenes 
Bftch.  Un  balot  de  livres;  cm  Ballen  Bâcher. 
La  couverture  d’un  livre  ; die  Decke  cinés  Bû- 
ches. las  catalogue  de  livres  ; das  Bücherver- 
zetchnifl.  Kaire  un  livre;  ein  Béeh  machen.  Com- 
pofer  un  livre;  cm  Büchjchreiben.  Mettre  au 
jour  un  livre  ; ein  B'.ch  herausgeben,  eut  B' ch 
in  Druck  ausgeheit  lafijcn.  Lire  un  livre  ; ein 
Bûch  lé  [en.  Un  excellent  livre  ; em  vôrirejli- 
ches  Bûch. 

Bei  den  Kanfleulen  werden  miter  dem  If'orte 
Livre,  virzügitch  ihre  Handlungsbicher  oder 
Jtechmsngsbücher  verllanden.  Livre  de  recette  ; 
das  Einnahinebitch.  (ivrededepenfe;  dasAns- 
gabebhch.  Livre  de  raifon  ; das  Hauptblich.  Li- 
vre de  comme  ; das  SchuidbUk.  Livre  journal  ; 
das  Tagebsch.  Tenir  les  livres;  B'.ckhahen , 
die  Handhmgsbiicher,  Hcdjnur.gsb'.tdur  in  Ord- 
nung kaiten.  Man  Jagt,  Être  lur  le  livre  d’un 
Marchand  ; in  einrs  Kaufmannes  Bfuhe  jtehen  , 
thm  Jcltuldig  Jeyn.  11  eft  fur  le  livre  de  ce  Mar- 
chand pour  üi..  mille  francs  ; er Jleht  bei  dirjèm 
Kaufmanne  mit  ténu  tau, end  Franken  im  Bûche; 
er  ijl  diejt  m Kanjmannt  ze.tn  tanjend  Prautc  i 
Jchuldig.  Mettre  quelque  choie  iur  l'on  livre  ; 
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rttcas  Xu  Bfichi  tragen  odtr  bri  tgen  , in  dos  tout  eintm  vSrgelrgt  utird,  fogleich  ohne  An- 
Rechnungsbuch  einfclireiben.  Jtôfi  odrr  Frhltr  Jingen.  Traduire  un  Auteur  à 

Le  livre  rouge,  das  rothe  Bich.  So  heijit  in  Vivre  ouvert;  einen  Schriftjlellervom  Blatte  weg, 

Fronkrtich  tin  roth  eingebundtues  B', ch , worin  ghick  auf  der  Steile  und  oinu  irgend  tin  anderts 

die  geheimen  Ausgaben  des  Xlinigs  verzeichuit  Jf  Ufsmittel  als  feint  eigene  Sprdchktntnijl , in 

fiehen.  Im  fig'lrluhen  Ptrjiande  aber  verftekt  dite  anden  Sprdche  iiberfetzen, 

mon  darunttr  tben  das,  uns  im  Veutfchtn  dus  LIVRE,  f.  f.  Dus  Pfnnd,  tin  üewicht,  tint  eewijfe 
fchwarzt  Regijler  heiflt.  U eft  fur  le  livre  Schteère  xu  bezeiclmen.  À Paris  & dans  la  plus 
rouge,  il  eft  écrit  fur  le  livre  rouge;  tr  Jleht  grande  partie  du  Royaume,  la  livre  eft  de  leize 

. m dette  fehwarzen  Regijler,  tr  iji  m dem  fehwar-  onces  ; in  Paris  uni  in  dem  grlijlen  Thrile  des 

ztn  Regijler  aufgezeichnet , tr  jUht  bel  dtr  Xbmgreiches  bejleht  das  Pfnnd  a us  J'echszèhn 

Obrigkeit  in  tinem  üblenKnft,  er/teht  in  dem  Unzen.  Vendre,  achètera  la  livre  ; mich  dem 

V irzricknijje  Sbtl  bcrnchtigter  Glieder  dtr  Gt-  Pfnnde  odtr  ndch  Pfnndmverkaufen  odtr  kaufen. 

felfchaft.  Cela  pèle  tant  de  livres  ; diefts  wiegt  fo  vitl 

Le  livre  d'or  ; das  galdcne  Bnch , fo  heiflt  tn  Pftttta.  Des  bougies  de3  tix  à la  livre;  IPachs- 

Penedig  das  Bnch,  trorindie  Namen  dcr  cMen  lichter  uiovon  freks  auf  tin  Pfnnd  gthm.  Cent 

Peneuaner  verzricknet  jleken.  livres  de  fer;  bundert  Pfnnd  Eifen. 

Le  livre  de  vie  ; das  B ‘ch  des  Jèbtns.  Fin  Livre,  f.  f.  Das  Pfnnd , tint  erdichtrte  Rechtn- 
thealogifiherAusdruck.  Heureux  ceux  que  Dieu  tnünze.  déren  man  ftch  vSrznglich  bedienet , um 

a écrits  dans  le  livre  de  vie  ! gl'-cBick  find  die  darin  B'tch  nnd  Rechnung  xu  lialten.  La  livre 

svtlche  Gott  in  das  B'tch  des  Lriicus  emgezeich-  tournois  eft  de  vingt  fous  & la  livre  rarifis  de 

net,  welche  tr  zur  et cieeit  Seligkeit  bejlimmet  vingt -cinq  fous;  das  gewSknlicht  Pfnnd  odtr 

kat!  Livres  facrés;  die  heiligen  Bûcher,  die  Bü-  welilies  von  franzSffthen  Pfuttdcn  als  Rtcktn- 

cher  der  heiligen  Schnft,  dieBibtl.  Livresd’E-  m'iiize  im  Dentjchtit  üblicher  iji , eut  gcwblui- 

glife;  Xircheub'lcher,  diejenigtn  B", cher  welcht  licher  Livre  hat  zivanzig  Sols,  und  tin  /.ivre 

' f'ùr  die  Geifllicken  znm  tSglicheu  Gebrauche  bti  panfisfÿnf  uni  zwanseig  Bols.  L ne  livre  fter- 

dem  Gottesdienjle  in  dtr  Xirche  bereit  tiegen.  ling  ; tin  Pfnnd  Sterling,  ente  engtijcbe  Rechen- 

Fig.  11  e.ntel  wan  Le  livre  du  momie:  das  m'.Uize,  dit  zivanzig  Sthiilinge  ansmacht. 

Bu  ch  der  (Prit,  die  griftt  U'elt,  die  Gtfelfchofl  Bei  dem  Rechnen  und  JSSUen  Jagendie  Fran- 
iii  der  IPelt.  in  uc! citer  manfichdienliiige  Er-  zofen  Une  livre,  deux  livres,  trois  livres,  qua- 

fahrung  zu  dem  Umgangt  mu  den  Menfchen  tr-  tre  livres,  &c.  ; in  der  gefelfchafilicken  Sprd- 

uirbt.  Cet  homme  n'a  jamais  mis  le  nez  dans  che  aber  fagt  manliebtr,  vingt  fous,  quarante 
un  livre  ; diefer  Menfch  hat  nie  die  Nafe  in  ein  fous,  un  écu,  quatre  francs,  &c.  Auch  /agi  man 

B‘,h  geftekt,  er  hat  gâr  uichts  Eelrjen.  Dévo-  lieber  Quarante-trois  livres  nnd  deux  mille  cin- 

rer  un  livre;  ein  B' ch  verfehlingen . es  mil  qusnte-cinq  livTes,  als  quarante  trois  francs,  und 

enter  auiïerordenüichen  Begierde  uni  Gefchwin-  deux  mille  cinquante-cinq  francs,  Auch  [agi 

iigkeit  durciilefen.  Parler  comme  un  livre  ; wie  man,  Quatre  livres  dix  fous,  lix  livres  dix  foui, 

. tin  B‘ch  réden,  Jehr  gtlehri,  mit  grifstr  Xent-  nnd  nicht  quatre  francs  dix  fous,  &c.  Uni  icenn 

nifl  nnd  mit  ausgej' chien  Ausiricken  von  al-  txm  jührlichen  Eink'inften  die  Ri  de  ift,  brancht 

len  Dingen  réden.  Man  brancht  dit/e  Ridens-  man  alternai  das  [Port  Livre. 

Art  auch  im  '-bien  Perflande  von  eintm  Me»-  Venir  au  fou  la  livre,  heiflt  bei  Faihmeiiten, 
fehen,  dèr  fickim  gefeljchafilicktn  Umgangt  xu  fnr  jedtn  Livre  Un  man  xu  fordern  hat,  einen 

felehrter  Ausir'lciû  uni  IPendungen  beaienet.  Sol  bekommen.  Les  créanciers  ont  été  payé» 

a nature  eft  un  livre  ouvert  à tous  ceux  qui  au  fou  la  livre;  die  Glcitcbiger  kaben  einen  Sol 

veulent  contempler  les  ouvrages  de  Dieu  ; aie  flir  den  Livre  bekommen. 

Nat'.r  iji  ein  otfenes  B'tch  f lr  aile  diejenigen,  Sprichw.  fagt  man  von  entent  Menfchen  dèr 
tceicke  aie  IPerke  Gottes  betrachten  wollen.  Man  bti  allen  feinen  HSndtln  nnd  Unternchmungen 

fagt  von  eintm  Menfchen,  dèr  ailes  anteendet,  feinetgenGeldvertiert,  Il  fait  de  cent  fous  quatre 

um  Jeinen  Zwech  zu  erreichen.  Il  y réulfira,  ou  livres,  Sc  de  quatre  livres  rien  ; ermacht  ans  him- 

il  brûlera  fes  livres;  tr  wiri  es  aurckfetzen,  es  deri  Sotsvier  Livres,  uni ausvier  IJvres  nichls. 

kojle  auch  tétas  es  woilt.  LIVREE,  f.  f.  Mit  d. tient  / Porte  bezeichnete  man 

Livrc,  das  BUh,  heiflt  zuweilen  auehfo  t ntl  als,  ehtdem  aies  dasienige , usas  den  HSfbedienten 

ein  T'netl  eitus  gtjehriebenen  odtr  grdruktrn  des  Xliniges  una  dtr  kSniglichen  Prinzenzuik- 

Bltckes,  tint  Abbüinng  des  Inhaites.'  Il  a di-  rem  Unterhalte  an  A ont,  IPtin,  Holz  fit.  ge- 

ftribué,  divifé  fon  ouvrage  en  douze  livres;  liefert  lourde.  Man  fagt  noch  lient  zu  Tage  von 

er  hat  fein  IPerk  in  ziebtf  Bûcher  abgetheilet.  tinigen  Hâfbedirnten  des  Ktmiges,  menu  Jte  dtr- 
À livre  ouvert,  tint  adverbialifehe  Rèdens-  gleichen  m Natura bekommen.  Ils  ont  tant  dt 

Art.  Man  fagt.  Chanter  à livre  ouvert  ; vom  livrées,  und  uenn  fie  Gtld  dajiir  bekommen.  II» 

Blatte  weg  ftngen,  ohne  aile  Pirbtrntmg  ailet  ont  tant  pour  leur  livré». 

LrvnÉK, 
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Livitirr,  die  K/eidttng  eiues  Bedientm,  fo fera  fie 
eoaehiem  IJtrrtn  anf  fine  rinflirmige  Art  alien 
/tinen  Bcà.e.  iten  gtgrbtu  wiiv.  Man  /agi  ge- 
u/Slmlkh  auclt  im  Deutlshtn  , dit  Livret , uni 
im  gem.  Lèb.  die  Monter.  Porter  la  livrée  ; IJ- 
iree  tragen.  Il  eft  riche,  mais  ou  l’a  vu  porter 
la  livrée;  er  ifizwar  reich,  abermankat  ilm  in 
Livret  gtfelttn,  man  liât  ikn  aïs  tinen  BedieitU» 
gelant.  Gens  de  Livrée  ; Idvree-Bedieute.  Col- 
lective nennet  ma»  JüMikht  Livret  tragendi  Be- 
Uirute  entes  Herren  , La  livrée , dit  Livret. 

J ii  tinem  noth  weitliiuftigern  Etrfiandt  itér- 
âtn ziut  eiitn  aile  Livret  - Bediente  in  emer 
Sladt  znfammen  genommen  I.a  livrée  gênant.  La 
livrée  fit  une  révolte  ; die  IJvree  mackte  tinen 
eiufllend. 

filaii  iieimet  La  livrée  de  la  noce,  la  livrée  de 
la  mariée  , die  Braulbd.ider,  diefarbigen  Blin- 
der i celcke  tuait  in  Franbreich  bei  dtn  Hothzeiitn 
der  /.and! ente  uni  Bitek  an  einigtn  Orna  in 
Deul/cldand  an  die  Brautjnngfern,  Braxtjâk- 
ter  uni  andere  juuge  Lente  austhtiltb. 

Livrée  de  la  Cour  kiefi  eltedèi».  als  notk  vér- 
nihmt  Hifi-cdier.it  mi  Minifier  von  ihrtm  Herren 
gnnjfc  einflirmigt  Kleidtr  bekanten,  die  Hôffarbe. 
LIVRER,  v.  a.  Lieftrn,  in  jtmandes  Btfiiz  brin- 
gen  oder  âberar.tworltn  , injemaitdes  Hà')de 
übergében  , nbtrüefern  , u ira  fotcohl  von  JJin- 
gru  g ejagt,  die  man  fâr  Geld,  fâr  Btzaklung 
ui  dtn  Èejitz  entes  ardent  brmget , als  auclt  tvn 
fokktn,  wtkhe  nicht  wwnttelbdr  mit  der  blâfitn 
Har.i  ailein  Sbergcben  werden.  Livrer  du  pair» 
de  munition  aux  rirapes  ; Commifibrùd  far  die 
Trupptn  liefern.fâr  Geld  herbtijchafftn.  Livrer 
un  ouvrage  pour  un  certain  prix;  tin  H'trkum 
tiner.  gtwijfen  Preitliefern.  1]  lut  doit  livrer  uae 
certaine  quantité  d'exemplaires  ; er  mufi  thm 
tint  g tu  fit  Anzani  Exemplare  lieftrn.  Les 
places  ont  etc  évacuée»  &.  livrées  fui  vaut  le 
alite  : dit  Fefhutgt»  fini  gerawuet  und  ndek 
dem  Eertrag  dbcrgcbtn  te  or  ira.  Il  avoit  in- 
telligence avec  Ica  ennemis  pour  leur  livrer 
la  place;  er  ftand  mit  dtn  Feinden  in  tinem 
ktimlicben  VtrftSnènifJt , um  ikntn  iît  Ftfiung 
zu  Hberlieftm.  Livrer  un  eceléfiaftique  an  bras 
(écolier  ; 'tinen  (èeifilithtn  dem  wtltlkktn  Gé- 
miné übertiefern. 

Maa  Jagt , Livrer  bataille  , ftkksgtn,  tint 
Schlacht.  em  Trefftt-.  liefent.  Fig.  undfprichw. 
rfiègt  man  zu  fagen,  Livrer  bataille,  livrer  af- 
taut,  livrer  combat  pour  quelqu'un  ; fich  fâr 
jtmandm  ktrum  za»ken  , hertun  fireiten , jt- 
mandes  Partei  tnfilich  nèhmtn , jiek  nul  Frnfi 
fur  ■ rmandtn  lerictndtu. 

Livrer  chance.  Sitkt  Chance. 

Dit  Zfâgtr  fagen.  Livrer  le  cerf  atnc  ebiena; 
dit  Hundt  kinter  dtn  Hirjeh  hér  ktlzen. 

Im  gem.  Lèb./agt  man.  Je  vous  livre  cet 
homme  - là  marié  avant  qu'il  (bit  peu,  je  vont 


le  livre  ruiné  dans  un  an  ; ich  gtbe  Thnen  meiit 
ll'ort,  dafi  diefer  Man « in  A’urzem  verkeirathet 
ifi,  dafi  er  in  idtii  twi  tinem  fifakrr  z:t  Grande 
gericktet  ifi.  Je  vous  le  livre  chez  vous  à telle 
heure;  ich  iiringe  ihn  um  die  nnd  die  Stttndt  zu 
Un; en.  Si  vous  avez  befoin  de  lui  dans  cette 
affaire,  je  vous  le  livre;  ternit  Ste  ilm  bei  die- 
fer Sache  brauchcii  . fo  fthajft  ich  ilm  Ikntn, 
fo  kSiwtn  Sit  fich  daraàf  vtnaf/rn,  dafi  er  zu 
litre -t  Dienfien Jeyn  teird.  Je  vous  le  livre  pieds 
& poings  lies;  er  Joli  ganz  zu  Ikrea  Dienfien 
Jeyn, iclt fiche  Ihttrn  dafar,  dafi  er  lkiteit  in  aiiern 
zu  Dienfien  feyn  wird.  Sprûlw.  Tel  vend  qui 
ne  livre  pas;  nicht  aile  Sclielmfireiche  gerathrn. 

Li  vas»,  ne  fit  zutreiltn  attch  fo  viel  als  Abandon- 
ner. Prtisgèben.  Livrer  une  ville  au  pillage,  la 
livrer  A la  fureur  dn  foldst  ; tint  Stadt  der  Piâu- 
derung,  der  lEulk  der  Soidaten  Preis  gibeii. 

S r.  livrer,  v.récipr.Stfi  Preisgèbtn,  âberlaffm , 
fich  teidmen  &c.  Se  livrer  en  proie  à fes  pallions  ; 
fick  feinen  Ijidev  ùhaften  ganz  âberkfien  , . cm 
~Opfer,einRanb f einer  Leidmfchaften  werden,  fick 
omufÊiderfiani von ihnenbeherj cher,  la/ftn.  Se  li- 
vrer à la  joie , h la  douleur  ; fich  der  Freude, 
dem  Schmerze  ûberiaffen.  Se  livrer  entièrement 
à quelqu'un  ; fich  tinem  ganz  âberlajfen,  Jeir.tr 
Leilung , Jtintni  Ratke  gilitzlicli  Jolgn i , fich 
ikm  ganz  airvertrauen.  vous  voos  êtes  trop 
livré  à lui;  Sic  haben  ihm  zu  viel  getrauet. 

Livré,  iz,  partie.  & adj.  Gelitftrtffc.  S.  Livrer. 

LIVRET,  f.  m.  Dos  Bâchltin , tin  kleiites  Bnck. 
Un  petit  livret;  tin  kteines  Bâchltin.  Man  nen- 
«rt  Un  livret  d'or,  ttn  livret  d’argent,  tin 
Bâchltin  Gold,  tin  Bnchlehi  Siibtr,  eiite  geit-fie 
AnzaU  gefciitagener  Gold-  und  Silberblatitr,  die 
zwi/ckeii  faites  Papier  gttegt,  ndck  Bâchent  vrr- 
ka.tji  wtrien . 

Livret , nennti  man  auclt,  das  Einmal  Eint, 
tin  Tdftkktn,  wtkhtsaUt  Produfft  entkalt,  u: ri- 
che kerens  kommrn,  wenn  man  die  Einer  nich 
der  Feint  ma  e.-nandrr  multiplicirrt. 

Im  Pharofpie’.t  werden  die  drrizèkn  vtrfchit- 
deet  Karten,  die  manjedem  der  ponliren  wiil, 
gii't.  Le  livret,  dos  Bâchltin,  entant. 

LIXIVIATION,  f.  f.  Die  e/uslaugung.  IFirdbe - 
fonciers  von  tUrjenigen  Handlung  gefagt , da 
man  vermittelfi  einer  Lange  das  Salz  ans  der 
A . he  kerausbrmett. 

LlXlVlËL,  adj.  Gelauct,  durck  /.auge  Itérâtes 
eebraiht.  Sel  Jixh'iel;  Laugenfalz,  tin  ans 
der  Afcht  gelaugtts  Salz,  wekkts  man  a, un 
jijcktnfalz  Ktnnet. 

LOBE,  f.  m.  Der  Large»,  fin  weickes,  bitgfamti 
uni  htrabhdngtndts  Stick  gtwijftr  Thtile  dis 
tkicrifcken  Kbrpers  , zuweitm  attch  der  Fiâgtl 
gêna  it.  Le  lobe  de  l'oreille  ; der  OkHappen 
oder  voie  man  gtwSknlichtr  Jagt,  das  Ohridpp- 
ehen.  Les  lobes  du  cerveau  ; die  Gekirn- Lappen. 
he  lobe  da  foie;  die  Lappen  oder  Elu  gel  der 
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IJltr.  die  Lnngenflûgel,  die  Lappen  odtr  Fili- 
gel  der  Lange. 

In  der  botanik  uerden  die  zwei  HSIften, 
worans  peu  iffe  in  H'ilfen  oder  Sehattn  uach- 
jtndt  Saint » bejiehen  , Lobes  gênant,  z,  B.  dit 
uni  ïdii fie  11 , wurin  Jic'n  eini  Bahut , Alan- 
del  6 te.  theilet. 

LOBULE,  f.  m.  Das  UppJien,  tin  kleiner  Lao- 
pe n oder  F“eel.  ( Suite  Lobe  ) Chaque  lobe 
du  poumon  le  divife  en  une  multitude  de  lo- 
bules; jeder  Lappen  oder  FVigel  der  Lange,  je- 
der  Langea-  Fiügel  theilet  juh  w ieder  in  tint 
Meuve  kleiKtr  Lappen  oder  LSppchen. 

LOCAL  Al  E,  adj.  OrtUck,  cinem  bejondern  Orte 
gemdfs,  Beziehung  ouf  tint n bejondern  Ort  ha- 
fend,  enter.  Ort  betreffend,  dazjt  gehbrig.  Man 
pjlcgt  z u Fermeiàuug  der  Zweideutigkeit  ,n 
vtrjchiedenen  FSBtn  aiuh  un  Deut/chen  Locdl  au 
Jagen.  Une  coutume  locale;  eine lirtlielie  Ge- 
wobnheit , ente  Gewohnhcit  die  nttr  an  eine  n 
eewijjm  Orte  gebrtiuchlich  ijl.  Un  mouvement 
local  ; tint  Srtliche  Bewègung.  Une  tnt  moire 
locale  ; ein  brtliclies  Gedachtnifl , die  Erinn'- 
rung  des  Ortes,  tco  es  zu  findtn  ijl,  oder  ge- 
jt  In  tel  en  Jieliet.  Les  ulàges  locaux  ; die  Locdl- 
Lebrdtuke. 

Alan  Jagt  auch  fubjtantive,  Le  local,  der  Ort, 
die  Sicile,  aeren  Lape  and  Bejchaffenheil.  Nous 
allai,  es  viliter  le  local  ; u tr  gingem  heu  die 
Loge  and  Bejchaffenheil  des  Ortes  zu  unterjn- 
clieu. 

Jn  der  Matlumalik  heijlt  Un  problème  lo- 
cal ; tint  uni'tjiitute  Aufeabt.  ÇStehe  Lieu  J 

•}  LOCALEMENT,  adv.  Dem  Orte  udih. 

LOCATAIRE,  f.  de  t.  g.  lier  Miethmann,  die 
Ah/titfrau,  eine  Perfôn,  ueiche  in  einetn  Hauje 
jeur  Mietht  wohtul.  U n'a  qu’un  locataire , il 
a t lulieurs  locataires  dans  la  mailbn  ; er  liât 
tnr  einen  Miethmann,  er  hat  verfehiedtnt Mieth- 
leute  in  jeinem  Hanjt.  An  einigen  Orten  Jagt 
11, an  der  Hausmann,  die  HausittUe.  Derje- 
uige  Altethmann,  welcher  ein  ganzes  Haas  mie- 
thet,  and  witder  an  andere  du  von  abeibt,  wird 
Le  principal  locataire , der  Haupt  - Miethmann 

LtfcATl,  f.  m.  Das  Mictkpfcrd.  (gemein) 

LOCATIF,  1VE,  adj.  Ven  Miethmann  betreffend 
oder  angehend.  Diejes  Behcort  komt  m.r  in 
folaender  RedenS-Art  v or:  Lea  réparations  lo- 
catives; die  den  Miethmann  angehende  Ausbef- 
Jerungen , diejenigen  AusbcJJirunaen  in  einetn 
Hauje,  ueiche  der  Miethmann  zu  bejorgen  uni 
* auf  eigeue  Kojlen  zu  machen  hat. 

1 OCATlON , f.  f-  Dos  Fermiethe  n,  die  Fermie- 
thung  tint  s H auf  es  ; it.  das  Ferpachten,  die  F rr- 
packtung  tints  Gates. 

LOCH  , f.  m.  So  heijlt  auf  den  Scktffen  ein  wie 
ein  Schifsbodtn  gejlaltetes  and  mit  Blei  brfihurr- 
Us  Hoiz,  tceUkts  mau  an  emem  aiemtenSaic  m 


das  ÎFaffer  ISft , um  die  Gefchwindigkeit  der 
Fahrt,  und  den  IFcg,  din  em  Sckifl  in  eitter 
giprbenen  Zeit  zurück  lègt , abzumejfer..  Das 
Seil,  woran  diejes  Holz  befe/liect  wird,  heifst 
Ligne  de  locb.  Man  net  met  Table  de  locli, 
ein  in  vier  oder  finf  Columneu  abgelhtütts  Brèt, 
darauf  der  IFeg , Wmi,  die  Zeit  &c.  taglich 
anzemerket  wird. 

LOCHE,  f.  f.  Die  Schmerle,  ein  kleiner  Flfch,  dir 
in  Biichen  und  kleinen  Füjjer.  gefangen  wird. 

LOCHER  , v.  n.  Lis  jeyn  , nient  fejl  Jeyn  tend 
ftch  hin  und  hèr  bewégtn  lajjcn , waeketn  uni 
Uapptm.  IFtrd  nûr  cou  den  HUfeJen  der  Pfirdt 
gefagt.  Regardez  aux  pieds  de  ce  cheval,  j’en- 
tends un  fer  qui  loche;  Jeken  Sic  iltren  Ijtrden 
n ai  A den  F.'ften,  ich  hbre  cm  Ki/en  klappern, 
tch  libre,  dajl  em  Eifm  lâs  ijl. 

Sprichw.  und  fig.  Jagt  mau  ton  einer  krSnk- 
lichen  Ferjbn,  Elle  a toujours  quelque  fer  qui 
loche  ; es  féUt  ihr  immer  etu  as,  je  ijl  nie  ganz 
gejuni.  Auch  von  einesn  GrfchSfte , mit  tcei- 
chem  es  nichf  redit  fort  wilt , Jagt  man,  11  y 
a quelque  fer  qui  loche;  die  Sache  JlbJit  ftch  an 
etwas  , oder  wie  man  im  gem.  Leb.  Jagt , es 
hapert  mit  der  Sache,  die  Sache  hapert. 

LOCHIES,  f.  f.  pl.  Dit  Kindbelter - Rcinigung. 
Sifite  Vidanges. 

L OCM  AN,  f.  m.  Der  LStsmann,  ein  v ermuthlich 
ans  dem  DtutJchtu  entichâtes  und  t erjl'ûmmtl- 
tes  ! Fort . Siche  Lamaneur. 

LOCUTION,  f.  f.  Der  Ausdruek , die  Ridens- 
Arl  oder  Ride- Art,  die  Art  ftch  dnrch  IForte 
auszudruckcn  oder  zu  riien.  Une  locution 
in  propre  ; ein  nneigentlichcr  Ausdntek , tint 
uncigentliche Rèdens-Art.  Une  locution  baffe; 
ein  niedriger  Ausdrtuk,  eine  pbbelhafte  Art  zu 
redtn. 

LOD1EK,  f.  m.  Eine  mit  IFolle  gef  ltterte  d.irch- 
nihie  oder  gejlcpte  Betdecke. 

LOUS,  f.  m.  pl.  Diejes  I Fort  wird  nie  anders  als 
in  Ferbindung  mit  dem  IForte  Ventes  ge- 
brauchl,  und  man  nmnet  Les  lots  & ventes; 
diejenige  GcK.hr,  LehengeK.hr  oder  Abgabe, 
die  an  den  Grundzinsherren  von  einem  (iute, 
[o  verkauft  1 vint,  entrichtet  uerden  muJS. 

LOF,  f.  m.  Das  Lof.  So  heifst  i»i  der  Sefprache 
die  eine  g anze  gègen  den  IFini  zu  ëekehrte 
Hiilfte  eines  Schiffes,  tienn  man  es  ftch  nach 
der  Afflige  grtheilt  vtrjlellet.  Dahir  die  Ri- 
de ns- Arien,  Aller  au  lof,  être  au  lof  ; bei  dem 
ÎFinde  Jijgtln,  I Finie  Italien.  Faire  lof  pour 
lof;  dieSgel  umfchlagen  oder  auch  das  Su:  j f 
w en  den , jicli  mit  der  einen  Seite  des  S/hiiTes 
bei  dem  IFinde  ligen.  Bouter  le  lof  ; mit  Orefs- 
u'ind  jègeln.  Tenir  le  lof;  fich  oberhalb  IFtn- 
des  lislten , den  llïnd  zur  Seite  fajen. 

LOGARITHME  . f.  m.  Der  Logarithmes.  So 
lieibt  in  der  Mathematik  eine  Zabi  ans  einer 
uf.tkmctijchtu  Frogrejjiô»,  die  Juh  von  o a s- 
i t fàngt. 
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ftinpt,  vtui  dirai  Gtiti'r  fich  auf  eiiie  gromr- 
Iritche  Progrefj.ùn  bexiehen  , wovon.  dits  crfit 
Gliei  I ift. 

LOGARITHMIQUES  »dj.  de  t.  g.  Logarithmifch, 
zut  de»  Logarithme»  grhSrig. 

Ma»  fat’ t auch  fubllantiit , La  logarithmi- 
que, die  togarithmifcht  Krchentun/i. 

LOGE.  Cf.  Sa  heifit  im  algeniehifteit  f^er/lande, 

t/..- _ r. ..  d.' ‘.i 


itennungen  erlûilî.  i\Mr  m dem  Faite  wo  Loge 
eine»  be fondent  verfchtoffentn  Rausn  oder  Sitz 
fur  menrere  Perfonen  tu  einem  Komtidienkaufe , 
oderwenn  es  dru  Perfamlnngs-Ort  der  Freitnau» 
rer  bczeïchnel.  hal  man  im  Deutfchen  dus  /Part 
Loge. beibchaiten.  Les  loges  de  la  Comédie;  die 
Loge*  in  der  Komtidie.  Die  verfehiedenen  Rei - 
he h der  Logen  iïber  einander  werden  durck 
Premières,  iScondes,  troilièmes  Loges,  die  er - 
Jlen  oder  nnterflen,  die  zweiten  oder  tmtLelftev , 
die  driilcn  oder  oberjlen  Logzn  von  einander 
UHterfikieden . 

Aufferdem  teird  das  /Port  Loge  im  Dcut- 
Jchen  anf  folgcnde  Art  gegèben.  Cet  Ermite 
s’eft  fait  une  petite  loge  ; aiejer  Einfiedler  hat 
Jich  eine  kleine  M ille  gebauet . La  loge  d’un 
Portier,  d’un  Suide;  das  H tins  (ken  , der  htil- 
zerue  PerfJilag , oder  das  klcine  KotHmerchen 
inwendig  nèben  der  Hauoithür  fines  grùfieu 
Haufes , wo  fich  der  Tlünuter  oder  & hu  e izer 
auf  hait.  Les  loges  de  la  foire;  die Mefibudrn, 
die  brilerntn  Krdmiiiden  der  Handclslente  uel- 
che  die  Mejfen  oder  <ffakrmiirktc  befnchen.  Les 
loges  des  merciers  ; die  K ni  subit  den , Krdsner - 
buaen.  Jn  den  Thierhiiujcrn  werden  die  Ver- 
Jchldge  u ad  Abtkeiïungen , in  uelchen  die  wil- 
den  Thiere  jfdes  . be/oitders  eingefpemt  find. 
Loges,  BenùltiîiJJe  gênant.  La  loge  du  lion, 
la  toge  du  Tigre;  das  Behaitnifi  des  / tiweu, 
das  iiehtüinifi  des  figers . Audi  in  den  j\ar - 
renhihsfmi’  heijfe>\  die  einzelnen  Bekliltniffe  fur 
Rafenae , les  loges.  La  loge  d’un  chleu;  das 
Htndehiiuscken , das  brèterne  Hûuscken  worin 
der  Môjhtnd  lie  g!.  An  den  Orgein  keijît  Loge, 
die  JjlafibdJii-Âtvnmer , der  Perjchlag,  uso  die 
BUjebîitge  angrbracht  find  uni  getrèten  werden. 

Auf  tien  franzbftfihen  Sckiffen  werden  die 
Kcwsmern  der  «iedrigen  Ojfi&ers,  des  Schifs- 
prèdigers.  Ober-À'aitoniers  efr.  Loges,  gênant* 

LOGEABLE,  adj.  de  t.  g.  Bewotinbor  oder  et - 
&ntlU!u  wohtbar , bequèm  bewoknt  zu  werden. 
Il  y a de  belles  mations  qui  ne  font  guère  lo- 
geables; es  g/ej't  Jchtitte  niinfer  die  nicht  fehr 
wohnbar  fini,  oder  trie  man  im  Denlfckei i ge- 
wühnlkher  fagt , die  nicht  viet  Bequèiàiukkeite» 
luAen. 

LOGERENT . f.  m.  Die  (frol:nung  , dèrjenige 
Die  il  entes  Gebdudes , in  wekhem  mon  wohnet 


oder  toolwen  ken.  Ou  cft  fon  logement?  Oi» 
a-t-il  fon  logement  ? wo  iji  jeine  /Pohnung  ? 
wo  kat  er  Jeine  /PohnungŸ  11  a ton  logement 
au  troiiième  étage;  er  hat  Jeine  /Pohmng  im 
driUen  Stocke.  Prendre  fon  logement  par  bas; 
Jeine  fFokntmg  unten  nehmen.  11  y a beaucoup 
de  logement  dans  cette  raailbn  ; es  Jiitd  vsel 
ff'oknungen  in  tfie/em  Haufe , es  kbnnen  viet 
Lente  in  diefem  Maufe  wohnen , diejes  Hans 
hat  viel  Gelajl. 

Ma*  fagt , Faire  les  loge  mens  de  Ta  Cour; 
die  (J  mrtiere  fur  den  Hof  macken  oder  bejleC- 
len , die  fFohnungen  flir  den  Ktinig  und  Jci% 
Ge/olge  , wenn  er  eine  Reijt  nuit  ht , bejîdien . 
Faire  les  logemens,  Iteijit  aber  aïuh , die  Lifte, 
aller  der  Perfonen  die  den  Hôf  uni  déficit  tie- 
folge  ausmachen  uni  ft%r  weîcke  der  Reije- 
Alarfihall  Quartiers:  beforgen  mujî , v crfe r ti- 
ge n.  Envoyer  aux  logemens  ; die  fur  die  Her- 
Jchaften  bejtimien  (Miartiere  bejehen  lafjen , ob 
fie  bequètn  und  aajliindig  fini. 

Bei  den  Soldait n hc/J t Logement , die  Etn- 
quartientng  , die  auf  den  A tarjehen  bei  den 
Jfûrgern  oder  Rauern  eiuanarticrie  S oUiat en. 
Exemption  de  logement  oes  gens  _de  guerre; 
Befreiung  von  Emquartientng  der  Truppen. 
Cette  ville  eft  fort  fujette  au  logement  de  gens 
de  guerre  ; dieje  Staat  wird  jehr  oft  mit  Ein- 
quarlierungen  keiingejhcht. 

Int  Knêgsitè/en  hetfit  logement,  diejenige 
vorlkeiihafu  Stelîung  des  Ferndes  , da  er  vor 
dem  Feuer  der  Belagerten  bcdekt  ift.  und  nickt 
lekht  wieder  zuriick  gefeidagen  werden  kan. 
Alan  nennet  Logement  d’une  attaque,  diejenige 
Arbeitf  welcfte  man  u jhrend  der  FTdirung  der 
Approche»  eines  Platzes  an  den  grfdhrlichjien 
Pojien  meuht.  Las  afiiégeans  ont  fait  un  k>- 

fement  fur  1*  contrcfcarpe;  die  Belagerer  ha - 
en  fuit  anf  der  Cont  refcatye  (fieht  diejes  /Port ) 
feftgefezt  oder  verkhanzet. 

LOUlvA  , v.  n.  IPoknen , Jeine  IVohmng  in  ei- 
ne m Haufe  kaben.  La  mai  fon  ou  il  loge;  das 
Haas , wo  er  woknet , worin  er  wok  net.  Ils 
logent  en  feroble  ; fie  wohnen  beifammen.  IVcnn 
von  Reifeaden  die  Rède  ift , (fie  fich  nf<r  auf 
eine  kurze  Aeit  in  einem  IFirtshaufe  oder  bei 
oinem  Bekanten  aufhalle .r,  Ttberfezt  man  l^oger 
njJit  durck  wohnen  , weil  diejes  l Port  eine n 
btjWrdigen  oder  wenigflens  tinen  Uingrrn  Auf- 
entiuiU  ait  einem  One  bezeichnet.  Où  irez- 
vous  loger  V wo  werden  Sie  einkehren  ? wo 
werden  tue  ihr  Qmvtier  rkhruen?  l es  hf-telle- 
rics  étoient  li  pleines , qu’il  ne  put  trouver 
où  loger;  die  (Pirtsiiaujer  waren  fo  tW/,  aafl 
er  kein  Quartier  finrkn," dafi  er  nirgend  tinter- 
kaintnen  konte.  Sprkhw.  Loger  i la  belle  ctoil^ 
Jieke  Etoile. 

LOGER , v.  a.  Be  haufe  n , m Je  in  Hans  aufv.th- 
men,  fine  /Point  un  g , eim  Quartier  in  fiiuem 

Ha  je 
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Haiife  gèben  ; beherbergcn.  Le  O tiré  les  logea; 
der  jPfàrrer  behau/rte  fir.  nahmfie  in  Jein  Haut 
au/,  bekerbcrgte  fie.  Où  logerez- voue  tout 
ce  monde- là  Y wo  wotlea  Sis  a.h  die/e  Leutv 
hitt  quartirren?  wo  woHenSie  in  lltr.m  Hau/e 
Plalz  fur  ali*  diêfe  Lente  fiuden  ? Il  y a de 
quoi  loger  toute  la  Cour;  es  ifl  PlatZ fir  den 
^ aux/ n Hôf  da.  On  Ta  mal  logé  ; man  bat 
ihm  ein  fcmechtes  Quartier,  eine  Jcklechte  (Vih- 
min  g , ein  fchlechtes  Zimmer  gegèben. 

S*  loger,  v.  récipr.  ht i fit  /ovitïcSs,  Se  bâtir  une 
maifon  ; fich  eine  (Vuhnung.  ein  Haus  bauen.  11 
a’eft  logé  magnifiquement  à la  campagne;  et 
ha:  fich  tint  prdcktige  (Voknung  auf  aetn  Lande 
gebauet . 

Se  loger , heifit  auch  fo  viil  aïs  Accommo- 
der, ajufter,  embellir  les  appartenons  du  logis 
qu'on  occupe;  fich  einrienten , feint  Zimmer, 
Jein  ganzes  Haus  mit/chbnem  Hausgerdthe  und 
mit  allen  Bequèmhchkeiten  verjehen.  fl  a employé 
une  partie  de  cette  fuccefli on  à fe  bien  loger; 
er  hat  einen  Theil  diefer  Erb/chafit  dazu  ange - 
weudel , fich  gui  emzunchten. 

Alan  Jagt  im  gem.  Mb.  von  einem  Alen/chenr 
dèr  ans  Alangel  derEmficht  w id  aus  Eigenftnn 
auf  etwas  beharret,  il  en  eft  logé  là  ; dabei  bleibt 
er  nun  ein  mal,  davon  bringt  man  ihn  nicht  ab. 

Se  loger  fur  la  eontrelcarpe  ; fich  auf  der  Con- 
tre [carpe  fefi/etzen,  ver/chanzen.  S.  Logement. 

Loge,  ée , partie.  &.  adj.  (Vohvkafi;  il  behaa- 
ftl , beherbergt  &c.  fiiehe  Loger. 

LOGETTE,  f.  f.  Dos  HTutchen,  ente  Heine  Hutte, 
ein  kkiues  BehtiUnifl  &c.  in  allen  BedeiUungen 
des  (Varies  Loge,  wovon  Logeitc  dus  JJ  i mi  nu- 
tir  um  ifl. 

LOGICIEN,  f.  m.  Der  Verrmnfilehrer,  der  Leh- 
rer  der  J.ogik  ; it.  einer  der  die  ,'VijJerifchaft 
von  Jer»  richtigen  Gebrauche  der  Vemuafk 
woftl  inné  ha: , and  jelüjl  ausîibet , in  welJter 
leziem  Bedentmg  man  auch  im  l)eutft,ie,i  der 
Lngicus  zu/agen  pflegt  ; it.  ein  ScJiïler,  dèr  die 
Logik  fludiert.  Alan  fiègt  von  einem  Manne,  dèr 
ungeramle  .Sache n bekauptet  nnd  ohne  Grand 
von  atlem  /prit ht , zu  jagen , 11  n’eft  pas  Lo- 
gicien ; er  ifl  kein  Logic  us. 

LOlilE,  f.  f.  Ein  aus  don  Griechifche.i  enllehn- 
Us  (Vort , irekkes  fo  tiel  heifit  als  die  Rède , 
die  Abhaudlung  liber  eine  Sache , und  nnr  in 
den  Zujamme  ifilzirigoi  Théologie , Chrono- 
logie <\:c.  t or  ko  ml. 

LOGIQUE,  f.  f.  Die  Ventuufitlehre , diejenige  (Vifi- 
ftifj'ehafi , wekhe  den  richttgen  Georaich  des 
Ver/iandes  in  Erkeninifl  einer  (Vahrheit  le  ti- 
ret ; cfae  Logik.  In  den  katholifchen  Schulen 
heifit  Etre  en  Logique , aller  en  Logique  ; in 
der  Logik  feyn , in  die  Mgik  gehen . fo  viel 
als , in  dèrjenigen  Clajje  fitzen  , worin  die  Lo- 
gik gelehret  wird.  tvenu  tin  gelehrtts  (Ver h 
nicht  tneihodi/ch  und  ndch  richtigen  Grundjtétzen 


abgekandelt  ifl , pflrgt  man  zufagen,  H n'y 
a point  de  logique  dans  cet  ouvrage;  es  f/l 
kente  logik  in  diefem  IVerke. 

LOGIS,  f.  in.  Die  fVohnung.  die  Behaufnng.  das 
JJ  au  s , tvetches  wan  heuohnet , das  (fiartier, 
( FTir den  /hisldnder  ifl  zu  berner  ken , dafi  im 
JJeutfchen  die  (('trier,  (Voknnng , Beha.t/uufff 
Nous,  Quartier,  ob  fie  gleich  in  diefem  Fa!:e 
einerlei  Bedeulung  hâben , doch  ndch  unferm 
Sprâchgebraucke  nicht  alternai  ohne  IJnterjchiei 
tins  fur  das  andere  gebrancht  werden  kümten.) 
Un  beau  logis,  un  logis  commode;  eine  Jthli- 
ne , eine  bequème  (Von  nun  g , tin  JchUnes  f ein 
bequimes  Hans  oder  Quartier.  (Man  Jagt  nicht 
leicht , fine  Jclttinft  betvteme  BehaufungJ  Dans 
fon  logis  ; in  f einer  JVohnung , tn  /einer  JJi- 
hau/ung,  in  f einem  Hiv.ife  oder  Quartiere.  De- 
meurer au  logis;  ru  Haufe  bleiben.  Garder  le 
logis;  das  Hans  lûiten.  Ne  bouger  du  logis: 
nient  aus  dem  Haufe  kommen.  ( In  die/en  drci 
Kèdens-Arlen  ifl  das  (Fort  H aus  fa  fl  ai! tin  ge- 
briiiuhlich ) Changer  de  logis;  [eine  (Vohnmg9 
Jein  Quartier  veraudern.  ( Alan  /agi  nicht  tein 
Hans  oder  /eine  Behau/ung  verîindern.)  Etre 
dans  un  logis  dunii,  d«r:s  un  logis  d'emprunt; 
bel  einem  Freunde  woîmtn  , in  einem  Aiielk- 
kau/e  uoltnen.  On  m'attend  au  logis;  man  er - 
wartet  mich  zu  Hauje. 

Zuweilen  heifit  Logis  Jo  viel  aïs  Hôtellerie, 
das  Gajihaus , (Virtshaus.  Ixr  lion  d’or  eft  un 
bon  logis  ; der  guide  ne  Lbwe  ifl  ein  gules 
(Virtshaus.  ht  die/er  Bedeulung  kan  Logis 
auch  dur  ch  Quartier  gegèben  werden.  Aux 
enfeignes  des  hôtelleries  on  met  quelquefois, 
Bon  logis  à pied  & à cheval  ; auf  die  Schilder 
der  ( VirlshÜu/er  J ’ezt  man  zuweilen,  Gnt  Quar- 
tier fir Fufiganger  und  Reiter. 

Corps  de  logis  . jieht  Corps. 

Maréchal  de  logis , fient  Maréchal. 

Int  gem.  Mb.  /agi  man  von  einem  AJenfchen, 
dèr  blbdjinnig  geu  orden , oder  in  de/fen  À'ovfie 
es  nicht  menr  redit  rîcktig  ifl , 11  n’y  a plus 
perfonae  au  logis;  es  ifl  tuent  and  tnehr  bei 
tfttn  zu  Haufe. 

LOG1STES,  f.  m.  t>I.  Mit  diefem  (Vorte  bezeich- 
net  man  gewifije  obrigkeiiliche  Perjonen , die 
thtmals  in  shfieu  das  Rechnungswe/en  befiorg- 
ten  ; die  Rechnungs-Fùhrer , Jientmeifler. 

LOGISTIQUE,  f.f.  Die  Rechenkunfl.  JJiefies  IVort 
koi.it  uur  in  folgender  Kèdens-Art  vor:  l^i  lo- 
gidique  fpecteuîe;  die  Btuhflaben-Rechnung. 

LOGOGR1PHE,  f.  m.  Das  Rüthfitl- IVort  da  ein 
jeder  Theil,  eine  jede  Sylbe  des  (Varies  in  .einem 
befioncUrn  Verjiande  geuommen  wird;  ein  R Ink- 
Jet , das  auf  einen  Doppelfinn  der  (Vtirter  be- 
rahet. 

LOGOMACHIE,  f.  m.  Der  IVortfireit,  einStreit 
um  b lofe  (Vorte,  ohne  dabei  auf  ihren  wahren 
Sinn  zu  J èhtn » 
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LOI,  f.  f . Das  Gejetz,  die  gSltlidu  oder  menfdt- 
liclie  l'&rfchrift  wtjers  freien  l'erlukms  . uni 
der  game  Inbegriff  d.ejer  i'ôrjïhrf:.  La  loi 
divine;  das  gtinh.jie  Gejetz.  La  loi  naturelle 
oder  de  nature;  das  nat'irliche  Gejetz,  das  Ge- 
jetz der  Mater , das  Nainrgejetz.  L»  loi  ci- 
vile ; das  b'irgerlicke  Gejetz.  Les  lois  romai- 
nes ; die  rlimifihen  Gejetze.  Se  foumcttre 
aux  lois  de  (on  pays  ; Jtch  den  Gejetzen  [ri- 
res i .mars  witerwerfen.  Les  lois  de  la  guerre; 
du  Knegs  - GeJecze.  Les  livres  de  la  loi;  die 
Gcjrtzb'idur.  O'eit  en  cela  que  conliftent  la 
loi  & les  Prophètes;  darin  bejlehet  das  Gejetz 
uud  die  Propheten. 

lu  algemruur  Bedeutung  keijîl  Loi,  dits  Ge- 
jetz, ente  jede  Regel,  ein  jrder  Satz,  nSch  wel- 
chen  e tuas  eiugerichlet  utird  . oder  ndeh  wel- 
chen  verjchitdene  Dinge  mit  ciuaader  verbun- 
de  i werden.  : es  lois  de  la  bienlcance  ; die 
Gejetze  der  U-'oUaujUtudigheit.  Les  lois  du 
mouvement;  die  Gejetze  der  Bewtgung,  die 
B air  gangs  - Gejetze , ndt.ll  welchen  die  Bewè- 
giutgen  aller  Alirprr  erfolgen. 

Alan  pfîrgt  die  Jieclusgelehrlen  Gens  de  loi 
Zu  neun en. 

Loi,  Gejetz,  keifît  audt  Jo  viei  o/rPuifiance,  auto- 
rité, Macht,  Garait.  In  dirjer  Bedeutung  Jagt 
nun,  Alexandre  rangea  toute  l’Alie  fous  fes lois; 
Alexander  zwang  ganz  AJten  tinter  jeiue  Ge- 
jetze , brachte  g anz  AJien  noter  jeiue  BôtmS- 
Jsigkeit.  La  loi  du  plus  fort  ; das  Gejetz  oder 
Redit  des  StSrkeren,  die  üewalt,  die  ein  StSr- 
kerer  liber  einen  Sdiwhchern  blés  deshalb  aus- 
übet , te eil  er  die  Macht  in  Mandai  hat. 

Ma  i /agi.  Faire  la  loi.  Gejetze  geben  oder 
vSijchreiben , befehlen.  C’eft  à lui  à faire  la 
loi  aux  autres;  ihm  kamt  es  zu  andern  Gejetze 
vârzajchreibeu.  11  prétend  nous  faire  la  loi; 
er  glaubt  uns  Gejetze  virjdtreiben  zu  dlirjen  ; 
er  mâjit  fidt  das  Redit  an , uns  zu  befihlen. 
Recevoir  1a  loi  de  quelqu’un  ; Brfehle  von 
jemandtn  annèktnen , fidt  jeine  Be/éhfe  gef allen 
lajfen.  Subir  la  loi  ; Jtch  unie  ruer Jen  , iem 
Stiirkern  voeu  lien. 

Sprichw.  Néceflité  n’a  point  de  loi;  Notk 
hat  kein  Geboth . Noth  bricht  Eijen.  Ce  que 
je  voua  dis,  c’eft  la  loi  & les  Prophètes  ; iras 
ir/i  Iknen  da  jage , ijl  die  lautere  ll'akrheit. 
N’avoir  ni  foi  ni  loi  ; wider  Religiin  nock  Ge- 
jetze achten. 

In  den  Münztn  heijît  Loi , das  Korn  , die 
innere  Gâte  des  Metalfes,  ans  wckkem  Mllnzen 
geprdget  werden. 

LOIN  , adv.  k Veit.  Ein  Nèbenwort , den  Abjtand 
der  Entjernung  llberkaupt  ohne  die  Grbjt  der- 
Jeiben  zu  bezeicknn.  ( IVird  Jowokl  von  dem 
Baume  als  von  der  Zeit  gejagt ) Aller  loin; 
ureit  gehen.  11  n’eft  pat  loin  ; er  iji  niikt  weit. 
Vous  remettez  à me  payer  dans  deux  ans, 


e’eft  me  remettre  bien  loin  ; Sie  fetzen  merne 
Zahlung  auj  zwei  ffahre  zurëck , das  heijlt 
midi  weit  teurêck  fetzen.  Le  temps  n’eft  plus 
loin,  où...  die  Zeit  ijl  nidit  mehr  weit,  uio... 

De  loin , cou  weiten , cou  feme.  Il  m’aper- 
çut de  loin;  er  trard  mich  von  weiten  gewahr; 
ererblikte  mich  von  Jerne.  Se  fouvenirde  loin; 
lange  denken,  Jkk  làngfl  vergangener  Dingc  er- 
innern . ein  langes  ( ieditchi  niji  haben.  li  parle 
des  jeux  de  fon  enfance,  il  fe  fouvient  de  loin; 
er  Jprickt  von  den  Svieien  jeiner  Kmdkeit , er 
drnkt  lange  oder  wie  man  an  eimgen  Orten 
Jagt,  es  aenkt  ilim  lange. 

Au  loin,  weit  weg,  in  die  IVeite , in  die 
Feme  oder  in  drr  Berne , weit  oder  ftrn  cou 
dem  Orte,  ico  ma»  fich  befindet.  Ils  rcfolurcnt 
d'aller  voyager  au  loin  ; fit  entjchlojfen  fich , 
weit  weg  zu  rtifen  , etnr  weite  Raie  zu  ma- 
clien.  Il  s'en  cft  allé  au  loin , au  liant  & au 
loin  ; er  ijl  weit , Jehr  weit  it  eggereifel. 

Loin  à loin , de  loin  à loin  ; weit  von  ein- 
ander,  in  bitrSchtlicher  Entjernung,  und  wenn 
von  der  Zeit  die  Rède  ijl,  Jelten,  dann  uni 
wann  aber  JpdrJam.  Planter  des  arbres  loin 
à loin;  Bitume  weit  von  eut  ander,  in  einer 
aemhchfn  Entjernung  von  rinandtr  pflanzen, 
weitiauftig  ans  einanaer  fetzen.  Les  mnifons 
y font  fèmées  loin  il  loin;  die  Hiiujer  Jtni 
dort  d’nn  g efüet,  liegen  ziemlich  weit  sus  e in- 
onder. 11  ne  me  vient  plus  voir  que  de  loin 
i loin;  er  komt  »,ir  nock  jelten,  oder  dann  und 
wann  zu  mir. 

Loin,  bien  loin,  anjlatt,  weit  entfernt.  I-oin 
de  nous  obliger  il  cherchoit  i nous  nuire  ; 
anjlatt  uns  GefiiHigkeiten  zu  tnteifen  , F dite 
er  uns  zu  Jchadtn.  Bien  loin  qu’elle  le  haïfle, 
elle  cft  prête  à l’époufer;  weit  entfernt  ikn  zu 
hajjen,  lit  fie  im  Begnffe  ikn  zu  heiralhen. 

Sprichw.  und  fig.  Jagt  man , A beau  men- 
tir qui  vient  de  loin  ; cou  weiten  kir  ijl  g‘it 
lligen.  On  voit  venir  cet  homme  de  loin; 
man  Jieht  diejen  Mcnfchen  von  weiten  kommen, 
man  mer  kl  oder  erriitk  feint  Abjichtrn  /dion 
von  weiten.  Rejeter,  renvoyer  une  chofe  bien 
loin;  tint  Sache  weit  weg'werjen,  nichts  da - 
cou  wijjen  oder  damit  zu  thun  Italien  italien. 
Aller  loin  ; weit  gehen  , grifie  Forijckritte  m 
einer  IFiJJenJchajl  machtn  oder  es  Jonjl  in  einer 
Sache  weit  bringen.  11  va  plus  loin  que  les  au- 
tres ; er  gehl  weiter  als  die  andern,  er  forfeht 
weiter  nadt,  maikt  mehr  Enldeckungen  &c.  Il 
eft  homme  d’cfprit,  & il  a des  amis  à la  Cour, 
il  ira  loin,  il  peut  aller  loiu;  <r  ijl. ein  Mann 
von  Ftrjland,  und  er  hat  Frrundt  bei  Hofe,  er 
wird  es  weit  bringen  , er  kan  es  weit  bringen. 
Aller  loin  ; weit  gehen  , heijlt  aiuh  fuh  tief, 
fuh  weiter  e.nlafjen,  als  man  bilhg  Jolie.  l)é- 
meurer.-en-là , n’alle*  pas  plus  loin;  lajfen  Sie 
es  dabei  bewendtn  oder  damit  gut  jeyn , gehen 
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Sie  nicht  terittr,  lafftn  Sie  ftch  nicht  tiefer  ei».  odrr  von  welchem  die  Ride  ift.  Un  pays  foin- 
Von  einem  Menfchen  , dèr  fine  Lèbe  il  - Art  «in;  ein  fentes  Land,  ein  entlègrnes  /.(in  i. 
jfahret . die  eithçèder  feinte  Gefuniheit  oder  De*  régions  lointaines  ; entfer.de  Gependen. 
feinen  GlUcks-  Umftiinaen  nachtheilig  ift,  fagt  Lo istai\,  f.  m.  IXe  Fente,  die  Entfernung. 
titan  : 11  n’ir»  pas  loin , a’il  continue  ; utm  Man  braucht  diefes  /Fort  v6rz"ghch  in  der 

tr  fo  fort/ iih ri.  jo  utird  er  nicht  wcit  gelten,  fo  Matera,  und  t eiy.eht  darunter  die  ertfcrnte , • 

wird  er  bald  fertig  feyn.  Cette  affaire  va  plu*  Gigenftànde  im  HinUrgrunde  Cette  ligure  lait 

' loin  qu'on  ne  penfe  ; diefe  Sache  gela  tenter  bien  dans  ce  lontain;  diefe  Ftgâr  mnht  i/t  der 

als  mon  meynet . hat  grliftere  Fotge»,  aie  man  Fente  oder  Entfrrnung  fine  mut  IFirku  Ce 

wohi  denkt.  Cette  affaire  noua  mènera  loin;  lointain  eft  l'oit  beau;  dieft  Ferrie  ijl  fehr  jchSn. 

diefe  Sache  wird  uns  weit  ftihren,  wird  Uinger  LOIR,  f.  m.  Vas  Alnrmelthier , ein  zu  dent  Ge- 
danrrn  und  un s in  tnehr  Schit  ieriekeiteu  ver-  Jihlechte  der  Ratren  gehb'riges  vierflfiiges  Ti  ier, 

wickein  , als  uns  lieb  feyn  wird.  Revenir  de  welches  auf  den  tyrolifehen,  fchweizrrtfcktn  und 

loin;  von  einer  fehwèren  Krankheit  wieder  auf-  italinufehen  Alpen  wohnet,  und  auch  die  Berg- 

ftehen  oder  ftch  auth  von  entent  orifien  Ut  folle  ratze,  Bergmaus  oder  Alpenmaus  gênant  wird. 

erholen.  Là  jeunefle  revient  de  loin;  jauge  Es  Jchliift  faft  acht  Monate  des  £fahres;  daliér 

Lente  kSnnen  viet  ausftehtn,  Überjlehen  ofi  grûfie  die  Retiens- Art,  11  dort  comme  un  loir;  er 

Krankheiten.  Pas  à pas  on  va  bien  loin  ; Schritl  fclJàft  wie  ente  Ratze. 
vor  Schritt  komt  man  fehr  weit  ; ndch  und  ndch  LOISIBLE,  adj.  de  t.  g,  Erlaubt,  zulsfftg.  Qu'il 
bringt  man  es  bei  aiihaUendetn  Fieiffefehr  weit.  foit  loifible  ou  non,  il  ne  s'en  foucre  pas;  es 
Païens  de  loin;  weillSuftige  Ferwand.e.  Ils  mag  erlaubt  oder  nicht  erlaubt  J'eyn,  dartun 

font  parens,  niais  c’eft  de  loin;  fie  Jind  ver-  bek  mmert  er  ftch  nicht.  C'eft  une  chofe  loi- 

uanat , aber  n'r  weulduftig.  fible;  das  ift  eme  erlaubte,  eme  zulafjige  Sache. 

Loin,  wird  auch  als  ein  Ftrwort  gebraucht  und  ( Diefes  IFortfdngt  an  z:i  veraUenj 
ztter  i n der  niimtichen  tiedeutunft  me  ne  es  LOISIR,  Cm.  Die  Mifie , die  von  ordenllichen 
als  A èbenwort  hat.  Loin  du  lieu  ou  vous  ('tes;  tekhSftigungen',  von  Ber4 fs-Gefchüften  iibrige 

weit  von  dem  Orte , wo  Sie  Jind.  Loin  de  la  oder  freie  Zeit.  Jouir  d’un  doux  loi. ri  c.e.er 

■ville;  weit  von  der  Stadt.  Loin  d'ici;  weit  angenehmen  M'fie  geniefen.  11  emploie  bien 

von  hier.  Nous  fommes  encore  loin  de  Pâques;  les  heures  de  fon  loilir;  er  wendet  aie  Stunden 

wir  fntd  noch  we.t  von  Ojlern,  wir  haben  noch  feiner  Mhfie,  oder  wie  man  gewbknUcher  fagt, 

lange  kin  bis  Oftertt.  Man  fagt  Loin  d'ici,  er  wendet  feint  mëftigen  Stunden  wohl  an.  À 

prophrmes  ! weg  von  hier,  fers  i von  hier,  en  t-  loiftr;  mit  Mhfle,  nach  Bequèmtichkeit.  Vous 

fernt  euch  , thr  Ungew  ihten  I Loin  de  nous  ferez  cela  à votre  loilir;  Été  kSnuen  dns  ndch 

des  penfues  li  funeftes;  fera  von  uns  derglei-  Jkrer  BeyuèmUchknt  machen.  Man  fagt  von 

chen  traurige  Gedanken.  einem  Menfchen,  dèr  ftch  mit  Kleinigke iten  oder 

Sprichw . und  fig.  fagt  man:  Qui  eft  loin  Vmgen  aufhiüt , dit  ikn  par  niches  angehen. 
des  yeux,  eft  loin  du  cœur;  ans  den  Augen  II  faut  qu'il  ait  bien  du  loilir  de  refte;  er  mttfl 

ans  dem  Situe.  Près  de  l'Cglife  & loin  de  viet  miijligt Zeit,  er  mnfl  unie  zuthun  haben. 

Dieu;  nalte  an  der  Kirche,  fern  von  Gott;  die-  Zuweiîen  heiftt  Loifir,  die  Zut.  wekht  man 
jtnigen  teekhe  Amts  halber  ofi  in  die  kirche  braucht,  um  etwas  mit  Gemdchlichkeit  zu  th un. 

gehen  mïjjen  ,■  find  deshalb  nicht  die  Frthnjten.  Si  vous  vouiez  que  je  fs  (Te  cela,  donnez-m'en 

Etre  loin  de  fon  compte;  noch  weit  von Jei-  le  loilir;  wenu  Sie  wollen,  dafl  ich  diefes  ma- 

n er  Abftcht , fo»  feiner  Hofnung  entfemt  ftyn.  chen  foll,  fo  gèben  Sie  mir  auch  die  Zeit  dazu. 

IFenn  zwei  frets  bei  einem  Handel  oder  Shu-  Je  n’ai  pas  eu  affer  de  loilir  pour  y penfer; 

lichen  GefihSfle  nicht  eins  werden  oder  zum  ich  habe  nicht  Zeit  gentig  gehabt , daran  zu 

Schhifi  kominen  kbnntii,  fagt  m an,  lis  font  en-  denken.  Vous  ne  me  donnez  pas  le  loilir  de 

core  tous  deux  loin  de  compte,  bien  loin  de  répondre;  Sie  lajjèn  mir  nicht  Zeit  zu  antwor- 

compte;  lie  fini  noik  weit  von  tinander.  Parler  ten.  Man  fagt  von  einem  Menfchen  , dèr  et- 

au  plus  loin  de  fa  penfée  ; weit  anders  fprechen,  was  thut , deffen  Folgen  fir  ikn  verdriefitich 

als  man  denkt,  gerade  dos  Gègenthcil  von  ièm  ftyn  ktntnen.  Il  aura  tout  le  loilir  de  s'en  re- 

fagen  was  man  denkt.  Im  gem.  Lèb.fagt  man  pentir , il  s’en  repentira  à loifir  ; er  wird 

von  einem  kurzfuhiigen  Menichm,  dèr  nhr  me-  Zeit  genug  haben,  es  zu  bercuen,  es  wird  ikn 

ni  g Folgen  einer  Sache  , oder  nftr  wenig  Gè-  fehon  mit  der  Zeit  gereuen. 
genftiinde  zugleieh  ilberfthen  kan , 11  ne  voit  Ver  Ptnrut  von  rtiejem  I Forte  ift  nur  in  der 
pas  plus  loin  que  le  bout  de  fon  nez;  erfieht  l’olfte  gebràuchlnh.  D’heureux  loifirs!  g l’ùck- 
nich : weiter  a. s bis  zur  Spitze  jtmer  tèaje,  er  licke  Ruheft.inden  ! 

litht  nicht  weiter  , als  feine  A a/c  g eut.  LOK  , C m.  So  heifit  in  den  Apotheken  eme  gt- 

LOINTAIN  , AINL,  adj.  Fern , eatjernt , entlè-  wiftt  /.atwerge,  aie  befonders  bei  Brujlbe/chicè- 

ntn,  weit  von  dem  Orte,  wo  man  ftih,  beftndtt  rungen  gegetien  wird. 
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LOiVEAIRE , idj.  de  t.  g.  Zu  1 Un  T.  eu  Am  gt. 
Avr/tr-  Us  artères  ou  Verne*  lombaires  ; die 

l e ■Aett-Gef.'ljw. 

LOMBARD  > f.  m.  Das  Lombard,  tin  Hans  oder 
tint  b je  illicite  Aijtait,  100  tnan  Geid  auf  Pfin- 
dcr  ausûihtt  ; tin  Lci’naus.  Ver  Na  me  komt 
vo>,  de  II  Lombarde, 1 lier , die  dergleichen  An- 
fii jltrn  zuerjl  emgefuhret. 

LOMBES.  f.  m.  pi.  Die  Lenden,  der  ans  dm  M 
untern  U'irbelietntn  bejlehcnde  Thetl  des  Kück- 
grates , tut ter  dem  RScktn. 

• LOMBOYER,  v.a.  Lomboycr  le  fel,  heijit  in 
einigen  Satzwerken  fo  viet  ait  Foire  épsillir  le 
fel  , das  Salz  durcit  die  Zerdiïnjlung  dicker 
oder  Jlarker  werden  tajfen. 

* LOMBRIC  AL,  ALE,  adj.  (Anal.)  lVurmfSr- 
mig.  Les  mufcles  lombricaux  ; die  K'urm-Ahts- 
kein  der  Uaud. 

LON  CH  l'I' 1S  oder  LONK1TE,  f.f.  Vas  Engelfîfl, 
eine  Art  Farnkraut,  mit  langen,  Jcltmaien,  lan- 
zenfbnuigen  IL.  a tient,  dahrr  man  diejes  Kraut 
im  Franziiftjchen  auch  wohi  Lancelée  su  ueniten 

l<Ôin  , f.  m.  Benennung  einer  Gallung  wol- 
lenen  tuick  Art  der  engltjchen  Tâcher  bereile- 
ten  Taches. 

LONG,  LONGUE,  »dj.  Lang,  eine  Ausdihnung 
in  die  Lange  habend,  im  Gegenjotze  von  Large, 
breit.  Un  bâtiment  long  & étroit;  ein  langes 
wtd  Jchmalcs  Gebiude.  Cette  table  eft  trop 
longue  pour  fa  largeur  ; die/er  Ttjch  ijl  zu  lang 
fur  feine  Breite.  Ce  jardin  eft  pin*  long  que 

• large  ; diefer  Garten  ijl  langer  air  breit  ; ijl  mcht 

' fo  breit  ail  lang. 

Voter  habit  long  verjleht  man  dm  langea 
Leibroek  and  den  .liante!  der  Geijllichtn.  Butin 
einGeiJUUker  in  diefer  Kleidung  erfeheinet,  fagt 
man . U eft  en  habit  long. 

Voyage*  de  long  cours  , lange  Reifen,  «en- 
net  ma  i UauplfiMich  die  Reifen  ndch  Oft-  and 
U'ejl- Indien  und  ndch  andern  weit  enlfernten 
H'eitgigeudrn. 

Lunettes  de  longue  vue,  FernglSJer,  die  weit 
Irc.gen,  mit  1 etlcken  man  jehr  weit  in  die  Fente 
Jehea  kan. 

Sprichw.  und  fia.  fagt  man.  Avoir  les  dent* 
bien  longues  ; JeTtr  lange  Zihne  haben , lange 
nt.hts  gegefen  ’iiaben  , grôfieu  Ha  iger  Italien. 
3’ai  les  dents  bien  longues  ; die  Zdhitt  ftnd 
tnir  jehr  lang , ich  hai  e jchreklichen  Hunger. 
Les  Rois  ont  les  bras  longs , les  mains  lon- 

Sie»  ; d e Kii  c.ge  haben  lange  Arme , lange 
Aude,  thre  Geic  alt  erjtrskt  Jtch  weit,  tnan  kan 
ehrem  Zone  nicht  Jo  leidtt  entgehen. 

Tirer  île  longue;  dur  U'eitt  juchen,  fich  da- 
tion mâcher, , fo  weit  laufru  als  man  kan  ; it. 
eine  Sache  in  dos  ITette  Jpielen,  fie  ungebilrlùh 
vrriiin  .ern , in  die  Lange  Jpieien,  In  diefer 
Uz.e  t Hedeutung  fagt  man  zuweiien  auch,  Li- 
re! de  long. 


Long,  lang,  wird  auch  von  der  Zeildauer  ge- 
fagt.  En  été  les  jours  font  longs;  im  Sommer 
fiiid  die  Tagc  lang.  Cela  ne  fera  pas  de  lon- 
gue durée;  diejes  wird  von  ketuer  langen  üautr 
Jeyn.  Une  longue  & heureufe  vie  ; ein  lan- 
ges und  gltickliches  Lèben.  Un  bail  à longues 
années;  ein  Pacltt  auf  lange  ffahre.  Im  gem. 
Lib.  fagt  inan  von  einem  Menjchen , dir  dem 
Anfehen  ndch  nicht  lange  rnehr  lèben  kan.  Cet 
homme  ne  la  fera  pas  longue  ; diefer  Meit/ch 
wird  es  nicht  lange  mehr  waeken. 

Long,  heiftt  auch  langjam.  Dépêchez,  que 
vous  êtes  long  ! macitt  fort , wie  jeud  ihr  fo 
langjam  ! Cet  ou  nier  elt  bien  long,  il  eft  long 
à tout  ce  qu'il  fait  ; diefer  Arbeiter  tjl  jehr  lang- 
jam , er  ijt  langjam  in  allen Jenten  rerrùhtun- 

Sen.  I.e*  arbres  font  longs  a venir,  à croître; 
it  Bitume  kommen  langjam,  uackfen  langfam. 
Im  gem.  Lrb.  pflegt  man  eine  Sache , deren 
tnan  auf  der  Scelle  beuStigt  wSre,  woranf  man 
aber  nochilange  warten  mu, 9,  Du  pain  bien  long 
zu  neuneu.  Vous  aurez  du  bien  quand  votre 
oncle  fera  mort , c’eft  du  pain  bien  long  ; 
Sie  werden  i'ermbgen  bekommen  weim  Ihr 
Oheim  e imitai  todt  jeyn  wird  ; das  ijl  Brod , 
woranf  Sie  lange  wartm  m'ijen.  Und  von  ei- 
nem lijligen,  verjehmizten  Menjchen , der  nicht 
leicht  zu  betriegen  ijl , fagt  ma»  im  gem.  Lèb. 
11  en  fait  long,  bien  long;  er  ijl  em  fchlauer 
Fuchs. 

Long  uni  Longue  wird  auch  jubjlantlve  ge- 
braucht , erjieres  die  lAnge , a.  i.  die  kbrper- 
liche  Ausdehnung  eines  JJinges,  lezteres  aber 
eine  lange  Sylbe  zu  bezeichnen.  Ce  jardin  a 
cent  aunes  de  long  ; diefer  Garteu  huit  hun- 
dert  F.ilen  in  die  Linge.  Il  eft  couché,  il  eft 
étendu  tout  de  fon  long  ; er  liegt  naeli  aller 
Linge,  fo  lang  er  ijl,  er  liegt  gejirekt  do,  ( im 
gem.  Lèb.)  der  Linge  lang  ausgejlrekt.  En  long 
ot  en  large;  ndch  der  Linge  und  ndch  der 
Breite,  in  die  /Ange  und  in  die  Breite.  Man 
fagt  Prendre  le  plus  long  ; dot  langjien  oder 
weileflm  Weg  neltmen;  it.  fi  g.  die  entfenuejien 
MtUel  wihle  11 , zu  Jèinem  Ztaeck  zu  grlangeiu 
Spriehw.  uud  ftg.  fagt  man  von  entent  Mrn- 
Jchen,  dem  auf  nos  Art  es  auch  fey,  jehr  übel 
mitgejpielet  worden , 11  en  a eu,  on  lui  en  a 
donne  tout  du  long,  il  en  a eu  du  long  & 
du  large;  er  hat  Jtut  Theil  bekommen,  er  ijl 
tûchlig  aügeführt , rechtfchajfcn  hérgtnommen 
worden  &c. 

Une  longue , eine  lange  Sylbe.  Le  dattyle 
eft  compote  d'une  longue  & de  deux  brèves; 
der  VaUjlns  bejleht  ans  einer  langen  und  zteei 
kurzen  Sylben.  (Manjehe  auch  das  /Tort  Bref, 
Pag.  397.  fpriehw.  uud  fg.) 

Le  long.  Du  lo.\c,  Au  long,  lingfl  oder 
une  andere  jehreiben,  litige ; ein  Ntbentrort  des 
Or  les , uud  dtrZeti,  miches  dte  Gejlalt  eines 
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Vtrseortes  ha!,  und  im  lezitn  Faite  iurch 
IPiihrend  überjezt  teird.  Le  long  de  la  rivière, 
au  long  do  bois  ; Angjl  dent  Flnjfe,  idngji  dem 
GehSlze.  Aile*  tout  du  long  de  la  prairie; 
gehet  immer  iiingfl  der  [Piejt  Un.  Il  a jeûné 
tout  le  long  du  Carême  ; er  hat  icakrend  der 
ganzen  Faflen,  er  hat  die  l’âme  Faftenzeit  hiu- 
durck  gefaflet.  Il  a prié  Dieu  tout  le  Ion"  de 
la  Mefle;  er  liât  w'ihrend  der  g amen  MeJJi 
g rhètet.  Tout  du  long  de  l'année  ; dat  ganze 
ÿakr  kindurch. 

Au  long,  heijif  audt  fo  vitl  aie  Amplement, 
w.nAitftig , umfliindhek.  Il  a traité,  il  a ex- 
pliqué cela  bien  au  long;  er  hat  die/es  fehr 
weitliu/tig  abgchandelt  oder  erklSrrt.  Je  vous 
écrirai  plus  au  long;  tek  merde  Jhnen  weilAnf- 
tiger,  umflSndlicher  Jckreiben. 

À la  long  u k , adv.  In  die  Ltinge,  mit  der 
Zeit , tndiieh.  11  marclie  bien  les  premiers 
jours , mais  à la  longue  il  le  laflè  ; aie  erflen 
Tage  mnrjchiert  er  gftt,  aber  in  die  Liinge  iciri 
er  mlide.  A la  longue  tout  s'ufe;  in  die  Liinge, 
«nit  der  Zeit  nuzt  fith  ailes  ut.  A la  langue  ou 
en  viendra  à bout;  cudtich,  mit  der  Zeit,  wenn 
es  lange  gemg  gedauert  hat,  wird  man  datait 
Zu  Stande  homme n. 

De  lonoue  main,  adv.  iteiflt  Jo  virl  als  Depuis 
long  temps,  tiw  langer  Zeit  lier,  oder  Jchlecht- 
hiit , Lange.  Je  le  comtois  de  longue  nain  ; 
ich  kenne'  ikn  von  langer  Zeit  hcr  ; j ich  kenne 
ihn  jchon  lange.  Il  eft  mon  ami  de  longue- 
main  ; er  ifl  roi;  langer  Zeit,  kir,  Jeit  langer 
Zeit  mein  Fécond. 

LONGANIMITÉ;,  f.  f.  Die  Langttiutk,  LangmT,- 
tktgkeit , die  Gcneigtkeit  eine  verdiente  Strafe 
Jo  (linge  ats  mSglick  ztt  vtrjcliieben  undjolehe 
z t mildem.  C'en  abulér  de  la  longanimité  de 
Dieu,  que  de  periïfter  dans  le  péché;  in  der 
Siinde  beharren,  heiflt  die  Langmuth  Gottes 
m'flbrauehen.  On  ne  fauroit  trop  louer  1a  lon- 
ganimité de  ce  Prince  ; man  kan  dit  i ang- 
mntk  die  If  s Fôrflen  nisht  genug  loben. 

LONGE , f,  f.  Der  Lendenbraten , das  Lendtn- 
Jlüek  von  einem  Faite.  Man  Jagt  ztear  an, h 
line  longe  de  veau;  menu  man  aber  Jchiecht- 
hin  Jagt  Une  longe . Jo  verjlekt  man  altezeit 
das  [.endtnjO.  k , iliir  lange  lüngjl  dem  liïck- 
grate  anf  jeier  Seüe  hrrausgefchnilte.ii  StWck 
von  einem  k'atbe  darunter.  Une  longe  de  che- 
vreuil; der  Lendenbraten  von  ehtem  Rehbocke. 

Longe,  heiflt  auck  der  i angriemen,  ein  langer 
Jihmaler  tiderner  Riemen  , deffen  man  Jich  be- 
jotiders  anf  der  Reitjchsde  tedie  tel.  Atait  fagt 
ecwlihuiiiher,  die  fane.  Mener  un  cheval  par 
la  lcnge  ; ein  Pi i ri  an  der  Leine  f"hren.  Tro- 
ter  un  cheval  5 la  longe;  ein  PJerd  an  der 
Leine  frai  en  lajfen. 

lia  den  Faikenieren  heiflt  Longe  Jo  vitl  ait 
Lanière,  der  U'urfrtcmcn.  (S,  cite  Lanière J 


LONGER . v.  a.  ÎAngfl . der  Ltinge  ndih  an  el- 
uiis  kingehem  Fin  nfir  im  Kriegsuifen  und  r«a 
der  fftigerfprdche  gebrantitiiehes  [Port.  L'armée 
longea  la  rii  ière  ; die  Jfrmee  menjehierte  oder 
zôg  fick  lltugfl  dem  F 'Je  kin.  Le  cerf  a longé 
cette  route  ; der  Hirjcn  kat  Jeinen  IPèg  Angfl 
diejer  Strdfle  kin  genommen. 

Longé,  £e  , partie.  & adj.  Sieke  Longer,  fn 
der  tPapenk.  heflt  Un  oileau  longé;  ein  Folk 
oder  anderer  Stbfivogri,  dejj'en  [Purf riemen  von 
anderer  Farbe  ait  der  Pogel  Jelbji  ifl. 

LONGIMÈTRIE . f.  f.  Die  Ktotfl,  dte  Là'ngen 
oder  geradm  Linien  auszumejjtn, 

LONGITUDE,  f.  f.  Die  lange,  die  Himmels- 
Liinge , heiflt  in  der  Géographie , die  Entfer- 
nung  t on  dem  crflen  Merididn  tidck  Alorgen  zt t, 
im  Gégenfatze  der  Breite,  Latitude.  ÇSiehe  dit- 
Jes  [Port J 

In  der  Aflrottomie  heiflt  La  longitude  , die 
Ltinge , oder  La  longitude  aihronomique  ; die 
aflronomijche  f. linge , die  Eutfernung  eines  Pta~ 
neten  oder  Sternes  von  dem  Anfa.ige  des  [Pii- 
dtrs,  der  Raton  von  dem  erflen  Grade  des  IPid- 
ders  ait.  bis  zu  den  Stern,  dejjen  Liinge  mata 
mejj'tn  ttitt. 

LONGITUDINAL,  ALE,  adj.  Der  Liinge  ndch 
gehe/td,  fuh  der  Lange  ndch  erfireckend.  Em 
«lîr  in  der  Anatomie  gebrSuchliches  fPort.  Lee 
libres  .circulaires  & les  libres  longitudinales; 
die  krets/ÿrtnigen  und  die  der  Lange  ndch  fort- 
lattfettden  Eibern  oder  Fajern. 

LONGITUDINALEMENT,  adv.  Der  Linge  ndch. 
illefurer  une  choie  longitudinalement;  ente  Sa- 
che der  [Ange  ndch  mejfen. 

• LONG-PAN,  f.  m.  Dte  lange  Seile  eines  Du- 
chés, im  Gègtnjatze  der  Giebtlfeile. 

f LONG  R INES,  Cf.pl.  So  htiffen  an  denSchieu- 
fen  die  flarken  Stiicken  Holz,  welcke  anf  den 
Grand  der  [Ange  ndch  gelègl  wtrden,  uni  si- 
ne» Theit  des  Rôdes  ausmachen. 

LONG-TEMPS,  adv.  Lange,  lange  Zeit.  Cela 
dure  long  temps,  trop  long  temps;  dits  dauert 
lange,  zu  lange.  (Man  Jette  die  [Parler  Long 
nntf  Temps.) 

LONGUE,  fteke  LONG. 

LONGUEMENT,  adv.  Lange,  lange  Zeit.  Vivre 
longuement  ; lange  lèben.  11  a parlé  longue- 
ment , & a fort  ennuyé  toute  I'aflemblée  : er 
hat  lange  gefprochen  u.td  hat  der  ganze.t  Gt- 
feljchaft  vie:  lenweueile  gematht. 

LONGUET,  ErrË,  idi.  /Angtich,  der  kSrper- 
licken  Attsdéhnung  ndch  ; it.  u enn  von  der  Zeit 
die  Rede  ifl , Huas  oder  ein  terni  g lang , ISn- 

ft tr  daurend  ats  nffiig  utilre.  Un  petit  mufcle 
ongoet;  tin  Uriner  liinglicher  Mttsiel.  Son 
difeonrs  a été  longuet,  un  peu  longuet;  feint 
Hidc  war  titras  lang,  warein  te e ni  g long. (petit.) 

lin  den  A'hfvier  - und  ' autennutihern  mira 
der  k. ente  An  JLhe  Hammer,  mil  teekhem  die 
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Stifle  in  itn  Re/onr.nzboden  einge/chlagen  irer-  der  Hani  ii/net.  Der  Drücker  ifi  abrr  eigent- 
dfii  1 e longuet  gênant.  lith  nir  die  Haudhabe  an  der  /Culte,  La  poi- 

LOKGUEUR  , f.  i.  Die  LSnge , die  Ausdéhnung  ctu'e  du  loquet. 

entes  Klirpers  i>t>,i  einem  Ende  zum  andern,  LOQUETEAU,  f.  m.  Eine  Heine  Klinke.  Gemei- 
der  l iuge  ndth , im  Gègeniatze  t on  Laroeur,  nigtuk  verflrht  niait  darunter  eine  Fait -Klinke 

die  Breitè.  La  longueur  d'un  jardin  , d’une  tint  einer  Feder  an  einem  P/nfifrladtn , an  def- 

muraille,  d'un  chemin,  d’un  bâton,  d’un  niati-  Jen  Dr',' lier  niait  eineScknîr  be/efiiget,  niittelfi 

teau  &e.  ; dit  Linge  einei  Gartens,einer  Matter,  wclcher  maii  die  KUnkt  aufzieheu  und  de»  Feu-  ' 

ti,lt s IPègts,  entes  Stockes  , eines  Manlels  £jc.  fterladen  dfnen  (tan. 

Man  nmnet  tpee  de  longueur,  eitten  langen  LOQUETTE,  f.  f.  Das  St'ickchtn,  tin  Heines  St'ick. 
JJègen , ente  a Drgen  , der  die  gekOrigt  Linge  Fin  ii.'r  in  der  niedrigeu  SpreJi-Art  übliclus 
lat,  Jich  damit  ru  vertheidigen  oder  zu  f cilla-  IPort. 

gtn  ; der  sJtiiger,  Rauf drgen.  LORD , f.  m.  Der  Lord , tin  Ehrentitel  in  Eag- 

‘ IPeun  von  £r  Zeit  die  Rede  ifi , fo  hei/t  land. 

Longueur,  die  Linge,  die  Zeitdauer,  der  Zeit-  LO  K R,  EE,  adj.  AJ an  Menuet  in  der  IPaptnkunft 
raum  von  einer  Handluiig  bis  zur  andern , die  Poiflons  loris,  Fi/che  drren  Floftidern  von  ei- 

Znt , uielche  von  einem  angenommentM  Pnnkte  uer  andern  Farde  Jind  als  der  dirige  Theii  des 

bis  zum  andern  verfirrickt.  La  longueur  des  KBrvers. 

jours  &•  des  nuits;  die  Linge  der  Tage  und  LORGNER,  v.  a.  An/chielen,  ver/lohlner  IPei/e 
der  Niichte.  l.a  longueur  du  liège  a bien  fati-  und  von  der  Seite  anjehen  und  beobackten,  (bt- 

gué  cette  armée;  aie  Linge  der  Belagerung  iugeln ).  Il  remarqua  que  fon  père  le  lorgnqit; 

hat  diefe  Armee  fehr  abgcmattet.  U fait  des  tr  bemerkte  dafi  Jein  Pater  ihn  feitwirts  a/ 1 • 

vilites  qui  font  d’une  longueur  infupportable  ; fahe  un d beobachtete.  Man  fagt im  gem.  Mb. 
Jeme  Be/uche  dauern  ente  Linge,  die  nicht  aus-  Lorgner  une  femme;  et»  Erauenzi miner  ver- 

gtifiehen  ifi;  /tint  Be/uche  fini  unertriglieh  lang.  fiohliier  IFtift  und  au/  eine  Art  an/rlien  als  ob 

Alan  fagt  auth  , Là  longueur  dune  cadence,  inan  verliebt  /et).  Lorgner  une  charge,  un? 

d’une-  fyllabe:  die  Linge  einer  Cadenz  , einer  n aifon;  Jem  Augenmerk , /eine  AbJiJitm  auf 

Snlbe.  tinta  Dienjl , auf  fin  Haas  gtrichtei  haben. 

Lotir, u«tn  , hei/ît  auch  die  Langfamkeit  iu  Gt-  Lonont,  te, partie. & adj.  Ange/cliielt  &c.  Sieht 
fehiften  und  andern  P errniitungen , das  Zau-  Lorgner. 

déni,  Zligem , im  gem.  Leb.  das  Getrindel.  L0RGNEU1E,  f.  f.  Das  An/chielen,  die  Hand- 
Quelle  longueur;  teeb  he  Langfamkeit.  Ce  font  Jung . da  man  y mander,  ver/lohlner  IPei/e  von 
des  longueurs  infupportables  ; das  ifi  e in  tut-  derSeiie  an/tehel  und  beobachtet.  (das  Beiiugeln). 
ertroghehes  Zauiicrn  oder  Getrandet.  Tirer  les  Ein  ntr  iu  der  niedn  en  Spuidie  üblnhes  IPort, 
chofes  en  longueur;  die  Saclien  in  die  Linge  LORGNETTE,  f.  f.  Das  Augrngtas,  tin  ge/chhf- 
ziehe  n,  languierig  iiiachen.  fenes  Glas  zum  Beku/e  biiider  Augen.  tint  Art 

LOPIN,  f- m.  Ein  Stock  von  einer  e/baren  Sa-  kleiiter  Fernglbjtr.  line  lorgnette  d'Opcra;  ein 

che.  Ein  nir  in  der  niedrigen  Spràclie  anfiatt  Overuguekcr,  ein  dtrgleiihen  Glas,  in  der  Oper 

Morceau  Miches  IPort.  On  lui  en  fervit  un  damit  umhér  zu  gucien. 

gros  lopin;  man  fezte  ihm  ein  grâ/ts  St'ick  du-  LORGN'EUR,  KUSk,  f.  Dér  oder  die  eiiten  an- 
van  vûr.  IPenn  jemaud  von  einer  Sache,  die  dent  vemlohiuer  IPei/e  von  der  Seite  an/ehet 
getheilst  wordeit,  etwas  An/ehnliches  bekommen,  und  beobachtet.  Les  lorgneurs  font  fort  incom- 

pfiegt  man  zu  fagen,  Il  en  a eu,  il  en  a em-  modes;  Mute,  die  einen  immer  fo  von  der  Seite 

porté  un  bon  lopin.  an/chielen  und  beobachten,  ( die  Beaugler  J Jind 

LOQUE , f.  f.  Der  Fetzeiu  ein  abgeri/frnes St'ick  fehr  befchuèrlich. 

von  einem  Ganzen.  Man  fagt  im  gem.  Mb.  LORIOT,  f.  m.  Der  Gr'iiifink  oder  Grlhiling,  die 
von  einem  allen  abgetragenen  Kteide  , Il  s’en  oder  der  Gold  - Ammer  , der  Emmeriing  ; ein 
va  en  loques  ; es  geht  m Fetzen , die  Fetzen  Sanevoget. 

hiugeit  daeaii  herunter.  • LORmERIE , f.  f.  Das  Handwerk  eines  Klein- 

LOQUET,  f.  m.  Dit  Klinke,  tin  faiiender  Riegtl  /chmides.  Man  nennet  Ouvrages  de  lorme- 

an  lier  Thiir , welchrr  in  den  KliiikJiaken  grti-  rie;  Klein/chmids  - IPâre , aikrhand  kleine  Ei- 

fel,  durcît  defftn  Aufktbung  man  die  Tn’ir  B/-  ftmedre,  welche  den  Nagtl/cluniden  zu  verfer- 

net,  un  einigen  Orten,  die  Sclmalle.  Hauiier  tigen  erlaubt  ifi,  z.  B.  niukettcii  f'ûr  die  Pftr- 

le  loquet;  aie  Klinke  aufnèbrn,  aufclmken.  La  de,  Ringe  an  den  Haiftern  &c. 

porte  n'cft  fermée  qu’au  loquet;  die  Th'ir  ifi  *LORMiER,  f.  m.  Der  Klein/chmii , tin  Hand- 
nilr  mit  einer  Klinke  t eru-anret,  die  Thiir  ifi  werker  der  Urine  Eijeuuàre  vt r/ertiget.  In 

n'r  zugtklinkt.  Alan  pflegt  im  Dent/chen  Lo-  Frankreich  werden  die  Nagel/Jimrde , a,e  Spa- 

quet  aùch  wohl  durch  Driicker  zu  liber/etzen , rer  und  Satler  in  iltreu  /nimiigs-Stalutcu  ilfaî- 

wnt  man  die  Klinke  mitteljt  entes  üruckts  mit  très  lortniers  gênant. 

LORS, 
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LORS.  Ein e Partikel  welche  mit  Que  verbunden 
jo  vie!  heifit  als  Quand,  wenn  oier  attcli  als,  da, 
und  ijl  m dtefer  Form  ein  Bindewort.  J'en  juge- 
rai lorfque  j’en  ferai  mieux  informé;  ich  werde 
darlibcr  uriheilen  wenn  ich  bcffer  davon  unter- 
rtclUet  feyn  werde.  Je  partirai  lorsqu’iJ  fera  ar- 
rivé ; ich  werde  abreifen  wenn  er  atigekommen 
Jet/ n wird.  Lorsqu'il  m’apperçut;  als  er  mich 
g ewahr  uurdc.  Lorsque  j ctois  jeune  ; als  ich 
r.och  juna  uar. 

Mit  aer  Partikel  De  verbunden,  wird  Lan 
ein  Férwort,  und  heifit,  damais,  zu  der  Zeit, 
zur  Zeit,  im  gem.  IJb.  dazumal,  o der  wird 
auch  im  Ueutjchen  blos  durch  das  IFlirtcheu, 
als . ausgedrukt.  l.orsde  fon  élefiion  ; zu  der 
Zeit,  als  Jeine  IFahl  gejchalie,  zur  Zeit  Jurer 
Erwàhhuig,  als  er  gewühlet  wurde.  Lors  de  ton 
armement  à la  eouronue;  als  er  zur  Arone 
gelangte.  Lors  de  fon  mariage  ; zur  Zeit  Jeiner 
VennSklung,  damais  als  er  fich  vrrheiralliele. 

Dés  - lots;  von  der  Zeit  an  fi te,  Siehe  Dès- 
lors.  Pag.  131. 

Pour  lors;  alsdann,  Jodann  &c.  Siehe  Pour. 

LOS,  f.  m.  Em  allés  IFart,  welches Jo  l 'ici  heifit 
als  Louange,  das  iob.  Es  komt  nock  dann  und 
wanu  in  aer  allen  Schreib-Art  vtr. 

LOSANGE,  f.  f.  l)ie  Haute,  die  Rautenviervng, 


ein  gejchvbenrs  Fiereck,  ein  gleichjeitiges  Fier- 
tek,  welches  laitier  fehiefe  U'inkel  hai.  Il  porte 
en  fes  armes  trois  lofangos  ; er  f ihrt  in  Jentem 
IFaven  drei  Haute n.  1 aillé  en  lofange  ; rarr- 
tenprmin  grjcknillen.  Va  mon  in  allen  Zeiten 
de ii  Frnjlerjckeiben  eint  raulenfCrwige  Gejlalt 
gab,  Jo  werden  nock  jezt  im  gemeinrn  /. ében  die 


tlu  ilet , rantenjlirmig.  Ein  uftr  in  der  IFapenk. 
eebrSuchliches  Beiworl.  Il  porte  lofangé  d or  & 
d'azur;  er  fukrt  em  ans  blauen  und  goldeiten 
Kanien  befiehendes  Feld  injrinem  Schilde. 

LOT,  f.  m.  Vas  Lés,  der  Thetl  unes  (lait zen, 
u fiches  un  ter  mehrere  durcit  das  UngefShr  ver- 
tiieilet  werden  Joli  ; it.  der  Zeltrl  oder  das  Zei- 
ehen,  woratif  dasjenige,  uns  etnemjeden  durch 
das  Ungejhhr,  ( welches  auch  das  Lés  beijil ) zu- 
fallut  JoJ  bemerket  ht-  faire  des  lots  ; / oje 
mâche  n.  Voilà  trois  lots,  rhoififfez  ; hier  find 
drei  l ofe,  wùhlen  Hit.  Egaler  les  lots  ; die  /.n/ir 

S Irak  mâche».  Faire  tirer  les  lots  tir  un  en- 
nt;  dit  l.afe  durch  un  K nui  ziehtn  laffen. 


maehfn.  Voilà  trois  lots,  rhoififfez  ; hier  find 
drei  l.oje.  wùhlen  Sie.  Egaler  les  lots  ; die  /.n/ir 

Sleich  mâche».  Faire  tirer  les  lots  tir  un  en- 
nt;  dit  Loft  durch  tin  A nui  ziehtn  lajjtn. 
Le  meilleur  lot  lui  efl  éeliu  ; das  btjlt  IJis  ijl 
U IM  zutefallen  ; tr  bal  das  Btjlt  bti  dtr  Tkti- 
hn^  btkoinmtn. 

Lot , htifit  auch  tin  iMerie-Lés.  Le  groa 
lot  ; das  gréfie  Lés,  d'r  hâchjlt  IVus  dru  man 
in  eintr  Lotterie  grwinntn  fou.  Le  gros  lot  eft 
échu  à un  Cuifinier;  das  grSjlt  Los  bat  tin 
Koch  btkomiutn. 


LOTERIE , f.  f.  Dit  _ t olttrit.  tint  Art  Gll’cks- 
Spiele,  wo  der  Gewiim  und  Ferlujl  dtr  Spielen* 
dtn  durch  das  I.és  tntjehieden  wird.  Mettre  à 
la  loterie;  m die  Imitent  Jetzen.  Tirer  une 
loterie;  tint  Lotterie  ziehtn.  On  a fermé  la  lo- 
terie. on  n’y  met  plus;  man  hat.die  Lolttrit 
jPtfihlnfirit,  man  ftzt  niclit  mehr  em. 

LOTIER.  f.  m.  Der  Lotusbatm,  Bohnetclaum, 
Zirgelbaum,  AeJJèlbaum  , ein  in  den  tcarnten 
Lùtideru  einheimij, Ittr  Echoir»  iragender  Bâton  ; 
it.  der  Sckotenklee.  ein  dem  Klee  ihnliches  Ge- 
wdclts,  welches  Jeinen  Samen  in  Sckolen  treigt, 
und  auch  IFalzenklee  gênant  wird. 

LOTION,  f.  f.  Vas  IFnJehen.  die  IFafchmg,  die 
Abwajckung  oder  Heintgnng  tint  s Atiipcrs  oder 
dtr  etuzeluea  Theile  dejjeWe».  Mai:  braacht  dieu 
jes  IFurt  meijleus  n tir  tu  der  Scheidtkutjl,  und 
verfieht  darunter  iiejeuigt  Brhandlmg.  wenn 
un  reine  oder  Jt  hlecktrre  Theile  vcrmnuljl  der  Zu- 
gitjsung  des  IFaJJtrs  abgefpVilet  werden;  oder 
wenn  man  die  in  enter  Mijchtmg  enthaltencn 
Salze  oder  JcUarfea  77  chilien  durch  Aufgüjfe 
heranszieht  oder  answiijcht. 

LOTIR,  v.  a.  I-oJtmachen,  iu  I.oJe  odèr  Theile 
zertheden.  veriojen,  durch  I.oJe  vtrtheileit , au 
einigen  Orten.  kabeln.  Lotir  une  fucceiiion,  lotir 
les  effets  d’une  fuccelfion  ; tint  F erldfiiijchajk 
in  JjpJe  zerihulen  , die  Erbjchajts-üiücke  ver- 
lojen,  durch  l.oft  an  die  Erbèn  bringen.  l es  li- 
braires ont  acheté  cette  bibliothèque  en  com- 
mun , & puis  ils  l'ont  lotie  emr'eux  ; die 
BîtchkSndler  hai'tn  die/e  Bibliothek  gemeinfehaft- 
tich  gekauft,  uni  nachhér  haben  fit  jolche  tenter 
fich  verlojet. 

Loti  , it , partie,  te  adj.  Vtrkjtl  SV.  Siehe 
Lotir.  Spnchulirtlich  und  Jpbilijch  Jagt  man 
von  jemamien,  der  bejonders  in  Avfcht  drr  H ti- 
ret: h eitte  lible  IFaltl  getrttffen,  l"e  voilà  bien 
loti  ; der  ijl  g ut  virlo/et,  der  ili  JchBn  angeiom- 
mett.  Elfe  a époule  un  miilraWe  , la'  voilà 
bien  lotie;  lie  fiat  tiuru  clr.tden  Menjchtn  ge- 
heiralltet  , fit  ijl  recht  élit  verjorgt. 

LOTlSSAGE,  f.  m.  Vas  Frobetwltmen  vent  einem 
Erze , den  milient  Gehalt  dejjtlbtn  mSch  der 
Probierkunfi  zu  unterjucken  , Jo  dajl  es  aider 
zu  reich  , nock  zu  arm  angegèben  werde. 

LOTISSEMENT,  f.  m.  Vas  Ferlofrt.  die  Fer- 
iojtmg . die,  Ferthedung  oder  Tkethtng  durch 
(Me,  die  Aabelung. 

• LOTISSELR,  f.  m.  Dèrjenige  u,  ch  lier  die  Loje 
macht,  w enn  eine  Sache  verlojet  werden  Jol!. 

LOTTE,  f.  f.  Die  Alrauve , an  einigen  Onten  die 
Qttappr,  ein  Flufi-Fifcn. 

LOTUS  oder  I.OTOS,  f.  m.  Die  eeyptijche  .St- 
biume  , eine  in  dem  weirmeren  Indien,  ' A friez 
und  America  im  (Fajjer  wachjendi  Pflanze. 

LOUABLE,  adj.  de  t.  g.  iMUich,  des  / .vbes werth, 
werth  gelobt  zu  werden,  lobfuswerth,  laite. ts- 
teurdig.  ( h»  Veul/chcn  wird  das  lieiwort  Ibb- 
Cg  LA 
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tich  mei/eus  ttir  von  Saehen  und  ffandlung en , 
feltcii  nber  von  Peijaite  ! gr/agt.  ) Lue  action 
louable;  tint  IBbliche  Handmng.  Vous  êtes  lou- 
able, très  louable , d’en  avoir  ofc  comme  vous 
•vi  7.  tait  ; Sir  verdienen  Lob , rtcht  vitl  Lob , 
daji  Sic fith  fo  be.ragen  Italien. 

Bel  den  Ærzten  he/st  Louable  zuueilen, 
rrcht  gût,  gejund,  heiljum.  Du  rang  louable; 
entes,  ge/wdes  DIU.  Des  déjections  louables; 
heil/ame  Auslérungen.  Du  pus  louable;  ein  gtit- 
artigrr  Etter. 

Louable,  iBbhck,  uird  auch  ah  ein  Ehren- 
ttame  gebraucht , z.  B.  Les  louables  Cantons 
de  Zuiicl , de  Berne,  &c.  ; dit  iSbUckcn  Cantons 
Z~.rck.  lient  (ÿc. 

LOUAI1LEMENT,  adv.  LBblich,  au/  tint  ISfr- 
liche  Art.  11  s’eft  conduit  très  - louablement 
dans  cette  affaire;  rr  bat /ch  bei  diejer  Sache 
an/  tint  fehr  liihhche  Art  oetragen. 

LOUAGE,  1".  ni.  Die  Mietke,  die  übtrlaj/ung  des 
Grbrauclts  einer  Sache  au/  eine  grwiiïe  Zeit 
ttnd  um  ein en  gewijfrn  Prêts.  Donnera  louage  ; 
zur  Miethe  glbeti  oder  überlajfen,  vermiethen. 
Prendre  à louage;  zur  Mielhe  nehmen,  miethen. 
Tenir  à louage;  zur  Mielhe  haben.  Uneheval 
de  louage;  tut  Alietk- Pftrd.  Un  rarroffe  de 
louage  ; dm  Mieth-Kul/che.  Achat  palTe  louage  ; 
Kaut  geht  vor  Miethe. 

LOUANGE,  f.  f.  Dns  Ijob,  das  durch  [Porte  aus- 
gedrukte  vortheiihafte  Urtheil  co»  jemandes 
Perdienjlen  und  Pc trzûgm,  oder  von  der  Pol- 
tommenheit  e iner  Sache  ; in  einigtn  Faite n auch 
die  J.obes- Erkcbitng , der  Lobjpruch.  Mériter 
des  louanges  ; [jtb  verdienen.  On  l’a  comblé 
de  louanges:  mari  bat  Uni  mit  Lob,  mit  fatb- 
/priiehen  Uberhh'ufi.  11  n’a  que  faire  de  vos 
louanges;  rr  bedarf  [lires  Lobes  nicht.  Cela 
tourne  à fa  louange;  das  gereicht  z* Jeinem 
Le  Le.  Louange  foit  à Dieu  ! Soit  jey  Lob  ! Gott 
[ey  gelobet  ! 

LOÜANGER,  v,  a.  Lob  en.  Man  hraucht  dictes 
[Port  iiiîr  im  Scherze.  U aime  a être  louange; 
rr  ijl  grrae  gelcibt. 

Lor  ANofe,  tr,  partie.  A'  adj.  Gelobt.  S.  Louanger. 

LOUANGEUR,  EUSE,r.  Der  Lober,  ite  Lobertm, 
tint  Per/ôn  tcelche  einen  andern  toit.  Das  fran- 
zB/fche  I Port  Louangeur  teird  meijlens  n ir  tm 
verà'chtlicheu  Pcrjlar.de  gebraucht , und  auflatt 
des  im  Dtut/chen  icenig  il blichen  l Portes , der 
Lober , faut  man  gemeiniglich  auch  im  verdcht- 
tichen  Perjlar.de , der  Lobrèdner,  die  Lobrèdne - 
ri  un,  eine  Perfàn,  tcelche  nus  Schmeichelei,  ans 
Eigennutz  oder  ans  iibler  Gncohnhcit  jeder- 
tnaun  bei  aller  Geiègenheit  auch  unverdiente 
Lobjprïche  ertheilrt.  Un  louangeur  à gages  ; 
em  bezahlter  Irobrcdner,  dèr  ton  jemenden  tia- 
fKr  bezaltlt  se  ird , daji  er  ihn  bei  aller  Gelègen- 
hrlt  lobrt.  Une  lousngeute  étemelle;  eine eteigt 
Lobrednerim.  Man Jagt  auch.  Un  aride  louan- 


geur ; ein  trochener  Lobrèdner,  dèr  auch  da,  w» 
das  Lob  gît  angebracht  tcXre,  fehr  karg  ont 
jeinem  Lobe  iji. 

LOUCHE,  adj. det.  g.  Schret.fchieiend.  Il  cil  lou- 
che, cette  femme  elt  louche;  er  ijl  Jchél,  diejr 
Frau  ijl /dut,  tr /chielt,  dde/e  Fran  /chielt.  11  a 
un  œil  louche;  er  hat  tin  fchèies  Auge;  er 
/chielt  mit  dem  thten  Autre.  fig.fegtman,  Une 
phrafe,  une  exprefiion  louche;  nie  /ciueUndr 
Jièdens-Art,  ein  Jchieieitder  Ausdruci,  der  nicht 
vliilig  au/  die  Sache,  au/  die  CmjiUr.de  pej/et. 
Une  conlhuét ion  louché;  eine Jckiele.ide  [Port- 
figung.  ( Siehe  Cunftrucüon ) Ce  vin  tft  lou- 
che; diejer  IPein  hat  teint  redite  l'arbt,  oder 
auch.  diejer  Urein  ijl  tr'.ibe.  Audi  von  Périr i», 
die  nicht  ganz  rein  fini,  die  hein  /câlines  IPa f- 
[er  liaben/agt  man.  Elles  ont  un  œil  louche. 

LOUCHER,  v.  n.  Sltulen , tcègen  einer Jehltr- 
ha/icn  Kichtung  der  Sehe-Axe  im  Auge  aie  Gé- 
geufldndc  Jeitù  iirts  oder  von  der  Seitc  anjehen. 
Cette  Dame  a des  yeux  beaux,  niais  elle  louche 
un  peu  ; dicje  Daine  hat/cUline  Augen,  aber  je 
/chielt  ein  teenig.  Vous  vous  accoutumez  à lou- 
cher ; Sie  gnaBhaen /ch  das  Schielen  an. 

LOUCHET,  f.  m.  Em  j'chau/rl/Brtnipes  ei/emes 
[Pcrkzeug  zum  Ümgraben  oder  Av/graken  der 
Erde  ; nnc  Art  von  Spetten  oder  Grabjcheit. 

LOUER,  v.  a.  Permiethni, verU.hen,  den  Gcbrauch, 
den  Nir/brauck  eines  Dingcs  gegen  eine  bellimle 
Mielhe  floyerj  dem  andern  überlaj/en.  Louer 
une  mailon  à quelqu’un  ; ein  Lfaus  an  jetna  c- 
den  vermiethen.  Une  maifon  à louer;  cm  H des 
das  zu  vermiethen  ijl.  Louer  des  chevaux  ; 
Pfcrde  verleihen. 

Im  gem.  !db.  /agi  man  fprichtvSrtlick  von 
eintm  Mea/chen,  dèr  nicht  rrcht  ge/ckeid  ijl,  il  a 
des  chambres  à louer  dans  fa  tète; 

Louer  tard  auch  von  Men/chen  ge/agt,  we tm 
[te  fich  gige n einen  geu/iffen  Jj>hn  jemanden  zu 
per/Bnlichen  Dien/er.  ver/prechrn.  und  imDeut- 
Jchen  durch  Permiethen  oder  Perdingen  îîber- 
/ezt.  Dans  les  Provinces,  les  valets,  les  fer- 
vantes  fe  louent  ordinairement  h la  Saint  jean; 
in  den  Provinzen  vermiethen  oder  veriingtn 
/tek  die  Knechte  und  Mù’gde  gcwBknlich  au f 
çfohannis.  Un  pauvre  homme  qui  fe  loue  à 
la  journée  ; ein  armer  Men/ch,  dèr  /ch  um  Tco- 
gelokn  verdineet. 

Sprichw.  Jagt  man  von  einem  Men/chen , dèr 
aujfer  Dienlicn  ift,  11  eft  à louer  ; er  ijl  zu  haben. 

Louai),  heifst  auch  Miethen,  von  einem  andern 
au f eine  gewit/e  Zeit  gègen  eine  br/imte  Zah- 
luug  zum  Gebrauche  erkalten.  Il  n loué  un  jar- 
din ; er  Hat  einen  Garten  gemiethet.  Louer  une 
cave;  einen  Keller  miethen.  [Pesta  von  Mtn- 
/chen  die  Rède  i/,  die  um  Lohn  arbeiten . jagt 
titan  im  Deut/chcn  auch.  Dingen.  Louer  des  ou- 
vriers à la  journée;  Arbeiler  tagewei/e  dingen. 

Fig.  heijît  im  gem.  Lèb.  Être  loué;  ver/agt 

J'Ph 
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jeyn,  fith  anjemandm  vrrjprochtn  habrn.  Je  ne 
puis  pas  être  lies  vôtres,  je  fuis  loué  pour 
aujourd'hui;  ich  tan  nicht  von  ihrer  Gefet/chafi 
Jeyn,  ich  bin  heute  Jchon  verfagt. 

Lorfc,  êf.  partie.  &adj.  Fcrmiethet  \ it.  gemie- 
thet.  Sieht  Louer. 

LOI  ER,  v.  n.  Loben,  die  F6rz“ge,  dit  Folkom- 
heiten  einer  Perjin,  einer  Sache  durch  /Fortran 
dtn  Tdgl/gen.  Louer  & remercier  Dieu  ; Gott 
loben  unddankeu.  On  loue  d'ordinaire  les  Prin- 
ces pendant  leur  vie,  & les  Gens  de  lettres 
après  leur  mort;  die  F'rjlen  lobt  mon  gemei- 
niglich  wHhrcni  ihrem  Lèvnt , und  die  Gelehrten 
nài h ihrem  Tode.  Prcfqne  tous  les  Itommes 
aiment  à être  loués  ; fafl  aile  McnkUen  fini 
gernt  gelobt.  11  eft  mal-féant  de  fe  louer  foi- 
nicme  ; es  ij I unjchiklich  Jich  Jelbfl  zn  loben. 

Im  gem.  Lèb.Jagt  man  von  einem  Menfchen, 
dèr , item  er  irgend  riae  gu te  Handlung  be- 
gangen  hat,  zu  viel  Selbflzujnedeuheit  darllber 
liicken  ISflt , 11  le  loue  6c  le  remercie , il  ne 
ccITc  de  fe  louer  fi  de  fe  remercier  ; er  hirt 
nicht  auf,  Jich  fetbft  zu  loben  wid  es  Jich  Jelbfl 
Daik  zu  wiffeu. 

Se  loufk,  v.  récipr.  Sich  vennietiien,  verdingen ; 
it  .J' ch  loben  &e.- 

Man  Jagt,  Se  louer  de  quelqu'un,  de  quelque 
chofe;  mil  jemanden,  mit  ctwas  zufriciea  fry.u 
J'ai  fujet  de  me  louer  de  lui,  il  en  a toujours 
fort  bien  ufe  avec  moi  ; ich  habt  Urjache  mit 
ihiu  znfrieden  zu  Jeyn,  er  hat  fich  immer  Jehr  gît 
gègen  'midi  betragen.  Je  me  loue  fort  du  che- 
\ al  que  vous  m’avea  piété  ; ich  bin  mit  dem 
FJirde,  welches fit  mir  geliehen  haten,  Jehr  wohl 
zujrieden.  Man  ka.1  Se  louer  de  quelque  chofe 
zineeilen  atuh  durch  rSltmt*  übtrjetzen.  Beau- 
coup de  gens  fe  louent  de  ce  remède  ; viele  Lente 
rllhmen  die  IFirkung  diejer  Arztnei. 

1,0 u É,  if-,  partie.  & adj.  Gelobt  &c.  Sirhe  Louer. 

LOVER,  v.  a.  Man  Jagt  auf  den  Schiÿen,  Lover 
un  cible;  ein  Tau  aùffchlagen  oaer  ttsWelzen,  es 
rund,  in  Farm  tints  keifen  zujammen  L gen,  um 
es  wenn  man  den  Anker  jallen  liifit,  Jertig  zu  ha- 
ben  und  u mgehinderl  ndchlajfenzi*  kOnnen. 

Lovfe,  ée,  partie.  & adj.  Siehe  Lover. 

LOUEUR,  EUSE,  f.  üer  Fermietker , die  Fer- 
mietheriun,  der  Ferleihtr,  die  Ferleiherinn,  dit- 
teaige  Perjin,  welche  einer  andern  ctwas  verneie- 
tket  oder  verleihet.  Un  loueur  de  chevaux  ; ein 
Pfirde-  Fermiether,  ein  Pfcrde-  Ferleiher.  Un 
loueur  de  rarofl'e  ; ein  Mieth-Kntjcher,  ein  luilin- 
Kutfcker.  Un  loueur  de  chambres  garnies  ; tin 
Manu,  der  mSiilirle  Ztmmcr  veriuietkrt.  oder  zu 
vermietlitn  hat.  Une  loueufe  de  chaifcs  dans  une 
Lglife  ; ci  ne  Frau  wtlehe  in  den  tûrehen  Stühle 
vrrmielhet,  an  einigen  ünen  die  Stuhljetzerinn. 

I ouvra,  eu  s R,  f.  Ùer  Lober,  die  foi  criim.  ll'ird 
u :e  Louangeur  gebraucht..  ( Sttke  dtejes  Fort.  J 
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LOUIS,  f.  m,  Ludwig,  ein  mSnnlicker  A 'amen, 
dru  m Frankreich  viele  Klmige  gefhrt  haben, 
dahèr  die  'ATûnzen,  die  Jeit  Ludwig  XIII,  ( dèr 
die  erjleu  Lquisd’or  Jchlagen  laffen ) mit  thran 
BildmJJe  geflemprlt  fini,  auch  ihren  Namen  be- 
kommen.  H'tr  pfiègen  aber  in  diejem  FaUe  dus 
IFort  Louis  nicht  zu  Sberjetzen , Jo  wemg  ait 
das  metjltns  dabei  Jlehende  die  Eigenjchaft  oder 
den  U'erth  der  Minze  bezeicknmde  IFort.  Un 
Louis  d'or  oder  auch  Jchlechthir.  Un  Louis  ; ein 
Louisd’or,  eine  bekaiûe  Goldmîinze.  Un  demi- 
Louis,  un  double  Louis  ; ein  kaibtr  Louisd’or,  ein 
doppelter  Louisi'or.  Un  Louis  d'argent  heiJU  Jo 
viel  als  Un  écu  blanc  ; ein  SUberthaier,  dèr  je- 
meiniglich  6o  Sols  betriigt,  und  im  Ven tjcken 
auch  ein  kteiiier  Thaler  gênant  wird,  im  Gi- 
eetjaize  eints  grôftin  Thalers  oder  Jogenanten 
Laublhatcrs,  der  noSols  gilt.  IFennntan Jagt, 
Payer  en  Louisd'or  & d argent  & autre  mon- 
ttoye  ayant  cours;  Jo  keiftt  dus,  in  Louisd'or, 
Tkalem  und  andtrer  gangbarer  Münze  zahlen. 


LOUP,  f.  m.  Ver  U'olf,  der  iXame  eines  bekanien 
Kaulnkercs.  La  cita" 

Hagd. 


mille  du  loup;  die  IFoijs- 


Sprichw.  Quand  on  parle  du  loup,  on  en  voit 
la  queue;  wenn  man  von  dem  IFutfe  Jpricht,  PI 
er  nicht  weit.  Fon  einem  Mevjckendèr  viel  rr- 
Jahrenkat,  (agi  man.  Il  a vu  le  loup.  Viefer 
Jiédens-Arl  ledit  net  mon  Jich  cher  auch  von 
einem  Menfchen,  dèr  J'fikrifer  ijl , daji  er  gjr 
hein  lautes  1 Fort  kervUrbringeu  kan.  Nat  er 
aber  blés  eine  heijere  Stimmc,  Jo  Jagt  man,  lia 
criéauloup.  Das  Spriihusort  Le  loiç  mourra 
dans  fa  peau  ; der  IFolf  wird  in  Jemtr  Haut 
Jlerben,  der  U'olf  Lehtüt  Jeiue  Mue  ken,  heijit  fo 
viel  als  . es  i(l  etwas  Sel. eues  . dnH  J, t,:,- 


viel  als  es  ijl  etwas  ScLenes , daji  ein  bnfer 
Menjch  jich  bejjert.  Ce t homntc  eft  connu  com- 
me fc  lou;  gris  ; diejer  Menj  h ijl  Jo  bekant,  trie 
der  graue  U'of,  oder  wie  «um  im  Deuifc  ie  i 
Jagt,  nie  ein  bunter  ffu.id.  Marcher  è par.  de 
loup  ; U'olf  s - Schritte  mâche»  , une  ein  U'olf 
fchleiihen,  tu  der  Akjicht  jemanden  zti  "berf allen. 
Manger  comme  un  loup  ; wie  ein  U'olf  frèjjen, 
Jehr  begierig  und  viel  ejjen.  Tenir  le  lctip  par 
les  orenies;  den  IFolf  bei  den  Qhren  halte  ’ , m 
grSjer  Ferlé genheit  Jeyn  und  nicht  uijl'en,  umz» 
man  fich  enlJcUieflen  Joli,  uni  auj  aUen  Seitcn 
Gefahr  drohet. 

Mchrtre  Jprichwbrtliche  und  je" rite he  Ri. 
dens-Arten  j.idet  man  tinter  den  IFBrtern,  Bre- 
bis, Bergerie,  Chien,  Gueule,  Hurler,  haim 
&c.  &c. 

lu  der  IFund-Arzenrikunj  heifit  Loup,  der 
U'olf , ein  um  Jich  frtjfendes  Gefthw"r,  dis, 
wenn  es  bis  auf  den  Attache»  emdringt , der 
Krèbs  venant  wird.  Im  Franzblj.hen  ijl  in  die - 
Jet  Bede  utung  der  Piuril  am  eewKkuUehJlen  ; im 
Vrutjefirn  mer  nicht.  Die  Rèdens-Art  11  a dea 
loups  eux  jambes  j km  aljo  nicht  hberfezt  aer- 
a 4c* i 
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é n ; er  hat  IPtilfe  an  de n Berne % fonder*  er  kal 
krèbs-artige  GrfchwUre  an  den  Brintn. 

Die  Dame»  pfirgten  ehemcls  im  Sommer  eint 
A ri  Maskevon  fckicarzem  Sommet  vôr  dos  Gt- 
fieht  stu  hjillrn,  uni  es  t ir  dent  Sonnenbrande  zu 

■ Jihëlzen.  Eine  folcke  Masse  « .u-dr  Loup  panant. 

Loup,  heifit  auch  ein  Paekjlock',  grijit  Balicn 
du  mit  zu  pâeken.  B’fo.iders  weraen  die  Pack- 
Jlttke  der  Bcckhandier  und  BUhdrucker  fo 
gccMt. 

In  der  Afironomie  wird  ein  gttciffes  mittSgi- 
ees  Gefiira  von  neunzihn  Slernrn,  Le  Loup,  der 

Jl'olf,  gênant. 

An  der  K’ifie  der  AdmiraUtSt  von  Nantes 
hedimel  mon  fich  einer  grutiffeu  Art  Netze  zum 
Fiji  hem  tes  Lite  man  Loup  uennet. 

/m  gem.  I.rb.  uerden  aucli  verf chie  drue fi kàd- 
liehe  und  rltuberijdse  lu/ekten,  befonders  Raupen 
Loups,  iFütfc,  gênant. 

Loup  de  mer,  der  Mêrwoifi,  eine  Art  ausla»- 
difcher  ll'tilfe , welthe fich  fowohi  auf  dem  Lande 
al  s im  iFaiïer  aufnahen  J alleu ; it.  ein  D/ch. 
Srhe  l.ubin. 

LOUP-CERVIER,  f.  m.  Der  Luths,  ein  vietfijli- 
ges  Tiiier.  Une  fourrure  de  loup-cervier;  ein 
Luchs-Pelz  oder  rin  Fr ‘ter  von  Lochs. 

LOUPE,  f.  f.  Die  ll'olfispefckwuiil,  eine  Sackge- 
fchictiljl  oder  Balppelchwislfi , aeren  es  verfchie- 
dene Gattungen  giU,  notion  jede  entseréder  von 
der  Malerie,  die  Jmtnthiilt.  oder  von  dem  Orte 
des  Klirpers,  t oo  jie  /uh  anfezt,  eiiteu  befondern 
Natnen  beknmt.  EipeUlick  verjleht  min  u üer 
Loupe  eine  fleifehige  Gefchwuljt,  die  mon  des- 
kaib  3u.  it  Loupe  charnue  nenr.ec.  La  loupe  graif- 
feafe;  dit  Spéckàente , ein  Satk  oder  Baie,  dèr 
mit  eiltrr Jpeck-  artigen  Malerie  angefollet  ifi. 
Siehe  "dirigent  Ganghon,  Goitre,  Mélicens, 
Sri  atonie. 

In  der  GSrlncrhrdche  uerden  auch  die  fèk- 
lerkaflen  Knarren'odrr  Knote.i  auf  der  liujjtrn 
Il  vulc  der  il  limite  Loupe  gênant. 


fürpt  man  eh un  unfreundlichen,  uncrfetli- 
Mru/ihf  -i,  etnen  Loup  garou,  einen  IFiikt- 


uolf  zu  neiuien. 

LOUP-MARIN,  f.  m.  Der  Séwolf,  einer  der  ge- 
frafiipfien  Raislf fiche,  welcker  zu  dert  Mann  ge- 
hiiret  ; it.  eine  Art  Aale,  teelche  fuk  an  den  eng- 
lif.hr n Kijlen  anpiitit,  nnd  ger'indete  Zdh.te  i l'. 

LOURD.  DÉ,  adj.  Scku/èr,  im  Gègenjatze  von  Lé- 
ger, leickt.  Un  lourd  fardeau  ; eine  fichwère  Imjl. 


Cette  charge  de  bois  eft  trop  lourde  pour  cet 
enfant;  dtefe  Trachl  Holz  ififiHr  dtefes  Ai  ad  zu 
fickwrr. 

Lourd , fihwrr , heifit  auch  u ns  viel  MShe 
kojlct,  und  wird  in  iiefer  Ilrdeutuug  meijlens 
nur  in  folgendcu  Rèdens-Arten  gcbrauckt:  Une 
lourde  btkngne , oder  une  lourde  tâche;  ein 
fehwires  oder  auch  ein  befchwcrlickts  Gejchdftf 
eine  fichwère  Arbeit. 

Man fagt.  Faire  une  lourde  chflte  ; etnen  fchuè- 
ren,  einen  harlem  Poli  thun.  Faire  une  lourde 
faute;  einen jjtwiren  oder  wie  mut  gewl’hnli- 
cher/agt,  einen  groben  Féhler  begehen.  Ce  gar- 
cou  a l'efprit  lourd;  diefer  Bu  riche  hr.l  einen 
fehrrren,  einen  harlrn  Kapf,  es  lof  et  ihm  viel 
M'ihe  et  uns  zufafjen,  zu  begreifen. 

Lot' R lu  heijit  auch  JchwèrfUUig , trSgt,  unduird 
voit  Menfclten  nnd  Tiuertn  gefagtf  die  fuk  wi- 
gen  ihrer  Sckwère  oder  au  t Trdgheit  ianpfam 
und  m'ùhfam  beu'ègen.  C'étoit  anrrefo  s un 
homme  fort  agile,  mais  il  eft  devenu  bien  lourd 
depuis  peu;  enrôlais  uar  er  ein  recht  muuterer. 


f hen  Pférde  fini (chicèrfallig. 


den.  Les 
flandrt- 


Louro,  heijit  auch  plump , und  wird  fowoif  van 
Klirpern  und  dire  n Theilen  prbrauent , ueithi 
n nht  die  VtrkiSllnipmSfige  Femheit  und  éCier- 


Lot-t»E,  hriEt  auch  dns  l'ergrbfierungs  - Glas, 
ein  linfei'Jormig,  auf  beiden  Seiten  erhabeu  ge- 
fchliffieus  modes  Glas,  weiches  die  GègenjUinde 
grljirr  vérflellet,  als  fie  wirktick  fini.  Se  fervir 
d'une  loupe  pour  lire  de  très  petits  carattèrcs; 
fich  rives  i'erertifierungs- Giafcs  bedtenen , um 
pa  n z Klein e Scnriït  **  tefen. 

Loupr. . heifit  auch  ein  ùnreifer  Edeifle'm,  eine 
uureife  Perle  &c.  ein  Edelfem  der  rncht  zu  fei- 
eter  gehbrigen  l'uikomme  theit  gelanget  ijt.  Un 
faphir,  un  rubis  refté  en  loupe  ; ein  ùnreifer 
Saphir,  ein  ùnreifer  Rniiin. 

LOUP-GAROU,  f.  m.  Der  If'Shrtcaif,  rin  nSth 
dem  Al  erglanbr  ' des  Ptibels  in  einen  IFblf  l’er- 
uandelter  Meujeh.  On  l'arcnfe  d’étre  forcier  & 
de  courir  toutes  les  nuirs  en  loup-garou  ; man 
le  h dj.:  e rh-i,  er  feu  rin  Zauberer , und  lanfie 
a lie  Nacht  als  ern  Wuhruolf  herum.  Im  gem. 


lichkeit  Itaben , als  auch  vUrzliglich  von  dem 
Grille,  tceunesihm  an  Feinheit,  Artipkeit,  Leich- 
tigkeduni  gutem  Gefichmacke  mangelt.  Un  hom- 
me très -lourd;  einfiehr  plumper,  uugefclukter, 
dummer  Meujeh. 

Auch  in  der  Malerci  und  in  den  bildenden 
Klinjlen  heifit  Lourd,  fckteiir,  plump.  Une  figure 
lourde;  eine fehwère.  eine  plnmpe  Figir.  Une 
couleur  lourde  ; ein  plumper  Farbtn-Anflrag. 
Unetourhe lourde;  ein  plumper Hnfieldrich.  Une 
draperie  lourde  ; rin  fchwrres  Gewansi. 
LOURDAUD.  AUDE,  f.  Der  Tlilprl , eine Jehr 
plumpe  und  ungefehiktt  Perfitn  ; wird  mi  Jieut- 
fehen  von  Perfontn  keidertei  Ge/chlechtes  gefagt. 
C'eft  un  gros  lourdaud,  c’eft  une  grofl'e  lour- 
daude : er  iji  eut  grc  ber  Tiilprt,  fie  ijl  fin  gra- 
ber  Tiilpel.  Un  lourdaud  de  village  ; ein  Bauer- 
tblpet.  rat  DorfCmmtl. 

LOLKPLMKST,  abv.  Schitrr,  kart,  plump,  tSI- 
pifih;  it.  fi  g.  prnbhch  odrrfekr.  iVarelier  lour- 
dement ; emen  fchwéren  phwtpen  Gang  haben, 
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im  Grhe-i  bart  auftriten.  Il  ton!»  Irrordcment; 
tr  ihtU  «mi  fchwhen.  einen  harten  Fait.  11  a 
erré  lourdement  ; tr  hal  !kh  grVbüch  gèirret. 
Vous  vous  trompez  lourdement  dans  votre  cal- 
cul ; SU  betriegen  fich  gùr  /élu  in  ihrer  Jiech- 
nung. 

LOUHDERIE,  f.  f.  Die  F.umpheit,  die  Tblptlti, 
eut  UUpclhafies,  piumpts  Bctragen,  tin  ungr/ehik- 
tes  H' (fric.  Il  a fait  une  étrange  lourderie  ; tr 
bal  tint  grifie  Thlpelei  begangen . tr  bat  tinta 
Jehr  dnmmea,  tslpi/chen  Streich  gennttki.  ' gem.) 

LOI  RD1SE,  C f.  fieifit  Jo  vitl  ois  Lounlerie, Wiri 
jbrr  1 ceitia  itiehr  gebraucht. 

LOURE,  f.  f.  Benrnuung  ei,ies  gtitiiftn  enifibaflen 
Tanzes. . Ehemnle  f'.hrlr  auch  tin  muftcali  . lies 
Infiniment,  tctlikes  et  tu  ut  Æhiiiicliteii  uuteiner 
Sackpfei/t  halte,  ien  S amen  I oure. 

LOURER,  v.  a.  ( Mufti ) Schlei/en,  zu’ei  aier  meh- 
rere  Note  * im  Singeu  oder  Spreien  abat  StéJ! 
mit einauder  vtrbinden.  Il  faut  lourer  ces  notes; 
diefe  Nuttn  mujs  man fihleiftn. 

Louk  K.  fcit,  partie.  ie  sdi.  Ge/chleift.  S.  Lourer. 

LOUTRE,  f.  f.  Die  Fifch- Otter  oa,  r auch  fchleikt- 
hin  die  Otter,  tin  vierfûfiigts  H'ojferthier.  La 
loutre  eft  un  animai  vorace,  plus  avide  de  poif- 
fon  que  de  chair  ; die  Fifth-  Otter  ijl  tin  gefrdj- 
figes  ThUr , begieriger  ntUh  Fifchen  als  nach 
titi/ck,  Man  pflègt  unter  demlPorlt  Loutre 
auch  uoht  uûr  de H Balg  oder  die  Haut  die/es 
Thieret  zu  verlUhen.  Un  manchon  de  loutre; 
tin  Sla-acier  oder  Ahff  von  Fijcb-Ulter.  lu  die- 
fer  Bedeutung  /agi  mai  auch  /chkchtkin  Ln 
loutre  uud  verjïchi  daruuter  entuèder  einen  jol- 
tlien  Stauclur  oder  auch  einen  Hht  voit  Otter- 
Hâren. 

LOUVE,  f.  f.  Die  iPtilfinn , das  IFtibchen  des 
U'oifes.  Man  pflègt  im  Franziifi/chen  fin  iieder- 
liihts  K'eibiblld  L ttc  louve  zu  neuneu. 

Louve,  lui  fit  auch  die  Steinirüpfe , die  Stein- 
zange,  eu  U'trizeug  dtr  M Juter  und  Srin- 
jetzer,  die  grô/en  Sterne  datait  in  die  Hbhe  zu 
zitlieit. 

efuf  de n Schifen  ictUht  attf  dtn  Stockfifch- 
fangaus.  ehett,  fieifit  Louve,  ein  bodenktjei Fall, 
uelchesaufeiner  dt  r Luira  - O/nnnge  1 geffeuet 
u ira.  nna  tcodurch  dit Fi/cbe,  natMtm  fieznm 
Ein/alzen  qefchikt  wordtn,  in  das  Sckiff  htrun- 
ttr  aetcorfen  u-erden. 

LOU  VER.  v.  a.  Lune  (icne)  einen  Stein  mit  dtr 
Steinkrgpfe  ("Louve ) in  die  Hbhe  zichtn. 

LOUVET,  ETTE,  adj.  IFulfsgrau,  der  Farbe  fi- 
nes U'oifes  ilhnlitk.  Il'ird  un  r von  P/irden  ge- 
(aai.  I n cheval  louvct  ; ein  wolfsgranes  fferd. 

LOUVETEAU,  f.  m.  Finiunger  frulf,  der  noch 
ailier  Mntter  jauget-,  dits  U'Hf.ie  1.  Prendre 
la  louve  de  les  louveteaux  ; dielFlilfin»  mit  ik- 
rtn  gftin eeit  fangtn. 

LOUV  ET Eli.  v.  n.  K'erfen.  jauge  IFSMit  trtrfen. 

LOUVET  E1UE,  î f.  Vos  Irotfszeug,  dus  Je, Ju- 


liette fur  IFolfeiagd  gehtfrige  Ztug  oder  Gt- 
ràth.  I .es  Olfiritrsde  la  Louveterie;  die  IFojfs- 
jdger,  JSuitiiche  zu  Üçr  H'olfsjagi  gehfirige  fifii- 
gct ■ uni  übrige  Fer/otlbg.  La  louveterie  hnfit 
au. k das  Hans,  tint  daP/imtlicke  IFo/szeng 
aufreutahret  u n d.  x 

LOUVETIER,  f.  m.  Der  ^/Sgbgvifltr  bei  der 
H'olfsjagd.  Le  Grand  I om  ettes;  ttùrOber-ffS- 
germeiiler  bei  der  IVvl/sjagd,  ein  vàrhkhmer  tg- 
niglichtr  Bedienter,  wel.litr  der ganzen  H’olfsjd- 
aerci  virjithet.  \ 

* LOUVEUR.  f.  m.  So  heifst  bei  dtn  Steinmetzea 
dèrjenige  H ibatcr , ueliher  die  Lgcher  in  aie 
grojlen  Steiite  hauet , ni  fie  mit  der  Slankrùpft- 
(Louve)  gepakt  urrden  joli  en , ne  un  man  fie 
M die  Hme  zieheu  wiU. 

LOUVOYER,  v.  n.  Laviren,  bald  récits,  bald 
links  Jieuern,  um  den  wiirigen  IPind  Jo  eut  ois 
« nbgltchzu  benutzen.  Nous  fûmes  contraints  de 
louvoyer;  wirwaren  gentitiget  zu  laviren 

LOUV  RLE  f.  m.  Das  l. ouvre , das  klinigliche  Re- 
fideuz-SMofi , drr  klinigliche  Pallafl  in  Paris, 
M -.n  yflegt  aufférdèm  auch  wohi  einen  jeden 
grôfien  PaJIajl  Un  Louvre  zu  rrnnen.  Lantaifon 
que  ce  Financier  habite  eft  un  Louvre;  dm  lions, 
welchcs  die  fer  Finunz  Pachter  betcohnet , ijl  ein 
l’a.iaji.  MifibrlincUich  pflrgen  eiitige  ein  jedes 
Hans  oder  Schtofî,  tooriii  der  Kbnig  auch  a ijler- 
Italb  Paris  zu  éitilen  wohnet,  Louvre  zu  nennen. 
Les  honneurs  du  Louvre.  Siehe  Honneur. 

LOXODROMIE,  f.f.  Soheifit  in  drr Sèfahrt,  dit 
Unie,  te/elche  das  Scki  ff  in  der  Set  be/chmbet, 
iceiM  es  bfjldndig  nach  ciner  Eibcngègend  zu- 
fiilirt. 

LOXOPROMIQ:  E.  ad]-  de  t. g.  .17,)-’:  nennrt  i- 1 der 
Sé/akrt  Ligne  loxodromique,  iiefeuige/chiefe 
Unie,  welche  das  Schiff  m der  Sec  be/chreibt, 
urnut  esnuht  gcradezngegen  tint  Ifaupïgègend, 
fondent  btjidndig/chief  gégen  eiue  Nèbengigend 
der  ff'elt /einen  f.anf  nèluuen  tnufi ; die  toxodro- 
tni/clie  l.i nie.  Tables  loxodromiques;  loxodro- 
mifihe  Tafehi  oder  Tabetteu,  worin  von  zèhn  zu 
zèhn  Minuten  der  Breite  oder  Entfemnng  t'o* 
der  Unit , die  l'crctndtruHg  der  f-Snee  und 
die  GrVfit  der  Reife  zur  See  ausgereennet  zu 
fmden  fl , uenn  aas  Schiff  immer  nd  h einer 
Grgena  zu  fSkret. 

LOYAL,  ALE,  adj.  G!t,  dit  gcfezmSjîige  oder 
verordnuugsmiifiige  1 narre  G'Ueund  .-0.  r.fhafl 
hatiend.  unverfaljcht,  à. ht.  Matelrandile  bonne 
& loyale;  gu  te  und  ii.hle,  unvtrf&lfchu  If 'dre, 
gutes  und  Schtes  Aanfuausv Vin  lovai  & 
marchand;  iiibter,  unvirfdjihttr  und  lerkatifli- 
cher  il’ ein. 

Man  urnnel  in  der  gerichtlichen  Sprdche  Le* 
frais  & loyaux  coûts,  die gt/ezmhj'igen,  tax- 
m'ifiig en  Jportrln  uud  A'nften.  L'n  bon&  loyal 
inventaire;  lia  gutes  nna riihtiges  Imtntcrium. 
ti'i  m Loyal  von  J’tr/onen  gr/agt  tard , fo 
Gg  J ketÿt 
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ktiflt  es.  ridtich , aufricktig,  recht/ckaffen,  treu. 
C'eft  l’homme  du  monde  le  plus  loyal  ; er  til 
der  rèdiickflt,  dtr  reihljckaiïenfte  .Mann  von 
der  IFelt. 

A4  der  Reitfckule  tieiJU  Un  cheval  loyal, 
tiw  fcnUgerechtes,  wohl  zugerittems  Pferi,  aiuf 
wenn  dus  Pfèri  fin  gu.es , 1 caches  Maul  liât, 
faut  man.  Il  a la  bouche  loyale. 

LOYALEMENT,  adv.  Treulkk,  ekrtick,  rèdUek, 
aufruhiig.  Vendre  loyalement;  ekrhck  verkau- 
fen.  ukne  jemaud  dab'ei  zu  betriegen.  Agir  lo- 
vaiemenr;  rédlick,  aufricktig  kandeln. 

LOYAUTk,  f.  f.  Dit  Triai,  Redlickkeit,  Ekr- 

lickktii.  (wtn.  gebr.) 

LOYER,  f.  m.  Die  Alietke,  das  fur  tint  gemie- 
tkete  IPokiiung  verglickene  Gela,  teekhes  auck 
dtr  Zins  ktiflt.  Paver  un  gros  lover  de  tnai- 
fon  ; tint  Jlarkt  ffaûsmietke,  tint»  ftarktn  Haus- 
zins  bezahlen.  Il  doit  encore  tous  les  lover» 
de  l’année  paffée;  tr  ijt  noik  die  ganze  fllie- 
tke , er  ift  r.och  dut  ganzen  Zins  vom  vorigen 
ffahre  Jchuldig. 

Man  Jagt  zu  ar  auck  Donner  une  ferme  à 
loyer;  tin  Gît  in  Pacht  gibets;  der  Pachl  Jelbft 
ab'er  . dtr  Packtzins  dm  man  enipfungt  oder 
bezahlt,  teiri  niemals  Loyer , fondera  fermage 
gênant. 

Love  h,  ktiflt  auck  dtr  Lofai,  das  je. tige  vas  das 
Gef.nde,  der  Taglbhntr  oder  Arbeittr  fur  teint 
DitnJle.fW  feine  Arbeit  bekomt;  der  Geflnde- 
lohv  , der  Tagelokn , dtr  Arbeitslokn.  On  ne 
doit  point  retenir  le  loyer  du  mercenaire;  man 
fol 1 dem  Tagellikner  feinta  Lokn  ni. ht  1 irent- 
kalten. 

Zuweilen  ktiflt  Loyer,  der  Mm  fa  viel  als 
Ré  compenfe , die  Belohnung.  L'honneur  eft 
le  loyer  de  la  bravoure  ; dit  Ekre  ift  der  Lokn 
der  Tapferkeit. 

LUBIE , f f.  Ein  nürrifcker , ein  wunderticher 
Einfail , tint  ausfckwetftnde  Begierdt  oder  I.uft, 
die  tinem  ankomt,  diras  za  (faut.  11  lui  prend 
fouvent  des  lubies;  er  hat  oft  nSrrifcke  Ein- 
fUUe.  (genieiu J 

LUBI N , f.  m.  Bénin nwtg  einer  Art  Bdrfe  oder 
BSrfche,  die  in  Frankrei-k  m d en  Atindungen 
der  F ’ijje  oder  auck  in  fil  Agen  Teicken  gef an- 
ge» tterden. 

LUBRICITE,  f.  f.  DieGeilkeit,  mit  rintm  anftdn- 
digem  Ausdriuke,  dit  H'ailufi.  Pour  conten- 
tai là  lubricité;  an  feint  tPoihifl  zu  befriedigen. 

LUBRIFIER,  v.  a.  Schl'ipfrig  maehen.  La  mueo- 
fité  des  inteilins  fert  il  les  lubriiier  ; drrSckleim 
in  dea  Cedârmen  dienel  data  fie  jthT'.pfrig  za 
maiktn. 

LUBRIQUE,  ndj . de  t.  g.  Geil,  in  einem  koiien 
Grade  1 eoil'ijUg.  Une  femme  lubrique  ; ein 
ge  les,  e n fehr  t eoltüjliges  iFeib.  Regards  lu- 
briques ; ge.ie  BU.  .e. 

LUBRIQUEMENT  , adv.  Geil , Geilheit  verra- 


tkend;  auf  fine  unz'lcktipe  Art.  ParTer  lubri- 
quement; 011/  tint  unziicktige,  die  Ekrbarkeit 
uuftrrll  belriaigende  Art  tauzen. 

LUCARNE,  f.  f.  Das  Dackfenfter,  ein  ans  rintm 
herabhangtuden  Dacbe  heratis  gebanetes  Fen- 
J ter , wodurch  das  Licht  auf  den  Boden  oder 
Speiclurr  fait.  IFenn  diejes  Fenjler  mit  einem 
klpinen  Daehe , utlckes  man  tint  Kappe  nev.net, 
ii berdrkt  ift , fa  ueunet  man  es  ein  Kcpftnfter. 
An  einigen  Orten  hei  t tin  JoUkes  Daihfenfter, 
die  üaupe.  Ift  es  a.er  tint  mit  einem  bliflen 
Laden  oder  mit  tinte  Falthlire  verftkent  L if- 
11:111g  ohne  Glas,  fa  heiflt  Lucarne,  dit  [.use, 
die  IJackluke.  die  Bodriiluke.  Alan  neniiei  Lu- 
carne Demoifellr,  lin  von  Holz  erbaueles  Dack- 
fenfter, das  a4  dem  Simswerke  dtr  If'aud  rtt- 
het , uni  ein  dreieckiges  Pack  hat.  Lucarne 
flamande;  ein  film: fines  Dackfenfter,  1 triches 
gemauert  ift,  auf  dem  Simswerke  der  IPaid 
ruhet  uni  ein  Girbeldach  hat.  Lucarne  fr.itière; 
tme  Giebel-Luke . eme  blos  mit  einem  Ziegek- 
deckel  verfehene  Üfnung  in  einem  Girbeklache. 

LUCIDE , ndj.  de  t.  g.  Dell , licht , viel  eigenes 
Ucht  kabead  oder  auck  von  einem  andern  KSr - 
per  erleuchtet.  Diefts  U'ort  komt  feltnl  anders 
als  in  dem  Fade  vor , wenn  von  einem  iVnhn- 
flnmgen  die  Ride  ift,  dir  zuwrilen  ganz  ver- 
nïnftie  fpricht  und  bei  voilent  l'erjlande  ift. 
Alan  Jagt  alsdann  von  ihm.  11  a des  interval- 
les lucides;  er  hat  dann  und  wann  guteStun- 
den , wo  er  ganz  u ohl  bei  4 trftnnde , wo  es 
ganz  hell  in  J einem  Kopfe  ift. 

• LUCIFER,  f.  m.  Der  Lucifer , der  taleinifchc 
Kame  des  Morgen  - oder  Abaidfternes  , der 
F mus.  In  den  chriftlichen  Kircken  pflégt  man 
den  Teufel  Lucifer  zu  nennen. 

LUCIE , (Bois  de  Sainte  Lucie.)  Sieke  Bois. 

LUCRATIF,  IVE,  adj.  Eintràsück,  Geuinn  ein- 
tragend , Au tzen  oder  Forlked  bringend.  Un 
métier  fort  lucratif;  ein  fehr  eintrSgiiekes  Ge- 
ttierbt.  Une  charge  lucrative  ; eut  tintriigli- 
cher  Dicnft. 

LUCRE,  f.  m.  Der  Gewinn  oder  Gewinft.  ailes, 
usas  man  durek  Arbeit  und  Bem’.hung  cria  net, 
vôrzüelkh  aber  der  i.berfchufl,  dtr  un  Hanael 
uvii  tvandel  oder  fon/l  bei  êmer  andern  Geli- 
genheit , mich  Abzug  aller  Unkoften  :brig  hleibt. 
Je  travaille  pour  le  lucre  ; ich  arbeite  des  Gt- 
w mues  oder  Gewinftes  liège n , um  elwas  zu 
getiin.ten.  Alriftens  wird  diejes  U'ort  in  einer 
gekafflgen  Bedtutuiig  gawmmen.  11  eft  extrê- 
mement attaché  au  lucre;  er  ift  aiifferordent- 
lich  auf  den  Gewinn,  auf  Jeinen  Nutzen  vtr- 
JeJfen.  11  ne  confidcre  j as  en  cela  le  lucre , 
U ne  cotuidère  que  l’honneur;  er  zieht  dabei 
nicht  aen  Gewinn,  fanitrn  die  Ekre  in  Betrach- 
t ng. 

LU  El  TE,  f.  f.  Der  Zapfen  oder  1 vie  man  ge- 
tt  bnuiuver  Jagt  das  Z.  àpj.nen,  der  auszua  .1, ut- 
érin 
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keln  befiehenie  Jltythige  Thaï  im  Minute,  zu  je  luife.  Lui  font.  Lois;  S.hcinen,  leucktcn.  cin-n 

briden  Seiten  h,Kte»  arn  Gaume , toelcker  zu  Schtin  oder  tin  Lickt  von  fich  gèbrn,  du.  r 

{'erjehliefiung  des  Schhmdes  ttnd  dcr  ijtfirBhre  btfiudiichen  Sache»  belle  mathen,  oder  t..i  tn- 

dienel.  Il  a la  luette  abattue , tombée;  dos  gt ru  Ferftande , tcrucn  jeints  Licktes  jic.gbar 

ZSpfchtn  ifi  Hun  eefaitcn  uder  gejchojjèn.  Jeyn  ; in  der  kSh.  m Schreib-Art  aach  , Jckim- 

LUEIK,  f.  t.  Ver  Schem,  dus  Lickt  eûtes  teueh-  mer»,  etanzen.  Cette  bougie  ne  luit  pas  bien; 

tenden XBrpers.  Une  lueur  blafarde;  «in  blaf-  dieje  ÏFachskerzt  leuchtet  uickt  pût.  Quami 

Jer,  ein  matter  Sciem.  La  lueur  de  la  lune,  le  fo'eil  luit;  umn  die  Sonne  jckeinet.  Dès 

la  lueur  des  étoiles;  <f«r  .Vdnden/citein . dcr  que  'a  lune  commencera  à luire;  fo  laid  der 

Schein  derSierr.e.  La  lueur  du  feu;  der  Schein  Alônd  anfangen  tcird  zu  Jckeintn.  On  entre- 

des  Ftuers.  l ire  à la  lùeur  du  feu;  lui  dent  voit  quelque  chofe  qui  luit  au  travers  de  ces 

Scheinr  des  Feturs  iijen.  arbres  ; mon  fiel.!  ettcas  zwi/cknt  den  Baumen 

Fi",  heijsl  Lueur,  der  Schtin  oder  auck  der  dur. Ijtkeinen,  durck/lhi mmem.  On  voj'oit  luire 

Anjchein,  ein  Jchwaches  Merkma!  oder  Kenxti-  les  armes  des  combattans;  ma n folie  dut  IFafftn 

cken  von  et. ter  Sache.  11  y a quelque  lueur  de  de.-  Stnitenden  leuehten,  fehimmern , g tiinzen , 

raifon  dans  ce  qu'il  dit;  es  ifi  ein  Sekci.i  twi  blinktn. 

V mtnnft  in  dèm,  ir as  tr  Jagt.  Avoir  quel-  Fig.  Jaet  man.  Voila  un  rayon  d’cfpérance 
que  lueur  d'efpéraïue;  eituger.  Schtin  oder  An-  qui  nous  luit;  das  ifi  ein  Strahl  der  Hofnung 

Jcliein  von  ffcjmng  kahen.  Cette  vertu  pré-  dèr  uns  leucklet.  La’fcinte  luit  dans  fes  yeux  ; 

tendue  n'étoit  qu'unefaufle  lueur  ; dieje  ver-  die  Falfckhril  Irmktet  ikm  aus  den  Augin. 

tr.eiote  Tugtnd  war  n nr  ein  J.tljcker  Schein.  LUISANT,  ANTE,  adj.  Izucktend,  jeheinend; 
LUGUBRE,  adj.  de  t.  g.  Traurig , Unlujl  and  it  gUhtzend,Jclun:niernd,  ein  Lickt,  etr.cn  Schein 

Traurigkeit  anzeigend  oder  ertceckend . klitg-  t on  ficlt  tctrftnd,  «infii  Gianx  von  fieh  gebend. 

iult.  Un  fpeélacle  lugubre;  ein  traurigesSchdn-  Une  étoile  luiiànte;  ein  leuchtender  Scrrn.  Un 

Jpiel,  ein  transiger  Aublick.  Penfées  lugubres;  vers  luifant;  ein  lenchtender  IFurrn.  Des  cou- 

triftrige  Gedanktn.  Union  lugubre;  ein  trou-  leurs  luifontes;  gliinzende./ckimmernde  Farben. 

riger,  klBgticher  Tdn.  Des  cris  lugubres;  ein  De  l’encre  luiiànte;  gliinzeudt  Tinte.  Elle  a le 

kltïgl'thti  Gejckrei.  vifage  tout  luifant  de  lard,  tout  luifant  de  pom- 

LUGUBREMENT , adv.  Traurig,  klagUck,  auf  made;  ihr  ganzes  Gefickt  gliiazet  von  Schminke, 

fine  traur.ge , kldglicke  Art.  il  clianta  Itigu-  l'on  Pommade. 

brement;  JeinGe/ang.  die  Mélodie  JemesGeJan-  Luisant,  tcird  auch  Jnbfiantive  gebraveht  w.i 
grs  toar  traurig.  Etre  vêtu  lugubrement;  lui  fit,  der  Glanz.  Le  luifant  de  cette  étoffe; 

traurig  oder  auJt  in  Traiter  gekletdtl  fetjn.  dir  Glanz  iieJesZeugts.  IFenn  von  dent  Glanze 

LUI,  Vas  csrjlhsüJit  F’ru  urt  der  drillen  Per - geu  ijjerGefiirne  dit  itêde  ifi,  tcird  diejes  {Fort  . 

/in,  wckhes  ■mut  es  vtir  ein/mZeUworte  Jleht  atecit  im  iccibtichen  Gt/ckltchlt  gebraueht.  La 

oder  mit  Hem  Imperativo yerbundtn,  von  brideit  luifnnte  de  la  iyre;  der  Glanz  der  ljier. 
Gefchieà.lern  , auffer  ditfen  beiden  FSIten  aber  LUITES,  f.  f.  pl.i?<e  Geilen,  die IJoden  der  icil- 
nhr  vont  mdimlicken  GeJcMechle  gebraueht  tcird.  der.  Schteeme. 

Im  Dent/cken  tcird  Lui,  nâchdèm  es  die  /Fort-  LUMIERE,  f.  f.  Das  Lickt,  die  Inuhtende  Ma- 
fligttng  erfordtrl,  durcit  das  Pi  rus  or  t èr,  in  ver-  ttrie.  irodarch  die  GègenftSndt ftchtbar  gemackt 

fchitdenrn  Abiindemnaen  deffetben  ansgedrtikt.  teerdett  und  die  dadarch  vervrjachte  Utile.  Cela 

C’eft  lui  qui  me  l'a  donné  ; ir  ifi  es , dèr  es  rend , cela  jette  beaucoup  de  lumière  ; diejes 

mtr  gcgrben  kat,  èr  bat  es  mir  gegeben.  Ceft  rribt,  die/es  verbreitet  viel  Lickt.  La  lumière  du 

de  lui  que  je  le  tiens;  tnro  ikm  kabe  ich  es.  loleil;  aas  Lickt  der  Sonne,  das Somieu-IJckt. 

Vous  penfer.  ainü,  mais  lui  il  penfe  autrement  ; Un  rayon  de  lumière;  ein  Strahl  des  Liektes , 

Jo  denkenSie,  aber  èr  denkt  aniers.  11  ne  m-  ein  Lichtjirchl.  PoUijch  pfiègt  inan  die  Sonne 

vaiPe  que  pour  lui  ; tr  arbeitet  nSr  f'ir  ikn.  La  lumière  du  jour  zu  nennen.  La  lune  & les 

Vous  ne  devez  plus  penfer  à lui  ; S/c  dllrfcn  autres  planètes  empruntent  leur  lumière  du 

nicht  nichr  an  ikndriAen.  ]e  le  lui  raconterai;  foleil  ; dcr  Moud  uni  die  übrigen  F, ancien 

ich  tarde  es  ihm  erzùklen.  J'ni  rencontré  votre  borgeu  ihr  Lickt  t'on  der  Sonne.  La  lumière 

feeur,  & je  lui  ai  parlé;  ich  bitt  ikrer  Schu  efier  d’un  flambeau,  d'une  bougie,  d'une  chaudel  e, 

begègnet,  u:td  ich  Inabc  mit  iltr  gcjprojun.  Si  d'une  lampe  &c.  ; das  Lickt , oder  wie  man 

vous  voy  ez  a PrincefTe.  mainte*-  lût  cette  - ven-  gewVImlicher  zu  /aeen  pfiègt,  der  Schein  enter 

ture  ; tient  f:t  cbe Prinze/iùm  fchen.fo  erzàhlen  Ste  Faeket,  tmer  IFachsitrzé,  fines  Taiglicktes,  ei- 

ihr  dieje  Begèbenkeit.  Cet  ouvrage  cft  de  lui;  n«r  lampe  &c. 

diefes  ll'erk  ifi  von  ihm.  On  a parlé  pour  lui  ; Man  nc  rnct  ab  folnlt  Lumière,  Lient,  ein  an- 
tre,n bat  f ir  ikn  gejprochen.  gtz  '.ndet.  s SVachslicht  oder  Taiglicht.  Appor- 

LU1RE,  v.  n.  Je  luis,  tu  luis,  il  luit  Nous  lui-  tez-nous  de  le  lumière  ; bnr.gt  uns  Lickt.  La 

fous  &c.  Je  luii'ois.  Je  luirai.  Je  luirois.  Que  falle  doit  éclairée  d'un  grand  nombre  de  lu- 

miè- 
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mières  ; der  SU  war  durch  tint  gr6fle  Mtnge 
Lichter  erleucktet. 

Fig.  heijit  es  in  der  heiliatn  Schrifl , Pieu 
habite  une  lumière  inacceflible;  Gotl  wohuet 
in  eintm  itnzug/inhichen  Uchte.  Anges  de  la- 
inière, Enfans'  de  lumière;  Engtl  des  Lickti, 
Kinder  des  ' iiltts.  La  lumière  de  gloire  ; àat 
Licht  der  Htrl.ihkeit. 

Poili/ih  [agi  mm , Commencer  à voir  la  lu- 
mière, la  lumière  du  jour  ; dur  Licht,  das  Ta- 
eetliiht  erblickeu,  welcltes  Jo  vit t heifit  ait  Kaî- 
tre  , gtboren  u’trdtn.  Jouir  de  la  lumière  ; dis 
Lithles,  des  / ébens  geaicflrn,  lèbei t.  Perdre  la 
lumière,  êtTe  privé  de  la  lumière;  jlcrben;  it. 
des  Lichtes  beraubt,  blhd  werdtn. 

Mettre  un  livre , mettre  un  ouvrage  en  lu- 
mière; fin  hfuh,  fin  IFerk  an  das  Licht  gèben, 
drucken  laffen , keraus  gnten.  Cet  ouvrage  a 
été  annoncé , mais  il  n'a  point  encore  vu  la 
lumière  ; dit/ts  U'erk  ijl  angccüiidiget  wordtn, 
aber  iwch  nichl  tr/chifntn. 

In  der  Ma! fret  nennel  «an Lumières,  l.ick- 
ter,  die  ht  Htr  eemackten  Thtitt  fines  Gemàldes. 
Les  lumières  font  bien  entendues,  bien  ména- 
gées dans  ce  tableau  ; die  Lichter  fini  in  die- 
frnt  Gemalde  iroht  angeordnet,  u uhi  angebrackt. 

Le  mi  rue,  heift  in  manchen  Fistlen  ente  Heine  Uf- 
nurg,  eh  titilles  Loch  dur. h welckes  Licht,  IF of- 
fre, l.ttft  fit.  durchgeht,  welche  Ojnung  tm 
Veulfchen  maïukerlei  tSenennungen  irkdlt.  An 
mathemati/ihen  Injlrumenten  heifij  dus  Heine 
Loch,  dtr  spalt  oder  die  kltine  Üf.iuug,  dmch 
«rrlièe  rtun  nich  den  vtrlangten  Punklen  Jiehet, 
La  lumière.  (Sielie  Dioptre.^  /«  der  Bauhcnjl 
heijit  Lumière,  die  Pfanne , oder  das  Intck, 
garni  der  Zapfen  tirer  [Finie  geht.  Man  rien- 
net  au/  dut Shiffra  Lumière  de  la  pompe;  dit 
Üf.ncng  «"  der  Seite  einer  Pu mpenrtihre,  durch 
tt  eicht  das  n'axer  a'.-  Jtlbigtr  feinen  Ablauf 
kat.  Auch  die  1 /cher  ut  den  Baiulijlncken  der 
Sch.ffe , durch  welche  feh  das  A'djjer  au  der 
J*umpt  zieht , wtrieii  Lumières  gênant. 

Lumière  keif  t in  ahulicker  Bedeutung  auch, 
da  ■ i.ündloch,das  Loclt  ain  Bodenjiücke  einer  Ail- 
no  e,  en  der  Kammer  fines  MSrfers,  uiid  milten 
iberdtr  [faune  einer  Finie  oder  Piftole,  wadurtk 
das  Fener  in  den  /.au/  dringet  tend  drnSchuJi 
anz".rdrt.  La  lumière  de  ce  futil  cft  trop  étroite; 
das  s.’adloch  diejer  F.hte  ijl  au  en  g.  An  den 
Orc  etpfnfen  heift  Lumière  das  IFindloch , dit 
Üfu.i  g.  ieudur,h  der  U'ind  ans  der  IFindlade 
m dit  Orgilpftife  dringet. 

Fig-  ktiJJ  Lumière,  das  Licht,  die  deutlickt 
«n.î  tiare  Erkenliujt , der  dfutliche  und  Hart 
Bevriff  v.m  einer  Sache.  Je  n’ai  aucune  lu- 
mière fur  cette  allaite  ; ich  habe  gdr  kem  Licht 
in  diejer  Sache.  Il  pourra  < ous  donner  des 
lunii  res  fur  cette  choie;  tr  tard  Ihnen  in  die- 
jtr  Sache  Luhl  gtiien  ktimien. 


M an  pflègt  auch  wohl  dasjenige,  wodurch 
wir  fine  deutlUhe  und'  klare  Fûrjle'lu'tg  i'f- 
koninien  . fo  une  auch  ei.se  Perjôn,  uelcher  tint 
Art  von  (Fakrheit  oder  IFijfenJchaft  viele  drut- 
Ucke,  klare  Be griffe  zu  dankrn  hat , Lumière, 
Idcht , z.»  >i;  iiiie'i.  l.«  lumière  de  In  foi . la 
lumière  de  l’Evangile;  das  Licht  des  Glstul'rns, 
das  Licht  des  Evangrlii.  Saint  Auguftin  ell 
une  des  plus  grandes  lumières  de  l'Eglife; 
der  htilige  Angujcia  ijl  enter  der  grtijlen  l.ish- 
tar  dtr  Kirchr.  Ceft  la  lumière  de  ton  fiède; 
tr  ijl  eh  Licht  feints  ff ahr  hunier  ts. 

èuweilen  heijit  Lumière  fo  vie!  als  die  Fd- 
higkeil  titras  zu  begreifen  und  einzn/eken,  und 
u ird  in  diejer  Bedeutung  im  Deutjcken  gemei- 
ttiglich  durch  Kepf  gegcbeit.  Cet  homme  n’a 
aucune  lumière  pour  les  fcienccs  , pour  les 
affaires  ; dceier  Menjck  hat  gar  keinen  Kopf  fur 
die  IFijjen/chaften , f'.'.r  die  Gefchdfte,  hat  keine 
Fahigkeit  /tir  ai  ru  lernen  de. 

In  der  li'aprsk.  heijit  Lumière,  das  Auge, 
te/ird  aber  nur  von  grwtffen  Tkieren  ge/agt,  vor- 
züglith  von  den  u ilden  Schweiven  und  Stachet- 
Jchiceinen , und  auch  nie  dann,  u cnn  die  Au- 

Jtfit  von  einer  andern  Farbe fini,  als  das  Tiucr 
tlbll.  Ln  fanglier  d’argent  aux  lumières  d'a- 
zur; ein  hibernes  Schwein  mit  blauen  Augen. 
LUMIGNON,  f.m.  Die  Schnuppe,  die  Ijchtfihnuppe, 
der  abgtbranle  Dockt  ctu  einem  f.ickte.  En 
mouchant  la  bougie,  le  lumignon  eft  tombé; 
bei  déni  Putzen  der  Kerze  ijl  die  Schnuppe  lier - 
unter  gef allen. 

Lumignon  heift  auch  der  Stumpfen  oder  das 
St'lmpfchtn , fin  abgejchmttenes  oder  1 Ibrig  ge- 
bliebenes  kltmes Stock  von  einer  Kerze  oder  von 
einem  Talglickte.  Cette  chandelle  va  finir,  U 
n’en  refte  plus  qu’un  lumignon  , qu’un  petit 
Jnmignon  ; diejes  Litht  trird  bald  ausgeher.,  es 
ijl  nifr  tioch  eut  Stumpfen , eh  kltmes  St'ùmpf- 
chen  davon  ûlrrig. 

LUM1NA1KE,  f.  m.  Das  Licht,  eh  leuthlenier 
IFeltkbrper.  Diefes  U'ort  komt  h diejer  Be- 
deutung  nlr  in  foigender  biblijïken  Reiens-Art 
tir:  Dieu  fit  deux  glands  luminaires,  l'un 
pour  frélider  au  jour,  & l’autre  pour  prélider 
a la  nuit  ; Gotl  machte  zwei  g rtfe  Uchler,  fins, 
das  den  Tag  regiere,  und  das  andere,  das  die 
Sache  regiere. 

Lvminajkk,  heift  toürffive , die  Beleuchtung, 
dasenige,  icomit  eh  Ort  erlruchtet  te/ird,  die 
Lantpen,  die  Fackrin,  die  Uchler  vorz'iglith  in 
den  Kinhen.  Il  faut  tant  pour  le  luminaire, 
pour  entretenir  le  luminaire  ; die  Beleuchtung, 
d e Unterhaltung  der  Btltuchlung  erfordert  fo 
vitl.  Le  luminaire  d’un  enterrement  ; die  Be- 
leuchtung,  die  Facltln  oder  Lalerneu  bei  einem 
BegrSbnijfc. 

In  der  niedrigen  Sprech-Art  wir  J Luminaire 
anjlatt  La  vue  gebratcci M.  Il  a ulu  lot»  lumi- 
naire 
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traire  1 force  de  lire  ; er  liai  Jein  Gef.cht  d'.irch 
das  vit!*  Leftu  verdorbtn. 

LUMINEUX,  EUSE,  adj.  Leuckttud,  vie I eige- 
nes  Lickt  kabeud , Liikt  von  f:th  gebend , lieu. 
Corps  lumineux;  leuchttudt  Kiirptr.  Une  pla- 
nète lumineufe;  tin  tcnchUnder  Manet.  Les 
étoiles  lumineufes;  die  heden  Sttrut. 

Fig.  heifit  Lumineux,  htil oderauxh  lithtvoll,  ei- 
n/n  iiohtn  G radier  Deutlichkeit  habend,  volt  deut- 
tichcr  und  klarer  Brgrifft.  Un  efprit  lumineux  ; 
tin  keller  Kdgf.  Une  penfée  lumineufe;  ein 
heller , acktvoUer  Gedanke.  11  y » quelque  chofe 
de  lumineux  dans  tout  ce  qu’il  écrit  ; es  ifi  Jo 
rtwas  Utiles,  Jûares,  DtuMdies  in  allem  was 
tr  Jchrcibt. 

LUNAIRE,  adj.  de  t g.  Ven  Mini  btlrtffend. 
Jm  Deuijcken  Jezt  nu»  das  IFort  Mind  oder 
Môuden  uder  amh  Minds  unmitteWar  tir  das 
dazu  gehSrige  kanpheort.  uni  bildrt  dadurck 
ein  einiges  zufammen  ge/cztes  {Fort.  l.e  cycle 
lunaire;  der  Môndzirkel  oder  Mindszirkel.  Un 
cadran  lunaire;  tint  Môr.d-Uhr,  Monde- tllir, 
Mônis-Uhr.  Un  mois  lunaire;  ein  Miuden- 
momst.  Une  année  lunaire  ; ein  MSndenjahr. 

LUNAIRE,  f.f.  Die  Mindraute,  das  MûndbraiU, 
fine  Pfianze- 

LUNAIMJN,  f.  f.  Mit  diejem  TForte  bezeichret  mat 
d n ganzeu  Zeitraïuû , itbhrend  letUhtm  der 
Moud  aiu  Himmtl  ficiitbar  ifi,  cou  dent  AVa- 
lulite  an,  bis  z»  Bndt  des  lezten  Pitrltls,  mi- 
ches mon  im  DeiU/chen  ftklechthin  das  Liikt 
zu  ne  mien  pflégt  : tmd  menu  msn  die  Jhfen- 
uiei/e  Ziaiahnu  und  / Jbnahme  des  Mâ.iaei  mit 
danmtrr  vcrllekt , du  Môndsu  audeluug,  un 
gem.  IM),  air  Mondsbr'Jche.  Semer  &:  planter 
î'elon  les  lunaifons , félon  les  diverfes  Iuna.i- 
fons;  udch  dem  Lichte,  ndck  dm  vtrjckiedenen 
Môndsuandelungen  fieu  und  pfianzen.  Toute 
cette  lunaifon  a été  pluvieufe;  wdhrend  itejem 
ganzen  Lichte  war  es  rigutrifches  U'elltr. 

LUNATIQUE,  adj.  de  t g.  Màndjlichtig,  mit  ei- 
ner  Krankheit  behaflet,  melcke  m ihren  Mnfiu- 
len  von  der  Mb-  uidZnnalime  des  Mondes  ab- 
hdnget.  In  diefer  iiedeutung  brancht  man  das 
M ort  Lunatique  tigendich  «.V  coh  Pferdeit, 
die  mit  einciu  perioaifchtu  Flujfe  an  dm  Mugen 
behaflet  fini.  Fig.figt  man  im  gein.  Lib.  voa 
entent  Uninderlichcit . tigenfintugen  A Unfchen, 
der  zu weiltn  gauz  tigeue  nSrrjdie  Lan: un  liai. 

Il  tlt  lunatique,  oder  amh  fubjlantive,  C’elt  un 
lunatique;  er  ijî  uiuitdj  Untig,  er  ifi  ein  M6i;d- 
J:\chliger. 

Mis  ein  Siéfianlnum  ton it  dos  /Fort  Luna- 
tique auck  in  falgendrr  Rèdens-Mrl  vir:  Le 
lunatique  de  l'Evangile  ; der  Mindjüchtige  im 
Svangelia. 

LUNDI . C m.  Der  Mintag,  der  ziceitt  Tag  in 
der  ilocht.  Le  lundi  gtas;  der  Môntag  vôr 
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Fajbiacht.  Le  lundi  feint  ; der  Mintag  in  der 
Cnaneoche , in  der  Il'oche  vir  Ofiern. 

LUNE.  f.  f.  Der  Mini.  La  lune  luit  ; der  MSnd 
fehewet.  Les  quartiers  de  la  lune;  die  Mônds- 
Fiertel , die  in  lier  Thcile  algetkeiite  flufai- 
weijt  Zanahme  und  Mbuahme  des  Mondes. 
Nouvelle  lune;  Meumùmi.  Pleine  lune:  Foll- 
mônd.  La  lune  eft  dans  fon  plein  ; der  Mind 
ijl  volt.  Clair  de  lune;  Môndfchein.  Combien 
avons-nous  de  la  lune?  Au  quel  quantième 
de  la  lune  fommea-nous  ? dm  trie  vielfien  (des 
Mouilles  ) hahen  wir  ? ht  de  r Faille  uird  Lune 
oft  an/lalt  Mois  gebrancht.  Depuis  quatre  lu- 
nes ; ïeit  lier  Môuden , jeil  l ier  Monaten. 

1 .a  lune  de  Mars,  la  lune  d’Avril  ; derMdrz- 
Sclirin,  der  Mpnt-Schein,  der  Aeumônd  im.Mo- 
11  ale  Mb’rz  und  Mpril. 

Int  gem.  Lib.pftegt  man  tint  Per/in  mil  eiiirm 
Jthr  colien  rnnatn  Gefichte,  das  vie!  Ferle  bat. 
Une  lune  zn  ne mien.  Un  vilage  de  pleine  iu- 
ne;  ein  Geficht , tr  ie  der  voile  MÔnd. 

Fon  tinem  Pfirde,  das  triibe,  feltige  M ti- 
gre bat,  dèm  dit  Mugen  zmctUtn  dunltel  terr- 
ien , Jo  de  J!  ihm  das  Geficht  au/  tine  Zeitlang 
ganz  vergehet f,  Jagt  mah , Ce  cheval  eft  fujet 
i la  lune. 

Avoir  des  lunes , heifit  in  der  uiedrigen 
Spriche,  nSrrifche  Grilien,  lanndtrliclte  Ki.t- 
fSUe  hai/cn , ssuueilen  nickt  recht  iV  Simien  feyn. 
faire  un  trou  à la  lune;  lirimlidi  durchgrlirn. 

Fi  mge  /pritluiOrliickt  Rtdens-MrU*  foidet 
»i.t-:  unler  dru  IFbrlem  Aboyer,  Dent,  En- 
ft  igue  6cc. 

Lune  de  mer,  der  Kugelfifch,  ein  Sêfifch. 

In  der  Chimie  heifit  Lune,  dasSiiber.  Lune 
cornée;  Nornfiibtr , ein  dem  Home  ShnHchet 
Sd Ver,  urlches  man  eriiùlt,  wenn  man  den  Mo- 
den/atz  dues  111  der  Salzjaurt  au/geWsten  S.I- 
bers  fchmilzet.  Criftaux  de  lune  ; Silberh-i/. 
Jlalien , irelckt  man  erhiilt,  1 tenu  inau  Siliier 
in  SSttren  auflSfet , uni  iiejt  Mujlôjmg  her- 
tiâch  gehbrig  anfchiejkn  lafit. 

LL’NELS,  f.  in.  pt  ( IFaprnk .)  Fier  mi!  den 
Spilzen  gègen  einander  gefezle  bulbe  Mû.: de. 

LUNETTE,  f.  f.  Das  MugrngUis,  ein  gefcltlijfe- 
nes  Glas  zum  Deh’f  blsdrr  Mugen.  Une  lu- 
nette convexe , pour  grofttr  les  objets  ; ein 
rund  - t rhabrn  oder  liauchig  gt/chUffenes  Mu- 
ernglcis,  um  die  GègeuJUinde  zu  vergrSfsern. 
Une  lunette  concave . pour  diminuer  lés  ob- 
jets ; ein  hoh!  gefchliffencs  Mugenglds  oder  ein 
Jdoklglds,  die  GegenjiSnde  zu  verkieinem.  Se 
fervir  d’tme  petite  lunette  ; fuit  eints  kitiuen 
Augengla/es  beditntn. 

Lunette  d’approche.  Innette  de  longue  vite, 
•oder  & longue  vue  ; tin  Fernrohr,  einSêhrohr, 
vin  oms  mehrern  GlS/ern  zn/ammen  gejeztes 
JFerkztug,  entfemle  Ciègenflüiide  deutlicuer  da- 
durck zu  jenen,  dis  nid  blôJleiiMugett  mtigluh  UL 
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l'n?  lunette  de  fe’ze  pied*,  de  cinquante  pieds, 
de  loi  s 3r  tr  pieds:  u.i  Ftrnrokr  uder  Sëi.rohr 
«on  feckszéh»,  i’tir.f'hifzig,  mfithtzig  Schuk, 
Une  lunette  de  pochei  et*  Tajche.igxcker  , cii» 
kxrzcs  Frrnglas  welches  tua»  feqném  in  lier  Ta- 
fihe  bf  't  fick  iragei:  kl».  Allonger  une  lunette  ; 
W i Fer»  glas  vertdr.jurn,  die  ta  rinr.eder  gejcko- 
itmu'ti  nette  des  Jtohree  keraus  ziehen.  Alan 
jeke  Ti kriaexs  Télefcope. 

/.•«  Plural  vcrJUkt  ma»  miter  Lunettes,  zwei 
ffkUiWtrt  m :d  g'faflte  Giiijer,  die  aura  au/  die 
A.ife/rzt  und  cisela  Erleuhtérungs-Alittel  des 
Selteiis  gcbratukrt,  wctche  nujantntat  genmtmeu 
im  Deutfchen  eine  llriile  , oder  mie  tuait  autk 
» a!d  in  ei’iigen  (légende»  faç),  ein  Brill , gê- 
nant uerdeà.  Mettre  des  lunettes  fur  Ion  nez; 
eine  Brille  auf Jcnie  Aille  frtzen.  Des  limettes 
bien  claires  j eiite/fitr  ïtelle  Bride.  Un  ctui  à 
lunettes  ;e/H  Brliiett- Fntterdl.  Des  lunettes  d'An- 
gleterre ; tnglifcke  Briilen. 

Sprichw.  Jagl  ma»  im  gem-  f/b.  von  cinem 
Mcnfchcn,  Air  eine  fekr  grofie  Najehat,  Il  a beau 
ne*  à porter  lunettes  ; er  lut  eine  /chine  Bril- 
le»-liafe.  l-Luymand  etteas  in  einer  Sache  »ber- 
Jirhen  Hier  nceht  redit  ciugejchen,  (0  pfiègl  man 
zt  Jagen:  11  n'a  pas  bien  mis,  il  n*a  pas  bien 
chauffé  fes  limettes,  il  a mis  les  lunettes  de 
travers;  er  kat  fente  Brille  nickt  git,  er  hat 
/eine  Brille  verkekrt  a tfgefczt. 

[Figea  einiger  entferntea  /fihntiMed  in  der 
Hu/fer*  Gejlalt , bat  man  verfeheirnen  andern 
Dtagen  de»  A 'amen  Limette  und  Lunettes  ge- 
giher.  Une  lunette  de  privé  ; die  Brille  eines 
keimlicht ;i  Ganaches,  die  ruade  Ofnuttg  in  dej- 
Jen  Sitze , und  das  ganze  Brel , welcltes  diefe 
Ojiutng  entliSU. 

In  der  femdiarihjckaft  icird  das  Uder  mit 
Stackcin , welcltes  man  jauge»  Lamuttm , die 
man  von  dent  Sauge»  enhcükiten  wi!l,  auf  der 
AcJ'e  befefliget,  l unette,  die  Brille  gênant. 

J n der  Kriegsbautunji  heiflt  Lunette , die 
Brille,  tin  Aulier.werk  von  zwei  Face»,  jo  zu 
bride»  Sc'te n des ; Raveliits  augeU-gt  wird. 

Die  kle.een  Ofnioigen  and  Fenjirrchen  an  den 
Tharmhaubea,  wodnrehdas  Licht  hineisfait  and 
die  I.uft  dttrckftreicht,  uerdtn  an  Frauzbfijehc » 
1 miettes,  im  Deutfchen  aber  Ohren  gênant.  Anf- 
ftrdiin  lieijlt  in  der  Baukiinjl  Lunette,  das  Ohr, 
eiu  ktcsnrs  Getobloe  in  und  a»  einem  grbjler»,  z. 
B.  mena  die  Fcnjtern  und  T lu.  ce»  in  einem  Ge- 
vrdib • von  «exclu  ’ùiierwVthet  wrrden,  die  durcli 
die  Ùfnmg  gefckwachte  Mauer  zu  jU'rsnt,  ic  el- 
clicsaneh  im  Deul/dien JchiUieker  eine  Brûle  heif- 
Jeu  kCi'tr. 

Mau  senne;  Berceau  à limettes;  einen  Geieiiib- 
begen  mil  einer  ruudr»  ofntng,  uodurch  das 
fjikt  i»  das  GcseSibe  fuit.  Man  pfligt  an. h uohl 
die  ru  mien  A'eilerWciur  I unettes  Z11  iienuru. 

Lunette  heiftt  anjjadim  stock  aas  Brujlbehs 


am  GeflÛget;  der  Deckrl  an einer  Ohrtderritf- 
tuehr  der  létng,  i»  witche»:  das  Gtâs  eingefezt 
wird  ; diis  Scheuléier,  Angentéder,  lederne  Klap- 
fjeii  an  den  Aùumni  der  Pferde,  m der  Grgnui 
der  Ang en,  damit  fie  nkht  a tf  die  Seite  Jeken 
und /clvu  u’rrden  ktinuen  ; dieScklicktklinge,  tilt 
Jldki'rnes  rancit  s tl’erkzeug  der  (Jfbè. r 1 mi 
Beutler , die  Feile  abzu  fchaberr,  die  /Johldocke , 
eiu  IFcrkzeug  der  DrrJtsler,  de/fen  Hmiptjliici 
eine  mu  einriL  ruade»  Uclte  ver/ehene  eijerne 
Flatte  ijl  ; das  Loch  crier  Auge  an  einer  [ja- 
velle, durcis  uieiches  der  Ihroznagel  gejlekt  wird  ; 
dèrjc.iige  Thri!  der  Sonne  Ci:  einer  Martlranz, 
teekker  auf  b'idtu  Seite»  mil  GI4s  cingefajil  ÿ), 
ro  i icclchem  die  Strahlen  ausgrlien  uuduokineia 
die  aeweikeU  rlojiie  zu  liege .1  komU 

Muujjtgt,  Ferrer  un  cheval  à lunettes;  tin 
Pféri  mit  Malben  Hlf-  Ejjen  be/cklcgcn. 

1m  Uomenfpiel  krift  Mettre  dans  b lunette, 
in  die  Brille  ziehen,  eine»  Steiu  zwjjten  zwei 
Steine  des  Gègners  ziehen,  Jb  iafi  nothueadig 
einer davon  gejchlageii  teeeeen  muji.  IPcen  man 
im  Stkathfpide  mit  einem  Bauer»  uder  mit  einer 
andern  Fiai  r zwei  Fig ' rrn  des  Gègners  fo  an- 
greift,  daji  eine  davon  verloren  ijl,  Jo  heif.t  die- 
Jes  Donner  une  lunette. 

* LUNETTER,  v.  u.  Eine  Brille bratuhen,  durch 
die  Brille  fehen.  El»  « tr  im  komijeken  Style  lib- 
liel’JS  I Fort . 

LUNF.TT1ER,  f.  m.  Der  Brillternather,  einer  der 
Brilleugllifer  Jchleifl  und  einfetflet  ; it.  der  BriU 
lenlùi nale  r,  einer  air  fertige  Briilen  verkauft. 
LUNl-SOLAIRE,  adj.  de  t.  g.  lu  dir  AJironamie 
keifitLe  Cycle  luni  loisir e ; der  Mônd - Sonnen- 
Zirkel,  eiu  Airkel  oder  eine  geieijlê  Anzahl  von 
Xfahren,  ndck  dértn  F rrlavfe  die  Neu-  und 
Follindude  wieder  auf  diejenigen  Tage,  Slun- 
den  und  Minute»  falien , in  welche  fie  in  dem 
erfic»  Sabre  de  t Airkels  eingefallen  Jlnd. 
LUNULE,  f.  f.  Der  Mûud,  wird  in  der  Géométrie 
eine  Fighr  genamet,  die  in  zwei  Bogrn  einet- 
fchlojje»  ijl.  In  der  AJlrmomie  wrrden  die  Tra- 
banlen  ocier  Kêbenfterne  des  ÿupiters  uud  Su- 
tures Lunules  gênant. 

LUPERCALES,  C f.  pl.  Die  Lupercatien.  So  hief- 
fc  11  bei  den  nlten  KVmern  die  Fefie,  uelclie  jàhr- 
Uck  dent  PS 11  zu  F.hrttt  gefeitrt  teturdnt. 
LUPiN.  C m.  Die  IPoifsbohur.  d:c  Feigbohae,  an 
einige  t Orlen  aueit  dit  IFicken-Boltns,  und  mit 
den)  GSrt  ler-Namen  die  Lapine. 
LUPlNAlRK,f.  m.  Einer  dèr  mit  Feigbohnen  ha«- 
delt.  (lieu  gehr.J 

LUSEUNE.  SicL-e  LUZERNE, 
l.l; S I' K Ai ..  Al  E.  adj.  Diefes  Beitrort  knml  nir 
in  jolgendcr  llciens-Art  t ir:  Eau  luftrale;  Kei- 
nigvr.gs-IFa/fèr,  ein  geweihtesIFijer,  icomit  die 
aUcn  tteid  ii/citen  Frie, 1er  cas  Fohclejprer.glcn, 
tan  es  ron  Sunden  ztt  reinigé». 

LUSTlUVf JON.  f.  f.  Die  Reintgung  oder  Ansf'oh- 
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n nng  titrer'  entheiliglen  Siche,  durât  eeviffe 
Opfer;  dus  Rcini gangs-  Opferder  alleu  Heiden. 

LUSTRÉ,  f.  m.  Der  Glanz.  Cette  étoffe  n’a  point 
de  luftre.  a perdu  fon  luftre  ; ditfer  Zen g hat 
teincn  Glanz,  hat  feine*  Glanzverloren.  Le  ver- 
nis de  la  Chine  c'tt  d'un  beau  luftre  ; dtr  clüne- 
fifâu  Urnifi  oder  Lack  k't  einen  JckSnen  Glanz. 

Die  Kârjckntr  tut i HMazchtr  Italie»  eine  ge- 
wijje  CompnftliAn,  womil  jie  de»  Stauchen  oder 
JkÛffett  mut  dtn  Ii'ilen  einen  Glanz  gibtn,  utel- 
tke  fie  Luftre  naine». 

Figûr’.uh  wird  Luftre,  der  Glanz  voit  allen 
iimgefagt,  urtr  dns  iiuffere  Anjektn,  die  SchSn- 
keit,  dnsVerditujl  erhiihet,  fo  aie  aiuh  vouement 
jtohem  Grade  der  Sujîeru  Elire,  dir  bei  vielen  Be- 
u midi  rang  « ni  Ehrf tirât,  erweeket.  Cette  Paine 
n’eftpas  aujourd’hui  dans  fon  luftre;  diefe  Dame 
ijl  Iteute  nient  in  titrent  Glttnze.  Il  adonné  un 
nouveau  luftre  à cette  charge  ; er  hat  dtefer 
Stelie  einen  neuet  Glanz,  eut  nettes  4 inJeUen  ge- 
eèben.  Les  pierreries  donnent  du  luftre  à la 
beauté  des  femmes;  die  EdcIJieinc  erlttben  die 
SchtSnlieit  des  Fratunzirtmters.  Manfagl  auch, 
La  laideur  d’une  femme  fert  de  luftre  à une  au- 
tre ; die  H jftiichkeit  des  einen  frauenzitiimers 
trhébt  die  SckSiiheit  des  anderit.  lîn  tableau  fert 
de  luftre  à un  antre;  ein  GemSldt  trhébt  die 
SchSt’Jitil  des  atidern.  ( In  allen  diejtn  Beie-.t- 
tmigpn  ha:  Luftre  keitten  PitirSi.) 

I.LSTHK,  keijît  auch,  der  Kroniruchter,  ein  ans 
mehrem  Anne»  bejlchettder  Leuckter,  trelâier  an 
einer  Sckmr  inier  Mille  fines Zimmers  hdngt. 
Un  luftre  de  ery  liai  ; ein  krijlalltr.tr  A'rinleuchter. 

Dit  RSttier  «outra  entra  Ztilraitm  von  fin  f 
Sabre»  Lnftrtun,  dahir  das  franzôf.jche  (Fort 
Un  Luftre,  dejfen  niait  Jich  nochiu  der  Po (Ile  bc- 
diene:.  Après  trois  ln{krcs;nciâijun/zéhn^jitlireii. 

LUSTRER,  v.  a.  Gldtizeir,  gliiiizend  mâcher.,  einen 
Guîh*  gibtn.  ( Im  Dentjchtn  ijl  dits  ZeUwort 
gldnstn  als  tir.  ASivuut  nui-  bei  tint  gin  JCuJi- 
Urn  ttud  Ha.tdwtrkern  fie  Poliren  "Midi)  Lu- 
ftrer nue  étoffe;  tiiitm  Zengeden  Glanz  gibtn. 
Luftrer  un  chapeau  ; etnev.  Hat  gldnzen,  glûtv- 
ze.td  matittn. 

LusTRi.èe,  partie.  & ad j.  Gegi&nzt. Licite  Luftrer. 

LUSTRINE,  f f.  Der  Lnjlrin,  ein  dent  Drognette 
ültnlicktr  ftidtner  Zr.tg. 

LUT.  f.  m.  der  Kitl  oder  trie  andert  fngeti,  dtr 
Kilt ; tier  SckeidtkSnpler  uni  Apotkeker , viomti 
mm  dit  Eugen  der  Dejlillirgtjujie  einftreickt, 
datait  nithts  damas  verdi', ttjltn  kan. 

« LLToTlON.f.  f.  Das  Perklèbtn der ckgmifchtn 
Grfdjit  mil  Kilt;  das  PtrkiUtn.  die  Perkittung. 

LUTER,  v.  a.  Perkitten,  mil  Kilt  verkleben.  ver- 
binden , befejligen.  1!  faut  luter  ce  vailTeau  ; 
ma  t niuji  die/es  Gefiifl  verkitten. 

Lut&,  û.e,  partie.  & adj.  lrtrkitUt*  Srche  l.rtter. 

LUTH,  f.  ni.  Die  Laute,  ein  mnfikalijches  Saiten- 
Jujlnmunt.  Jouer  du  luth,  dit  Lauïejptâen.  Un 
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joueur  de  luth  ; ein  Ijrttenfpieler,  T jrMenJchSJt- 
ger,  ein  latntenijl.  Un  concert  de  luths;  ein 
Lauten-  Concert.  Monter  un  luth  ; eine  Laute 
btziektn.  La  barre  d'un  luth  ; der  Lautenjlig, 
das  kleine  Brit,  worauf  die  Saiten  einer  Lame 
uitten  ruftra. 

LUTHERANISME,  f.  m.  Das  Lmlierthum . die 
I. flirt,  Lchtjâlze  der  Lutherauer. 

LUTHIER,  f.  m.  Der  Lanier, mâcher,  ein  IClttfl- 
ler,  u tlcln  r Ljsuteu  und  andert  dhnlicke  Saiten- 
Ingnuncnte  verfertigst. 

LU'flN,  f.  m.  Der  Poltergeift,  einbSs-artieer  Gcift, 
u elcher  Jich  nach  der  aberglaubijchett  Mctjnnng 
des  Pliiiels  im  Hcusjt  mit  PoUern  und  LSrmtu 
lUirtn  Idflt.  Man  pfiégl  daller  einen  ttHruhigen 
Menfâun,  dir  viel  iJtnn  tend  GetltJe  matin,  Un 
lutin,  einen  PoltcrgeiJ sm  ttemcti. 

LUT1NER,  v.  a.  ( quelqu’un ) Eine  11  plage»,  ijali- 
len.  II  nous  a lutines  toute  la  nuit  ; cr  liât  tins 
die  gauze  Nacht  geplagt.  (aemein ) 

Lutiskh,  v.  n.  Pokent,  ein  Gepoltcr,  einen  Lat-m 
1 Bit  ein  PoltergeiJ  mâche».  11  n’n  fait  que  tem- 
pêter, que  lutinor  toute  la  nuit;  er  hat  die 
ganze  Nacht  getobet  :ntd  gepoltrrt. 

Lit  T I si . kr.  partie.  & adj.  Siehe  Lutiner. 

LUTRiN,  f.  m.  Der  Singepuit  in  dent  Citore  tâter 
Ktrcht,  der  Piit  vürwtlchtm  meut Jinget.  Chan- 
ter au  lutrin  ; vùr  dent  Pulie  ftngen. 

LUTTE,  f.  f.  Das  Binant.  ( Stthe  Lutter}  L’exer- 
cice de  la  lutte  ; die  Übnt'g  des  Ringtas.  S’exer- 
cer i la  lutte;  fickim  Rtngen  iiben.  Sieht  auch 
Haute- Lutte.  Pag.  754. 

LUTTER,  v.  n.  Rtngen,  fich  bemlilten,  mit  bid/len 
Hantie:;,  cime  ein  anderes  Gttothr  oder  IPerk- 
zeugfeintn  Gégtter  21»  ûberu  âitigcn.  Jacob  lutta 
avec  l’Ange;  ,ÿacab  rang  mit  dem  En  gel.  Ma» 
Jagt  fig'iirfich  : Lutter  contre  les  vents,  contre 
les  flots  ; mit  den  H'inden,  mit  den  Flutcu  rin- 
gen,  aile  Krdfte  gégen  d/rfelbcn  amvenden.  Lut- 
ter contre  la  mort';  mit  dem  Tode  ringen , in 
Sajftrfler  Gefahr  des  Todes Jejn,  und  aile  MitlH 
a.ttr  eitdcn,  aer/elbcn  zn  entgehen. 

LUTTEUR,  f.  m.  Der  Ringer,  dirjettige,  trriâttr 
mit  firent  atidern  ringet.  Les  Lutteurs  qui  com- 
battaient aux  Jeux  Olympiques  ; die  Ringer, 
teetche  in  den  olympifthen  Spielen  kSmpftea. 

LUXAT  'ON,  f.  f.  Die  i-'errenenug,  das  Pcrrenken 
tiuts  Gliedts.  ( Siche  Luxer  J La  luxation  de  la 
hanche;  die  f'eireitJntitg der Jliljte. 

LUXE,  f.  m.  Der  Pracht,  ein  grijicr  verfâttetn- 
denjâter  Anficaud  in  Kieider  t , kojibaren  und 
tkeuren  Hansgeriith,  kojibaren  and  t ielett  Spei- 
Jen,  vielen  Beaienten  fie. , die  Perfckietndu  ng. 
H'tr  kaben  im  Deuifehta  kein  K art , teelekel 
den  ganzen  Btgrtff  des  franzojijâten  /Portes 
Luxe  erfchüpfet,  mid  btaienen  uns  deshalb  hau- 
fig  des  (ateiitifiken  /Parles  Luxus.  Le  luxe  cft 
plus  grand  qne  jamais;  der  Luxas  ijl  g ni  fier 
ois  jaunit  1 es  herjehet  mette  Pracht,  mehr  Per- 
' H h 3 /t Aient- 
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Jchtemdung , es  teird  mcltr  Aufwand  gemacht  tten ien . hu ter  welchen  Aie  erufalems  - Blume, 

ais  jeniais.  I e luxe  des  habits:  der  Kleidcr-  Croix  dejérufalem  dm  bekantefle»  i/l. 

Jkracht,  der  unnStige  Aufwand  i.i  vielen  u::d  LYC1C.VI,  f.  m.  Der  Ducksdorn,  ftaehliikter  ffat* 

' Mkr.ren  KDidetm.  , min , tin  Staudengeuiùks. 

LUXER,  v.  a.  Ferrenken,  sus  faner  gchtirigen  LYCOPERSiCUM.  Siehe  Pomme  dorée,  oder 
Loge  kringen.  Wiri  n»r  von  den  GUedmijirn  Pomme  d'amour. 

uns  ihren  Gelenken  gefagt.  Cette  chute  lui  » LYCQPUS,  oser  M ARRLBF.  AQUATIQUE,  lier 
luxé  l'os  de  la  cuiflc  ; diefer  Fait  haï  ilim  dus  WtAftf" fl,  der  Menue  tiner  PJlanze,  wclcluauclt 

Sckenkelbein  vtrrenkL  IValkr.  Aniorn  gênant  te  ira. 

Luxfc,  é.k,  partie.  & arij.  Verrenkt.  Sieke  Luxer.  LYRli'HAilQÜ  K.  ad).  Ma»  nennet  in  der  Ara- 
LUXURIC,  f.  f.  Die  Unkr.tfchheit,  die  Ouenthalt-  lom/eVaifleaux  lywpliathiques , WafftrgifSûe, 

fantkeit.  Diejes  Wort  komt  nicht  leiihl  andtrs  zarle  Qefitfe  oder  ftpliren  in  des  thierifcke» 

cils  iitfolprndrr  fiidens-Ari  vir  ; Le  péché  de  Kiirpern , u-etche  die  wSjjtrigt  Feuchtigkeit,  d/e 

luxure;  die  S'aide  der  Unkeufchheit,  der  Un-  fie  einfaugen,  in  de  h Miuhbnifigang  wid  in  die 

teucht.  grtiBer»  ztr»ckf~hrtndtn  Adern  ausleren, 

LUXURIEUX,  EUSE.adi.  Unkeufch,  unznchtig.  LYMPHE,  f.  f.  (V/iuif. J DasBlktwBjTeroder Ader- 
Ues  peu  fées  luxurietifes  ; unkeufcht  Gedankeu.  wafjer,  ein  klèkeriges  gelkes  IPtifer,  tctkhes  fick 

Des  paroles  Iuxurieufes;  unz'è'hiipe  I Forte  oder  in  dent  il'  ite  kefindes  sud  demjelben  durcit  die 

Aède tu  Une  femme  luxurieulè;  ein  unzT.ehtiges  Waffergefiifit  (vaiflfeaux  lymphatiques)  zuge- 

ll'eib.  . j:\kret  tetra. 

LUZERNE,  f.  f.  Die  Lucerne,  eine  Art  des  Senne k-  LYNX.  f.  m.  Der  Luths,  ein  witdes  vie-, -fifiges 
ken- filées;  ein  bekantes  gutes  Futterkraut  f\r  fteifchfrejjendes  Thitr.  11  n’y  a point  d'animal 

dits  l'tek.  qui  voie  û clair  que  le  lynx  ; es  gibt  keitt 

LL  ZERNIr.RE , f.  f.  Ein  mit  Lucerne  brfiieter  Tltier,  dus  fo  Jiharf  fteltei,  nls  dtr/.uchs. 

Amer.  Fig.  f agi  tnan  von  eiitent  Menjdirn . dèr  ein 

LUZ1N,  f.  m.  So  heifit  auf  dtn  Sc'i  feu  ein  d"  tiers  fcltarfes  (seficht  hat,  oder  eine  Sache Jiknell  dardi- 
ons drei  Ftidea  bejlthcttdex  Strie  vers,  ans  «et-  fthaurt,  mit  einemÉlitke  ’dberfiehet,  C’eft  un  lynx, 

ektm  unler  anden:  dit  Wèbeting  < Enfltchures)  il  a des  yeux  de  lynx;  cr  tjl  ein  Luths,  er  liât 
zufammen  eetenutden  teerden.  Litchs-Augr.u 

LY.  f.  m.  lit  ndeh  den  Reifebefchrcibern  tin  in  LYRE,  f.  f.  Die  Leur,  ein  mufikalifches  Saiten-In- 
Ûtii'a  Zbliches  Meilenmâfi,  u/ovonzèlm  eine  fra n-  finement.  Jouer  de  la  lyre;  die  Leierfpielen,  auf 

zSi'ilche  Meilt  ausmachen.  der  Leierfpielen. 

LYCANTHROPE,  f.  m.  Einvontinem  Wolfsbiffe  In  der  Agronomie  ijl  Lyre,  die  Leier,  ein 
rafeted  getrordeuer  Menfch,  oder  auch  cm  mit  ntirdhehes  und  ans  dretzèh»  Sterne»  bejtchcndrs 
Stkwirnmth  behafteter  Menfch,  dèr  fick  eitUiildel,  Sternbiid. 

er  feu  ein  Wolf.  LYRIQUE,  adj.  de  t.  g.  k.yrifch.  Poïfies  lyriques  ; 

LYCANTHKOPIE,  f.  f.  Die  von  einttn  H'otfskiffe  lyrifche  Gediehte.  So  hiefitn  bti  den  altejlen  Grie- 

rntgehendt  Kaferei,  oder  auch  die  Krankheit  und  cheu  Gediehte,  die  miter  dem  begleitenden  Mange 

der  Auftand  eines  Menfchen , dèr  Jick  cinbiidet,  der  Izyer  abgefungtn  wurdtn.  Man  nennet  dn- 

er feu  ein  Wolf.  hèr  nocli  heutzu  Tage  dergleicken  Gediehte,  die 

LYCEE,  f.  m.  ,Yo  hiefi  bei  den  Griechen  ein  jeder  eigentlich  zum  Singe»  bejtimmet  fmd  , und  in 

SffcntUclier  zu  den  kSrperlichen  e bungen  beflim-  wckhen  eine  leidenfchaftliclie  Laune  in  Gefang 

ter  Ort  ; vàrzliglick  nber  die  Schule  zu  Atkrn,  ausbricht,  turifehe  Geaiehte. 
teo  Ariflotetcs  tein  te.  Mm  pflègt  noth  jezt  ei-  LYS1MACH1É,  f.  f.  Gelber  WeiderUh.  eine  Pflauze 
r.en  jeden  Ort,  wo fith  Gelehrte  verfammtbi.  Un  die  fonfl  auch  aider  dem  Marne»  Souci  d'eau, 

lycée,  ein  Lycù.sm  zu  tienne».  Corneille,  Percebofle  oder  ChafTebode  brkanliji, 

LYCHNIS,  f.  m.  Das  Licht-Rbschen,  tint  Pfîan-  und  im  Deutfche » auch  hiiufig  ztt  Elirrn  des 

zengattung  wovon  es  mancherlei  Arien  gibt,  und  Kbnigs  I.yftmadms,  dèr  fie  zuerjl  entdekt  liai, 

«ot ion  vtrfihiedent  in  unfer»  Gdrten  gepflanzl  Lyfimackii  gênant  uird. 
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Mdas  .17.  dtr  dreizèhnte  Btuhfiab  des  Al- 
phabetes.  /['as  tcégen  der  Ausfprache 
^ diefes  Mitlaules  zu  bemerken  ijl,  fmdet 
man  in  jeder  franzOfifchen  Sprdchlehre. 

MA.  Meine;  dns  zueignende  Fl  rut  or t der  trjlett 
Perfôn  ureiblickeu  Gejchlechtes.  M»  firur  : me: ne 
Schtcefier.  Ma  inaifon  ; enfin  Haas.  IVenn  das 
auf  lia  folger.de  Hanpticort  mit  tinem  SeWfUaut 
anf&ngt,  fo  fagt  man  aiflatt  Ma,  Mon,  welches 
eigentlich  das  F.lrwort  mSnnlicUnGefcklechtes  ifi. 
ftlon  aine  ; me:  ne  S rie.  Mon  épée  ; mein  Di  g$n. 
MACARON , Die  Makrone,  en  te  Art  Znckerge- 
baekenes  von  MM,  zerjiijienen  Mandela  und 
Zucker. 

MACARONÈE,  f.  f.  So  heifil  eine  Art  komifeher 
Gedicltte,  de fm  Verfe  mit  /Portent  au s der  nie- 
drigen Sprdche  untermifchl find,  denen  man  latei- 
niiche  Endig ungen  gegrben.  Die  ltaliiner  Jind 
die  Ernnder  diejir  Art  Gedicltte. 

MACARONI,  f.  ni.  Itabinifche  bcudeln,  die  man 
a ich  in  DeutfMand  Macaroni  nennet. 
MACARONIQUE,  adj.  det.  g.  Alan  netmet  Potfie 
macaroni que.  diejeitigc  Art  komifeher  Gedickte, 
da  man  aie  Verfe  mit  IVSrtem  ans  der  niedri- 
gen  Sprdche  untermifcht  und  ihiteit  lateinifelu 
Endigmgen  gibt. 

MACÉRATION,  f.  f.  ( Ckymie ) Das  Eintccichen, 
die  Eintceichung  eines  liarten  KOrpers  in  /Vaf- 
fer  oder  iiieiner  audern  kalten  o der  warmen  D'if. 
figkeit , » m fie  zur  Dejlillahôn  oder  zwtt  Abfude 
gefehikter  zu  machin.  Être  en  macération  ; cin- 
gêweichtflÿn.  Mettre  en  macération  ; eimc  eichen. 

In  Jer  Andachts- Sprdche  heifit  Macération, 
die  Krcuzigune,  die  Abtlidtmig,  die  Kajleimtg, 
die  Unterdrickung  aller  finliihen  Begierden.  La 
macération  de  la  chair  : aie  Kreuzigung  des  Flei- 
J cites.  Ses  grandes  macération*  on.  abrège  fes 
jours  ; feinefiarken  Kafieiungen  hal  en  fein  Li- 
ant verkïrzet. 

MACERER,  v.  a.  (Otymie)  Einweichen.  (Sieha 
Macération.  ) 11  faut  macérer  cette  plante  dans 
du  vin  pendant  quelques  jours;  man  mu  fi  diefe 
Pflanze  einige  Toge  in  IVein  eimceichen. 

In  der  Andochts-Sprâche  fagt  man.  Macérer 
fon  corps,  macérer  la  chair,  (e  macérer;  feinen 
Ijib,  fient  Fleifclt  kafieien,  kreuzigen,  t celte  thun, 
fich  kafieien,  fich  durth  geuialtjame  Untcrdrük- 
ku  il  g aller  finlicluu  Begirrden  wehe  thun. 
Macéré.  t f , partir,  le  adj.  Eiiigeiveicht  ; it.  ge- 
krenzigt.  gekafleiet.  S ehe  Macérer. 
MACERON,  f.  m.  Das  Smymen-Kraut ; der  Ge- 
fehleehtsname  tiner  Dolden  iragenden  Pflanze. 
MACHABL.eS,  f.  m.  pi.  Cfpricf  Makabées ) Die 
Maccabiier,  die  Bûcher  der  Maccabàer  im  allen 
Tefiamrntr. 

MÂCHE,  f.  f.  Der  Ackerfiaidt , Feldfaldt,  LSm- 
merlatlig,  eine  Pfianze,  tcclcke  ois  Salât  gegefi- 
fien  i tira. 


MÂCHECOULTS  oder  M ÂCHÏf  OULTS,  f.  m.  Man 
nennet  Les  mâchecoulis.  d'un  château , d'une 
tour  ; die  Llicher  oder  fmvigen  ht  dem  Boite* 
der  in  c.ier  geuifim  Hohe  i’berhùitgendeii oder 
kervârragenden  Gange,  rund  < n fin  C-ikhJ:  oder 
tint  einen  Thurm  hemm,  uni  durchàieje  ilfinnn- 
gen  grôfie  Steine  auf  diricvigen,  die  fief:  dent 
pi.fi c dtr  Minier  niikern.  lierai)  falten  zulafien, 
oder  fie  aucli  mit  fiedendem  Wafier  zu  legiefi- 
Jen.  Man  find  et  dergltichen  Mâchicoulis  die 
voneinigenzu  Deutfich  Zwiuge r genaat  merden, 
noch  hiiufig  an  de n allen  SehlOJjerii  und  Thïr- 
me n befionders  liings  den  Ufern  des  Ulteiits.  il  la » 
machte  ehemats  niifi  dcruleichen  ilberhSngende 
IVachtkiiuJir,  die  man  Ri  doutes  à màcliecouli* 
panle. 

MÂCHEFER,  f.  m.  Der  Pfammerfchlag,  die  Schlak- 
ken  teelche  van  dem  Efien  abjpringen  teenn  es 
gefekmiedel  uirj. 

MÂCHEL1.  RE,  adi.  f.  Diefes  Beitcort  komt  nier 
in  folgender  Beat  ns-  Art  vdr:  Les  dents  mà- 
chel  iéres  ; die  BacktnziUme,  die  lezten  vierZiihne 
in  idem  Kinbacken  uuter  dem  Baiken,fonjl  auck 
Molaire?,  die  Mahlziilme  gênant .'  Man  pfiègt 
diefe  Zdhne  nu  Dent/cken  auclt  Stockzfihne  zu 
ne  en  en. 

Man fagt  ench  fihfiantive,  La  nvirlit!ilre,  der 
Backeusuihn.  Les  tr  àchelières  de  deltus.  les  mà- 
cheliéres  de  delfotis  ; dit  obérer.  Backenzlihnr, 
die  unteren  BückenzShne. 

MaCHEMOI  RE.  f.  r.  DieBrocken.  die  Krûmet, 
fîrlimlein  von  den  Sckifs-Ztciebacken,  die  tant 
einrr  ktiniglichen  Verordnung  , tient!  fie  die 
Grbfie  einer  Hafelnufi  hùbcu . nicht  mehr  fur 
Kr'.imel  gehatten,  fonder n trie  die  Ztciebacke  no- 
ter das  Sckifsvolk  ausgetheilet  tende  n. 

MÂCHER,  v.  a.  Kauen  oder  kiiutit,  mit  den  Zcilt- 
neu  zermalmen.  Les  viandes  qu’on  a bien  mâ- 
chées font  à demi  digérées;  woldgekauete  Spei- 
fen  find  halb  verdauet.  11  avale  fes  morceaux 
fans  les  mâcher;  er  fchlukt  feine  Biffen  heranler, 
ointe  fie  zu  kauen. 

l'on  einem  Pfitrde  , das  mit  feinem  Gebiffe 
fpielei,  das  an  feinem  Gebiffe  naget,  fagt  man, 
11  mâche  fon  frein. 

In  der  medrigen  Spreck-Art  fagt  man  ton 
einem  Menfchen  der  ointe  Appétit  (fit,  11  mâche 
de  haut:  Und  von  einem,  der  Hunger  liât,  und 
zufelten  mufi  wie  andere  efien,  ointe felbji  eltcas ‘ 
davon  zu  Cekommen,  li  miche  à vide;  er  ken  et 
mit  le'rrn  liacken.  Der  nSndichen  Ride  us  - Ai-t 
bedienet  ma  i fich  im  gsm.  Pc  b.  teenn  jemand 
lange  vergcblich  auf  etuas  gekofiet.  1)  y a long- 
temps qu’il  mâche  à vide  , er  hoft  fi  itou  lange 
vergrbeas. 

Sprichw.  und  fig.fagt  mon  von  einem  Men- 
feken,  dem  man  eine  Sache,  die  er  btgrtiftn  foi!, 
Hh  3 fekr 
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jthr  iivtiick  mi  ttm  VintFick  vSrfagen  nro/7,  Celf 
ud  homme  1 qui  il  faut  mâcher  tons  les  mor- 
ceaux; er  ijl  einMe.ifck,  dém  mai:  ailes  vCr- 
kauen,  drn  mon  ailes  in  des  Man I keuen  nmfi. 
JCbtn  fo  J'agt  mon  im  gem.  IJb.  von  eiue.nt 
Mtnfcitn,  iièm  man  foi  unem  Gejch-fte  alla  fo 
t ùrbereiltn  nmfi,  dtp  erweiter  gdr  kehit  MSke 
dabei  kat,  U lui  faut  tout  mâcher;  «un  mufi 
üun  ailes  tdlrkèr  kauen. 

IVe.in  man  eiuem  tint  smangenikiui  Sache 
gérais  lierons  [agi.  olme  fie  ein  terni  g zn  be- 
mifuieln,  pfiégt  mm  imgei»  Lrb.  zujagen  .-Je 
ce  le  lui  ai  point  mâché;  ich habt es  ihm  nicht 
vil r lier  gekautt. 

fv'  j, , ut,  t . , partie.  de  adj.  Gekauet.  Sleke Mâcher. 
’MaCHEUR.XUSE.  f.  DsrKaner,  aie  Xaueriim, 
eine  PerfSn,  tceickt  etwas  kauet.  Un  mâche  ur  de 
tabac;  eut  Tabaks - Kiuer.  In  àer  medripen 
Svrech  - Art  fagt  man  vois  eineiu  jiarkeii  Ejjcr, 
Çeft  un  grand  mâcheUT. 

IflACHlCATOlRE,  f.  m.  Etwas  das  man  kauet 
ohne  es  hennîtes  zu  fthkwlen.  Mau  /agi  Pren- 
dre du  tabac  en  mâchicatoire;  Taback  kauen. 
..MACHICOT,  f.  m.  Der  XirchsnfSnger,  der  Sin- 
ger odes  Ciorifl  in  einer  katkoHfchtn  Kirche. 
A Notre-Dame  de  Paris,  les  Machrcots  font  ob- 
ligés de  porter  chape  certaines  fêtes;  ht  der 
Lieb-Frauen  - Kirche  z»  Parts  môjfen  die  Kir- 
ehenfdugtr  an  gtwifftn  Fefen  tinta  Chirrotk 
trope 11. 

MACHINAI,  A!.E,  adj.  MafchinestmSfi ig , ndck 
Art  einer  Mafchine,  ohne  eigene  freit  Bewi- 
gung  oder  v ernluftigt  Einficht.  Un  mouve- 
ment machinal;  liui  tnafchinemnSfiige  Bewi- 
gunp.  Agir  d'une  maniéré  purement  machina- 
le; Ïl6s  mafchiiwunajiig  handdn. 
MACHINALEMENT,  adv.  Mafdtinenmâfiig , auf 
eine  maJekintitntSPige  Art. 

MACHINAT:-  UR,  ».  m.  Der  Anfiifter,  der  Urhè- 
ker  einer  HuJammtnvirfchtcSrung  oierfonjl  ri- 
nce bSfen  Sache.  Ils  furent  les  marhinateurs 
de  la  rébellion  ; fie  tcaren  dit  Anpfter  des 
Aufndirs. 

MACHINATION,  f.  f.  Ein  UJliper  uni  verbargt- 
ner  Anfthlag  jet. ionien  zu  j chaden.  Die  Hn- 
himning,  Anjlifiung  irgena  eines  bdfen  I’6r- 
kabens.  H fit  tant  par  fes  menées,  par  fis  ma- 
chinations fecretter,  qu’il  vint  à bout  de  le  per- 
dre; erbraehte  es  ihtrih feins  Sehleidmèee  mut 
hei.nlidun  Anfih'àge  foweil,  dafl  er rhn jlürzte. 
MACHE'  H,  f.  f.  Die  Mafchine,  em  tmfacitts  oder 
auck  kZiijlliikzuJettimengifeztes  IFerkze up,  eine 
Bewîg.sng  hendhr  zu  bringen  oder  zu  trieidi- 
tern  ; ein  Môjtzeag.  Une  machine  fort  ingé- 
niéufe;  etne  fehr  Juurtisit  Mafchine.  Une  ma- 
chine hydraulique  ; ei.ie  hydraulijcht  Mafchine, 
eine  tPafjtr-  Map  lune.  Cette  machine  joue  bien, 
va  bien  ; Aieft  Mafchine  huit  gut,  gmt  git,  liât 
eine  ladite  Étuegu  ng.  Pian  ncmttl  Tragédie  à 
• 
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machines.  Comédie  à machines,  ein  Trauerfpiet; 
eiu  Lnjlfpiel,  zu  Aejfen  Auffïhniitg  alierhand 
Mafdânen  uni  FerSnderuiigen  des  Theaters 
erfardert  weràtn. 

Audi  wird  ein  jedes  ki’.njlluh  zufammen  ge- 
feztes , rieii  mit  einer  obgleich  nicht  ripent»  a ni 
wilkülirticheu  Bncigung  verfehtnes  Ding,  Une 
machhic,  eine  Ma/ckhie  gênant,  fo  scie  z~  B. 
tint  L'hr,  ein  Brctteuweiiasr  &c. 

Fie.  f agi  mon.  L’homme  eft  une  macliinc  ad- 
mirable; der  Mtnfch  ijl  fini  virtrefiiche  Ma- 
fehine.  Die  Dichier  gftègen  das  U'eltgebaude 
La  machine  ronde  zu  neuneu. 

Sprichw.  fagt  mau  von  tinem  Menfchtn,  dèr 
fckiicr  zn  bewiprit  ijl,  11  ne  fe  remue  que  par 
machine  ; es  gehSrt  eine  Mafchine  dazu,  «Au  m 
Bruigicug  zu  felzen. 

Machine  heijlt  a ne  h im  fgürlichen  VtriiarJt 
eiu  jeder  Kunjlgriff  oder  Anfclilag  zn  Errei- 
di'.iug  riner  gemffen  Abfeht,  eine  jede ftin  aus- 
gejonnene  Lip , tin  jedes  Mittei  dejfen  man  fich 
bei  thiem  Gefdictfle  bedimet,  11m  defjen  Furtgaug 
zu  befürdem.  Quelles  machines  n'y  a-t-il 
pas  employées  ? vas  kat  er  nicht  ailes fur  Mit- 
tei, fur  Knnflgrifft  &c.  angewendet.  U a bien 
fallu  des  machines  pour  cela;  tshatviel  Lim- 
fiande,  viel  Miche  gekofet. 

Man  pfret  andi  wolil  prtfe  Kunftcerke,  fo- 
teekl  der  Matrrei  als  der  Baukunjl  Machines  zu 
• neuneu.  La  Chaire  de  Saint  Pierre  eft  en  fcnlp- 
ture  une  des  plus  grandes  machines  que  l’on 
connoifl'c;  die  Kanzel  in  der SanB Pairs- Kir- 
che  ijl  in  Anfehnng  der  Bildhaner  - Arbeit  tins 
der  prSdtn  Kmjlwcrkt  welche  man  kennet. 

M ACH  NER,  v.  a.  Auf  etoas  lififts  dcnkrn,etucs 
Biijes  im  Senne  haben,  mit  etuas  umgthen,  etwas 
anfpinnen.  Machiner  une  trahifon  ; eine  i'ir- 
riùherei  anfpinnen.  11  tnaclùne  votre  perte  ; er 
et  kl  dam::  um  Sie  ungi'iciiidi  zu  moche 11  ; er 
deukt  auf  Jiiren  Unltrgana.  Ils  furent  accufês 
d'avoir  machine  cette  rebcPiou , fie  tciirdtn  be- 
fehuidipet,  dirfen  Aufrukr angefponutn zuhabtn. 
hlAcm.xt,  kf,  partie,  ri.-  adj.  Angtfponnen  &c. 
MACHINISTE,  f.  m.  Einer  dér  kimjihdie  Ma- 
jehiiten  crfiudtl  un  d vtrfertigtl.  In  Ermangt- 
lune  eines  eigene  u deutjeheu  IForles  pfiègen  wir 
in  aiefer  Beaeulung  audi  der  Mafcfùupt  zu  fa- 
gen.  ( Kunfhntifltr  ijl  der  Firpefezie  tme-  ll'af- 
f.rki.vji,  oder  auch  tint  im  Banc  einer  H'ajferkuujl 
Uhd  déren  Erkaltimg  trfaknt  Perjin;  u 1 d Gt- 
rüjl-Kunjtiir  iji  ein  zu  unbejlimter  Ausdruck ) 
ntaehmifte,  heifit  audi  aer  Mafchjnen  - mti- 
Jltr,  dtrjeaigt,  icelcher  de»  Bau  uni  die  Ein- 
richticng  der  Majc  lu  ne»,  be/onders  auf  de. s Thca- 
Um,  verjiehet  luid  beforget. 

• MACHINOIK,  f.  m.  Heifit  bei  de»  SdmUmachent 
cii  1 Stàbche  1 von  bueltsbautntit  Hoir,  die  Ad.  ht 
an  de .1  AbjUczen  der  Schuiu  damil  zu  ridtlra 
smd  jauber  su  mâche n. 

»1Â- 
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Ma  CH  O PR  F. . Cf.  Der  A'nbacken,  dasjenige  Brin 
an  jeder  Sine  det  Kapfes  des  tSiierifcheu  Ktir- 
pers,  u ori dieZdhne  befepiget  fiud  ; der  Kit- 
fer.  1 a mâchoire  inf.  Heure  oi'r  de  dcflaus, 
Ja  mâchoire  fupirieurc  oder  de  delTus  ; der  uet- 
tter , der  obéré  KinbacUn. 

in  der  niedrigen  Sprnh-  A et  fagl  mao,  .Toner 
de  In  mâchoire,  ode,-  ries  mâchoires,  branler  la 
mâchoire  ; mit  de*  Kinbarken  fpielen,  dit  Kin- 
bttf'xe  baergen;  rjj'cr..  l'on  einem  damna* 
Mc  ifcheu  pfltfjt  mao  zu  fagec.  11  a la  mîchoiie 
pefimte,  il  n une  ercfle mâchoire;  tr  but  fcktiè- 
re  Xinbacken,  tr  hat  eii.en  dirben  Kinbacken. 

An  den  Dintenfili’iljéru  triai  d s plaiteSt'ick 
EiJ'en,  u eUhrs  den  Sir  in  feli  hiiit,  1»  mâchoire. 
dis  Ma  ui  gee.mt  : und  ai  den  SikraubeJlBckeit 
heiffen  die  zu  ci  Ei/en  liber  einander  die  etuas 
feji  kattrn  aucb  Mâchoires,  und  im  Dndfchtn , 
die  Backen. 

MÂCHONNER,  v.  a.  Mil  MTtbe  kaseti  oder  atuk 
bei  dem  Kaian  lange  im  Manie  kerum  uer- 
fen,  langfam  katten.  11  a de  mauveifes  dents, 
il  mâchonne  tout  ; rr  bat  fchicclUe  ASline , tr 
kauel  aües  Jchr  langfam. 

Mai  honsC , feu.  pàiiic.  & adj.  I-angfam  ge- 
ianrt.  Siehe  Mâchonner. 

» MÂCHURAT,  f.  m.  Der  S’dler.  Sa  nennet 
nus  ni  den  franzSfiJdien  Bùrhdruxkcrcien  einen 
Lehrjungen,  lier  Su.lei-Arbeit,  Jehmuizige,  un- 
fa  itère  Arbeit  mtKlii. 

MÂ.CHoREK,  v.  a.  Brfudeln,  brfchm-jtzru,  br- 
fctmùeren.  Eia  tdSr  in  der  nitdrigen  Sprrch- 
Art  üblithes  IFort. 

Màcmutfc,  fee,  partk.&adj.  Befudelt&c.  Siehe 
Mâchurer. 

MACIS,  f.  m.  Dit  Muskatenblume  oder  Muska- 
tinbinle . die  Haut , womit  die  Muskaie  in  der 
Fr  y.  ht  unigèben  ili. 

MACLE,  f.  I . Die  ijpajfermfl , Slachehujl , die 
Erudit  rixes  IFaJfergcieàclifes. 

In  der  If'apeiik.  heifa  fuacle,  tint  durrlihch- 
tige  oder  durchbrotUene  Haute;  it.  auf  denSchif- 
fen,  ein  rantatfiirmig  durit  cinander  grfchlun- 
geoes  Seit. 

MAÇON.  Cm.  Der  Matrer  oder  Miiurer,  ein 
jjauduerksMtsnr. , teeleker  die  Jùmfi  Mater» 
uni  Mauerwerke  z.u  mathen  verjleht  and  aus- 
S bel.  le  Maître  Maçon;  der  Maturmeijier. 
Aide  à maçon  : ffandianger  bei  einem  Matirer. 

Man  pfiègt  bei  a. idem  Dingrn,  dire*  l'er- 
feriigxng  rite  geierilfe  Feinheit  rrforderi,  t on  ei- 
ftcni  ungefehikten  Arbeiter , dèr  nl.r  grole  Ar- 
tr it  nuidit  zu  J.’gen,  C’eft  un  maçon,  un  vrai 
maçon. 

Ernnc-tnaço.i,  FreimSurer,  oder  aneh  f bledtt- 
tin  Maçon,  Mourir,  einMitgliei  des  Freimdu- 
rer-Ordens. 

MAÇONNAGE,  Cm.  Dos  Maurrtctrk,  dit  Mau- 
er- Arbeit.  Le  maçonnage  de  ces  mors  cft  bon; 
dos  Mauerutrk  an  diejen  Moue  ni  ijt  gai. 
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MAÇONNER,  v.  a.  Mater» , Suive  mit  eiv.ee 
bmdeiiden  uirichez  Materie  veiiuudeu , nid  fe 
eine  Maure . ein  GrbSude  &r.  auffâhrrr,  vér- 
ferjic.ru.  Il  faut  maçonner  cela  d’une  autre 
forte  ; inati  tauft  diefes  auf  eine  Art  manern. 

Mrçomior  hafit  tuich  Xumaïucru,  eine  Df- 
nung  mit  Mouerwerk  vcrjthheficn,  zumaelten.  tl 
finit  maçonner  cette  porte,  maçonner  cette  £e- 
nftre  ; mon  mufi  dieje  Tiilir,  iiefts  Fexjler  zu- 
manern. 

Fig.  Ueift  Maçonner,  grob,  phimp,  fthlerkl 
arbeiteu.  Voyez  comme  il  a maçonné  cela; 
feben  Sie,  une  er  dasjo  grob,  fo  fihiedsl  gear- 
beitet  bat. 

Maçonné,  Ce,  partie.  & adj.  Gemauert.  Siehe 
Maçonner. 

MAÇONNERIE.  C f.  Dos  Mauerweri,  die  Mauer- 
Arbcit , an  eixigen  Orten  die  If'erk-  Arbeit; 
it.  die  Maiterkunjl.  la  maçonnerie  de  ma  traî- 
fon  me  revient  à tant  ; dus  Maueruerk , die 
Mauer  - Arbeit  an  ineiuem  Houle  kofiet  mir  fo 
viel.  Maçonnerie  en  liaifon  ; Maueruerk  t u* 
QuadcrfiTitken.  Amceilen  uberfezt  niait  Maçon- 
nerie aurh  nir  fihlechthin  dùrili  Mauer.  Une 
maçonnerie  de  briijue,  de  nioilon,  de  limofi- 
nage  &c.  ; eine  Mauer  von  Ziegelfieiuen , von 
Bnirhjlcixen,  ton  unbearleiteUm  Suinat.  Une 
maçonnerie  de  blocage  oder  de  rcmplagc  ; eine 
mit  Kalh  und  BriuhjScmen  ausgefüite  Maurr. 

Maçonnerie  lieift  aurh  die  Miiurerei , die 
FreiaSurerei,  der  Orden  und  die  PflidUen  eines 
FrrimJiurers. 

In  Frankreich  wird  audi  ein  befonderes  Bau- 
Aaii  oder  Bouger Uhl,  welches  bei  Streitigkei- 
ten  unter  Handuierkern,  die  bei  dem  Bouen  ge- 
braacht  teerden , in  erjler  Jn/ianz  entfeheiaet, 
La  Maçonnerie  aenaut. 

MACQUE.  Cf.  Die  Haufbrerhe,  ein  Werkzeug 
zum  Brechen  des  Hanfes. 

MACQUER , v.  a.  Mit  der  firerhe  brechen,  oder 
Jchlethlhin,  brechen.  Marquer  du  chanvre  ; Hanf 
brechen. 

MACQ'  fe , ée,  partie.  & adj.  Gebrochen.  Siehe 
Mnequer. 

MACREUSE  , f.  f.  Der  Pupin , e;«  W offrruoael, 
eine  Art  MBven , dire»  Fitifih  den  Kalhohken 
u-dkrend  dei t Falien  zu  effeh  eiiaubt  ift. 
MACULATURE.  CE  Vas  Macutatûr,  'der  Fihl- 
drurk,  ein  befchmuzter  oder  fèhlerhaft  obge- 
drukter  Bogcn  Papier  ; der  Maculathrlogm. 
Im  algpmeinjien  l'erjlande  nennet  inan  Macu- 
lai ure  , folckes  Papier  , uelthes  mtr  noeh  zum 
Einpacken  oder  Einuiickeln  a iderer  Dinge  taug- 
lich  ijl.  Cette  feuille  ne  vaut  rien,  c'eft  un» 
maculature;  diefer  Bogen  taugt  niiktt,  es  ijt 
ein  Maculai' iboren,  ei  i Fehldr.uk.  U faut  en- 
velopper cela  avec  des  maculature»;  niait  muft 
die.es  in  Maculage  einwidcln. 

MACULE,  Cf.  Der  Fletken.  Mon  bratuk  dio- 

/" 
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JtS  U'orl  «nr  in  lier  Aftrouomie  von  Jeu  dun- 
kehStellen,  welclte  inan  in  derS'mne  beobachicl. 
MACULER  . v.  a.  BefdmnUun,  tepdein.  U'irA 
haupt/uchtich  vint  dent  Abirackt  der  litige  « in 
der  Jiiulidriukerei  un d der  Knpj’erjluki  gr/agt. 
11  ne  faut  pas  battre  de  feuilles  fraîchement 
imprimées,  de  peur  dé  les  maculer;  rrutn  mitfl 
die  frijelt  cedrnkten  RSgen  nicht  Jchlagen,  dé- 
mit nia n fie  nicht  kefikmutze. 

Nai  ui.ek,  v.  n.  Ab/chmutztn,  fich  alzithen,  dit 
Farte  fahrni  lajfen.  U'irA  gleich/als  u‘r  von 
gedruklcn  Rdgen  gc/agt.  Des  feuilles  nouvel- 
lement imprimées  maculent  ; frijih  abgedrzkte 
libgen  Jlhmutzen  ab. 

Maculé,  ls,  partie.  &ndj.  Abgc/chmuxt.  Siehe 
Maculer. 

MADAME,  f.  f.  im  Plftrdl , Mksdamks,  meine 
Fran  ( im  Dentfchen  wird  aber  das  F.lneort 
weggelajfcn J Eut  Ehrenwort , tvelc  nés  als  ein 
Enremahme  Jottokl  vôrnèltmen  Per/onen  wetb- 
tichen  Gefchlechtes  lil/erhauvt , als  auch  andern 
Per/onen  , weim  fie  verheiratet  fntd,  beigelegt 
titrd.  Madame  la  DuclicfTe  ; d:e  Fran  Herzo- 
gimt.  Madame  Deshoulières  ; die  Fran  Des- 
hottllieres.  Man  fagt  cher  im  FraiizSfi/chen 
èben  Jo  wrnig , als  im  Vent/ckeu  , Madame  la 
Reine,  die  Fran  KSaiginn , Jondern  Jchlnktkin 
La  Reine,  die  KSnigim.  U t n;i  d.:s  U’orl  Ma- 
dame ganz  ailein  t wd  ohne  iceiteru  Zi/atzfiehl, 
Jo  bezeichnet  die/es  ! Fort  itumer  die  ditejic  Toch- 
ter  des  KSuiges-,  iibrigens  aber  er halle  a a.ich 
aile  andere  kliuigliche  /’rinzejjir.nen  dm  Titel, 
Madame  ; Jo  trie  im  Deulfche»,  z.  J],  in  dent 
Han/e  ÜjUtrreich  die  Site  fie  Frinzefinu  Jclttn  in 
der  IFitge  den  Titel  grùfie  Fran  lit  ko/ni.  Audi 
in  den  Nonnen-Kltifiern  bekomeatn  dit  eigentli- 
chen  Nonnen,  zum  Unterfchiede  von  den  Schtve- 
Jlern , de»  Ekrennahmen  Madame , Fran. 

Das  /Fort  Madame  bekomt  nie  einen  Artikel, 
au/fer  te  en  n man  im  gem.  Lcb.  im  Sclterze  von 
eintr  gemeinen  Fran , die  fich  ein  vûrnihmes 
An/ekei  i gibt,  Jattt,  Elle  lait  la  Madame;  fie 
/vieil  die  grôfie  Fran.  Und  u/e, in  die  klcinen 
Maicken  tinter  fich  Jpieten  , «nd  den  Tdn  un  d 
Anjlani  erwachfenrr  Fraueuziiumer  aimèhmen, 
Be/uclte  grben  uni  empfangen  fÿi. , Jo  nennet 
man  dié/cs  Jouer  à la  Madame.  ( Mau  Jeke 
Iibrigens  das  If'ori  Dame.^) 

MADEMOISELLE,  f.  f.  Mein  FrStdeiu  oder  tanne 
Sfangfer.  IFenn  das  U'orl  Madcmoil'elle  ohne 
U/eitern  Zz/atz  Jlekt , [o  iji  es  der  Ehrmtitel 
der  Mtejlen  Toclcter  des  bradées  des  Kdtuges. 

( Siehe  ::brige,is  das  U'orl  Deuioifelle. ) 

-J-  M ADLER,  l.  rn.  fiche  MADRIER.  Auf  den  Go- 
itre: werden  die  in  gic h lier  U'eiie  von  nna ri- 
der "ber  dem  Kiele  genagelteu  Jlarktu  Hilzcr 
Btadiers  gcnenneU 

MADRAGUE,  f.  m.  Der  Fang  der  Thutfi/che  in 
dem  aiijnti/iben  und  uaUc.inndJJiea-Mirc. 


MAD,- 

MADRÉ,  ÉE,  adj.  Gemafert , mafericht,  fade- 
rig,  mit  Fsccken , Adern , IFolke n ÔV.  von  wr» 
JeUcedener  Farte  vtrfeken.  l3ois  madré  ; gema- 
f trUs  oder  mafer  Urnes  Holz.  Porcelaine  ma- 
drée; buntts  PorzeÜan. . Un  léopard  madré  > 
ein  gefekter  Léopard. 

ltn  gem.  Lèb.  fa*t  man  von  e nient  ffhiaue «• 
verjchnnztcn  Menfchen,  I!  eft  madré,  oder  auclt 
fubjlantive , C’eft  un  madré  ; er  ifl  fhlau , pff ig9 

cr  ifi  ein  f tilaïur  FogeL  ein  pblbgtr  Burfike. 
WAPKÈPOkE  , f.  m.  Die  Al  a a repore,  ci  ne  Art 
ff'llrmtr,  uj eU.he  zn  do:  JleinarLigen  Thiirpjlait- 
zm  oder  h or  allai  gehbrtn , und  aus  1 kl  einen  re- 
gelmdjiigen,  bald  eingedriikten,  Laid  aber  auch 
erhabenen  Sterne  n belîehen. 

MADRIER,  f.  in.  DieUole , ein  dickes  Br  et.  Man 
belègt  mit  diefem  Namen  vôrzliglich  diejenige « 
Bol  en , welclte  zu  den  Bettungen  der  Battcricn, 
und  bei  dm  Minen  gebraucht  werden,  J:i  der 
Spratheder  Artiüenjten  keift  Madrier,  das  Ma - 
drilbret , ein  mit  ei/emen  & ckienen  utuuwtdenes 
Brèt , worauf  die  retarden \ feji  ganache  werden. 
MADRIGAL,  Cm.  Das  Madrigal , ein  kurzet 
Jtiireiches  Gedicht  von  jieben  bis  f’ùnfzèhn  Ver- 
fen,  dirai  kemer  liber  eilf  Sylbcn  haben  darf. 

* M ADR  U RE,  f.  f.  Der  Majer,  die  Fiée  ken,  J kranje 
A dem,  ff'olkcu&c,  von  aaderer  Farte  in  dem 
tfolze,  auf  der  Haut  einiger  Thiere  ( Siehe 

Madrév) 

MAESTRAL,  f.  m.  So  wird  in  dem  miltillandi- 
Jchen  Mere  der  Koni-lVejl-lf'ind  genennet. 

M AEST RELISEK  , v.  n.  Sick  uach  Nord  - If  ejl 
dirkert.  Man  fagt  be/unders  auf  dem  niitUl- 
lândifcken  Mere , L'aiguille  aimontée  matltrc’- 
Jife  ; die  Magnetnadel  iceicht  gigen  JDejîm  zu 
ab , enlfenit  ftih  auf  der  wenluheh  Seitc  t ou 
A’ or  den. 

MAHLË,  ËE,  adj.  Dickbdckig . bausbdckig,  grôfie 
dicte  Bac  ken  habend.  Un  v liage  niafilc,*  oder 
audt  fubftantive  Un  mafflé;  ein  dickbàikiges 
Gejicfti , ein  Dickback , Bausback. 

MAGASIN , f.  n».  pas  Magazin , ein  Behâltnj] 1, 
es  feu  mm  ein  JZimmcr.  oder  ein  eigenes  Ge- 
bduie , in  welchem  gewiffe  Dinge  ut  Menge 
zum  kïtnfiigcn  Gcbrauche  aufbthalien  werden; 
eine  Vôrralhs-Kantmcr,  ein  l'ôrraths-Haus , in 
gewiffem  Verfïande  auch  ein  Lagerhaus  oder 
jehUchthm.  ein  Loger.  Le  Roi  a lait  de  grand* 
roagaiins  de  blé,  de  farine,  pour  U lubii/lance 
de  Tes  armées  *,  der  Klin i g bat  grôjle  Kom- 
Magazine,  'MèhA Magazine  zum  Unterhalt  fa- 
ner Armien  angtlègt.  Un  magaiin  d'armes,  de 
poudres,  de  bois  &c;  eus  Gewchr-Magaziu,  ein 
Fnlier-Magazin,  ein  Hulz-Migazin.  J'ai  Joué 
cette  mai  ion  j/Oiu*  en  faire  un  magalin  ; ich  baie 
Àitjes  H ans gemietlet  mit  ein  /\Jagazint  ein  Vûe- 
raikshaus , ci  ne  Aiedmage  dur  eus  zu  macheiu 
J1  tient  magfcJin  de  draperie;  er  hat  an  TTic!.-  * 
lager.  Un  magajm  livres j auM'iidterLjgrr, 
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tint  Kiederlage  von  Bûchern.  Vons  le  cher- 
chez, il  efc  dans  fou  magalin  ; Sic  fiche, t ikn, 
tr  ijl  i, , feittem  Magazine,  in  Jeinir  t\’itd triage. 
Mgn  p/frgt  tinta  Grajjiertr,  rinen  Kaufmann, 
dér  im  Grtfen  handclt,  Marchand  en  magalin 
Zu  tienne:'.. 

Z me’tcltn  heiHt  Magalin  auch  ein  grôficr  Vir- 
rath  t on  ciuer  Sache,  und  wird  dann  iki  JJnit- 
fehen  mttjîens  durcit  Lacer  Sberfezt.  Un  rna- 
golm  de  vin;  ein  IPeittlager,  em  crSfitr  Pôr- 
ralk  von  tPe.n , dèr  im  AeUer  auf  dent  Ijxger 
licgt.  Avoir  un  grand  magalin  île  mareban- 
diles;  tin  grSfies  IPdrentager  Italien.  Je  n'ai 
point  ce  iivre-là  dans  mon  magalin;  i ch  habe 
die/es  BÛch  r.uht  auf  mentent  Loger  oder  in 
meiner  Niederlage. 

An  den  Lan&  cifchen  wird  der  hinlen  dar- 
* uf  befefrigte  grâjic  Korb  oder  Kaften  , worin 
die  J’acete , Mantelfücke  &c.  mitgefùkret  wer- 
dett,  fo  mit  ait  ch  mi  den  ReifetcSgtn  dos  léderne 
BehdUmJi  unter  demBockt  tend  miter  dan  Fûfl- 
bodrn  des  Kutfchkajlens  Le  magalin , das  Ala- 
gazin  gcnenntl. 

Un  magaCn  d’entrepôt , fiche  Entrepôt. 

•MAGASINAGE,  Cm.  D,e  Zeit,  teükrend  teel- 
cher  ente  IPiire  in  dem  Magazine,  in  der  Aite- 
derlagt  oder  im  Lagerkaujt  tiegen  bleibt.  (wen. 
gebr.) 

♦MAGASINER,  v.  a.  In  das  Magazm  in  die 
Ahederlage,  in  das  Lagerhaiis  Te  gai.  (wen. 

mXga^'NIER  , Cm.  Der  Magazin-Verwalter, 
dèrjenige,  wekker  die  Aufjicht  über  ein  Maga- 
zin  , liber  die  in  etnem  Magazine  befiudliiitcn 
H'dren  Hc.  liât. 

MAGDALEON  • C m.  So  keijlt  bei  den  Apothe- 
kern  und  MateriaUJlen  ein  langes  eyhnderfSr- 
titiges  Stliek  Schwiftl  oder  Pflajcer,  das  in  die- 
fer  Gefialt  terkaufi  wird. 

MAGE,  C m.  Der  IPtift,  ein  nelelirter  Mann  bei 
den  Ftrfem.  Zoroai'tre  étoit  Mage  ; Zoroafier 
war  eue  ii'eijer.  In  der  âibel  heijjen  Les  Ma- 
ges, die  U'eifen  ans  Morgenlaud,  uelche  vdch 
Btlhltkem  tain  en  dem  neugebohmtn  IPellhcilan- 
de  zu  huldiger. 

MAGE,  oder  ÜJAJE,  adj.  Diefet  Beiwort  komt 
nur  in  folgender  Ridens-Art  vdr,  Juge  mage; 
der  Perwefer  oder  Stellvertrèter  entes  Lctud- 
vogtes , I.andrichters. 

MAGICIEN,  1ENNE,  C Der  Zauberer,  dteZau- 
btrinn,  der  Schuiarzkünjlter,  die  Sckwarzklinjl- 
lerin»,  eine  Per  fin,  welche  die  Zauberei  verjlehet, 
Zauberei  treibt. 

MAGIE,  Cf.  Die  Zauberei,  die  Zaïtberiunll, 
die  Kw.fi  oder  IVifftnJchafï  unbegreifliche,  liber- 
natürlicke  IPirkttngen  kervir  zu  bringen,  im 
gem.  I èb.  Magie  noire,  dit  fchtoarzt  Kttnfil, 
und  tnt  Deutjchen  auch  die  Htxtrei  gênant. 
Cela  ne  peut  fe  faire  ûns magic;  das  kàn  «bue 
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Zauitrci , ointe  Fererei  nickt  gefehehen  ; oder 
wte  man  m gem.  Lèb.fagt,  das  geht  nickt  mit 
reente»  Dingen  zu. 

■ Sprukw.  Jdgt  man  von  inter  Sache,  die  man 
mcht  begrefen  kan,  ob  watt  gleiek  die  IPirkun- 
gen  davon  jielui , Ceft  la  magie  noire  ; das 
geket  nut  Zauberei  zu.  Iji  aüer  von  etner  Sa- 
che die  Reie , d.e  leickt  zu  bewerkfleiUgm,  ijl, 
fo  pfirgt  man  zu  fagen  , 11  ne  faut  Mine  dé 
magie  pour  le  faire,  oder  Ce  n’eft  pas  la  ma- 
gie noire;  das  gekel  ohne  Zauberei,  o’tne Mc- 
xeret  zu , das  sjî  keitie  Hexerei. 

Man  nennet  Magie  naturelle,  dit  natSrlick* 
Zauberkutfi,  dttjentgt  Kuuft  oder  IPiffenfchaft. 
daman  dure  h verborge  ne  KrSfie  der  Katar 
IJ  trkungeu  hervSrbnnget , die  dem  Ume/iffen- 
dirn  ubervatlirhch  zu  Jeun  feheinen.  Manjagt 
m dtejer  Bedeutur.g  auch  Magie  blanche. 

fi  g.  heifit  Magie,  derZauber,  ein  hvlter  Grdd 
etner  durch  d:e  Kicnfl  kenSrgejtrachten  Tùu- 
Jcktmg.  Telle  eft  ia  magie  de  ce  tableau,  que 
]e  me  crois  tranfporté  dans  le  lieu  qu'il  re- 
prefente  ; fo  fiark  ijl  d/rZaubtr  dtèfesGemàl- 
.:.  1°  <"*  Taufchung  bei  diefem  Ge- 

malde , dafi  tch  mick  an  den  Ort  kin  verfezt 
glaube  welche,,  es  virfteHet.  Auch  inAbficht 

ur  ,r  l7,  f‘riu,.,B  «“>»  in  den  fchSnen 
mjenfehaften,  La  magie  du  flyle,  la  magie 
de  Ta  poêlie  ; der  ZatSer  des  Style,  der  Zau- 
ber  der  DichtkunJI . ’ 

MAGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zmtberifch,  in  cierZatt- 
bere,  gegrnndet , dazu  gehSrtg.  Moyens  ma- 
giques , zauberifche  Mulet.  Gemeiuighck  ver- 
bindet  man  ,m  Deutjchen  die/es  Beiwort  mit 
dem  darauf  lolge.idot  Hauptworte  durch  Pùr- 
fetzung  des  /Portes  Zauber,  fo  dafl  en,  zufam- 
men  gejeztes  Hauptwor!  daratis  entftehet.  L’art 
magique  ; dit  ZauberkutiJI.  La  baguette  mn- 
gique;  die  Zauberruthe.  (Min  Jehe  im  dent- 
Jüten  Fhetle  unter  dem  Hauptwor  te  Zaubcr.  die 

ut  Î^C'ÂttaTtCn  gfezt‘»  f P tir  1er.) 

MAGl.srEK,  C m.  2m  lateinifdtes  (Port,  welckes 

e *Z‘Y>e‘Jfvbf'ïUUtI  J" rrankreick  nennetmau 
emen  Dorf-ScliHlntetJler,  Magiftcr.  C'cftleMa- 
giiicr  du  village  ; es  ijl  der  Sck'nlmeijier  des 
Dorfes  der  Dorfjchulmeijier.  (Man  jehe  übri- 

\lirî^Vavè^Am’rW,ler  dtm  Porte  MaîtreO 
Gréfimeifltrlkum , die 
fi'-.rde  des  Grifitnrijlers  des  Malthefer-Ordens, 
ï i 1/r  ^J‘  i *ïhrfKi  Ml'her  ein  GrSfimetfter 
tJilfbtrdi  b,ek!f‘dtt-ii  prétend  an  Magiftor*  ; 
î r/Jl,  bJin<Sc‘iem  Grôjimeijlerthume  , er  be- 
”,rJ‘  fà  u”‘  d<u  Grôfimei/terthum.  Pendant 
le  Magillere  de  ce  Grand  Maître  ; u dhrend  dem 
Gi  ôfimeifterthume  diefts  Grôftmeigers. 

Lym[‘  H."d.  m da‘  Apolktktn  keijlt 
M giftere,  der  Atederfchlag,  ein  nitdergefchtet- 
genes  medergefiilltts,  durch  Auflüjung  und  Ntt- 
itrfaUung  (precipiutionj  hérédités  Puher. 

11  6LAGI- 


Digitized  by  Googl 


MAG, 


MAG. 


s$o 

MAGISTRAL,  ALE,  ndj.  Meiflerfch,  dem  Mei-  'lhe  die  Rèâe  iji , in  ien  Magifirât  kommeit. 
Jier  gehlirig  odcr  gcb'ûhrend.  In  dirfer  figent-  Exercer  la  magiftraturc;  ein  obrigkeitlichesAmt, 
lichen  Bedeulung  ko. nt  die/es  Beiwort'uichtleitht  ein  Richier- Amt  bekleiden.  Durant  (à  magi- 
wéder  im  FranzSfifchen  noeh  un  Dcutjchen  v3r.  ftrature  ; wShreni  feints  obrigkeitlichen  Amies, 
Man  braucht  es  gemciniglich  niîr  icenn  von  ri-  wdhreni  frines  Richter-Amtrs. 
nem  Meufclten  du-  Ride  iji,  dir  immer  in  ri-  MAGNANIME,  adi.  de  t-  g.  Grûflm'Ulug , èdet- 
Hfm  fchhlmeifierifchen,  leh'renden  «tuf  dabei  ge-  mütkig.  Un  Prince  magnanime;  ein  grilfimii- 
bieterifchen,  oder  wie  man  anch  zufagen  pflegt  thiger  Fûrfi. 

in  eiiiem  Mfmeifierifchtn  oder  hôfmeijlerhchen  MAfiNANIMEMENT,  adv.  GrSfim'lthig , cdei- 
Tone  Jpricht.  Il  dit  cela  d'\m  air,  d'un  ton  nüthig,  auf  eine  griJSmSthige,  tdelm'.îthige  Art. 
magiltrr.l  ; er  /agi  das  mit  einer  fchilmeifieri-  MAGNANIMITE,  f.  1.  Die  GrtJSmulh,  der  Edel- 
fchen  Miene , in  einem  J, ehilmrilieri/cben  Tone.  math.  La  magnanimité  cil  la  vertu  de  Héros; 

L’autoriré  magiftrale  ; aie  fchidmtifierifche  Ge-  Grifimnth  iji  die  Tugend  der  Helden. 

walt.  MA  G. N ES1E , f.  f.  Die  Alagnejie,  eine  fehr  feins 

Bei  gewiiïen  Kathedrdl  - Kirchen  heifst  IVé-  useiffe  Kalk-  Erde , welclie  man  aus  der  Mnt- 

bende  magiftrale  èbendas,  tcas  bst  andern  Prc-  terlauge  des  Salpeters  und  Kochfalzes,  vermit- 

bende  préceptoriale  heifit.  telfl  entes  fcuerbefiSniigen  s llkali  nieierfckiSgt. 

Commanderies  magiftrales,  nennet  man  Com-  MAGNETIQUE,  adj.  de  t.  g.  Magne!  J,  h , mit 
mtmh.ireten , die  der  Grûjsmeifitr  von  Maltha  der  anziehenden  Kraft  des  Magnrtes  begabt, 
zn  vergiben  ha!.  das  Eifen  an  Jieh  ziehend.  La  vertu  ir.agné- 

In  dm  Apotheken  nennet  man  Compofitions  tique  ; die  magnetifdw , die  anziehende  Kraft. 

magiftrales,  verfehriehene,  von  dent  Arzie  vâr-  MAGNÉTISME,  f.  m.  Die  magnetifche  Kraft, 
gejchriebene  Arzeneien,  die  jcdesmal  er(l  zube-  ( der  Magnétisants ).  Les  efTets  du  nuignétfe- 

reitet  terrien  m'ijfen,  imGegen/atze  der  Com-  me;  Aie  ll'irkmgcn  der  magnelfchen  hrafi. 
politions  officinales,  d.  t.Jokher  Arzer.eien , MAGNIFICENCE,  Cf.  Die  Pracht , oder  wie 
die  ma»  fihon  fertig  in  d en  Apotheiten  bereit  man  in  einigen  Proviuzen  fagt , der  Pracht, 
hSll.  tin  grijltr  Aufwand  in  kojtbarcn  Alcide  ru , in 

Ir.  der  Kriegsbauknn/i  heific  Ligne  magiftrale,  prâchtigem  Hausgerdth,  vielen  reich  gekleideten 

die  Hanpl-Lime  des  n'a 'es  einer  F.-flnr.g,  der  Bedienten&c.&c.  La  magnificence  eft  quel- 

Haupt- Ümrifl,  mit  welckim  man  auf  dent  Pt i-  ouofois  un  devoir  des  Grands,  des  Rois;  die 

pitre  iien  Anfang  machen  mufl  , wenn  mon  ei-  Praelit  if  zuweileu  rine  Pflicht  der  Grdütn,  der 

nen  Aujrifl  roc  riuer  Feftnng  verfertigen  te-iU.  Klinige.  11  eft  porté  à la  magnificence  ; er  tg 

MAGISTRALEMENT,  adv.  Scn'-lmeifierifch.ndch  zur  Pracht  genetgl.  Il  les  traita  avec  magnl- 
Art,  in  dem  Tone,  mit  der  Miene  entes  Sellât-  licence;  er  brwirthete  fie  priichtig.  Man  fagt 
meifirrs.  anch , U a fait  des  magnificences  extraordi- 

MAGISTRAT,  f.  in.  Die  Obrigkeil,  eine  abrig-  naires;  er  hat  es  fich  atijjerordentlich  viel  ko- 

keitiiehs  Perfdn  . oder  anch  fiimtticke  zn  einem  fien  tajTen , er  hat  aujferordentlich  viel  Onfge- 

obrigkeitlichen  Collegio  gehlirige  Perforai.  IFir  hen  latfen. 

jagen  anch  im  Deutfchen  der  Magifirât , ver-  MAGNIFIER,  v.  a.  f.oben,  pr eifen;  komt-  nûr 
ficha i aber  darnnter  blâs  tien  Stadtrath , das  in  folgendrr  und  Shnlichrn  Rraens-Artcn  vôr. 

Raths-Collegium  einer  Stadt.  Im  algemeinern  Mon  àme  magnifie  le  Seigneur;  meme  Scie  U>- 

l'erfiande  bfdlenen  wir  uns  alfo  des  If'arles  bel  od-r  erhèbet  den  Hern. 

Richter,  oder  wo  die/es  nicht  angehet , m'ijfen  MAGNIFIQUE,  adj.de  t.  g.  Prachtig,  herlich, 
uir  Magiftrat  auf  eine  andere  Art  iiberfetzen.  kofibar.  (Steht  Magnificence.^)  Magnifique  en 

Un  magiftrat  incorruptible  ; ein  unbeflcchlichtr  habits  ; prachtig  ni  Kleidern.  11  eft  fort  ma- 

Richter.  Ce  Confeiller  du  Parlement  eft  un  gniiique  chez  lui  ; es  gehet  priichtig  bei  Htm 

digne  Magiftrat;  diefer  Parlements- Ralh  ifi  ein  zu.  Un  bâtiment  magnifique;  ein  prüchtiges, 

u 'irdiges  M:tghrd  iirr  Obrigkat.  Le  magiftrat  ein  herliches  GebSudr.  Préfens  magnifiques  ; 

étant  affemblé;  air  der  Magtfirdt  verfammelt  priichtiee . kofibare  Gefchenke. 

te/ar.  (Man  pflégt  Magiftrat  anch  woht  ditrch  MAGNIFIQUEMENT,  adv.  Priichtig, mit  Pracht. 
Magiftrdts- Perfùn  zu  Wberfetzen.)  11  les  traita  magnifiquement  ; er  bewirthete  fie 

MAGISTRATURE,  f.  f.  Das  obrigkeitliche  Amt,  prachtig.  Il  vit  magnifiquement  chez  lui;  er 
die  obrigkeitliche  Hoirie,  das  Richler-Amt  ; it.  Ubt  priichtig  in  /einem  Haufe. 
die  Zéit , uiihrend  wekher  jemand  ein  obrig-  MAGOT,  Cm.  Ein  grifitr  Àffc.  Il  a un  magot 
heitliches  Amt  vericakel.  Parvenir  à la  ma-  qui  danfc  fur  la  corde  ; er  hat  emen  grSjien 

giftrature  ; zu  einem  obrickeillichen  Amie  ge-  Affen  der  auf  dem  Seile  tanzet. 

langen  oder  wie  man  im  Deutfchen  mit  einem  Man  pflégt  auch  eine  fchlecht  gearbeil/te 
algemeinern  Ausinukt  zu fagen  pflégt,  in  den  phtmpe  porzeilanene  oder  fltmeme  Figîtr  Magot 

RÀh  kommtn , und  wenn  von  eiiiem  Stadtra-  zu  neuneu. 

Im 
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ht  gm.  Lift.  Jagt  ma;t  von  eiu/m  ftkr  hSjl-  foithe  in  dm  tKinden  einer  einxetnm  PerfSn, 

lichen  Aleufdttn,  U eft  laid  comme  un  magot;  odrr  fie  werde  van  meurent  genttinJcIiaftlicH 

tr  Ul  fu  bSfiiicli  nie  ein  Affe.  ausgeïiet.  La  Majefté  de»  Rois  ; die  Alajejlal 

In  ser  nirdrigen  Sprech-Àrt  r.rmirt  mm  eitten  der  Kbnige.  Man  luunct  Crime  de  Léze-Ma- 

t ■ergrabeuttt  oder  verji  11 U:i  Xlwtipen  Getd,  tinen  jefté  , tin  V erbretlien  der  beie.digten  Majeflat, 

■ fogcuanlen  Schatz , Ou  magot.  On  a trouvé  uvnu  mau  fich  auf  eine  grobe  Art  wider  die 

fou  magot;  «ia«  hat  Jehien  Schatz  gefnnden.  liEck/ic  Gewait  vergehet.  (Suite  Chef,  R 441.  > 

. MAHAl  LIS,  oder  MAG ALLB  , f.  in.  Die  Tin-  La  Majefté  du  Sénat;  d.:  hbehjlc  Gavait  des 
tenbére;  ein  hante  t»  rfehiedener  fchœarzir  Bi-  Seiialcs.  Man  Jagt  auch,  La  Majefté  des  Lois, 

ren,  teelche  einen  fchu  ia  ziitheu  Soft  httben  ; it.  die  Majeflüt,  dns  An/ciien  der  Ge/etze. 

eine  An  fclucaczir  te  Oder  Kir/ihen  und  Kir/ch-  Majesté,  MajeJISt,  uird  auth  air  ein  Titei dm 
baume , dciyit  Holz  noter  dent  Aluns»  Bois  de  Kc.i/crn  , Ktinigen  and  iiire.t  Gemahlimten  bei- 

1.  Sainte  Lucie,  SaaH  Lucienhoiz,  bekant  ijl.  gtlei Votre  Majefté;  Dure  MajeJià't.  Leur» 

il  A HEUTRE , f.  m.  Sa  Itiefl  in  allen  Zeiten  ein  Majeftés;  litre  MajeJlütcu.  Sa  Majefté  a ordun- 

Soldat,  and  vûrzügliiit  einer  von  der  ligne;  . né;  Seine  oder  lire  Majcjliit  habett  br/ohlen. 
ein  Kriegsknecht.  Le  dialogue  du  pnyian  & Plaife  à votre  Ma jcllé  ; Eure  Mtyefliit  gernhe.s 

du  mal. entre  ; dns  Gejprü.h  des  Baitêrn  und  oder  belitben  zu  gemhcn.  Dtn  rdmi/cken  Kai- 

. des  SoitjatcH.  fernennet  mon  Sa  Majefté  Imper  iaie.  Seine  kai- 

. MAHOMET  Ahf,  ANE,  f.&adj.  Der  Maiiomeda-  ferliche  MajtftSl  — DinKlitiig  von  Frankrtith, 
ner,  die  Mahomeda  icri.m  ; it.  mahomedanifth , Sa  Majefté  Très-Chrétienne , Seine  àOerehrifl- 

die  Ltkrc  Mahomeds  bekeunend,  derfelben  zuge-  ti.hjle  Majeilù't  — Den  Ktinig  von  Spanien,  JSa 

titan.  La  Religion  mahometane;  d,e  tnaho.i.e-  Majefté  Catholique,  Seine  kaihohjche Maje liât—- 

. dani/'che  Religion.  D.n  Ktinig  von  Portugal I,  Sa  Ma  jefté  Trés-Li- 

MAHOMÉTlSAlE,  f.  m.  Die  Lettre,  die  Religiôn,  deile,  Seine  allergetreuejle  Majejiàt.  Sa  Ma- 

d.is  Religiùns-Sÿjlem  Mahomeds.  jefté  Britaniuue  » Sa  Majefté  Suédoife,  Sa  Ala- 

MAHOT,  f.  m.  Der  Mahol  oder  Mahotbaum  , Jefté Polonoife,  Sa Majefté Oanoife ; Seine  oder 

tin  in  ll'ejl.  Indien  tcild  « ach/ender  H-inm.  drf-  Pire  Alajejlüt , der  KSnig  von  GrC/ibritannien, 

/en  liinde  uugetuein  /tarte  Zajent  lut,  woraus  c'.r  Ktinig  ton  Stbatede  •. , der  Ktinig  von  Doit'. 

Slriike,  Tant  mut  A ’etze  bereitet.  leu,  der  Ktinig  fou  Diinr.emark.  Sa  Majefté 

3VIA11L  I L,  f.f.  Der  obcrjle  Thetl  der  FtÛgel  Italie  Truffienne;  Seine  oder  ihre preujj/che  Majejldt, 

am  Le.be  der  Falken.  Seine  Majejliit  der  Ko  ng  von  Prc.çj/en  Sfc.&c. 

.MAI,  f.  m.  Der  Mai,  der  Pinfte  Menât  im£fah-  Lbriger.s  uird  dus  lï'ort  Majefté,  die  Ma- 
re, der  fPomiemonat  uni  bei  ienDunUrn,  der  jcflüt.  aiuh  /ehr  lidufig  fondent  liSeliflen  Grade 
Ro/cnmonal.  des  üiiÇern  Gtanzes,  jh/ehtns  und  der  Ih-acht 

il/ 1,  keijii  auch  die  Maie,  der  Maiba-nm , der  gebraùeht.  N'admirez-vous  pas  la  majefté  de 

Lame  des  gcnieinen  JJirkerbaumes , welche  int  ce  TempleV  Keumndern  Sie  uicht  die  Majrttat 

Frâliungc  bei /ejlli.hen  Geiègenheiten  znr  Ans-  die/esTempels ? La  majefté  de  ce  lieu  ; die  Ma- 

/il.iteôCK  .ng  der  HSnfer  oder  tij/mtiichea  Ürter  jejliit  ditjes  Ortes.  La  majefté  de  fon  front; 

gibrauikt  wird.  h Frankreich pjlègt  man  auf  die  MajèjUit  /einer  Slirn.  Il  a une  majelù-  di- 
dem  Lande  am  erjten  Mai- Page  in  aller  Fruité  gne  d'un  Roi  ; er  hat  ein  kbnlglnb.es  An/eken. 

dergleUlien  belaubte  Maibihmie  vCr  die  Hans-  er  fieht  Jo  mavjiiili/th  ans  als  eiit  Ktinig.  H 

thSren  dèrjenigen  zu  pflanzen,  dè tien  tuait  eine  prononça  ce  diieour»  avec  beaucoup  de  maje- 

Khre  tnt  ei/en  will,  teeuhes  Planter  le  mai  heijst.  lié  ; er  faute  die/e  Ride  mit  vicier  li’irde  kir. 

Die  Dithter  tteimen  die/en  Birkenbaum  aiuk  11  y a ae  la  grandeur,  de  la  majefté  dans  fon 

den  K'onnebcum.  fryJc  ; es  ijl  e.was  Grûjies,  eticas  majeJWi/cius 

Auf  den  Schiffcn  keifit  Mai , ein  /taches  und  in  feintr  Sckreib-Art. 
rSiimtiches  Gitierwcrk.au/ uelches  man  die  nru-  MAJESTUEUSEMENT,  adv.  Majeftdti/ch , auf 
gelkêrten  Tune  zna  Abtrtip/ein  liât.  eine  majejidti/che  Art,  mit  grSficr  li'îlrde.  Il 

(Kach  dan  Riihelet,  dir  dent  Prévaux  ce-  marche  majeitueufement  ; er  hat  tinen  majeflii- 
foigel  ijl , Joli  Mai  auch  das  Bctt  einer  Keller  tijchen  Gang,  trgeht  majeflati/ck  einher.  J 4 
uni  ein  Backtrog  iieij/iiu)  MAJESTUEUX,  EUSE,  ad],  MajelidtiJch,  Ma- 

MAIOAN,  f.  m.  So  hetfst  ndih  den  Rei/ebe/àrei-  je/iàt  habend,  der/elbtn  Shnlitk  oder  darin  ne- 

beru  im  Orinti  ein  Markfeclen.  grande t;  U.  eitten  hohen  Grad  des  Suffira  Glan- 

MAJESTE,  f.f.  Die Majejlit,  die  wifentlicln  Er-  zes  und  An/eheris,  der  iiitfjern  Fralkt  kabc.nf. 
hai  enheit  und  Gewalt  Goties  liber  aile  Diugf.  Un  air  n o eftueux,  Une  taille  tnaicftueufe; 

La  Majefté  divine;  dit  gBttiiche  MajeJISt.  If'e.m  ein  mttjrftütffehes  Au/eken , ein  majcftutijekef 

von  Mcnfchen  die  Ride  ijl,  fa  itei/it  Majefté,  dit  H'uchs.  Un  temple  majeftueux  ; eitt  maie/M- 

AdaJeilSt , die  latkjle  im  gemeiuea  laben  nie-  ii/chet  TtmplL 

mander,  mltrwor/ent  Gênait,  es  bef.nde  fuit  JUAJEUR,  EURE,  adj.  JOihdig,  dssjtnigf  Atiet 

I»a  ' habend, 
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habend,  welches  l'Jch  dtn  Gefetzen  zar  Befreiang 
voil  ier  Gewalt  des  F ormiincies  uni  zur  eigenea 
Ferwaltung  feines  Ferma  gens  «Stig  ijl;  votl- 
jixhrig,  grijljakrig.  11  faut  avoir  vingt  cinq 
ans  pour  être  majeur;  mon  mufi  fSnf  undzwan- 
zig  jfakre  haben,  uns  nündig  zufeyn.  Quand 
cette  fille  fera  majeure,  elle  pourra  difpoliT  de 
fon  bien;  menn  diefes  MliJchen  usinai  g feyn 
wird,  fa  wird  Sis  liber  ihr  Fermbgen  j chatte» 
uni  walten  kSnnen. 

Majeur,  f.ure,  adj.  Heifit  auch  grSJIer,  htiher, 
wicktiger,  Yiberwiegend.  In  diefer  Bedeutung 
siennet  mon  Force  majeure  ; die  liuhere  Gewalt, 
die  Yiberwiegendt  A'raft,  e/ne  Getcait  oier  Kraft, 
dér  ma  n mchtwiderftelie»  kan.  Caufes  majeures  ; 
Sache»  van  UGchtigkeit.  ( Sieht  Caufe,  P.  381.  j 
In  lier  Mufih  heifit  Tierce  majeure;  dit  grôfie 
Tcrz,  ein  Tin,  1 ceicher  1 vu  drei  Stufen  von  ei- 
nemander»  Tone  enlfentt  ifi.  Quarte  majeure; 
die  grifie  Quarte  &c. 

Majeurs.  £ nU  Ma»  findet  diefes  IForl  no  ch  in 
alten  Schriffiellern,  anjlatt  Les  ancêtres,  les  pré- 
déccflVurs;  dit  FdrSItem,  die  FSrfahren.  Nos 
majeurs  nous  ont  donné  ces  exemples  de  vertu; 
unjere  FârSlcern , unjere  Firfahren  haben  uns 
dtefe  Militer  der  Tugmd  gegèben. 

MAJEURE,  £ f.  lier  trfie  Satz  einer  Schlnfirède. 
Je  vous  accorde  la  majeure,  & vous  nie  la  mi- 
neure; ieh  géb’  Jhnen  ira  erfien  Satz  ru,  de* 
zweitrn  aber  lüugne  idu 

IFenn  einer  einen  theolopifchen  Gradum  « s- 
nèhmen  ici  II , Jo  wird  der  Satz,  übrr  urrlchfH 
difputirt  wird,  nnd  dér  cou  rf.  m Candidate»  ver- 
theiiiget  wird,  l.a  majeure  gênant. 

MAÏEUR , £ m.  Diefes  IFort  wird  in  einigen 
Stiidte n als  eiu  Tilel  anjlatt  Maire  gebraucht. 
Sielte  diefes  IFort. 

MAIGRE,  adj.  de  t.  g.  Mager,  terni  g Fleifch  oder 
atuk  ire  nie  Fett  habend.  Cet  homme  cft  fort 
maigre:  diefer  Merfch  ijl  fehr  mager.  Un  Cha- 
pon maigre  ; ein  magerer  Kapaun.  11  a acheté 
ces  bœufs  maigres  pour  les  engraifler  ; er  liai 
magere  Ochfen  gehauft,  ion  fit  zu  mtijlen.  Vi- 
snue  maigre;  ma  gérés  Fleifch. 

Sprichw.  jagt  ma*  10.1  einemfehr  gefckwiu- 
den  FifigUnger,  U va  de  pied  comme  un  chat 
maigre  ; er  ibtift  wie  eine  magere  Katze. 

Ftg.  heifit  Maigre,  mager,  fo  viel  als  unfneht- 
bar.  Ce  pays  eu  •bien  maigre;  diefes  fjsnd  ijl 
fehr  magcr.’bringl  urnig  FrTuhte,  Getreide  VC. 
hervtr.  Ces  terres  font  fort  maigres;  diefe 
Æiïer  find  fehr  mager,  enthaltcn  wenig  dira 
/Fachsitmni  der  Fftansen  beflirdernde  Theile. 
Ma*  «ennel  Un  maigre  divertiffement;  rinema- 

fere.  eine  wenig  Fergnügcn  geu  cihrtnde  I.ufi- 
arleit.  Une  maigre  chère  ; eine  magere,  eine 
fpdrfame  Mahlzeit.  Une  maigre  réception  ; ein 
' habit r . jrojliger  Empfang.  Un  ftyle  maigre 
& déchaîné;  fine  usagers  ur.d  troc  ne  ne  Schreib- 
Art. 


Jours  maigres,  heijfen  in  der  katholifchen  Kif- 
cke  diejenigen  Tage , an  ueldun  mien  dtn  Ge- 
fetztn . der  Kirche  dos  Fleifch- Effen  verboten  ijl, 
die  Fajltiige.  Un  repas  maigre  ; eine  Maklzeit 
voa  laitier  Fajlenfpeifen.  Une  foupc  maigre; 
eine  Fajltnjuppe,  tint  ohne  Fleifchbriihe  btrtiMt 
Suppe. 

jm  gem.  Léb.  nennet  ma h figUrlich  Un  maigre 
fil  jet,  tint  gerinse,  uiitrkèbltche  Urfache.  Il  a 
chafl'é  deux  de  les  domeftiques  pour  un  verre 
caJTé,  c'eft  un  maigre  fujet  ; er  ha!  fines  zer- 
brochenen  Glafes  halber  zwei  ne»  frinen  Iledien- 
te  k weggejagt,  dos  ifi  tint  geringe,  eine  uitbe- 
deutende  Urfache. 

Bei  den  /Ftrkleutrn  heifit  Un  angle  maigre; 
ei*  fpitziger  IFinkei.  Une  pierre  maigre;  eut 
Stem  der  zu  d'iun  ifi,  von  dèrn  zu  vie!  wtgge- 
hanta  fi,  fo,  dafi  tr  die  Ijickf , tcorei»  er  ge- 
fezt  werdenfoU,  nickt  gmau  ausfâUet.  In  èoen 
diefer  Bedeutung  wird  Maigre  auch  von  de* 
Zimmerleuten  gebraucht. 

Maiors  , wird  in  foigender  ^Kèdens- Art  auch  als 
ein  Ncbeuwort  gebraucht.  Etampcr  maigre;  dit 
Llielier  nahe  an  de*  duffern  Kami  des  Slfeifens 
fchlagen. 

Maigre,  f.  m.  Dos  Magere.  ièrjenige  Theildes 
Fleifches,  dèr  wenig  oder  gâr  Item  Fett  hat.  Je 
préfère  le  maigre  d’un  jambon  au  gras  ; ich 
ziehe  das Magere  an  elnem  Schi nken  dan  Fette  vir. 

Faire  maigre,  manger  maigre  ; fajltn,  Faflen- 
fpeije  effen,  fick  der  Fleifckfpeije*  enthalten.  Vous 
traitera  - 1 - il  en  maigre  ou  en  gras  ? uiird  er  fie 
mit  Fafienfpeift»  oder  mit  Flrifchfpei/enbewirten  t 

MAIGRE,  1.  m’.  Der  Umberffck,  Sthattnifijch,  ei* 
grtfier  Séfifch,  dèr  fick  in  dem  müteUandiJcheH 
Mere  au  f hait,  und  auch  Ombre  gênant  wird. 
(Scitena  umbra) 

MA'GRELET,  ETTfc, adj. diminutif.  Ei * wenig 
mager.  rlwas  mager.  Cet  enfant  eft  maigrelet; 
diefits  Kir.d  ijl  ein  weuig  mager.  Il  a époufe  une 
jeune  femme,  mais  un  peu  maigrelette;  er  hat 
eine  jtmge  Frau  geheirathet,  die  aberetwas  ma- 
ger ijl.  ( venu  in.) 

MAIGREMENT,  adv.  Diefes  A ’cbenwort  ijl  in  der 
eigentlichen  Bedeutun tr,  ndch  welchcr  es  mager 
heifit,  ireii ig  gtbrSuchüch.  Man  bedienct  Hdt 
dejfcn  m gem  fèb.  me  fient  nfr  iiu  figürlijien 
Ferfiande  und  Téerjezt  es  durch  fpârfam.  ti.rg- 
lifh,  grnan,  knapp.  kaum  hinreichend  &c.  Il  a 
de  quoi  livre,  mais  bien  maigrement  ; tr  hat 
ru  Icbett,  aber  fehr  fpdrfam,  fehr  knapp.  11  n'a 
laide  que  de  quoi  faire  les  frais  funéraires  fort 
maigrement;  er  hat  «Sr/o  vie!  ndch  gela  ffen,  als 
data  gehlirte,  die  Leichtnkofien  kîirgluh  zu  be- 
firellen.  11  nous  a traités  fort  maigrement;  er 
ha  uns  fehr  mager  abgefpeijet,  er  kat  uns  we- 
nia  zum  Brileu  gegcbtn. 

MAIGRET,  E’iTE,  adj.  diminutif.  Eiu  wenig  tsia- 
g er.  (geuuin) 
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MAIGREUR,  f.  f.  Dit  Maeerkeit,  oder  wit  rai» 
an  emigrn  Orten  J, 'agi , die  Magerheit,  de r Zu- 
jland  eines  Ktirpers,  da  er  mager  ijt.  Je  ne 
vis  jamais  une  fi  grande  maigreur;  ich  faite 
stock  nie  tint  folche  Magerheit.  Je  ne  croyois 
pas  qu'il  pût  venir  à un  tel  point  de  maigreur; 
«r/i  glaubte  uicitt  dafi  tr  in  einem Jo  hohtn  Grade 
mager  terrien  kSnte. 

MAIGRIR,  v.  n.  Mager  werdtn.  an  Leibesgejlalt, 
am  Flejche  abnèhmen.  Il  maigrit  à vue  d’œil; 
tr  wird  zufehends  mager.  Elle  maigrit  de  jour 
en  jour  ; fie  wird  van  Tag  zu  Tage  magerer, 
fie  mmt  tùglich  ab. 

Maigri,  if,  partie.  Aradj.  Mager  gtworden.  Je 
le  trouve  bien  maigri  ; ich  finde,  dafi  erfehr  ma- 
ger gtworden  ijl.  Elle  efi  bien  maigrie  ; fie  ijl 
Jehr  mager  geworden,  fie  hat  fehr  abgntoiumen. 
MAIL,  f,  in.  lier  Kuiben  zum  MaiUeJpiele  oder 
Lauf/'piele.  Il  a rompu  Ton  mail  ; er  liât  feint » 
Kolben  zerbrochen. 

Mail,  heifit  auch  das  Maiüefpiel , Lauf/piel  oder 
Kolbenfjtiel,  die  Art,  nie  aitfes  Spiel  gefpielet 
wird  ; it.  die  dazu  eingericktete  Battu,  die  Mail- 
lebahu,  Kôlbbalm.  l a boule  de  mail  ; die  Ku- 
gel  zum  Maiilefyielr. 

MAILLE,  f.  f.  uie  Mafche,  eine  Schlingt,  dèren 
mehrere  tin  AI rUhwerh  ausmachen.  lies  filets  a 
grandes  mailles , à petites  mailles  ; Kelze  mit 
grôfien  Mafchen,  mil  tleinen  Mafchen.  Les  mail- 
les carrées  font  meilleures  que  les  rondes  ; die 
viereckigen  Mafchen  fittd  befjer  ait  die  runden. 
Il  y a une  maille  rompue  A votre  bas  ; es  ijl 
eine  Mafche  an  lltrem  Slrumpfe  zerriffen. 

Aiuh  dit  tleinen  eifernen  Ringt  ans  welchett 
dit  Panztrbejlehen,  h erden  Mailles  gênant.  Une 
chemife  de  mailles  ; tin  Panzcrhenld.  Gant  de 
mailles;  Panztrkandfchu.li.  (Sieht  anch  Hau- 
bergeon  ) 

Auf  de h Sckijfrn  heifit  Maille,  fin  d'nnes  Seil 
oder  ewe  fiarte  Schnar,  womit  ein  Reffiaben  an 
d is  grâfie  Ségel  aiigrfchlui'geu  wird,  wenn  die- 
fes  bei  Jchte  acheta  If'iude  lerldngcrt  werden fod. 
Mailles  werden  anch  die  Zwifchenweiltn  der 
(ilieder  tires  Schifies  geneo.net. 

Maille , heifit  auch  en  pleines  Gefchwür  in  dent 
Rigenbogen-HSuUeiu  des  e luges , tin  Fieckcn  in 
don  Ange,  dèr  des  Geficlilverdunkelt.  11  lui  eft 
venu  une  maille  A l’œil  ; er  hat  einen  Flecken  im 
Auge  bekotnmen. 

Li  der  ffùperiprâihc  werden  die  Fiecken  wel- 
chc fiili  auf  dru  beder*  der  RebhTdmer  oder  Feld- 
künnrr  ztigen,  wenn  fie  anfangen  grifi  zu  wer- 
den, Mailles  genennet. 

Maille,  ijl  in  FrankreUh  /luchdrr  Hanse  einer 
tleinen  Kechemuünze,  welchtfur  die  HSUfle  fines 
Denier  tournois,  oder  fi.ir  dtn  lier  uni  zwan- 
zigfier.  The  il  ri. les  Sol  gereelmet,  nnd  am/r  Obole 
gênant  wird.  Man  fagt  dahér,  11  n’a  ni  denier, 
ni  maille  ; er  kat  keinen  HtUer  stock  Pjenuing. 


Cela  ne  vaut  pas  une  maille  ; dur  ijl  teinen  IJeU 
ler  werth.  Je  n’en  rabattrai  pas  la  maille;  ich 
stiil  keinen  HeUer  akbrechen  oder  abàingen.  im 
gem.  Lèb.  fagt  titan.  Ces  deux  perfotmes  ont 
toujours  maille  A partir  enlemble;  dit/e  btijen 
Lente  kaben  immtr  titras  mil  einander  auszw- 
taacken,  Jind  nie  einig.  i'on  einer  Sache,  die 
man  verbeffert  kat,  pftrgt  man  zu  fagen  : Elle 
vaut  mieux  ëcu,  qu’elle  ne  valoit  maille  ; als 
Thaier  ijl  fie  mehr  werth  als  fie  als  Hetler  war. 

Bel  den  Goldfckmitdcn  nnd  in  den  M'inzen  ijl 
Maille  ein  kleines  Gcwicht,  wcUtes  den  vierten 
Theii  einer  Onze  betriigt  ; ein  kalb  Loth. 

MAILLER,  v.  a.  Mit  einem  Panzer,  mit  einer  ans 
eifernen  Ringe*  bejlehenden  Bekleidung  vtrfe- 
lien;  ît.  Mafchen  maihen,  ( wen  gebr.J 

Man  fagt.  Les  perdreaux  commencent  A fe 
mailler  ; diejungen  Rebh'ihner  fangen  ait  Flek- 
ken  znbekommin,  fieckia  zu  werden. 

Mailler  une  toile  de  batifte  ; ein  Strict  Batifl 
auf  einer  Manunr-Platte  kbpfen,  uni  die  allea- 
fals  darin  befindlichen  Knbuhen  gleick  und  èbe * 
zu  machen. 

Mailler,  v.  n.  Heifit  in  der  Glirtnerfprache, 
Aufetzen,  Frucktknotenanjetzen  oder  geutinnen, 
wenn  z.  B.  die  Melonen,  Glirken  und  Traubeu 
V:i,k  der  Blute  die  k'ûnflige  Mclcme , Gurke  oder 
IFeinbére  im  JBeineu  zeigeiu  Le  railin  blanc 
maille  bien  plutôt  que  le  noir;  die  sceiffe 
Traube  fezt  viei  frïlhtr  an  ais  die  fehwarze. 

MaillL,  tu,  partie.  & adi.  Mit  einem  Panzer 
verjeheu  ; it.  gemafeht.  Sieht Mailler.  Man  nen- 
net  Un  fer  maillé;  ein  eifernes  Gâter  vir  einem 
Fenfler.  Les  jours  de  fervirude  doivent  être  A 
fer 'maillé,  & verre  dormant  ; die  Fenjler,  wel- 
che  mis  einem  Hanft  in  des  Nachbaren  Hif  ge- 
hi  n , mijfen  mit  eifernen  Gâtera  verfehen,  ùnd 
uiclit  zum  aufmachen  feyn. 

MAILLET,  f.  m.  Der  klSpfel  oder  Rltippel , ein 
ùtllzeruer  Scklügfl,  tint  Art  htilzerner  If  animer. 

* MAILLET  AGE,  f.  m.  Dit  obéré  Seite  dèr  mit 
A’ugWii  befehtagenen  Bordnng  oderAusfatterung 
des  Kieles  eines  Schifj'ts. 

* MA  LIJÜTER,  v.  a.  Die  Bordmg  oder  Ausf'àt- 
terung  eines  Sckiffes  mit  KlSgrie  befehtagen. 

MAILLOCHE,  f.  f.  Ein  grôfier  htilzerner  Schliiget. 

* MAILLON,  f.  ro.  Der  Ring  oder  dus  Glied einer 
blette.  Ceft  par  l'ademblage  des  maillons  que  fe 
forme  la  chaîne  ; durcit  die  Zufammen/ugimg  der 
Giieder  ‘ der  einzetuen  Ilinge ) entfieht  die  Kette. 

MAILLOT,  I".  m.  Das  If'ickelzeug,  Jamtliihes  zu 
de  n IVicketn  eines  blindes  gehüriges  Gérât*  ; dit 
If  ’mdch,  kFickelfchnér  und  das  übrigt  Zube- 
Uür.  Un  enfant  en  maillot;  tin  IFùkelkind,  ein 
gewickeltes  Kind.  Mettre  un  enfant  dans  fon 
maillot  ; ein  Kind  wickeln. 

* MAILLOT!  N.  f.  m.  Der  Sireithammer,  der  Faufl- 
kctmnur,  ’ein  ehemaligts  Geit  èhr,  wehhes  in  ti- 
ret» Hammer  as>  einem  langen  Stiele  befiani, 
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dtjjen  man  fich  in  dm  Gejelkten  heiltnle  ; it. 
tin  hblzernes  U'trkzeug  du  O'.ien  z.i  ztr- 
quetfcken.  Ehemals  itii rtien  die  Anhangcr  einer 
avfrahri/clim  Partei  su  Paris  muer  Karl  V P, 
‘ MailJotins  gênant. 

WAILLURË.  f.  f.  Die  btmlc  fprenktkke  Flecken  an 
den  FKgeln , dem  Rackets  uni  Sckwanze  der 
Falken. 

MAIN,  f.  f.  Die  Hand,  der  Sutferjle  Theil  des  Ar- 
mes Om  menfehliehen  Kiirpér , von  crm  Eude 
des  Eilinbopeubtines  oder  von  der  Handuntrzcl 
■ an,  l'is  zu  den  s Fmgern,  mit  Einfchlieflung  der- 
jelben,  la  train  droite,  la  main  gauche  ; dit 
redite  Hand,  die  linke  Hand.  Tenir,  avoir  à 
la  main,  dans  la  main;  in  der  Hand  lialten  oder 
habni.  Mener  line  Dame  par  la  main,  lui  don- 
ner la  main  ; tint  Dame  an  der  Hand Jïlkren, 
ihr  die  Handgèben.  D'une  main  à l'antre  ; ans 
einer  Hand  in  die  andere.  De  main  en  main  ; 
von  Hand  zx  Hand.  Fait  à la  main;  mit  der 
Hand  grmneht.  ans  freier  Hand  gearbeitet. 

• Fig.Jagt  man  : Cela  eft  fait  à Ta  main;  das 
ifl  mit  Fie i fi  ge/clielien , fi  e in  angelègter , ab- 
gekcrleter  Haiidel.  Avoir  à la  main  ; bei  der 
Ha:d,  in  Bereitfchafl  haben.  Mettre  à la  main 

- quelque  infiniment,  pour  s’en  fcrvir;  einlPerk- 
ztng  zur  Hand  lègen,  umfick  dejfen  zn  bedie- 
tien.  Tout  ce  qui  vient  de  votre  main  ; ailes 

• teas  von  Ihrer  Hand  , iras  von  lhntn  komt. 
Prendre  à la  main  ; mit  der  Hand  nèinnen  oder 
fangen.  Il  y a des  oifeanx  fi  privés , qu'ils  fc 
lsiffent  prendre  à la  main  ; es  g, ht  l'bgel  die 

• Jo  zahm  fini,  dafi  fie  fich  mit  der  Hand  Jangeu 
lafjen.  Acheter  de la  viande  à la  main;  Fleifcii 
r.iick  der  Hand  kattfen,  olme  es  zn  uirgeu. 

( b'on  einer  grâjien  Menge  figllrlicher  H'id 
Jpriihwtirtlieker  Rédens-Arten  werdta  hier  zu 
yermeidung  der  hSufigen  IPiederholungen  lit r 
eintge  angtf'hrt.  Die  übrigen  fieken Jehon  allé 
jedès  an  jeinem  gehtirigen  Orie  eingerâckt.  Man 
fehe  z.  B.  Baifer,  Donner,  Lever,  Mettre.  Ten- 
dre, Tenir,.  V ider,  Èpéc,  Tomber,  Doigt,  La- 
ver, Kompu,  Feu,  Crédit.  Bride  &c.  <<c.  jiuck 
tan  man  un  deutjcken  Tkeile  das  H'ort  Hand 
nSehjehtn.) 

En  venir  anx  mains  ; in  <f,ir  Handgtmcnge 
koiniiieii,  iia'idyemein  terrien.  Etre  anx  mains, 
en  être  aux  mains  ; handgemein  Jeun , fich  nul 
einanicr  fiera  ru  Jchlagen  oder  bdlgen.  Ils  fe 
tiennent  tous  par  la  main . iis  fe  donnent  la 
main  l'un  i l’autre;  fie  halte n fejl  zujaimnen , 
fie  bieten  einer  dem  atidern  cLe  Hand,  fie  Jiehen 
einanitr  bei.  Tous  les  doigts  de  la  main  ne  fe 
relTeniblent  pas  : aile  Finger  der  Hand  fout  ein- 
ander  nicht  gleick  ; Gefchwifler  findftUtn  cinan- 
der  iïknlieh.  Ce  jeune  homme  efl  formé  de  la 
main  de  fon  Oncle  ; iitjer  jauge  Menjck  ijl 
von  der  Hand  feints  Ohei.ns~geii.det , ijt  von 
Jeinem  Oluim  erzogen  toorden.  Froides  mains. 


chaudes  amonrs;  halte  Hitr.de,  wttrme  T.iebe. 
Jouir  d’ur.e  terre  par  fes  mains  ; ein  Gta  Jeïbjl 
verxatien.  De  marchand  à tnarciiand.  il  ny 
a que  la  train;  Kaufleute  verfiehen  einender. 
Jucha:  tinauder  immer  durckzuketjen.  Faire  fa 
main;  Jlèklen,  einen  Hiierlaubtn  Vorthed  ma. 
chen  wann  uv.d  iroman  kan.  Je  ne  doute  point 
qu'il  de  fall'e  fa  main  ; ick  ztceifle  nu  ht  e r tard 
Jein  SchSfehen  dabei  jehertn,  er  wird  Juh  JthSa 
dabei  zu  btdenkeu  irfien. 

• l'on  einrm  Menjcbeu,  der  z»m  Dirbftahle  ge- 
neigt  ifi,  der,  leieman  imgem.  Let\  jigt,  gtrne 
ctuus  mitgrken  kefit , ffiegt  man  za  Jagen 
Quand  il  va  en  què'qu'enth  oit,  il  lui  faut  plu- 
tAt  regarder  aux  mains  qu’aux  pieds;  teenn  er 
an  einen  Ort  hingeht,  inttfi  man  ikm  mehr  euj 
die  HSnde  als  auf  die  Ffie Jehen.  Quand  il  va 
quelque  part,  il  n oublie  jamais  fes  mains;  item 
er  irgendico  limgrht,  vergifit  er  nie  die  HSnde 
mit  211  iièluiien.  il  n’a  pas  toujours  fes  mains 
dans  fes  pot  lies;  er  kat  feine  Hànde  nicht  im- 
ritfr  tii  den  Tajchen.  I)  eft  dangereux  de  la 
main,  il  tt’eft  pas  fflr  de  la  main;  er  grtifl 
verre  zu.  Donner  quelque  cliofe  de  la  main  à 
la  main  ; etuas  eigtiihSiidig  "bergèben,  in  eigene 
Hi.reie  "berlitftru. 

Avoir  quelqu'un  en  main  ponr  une  affaire  ; 
jemandt  :t  bei  einer  Saehe,  bei  einem  Geiekàjie  bei 
der  Hand  haben,  (einer  H ilfe,  [tines  Beijlandes 
verfiebert  Jeyn.  Ma  vie,  nia  fortune  eu  entre 
vos  mains;  me  in  Liben,  mein  Gt'iek  ijt  in  ik- 
ren  Htinden.  Cette  affaire  ne  n.an  llitra  pas,  elle 
eft  en  bonne  train  ; dieje  Sache  tan  nicht  fthl- 
Jchlagen,  fie  ijl  in  g.ilcn  H iie.de n.  Il  eft  tombé 
en  bonne  main  ; er  fi  in  ente  HSnde  geratheu. 

Ufer  de  main  mife  ; znjchlagen,  Hand  an  jc- 
maitdeu  léger.  Il  a ufe  de  main  mife  ; er  kat 
zugrjchlagen , er  liai  Schlage  ansgethedet.  ( ge- 
tnem J S'iehe  irriter  u'iter.  Main-m  i sk.  Pag.  256. 

Sans  main  mettre;  olme  Hand  anzulègen,  ointe 
ulrbeit  un d Kofien.  C'eft  un  bon  revenu  que  les 
bois,  que  les  prés,  cela  vient  fans  main  mettre  ; 
es  fi  eme  beqnenu  Sache  um  die  Kntzung  der 
IPaldungen  uud  IViefen,  dastcSchfet  ohne'Müke 
Uiid  A rôtit. 

Lin  homme  de  main  ; ein  handfejier  Mann. 

Il  «voit  des  gens  de  main  avec  lui  ; er  kattr 
kaufifefte  Lente  bei  fich. 

Prendre  caufe  en  main  pour  quelqu'un  ; fich 
jrmandes  amèhmrn,  fichaejfen  Sache  angrlrgen 
je jh  lajjen. 

En  un  tourne -main  oder  En  un  tour  de 
main  ; une  man  eine  Hand  umdrèhet.  Sieke  Tour 
und  Tournemain, 

Un  ouvrage  de  bonne  main,  ouvrage  demain 
de  maître;  na  vdnrrfiichrs  M'crh,  ein  Aleijler- 
Jtiick,  eine  ineijierhaft  gemachte  j/rbeit.  Ache- 
ter une  marchàndife  de  la  première  main;  eine 
H' are  ans  der  erjlen  Dana  kau/en. 

Tenir 
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Tenir  une  nouvelle  île  la  première  main  ; 
chie  Neuiekeit  ans  der  erjien  Hand  haben. 

JSuu  etlen  verjltht  mau  wUer  Main,  die  Hand, 
■die  Gefckiklickkeit  gewijfe  Dinge  leicht  nnd  gUt 
ait  der  Hand  zu  verrichten.  Sofagt  man,  z.  B. 
venu  voit  mufikalij'chen  In/lrumentei i die  Ride 
ijl,  N'avoir  pas  de  main  ; ktiite  g e/chikle,  keme 
fertige  Hand  Italien.  Cet  homme  compofe  bien 
fur  le  luth,  mais  il  n’a  point  de  main  ; diefer 
Mann  fezl  redit  gût  fur  die  Laute,  fezt  redit 
gute  Lautm-Stlieie,  aber  er  liât  keine  Fertigkeit 
tu  der  Hand , er  felbjt  fpielt  die  Laute  fchlecht. 

Avoir  la  main  bonne  pour  quclaue  chofc, 
avoir  la  main  rompue  à quelque  cnofe  ; eiue 
gute,  fine  gelibte  Hand  z;t  elles  s haben.  La  main 
ce  ce  chirurgien  commence  à s'appéfantir;  die 
Handdiefesll'md-Arztes  fiingt  an  fehwer  zu 
werden,  er  liai  niche  tnehr  fo  viel  Leichtigkeit 
odtr  Gejchiklidtkeit  iu  der  Hand. 

In  der  eericktlickeu  Sprddu fagt  mau.  Fer- 
mer la  main  à quelqu'un;  tinem  die  Hand  ztt- 
fdilicjien  oder  zumaiken;  wird  l eu  Ltuttn  ge- 
fagt , die'  Iterjdiaflliche  oder  and  ire  Sffentliche 
Gelder  cinzundinun  uud  anszugcben  oder  zn 
vrrredir.cn  haben,  uud  die  k'ùnftig  nicitts  mehr 
wéder  einnèhmcn  nodi  ausgibai  d'ùifen.  Ce  re- 
ceveur ne  fauroit  plus  rien  recevoir,  ni  rien 
payer,  il  a les  mains  fermées,  les  mains  lices  ; 
diefer  Einnèhmer  darf  nickts  vi.hr  einnêhmcn 
Hocli  auszakiat,  die  [lande  l'tnd  ikm  gtjddojfen, 
die  Hitvdc  fin»  ihm  gcbunâen. 

Main  dejuftire;  aie  Hand  der  Gerechligkeit 
oder  der  Obrigkeit,  die  obrigkeitliche  Garait. 
Tous  les  immeubles  font  fous  la  main  de  Ju- 
ilicc  ; allé  uiibeutigliche  Gâter  ftnd  m lier  den 
. Handen  der  Obrigkeit. 

Main  de  Jultice  heijlt  aiuh  tin  Stdb  oder 
Sccpter  , dm  der  K tin  i g am  'Page feiner  Krb- 
nung  uud  Saibung  triigt,  uud  dejjen  Ende  die 
Figur  einer  Hand  vârjleilet. 

Jm  Lehensrechte  nena et  man  Réception  par 
main  fouvcrainc;  die  Einjetzung  durch  obrig- 
keitliche Geicalt.  wenn  die  Oberlelnw-Herlichkeit 
eincs  Lehens  fireitigifi,  tend  man  einswcilen  je- 
manden  tinter  der  Bedmgmg,  bit  ndch  ausge- 
machler  Sache,  damit  belehnet. 

Im  Kartenfpiele  keifit  La  main , die  Hand, 
die  l'irhand , dut  Recht  zuerfi  auszufpielen. 
3’ai  La  main  ; ich  habe  die  H (Srkand  , ich  fpielt 
. ans.  Diefe  Redens-Art  kan  aber  auch  heijfen, 
ich  mujl  Karlen  gében,  das  Gében  ijl  a»  mir. 

Main  keifit  wt  Kartenfpiele  auch  fo  viel  ait 
Un  levé  de  cartes  ; tin  Stiih.  Il  a déjà  trois 
mains,  prenez  garde  qu'il  ne  fafle  In  quatrième; 
er  liât  Jehan  drei  Sticlie , gibet i Sic  Acht , dafi 
er  nicht  den  vlerlen  mackt. 

Une  main  de  Papier  ; fin  Bîich  Papier.  Il  y 
a vingt  mains  à la  rame  > es  fini  zwanzig  £ùck 
in  etnem  Ricjie. 


ajy 

Main  d'ccnvre  ; die  Arbeil.  die  auf  eine  Sache 
van  dan  Kun/lter  oder  Handwerker  verwendetc 
AlVie,  uni  die  dadurch  henôrgebrachte  Eige a- 
Jchafi  dtrjelben.  La  main  d’œuvre  de  cet  ou- 
vrage a beaucoup  coûté-;  die  Arbert  an  diefe. n 
if  ' erke  hat  viel  gekoile t. 

Man  hat  ver/cliieeteiienDingcn.  drren  man fich 
bei  ait  srkand  rerrichtungen  gleichfam  ait  enter 
Hand  bedienet,  den  Natnen  Main  beigelèet.  Sa 
heijlt  z.  B.  auf  den  Schiffen  Main,  eine  Art  Ga- 
bel,  mit  utelcher  man  das  ausgejlrèhlie  oder  auf- 
gezogenc  aile  Tauwerk  m den  heiffer.  Thtr  tau- 
chet  mi  wieder  liera  us  ziehet.  Main , heijlt 
ferner  der  Haken  an  einer  Brunnenke'.'.e,  worem 
der  Eitner  gehSngel  wird;  it.  der  e fer  ne  Bock, 
worauf  eine  Knljche  in  Riemen  haugt  ; it.  die 
Quajle  an  der  Se: te  einer  Kutfchenthnre,  durait 
man  fich  beim  Einjleigen  hait-,  it.  das  Eifen 
oder  ’Holz , darin  eine  Raiie  geht  uni  einge- 
faftt  ijl;  it.  eine  kieir.e  kupferne  oder  eiferne 
Sckaujel,  dirai  man  fich  bei  den  Banquiers  bt- 
diau-t,  das  Grld  damit  zufatnmea  zu  fchaufeln 
oder  in  die  Siicke  z » tb.cn. 

Auch  die  Fàfie  gttcijfer  VSgel,  z.  B.  drr  Pa- 
vageien  uni  Fstlken  terrien  lia  Franztijifchen 
Mains  gênant. 

In  der  Botantk  pfiigt  man  die  fdeinen  feimir- 
firmigen  Ranken  befanders  am  IFeinflocke , die 
Jich  grmeiniglich  m Schraubcngdngcn  winden, 
uni  t un  aniere  ihnen  nahejtekeade  Kiirpcr 
fclilingen.  Mains  oder  auch  Vrilles  zu  neitnen. 

Mai»,  die  Hand.  die  Art  uud  U’ctfe  zu  fckrei- 
ben , in  Anfehuug  der  Z'ige.  Il  a une  belle 
main  ; er  hat,  oder  wie  man  geuiiitnluher  fagt, 
er  fehreibt  eine  fckiiue  Hand.  Donnez  - moi 
un  petit  mot  de  votre  main  ; gcben  Sic  mir 
tin  Par  iForle  von  Ihrer  Hand  ; gében  Sie  mtr 
einen  Schein,  eine  Qnittung,  eine  kurze  fchriftlp- 
che  Ferjicherung.  Man  nennet  Lettres  de  la 
main;  eigenhàndigcs  Schreiben.  ein  Schreibtn 
eines  griffai  Herrtn,  wclckes  ganz  von  ikm  ftlbjl 
gefclirieben  ijl. 

Maik,  heijlt  imfigürlichen  l'erfianie  auch  fo  viel 
ats  Puiflance,  die  Mackt,  die  Gewalt.  La  main 
tonte  pui  Haute  de  Dieu  ; die  algewaitige  Hand 
Gottes.  S’humilier  fous  la  main  de  Dieu  ; Jich 
tinter  die  Hand  Gottes  dem'ûtkigen.  In  ahidi- 
cher  Bedcatung  fagt  man  fpruhwSrtiich,  Les 
Rois  ont  les  mains  longues  ; die  Kbnige  ba- 
ba: lange  Hiinde.  ihre  Gewalt  er/lrekt  fich  weit. 

Alan  nennet  Un  cheval  qui  efl  fous  la  main; 
fin  Kutfchpferd , das  auf  die  rechtc  Seite  gc- 
fpannel  ijl , das  der  Kutfchcr  mit  feiner  rtciuen 
l/and  regieret  uud  afo  ganz  tinter feiner  Gt- 
tcalt  hat. 

Main-Forte,  die  bewihrte  oder  bewafnele  Hand, 
der  Beijland  den  man  jemanden  atif  fein  An- 
Jucher,  bei  Ausf'.ikrung  einer  Sache  leijlet.  Man 
braucitl  diefen  Ausdrutk  vSrzughch  in  der  gr- 

ricIttU- 
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richtliciien  Sprâche,  wo  man  Mnîn -Ibrte’rf  irtA 
Gerichtsfolge  oder  auch  fchlechthin  durcit  Foige 
Sberfezt,  ttml  darunler  die  Ferbindlichkcit  cUr 
Unirrthanea  eines  Gentilles  irritent , demfetben 
in  nà’tigen  Fiiüen  hnfreiche  Hand  zu  leifltn. 
Main  forte  fan  ht  diefer  Bedeulung  auch  dur  ch 
bewafnite  Manfehaft  oder  fchlechthin  durcit  Man- 
fchaft  gegèbeu  werden.  Quand  les  Huiiîiors  & 
ferçens  chargés  de  mettre  quelque  jugement  à 
execution,  éprouvent  de  la  réfiuancc,  ils  pren- 
nent main  forte  pour  empêcher  le  defordre  ; 
wenn  die  Gerichtsdiecter  un  ci  Schergen  cm  Ur- 
tlieil  zur  Folziehung  bringen  foiln.und  li  ider- 
ftand  finden,  fo  nihmen  fie  Manfehaft  zee  Hillfe 
uni  eüle  Unordnung  zu  vermeiaen. 

De  main  en  mam , van  Hand  zu  Hand,  ans 
einer  Hand  in  die  andere,  wenn  mais  Z.  B.  fei- 
ntas Kaekbaren  etwas  ht  die  Hand  eibt,  démit 
tr  es  weiter  grbe,  bis  es  an  die  Perjin  komt,  die 
es  Itaben foll.  11  eft  à l’autre  bout  de  la  falle; 
donnez-lui  cela  de  main  en  main  ; tr  ifl  an 
dem  ardent  £nde  des  Sales , lajfen  Sic  ditfes 
von  Hand  zu  Hand  zu  Huit  getangm.  Alan 
brandit  ditfe  Rèdtns-Arl  auch  t on  der  münd- 
lichen  Fortpflemzjsng  einer  Begcbenhcil.  C’eft 
une  tradition  que  nos  Ancêtres  nous  ont  tranf- 
nn'fe  de  main  en  main;  das  ifl  tint  Sage  die 
cou  Hand  zu  Hand  von  unjern  V ordltern  bis 
zu  uns  gekommtn  ifl. 

De  longue  main  ; von  langer  Zeil  hèr.  Sitke 
Long. 

Être  en  main  ; zur  Hand,  an  dem  gehSrigen 
Orte,  und  in  der  gtkSrigen  Stel/ung  oder  Lagt 
feyn.  Je  ne  puis  couper  cela , parce  que  je  n* 
fuis  pas  en  main  ; ieh  kan  das  nicht  abfchneide* 
oder  abhauen  &c. , es  ift  mir  nicht  zur  Hand. 
Man  fagt  von  tintm  If'erkzeuge,  wtkhes  fo  gt- 
enacht  ifl , dafl  man  es  beqùèm  in  der  Hand 
halten  und  fich  dtfftn  btdienen  kan,  il  eft  bien  i 
la  main.  Cette  hache,  ce  manche  n’cft  pas  bien 
à la  main;  ditfe  Axt,  diefer  Stiel  ifl  nicht  recht 
nsch  d,r  Hand,  lâfit fich  nicht  redit  bequèm  in 
der  Hand  halten. 

Sous  main  ; «ntrr  der  Hand,  hrimlich  , vtr- 
flohiner  IFefie.  Faites  lui  dire  cela  fous  main  ; 
la  i:  ihm  ditfes  un  ter  der  Hand  forer.  Il  négo- 
cioit  cela  fous  main  ; tr  betriee  ditfes  unt/r 
der  Hand  oder  hrimlich. 

À deux  mains  ; mit  beidtn  HSnden.  Il  boit  h 
deux  mains  ; tr  trinkt  mil  beiden  Hiinden , tr 
fafi t das  Trinkgefchirr  mit  beiden  HSnden  an. 
hian  fagt  von  einer  Sache,  die  auf  zuieierlei  Art 
zu  gebrauchtn  ifl , Elle  eft  4 deux  mains.  Un 
cheval  à deux  mains;  ein  Pferi,  das  mon foieaht 
zum  Reiten  als  vir  dem  IPageu  gebrauchtn  kan. 
Une  épée  4 deux  mains;  eut  Ûègtn  zum  Hitb 
und  zum  Stâfi. 

Auf  der  Reitbakn  nennet  man,  Main  de  la  bri- 
de; aie  linkt  Hand  des  Reiters.  Alain  de  l'épée 


oder  main  de  la  lance  ; die  rechte  Hand  des  Rei- 
ters. Main  en  avant  ; der  Fordertheil  des  Ffer- 
des.  Main  en  arriére;  der  Hinterlkeil  des  Pf tr- 
ies. N'avoir  point  de  main;  dm  Zaum  nicht 
recht  zu  gebraucken  wijfcn.  H on  tintm  eût 
zugeritleiien  Pferit  fagt  man,  Il  eft  bien  a la 
main.  Dit  llbrigen  mit  Alain  gemachten  Rédens- 
Arten  fendet  tuai»  miter  den  IFSrtern  Battre, 
Forcer,  Pcfer,  Changer,  Soutenir,  Travailler, 
Mettre,  Parti,  fcc.  Sic. 

Math  - Levée,  f.  f.  l):e  Aitfkèbung  eines  gericht- 
lichen  Befchlages  oder  Arrtfles.  Donner  main- 
levée; den  Befchlag  aufiwben. 

Main-mise,  f.  f.  So  heifit  in  der gerichlliclten  Sprd- 
eke  ein  jedtr  Befchlag  oder  Arrefl  auf  etwas; 
vtrzüglich  aber  verfleht  man  darunter  die  F.in- 
ziekutig  eines  Ixhens.  U 1er  de  main-mife  ; zu- 
fchlageit.  (gernein ) Siehe  weiter  obeu  Pag.  254. 

AlAiN-MOHTAiiLr,  adj.  det.  g.  Zurtodtcn  Hand 
gehErig,  was  nicht  ausflirbt.  Les  Communau- 
tés font  main-mortablcs;  die  Gemeinden  fler- 
ben  nicht  aus. 

Mais  - morte,  f.  f.  Die  tSdte  Hand,  dit  Eigtn- 
fchafl  foieher  Mc  .f cher,  und  Gâter,  die  fur  den 
Slot  gltichfam  tidt  find.  Alan  fagt,  Des  bien* 
tombent  en  main  - morte , Gliter  kommen  an 
die  tôdte  Hand,  wenn  tint  gollesdieufltiche  Stif- 
tungfie  erwirbt,  weil  fie  alsdann  aus  dem  Han- 
dcl  und  IF and  ri  kommen,  dem  Slâle  nichts  me  kr 
eintragen.  Man  nennet  dakir  Gens  de  main- 
morte , Lente  von  der  tidlen  Hand,  tint  GtftU 
fehaft  von  Menfcken,  die  nie  ausgehet  oder  aus- 
flirbt, z.  B.  tint  Gemeindt , ein  Dômflifl  &c, 
Man  fagt  figiirlick.  N’y  aller  pas  de  main- 
morte; nient  fpaflen , feinen  Gègner  nicht  feho- 
nen  , ernflhch  aüf  ihn  lis  geken , im  gem.  Lib. 
derbe  zujchlagen.  Cet  Auteur  a puifiamment  ré- 
futé fon  advetfaire,  il  n’v  va  pas  de  main-morte; 
diefer  Schrifljleüer  hat  feinen  Gègner  mhhdrück- 
Uch  widerlegt , ergehl  nicht  gar  zu  ghmpflich 
mit  inm  um,  tr  fekonet  ihn  nicht. 

MAINT,  A INTE,  adj.  Alancher,  manche,  man- 
ches , mehrtre  Dinge  einer  Art.  Ditfes  IFort 
komt  meijltns  n',r  in  Gedichten  vir.  Maint  hom- 
me, maintes  fois  ; manther  Menfch , manches 
Man  11  a fait  maints  & maints  voyages  ; er 
hat  manche  fchSnt  Reijt  gemaclU,  er  ifl  vie!  ge- 
reifct.  Mainte  & mainte  viétoire;  fo  mancîten 
Sieg.  vicie  Siégé. 

MAINTENANT,  adv.  fjezt,  ni»»,  zu  diefer  Zeit, 
gègemvartig,  dèmialen.  J'ai  achevé  l’ouvrage 
que  vous  m'aviez  ordonné  ; que  voulez-!  otis 
maintenant  que  je  fa  fie;  ici:  but  mit  der  Arbeit, 
die  Sic  mir  aufgetragen  hat  t tu  fertig,  u as  fol I 
ich  jezt  ‘h un  Y Maintenant  je  n’en  ai  pas  le  loi- 
fif  i gegenwartig  itabe  ich  teint  Zen  dazn. 

MAIN  TENIR,  v.  a.  Erhalten,  die  Fortdgner  einer 
Sache  in  einem  gewifitn  Zuflande  btwerkflciU- 
gen;  it.  behaupun,  fich  in  dem  ÿefiut  einer  Sa- 
che 
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etu  erhaiten.  Cette  réparation  étoit  néceffaire 
pour  mai  il  tenir  ie  bâtiment  ; ïtie/c  Ausbejfcrung 
war  tiolhweadig,  uni  da,  GebXnde  zu  erhaiten. 
Dieu  vous  maintienne  en  joie  & fanté  ; Gott 
erhaite  S ie  verguiigt  uid  grfiund. 

In  iihnlickir  Bedeutung  kan  Maintenir  im 
Dcu'.fchen  neck  auf  mancherlti  Art  gcgtbtn 
terrien.  z.  B.  Cette  barre  de  fer  maintient  ia 
charpente  ; dicfc  tijerne  Stange  li.'ilt  das  Zitu- 
merucrk  Si ijammeii.  Il  a été  maintenu  dans  fa 


pline  ; dicjcr  Gen eral  Hait  gtite  Maiisziwhl. 
Maintenir  les  Lois,  la  Juftice;  dir  Gefelzc,  die 
Gercchtigktit  handhaben.  Maintenir  Ion  auto- 
rité ; j'r.'.i  Anlehen  erhaiten  oder  behatiplen. 

Maintenu!,  Iieiftt  auch  fioviel  ait  Affirmer,  fou- 
tenir  qu'une  cnofc  eft  vraie;  belmupten . dafi 
tint  Sache  Wahr  /t  u.  je  le  maintiendrai  par- 
tout ; ick  werde  es  iiiieraü  behaupten.  Maintenir 
qu'une  chofeeft  jnfte;  behaupten,  dafl  tint  Sa- 
che gerccht  Jeu.  U maintiendra  ce  qu’il  vous  a 
écrit  ; er  wird  behaupten,  uas  er  Jhtieu  grfckrie- 
be II  hat,  rr  wird  bei  dém,  uas  er  Jhneu  gejchrit- 
be.i  liât,  Ueibtu. 

Maintenir  le  Change  keifit  in  der  fijSgcrfprâ- 
che,  die  Spôr  halten. 

Su  maintenir,  tt.  récipr.  Sich  erhaiten,  in  g:t- 
tem  Stande  bleiben  ; it.  ftch  in  dem  Bffitze  n ier 
Sache  erhaiten.  Ce  bâtiment  fe  maintient  depuis 
plus  de  cent  ans  ; diefes  GeitSudr  erkSItlich  be- 
rcits  tiHer hieiidert ëjfatire.  Cette  femme  fe  main- 
tient bien  pour  Ion  âge,  on  diroit  qu'elle  n’a 
que  vingt  ans  ; die/e  Fran  erhSIt  jich  Jo  gSt 
fiir  ihr  Aller,  dafl  man  face :«  folle,  fie  Je  y er/l 
zuranzig  ffahrealt.  Se  maintenir  dans  les  bon- 
nes grâces  du  Prince;  /ick  in  der  Gnade  oder 
Gnnjt  tirs  Furfîcn  erhaite;;. 

Maintenu,  et,  partie.  & adj.  Erhaiten',  it.  be- 
llCMVlet.  Siehe  maintenir. 

MAINTENUE,  f.  f.  Der  gericktlicke,  der  obrie- 
keitlick*  Schutz  bei  dem  Bejitze  ecner  Sache.  On 
me  voulcit  obliger  à déguerpir,  mais  j’ai  un 
Arrêt  de  maintenue;  man  woite  mich  nbtigcn 
Hans  un d H6f mit  dan  Rlieken  anzufiriien,  ick 
hebe  aber  eiu  Urlheil,  wodurch  ich  bei  dem  Be- 
filze  re/ch'izt  tverdr.  If'enn  ton  Ifrander.  die 
Ride  ijl,  keifit  Pleine  maintenue,  die  vliltigeBc- 
fisz-Erlteimung,  ein  rickterlicher  Spruclt , u o- 
durcli  dem  in  fieinem  bishrrieeu  Befi.lze  gefitirten 
PfrSndner , der  vSélige  Bejitz  der  Pfirur.de  zu- 
gefickert  wird. 

Maintenue  provifoite.  Siehe  Récréance. 

MAINTIEN,  f.  m.  Die  ErhaUung,  AifrechlhaL 
tung , die  Bekauptung  ; it.  d.e  Handkabung. 
Pour  ie  maintien  de  l'autorité  royale;  zur  Er- 
haltwig  oder  Bchauptung  der  kdiugïieken  Ge- 
irait.  Le  maintien  du  bon  ordre  ; die  Erkal- 
tung  der  guteu  Urdnuna.  Le  maintien  des  lois; 

Tom.  1U. 


die  Handhabing,  die  Aiifirechthaltung  der  Ge- 
fietze. 

Maintien,  keifit  auch  das  Suffire  Anfiehentiets 
Menfcken  in  Anjetning fei.tcr  Stcliuug  uni  Go- 
ber Jeu,  der  Ar./iand.  lu  noble  maintien  , un 
maintien  férieux  ; ein  èdler  Anftani,  eiu  rrujt- 
kafiies  Anfehen.  Son  maintien  annonce  PtdlKa- 
tion  qu’il  a reçue;  fieiu  Anfiand  zengt  von  der 
Erziekuug  die  er  erhaiten  liât. 

MAJOR,  f.  m.  Der  Major,  ein  Kriegsbefeklsha- 
ber,  welcher  munittelbâr  auf  dm  Ûberji  ■ Lieu- 
tenant folek,  und  dir  bei  der  Rriterei  and  au,  h 
wohl  bei  acn  Ftjîvtilkern,  der  Oberfi-  U'aditmei- 

’ fier  gênant  wird.  Im  Franzb/fehen  Itiefl  der 
Major  ehedim  Sergent-Major. 

Major  , wird  hi  da • Kriegsfprdche  in  vitlen  Rc- 
dens-Arten  a.'s  ein  Biiwort  gebraucht.  L’État 
major  de  l’Armée,  l’Etat  major  d'un  Régiment. 
Siehe  Etat,  Pag.  429. 

Im  Piketfipie.e  nennet  man  Tierce  major,  qua- 
trième major,  quinte  major,  fixiime  major, sc. 
die  grùfie  Terz , die  grCfie  Q:  r.rlr.  Quinte, 
Sexic  f*. , drei,  vier,  fiünf,  fielis  Adrien  von 
eitter  Farbe  uni  in  der  gekVrigen  FolgevomAJI 
oder  Dans  augerechnet. 

* MAIORAT,  f.  m.  Vas  Majorai,  dns  Redit  des 
Ællijlen  in  einer  Familie. 

MAJORDOME,  f.m.  Beunnmg  des  dbtrflen  Haus- 
Hû/mtifi.ers  an  den  Jpani/cken  und  italiSniJchen 
Htfien.  In  der  Sltern  Gefichichte  komt  das  ÎVort 
Majordome  atuA  in  der  Bedeutung  des  erjlen 
Miniflers  vôr.  Auf  den  Galtrcn  te  :rd  dirjenige 
(hjizter , welcher  die  I.ibensmiHel  unier  fieiner 
P erwaltung  und  Atffichi  liât.  Majordome  gê- 
nant. 

MAJORITE,  f.  f.  Die  Mundigkeit , Grâltiù'hrig- 
keil,  Foljdhrigkeit  oder  wie  man  a:tck  lin  Deut- 
fidien  mit  einem  fremden  /Porte  za  jagen  pfiigt, 
die  Majoreunitiit,  die  Eigenfickaft,  der  éiiijiaud, 
da  eine  Ferlin  dasjenige  Aller  erreickt  liât,  wel- 
ches  m tch  den  Gefelzen  zur  Brfrcluug  von  finem 
Pûrmunde  und  ZHr  eigenen  Prrwaltuiig  Jeir.es 

l’ermligens  nbtig  ijt.  11  a atteint  Pinède  ma-  ’ 
.n  ». a t • 


hûi  fane  Mîttiiligkeit  oder  Grùpjtihngkeit  Çfc. 
erreickt .)  On  remit  cette  affairé  à la  majorité 
du  Roi  ; man  vtrfcMb  dieje  Sache  bis  zur  Fol- 
jalirigkeit  des  Abnigs. 

Majorité,  keifit  auch  die  Stelle,  das  A mt  uni 
die  IF'ùrdc  dues  Majors  bei  der  Année  oder 
bei  dem  Kegimente,  die  Major-SteVe,  die  Oberfi- 
wacklmeiper-SteUe.  Le  Roi  lui  a detîné  ia  Majo- 
rité d'un  te)  Régiment  ; der  kiinig  hat  ihm  die 
Maiorjielle  bei  aèm  und  dém  Regimente  erlhei- 
thfüel.  hat  Uni  zum  Major  entant. 

MA1KA1N.  Siehe  MERRAiN. 

MAIRE,  f.m.  Der Stadtj'chulthrfi, der obeijle Vtr- 
gejezte  enter  Stadl  und  der  Oberfit  imStadtra- 

tbet 
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iht;  an  einigea  Orltn  lier  Sladt  - Rickter  oder  Maifon  s un  étage,  à plufiwtrs  étages  ; et»  ein- 

anch  der  vûrjitxeudt  Bïrgcrmeificr.  In  congru  fib'ckiges  liais,  et»  Haus  von  mehrern  Stockuier- 

Zcilen  tciirde  der  erflc  Stdls-Miaiflcr  des  Kti-  un.  Une  maifon  bien  placée;  ein  wohlgelege- 
eùgrùckes  Maire  do  Palais  transit!.  »es Haas.  Unemaifon  de  campagne,  une  mai-* 

AI  A IR  IL,  T.  f.  Dos  Ami  und  Me  IPVrdeeines  Sladt-  Ton  de  plaifanve  ; ein  larndliaus , ein  Luflkaus. 

fckultheiffeu  £dc.  ; it.  dte  Zeit,  uâlirer.d  weichtr  Sa  mailon  eft  ouverte  à tous  vertans  p/Wn  Fans 

er  diefes  Amt  bekieidet.  Pendant  fa  Mairie  ; wXh-  fieht  jedem  ofen.  Man  pflègt  im  Sckerze  ein 

rend  frittes  Stadtfckultheijfen-Amtes , Jo  lange  Usines  Luflkaus  Italie  bet  der  Stedt,  deJTcn  Ei- 

tr  v&rfitzender  Blirgermeifler  war.  gen'.kümertiel  BefÂcbt  betomt.  tcclches  dim  Un- 

ALA1S.  Aller,  ci»  Biniewort,  w-iches  bald  einen  L o/ien  verUrfacket,  Une  inaifon  de  bouteille  z» 

Gigenfatz  deffen , i cas  im  vArhirgehendeu  ge-  neuneu. 

fagt  worden , bald  tint  Einfckrirnkung  oder  Mai  son,  dus  Mans,  minet  mat  atuh  die  in  cinem 
aucli  eine  Erweitcntng  des  Vvrderfatzcs  andeu-  Haufe  woknenden  Perfoatn,  wdckt  eine  kdushcke 

tet  w:d  a u.  h verfehiedentlich  ditr.it,  aile  ta,  dock,  Gefelfchaft  ausmaclient , und  in  engerer  Bedeu- 

jedoeh  und  fondent  iiberfczt  wird.  Elle  n’eftpsu  long,  dit  zu  einer  Famille  gehSrigen  Pirfone » 

û belle  que  là  (leur,  niais  elle  a plus  d'clprit;  fie  inemem  Haufe.  d.e  Faushaliung.  Toute  la  tnai- 

ijl  nicht  % fchbn  a! s ihre  Schwefter.,  alcr  fir  fuit  fou  accourut  ; lias  ganze  Faits  liefherbei.  Man 

mekr  l erjlani.  Il  cli  vrai,  je  l’ai  maltraité,  fagt  in  diefer  Bedeutung fgürhch  int  gem.  Le- 

«nais  j'en  avois  fujet  ; es  ijl  svahr-  ichbir.  ïbel  ben,  Paire  maifon  nette,  dus  Haas  rein  mâche», 

mil  mm  umgrgangen . a&er  ick  hutte  Urfaehe  oder  rein  Faits  machen,  (Smüiches  Fausgefinde 

dazu.  Non-feulement  il  eft  bon,  mais  encore  fartjagcn  oder  verabfckieden.  Faire maiibn’neu- 

jl  eft  brave;  er  ift  nicht  niir  giit,  fondera  er  ve;  nettes  Gelir.de,  « eut  Bedienseu  auni'kmen. 

ift  auch  brav,  tapfer.  Mais  non  ; dock  «ein.  11  faire  fa  maifon;  feine  JlavshaUttng,  fein  Haus- 

eft  fort  honnête  homme,  mais  il  eft  peu  focia-  uéfen  einrichten.  Iltdienuv.  annèkmen  ffc. 

ble  ; er  ijl  ein  fekr  recUtfchaffentr  Mann,  allein  Zuweilen  verjleht  inan  tinter  Alaifon,  Faux, 
er  ifl  leenigstmgliuglich,  erifl  nicht  fehr  gcfeihg.  atuh  die  Fanshaltung,  dit  mttere  bkonomijcke 

ht  der  gefAftlafUickeSt  Sprdckc  mira  Mata  Emricktung  des  Hanswéfens.  Une  maifon  bien 

hSufigzuÀùjiûige einer  Ridens-Artgefesleàwh  réglée;  eiutovU  eiugerichtetes Fans,  eine  wohl 

irnmer  m Bcziekung  auf  étions  Vortùrgehendes  eingericktele  Hauskaltnng.  Man  fagt.  Cet  hom- 

oder  auch  uni  tiiten  Übtrgang  von  einer  Sache  me  a fait  une  bonne  maifon  ; dtejtr  Mann  hnt 

puf  die  andere  zu  macken.  Mais  ne  reflétez-  feh  g ht  eingerichtet,  kat  fuh'ein  ar tiges  Vtr- 

vous  jamais  de  parler  de  ces  chofes  là  ; abtr  mtigen  erworben.  Tenir  maifon  ; hanshalten,  tint 

teerden  Sie  dent  ne  aufhiiren  van  diefen  Vin-  tigene  Faushaliung  ha  ben.  Lever  msifon  ; eine 

gen  zu  rèden.  Mais  que  i’ai  été  heureux, dans  Fnushaitung  anfar.geu , fick  feine  Fauskjltung 

cette  occaflon  ! aber  wie  biu  ick  bei  diefer  Gt-  einrichten. 

Ugenkeit  fo  gl'âtUitk  gewèfen.  Im  ausgedchntcm  Sinne  verjlclit  man  unter 

In  einer  Jonderbaven  Iledeutmig  wird  in  der  Maifon,  Faus,fdmtUckezueinerFamitiegekti- 

Sf  riche  des  gememen  Mannes,  Mais,  in  l 'erbin-  rige  Perfonen  , wenn  fie  auch  nicht  m emrm 

dur, g mit  dem  Zeitwortc  Pouvoir,  Sjttrs  als  ein  Haufe  beifammen  troknen , und  in  nori  tel  itérer 

Ntbenwort  gebrauchi.  Le  fils  a fait  une  faute,  Bedeutung,  ein  Gefckleckt.  Il  a relevé  cette  mai-» 

mais  le  père  n’en  peut  mais  ; der  Sohn  lut  einen  fan.;  er  kat  diefes  Faits,  diefe  Familie  xvieder 

fikier  heganger,  aber  der  Pater  kan  nicl.ts  da-  tu  Aafnahme  gebrackt.  Une  grande  maifon  ; ein 

f ir.  Si  cela  eft  arrivé,  en  puis-je  mais;  wenn  grôfies  Fans,  r.n  vôriuhmes  Gcjchle.iil.  ( airni- 

diefes  gefckehen  ijl.  l’in  ich  deun  &huld  daranl  fou  d’Autriche;  das  Hans  ÜJlerreuh.  Unhom- 

ijt  demi  dos  meinc  Schntd  ? me  de  bonne  maifon  ; ein  Manu  sur  einem  gu- 

JVLvia  , wird  zuweiien  auck  fubjlaniiue  gebraucht,  ien  Haufe.  Mau  fagt  von  einem  wokigezogene* 

und  heiflt,  ein  Aber,  eine  Einfchrankuug , Be-  jungen  Edchnanttt  .il  lent  fon  enfant  de  bonne 

.dingung,  Etnwer.dung,  ein  Zuieifel , em  Fin - mailun  ; maujieht  es  Umt  an , daji  er  aus  einem 

dernifi,  eine  Beienklichkeit  &c.  il  ne  loue  guère  guten  Haufe  ijl.  Une  mnil’on  éteinte  ; em  ausge- 

fsns  quelque  mais  ; er  lûbt  nicht  leicht  okne  em  florin  ne  s Faut,  eine  erlofchene  Familie. 

Aber.  Il  y a toujours  avec  lui  des  li  ■&  des  Maifon  royale;  das  kimigluhe  Haus.  fèhr.t- 

niais  ; er  bat  bei  jeder  Sache  ein  IFenu  uni  tiikc  Prinzen  nid  Prinzefjianen  teekhe  mit  dem 
eht  Abtr,  mgierenden  KOuigenalie  verwandt  fnd. 

MAÏS,  f.  m.  Der  Mays,  der  ansUndifchi  Famé  La  maifon  du  Rot,  iienuet  man  m Fraçiretck 
einer  amerikanifehen  Getreide-Art , wekhe  un-  die  klhiigltchen  Haustrnppen  ; it.  fàmtlkke  kü- 
ter  dem  Nameu  Blé  de  Turquie  ; t lrkfch  Korn  nigheke  Haus-Ofiianten. 
am  bekantelien  ifl.  Àlaifons royales;  die kliniglichen  I.ujlkdufer, 

MAISON,  f.  f.  Dos  Fans,  ein  xur  IPohnmg  fùr  bfÿeüSjiur+pagdiMUiftr  &t*,  uni  fuit  der  Kii- 

Menfcken  befltmùcs  üàiitude^  em  IPokuaaus.  nijfi  dann  uni  wsn»  fme  Zutiang  mficdU, 
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La  matfon  de  ville  ; das  Stadthaus.  Rathkaus. 
Zuiceileti  verftfht  nu m tinter  Maifon  de  ville 
miel i lien  Stttumth , Magiftrat , /Xmtliche  rwr 
Regierutig  cher Sentit  bejielte  Perfora».  In  die- 
fer  Bedeutu  g /fl»;  man  : La  marfon  de  ville 
a ordonné  ; der  Stadlrath  hat  vcrordnei  &c. 

La  maifon  de  Dieu;  dits  Haiu  Gottes , dos 
Galleskaus , die  Kircke. 

Maifon  hetfst  auch  efn  Ordenshcuts,  tin  Ge- 
btir.de  fllr  line  Gefetfchoft  ton  Ûrdens-  Geiftii- 
chen.  Les  prêtres  dé  l’Oratoire  ont  trois  msti- 
fons  dans  la  Cnpirale  de  la  France  ; die  Priefttr 
des  Oratorii  kabeu  dm  HSufer  in  der  Hanpt- 
Jladl  Frankreicks.  La  maifon  profefle  des  Jé- 
Yuites  ; dus  Profeft-Haus  der  ftjcjnitev. 

Petites  maifons,  nennet  man  in  Paris , ias 
Harrtnhaus , Tolihaus,  tin  Hans,  in  welekem 
IF'ahmcitzige  Pirjoncn  elngefpeiret  teintai. 
Ma  i sos,  dns  Hans,  wird  auch  von  dem  BchSit- 
nijjt  ee/agt , wehhes  gtuiffm  Thieren  zu  du- 
rer Irohnuvg  dietut.  One  tortue  porte  fa  mai- 
lon  firr  fon  des  ; tint  Schüdkrüte  triigt  ihr  Haut 
au/  iAra»  RUckirn. 

In  der  Slcrnkunde  werden  die  Zttiïf  Zei- 
then  des  Thierkreifes , Les  douze  maifons  du 
foie!! , die  zteSif  HSufer  der  Sonne  gênant. 
MAISON  N LE,  f.  f.  Vas  Hans  oder  die  Haushtl- 
tmig , fSmiliche  in  eir.em  Haute  und  zu  ci, ter 
Pamilie  oder  Haïukaltuag  gdtSrige  ftrfonen, 
J ami  dem  Gefnde.  On  a mené  en  prifon  tonte 
la  maifonnée;  inan  hat  die  ganze  Hauskaltung 
' ôt  das  GrfSngnifi  gèfilliret. 

MAISONNETTE,  f.  f.  Das  HSnschen,  ein  Usi- 
nes Hans,  das  HSusIein.  11  eft  logé  dans  une 
petite  maiibnnette;  tr  urohnet  in  einent  klei- 
nrii  HaSschett. 

MAITRE , f.  tn.  Der  Htrr , dèrjenige , wehlter 
tintm  a n de  ru  zu  be/rhlen  hat.  Dieu  eft  le  naî- 
tre de  l’univers  ; Gott  !Jl  der  Htrr  dcr  K'elt. 
Le  Hoi  cil  le  maître  dans  fes  Etats  ; der  KSuig 
ift  Hcrr  in  Jtinen  Stdtcn.  Le  Roi  mon  maître; 
der  JCSnig,  tnein  Herr.  Ce  laquais  a perdu  fon 
maître;  iiefer  Lackei  kat  feinen  Herit  urteren. 

Maître,  der  Herr,  lieifit  auch,  dcr  Eigcn- 
tlùimer , der  eigentkilmliche  Befitzer  einer  Sa- 
che, D eft  maure  de  cette  terre , de  ce  châ- 
teau ; cr  ift  Herr  , tr  ift  Eiger.thSmer  diejcs 
Gutes , iiejes  'BcklofftS. 

ILaîtkk,  cierMeifter,  der  vimihmfte  untermeh- 
rtrn  einer  H ri,  der  Vôrgefezle.  Maître  des  Cé- 
rémonies ; Ceremonien-Meifttr.  Maître  des  Po- 
lies; Poftnutfter.  Maître  des  Comptes  ; Keui- 
mtifttr.  Maître  des  Eaux  & Forêts  ; Forjhnei- 
Jier.  Grand  maître  de  l'Ordre  teutonique  ; 
Hit  keieifter  des  deulfchtn  Ordeiis , oder  auch, 
dis-  Uich  - und  Dtuljeluutifttr.  Grand  maître 
de  '/Ordre  de  Malthé;  Hdikuteiftcr  nier  Griifl- 
des  Malhe'er-Ordens.  Grand  maître  de 
U Guiivtobe  ; uëtr-Âkidtntnt  ahrer.  Grasd 
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maître  de  la  marfonî  du  Roi  ; Ober- Hâfmeifttr 
des  kSHighcktn Haufèi.  Maître  d'hôtel;  Hans- 
Mfnxiftcr.  Maître  garçon  ; der  Obcrge/ell,  Ait- 
ge/ril.  Maître  valet  ; der  Oberimecht  (fc. 

Auf  deuSchiffen  lu  fit  Maître  valet  ; derBot- 
telier,  dèrier.ige,  wclcher  die  Mundbedürfnijfe 
in  feiner  Aufftchl  hat,  tend  /Me  der  BçfiUzung 
tàglich  austheilet.  Maître  "de  port;  Hafenmti- 
fier  ein  Beamter,  teelcher  du  Auf ficht  Hier  li- 
re,! Haftn  and  liber  die  Schiffe  m dcmfcWen  kit. 
Maître  mâteur;  Maftmtiftçr,  ein  Sd-Oftizier 
ièr  am  griften  Malle  und  Cm  Btjitns-  ,t laie 
conini  indirt  and  von  dru  Matrofen  auch  Jïhleiht- 
hin  Maître  gênant  wird. 

Maître,  Meifter,  heiftt  f enter,  ein  Handwerks- 
tnaun,  weteker  fein  Handwtrk  gekàrig  erler- 
net,  uni  tich  dns  Beeht  trurorben  hat,  GrfeUen 
und  Lehrlinge  Italien  zu  d'irftn.  Maître  tailleur; 
Sdineidcnueijier.  Maître  maçon  ; Mauermer- 
fter.  11  eft  paffé  maître  ; er  ift  Met  fier  gavnr- 
de n.  Il  ,'eli  fils  de  maître  ; er  ift  ein  Mei/icrs- 
fokn,  der  Sohn  finis  Me  fiers.  Maître  Pierres 
Meijler  Peter.  Notre  maître;  »i/er  Meifter. 

Maître , Meifter , heiftt  fermer  , tuit  in  Jeiner 
H’ifftnfikaft  vdrzliglick  erf abriter,  tin  in  fti- 
uer  Kunft  ftkr  gefckikler  Mann.  U eft  grand 
maître  en  cela;  aarin  ift  er  ein  griffer  Mtider. 
Homère,  Virgile,  fout  deux  grands  maîtres 
en  Poëfie  ; Homer  uni  t'irgil  fini  zwei  grtifte 
Meifter  in  der  Duhikunft.  Befonders  torrden  die 
btrühmteften  Mater,  Meifter  gênant.  Les  pius 
glands  maîtres  de  l’école  vénitienne;  die  grS- 
flen  Meifter  der  venetianifehen  Se  huit.  Les  maî- 
tres italiens  & les  maîtres  flamands;  die  itaiié- 
Uif  tien  und  JlamSndifchen  Meifter. 

Alan  nennet  Coup  de  maître,  Meifterftrtich, 
thttn  ineifttrkafl  ausgefùhrUn  Sbreich.  il  tra- 
vaille en  maître  ; er  arbeitet  meifterkafi. 

Sprichir.  11  a trouvé  fon  maître  ; tr  hat  fei- 
nt» Meifter  gcfmden,  er  hat  jemandtn  gefundtn, 
dit-  nock  gejckikter,  crfahmtr  (de.  ift,  ote  er.  Il 
paflbit  pour  le  plus  habile  joueur  d'cchecs  de 
cette  ville,  mais  il  a trouvé  fon  maître;  er' 
wurde  fitr  dtn  befteuSckad/pieler  diejer  Siadt 
gckalteii , aber  er  hat  ftinen  Meifter  gefundtn. 

In  Frankrtick  wird  das  IVort  Maître  gtvoif- 
jen  obrigkeitiicken  Perftntn,  den  Advokaten 
Riithen  &c,  als  titt  Titet  btigeiègt,  fo  ait  man 
thedèm  auch  die  Parlements  - Ràtke  Maîtres  du 
Parlement  nanti. 

Maître,  Meifter,  heiftt  duch  fo  viet  ait  ein 
Uhrer,  ente  /W/*t  wtlckl  einer  andern  in  ti- 
uer  Kunft  oder  B'iffenfehaft  UnUrrickt  gibt, 
Maître  a danfer;  Tanzmtijier.  Maître  à écrire} 
Schreibnwifter,  Maître  de  langues;  Sprdckmei'- 
fter.  Maître  d’el’crinie  oder  Maître  d'armes  ; 
Feilftintifter.  Maître  de  mulique  ; Muftkmeifter, 
Maître  d ecolej  Stiltilmefter.  Ce  maitre-li  lui  s 
^ k * iuorî  . 
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montré  les  Mathématiques;  \iiejer  Lekrer  bat 
ikm  Uvttrricht  h der  AlathemaUk  gegèbtn. 

Auf  UnivtrfiiüUn  ht} fit  Maitre-és-A  rt»,  M èi- 
fier  der  freieu  X&njls,  odtr  nie  wan  in  Hrntfck- 
la  :.i  gtwvhrJitkrr  fagt,  Magifitr  , tinte  dèr 
die  hihhfit  vkHoTopnijehe  fl'trac  fini  Folle  in 
diefèr  Facnltiit  'die  Doiïor  - U':irde  i délit  ûblick 
ifi,)  angetoKimtn  . un d dadureh  dasRecht  er- 
hallen  lut,j>hibfopkifthe  Colltgia  zu  lèftn. 

lie!  der  Cavalerie  bezeicknet  dos  /Fort  Maître 
tint»  genteir.en  Relier,  u ird  nier  in  diefer  Br- 
deutmig  air  imPibrûl  gebraujit.  Une  com- 
pagnie de  cinquante  maities  ; tint  Compagnie 
von  f.infzig  Rtiiem. 

/u  R6:u  heifit  Maître  du  Sacré  Palais , rati- 
fier des  keiligen  Pallaftes,  ein  in  dem  ptlpjlli- 
chen  Paiiaie  ttokne  >ier  Domir.iianer , dèr  die 
Bûcher  - [enfler  zu  be forgea  liât.  Maître  de 
Chambre;  kammenneifier.  der  erjle Havs-Ojjt- 
zier  des  PJ plies,  dèr  die  Fremden  zur  Audicnz 
fidhret. 

I: i den  Kllfiern  utttf  Ordenshixufem  wird  der 
Nolizenmeijfcr,  (Maître  des  novices)  auck  Père 
maître  gênant. 

Maître  des  hantes  - œuvres  ; der  Scharfrieh- 
ter.  Maître  des  baiTes-ceuvres  ; der  Sekrelfègcr. 

Int  geai.  lèb.  yfiègt  ma, i rinen  Mann,  dèr 
die  Kunjt  verjieki  )ick  Ehrfurckt  i end  Gehôrfam 
zu  verfehaffea,  Un  maître  homme,  un  maître 
lire  zu  nennen. 

Zmeeiltn  Jezl  ma»  dos  IPorl  Maître  vtr- 
grlifitrungSK'eift  zu  eitngen  Schimpf  - IForten. 
Aiaftre  foa , maître  fot;  ein  P.rznarr.  Maître 
coquin,  maître  fripon;  Erzfiltnrkc,  Erzfchetm. 

Fig.  [agi  mou.  Se  rendre  maître  des  cfprits, 
des  cœurs  ; die  Gem'Uker , die  Herzen  bemei- 
Jiern,  gemnnen.  Se  rendre  maître  de  la  cnn- 
verfation  ; die  ganze  Anfmerk/amktil  der  Ge- 
Jtlfikaft  auf  J'ick  ziekrn.  Être  maître  de  fes 
partions  ; Herr  von  feinta  Ijidc/cbaflen  fei/a. 
Vous  êtes  le  maître  de  venir  clicn  moi  quand 
il  vous  plaira  ; Si*  fini  Uerr  uni  Méfier , es 
fiekt  bel  Ihntn,  zu  mir  zu  kominen , wenn  es 
Jiiien  beliebl.  Vous  êtes  le  maître  d’v  aller, 
ou  de  n'y  aller  pas  ; Si*  fini  Herr , Sic  kbn- 
nen  hinptkea  oi.r  ni. lit  ktngthen  ; es  fteht  Ih- 
nen  frei  dahin  zu  geken  oder  nickt, 

Mju  fagt  t on  èi:em  Mea/ckea,  de  bei  ei- 
nr;n  vôrnchinen  and  viei  vermÿgrui  n Manne 
in  Dierfie u ift,  oder  auch  air  t on  ikm  abhdn- 
g et.  n id  fit  a défit, t S.kutz  zu  vtr fichera  bat, 
J]  a bon  maître. 

Spriehie.  Tel  maître,  tel  valet,  teit  der  Herr, 
fo  der  Uiener.  l.e  bon  maître  fait  le  bon  va- 
let; ein  geler  Herr  zieht  eûtes  Gefw.de;  ifl 
der  Herr  g ht,  fo  ift  es  der  Uiener  auch. 

Maître,  teird  aiuh  rua  geioifien  Dingcn  ge- 
fogl,  die  in  I'ergllie'iung  nul  audcr.i  titrer 
Art,  tint  grüjlen,  vùrz'.'.giichfie»  und  anfehn- 


lickjien  Jbii.  Le  maître  Autel  ; der  Uohe  AI- 
tdr  oder  ttitk-Ahdr . der  viruèhmjle  Aildr  in 
demCkore  tiner  Kircht.  Le  maître  brin  d'une 
plante;  der  Haupifiàneel  cirer  Pflauzt. 

Petit-AIa  ithe,  lin.  Maa  kat  dirfen  Ausdrnck 
imDeutjcken  bali  iur.lt  Kltir.meijitr,  baid  durci; 
J'ùjier  Herr  geben  teoUtn.  Erjleres  ifi  ein  Aies- 
druci  ohr.eSinn,  nndfifer  Herr  fagt  nickt,  tcas 
die  Franzofen  iurck  Petit-Maître"  andeulen  mol- 
lea.  Sic  verfieken  iarunter  ein/n  jungen  mokl- 
gebüde'.en.  Mcttfchen,  dèr  etwas  frei  und  unbt- 
Jjnnen  in  feinen  Manière»  fi,  und  in  ei.tens 
eulfckeidenden  Ton*  fpricut.  Aujjerdrm  verjieht 
tnan  im  Ueutjcken  tm ter  Petit-maître , auck  ti- 
nta Menfcken,  dèr  es  andern  feints  GUicken  in 
Kltidcm  znvtr  zu  tkin  J’uekt,  und  tient  ikn  ti- 
nta Stutzer. 

MAiTItESSE,  f.  f.  Diefes  [Fort  hal  im  FranscS- 
ftfehen  fafl  aile  Bedeutur.gen  des  l Fortes  Maître, 
und  wird  im  Veutfiken  durcit  Frau,  Htrjckaft, 
Eigentkümtrin» . Gebieterian,  Meijlerinn  &c. 
ge geben.  La  maîtreil'e  du  logis  ; dte  Frau  im 
7/utiJi , die  Hausfrau.  Cette  femme  eft  fort 
bonne  maîtrefle,  elle  traite  bien  fes  valets; 
diejt  Frau  ijl  eine  guie  Jfer/tliaft,  fie  benandelt 
ikr  Gejinde  gût , fie  kâlt  titre  Redienten  g fit. 
Elle  eft  Dame  & maitreü'e  de  cette  terre,  de 
ce  ciiiteau  ; fie  ifi  die  Hcrjckaft  und  Btfitzerin» 
oder  Jl:genlbr,merinn  diejes  Gales,  dirjes  Scklof- 
Jts.  Home  fut  la  maîtreil'e  du  monde  ; Rom 
tcar  die  Dehtrfdurian  der  IFelt.  Maîtrertc  d’E- 
cole , Maîtrefle  des  Novices  ; SchtJmefierinn , 
Hovizenmetfier : mi. 

Va  in  Franhrcuk  gemijfe  teeihüeke  Handtkie- 
rungen  zimflig  fini,  Jo  fagt  man  aiuh,  Mal- 
trelTe  lingére,  MaîtreiTe  couturière  ; eine  z't  nf- 
Uge  Leimvani-  Kriintermn , eine  zTinftige  Aa- 
herinn.  Elle  cft  partie  maîtrefle  ; fie  fi  Mei- 
fierttm  gemorien,  u riches  ében  fo  t ici  heifit  als, 
jie  fi  z'inftic  getvorden. 

Maîtrefle  femme,  uennet  man  im  gem.  Lèb. 
tire  jrrjckikU  Frau , die  ikr  Atjehen,  litre  Htr- 
Jckaft  zu  behaupten  ueifi. 

Maîtrefle  kan  auck  dur  ch  Herr  iiberfezt  mer- 
de n.  Cette  femme  cil  maîtreil'e  de  fes  partions; 
diejt  frau  ifi  Herr  Ttbtr  ikre  ItidcrJchaftcn. 
Elle  ne  put  être  la  ma'trefle  de  fou' inclina- 
tion ; fit  konle  nickt  Herr  über  ikre  Ketgun- 
ge  t terrien, 

Maîtrsssk,  Iteifit  and:  die  Geliebtt , eir.e  Per- 
Jôt,  die  nia a zu  lui  rts  tk  en  deuil,  oder  die  man 
auck  okne  Abficht  auf  el ne  Hrirath  lisbt.  Ce flfc 
iâ  maîtrefle  ; es  ifi  feint  Geliebte.  Il  a eu  plu- 
iicure  naitrefl'es  ; rr  kat  Jehan  mekrert  l.ieb- 
Jchaflen  gekr.bt , er  war  jckon  in  lerjçhicdtne 
Frauenzimmtr  verliebt. 

PE  TITE-llAÎTKJiSSE,  fiekt  PEnT-BTlÎTIIJC. 

La  maîtrefle  pièce,  u émut  man  dos  ffaiipl- 
fikck  an  einer  Majckine.  La  maîtrefle  biancbe  : 

■dtr 
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der  DjupUaetlg.  L*  maîtreHe  gulerie;  irt 

fJouyt-  il  ihunaang. 

MAITRISE , f.  f.  Die  Meifltrfckaft,  dns  Mtijlrr- 
nckl , dtr  Zui/and,  dit  IFltrde  uni  dus  aamit 
verbundetie  /{relit  tires  Handuerb  - MtifUrs. 
Jm  Dtutfchtn  ijl  in  ditfem  Ferjlande  dos  /Fort 
Mtijlerrechl  ausgebrSiuMichpen.  Parvenir  à I* 
maîtrife  ; dns  HJeijhrrtcht  trlaugen.  11  a acheté 
la  maîtrife;  tr  hat  das  Mcificrrrcht  gekiS’tfl. 

La  grande  maîtrife  de  Malte,  de  l'Ordre  teu- 
tonique,  dasGrifimeifitrtkum  von  Maltha,  das 
Grôjmteijlerthum  des  deutfcken  Ordens , das 
tlmt  uni  die  IFùrde  durs  GrSJlmeijUrs  von 
Maltha  , eines  Hâch  - uud  Deutfchiueifim. 

I-a  maîtrife,  la  grande  maîtrife  des  eaux  & 
forêts;  die  Forfimeifier-,  Ober-Forjlmeifter-Stel- 
le;  it.  dasForjl-/tmt,  das  Ober-Forjl-tfmt,  ein 
Colle rium  odtr  Gericht , wtlches  in  Farjlfacken 
die  njle  Inftanz  liât. 

MAiTRtSER,  v.  a.  BehcrftUen,  über  étiras  hcr- 
J'chen,  die  Herjchaft  Hier  au  as  haben  uni  aus- 
iiben;  it.  mterjoehen,  miter  das^foih  brineen, 
bemeijlern.  C’ëft  une  injuftice  que  de  vouloir 
maîtrifer  fes  égaux  ; es  ijl  sine  (fitgerechtigkat 
uber  feints  (nfiet.ru  kerjehen  zu  tcoilen.  Ce  peuple 
là^  ne  fe  laïfic  nas  maîtrifer  aifément;  ditfts 
Folk  liift  fich  nicht  leickt  un  ter  dasffoch  bringen. 

Maîtrifer  fes  pallions,  feint  Oiaén/ckaficn  bc- 
meijitrn,  fuit  zum  Meîjler.  ztim  iirrn  liber 
feint  /.eideifchaften  mâche u,  fit  beherftken. 

( Die  eigenlluhe  Bcdentu ng  des  /Fortes  Maî- 
trifer. «tare,  Meijlern.  Ditfts  /Fort  ijl  aber 
tm  Deutfcken  veraltet,  uni  tit.rd  nlir  nock  mi- 
Jlatt  , ungeblihrlick  tadcln  , gebraucht.) 

HAiTaist.  k k . partie.  & adj.  Btherjcht  &c. 
Sieite  Maîtrifer. 

MAJUSCULE,  adj.  de  t.  g.  Grfifl.  Diefes  Bei- 
uort  ko int  tt'ir  in  folgendrn  R/dtns- rir’.tn  vir. 
Lettre  tnajnfcule  , caractère  maiufculc  ; ein 

f rûfier  Bûihjlabe.  Mau  fagt  auck  fxbjlemtive, 
i faut  mettre  toujours  une  niajufcule  devant 
les  nom*  propre..  ; die  tigtuen  blatiun  mu/l  man 
mener  mit  entem  grdfienBnchflaben  arfangen. 
MAL,  MAI.E.  adj . BSfe , fMlinm,  KM.  Ditfts 
Bchcort  koml  meijlens  n.îr  in  tinigen  zttfain- 
ttergtfezien  /Flirtent  vor,  dénen  es  vôrgefezt, 
uud  im  Deutfcken  geteChnlich  durcit  die  Vir- 
fezfylbe  Un-  ausgmrlkkt  nird.  Malheur  : Un- 
lück.  Mal-ailé;  uubequém,  uiigcmdciiltch  &c. 
L,  f.  ni.  Das  B'fr,  ailes  «as  unjern  Znjlctnd 
utwolkommener  nuuh!  nu d ru»  uns  mit  Uttlujl 
tmpfnnden  wiri,  imGègenfalze  des  Gititn.  I.e 
bien  & le  mal  ; das  Guet  tmd  dis  BSfe.  Rendre 
le  mal  pour  le  bien  ; Gates  mit  BC/riu  vcrgelten. 
Mal.  heifit  ancit  ein  F/hler,  ein  ücbrcckendcs 
JÇbrpers  oder  der  Sr/e  ; das  Blfe . das  Ccel, 
einç  Lift  Harding,  Lvrhkat  (Je.  je  ne  con- 
noia  point  de  mal  en  lui.  en  elle;  tek  haute 
ktiatn  Fèitler , ktin  Gebretken  an  iim , ait  tkr. 
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H faut  éviter  le  mal  & faire  le  bien  ; titan  mufi 
das  Brfe  n.eiden  ur.i  das  (rate  t/mn.  U cft  pii- 
clin  au  mal  ; er  ifi  zum  Btijcei  geifêigt.  Dire 
du  mal  de  quelqu'un  ; litifes  voh  eimm  rèden. 
Mettre  mie  femme  à nia! , heifit  im  gem.  Ub. 
jo  viel  aïs  La  feduire,  la  débaucher;  et  ne  Fr  au 
vtrfcihren. 

Mal,  heifit  ferner , das  IFeh , der  Schmerz  : it. 
das  Cbel , ein  Leibcsfehaden  oder  rire  Krank- 
krit.  Mal  de  tête,  mal  d oreille?,  mal  de  mère; 
das  Kovficeh , Ohrr<M  eh}  Militent  eh*  die  M:U- 
Urbefckwèrden.  Mal  devmtTc;  dis  Baudureh. 
Mat  de  rate  ; die  Milzkraniheit  , Milzfvcht. 
Mal  de  cœur;  das  Magenwch,  die  üblichkeit &c. 
Siehe  Cœyr.  il  ne  gutrira  janiais  de  ce  rrrâl- 
H;  er  u-ird  nie  v on  diefem  Obéi , von  diefer 
Krankheit  gerifen.  Un  mal  incurable;  ein  ûn- 
tuilbares  Lbel , tint  unhtiibare  Krankheit. 

Man  remet  Mal  d'enfant,  die  IFehen , die 
Kindembihew  , die  Geburls  - Sihmerzen.  Mal 
cmiucfi  liaut  mal  ; das  bf>Je  If'èfen,  die  f amende 
Sucki.  Der  Pfibeï  nennel  dieje  Kranknett  Mal 
de  Saint  - Jean , oder  Jchlfîhtn:»  Mol  de  Saint. 
Mal  d’aventure  ; der  IVurm.  Siehe  Aventure 
Pag.  164.  Mal  de  mer  ; die  Sékrankkeit. 

Man  fagt , Vous  me  faites  mal;  ikr  thut 
mtr  wtne.  La  tête  me  fait  mal  ; der  Ko pf  thut 
ruir  wehe.  11  a mal  au  nez;  er  hat  eine  bS/e 
ftafe.  Elle  a maJ  au  doigt;  fie  hat  ein  en  bti- 
Je;t  Finger.  11  a mal  aux  yeux,  à la  gorge; 
er  hatofj/e  Augen , einen  bbfen  Hais. 

Mal,  das  Cbel,  heifit  auck  fo  viel  als  derSckade , 
das  UngiTuk , das  Elend.  La  gelée  a fait  du 
mal  aux  vignes  ; der  Frofï  hat  dtn  IFeinflticke* 
Sc/iaden  gsthan.  On  difoit  que  les  ennemis 
«voient  désolé  toute  la  Province,  mais  le  mal 
tfeft  pas  lî  grand  qu’on  le  faifoit  ; man  [agi* 
die  Feinde  hifiten  die  panze  Provint  veméret , 
aber  dos  C brl , das  i/nelHck,  der  Schade  ift 
nichl  fo  grôfi  als  man  im  machte . Dieu  vous 
garde  de  mal;  Go  U Iretcahre  Sie  vôr  Ungtück 
o iier  vor  Schaden.  11  ne  fent  pas  encore  fon 
mal;  er  f'thlet  fitin  Unpl'îck , J ein  Elend  noch 
t licht.  Voyez  mes  maux  I /cher  Sie  ntein  Elend! 
Le  plus  grand  des  maux  ; das  grbfie  Obéi,  das 
grb  le  Ungluck. 

Alan  fagt.  11  m>n  veut  mal,  il  m’en  veut  du 
mal  ; er  tvill  mir  Cbrf , er  wllnfchet  mtr  eltcas 
lSVfes  zuf.lgen  zu  künvm,  oder  dafi  mir  ein 
Unglîlck  wsderfahre.  Que  le  mal  que  je  lut 
veux  me  pu  i fie  arriver  : das  B'ôje , tcas  ich  ihm 
tciïtfche , foil  mil  h treffen.  Vous  ne  lui  fe- 
rez p s grand  mal  ; Sie  terrien  ihm  nitht  viei 
zu  I.eide  than  , odrr  fchlechthin , Sie  ne  r de  h 
il  ml  vie  ht  viel  thun.  Quel  mal  lui  fat  fiez-vous? 
uns  thhDni  Sie  ilutt  z»  IMde.  Tourner  une 
chofe  en  fmal , l’expliquer  en  mal  ; einer  Sa- 
che eine  cible  iPeudung  gèbe* , eine  Sache  /lbel 
auslègen.  Prendre  quelque  chofe  en  mal,  fort 
K k 3 real; 
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' nul  : tint  S:cke  Met , Jekr  übel  tufr.ihmm.  JTI 
prend  tout  on  mal  ; tr  nimt  ailes  met,  er  tcird 
üosr  ailes  bsfe. 

In  der  niedrige»  Sprech  - Art  wird  Mal  zu- 
weilen  anflalt  Incommodité , peine , travail , 
gebraucht.  Il  a eu  bien  du  mai  4 l'armée; 
tr  hat  vie I Uubequèmlihkeitr, i oder  AKhfêlig- 
keiten  bii  der  Armte  auszuflehcn  gekabt.  On 
a trop  de  mal  chez  ce  mai tre-li  ; es  ifl  zu  viel 
Arbeit , es  gelit  eiuem  zu  hart  bei  diefem  Mei- 
Jltr.  11  a Sien  du  mal  à gagner  fa  vie;  ts  ko- 
Jlet  thm  viel  M'ùhe  fein  Lèben  durci)  zu  bringin, 

Sprichw.  De  denx  maux  il  faut  éviter  le 
pire;  von  zweien  Übein  rnufl  ma»  das  Srgflt 
vermeiden , oder  das  Utiofie  wühUn.  Ma!  fur 
mal  n’eft  pas  fânté;  Onglltck  auf  Unglïïtk , 
Verdrufl  auf  f'trdrufl  ifl  kein  Zeiclte»  des 
Il'ohlbefindfns. 

VUv,  adv.  libel , fehlimm  , fchlecht , nilkt  tcohl. 
Cette  affaire  va  mal  ; diejt  Sache  g eht  Mut.  J'ai 
mal  entendu  ; ich  habe  libel  oder  nicht  redit 
gehSrt.  U chante  mal,  il  écrit  mal  ; er  fmgt 
fchlecht,  er  fckreibt  fchlecht.  Cette  a&ricc  pro- 
nonce mal  ; diefe  Schaufpiclerinn  kdt  eme  Jckleck- 
te  Aiafpracke.  Mal  vêtu  ; fi  bel,  fchlecht  geitei- 
dtt.  E tre  mal  à cheval  ; fchlecht  reiten  ; it.  fig. 
in  fchlechten  Dtnficinden  feyn.  11  eft  mal  dans 
fcs  affaires  ; es  Jtckt  fchlecht  umihn.  Aller  de  mal 
en  pis  ; immer  fchlimmer  terrien.  Les  deux 
fœura  font  mal  enfemblc  ; die  beiden  Stlnrc- 
fletrn  jiehen  tarif  gût  mit  einatidtr , find  mit 
tinander  atteins.  Blettre  quelqu’un  mal  avec 
un  autre  ; jemanden  mit  eiuem  andern  entzwei- 
n,  Uneinigkeit  zuufchen  ztc-ti  Pafonen fliften. 

Sprichw.  Mal  vit  qui  ne  s’amende;  der  flihrt 
tin  fchlechies  Lèben,  tuacht  einen  fclJechten  Ge- 
brctiu  h vonfeinem  Lèben,  dir  Jich  nicht  beffert. 
MALACHITE,  f.  f.  Der  Malacliit,  tin  gratter 
glas-artigtr  Stem , welchen  .non  ehèdem  miter 
dit  Edefleine  rechute,  welcher  aber  nichts  als 
tin  grimer  quarz-artiger  Spath  ifl,  de»  muit 
avclî  tinter  aie  Kupfer-Erze  rechnet. 
MALAC1E,  f.  f.  Der  Gtlufl , ein  aufferorienlli- 
eher  Appétit,  eine  unorJentliehe  keftige  Begier- 
de  nacti  gewiffen  Sachet:.  La  malncie  cil  une 
maladie  des  femmes  greffes  ; der  Gilufl  ifl  eine 
Krankheit  der  Jchwaitgern  K'tiber. 

• MALACODERME,adj.  IFeickkduttg;  wird  von 
Thieren  fief  agi. 

MALACOlPF-,  f.  f.  Die  tteiche  Melope,  eine  ien 
Malien  Uhnltche  f douze , dit  in  den  norme» 
Di  idem  eeachfet. 

UALACT1QUE,  adj.  de  t.  g.  & f.  m.  (Apoth.) 

Erwetchend , ei»  erweichendes  ArzeneitniUel. 
IIAj.ADG,  adj.  de  t.  g.  Krank.  Ifird  fowohl 
von  de m ganzen  KSrper  ais  aueh  von  tinzelnm 
Theiletl  étjftlbe » gefagt.  Dengereufement  ma- 
lade , tmlàde  à la  mort,  malade  à mourir  ; ge- 
fUsrlah  krank,  tSdtluh  krank,  krcnik  zut»  fier- 


ben,  im  gem.  Lit.  flerbens  hrctetk.  II  eft  ait  lit 
malade  ; er  liegt  im  Bette  tend  ifl  krank.  11  faut 
appliquer  le  remède  à la  partie  naïade;  ma» 
mufl  das  Mille!  ouf  de»  grasikex  Tltetl  lègen. 

Man  fagt  auck  vo„  Pflanxen  uvd  Blîuineu, 
Us  font  malades  ; fie  fmd  krank  : l/tut  von  t i- 
tiem  Menfchen , dèr  eme  fckhekle  Gefchtsfarbe 
hat,  die  ehie  Zerrnltuc.g  feiner  Gejundheit  on- 
ze igif  agi  mon , 11  a la  couleur  malade  ; er  hat 
eine  krànke  Fctrbe. 

Ftgürl.  fagt  ma»  Un  Etat  eft  bien  malade, 
quand  il  eft  troublé  par  les  guerres  civiles; 
rm  Stiff  ifl  felir  krank,  wenn  er  von  bUrgerli- 
ehen  Kriegen  béunruliiget  wird.  C*  vin  a ia 
couleur  malade;  iiefer  If'ein  hat  keiue  gâte 
Forte. 

Ndch  einer  irritent  Figt.r  wird  Malade,  kraitk, 
auck  von  dèmjenige » Zuflonde  der  KrSfte  der 
Sfle  gefagt,  do  fie  zu  ikren  grwShnlichen  Fer- 
indertutgen  untlichtig  fiai.  Il  eft  plus  malade 
de  l’efprit  que  du  corps  ; er  ifl  krSnker  ans 
Ferjlande  als  an i KSrper.  11  eft  malade  d'ima- 
gination; er  ifl  krank  an  der  Einbitdungstraft. 

Im  g tm.  Leb.fagt  ma»  irmifeh.  Vous  voilà 
bien  malade  ; ihr  fetjd  wohl  recht  kraitk , ihr 
habt  wohl  L’rfaclu  eue!)  zu  btklage».  Und  wemi 
slon  einer  brvorflehenden  Gefahr  oder  fonfl  von 
eiuem  drohende»  ùbel  die  Rède  ifl , arm  ma n 
leickt  eulgehen  z»  kSnncn  glaubt,  fagt  mou,  11 
n‘en  mourra  que  les  plus  malades. 

MALADE,  C Der  Kronke,  dieKrankr,  eine  kranke 
Perfôu.  Vifiter  les  malades;  die  Kranken  be- 
fiulien.  Il  y a tant  de  malades  dans  cet  Hô- 

£ital  ; es  ftnd  fo  viel  Kranke  m diefem  Mofpita- 
il  fait  le  malade  ; er  jlellet  Jich  kranlt. 
MALADIE,  f.  f.  Die  Krankheit,  ei n Ùbel,  wel- 
ches  den  KSrper  z u feinen  gcwbtmlichen  T'rr- 
rientungen  und  Fer  Sndertt  tige  n unfakig  machti 
der  Mangel  der  Gefundheit.  H a mauvais  vi- 
fage , il  couve  quelque  maladie  ; er  fiekt  S bel 
ans,  er  brütet  nu  einer  Krankheit,  ts  flekt  eine 
Krankheit  itt  ihm.  11  s’eft  tellement  échauffé, 
fatigué,  qu’il  en  a gagné  une  bonne  maladie; 
er  hat  fiai  fo  erhitzet,  fo  ermldet,  daf)  er  eine 
tüchtige  Krankheit  duron  getragen  liât.  Fig. 
fagt  m an , Les  paillons  font  les  maladies  de 
l’ame  ; die  LtiienfckafUn  ftnd  die  Krankheiim 
der  Sfle. 

Der  PSbel  ffl'egt  die  Peli  fcklechtki»  La  ma- 
ladie , die  Krankheit  unes  zufammrn  geztgen, 
die  Krdnk,  worunter  tn.ni  a»  einigen  Or- 
teil auck  die  failer.de  Suckt  verfleht , zu  nen- 
tten.  N’aller  pas  daDS  cette  ville-là,  la  mala- 
die y eft  ; geket  nicht  in  diefe  Stadt , die  Pefl 
ifl  aarin. 

Fig.  pflègt  mon  unter  Maladie , Krankheit, 
auck  eine  imgeordncte  Neigmg , eme  zurFer- 
tigkeil  gewordene  tingeorOnele  Begterdt  zu  et~ 
i VOS  Z»  netmen , weukes  ISO»  tut  Deatfcken 
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auch  durci  das  JPort  dit  Suekt , ausdnekl.  IJ  » 
aime  excelfivement  les  tableaux,  les  tulipes, 
c'ell  6 maladie  ; er  iji  ein  aufièrordenthchir 
Liebhaber  tou  Geinaiam,  von  Tulptn,  das  :fl 
feint  Krankheit.  U a la  maladie  des  médailles, 
des  pierres  gravées  Arc.;  er  hat  die  Surfit  Me- 
da d’en , gefehnittene  Steine  Ffc.  zu  fammeht. 

Maladie  du  pays,  nennet  ma n das  Heimweh 
oder  die  Heimfuim,  ein  htfliges  Zerianstn  ndch 
feinem  l'alerlande  oder  narfs  feiner  Heimath , 
teelches  zutveilen  in  eine  Krankheit  ansartet.  11 
a b maladie  du  pays;  er  hat  das Heinneeh. 

MALADIF.  1VE,  ndj.  KrSnklich,  tinen  frftwiith- 
lithen,  zuJCrankheiten  geutigttn  Ktirper  habend. 

11  a époufc  une  femme  bien  maladive;  er  hat 
eine  Jekr  krüttkliche  Fr  au  geheiralhet. 

MALADRERIE,  f f.  Vas  Arantenhaus,  ein  La- 
zareth  Ausfàtzige.  Man  [agi  iu  der  niin;- 
lirften  Bcdeutung  auch  Léproierie.  (Siehe  die- 
fes  U'ort.) 

Seil  der  Errichtung  des  Ordens  des  heil.  La- 
ssant fini  diefe  Kraniheitshdifrr  zu  Commen- 
iertm  die/es  Ordens  trhoben  worden,  welckealten 
um  das  f'aterhnri  verdienten  OJiziers  als  eine 
Behhnung  vertiehen  i eerden  foUen. 

MAI- ADRESSE,  f.  f.  Die  Unge/cluklichkeit , der 
Mangel  der  gehlirigen  Ferligkeit  und  Bthen- 
digkeit  in  dai  k'irperlicken  Perrichtungen.  l.s- 
*nsl-adre(fe  de  cet  ouvrier;  die  Ungefchiklich- 
ktil  diefes  y Irbeiters . 

Fig.  wird  Msl-adrelTc  auch  von  der  wtge- 
fthiklen  oder  auch  unfchiilirften  Bekandlung  oder 
Ausfiitrung  eiuer  Sache  gefagt.  11  ,y  a eu  bien 
de  la  mal-adrefle  dans  cette  négociation  ; diefe 
Unlerliandlung  ifl  fehr  ungejehikt  eiiigeleitet 
worden. 

MAL-ADROIT,  01TE,  adj.  Ungefihikt . u-ifS- 
Itig  kdrperlithe  Ferrichluneen  mil  Ferligkeit 
und  Beiiendigkeii  vôrzunèhmen.  Un  ouvrier 
fort  mal-adroit;  ein  fehr  ungefehikter  Arbeiter. 

Man  fagt  auch  fubjlatit.ve , Un  mal-adroit, 
ein  ungefehikter  Men/ch,  umrmltr  man  figlir- 
lick  auch  einen  Menjchen  -verjleht , der  eine  Sa- 
che , ein  Gtfchiifi  auf  eine  ungefehikte  Art  ati- 
fünat  und  hetreibt.  Ce  projet  n’eft  pas  d’nn 
mal  adroit  ; diefes  ProjeH  r'ihrt  von  keinem  un- 
gejthikben  Manne  hrr ; das  tear  kein  ungefekik- 
t er  Mann,  dèr  diefes  /hvjeft  gemacht  hat. 

MAL-ADROITEMENT  , adv.  UngefcUkt . auf 
eine  ungefehikte  Art.  11  fait  tontes  chofes  rnaf- 
artroiteraenr  ; er  thul  ailes , er  beuimt  Jich  bei 
nient  auf  enre  ungefehikte  Art. 

* MALAGME,  f-m.  ( Apatit.  j)  Ein  lindernder 
oder  crweicliender  Um/ehlag. 

MALAGUEÏTE , f.  m.  oder  Graine  de  Paradis, 
lias  Paradieskom,  die  Paradieskürmr,  die  dem 
Pfcfftr  ühuliche  gew'ùrzhafte  Samen  - Kthrnev 
enter  Art  des  Kardamomes,  wrfche  in  Mada- 
gasiar  und  Gui  tua  imhcimifck  iji,  iahir  mon 
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diefe  Kttncf  etueh  Paine  de  Gainée  zu  nen- 
nen  pflègt. 

MALA1,  f.  m.  Vas  MaisCIfcht,  die  maletijrfie SprS- 
che  in  Indien. 

MAL-AISE,  f.  m.  Vas  Ungtmach,  die Befehieèr- 
de,  Ungcmachlichkcr! , L'nbehag'ichkeit.  ein  mit 
.unangenèltmen  Etnpfindungen  verbundener  Zu- 
fian£  Il  n'cft  pas  accoutumé  à foul&ir  le 
mal-aife;  er  iji  nicht  gewohnt  [fngemach  aus- 
z.tflthett,  er  iji  des  Unaemarfus,  der  Bejchwèr- 
licHkeilem  nicht  gewolmF. 

MAL-AISE,  EE,  adj.  Srfnrcr , drJTen  Bewerk- 
fieUigUng  Mihe  kojlet.  Cela  n'elt  pas  fi  mal- 
ade que  vous  croyez;  das  iji  nicht  fo  J'chicir 
als  Sic  glauben.  il  cil  bien  aifé  de  reprendre, 
mais  mai-aifé  de  faire  mieux;  es  iji  Uicht  z » 
tadeln , aber  fehwer  befjer  z»  machen. 

Ma l-.v tsé , heifit  auch,  Urgcmîichlich.  Je  ne 
me  faurois  fervir  de  cet  inftruntcut,  il  cil  mal- 
aife  ; ieh  kan  diefes  lajlrume «t  nicht  brauchen, 
es  iji  ungemdrftlich.  Cet  cfcalier  eil  mal-aife  ; 
dieje  Triage  iji  ungemiickiich. 

Mal-aire , heift  auch  m feintn  Gl'îcks  - und 
Finauz-  UmfiSnden  atiriingt,  eingtfchrdnkt,  f* 
dajî  man  Utchl  fo  vin  hat,  als  man  braucht.  Ûn 
riche  mal-aüé  ; ei»  Reichcr,  déiu  es  feints  Reich- 
thums  ungeachtet  an  Geldefehitjcinc  vietenAus- 
gi'.ben  zu  bejireiten.  Un  Prinee  nial-aifé;  ein 
Priez , dèr  nicht  fo  viel  Einkitfte  hat,  als  er  ' 
braucht , [eine  Ausgabcn  zu  bejireiten,  bei  dèm 
das  üe'.d  kltntm  ih. 

MAL- AISEMENT  adv.  Schieèrlicli , mihfam , 
mit  M’ike.  11  fe  tirera  mal-aifément  de  cette 
affaire  ; er  uiird  fich  fchtcèrlich  ans  dieftr  Sa- 
che zichen,  es  unrd  iltin  M'èhe  kojlet i,  jich  ans 
diejem  Hanitl  zu  ziehen. 

MALANDRES.  f.  fol.  Vit  Manie,  eine  Krank- 
heit der  Fferit , a a fie  einen  Schaden  am  Fef- 
ftl  bekommen,  ic  etrfier  Jich  dirch  eine  klèberige, 
Jlinter.de  uni  Jcharfe  Feuchtigkeit  Suffert,  und 
tudlick  das  Pférd  lakm  macht.  In  air  nitdri- 

fen  Sprerft-Art  Jagt  man  von  einem  alten  Manne , 
ir  fich  rechl  ttohl  befuidet,  Il  n’a  ni  furos  ni 
méandres  ; er  bat  wider  L berbeine  n och  Mauke. 

Bei  den  Zimmerteuten  heijjen  Malandres,  die 
Verfaulten  ÆJlt  oder  Knoten  ini  Zimmerltolze. 

* MALANDRKUX,  EUSE,  adi.  Schadhaft.  faut. 
IFtrd  uiir  vont  Bauholze  gefagt.  Mois  malan- 
dreux  ; fehadhaftes  Ifotz. 

•MALANDRIN,  f. m.  Zu  dcnZeiten  der Krent- 
ziige  wurden  die  arabifehen  und  egtjplfthen 
Strdjienraubcr  Malandrins  gênant. 

-MAL-AVISE , EE,  adj.  Unbeâachtfam , unver- 
fh'ir.dig,  utibtfcktidt*.  Un  homme  mal-avifé, 
oder  auch  fuljlantivc  Un  tnal-avifc;  ein  uube- 
dachtfamer , unverJKindiger  Men/ch.  Vous  êtes 
fort  mal  avifé,  vous  êtes  un  uLal-avifé  de  par- 
ler ainli  ; ihr  ferd  fehr  unbefetu  iden , Hir  fend 
ein  unbefihcidensr  Menfck  , iafi  ihr  fo  rèaet. 

Une 
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Une  femme  mal-avïfée,  une  mal-avifée;  eine 

unbeflai  infâme  Frau. 

MALAXER  , V.  a.  C Apotk. ) fFeith  mâche»,  es 
gtftbuks  durcit  JCnittn  mit  de»  HSndtn , oder 
wtnn  ma n Pflafler  a.  d.  g.  mit  Ole n trweicktl 
uni  x» m Aufjhiidun  ge/dlikt  mackt 

Malaxé,  te,  partie.  & adj.  Geknitet  &c.  Sieht 
Malaxer. 

MAL-BÂTI,  IE.  adj.  Ùbet  gebauel  oder  llbei  ge- 
wacltjeu;  teird  im  gem.  l.éb.  nur  cou  dem  ftk- 
Urkuften  un  d unrrgthnSfligtn  Batte  des  mtttfch- 
hektn Kbrpers gejagl.  Un  homme  mal-bâti;  tin 
iibel  gebaueter  Menjch.  Ma»  fagt  auch  jnbjlan- 
tivt.  Un  grand  mai-bâti;  tin  grtf/er  iibei  ge- 
baueler  oder  iibel  atwachftntr  Mntfcli,  tin  pltm- 
per  Ktrl.  1»  der  uiedrigen  Spreck-Arljagl  ma», 
je  me  feus  tout  mal-bàti;  es  iji  mit-  gdr  niiht 
redit,  icii  btfiiiJU  midi  vdr  nicht  ttcohi. 

MAL  CONTÎNT,  ENTE , adj.  Mifrergnllgt , 
unzufnede».  Il  eft  mai-content  de  fon  auii  ; 
tr  iji  mi.vergultgt  liber  feinta  Friand,  Ain 
geicbhnlichjleu  iji  der  Gtbrautk  dit.es  /Fortes 
v r .»  ton  der  Unzufrititnheit  H Ci  tierce  liber 
Germgcre  die  Redl  ifl.  Le  Roi  eft  mai-con- 
tent de  fes  fervices  ; der  Ktinig  iji  unz.tfrie- 
den  mit  friuen  Dicnjlea , iji  mit  Je  rue  n jjien- 
JJeu  nul:,  zufriedtn. 

U'ÂLK,  I".  m.  Ver  Ma»»,  tint  Perfin  miinnUchen 
Gifchlechtes . and  wenn  von  Thirren  die  lie  de 
ifl,  das  MSancken  oder  Mumtlei a.  Le  mâle  & 
la  fcmeiie  ; der  Mann  und  das  /Feib.  Iji  loi 
fidique  attribue  la  couronne  aux  mâles  à l'ex- 
ception des  femelles;  das  jaUjche  Gefetz  ei fi- 
ne; dem  mümdic/un  (jejchieihte  die  /iront  zu, 
ertluilet  dem  Mansflîmme  dit  Kront,  mit  Ans- 
fMiefiung  des  wetbliebe a GefcMechtes  oder  Stam- 
inés. il  V a des  oifeaux  de  proie  dont  la  fe- 
melle vaut  mieux  que  le  mâle  ; es  gibt  Raub- 
viige!  von  weUhen  oder  u:::er  weiehen  das  IFeib- 
thea  beiïer  ifl  als  das  MSancken. 

Jn  der  uiedrigen Sprtci.-Art  pfîègt  ma»  tint 
fehr  kiifslkht  hlansperfon  Un  laid  mâle,  un  vi- 
lain male  zu  nemten. 

MÂLE.  adj.  de  t.  g.  MSnnlick,  rnSmiiche»  Gt- 
Jihkektes.  Un  enfant  mâle  ; et»  Kind  tnànn- 
lieken  Ge/Mechtes , ei»  Kitabe.  Une  perdrix 
mile  ; ein  Rcbkuhn  oder  Fe'.dbulm  mdnnticken 
Gefchleckies.  Auch  in  dem  üeiaïchsreiehe  u/er- 
dc  n die  Btnmen  oder  Eliiten  , lectlche  den  bt- 
fruebtenden  Samenflaub  enthaltei l,  Fleurs  males, 
m/Umlicbe  Btumcn  tenant. 

Encens  mâle , Jitht  Encens  und  Oliban. 

Fig-  heijit  Mâle  , enamdich  oder  enannhaft, 
trie  ein  Mann  in  Abftckl  des  Bciragens . des 
Emjies,  der  Herzhoftigkeil,  Enijekloffnheil  &(. 
Un  courage  mile;  ein  mdntliektr Math.  Une 
réfolution  mâle;  ein  mSnnlieher  Entfcklufl.  Une 
voix  mâle  ; tiiti  mannlitks  Stimmt.  Une  vertu 
mâle;  eine  nmmilkke  Ttigeiid, 


Man  /agi  auch , Un  ftyle  mâle  ; ein  miïnn- 
licher  S:  ri.  eine  munuikhe,  krbftige,  gedrSngle 
Sckreib-Art.  Des  contours  mâles  ; Jlarke,  triif- 
tige  UmriJJ’e. 

MAI.EBÊTÈ,  f.  f.  Ein  btifes,  ein  gefiihriithes 
Tkier,  ein  gefUlurlicher  lÿtnjch,  déni  ma»  nicht 
traite n darf.  C’eft  une  malcbéte  qu  uti  chica- 
neur ; ein  Chicanenmaeher  ( ein  IFickler.  Suite 
Chicane ) ifl  ein  gefàhrlicher  Menfch.  Ce  font 
des  malelx-tes  ; dasfeid  blft,  gcfSiirliclu  Lente. 
( gemein  ) 

MALEDICTION,  f.  f.  VerFJick,  die  htftietAn- 
ti  linfchung  eines  grdfien  Ciels , die  Ftrwün- 
feknng.  Ce  père  a donné  fa  malédiction  à fon 
fils;  rie  fer  rater  bat  feinem  Soknr  den  Finch 
gegrben.  Il  a donne  mille  malédictions  à fa 
patrie;  fr  bat  taufend  F ertolinfckltngen  eègm 
)rin  F tUer'.cind  ausgejiifie» , cr  hat  Jein  Faler- 
lard  taafendmal  verfluefit.  Man  Jxgt  im  gem. 
J.c h.  La  malédiction  eft  fur  cette  maifon;  der 
Fl». h mhet  auf  diejem  Hauje,  es  iji  kriu  (i.l'nk 
in  diejem  Hnnjt.  Il  y a quelque  malédi&ion 
fur  cette  affaire,  il  v a de  la  malédiction  fur 
cette  choie  ; der  Fi'cli  ruket  auf  dttjrm  6c- 
Jchàfte,  auf  dirfer  Sache,  inan  kaa  aller  ait- 
geuandten  Mlfiie  ungeachtet  nicht  datait  zu 
Slande  homme». 

MALE-EAIM . Jiehe  MAL-FAIM. 

MAL1.FICE , f.  m.  Vie  CbeUkat,  tint  ffandhng, 
wodurch  niait  ein  i bel  jliftet.  Am  geu  lilnilich- 
Jlen  verjhht  ma n darunter  eine  ffandlung,  dit 
ma u durcit  Fer  P if tiut g oder  »dch  dem  IFahne 
des  FSbcts  durcit  Zanberei  n.  d.  g.  den  Men- 
Jehen,  dm  Thitren  oder  auch  Oen  Frlichten  der 
Erde  Se/taden  zufùget.  Faire  moutir  les  trou- 
peaux par  maléfice  ; d e Uêrden  durcit  Gift  oder 
fonfl  durcit  eheas  Sehiidl.ci.es,  jli  m.tn  ihtttn  z» 
frcjfen  und  zu  Jauftn  gegèben.  Jlerbrn  mathen. 
Il  a été  accufé  de  maléfice;  tr  iji  der Zanbe- 
rei  befdmldtgi  u orden. 

MALlFIOL,  feE.  adj.  Man  Jagt  im  gem.  T.ib. 
von  tinem  fieehen,  immerfort  krcinktindenMen- 
Jchen , der  gdr  nicht  u,  céder  zureeht  kummt/i 
kan,  Il  eft  maltficié,  tout  maléficié;  erijflbt- 
zauberl , behexl , befehrien. 

MALEFIQUE,  adj.  d.  t.  g.  Übeïtkatig,  eine  iible 
IFirktmg,  tinen  Sblen  Èin/luJ!  habtnd;  eut  ter 
in  der  Slerndeuttkuufl  llbliciies  /Fort.  Saturne 
& Mars  font  des  planètes  maléfiques;  Satura 
und  .J Jars  Ji»d  übeUhdtige  Ptaneten , fmd  i’.a- 
ntsen  von  Jéhidhthtn  /Firsungen  und  Êinflü  feu. 

MALEXCOX  ÎTE , f.  f.  Ein  allés /Fort,  wèlehes 
fo  vitl  heij/t  als  Mnlheur , mauvaife  fortune , 
das  Ungïnek.  Sprielnv.  fagt  msn.  Qui  fe  fou- 
cie,  malen contre  lui  vient;  uccr  tin  Unglliek 
fùrchiet,  dètt  trft  es. 

MAI  ENCONTKliUSEMENT  , adv.  Zum  Un- 

■ giliek,  ungllkUititer  IFtift.  (ail J 
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MALENCONTREUX.  F.USE.  f.  Ein  aHts  IFort, 
ttelcltes  n'r  uoilt  in  dcr  niedrigm  Sprtch-Art 
anjlatt  Malheureux,  unglickiich,  Ungiick  ha - 
tend,  oder  aiuh  Ungiick  bringind,  gebraucht 
tard.  Il  lui  arrive  toujours  quelque  accident, 
il  eft  malencontreux  ; et  begégntt  Hun  imnur 
ttwas,  er  ijl  unglickiich.  Un  prcfage  malencon- 
treux ; ein  unglückliches  Ztichen,  eiue  tt ugliick- 
liche  Firbcdeufang. 

MAL-ENGIN,  f.  m.  Ein  allés  IFort . miches  fo 
viel  heifit  als  Tromperie,  dcr  Betrcg.  11  a fait 
cela  par  do! , allure  & mal-engin  ; er  hal  es 
ans  Arghji  uni  Betrèg  gelhau. 

* MAL-ENPOINT,  adv.  Schlecht  ; iu  Sblrm  Slan- 
de  oder  Zujlande,  es  fey  in  Anfehung  der  Ge- 
jundheit  oder  der  Gtiicks-  Umjlànde. 
MAL-ENTENDU,  f.  m.  Der  Miftverjlani , das 
MiJherftSudnifi,  derfatfche,  uurichtiae  Fcrjland 
eines  IF orles  oder  einer  Bide , zuweileu  aticlt  der 
Irthum.  Ils  ne  s’expliquèrent  pas  bien  claire- 
ment, & le  mal-entendu  caufa  une  grande  con- 
tefuticn,;  fie  erUiirtenJich  nickt  deutiieh  genug, 
wid  der  Mifverjland  gdb  zu  einem  grdfitn 
Sireile  Anlafi.  Il  y a du  mal-entendu  dans  cette 
affaire  ; es  ijl  ein  Irthum  bei  diefer  Sache. 
IJALEl’ESTE.  Ein  Ansdntck  deffen  fich  die  ge- 
tneinen  foule  als  eine  Art  eines  Flhckts  bedie  irn  ; 
die  Pell!  daji  dich  die  J'ejl J oder  auch  fhleclit- 
kin.  Peft Malepefte  que  ce  potage  eft  chaud  ! 
J'ejl  ! u ce  ijl  die  Suppe  Jo  heifi  ! 

MALEVOLE,  adj.  de  t.  g.  Lbehcoltend , Kbel  ge- 
Jhmet,  ein  nur  im  komi/cken  Style  vôriommen- 
des  IFort. 

MAL- FAÇON,  f.  f.  Die  üble,  die  fchlerhafte  Ge- 
Jialt  oder  Form  einer  Sache , der  Fèkler  , der 
Cbelfland,  MifiJianJ.  Il  y a de  la'mal-façon  à 
cet  fiabit-là,  dans  ce  mur,”  dans  cette  charpente  ; 
es  i/t  ein  Fèkler,  ein  Mifjland  nu  die/em  kieide, 
an  diejer  Mauer,  an  aiejer  Zimmer-Arbeit. 

Am  gtwShnlichJIeH  iji  der  Gebrauch  diejes 
IFortes  im  figürUchen  Verjlande  , da  mon  eine 
unrsdliche,  belrûgliche  Art  zu  handeln  dudurch 
kezeicknet.  Il  y a de  la  mal-façon  à cela  ; es  ijl 
nickt  aufrichtig  dabei  zugeeange n.  11  faut  qu’il 
y ait  de  la  mal-fa<jon , quelque  mal-façon  que 
je  n'entends  pas  bien  ; es  mufl  irgend  ein  tie- 
Xrtg  de u iclt  nient  reckt  begreife,  darunter/lek- 
ken.  L'Intendant  de  cette  maifon  eft  accule  de 
quelque  mal-façon;  der  Z encoller  diejes  Han- 
Jes,  der  HausmeiJler  ijl  emes  Unter/chleifes,  ei- 
ner Untrene  bejckuldiget  teprdev. 
MAL-FAICTEUR,  f.  m.  Der  Lbehkdter,  MiJJethS- 
ter,  der  BS  nenckt.  Il  faut  punir  les  mallai- 
fteurs;  die  ÙbeHkiitrr  mnji  mon  jirafen. 

* MAL-FAIM,  f.  f.  Die  fhmgersndtk,  eht  griffer, 
rtifftnitr  Hvmgtr  ; komt  ..  ?tr  im  tuedng  - konié- 
Jchen  Style  t ir. 

MAL-FAIKE,  v.  n.  Chris  oder  l.SJts  thun,  eine 
fckleckte  Han&mg  begeken,  il  ne  fe  plaît  qu'à 
Tou,  ULr 


mal  - fàlre  ; fem  grSJles  Fergnûg/n  ijl  Ciels  zu 
thun,  andern  fouten  zu  fehaden.  Enclin  à mal- 
faire ; zum  Blfen  geneigt. 

Mal-fait,  aitf.  , partie,  & adj.  Ciel  gethan. 
Ut  il  eemackt,  Obéi  gebauet,  uugejlalt,  uu/ôrm- 
lick.  Une  fille  mal  laite;  ein  Jcmecht  gebauetes, 
tin  fclilecht  gttcachfenes,  uoeejlalies  Mddchen. 
fig-fagt  mon,  C'cft  un  efprit  mal-fait;  er hat 
ein  unartiges,  bSfes  Gemilth. 

MAL- FAISANT,  ANTE.  adj.  Cbelthütig,  bSskafl, 
bbs-ortig,  geueist  Btijes  zu  tiuenf  it.  fckàdlich, 
Sinaaen  f biffe  fr ;rkungen  h<rvârbringend.  Il 
eft  d'une  humeur  mal-faifamo;  er  liât  ein  bâs- 
liaftes,  ein  bSs-arliges  Gemiitli.  Les  vins  m Re- 
tiennes font  mal-laiians  ; gemjckte  /Fente  fini 
fihitdhch, ftnd  ungefuud. 

MAL-FAME,  ÉE,  adj.  Bcr.icktigt , ein  biifes  Ge- 
ri'ukt,  einen  Me  n Eff  habena.  (etenein) 

MAL  - GRACIEUSEMENT,  adr.  Vmnaaeri.ck, 
mfreundheh,  greb,  unhSffieli.  SM  «ir  in  der 
niedngen  Sprecli-Art  'Miches  /Fort,  miches 
auch  da  tt/mig  mehr  gebrauch!  tard. 
MAL-GRAC1ELX,  EU5E.  adj.  Ùnmanierlieh,  uti- 
ksjhck,  grob,  unfremdlich.  11  eft  mal-gracieux  ; 
er  ijl  grob,  unhBjlick.  Une  réponfe  mal  - gra- 
cieufe  ; eine  grobe,  unmanierliche,  unhtijliclu  Ang- 
le art.  CgemeinJ 

MALGRE, prep.  IFider  U’illen,  eezurungen.  lia 
fait  cela  malgré  moi;  er  hal  diejes  teider  memen 
IFillen  gethan.  Bon  gré  malgré  ; gitu/iiligoder 
gezwungen,  gmt  oder  ungern,  man  mag  wol- 
len  oder  nicht.  Malgré  lui,  malgré  fes  dents 
mag  ihm  lieb  oder  Itidjeyn,  es  mag  thn  ver- 
dnefien  oder  nicht. 

Malgré,  heifit  auch  fo  viel  ois  Nonobfbnt,  un- 
geachtet.  Il  eft  parti  malgré  la  rigueur  du 
temps:  er  ijl  der  rauhen  iFittrrung  ungeachtet 
abgereijet.  Je  l'ai  reconnu  malgré  l'oMcurité  ; 
ichhabe  thn  der  Dunkelheit  ungeachtet  erkant. 

*^j-  de  t.  g.  L ugelckickl , ktm 
Gejchick  , keme  Grjchicklickkeit  habend  gewiffi 
Vinee  mit  l.eicktigkeit  zu  volbringen.  Un 
mal-habile  homme;  ein  ungejchickler  Mann. 
Manjagt  auch,  Vous  êtes  un  mal-habile  hom- 
me d avoir  dit,  d’avoir  lait  cela;  Sie  find  ein 
Jehr  ungejthicktcr  Mann , dajl  Sie  diejes  gejael 
oder  gethau  habeu,  miches  fo  viel  heifit  als,  es 
tcar  Jehr  nnfehicUich,  den  ÜmftSnden  gâr  nicht 
•’emUfi,  diefrs  zu  Jagen  oder  zu  thun. 


AL  HABILETÉ,  f.  f.  Dit  Ungefchicklichteil,  der 
Mange!  der  GeJchicklieUeit.  Sa  mal-habileté  lui 
a fait  perdre  fon  emploi;  feint  Uugefchicklich- 
,r-(,,H,n  Dienfl  veriorenhat. 

MALHERBE,  f.  t.  Lias  Biiskraut.  die  rauhe  oder 
vielmehr  harrge  Thapfie  , tint  Schirmpflanze , 
•fiche  in  Portugal,  Spanitn  mi  m dem  J iidlickta 
Frankreich  wiieh/'et. 

MALHEUR,  f.  ni.  Dos  Unglliti,  tin  Umjland,  eine 
Sache,  ttodurth  uu/er  Zufland  in  tmem  ho  fou 
*-  » Grade 
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rtrfcWmmtrl  tvird,  ein  uidriges  Schieijel,  in 
der  hiihrrii  Sehrrib-Arl.  der  Uii/leni,  ui'd  ucnn 
voneinem  gcr.  ,tgat  Grade  des  UnetHcks  die  Ride 
<;! . der  ù.'.fall  , der  l/ngiilt  ksfczti . die  ll'tdrr- 
uiirtigkrit,  urlche leztere  /Forte  bejottders  dann 
gebrauclit  urerden.  tiritn  Malheur  im  Plurdl fieht. 
J1  eft  menacé  de  quelque  malheur;  es  droltei 
• ihntiii  Ihigtück,  es  'fit ht  ihm  tin  Ungliick  bevir. 
On  ne  (âuroit  é V irer  fon  malheur  ; titan  kan 
/eut  Uugiëck,  Jein  uidriges  Schickfal  nicht  vtr- 
lueideu.  „Vnrtribiie  cela  à mon  malheur  ; ich 
Jehreibt  diefes  meittem  Ungt'kke,  nui  uni i Un- 
fternesa a.  U lui  eft  arrivé d'étranges  malheur»; 
es  J: nd  ihm  fmtderbtsre  Ungt"cks):uie  begégnet. 
Les  malheurs  de  la  vie;  die  IP'iaerwartigkeiten 
des  Libres. 

Spricbw.  Un  malheur  ne  vient  jamais  feul; 
iis  Vttgl'.ick  koml  nie  allei.t , zirhl  meijlens  auch 
Hngl'tBiehe  Folgen  ntich  fich.  A quelque  cliofe 
malheur  eft  bon  ; Uugfàekift  humer  zu  curas 
gi.f,  es  ijl  kein  Unglnck  foerdfi,  dafi  nicht  ein 
Gluck  dal’ci  wSre  ; "es  tfi  r.ieltis  Jo  jchtimm  , es 
hat  fetitcn  A htlzcn. 

Par  malheur  ; zum  Ungl'kk  oder  zn  altrm 
Unglûck,  ungtScUicher  If'eije. 

lilalheur  à ...  ; uehe  drm  . . . Malheur  A ée- 
lui  qui  perft-cute  le  jufte;  uehe  drm  , der  den 
Gercchten  verfolget.  Malheur  aux  impies!  u ehe 
den  Gotllofen  ! 

Malheur  wird  atuh  mit  dem  T'ômaric  Sur 
verbuuden.  Malheur  fur  vous  & fur  vos  eu  fan  s I 
tcehe  Mer  eue h tt’td  Hier  cure  Kinder 

Malheur  aux  vaincus  ; diejer  Attsdruck  tçiiü 
Jagen,  dafi  die  Übencntvdcutii  fich  tinter  die  Ge~ 
Jelze,  u nier  das  ÿtoch  des  Ùlierwinders  Jchmie- 
gen  milffrn. 

MALHEUREUSEMENT,  adv.  Zum  Ungl'kk,  un- 
glücklicher  If'eije ; it.  a.tfeiue  ungluckltcht  Art. 
Il  arriva  mallieorcnferncnt  que  ce  vaifl'eau  fit 
naufrage;  udgRckliehcr  il'rije  gtfchahc  es,  dafi 
diefes  Schiff  feheiterte.  Finir  nialhcureufernem  ; 
anf  eine  HHgiScklicIteArlumkommcit,  ein  ungtück- 
licites  Rnde  nihsatn. 

MAI  HEUREUX.  EUSE,  adj.  UnglOckticb.  un- 
glitckfelig,  Unglûck  habend,  ni  dem  L’nglÛcke  ge- 
grûndetl  i"  dUen  entgigengejezten  BeJcuUngen 
des  U'ories  Heureux.  gllUkliek.  11  eft  malheu- 
reux, 11  mène  une  vie  nialheureufe  : er  ijl  urr- 
gtüektich,  er  fûlirtein  unglûckliches  Liber..  11  cft 
dans  une  fituation  malheurcufe  ; er  ijl  in  einer 
ungKicliicheit  Loge.  Faire  une  fin  malheureufe  ; 
ein  unglûckliches,  ein  utiglnckjiliges  Rnde  nih- 
ntrn.  Il  eft  malheureux  en  tout  ce  qu’il  entre- 
prend: er  ijl  ung’.ûcklich  in  allnn  nas  er  un- 
ternimt „ er  il}  in  allen  feinen  U nterni hmungen 
nnglücklich.  Malheureux  ou  jeu  ; unglâckHck  im 
Spiele.  Un  jour  malheureux  ; ein  ungIScklicher 
Tag.  Un  accident  bien  malheureux;  ein  Jehr 
aagil ichlicher  Zvfett.  Mau/agt  auck,  Cet  hom- 


me a la  phyfionomie  malhenretlc . 1*  mine 
malheurcufe;  diejer  Mtnjch  hat  eiue  unglûckh- 
clte  GeficlUsMdung,  eine  unglûckiiehe  Miette.  11 
a quelque  chofede  malheureux  dans  le  vifage; 
er  hat  clwas  wtdrigt  s,  (etu'as  Ungjütk  proplte- 
zeihendes  ) in  feintai  (iejichte.  Avoir  la  nu  moire 
malheureufe;  ein  ungl'icklicltes  GeddJitiufi  Ita- 
ben.  nichts  brhalten  ktinnen. 

Avoir  la  main  malheureufe  ; eine  unglûckiiehe 
Handhabtn.  liieje  Hidcns-sirt  teird  in  man- 
cherlei  Fiiilen  gebrancht.  Im  Spiele  Jr.gt  man  z. 
B.  van  einem  der  Spielendm,  er  haie  eine  un- 
glûekliche  Hani,  ternit  er  immer  Jchlechte  Kar- 
ten  pibt,  oder  weitn  n.au,  Jooft  er  gtbl , kein 
Syirl  geu  iimrn  kan.  H'emt  einem  aile Jehie  Vn- 
ternihmungeu  oder  l'eranjlciltmtgeu  ’mifilingtn 
&c.  Jo  japt  inan,  11  a la  main  malheureufe  ; er 
hat  eine  unglnekliJte  Hcsnd . Elle  a la  mahi  fi 
malheurcule,  quelle  ne  peut  rien  toucher  fars 
le  rafler  ; fit  fiat  eine Jo  uiigl  icsliche  Hani,  dafi 
fie  niclits  angreifen  kan.  oh.tr  es  zu  zerbrechen. 
Fig.fagt  man,  Cet  homme  a la  main  malheu- 
renfè  à faire  des  mariages  ; diejer  Mann  ijl  nicht 
clncklich  Im  Heiratliftrjten  , tue  Heirathen  oder 
Eheverbiiidungcn  weltlte  er  Jlifiet,  gerathen  nicht. 

Ma  LHRi'RKix  , lie  if:  t zuueilen  aitjt  nier  Jo  virl 
als  Mauvais  dans  fon  genre  ; Jehie,  ht  in  jeintr 
Art,  étend,  eritürmiich,  armjchg&c.  Un  mal- 
heureux écrivain  ; ein  èlender,  ent  erbdnnlicher 
Schnfijleller.  ]1  habite  un  palais , de  fon  frère 
eft  réduit  à une  malheureufe  chambre  ; er  ke- 
trohtrt  eiuen  Pallafi,  uni  Jein  Brader  mtfi  Jich 
mit  einem  fcitlechten  Zimrner,  mit  einer  clendcn 
Kammer  behclfen.  Je  ne  puis  vous  aller  voir  fi 
loin . je  n'3i  que  deux  malheureux  chevaux  ; 
ich  kan  nicht  Jo  usait  zn  Ihnen  kommen,  ich  habe 
ni.rztiei Rende  Pfcrde.  Avec  vingt  mille  livres 
de  rente,  il  n’a  qu’un  malheureux  valet;  mit 
zuatizig  taujend  Livres  Rente»  Itiilt  er  fich  u*.i- 
eituu  cinzigen  armfiligeit  Bcdtcnten. 

MALHEUREUX,  d;sk,  C Der  UngKckliche,  die 
Ungiii , kiiche,  eine  niigtückliche  f rrjâa.  Le  pau- 
vre malheureux;  der  arme  Unglückliche.  Il  fout 
avoir  ccmpaflion  des  malheureux;  mit  Un- 
glhcklichen,  mit  unglucklichen  Isuten  mu  fi  niait 
Mitleidtn  haben. 

ZuweiltK  heifit  Malheureux,  der  Ungticktiche, 
auck  Jo  vie I als  Un  méchant  hcmme.  nn  bifer, 
bishcjter, gatt'.ofer.  verworfener  Mmjch.  Lcmal- 
henreux  qu'il  eft!  der  unglUcUiJû , der  btijé, 
gottloje  meijfch  ! ■ 

MAL-HüNNÉTE,  adj.  de  t.  g.  Unanfidndig,  mi- 
hlifiich,  uuartig.  Une  conduite  irai  - honnête  ; 
aine  unanlliinaige  Aufluhrung.  Ceft  un  homme 
très  mal-honnête  ; rr  ijl  eut  Jehr  unl.ïfiicher.  tin- 
artiger  Mcnfch.  Un  procédé  mal-honnête  ; ein 
tmartiges  t'arfahren. 

Un  mal  - honnête  homme,  heifit  ein  ttnrèdlt- 
cher  oder  taie  man  im  Veujchtn  gtielihidicher 
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/agi.  tin  fctdeckter  Mcnfck.  In  iiefer  Btdeniur.g 
tmifi  Mal-honnête  immtr  fur  dem  Hcupiworlt 
fltiuii. 

MAL  HONNÊTEMENT,  adv.  Ur.aufliindig,  un- 
kôfUck,  unartig,  ouf  eine  manfiiioidige,  unhSf- 
liche  Art.  \ 

MAL-HONNETETE,  f.  f.  Die  UnanflSMligkat, 
Uihlifiichkeit,  UnredUchkeit,  Grobueit.  Il  y a de 
la  nu!  - honnêteté  dans  l'on,  procédé  ; « ifl  rt- 
uas  Uuanjidud.  grs , UullSfinhes  unit  l/i:rcdh- 
dus  in  feintai  Verfahrtn.  Elle  leur  lit  une  mal- 
honnêteté; J'te  bernes  iitittn  ci  ni  UnkBfiichkrit, 
aller  u- te  titan  geatiimiichtr fagt,  fie  machtc  ik- 
...... 


1 plein 

lire;  er  ijl  voiler Bôsheit.  11  a feit  cela  par  ma- 
lice ; er  hal  diefes  ans  Bôsheit  gethan. 

Mau  ueunet  La  malice  dn  péché;  die  Biisar- 
tigkeit.  diebt’/e  Kaine  un d Befchaffiitheit  der 
' b,  tilde.  Man  l'agi,  La  malice  iupplee  ù l'àce; 
die  Bôsheit  rrjetzet  tins  Aller  ; menu  der  Ver- 
brecher  gleich  iiocit  jung  ijl ,.  fo  eerdient  feine 
BÔskeit,  geftraft  zu  uerden.  ( Suite  anch  Iour- 
te, l'ag.  (joo.) 

MAi.H'k  , dte  Bôsheit,  eine  bôslwftte,  einemitlVif- 
fe n i nid  IV bien  begangenc  bcîfe  Haudhmg  , ein 
Schadcn,  dén  ma  n jemaiiden  ointe  gegèbene  Vir- 
ait lajfuug  zuftiget  -,  and  iti  gtliuderer  Bedeutimg, 
ri ,i  muthwitiiger,  Jehtrshafcer  Slreich,  dru  mau 
jr.nanden  aime  büj'è  Abjiektfpielet.  faire  une  ma- 
lice ; eine  Bôsheit  begthen.  11  vous  fera  quelque 
malice,  s’il  en  a l’occalion  ; wenn  er  6 elégru- 
lieit  findel,  tard  er  Jlmen  einen  bôshaften  Strciilt, 
oder  auek feklechthin,  rineu  Streichjpielen.  Elle 
fait  à fes  amis  mille  petites  malices,  mille  ma- 
lices plaifantes  ; fie  fpielt  iliren  Freundcn  tciir- 
fend  muthieilligr.  taùftnd  tujlige  Streiclu. 

MALICIEUSEMENT,  âdv.  Ans  Bôsheit,  bûshaft- 
ler  IVeife.  11  l’a  fait  malicieufcment  ; er  lut  es 
ans  Bôsheit  getkau.  II  diloit  cela  malicieuf*- 
ment  ; er  Jagte  diefes  ans  Bôsheit,  Man  fagt 
anch,  11  interprète  tour  malicieufement  ; er  legt 
allés  btife  ans,  trgibt  allen  Dingen  eine  blishafte, 
eine  fchlimme  Ausiègutg. 

MALICIEUX,  EUSE.  adj.  Bishaft,  Bôsheit  verra- 
theud,  gtneigt  andtrn  Schadcn  zu  thnn,  und 
i ttm\  es  a uf  fine  verdekte  Art  gefshieiiet,  heiin- 
t'kkifch.  Un  defl'ein  malicieux;  ein  bôskafter 
Vârfatz.  H cft  malicieux  comme  un  vieux 
linge;  er  i[i  bôshaft,  wie  tin  aller  Afle.  Une 
femme mahcieüfe;  ein  bôshaftcs  IVctV.  lima 
, joué  un  tour  malicieux  ; er  liât  mir  einen  bôs- 
haften , einen  heimtnckifcheit  Streich  eefpieletf 
Man  pfiègt  antlt  emtiicSifches  Pferd,  dasfemtu 
Aliter  abzuuerfen  fucht,  oder  vdch  den  S.cuicn, 
die  ihm  ueshe  komiuen,  fchiSgt  uni  beiftt,  Un 
cheval  malicieux  zu  uenuen,  ■ 
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MALIGNEMENT,  r.dv.  ESslieh , auf  che  bSJt, 
feldininie  Art,  bishaft,  bôshafter  IVeife,  ans 
Bôsheit.  Quitter  malignement  fa  femme  ; feine 
Frau  bBslichverlaffen.  Il  interprète  malignement 
les  actions  les  plus  innocentes  ; er  legt  die  un- 
fclmtdigjlcn  Haudltmgen  bùshafl,  bts/e  oder  ~bel 
ans. 

MALIGNITÉ.  f.  f.  Die  Bôsheit,  die  Seigmig  an- 
dent  Btifes  z.i  thnn,  von  audera  BOfes  zu  den- 
keu  oder  zu  redeil.  'Je  comtois  la  malignité  de 
cet  homme  ; leh  tenue  die  Bôslieit  diefes  Me 11- 
fehen. 

Mai.ignitê,  heifit  auch  die  BBsartigkeit,  die  btifr, 
fcliiidliche  Art  uni  Befchajjènlitit  eincr  Vcrfô  i 
oder  Sache.  La  malignité  d'nue  lièvre,  d’une 
maladie;  die  BBsartigkeit  dues  Ficbers , tirer 
Jû-ankheit.  La  malignité  rie  l’air;  dit  Blsar- 
tigi’it,  die  btife,  fchaaliche  Eigeufchàft  der  Luft. 
L’a  malignité  des  a (1res  ; der  bife,  fchiidlubt,  tei- 
drige  Eiufiufi  der  Gejiinie. 

MALIN,  lGlS'E.  adj.  Bôshaft,  genrigt  andent  Bâ- 
fes  zu  thnn,  Vcrgniigeu  dilran  jüude.id  .lrd.nl 
zu  fchadeit,  Btifes  vau  aaderu  zu  denkeu  und  zit 
rtde a;  it.  btSsartig.  bBfe,  fchi  jtich,  gtfÜhrliih, 
bBsartige,  fchUdliche  Eian/dioften  ucJilzeuJ. 
11  eft  malin;  er  ijl  bôshaft.  Une  volonté  ma- 
ligne ; ein  bSfer  (Ville.  Int  gem.  IJb.fagtman. 
Cet  homme  a un  matin  vouloir,  du  malin  vou- 
loir contre  moi  ; diefer  Menfch  uùii  mir  abri, 
bat  diras  Btifes  gègea  mich  imSimte.  Une  in- 
terprétation maligne  ; eine  bishafte  Auslègnng. 
Man  uennet  Maligne  joie , tint  bôtftafte.  eine 
keiiulidit  Freude  liber  eines  anderu  Ungllick. 
Une  lièvre  maligne;  ein  bSsarliges  Fïeber.  Un 
ulcère  malin;  eiit  bGfes,  einbtisartiges  Gefchwür. 
Cette  herbe  a une  qualité  maligne;  diefes  Kraut 
bat  eine  fchSdliehe  Eigen/ckafl.  Il  faut  corri- 
ger ce  que  l'antimoine,  ce  que  l'opium  a de 
malin  ; tuait  niujl  das.  iras  das  Spiesglàs,  tuas 
das  Opium  SchSdlishcs  oder  Gefiihrliches  bat, 
zu  verbeljern  futhen  ; mon  ituifl  die  fchSdlichen, 
die  grflihrhchen  Eigeitfehaften  des' Spiesglaf es 
6 te.  z»  verbejjern  /lichen. 

Die  griueinen  Seule  fflrgen  den  Tenir l L’eC- 
prit  malin,  le  matin  efprit  oder  aueh  fchtiehlkin 
Le  malin,  den  bôfeu  GeiJl,  den  BSfen,  zu  neuneu. 

M ALINE,  f.  f.  Sa  lu  if.  t auf  déni  Mère,  d.t  Zeit 
der  flarken  F.tlh,  le  riche fith  geuChnlich  im  vol- 
len  und  itu  mu  en  Monde  einfmdet. 

MALINGRE.  a,tj.  de  t.  g.  Sihwaeh.  watt,  abge- 
zèlirt.  Elu  imc  in  der  nirdrigeu  Sprech-Art  iiù- 
liches  IVort.  den  Zujland  eines  Menfchen  anzu- 
zeigeit,  der  Jieli  cntwèder  ndch  eincr  ansgejlan- 
dcueii  fclucrrett  Krankheit  uichl  wieder  erholt» 
tan , oder  der  ndch  und  ndch  abzéhret , olu ie 
à ali  er  eigeutlich  kratik  ift.  , 

MAL-lNTE\TlONNfc,  EE,  adj.  Ùbel  gejhmet, 
Sble,  büfe  Gefmmutgrn  liabend  und  verrathtnd  , 
Sbtlgefiut.  Des  perionues  nial-intcntijnnccs  ; 
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Bbel  gefinnele  oder  “betgefmte  Perfonen  . Man 
faut  auck fubBamive,Vn  mal-intentionné;  fi» 
Obslgejtuter,  1 >es  mal-intentionnés  ont  répandu 
ces  non  celle*  ; nbelgrjînte  Leute  habeu  diefe 
tfâckrUliten  verbreitet. 

MAL1TORNE,  sdj.  de  t.  g.  Ungejchikt,  tSIpifch, 
plump.  Man  braucht  iiejes  (Port  im  gem. 
Lrb.  mrijltns  ni r fnbjlantive.  Un  malitorne  ; 

. r.  „ ii'L.Y.i—  v r . 


• MAIXP.TTER,  f.  m.  Der  Fetl-Eifenmacher,  tin 
Jbandtrerismann,  wtlcher  Fell-Erj'en  verferttgel. 
Siehe  Cofïreticr. 

MALLIER,  T.  m.  Das  Peü-Eifenpffrd,  das  PprA, 


welches  dits  Feli- Eifen  tra gt,  und  in  fo  fern  die- 
/es  Feü-Eifen  Briefe  wclche  die  Fuji  le/Srdert 
enthdit,  das  Pûdpferi  ; it-  dos  Ifrrd . welches 


tin  ungejchitler , tbïpifcher  Kerï , e in  ungefehikter 
Th  lpt1. 

MAL-JUGÉ,  f.  tn.  Dos fchlechtr,  imrichtigi  Ur- 
tlieil  eines  Fichiers,  ans  Mange!  der  Einfichl  und 
ohne  Abjickt  dus  Recht  bengen  zu  wollen.  Il  faut 
prouver  le  mal  jugé,  fans  quoi  l’Arrêt  aura  lieu  ; 
ma:i  muji  bewei/en,  dafi  der  Richter  ein  mrickti- 
ges  Urtheil  gefallet,  fa/ch  oder  unreckt  gefpro- 
chen  haïr,  fond  bleibt  es  bei  dem  Spruche, 

MALLE,  f.  f.  Dos Feil-Eife»,  ein  Sa:k  von  Fcllen, 
irr  einem  ruuden  Reifekuffer  gleichet,  mit  Eifen 
und  mit  einem  Scklojfe  verfrhen  ijl , allerlei  Ge- 
ràthfchaftrn  auf  der  Reife  darin  zu  verwahren. 
Faire  Ci  malle  : fetn  Fill-Efen  packen,  feine  Sa- 
chen  zufammen  lègtn,  die  man  auf  der  Reife 
nutnèhmen  wü , ftek  zu  einer  Reife  anfchickeu. 
Btfonders  wird  aiuh  das  Feü-Eifen  der  PofliU 
lior.c,  worin  fie  die  Briefe  von  emem  Orte  zum 
andeni  bringen,  La  malle  gmant.  In  diefer  Be- 
iUulung  fegt  man  , La  malle  eft  arrivée  ; das 
Feil- Eifen  ijl  angekommen , die  BriefpoJI  oder 
fchlechikin  Aie  Fuji  ijl  angekommen. 

Malle  , heifit  auch  der  Korb  oder  der  KaJIen, 
worin  gewijje  herumwandemde  KrSmer  dire 
fFâre.i  am  Halfe  hSngen  haben  oder  auf  dem 
Rucken  tragen. 

Trouflér  en  malle;  heimlich  und  gefehwind 
einpacken  und  diebifeher  (Veij'e  mit  fck  nehmat. 
Sieke  Trouflér, 

MALLEABILITE,  f.  f.  Die  Eigenfchaft  eines  K6r- 
frrs,  da  er  fck  hSmmern,  mit  dent  Karnmer  be- 
arbeiten,  tinter  dem  Hammer  ausdèhnen  ISfit. 

MALLÉABLE,  adj.  de  t.  g.  IFas  fich  kSmmern, 
mit  dem.  (fammer  bearbeiten.  unter  dem  // ani- 
mer fehmieden  un d ausdehnen  là  fil.  Les  métaux 
font  malléables  ; die  Metalie  laffeu  (ich  hiimmern. 

• MALLEA.MOTHE,  f.  m.  Famé  eines  auf  den 
malabarifchen  JGiJIen  wackfenden  Strautkes,  der 
« ne  Hbke  von  acht  bis  neun  Schuh  erreickt,  def- 
fen  Holz  zu  Mefftrflielen  verarbeilet  wird,  und 
mit  deJTen  (.aube  man  den  Acker  dünget. 

• MALLE-MOLLE,  f.  f.  Benennung  einer  Gat- 
tung  Nejfeltuches  oder  weiffen , klaren  und  fehr 
f/inen  kattunes,  fo  aus  Ojfindien,  fondertich  von 


zwifehen  den  Bâumrn  einer  Iktjikalefcke  grlit. 

MAL-AIENER,  v.  a.  ("quelqu’un  ) Einen  " bel  be  - 
Mandela,  S bel  mit  jemanden  umgehen.  Uni  Ube! 
zunchten.  11  l’a  bien  mal-mené  ; erkalihnfehr 
übcl  bekaudelt,  erijl  übcl  mit  ikm  imigegangen. 
Les  troupes  des  ennemis  furent  mal -menées 
dans  ce  combat  ; die  feindlicken  Truppea  wur- 
den  in  diefem  Treffen  S bel  zugerichtet. 

Mal-mkné,  ék,  partie.  & adj.  ubel  bekaudelt  &c. 
Siehe  Mal-mener. 

MALMOULUE,  adj.  f.  Lie!  verdauet,  wird  in  der 
ffdgerfprdche  von  der  Jjofung  des  Rotkwildes 
gejagt. 

MAL-ORDONNE,  ÉE,  adj.  übel  angeordnet,  ai- 
der die  gewbknhche  Oranung.  Ein  ttlr  in  der 
iVapenkunjl  Miches  (Fort. 

MALOTRU,  adj.  EinSchimpfwort,  einen  rrbSrm- 
lichen,  elenden,  an  1Mb  und  Sêle  nngejlalte* 
Metfcken  anzuzeigen.  Manbrjucht  diefes  {Fort 


Benealen  komt. 

MALLEOLE,  f.  f.  Der  KnSchel  am  Fùfle,  derFùJS- 
knSchel,  (onjl  Cheville  du  pied  gênant. 
MALLETTE,  f.  f.  Ein  kleines  Fclt-Eifen.  im  gem. 
Lèb.  das  Riinzchen,  der  Rdnztl;  it.  das  Kiifl- 
cken  oder  Eürbchen , worin  herum  wandernde 
Krdmer  iltre  IFôrtn  mit  fick  f ukrtn. 


MAL-PLAISANT,  ANTE,  adj.  Uaangrnchm,  ver- 
driesheh.  Une  aventure  mal  -plaifnnte;  tineun- 
angrnthme  Begèbenheit.  Diefes  (Fort , welches 
geteiihnlicher  von  Sachen  aïs  t on  Ferfontn  gefagt 
wird,  fiingt  an  zu  veralten. 

MAL-I’KOPRE,  adj.  de  t.  g.  Unrciniuk.  nifvibrr, 
felunutzig.  Il  eft  extrêmement  mal -propre  fur 
lui,  fur  fa  perfonne  ; er  ijl  an Jeinem  Leiie fehr 
mreinlich,  er  hdlt  Jtch fekr  unjauber.  Des  habits 
mal-propres  ; unreinluke , Jihmutzige  Kinder. 
Des  mains  mal-propres;  unfaubrre,  Jchmutzige 
H Unie. 

MAL-PROPREMENT,  adv.  Unrehtlich,  unjauber, 
fehmutzig,  auf  eine  unreinliche,  unj'aubere.fchmu  - 
tzige  Art , im  gem.  Ub.Jbuifeh , unftùUg,  auf 
einefSuifche,  unflatige  Art.  li  fait  tout  mal-pro- 
prement  ; ailes  u as  er  macht  ijl  unremlich,  tu r- 
fauber.  11  mange  mal-proprement  ; er  ijlt  auf 
einefSuifche  Art,  er  ijl  f Suif  ch  im  Effcn.  Alan 
fagt , Cet  ouvrier  travaille  mal  - proprement  ; 
diefer  Hardu  erker  macht  keine  faubere  Arbeit. 

MAL-PROPRETE,  f.  f.  Die  Unfanherkeit , Un- 
reinlichkeit,  mit  emem  niedrige  t Ansdrucke  die 
Stiuerei , Unftatigkeit.  Sa  chambre  eft  d’une 
grande  mal-propreté  ; fein  Z immer  ijl  fehr  im- 
Jauber%  fehr  wnreinlieh.  U mange  avec  une  mal- 
propreté in  (importable  ; er  ift  wurtrdglich  tni- 
fauùer  oder  fiuifch  im  Fffen . 

MAL-SAIN,  Al  Ni,,  adj.  unzefund,  nicht  geftind, 
krartk  s it,  was  dit  Gefandkett  zerjltiret , der  Ge~ 
fundheit  nacktheihg  ijl.  Cet  homme  eft  raal-fain. 
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Cette  femme  cft  ma! -faine;  iitjer  HTmi  ifl 
nngrjund,  dit/t  Fraie  ijl  ttngrfu’i a,  ijl  nid  I ge- 
Jund.  Cet  air  eft  mal  - fain  ; die/e  f.-if.  ijl  n- 
grjuni.  Des  fruits  mal-fains;  ungefunde Frnihte. 

MAL-SfcANT.TE,  adj.  Unanjliindig,  tridrr  den 
[Pohljland.  C’cft  une  choie  mal  - fénnte  A un 
Magifrrat , que  de  fréquenter  les  académies  de 
jeu  ; es  ijl  eine  unanjliindige  Sache  flir  chie 
obrigkeithche  Perjtn,  es  ijl  einer  obrigkritiichen 
Perjon  unanjliinaig,  die  ÿjfentlichen  SpielhSufer 
zu  bejnchen. 

MAL-SEME  , adj.  Eia  n‘r  in  der  ÿà'gerjprdche 
libliches  IPort.  Un  bois  mal-lemé  ; einungera- 
des  Gewcih,  dus  nickt  auf  jeder  Seite  gleichviel 
Enden  kit. 

4! AL  - SONNANTE,  adj.  f.  Chellautend.  Man 
brauckt  diefes  IPort  ml  r in  der  Théologie  in  der 
Bedeutung  von  anflKfiie.  Des  propoliticns  mal- 
fonnantes.  ; anjlsfiige  Sdlze. 

WALT,  f.  nu  Dûs  Malz,  das  zum  Bierbraube- 
Jiimse  und  ztdureitele  Grtreide.  Du  malt  fëché 
à J',  ir;  Lift -Malz.  Du  malt  féché  au  four; 
1 a -r  - Malz. 

MALTOTE , f.  f.  Du  Mackerei , die  u nbrfftgte 
Geld-ErprrfiUnp  ■■on  rien  Unterthanen.  Der 
gem  me  Mann  -flegt  eine  jede  nette  und  unge- 
tBo,.t:licke  Auf  agi  Une  ma’itAte  zu  net men. 

MAL  l’OTLER,  f.  ut.  Der  Bau’rn-Ptacier,  ein  Br- 
amer, der  de  s Battent  durcit  anerlei  unerlaubte 
Geli  - Erprrjjimgen  liijlig  wird.  Der  gcmeine 
Mann  pflegtbei  Erlirbung  iteuer  und  ungrttlihn- 
licher  Auflagcn,  die  Eimwhmer  ohnt  Unicrfchied 
Makûtîcre  zu  nennen. 

MALTRAITER,  v.  a.  MiJUtandeln,  durch  [Porte 
behidigea  oder  attch  durch  thalige  Beleidigun- 
Ben  bejchimpfen.  Ce  mari  maltraite  fa  femme; 
die/er  Mam  mijihandelt  Jeine  Fr  an , begègnet 
Jeiner  Frais  Ubel.  11  l’a  maltraité  de  paroles  ; 
et  liât  ikn  mit  IPorten  beleidiget , er  bat  ihm 
Grobkeiten  gejagt.  Il  a été  maltraité  dans  cet 
ouvrage  ; er  ijt  in  diejem  IP  erse  mifihandett 
uordett  ; mon  ijl  in  diejem  IPerke  Ubel  mit  ihm 
umgegangen. 

Maltraiterqnelqu’un,  heilit  atuh  eintm  Unrecht 
thun,  ihm  fem  gebUkrendès  Redit  nicht  wtder- 
fahren  lajjen  ; it.  eiiten  verkUrzen,  ihm  nicht  gè- 
bcn  tias  ihm  gebühret.  Il  a été  maltraité  dans 
cet  Arrêt  ; es  ijl  ihm  in  diejem  Urtheile  Un- 
redit  gejcheken.  Il  fut  maltraité  dans  ce  par- 
tage; er  trurde  bei  iiejer  Tkeilung  verkUrzet. 

AIalthaité,  és  , partie.  & adj.  Mifihandelt  EJc. 
Sicile  Maltraiter. 

* ^ALVACLK.  adj.  f.  Ein  nûr  in  der  Botanik 
Ubiichet  tPort.  Une  plante  malvacée  ; eine  zum 
Malvengefchlechte  genSrige  Pjianze. 

MALVEILLANCE,  f.  f.  Eigentlich  die  Ungunfl. 
Da  aber  diejes  /Port  im‘ Deutjchen  nicht  Jrhr 

?tbrduclilnh  ijl , Jagt  niait  getruhnlicker , der 
/nui: lien  oder  auch  wohl  der  IPiderwilien,  der 
iiafi.  Voilà  des  effets  de  (à  malveillance;  das 


Jind  IPlrkungen  feines  Unwiltcns,  feints  TTaJfes. 
S’attirer  la  malveillance  du  peuple  ; fi. h dtn 
Une  tendes  Polies  zuziehen.  (Diejes  /Port 
wird  nicht  mehr  vie I gebraucht ) 

MALVEILLANT,  f.  m.  Einer  dèr  dem  andem 
nickt  tochl  tcifl,  dèr  Ubel  grgen  jemanden  gefin- 
netifltder  Cbelgefinte.  Ccft  quelque  malveil- 
lant qui  lui  a rendu  ce  mauvais  office  ; die- 
Jen  Streiclt  lai  ihm  jemand  etjpie'rt,  der  ihm 
nicht  icokl  tvill.  Man  brauckt  diejes  /Port  zwar 
liber kaupt  nicht  mehrviel.am  meiftenabtrkomtes 
nochim  Plural  vor.  u id  niait  bezeichnet daiurck 
Sbelgrjinte  Lente,  Feiitde,  Se: der  kde.  Ses  mal- 
veiltans  lui  ont  rendu  ce  mauvais  office;  Jri  ie 
Feinde,  Jeine  Neider , Le  te  die  ihm  nicht  ito'd 
wolten  haben  ihm  diefen  Vtlen  Dienji  gelez,  iet. 
11  ne  faut  pas  ajouter  foi  auxinal  veillait;  ; ”«f- 
geiirten  [.entez,  Neidern  mu  fi  inan  keineit  Glan- 
iez beimeJJ'en. 

MALVERSATION,  f.  f:  Die Jchleçhte.  ungetreue 
Perwaltung  Jeir.es  Amtes-,  das  Übeherhalten  in 
einem  Arute,  die  Pertrtzung  [einer  Amtspjlicht, 
durch  Ungerechtigkeit,  Bejîecin ing,  Pinmtreu- 
nng,  Erprejlfungni  6 te. , wehkcs  ntaii  im  Deut- 
jchen auch  wohl  Unterjchleife  zu  nennen  pffegt. 
Commettre  des  malverfetions  ; UnterfcUtfe  be- 
gehen,  in  (einem  r tmte  uiitreu Jet/n  &c. 

MALVLRSLR , v.  n.  Sich  in  einem  Amie  Ubel 
verhalten,  [ein  Amt  nicht  treu  und  ehrlich  v.  r- 
walten,  Unterjchleife  mâcher..  Il  eft  acrufe  d’a- 
voir malverfé  dans  fa  charge  ; er  wird  einer 
Untre ne  in  [einem  Amte  bejchnldiget  ; man  be- 
fchuldiget  ilin  , er  habe Jein  Amt  nicht  treulich 
verwaftet. 

MALV0LS1E,  f.  f.  Der  Matvafier,  ein  goldgelber, 
batjamijcher  Jiifler  IPein,  welcherum  die  Stadt 
Napoli  ii  Malvafia  auf  der  Halb-Infel  Morea 
am  befien  te/SchJet,  tvovon  er  auch  dm  S’amen 
liât.  Es  tecerden  auch  andere  ndchgfkunjUtte 
[Peine  tenter  dem  Namen  Malvoilie , Malvajier 
befonders  aus  Frankreich  in  andere  [Ander  ver- 
JYihret , die  aus  einem  gewijfen  in  der  [hrovence 
wachjenden  Muskatweme  gemackt  werdrn.  dèn 
man  jo  lange  kothen  liifit,  bis  ein  DriUheit  da ■ 
von  abgeraucht  ill. 

MAMAN,  f.  f.  Die  Marna,  ein  bei  den  Kindern 
anjlatt  Mutter  eingefilhrles  [Port.  Cet  enfant 
commence  à parler,  il  dit  déjà  papa  & maman  ; 
diejes  Kind  4/ngt  an  zu  fpreclien,  es  fagtfchtSn 
Papa  und  Marna.  In  Frankreich  fjlegen  die 
Kinder  ihre  Amme,  Maman  teton  «ri  nennen. 

MAMELLE,  f.  f.  Die  BruJI,  die  (ei  dem  weilfi.ichen 
Gejchlechle  zur  Atfonderung  des  MiUhJafles  iie- 
ntnie  fleijehige  Erh’ihung  zu  lui  Jeu  Seilen  des 
obern  Theiles  der  BruJl  fpoitrinej.  Mamelle 
droite,  mamelle  gaurhe  ; aie  rechte  Bruji , die 
linke  Bruji.  Les  enfans  à la  mamelle  ; die  Kin- 
der an  der  Bruit.  Elles  lin  rancir  à i*  mamelle; 
fie  bat  einen  Krèbs  an  der  Bruji. 
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Auch  ier  fleifchige  Theil  zu  beideu  Seitrn  der 
Bruji  fines  Mannes,  tcird  Mamelle,  die  Bruji 
gênant.  Il  « toit  bleflc  «leux  doigts  au  - défions 
«le  la  mamelle  droite  ; er  halte  zuiei  Finger  no- 
ter der  rechtei i Bruji  eine  H’unde  bekommeit. 

Auch  au  de n tPeibchen  fokher  Thitre  , die 
iltre  MilchgefSJSe  fl»  der  Bruji  habtn , wtrdei i 
die/e  Theile  mamelles,  Brlijlc  gênant.  Sieke  S bri- 
guas Pis  uud  Tetinc. 

MAMELON,  f.  ni.  Oie  iï'arze,  die  Brttfhrarze, 
der  runde  fleifchige  Kuopf  au  einer  Bruji  (ma- 
melle). 

Audi  die  klemm  IFSrzehea  a :«/  der  Haut, 
befonders  aufderZ uuge,  diedenGefchmack  tvr- 
(irfacheii,  werden  Mamelons  geuennet. 

MAMELU.  UE,  adj.  GrôJibrüjtig,  grôjîe  Brüfle 
habeud.  Eio  ni! r iu  dcriuedrigeu  Spreeh-Art  ki- 
lt cher  IFort , wo  es  auch  fubfiantive  gebra<u!tt 
uiird.  Un  gros  tnamelu,  une  grofl'e  mamelue  ; 
eii i Man»,  eiu  tl'eib  miterifun  jlaften  Brüjleu. 

MAMMAIRE,  adj.  de  t.  g.  J dur  Bruji,  zu  den  Br\i- 
jlen  gehlirig.  Mau  tienne:  in  der  Zcrpjiede- 
rungskunjl  Veines  mammaires , Bruji  - Adern, 
zteei  Æjte  der  l.eber-Aier,  welchiftik  zu  beideu 
Seiteu  der  tuen/chlichen  Bruji  verbreileu,  und  das 
Bl't  in  die  Brüfle  fÜhreu. 

* MAMMiïORME,  adj.  Man  « tmiet  in  der  Zer- 
gliederungs  - Kuujl  Apophy  fes  mammiformes , 
zitzenfSrmige  Fortjiiize , zteei  rundtiche  Furt- 
fdtze  des  Htnteriiauvt-Beines. 

* MANACA,  f.  m.  lier  Name  eines  in  Brafilien 
uachfeudeu  Baumes. 

MANANT,  f.  m.  Der  Eingebéntt  eines  Dorfes 
oder  Flecktns , der  einaebünie  Unterthan , im 
Gigenfatze  dirjenigen,  die J’tch  ans  emtm  audem 
One  dafelbft  medergelaJJen  haben.  Les  manans 
& liabitans  de  cette  l’ai  oiffe  ; die  Eingtbohrnen 
und  Eir.icohner  diefes  Kirclifpiels.  Abjolule  ver- 
Jleht  inar.  unter  Manant  enien  Bernent , einen 
biiurifhen  Menfckeii  iu  Abjîcht /einer  Sitten  und 
Alaniertii.  C’eft  un  vrai  manant,  un  gros  ma- 
nant; er  ifl  ein  wahrer  Bauer,  ein  grober  Bauer. 

* MANCEllLE,  f.  f.  Dit  Knmmetketie,  eine  Heine 
au  dem  Kummetc  oder  Kumte  ( Collier)  der 
Zfigpfêrde  augemachte  uud  ans  Èude  mit  riueiu 
eifernen  Ringe  verfehent  JCette.  welcht  an  die 
Deichfel  befejtiget  ii  tri  tout  zum  Aiéalten  der- 
Jelben  chenet. 

MANCi'  NILL1ER,  f.  m.  Der  Manzamffo,  ein  ISngs 
den  Küflen  der  zwifehe»  den  IPendezirkeln  he- 
genden  americauifehen  Mêla  bSuftg  uaehJbnU  r, 
et nem  Ap/tlbanmc  Shnlicltcr  Banni,  iefjèn  Biiit- 
ter,  Soft  und  Früehte  ein  flarkes  fchneltwirken- 
desGift  enthalten,  und  unter  dejjint  Schatteii  mao 
ftch  foctir  nichl  ohnt  Gefahr  vergrflet  zu  werden, 
auptîlen  darf. 

MANCHE,  f.  m.  Der  Stiel,  dèrjenige  Theil  eines 
ll'erkzeuges,  bei  wrkhem  mao  esangrei/et  und 
ktndhabet,  befonders,  wiiin  er  eiiuburSikheltt 


LSngtkûl.  I.etnanche  d’une  coignée;  der  Stiel 
einer  Axi.  Le  manche  d’un  rateau;  der  Stiel 
eut  es  Recheus  oder  einer  Jlarke.  Die  kürzeren 
Siitle  an  MrJJent  oder  anderu  IPtrkzeugea  wer- 
den auch  Hefte  gênant.  Le  manche  d urt  cou- 
teau ; der  Stiel  oder  das  fleft  eines  Me/ers,  das 
Mejjcrheft.  Un  couteau  à manche  d’argent;  eio 
Meffcr  mit  eiiiem  fiiberiien  Hefte. 

ht  üitnlicher BedettiuHg  heijil  Manche  auch  der 
Griff,  dèrjenige  Theil  au  gewffen  umftkahjdwn 
Injïrumenlen , tco  msn  jit  attereift,  ier  Hais ; 
it.  das  Griff brit,  dasjcnige  Brètchen  au/  dem 
Hajè  der  Fiolmen  und  LatUen , auf  welcltem 
der  Spielende  mit  den  Fingern  die  line  grtifl. 
( Die  Slttten  icohio  man  au)  dem  Griffbréte  grei - 
fen  mufs,  uni  die  redite n Tüne  zu  fiuden,  heffen 
an  Deut/ehen  auch  die  Griffe,  im  Fraitzlifijcheo 
nier  les  touches).  Le  manche  d’un  luth;  der 
Hais,  oder  auch  das  Grijfbrct  einer  Laute.  Man 
fagt  von  fiuent  Lautcnjpiclcr  oder  von  eiiiem 
Piolinijlen,  11  connoit,  il  (ait  fon  manche;  er 
kennet  fein  Infiniment , erweifl,  er  verfleht  die 
Griffe.  Il  eit  fùr  de  fon  manche  ; er  liât  einen 
fichern  Griff,  er  are  if  t nie  faljck. 

Le  manclie  delà  charrue;  die  Ifiugflerze,  die 
zteei  laugeu  krummen  Stiele,  welche  oben  an  dem 
Hinterthedc  des  Pfluges  lunausgehen,  und  ver- 
millelji  u elcker  der  Ackermann  den  Pflhg  mit 
den  adnitn  regieret. 

Die  Mezger  oder  SchUichter  pfjégen  den  Theil 
eines  ffammels-Bûges  oder  enter  Hammds-Kcidt, 
leoftefokht  h ci  dem  Abhaueu  oder  zCnriihten  mit 
der  Hand  angrêifcut  Le  manche  d une  cchut che, 
d’une  épaule  de  mouton  zu  tittuten. 

Spnchwb rilick  Jagt  man  von  einen  der  Jehr 
veràuderluh  in  [einen  Gr/tnnungen,  der  tiriht  feji 
tn  j einen  Entfchlujjen  iji,  11  branle  au  manche, 
dans  le  manche.  ( ùiehe  auch  Branler  u.ni 
Coignée  ) 

ln  der  Natnrgefchichte  heifit  Manche  de  cou- 
teau, die  Mejferjcheide f eine  Art  Nageimn/chel 
Jonjl  auch  Coutelier  gênant. 

MANCHE,  f.  f.  Der  Ærmel  oder  Errntl,  dèrjenige 
Theil  eines  Kleides  oder  Hcmdes , uclcher  die 
Arme  bedekt.  Les  manches  d’un  mftnucorps, 
d’une  chemife  ; die  Ærmel  eines  Aockes , eines 
Ment  des,  die  Kock-Ærtnel,  Hemds- Ærmel . De- 
mi-manches  oder  fauflés  manches;  Hal'o-sEr- 
mel  oder  fa  l/c he  Ærmel,  Jonjl  auch  Vûr- Ærmel 
gênant.  Garde-manches;  Cher  - Ærmel  oder 
Streif-Ærmcly  Ærmel  voit  btaiter  Leintrand  oder 
andertm  Zenge,  die  tuait  «ber  dea  vorderen  Theil 
des  Armes  ziekt,  w»  den  Rock  und  die  Hemd- 
Ærmcl  zu/Jioneiiy  ueim  man  et  vas  zu  arbeiten 
oder  zu  kanthieren  katt  teobei  man  f ch  Jchtuulzig 
mat  hen  kSnte . Bouts  de  manches  ; die  tvnjje 
Unir, ie  ùnjfchlàge  oder  Kinfciffunçen  iront  an 
deu  Ærmel»  des  Rocies  uni  der  U'ejle,  derglti- 
chen  uian  bei  Uefer  Traiter  trigt;  ii.  die  Hitud- 
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llappet 1 tu  1er  HandblSUer,  vom  m den  Ær- 

mebi  geu’ijj'er  Geijllichm.  Tours  de  manche; 
Bander  ftirr  Spitzen  die  ma n zwjchat  die  Ær- 
mel  uni  HanablSlter  fezt. 

Manches  pendantes,  kihigendeÆrmel,fo  ne  il  net 
met'!  tange  hernitler  hangende  Streifen  van  Zen g, 
an  aewtjfen  Ceremonie*- Kleideni,  drrgleithen 
z.  H.  die  Stûlsraihe  in  Fraikreick  bei  feierli - 
thev.  Gel  enheiten  an  ihren  Talaren  kaben. 
Audi  die  Ureiten  Streifen  , die  an  den  FVùget- 
Itletd/rn  dcr  Kinder  von  dem  Km  cita  herab  ftlin- 
ge terrien  Manches  pendantes,  und  im  ücut- 
Jclien  Fl'igel  gênant. 

Gardes  delà  manche,  [telle  Garde.  Pag.  '■47. 

Gentilshommes  de  la  manche , lumnet  titan 
in  Framreich  Edelleute . drren  Ami  es  ijl.  die 
kMplicktn  Pr inzen,  fo  lange  fie  nochjungfind, 
bef.itUg  zu  begleiten. 

Auf  den  Schiffen  iieift  La  manche,  tin  lan- 
ger lederner  au  tieidrn  Enden  ojfe  rr  Schlamh, 
drjptu  mon  fich  im  Rairne  der  Sckiffe  beittnel , 
U ..fer  uni  andere  flnffige  Saehen  ans  e tient 
Fai/e  in  dos  andere  zit  Uringcn  ; il.  der  gelhirte 
Sdüauch , durcit  weldien  titan  das  IFajfer  ans 
der  Contre  von  dem  Sikijfe  akfihrct. 

La  manche  , lieifit  ferner , die  MIr-Enge 
zwifeken  England  und  Fran’treick . von  den 
Franzofen  foujl  a.teh  Le  pas  de  Calais  und  von 
den  Deut/theu  der  Kandl  gênant. 

Manche  d’nn  balaillon . vante  man  in  der 
ehemaiigen  franztijifckcn  Kriegs-Stellmig  einen 
Trupp  von  40  bis  fu>  Mann,  dcr  ans  ei item  Ba- 
taillon gezogev , und  in  zuei  Rôtie ir  oder  Rei- 
lien  ouf  jede  Eeke  des  Baladions  geflrllct  wurdr, 
la,  dafl  ein  Bataillon  lier  Manches  hotte,  dc- 
ren  jede  von  eiuein  Peloton  bedeit  und  gefchli- 
zel  war.  Sjfedes  Peloton  bejland  ans  64  bis  80 
Mann,  die  in  cinem  Viereek  aufgepllet  ivarm. 
Man  pfiègt  dahèr  noeh  wohl  lient  zu  Tage  die 
Fi  "gel  fines  Bataillons  Manches  zu  neuneu. 

In  den  Apoihektn  pfègl  man  tcohl  den  Fil- 
trirfack  zut»  Htpokraji  Le  manche  d’hvpocra* 
zu  neuneu  : Und  in  den  Minute»  mira  eine 
Art  lünglickrr  Frobier-Ofen  Manche  gênant,. 

Fig.  und  fprichw.  fagt  man  im  grm.  Lèben, 
Ceft  une  autre  paire  Je  manches  ; voici  bien 
une  autre  paire  de  manches;  das  ijl  ein  a nac- 
res l’dr  Ærmel,  das  ijl  eine  andere  Sache,  das 
lautct  anders.  Avoir  une  chofe,  une  petlbnne 
dans  fa  manche  ; eticas  in  feiner  Hand.  Maclit 
und  Gavait,  zn  feintas  IÇiiien  oticr  G ri  nie  lia- 
ben.  Il  a tons  les  Juges  dans  fa  marche  ; Usas 
delien  aile  Richter  zu  Gebate  : die  Richtrr  hat  er 
aile  auf  feiner  Seite,  thun  ailes  tvn  s er  veriangt. 
S'il  joue  contre  cet  homme-là,  il  tient  la  par- 
tie dans  fa  manche  ; wenu  rr  mit  iieftus  Me.t- 
Jchen  fpielt , fo  lait  er  die  Partir  in  der  Hand, 
fo  ijl  er  ftchtr,  die  Partie  zu  gacinne n.  Du 


temps  qn’on  fe  monehoit  fur  ta  manche;  ait 
man  noch  die  A cfe  auf  dem  Ærmel  puzîe,  da- 
mais als  mat’  naeh  einfSllig  icar,  uenig  Er- 
fahrung  und  IMsens-Arl  licite.  On  ne  fe  mou- 
che plus  fur  la  manche;  man  ijl  uicht  mehr Jt 
einfiiltig.  (Siehe  auih  Coideiier._) 

* MANCHERONS,  f.  m.  pi.  Die  zuiei  lange* 
Sliele  an  dem  Hintertheile  des  Ijl  tiges,  die  ma* 
geieSkuhcher  Le  manche  de  la  charrue , die 
PfUgJlerze , zu  tienne»  pfiigt. 

* MANCHESTER , f.  m.  Dcr  Manchepr  oder 
Mamkepr  - Sam  met , ein  ans  Baumtiolie  auf 
Sammet-Art  verfertigter  Zeug,  der  feinen  Ait- 
nten  von  ' dem  StSdtcken  in  England,  wo  diefer 
Zeug  zuerjl  gemailit  u or  den,  erkaltcn. 

MANCHETTE,  f.  f.  Die  Hanikraufe,  ein  in  vicie 
Faite il  getègler  oder  kraus  eiugereiketer  Strei- 
fen feinen  Zeuges,  oder  eine  Spilze,  u: riche  man 
zttni  Zierralke  au  das  Ende  der  Hetnds- Ærmel 
zu  befejligen  ppgt.  Mat  fagt  getvlilmlich  auek 
im  Deutfihen  , die  Manfckette. 

MANCHON,  f.  m.  Der  Muff,  der  Stauchrr  oder 
Slatuk , eine  A-t  Kleiduiigsjl'icke.  tceUhes  ur- 
fprüngtieh  beinahe  die  Gejlalt  fines  Ænuels 
halte  und  d.tzu,  dienet,  dafi  man  die  N. il! de  im 
If'inter  darein  pcke . folche  vi r der  Edite  zu 
vcrwaliren.  Un  manchon  d'hermine;  ein  Her- 
mclin  - Mujf  oder  Stancher.  I n manchon  de 
velours  ; ein  fammetener  oder  famlener  Mujf. 
Il  avoit  les  mains  dansfon  manchon;  er  huile 
die  Udnde  im  Staiulten. 

MANCHOT.  OTE,  f.  Der  oder  die  EinkSitdige, 
eine  Perfin,  scetche  air  eine  Hand  hat  oder  ge- 
brauchen  kan , lahm  an  einer  Hand  ift.  C et 
homme  eft  manchot  ; diefer  Meiifch  ijl  einhXn- 
dig , hat  n'r  eine  Hand.  Il  etc  manchot  de 
la  main  droite;  er  kan  die  redite  Hand  nieht 
braucheu.  Il  reçut  un  coup  de  mousquet  dont 
il  cft  manchot;  er  bekeim  einen  MusketenfdniJÎ, 
dcr  ihm  die  eine  ffund  wegnahm,  oder  der  tfrn 
die  eine  Hand  liiltmle. 

Sprichie.  und  fig.  pflègt  man  von  einem  ge- 
fchikteu  und  verfdimizten  Menfdten  zu  fagen, 
11  n’eft  pas  manchot  ; er  un  fl  feine  Hiinde, 
er  tvrifi  feine  beiden  Hiinde  zu  brauchen. 

MANCIE.  oder  MANCE,  f.  f.  Die U'ahrfaperei. 
Diefrs  aus  dem  Griediifchm  cnllthnlc  d'art 
U'ird  11  îr  an  eittige  andere  ICtirter  angehiingl. 
z.  B.  Chiromancie,  Nécromancie  &c.  die  ma  n 
an  titrent  geltSrigen  Orte  fin  ken  ttr.if. 

MANDARIN,  f.  m.  Der  Mandarin,  air  Titel  fi- 
nes vôrr.éhmen  Otinefers.  11  y a dis  mandaripa 
lettrés-  Se  des  mandarins  militaires;  es  cibt  ge- 
tekrte  Mon  Jenner,  und  andere  die Jlch  dtm  Sol- 
datenjlande  gewidmet  haben. 

MANDAT  , f.  m.  Das  Mandai , ein  obrigkeitli- 
cher  oder  landesherliclier  Brfthl.  Jn  einzthten 
FMlen.  Man  braucht  diefes  /Fort  in  Frauk- 
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rticlt  nir  von  de*  pSpfilieheu  Befrhlen  an  eineis 
Pa Iran,  diw  und  dim  dit  erjle  erlèdigte  Pfr'in- 
dt  2ii  gèbe*.  Lee  mandats  apoftoliqucs  n'ont 
plus  lieu  en  France  ; die  pspfilichtn  Mandate 
u in  Frankreich  nicht  mehr  fiait,  wtrden 
in  Frankreich  niclil  mehr  angenommen. 

MANDATAIRE,  f.  m.  Dèrjenigc  211  dejfen  Be- 
fien  dtr  Fdpfi  tin  Mandai  wègen  einer  Pfründe 
ergehen  Infini. 

In  der  Rechlsget.  heifit  Mandataire,  der  Be- 
vo’.nsdckligte , derjenige  welclier  mit  Fohnachl 
z:  1 etwas  v erfthen  ifi.  Le  mandataire  ne  doit 
agir  que  conformément  à fon  pouvoir;  der 
BevolmScktigte  darf  nicht  anders  , cls  fri, ter 
Fohnachl  gesnSfi  handeln. 

Il  ANDEMENT,  f.  111.  Dit  Ferorditnng,  der  Jchrift- 
lUkt  Beféhl  oder  Spruch  eines  Obtrn,  dafi  et- 
iras  gejchthtn  Joli.  Le  mandement  dn  Msgi- 
Rrat  ; dit  Ftrordnung  dtr  Ohr.ghrit  oder  des, 
Magifirctes.  11  a fait  cela  félon  le  mandement 
de  l’Intendant  ; er  liât  es  aitf  Bcfikl  des  Inttn- 
danten  gelhan.  In  den  kSniguchtn  Edikten  heifit 
es,  Si  donnons  en  mandement,  fia  befehien  und 
rtrordnen  wir. 

Mandement  heifit  auch  die  Ai&seifung , tnt 
Jchrif.lnher  Befihl  C wtt  utohl  in  einem  etwas 
gl.m.fiickertiH  Ferjiandt)  an  jemaudt  11  eii:t  ge- 
teiffe  Somme  2»  zahlen.  11  a donné  nn  mande- 
ment de  mille  écus  fur  fon  fermier;  erhateine 
Auwrijung  ron  taufend  Thatern  eu/ (chien  Pach- 
ttr  abgcgèbe»  oder  ausgefie.'let.  Accepter  un 
mandement  ; eine  Ameresjisne  annèhmeu. 

MANDER  , v.  a.  Me Iden  , Kachricht  van  etwas 
ertheilen , wtfie*  tajjir,:,  zu  wifi'tn  tlmn,  berich- 
ten,  es  etjchtht  «un  JckriftUch  oder  durck  tint 
m'.indliche  BCtjihaft.  je  lui  ai  mandé  cette  nou- 
velle ; iih  habe  dun  dttft  Neuigbeit  gcmeldet, 
beriihtet.  Je  lui  ai  mande  par  mem  frère  que. . . ; 
uh  habe  ihm  durck  meinen  Brader  wifitss  laf- 
ftn , dafi  . . . 

Mander  heifit  auch  befèhlen  , emen  Befikl  er- 
gehtn  lajfitn , gebieten.  Le  Roi  a mandé  i tous 
les Gorrvernenrs  des  Provinces;  der Kbnig  hat 
an  aile  Statthaker  dtr  Proviuzeu  den  Beftlil  er- 
etkcn  lafiên.  .liai»  fagt  in  der  Htifiishkeits- 
Sprdcht , Avez-vous  quelque  chofe  à mander 
à Paris,  i Londres  &c.  V Indien  Sie  etwas  miels 
Paris , nick  London  &c.  zu  befèhlen  ? Je  lui 
ai  mandé  qu’il  vienne  ; ick  habe  ütm  gefclurie- 
ben  oder  assch  un  haie  i.'im  Jagtn  lajjen,  dafi 
er  kotanttn  Joli. 

SprichwSrtlich fagt  «sait,  Je  ne  le  lui  ai  point 
mandé , je  lui  ai  dit  que ...  ; iih  habe  es  ihm 
nicht  gefehrieben, fondera  ich  habe  ihm  gefiagt 
dafi . . . welches  jo  vitl  luifi'tn  JoU  als  ich  habe 
pir  ban  bedtnken  gtlrege  11 , tissu  gtrade  ists 
Geficht  zu  fisgen  . dafi. . . 

Mander  quelqu’un , heifit  mit  einem  allen 
dtuljchen  Ausirucke,  tinta  zu  fiel;  entbictcn. 


ihm  befèhlen.  dafi  er  tomme ti  JoU,  wofàr  metn 
aber  getcbhnlicker  fagt,  berufen,  znfammen  be- 
rufen. kommen  laften,  fardera,  einladen,  befiel- 
len  tÿc.  I.c  Roi  a mandé  le  Parlement  ; der 
Klinig  hat  das  Parlement  zufannuen  berufen , 
zufaiiwsen  kommen  lafi'en.  On  a mandé  tous 
les  Parcns  ; man  hat  aile  Ferwandten  kommen 
lapin  oder  auch  eiiigeladei.  Il  a été  mandé  I 
la  Cour;  er  ifi  ndcnllofe  berufen  worden.  Il 
a mandé  fes  carroiTes,  les  chevaux,  fes  chiens  ^ 
&c.  ; er  hat  Jrine  Ksstfchas,  feint  Pj\  rdU,  feint 
Houle  befclsrieben  oder  bejUilet,  er  hat  j'iïmfl- 
lich  oder  rfur.fi  mandliehe  Bütjehaft  Befriil  er- 
theilet,  dafi  man  ihm  Jrine  Kut/chen  , Pfèrde, 
Hunde  S/c.  fclsicken  foi!. 

Mas  né,  Le,  partie.  & adj.  Berichtet,  befohlen  &c. 
Suite  Mander. 

MANDIBULE,  f.  f.  (Final.)  DerKiefer,  der/Cin- 
backtn.  fSiféc  Mâchoire)  Mandibule  inférieure, 
mandibule  fiipérieure;  der  Uberkiefer,  der  Un- 
terkiefer.  Mandibules  de  brochet;  Hechtkiefer, 
Kinbacken  von  Ifechten. 

MAND1LLE,  f.  f.  Sa  heifit  tint  Art  Obtrrock  oder 
Mantel , dergteichen  elitniais  die  Lateien  als 
ein  Unterfcheiissugs-Zeichtn  ihres  Standes  tru- 
gen.  Dahcr  die  Kèdtns-Art,  Je  l’ai  vu  por- 
ter la  mandille  ; ich  habe  ihn  als  Lakti  gcjeke  11 
oder  gekaut. 

MANDOLINE,  f.  f.  Die  Mandoline , tint  kltint 
Zither. 

MANDORE,  f.  f.  Dit  Mandore  oder  eigentlich 
die  Pandore,  eme  Art  unvolkommener  Laultn, 
teekkt  eitttn  k'ûrztm  Hais  wie  die  Faute  hat, 
und  auch  mit  wenigtr  Saitcn  bezogen  wird, 
als  diefe. 

MANDRAGORE,  f.  f.  Dit  Airains,  fine  Prlanze, 

MANDRIN,  f.  m.  Der  DurchfMag.  So  heifit  bel 
den  Schmiden  und  Schloffern  eus  fpitzsges  ti- 
J entes  IF trkzettg  , das  glühende  Eifitr.  vermit - 
trlfi  unes  darauf  gethar.en  Schlages  danut  zu 
durchlScheni. 

Bei  den  Drechslem  heifit  Mandrin,  dit  Docte, 
die  Dockcn/pindel,  eine  von  den  kurzen  Siiulen, 
zwi/'chen  ustlcktn  das  Holz , welches  gedrechjdt 
werdcnjoil , eingejpan.net  wird. 

Mandrin  heifit  auch  der  lange  eiferiit  St  ah, 
liber  weUhem  die  Rbhrt  zu  einem  ffagdhorne 

Serundet  utird;  it.  ein  eifemes  IFerkzttsg  der 
chsoèrtfiger  zu  ver/chiedeiwm  Gebraucne  bei 
shrer  Aroeit  ; it,  der  kleins  hSlzerne  Cvliiider 
huer  taelclum  die  ArtiUtnfien  die  Patroneu  for- 
mai. 

MANDUCATION,  CC  Dus  Ger.irfien,  der  wirk- 
liche  Gtnufi  des  Ledits  uni  Blutes  Ckrijii  ins 
krilieen  Atsendmale,  a ich  de  ns,  Begriffit  der  ka~ 
tholsfcheu  Ktrche. 

MANEAGE,  f.  m.  Das  Einladeit  und  Ausladtn 
mit  den  Hisnden,  Use  Hand-Arbeiu  EintAr- 
best  der  BClskneJite  au/  den  Xaufiahriiei  - oder 
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Handtu  ngs-Sc  'ciffeit,  die  chut  FfTtlfe  eines  Krah- 
ties  n.  d p,,  ge'chiehet,  uid  die  fié  uneutgeldlich 
tliufi  mü/fen.  z.  B.  ira  Einiadin  n id  Austaden 
dur  Du.tr, , des  B '■  tholzes  , drr  grâiien  oder 
t roc  kilt  n Fifthi  &c.  f.lr  wtttht  Arleit  dtr  Kauf- 
mann keint  bejoudere  Belohnung  au  g èbea  Jc'mtl- 
dig  iji. 

MANÈGE,  f.  m.  Die Reitfchule,'  tint  Anflslt,  wo 
Pférde  zugeritlen  werdtn , uni  wo  Ünlerricht 
im  Rfiten  gegèben  urird.  Mettre  un  cheval  au 
manège;  einPférd  auf  dit  Reitfchule  thun.  Un 
cheval  dreflë  au  manège  ; tnt  auf  dcr  Reit  fibule 
‘zugerittenes.  odtr  wie  man  attolifinlichtr ; Jchleclit- 
hin  J agt , ein  zugerittenes  Pfird. 

Manège  lieifst  amh  die Schule,  womnttr  man 
dit  künjflichen  and  regeimSfiigen  Gange  vrr- 
Jltht,  die  ein  PJérd  aùf  dtr  Reitfchule' machen 
ternel.  Faire  faire  le  manège  à un  cheval  ; e in 
Pfèrd  die  Scinde  machen  laffen. 

Manège , die  Reitfchule,  heifit  amh  das  zum 
Zureiten  dtr  Pférde  bcftimlc  GtbSude  ; it.  die 
Reitbahn , ein  langer  èU.ier  Rlatz,  auf  welchetn 
Pférde  zugeritten  und  Perfonen  im  keiten  ue- 
terriclUet  werden.  Fréquenter  le  manège;  die 
Reitfchule  befuchen,  reiten  lernen.  Un  manège 
couvert,  découvert;  due  bedekte , due  affine 
Reitbahn. 

Pig.  verfiehl  man  aster  Manège,  tint  gewiffe 
feint  und  fchlaut  Art  fich  zn  betragen,  zu  kan- 
deln  oder  zn  verfahren,  welches  man  ira  Deut- 
fciieu  teohl  durcit  Gang  zu  über/etzeii  pfiegt.  Je 
connoia  le  manège  de  ees  gens-là  ; lch  kemie 
dm  Gang  die/tr  Dente,  mir  ijl  die  Art,  wie 
die/e  Lente  zn  IPerke  gehen  bekaut.  11  y a un 
certain  manège  à la  Cour,  qu’il  faut  Avoir 
quand  on  y veut  être;  es  ijl  J'o  tint  gtwtjjé 
Art  bei  Hofe,  es  gibt  eitien  gewiffen  Gang  bei 
Hofe,  dèn  man  kennen  mitfl  , weun  man  fich 
da/elbft  aufhalUn  uiil.  On  cil  fait  à votre  ma- 
nège; man  krnnet  Jkre  Art  zu  handeln;  man 
kctinel  Ihre  Gange , lhrt  Schliche. 

MA  NT.  OU  IN , fiche  MANNEQUIN. 

MANES,  Cm.pl.  Die  Schulte-, •„  die  abgejchitde- 
nenSilen,  die  Getf.tr  der  Perftorbmea.  Poli- 
Xene  fut  facrifite  eux  mânes  d’Achille;  Poli- 
xena  teurde  dem  Sckattcn  Allais  geovfert. 
(Siehe  Ombre ) 

MANGANÈSE,  f.  f.  Der  Bramfiein,  due  zer- 
reibhche  rbthlich-  fchtcjrzliche  Snbflanz,  die 
man  hit  und  da  in  Eifen  - und  Blei-Berguer- 
ke « antrifl.  Der  lSramijlrin  it  ird  mehre.itheUs 
zum  Gldsmacheii  gehrauchl,  indem  er,  weun  rr 
lier  gefchmolzeiien  Gidsiiu/e  beigemifthet  uird. 
die  frtmitn  Farbtn  tiiget  und  dos  Gtcis  rein  und 
he'.lt  macht. 

MANGEABLE,  ndj.  de  t.  g.  Efibar.  tr as  fich  ef- 
Jtn  lalit,  brjjr.de rs  lias  von  .Menjcl.ru  grgefjen 
aerdén  kan.  U mange  de  tout  ce  qu;  eu  mau- 
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geoble  ; tr  ilît  t on  allem , iras  efibar  ijl,  cens 
fich  effen  ISfit.  J J 

MANGEA1LLE.  f.  f.  Das  Frejfen,  dos  Putter fir 
die  Hausthiere  und  PilgeL  De  la  mangcuille 
pour  les  volailles;  Futterfllr  das  Fèdervieh. 

Jn  drr  medrigen  Sprech-  Art  tard  Mange- 
ait] e,  das  Frejfen,  auclt  von  derSpcijë  der  KUn- 
fehen  gefaal. 


«IrtlMjtrtNI,  AN  IE,  ail!. 


.... . .... , ......  r.jiruo,  air  oaer  ace 

ifit,  ejjen  kan.  Man  Jagt,  Il  eft  bien  butant 
& bien  mangeant;  er  ka.t  ,:oc!i  g'.t  ejjen  und 
trinken  , F.ffeu  and  Tri, tien  Jchmekt  Uvh  noetc 
réélit  gbt.  Ils  font  bien  buvans  & bien  man- 
geans  ; fit  lafiin  fichs  redit  g ht  Jchmecken. 
MANGEOIRE,  f.  f.  Dit  Keippe,  ein  langer  TrSgt 
in  tinem  Stalle , worin  meut  den  Iftrdtn , de, a 
Jimdviclte  md  den  Schafen  das  Putter  vûr- 
Jch.ittet.  Attacher  le  cheval  ai  la  mangeoire; 
«fer  Pjërd  an  die  A'r  ype  binden.  Mettre  l’a- 
voine dans  la  mangeoire  ; den  Habtr  in  die 
Krijtpe  /dette,:. 

Sprichw.  und  fig.  /agt  inan,  Tourner  le  cul 
a la  mangeoire  ; dm  Minier,!  imch  der  Krippr 
zu  uendeu,  e., te  Sache  verkehn  anfangen. 

Mau  pfigt  am  h utofd  dasGeJhfi,  worui  ma  t 
dri  l'bgeln  ihrFuUer  vtr/ezt  Mangeoire,  Frefi- 
tria  zu  Hinnen. 

MANGER  , v.  a.  Efftn , etwas  Efibares  kauen , 
uni  uicdeijchiu.ken;  iccan  t ou  Thieren  die  Ride 
ijl,  frejfen.  Manger  du  pain,  de  la  viande,  dit 
fruit;  Brod,  filetjfch,  Objl  effen.  Les  chevaux 
mangent  du  foin,  de  l’avoine  ; die  Pférde  f-ef- 
fen  Heu,  Habtr.  Le  lonp  mange  ia  brebis» 
der  IPolf  frifit  das  Sefiâf 

Ab/ülule  heifit  Manger,  effen,  Speife  zu  fich 
ttehme.i.  11  n’a  mange  d’aujourd’hui,  il  n’a  ni 
bu  ni  mangé;  er  liât  lirute  nichts  gtgejfen,  er 
hat  aréder  gtgejfen  nxh  gelruuken.  11  a ère 
trois  jours  fans  manger;  tr  hat  in  drei  Ta- 
gen  néchti  gcgrffen. 

In  engerer  Bedeutmcg  heifit  Manger,  effen, 
zur  gtmSImlichen  Zeit  die  , istige  Fahrmig  zit 
fich  nrlimni , die  gewShnliche  Mahlzeit  haUen, 
"I  u el, lier  Bedeutung  man  im  Deut/chen  iir - 
züglith  ancli  das  {Fort  Jpei/en,  gebraueht.  Il 
mange  fouvent  dans  cette  maifon;  er  ijst  oder 
J flirt  oft  in  diefitm  Haufe.  On  mange  pto- 
r.vement  chez  lui  ; man  tfit  feltr  artig  bei  ihm. 

Il  mange  à l’auberge  ; er  tfit  oder  Jpeifel  i.n 
Il  irtsnau/e. 

Donner  à mafiget;  zu  effen  ci  ben,  heifit  eni- 
tteder , et.  t Mahlzeit  geben,  Lente  uncntgeld- 
luh  tei  fich  beit. rte,:,  oder  and:.  Lente  fur  lie- 
zal/luug  m,t  dm  nStigen  Speijën  vtrforgev. , 
Li  lle  jpefftn.  Il  donne  fouvent  à manger  ; 
er  g ibl  oft  zu  effen.  er  hat  ofi  Gdflt,  die  er 
bei  fi. h brwirtel.  On  donne  bien  à manger 
dans  cette  aubeige;  man  gibt  in  die/em  If'iris- 
hauje  gU  zu  tfit  n,  n.an  bekomt  g.' tes  Effen  m 
“»  dtr 
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die/em  fFirtsfutufe.  Donner  à manger  aux ctran-  figârliche  Ridera  - Arien  fir.de:  man  unler  d/n 

gers;  Fraude  fpei/tn,  dtnFrrmde » fSrUeld  zu  IFtirtem  Blanc,  Blé,  Boire,  Brebis,  Fait,  Gros&c. 

effet  gèbeu.  Céans  on  donne  à manger  pour  Manger,  wird  un  emsnedèlmtent Smnejigürlich 
de  l'aiycnt  ; hier  fpeifet  man  um  Gela.  von  ver/chiedetu*  lèblo/en  Dirigea  gejagt , die 

La  (allé  à manger;  der  Ellfidl,  oder  wie  man  eine  freffer.de,  verzihrinde,  verderbende  Eignt- 

eewUimücker  /agi,  der  SpeiJefSl,  La  chambre  ficha]  t kaben.  La  rouille  mange  le  fer;  derRod 

i manger;  d<ss  Speijezimir.tr.  fript  d as  Eijen.  Les  ormes  mangent  tout  le 

Spnehw.  and  fia.  /agi  pian  , La  guerre  ert:  foc,  toute  ta  graille  de  la  terre;  die  Ulmbiia- 

bien  forte,  quand  lés  loups  fe  mangent;  dut  nie  zieken  allen  Saft,  aile  Fe’tigkeil  aus  der 

ijl  ein  harter  Krieg , oder  t de  man  un  Dent-  Erde.  Un  onguent  qui  mange  les  cltuirs  tnor- 

/chen  /pncliwCrllich  fagt , es  mu/l  ein  harter  tes;  eine  Salue  die  das  Wilde  Fleifch  verzèliret , 

fFiuter  fieg»,  i cenn  aie  IFlil/e  e'inander  fetbjt  uegbeizet.  La  rivière  mange  fes  bords;  der 

fr effen  ; es  niufi  arg  lièrgelten,  wenn  Lente,  -die  fîufi  firifit  /eine  U/er , /p"Ut  fente  U/er  weg. 

dur  ch  ein  getiiiiii/ckafilichcs  Intereffe  verbitndn  Le  grand  jour  mange  les  couleurs;  de  Jiarke 

fini,  fiih  mil  etitander  entzueien.  Cet  homme  Hetfung,  die  Sonne  verzèhrt  die  Farben,  ziekt 

feit  bien  fon  poin  manger  ; die/er  Meijclt  ver-  die  Farben  aus , itimt  die  Farben  weg.  Man 

JUht  JUh  g. \t  au/ j'eineu  Fortheil,  wtifi  wie  man  fiagt  auch , Une  planche  gravée  , une  écriture 

es  maehen  mufi,  wenn  man  étiras  erobern  will.  eft  mangée;  eine  Kup/erplalle  ijl  ganz  abge- 

Mtn  J a g!.  Manger  fon  bien  ; /ein  Gût,  /ein  nuzt , eine  Schri/t  ijl  verwi/cht,  ausgcin/cht,  fit 

Fermtige*  verzéhren , verlhun , durckbringen,  dafi  man  /a/l  nichls  mehr  von  demStiche,  tou 

ver/chwtnden.  S’il  fe  jette  dans  la  débauche,  ieu  Bhchjtabeu  erkennen  kan. 

ii  mangera  tout  fon  bien  en  peu  de  temps;  Manger  les  mots;  die  IForte  tauen  oder 

• wenn  er  jjeh  atif  die  liederliclw  Seite  iègt,  Jo  auch,  cite  IF  or  Le  ver/tklutken,  nlr  ha.it  und  un- 
ie ird  er  J ein  l'ermligen  in  kurzer  Zeit  durai-  deutlieh  ausfprecken. 

bringen.  Il  mange  tout  eu  procès  ; er  verthut  Jn  der  Sprdchlekre  /agi  man  : Une  voyelle 
ailes  mit  Prozeffen,  oder  wie  man  im  gem.  IJb.  finale  fe  mange  à caufe  de  la  rencontre  (l’une 

/agi,  er  verprozejprt  ailes.  Il  a mangé  trois  autre  voyelle  fuivantc;  ein  End-  l'okâl  wird 

’tnaifons  & deux'  belles  terres  ; er  hat  drei  ver/ckluckl  oder  auseelaffeu,  nieht  ausge/procken, 

USu/er  uni  zwei  fchtine  LandgiUer  iunhge-  wenn  ein  ondertr  l'okâl  daraufi fuiget.  En  fnui- 

braehl,  verpraffel  ( im  gem.  I.èb.  ) durch  die  qois,  LE  féminin  fe  mange  toujours  devant 

Gurget  g ejagt.  U a mangé  plus  d’or  qu’il  n’efr  une  voyelle;  im  Franzli/ijchen  te  ird  das  ueib- 

gros;  er  bat  mehr  Gold  vertkan  ais  er/ckwir  ift.  liche  E,  wenn  ein  onderer  Fek.il  durât/ fioi- 

Fig.  Jagt  mat  I,  Ses  valets  le  mangent,  les  gel,  humer  ver/chluckt  oder  ausgelaffen. 

chevaux  & fes  chien*  le  mangent,  les  fesn-  Mangé,  ée,  partie.  & adj.  Gegtffen,  gefreffen 
mes  le  mangent:  /eine  Beiienlen  , feint  Pjirde  fie.  Siehe  Manger. 

und  H unie  /reffen  ilm  au/,  die  Itciber  ri  chleu  MANGER,  f.  m.  Das  Effen,  das,  was  man  iffet, 
ihn  zu  Grande  ; er  verweniet  fo  vie I au/  Bc-  was  zur  A ’akrung  chenil , die  Spei/e.  Son  !u>- 

dienten,  au/  Ffirde  mi  H unie,  er  hUngt  den  telle  lui  accommode  fon  manger  \feiue  IFir- 

U'eibern  /o  viel  au,  dafi  er  iar'ùber  zum  Bet-  tin  bereitet  oder  kochl  Huit  /ein  Effen.  Un  pâté 

1er  wird.  de  becafie  eft  un  bon  manger;  eine Sc'meyfen- 

In  iiltil  cher  Beieutung/agl  man  : Une  forge  Pajlete  ijl  ein  gutes  Ejjtn.  Un  manger  de  Roi; 

mnnge  i ien  du  ol.arbon  ; eine  Ei/euhlttt , ein  ein  kSnigliekes  Effen.  C’eft  le  meilleur  man- 

Eijtr.kammer  fri/t  viel  Ho'.z  weg.  Certains  ger  du  inonde;  das  ijl  die  bejie  Spei/e  von  der 

Lgumcs  mangent  bien  du  beurre  ; gewiffe  jf'elt. 

Gem'â/e  /reffen  viel  Butler  tveg,  trforderu  viel  Im  gem.  ïùb.  fagt  man  von  einem  Menfcken, 

Butler.  tUr  anjJerortUnllicli  au/  eine  Arbeit  oder  Sache 

In  der  niedrigtn  Sprech- Art  /agt  man:  Je  erpithl  ijl,  Il  en  perd  le  boire  & le  manger; 

n’ai  garde  de  lui  en  parler,  il  me  mangerait  ; er  vergiflt  Effen  und  Trinkeu  dar'brr. 

Uh  tierde  ntick  uohi  h", ien  mit  ikm  datai  zu  MANGER1E,  f.  f.  Das  F reffen,  die  Erefferei.  die 
rrden,  eru  iirde  ini,li /reffen.  Ils  fe  font  mangé  Handlu.ig  des  Freffens.  Ein  uir  in  der  «tr- 
ie blanc  des  yeux;  lie  gtinnete.i  einanaer  das  drigen  Sprcebe  und  in  /olgender  Rèdtns-  Art 

U'ciffe  im  Auge  nieht.  Manger  quelqu'un  des  tibuaies  /Fort , Relever  n angerie  ; die  Freffe- 

yeux  ; einett  mit  de*  Augtn  ver/cUiiigen , be-  rei  teieder  an/angen , uieder  von  t ome  autan - 

gierig  an/eht*.  Manger  quelqu  un  de  carefl'es  ; gtn  zu /reffen. 

e tien  v£r  Uebe  au/jrefftn  , ihn  durcit  Uebko-  Fig.  ‘•erjleki  man  unter  J'angerie,  die  •jtt- 
fisngtn  fa/,  erdrlicken.  Cet  enfant  eft  joli  à geuhtrhclu.t  ond  übertn ebette*  GericUts/po rlrln, 
manger;  die/es  Kind  ijl  zum  /reffen,  ijl  /o  die  Plackertien,  des  be/cUwirUchen  und  inibe- 
h'ùilch , dafi  ma  t es  au/effen  mticlne.  fhgien  Eryrrffungen  der  Becmte  t,  Geriehlsdit- 

fiock  verjchicdeits  andere  /prichtc  irUicla  urd  rjr,  Sieuer-Entnckmer  &e.  Les  nangerie»  de 

cetti 
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cette  Juftice  font  effroyables  ; die  Sporteln  bei 
diefer  Gerithtsfttde  fiud  ungeheteer.  C'cft  une 
pure  mangoric  ; das  ijl  eine  blijte  Faekerei  oder 
Geidfck’teiderei.  On  invente  tons  les  jours  de 
nouvelles  mangeries;  man  erfludet  tiiglich  veut 
Auflager. , un u Rubriken  die  Lente  zu  placken, 
zu  fchinden  (de. 

MANGEUR,  EUSE,  f.  Der  EJfer,  die  Efferinn, 
in  der  niedrigen  Sprech-  Art  dtr  Frejjer,  die 
Frejjerim , tint  Perfou  tcelelie  viel  ijjet.  Ceft 
un  grand  mangeur,  un  beau  mangeur;  et"  ijl 
fin  karker  EJJer,  ein  g uter  EJfer.  11  n’eft  pas 
mangeur  ; er  ifl  kein  EJJ'er,  er  ijfet  niclit  viel. 

ht  der  niedrigen  Sprech  - Art  ver.net  rnan  , 
Des  mangeurs  ée  Chrétiens  ; Scitiuder,  I.e:cie- 
Scltindcr,  Ficcker , Baurenplacker , Lente  die 
das  Folk  durcit  unerlaubte  Erprefftmgen  drnk- 
ken.  Un  mangeur  de  charettcs  ferrées,  un  man- 

Seur  de  petits  enfans  ; eiuEifenfreffcr,  einXin- 
trfreffer,  ein  GrCsprahler,  Grosfprecier.  Man- 
geurs’de  viandes  apprêtées  ; Sdtmarolzer,  Fau- 
Ter.zer , Lente  die  gcrite  éliras  Gules  efl ht  un d 
trinken,  ointe  dafl  es  iluten  Geld  oder  jXlühe  ko- 
flel  ; it.  Lente  die  gern  anjtdcm  Gcuiunc  Tlteil 
wèhmcn  . ohne  etwos  dazu  beigetragen  zu  ha - 
beu.  Einen  Sclteinheiligen  oder  Heuchler  pfligt 
titan  Un  mangeur  de  Crucifix , un  mangeur 
d'images,  un  mangeur  de  Saints  , einen  ffeiti- 
cei ifrejfer  zu  tteniten. 

MÂNGKÜRE , f.  f.  Ver  Ort  oder  Fleck  au  ei- 
nemZeng e,  an  cinein  Erode  (de.  der  von  Mat- 
téi: , (Panne rn , Mduftn  benaget,  angefrcjj'eu 
oder  zerfreffen  worden.  Msngeurc  de  vers  ; 
der  (FnrmJrdÛ , Mallenfrdfi.  Mangeures  do 
fonris  ; der  A tSufcfrdfi. 

MANGOUSTE , Jiehe  1CHNEUMON. 
MANIABLE , adj.  de  t.  g.  Gefchmeidig,  was  fieh 
Iricht  fchmieden.  hSmmern  uud  ausdehnen  oder 
auch  mit  den  blofien  Hiitden  bearbeiten  Igflt. 
11  n’v  a point  de  métal  fi  maniable  que  l'or; 
kein  AI etail  ifl  fo  gefchmeidig  als  das  Gold.  Ce 
fer,  ce  cuivre  elt  doux  & maniable;  diefes 
Ei/en,  diefes  Kupfer  ijl  tceich  uud  gefchmeidig. 

Fig.  keifit  Maniable,  gefchmeidig.  fo  viel  als 
Traitable,  nachgibend,  lenkfam,  folgfam,  mit 
dèm  g ût  umzugelien  ifl.  Ceft  un  homme  dont 
PeTont  ell  maniable,  n'eft  point  du  tout  ma- 
niable ; er  ifl  tin  Mann  dir  einen  gef  hmeidi- 
gen , eiiien  unae/chmeidigeu  Kopf  hat. 
MANIAQUE,  adj.  de  t.  g.  Toll , uujinnig , des 
eehSrigen  Feràandes  und  Bcwuflftyns  lefaubt ; 
b efeffen,  wahufiimig.  11  cft  maniaque,  elle  eft 
maniaque  ; er  ifl  toit , fie  ifl  toi!.  Mail  fagt 
auch  fubflantive,  C’cft  un  maniaque,  c’eft  une 
maniaque  ; es  ifl  tin  Vnjinvieer,  ein  IFahufln- 
niger,  eiite  Uiffmuige,  eine  (Pahnjtnnige. 
MAN'CHORDION,  f.  m.  Vas  Manichordion,  ein 
altes  inuftkalifches  Saitcn  - Jnflrument , das  trie 
ein  Clavier  durch  Caves  gejchlageu  tend,  und 
tinet»  SpmcUe  gleicket 
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• MANICLE,  f.  m.  Fo  heljit  bei  dru  Tticlifchcrern 
der Handgrifl,  dirjeniee  Theil  dtr St'nérr, trav- 
ail tiian  tUeJeWt  ergrcift  uud  in  Bemègmtgfezl  ; 
it.  bei  den  ScUSflern  ei.t  lèderuer  Daimienriug. 

• MAMCLES,  f.f.pl.  Vie  üandfehtUen.  Suite 
Menottes. 

MANIE,  f.  f.  Ver  (Fahnfinn,  IFahnuiiz,  Ane 
zutreilen  bis  z:tr  Raferei  gehende  Tolkeil.  Sa 
folie  fe  change  en  manie  ; feiue  Narhrit  ver- 
traudcll  fleh  in  (Fahuflnn.  Man  braucht  die- 
fes If'ort  vôrzilglich  von  der  ans  einrr  terr.'if- 
ten  Eitibildwtghraft  entflehenden  falfehen  Ftir- 
flellung  derSele,  tvoran  fie  fefl  hiinget,  indins 
die  von  Snfferlichtn  Gègenfliiudcn  erre  «te  innere 
Empfmdûngcn  rerwirretjiud. 

la  ausgedèlmterem  Ferflnnde  verflehl  nir.it 
miter  Manie,  sine  aithaltende  herfjiende  Bc- 
gierde  zu  éliras , ein  leidenfchafiUches  Ferlan- 

fen  ndch  einer  Sache,  in  welcher  Bedeutung 
iefes  I Fort  im  Veutfchen  bald  durch  Narheit, 
bald  auch  durcit  Siccht  Wbcrfezt  trird.  Sa  manie 
pour  les  tulipes,  pour  les  coquilles,  l’a  ruiné; 
Jeine  Karlieit  Jetante  Tulpen  , eine  Sammlung 
von  Schnecken  uud  Mufchcln  zu  habe.i , hat  dut 
zfi  Grande  gerichtet.  La  manie  du  jeu  ; dit 
Spielfntkt . die  iuimerwUhrendc  Begierde  zn 
Jpieten.  Sprichw.  Chacun  a fa  manie;  je.ier 
hat  feiue  Narheit,  jeder  hat  fein  Steckenpfèrd, 
hat  zu  irgeud  étiras  eine  ungeorduete  Begierde. 
MANIEMENT,  f.  m.  Vas  AufShteu,  dasBrf'ùh- 
I en,  das  Angreifen,  die Handlung,  da  tr.an  et- 
tras  mit  den  Handen,  mit  den  Fingern  berüh- 
ret , angreifel  und  befilhlet.  On  connoit  la 
bonté  d'un  drap  au  maniement;  man  erkennet 
die  Gâte  entes  ruches  durch  das  Aifiihlen. 
Maniement,  heiflt  auch  die Bewègung  derGlie- 
der  des  Ktirpers , das  F rrmligeti  fente  Glieder 
regen  uud  betcégen  zu  kbunen.  Il  étoit  per- 
clus de  ce  bras,  mais  il  commence  à en  avoir 
le  maniement  allez  libre;  er  tvar  laliin  an  die- 
fetn  Arme,  aber  er  fà'ngt  1 tin  wieder  an  ihn 
ziemlich  gnt  zu  bewegeit.  11  n’a  pas  le  manie- 
ment libre  dti  bras  gauche  ; er  kan  den  linken 
Arm  vicht  frei  beu'rgen. 

Le  maniement  des  armes  ; die  Fùhrung  der 
U'affen,  die  Art  tend  IVeift  dit  (Faffen  zu  filh- 
reu,  mit  den  (Faffen  urn  zu  gehen,  die  (Faffen 
zu  haudhabeu , uorur.ter  man  vdrzSglich  die 
Handgriffe  verfleht,  die  man  denRekrutc * bei- 
bringet. 

Man  fagt  atuh,  Le  maniement  du  pinceau, 
le  maniement  du  crayon;  die  Fùhrung  des  Fin- 
fels,  die  Fllhrung  des  Stiftes,  des  Reiftileics  (Je. 
dit  Art  trie  der  Mahler,  der  Zeichuer  f einen 
Piifel,  feinen  Slift  de.  f'ùhret.  Le  maniement 
du  pinreau  doit  être  varié  fuivant  le  carattère 
de  chaque  fujet  ; dit  F.ilirung  des  PiuJels  mu  fl 
ttâcli  dem  ChàraRer  jedes  Gègenjlandes  verfehit- 
den  feyn. 
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FigUrl.  heiP.i  Maniement  fo  vie!  ait  Admini-  gât  auftrager.  und  vtrarheitm.  Manier  bien  le 

ftictiun , die  l'erwaltuug.  die  Befnrgung  der  marbre  ; ae.t  Marmor  ght  bearbeiten.  Ce  fer- 

JSiunahme  uni  Ausgabe  fermier  Gelder.  oder  ruricr  manie  le  fer  comme  fi  c'étoit  du  plomb; 

aucli  die  Bejorgung . die  Flhru^g  übertrage-  diefer  Scmojjer  bearbeitet  das  Eijen,  aïs  ob  es 

sur  GtfchSfu.  Le  maniement  des  deniers  du  BÏei  wiire. 

Roi;  die  l'erwaltuug  der  kbniglichen  Gelder.  Man  fagt  auch  Manier  un  cheval;  einPferd 
On  lui  avoit  confié  le  maniement  de  plufieurs  kunjlmSfiig  regieren,  fchulrndjUg  reiten.  Ce  che- 

effaires  importantes  ; mau  batte  ihm  die  Fi  h-  val"  manie  bien,  il  munie  bien  fons  l'homme  ; 

rang,  die  Beforgung  verfehiedenee  wuhtiger  die/es  Pfird  macht  feint  Schuten  gît.  macht  a'.- 

Gejchdfte  auvertrauet.  les , uas  der  Reiier  haben  wi'I.  maclit fich/chSn 

Man /agi  znweilen  abfotule.  Son  maniement  unter  feinem  Reiter.  ( la  ditfer  Rident -Art 

eft  de  tant  de  millions  ; er  bat  J'o  viel  Milita-  tard  Manier  aïs  /in  Kr.itrum  geb'-anclU.) 
tien  unter Hiinden.  On  lui  a confié  ce  manie-  » Fig.  fagt  nan,  Manier  bien  une  affaire;  tins 
ment  ; man  bat  ihm  die  Fûhrung  diejer  Sache  Seiibe  gùt  fuhren , ndch  ihren  UmjlSnden  ght 
auvertrauet.  anordnen  und  ontxufiihren  fuchen.  In  iiliiili- 

MAN1ER , v.  a.  Anf'àhlen,  mit  den  Fmgern,  mit  cher  Bedeutung  fagt  man,  Alanier  une  affaire; 
de n HSnden  ber'ibren,  befîhlen,  angreifen.  Ma-  eine  Sache  filtre ri,  derfelben  vôrgefelzet  feyn,  lie 

nier  nn  drap  pour  voir  s’il  eft  doux  , s'il  cil  verwalten.  Alanicr  les  affaires  ; die  Stils-An- 

fïn;  ein  Thcli  anf'Jde»  oder  bejëhlen,  ob  es  Int-  gelègenheiten,  die Stdts-Gefchüfle  odrr  atich  die 

de,  ob  es  fein  ijl.  In  ditfer  Bedeutung  fagt  Finànz-A  ngelègenheiten  oder  Gefihdfte  /ihren, 

man  auch  adverbialifeh  , Ail  manier  ; bei  dem  unter  Haïtien  haben , verwalten.  Je  ne  veux 

Anfùhlen,  im  Anfihlen,  indèm  man  etwas  an-  point  manier  le  bien  d'autrui;  ich  wilt  hein 

juillet.  Ce  drap  paroît  bon  au  manier;  im  An-  fremdes  Gif,  tcb  wiil  anderer  Lente  Fermogen 
fithlen , ndch  dem  Gefilhl  zu  urtbeilen  febeint  nicht  verwalten. 

diefes  Tech  gftt  zn  feyn.  Vous  reconnoîtrez  Man  fagt  auch  fg'lrlich,  Alanier  les  elbrits, 
la  bonté  de  cette  étoffe  au  manier;  die  G'ite  manier  un  homme;  die  Gemâtktr,  einen  Men- 

diefes  Zeuges  uerdenSie  bei  dem  AnfuMen  oder  fehen  ndch  feinem  fPiUcn , idch  feiner  Abftckt 

Angreifen  erkennen.  lenken.  Ce  n'eft  pas  un  homme  aiféà  manier; 

Alanier  htifit  auch  in  die  Hand  oder  in  die  er  i/l  ktin  Mann,  dit  fich  fo  Uicht  lenken  oder 

Hiinde  nèhmen,  in  den  HSnden  haben  und  dnrch  regieren  liijit.  On  le  manie  comme  on  veut; 

die  Hiinde  gehen  laffen , har.dhaben , mit  der  nuit  ienkt  ihn,  scie  man  wiil,  man  macht  mt 

Hand  bewègen  und  regieren,  in  der  Hand  fih-  ihm  , uas  man  wiil.  Cet  Auteur  a bien  mi- 
rai oder  auch  wohl  mit  der  Hand  bearbeiten-  nié  fon  fuiet  ; ditfer  Schriftjleiler  bat  feinen 

■ Ne  maniez  pas  cela,  vous  le  gâteriez;  nchmen  Gègenjlana  wokl  behandelt,  liât  feine  Materie 

Sic  das  niclit  in  Aie  Hand,  gref en  Sie  das  nicht  g'.!  ausgef'hret.  Ce  Poste  dramatique  manie 

viel  an,  Sie  würien  es  veraerbea.  Je  n'ai  point  bien  les  pallions  ; diefer  dramalijche  Uichter 

encore  manié  un  denier  de  cette  recette;  ich  weil î die  lAdenfchaflen  g fit  zu  behandeln. 

habe  von  diejer  Riiuiabme  noch  keinen  Heder  in  Cela  ne  le  manie  par  ainft,  cela  n'eft  pas  fi 
die  Hiinde  bekommen.  Il  ne  manie  point  d'ar-  aile  à manieT;  das  g/ht  nicht  fo  , das  ijl  uicht 
gent  ; er  bat  kent  Geld  unter  Hiinaen.  Man  fo  leiebt  gethau. 

Jagt  in  diefer  Bedeutung  auch  abfolute , Il  ma-  Bei  de  n Dachdeckern  uni  Pflafterern  oder 

nie  tous  les  ans  plus  d’un  million;  es  ge  ht  S'.einfetzer.t  hrifst  Alanier  ù bout,  einDatb  nen 

ihm  jshrlich  mehr  als  eine  NiUifin  dnrcli  die  belatte u und  die  allen  Airgrl  wicier  a.tdégen, 

Hiinde.  Alanier  les  deniers  du  Roi  ; dit  kb-  ein  Pftatler  aufbrechen  and  wirdrr  neu  legeii. 

ni glichen Gelder  unter  HS nden  haben.  Vous  me  AIanié,  ek,  partic.&adj.  Ange/". kit,  brf'liU  (de. 
demandezoù  eft  ce  livre,  je  ne  l'ai  ni  vu  ni  ma-  Siehe  Manier.  Man  fagt.  Ces  mots  font  bien 

nié  ; Sie  fraacn  midi,  wo  das  Bach  ijl,  ich  habe  ou  peu  maniés  ; dieft  [Flirter  werde n hdufig 

es  wider  ge/ehen,  noch  in  der  Hand  gehabt.  Ma-  gebraucht  oder  fini  nicht  Jehr  gangbar.  Cette 

nier  un  mftrument;  ein  ff'erkzeug  hand  haben,  pliralc  n’eft  pas  encore  allez  maniée;  diefe  Ri- 
es in  der  Hand  fuhren  und  vermitieljl  derfel-  dois  - Art  ijt  noch  nicht  Jehr  im  Gange  ; wird 

ben  regieren.  li  fait  bien  manier  l'epée , les  noch  nicht  viel  eelraucht. 

armes  ; er  wtifi  den  Dcgen  wohl  zu  fuhren,  er  MANIERE»  f.  f.  Die  Art,  die  IVeife,  die  Gewohn- 
weifl  ght  mit  den  IPajfen,  mit  dem  Gewihr  liot.  und  im  gem.  fjb.  die  Manier.  De  cette 

JO»  zi»  gehen.  Man  fagt  cou  einem  Biscker,  manière;  a.tf  diefe  Art.  La  manière  de  vivre; 

der  den  Trie  git  durchknèirt , Il  manie  bien  die  Art  zu  iiben,  die  Idb/us-Art.  Chacun  a fa 

I*  pâte;  er  bearbeitet  den  Teig  gai,  er  arbei-  manière;  jeder  hat feine  ll'eife.  À la  manière 

tet  den  Teig  ght  durcit  einander.  Alanier  le  accoutumée  ; auf  die  gewShnliche  Art.  Ceft  fa 

pinceau,  la  plume  &c.  ; den  Ptnfcl,  die  Fider  manière  d'agir;  das  ijl  feine  Art  zu  liandcln , 

(Fc. ftihren.  Aiamer  bien  la  couleur;  die  Farbe  fo  fflegt  er  zu  handeln.  C'eft  û manière;  das 

- î/* 
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ift  feint  Art , feint  Geuohukeit.  En  aucune 
manière;  auf  keiihrlci  Art  oàer  IFeife.  En  quel- 
que manière:  auf  einige  Art,  einigrr  Mnjsen, 
gewijjer  Mâjien.  En  quelque  manière  que  ce 
toit  ; auf  usas  Art  es  Jéy  oder  teolle.  De  la 
manière  qu'on  eft  convenu  ; auf  die  Art,  trie 
mai i überein  gekommen  ijl,  abgerèdeler  Md  fer.. 

De  quelle  manière  kan  im  Deutfchcn  auch 
btlls  durcit  wie  gegeben  werden.  De  quelle  ma- 
nière voulez- vous  que  je  m'y  conouifeY  trie 
foll  ick  tuieh  d.:bti  verhalten  '(  Faites  cela  de 
quelque  manière  que  ce  foit;  ma,  ht  das  trie 
thr  wott  oder  ktint. 

De  la  bonne  oder  de  la  belle  manière;  auf 
das  allerbcjte,  auf  eine  t'ichtige,  rechtfthajfene 
Art;  oder  wie  titan  grwbknliclier  fart,  t~ch- 
tig . reoilfchaffen.  11  a tté  étrille  de  ia  bonne, 
de  la  belle  manière;  er  ijl  t'.htig,  er  ijl  recht- 
jihaffen,  er  ijl  derb  abgeprlgelt  worden.  Trai- 
ter quelqu’un  de  la  belle  manière;  eiuen  auf 
das  aüerbejle  bektndeln. 

Bei  der  jberfetzunu  einiaer  anderer  mit  dem 
IForte  filanière  gebildrteu  Rrdens-Artcn  beltic- 
net  tua h jich  im  Dcnjcktn  liés  der  Heurter,  Jo, 
ats  aie,  tidth.  D’une  manière  fi  doiie  ; J'o  d ut- 
licti  ( auf  eine  Jo  deutliclu  Art  ).  De  la  meme 
manière;  ében  fo  , (auf  die  nSmliche  Art).  À 
la  manière  de  Prince;  als  tin  Fiirjl.  wie  tin 
Fûrft.  À la  manière  des  Turcs;  i idth  Ait  der 
Türken , ndcli  türkifeher  Manier,  auf  tïrkifch. 
De  manière  que  l’on  vit  bien  dafi  mau 

i euhl  faite  . . . 

Mau  fagt  adverbialiftk,  Par  manière  de  dire 
oder  Par  manière  d'entretien;  im  Rcden,  im 
Gefpriiche,  bei  Gelègenkeit  da  wir  mit  eiean- 
d/  r rédclcn  oifer  jprJchcn,  ttud  ohne  dieAblhht 
gekabt  zu  haben  '.  davon  Erwèhnung  zu  t/mn. 

Mau  fagt , Il  m’a  offert  fa  bourfe,  mais  ce 
font  manières  de  parler  ; er  hat  mir  feinen 
Geldieut‘1,  feint  Bbrfe  angebotm.  aber  das  ijl 
fa  eine  Art  zu  rèdeii,  das  ift  nicht  Jo  gemeynet. 
Faire  une  rliofe  par  mari-re  d’acquit;  éliras 
ri, V ztuit  Sckeint  oder  Seltaude  halber  thun , 
teril  niait  nicht  wohl  anders  kan. 

Manière, die  Art,  bezeicknet  zuweilen  auch  »hr 
die  Ælmlichkeit  einzclner  Dinge , mit  andera 
benanten  Dingen.  11  vint  une  manière  de  fille 
de  chambre  ; es  kdm  eine  Art  von  Kammer- 
ffiingfer.  11  fut  abordé  par  une  manière  d’Olïi- 
cier  de  juftice  ; er  wurde  von  eintr  Art  von 
Gernhlsperjôn  aiigerèdei. 

fFenn  cou  den  bildendtn  Kanjlen  die  Rède 
ijl.  u/ird  Manière  im  Dcutfcken  durch  das  in 
diefem  Fade  angenommeiit  fremde  ll'ort , die 
Manier , llbcrfezt,  uni  man  verfleht  damnter, 
die  einem  Kùnjller  eigenthümliche  Art  uud  ll'eift 
zu  arbeiten , «il  ll'erk  zu  erfmden,  es  frit  ein- 
zubllden  und  es  auszudrucken.  1 a manière  d’un 
peintre  ; d,e  Marner  entes  Malers.  Un  tableau 


dans  la  manière  de  Raphaël  ; tin  Gemalde  ndch 
Sapkacis  Manier.  Ce  peintre  a une  belle  ma- 
nière; diefer  Mater  hat  eine  fchBne  Manier. 
U'enn  mai  aber  fagt.  Ce  peintre  a de  la  ma- 
nière ; diefer  Maler  bat  Manier,  fo  ijl  das  em 
ySrarurf,  wegen  einer  ilim  eigenen  féhierhaf- 
fc»  Art,  die  man  in  allen  feinen  Arbeiten  wahr - 
mm; , welclus  dam  ében  fo  vitl  Ittifit  ait  Ce 
peintre  eft  maniéré.  Tomber  dans  la  manière  ; 
in  die  Manier  oder  vielmeltr  in  den  Fthler  ver- 
falleu,  dafi  man  eine  gewifje  angenommene  Ma- 
nier bei  Hier  GeUgeniuil , wo  es  fi  h auch  nicht 
fckiit,  aubringt,  and  fich  in  allen  feinen  Arbei- 
ten immer  wiederholet. 

Im  Plural  ver/lekt  man  auch  ttnirr  Manières, 
die  Art  und  I Veife  fo  teohl  der  Si  tien,  als  der 
Gtbérden,  und  fagt  auch  im  Deulfchen  die  Ma- 
nierai.  11  a des  manières  agréables;  er  hat  fehr 
angeuèkme  Manierai.  Ses  manières  dtplaifent 
à tout  le  monde  ; Jtine  Manieren  rnififailen  der 
ga  izeu  im.  Je  ne  finnois  me  foire  aux  ma- 
nières de  cette  femme;  ick  kan  mick  an  die 
Manieren  diefes  tVtïbcs  nicht  gewtihnen. 

MANIERE,  ÈE , adj.  Gezwungeu,  gek'inftelt, 
gfziert  oder  wie  man  auch  im  Deutfchcn  fagt, 
itjficfirt.  Un  ftyle  maniéré  ; ein  gtzteunge- 
,/cr.  geh'injUltcr , oder  wie  man  auch  wohl  zu 
fagot  pfiégt,  ein  gejchabrkclter  Styl.  Une  fem- 
me maniérée  ; eine  geziertc  Frau. 

In  der  Malerei  heijit  Maniéré,  maniert,  ndch 
einem  befondern  Gefclimacke  des  Klinjllers  be- 
handelt , dèn  er  fich  angcwBknt  hat , und  dèr 
i.t  allen  feinen  Arbeiten  , auch  da , tco  er  fich 
nicht  fcflikt,  angebracht  ijl  und  hervirleuchtet. 

* MANIËR1STE,  f.  m.  Diefes  ll'ort  heijit  ében 
fo  vie!  als  Un  peintre  qui  a de  la  manière  ; 
en i Mater  der  Manier  hat.  Sieht  Manière. 

MANIFESTATION  , f.  f.  Die  Ofenbarung,  die 
Bekantmachung  ; f wird  itiir  in  Religidns-Saclteit 
gebraucht ).  Après  une  manifeftàtion  li  évi- 
dente de  la  putffance  de  Dieu  ; ndch  einer  fo 
augenfeheinlichen  Ofenbarung  der Macht  Goites. 

MANIFESTE,  adj.  dé  t.  g.  Offenbdr,  Oekant,  von 
jedermann  dafir  erkant , augenfcheinlich , kldr, 
C’eft  une  erreur  manifefte  ; das  ijl  ein  offen- 
barer  Irthum.  C’eft  une  chofe  manifefte  & 
publique  ; das  ijt  eine  ktare,eine  angenfcheinliehe 
und  jederman  bekante  Sache.  Cela  eft  li  ma- 
nifefte, qn’on  n’en  peut  douter;  das  ijl  fo 
ktdr , fo  geteijl , dajf  niemani  daran  zwcfetn 
kan. 

MANIFESTE,  f.  m.  Die  Erktdn tng  oder  Erktii- 
rungs-Sckrift  - eine  Sffentiich  bekant  gemachte 
Schrift  f ines  Fit/} en , worin  Jelbiger  aie  Urfa- 
clten  feints  Verfahrens  in  einer  wkhtigen  Sa- 
che und  die  Rechlfertigung  derfelben  atgemein 
bekant  macht.  tf'ir  Jagen  auch  im  Deutfihen 
genieituglkh  das  Mau: f eft.  Vous  en  verrez  les 
raitbtis  dans  fon  maniieifte  ; Sit  werden  die  Ur- 
Mm  3 jachen 
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fœhns  invar. . die  Grande  dis  Verfcthrens  iis 
Jeimm  Manifeflt  fehen.  l e Roi,  «vaut  cjue  de 
déclarer  la  guerre,  fit  publier  un  mamfcfte; 
dtr  KBnig  liej) , eke  tr  du i ÂWrg  attiSisdigU, 
ein  Mantjtfl  btkant  machin. 

MANIFESTEMENT,  adv.  Uffenbdr,  augtnfchein- 
lich,  im  gei tt.Lib.  klàrlich,  offenbârheh.  Il  eft 
manifeftement  coupable  ; er  ifl  offenbdr fckut- 
Ai  g.  Il  eft  prouvé  manifeftement  qu’il  eft  l'au- 
teur du  complot  ; ri  ilt  offtnbdr,  ts  ifl  augeit- 
fcheinlieh , ts  ijl  kldr  bewtefia,  daJ3  er  ier  Ur- 
hRitr  des  Complottes  ifl. 

MANIFESTER,  v.a.  Offtnbaren,*  bekant  machcn. 
Diefes  IVort  komt  meiflens  nûr  m Religiâns- 
Sacken  vir.  Dieu  a manifeitc  fon  pouvoir  dans 
les  œuvres  j Gott  hat J tint  Macht  snfeinen  IV rr- 
kei i offenbaret. 

Se  manifester,  v.récipr.  Sich  offtnbaren.  lich 
Bffentlich  zeigen  oder  Jelint  lafftn,  trfchemttti 
it.  offtnbdr,  bekant  tterden.  Jtfus-Clirift  s’eft 
matnfefté  plnlieurs  fois  à fus  ilifciples  après  fa 
réfurreftion  ; Chr j/lus  bat  ftch  miels  ftmer  Auf- 
trfleliui ig  zu  verjchiedenen  Malen feu itn  ffüngtns 
offenbaret,  iji  janen  ffûngtrn  ndch  ftmer  Auj- 
trflekung  zû  tiuhrerst  Malen  erfehitnen.  La  clé- 
mence du  Prince  fe  manifefta  dans  cette  occa- 
fion  ; tri  iieftr  Geleeenheit  offenbdrte  oder 
zeigte  ftch  die  Grade  des  Fûrfltn.  Quand  ce 
fecrct  viendra  à fc  manifefter;  wents  diefes  Gt- 
heinsnifs  offtnbdr  oder  bekant  tterden  uird. 

Manifesté,  feï  , partie.  & adj.  Geoffenbaret, 
bekant  gemacht  &c.  Sielit  Manifefter. 

MANIGANCE,  f.  f.  Der  Kniff . derScklich,  tin 
untrlaubler  Handgriff,  em  lifliger  Kunftgriff, 
dits  ma n brarnhc . feinets  Zweck  zu  trreichru. 
Ests  in  beiden  Sprdchen  nûr  im  gem.  l.ib.  3bU- 
tkes  if'ort.  11  y a là  une  manigance  que  je 
n'entends  point  ; es  flekt  ein  Jutiff  dahinter , 
iàt  ich  nickt  verfleke.  On  découvrit  leur  ma- 
nigance -,  roui;  entdekte  ikren  Kniff',  mats  kdtn 
kinter  ihre  Schlicke. 

MANIGANCER,  v.  a.  EinfSdetn,  auf  eine  Hflige 
Art  heimlich  teranflallrn  un d beireiben.  Eus 
tiûr  im  gmt.  Lèb.  ubliches  IVort.  C’eft  lui  qui 
a manigancé  toute  cette  affaire  ; er  hat  diefe 
g onze  Sache  eingefiidelt  ttnd  betrieben. 

Manigancé,  ée,  partie.  & adj.  Siehe  MANI- 
GANCER. 

MAN  GUETTE,  h ehe  Grains  de  Paradis,  P.  (ry. 

ÉIANILI E , f.  f,  Die  Manille.  So  heifil  in  eini - 
g en  Kartmfpiclen  der  ztteile  Trumph . welclies 
n»  Sckuarztn  die  Zwei  und  im  Kothen  die 
Sieben  ifl. 

MAMOQUE,  f.  m.  Der  Manioc,  eine  in  America 
kSufig  uachfende  fiauden-aHige  Pjlanze,  ait» 
irrêii  IVurztl,  die  ein  flarkes  Gifl  entkSit,  tin 
Jklèhl  zubereitet  uird , ans  wtlchem  die  India - 
«rr  tint  AH  Brod  backen , wckhts  unter  dem 
Haïtien  Cafiàvc  bekant  ifl, 


• MANTPULA1RE,  f.  m.  So  kiefl  bei  den  Rumens 
der  Eefèhtshaber  eir.es  kleintn  Hauftns  Solda - 
(ru,  das  den  dreifligflen  Titeil  tinte  J.cgion  und 
dm  dritten  Theil  ciitrr  Cohorte  ausmachte.  Man 
fy.det  Manipulaire  auch  als  tin  Beiwort;  zu  ti- 
ntas foie  ken  Haufen  (Manioc! ) eehSrig. 

MANIPULATION,  f.f.  Die  Bek'andhtng,  die  Art 
und  IV eife  soie  eine  Sache  bearbeilet  u ird , und 
zucar  blos  im  eigentlichen  Verjlar.de.  V 6rz lig- 
I ich  verjleht  mon  darunter  die  chymijtht  hear- 
beituug  der  Mrtalle  und  Mineralien,  die  Hattd- 
grefft  bei  Gttciuisung  derfclben  &c. 

MANIPULE,  f.  m.  DitStole.  Soheifit  tint  drei  bis 
vier  Daumen  breite  Binde , tcelche  dit  katholi- 
fcktn  Geiflhcken , u eirn  fie  MefJ'e  lèfen , an  dent 
litikeit  Arme  tragess. 

Bei  den  alteis  Rumens  kiefl  Manipule,  ein 
Haufen  Soldaten , dire n meurtre  eine  Cohorte 
ausmachte.  Siehe  Manipulaire. 

In  denApotkrken  htifit  Manipule,  eine  Hani- 
voll , Jo  via  Kràuter  als  man  auf  einmal  mit 
der  Handfctffen  kan. 

Die  Artilieriflen  nom en  Manipule  pyrotech- 
nique oder  Jclilechthin  Manipule  , eine  gtwiffe  . 
Anzald  mit  eincm  Eifendrathe  zufamn.en  ge- 
bwidcncr  Peiarien , du  man  mit  dtr  Hana  in 
die  feindlicken  Haufen  wirft. 

MANlQUE,  f.f.  Das  Handièder,  ein  flarkes  Lt- 
der,  womit  dit  Sckhfler  und  andert  Handwer- 
ktr  die  Hand  in  mancken  Fitllen  vor  Befckà'di- 
git ne  verseahrtti. 

MAN 1 VEAU  , f.  m.  Ein  flaclies  KSrbchen  okne 
Henket.  Diifes  IVort  komt  nickt  leicht  anders  als 
infolgender  Rcdens-Arl  vôr  : Un  maniveau  d’é- 
pcrlans  ; eut  Kiirbchtn  Stinte  oder  Spierlinae. 

MANIVELLE , f,  f.  Die  Kurbc  oder  die  Kurùef, 
tint  ndch  einem  IVinkel  oder  auch  nrr  krumm 
gebogtnt  Handhabe , tlwas  damii  herunt  zu 
drehen.  La  manivelle  d'un  monlin  à café;  die 
Kurbc  an  einer Kafftmühle.  l a manivelle  d’un 
gouvernail;  die  Kurbc  eints Steuerrudcrs.  Auf 
kltinem  Schiffen  heifu  Manivelle , der  Kolder- 
jiock,  dasjenire  Hoïz,  durcis  wtlikes  der  Heine- 
flock  des  Steuerrudcrs  regicret  seiird.  La  ma- 
nivelle d'un  toume-brochc  ; dit  Kurbel  entes 
Bratenwenders. 

MANNE,  f.f.  ( fprich  MâneJ  Das  Manna,  der 
eingetroknete  J ûfle  Saft  einer  Art  des  Elcheis- 
baumes  , weteker  eine  gelinde  abfihrende  Kraft 
hat,  und  ans  dem  flidïiclieit  Italien  zu  uns  gr- 
bracht  wird. 

Dasjenige  Marna,  wovon  in  dem  allen  Tt- 
flamente  aie  Rède  ifl,  und  womit  fich  d e Ifrtte- 
liten  in  dtr  IVnflen  erhietlen  , fclseint  dêrfemge 
verhù'rtete  Saft  pcuèfen  zu  feyn,  dèr  nach  Nie- 
bukrs  Befchreibung  t a n Arabien  ans  den  Bldt- 
tern  der  EichbSume  und  gewiffer  flachelicher 
Strauche,  befonders  ndch  eiium  ftarken  Ni  bel 
ausfckseitzet,  und  eiaj'elbfl  virzügiich  im  ffukus 
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vnd  Dngsifl  hSufig  gefammelt  uird.  Da  die 
Jfraelilen  glaubtin  , dit  fl  diefes  A tanna  an  s der 
ïcuft  folle , fo  wird  es  dalùr  aiuh  Himmeibrod 
and  kngelbrod  gênant. 

Fig.  fagt  ni  an  , l-a  vérité  eft  la  manne  cé- 
' lefte  dont  fe  nourrit  l’cfririt  du  (âge;  die  IVahr- 
heit  ifi  das  liimbfche  Alaitna  , tcomit  Jith  dcr 
Geijl  oder  Verfiand  des  IVeife»  ndhret.  Ma» 
fficgt  auck  utoht  ein  jedes  Nahrunes  - Millet, 
seekhes  in  einem  Lande  im  Übtrfiujfc  gefunden 
utird  , fgiirïick  Une  bonne  manne,  une  vraie 
manne;  ein  gaies,  ein  maîtres  Marna  zu  nenuen. 

( ll'as  teir  in  fjcutfchland  Mouna-Griitze  oder 
Sckwaden  nennen , iieifit  im  Franzüffcken  ei- 
gentUck  Graine  de  Pologne.  Siche  diefes  IVorl.) 
MANNE,  r.  f.  Der  Korb,  befonders  ein  von  ll'ei- 
den  gefiocklcner  langiUkcr  oder  aueh  natder 
Korb  , von  einer  betràchtlichen  Ci  rafle , dèr  im 
Deutjchcn  von  feuler  Jlfjlimmung  verjchieiene 
K amen  erkdit , z.  B.  der  Tifchkorb,  dos  Tijih- 
geriith  dam  i ai  if  die  Tafel  and  i oh  der  Tafel 
z u t rage  n ; der  IViifckkorb,  das  hiinslieke  Lei- 
nengerïilk,  die  U'iijclte  dartn,  bei  dem  H'afehe» 
àerjeibe »,  Mil  und  wiedtr  zu  tragen,  Fie.  Mettre 
la  vaifTclle  dans  la  manne  ; das  Tifehgrfekirr 
in  den  Korb  lègen. 

Man  iienK et  Manne  d’enfant,  Kinderkorb 
oder  gei cüknlicher  die  Korbwitge,  einen  ôi  Geflatt 
einer  il'iege  grmachten  Korb , kleme  Kinder 
darein  a a iègen. 

MANNEQUIN , C m.  Der  Trdgekorb  oder  ei- 
oentiick  der  Marktkorb,  Obji,  Gem'fie,  Fifche  &c. 
%trin  zu  Markte  zu  tragen.  Mannequin  de 
fruits  ; der  Obfikorb.  Mannequin  de  marée  ; 
der  Fifckkorb , befonders  ein  Korb  , worin  fri - 
fcke  Kèfifche  zu  Markte  getragen  werden. 
Mannequin  , keifil  aiuh  der  Giiedertnann , ein 
hülzerner  Mann  mit  bcwègficheu  Gliedern,  zum 
Gebrauclie  der  Maicr  und  Zeichner , die  Stel- 
lungen,  Geiciinder&c , darnaeh  zu  maie  a oder 
zu  xeichnen. 

Man  fagt  von  einer  fteif  gemdtten  oder  ge- 
zeiehneten  Figfir , Cette  figure  lent  le  manne- 
quin ; inan  merlu  diefer  Fignr  den  Glieder- 
mor.n  an  ; inan  lielil , dajl  diefe  Figfnr  nickt 
nâch  der  Natfir  jlndîert  worden. 

• MANNEQUIN AfîE,  f.  m.  Die  Btldkauer - Dr- 
beit  an  einem  GcbSude. 

• MANNEQUIN  È,  ËP.  adj.  Die  Mater,  Zeick- 
ne r und  Bilikaïur  fagen , Ces  draperies  font 
tnanoequinéea  ; diefe  Geuander  fini  zu  Xngfi- 
Uch , zx  gezwu.ig/n,  folgen  nickt  der  natMi- 

, dieu  Beucgung  des  Kürpers. 

MANOEUVRE,  Cm.  Défit  eigentlick  dtr  Hand- 
flrbeiter,  einer  ier  mit  H and- Drbeil  jet  u Brui 
verdirnet.  Dm  gewohniukjieu  aber  verfieltt  ma * 
durantir  einen  Handia.iger,  einen  Drbeiler  oder 
Tagiülmer  , dèr  Hanàuirks-LzuUn , befonders 
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Zimmrrteuten  uni  Manrent , die  nSiîgen  Be- 
dorfuif  e mit  der  Hand  zulanget , uni i ihticn 
die  n litige  Daudreiihtng  thut.  7l  a tant  de  ma- 
nœuvres à payer  par  jour  ; er  bat  tiiglick  f » 
vie!  ffandlaitger  zu  bezaklen. 

MA  'OEUVRÉ,  f.f.  So  Iieifit  im  Sèxcrfen  nickt  n‘r 
das  gefatnle  Takeluerk , teekhes  die  Mafie»  m 
tkret»  Siande  huit,  und  vomit  die  Sègel,  Sègel- 
fiangen  uni  das  e/nkerieerk  revient  teerdeii,  tan- 
dem auck  ier  Gcbrauck  diefer  Tant  ara  die 
IV ijjènfchaft , fitk  ilirer  grjchikl  zu  beditne*. 
Manœuvres  coulantes  nenitet  mon  diejtvigeu 
Taue  uni  Secte , utelche  man  aile  Augtnolick 
braucht.  Manœuvres  dormantes./îcAe  Dormant. 
Reprendre  une  manœuvre  ; ein  Tau  aufjckür- 
zen , durck  einen  Knoten  k irzer  inachen. 

JFiir  die  zweite  Bedeutscng,  da  Manœuvre 
den  Gebrauch  des  Takeiwerkes  und  die  IViJfen- 
fckaft  Jick  iejfeiben  gefckiit  zu  bedienen  bezeick- 
net , kaben  teir  im  Deulfchen  eigentlick  kein 
IVorl,  und  bedienen  uns  desiialb  gewtiknluk 
des  ans  dem  Frnnzbjfthen  gebildeten  IVortes, 
Manüver:  Demi  das  dentfehe  IVort  Bewègung, 
surgi  eigentlick  nfir  eiue  Verdnderung  der  vo- 
rigen  Sieiiung,  Loge  oder  Ortes  an,  und  kbnte 
ailenfal 't  in  foigender  Rèiens-Drt  angeken  : lia 
firent  une  manœuvre  qui  leur  fit  gagner  le 
vent  fur  les  ennemis  ; jie  ma  chien  eine  Beuti- 
guxg , woiurck  fie  den  Feinden  itn  IVmd  ab- 
getcaunen.  IVemt  es  aber  keift,  11  entend  bien 
la  manœuvre  ; fo  kan  ma»  nickt  Tiberfetzen,  er 
verf.eht  die  Bewègung  oder  IVendung  des  Schif- 
fes  , fonder n es  mup  heifftu , er  verfeht  das 
Manüver  frbr  g fit , er  ha!  die  IViÛenJchaft , 
das  Schiff  zu  regieren  und  Jick  iesTaielwer- 
kes  gefekikt  zu  bedienen  feir  gt,t  inné.  Ber- 
noulli 1 publia  en  1714,  un  livre  intitulé: 
Efloi  d’une  nouvelle  théorie  de  la  manœuvre 
des  vailTeaux;  Ber  no  lu  h 1 go  h in  ffihre  1714, 

' ein  B!uh  keraus,  unter  dem  Titel  : Ver/bck  ei- 
ner ne lien  Théorie  von  dem  Skhifs - Manüver , 
ton  d'r  Kunft  die  Sthijfe  gefehikt  zu  regieren. 

Du eh  die  verSnderten  Steltungen  und  die  Be- 
wrgungen  einer  Drmee  zu  Lande  werden  Une 
manœuvre,  ein  Manüver  gênant.  Il  fit  une 
manœuvre  à laquelle  ils  ne  s'attendoient  pas; 
er  machte  ein  Manüver  dejfeu  Jie  lick  nickt  ver- 
fahen.  Dlleifais  künte  man  m diefer  Rèdens- 
Drt  auck  fagen , er  machte  eine  Bewègung , 
diren  fie  Jick  nickt  verfaken.  Une  lavante  ma- 
nœuvre ; ein  liages , wohl  ausgtdachlts  Ma- 
nüver. 

Fig.  heijît  Manœuvre,  das  Verfakren.dieDrt 
und  IVeife  eine  Sache  zu  behandein,  ein  Gefcksfi 
zu  betrèiben,  die  Verfahmags-Drt.  das  iletra- 
rn,  Benihmen  bei  einer  Sache.  11  a fait  là  une 
tiange  manœuvre;  er  ifi  bei  diefer  Sache  ganz 
fonderbdr  verfahren.  11  a fait  une  manœuvre  i;oi 
agite  les  allaites;  er  kat  da  elusas  getkan  oder 
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unternommen,  wodttrch  tr  feint  Sachet  vtrdor- 
ben  lut. 

MANOEUVRÈE,  f.  f.  Die  Handfrohn,  Frokn- 
dienjle  mit  der  Hand , sotlche  dtr  V ttfail  feint m 
Izhnsherren  Itiflen  nmjl. 

MANOEUVRER,  v.  n.  An  dus  Tautoeri  oder  T.i- 
kelwerk  dtr  Schiffe  Hand  anlègen  und  arbeitrn , 
manb'vriren.  L’équipage  a bien  manœuvré;  das 
Schifsvolk  Hat  gît  manbvrirt.  Man fagt  auch  Ces 
troupes  ont  bien  manœuvré  ; dit' je  Truppcn  ha- 
ben  gît  manSvrirt.  ( Siehe  die  Anmerkustg  bei 
dem  ÎVorte  Manœuvre) 

Fig.  htifl  Manœuvrer,  Btteègungen  macken, 
Anflalttn,  VÎrkehrangen  treffen,  einen  gewiffen 
Zictk  z u erreuken,  eine Sache zn  Staude  znbrin- 
gen,  fich  bei  einer  Sache  aufeine  get viffe  Art  be- 

' tragên,  und  ztcar  meiflms  im  ttmttt  Vtrf.andt, 
Manœuvrer  fourdement  ; htimlieh,  tinter  der 
Hand  Bcicègungnt  mâche. i.  eine  Sache  miter  der 
Hand  betrewm.  Il  manœuvra  indignement  dans 
cette  affaire;  tr  betrigfich  bei  diefer  Sache  anf 
eine  unw'.irdigs  Art. 

Manœuvrer  teird  in  fotgenirn  Rèdeus-Arteu 
a!s  ein  AHivum  gebraucht  : Manœuvrer  un  na- 
vire; tin  Schiff  regitren.  Manœuvrer  les  voiles; 
die  Sègel  reguren , aile  ntilige  VerSnderungta 
mil  dei  i Se  vil  n vôrntkmen. 

MANOEUVRIER.  C m.  Der  Bétsmann.  dtr  Ma- 
trofe,  ein  Arbeiter  auf  dem  Schiffe,  drr  zn  den 
Tan- und  Sègclurerken  gebraucht  tiird.  Un  bon, 
un  excellent  manœuvrier  ; f juguler,  ein  virtref- 
lichrr  Bbtsmann. 

MANOIR,  f.  m.  Dit  IFohnwtg,  BAiauJùng,  das 
Haut.  Ein  altes  ! Fort . das  noch  in  drn  Gerichts- 
hSftp  und  bei  den  Dichtern  'Midi  ijl.  Le  manoir 
lligneurial,  Le  manoir  épifeopal  ; die  herfcltafl- 
liche,  die  bifckSftiche  IVolinmg. 

■£•  MANOMETRE,  f.  m.  Ein  Infiniment  mitteijl 
itfftn  mflii  die  Dicke  der  Luft  erkennet. 

MANOUVRIER,  f.  m.  Der  Hand- Arbeiter,  einer 
der  Hand-Arbeiten  im  Tagehha  verricktet  ; ein 
Tageltihntr  oder  auch  fchlèchthin  ein  Arbeiter.  II 
n’cmploic  i cet  ouvrage  que  des  manouvriers; 
tr  uimt  tinter  Tageltihntr  zn  diefer  Arbeil.  Payer 
les  manouvriers  ; die  TagelSltner,  die  Arbeiter, 
eder  Arbeitsieuce  bezalitcn. 

MANQUE,  f. m.  Der  Mange!,  die  Abteèfenheit 
einer  nuthieendigen  oder  doc  II  nützlkhen  Sache, 
wte  auch  einer  morali/ehtn  V olhmmeuheit.  Le 
manque  d'argent  en  efi  caufe;  der  Mangel  an 
Gelde  ijl  fchuld  daran.  Le  manque  de  vivres  les 
obligea  de  capituler;  der  Mangel  an  Ubtns- 
milteln  ntitigle  fie  zu  capiluUren.  Mau  nennet 
Manque  de  parole;  die  Nichterfiliimgftines  ge- 
gébenen  IV or  il  s oder  V trfpreckens. 

Ma  .i  fagt,  Il  y a là  un  manque  de  refpeft  in- 
estcufable  ; es  ijl  da  ein  unvtrztilicher  Fekler  gi- 
gm  die  fchuldige  Ehrerbieiu ng  begangen  uor- 
dtn.  II  a trouve  dix  écus  de  manque  dans  uu 
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faede  mille  francs;  tr  hat  gefunden,  dajl'an ti- 
nem  Sctcke  von  tanfend  Franken  zèhn  Thaler 
fehtin  oder  mangelu.  dafi  in  euicm  Sade  zéhn 
Thaler  ztt  wenigjind. 

A/itn  fagt  auch  aiverbialfch.  Il  n’a  pu  faire 
cela  manque  d’argent,  manque  d’amis;  rr  hat 
ditfesaus  Mangel,  in  Ennangduug  des  Geldes, 
ans  Mangel  nu  Freunden  nicht  titan  ktinnen. 
Manqued'attention,  manque  de  mémoire  ; atts 
Mangel  der  An fmerkfamkeit,  ans  Mangel  des  Ge- 
dikhinijjes.  Manque  d’occafion;  uaî  Mangel, 
in  Emtangelwtg  der  Gclègenbeit. 

MANQUEMENT,  f.  ni.  Der  Fèhler,  die  Unter- 
lajjimg  feiuer  Sclmldigkcit , das  V trgehen.  Ce 
fut  un  léger  manquement  ; das  war  ein  leiihter, 
ein  unbedeutendtr  Fehler,  eut  ladites  Vergehen. 
Il  n’y  a perfonne  qui  ne  foit  fujet  à quelque  pe- 
tit manquement  ; es  i/l  niemand  dér  nicht  tin- 
mal  einen  t'.ci.un  Fèhler  begehen faite. 

Mau  fagt  auch.  Le  manquement  de  parole; 
die  Brechung,  die  NichteifiUlung  feints  gegèbe- 
ueit  IVortesoder  Verfprcdiens.  Le  manquement 
de  foi  ; die  Treuiojigkeit.  Le  manquement  de 
rrfpeit  ; der  Verfiùjs  uider  die  Elirerbietung, 
dit  L'nterlajfung  'die  Hintanfetzur.g  der  Ehrcr- 
bietigkeit. 

MANQUER,  v.  n.  Fehlen , einen  Fèhler  begehrn, 
ans  Mangel  der  Erkettlnifs  oder  eus  iberalang 
nicht  tidcn  der  Regel  handeln.  Tous  les  hom- 
mes peuvent  manquer;  aile  Mtnjdtcn  klinnm 
fihlen.  Navex-vous  jamais  manque  '{  habeu  Sie 
niegefehlt?  hahenSie  nie  einen  Fèhler,  ein  Vtr- 
fehett  begangen  ? 

Man  fagt.  Une  arme  à feu  manque  ; eût  Feu- 
trgeuèkr  vcrjdgt,  wenn  es  nicht  tus  gehen  wili. 
Ses  deux  piftofets  manquèrent;  fenu betden  Pi- 
flolen  ver/dgten. 

MANgvEH,  de.  Mangel  an  duras  haben.  Il  man- 
que d’argent  ; es  mangclt  ihm  an  Gelde,  esfèhlt 
ihm  Gela,  er  hat  kein  Geld.  L’ennemi  manque 
de  vivres  ; dem  Femde  mangelt  oder  fihU  es 
an  Lèbensmitteln.  Il  manque  de  cœur;  er  hat 
kein  Herz.  Il  ne  manque  pas  d’appétit  ; es  fèhlt 
ihm  nicld  am  Appelite.  Il  ne  manque  pas  de 
vanité,  il  ne  manque  pas  d’ambition,  il  ne  man- 
que pas  de  bonne  volonté  ; es  fèhlt  ihm  nicht 
an  Eiltlkiit,  an  Ehrfucht,  an  g titan  IVUItn. 

Manquer  de  parole,  manquer  de  foi;  fein 
IVort,  feint  Ztdaet  brtcktn,  nicht  halteii,  nient 
trfiWtn. 

Man  fagt,  L’argent  lui  manque,  das  Geld 
fèhlt  ihm,  anjlatt  11  manque  d'argent;  es  fèhlt 
oder  mangelt  ihm  an  Gelde.  La  poudre  manque 
aux  nfliéges  ; das  Pulver  fèhlt  den  Pela  gênai, 
dte  BtiagerUn  Ik'.litn  kein  Pulver.  Cet  homme 
eft  parlait,  il  ne  lui  n anque  rien;  diefer  Mann 
ijl  valkoiunim,  es  JtUt  thm  niehts.  11  ne  lui  man- 
que rien;  es  mangelt  Hua  suchts,  es  gehet  ihm 
luditsab,  er  leidct  kttutu  Mangel.  Von  tinrn 
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fthr  Shntichen  GemStdefagt  titan,  II  ne  loi  man- 
que que  la  parole;  es  j cnit  ihm  niehts  aïs  die 
Spraclte. 

Manque»  à,  &c.  Es  an  eltvas  ermangeln  oder 
fihien  lajfen,  ettvas  utUerlaffm,  iras  niait  zu  tlmn 
fckuldig  tciire,  weUkts  imUeutfchen  msf  ver/chie- 
dene  Art  gegbbe « teierden  kan.  Je  vous  u pro- 
mis île  vous  fervir,  je  11e  vous  manquerai  pas; 
iclt  habe  verfprochen  Bi.ien  zu  die, un,  ich  terrde 
nicht  ermangeln  es  z i tlmn.  Manquera  fon  de- 
voir ; feint  SJmldigkeit  mterlajpcn,  eus  dm  Ais- 
ée a jetzm.  11  a manqué  à fori  devoir;  er  hat 
fei.ie  Scimidigkeil  nient  gethan.  Je  ne  manque- 
rai pas  de  faire  ce  que  vous  voulez  ; ich  werdt 
nicht  mnangehi,  nicht  ttnUrlajJen  Ihren  IFiilei i 
znvolfirccken.  Manquer  à quelqu'un;  fichwidtr 
jeniaiiden  vrrgehen , Uni  beieidigen.  Manquer  à 
fan  honneur  ; widtr feint  Elire  haudeln,  datas 
tlmn,  iras  trider  die  Elire  ifi.  Manquer  au  re- 
fpeft;  es  an  der  fehutdigen  Ehrerbielune  er - 
tnangeln  oder  fehfen  lafieu,  Aianquer  à fa  foi, 
à fa  parole;  feint  Zufage  brechen,  fein  IFort 
nicht  haiieit.  lia  manque  à l’ailignation,  auren- 
dez-vous;  er  haljich  nicht  an  déni  bejlimlcn,  an 
dem  verabrèdeten  Ortc  tingefinden. 

Manque»,  heifit  auch  eintn  Fèhler,  tin  Gelirr- 
citen  ah  irgtnd  einem  Thtilt  haben , fèhterhafi, 
fehadhaft  Jeyii.  Cette  maifon  manque  par  les 
fondeinens;  diefes  Hans  hat  tinen  Feuler  an  den 
Funda mente.!,  die  Fundamente  diefes  Haufcsftnd 
fehadhaft.  Ce  bâtiment  manquera  bientôt;  d.  l'- 


an den  Beiittn,  oder  wie  mtttt  asich  irohl  zu fa- 
genjvfîègt,  dieftnt  ifirdefèktt  es  an  den  Bcinen . 

Znueiltn  heifit  Aianquer  auchfovitl  als  Périr. 
In  ditftr  Bede ntung faat  ma,:.  Cet  homme  eft 
bien  malade , s’il  vient  à manquer,  (a  famille  eft 
rainée;  diefer  Manu  tjl  fekr  krauk,  teenn  er 
daratif  gehen . wenn  er  abgehen  odet  ftrrben 
faite,  fa  iji  feint  Famitie  zu  Gm/ide  geri.  iitet. 
Cet  homme  manquera  par  le  poumon  ; diefer 
Mtnfch  wird  au  der  J.uigenfiuht Jitrbtn. 

Man  faut  auch  Les  jambes  lui  manquent  ; 
er  kan  Jùh  nicht  meltr  au)  de  i Beinen  erhal- 
ten,  er  fait  uni.  Elle  va  s’évanouir,  le  neur  lui 
manque  ; Jie  wird  ohnmXchlig,  es  wird  ihrgauz 
fehwaeh  utn  das  Herz.  Je  fuis  li  effrayé,  li  inter- 
dit, que  la  parole  me  manque;  ichbinh  crfchrok- 
ken,  d.iji  ich  keiit  IFort  reden  kan,  dafi  mir  die 
Sprdchc  vergangen  iji.  Le  pied  lui  a manqué; 
der  FUJI  iji  ihm  ansgtgtilfcht.  Ce  Marchand  a 
manqué  ; diefer  Kaufmann  liât  Bankerott  ge- 
tltaclù.  Les  vignes  ont  manqué  cette  année  ; der 
IFein  iji  diefes  ffahr  nitht  gtralhen,  die  IFein- 
fibeke  haben  diefes  fifakr  r.iclù  getragrii. 

J ni  gtm.  Lib.  /agi  mau,  11  a moqué  d’être 
Tool.  1U. 
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tué;  es  hat  trtnig gefihlt, fo  wSrt  erumt  Lè- 
beu  gekammen,  er  wiire  oald  unis  Libeit  ge- 
hommen.  I.cs  forces  lui  manquent  ; die  Kraft 
verlaffen  ihn. 

Manquer,  M angeln  oder  fihitn,  heifit  auch  ab- 
trifend , nicht  an  dem  beftiinten  Orte  zugèeett 
feyn,  tind  teird  fotvahl  ton  Sache»,  als  von  Per- 
fonen  gefagt.  C’eft  un  meuble  qui  manque  dans 
cette  maifon  ; d.îî  iji  tin  I/ausrath  dèr  in  die- 
fem  Henfe  mangrlt'oderfèklet.  Il  nous  manque 
une  Drive  qui  devoit  diner  avec  nous  ; esfiklt 
uns  noch  fine  Dame,  die  mit  uns  zu  Mittage 
fpeiftn  faite. 

Manque»,  wird  auclt  aïïire  gebraucht,  uni  heifit 
Ferfèhlen,  aus  einem  Fehier  oder  Ferfehen  das 
nicht  pndtn  oder  antre fieu,  u/as  mau  an  einem 
Orte  finden  oder  antre fin  traite  ; it.  dur  vôrge- 
fezte  Ziel  ans  einem  Ferfehen  nicht  rrreickt. », 
fiUfchitfitn,  pille, u Je  fuis  arrivé  trop  tard,  j'ai 
manque  cet  homme  ; ich  bu i zn  fpSl  gtkotumen, 
ich  habe  diefen  Manu  lerfèhli,  niclit  angetrojfen. 
Il  a manqué  une  belle  occafion;  er  hat  euue 
fchtlne  Gelegenluit  verftUet,  vtrfitunet,  aus  den 
Hiinden  gehen  lajjeu.  11  a manqué  fon  coup  ; 
er  hat  ftiiieu  Zu  eci  verfehlt,  feme  Ab/icht,  Jem 
Forhaben  ifi  ihm  nicht  geluitgen.  Voilà  la  per- 
drix qui  s’envole,  vous  l’avez  manqué;  du 
fiiegt  das  Hcbhulm  daion  , Sic  haben  es  nicht 
getrojfm.  J’ai  manqué  un  lièvre  qui  étoit  au 
bout  de  mon  fulil  ; ich  habe  einen  Hafcn  ge- 
fihlt,  ui.ht  getroffen,  Jrr  mirfo  natte  tenir,  dafi 
ich  Uni  mit  der  Fliule  hutte  tadtfchlageu  ktinnen. 
Man  fagl  auch.  Les  chaffeurs  ont  manque  le 
cerf  ; dit  £fiiger  haben  den  Hirfch  nient  bt- 
httumen. 

In  einer  ganz  befondern  Bcdrutungfagt  mau. 
Il  l'a  manqué  belle  ; er  ifi  gllicklicli  tnlkommer., 
er  ifi  der  Gefahr  glücktich  entgaiigen.  II  a fait 
une  chute  à (ecaffer  le  cou,  il  l’a  manqué  belle; 
er  hat  eintn  Fai!  gtlhaii , wobti  er  den  liais 
haut  brtchen  kBnue  t,  er  ifi  noch  gl~tklichda- 
von  gekommen.  Cétoit  une  affaire  à le  ruiner, 
il  la  manqué  belle;  das  wareineGeJchichtedie 
ihn  lutte  zu  Grande  richten  künntu,  er  ifi  noch 
mit  luiler  Haut  dation  gekommen. 

Manqué,  ée,  partie,  te.  adj.  Gcfchlt  fi fc.  Sieht 
Manquer. 

MANSARDE,  f.  f.  Das  Manfard-Dach,  tin  ge- 
brockenes  Dach,  welches  ans  einem  geradauf- 
fltigendtu  Untertheile,  uud  thwmJchrSg  aufjlei- 
genden  Obirtheii»  zufammtn  ge/ezt  iji,  utîd fei- 
nta Namen  von  dem  Erfinder  dejfel'ben , einem 
herllhmten  Baianeijler,  François  Manfard,  bekom- 
men  haj. 

MANSUlTUDE,  f.  f.  Die  Sanflmulk,  Gelindig- 
ktit,  Gntigkeit.  ( wen.  g ebr.f 

MANTE,  f.  f.  Der  Sckltpmaitttl,  ein  langer  von 
der  Schnlter  lurab  hdngender  undliinien  mlch- 
K n fshlei- 
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fcMeifenier  Martel  von  reichrn  Zeuge,  derglei- 
(he.i  die  rBmfchen  Damen  trugen.  He.it  zu 
Tape  wird  der  lange  Trauermanlet  oder  vicl- 
mehr  Trauerfchieier,  dm  die  Dame u vont  trjUn 
Range  bel  bffenüichtm  izichengeprdnge  tragen, 
fo  Kit  auch  tin  ÿhnUches  langes  Eleid  gewifjer 
JClôdirfrauen  Mante  gênant.  Manpflegt  auch 
u oui  ente  Art  grôfler  woiiener  Decker,  zu  ver - 
fcliiedenem  Gebrauche  Mante  zn  nennen. 

MANTEAU,  f.  rn . der  Mantel,  tin  weiies  uni  lan- 
ges Kleidtntgsjlick  ohtie  Ærmel,  wtlehes  liber 
die  gewBhnliche  Jiltidung  getragen  wird.  Un 
manteau  d'hiver}  ein  IFintermantel,  tin  Man- 
tel  fiir  den  IIrmter.  Un  manteau  d'été;  eut  Som- 
mer manie! . Un  manteau  de  deuil  ; cm  Trauer- 
mantel.  Un  manteau  de  voyage  ; fin  Refleman- 
tel.  Un  manteau  de  nuit,  oder  wit  man  gewbhn- 
liclter  fagt,  Un  manteau  délit,  tin  Nachtman- 
tel.  S’envelopper  de  fon  manteau;  fitkin  fei- 
nta Mante I uickeln  oder  eimeickeln. 

Manteau  long;  fin  langer  mit  einer  Sehlep- 
peverfehtntr  Ma  ttel,  ein  Schlepmaittel.  Man 
pfirgt  daltèr  einen  gewbhnlichen  Mante!,  zn  n 
Ünterfckiede  von  eitieiu  Schlepmaittel  auch  tvokl 
Manteau  court,  k.erzer  Mante',,  zn  nennen.  Se 
métré  en  manteau  court,  heift  aljo  in  diefer 
Bedtntung,  einen  gewBkntichen  Mantel  umnèh- 
men  oder  anlègeu. 

Audi  ein  gewijfes  Oherkleid  der  Frauenzim- 
mer,  das  ki.it  en  itinauf  eeftekt  wtd  mil  einem 
Glrtcl  um  den  I-eib  befejliget  ijl,  wird  Manteau 
gênant. 

In  der  Bauiunfl  keifit  Manteau . der  Man- 
tel.  der  hervôrragende  Rond  der  Feuermaner 
liber  den  Hèrd  in  der  K"che,  wrUkcr  den  Ranch 
faffet,  wtd  ikn  in  den  Schlund  der  Feuermaner 
telle!,  fonjl  auch  der  Sciiurz  gênant. 

Manteau  de  cheminée  ; der  Kaminmantet,  die 
Kantinverkleidung,  einevür  dem  Schomjleine  anf- 
j.tipende  diltwe  Kfauer,  die  mit  Simswerk,  auch 
tcohl  mit  einem  Gemàide  oder  Spiegel  gezie- 
ret  wird. 

£fn  der  Natf.rgefiMdUt  filkrtn  einigr  V;t- 
fckelfchalen  den  A amen  Manteau,  Mantel.  Le 
manteau  ducal;  der  Herzogs- Mantel,  ente  zu 
den  Kamm-MufchelngehSrige  zwcifciialige fehr 
fcliBne  rolhe  weifl  tend  gelb  ge/prfnkeite  Mufchel. 
Le  peti  t manteau  tàcheté  ; der  kieine  gefektè  Her- 
zogs- Mantel. 

In  der  If'apenknnfl  heift  Manteau,  der  Il'a- 
penmaniel,  die  If'apendetke,  et ne  Deckr,  gemei- 
niglich  von  Rauchwtrk,  miche  den  Schiid  entes 
U'apcns  n/n  s ibt. 

lu  der  MSgerfprdche  wird  die  Farbe  der 
Hârt  und  aer  Fedeni,  befondtrs  der  Raubvti- 
gel,  Le  manteau  eeiiasf. 

Wan  fagt  fig  irlich,  Vendre,  débiter  quelque 
rhofe  fous  le  manreau;  étiras  miter  dem  Man- 
tel,  keimlitk,  insgekeim  vtrkaufen. 


Sons  le  manteau  de  la  dévotion,  de  la  Re- 
ligion, on  cache  Couvert  de  mauvais  defleins; 
tinter  dem  Mantel,  tinter  dem  i ckeme  der  An- 
da,ht , der  Rtligiin,  verbirgt  mon  ifiers  btije 
ALJickten. 

Sprickw.  fagt  man  t on  einem  Mtnfchen,  dèr 
im  Herbfie  das  viertdgigt  Fieber  Lckomt,  Il  a 
un  nuclnnt  manteau  pour  fon  hiver;  fr  hat 
einen  garfligen  H'intcrmanlel. 

( ntiicr  les  manteaux , fteke  Garder.  Pag.  64c). 

MAN'l  ELE,  LE.  adj.  Mit  einem  Marie!  tunha.i- 
gen.  Fin  nir  in  der  H'apenkunfl  Mitlies  ll'ort. 
MANTELfeE,  f.  f.  Die  NèbelbrSht.  Man  fagt 
veut knlhher  La  conieille  emmantelte.  Siehc 
Ëmmantelé. 

MANTELET,  f.  m.  Das  MSnletchen,  ein  Usiner 
Mantel.  befmders  von  der  Art.  trie  ik  t die  Bi- 
fchlife  «tirf  die  Doctores  auf  Univerflàten  bei 
feierlu lien  Gelégtnhsiten  tragen.  Les  Evêques 
portent  en  et  ri  moitiés  un  mantelet  violet  par- 
dcflus  leur  rôti  et;  bei fçierUcher.  Gelrgenkeiten 
tragen  die  BiJchSft  ein  violettes  MSntekhen  liber 
dem  Chirkrmde.  Av.ck  dite  Gaituag  kurzer 
Màntel  von  alterhaud  Zeuge  tt nd  Farbe,  der- 
glciclten  das  Frauenzimmer  zu  tragen  gflègt, 
wird  Mantelet.  und  im  Deutfcken  grniciniglich  die 
Mantclette  oder  auch  der  Mantel  gênant.  Un 
mantelet  de  ta/Tetas  noir  ; tinfhu  arzer  taffele- 
ner  Mantel. 

An  den  Reifcttugen,  die  keine  Gibier  haben, 
und  an  den  Land  utjehen,  tard  das  lJdtr,  das 
an  den  Seiten  wo  man  kinrin  fteiget.  hernnter 
aeiajft»  wird,  damil  der  Rcgen  nickt  hintin 
f litage.  Le  mantelet,  das  Sthirmlèder  gênant. 

In  der  Kriegskung  heift  Mantelet,  aie  Bten- 
dutrg,  rire  auf  Rollen  oder  nieirigen  Raiera 
flrher.de  hblzeme  Hat, ut,  die  bei  Beiagcrungen 
bei  Erifnung  der  I.aiferiil'rn  die  Arbeiterdekt, 
und  gegen  das  Ifandgewèhr  der  Belagerten 
flekert.  Mantelcts  (impies  ; civfache  Blendungen, 
die  von  ftarktn  Brètern  zufammen  gemackt  wid 
mit  Eijenblech  btfcMagen  fini.  Mantelcts  dou- 
bles ; aoppelte  Blendungen , werden  auf  btiden 
Seiten  veu  Brètern  gemacht,  wtd  tnwendig  mit 
Erde  ansgrf  ül. 

Im  Sew ira  werden  die  Uiden  oder  Tkiiren 
der  St'ickpfortin  auf  den  Schiffen  Mantelett 
gênant. 

In  der  IFapcnk.  heift  Mantelet  sine  kieine 

Schilddrcke. 

* MANTEL1NE,  f,  f.  Eitte  Art  Màntel,  derglti- 
chen  die  IVeiber  auf  dan  lande  tragen. 

MANTELURE,  f.  f.  Das  Rickenhdr  eiv.es  Munies, 
venu  es  von  anderer  Farve  ijl,  als  das  Hâr  an 
den  "diriger.  Theilen  deJTeWen. 

* MANTILLE,  f.  f.  Die  Mamelle,  tint  Art  Mîin- 
trlchen  okne  Kapuze,  dergleichen  ekemals  die 
vorv.chmcn  Damrn  in  FrtVlkreich  getragen,  und 
jfatt  diren  die  Mantelets  Mode  geuoraett. 

* MAN- 
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* MANTONNET,  f.  m.  Der  fFaitdhake»,  ein  in 
lier  //'and  bejejligter  Hûkrn , Kltider  u.  d.g. 
dura.:  zn  itdngen  ; if.  der  Sehlielihaken,  der  Ha- 
kenaneiner  Tniir,  woreindtr  /iiegeldes  ScVoj- 
fts  fihnapt. 

MANTURE.  f.  f.  Uns  Zufammenftôlicn  der  IFel- 
len  and  IPafferuogcn  ; wenn  diis  Mer  in  Jiarker 
Bncèeung  iji. 

MANUEL,  ELLE.  adj.  U'as  mit  der  Hand  ge- 
fchicltct  oder  verrithtel  wird.  La  diftribution 
manuelle  ; die  Austkeiinng  mit  dtr  Hand.  Ou- 
vrage . travail  manuel  ; Hand-Arbeit.  Diftri- 
bution  manuelle  ttc. me:  man  aiuh  diejenige  Be- 
lohnnng,  wtkht  die  Canonici , KaplSut  &(.  er- 
helten,  wenn  Sic  bei  auffirordentlickcn  Geiègen- 

. keiten  Meffe  dieneii  oder  bei  eineru  Aiute  grgen- 
wSrtig  Jeyn  m ijfen. 

Maiiuel,  f.  ni.  Das  Handbâch,  tin  ktemes  Bâch, 
uekhes  ohnt  A Ville  zn  handhoben  ijl . wet- 
thes  man  oft  in  die  //and  unnt  tend  taglich 
braucitt.  Un  manuel  de  cliymie;  em  chymi- 
(dits  Hanibuth. 

MANUr-LLEAlENT,  adv.  In  die  Hand,  ans  dtr 
Ha.td.  ou  einer  Hand  in  die  andtre,  miteige- 
ntr  Hand.  Je  le  lui  ai  donné  manuellement; 
iik  hai’t  es  ihm  in  die  Hand  gegében.  Recevoir 
manuellement;  ans  der  Hand , ans  jciuauàes 
H à mien  em  vfangen. 

MANUFACTURE,  f.  f.  Pie  Mauufaci'.r,  tint  An- 
Jtr.lt.  in  welcbtr  geuuffe  IFdren  oi:.ir  Feaer  u.id 
Hantmer  in  AJenge  verferliget  werdttt.  Une 
nvanufaiture  de  drans,  d’étoiles  de  foie,  de  gla- 
ces, &c.  tint  Tmh-Maniffaetur, •,  Seiden-AIa- 
tuifaclér . Spiegel- Mantefatlûr,  &c.  M ut  fagt 
diifrs  If'ort  fawol  von  de  m Gtb.ïude  U’ort.i  der- 
gliuken  Arbeit  verfertiget  wird,  wie  aiuh  von 
der  Arbeit  die  darin  gejeluehet.  11  a fait  bâtir 
une  Manufacture  de  porcellotaes  ; er  bat  tint 
Porzeüan-Man  ifiutir  bautn  lesffen. 

MANUFACTURER,  \.n.ManuJaet'\r- Arbeit  mâ- 
che», oder  aiuk  in  einer  Maatffaclf.r  verarbei- 
ten.  Mau  Jagt  im  Deutfcken  gtmeiniglieh  blâs 
verarbeiteii,  maehen  oder  vcrjrrtigen , und  im 
FranzSfifcliei'.jagt  man  gewtikutiiher  Fabriquer. 
On  a fait  venir'  beaucoup  de  bines  d'Efpagne, 
pour  les  manufacturer;  man  hat  viei  Jpanffclie 
/polie  kommen  taffen , um  fit  zu  verarbeiten. 
Ces  étoffes  ont  été  manufacturées  à Lyon  ; die/e 
Ztngt  fini  m Lyon  gemaeld  oder  verfertiget 
woraeiv  .y*  , ■ 

Manufacturé:,  in.  partie,  et  adj.  Verarbcitct. 
Su  lu  Manufacturer. 

MANUFACTUR  ER,  f.  m.  Der  Mamffact’r-Ar- 
beiter,  der  Arbeiter  ineiner  Mamffaitf.r  ; it.  der 
fi t,r  oder  Eigentliimer  einer  Alanufoclir,  dit 
cewiffe  IPircn  unter  jeiner  Aufjùht  oder  fût 
j,,i:e  Becknung  tu  Meugt  verfertigen  ISjit;  de* 
Aianufoeturijl.  Im  Oeuff-inu  ijl  das  /Fort  Fa - 
Inkant  geioiikniuhcr.  Un  manufacturier  en  M- 
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re,  en  foie,  & ; et  u IFoüen-Fabrikant,  tin  Ser- 
tien- Fabrika ni,  tigenllich  tin  /Po'Icnwèber,  ein 
Seidenwèbcr.  11  s’eft  établi  dans  cette  ville  plu- 
fieürs  manufacturiers  français  ; es  haben Jich  i l 
dte/er  Stadt  viel  franziijifehe  Fabrikanten  nie- 
dergelaffen. 

RLA  N U MISSION,  f.  f.  Dit  Freiiaffung,  diejenige 
Handlang,  da  man  eir.cn  leibeigenen  der  Lctb- 
tigenfekaft  entUi[Tet,  ihm  fritte  Freiheit  fehenket. 

MAN  ÜSCR1T,  1TE.  adj.  Mit  der  Hand  gefehrie- 
beit  oder  jcklechthin  gefehrichen,  im  Gigenfatze 
dejfen,  was  gedruckt  ijl.  Une  ancienne  U b le 
manuscrite  ; tiue  alte  ge/chrtebtne  Btbel.  11  y a 
dans  cette  bibliotlièque  dix  mille  volumes,  tint 
imprimés  que  manuferits  ; ci  beftnden Jieh  in  die 
fer  lltbliotfiek  z 'ehn  taujend  ibeils  gedrûcku,  leils 
gefchrubene  Bande. 

Manusc  rit,  f.  ni.  Die  Hand/chrift,  tint  gekhrie- 
be ne  Schrift,  ein  ge/ekr/ebeacs  lUch,  im  Gêgen  - 
jatze  eittes  gedruckten.  Man  Jagt  atuh  wohl  im 
Deutjehen,  das  Mannfcripl.  j’ai  vu  ce  nianu- 
ferit;  »i/(  hai  e dirje  Handjtkrifb,  dit/es  Mana- 
fcnpt  gtfeken.  11  a fait  courir  cet  ouvrage  cii 
innnufcrit;  er  hat  diefes  H'erk  i n Mannjtript 
herum  geken  taffen.  (Je  qu’on  eftime  le  plus  de 
cette  bibliothèque,  re  font  les  manuferits;  vas 
man  a.t  diejer  Bibiiothek  am  meijlen JchStzel  Jind 
die  Mannf-riple. 

MANUTENTION’,  f.  f.  die  Aufieckt- Erha  tung, 
die  Erhaltung  einer  Saeht  m ikrer  ü'  itigkets, 
im  IFoklJlanae,  ht  voiler  Kraft,  dit  Handnnbu  ig 
einer  Sache,  da  man  glriehfam  die  Hand  'iber 
tlteas  kxli,  nuf  die  Beolhuat ung  und  Aus  'mmg 
tirer  Sache  dringet  und  huit,  wcichts  ieztcre 
l/'ort  im  Deut/rnen  befondtrs  voit  tien  GefeUzen 
oder  dan  Jieekte,  der  A i. ht  und  pitien  Ordnung 
gebraïuhtteiird.  La  manutention  des  Lois,  de  la 
difeipline;  die  Aufreeht-  Erhahung  oder  Hand- 
habuag  dtr  Gcjitze,  der  Au.  kl.  La  manutention 
des  privilèges,  du  commerce  ; die  A ffrétât-  Er- 
haltung  der  Frei'ueiten,  des  Handels. 

MAPPEMONDE,  f.  f.  Die  IFMarte,  eine  Kartt 
woratff  der  ganze  ErdkSrper  in  zwei  Halo  :a- 
geln  abgevildet  t;l. 

MAQUE  i und  ALAQUER  Suite  MACQUE  und 
MACQUER. 

MAQUEREAU,  f.  m.  Die  Makrde,  ein  ejibtrer 
sij/i/ih  ohne  Schttppcn,  mit  grave n Quéijhreffen 
Hier  dem  R'âtken. 

MAtiUERF.Air,  kefft  attek  der  Bremdflectcn,  c e 
rotker  Fleeken  an  tien  Sekienbcincn,  der  entjleht, 
wenn  ma»  ftek  zunakeandas  Kami  :f euer  ftzi. 

MAQUEREAU,  ELLE,  û Der  Kupler.  die  'Kup- 
ter, lut,  Ane  verSchtliche  Bcnennung  einer  Ber- 
jô»,  die  tin  Gcwcriv  darans  ma. ni,  einen  un- 
rriaubten  Umgattg  zu  J. ken  Perjôntn  zucier- 
f«  GpfcUeektes  z»  Jlifu  n.  mit  einem  no. A hjir- 
ter  r Ausdriuke,  'der  H.wemcirt,  du  Hure»- 
Wirtinm 

N n » AlAQUE- 
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AI  AQUERELT.AGE,  C.  m.  Die  Kuplerti,  das  Ge- 

«erbe  ânes  Kuplcrs,  die  Hurenw.rtjcaaft.  Siehe 

Maquereau. 

MAQUIGNON,  f.  m.  Dtr  RofikSitdler.  Pferde- 
hSudtrr,  uni  n foftrn  derfelbe  feint»  Daniel  v6r- 
zV.glich  durcit  t'ertaufchung  faner  Pferde  géant 
andtrt  treibet,  dtr  RofitSuJeher,  bu  g em.  Leb. 
dtr  Rofikawiu. 

Fig.  uni  bit  gtm.  Leb.  nennet  man  Maqui- 
gnon de  charges,  Dienfi-  Ferkliufer,  eir.en  L'n- 
ttrhundler  bet  Fcrkauftng  der  Dienftt.  Uni 
Maquignon  de  mariages  ; Ffâraths-Stifier , heijlt 
em  Aupier,  dir  fùr  tint  Belokttnng  Heiratnen 
zuflfte* ftckt,  mit  einem  anJISudigernAusdrucke , 
e:n  Frtbverber. 

MAQUIGNONNAGE.  C m.  Dtr  Pfèrdehandel, 
Rofshandei,  dit  Rafithufckerei.  ( S.  Maquignon ) 

Fig.  pfiègt  mi  ii  bu  gem.  Iùben  einen  heim- 
lickrn  tncht  gdr  zu  aujlàndigen  Daitdel,  L’n 
maquignonnage,  tint  MaufcUelri  zu  neniien.  Je 
n'entends  rien  à tout  ce  maquignonnage  ; ich 
vtr/leke  niciils  von  iie/er  ganzei t MauJthAà. 

MAQU1GNONNER,  v.  a.  Rofitiiitfcherei  treiben. 
(Siehe  Maquignon ).  Eigeialick  heijlt  Maquig- 
nonner.  unerlaubtc  Kunfigrijje  bei  dem  Han- 
dtl  und  Ferlanjchen  der  Pférde  anuendeu,  allé 
eder fèklerhafte  Pferde  aufputzen,  umihnen  tin 
f, ingérés  uni  unfrhierhaftes  Anfehen  zu  gében, 
und  fie  über  ihrrn  tPèrth  an  cieit  Mann  zu  brr- 
een,  (de.  Ce  cheval  acté  maquignormé;  diefes 
Pfird  ijl  ur.ier  fines  RafitSufchers  Hlinden  ge- 
urjen. 

Fig.  heijlt  Maquignonner,  uni  fines  fchür.d- 
lichen  Gewinnes  tcitlrn  Uitterkiindirr  bet  einer 
Sache  Jtÿn.z.  B.  bei  Ferkaufung  der  Dierfie.bei 
Suftung  der  Heirethen  ; den  Aupler,  die  k'uple- 
rn tu  bei  einer  Htu-ath  machen  &c.  Ceft  cette 
femme  qui  va  maquignonner  ce  mariage  ; d e- 
Jes  H’e  o meuht  die  Kupterinn,  die  UnurhUadie- 
rinn  bei  diejer  Heirath. 

SlAquiGKoNxfc , is.  partie,  et  adj.  Siehe  Ma- 
quignonner. 

* MAQUILLEUR,  f.  m.  Ein  Fakrzeug  a der  Fi- 
Jckerlôt  zum  Makréleitfange.  (Siehe  Maque- 
reau.) 

Bei  dm  franzSfifehen  Truepen  teerden  dit 
Freibàcker,  die  mcht  zur  Feidbiickerei  gehiiren, 
fondent  olme  berttfe n zufeyn,  dem  Da  jÿt- Quar- 
tiers fotgen,  und  feikiges  mit  frijek  gtbackenem 
Brade  verfelun,  Maquilleurs  gênant. 

61ARABOUT.  f.  m.  Benenttungeiner gewijjlen  Art 
makomelainfcher  Priejier  ni  Africa , die  befon- 
ders  bel  lien  Mauren  und  Arabern  in  g riifier 
Aehtiuig  Jle!:e:i. 

Auf  den  G.iieren  heifit  Marabout  fin  geteif- 
fes  Scpfl,  trelches  n Ur  Ici  gutem  und  fûghchem 
U etter  anfgefpaimtt  teird. 

* MAKABOUTIN,  f-  m.  Sa  nennet  tuait  auf  den 
Galeren  das  viriùkntjle  Ségei  des  grôfie a 
Mufles. 


AÎARAGER,  f.  m.  Siehe  MARAICHER.' 

MARAÎCHER,  f.  m.  So  itenrM  man  in  Feanireick 
einen  GUriner,  dtr  einen  Siitupf  ausgetroknet 
und  zu  einem  Garlen  gemscht  lia;. 

MARAIS,  I’.  m.  DerSuiapf,  ein  Stück  f.andrs  'Hier 
dejjé.t  morajligrm  Iloaen  lit  h das  iFajfer  g'Jant- 
mett  kat,  weii  esnickt  abfliefienkan.  IFcnnntr 
Boïlcn  fines  folchen  Snntpfe s fekuarz  ijl , pfi'gl 
ma  n b»  Deutjckcn  das  Mokr  zu  fagen.  Mata 
pfiigt  Marais  auch  uohl  durât  Mornjl  zu  " ber - 
fetzen,  wenn  i'»n  einer  gar.zen  mittirfém  Sehlam- 
me  angtfülleu  Grgena  die  Rede  ijl.  Cette  place 
eft  au  milieu  d'un  marais:  dieie  Fejlung  liegt 
mitten  in  einem  Sumpfc  oder  Morajte.  Lin  ma- 
rais à tourbes;  ein  Torf-Mokr , eitt  Mohr,  in 
teclchem  Torf  gcgrabcii  tard , oder  gigrabtn 
tetrden  kan. 

Marais  falans,  nennet  man  Griiben  ttaht  am 
Ufer  des  Mires,  in  ueiclten  tuait  das  Se'tcaffer 
zum  Salzfieden  fammell. 

Sprichw.  undjig.  jagt  man.  Se  (su ver  par  les 
marais  ; fick  dnrckfcmtthte  Mittel,  diirclifchimtz- 
zige  KanSit  ans  einer  Ferlègeniieit  retlen,  ans 
einem  blfen  Mandel  heraus  wicietn. 

In  Pans  uerden  die  KoUlgSrten,  Gem'ifegSr- 
ten  oder  Krantlander  u m die  Stadl  kerum  flla- 
rais  gênant.  C'eft  un  bon  marais  ; das  ifi  ein  gu~ 
tes  fîrautland,  ein  gâter  Grmïjigarten.  Un  ar- 
pent de  marais;  ein  Morgrn  (îtnpfeiand. 

* MARANDEK.  v.  n.  Das  Fefptrbrid  oder  kalbe 
Abendbrôd  tjfen.  Viefes  IPort  ijl  n&r  in  tinige» 
i1ro”inznl  tinter  den  gementrn  Lenten  YtbUck. 

Auf  den  Schffen,  u riche  den  /Candi  zte  jelten 
Frankrc.ch  brfaitren , keifit  Marauder,  Jleuer- 
leicht  feyn , und  teird  von  folchen  Fohrzcugen 
pefagt,  die fichnt'tdem  Steuerritder  Icickt  ue:t- 
ien  taifen. 

MARAV.iE.  f.  tru  Die  Schtcindjuchl . D'irjucht, 
Auszchrung.  Tomber  dans  le  msrafme  ; die 
SihtciiidfucU  bekommen.fchwindjTuiitig  uerden. 

MAH  vTKE,  f.  f.  Die  Stiéfmutter.  Ma  i brauckt 
diefes  B'ôrt  nûrim  nbien  l'erjlande.  und  verf.elu 
daruiiter  eine  Frju,  die  den  zngebrackten  Km- 
deru,  ihreu  Sliefciiidern,  mit  IlXrte  und  Litb- 
lofiajeit  begegiiA. 

In  nock  hiirtcrem  l'erjlande  pfiègt  mananch 
eine  redite  Muller,  die  ihre  eigene  Kinder  un/ 
eine  unnatürlicke,  karte  und  gr.tsfame  Art  be- 
kaiuielhUne  Marâtre,  eiiuRabennmtter  zu  renne*. 
Ce  n’cft  pasnne  mère,  c’eft  une  marâtre  ;fie  ijl 
keine  ratôrlicke  Militer.  Jù  ifi  eine  Rabenniulter. 

MARAUD.  AUDE.  f.  Der  Sckurke,  einjckleckter 
JCtrl,  c.n  fcUetbtes  IFeibsbild,  eine  lethi  f de. 
Ein  Sckiuipfwort  defen  man  fick  eigeisUidt  r.'tr 
in  der  « /range»  Sprtch-Art  bcdie.iel,  tcclckes 
Oter  dock  auch  zmeeden  i;n  ScUerze  ohm  "bit 
Bcdntung  iut  gefeijchafchchtn  L cben  fo  u iean- 
dere  dergieiehen  sfhimpfwiirter  nu-lir,  gebrauekt 
teird.  Man  jagt  z.  B.  tut  Sckerze,  Le  petit  ma- 
raud, 
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Mini,  1»  petite  maraude  ; der  UelneSckehn,  die 

tltine  SyizbSbiim  &(, 

MARAUDE,  f.  f.  Der  Raab, die  uner'.aubte  Bcute, 
die  der  Soldât  im  Fêlât  verflohlner  IFeife  foi 
dem  Landmanne  zufammt»  ntffet  ; die  PT.Ui- 
derung.  Il  va  en  maraude;  er  gekt  auf  Raub, 
auf  Beuie,  c.uf  dus  liündent  ans. 
MARAUDER,  v.  n.  Im  Filât  heimtich  auf  das 
Rauben  und  Sicilien  ausgelieii,  die  Landleute  un- 
erlaubter  IFeife  plundtm  oâer  brandfchatzen. 
In  der  Kriegs/prâche  J agi  mais  auch  im  Deut- 
fthen  Marodure.i.  Us  font  allés  marauder  ; fie 
find  auf  s Marodieren  ausgeganetn. 
MARAUDEUR,  f.  m.  Sofia  fit  ntt  Feldeein  Soldat 
oâer  fonft  einer  t on  dm  aisâern  zur  Armee  gehb- 
rigen  Leuten,  tin  Pack-Kneckt,  Stock- Knecht  &c. 
dèr fut  heimlich  von  demHaufen  entfernet  und  als- 
daun  ungejV.lm  bettelt,  raubt  oder  brandfchalzet. 

In  der  Kriegs/prâche  pfègt  ma  i der  Klrze 
v i gin  auch  un  Deatfchcn  der  Marodeur  zu 
Jagen.  11  tomba  entre  (es  mains  des  maraudeurs; 
er  fiel  de  » M.i  rôdeurs  iu  die  llîiude. 
MARAVED1S,  f.  m.  Der  Maravedis,  eine  ktrine 
Kupfermnnze  in  Spanien,  die  aber  ttenig  gang- 
bar  if. 

MARBRE,  f.  m.  Der  A Tarmor,  tinfeiner fehr  har- 
ter  Kalkjlein  ; der  Marmorftein.  Marbre  de  plu- 
sieurs couleurs  ; vielfarbiger  Marmor.  Marbre 
veiné;  âderiger  Marmor.  De  marbre;  mar- 
morn,  von  Marmor.  Une  colonne  de  marbre; 
tint  marmt/rne  Saule.  Tout  le  dedans  eft  in- 
crufté  de  marbre  ; ailes  ijl  inwendig  mit  Mar- 
morbelegt  (incmilirt).  Une  carrière  de  marbre; 
tint  Marmorgrube,  ein  Marmorbnuh.  Marbre 
artificiel  ; gekünftUer,  von  Gups  gemachler  Mar- 
mot. Marbre  Ihtuaire  ; Statuer- Marmor,  Mar- 
mor, dèn  man  zu  Bildfiinlen  verarbeitet. 

In  denfranzSffclim  Bûckiruckereien,  wo  man 
ftch  anfalt  des  bei  uns  gewtihnliekeu  von  Jlar- 
kem  eiclirnen  Holze  eemackten  Se tzb  rites,  eines 
tieretiigen  glatten  Marmorf eines  bedienet.  tvird 
. die  fer  Stem  Jddtchthm  Le  marbre  gênant.  Table 
de  Marbre  heiflt  in  Frankreich  das  Mnrfckatis- 
Gerickt  oder  Marfchall-Amt , die  / IdmiralitSt 
und  das  Ober-Ford-Amt  in  Pans- 
MARBRER,  v.  a.  Marmorieren,  mit  marmor-ar- 
tigen/Iiern  oder  Fteeken  verfehen,  auf  Marmor- 
Artanflreichen.  Faire  marbrer  la  corniche  d'nne 
chemine  e;  das  Karniefi  eines  Kamir.es  aufMar- 
mor-Art  anflrcichen  iaffen.  Marbrer  du  papier, 
la  couverture  d’un  livre;  Papier,  die  Dccke 
eines  Bâches  marmorieren. 

Masure,  ék.  partie,  et  ad}.  Marmoriert.  Siehe 
Marbrer.  Du  papier  marbre  ; marmoriertes  Pa- 
pier, eine  Art  dis  fogenanten  tnrkifcken  Papie- 
res.  Un  livre  marbré  fur  tranche;  tin  B te  h mit 
tinrm  marntorierttn  Scknitte.  iàtolfes  maibrées  ; 
mannorierte  Zcuge,  teddie  von  (Folle  oderSride 
von  verfekiedenen  Barbet,  die  tinter  einander 
, gemijeht  ijl,  verfertiget  Jind. 


MARBREUR,  f.  m.  Der  Marmorlerer,  einer  d(r 
ailerhand  Saciten , Papier,  / idrr  Fie.  marmo- 
riert, auf  Marmor- Art  anjlrndit,  oder  cash  ein 
Zimmer  mit  eintm  ans  Gpps  vâcbgemaditen 
Marmor,  auf  Marmor- A ri  verzicret. 

MARBRIER.  C m.  Der  Marmot-Schneider , tin 
Arbeiter,  der  fini  Marmor  mit  einer  Sîigedurck- 
fehneidrt,  behauetund giattet. 

MARBRIERE,  f.  f Der,Marnior-Bmch, ein  Ort,  wo 
Marmor  gebrocken  wird,  die  Marmorgrube. 

MARBRURE,  f.  f.  Der  Marmor,  die  Nackabmmg 
des  Marmors  auf  dem  Fapiere,  auf dem  Schnitte 
oder  auf  derDecke  eines  Bûches,  auf  einer  Gyps- 
waui  oc.  Une  belle  marbrure;  ein  fdtbner 
Marmor. 

MARC.  f.  m.  ( Das  C am  Ende  tvird  nickt  ausge- 
fprodien ) Die  Mark,  ein  gtwShnliches  Gewicht 
des  Goides  und  Silbers  , tvelckes  aeht  Dtisr, t 
cci ct  feckzèhn  Lotit  triegel.  Les  ouvrages  d'or 
& d'argent  fe  vendent  au  marc:  Die  Gotd  «tld 
Siber-  Arbeit  wird  nâeh  der  Mark  vrrkanft- 
Poids  de  marc;  Markgewichl,  Jchwlr  Gewiclit, 
das  Pfmd  zu  feehzihn  Unzcn,  im  Gègenfaize 
des  leichten  Gauchies  t on  zwbif  oder  vierxèkn 
Unzen. 

Afun  nnnet  in  Franlcreich  Marc  d’or,  tint 
Mark  Goides,  eine  cewjjfe  Summe,  diefürjedes 
Patent  oder  flir  jette  BeJlaUung  an  aie  /Cabi- 
nets- Cajfe,  oder  urie  man  in  Deutfchland  an 
eiuigeu  Orten  fagt,  au  die  SchatuBe  des  KVnigs 
bezshit  werden  miifl,  die  Taxe.  Il  n’a  pu  avoir 
fes  provifions.  parce  qu'il  n’a  pas  payé  le  marc 
d’or;  er  liât  feine  Bejlallung  niclit  erhalten  kSn- 
nen,  weil  er  aie  Taxe  nieht  bezahlt  bat. 

Man  p fret  auch  wahldic  Cabinets-Cajfe  oder 
die  Schainae  des  Ktinigs felbft  Le  marc  d’or  zrt 
nernien.  Les  Chevaliers  des  Ordres  du  Roi  ont 
leurs  pendons  ailignées  fur  le  marc  d'or;  die 
Ilitter  der  kSniglicken  Orden  find  in  ihren  Be- 
faliungeu  an  die  Cabinets-Cajfe  angewiefen. 

JU  ARC,  T.  m.  ( das  C am  Ende  wird  nickt  a:;'ge- 
fprochen ) Die  Trefler,  du  uubrauckbaren  Cber- 
bleibfet  eines  ausgepreften  vegetabilifehen  KSr- 
p ers  ; in  einigen  Gèger.den , die  Triefler,  Trliber 
un d t on  getejlfen Fr'iektenaueh  die  Drufen.  Marc 
de  raiiins  ; iPeintreftcr,  IFeintrâber.  Marc  d'o- 
lives; die  Oliventrefler,  Olivendrufen.  Marc  de 
pommes;  Æpfeltrejler , der  überrejl  von  des 
ausgekeilerlen  Æpjeln. 

Un  marc,  heiflt  auxh  eine  Kelter  vol.  fo  viel 
Trauben,  Æpfél  &c.  als  man  auf  eiitmal  keltert, 
uelches  man  en  einigen  Orten  a tdi  den  E'ufatz 
n eunet,  U n'a  pas  allez  de  raiiins  pour  en  faire 
un  marc;  er  bat  nickt  Trauben  genug  ttm  ene 
Kelter  voll,  uns  einen  ganzen  Ein/àtz  zu  mo- 
clien.  Un  petit  marc,  un  gros  marc  ; ein  kleiner, 
ein  grifler  Einfatz. 

MARCAIGE,  f.  m.  Das  Ffckgeld,  das  Marktgeid 
tveichesvon  dm  Seffcheit,  die  tuf  dem  Markte 
N n 3 ’ oder 
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oder  in  dm  Flfckhallen  verkaufl  werden,  bezakll 
u irdtr  miiji , und  ai uh  Droit  de  marcaige  gf- 
nant  wird* 

AI  AKCASSIN1»  f.  m.  Der  Frifchling.  So  nennen  die 
flager  emjungts  witdes  Sckwenibis  es  ein  fla/tr 

ait  Ijl. 

MARCASSITE,  f.  f.  Der  MartaJIt.  ein  krifialli- 
nifch  gebildeter  Schwèfelkies,  wekher  ans  eincm 
nul  Eifni  gejilttiglen  Sckwéfel  brjlrkrt.  In  ei- 
nii’ttt  Bergwerken,  z.  B.  in  dm  tyrolifchen,  nen- 
uet  mai  1 final  jeden  goldfarbigen  Ries,  Mar- 
kafil, 

MARCHAND,  f.  m.  Der  Kaufmann  nier  auch  ier 
Kauf-  ami  Haudclsmann,  e mer  dèr  durci:  Kau- 
fen  uni  couder  Ferkaufenfeine  Nakrune  gewin- 
ne  . Un  gros  marchand,  un  riche  Marchand  ; ein 
; rù/ier,  ci u reicher Kaufmann.  ImengtrnFcrflan- 
de  i, ‘(Marchand.  ein  Kaufmann  sur  derjenige,  wel- 
cker  un  Ganza  1 oder  im  GrSfin  einkauft  und  ver- 
kauft . zum  Unitrfehiede  von  eincm  Krarner, 
welclier  die  IFJren  nath  El! en,  Pfunden  ».  d. 
g.  t'rri  v/f.  Viefer  Unterfchied  gilt  abtrmn- 
ftens  wîr  in  grifitn  Daniels- Sladlen,  und  uurd 
auch  un  FronzSfifchen  durch  btfiimmende  Bei- 
Jàtze  angedevtct.  Un  marcliand  groflier,  mar- 
chand en  gros  1 ein  Grâfikdndler , ein  Kaufmann 
dèr  im  Ganzen  handelt.  " Un  marchand  en  détail  ; 
«11  Kaufmann  der  im  Kleinenverkanft,  ein  KrS- 
mer.  Einen  angefehenen  Kaufmann  pflègt  man 
m Deutfchland  auck  einen  Kauf herrtu  oder  auck 
emeu  Kauf -und  Handelskerren  zu  tienne*.  IFird 
zugleick  die  Gallung  der  iFire  bejlimmel , ifo- 
mit  ein  Kaufmann  Dandlung  treibt, fo  braucht 
msn  im  Deutjchen  gemeinighek  dos  K'ort  Htind- 
ter,  welchcs  inan  an  dos  aie  IFire  bene.tnende 
/Fort  kinten  anhdngl.  Un  marchand  de  foie; 
«a  Seide  ihd.idler.  Marchand  de  dentelles;  Spiz- 
xenhüadUr.  Marchand  drapier  ; Tkckki'taler  ; 
und  mena  er  Ficher  ausfckneijet  oder  ttdck  der 
Elle  verkaufl,  an  einigen  Orlen  der  Geieand- 
jehneider.  Mardrund  libraire;  Baihklindler.  t&c. 
Les  marchands;  die  Kaufleute. 

MARCHANDE,  f.  f.  Vit  KaufmXnninn,  die  Gat- 
Haleines  Kauf  nanties,  im  gem.  f.èb.  die  Ka  if- 
mitsfraa.  Sine  Frau  aller,  die  m ikremeigeuen 
Nakmea  handelt,  wird  i * deranlUndigcn  Spreck - 
Art  ier  Uickdeutfcken,  die  Kauf-und  Handels- 
Fr a i,  und  an  einigen  Drieu  auck  die  Kauffrau 
ce  UJt ■ iFird  aber  die  IFire,  u .iiml  fie  ha  idett, 
bamnelffo  bekoml  fit  de  n Namen,  Haudlerinn. 
Marchande  de  toile,  mrrrcliande  lingère;  Leiu- 
itiandli.ï  iMerinn,  Marchande  Je  dentelles;  Syiz- 
Zeailiiudieriuil.  tfc. 

SprUhiet.  De  marchand  i marchand  il  n v a 
que  la  main;  bei Ktudeuten  oder  unter  Kanfieun 
ten  gi le  der  HabdftUag  fa  vie!  als  einefinnft * 
tient  Ferficlurung , 11  s'en  trouvera  mauvais 
marchand,  il.  ne  s’en  trouvera  pas  l*m  mar- 
chand; er  n tri  bei  dujer  Sache  tuiht  vie!  a«f- 


fiecken  oder  gewinnen,  er  wird  kein  Gluck  da- 
bei  matltCH  , oder  1 vie  trian  im  Deutfchen  zu 
fagen  pflègt,  er  wird  keine  Seide  dabei  fpinnen. 
Marchand  qui  perd  ne  peut  rire;  im  Ungl'lckr 
knn  mai  : ne  lit  gates  Mnlh.es feyn.  N’cft  pas  mar- 
chand qui  gagne  toujoors  ; ma*  tau  nickt  im- 
mer  gew.nuer.. 

Marchand,  keifit  auch  der  Kiiufer , ente  Per - 
fin  welche  dans  kauft  oder  kaufen  wiil,  okne 
gerade  die  Abfickt  zu  haben,  es  tarder  zu  t er- 
kaufen  , uofàr  man  auch  uoltl  im  gem.  Ijb. 
der  Kaufmann  fagt.  Attirer,  faire  venir  les  mar- 
chands Die  Kiiufer  lierl  eiziehen. 

MARCHAND,  ANDE.  adj.  FerkSufiich,  odtrviel- 
mekr  kaufreckt , die  gehlirige  Êigenfchaft  und 
GH  te  kabend,  um  ohnedamit  zubetrüge 11,  ver- 
kauft zu  werden  ; was  Kaufmans-Gut  ijl.  11  lui 
n fourni  tant  de  vin  loyal  & marchand;  er 
hat  du»  fo  vitl  g ‘ale  u und  kaufrechlen  IFeinge- 
Uefert.  Ce  blé  n’eft  pas  marchand  ; dtefes  Getrâdt 
iftkein  Kaufmans-G't. 

Placemarrhandc,  ville  marchande;  ein  Ha<t- 
deh-Ort,  tint  Hanieis-Stadt,  ei n Ort,  ein*  Etait 
in  wclckrr  fine  B fehnlkhe  Homilung  getrieben 
wird.  Si  vous  voulez  vendre,  mettez- vous  en 
place  marchande,  rlioififtez  une  place  marchan- 
de ; teenn  Sie  verkaufen  wollen,  jo  laffen  Sic  fich 
an  eincm  Handels-Ortt  nieder,  Jo  iciililen  Sie  ei- 
nen  Handels-Orl.  Man  fagt  figûrtich,  Être,  fe 
mettre  en  place  marchande  ; fich  an  einem  Orte 
befindeii,  fich  an  einen  Ort  hmfetzen,  u o man 
to»  iedermaun  gefehen  werden  kan. 

Man  fagt,  La  rivière  eft  marchande  ; der 
Fiufl  ift  /chiffcir , iji  gef  hikt  IFdren  darauf  zu 
verjendeu  und  kommen  zu  laffen.  Lin  vaifiesH 
marcliand  ; ein  Kaufmans-Scluff,  ein  Kaaffahr- 
dtifciüff.  ein  Handehfchiff. 

MARCHANDER,  v.  a.  ffynJtln,  wcgtn  des  Prci- 
Jes  einer  Sache  durch  Bteten  und  IFtederbieten 
einig  zu  werden ftuken.  Il  marchande  une  ba- 
gue de  diamans  ; er  handelt  ttm  einen  dia- 
manteneii  Km  g.  11  a été  long-temps  h le  mar- 
chander; erhat  lange  daram  gehandett.  Il  l'a 
acheté  fans  marchander  ; er  hat  es  grkauft,  ohne 
zu  handeln.  11  l’a  fi  long-temps  marchandé  , 
que  l'affaire  s’eft  rompue;  er  hat  fo  lange  ge- 
tandell,  bis  die  Sache  Jiclt  zerfehiagen  liai. 

Fig,  und  im  gem,  Leb.  keifit  Marchander  Jo 
viel  als  Héfiter,  balancer.  11  ne  faut  pas  tan: 
marchander,  il  faut  fe  réfoudre ; man  mujt fies 
nickt  fo  lange  bejinnen  oder  bedenken,  man  imsfl 
Jich  entfckliefien.  Il  lit  cela  fans  marchander  ; 
«■  that  die/es  okne  fick  lange  zu  brji.i aen,  okne 
B.  Jenklichkcit.  Il  a marchande  long-temps  à fai- 
re imprimer  Ion  ouvrage;  erluU  lengr  mi  jich 
mxgri.mde*.  er  Mat  lui  lange  nu  kl  euijcMlie- 
fli-n  kü  .nrn,  frin  IFeri  dru,  ce*  zu  lajje. u (lu 
diefer  liedmang  wird  Marchander  ois  ein  fil  cu- 
ir f,m  gt  brg»ekt.J 
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J m gem.  Lèb.fagt  msn  auch  figïrlich,  Mar- 
chander quelqu’un  ; einen  fcfumtn,  ihn  mit  XtScft- 
fich* , mit  Sckonung,  mit  Mdjligur.g  b/t’indibu 
Si  je  le  rencontre,  je  ne  !e  marchanderai  pas  ; 
i eennich  tim  antrejfe,  wt'rde  ich  ihn  nicht  Rhô- 
ne n,  icerdt  ich  keitie  Complimente,  keine  Um- 
Jlttifde  mit  ihtn  mut  ken.  Quand  ti  fe  vit  preüé 
par  fon  ennemi,  il  ne  le  marchanda  pas,  & le 
tua  d’un  coup  de  piftolet  ; als  er  fuh  von  fei- 
nt m Feinde  in  die  Enge  getriehen  Jahe , fehunte 
er  ihn  weittr  nicht,  fondern  fckoji  ihrn  tint  /î- 
fiolenkugel  dur  ch  dcr.  Le/b  oder  ivr  den  Kopf. 

Marchandé,  ée.  partie.  & adj.  Gehandelt  bjc. 
Siehe  Marchander. 

MARCHANDISE,  f.  f.  DU  ÏVSrt , eintjedebt- 
tvigliche  lèblofe  Sache,  fafem  fie  ein  Gègmjland 
des  fiandels  ijl,  foftrn  fie  verkauft  una  gekaufi 
tard.  Man  fagt  in  diejer  Bedeutung  im  Dent - 
fchtn  a ne  h das  G.ii,  metrohl  rrun  aiefes  (l'art 
nicht  ai-emal  ohne  Unterfchied  gebraïuhen  kan. 
Belle,  bonne  marchandi Te  ; fchûne , gâte  IVâre. 
Jn  diejer  Redens-Art  Uifit  fuh  das  ll'ort  G‘<t 
ni cht  brauchen . fo  wenig,  ais  in  folgenden  : Un 
magafin  de  tnarenandifes;  ein  Irâren-Mcigazin. 
Marchandées  de  demande;  IVâre  n nach  wel- 
c fie  u Jlarke  N de  h/rage  ifî , die  ftark  geff-cht  wer- 
den.  ün  lui  a arrêté,  faili  fes  marcliandifes ; 
m n hat  feint  ll'dren  mit  Arrefl  beiegt , in  Be- 
jciùdg  genommen . Ltaler  fa  marchandife  ; feint 
J l'arc  n auslègen , auskramen.  Mail  fagt  aber , 
Marchandifcs  deftinées  pour  la  foire  \Mefi-G'iter, 
Mefi-lVdren , G îter  oder  ll'dren  welcke  f "r  die 
Nlejft  befl immetfind,  Un  chariot  de  marchand i- 
fes  ; ein  G’dterwagen. 

Fig . und  im  gem.  Lèb.  fagt  man , Faire  valoir 
fa  marchandife;  fente  (Vire,  d.  i.feine  Sachent 
Je:  ne  eigene  Vtrdicnfle  &c.  gel  ter  d tnachen. 

Marchandise./^;/?*  auch  der  tf audit,  die  Hand- 
lung,  Handelfchaft , dasjenige  Geiterbe  oder  Ge- 
fehiifty  da  man  ll'dren  um  Gewinnes  wittew-ketu- 
fet  und  verkaufet  ; die  Kaufmanfchaft.  Faire  mar- 
chandife; Har.de l oder  Handelfchaft , Kaufman- 
JchaJi  treiben.  Kaire  marchandife  de  laine,  de  cuir 
&c.  ; mit  (Voile , mit  IJder  Handlung  treiben 
oder  handeln.  U cft  allé  en  marchandife  ; er  hat 
jich  der  Handlung  gewidmet. 

Man  nennet  Un  vai  fléau  équipé  moitié  guer- 
re, moitié  marchandife  ; ein  Kaujfahrdei-&hiff, 
welches  Kanonen  and  Manfchaft  zu  feiner  Ver - 
theidigung  mil  fich  f.lhret  ; ein  oewa/netu  Hand- 
lung5‘Schiff. 

Sprickw . fagt  man  , Moitié  guerre,  moitié 
irarchandife  ; halb  g'twillig,  halb  gezurungen, 
11  l'a  obligé  à lui  vendre  fa  ruai  fon , moitié 
guerre , moitié  marchandife  ; er  hat  ihn  genti- 
tiget  iiim  fein  Hans  haiù  gûtwiHig,  halb  ge- 
zwungen  zu  verkaufen , 

Fig.  und  im  gem.  Leb.  fagt  man , Faire  mé- 
tier & marchandife  de  quelque  chofe;  tint  Gt- 
lerohnheit  ans  eiwas  machsn. 


MARCHE,  f.  f.  Die  Mark,  die  Grrinze  eines  fon- 
des oder  Beztrkes.  Ei n altes  ll'ort , dtjfen  man 
Jich  no  ch  twn  verfehiedenen  in  ihren  Marken  oder 
Granzen  eingrfZhloffenen  Bezirken  bedtenet . La 
Marche  d* Ancône;  die  Mark  Ancona.  Ln  Mar- 
che de  Brandebourg;  die  Mark  Brandenburg. 
La  vieille,  la  moyenne  Marche  ; die  aite  Mark, 
d e Millelmark. 

MARCHE,  f.  f.  Der  Marfch , der  Z\g.  der  Gang, 
die  Reije  mehrerer  Soiaaten  in  Gefeïfchaft  k.  die 
Tagereife  eines  Kriegskeres  oder  eines  Vueiles 
(Urjeibtn.  L’armée  eft  en  marche;  die  Anr.ee 
ijt  un  Marfcht . Les  troupes  firent  une  grande 
marche;  die  Truppen  ma  ch  Un  einen  Jlarke  n 
Marfch . 55e  mettre  en  marche  ; fich  in  den 
Mar j ch  fetzen , den  Marfch  antrrtcn.  Une  mar- 
che forcée;  ein  iîèertriebener  Marfch , da 
die  Truvpen  in  einer  bejiimten  Z fit  einen  %r  li- 
fter n H'èg  Zurich  zu  lègen  nbtigtt,  al  s Jonfige- 
wrhvhch  ijt.  Une  faufle  marche;  ein  verfteîter 
Marfch , eine  Bewègung , welche  die  Armet  ndch 
einer  Seite  hin  macht , um  den  Feind  glauben 
zu  machcn.  a! s ob  der  Marfch  dahin  gericktet 
fey,  da  fie  dock  eigentlich  an  den  entgégengcfez- 
ten  Orthin  zu  tnarfehieren  gedenket.  11  amufa 
les  ennemis  par  une  faufle  marche;  er  unterhieit , 
er  tàhjchte  die  Feind  e dur  ch  einen  verJleUe.i 
Marfch , 

Marche  tard  in  der  Kriegsfprâche  anch  dur; h 
Aufiruch  uberfezt.  11  eft  temps  de  fe  mettre  en 
marche;  es  ijt  Zeit  zmn  Aufcrnche . Man  fagt. 
Battre  , fonder  la  marche  ; Marfch  Jchlagen , 
Marfch  blafen , mit  der  Trommel , mit  der  Trom- 
peté das  Zeichen  zum  Aufbruche  grben.  On  a 
fonné  la  marche,  on  a donné  le  ligna!  aux  trou- 
pes de  fe  mettre  en  marche  ; man  hit  Marfch 
geblafen , man  hat  den  Truppen  das  Zeichen 
zum  Aufbruche  gegebtn. 

Aufferdèm  wird  "Marche  mehrentheils  durch 
Zfig  îtberfezt.  La  marche  dura  trois  heures; 
der  Zfig  dauerte  drei  Stunden.  Le  corps  de 
ville  fermoit  la  marche  ; der  Stadtrath  bejchiojl 
den  Zf\g.  La  procelTion  fe  mit  en  marche  des 
huit  heures  du  matin  ; die  Prozeffiôn  fing  ih- 
ren Z‘tg  fehon  morgends  um  acht  Unran. 

Man  pfiegt  das  lï'ort  Marche  auch  wohi  von 
einzelnen  Perfonen  zu  gebrauchen.  Après  tant 
d’heures  démarche;  ndch  einem  Marfcke , ndch 
einer  Reife  t an  fo  viel  Stunden,  Nous  avons 
été  huit  jours  en  marche  ; wir fini  acht  Tage 
auf  der  Rafc  eewifen. 

Marche  lier  fit  aùch  die  Llhge  oder  Strecke 
von  nnem  ürte  zum  tendent , fo  i tel  tVfges,  ait 
man  vern  einem  Orle  zum  andern  zur’lck  zu 
lègen  hat,  der  Gang,  die  Reife,  dcr  ll'eg.  Ils 
ont  fait  une  grande,  une  Ion  lue  marche;  Sie 
haben  eine  gràfie , eine  lange  Kaje  gemacht  .11 
y a d’ici- là  tout  d’heures  ée  marche;  von  her 
lis  dort  Min  i(l  ein  H'èg,  ein  Gang,  tint  Reife 
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von  fo  vit!  Stunden , oder  wit  titan  gncBhnti- 
cher  fagt , von  hiir  bis  dorthinjiiul  fo  vit!  Stui t- 
den.  11  y a tant  de  jours  de  marche  d'ici  à 
Bouvdeaux;  von  hier  bis  Bouritaux  fini  jouit  i 
Tagpreifn, 

Alan  ftht  Sbrigens  atuh  die  /Parler  Cacher 
i mi  Dérober. 

Im  Schachfpiele  heifit  La  marche . lier  Gau  g 
der  Steine,  die  Ârt,  mie  ein  jederStein  von  n- 
nein  Felit  atf  dus  aniere  fortrücket,  melches 
titan  auch  die  Znpe  nennet.  Je  ne  fai  pas  les 
échecs,  j’en  fai  feulement  la  marche  ; ich  kan 
ias  Schac/fptel  nicht,  ich  weift  nîr  de u Gang 
der  Steine,  ich  meifi  nlir  die  Ziige. 

Marche,  f.  f.  Der  Marfch,  dasjenige  Stock,  mei- 
ches  die  Feldmuftkfpielêt,  uieiut  dieSaldaten  mer - 
fehieren.  La  marche  des  Suifl'es,  des  Grenadiers, 
de  Janilïaircs  &c.  der  Schwciztr-Marfeh , der 
Grenadier-Marfck,  der ffanitfcharen-Marfch. 
MARCHE,  f.  f.  Die  Stfe,  die'Staffei.  derftbfalz 
an  eiuer  Fâche , vermitteljl  derfelbett  hinauf 
uni  lûnab  zu  Jleigtn.  Les  marches  d’un  efodier  ; 
die  Stfen  enter  Treppe,  Ou  fait  des  marches 
de  pierre,  de  bois,  de  marbre  ; niait  macht  Stu- 
fen  oder  Staffeln  von  Steiu,  von  Holz,  von  Mar- 
mor.  (Siche  aicch  Délardé,  Gironné.J 

Marche  heifit  auch  der  Tritt,  ein  Brti  woraitf 
ma  n tritt,  ente  Mafcltieite  in  Betcègutigzufez- 
zen , z.  B.  der  Tritt  an  einem  IPêbeijfiMe,  an 
einer  Drèhbank,  an  einem  Spinrade  &c. 

( Natk  «/«ter»  IPlirterbncher» foii  Marche  in 
der  Sfiijier/prache  atuk  du  Spur  des  Hirfchis, 
Fijcn-Otlers  &"c. , und  in  der  It'apenkunjl  die 
Al  ci:  ten  der  K'ihe  bedeuten.) 

MARCHÉ;,  C m.  der  Marti,  ein  Sffentiicher  Platz 
auf  urelchein  alleriei  z uni  Unlerhaite  uni  zur 
Bequèmlickkeit  des  menfchliclten  Lèbetts  nStige 
Dittge  zuni  Perkaf  ausgejleUet  werden  ; der 
Marklplatz.  il  v a un  beau  marché  en  cette  vil- 
le-là,  es  ijl  ein  fchSiter  Markt  oder  Marktplatz 
in  diefer  Stait.  Le  marché  au  blé,  au  bots,  au 
- foin,  aux  poilTons.  aux  chevaux  ; der  Korn- 
tnarkl,  der  Heitmarkl,  der  Fifchmarkt,  der  Pfer- 
demarit  fifr.  Portez  cela  au  marché;  traget 
das  auf  de»  Marti. 

Marche,  Der  Markt,  heifit  auch  der  Kaif  wtS 
Verkaïf  desjenieen,  mas  zu  Markte  gcbracht 
vend  ; it.  die  Zufamnunkmft  der  Kiiufer  und 
VerkSufer  auf  dem  Markte.  In  diefer  Beietv- 
tung  fagt  t naît,  Le  marché  a été  bon  aujour- 
d'hui ; der  Marti  t car  keute  gît,  es  tcaren  v.el 
Sache»  auf  dem  Markte  und  guten  Preifes.  Le 
marebé  n’a  rien  valu  ; der  Markt  war  [chtecht, 
es  i car  urenig  da.  und  ailes  tkeuer.  Le  prix  du 
marché,  le  cours  du  marché  ; der  Martiprtis, 
der  Marklkauf,  der  Marktgang,  der  Preis,  tint 
metchen  eiite  IPdre  auf  dem  iiffentlichen  Markte 
verkaft  teird,  teieeine  /Pire  auf  dem  Markte 
weggebet.  Le  marché  s'en  va  finir  ; der  Marti 


geht  zu  F.nie.  Il  y a marché  en  cette  ville  deux 

fois  la  feraaine  ; es  iji  i*  diefer  Stait  wSchenl- 
lich  zwetmal  Marti.  Le  marché  du  mercredi, 
l.e  marché  du  famedi  ; der  Mituochs- ,1  la rti, 
der  Samflags- Markt,  Sonnatenis- Marti.  11  eft 
demain  jour  démarché,  morgen  t/1  Markltag, 
Un  marché  franc  ; ein  Freimarkt,  einfreter,  pri- 
vilegierter  Marti,  der  roit  tien  gttcBhnlichen  rlb- 
gaüeii  befreiel  ijl. 

Marthe,  heifit  ftnter,  der  Kauf,  der  Prêts  um 
melchen  ntan  elmaskauft,  der  Katf  preis,  it.  der 
mit  dem  FerkiLtfer  gefchlojjtne  Peitrdg,  wetcher 
gltichfals  der  Kauf  oder  Kafvertrdg  oder 
auch  der  Kaforief gênant  tnird.  Cela  ne  vous 
coûte  que  dix  écus,  c’eft  bon  marché;  das  ko- 
flct  Ihnen  ttiir  zéhn  Tltaler,  das  il!  gut  Kauf, 
gutes  kaufes,  oder  u ieman  getebknùhtr  fagt, 
das  i/l  tco/ifell.  CVIt  grand  marché;  dus  Ijl 
theuer.  Vous  avez  fait  un  bon  marché.  Vous 
n'avez  pas  fait  un  mauvais  marché;  Sie  haben 
einen  guten  KauJ  gethan,  Sie  haben  kemenfehiech- 
ten  Kauf  gethan.  C’eft  un  marché  donné  ; das 
ijl  fpottuohlfeil.  J’en  ai  fait  marché  par  écrit; 
u h liabe  den  Katf  fckrifUich  ge macht.  Ils  ont 
rompu  le  marché  qu’ils  avoient  fait  enfenible  ; 
Sie  haben  den  Kauf,  dèn  fie  mit  einander  ge- 
fchhjjai  hatten , gebrochen  oder  aufgehobtn.  II 
n’a  pas  v oulu  tenir  le  marché  ; tr  Hat  den  Katf 
nicht  Italien  teol/en.  Aller  fur  le  marché,  courir 
fur  le  marché  d’un  autre  ; einem  andern  in  den 
Kaf  faite».  Si  vous  ne  faites  cela , marché 
nul;  weunihr  iiefes  niclit  tlmt.fo  ijl  der  Kauf 
nithts,  fo  teird  nic/Us  aus  dem  Handel.  J’etout 
en  marché;  ich  tear  im  Handel,  ich  handelte 
daritm  uni  es  zu  kaf  en.  C'eft  un  homme  qui 
fait  bien  fes  marchés  ; er  ijl  ein  Manu  der  gît  e:n- 
zukafen  teeifi,  di  r itnmrr  einen  guten  Ka  f trifL 

Manjche  asteh  ias  iP vrt  Courir.  Pag.  6Sj. 

Man  uennet  vin  du  marché,  Ijihkaf , den 
IPein,  melchen  derKiiferutd  VerkS  fernich 
gefchlojfenetn  Kaufe  mit  einander  trinhen.  Ils 
ont  bu  le  vin  du  marche  ; fie  haben  Leih- 
kauf  mit  einander  getrunken.  Le  vendeur  s 
payé  le  vin  du  marché;  der  Perküiferhat  den 
Leir.kauf  bezahlt. 

Fig.  faut  ma»  von  einem  Menfehen,  dèrbei 
eiuer  Sache  ■ eeniger  Perlujl  oder  Schadtn  ge- 
habt.  als  tnan  vermuthen  kttnneu,  [1  en  eft  quit- 
te, il  en  eft  forti  h bon  marché;  er  ijl  teiolii- 
feit  davon  gekommer.. 

Kaire  bon  marché  d’une  chofe;  eiite  Sache 
mohfeil  g, 'beu,  nicht  fiel  achten,  leicht/hwig  und 
verjchwenderifch  damit  umgehen.  11  fait  bon  mar- 
che de  fa  vie  ; er  achtet  Jein  Liber,  nicht  viel , 
Il  fait  bon  marché  de  fon  temps  ; er  geht  nicht 
haushdlterijch  mit  feiner  Zeil  ttm.  Cette  femme 
fait  bon  marché  de  fon  cœur  ; diefe  Frau  gibt 
ihr  Herz  u/ohlfeil,  JcJwnkt  dem  erjtenàem  Ljien 
tir  Mers. 

Wet- 
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Mettre  lejnarché  à la  maîti  a quelqu’un;  #/- 
ëinetu  dtn  Sttdil  vor  dît  'Pih"re fetzen,  ihm  il  rô- 
ti et:,  dt  n mit  Htm  eingegangetttn  l'trtrdg  auf- 
zuhèben.  11  n un  valet  qui  lui  met  le  marché 
à la  main,  dès  qu’il  le  menace,  qu’il  le  gronde  ; 
er  hai  ernen  Bedicnten  dèr  ihm  lebata  er  ihm 
irohet  oder  ihn  zattkel,  dtn  Sluhi  i or  die  Th'i- 
refezt. 

Mettre  le  marché  à la  main  À quelqu'un , heifit 
aber  aueh,  ctwas  in  jemandts  Beticbeu  Jtclhn, 
thm  die  Frciheit,  die  fuie  {PM  lajfm,  zuthun 
u as  er  wt  II;  it.  eiiun  zum  Streil  heraus  far- 
dera, und  ihm  freifielien , auf  was  s/rt  er  den 
Ka-npf  beginnen  und  fick  vertheidigeu  will. 

Avoir  bon  marche  de  quelqu'un  ; leicht  mit 
eiiunt  fertig  werdeu,  mit  wenig  Ai  "du  die  Ober- 
hand  iiber  jcmanden  g ewinnrn.  S’il  trouve  lea 
ennemis  en  rafe  campagne,  il  en  aura  bon  mar- 
ché; 1/  nui  er  die  Feinde  auf  freiem  Frlde,  auf 
einer  Ebene  anlrift,  wird  er  l aid  mit  ihnen  fer- 
t.p  utrden.  11  n'a  pas  tant  d'amis  à la  Cour  que 
vous,  vous  aurez  bon  marché  de  lui  ; er  mit 
ni  dit  jo  t'iel  Freunde  bei  Uife,  als  Sie,  Sie  uer- 
den  leicht  mil  ihm  fertig  werden. 

(Siche  aueh  Cher,  Pag.  447,  und  Amender, 

-J-  MOUCHE-PALIER,  f.  m.  Die  Stffe  oder  Staf- 
fel,  uiehhe  den  iiand  dis  Kuhcplaizes  (Palier) 
un  einer  Treppc  ausmaiht. 

MARCHEPIED,  f.  tn.  Ver  FTJi - SchSmet , der 
Fîifi-Tbitt,  die  FtijS-Bank,  eiuSdiàmel,  e in  Tritt 
oder  cine  Bank,  die  F.iJIe  darauf  zujlellen.  Le 
marchepied  du  Trône,  de  l'Autel;  der  oberjle 
Tritt  vûreinem  Tkrone,  vir  einein  Allare. 

Marchepied,  heifit  aueh  die  Leinjlrdfie , oder 
u'ie  mauan  etnigen  Orlenjagt,  der  I^inpfdd,  rm 
gebahnlcr  IPè g am  Ufer  der  StrSme,  fur  die 
Minjthe « oder  Pfèrde  , welche  die  Fafirzeugi 
tuf  derfelben  vcrmitteljl  der  /.eiiienforlzielien. 

ji.if  den  Sthiffen  keiflt  Marchepied,  die  Pfrt- 
leine  , tin  unter  der  Sègeljiange  angemachtes 
Tau  mit  Knoten,  auf  welche  die  Bûtskuickle  ihre 
F'lic  j'etzev.  wenn  Jie  die  Segel  rinnéhmen,  und 
befchlagen,  oder  wieder  ans  émanât  r machen  und 
fàlien  lajfin. 

MARCHER,  v.  n.  Gehen,  den  Ort  vermitte/fi  der 
pi  fit  vtrhndern,  fick  virmittelfi  der  Fïficfort- 
bewtgen  ; wird  fowohl  von  Mtnji  hen  ait  von  J'hte- 
ren  grfagt,  nicht  ni ’.r  llberhaupt,  fondera  autk 
in  air  tnpjlen  Bedeutung  von  dtm  gewbhnli- 
cltea  Gange  des  Menfchen  im  Schritte,  und  im 
ücgenfatze  von  Courir,  laufen,  da  es  demi  aueh 
tco  ht  dur  ch  Schreiten,  "berjezt  wird.  Marcher 
en  avant.  Marcher  en  arriére  ; viruiiirls  gehen, 
rTnkwarts  gehen.  Il  marche  fur  le  bout  de* 
pieda  ; er  geht  auf  den  Spitzen  der  Fl  fit,  er 
geht  auf  dtn  Zt! un.  Marcher  à grands  pas,  à 
petit»  pat  ; mit  griSficn , mit  klemtn  Schritten 
1 eken,  oder  une  man  gtwbkedichtr  Jdgf,  grâfie 
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Schritte,  Heine  Schritte  machen . Cet  homme  mar- 
che à pas  comptés  ; diefer  Menfch  geht  mitab- 
genujfenen  Schritten  einhèr.  U marche  fière- 
ment ; er  geht  oder  fehneitet  Jlolz  einker.  Marcher 
devant;  r bran  gehen. 

Marcher  fur  quelque  chofe;  im  Gehen  auf 
etwas  trèten.  Vous  me  marchez  fur  le  pied;  Sie 
trèten  mir  auf  den  Fiji.  Prenez  garde  où  voua 
marchez  ; Jenen  Sie , u o Sie  hia  trèten.  Man 
Jagt  01  diefer  Bedeutung  Jigiirlitk,  Marcher  fur 
le  pied  de  quelqu'un;  ùiuanden  auf  dea  F fl 
treten,  ihn  beteiaigen.  C'cft  un  homme  à qui  il 
ne  faut  pas  marcher  fur  le  pied  ; er  tjlein  Mann, 
dèm  man  nicht  attf  den  Fïfi  trèten,  dèm  man 
nicht  zm  nahe  trèten,  din  man  nicht  beleidigen 
darf. 

Int  algemeinen  Perjtaitde  heifit  Marcher  ee- 
heu,  den  Ort  verSr.dern,  ohnedteArt  uud  II' ci  je 
zu  bejlnnmeii,  dites  daim.  befonders  wenn  voit 
Kriegsvtilkem  die  Kede  ijl,  etmeinigheh  durcit 
MarJckieren,  ftmjl  aber  aueh  dttrch  IPander.i, 
Rcijtu,  und  t peint  die  Reife  zu  Pferie  gefeh  e- 
het,  durcit  Reiten,  ukerfeztwiri.  Marcher  toute 
la  nuit;  die  ganze  Aaeki  hindurck  gehen,  w.lu- 
dern,  reiten.  Nous  marchâmes  toute  la  journée 
fans  rencontrer  ame  vivante;  wir  gingen,  1 air 
reifettu  den  ganzeit  Tdg  hindurck  ohm  cine  te- 
beuciige  Scie  anzutreffen.  Marcher  h pied,  mar- 
cher acheva]  ; zu  Fîtfie,  zu  Pfèrde  gehen odn- 
reifen.  Les  troupes  marchent  aux  ennemi»  ; die 
Truppen  marfikieren  den  Feinden  eutgègen,  //1-ir- 
fehieren  auf  du  Feinde  zu.  Faire  marcher  l'in- 
fanterie ; die  Infanterie  msrfchiercn  lajfen.  Le 
Major  cria,  marche!  der  Major rief,  Marfckl 
IPenn  man  abfolute fagt,  Les  troupes  marchent, 
die  Truppen  utarfehiertn , fini  aufdetn  Marfche 
begriffen,  Jo  heifit  das  [0  viel  ah  Le»  troupe» 
font  la  campagne;  dte  TruppeitJUkenim  Fetde. 

Man  jagt , Le  confeil  marche  ; der  lia,  h, 
oder  wie  man  in  diefem  Perjlande  lieber  autk 
im  Deutfcken  fagt,  das  Confeil  kat  Befèhl  dem 
KDnige  auf  einer  finie  zufolgen. 

Cet  homme  marche  toujour»  bien  accom- 
pagné ; diefer  Mann  geht  immer  mit  guter  Bt- 
gleitung,  kat  immer  cine  gule  Begleitjng  von 
wèkrhaften  Leuten  zu  feiner  Pertheidigu  tg 
bei  ftch. 

Fig.  fagt  man,  Marcher  droit , gtrade  zu, 
den  girafe  n IPe g gehen,  thun,  wasjcine  SckuL 
digkeit  erforderi.  anfricktig,  rèdlilh  zu  IPerki 
gehen.  C’eft  un  homme  qui  marche  droit;  er 
ijt  ein  Mann , der  gerode  zu  g ehet.  ürokeui 
Jagt  mai:.  Je  le  ferai  bien  marcher  droit;  ick 
uiiü  ihn  fckon  /une  Schuldigketc  lehrtn,  tek  will 
ihn  fehon  lehren , den  geraaeu  !Peg  zn  gehen. 

]l  ne  marche  pas  droit  dans  cette  affaire  ; er 
geht  bei  diefer  Sache  nicht  aufrichlig  zu  /Per- 
le. er  geht  nicht  den  geraden  /Pig.  Cet  e af- 
faire 11e  marche  point  ; dn,e  Sa. lie  hat  keiiun 
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Fortganp.  Ces  deux  affaires  marchent  d'un 
même  pieil  : dieje  II  fui  fit  Sacker.  gehen  einen 
gleichcn  Gang,  werden  zu  gleichr  Zeit  betrie- 
i/n.  Ces  deux  hommes  marchent  d'un  même 
pas  dans  cette  ails  ire  ; iitjt  btideis  Miùtnrr  ge- 
kt>\  bei  diefer  Sache  einerlei  Gang,  gehen  fif- 
meinjikaJtUck  dabei  z:i  IFerkr,  Itandeln  bei  aie- 
jer  Sache  nâck  einerlei  Grundjitzen.  Cela  marche 
tour  feul;  das  gtkt  von  Jelbfi,  dieje  Sache  be- 
darf  keiiics  Betreibens.  Il  faut  que  cette  chofe 
marche  la  première  j dieje  Sache  mit  fi  zuerjl 
t’< )rge  nomme»  werden,  nul  diefer  Sache  mufl  der 
Anfang  gemackt  werden.  Ce  difoours,  ce  poëme 
marche  bien  ; dieje  Jlède , die/es  Gedicht  liât 
ein-n  fi  aie»  Gang,  ijl  wokl  peordnet. 

Noch  terfekiedene  andert  figùrlicke  Rldens- 
Arten  fiiin  man  mit er  dut  IFSrlern  Herbe, 
Epine,-  Pas,  Talons  , Traces  &c. 

Marcher  tm  ri  in  einieen  Rèdens-Arten  auch 
Ois  tin  AKivum  gebrauchl.  Sa  Jagen  z.  B.  dit 
Htumacker,  Marcher  F étoffe  d’un  chapeau; 
den  Stofi.  die  ll'ollc.  Hâte  &c.  zu  dtn  Filzen 
mil  den  Hiinien  durckarbeiten , filzen  , in  ein- 
ander  walken.  Bei  de*  Tbpfcrn  keifit  Marcher 
la  terre  ; den  Thôn  Irèlen,  ma  den  Ffifun  dtirclt- 
arbeilen. 

MARCHER,  f.  m.  Der  Gang , die  Art  uni  JPeift 
tait  man  gehet.  Je  le  reeonnois  à fon  mar- 
cher ; ick  erkettnt  ikn  an  Jeinem  Gange.  In  der 
ÿiigerfprdcbe  keifit  Le  faux  marcher;  der  fiai - 
jihe  oder  ungerade  Gang  tiitcr  Hirfckkuh,  oder 
auck  des  Hirjches , itenn  er  Jein  Gewtik  abge- 
worfien  kat. 

MARCHEUR,  EUSE,  f.  J)er  G 3 user,  Aie  Giin- 
gerinn.  Im  Franzlifijchen  mira  iie/es  /Fort 
immer  von  tinem  befiiinmeiiden  Bei  aorte  beglti- 
tet , tend  im  üeutjcken  ill  dos  1 l'art  Gàngtr 
und  Gdngerinn  auck  ttichl  gebrànckUch  ; man 
Jagt  gewShnlicker  der  Fûfig&nger,  dit  Fufigiin- 
gerinn.  C’eft  un  bon  marchenr;  er  ijl  eut  V'i- 
ter  FIfigunger,  er  ijl  g't  z.i  Fi.fie,  cr  ian  pjl 
marjehieren.  C'cft  un  grand  marcheur;  er  ill 
ein  Jiarker  FifigSnger , er  geht  l'iet,  er  muent 
fick  vie!  Brtcègung  zu  FI  fie  &c.  Les  femmes 
font  méchantes  mareheufes  ; die  IFeiber  fini 
fckinhte  FôfigSngerinntn,  find  fchieckt  zu  Fftfie. 

MARCOTTE,  f.  f.  Der  Emièger,  ein  abgefihmt- 
tenes  R fis  von  ei  mm  iFeinfiocke , Feigeiidaume 
l ÿr. , welches  man  zur  fbrtpflamuag  iu  die 
Erdt  tègt.  Planter  des  marcottes;  Einièger 
pflaxzrn  oder  Jekzeii.  Im  IFeinbaue  teerden  die 
Eintrg.r  an  verjekiedenen  Orteil,  tanin  fie  niir 
ein  ç/ahr  ait  fini,  GrSslinge . ternit  fie  li  er 
zwi  ÿdhr  cil  fini,  Flichfcr  oder  IFeivJüidJer 
(Marcottes  de  vigne)  gênant. 

Il’tnn  von  Pflanzen  nnd  GrwSekJett  die  Ride 
ift , die  man  durcit  Suit  i JcrtpfianztL , indem 
tuait  sine s Zweig  der/ilben . itora»  Jich  ein 
Auge  oder  ente  Knojpe  brjmdet , nieJubtuget 


tend  mit  Erdt  bedeckrt,  damit  fick  das  Ange  ent- 

uickeln,  IFnrzein  Jchlagen  nnd  amcachfen  kfinne, 
jo  bei  fit  Marcotte , der  Abftnier  oder  Abléger. 

MARCOTT  ER,  v.  a.  Emiegen  , zur  Forlpfian- 
zung  in  dit  Erdt  léger.,  Einièger  machei:;  it 
abj-nken,  oblige «.  (Si  he  Marcotte)  Marcot- 
ter des  vignes;  IFtinrèben  eiolègrn , Einièger 
oder  Fdckjer  von  U'einJIScken  machtn  nnd  in 
die  Eric  légen.  Marcotter  des  chèvrefeuilles; 
Einièger  vont  Geisblalt'  mâche».  Marcotter  des 
ceillcts;  A ’rtken  oder  Grdtblumen  obligea,  A 'el- 
ken-Ablrger  machtn. 

Marcotts,  feu , partie.  & adj.  Eingrlègt,  ab- 
gelegt  ksc.  Stche  Marcotter. 

MARDELl  E , firhe  MARGELLE. 

MARDI , f.  m.  lier  Dinfiag , der  drittt  Tetg  in 
der  IFocke.  I\Ian  Menuet  Mardi  gras,  Fajhiacht, 
den  TAg  und  d:e  Nacki  vôr  Ajckermitti’o.k.  11 
fit  fon  mardi  gras  avec  nous  ; er  hiclt  feint 
Fafinacht  mit  uns. 

MARE,  f.  f.  DerPfM,  d e Pfntze,  die  Lâche, 
ein  zu/ammen  grhufencs  B'ajjer , welches  kei- 
nen  Abfinfi  kat.  Dans  ce  village,  on  abreuve 
les  bettiahx  à une  mare,  à la  mare  ; in  ditfcm 
Dorft  triinket  man  dus  Fieh  aus  einer  Pf~tze. 
La  mare  cft  i fec  ; der  FfuM  ijl  ausgetroknet. 

Mare,  heifit  auck  tint  Hacke , i vomit  die 
ll'einberge  gekackt  werdeu,  an  einigen  Orten 
tint  H'ingerls-Hacke. 

MARE  AGE,  f.  f.  Die  Mietung  des  Seltjsvolkes 
zu  einer  Reijt , der  l'ertrdg , dèn  der  Sehijs- 
kerr  mil  drm  ScktfsvaUte  r.iaehl , welches  er  zu 
emer  vSrkabenden  Sdreije  annimt,  und  dèr  uâck 
géendigter  Reije  tarder  aufgehaben  wiird.  Ma- 
riage , keifit  aver  auck,  dos  Matrofengeld,  der 
Lolin  Un  die  Uôtskneckte  bekonatftn , 

MARECAGE,  Cm.  Der  Brick , das  Mohr,  ein 
jumgfiges  morajliges  Land,  von  entent  Jchwar- 
zen,  Torf-Erdc  entkaltenden  Bodcn , ui  d ucrnn 
IFafier  ai  J der  Oberfiiicke  deffelbtn  Jlekt , der 
Suniff.  ( e ne  font  jas  de  bons  près,  ce  font 
des  marécages  ; das  find  terne  gute  ll  ifjen , 
das  find  Bruche.  Tout  ce  pays-là  n'eft  qu’un 
grand  marécage;  das  ganze  luind  ijl  nûr  ein 
grSfitr  Brick  , ein  grùfies  Mohr.  l>u  gibier 
qui  fent  le  marécage  ; Fêderwildbrèt  das  ndch 
drm  Sim; Je  fchtnekl. 

MARÉCAGEUX,  EUSE,  adj.  Brfnhig.  enoUrig , 
Jimtpdg.  (Siehe Marécage)  Prts  marécageux; 
brnehige  II'ieJtH.  Terre  marecageufc;  mahrige 
Erdt , Mohr-  Erdt.  Un  pays  marécageux  ; 
em  fumpfiges  Lande  Un  air  marécageux  ; cine 
Jumpfige  Lvft,  riue  dicte,  ftuchte  Luft.  derglei- 
chei  Vider  den  Snnrgfen  ajjzujleigen  vfîrgt.  Ces 
canards  ont  un  goût  inarérageux;  dieje  Entas 
habfn  eiim i Jiunpfigen,  morajligeit  Gefchmack. 

MARECHAL,  f.  m.  Der  Schmid  , eigrn.luh  der 
HuJJekmid,  ein  Schmid,  wclclwr  die  HUf-Eifat 
Jir  die  Rjerdt  verjortiget  nnd  fie  ikuen  aufitgl, 
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Itelchm  n;m  im  FranzSftfchm  bejlhnter  asuh  tuf!  - FSÜe  un  ci  Ftrbrechèn  , trelchr  ment  dahèr 

Mariella]  ferrant  3;»  iitnuen  pfligl,  liti  deu  Cas  privôtaux  uennet,  ointe  weitere  ApeUatiin 

Knesishirtn  heijit  ein  fotcher  Schiaid,  der  Fait-  dock  uicht  mit  Ansfchliefiung  der  Jhii/idijl- 

ntufehmid  odrr  Falwfckmid.  G.iit  JichderH&f-  JGchttr  fprechen,  uni  diefes  oanze  Corps  fient 

fehusid  oder  Fahutnfchntid  o:uk  datait  ah,  irait-  umnittelbdr  tinter  den  Marfchiiilen  t on  Fnsnb- 

te  Pfirdt  z:t  Utiien , fa  wird  er  im  Ve.it/iken  reich , dahir  es  a, tek  den  K amen  Martthauffé» 

derChr-Schmid  gênant.  erkalleu. 

MARÉCHAL,  f.  m.  Der  MarfchaU,  ein  (Fort , MAREE,  f.  f.  Vie  Elbe  wtd Flutk,  des  periodi- 
uei.kts  bti  dtm  Hif-  und  Â'riegs  - Stdte  tint*  ftkt  Steigin  t nid  Failesi  des  il'ùfjfrs  ta  dent 

Redites  aise..  1 Xitel  vtrfdûtdene  IFûrden  le-  IFeitmcre.  La  laute  marée  ; die  Fluth.  La  bafle 

zeicknet.und  dahèr  mantherlei  Bedeutungen  liai.  marée;  die  Ehbe.  La  marte  monte;  die  Flutk 

Marri  liai  de  France;  MarfchaU  von  Franhreick,  fleigt  oder  komt.  La  marre  delcend;  dos  Ù'af- 

eine  der  htchjleit  Kriegs-lFürdt*  diefes  KSuig-  fer  ISttfl  ab  ,*  die  Elbe  tritt  ein.  Prendre  in 

re.Jus.  Maréchal  Général  des  Camps  & Ar-  marée;  die Fluthzeit  uahruflvtiett,  un  1 mit  dm 

mies  du  Roi;  Generai-Feldinarjchali.  Maréchal  Fuji  in  einen  Hafen  einzulaufeu  oder  auch 

de  Camp;  Feldinar/ehall.  oder  une  er  eigentlicli  ans  dr.n  Hafen  auszulaufen.  La  marée  pone 

hcijfea  faite.  Loger  - MarfchaU,  weil  in  dus  au  vent;  dieFiutlt  geiit  gègeu  den  JFind.  Mau 

franztjfthtn  Armitn  die  HauvloerritUtung  ri-  fagt  diefes  wenu  mats  bei  der  Fuih  auth  mi- 
nes Maréchal  de  Camp  im  Felde,  in  der  Eitt-  drtgeu  ÏFiud  liât.  JJ}  aber  der  JFind  bei  der 

rithltmg  und  Attordnn «g  des  Lagers  bejlehet.  Fluth  glinjlig,  fo  fagt  watt,  On  a vent  & ms- 

Maréchal  Général  des  louis;  Gênerai- Quartier-  rt  e.  Forte  marée  ; Jlarke  Fluth,  wettn  das  JVaf- 
meifitr.  Maréchal  des  logis  ; der  Régiments-  fer  fehr  fckneU  und  hSufig  atdiinft.  Refouler 

Quartiermeijler  bei  der  Jifanterie,  uni  bei  der  la  marée;  der  Fluth  entgegen  gehen,  gégen  die 

Cavalier ie  fcklechtkin,  der  Quartiermeijler,  wie-  Fluth  figeltt,  oder  attelt  bei  Gelegenheit  der  Fiais 

leolti  in  JJeutfchland  auch  die  Cavalier  te- Régi-  irgendwo  quèr  durcit  die  Futh  Itberfetzen.  (Feint 

meuter  dire  Régiments- Quartiermeijler  halen.  dits  Mer  wègeu  der  Ebbt  JeUht  tjl , jo  iiennet 
Maréchal  de  bataille;  eint  Kriegs-  IFàrde  d.t  titan  diefes  Mortes  maries;  te/enn  aber  zur  X»it 

t on  Ludwig  Xi  II  ecjhflet  tcorden  und  uuter  des  Air» mludss  und  Follmôndes  dns  Mer  fehr 

Ludwig  XJ  F medef  eingegangen  ijl.  Der  hôch  ijl,  jo  uennet  mon  diefes  Glandes  marées. 

Dienjl  eines  Maréchal  do  bataille  bejlattd  liaupt-  Oeuvres  de  marée , heiftt , dos  Attsbefftrn  der 

fSclütch  darin,  die  Armes  in  Schlacht-Ordnuug  Sehiffe,  wlihrend  der  Elbe, 

zu  Jlellm , den  Ma>/ch  und  die  Lùger  anztsord-  Fig.  fagt  mou  im  gem.  Lèb.  Avoir  vent  & 

nrn&c.  Grand  Maréchal;  Ubcr-MarfchaU,  eus  marie;  aies  fl!  r fielt  kaben,  Jo  daft  titan,  mil 

hûfoedieuter  au  grûjlen  flbfeit.  Grand  Mare-  aile  Untjliinde  gnujlig  Jtnd , einen  guten  Fort- 

clial  de  l'Empire;  Erz- MarfchaU  des  Reithes,  gang  feiner  Gtfchafit  hoffen  darf.  Aller  con- 

eiu  Erz  - Beamler  des  deutfchfu  Reithes,  web-  tre  Vent  & marie;  ailes  gègeu  Jkhhaben,  mit 

cher  bei  dem  Katftr  und  Rtitht  bei  jeter  lichen  alieu  mSgliehen  Hi.tderniffen  bei  feitten  Ùnter- 

Geiègenheilen  die  Melle  eines  Matrfchaües  ver-  siehmungen  zu  kiimpfeu  îtaben. 

tritt , oder  durcit  feiaeu  Erbmarjchali  ( Muré-  Unies-  dem  I Forte  Marée  verflcht  mais  auch 
chai  héréditaire)  vertrstm  ISft.  Maréchal  de  aile  Arten  gefaheener  Sèfifehe.  Marée  fraîche; 
la  Diète;  Landmar/chali,  dir  virnèhmjU  miter  frijehe  Sifjcke.  11  n'y  à point  de  marie  au 
dm  1 audUUnden  , der  auf  I andiagen,  die  uuf-  mairhé;  es  fîud  keine  Séfftke  attf  dem  Markte. 
jere  Ord,tuag  aufre.ht  liiilt , den  Firlrag  tkub  Jn  l’aris  befituiei  fth  fin  eigenes  Obergerickt, 
ÊA.  Mari  dial  de  la  Cour;  HifuiarfckaU.  dèm  die  Polizei  liber  dûs  Fifikwèftu  fowohl  m 

Le  bâton  de  Maréchal,  oder fchleckthin  Le  derStadl,  ois  in  dent  eattzen  KÙnigrciche  an- 

bàtou  ; dtr  Marfchals  - Siâb , derjenige  S.ssb , vertrauct  ijl,  dansii  ivpndtrketl  die  HotwvUladt 

welcber  dos  ZtifUtss  der  Mar/thals-  iF.lrde  tjl.  jederzrit  um  bi.tigen  J’reis  mit  hinldisgiichem 

(Siebe  liùton.J  Fôrrathe  voit  frilchen,  eetrohitlen  uni  gcjal- 

• MAKLCHALLIùME,  f.  f.  Dit  Sltmiede  - Ar-  zeiien  Séfftheu  und  Fksffjchen  verforgt  nef  de, 
beit  (ouvrage  de  raaréchallerie)  ; it.  dos  Hand-  welthes  mon  Ciiambre  de  la  marte  v.ennet. 
trtrf  eines  H'ffkuùdes.  Sprickw.  Cela  arrive  comme  marée  en  ca- 

MAR liCHAUSSEE,  f.  f.  Dos  Marjthals-Gericht.  rème;  dos  komt  zur  rechien Zeit,  tae  die  Sé- 
Siehe  Connttablie.  fifebe  in  den  Fajlets  ; dos  komt  ébat  recht. 

Maréchai'sséc  , So  heif.t  eitte  Compagnie  Rei-  * MARER,  v.  a.  Hacien,  mit  der  Haekt  bearbti- 
ttr  in  jeder  der  verfehieitnen  Générait Jitets,  ten.  Marer  une  vigne;  einen  IFeinbet-g  hacken. 

die  vois  einem  Prévôt  général  und  fti.se  n Lieu-  MARFII.  oder  A.  O P FIL,  f.  ta.  EtephanUnÀaiê- 
tenants  ejmmandiert  wird,  und  nier  die  dlge-  ne,  die  stock  geins,  die  stock  uicht  von  der 

meme  R tke  uni  bfftndiihe  Siilurheit  waclwii  Jlar.d  des  K'.i  ç-Jen  bearbeitet  fttid.  ErJl  dans, 

mufl.  Dit  Prévôts  kbtum  isbtr  gtwifje  Criini-  tte  un  die  Elephaiittn-Anhut  mit  der  Sdge  i's 
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hleinere  Sticks  Zfrfchnilten  oder  aueh  berrits 
verarbeiiet  tcorden  , bekomt  die  Maffi,  woraus 
Jie  befiehen  , dm  Nanu a Ivoire,  Ëtfenbem. 
MARGAJAT,  f.  m.  Sine  nfir  un  g em.  Lêb.  Mi- 
che verâ'chtlicke  Btnenmtng  fines  kteinen  Kna- 
ben.  Der  PSbtl  in  Deutfchiand  w'irde  diefes 
U'ort  durcit  /.aufebubc,  fjsufejunge  ansdrucken. 
HA  RG  AN  1T1QUE,  oder  MORGANITIQUE,  adj. 
A/an  nennet  Un  mariage  morganitique  ; fine 
Hrirath  mit  einer  Prr/ôii  von  etriubem  Htr- 
komnten , tenter  iem  fSedinge . aafi  ait  Kinder 
in  der  Mutttr  Stands  verbieiben. 

MARGE,  f.  f.  Der  Rand.  die  Ur  gtlajftne  lange 
uttd  Jchmait  Flüche  an  der  SuJJtrjUn  Seite  entes 
eefehriebenen  oder  gednikten  Blattes.  LaiiTex-y 
Bien  de  la  marge  ; lafit  da  viel  Rand.  Mettre, 
écrire  quelque  choie  à la  marge  . en  marge  ; 
etuas  auf  arm  Rande fetzen  oder  fehreibeu.  Ün 
a trop  rogné  les  marges  de  ce  livre  ; mau  hat 
zu  viel  von  dent  Rande  diefes  Bûches  teeggefehnit- 
ten , tuan  hat  diefes  Bock  zu  Jtark  befehnitten. 
Fig.  und  im  gem.  l.eb.  Jagt  mat.  Avoir  de  la 
marge;  AVtjfe,  Zeit  Itaben,  etuas  zu  tliun  oder 
ausznftikrea. 

MARGELLE,  f.  f.  Der SclilnJSJIein  auf  eitiem  aus- 
geiuauericu  Brmiien,  cm  grifier  in  der  Mille 
nmd  ansgearbeiteter  K'crkjlcin , dér  obéit  auf 
das  Gemùner  fines  Brtutnens  gelègt  tard  und 
den  Rand  deffetbea  a.itmttfllt. 

MAKGEK,  v.  a.  ( Bhchdrucker ) Die  Stège  ein- 
richten  welclie  den  le'ren  Revint  zteifehen  den 
Columnen,  der,  teenu  derBogen  zufammen  ge- 
lègt i cird , den  Rand  der  Bliitter  ausmacht, 
ausfillen, 

lit  den  GliSsh"  tien  Jagt  mai.  Marger  un  four; 
eiiten  Ofen  allenlhaWtn  wuhl  verkleiben,  damit 
den  Sontag  oder  Fc  ter  la  g liber,  terni:  tuan  nuitt 
arbeitrt,  die  U'iirme  beifammen  bletbt. 
Maroé.  ée,  partie,  & adj.  Siehe  ,M a rg  e n. 
MARGINAL,  ALE,  adj.  Auf  dem  Rande  befir.d- 
litk,  u as  auf  dem  Rande  einer  S.hrift  oder  fi- 
nes Bûches  gefehrieben  oder  gednikt  ifi.  Man 
pflègt  i>»  Detüjchcn  gemeinigUh  das  /Port  Rand 
mil  dem  Hauptuorte  . wodurcli  das  je  ni ge  be- 
bezeichnet  tvird  , u as  fich  an/  dent  Rande  be- 
f.udrt,  zu  verbinden.  l-os  gin  [Vis  , les  notes 
marginales;  die  Rand-Glo(fen,  die  Rand-Noten, 
dit  sinmerkmigen  auf  dem  Rande  einer  Schrift 
oder  entes  B' .nés. 

* f! ARGOT.  Cf-  Margrftchen  , Grêtchen . tin 
kf'eibername  nnd  das  Diminu'tvum  vo.i  Mar- 
guerite, MargréJte.  Im  Sthrrze  pfiégt  ma  u 
anck  die  Æijler  oder  Atzel  (Pie)  Margot  z* 
tienne 

BIAUüOlTER,  v.  n.  IFird  von  dem  htiferen 
Tone  oder  Gefckreie  der  Ifachteoi  gefagt,  ehc  fie 

fchUtge*. 

MAKGOU1LLIS,  f.  m.  Die  Kothlache.  Mififf'lze, 
1!  tomba  dans  le  margonillis;  crfiel  in  dié  Mijl- 
pf'ler. 


MARGRA\T,  Cm,  Der  MarkgrSf.  Sa  hiefi  e!ie- 
ièm  in  Deutfchiand  der  Grdf  oder  Befihfsliaber 
in  einer  an  der  Grdnze  eines  Radies  éetègenen 
Provinz,  teelchet  jezi  fine fôrfitiche  lyürde  ifi, 
und  eiite  folche  PerfSu  bezeiclmet,  uelche  met  ti- 
nem  Markgrifthunw  beltehen  ijl,  oder  e'm  IJtnd 
befiszet,  tcelcnes  eltedem  den  Namen  einer  Mark, 
d.  i.  fiuerGriinz-ProvidZ  fnhrte.  La  Margrave; 
die  Markgrdfiim , die  GemahUnn  eines  Mark- 
grafe  « , oder  aueh  dite  flrjliicke  PerfSu  weih- 
lichen  GefchieclUes,  dèren  Haies  mit  àitjer  Hoirie 
bekleidet  ifi. 

MARGRAVIAT , Cm.  Dit  Markgrdffdiafl,  das 
Markgrdftkum,  das  Gebiet  nnd  zuweilén  aueh 
die  Iv'è.rde  eines  Markgrafen. 

MARGUERITE,  f.  f.  Margaretha  oder  trie  man 
im  grm.  Lêb.  fagt,  Margrc'the  oder  Gréthe,  tin 
Taùfname  des  wtiblichen  Gefchiechtes. 

Marguerite,  Cf.  Die  Margaretheu-BInme. das 
Margrfthen-Bllimchen,  em  Hante  der  Gànfeblu- 
m t oaer  Maslieben,  fonfi  aueh  das  TaufendfchBn, 
Taufmdfchtimhen , Monatbliimchen,  Ofte'rbl  '.m- 
ehen,  Fr'Mllimehen  gênant.  Eitie  grBfiere  und 
fehr  fchSne  Art  ditjer  Bltunen,  die  ans  America 
zu  uns  gebracht  wordem  und  zu  dem  Gejchlecltte 
der  Afiern  girechnet  wird,  fillirt  bei  den  Gîiri- 
ttern  dm  Namen , La  Reine  Marguerite. 

Ma  iu; v e h i tk,  heifit  aueh  als  fin  ans  dem  Grie - 
chifehen  entlehntes  ll'orl,  die  Ferle,  komt  aber 
n nr  iu  folgender  biblifehen  Rèdms-Art  vir  : U 
ne  fout  pas  jeter  les  marguerites  devant  les 
pourceaux;  inan  mnfi  die  Perlen  nicht  vôr  die 
four  teerfen,  welebe  Rtiens-  Art  auclt  als  lin 
Sarichtcort  in  fig'irticher  Bedeutung  im  gem. 
Lèb.  gebrauchi  wird. 

Attf  den  Schiff  er,  heifit  Marguerite  ein  Kno- 
ten  in  tinem  Schifsfeile,  um/elbige  tuehr  anhal- 
tend  zu  machen. 

M A RG  U I LLER  i E,  f.  f.  Dos  Kirckenvürftthcr-Amt, 
oder  fchlethlhin  das  Vtrfieker  - Amt , das  Amt 
und  die  damit  verknllpfte  IPlirde  eines  Kirchen- 
t irfiehers,  Kirckaers,  Mefimers  &c.  ( Man  fiche 
Marguillier.) 

MARGUILLIER,  Cm.  Der  Kirchenvôrfieher,  Kir- 
chrnpfifger,  Kirchenaltefie,  an  riuigen  Orteil  der 
Kirehenvater , Kirchvater  oder  aueh  Kirchen- 
meifier,  diejenige  Ptrfàn  einer  Genuinde,  teelclte 
die  Penealtung  der  G"ler  und  Einh'UÏfte  der 
Ktrclie  eines  Ortes,  das  Bauwèfen  &c.  zu  be/or- 
gen  hat. 

h:  der  riimifchtn  Kirche  hiefi  in  Sltereu  Zei- 
teu  Marguiliier,  em  Almo/enpfièger , einer  der 
bei  einer  Gemtindt  dit  Austheilung  acr  Altno- 
jtn  zu  btforgen  halle. 

Marguiliier  heifit  auclt  der  Ktrchner , an  att- 
d ".’-n  Orten  der  Mefintr,  der  GlSckner,  der  KUfier. 

MARI,  f.  m.  Der  Ehemann,  fine  Ptrfân  mÂ’nn- 
lichea  Gefchiechtes,  welche  mit  einer  Perfin  u etb- 
tuhen  Gefchiechtes  tkcluh  verbuudeu  ifi.  Man 
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Ja gl  gtmeinigfkk  n‘r  fchlecktkin  , ifer  Mann. 
( Steke  iïpoux  ) Le  mari  & fa  femme  ; dtr 
Manil  ma  feint  Fruit.  Un  mari  jaloux;  tin 
eiferfjchtiger  Ekemann.  Un  mari  commode; 
cm  gtfiilllger  Ekonann.  ( Sieke  Commode ) 

MARIAilLE.  adj.  de  t.  g.  Manbar , dan  / Hier 
nd ch  fiikig  zu  heiratken.  Elle  n’eft  pas  encore 
mariable;  fit  ift  itock  nicht  manbar.  Son  fils 
fera  bientôt  mariable;  ftin  Sohn  wiri  bali  hei- 
rathen  kbnnen. 

MARIAGE,  f.  m.  Die  Eke , die  Herbmduttg 
zweier  Perfontn  briderlei  GefchUcktes  zitm  eke- 
lichtn  Staiide , ier  Eke  fana,  die  Heiratk.  Un 
heureux  mariage;  eir.e  glMticke  Eke.  Le  lien 
du  mariage;  das  Bar.i  der  Eke.  Les  devoirs 
du  mariage  ; die  Pfiichten  des  Elieftandes.  Le 
contrat  de  mariage;  der  Eke  - Contraff , Hti- 
ratks-ContraR.  die  EhaVftnng.  Les  biens  du 
mariage  ; das  H eiralksg't.  La  promefl'e  de  ma- 
riage ; das  Eke  Herfprecken , das  Htrfprtchen, 
aie  Zufage  eine  Ptrjùii  zu  keirathen.  Faire  un 
mariage  ; eine  Heirath  Jliften.  Donner  en  ma- 
riage; zur  Ehe  gèben.  Prendre  en  mariage; 
zur  Ehe  néhmen,  ehehehen,  keirathen.  Rompre 
la  foi  du  mariage;  dit  ehelickt  Treue  brecken. 
Un  mariage  de  coufcience;  eine  keimliche  Eke, 
eine  IHinkel-Ehe,  eine  Heirath,  bei  tetlcker 
die  gewSknlichen  von  dtr  Kirtkt  vtrgfchriebe- 
nen  FormaUtdten  nichl  beobachtet  worden. 

Mariage  de  Jean  des  Vignes,  tant  tenu,  tant 
payé,  oie  r /WtiecfifAiii  Mariage  de  Jean  des  Vig- 
nes, lieilit  èben  Jo  viel  als  Mariage  en  détrempe. 
( Steke  Détrempe , Sprichw.) 

Mariacie,  keiflt  auck  das  Heirathsg't,  die  Alit- 
gabe,  Mitgift,  dasjeuige  Git  oder  HtrmScen , 
u tilités  ACÏtern  ikren  Kindem  bei  ikrer  Hrr- 
haratkung  mitgèbrn.  Elle  a en  un  gros  ma- 
riage, un  bon  mariage;  fie  kat  tin  fartes  Hti- 
ratksgit , tint  gaie  Husfieuer  bekommen.  J1  a 
mange  le  mariage  de  la  femme  ; tr  kat  das 
Heirathsg't . das  Vermtigen  femtr  Frau  ver - 
zthrt.  Combien  cette  fille  aura-t-elle  en  ma- 
riage; une  viel  Heiratksgl ’f  bekomt  diefes  Màd- 
ihen?  IHie  viel  bekomt  diefes  Mdcfcktn  zur 
Husfituer  ? oder  une  ma»  :m  cem.  Lib.  zu 
Jagtn  pfîègt . was  oder  tunnel  bekomt  diefes 
.Viidcken  mit  ? 

Mariage,  heifit  auck  die  Hochzeit , die  Feier- 
lichkeit  der  enelichen  Herbindung  zwifchtn  zwti 
Perfontn.  Etre  invité  à un  mariage  ; art*  ei- 
« tr  Hochzeit  geladen  oder  gebéten  werden.  J’ai 
affilié  à ce  mariage  ; t ch  l’in  ai*/  diefer  Hoch- 
zeit gtwifen , ick  hai  e diefer  Eheverbindung 
beigewohnet. 

M AR  1ER , v.  a.  Trauen . em  verlütes  PJr  prie- 
fierluh  einfignen  a ni  ehelick  zvfammen  gében, 
ehetick  mit  , mander  verbindea.  Le  Prêtre  qui 
les  a mariés;  dtr  Priefer  welcker  fit  gctrauet 
hat.  Ils  feront  maries  en  chambre;  fit  werden 
un  Han/e  getrauet  ti  c rat ai. 


Marte»  , keift  auck , Hrrheiratken,  durch  Hei- 
ratk mit  eiiter  aiidern  Perfôn  verbindea.  On  la 
mariera  bientôt;  man  wiri  fit  bali  verkeira- 
then.  Son  père  l'a  mariée  avantageufement; 
ikr  Hâter  kat  fie  vortheilkaft  verkeirathet. 

Zuweilen  heifit  Marier  auck  nûr  fo  viel  als, 
eine  Heiratk  zwifchtn  zwei  Perfontn  fliften. 
C'eit  lui  qui  les  a mariés;  èr  ifi  es,  der  die 
Heiratk  zwifchtn  ikntn  gefiiflet  hat. 

Hou  tinem  Mddcken  .'  welches  das  gehbrige 
aliter  zum  Heiratken  bat , fagt  niait.  Elle  eft 
bonne  à marier  ; fie  ift  raf  zum  Heiratken. 

Fig.  fagt  mai*  Marier  deux  cltofes  ; zwei 
Sacha  mit  tinander  veremigen , verbinden. 
Marier  fa  voix  avec  le  luth  ; feint  Stimule  mit 
der  I -ante  verbinden,  zu  der  Haute  fingtu.  Ma- 
rier h vigne  avec  l’ormeau  ; den  U'einfiock 
mit  dem  (Embaume  vertinigen . den  U’einfiock 
a»  de. i Ubnbaum  in  die  Hbke  zieken  oder  waeh- 
fen  lafjcn.  Marier  les  lettres  avec  les  armes; 
die  IriffcnfchafUn  mit  den  If'affen , mit  dent 
Soldatènftande  verbinden. 

Se  marier  , v.  récipr.  Sich  verkeiratken  oder 
fchlecktkin  , heiratken  , eine  Heirath  treffen, 
fchhejien.  Quand  vous  marierez- vous  V ic-aii» 
werden  Sie  keirathen  ? Il  s'eft  marié  richement  ; 
tr  luit  reich  geheirathet,  tr  kat  eine  rtiche  Per- 
fân  geheirathet.  Il  s’cll  marié  par  amour  ; tr 
hat  ans  Liebe  gtkeiralhfl.  Fig.  fagt  man.  Cette 
épithète  fe  marie  bien  avec  ce  mot-là;  diefes 
Beiwort  fehikt  fich  g't , pafit  gtd  zu  diefem 
IHortc.  Cet  adverbe  ne  fe  marie  pas  bien  avec 
ce  verbe  ; diefes  Ntbenwort  ISjît  ficli  nicht  wokt 
mit  diefem  Zeitworte  verbinden. 

Marie,  tr.,  partie.  & adj.  Getraut,  vtrktira- 
thet  &c.  Sieke  Marier. 

Subfiantive  heifit  am  Tage  der  Hochzeit  Le 
marié,  dtr  Brdutigam , uud  La  mariée,  dit 
Braut.  Coucher  la  mariée  ; die  Braut  zu  Bette 
bringen.  Zujjerdèm  uni  kurz  nJck  der  Hoch- 
zeit fagt  man  Le*  nouveaux  mariés;  die  i\’eu- 
vermdmten,  die  jungen  Ekeleute,  das  jauge  Ehe- 

Îlr.  Un  non  veau  marié;  ein  junger  F.kemann. 

.a  nouvelle  mariée  ; die  jur.ge  Ehefrau  oder 
fchlecktkin , die  junge  Frau. 

Fig.  uni Jprichw.  fagt  man  von  cinemMcn- 
fchen.  dèr  fich  U ber  ctwas  bekldgt,  was  ihm  ei- 
gentlich  fehr  angenèhm  feyn  faite , 11  fe  plaint 
ue  fa  mariée  eft  trop  belle;  tr  beklagt  fich 
arâber  dafl  feine  Braut  fo  fchbu  ifi. 

MARIN,  1NE.  adj.  ZurSre,  zu  dem  Mire  g'- 
hbrig  oder  darin  befindlich.  Im  Deutfchrn  wiri 
das  iHori  Set  oder  Me’r,  dem  darauf  folgende» 
die  Sache  beztichnendrn  Hauptworle  vôrgefezt. 
Le  cheval  marin;  das Srpferd.  L'ours  marin; 
der  Scbîir.  Un  veau  marin  ; ein  Sekalb,  Mfr- 
kalb.  La  conque  marine  ; die  Scmufchet,  M(r- 
mufckel.  Cela  a le  goût  marin  ; das  hat  einen 
O o 3 Bige- 
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Scegefehmack.  Une  cr.rte  marine;  tint  See- 
kar’e  &c.  ..  .. 

jl/3H  von  rinem  Manne, der  v/el  zurSee 
reifel , die  Sélnfi  vtrtrai’e  i kan  und  ÿberhaupt 
ai  if  ehtem  Schiffe  tcie  zù  Hatsfc  ijl,  11  a le  pied 
marin  ; er  ijl  tin  g:i ter  Sêmami. 

JIamn,  f.  m.  Der  Simmn,  einer  dèr  Zitr  Set 
dienet.  Am  gewShnlichJltn  bezeichnet  mon  tint 
diefein  ICorte  einen  See - Ojftzitr. 

MAÛINAI'F-,  f.  f.  Fitifch,  be/onders  aber  Fifche, 
die  nSclidim  fit  virhir  ge  braten  nord  en , in 
EJjig  un d BnumSl  emgemachl  fini  ; tin  mari- 
niertes  Geriiht.  ( Siehe  Mariner.,) 

MARINE,  f.f.  DasScwèfen,  ailes  uas  zurSchif- 
fahrt  und  zur  Sfmacht  eives  States  gehSret,  mit 
Inbegriff  der  dazu  erfordtrlichtn  ICifftnfchafl. 
Manfagl  anch  wohl  im  Deutfchen  dttMarhie. 
11  entend  bien  la  marine  ; er  vtrftekl  das  Se- 
tetftn  Jehr  g't,  er  ijl  tin  gefchikter  Simann  odcr 
Stfahrer.  Les  gens  de  marine  ; dit  Seleute, 
und  tcenn  ron  geringtn  Perfoncn  die  Ride  ijl, 
dasSécolk.  La  earde  marine.  A'.  Garde,  t’ag.  64-. 
La  marine  de  France;  die  franzliffche  Marine 
oder  Stmachi. 

Zutreilen  heiflt  Marine  atteh  dieSfküfle,  das 
Vfer  des  Mires.  Se  promener  fur  la  marine  ; 
ait  der  SekÜJle,  an  dem  Vfer  des  Mérts  fpazit- 
ren  gehen. 

la  der  Malerei  heiflt  Marine,  tilt  Sijliick,  ein 
Gemalde.  trelches  tint  Ausficht  in  das  Mer,  et- 
tien  Schafen  &c.  for/leilet.  Ce  peintre  a ex- 
cellé dans  les  marines  ; diefer  Alaler  kat  vôr- 
irefliche  Scjlïlekt  verferliget.  Un  peintre  de 
marine;  eut  Maler.  der  Sfflnckt  malet. 

Marine  keift  auch  der  S'gefckmaik,  der  Sé- 
geruch.  Cela  a no  coût  de  marine  ; das  kat 
fient  Sége/chmaci.  Cela  fent  la  marine  ; das 
rieckt  tidck  der  Se. 

MARINER,  v,  a.  Fifckl  oder  anch  wohl  Feifeh, 
Gefcfrl  fi te.  braten  und  herna.k  in  EJ. g und 
Oifo  einmaclten,  dafl  titan  es  kinge  aùfictiah- 
reii  und  okne  u eitere Zubtrtilung  immtr  gleich 
dation  eflen  kan.  Man  fagt  anch  im  Deutfchen 
der  KTirzt  wègen  . Marinière».  Mariner  dea 
angnillea;  Aie  marinieren.  Mariner  dea  pou- 
lets; ju’ige  Hnhr.tr  marinieren.  Mariner  une 
poitrine  de  veau  ; fine  Kaibsbrufl  marinieren. 

Mahisé,  Le , partie.  & adi.  Mariniert.  Suite 
Mariner.  Des  huîtres  matinées;  mariait  rte  An- 
fer».  F 011  geu  if  en  ICdren  z.  B.  t on  Tliee, 
Rafle,  Cacao,  ron  des  Cochenille  &c.  die  zis 
lange  auf  der  Srt  pruifeti  unddadurch  von  ih- 
rtr  Gâte  vtrlore habett  oder  gar  ttrdorben 
Jind  , fagt  ma»  Elles  font  matinées. 

>11  dèr  ICaptnkunjl  heiflt  Un  animal  mariné, 
tin  Tnier  mit  tintn  Fifenftht  anze. 

MARIN’GOU.N,  f.m.  llentanung  tinerArl  k!ei- 
r.er  Müclen  in  America. 

NAKiNiEK , f.  111.  Der  Scmann,  tin  xurSchifs - 


Equipage  befleltcr  Ojfzltr.  Man  begrei/l  dar- 
uuter  den  Schiffer,  de n Biitsmann,  dat  Ober- 


knechte,  trie  anch  die  Schi/lentt  auf  den  Pâlir- 
zeugen  grdfler  Fiiifle  Mariniers  gênant. 

MARJOLAINE,  f.f.  Der  Majora»,  im  gem.  TJb. 
der  Mtirau , ein  gewnrzhctfies  JCichenhraut. 

MARJOLET , f.m.  Ein  i(rUc!.tlicher  Ausdruck, 
womit  tna»  im  gem.  Jjb.  ente  11  eingebiideten , 
najeweifen  jur.gen  Men/chen  bezeichnet,  dèr  bei 
dem  Franenzimmer  de » Cerliebten  fpielt. 

MARIONNETTE,  f.  f.  Vie  Mariouettt,  die  ndeh- 
ecmachte  beuégliche  lEgilr  tinte  Menfchen,  die 
ru ppe.  Faire  jouer  les  marionnettes , donner 
les  marionnettes;  cm  Fippeufpieî , ein  Mario- 
nttten-Spnl  g,iben,  e iis  Sc'tctujpicl  giben  , u'o 
fiait  dtr  ha.iJclnJcn  Ptrfantn  Puf  peu  auftri- 
ten.  Aller  aux  marionnettes;  in  MsPuppen- 
fviel  geheu.  Le  joueur  des  marionnettes  ; der 
Puppctifpieler , Marionetter.-Sp  rler.  Im  gem. 
Lèv.  fagt  ma»  t-o»  eiittm  fehr  klcinen  Frauen- 
Zimmer,  C’eft  une  marionnette,  une  vraie  ma- 
rionnette; fe  ijl  ente  Mariouettt,  tint  wahrt 
Manonetie. 

MARITAL.  ALE,  adj.  MSnnlich,  dem  Manne, 
als  Ekrmannt  betraehtel  zitjleheud,  gtbùhrtnd. 
Em  » iir  in  der  gericktlichen  Sprache  iibliches 
li'ort.  Le  pouvoir  marital,  la  puiÜânce  ma- 
ritale ; die  miinnUche  Geurttli. 

MARiTALEMENT,  adv.  Als  ein  Mann,  fo  trie 
es  eiitem  Manne,  als  Ehcmann  betrachtet,  g t- 
Zieiuet.  Il'ird  fo  trie  Marital  tnir  in  der  ge- 
ricktlichen SprOehc  gcbraucht.  Le  Juge  lui  or- 
donna de  traiter  maritalement  fa  femme,  de 
vit  re  maritalement  avec  elle  ; der  Riehter  Irgte 
ihm  auf  , jcine  Frais  fo  zit  behandeln,  mit  Jf  i- 
ner  Frau  zu  ièben , trie  es  eiaem  Manne  ge- 
ziemet. 

MARITIME,  adj.  de  t.  g.  Am  Mère  oder  an  der 
Set  liegend.  grànzend.  Jlifseiid.  Les  pays  ma- 
ritimes ; die  an  der  See  htgeiiden  EU  nier.  Les 
peuples  maritimes;  die  an  dfrSce,  am  Mire 
uoimenden  Ciller. 

In  vielen  Rédens-Arten  pflègt  man  Maritime 
im  Deutfchen  durch  See  auszudnuken , welehes 
ICort  niait  dem  Haisptworle  virfezt.  Le.,  villes 
maritimes;  de  Seejliidtr,  die  an  der  Sec  oder 
am  Mer e liegendtnSlSdte.  Les  puiflànccs  ma- 
ritimes; dit  StemdchU,  diejenigtn  Sidte.i,  uei- 
che  eine  Flotte  oder  Kritgs-Sckiflie  untcrhaUen. 
Les  forces  maritimes;  dit  Setmacht,  diehriegs- 
Maclit  zur  See.  J e commerce  maritime  ; der 
Setha.idtl , lier  Uandel  zur  See. 

MAR  Al,  LE,  f.  f.  Mit  diefem  [porte  bezeichnet 
tnan  im  gem.  Ltb.cinen  Haufta  ndrr Schtcann 
Usiner  Kinder.  Vcilà  bien  de  la  marmaille  ; 
di  fui  Kinder  die  sUenge , da  ijl  ein  ga  uter 
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Schtearm  von  Kinder».  Faîtes  taire  cette  mar- 
maille;  bringt  dock  die  Kinder  zumScItu  eigcn, 
uttreht  daft  oie  Kinder  JliU  terrien. 

MARMELADE,  f.  f.  Per  v ernuttef  des  Zuciers 
ztt  riner  Gallerte  verdiku  Soft  verkhiedentr 
Frâchie,  bejonders  der  Quitter i,  u oher  der  ans 
dent  Spani/che»  cntlehnte  Kame,  Marmelade  eut- 
Jlandcn , dèn  man  a tek  un  Dtutjchen  beizube- 
itaiten  pftègt  ; die  Marmelade.  Va  dieje  Gal- 
lerte  ttat h titrer  Znbereiturg  gtmeiwglich  in 
fâche  Sdiacktein  gegojjen  und'  fo  als  ConjcB  ver- 
kaufl  wird,  Jo  çt  daltér  im  Deiitjchen  atuh  der 
Nome  Sckachte!.  dfs  etitfianden.  Marmelade  de 
coins;  Quitte»- Marmelade,  dût  QuitUn-AHifl, 
tcekltes  man , teeun  es  trocken  ift  das  Quittcn- 
brCd  (Cctignor)  nennet.  Marmelade  de  pom- 
mes; Apjei-  Marmelade. 

l’on  einer  Speife,  die  zn  fiark  gekocht,  tend 
dahèr  a»  te  euh  tji,  Jcpt  ma.  r.  Elle  eft  en  mar- 
melade ; lie  ijl  z;i  J IHfifl  oder  zn  Brci  gekockt. 

MARMENTEAU,  adj.  Dis  Dügekolz , der  Hii- 
gejcklag , Hèigewaid , ein  Geh/ilz  odrr  H'atd, 
der  ge.  .hotte:  wird , bejonders  in  fofern  diejes 
Gchlitz  als  tin  Luftwald  angejehen  tard.  Il  cil 
d'ul'agc  d’ordonner  que  les  bois  marmenteaux 
feront  abatus  ou  crêtes , quand  le  proprietaire 
eft  condamné  pour  crime  de  leze-majefté;  ge- 
wliknlick  ergckcl  der  BeJM,  die  Lujlwitldtr  ttie- 
der  zu  hcc  un  oder  zn  kapprn,  tlemt  der  Ei- 
eenth "tirer  derjeiben  teegen  eûtes  l'erbrtchens 
der  beleidiaten  Majeftât  venir llieitet  worden. 

MARMITE,  f.f.  Der F.eijektopf,  Flei/ekhajen,  tin 
etferner  oder  knpferner  Top)  oder  nttfen,  leur  ut 
das  Fletfck , vôrziiglich  das  lündflejch  gekocht 
wird.  Man  Jagt,  ï.a  marmite  bout  ; der  Topf, 
der  Hafen  kocht.  Ecumcr  la  marmite  ; tien  Topf, 
sien  Hetfeet,  das  Fteijch  Jchliitmen , den  Sckaum, 
dèn  das  koehende  Fteijch  obt.t  am  Topfe  anjezt, 
abnrhmen. 

SpriikwSrlUch  fagt  titan , La  marmite  bout, 
la  marmite  eft  bonne  en  cette  mailon;  in  die- 
Jent  Haufe  teird  gnt  aekockt,  in  iiejem  Haufe 
tfit  m tn  gui.  Cela  lait  bouillir  la  marmite  ; 
a as  macht  den  Hctfcn  kocht  n , das  trbgl  etnas 
ein,  das  Jp’àrt  man  in  der  Hausbaltung.  Tou- 
tes ces  ohofes-là  ne  font  pas  bouillir  la  mar- 
mite; aile  diefe.Sacken  tragen  nichls  e in,  von 
aile  dent  kar.  man  nicht  lèben.  Int  gettt.  Léo . 
Jagt  man,  I.a  marmite  eft  renvcrfi  e dans  cette 
maillon;  ht  diejem  Hante  iftSehmdlkans Küchen- 
ntxiiUr,  ift  es  mit  cier  'Tafet  armfélig  bejictt. 
JCinen  Sc'lnnarctzer  pflègt  mon  l)n  écumeur 
de  marmites  zn  tienne». 

MARM1TEUX , EUSE  , adj.  Elcnd . fckr  armjè- 
lc  mid  ungejtutd,  in  èienden  UniHUnden.  11 
eft  tout  mai  miteux;  er  ijl  ganz  étend.  Mân 
fagt  auclt  f tjiaittive , Un  pauvre  marmiteux; 
fin  armer'  ilender  ilenfck.  (ait ) 

MARMITON,  f.  m.  Der  Klichenjunge,  ein  £fti nge 
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oder  Knabe,  wekher  die  niedrigfen  Pier.fe  in 
eitter  Aetir  rcrrichtet. 

MAkMONNF-R,  v.  a.  Alarme!» , eineti  unver- 
ttèkmlicbm  dumpfigett  Kant  t ou  ftch  giben ; tin 
.gem.  Lrb.  brttmman,  bejonders  ternit  ein  hrim- 
licher  Unurille  dadureb  ingedeutet  wird.  Qu’cft- 
ee  que  vous  marmonnez-là  entre  vos  dents? 
was  mnrmelt  oder  bnwmelt  ikr  da  ztcifclten 
de»Zamten  Ÿ ( Man  bedienet  fith  diejes  /Portes 
n!:r  ht  der  niedrigen  Spreck-Art.) 

Marmoxxè,  ée,  paetic.  & adj.  Gemurmett.  SiAte 
Marmonner. 

MARMOT , C m.  Die  M.'rkatze  , ehte  Art  Afjen 
mit  langea  Sehteânzen.  Mai:  Jagt  von  etnem 
hlifilichni  Menjche »,  Il  eft  laid  comme  un  mar- 
mot; er  if  Jo  hafilich  ttiie  ente  Mérkatze. 

Marmot,  keijt  ajch  ri»e  kicitte  groteske  Fi- 
ghr  von  Hotz,  Slrin  &c.  li  a bien  des  mar- 
mots dans  fon  cabinet;  er  bat  in  Je  cirai  Cabi- 
ne!» cine  Me»ge  kieiner  grotesker  Figuren. 

Fig.  Jagt  man  im  geiu.  Ub.  Croquer  le  mar- 
mot ; lange  a tf  elte  as  warten.  11  lui  a fait 
croquer  le  marmot  deux  heures  durant;  erhat 
ihn  zteti  g onze  Sluttden  warten  tajj'ea.  ( Suite 
Croquer . l’ag.  7*5.) 

MARAIOTTE  , f.  f.  Dos  Murmeltltier , ein  vier- 
fifiiget  Thier,  teelekes  zu  dent  Gefchtechte  der 
Jiatzen  gerccltnet  wird,  und  Jafl  ackt  Monate 
des  fifahres  JchlSfL  Afoit  Jagt  dahèr  Dormir 
comme  une  marmotte;  aie  ein  Murmeltkier 
oder  teie  eint  Ralze  JchloJen. 

M AK  MOTTER , v.  a.  Murmeln,  wwernèkmlick 
riden.  Qu’eft-ce  que  vous  marmottez  entre 
vos  dents?  «as  mnrmelt  titr  da  zwijeken  Jen 
Zühtten  f Marmotter  fes  prières  ; Jetite  Gebcte 
hir  murmeln,  (gemein) 

Marmotté,  Le,  partie,  oc  adj.  GemurmeU.  Siehe 
Marmotter. 

MARMOUSET,  Cm.  Ein  kteines  nngcf ailes B.li, 

■ ente  Heine  groteske  Figûr,  ein  Fralz.  il/uu  pfegt 

- im  Scherze  einen  kteinen  ungefalten  Knaben,  Un 
petit  marmoufet,  un  viiâge  de  marmoufet,  ci- 
vu  klttiten  Fratz,ein  Fratzengejicht,  zu  tienne». 

MARNE,  f.  C Der  Mi'rgel,  eau  Jette,  nt'irbe 
Fret- Art , welche  ans  Tltô.i  und  Kalk-Erde 
bejiehel . und  zum  Düngen  der  / ar.digen  Æcier 
gebrauebt  wird  ; die  MSrgel-Erde. 

MARNER,  v.  a.  MSrgeln,  nul  Marge!  bejlreuen, 
die  Erde  dadttrch  zu  diiugeu.  Marner  une  terre; 
einen  Ackcr  mSrgein , mit  Marge!  dïtigcn. 

Marné,  fet,  partie.  & adj.  Gemdrgeit,  tuilMSr- 
ge i be  lrr.tt  nier  gedangt.  Siehe  Marner. 

* uiAKNEKON,  f.  m.  Der  Màrgelgri'ber , etn 
Arbeiter , dir  den  Marge!  ans  der  Grube  flir- 
dert. 

î.l ARM'.RE,  f.  C Die  Mdrgelgrube,  cine  Grube, 
bus  wticher  man  Marge!  grtibt. 

MA UOTKJLE,  adj.  de  t.  g.  Dent  JranztJJ.hen 
Diiltier  Marat  ncukgeakmt,  in  dent  Gej'cltmacke 

des 
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des  Marot.  Vers  Marotiques  ; Vtrft  in  iem  bringet  dus  Zeichen  hèr , un  die/e  Pfèrde  zu 
Gefthmacke  des  Marots , fo  trie  fie  Marot  ge-  zeiemten.  Man  nrnnet  Droit  de  marque  , das 
fcftrirbesi  hat.  Recht  tin  Zeichen  oder  einen  Stümpel  auf  et- 

MAROTTE,  f.  f.  Die  Narrenkolbe , ein  kleints  uas  zu  fetzen,  dasStSmpeirecht;  it.  das  StXin- 

StSckchen  mit  einer  liieherlichen  Fig'r  an  dem  pelgeld,  dasjenige  Geld,  utlches  man  ftr  dit 

einen  Ende,  wclclie  mit  einer  vielfarbigenSchet-  Stampeluug  der  H/dreu  and  anderer  Sachen  an 

Unkappe  bedekt  ifl,  und  mit  welcher  die  Nar-  die  Obngkeit  entrichlen  muj!.  Los  Princes  ont 

heit  und  Montes  abgebildet  zu  werden  pfîegen-,  le  droit  de  marque  fur  toutes  les  marchandi- 

dahèr  man  Marotte  auch  icoht  durcit  Scheiien-  fes  qui  fortent  de  leurs  Etats;  die  F'.rfltn  ha- 

kappe  oder  Narrenkappe  zu  überfetzei:  pflègt.  beu  das  Recht . atsf  aile  iVcircn  , die  ans  ikren 

11  uevroit  porter  la  marotte;  er  Jolte  dieScliel-  Stdten  ausgefiïhret  werden  , et  11  Zeichen  oder 

leukappe  traeen ,(  zum  Zeichen  , dafl  er  ein  einen  StSwprl  zu  fetzen.  Paver  le  droit  de  mar- 

A'crr  ifl ).  A chaque  fou  plaît  fa  marotte;  je-  que;  das  istdinrcfgeld  bezahlen. 

dem  Noir  en  gefàlt  feine  Happe.  Mahquk,  das  Zeichen,  heijît  auch,  der  Eindr.uk, 

Im  peut.  IA>.  i vird  der  Gegenjland  enter  blin-  die  Spûr,  das  Merkmat,  welches  auf  entent  Kur- 
de,: uud  kefligen  Neigtsng  La  marotte,  die  Nar-  per  von  irgend  einer  Sache  zurTui  bleibt.  11 

heit  gênant.  11  ell  coiffe  de  cette  femme,  c'ell  porte  encore  des  marques  des  bleffures  qu'il 

fa  marotte  ; er  ifl  in  diefe  Frais  veriiebt , das  a reçues  à la  guerre  ; er  trdgt  noclt  die  Zei- 

ifl  feine  Narheit.  Chacun  a fa  marotte;  jeder  chen  oder  Narben  von  den  IPunden  an  ftch,  die 

hat  feine  Nar  lu  :t,  hat  irgend  einen  Gègenjlar.d,  er  im  Kriege  bekoinmen  hat.  Les  marques  des 

trait  II  riche m er  fuh  auf  tint  thbrichle  Art  frf-  griffes  d'un  chat  ; die  Zeichen,  dieSpuren  t'oit 

frln  laft,  hat  etwas  woran  er  auf  tint  thSrichte  aetiKlauen  enter  Katze.  Le  tonnerre  a tombé 

Art  hfiugt,  jeder  reitet  fein  Steckrnpfrrd.  fur  cet  arbre,  en  voilà  les  marques;  dits  U'el- 

» MAROUCLUN,  f.m.  So  wird  der  ivati  (Gttcde)  ter  hat  in  diefen  Battm  gtfchlagen,  da  ftr.i  die 

van  den  zteei  lezten  Ærr.dett  genems et,  welcher  Zeichen , dit  Spuren  davon.  Elle  a quelques 

in  derGUte  der  fchlechiefle  ifl.  Die  Maler  pfli-  marques  de  petite  vérole  au  vîfage  ; fie  hat  ei- 

gen  auch  die  fcklechtefle  Gattung  der  FarCen-  nier  Zeichen  van  den  Biattern , Jie  fiat  e imge 

fit fie  fciftel)  Maroucnin  zu  nennen.  Biaitemarùen  im  Geficlite.  Une  marque  de  brü- 

MAROUfl.Ë,  f.m.  Der  Schtingel,  L'Immel;  tin  tare;  tin  Brondztichtn.  Siehe  Briilnrc. 
Schimvfvort  womit  man  einen  fchlechten  gro-  Marque , uiird  in  dhnlicher  Brdeutung  auch 
ben  /Ctrl  belègt.  von  den  Flecken  und  Maillent  oder  Mahlen  ge- 

Maroufle  heiflt  auch  eine  Art  twi  Leim,  wo-  fagt , welcke  Menfchen  oder  Tltiere  mit  auf  die 

mit  die  Alaler  die  Leinwani  auf  Holz,  Gups  freit  bringen.  Cet  enfant  a apporté  cette  mar- 

oder  Stem  attfleimen.  _ que  du  ventre  de  fa  mère  ; iitfes  Kiud  hat  dte- 

MAROUt'LER  , v.  a.  Die  zu  einer  Dlntalerei  be-  fes  Maht  mit  auf  die  IFell  gebracht.  Ce  chien 

flimte  Leinwand,  mit  einem  Lemte,  dèn  dit  Ma-  a de  belles  marques  ; diefer  Hund  ifl  fchSn  ge- 

ler Maroufle  nenntn,  auf  Holz,  Gyps  oder  Stem  zeichnet.  Ce  cheval  aune  marque  au  front  ; 
aufleimen.  ditfts  Ifèrd  hat  ein  Zeichen , einen  Flecl  an 

MAKOVFLt,  hit,  partie.  & adj.  Siehe  Maroufler.  dr'r  Stini. 

MARQUANTE,  adj.  f.  Im  Kartenfpiete  und  be - An  ienPfirdcn  heift Marque , de  Kiennustg, 

fondera  in  dem  fogenanten  Imperidl-Spiete  wer-  der  Kern,  etn  Jchwarzer  Flecken  in  den  Zhhncn 
den  diejtnieen  Karten,  welche  demSpieter  ftekere  derfelbtn,  woran  man  das  Alter  dtr/elben  tr- 
Stiche  machen  , Cartes  marquantes  , gênant.  kennet. 

MARQUE,  f.  f.  Das  Zeichen.  So  heiflt  im  al-  Man  nennet  Marques  d’honneur,  Ehrenzei- 
gemetnflen  l'trflande  ailes,  was  dosas  dienrt,  citen , ein  jedes  Zeichen  vtrditnter  Elire , Zei- 

ein  Dtng  kenlltth  zu  machen,  und  von  andem  chen , welclu  den  Befttzern  Ehrt  und  Anfeheis 

Dingtn  zu  tsnterfcheiien.  ertheilen.  Le  cordon  bleu  , la  croix  de  Saint 

Man  pflègt  auch  das  IFtrkzrug,  womit  man  Louis,  font  des  marques  d'honneur  ; das  blaut 

ein  Zeichen  auf  eluias  macht,  La  marque,  das  Band,  das  Ludwigs  - Krtuz,  ftnd  Ehrenzei- 

Zeichett  oder  auch  den  Stiimpel,  zu  neunen.  chen.  So  werden  auch  in  den  fvapen  verfchit- 

Mettrc  la  marque  fur  de  la  vaitîèile  d'étain , dette  auszeichnende  Stiicke  Marques  d’honneur, 

d’argent  &c.  ; ein  Zeichen  auf  das  Zinn , auf  Ehrenzeichen  gênant. 

das  Stlbcraefchirr  machen.  i J marque  du  pa-  Man  fagt  auch,  La  gamifon  eff  fortie  avec 
pier;  das  Zeichen  des  Papiers.  11  a déclaré  ne  toutes  les  marques  d'honneur;  die  Garmfin  ifl 

tkvoir  ligner,  & a lait  fa  marque,  a mis  fa  nul  atlen  Ehnnzeichen  ausmarfehiert.  Marque 

marque  au  bas;  er  hat  erklSrt , dafl  er  nickt  d’infamie;  ein  Schandfltck.  f Siehe  Infamie^ 

nu ttrfchrcibcn  tonne,  und  hat  Jcin  Zeichen  ge-  Un  homme  de  marque,  hecjst  etn  angtjthe- 
nsacht , hat  fein  Zeichen  uutru  hin  g efeZl.  Ap-  nrr  Mann,  eut  Mann  von  grôfiem  Anfehen,  tin 

postez  la  marque  pour  marquer  ses  cjMvaux)  Maint  von  S.andt,  une  Siandes-Ptrjiin.  Il  y 

avoit 
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«voit  dans  cette  aflemblée  plnfieurs  perfonnes  partage  avec  du  crayon  ; ich  haie  ihm  diefr 
de  marque;  es  Karen  verfcluedene Standes-Per-  Sleüe  mit  Bleipft  gèzcichnel.  Les  marchanda 

fonen  in  diefer  Gefelfchaft.  Un  arbre  de  mar-  marquent  leurs  ballots  ; die  Kaufleute  zeichnen 

3 uc;  ein  fchbner  hCcnjUimmiger Banni,  dèn  man  dire  Baürn. 
ehe.i  lafit.  In  Sknlichtr  Bideutung  /agi  man  . Marquer 

lettres  de  marque  iiennet  man  die  [chrifili-  un  camp  ; ein  I.ager  abftechtn . dm  Ort  bt- 
ske  Erlaubufi  des  KSnigs , gégen  einen  frem - zeichnen  , vio  eme  Armée  ihr  Lager  aiiffckla- 

den  f-ir  ieti.  t tigen  ver/agter  Gerechtigkeii,  fie-  gen  l'oit. 

pre/fatien  zu  gebraucuen  and  fich  J ’tlbfl  Geimg-  Fig. /agi  man  von  einem  Verwundeten,  Il  a 
tkuur.g  zu  vcrfchaffea  ; wenii  nus.  1 z.  B.  li'A-  été  marqué  ; er  ifl  gezeub.net  worden.  il  ne 

mi  u.  d.  g.  die  einem  Unterlhanen  des  frem-  s'elt  pas  contenté  de  le  battre,  il  la  marqué 

den  Flirflen  gehBren , m dem  Gebiete  des  KH-  au  viiage  ; er  war  nicht  dama  zufrieden  ilm 

nigs  in  BefcUâa  nimt , mit  Arrtji  belégt  &c.  zu  fchlagen , er  hat  ihn  auch  in 1 Ge/ickte  ge- 

Marque,  das  Zeichen,  keijit  auch  etwas,  itéra*  zekhnet.  Man  /agi  auch.  Le  torrent  a marqué 

ma»  ein  ftij  wieder  erkennen , wodurch  man  fon  partage  par  lie  grands  ravages;  d:e  IVaJJet- 

Jicli  einer  Sache  wieder  ermnern  uritl,  ein  Merk-  flulh  hat  thren  IF èg  ditrch  grùie  Ferieüjlunven 

zeichen;  it.  ein  Zeichen,  u/oran  man  cine  Sa-  bezeichnel.  Les  armées  marquent  ordinairement 

cte  entdecket , ihre  Gègenwarl  erkennet , wor-  leur  partage  par  de  grands  desordres  ; die  Ar- 

aus  man  etwas  fchlieflet , g ewiiïe  Folgen  ver-  tncen  bezeichnengementiglich  ihren  Vurchmarkk 

tnuttet  &c. . en  1 Merkmal , ein  JCenzeicken.  Il  dur  ch  grtjle  Unordnungtn  , tajlen  bei  dirent 

a mis  une  épingle  fur  fa  manche  pour  lui  fer-  Durchmarfche  mehrentheils  Spuren  grùjier  Un- 

vit  de  marque  ; er  hat  eine  Steknadel  auf  fei-  ordnungen  zurlick. 

net:  Ærnwi  geflekt , die  ihm  zum  Merk  zeichen  Marquer,  heiftt  zuweilen  auch  Anzeigen,  ein 
dienen  Joli.  Quand  je  trouve  quelque  ehofe  Merkmal,  ein  Kenzeicten  von  etwas feyu,  2a  er- 

de  beau  dans  un  livre,  j’y  fais  une  marque;  kennen  giben.  Sa  taille,  fa  bonne  mine  marquent 

serti in  ich  etwas  Schtines  m einem  Bûche  finde,  Quelque  ehofe  de  grand  ; J tin  IVucb.s  . fane 

fo  mâche  ich  ein  Zeichen  dabei.  Le  ciel  rouge  Aliéné  zeigtn  etwas  Grôfics  an.  Ses  difeoura 

au  foir  eft  une  marque  de  beau  temps  ; die  marquent  ce  qu’il  eft  ; feint  Riien  giben  214 

Abendrlitke  ifl  ein  Zeichen , dafl  es  fchtin  IFet-  erkennen  was  er  ifl. 

ter  gibt.  Ce  font  des  marques  de  votre  haine;  Marquer,  licifit  auch  mündlich  oder  fckrifllick 
das  Imd  Zeichen  cures  Haffts.  Man  vfligt  auch  anzeigen,  meldeu,  beflimt  bemerken  oder  vSr- 

die  Tonnât,  Pflihie  oder  audere  Zeichen  in  der  fchreibtn.  Je  lui  ai  marqué  ce  qu’il  doit  faire; 

See  oder  in  FVàjfeu,  wodurch  die  Untiefen  oder  ich  kabe  ihm  angezeigt,  ich  liaoe  ihm  gemeldet 

gcfahrtichen  Ürter  angezeigt  werdtn,  Marques  «cas  er  thun  folf.  11  m’a  marqué  fon  arrivée; 

zunenuen.  er  hat  mir feint  Ankunft  angezeigt,  gemeldet. 

In  den  Karten  • und  andern  Spieleu  nenn et  zu  wiffen  gethasi. 

man  Marques,  diejeitigen  Zeichen,  welche  die  Marquer,  heifst ferner,  Bezeigen,  durcit  die  That 
Steile  des Geldes  vertreten, oder  se/omit  man  die  zu  erkennen  gtben.  Je  lui  ai  marqué  ma  re- 

ge  machten  Sticlie  un  d gewonuenen  Partie n be-  connoidancc,  mon  cftime;  ich  habeihm  meme 

merket.  Man  fagt  gemeinigtick  auch  im  Veut-  Vankbarkcit,  meine  Achtung  bezeigel.  Elle  ne 

feheu,  die  Marke.  Lu  marque  vaut  un  écu;  put  s’empêcher  de  lui  marquer  fon  amour;  fit 

die  Marke  gilt  einen  Thaler.  Il  a perdu  cent  soute  Jich  nicht  emhaiten,  ihm  ihrcLübt  zu  re- 
marques ; er  hat  liundert  Marken  verloren.  kennen  zu  giben. 

Im  Silier ze  fagt  man  von  einem  Spieler,  dèr  Man  fagt.  Ce  cheval  ne  marque  plus;  die- 
gerne  rnehr  Sti  te  tend  Partie u zu  bemerken  fes  Pfèrd  zeidmet  nicht  mehr,  hat  dieKennung, 

fflègt,  als  er  wirklich  gemacht  hat.  Il  cil  heu-  die  Merkmale  aH  denZdhnen  verloren,  woran 

reux  à la  marque  ; er  ijl  glncklich  im  Mar-  m an  ftin  Aller  erkennet. 

. „ , . Leçadran  au  foleil  ne  marque  plus;  dieSon- 

MARQUER,  v.  a.  Zeichnen  , ein  Zeichen  oder  nen-  Lkr  zeigt  nicht  mehr,  der  Zeigtr  der Son- 

Merkmal  an  etwas  machen,  oder  zurlick  lajfen,  nen-Uhr  wirft  keinen  Schatten  mehr,  u vil  die 

vm  es  daran  wieder  zu  erkennen,  vcrmilteljl  emes  Sonne  ihn  nicht  mehr  befeteinet.  ’ 

Ztichens  kentUck  machen;  btzeichnen.  Marquer  Von  einer  neugefezten  Allée  fagt  man,  Elle 
des  moutons,  des  chevaux;  Schdfe,  Pferde  commence  à marquer;  Jie  fangt  un  jich  zu  zei- 
zeuhnrn.  Marquer  les  arbres;  die  Bdume  zeich-  gen,  die  Baume  fangen  an  zu  treiben. 

nen.  Marquer  d’un  fer  chaud , avec  un  fer  Im  Billiard-Spicle  und  in  vtrfckiedentn  an- 
chaud;  mit  einem  teiffen  Eiftn  zeichnen.  Mar-  dernSpieltn  heijit  Marquer.  zShien  und  bemer- 
quer  dans  un  livre  l’endroit  où  l’on  en  eft  de-  ken  wie  viet  Kugeln  , une  vie!  Lifen  einer  ge- 

meuré;  ni  einem  Biche  die  Stel/e  tezeichnen,  macht , wie  vie!  Partien  er  gewonnen  Man 

Tom  "ml  s,l>ii<0en 'fi  -k  iui  “ «“que  ce  fagt  gemeiniglich  un  ütutfeten  auch  mariieren. 
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Marqué,  i*,  partie.  & adj.  Gezeicknet&i.  Suite 
Marquer.  Von  enter  ungeflalten  oder  gebrcih- 
liclwn  Ferjôn  fagt  man  im  gem.  Léb.  Cet  homme 
eft  marqué  ; dtefer  Menflch  ijl  gezeichnet.  Ditfe 
Jièdtns  /I ri  kan  aber  auch  heijfcn,  diefer  Menjch 
ifi  teègen  einer  fchlechten  Handtung  in  etnem 
tibeln  Kufr.  So  Jagt  man  auch  von  einem  Kin- 
de  , dus  ein  Muttermahl  oder  fonji  ein  Zeichen 
an  /einem  Ledit  mit  auf  die  IVelt  gebràcht,  U 
eft  né  marqué. 

Papier  marqué  , gejldinpeltes  Papier,  Slam- 
pelpapier.  ( Sieh.e  Timbre  und  Timbrer ) 

Etnigt  fprichwSrtliche  Jiédens  - Arten  findet 
man  unier  B.  Pag.  178.  und  tinter  Coin.  P.  506. 

MARQUETER-,  v.  a.  Fetken , mit  Fiecken,  mit 
kleinen  Stellen  von  anderer  Ftirbe  ver/ehen,  und 
teeun  die  Fiecken  fehr  klein  Jind  , fprtttkeln. 
Les  fans  de  biche  l'ont  tous  marquetés  jusqu’à 
un  certaiu  temps  ; die  HirJ'th-Kalbtr  fini  allé 
bis  zu  eitter  geuiijftn  Zeit  geflekt.  La  nature 
a marqueté  la  peau  des  tigres  ; dit  Su  tir  liât 
die  Haut  der  Tieger  geflekt,  mit  Fiecken  verjehen. 
Marqueter  en  manière  de  peau  de  tigre  ; tie- 
gern,  mit  Fiecken,  Ttegerflecken  verjehen. 

Marqueté,  ék,  partiel  6c  adj.  Geflekt.  Stent 
h arqueter. 

MARQUETERIE , f.  f.  Die  eingelègte  Arbeit, 
tint  k'UiJliicht  Arbeit,  da  allerhand  Fïguren  von 
Vtrfchitdtnem  farbigen  Hoize  ans  einzelnen 
Stückchen  zufammen  gejezt,  und  auf  tin  Prêt, 
Aaflen,  Tifchblatt  &c.  zieriieh  aufgeUimt  wer- 
dcn.  Alan  nemet  dergteichen  eingelègle  Ar - 
l’tit  im  FranzUfiflhen  anch , Ouvrage  de  mar- 
queterie. Une  table  de  marqueterie;  ein  Tifch 
von  eingelègter  Arbeit , ein  eingelègter  Tijih. 
Travailler  en  marqueterie;  eingelègte  Arbeit 
tnathen. 

MARQUETTE , f.  f.  Ein  zuj.tmmen  geballeler 
JClumpenfJu  npfermeach . Man  fagt  auch,  Uue 
marquette  de  cire;  ein  Klumpcn  U'achs. 

MARQUEUR , f.  m.  Der  Stimpler,  Stümpehnei- 
fier , eine  Perfôn , wcltlie  die  U'dren  jumpelt 
oder  vielmehr  dits  Zeicken  (Marque)  auf  gt- 
wijfe  IVdren  fezt.  Un  marqueur  de  cuirs,  de 
draps  &c.  ; einer  der  dit  Hiute,  die  Tâcher  &c. 
ztichnet. 

Im  Balfpiele  und  Billiard  heijît  Marqueur,  tin 
eigtntr  An jpaffer,  der  die  gcmachun  oder  ge- 
fekltcn  Bollen  ziilüet,  und  die  gewonnenen  oaer 
verlornen  Partien  auf  einer  etgends  dazu  bc- 
Jiimlen  Tafel  bemerket.  Man  fagt  anch  im 
Deutfihen,  der  Alarqucur. 

MARQUIS , f.  m.  Der  Alarkis , eine  mit  einem 
Markifate  behehene  Perfân.  Oft  aber  ijl  Mar- 
quis auch  tin  blâjltr  Enrentitel. 

Dos  IVort  Marquis  darf  nicht  mit  Margrave 
verwechfelt  werden,  weil  lezteres  eine f'rjtUcke 
IViirdt  in  DentfcUand  anzeigt.  Die  Franzo- 
ftn  pfiègten  ekemah  ien  KSnig  dm  Preujfm 


ats  Markgrafen  von  Brandenburg,  fülfchlich  Le 
Mirquis  de  Brandenbourg  zu  neuneu. 

La  Marquife  , die  Markijitt » , die  Gemaklin * 
tint s fr.inztijifll.cn  Marias. 

MARQUISAT,  f.  f.  Vas  Markiflat , . ias  Gebiet 
cinés  Markis  und  icjfcn  '.Varie.  ( Siehe  Mar- 
quis._) 

MARQUISE , f.  f.  So  heijît  in  der  Kr.egs-Spri- 
che  ein  bc/ondcrcr  Cberzug  Hier  ein  Ojjizier- 
Zelt , foUhes  dadurch  vôr  der  Hitze  oder  dem 
Règen  zu  bewahren. 

In  der  Feuerwtrkerkunjl  te/iri  eine  befonden 
Art  Racketta  Marquife  gênant. 

MARRAINE,  f.  f.  Die  Pathe  , eine  Ptrfin  tceib- 
licher.  Gefchlechtes , tcelche  ein  Fini  ans  der 
Taufe  luit , zur  Taufe  dirbringt.  Le  pamain 
& la  marraine  ; der  Pathe  und  die  Pathe.  Sa 
marraine  lui  a fait  un  beau  préfent  ; feint  Pa- 
ire liai  ihm  ein  fchSnts  Gtfchenk  gegiben. 

MARRI,  IE,  ndi.  Ein  ailes  (Vorl,  welches  flo  viel 
heifit  als  Fâché , u.twiUig,  betriibt,  dem  tue  as 
leid  ifi.  (Siehe  Fâcher./ 

MARRON  , f.  m.  Dit  Alaront,  eine  Art  grSfle - 
rer  1 tr.d  fehwaekhafttrer  Kajianien,  als  die  ce - 
lit  huit  du  u fntd.  Le  marron  d’Inde;  die  wdd; 
Kaflanie , Rof-Kaflanie  oder  Pfltrde-Kaflanie. 
In  den  amcrikanijthen  /Colonie a flagt  man  vos 
einem  entlaufenen  Neser,  der  fleh  in  den  IVà'l- 
dern  und  IVâfltn  verbargen  hall,  Il  eft  marron, 
il  eft  devenu  marron. 

Ma 11  uennrt  Clevcux  frifés  en  marrons; 
Hdre  die  in  grjfn  n rundtn  Ijocken  frifiert  jind. 

In  den  BZckdruckereten  heijît  Marron  , eit 
ktiml.ch  und  ohm  Cenft.  r gtdrudics  BUh. 

In  den  fratfitbffthtn  Fejïungen  teird  ein  klei- 
ites  kupfernes  PlatUlien  , ’ auf  welchem  bemerkt 
ijl , zu  uelcher  Stunde  die  waehthabenden  Ojji- 
ziers  die  kunden  zu  machtn  haben  , Marron 
gênant. 

In  der  Feuerwerktrei  verjleht  man  miter  Mar- 
ron eine  gcuiffe  Art  Petarden,  welche  eine  ku- 
lifche  Fif>êr  haben. 

MAuKONNER,  v. a.  In  grtjîc Imcken  lègen  pder 
frijiertn. 

Marbokné,  4e,  partie.  & adj.  Siehe  Marronncr. 

MARRON1ER , f.  m.  Der  Alaronen-Baum , der 
Baum  auf  den  italiini/chen  Bergen,  welcher  die 
Maronen  tragt.  Le  marronnier  d'Inde  ; der 
«tilde  Aaj’anien-Baum,  der  dit  fogcnanlcn  Rojl- 
Katla  nieit  oder  Pfèrde-Kafianien  trÿgt. 

MARROQUIN  , f.  m.  Der  SaJJidn , ein  mit  Su- 
mach  eder  Gali-Æpfel  - Lauge  gdr  gemachtes 
Kalb-Ziegen  - oder  Bocks-Felt,  welches  htrnikh 
roth,  gelb  oder  blau  gefiirbt  wird.  Marroquin 
du  Levant  ; târkiflher  Sajf.in,  Un  livre  relié 
en  marroquin;  ein  inSdJj.dn  gebundenes Bt.ch. 
Der  Unterfchied  zwifehen  Marroquin,  SajflSn, 
und  Cordouan , Corduan , btjlehet  darin , dafl 
lezierer  nir  mit  Gerberlaugt ' zugerichtet  wird 
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Der  PSbcl  bedienet  fich  diefts  IFortes  auch 
ils  ein  SiUmpfwort,  uelches  i tir  im  Dtulfchen 
olienfals  durcit  Kerl,  im  ver/iehtlicker.  f'crjlan- 
dt,  aèbe n klinten. 

MARROQUINER,  v.  a.  Auf  Sajhdn-Art  zube- 
reiltn.  Marroquiner  des  peaux  lie  veau;  Kalbs- 
ftlle  auf  SaJJn-Art  ziuiereiten. 

MAttnoQtiiNC,  kc,  partie.  & adj.  Sieke  Marro- 

QUTNER. 

MAKKOQU1NERIE,  f.  f.  Die  Kunft  Safiidn  zu 
machen  ; it.  die  Sajj.dn-  Fabrik.  Man  pftigt 
au.  h wohl  den  bereits  fi  rtigen  Sajj.dn  de  Ta 
Marroquinerie  zu  naine,:. 

MAKUOQUIMER  , f.  m.  Der  Sajfidnmacher. 

ASARKUbE,  f.  m.  Der  Andorn,  tint  Pflanze.  Le 
mai  rube  noir  . marrubc  puant  ; dtr  fehwarze, 
der  jllnkende  Andorn,  Jpnjl  auch  Ualotte  gênant. 

MARKL  U1ASTKE,  oder  FAUX  MARKUBE.  f.m. 
Der  uuBchte  oder  fal/che  Andorn,  ein  Pfian- 
zengefchlecht. 

MARS,  r.  m.  Der  Mars , der  A ’ame  des  Kriecs- 
gottes  in  der  Gbtterlehre  de-  Alten.  Unter  dm 
Flaneten  fV.krel  der  dritte  vom  Saturn  nu,  dtr 
Jeinen  lj>uf  in  zwei  gfahren  vollendet,  dm  Na- 
men  Mars  ; Uni  in  der  Chymie  wird  dus  Ei- 
Jen  mit  diejeta  N amen  belegt. 

Mars,  der  Mbirz,  der  dritte  Monat  im  ffahre, 
iir  im  Deutjchen  auch  der  î.rnz  oder  Lenz- 
monat  gênant  wird.  F cm  einer  Sache  die  z» 
einer  gewiffen  Zeit  immtr  richtig  eintrifl,  fagt 
man  JprichwSrllich,  Cela  vient  comme  Mars 
en  Carême. 

MARS.  f.  m.  pl.  Vas  Sommtrgetreide , die  Sdm- 
mrrfruckt,  Getreide,  welckes  m FrTiklinge  ge- 
fii,  t uni  in  dem  dartiaf  folgenden  Sommer 
gearndet  wird.  S’il  ne  pleut , tous  les  mues 
font  perdus  ; v;enn  es  nient  regnet , fo  jjl  ailes 
Sommer getreide  ,Jo  fini  aile  Sommerfrochte , 
fo  ifi  die  ganze  Sommerfrucht  verioren. 

MARSECHE,  f.  f.  Sa  wird  in  einigen  Provinzen 
die  Sommergtrfit  gênant. 

MARSOUIN , f.  m.  Vas  Mtrfchwein  , eine  Art 
grSficr  Séfifche  , Jonfi  auch  der  Dtlphin  oder 
auch  der  Tutoler  gênant. 

dm  gcm.  Lèb.  pfiégt  man  emen  fehr  dicte n 
and  ungefiahettn  Menjïhen  Gros  marlbuin,  vi- 
lain marlouin  zu  nemun. 

MARTAGON , f.  m.  Die  wilde  J Aie , der  tlirki- 
Jche  Bund,  an  einigen  Orten  die  Krult-Lilie 
oder  Kraü-Lilit , die  Gotiwvrz.  Eine  Lilien- 
Art  mit  umeebogenen  BlumeublSttiken. 

MARTEAU,  m.  DerHammer.  cm  H'erkzeug 
zam  Schlagtn,  zum  Sehmieden  &c.  Cogner  un 
clou  avec  un  marteau  ; emen  A ’agel  mit  einent 
Humilier  einfchlagtu.  Un  maruau  à frapper 
devant;  em  FôrJcMagkammer , die  Fârfchlage. 
Marteau  i traverfe  ; der  Kreuzhammtr , die 
KreuzhUlage.  Marteau  de  grofle  forge  ; der 
Eijenhammtr , ein  grôfier  Humilier,  mit  wei- 


chem  das  Eifen  m den  Eifenhutten  in  grifie* 

Stiicken  gsfehmiedet  wird.  Marteau  de  forge; 
der  Schmiedehammer , ein  grdfier  Hammer,  di- 
rai fich  die  Grobfchmiede  bel  ihren  Arbtiten 
bedientn.  Marteau  i river;  der  Ntetkammer. 
Marteau  à layer;  der  M'aldhammer,  Forjlham- 
mer,  Mahlhammer,  das  IFald-Eifen,  ein  eifer- 
ner  Hammer , die  zum  FdUen  bejlimten  oder 
verkauften  Baume  damit  zu  bezeichnen.  Le 
marteau  d’une  horloge  ; der  Hammer  in  einer 
Uhr , dir  die  Slunden  fcUdgt.  Marteau  d’ar- 
mes; der  Streithammer,  ein  ehemaliges  Gewèhr, 
welckes  in  einem  Hammer  an  imem  tangen  Stielj 
befiand,  defjen  niait  fich  eheièm  in  denGefech - 
ten  bediente  und  auch  der  Faufikammer  gêna n! 
lourde.  Sonfl  aber  heifit  Marteau  de  main,  der 
Faufikammer,  ein  Hammer  von  mütelmüfiiger 
Schwere,  den  man  mit  einer  Hani  fiihren  tan, 
an  einigen  Orten,  der  Fdufiel.  Marteau  de  ma- 
çon ; dtr  Mauer- Hammer , ein  Hammer  der 
]\I durer  ; bei  den  Minirem  dtr  Spitzhammer 
gênant.  Marteau  à deux  pointes  ; die  Zwei- 
lieppe  , ein  IFerkzeug  der  Minirer.  Marteau 
brettele  ; der  Zaùihammer. 

In  der  Anatomie  lu  ifit  Marteau  , der  Ham- 
mer , ein  Sein  in  der  Pauken  - oder  Trommet- 
htihle  des  Ohrts , welches  in  der  Gejlalt  einige 
Æh  ilichkeit  mit  einem  Hammer  hat. 

in  der  Naturgefchichte  heifit  Marteau , der 
Hammerfifch,  tint  Art  Hagfiflhe,  àeffen  breiter 
und  flatter  Kopffich  auf  beiden  Seiten  in  Ge- 
jlalt eines  Hammers  ansbreitet. 

Marteau  , heifit  auch  der  Klopftr , ein  ’Ferk- 
zeug  zum  Klopfen.  Le  marteau  d’une  porte; 
der  Klopftr  au  einer  Th'ir , eut  Hammer  oder 
Jung  an  der  Th'ir , damit  an  zu  klopfen. 

hg.  und  Jprichw.  fagt  man.  Grailler  le  mar- 
teau, den  Klopfer  fehmieren,  dem  Pftrtner  oder 
Th'irh'.iltr  etie  as  in  die  Hund  ftecken,  damit  er 
die  Th'ir  6 fint  oder  den  Zutritt  zu  dem  Herreu 
des  Haufes  ve-fckaffe.  On  n’entre  pas  citez 
cet  homme  fans  gvaifler  le  marteau;  ohne  dem 
PfSrtntr  oder  auch  den  Bedienlen  ein  Truik- 
grid  zu  gebea,  komi  man  bei  diep.n  Munit 
nakt  v 6r.  Siehe  auch  Enclume  und  Coup. 

MARTEL,  f.m.  Dirfts  IFort,  welckes  eigtntlich 
fo  viet  heifit  ais  Marteau,  der  Hammer , ,,ont 
felten  anaers  ais  in  folgenden  fig"rli,hen  Kt- 
dens-Arten  vôr:  Il  a vu  un  jeune  homme  qui 
parloir  i fa  femme,  cela  lui  donne,  cela  lui 
met  martel  en  tête;  er  hat  eine  n jungea  Men- 
fehen  mit  ftiner  Fr  an  fprechen  Jehen,  £is  ma. ht 
ikit  unruhig , erregt  F erd.unt  bei  ihm , oder 
wie  man  im  Scherzr  zu  f gcnpfhgt,  dos  lenrmt 
ihm  rm  Kopfe.  11  fait  qu'il  le  fait  une  brigue 
contre  lui,  il  en  a martel  en  tête  ; er  wetfl, 
dafi  man  eine  Parta  grgen  ih * rnacht,  dus 
mucht  i/tn  unruhig,  das  g eht  ihm  im  Kopft 
henni:  ■ 

Pp  â MAR- 


Digitized  by  Google 


300 


MAR, 


MAR, 


MARTELAGE,  f.  m.  Das  Bezrichnen  der  Bannit 

im  /t'aide  nui  dent  IPalihammer  oder  IFati- 
Eifen , zum  Zeichen , dafi  Jje  gefaiiet  werden 
foÛtn  oder  vcrlaufi  fini. 

MARTELER  , v.  ».  Hiimmer n , mit  dem  Hani- 
nier  bearbeiten,  Schldge  mit  dem  Hammer  thun. 
Marteler  de  la  vsifleue  d’étain  ; Zinn-Gefckiir 
hiimmern  oder  fchlagen.  Marteler  fur  l'enclu- 
me ; auf  dem  Ambojïe  hdmmcrn. 

Martf.lk,  fi',  partie.  &adj.  Gehiimmert.  Sieke 
Marteler.  VaifTellc  martelée;  gehdmmerles,  oder 
uie  man  geu  bkni: cher  fagt  . gefchlager.es  Ge- 
Jchirr.  Et  der  ffagerfprdclte  uennet  man  Fu- 
mées martelées , die  an  dem  einen  Ende  platt 
gedruckte  Lofung  des  Rothtoildes. 

* MARTE  LF.  T,  f.  m.  Das  HUmmerchen,  eigent- 
lUh  eut  kleincr  Hammer  mit  emem  etwas  lan- 
genStiele,  defjen  Jick  die  Dachiecker  und  üold- 
Jckmiede  bedietun. 

* 1VIARTELEUR , f.  m.  Der  ffammrr/ehmid,  ein 
jeder,  der  als  Schmtd  in  einem  Hammerwerke 
arbeilet. 

• MARTEL1NE,  f.  f.  Der  Spitzhammer,  einauf 
iiner  Seite  fpilziger , und  auf  der  andern  ge- 
zalmter  Hammer  der  Bildhauer  und  Stcinhaucr, 
fonjl  a:ult  der  Zaltnhammer  gênant. 

MARTIAL,  ALE,  adj.  Kriegerifch.  Un  courage 
martial,  un  air  martial;  ein  kriegerifeher Muth, 
ein  kriegerifehes  Anfthen. 

In  der  Ûtymit  keiflt  Martial , mit  Eifentheil- 
chen  oder  zartem  Stable  ge/clncàngert,  mitEi- 
fe".- i'itr/ûl  vermi/eht.  Une  terre  martiale;  e me 
Eifen-Erdc.  Les  remèdes  martiaux;  dtcSiahi- 
mittrl. 

• M ARTICLES,  C f.  pl.  Die  Haknenfùjle.  So 
werden  auf  den  Scltifftn  die  Seile  genennet , 
weiche  in  vieleit  End  en  ausfchiejitn,  und  Jick  in 
Gejlalt  der  HahnaifuBt  atabreiten,  um  mit  je- 
dem  Ende  in  den  Éloben,  die  in  getcijfer  ll'eite 
t'on  einander  befejïiget  Jhid,  einzugreifen.  (Sieke 
aucls  Treiingage'j 

MARTINET,  f.  m.  Ein  grSJler  hslzeruer  Ham- 
mer , ài durch  das  Wajfer  geirieben  wird, 
z.  B.  die  Hammer  in  den  Papiermnhlen,  Loh- 
tuïihirn , IP alkmâhlcn , die  auck  Stampfen  gê- 
nant ver  den. 

Martinet,  keiflt  auck  ein  Handleuchter , ein 
kteiner  Leuchter , welcher  Jlatl  des  Fïfits  eine 
Schale  tuit  einem  Handgnffe  kat,  ikit  in  der 
Hand  herum  au  tragen. 

In  der  SatnrgefchickU  fàhret  eine  gewijfe 
Art  Sckwalben  den  Namen  Martinet.  Le  mar- 
tinet de  rivage;  die  Uftr-Sckwalbe.  Verfckit- 
der.e  Eatirklindiger,  z.  B.  Brijfon,  Albin,  Bé- 
ton, u.a.m.  brauchen  iiberkaupt  das  IPart  Mar- 
tinet hdufg  a allait  Hirondelle. 

Le  martinet -pêcheur,  der  Eisvogfl  oder  wie 
Herr  Klein  ikit  nennet,  der  ESuigs-fifdur,  eine 


Art  !F aJftrvSgel,  weiche  die  GrSfle  elner  IFack- 
trl  kat.  nnd  ungemein  fclUin  gejîederl  ijl. 

MARTINGALE  , f.  f.  Der  Sprungriemen  , ein 
brriter  Riemen , welchen  man  an  dem  Bauch- 
gnrte  cines  Pfirdes  befejïiget , zwi/chcn  den 
l'\ ordrrfchenkeln  dtirckziehet,  und  fln  dem  Zau- 
me  fçjlmacht , damit  das  Pfèrd  nickt  mit  dem 
Kopje  fchnellen  , oder  fieh  büitmen  ktinne. 

Im  Spiele  fagt  man , Joner  à la  martingale, 
i nmer  um  das  fpielen.  was  man  verioren  kat. 

MARTRE,  f.  f.  Der  Marder , ein  vierfufiiges 
Raubthier.  N fin  pflègt  aiuh  das  Fell  diefes 
Thicrcs  nûr  fcniechlfin  Martre,  Marder  zn  nen- 
ncH.  Une  robe  fourrée  de  martre  ; ein  mit 
Marder  ( mit  Marderfeücn  ) gefûtlerles  Kleid. 

Martre-Zibeline,  der  Zobel.  ( Sieke  Zibeline.) 

MARTYR,  RE,  £ Der  Marterer , die  Miirte- 
rinn , eine  Perfôn  , weiche  um  des  Beltentnijfes 
ikres  Glaubens  willrn  gemartert  oder  kiiigerich- 
tet  worden.  Fig.  fagt  man  t'on  einem  Met i- 
fcken  , der  fuit  durch  feine  GefSiligkrit  gégeni 
die  Grifien  und  Güafltinee  bei  Hofe  vicier  ùe- 
fahr  ausfetzet,  und  viel  UnannèkmUchkeiwn  er- 
dnlden  mujl,  11  cil  le  martyr  de  la  faveur.  Eben 
fo  fagt  man  von  jemanden,  dèr  um  der  Il  ahr- 
lieit  leillen  unfcbttldig  leidet.  Il  cil  le  martyr 
de  la  vérité;  er  ijl  ein  Marterer  dtr  IVahrheit. 

MARTYRE,  f.  ni.  Der  Mdrtertod,  dcrTod  li- 
stes Marterer  s ; it.  das  MSrlerthum,  der  Zu- 
fland , die  Eigenfchaft  und  die  H'tirde  etues 
Mdrlerers , ei.ier  Perjdn , weiche  die  IPalirheit 
mit  l'erlufl  ihres  Lcbens  bekani  kat.  Endurer 
oder  foullrir  le  martyre;  den Marlertod  crdul- 
den  oder  laden.  Après  de  longs  tonrmens,  il 
confomma  fon  martyre  par  une  mort  bienheu- 
reufe  ; uâch  langen  Cjualen , voliendele  er  fein 
Mdrterthum  durch  einen  Jèligen  Toi. 

Martyre  heifit  auck,  die  Marier , ein  hoher 
(ir.vi  der  Schmerzen  fowohl  des  Elirpers , als 
des  Geijlts  ; die  Pein , dit  .ÇiufL  11  a fouffert 
le  martyre  toute  la  nuit  par  une  violente  co- 
Jinue  ; ‘tint  heflige  Kolik  hr.t  ikm  die  ganzt 
Eacht  grôfe  Marier  oder  Schmerzen  veriirfa- 
chet.  C'clt  un  martyre  que  d’avoir  aflaire  à 
des  hâbleurs;  es  ijl  eine  Marier  mitSckwitzem. 
xu  thun  zu  haben. 

Die  Dichter  neuneu  Un  amoureux  martyre, 
un  douloureux  martyre  , die  Marient , die 
Schmerzen,  die  Cjnalen  der  Liebe,  die  I.iebes- 
Pein.  Celle  qui  cnule  mon  martyre;  die,  wei- 
che die  Urfache  meiner  Mar  ter  it  ijl. 
MARTYRISER,  v. a.  Martern,  einen  hohenGrai 
der  Schmerzen,  und  in  writerer  Bedeutung,  ti- 
xen  lichen  Grai  des  Kumnters , der  Unruhe , 
der  Furcht , der  Sorgen  lerh rj achat  ; quSlen. 
Dioclétien  fit  martvrifer  une  infinité  de  Chré- 
tiens ; Diaclelian  lieft  eine  n nrndliche  Alenge 
Chrijlen  martern.  Il  tnartyrife  fa  femme  pour 
l'obliger  à payer  fes  dettes  ; er  marier: , er 
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quil'ct  feint  Fi -au , oier  vit  man  im  gem.  TJh. 
Jagt , er  thut  Jeintr  Fr  an  ailes  gebrante  Her- 
ztieii  an  , nm  fie  zu  vermSgen , feint  Schulde» 
z z bezahten. 

Martyrisé,  ée,  partie.  & ndj.  Gemartert.  Siehe 
Martvrifer. 

MARTYROLOGE  , f.  m.  Dos  lilXrttrer-  B&ch , 
dits  Ferzeichnil]  der  MSrterer,  die  tint  der  Re- 
ligiôu  italien  tien  MSrtertod  erlitten  haben  ; die 
Gefckichte  der  MSrterer.  Lire  le  Martyrologe; 
die  Gefckichte  der  Mlirterer  lèfen. 

MARUM,  f.  m.  Vas  Ambrakràut  oier  Amber- 
kraut,  einKraut,  wrlckes  t'nen  fehr  angenih- 
m en  gew’.lrzhafte*  Geruch  hat.  Le  marum  ma- 
fiieh  ; das  Mafiixkraut.  Man  pfiègt  diefe  Pflan- 
ze  aaeh  das  Kalzenkraut  zu  iienueii , tveil  dit 
Katzen  den  Geruck  dejfelben  fehr  lichen. 
MASCARADE,  f.  f.  Dit  Mummtrei , tint  Lufi- 
barkett  oder  ein  Bail  vermumter  Perfonen.  Ah; o 
fagt  gewShnlich  auch  im  Deutfchen , die  Mas- 
keraae  , der  Masken-Ball.  Ehedcm  teurde  ein 
geivijfer  Taux,  den  maskierte  Verfonen  mit  etn- 
ander  tar.zten,  Une  mafearade,  tin  Maskentanz 
gênant. 

MASCARET,  f.  m.  Sa  litifit  die  Sclnctllung  der 
Garonne,  ternir  die  Fluth  des  Mères  nui  Un- 
gefilim  den  FuJ J kinauf  feint  und  felbigm  aus 
den  Ufern  tre.bt.  IFenn  aie  Seine  a tf  diefe 
Art  angefchtcellet  teird , fo  ueunet  man  diefe 
Schtcellwtg  Barre. 

MASCARON,  f.  m.  Das  Fratzengeficht.  Sa  heijlt 
bei  den  Bildhauern  und  in  der  Baukunjt  ei.t  ko- 
mifeher  Kopf  oder  ei ne  Ijsrve.Jo  man  zur  Fer- 
zierung  ii ber  grâfie  Tluren,Grotten  &c.fetzet. 
MASCULIN,  INË,  ndj.  MannUch.  Le  fexe  ma- 
feiiliti  ; das  mSnnlicke  Gefcklecht . Les  defeen- 
dans  en  ligne  mafeuline  ; die  Kachkommen  in 
mSnnlicher  Unie.  Un  fief  mafculin;  fin  Ala.in- 
Lehen,  ein  Leheu,  tcorin  «il r ailein  die  mSnn- 
iiciien  Aaclikommen  die  Erbfotge  haben. 

In  der  Sprdchkunll  heiflt  Le  genre  mafeu- 
lin;  das  manuUche  UeJMccht  der  [Farter.  L'ar- 
ticle mafculin;  der  mannticke  Artikel,  das  Ge- 
[Meehlswort , teekhes  das  mSnnlicke  Gefcklecht 
der  Hauptwbrter  angibt;  (Le).  Une  terminai- 
fon  mafeuline  ; eine  mSnnlicke  Endnng.  Rimes 
ntafeuiines  ; mdniilicht  Renne,  dèren  Reimfylbe 
emfylbig  ijl , zum  Unterfchiede  van  den  zwti- 
fyhigcn  oder  weibltchen  Reimen. 
MASCULINITÉ,  f.  m.  Die  Mannheit,  die  Eigen- 
jcltafl  nack  ire, 'cher  jentand  ein  Mann  oier 
mSnntichen  Gefchlecktes  ijt.  La  mafcuiinité  eft 
lueefiaire  pour  avoir  droit  à la  Couronne  de 
France  ; die  Mannheit  wird  nothwendig  er  far- 
de rl  un»  ein  Recht  zur  franzBfifclu*  Rrone  zu 
haben;  u&r  das  mSnnlicke  Gejchiecht,  n!,r  der 
mSnnlicke  Stamm,  die  mSnnlicke  Unie  hat  cm 
. Recht  zur  franziififehen  Krone. 

MASQUE,  f.  m.  Die  Larve,  oder  wie  man  ge- 
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irSknlicker  auch  im  De»  f ch  en  fagt,  die  AJaske, 
eine  Bekleidung  des  Gefichlcs  tan  unientlich  zu 
bieiben.  Ôtez  votre  masque  ; ré  km  en  Sic  Ihre 
Alaske  ab.  Mettre  un  masque;  eine  Maske 
vôrihun.  Alan  pfiègt  auch  eine  maskierte  Per- 
ftn  Un  masque  , eine  Maske  zu  neuneu.  La 
lâlle  étoit  remplie  de  masques;  der  Sâl  war 
mit  Alasken  angefuttet . 

Fig  heijlt  Masque . tint  verftelte,  angenom- 
mene  Gefinnung,  eine  zum  Schein  virgenom- 
mene  Hàndlung,  uni  tinen  andem  dadurch  zu 
kintergehen.  In  ditjer  Bedeutune  fagt  ma*. 
Lever  le  masque;  die  Maske  cbnehmen  oder 
ablègen,  lich  nichi  mekr  vcrficllen,  fondera  feine 
wakre  Gefinnung  an  den  lag  lègen.  Cet  hom- 
me eft  toujours  fous  le  masque:  diefer  Mer.fck 
erfckeint  immer  lutter  der  Maske  , Jâcht  feint 
wakre  Gefinnung  inuner  zu  verbergen, 

l'on  einem  Schanfpieltr , deffen  Geficht.  mit 
der  Rode,  die  er  Jpielct,  llbereiitfik.imet , fagt 
man , 11  a un  bon  masque. 

Faire  un  masque  de  quelque  rhofe  à un  hom- 
me; einem  clivas  liber  das  Gefiikt  fehmirren , 
ikm  das  Geficht  mit  etwas  befehmieren  oder  be- 
Jitdeln.  Il  prit  une  poignée  de  boue , & il 
lui  en  fit  un  masque;  er  nahm  eine Hani  voit 
Koth , nnd  warf  ikm  foi, ken  ins  Geficht , und 
befehmierte  ihm  das  Geficht  damit. 

In  der  Btldhauerkunfi  uud  Baukunfl  heijlt 
Masque,  die  Larve,  ein  Menfchengeficht,  fo  zu- 
tceilen  zu  einem  Schlufifitine  oder  fonfi  zum 
Zierrath  angebracht  wird.  Dergletchen  hafi- 
liche  und  fcltjamc  Gefichter  werden  fonfi  Mafcn* 
rons  gênant. 

Auch  die  Majfe  von  Gups  ».  d.  g.  die  man 
einem  liber  das  Geficht  gteftet  oder  fehmieret, 
und  die,  wenn  fit  kart  geirorden  ijl,  zur  Farm 
dienet , dann  den  Abarvck  oier  Abgufl  des 
Jiopfes  zu  verfertigen  , wird  Le  masque,  die 
Form  gênant.  On  a fait  fon  bufle  fur  le  mas- 
que qu’on  avoit  tiré  fur  Int  ; man  hat feint  B'âfit 
ndch  der  Form  , die  man  von  ihm  genommen 
oder  gemacht  batte,  verfertiget. 

Der  Ptibel  pflégt  ein  altes,  ItSftliches  oder  auch 
bôshaftes  IPeibsgcficht  Une  laide  oder  vilaine 
masque  zu  neimen,  in  tcelcher  Redens-Art  die- 
Jes  (Fort  als  ein  Femininum  gebraucht  wird. 

MASQUER,  v.  a.  Ferlarven,  noter  einer  Larve 
verbergen , durch  eine  Larve  unkenttich  ma- 
clien.  Man  fagt  geic  tiknli,  h auch  im  Deutfchen, 
maskieren.  lu  weitcrcr  Bedeutung  heifit  Mas- 
quer ait, h,  verkleiden.  Il  le  faut  masquer  ; ma* 
mu  fi  ihm  eine  Larve,  eine  Alaske  lôrthun,  ma* 
mull  ikn  maskieren.  On  le  mase,ua  en  fsyfan; 
man  verkleidttt  dm  in  oder  als  einer.  Bauer. 

Se  masquer,  fich  maskieren,  eine  Alaske  vâr- 
tkun  ; it.  fich  verkleiden.  Nous  nous  marquâ- 
mes pour  aller  au  bal  ; tenr  maskierten  oder  ver- 
kltiaetcn  uns,  an  auf  den  BaU  zu  gehen. 
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Man  fagt  zuweilen  auch  abfolute  Masquer, 
maskiert  oder  verkleidrt  erfcheintn.  Tout  le 
monde  Te  india  de  masquer  cette  année-Jà  ; dit- 
fts  ffaltr  leur  ailes  maskiert,  erfckien  jedtrmann 
maskiert. 

Fig.  Iteifit  Masquer,  verberge ti,  bemb'nteln, 
einer  btifen  Sache  emen  gâte»  Schein  gèben.  Mas- 
quer fes  mauvais  deffeins;  feint  btifen  Abfich- 
ten  vtrbergtn.  11  masque  Ton  injuftice  fous 
des  apparences  de  fagelTe;  rr  verbirgt  feint 
U igerechtigkeit  miter  dent  Scheine  der  Klf-.gheit, 
er  bemiiumt  feint  Llngerechtigkeit  mil  dem  Schei- 
ne der  Klngkeil.  Un  hypocrite  qui  fe  masque 
fous  les  dehors  de  la  dévotion;  ein  Heuchler , 
dèr  ftch  un  ter  dem  Scheine  derAudacht  verbirgt. 

Masquer,  verbergen,  bedteken,  ktif.t  im  figtir- 
liihen  Verjlande  auch , vermiUeljl  eûtes  dauir 
engebrachten  kSrperticken  Hindernifjes  dem  An- 
ge entriehen,  hinler  etuas  verftecken.  Il  a élevé 
un  bitiir.-nt,  qui  masque  ma  maifon;  er  liât 
ein  Gcbàude  aufaefiihrt,  wekhes  wein  Hans  ver- 
birgt, bedeltt,  oder  une  man  gewtihnlicher  fagt, 
weiihes  tneinem  Haufe  die  Ausficht  benirnt.  So 
fagt  man  auch  im  Kritgtwèfen , Masquer  une 
batterie,  un  pont,  une  porte  &e;  eine  Batte- 
nt, eine  bruche,  tin  Thor  verbergen,  verdechen, 
dem  Lie f dite  der  Feinde  entziehen,  indèm  man 
Maufchafc  iavCr  hinjleilet,  oder  einen  IFall  auf- 
teirfl  &c, 

ftUsQcfc.  t e,  partie.  & adj.  Verlarvt,  maskiert 
&c.  Siehe  Masquer. 

MASSACRE,  f.  m.  Die  Metzelei , das  Metzeln, 
dus  Gemetzel,  rder  vue  wiaii  gewEhnlicher fagt, 
das  Siedermetzeln , Siederhanen,  Niedermacken 
vider  Menfchtn  , das  Biutbad , die  Fergitfhmg 
vicies  Menf.henblutes,  die  Ermorduug.  Un  hor- 
rible maflacre  ; em  entfetzhehes  Gemetzel.  La 
ville  fut  prii'e  d’affaut,  & on  fit  un  grand  maf- 
facre  des  habitans  ; die  Stadt  wurde  mit  Sturm 
erobeet,  und  man  richlete  ein  grtfies  Biutbad 
unter  den  Einwohhern  an.  Le  maflacre  ne  finit 
point;  des  Gemetzels , des  Siedermachens  war 
hein  Ende.  Le  maffacre  des  imiocens;  ditEr- 
moi  du  ng  der  unfchuldigen  Kindlein. 

Maffacre , heifit  atuh  das  Niedejfchiefien , 
das  Eeiègen  befonders  der  uilden  fkitre , in 
welcher  Bedeutung  man  auch  urohl  die  Niedtr- 
*&*  zu  jugea  pfiègt.  ils  allèrent  à la  cliaffe, 
ils  firent  un  grand  maffacre  de  (kngliers , de 
chevreuils;  fie  gineen  auf  dieffagd,  und  rich- 
teten  eine  grôfie  Àliederiage  unter  den  iriidt n 
Sclut  einen,  unter  den  Hehbtkkeu  an,  fie  fchofjen, 
fie  erligten  viel  wilde  Schweme  (de. 

In  aer  ffàgtrfprdche  heifit  llatïarre,  dèr  von 
dem  Ktirper  gel  rente , und  auf  die  ausgcbrei- 
tete  Haut  aufrecht  hingefieite  Kopf  eiacs  Hir- 
fehes  oder  Rehbo.kts , wenn  man  den  Hundtn 
das  ffiigerrecht  f curée)  gèben  wiil. 

Atuh  in  der  tf'apenianjt  hnft  àlallacre , ein 


Nirfckkopf  mit  feint n Geweihen.  Il  porte  d’or 
à trois  maffacrcs  de  gueules  ; er  fiihrt  drti  ro- 
tke  Hirfchktipfe  in  eitum  goldtnen  Ftlde. 

Fig.  pfiègt  man  einen  Menfchen,  dèr  ailes, 
uas  er  in  die  Hiinde  nimt  verdirbt,  zerbricht, 
f allen  tdjlt  &c;  it.  einen  Pfufcher,  dèr  fchlechtt 
Arbcit  macht , Un  maffacre  zu  nenneit. 

MASSACRER,  v.  a.  Siedermetzeln,  .uederhauen, 
nicdermachcn,  umbringen,  ermorde  11.  Les  pri- 
fonniers  furent  cruellement  mmffarrés;  dieGe- 
fangenen  wurden  auf  eine  graujame  Art  uie- 
dergemetzdl,  niedtrgehauen.  On  maflàcra  qua- 
tre mille  perfonnes  dans  cette  nuit -là;  man 
brachte  in  iiefer  Nacht  vier  taufend  Me  Je  ken 
n en. 

Fig.  und  im  gem.  TJb.  heifit  MaflVcrcr  quel- 
que chofe . éliras  verderben , befchddigen,  aus 
eine  m guten  iCuflande  in  einen  Jchlimmern  ver- 
Jetzen  ; vtrhnnzen , verpfufchrn.  Mafl'an  er  des 
tableaux,  des  liatües  tVc;  Gemlilde,  Bil.ifliu- 
len  &c.  verderben,  befehadipen.  Le  tailleur  lui 
a maflacre  fon  habit  ; der  Sclt  teider  hat  ihm 
fein  Aient  veriorben.  Man  faut  von  tintas 
fchlechten  Arbeiter,  von  tinette  Pfiifiher,  11  maf- 
fecre  tout  ce  qu’il  fait  ; er  verdirbt , er  vtr- 
pfufcht  ailes,  1 vas  er  macht. 

Massacré  , É k , partie.  & adi.  Siedergemetzelt 
de;  it.  n rdorben , verhunzt , verpfnfckt  de. 
Siehe  Mal’acrcr. 

* MASSACREUR , f.  m.  Ein  teenig  gebrâ'uckli- 
ches  IFort , einen  blltdirjtigen  Tyrannen  zu 
bezeichnen , der  an:  Morden  Vergnlgen  findet, 
dèr  viel  Menfchenblht  vergiefit. 

MASSE , f.  f.  Die  Maffe , die  Menge  der  Mate- 
rne , woraus  ein  Ktirper  bejlehei.  La  maffe  in- 
forme & confufe  du  chaos  ; dit  « nflirmliche 
und  unordentiich  unter  f mander  gemijehte  Mafjt 
des  Chaos.  Im  Deutfchtn  pfiègt  man  auch  emt 
zufammenhlingende  mit  tinauder  verbundene  »n- 
fbrmluhe  Majje  von  betrScktlicher  GrVfii,  einen 
Alumpen  oder  Haufen  zu  ntmien.  Ce  bâti- 
ment n’eft  qu’une  groffe  maffe  de  pierres  : die- 
fes  Gebàude  ifi  nichts  als  eine  grâfie StemmaJJe. 
Une  maffe  de  plomb  ; tin  Kiumprn  Blet , et  1 
Bteiklumpen  oder  wie  man  1 n der  Handlungs- 
Spriche  fagt,  ein  Black  Blet.  L’ours  en  nai  liant 
ne  paraît  qu’une  maffe  informe  ; der  Bàr  feheint 
tei  feintr  Geburt  ttir  ein  unfbrmlicher  Xlumpen 
xufeyn. 

Man  fagt  auch,  tu  maffe  de  l’air,  dit  Luft- 
maffe , die  ganze  Lu  fi , welche  unfcrc  Erde 
umgibt.  La  maffe  du  fang;  dit Bluimaffe,  ai- 
les jl.ût  im  Ktirper  zufammen  genommen. 

Einen  fiarken,  fitijehigen  mtnjchlichtn  KSr- 
per,  pfiègt  man , bejonaers  wenn  er  nient  viel 
Geifi  hat , Une  maffe  de  chair  , eine  Fieifch- 
tnajfe , einen  Fieijckklumpen  zu  neuneu. 

Man  ne  mit.  Maffe  de  carrière,  die  in  einem 
Stlinbrudie  übtr  e mander  begenden  Schichten. 
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La  mafTe  de  héron;  die  Kuppe  oder  ierBufek 
des  Jieihers , der  Retnerbnfch , diejemgen  lan- 
ge n Fédéra , wekhe  den  Reiner  nier  den  Nak- 
ken  kerab  hù'ngeu.  Pelleterie  en  malî'e  ; Rauch- 
scrri  in  grSfien  Gebünden. 

Mafl'e,  kefit  zuweilen  auch  fo  viel  als  tin 
Te  i g,  ein  miteiiutu  flüffigen  Ktirper  zu  einer  wei- 
chen  dickea  Maffe  grmachter  Ktirper.  Une  mufle 
de  pilule-,  une  maffe  d'emplâtres;  eine  Pillet s- 
matje,  eine  Pflaflermafje , die  zu  einem  Teige 
zufammen  gesneteten  Subfianzen,  woraus  Pit- 
len  oder  Pjlajler  g emacht  werden  folle*. 

In  der  Malerei  terrien  verfehiedene  betrScht- 
tiche  Partie»  tints  Gemaldes,  als  einGanzesfbe- 
trachut,  Maffen  gênant.  Les  parties  les  plus  con- 
fidèrables  d’un  tableau  font  toutes  formées  par 
des  roaffes,  foit  de  lumières,  foit  d'ombres; 
die  betrachtlichjlen  Partie u eines  Gemàldes  be- 
fieken  aile  ans  Maffen , es  migra  «a  s Licht- 
maffen  oder  Schaltenmaffen  feyn.  La  difrri- 
bution  des  mafles  lait  la  beauté  d'un  tableau, 
quand  d'ailhurs  le  deflein  en  eft  bien  cor- 
retl;  die  Austheilung  der  Maffen  macht  die 
Schlinheil  eines  Gemàldes  ans,  teenn  anders  die 
Zeichmmg  richtig  fi. 

Masse,  die  Ma  Je,  hetjlt  aiu'i  die  gatute  Summe 
einer  P ’eriaffenfehaft . eines  ZermSgens.  Toute 
la  mafl'e  efl  de  cent  mille  écus  ; die  ganze  Maffe 
bejleht  ans  hundert  tau  fend  Thalern.  On  a tiré 
tant  de  la  mafl'e;  titan  bat  fo  viel  ans  der  Maffe 
gezogen.  lia  der  franztiffchen  Armee , wird 
iasjènige , was  ma»  von  dem  Solde  f ir  die 
Montiruigsjiïckt  &c.  in  den  Regiments-Kaffen 
zurnek  beniilt , La  mafl'e  gênant. 

Masse,  heifit  ferner,  der  Streit’colben  oder fchlecht- 
hin  der  Kotben,  eine  Art  eif enter  K eide,  der- 
gleichen  watt  e/tedèm  in t Kriege  mit  Kilt  f lirte. 

Int  Billiardfpiele  heifit  Mafl'e,  der  Kolbei t oder 
a tu  h die  Maffe , en:  langer  an  dent  eine « Ettie 
mit  eittem  fchaufelfbrmtgen  Tkeile  verfehener 
Stock , die  Ktigel  damit  fortzufchieben. 

So  werden  auch  grwiffe  atn  Unie  mit  Sil- 
ber  beftUageue  Stilbe , die  ma n bei  bffentlichtn 
Ceremonie» , dem  Kbnige , Kaitzler , den  Kar- 
dinbten,  dem  Hector  einer  UniverfitSt  &c.  vôr- 
tragt,  Mafles  gênant.  La  mafl'e  de  bedeau;  der 
Peaellen-StSb. 

Masse,  heifit  ferner,  ein  eifemer  ScklSgrl  oder 
Nommer , dergleiihen  matt  ftek  vSrzâglieh  m 
den  Stci'igruben  uni  Bergteierken  bedienet.  In 
den  Sleingruben  wird  ein  dergleicltrn  SchISgel 
oder  Nommer  getueittigUth  der  FSufiel,  uni  in 
den  Pereuerken  der  PStfchel  gênant. 

An  den  platten  P. .fi  - Faltrzeugen  wird  der 
lange  Battus , womit  dos  Steuerruder  regieret 
uni  g elejtket  wird , la  mafl'e  gênant. 

In  der  Botanik  heifit  La  malle,  die  Kolbe  oder 
der  Kolbe»  , ein  Scliilfgeu/Schs  mit  walzenfbr- 
migen  KSlzdten , welthee , vieil  es  m»  iVaffer 


und  ir.  den  Teicher,  uvcltfi,  auch  die  IPafferkolbt, 
oder  Teichkolbe  gênant  wird,  und  dèm  der  ge- 
mrine  Mann  den  Namen,  dit  Aarrenkolle  bei- 
gelègt,  weil  mon,  trie  einige  Lckaupten , rhe- 
i nais  den  H6f  - und  Sehalks  - Adrien  derglei- 
chen  Kolben  Jlatt  eines  Gete  èltres  in  die  Hiir.de 
gegiten. 

lm  Spiele  heifit  Mafl'e  ( mit  eintm  langen  a J 
der  Scttz , der  Einfatz  , dus  was  g'fezt  mira, 
die  Summe  Geldes , uni  welehe  genielet  wird. 
La  première  maffe  ètoit  de  vingt  pifloles  ; der 
erfie  Satz  waren  zwanzig  Pijtolc». 

* MASSELOTTE , f.  f.  6b  luifit  bei  den  Sllick- 
gieflern  das  liberfiüjpge  Métal!  in  derGiefiform 
i uich  déni  der  Gufi  gefeheken  ijl. 

* MASSEMORE,  fuite  MÂCHOiOURE. 

MASSEPAIN,  f.  m.  Der  Metrzipan,  eut  Zueker- 

gebackenes  von  fifien  und  bitte ru  Mandrin, 
N'ifj'n,  Piflatien  Idc.  und  Zucker. 

MASSER , v.  a.  f mit  einem  langen  a ) Eiifetzen, 
oier  fchlechthin , fetzen.  Ein  ni îr  im  Spiele 
gtbràiuhliches  IVoet.  11  a niaffé  dix  pifloles  ; 
er  hot  zihn  Pfiolen  gtfezt.  Man  Jagt , Maffe 
tant,  maffe  i qui  dit,  maffe  la  poite  ; ich  felzt 
fo  viel , ich  fetze  urnn  jemand  hàlt , ich  fetze 
fo  viel  als  auf  dem  Spiele  fieht. 

MASSICOT,  f.  ni.  Das  Majjeot.  So  heifit  eine 
ans  Zitm  - Afihe  , rein  g efcUSmmlen  Kiefeln 
oder  Saitd,  und  Sôde  oder  Poiafche,  milleijl  des 
Feucrs  zubereitele  Maffe , die  zur  Glaf.tr  des 
irdenen  Gef.hirres  wie  aueh  zur  Sckmelz- Ar- 
beit  gebrauchl  wird. 

Malficot,  heifit  auch  das  B'eigelb,  eine  Ma- 
lerfarbe , die  ans  ealcinirlem  Bleiweiffc  btreitet 
wird. 

MASS1ER,  f.  m.  Der  Stdbtrdger  oder  Zepier- 
trdger , derjenige , tceUker  bei  llffentlichen  Ce- 
remo  uen  einem  KUnige , einem  Kardmate,  ei- 
nem Retior  der  UniverfitSt  de. , den  Stâb  oder 
Zepter  t lôrtrSgt. 

MASSIF,  1VE,  Stark,  fefl,  dick  und  fchteèr, 
dicht.  Man  hat  diefes  aus  Maffe  gebitdete 
IVorl  d.'irfc  im  Deutfchen  aufgenommen,  uni 
nennet  Un  bâtiment  maflif,  fin  majfives,  ein  aus 
bluter  fiarkem  Mauerwerke  btfieher.des  GebSude. 
De  la  menuiferie  trop  maflivc  ; alzu  maffive 
SJireiner-Arbeit,  die  zu  Rark  uni  fckwèr  tji. 

IVenn  von  Metallen  die  Ride  ijl , fo  heifit 
Maflif  fo  viel  als  dicht,  im  Gègenfatze  deJJ'en 
was  lioltl  fi,  welcltes  man  im  Deutfchen  auch 
durch  gedirgen  anszudrucken  ffllgt.  Une  croix 
d’argent  maflif  ; ein  Krcuz  von  maffivem , vos 
gediegetieni  Silber. 

Fig.  pfiègt  man  im  gem.  Izb.  von  einem  dum- 
men  . plttmpen  . groben  Menfiheu  zujagen,  U 
a l'élprit  maflif,  er  fi  ein  Dumkopf. 

MA  SS  II , f.  m.  Eine  durchaus  gemaurrte  Grund- 
mauer  , die  nickt  kohl  oder  mit  Erde  inuendig 
ausgef'ùüet  fi , ein  g anz  maffives  Funiamtnt. 
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U faut  faire  un  tnaflif  de  maçonnerie  fous  ce 
pudcftal  ; man  mujl  tinter  diefem  Süulen/luIiU , 
miter  diefem  Pof.emcnte,  eine  JlarkeGrundmauer, 
ein  jlaries  gemauertes  FnnHamrnt  machen. 

Lin  tnaflif  keij U auih  ein  dickes  i wdnrck- 
Jiehtiges  Gehtilz  odtr  Geb'à/ch.  Cette  alite  eft 
terminée  par  un  maifif;  ditfe  Allée  tndiget  fttk 
mit  ein em  dicken  Gehlilze. 

Bci  dm  franzSjifehtn  Feuerwtrkem  heifit  Le 
maflif.  der  Selztr  im  Gonzen,  dér  ganz  kurz 
und  nicht  eebohrt  ijt,  und  daztt  dit net , dén 
Tlieil  der  Rackete , wetchrr  iiber  dent  Dom  tji, 
zu  fchlagen.  Diefer  Theit  der  Rackete  wird 
èbtnfals  Maflif  gênant,  wtil  tr  nicht  gebokrt  ifi. 
•MASSIVEMENT,  adv.  MaJJiv,  auf  eine  majfwe 
Art.  ( Siehe  Maflif ) Un  édifice  conftruit  trop 
maflivement  ; ein  zu  maffiv  aufgefohrles  Ge- 
kiiude.  ( ütefes  ll'ort  koml  Jette n vur ) 

• MASSl VET E , f.  f.  Dit  StSrke,  Dicke,  die  Ei- 
gcnfcitafi  einer  Sache,  du  fie  majftv  ift,  (weu. 

m/sSORAH,  Oder  MASSORE,  f.f.  Die  ErkIS- 
rung  und  kritifche  Anmerfomgen  ernigtr  alten 
eelehrten  Rail  m en  über  dru  biblifchen  Text; 
die  Majfora.  Vie  Rabbinen  welcne  an  diefem 
H'crke  gearbeitet , werden  Mafiorcttes , ftlafjo- 
reten  , xmd  u ns  darauf  Bezug  hat , Maforeii- 
que,  maforetijch  gênant. 

MASSUE,  f.  f.  Vie  Keule f ein  Jlarker  Stdb , der 
jich  nâch  unten  zu  verdicket  und  dafelbft  ein e 
rundtiehe , kugelftinnige  Geftalt  hat.  L»  ma  Hue 
d'Hcrcule;  aie  Keule  des  rferkules.  Il  le  tu» 
d‘un  coup  de  mâflue;  tr  Jchlûg  ikn  mit  einer 
Keule  todt. 

Fig.  fagt  man  von  jemanden  , dèm  ein  un- 
wertuutheUs  Unglllck  zugeftâften , Il  a eu  un 
coup  de  mafi'ue  fur  la  tête,  c’eft  un  coup  de 
< ma  fine  pour  lui:  es  hat  ihn  ein  harter  Schlâg 
betroffien , das  ift  ein  harter  Schldg  fur  ihn . 
IflASTiC,  f-  m.  Ver  oder  das  JkJaftix , ein  kar- 
tes,  diirres f fprljdes  und  blaftgeioes  ffarz , wet- 
thes  einen  baljamifchen  Gejchmack  und  ange- 
t itbnen  Gertuh  liât , dus  dem  Maftixbaume 
(Lentisque')  rinuet,  und  in  durchfichtigen  Kbr- 
rttrn  von  aer  Jnfel  Çhio  zu  uns  gebrackt  xcird. 

Fig . wird  auch  eine  Art  Kilt,  deffîtn  fi  ch  die 
Jjildhaitrr  bedienen , die  Sl‘kken  einer  Bildjiïitle 
damit  zu  vtreinigen , und  wetcher  aus  Pech , 
IKdi  hs  und  ZiegeUnèhl  bereitet  tcird , it.  ein 
mis  Malerfirnifi , Kreide  und  Glatit  bereiteter 
Kitt , dit  Ritzen  tines  G t nui  ides  zu  ver/c hmie* 
ren , Maftic . Mafïix  gênant. 

MASTICATION , f.  f.  Vas  Kauen  , Ht  Hand- 
htng  des  Kauen  s.  Ein  nur  in  der  Arzenei- 
mfeiifchqfk  ubliches  IVort.  (Siehe  Mie  lier.  J 
M AollC  AT  O l R E , f.  m.  Dns  KàumitUl,  einAr - 
zentinnttel , u, fiches  n&r  gekduel  werden  darf} 
mai  Un  Zuflujl  its  Sftuhtlt  vermwct. 


MASTIGADOUR , f.  m.  Das  TrSnkgtbiJi , der 
IVaJtrzanm  , em  tijtnus  Gtbift  ictichts  ti- 
gentiieh  das  KSugtbïjl  Ueiffe  n Jolie,  we;l  iuan 
es  den  Pf/rdte  in  dér  Abjisht  antrgt . dafi  fit 
daran  kiiutnjollen,  damit  ihnen  der  Sekaitm  in 
dus  Ma  ut  komnu. 

MASTIQUER , v.  a.  K, tien , mit  Bddhauer-KUt 
verbinden.  (Siehe  Maftic J Maftiquer  des  mor- 
ceafix  de  marbre  ; Marmorfiticke  kitten , zu- 
ja  minrn  kitten. 

Mastiqué,  tr.,  partie.  & adj.  Gekittet.  Siehe 
Maftiquer.  Des  blocs  de  marbre  maftiques  5 
zujammen  gekittete  Marmoriiltiike. 

MASTOÏDE,  adj.  Mau  tienne t in  der  Anatomie 
Apopliyfes  nmftoïdes,  oUtzeiftrmige  Forljatze, 
zwei  rundtiehe  FortJStze . Aie  Jich  ndch  hinten 
zu  an  dem  feljigen  Theile  der  Schhiflieine  bc- 
fnden  , und  aus  vielen  mit  einer  Schieimhaut 
ttberzogmen  Ztttcn  brjlehen.  Mufcles  maftoï- 
des . oder  maftoïdiens  ; dis  Beugciimskeh : des 
Kopfes. 

MASUL1PATAN.  f.  m.  Der  Namt  gewiffer  Zitje 
und  baumu/oileuer  SchuuvJtUcher  die  in  Alaju- 
tigatan  , einer  Stadt  in  Indien,  in  dem  A'Oii.g- 
rtiche  Golconda  fabricirt  werden. 

MASURE,  f.  f.  Das  GcmSuer,  die  nock  ftehen- 
den  Ùber refit  von  tincm  alten  vti Jaütnen  Ge- 
baude  oder  Mauerwcrke.  Les  hiboux  font  leurs 
nids  dans  les  vieilles  mafures  ; die  Enieu  ni - 
/leu  in  den  allen  Geniàutm.  11  n’y  en  a plus 
que  des  mafures  ; es  Jînd  nur  uot/i  allé  verfaU 
lent  Mauern  daion  du.  Fig.  pflègt  man  ein 
Jchlechtes  baufdUigts  Hans  Une  méchante  ma- 
fure  zu  neuneu. 

MAT , MATTE , adj.  ( das  T wird  mit  ivugr- 
Jfroihen ) Malt,  gâr  keinen  Gianz  oder  w.V 
einen  geringen  Grad  des  Gianzes  liabend.  Or 
mat,  Argent  mat;  meutes  Gold,  malles  Silber. 
Un  coloris  mat,  une  couleur  niatte;  ein  mot- 
tes Cotant,  eine  motte  Farbe.  Man  nemiet  Une 
broderie  matte;  eine  matte  Sluktrei,  teenn  die 
Gold-  odtr  Silberjüden  zu  dick  auf  cinander 
Üegen. 

MAT,  f.  m.  Der  Matt;  fo  heijlt  im  Sehaekfpiele 
derjemge  Zujlani  des  KSrngs,  teenn  er  vliJig 
Sbtncunden  ijl,  Jo  dajl  er  fuh  nicht  mehr  van 
der  Suite  règen  kan.  Voila  un  beau  mat  ; das 
ijl  tin  Jihbner  Matt.  Echec  & mat  ; Schach 
und  matt. 

Manfagt  auch  II  eft  mat,  odtr  Le  voilà  mat; 
er  ijl  matt.  Je  m’en  vais  le  faire  mat  en  deux 
coups  ; in  zwei  Zugen  uiill  ich  ihn  matt  machen. 

Fig.  Jagt  man  im  gem.  Lèb.  Donner  échec 
& mat  S quelqu’un  ; einen  Jckachinatt  machen, 
ihn  vtillig  entkriiflen,  Jo  dap  eruiclUs  mehr  un- 
ternehmen  kan  oder  mag.  ( Im  Deutjchen  wird 
in  dieftn  Rcdens-  Arien  matt  und  Jehachmatl  als 
ein  Hehe mort  gt brandit  J, 

MÂT, 
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MÂT,  f.  m.  Der  Majl,  e in  grôfier  m einem  Schif- 
fe aufgerichteter  Starnm  von  einem  Baume.  an 
leelcien  die  Sègtjflaugtu  tmd  Tant  brfejliget 
teerden;  der  Xlajwaniu.  I.o  mit  d’avant;  aer 
vordere  Maji.  Le  mât  d'arrière  ; derhintere  Majl. 
( Man  J. tht  d;t  If'Srier  Artimon,  Beaupré,  Hu- 
ne, Mifnine,  &c.)  Un  mât  d'un  brin,  », fer  d’u- 
ne feule  pièce;  tin  Majl  ans  einem  Stüeke.  Les 
mâts  des  grands  vaiQcaux  font  ordinairement 
de  plulieurs  pièces;  die  MjJtbaunie  auf  dm 
grijteti  Schiffen  Jind  gemeiniaUch  ans  mekrern 
Siiicken  zufammen  tteftzl.  Un  mât  forcé;  tin 
befehadigter  Mali,  der  in  Gcfahr  ijl,  an  dan 
Ont,  tco  er  bejehadiget  tcorden,  zu  zerbrechen. 
Un  mât  jumelé  oder  renforcé  ; tin  mit  If'angtn 
(jumelles)  vtrjlbrkltr  Maji.  Un  mât  de  rechan- 
ge ; tin  Kotkntall,  tin  vôrrStigrr  Majl,  dèn  nian 
mitmmt,  im  Faile  der  Fockmaji,  oder  fonjl  tin 
kteiner  Majl  verliren  eeken  foire.  Man fagt  Al- 
ler à mâts  èc  à cordes;  iei  eut  eut  kefligcn  Stunr.e 
a!ie  Sèget  tinnihnun  oder  kefchiagtn,  and  das 
Schiff  tien  ll'inden  aberlafftn. 

In  der  ll’rpenk.  keefst  Un  mit  déformé  ; cin 
Majl  ointe  Sigcl. 

MATADOR,  f.  m.  Der  Matador.  EmurfprSng- 
. lick  fpanifckts  (Fort , welches  eijteuHick  emen 
Mÿrder  bedeutet,  aber  ni r in  vcr/cltiedencn  Kar- 
UnfpitUn  eebratukt  teird , gewijje  Brien  der 
kdchjlen  Bldtter  datait  zu  bezeichnen.  Spaflille, 
Manille  & Balle  font  les  trois  premiers  Ma- 
tadors ; die  Spadiile  Manille  und  Bajlt  fini  die 
drei  erjlen  Matadore.  Man  nenitel  faux  ma- 
tadors, Kdchtu.it  <dore,  diejenigtn  Karten  , zu 
welchen  die  Spadille  fehlet,  ttin  vide  wirkitche 
Maladore  zu  haben. 

MATAMORE,  l'.rn.  Der  Grôfsfprccker,  Grôfprah- 
ler , PraUtr,  im  peut.  Lib.  der  Prahlhans  ; mon 
/agi  gewb'knlicher  Faux  brave. 

lu  den  Rtifebefckrtibnngen  von  effrita  komt 
das  (Fort  Matamore  gltickfals  i tir,  und  mais 
bezeidv'.et  dctdnrck  ein  in  eiuen  Feljcn  gekatte- 
nes  nnterirdijches  BekSIlniJi,  worin  die  Aj rica- 
ner ihr  Korna.tfbettakren. 

» MATASSE,  f.  f.  Die  Malzenfeide.  SoheiJItin 
der  Handlungs-Spracke  die  Seide,  wrtche  noch 
ohne  aile  Zurichlur.g  oder  fo  befdtajfen  ift,  wie 
inan  fie  von  den  Sttdeiiwârmer- Scaa'en  abge- 
noinmm  kat.  Sie  komt  gemeinigiieh  in  rusant 
BHUckeu  te  te  h ’ugtln  gejlaltet,  die  mon  Malzen 
nennet,  dahèr  Jie  auclt  den  N amen  Malzenfeide 
bekomn ten. 

* MATASSINADE,  f.  f.  Die  Gaukelei,  Gauket- 
poffen,  ISckerlicke  Stellmgen  und  Bewiemge u 
des  I.eibts.  befouders  im  Tanzen.  (imite  dus 
fol  pende  fVort  ; 

MATASSINS,  f.  m.  So  keijlt  ein  gewiffer  komi- 
fcker  Ta  tz  , icubei  mao  aller!; a :d  liickerhebe 

Bewiaungtn  tnaclit.  Man  pfègt  audi  die  Tan- 
Tau.  m. 
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ztr.  die  dergleicken  Tiinze  tanzen,  MataiTms 
zu  nenn eu. 

MATELAS,  f.  m.  Die  Matraize,  ein  mit  Il'ode 
oder  Haren  ausgejlopflcs  Pbljler  in  cinem  Bette, 
darauf  zu  liegen,  oder  a U F cinem  Sefjet,  darauf 
Zn  fikze n;  it.  das  Poljltr  a;f  dtm  Sitze,  an  der 
Jtiickfeite  und  an  beiden  Seiten  einer  Kulfdic,  (te, 
11  y a deux  bons  matelas  à fen  lit;  es  fini 
Zuei  gute  Matratzen  in  feint  ns  Bette.  Les  ma- 
telas des  lits  de  repos  ; , lie  Polfitr  auf  den  Rn- 
hebetten.  Le  matelas  d’une  châife;  das  Stukl- 
poljler,  Stukliüjfei i.  Les  matelar  d'un  rarofle  ; 
die  Polder,  dm  JCijfeu  in  einer  Kutfcke,  die 
Knlfdtk'iiïen. 

MATELASSER,  v. a.  Matratzen,  oderu.it  mevi 
geictihnlicker fagt,  poljlern , mit  U'oüe  oder  H, 
ren  ausjlopfcn  und  gleichjatu  zu  einer  Matraize, 
zu  tinetn  Polder  nuxcken  ; ansnolfleru.  Aiatelaf- 
fer  le  fond  d’un  caroffe;  den  Sitzin  einer  A’ut - 
fcht  poljlern  oder  auspoljlern.  Matelafler  des  chai- 
fes;  St'ihlepoijlern. 

Matelassé,  lk.  partie.  & adj.  Gepoljlert,  ausge- 
potderL  Siebe  Alatelsflcr. 

MATELASSIER,  f.  m.  Der  Matratzen  mâcher. 
Potfiermacher. 

MATELOT,  f.  m.  Der  Mairoft,  einer  von  den  ge- 
tneinen  Arbeilsteuien  auf  et  non  Schiffe,  u tlèhe 
das  Sckiff  f'.ihri  ,i  und  regieren  lie  fen  ; der  Bùls- 
mami,  Boiskneclit.  Un  matelot  expert;  cia  er- 
f abriter  Matrofr. 

Math.ot,  ketfit  autk  tin  BeifchiJ,  ein  Kriegs- 
fehif  tetekhes  ein  andtres  grbferes  Sckiff  be- 
gleclet,  um  demfedben  im  Faite  der  Nothzn  llülfi 
zu  komitun;  ein  Bedecktntgs-SJiiff.  DieAdmi - 
rals-Skijfe  und  andere  Hoggrit-Schiffe  haben 
jedes  geubhnli.h  ztcei  dergleicken  Schiffe  bel 
Jiclr,  etns  vôr  Jiji,  welches  Matelot  de  i avant, 
oder  d’avant,  uni  tins  hinter  fuit,  tocUhes  Ma- 
telot de  l’arrière,  oder  d’arrière  iieift. 

• MAUÎLOTAGE,  f.  m.  Der Sold der Matrofen, 

MATELOTE,  f.  f.  Das  Matrofengerickt,  ein  Ge- 
rieht,  ein  EJj'en,  fo  wie  es  die  Matrofen  zuzii- 
bereiten  und  zu  effets  pftègen,  uni  welches  ans 
mehrertei  Arler.  von  Fifeken  ztijammeti gejezt  ijl. 
On  nous  fervit  une  matelote;  manfezte  uns 
ein  Matrojengerieht  vôr. 

A i.a  matelote,  adv.  Auf  Matrofen- Art.  auf 
die  Art,  u.c  es  die  Matrofen  màcken,  hr.be.:, 
tragen&c.  Un  bonnet  à la  matelote;  tint  Met- 
tro/en-MUtze,  ente  Bôtskueehts-Kappt.  Une  S,uf- 
fe  à la  matelote  ; tintMatrofenbr'ùke.  tweBrlike, 
wie  fie  dit  Matrofen  zu  ’.itnckten  pftigen. 

M AT(. il,  v.  a.  (das  A ijl  kurz  ) Mail  macken. 
Ein  im  Sckachfpielt  "bûches  ll'ort.  (Sieke  Mat  ) 
Je  vous  materai  avec  ce  pion-li  ; mit  diejens 
Ba  ter  t t'M  ick  bit  malt  macutn. . 

Fig.  reif  ! AJater,  abmatten,  c.tlkriif.  en,  fchuil- 
che  t,  kcj'.eieis.  Mater  fou  rrs  par  ■;«  ;cflies, 
par  des  aullùUts;  /mifn  Kürper  durck  Fajkn. 
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dn-cU  eine firenge  Liban-Art  abmaUen,  kâjlei- 
en.  Mater  (a  chair  ; fcin  Flcijch  kreuziaen. 

Mater  quelqu'un,  heifit  auch  im  r.v'lrhchm 
Vcrjlandc , einen  dcmütkigea , ttiederjcUagett, 
odcr  wie  titan  auch  zujagen  pfligl,  Jihachmatt 
machen.  Il  a été  bien  mate  par  le  mauvais  (ac- 
cès de  cette  affaire  ; rr  ij 1 durcit  den  1 iklen  Aus- 
gfl  ig  iiefer  Sache  Jehr  gedem'llhiget  utordtn. 

Je  le  materai  fl  fort,  qu’il  reviendra  à la  raifon  ; 
ich  wiil  dm  Jo  fJuichmatt  machen,  daJJ  er  wie- 
derzu  FemunJ:  kommenfoU. 

MÂTER,  v.  a.  ( dos  A iji  lattg)  Bemajlen  , mit 
Majleti  verjehen.  Mater  un  vailTcau  ; e in  Sci.tjj 
bemajlen. 

Maté,  fcfi,  partie.  & adj.  Bemaf.et,  mit  Majlen 
vtr/eheu.  ( Siehe  Mater ) Un  vaifleau  bien  mi- 
te; fin  wohl  bemajlctes,  eut  mit  guteit  Majlen 
verjtkents  S.hiff'.  Un  vaifleau  maté  en  cara- 
velle; c/n  Sciujf,  dos  t lier  Majlen,  aber  keinl 
Majiktirbe  liai.  Maté  en  chandelier;  Jo  brttta- 
Jlet , défi  die  Majlen  grrc.de  atefteSrts  Jlehrn. 
Mité  cii  fourche  odcr  a corne  ; miteinem  Ma- 
Jlc,  tvn  welchettt  JeitwSrts  cm  Q ucrholzhenôr - 
jlichl,  dus  zn  citer  Sêgeljlange  dienet.  Mité  en 
fregatte  ; wie  tint  Freeatle  lemajlet,  Jo  daji  dit 
Milieu  ndihdein  V ordertkeile  zn  geneigt  Jtni. 
Mite  en  galère  ; wiri  von  eittetu  Schiffe  gejagt, 
dit!!  air  stcei  Majlen  und  keine  StSHgeJuhret, 
Mité  en  héli  ; tint  citent  Majle  in  der  Mille, 
uni  mit  einer  hàlben  Sêgeljlange.  Mité  en  fc- 
ntauue;  mil  eiutin  Majle,  dér  unten  mit  einer 
Gtlbei  verjehen  i/l. 

MATÉRIALISME,  f.  m.  Der Matérialisants,  dus 
l^ehrgebtiude  einer  getoijjen  philojovhijcken  Sec- 
te, tctlthe  dns  D.tjeya  àer  Siieit  nerf  Geijler  leug- 
«ci.  uni  Jte  f'ùr  eine  1,1:1s  ktirperliclu  Krajl  hdlt. 
MATERIALISTE,  f.  Der  Malerialifl,  eut  Auh.ïn- 
ger  der  Secte,  weiche  nichls  cts  blôjïe  Kbrpcr 
zugibl.  ( Siehe  Matérialisme) 

MÀ'i  LiUADTE,  f.  f.  Die  F.igeitjchifl  dejfrn  iras 
nus  Materie  be/lelit,  ut.it  une»  Xt  rper  hat,  La 
irrtirialité  de  l’etrte  eft  une  opinion  infoute- 
ti  .blc;  dtfl  die  Scie  attt  Mnterie  bejlehe  odcr 
tinen  'Atnj'cr  linbe,  ijï  tint  Metjn.tng,  iieftch 
ni, ht  behempien  lift. 

MATERIAUX,  f.  m. pl.  Die  MaterioUen,  derzu 
ei.wr  Arheit  xtilige  robe  Stoff.  Il  n’a  pas  encore 
les  matériaux  "qui  lui  font  néceffaires  pour 
réparer  fon  château  ; er  tint  die  zur  Ansbcfje- 
rung  Jeities  Schlofes  erjorderthhen  M.iteriali- 
eu  Jttock  nicht  bcijammen. 

Fig.  trerden  anck  die  zn  der  Avsarbcitung 
fines  gelehrlen  LVcrkes  trforderiichei t fèâjtricu- 
ten,  Simltnigen,  Ferffuke  &c.  Les  matériaux, 
die  Materialie u gemini. 

M ATERIEL,  ELLE.  ad).  Ans  Maltrie  br  Jchend, 
kbrperUck.  ht  der  phitojopkijcliru  Spracke  Jagt 
tuait  geauinigliclt  auch  un  Dcutjchen  Matertell 
Les  lubfüUH  t b materielles  ; die  klirperlicht:t,die 


enateriellen  Subjlanzen.  I.’ame  de  l'homme  n’eflr 
point  matérielle  ; die  Scie  des  Menjchen  ijl  1 lickt 
materiell,  il I unkSrperluk. 

Matki;  1 kl,  hrijt  atukpluaip,  wifSmUth.Jchuèr, 
viel  Majje,  nicht  die  verhdltnijimSjiige  Feinheit 
uni  Zterlichkeit  hal’tnd.  Cette  menuiferie  eft 
trop  matérielle  ; diejes  Schreittencerk,  dirje  Tijck- 
ler-Arkeil  ijl  zn  piump.  Cette  vaifelle  eft  trop 
matérielle;  diejes  Tijehgejckirr  ijl  ztijchicèr. 

Fig.  Jàgt  niait  von  einem  dunnneii  Menjchen, 
die  Jchwèr  von  BtgriJJcn  ijl , 11  eft  materiel, 
fort  matériel,  c’eft  un  efprit  bien  matériel. 

Jn  den  philojophijikcn  Schulin  uird  Materiel 
auch  JubJlanlive  gebraucht.  U faut  diftinguer  le 
matériel  du  formel  ; ma::  m»/î  das  Materielle 
von  dem  Formelle:!,  t on  dent,  was  die  Farm  aut- 
ant C ht,  uuterJcheiJrn. 

MATERIELLEMENT,  adv.  Der  Materie  nâch, 
in  Anjehnng  der  Materie  oder  des  Stoffes,  im 
Grgenjatze  dejjen,  uasdie  Form  ausmacht. 

MATERNEL,  ELLE.  adj.  Mltterlich,  der  Muller 
gemi'13;  it.  von  der  Mutter  hirkonmiend.  L’a- 
mour maternel  ; die  m'itterliehe  l.iebe.  Le  cô- 
té maternel  ; die  mTuterliche  Seite  , die  Ver- 
urandj'chajt  odcr  Gejchlecktsjolge  von  Seiten  der 
Muiier  hcr.  Les  biens  maternels  ; dr.s  m'itter- 
liche  Fermage::. 

La  langue  maternelle  ; die  Mutleriprâche.  die- 
jenige  Sprâcke,  weiche  an  dem  Orte  ilblick  ijl, 
tco  a:an  erzog.en  uni  geboren  tcorden.  I!  eft 
honteux  de  il  al  parler  fa  langue  maternelle;  es 
ijl  eine  Schande  jente  Mutterjprache  Jchleclit  zn 
Jprechcn. 

MATERNELLEMENT,  adv.  M'itterlich,  auj tint 
m'ûtterlicke  Art,  wie  eine  Mutter.  Cette  femme 
ne  pardonne  tien  à fes  enfans,  mais  elle  les  cor- 
rige maternellement;  diejt  Fran  ûberjiekt  di- 
rai Kindern  ttichls;  aber  Jte  JlriiJt  Jie  nüller- 
li;h. 

MATEKNlT£.|f.  f.  Der  Stand  uni  die  Eigen- 

Jch.tJl  einer  Mutter  ; (die  Mutler/c.'iajt J.  (weit. 
celir.) 

* M.\TEUU„  f.  m.  Der  Mctjhnaclter,  eiu  Schijs- 
zimnmntonn  dcrMaJlbilunie  verfertigtt  usid  anj- 
rich'et  ( Man  ktiute  aitckjageu,  der  Bemajlcr.) 
MATHEMATICIEN,  f.  ni.  Der  Matbematiker 
(S:ehe  Mathématique ).  11  cfr  grand  Mathéma- 
ticien; ce  i l cio  grc, (ter  Maihematiker, 
MATHEMATIQUE,  f.'f.  Die  Matke.iaitik,  eine 
philojophijche  IFiJfenfthajl,  weiche  Jich  bits  mit 
BetracÜnng  uni  Ausmtjjnttg  der  Grtijien  be- 
JckiiJligel;  die  GrVfienlckre.  (Diejes  H'ortwird 
nn  Fra  izlififtken  mei/leitsim  Fturdi  çebrauzht.) 
1!  fait  les  Mathématiques;  rr  verjléhl  d e Ma- 
tliemalik.  Les  mathématiques  pures;  die  reine 
Maihentatik,  weiche  die  Grliften  ni» r "werhaupt 
betrachtet,  oit  ne  Antcad  :::g  auf  wirklicke  Kbr- 
per.  Un  inftrumetn  de  Maihématique  ; c/n  ma- 
tbematijehes  lujlrument. 
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MATHEMATIQUE,  adj.  Mathematifch,  zur  Mu 
tkeniotik  geitSrig,  /. i derfeibengegrüuiet.  Une 
dcmonft  ration  mathématique;  em  matlumcti- 
fcher  Beutifl. 

MATHiiM ATIQL'EMKKT  , adv.  Mathtmatifçk, 
den  Regcla  der  Mathematik  gemSfi,  auf  eiue 
mall/hnatifibe  Art.  Ce!»  peut  le  prouver  m«- 
tliématiquement;  diefts  Idjil  Jkh  mathtmatifçk 
brut  fol. 

MATiÈRE,  f.f.  Dit  Materie,  dasjenige,  uoraus 
tin  Sitirper  zufammen  gefezt  ifi;  it.  dasjettige, 
u mais  cl  nas  werden,  uoraus  e in  If'trk  ver- 
fcrtigel  uerden  kan  ; der  Stoff,  und  in  manchen 
Fùikn  aiuli  der  Zeug.  La  loieeft  la  matière 
dont  on  fait  le  fatiti  ; die  Sade  ijl  die  Materie 
uoraus  man  dm  Atlafi  maclit.  Ce  meuble  eft 
de  bon  goût,  mats  la  matière  n'en  eft  pas  fo- 
Jide  ; dtefes  SlVuk  Hausrath  ijl  gefimtackvoil  ; 
aber  die  Materie , der  Stoff  oder  Zeug  dazu 
ifinicht  dmurhaft.  La  matière  première;  der 
Urfioff oder  Grundfiaff,  der  firfprfiuglicilt  Stoff, 
die  erfitn  Befianâtueih  eines  litages.  La  niatlé- 
re  ftmple;  dit  einfache  Materie  oder  die  Eie- 
mente,  aus  déren  l'ermifchung  aile  dirige  zu- 
fammengefcztt  Materien  befiehen. 

In  der  Arzeueiw.  heifit  Matière,  die  Materie, 
fo  viel  als  Le  pus,  der  Eiter,  dêr  Jich  in  einer 
K'unde  oder  m einem  Gefchuure  Jsmmeit.  La 
plaie  fournit  beaucoup  de  matière  ; dit  H'unde 

§ibt  viel  F.iter,  die  If'uude  eitcrt  Jlari.  Auch 
ie  Atuiêrungen  durcit  den  Stnhlgang,  die  Ex- 
cremente,  u erden  La  matière,  la  matière  fécale 
oder  auch  Les  matières  gênant,  1m  Deulfchen 
fagt  man  in  der  aufiàndigen  Spraic-Ar;  die 
0 faune.  Les  matières  fout  louables;  die  Uf- 
«HMg  ijl  gît.  ijl  pefvitd. 

Matii-Ki:,  Vie  Materie,  der  Stoff  htilit  atuh der 
Gège  tjiand  wavott  «msn  haudeit  oder  fprithl, 
it  ortU’tr  manfehreibt  &c.  \ji  matière  d un  dif- 
cours  ; die  Materie,  der  Stoff  eines  Gefpraches 
oder  enter  Ride,  diejenige  Sache  tcor  k er  t<e- 
fprochen  wird,  wovott  ente  Rède  haudeit.  Voilà 
bien  de  la  matière  pour  les  Poètes,  pour  les 
Hiftoriens  ; dn  ijl  viel  Stoff  fur  die  Uichter, 
far  die  Gefcltichtfchreiber.  Il  travaille  fur  une 
matière  ingrate  ; er  bearbeitet  tint  undanibart 
Materie. 

yijaii  « tnuel  Table  des  matières, _ ans  Keeijler, 
ias  Yerzeiehnifi  der  in  entent  Ruche  tnthalte- 
neu  vdrzSgtùhJlen  Socket i.  Une  bonne  table 
des  matières  à la  fin  d'un  livre  eft  d un  grand 
fecours  ; an  /nies  Régnier  am  Ende  eines  ha- 
ches ijl  eine  trôfe  HTdfe.  Zuweiien  pfigt  man 
auch  wahl  ai  n x»  si-fange  eines  Bûches  gt- 
fezten  fummarifeken  luttait  der  Knpitcl  oder  Ab- 
tkcihutgen  deffêlben, Table  des  Matières,  luttait, 
z»  neuneu. 

Û1at  i tu  k.  Die  Materie,  der  Stoff,  heifit  auch  fa 
viel  als  die  Urfacite,  der  Anlafi  , die  l'cran- 
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taffwng  oder  Geiègerheit  zu  einer  Sache,  M 
welcher  Bedeutung  Matière  tne.jleus  ointe  Ar- 
likti  gebrancht  wird.  11  n'y  a pas  là  1 atière  à 
fe  fâcher;  es  ijl  teint  Urfacite , keine  Yeraaiaf- 
futtg  da,  Jich  z : erznnien,  oder  zu  drgrrtt.  Ap- 

Jiréter  matière  de  rire;  Mater:',  Stoff  oder  Ge- 
égriiheit  zttm  Ixtche*  gèbcti.  Il  a donné  matiè- 
re de  parler  à bien  des  gens  ; er  liât  vielen  /.en- 
fin Materie  oder  Stoff  zum  Rrden  gereben. 

In  den  Munztn  pfigt  mou  die  Goid-nnd 
Silberbarrtn,  die  langea  Stocke  gegoffer.es  Goid 
oder  Silber,  woraus  Geld  gevrdgt  uerden  Joli, 
Matières  d'or  tk  d'argent,  oder Jchlechtiliu  Les 
matières  zu  tiemten.  On  doit  porter  ces  ina- 
ti  res  à la  monnoie;  man  nm.fi  diejes  Goiditnd 
Silber  in  die  Mante  tragen. 

lu  der  Théologie  heifit  Matière  ias  Sinlîche, 
d is  KSrptrliche  i.n  Grgenfatzt  des  Geijhgcn. 
fin  e dégagé  de  la  matière  ; vom  Sittliciieit  lus 
odi  rfreijtÿiu 

Ion  einem  dummen  Mtujchtn  fagt  titan  im 
gtni.  Lcb.  il  eft  enfoncé  dans  la  matière,  il  a 
la  forme  enfoncée  dans  la  matière  ; die  Scie  ijl 
iktn  ias  Fleifch  grwachfen. 

En  matilrk,  adv.  ht  Saehtn  in  Betrrff  der  Sa- 
che wovott  d.e  Ride  ijl  ; anlangend.  En  matière 
de  guerre;  in  Knegsfachen,  in  Sadten  die  de » 
Krieg  angehen  ode r bttreffeu,  den  Eneg  autan - 
gêna.  En  matière  de  procès;  in  Prozefs-Sachen. 
En  matière  civile;  in  Civil- Sachen. 

MÂTIN,  f.  m.  (dns  A ijl  laug ) Der  ffaushund, 
Hdfhnnd,  cia  Hnnd,  welcher  zu  Bewachtmg  des 
llaufes  oder  I/ofes  gebrancht  u ird  ; it.  tin  Sdtii- 
ferlinitd,  llirte.thuud , FUifcherhuud  tAc:  Man 
bdègt  mit  diejem  Namen  iiberhaupt  en tco  jedt » 
Ilttnd,  defen  man  Jiclt  im  Uatuaèftn  oder  zu 
Jet  ner  Hmdlhiertuig  bedienet. 

Sprichw.  Qui  a bon  voi lin,  a bon  mâtin; 


deffen  tiufferes  Atfclwa  1 . _ , 

leeurt  esdarauf  ankomt,  wcnig  leijlet,  fagt  man, 
C’eft  un  beau  mâtin,  s'il  vouloit  mordre;  er 
ijl  tin  fcliSiter  Huai,  wenn  er  beiffen  w olte  ; die- 
Jer  Kerl  ktinte  fdion  elwas  autrichien,  u entier 
n'r  daran  woite. 

ht  der  Sprdche  des  Put  eh  wird  Mâtin,  der 
Hand,  auch  als  ein  Schimpfwort  gebrauckt. 

MATIN , 1.  m.  Der  Morgen.  die  erfitn  Siunden 
des  Tages  nich  Sonne n-Auf gang.  Ce  matin  ; 
diefen  Morgen,  heute  Morgen.  Du  matin  jus- 
qu'au foir;  vom  Morgen  bis  an  den  Abend.  Il 
ie  lève  de  bon  matin,  de  grand  matin;  crfieht 
des  Morgens  friîh,  fthrfrüh,  in  aller  Frôhe  ou f. 
L’étoile  du  matin;  der  Morgenfitm.  l'cnain 
au  matin,  oder  une  man  gctelümficker fagt.  De- 
main matin;  Morgtn  fr'àit.  La  prière  du  matin; 
das  Korgeugebèi.  (Sic  lie  im  actif  die  11  Tlteile 
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dits  irort  Morgen  mit  feinen  Zufammenfez- 

ziineen.) 

Jl/jji!  /agi  im  arm.  TJb.  J’irai  vous  voir  un 
de  res  matins,  oder  un  beau  matin  ; ich  teerde 
itefrr  Tagtn,  ti&ihjler  Tagen,  ich  werâr  rlich- 
Jlcns  eim'ual  zu  Jlmen  kotumen,  ich  teerde  Stt 
tiiichflens  brfuchen. 

Sprichic.  Rouge  au  foir,  blanc  au  matin,  c’eft 
la  journée  du  pèlerin;  teenn  der  Himmd  des 
Menés  roih  und  des  Morgens  wtifi' aissfitht , 
fo  cibles  g fit  H'etter  zum  Rei/ttr,  Abendroth 
verkiindigt  gfit  [['citer. 

Matin,  der  Morgen,  Iteiflt  and:  die  ganze  Zeit 
t ou  Miltermicht  on  bis  Mittae.  11  travaille  tout 
le  matin,  & l’après-tlînée  il  le  repofe  ; er  arbei- 
tet  den  ganzen  Morgen,  wid  Naihmittags  ruhet 
er  ans.  À quoi  empio\'es-vous  tout  le  matin  ; 
u as  mat  lien  Sie  den  g au.~en  Morgen  ? 

MATIN,  adv.  Fr '.il:,  des  Morgens , um  den  An- 
brudi  des  Tages,  odrr  bald  nâ  ch  demfelben.  Elle 
clt  dans  Pillage  de  le  lever  matin  ; Jie  il I gewohnt, 
f.e  lut  die  Gewohnheit  frült  aufzujiehen.  Hier 
matin;  gtftetr» fnilt,  gejlern  Murgen.  Manfagt 
JfriducBrtUek  von  einem  vùrjichligen,  verfehmiz- 
ten  Menfchctt:  Il  faudroit  lé  lever  bien  matin 
pour  le  iurprendre;  ma  11  tn"/:e  felir  fri: h c.*f- 
jielte.t , treuil  mon  ihu  fange»  0 der  überlijlt» 
urol.'e. 

MATINAL.  AI.E.  adj.  Dèr  0 der  die  fri', h eiuf- 
Jlcht.  Vous  êtes  bien  matinal  aujourd'hui  ; Sie 
J:nd  heute  fekr  fr'Mi  ouf.  Elle  n’eft  pas  fl  ma- 
tinale; fe  fleht  uieht  fofriikauf. 

* MÂTiNEAU,  f.  m.  Einkltiner  ffauskutid  &e. 
Sieite  Mâtin. 

MATIN C-E,  f.  f.  Der  Morgen,  d:e  ganze  Zeit 
von  déni  Anbruehe  des  Tages  um,  bis  Mittag  ; 
der  ganze  FSrmittag,  dit  Inorgtnzeit,  die  Mor- 
gcojtnnden.  Une  belle  matinée  ; ein  fl  h tirer  Mar- 
geo.  l.es  matinées  font  fraîc  hes  en  automne  ; 
un  Herbjle  fini  die  Morgtnf.nuden  frifeh  oder 
k'ihl.  11  ne  fait  rien  toute  la  matinée;  er  lir.it 
den  ganzen  Morgen,  dm  ganzen  Formittag 
ricins.  Siehe  andi  die  IFbrler  Dormir  ui:d  Gras. 

MÂTINER,  v.  a.  Belègtn,  zur  Foripfhinsnngle- 
fnuhten.  IFird  n'r  von  gemeinen  Haushtinden 
u.  d.g.  gefagt , die  eine  iinndinn  von  èdltrer 
Art  Fflegre.  Cette  chienne  a été  mâtinée;  die/e 
Hlindimi  ijl  von  fineni  gemei.ten  llnnde , von 
tiitem  lla.irrkur  ir  (de.  belégl  tvoràt  Ce  vi- 
lain chien  à mâtiné  cette  levrette;  dtfer  gar- 
flige  I/tutd.  oder  me  der  gamme  Maanjnet, 
dnjer  garjiige  Ktither  liât  diejes  It'indfpiclic- 
lègt. 

Fig.  und  im  gem.  Lrb.  heifit  Rütincr  quel- 
qu’un Jo  vie I aïs  llourmander  quelqu'un,  le  mal- 
traiter de  paroles;  eine»  ausfckelten , henmter 
m u ken,  aitsilanzen , ihmuie  einem  llnnde  be- 
gègnen. 

M.t iNv,  tr..  partie.  & adj.  l'on  einem  gememtn 
Unnde  belègt,  &c.  Siehe  Rîâtiner.  ■ 


MATINES,  f.  f.  pi.  Die  Fr'ihneette.  S heijit  in 
der  riimijehen  Kircht  eine  Art  des  Gottesdien- 
Jles,  d.i  des  Morgens  in  der  Friîhe  in  der  Aïr- 
chr  Pfalmen  nnci  Lobgtfdnge  gefungen  teerde  n, 
und  welther  aueh  nflr  jehlechtliin  die  Mette  ge- 
rant teird.  Les  matines  font  Tonnées  ; es  bat 
in  die  Frôhmette,  oder  zur  Frlxkmelle,  eshat  in 
die  Mette  geldutet. 

Fig.  una  fprichw.  /net  ni. m,  Le  retour  vaut 
pis  que  matines;  der  Ferfoia  entes  verdriesii- 
elien  Handels  Jl  fchlimmer  au  der  Anfang.  11 
crovoit  être  hors  de  ce  procès  criminel,  mais 
on  le  pourfuit  de  nouveau,  le  retour  vaut  pis 
que  matines;  er  glaubte  er  kabe  diefen  Crimi- 
ndl-Prozefi  vom  tiafe,  al>er  mon  betreibt  ihn 
von  tietiem,  «fui  te  ird  er  noeh  liller  daran  feya 
ais  zuuur.  So  /agt  niait  auch  im  Gègcntlieiï,i-e 
retour  vaut  mieux  que  matines  ; der  Ferfolg 
ijl  beffer  als  der  Anfang  ; jezt  g dit  die  Sache 
beffer  als  zu  oder  im  Aifange. 

Sprickw.  Sielie  Etourdi,  Pag.  439. 
MAT1NEUX , EUSE.  adj.  Der  oder  die  genre 
früh  aufjiri.t.  Les  Dames  ne  font  guère  mati- 
neufes:  dit  Datnen  jlehen  niclit  gertu  firSh  au/. 
MATLM1ER,  1ÈRE.  adj.  Ditftt  Beitcort  knmtniekt 
anders  als  in  folgender  kèdens-Arl  r 6r:  L’é- 
toile matiniére  ; der  Morgenflern  oder  eiger.l- 
lick  dtr  Metlenjlern , der  Stern,  te elclter  vor  der 
Soutien  Aufgang,  um  die  Zeit,  iront  die  Fr'ih- 
mrlte  angefiet,  ge/eher  teird. 

MAT1R.  v.  a.  Mo::  tnacken.  IFird  von  drm  Golde 
und  Silbtr  gefagt,  terni:  es  von  den  Gotdfehmie- 
den  nient  y olierl  oder  bninicrt,/ondern  niait,  oh- 
re  Gianz  eerarbeitet  teird. 

Mati,  partie.  & adj.  Matt  gemacht.  Siehe  Matir. 

• MATlTE.  f.  f.  Ver  IFarzenjlebu  Mit  die/ens 
Vamtn  belègen  einige  diejtnigeit  verftemerten 
Echiniten  , tt  elche  aie  Gejialt  der  Ivarzc  an 
tirer  IFeiberbriiJl  habtn, 

• WATOIR,  f.  m.  Ein  ll'erkzeue der  G old -und 
Siller-Arbeiter,  der  Stein/elueiaer  &c,  mit  1 cel- 
tium die  Stellen,  teelehe  watt  bteibeii  follcn,  be- 
arbrilrt  1 eerdrn. 

MA’fOLS,  OISE.  adj.  Scltla» , Uflig , verfekmizl. 
Elle  clt  plus  nratoife  que  vous  ne  p enfer.  ; fie 
ijl  fchltvter  ais  Sic  1 eolil  megtten.  Manfagt  aueh 
Juhtlanttvt,  Ceft  un  fin  matois,  un rulè matois; 
er' ijl  ein  fcklaiier Futks,  ein durchtriebener Gaji. 
( g/tnein  ) 

MATOiSERlE , f.  f.  Die  Seklauheit.  die  Ver- 
fckiniztheit,  die  Eigenfckaft . daman fcbla» oder 
verfehmizt  ijl;  it.  der  ûetrfig,  die  Betr'ûgerei. 
Spizbüberei.  (gemein) 

MATOU,  f.  n' . Jlcr  Katrr , das  mannliche  Gr- 


fchleclit  der  /Citizen  ; befonders  bezeiclinet  ma n 
mit  diefem  i Forte  eine:  Kater,  dèr  nuit!  ver- 
fchnitlin  ijl • dèn  ukjn  a it.’i  tcoltl  Un  matou  de 
gourvère zu noiuoi  j ijlegi.  Un  gros  matou;  eut 
griller  Aster- 

MATRAS, 
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MATRAS.  f.  m.  Einflumpfer  Bolzett,  rtèr  ton  ri- 
ver Drmbrufl  abgefchojj/en  wird , deffen  Eifen 
nicht  fo  zugtfpizl  ifl,  als  an  einem  Pfeile.  In 
àitfer  Bedentnng  ifl  die/es  IForl  veraltet.  Man 
faite  ehemals  fprichwSrtiich  von  eintm  Men- 
finen . dèr  bei  enter  Sache  blindlings  zu/Shrt, 
ohne  die  niitigen  V Srkehrnngen  zu  treffen.  U y 
va  comme  un  matras  défempcnné. 

M a tu  as,  heifît  auch  die  Retorte,  ein  cht/mifches 
irdcv.es  oder  giSfentes  Gefiifl,  miches  kugelflir- 
m'S  ‘fl’  un^  °l’n\  einen  zuriick  gebogrtien  Hais 
oder  Sehnabel  ha!.  Man  bedienet  lien  die/es  Ge- 
fiifles  gtwifj'e  Tlteile  veriuittelfl  des  Frùersda- 
rm  ans  andern  /Consent  überzutreiben. 

RI  A [ RJCAIRE,  f.  f.  lias  Mutterkraut,  eiite  Pflan- 
ze,  tcelche  einen  flarkrn  üeruch  und  bittern  Ge- 
fcltmack  haï.  Man  empflehlt  iliren  Gebrauelt  in 
Muttcrbefchwirungen,  wohtr  fie  auch  ihren  A'fl- 
men  erkatten. 

Rt  ATRICE  , f.  f.  Die  Edrmutter , GebSrmutler 
oder  auch  ni îr  fchleckthin  die  AftUter,  einhok- 
les  BehSItnfl  in  dent  wttern  Sekm/rbauthe  des 
wcib lichen  Gefcldecktes  und  der  lebendtg  ge bîi- 
reitden  Tluere , worin  die  Fruchl  empfangen, 
gebildet  und  ztr  Zeiligung  gebracht  wird.  Le 
col  de  la  matrice  ; der  Dais  der  GebSrmutter. 
L'orifice  de  la  matrice  ; der  Muttrrmund,  die 
Uftntv.g  der  GebdrmuUer.  Cette  femme  a des 
maux  de  matrice;  diefe  Frnu  hat  Multerbe- 
fchwhrtingen.  Un  ulcère  à la  matrice;  tin  Ge- 
fchwnr  an  der  Mette r.  La  cliûte  de  matrice, 
Jadefcente  de  la  matrice;  der  Fdrfallder  Mut- 
ter,  der  Mutterbrueh.  Siehe  Hyfterocèle. 

fm  Bcrgbaue  werden  diejeaige  11  unnutalli- 
fehen  Erd-oder  Steia-Drien  in  welche  die  Frze 
eingehullt I und  welche  die  Lagerfliitte  des  Er- 
ses flnd,  Matrices,  Militer  gênant.  Les  matrices 
des  métaux;  die  Mctall- Miilter. 

In  den  Sckriflgief.ercien  Iteiflt  Matrice , die 
Mateize,  dicjrnigt  ntejfîugene  Farm  , worin 
Bttchflaben  aogegojjen  werden. 

Matrice,  Iteiflt  auch  dus  Prigc-Eifen  in  dm 
Miiuzen,  der  Pragtflock  it.  das  EichmSfl.  Pre- 
bemÿjl,  ein  von  der  Obrigkcit  verordneles  und 
auflthallenes  Md  fl.  udth  welcltem  die  Mdflie  der 
Einwohntr  eires  Ortes  gfeichct  werden  ; ’it.  der 
F.ichfldb,  ein  l.du genmafl,  tuichuelckemdieEl- 
len  an  ci  ne  n Orte  véichet  werden. 

RIATR1CE,  adj.  Diefles  Beiwort,  teelches  im  Deut- 
fehen  gemeiniglieh  durcit  Militer  ausgrdrukt 
wird,  ki / 'nt  kavptfSchlich  in  fotgenden  ardent - 
Drieu  vue.  L’cglife  matrice;  die  Mutteriircbe, 
die  fornèhmfle  oder  Dauptkirche  ein  et  Kireh- 
fpieles  , bei  wilclier  flclt  der  Pfarrer  beflndet, 
s hw  UiUerfcluede  voit  dru  ihr  untergecrdnete» 
TockteHurâen  oder  Filiair.t , (tglifes  filles). 

I a langue  matrice:  die  M utterfprdclte.  Htsupl- 
fprdcbe,  Stamflprdche,  eine  brjprUngUche  Sprd- 
the,  zum  Unterfchicde  der  von  ihr  abfltvnmen- 
den  Sprdchen. 


Man  nennet  Couleurs  matrices  ; Gruniflarben, 
Hanptfarben,  die  einfachrn  Farben , ans  dire» 
F ermifehung  aile  iibrtge  Farben  entfleiten. 

* MATRICUI.AIRE.  f.  ni.  Einer  drr  in  die  Ma- 
tnkel  etngefehrieben  ifl,  (ein  Jmmatrieniicrtrr J. 

MATRICULE,  f.  f.  Die  Matriket,  ein  feiertickes 
fchriftlichcs  Verzeichnifl  einzrler  Perfanen  einer 
Di  t,  die  zu  einer  gewtffen  Gefefchaft  gehtiren. 
Man  nennet  Matricule  de  l'Empire  ; Reichs-Ma- 
trikel,  das  Ferzeicknifl  ailerSiandc  des  Reichs, 
tld  ch  ihrer  Ordnung  und  ihrem  Fermtigen.  Duels 
der  Duszug  ans  einem  fotchen  FerseichniJJ'e, 
d,  n niait  jemar.de n zu  fei.ter  Beglaubignng  aus- 
fertigen  tiifit,  wirdirn  Franztiji/chen  Matricule 
gênant. 

MATRIMONIAL,  ALE.  adj.  Eltelich,  die  Elu, 
den  Enefland  betrefîend , dazu  gehdrig.  Le 
lien  matrimonial;  das eheliche  Bar.d.  JmDcut- 
fehen  bedienet  man  fleh  gemeiniglieh  des  U'or- 
‘es  Ehf\  uetches  man  mit  dem  darauf  falgcn- 
den  ft  orte  rerbindet.  Caufe  matrimoniale  ; dit 
Ekefache,  eine  jede  Sache,  beiovders  aber  ein 
Rechtsflreitfo  die  Ehe  vetrift.  Conventions  ma- 
trimoniales ; die  Eheberèdung,  die  Ehepakten , 
der  l’ertrdg  zweier  kltn/tigcr  Ehelente  wégen 
ihres  Eigenthums,  und  aieSchrift,  worin  d.e/er 
l'ertrdg  enlhalten  ifl, 

R1ATROXE,  f.  f.  Die  Matrone , eine  angefehtne 
verheiratete  oder  dock  verheiratet  grwè  me  Frau 
von  einem  reifrnDIter.  Man  nanti  dakrbei  den 
allen  Rsmern  Matrone  romaine,  eine  rbmifclu 
Dame. 

In  brankreich  wird  das  [Fort  Matrone  met- 
flev-s  n tr  in  der  geritlitliclien  Sprâche  pebraucht, 
und  heifît,  eine  llêbamme,  eine  IFehmntter , 

Ni  A LTE,  I'.  f.  foi  fl  H k r n k ou  paragum  gê- 
nant. Das  Paraguai-Kraut,  eine  Gattung  ta» 
amerikanifehem  Thee. 

In  der  Métallurgie  heiflt  RTatte  die  Schlacke, 
die  Unreinigkeit.  welche  fleh  bei  dem  Schmelzen 
der  Erzt  ,n  GtflaU  eines  fl’ifligen  Schaumes 
obéit  auffezt.  Mattc  de  cuivre,  inatte  de  plomb, 
A c.  die  KupferfeMacke.  Blefchlackc  &c. 

RI  ATT  ER  Siehe  MATER 

RlAlURAriF,  IVE.  adj.  Zeitigend,  zur  Zeiti- 
gnng  bringend  ; wird  in  der  Arrrntiwifflenjchafi 
von  Mitteln  grfagt,  welche  die  Zeiligung,  die 
Eitenmg  entes  Gefchwitres  befVrdern. 

RIATURAT  ON.  f.  f.  Dit  Zeitigung,  die  Reife, 
der  Zufland  da  elwas  zeitig  oder  reif  wird. 
La  maturation  d’un  abcès  ; aie  Zeiligung  eines 
Gefchusflrts.  Die  altrn  Ckymiker  bezeichueten 
mit  dirjem  l Forte  rive  Erhbhung  der  rohen 
S tbflanzm  zu  einem  r eifern  und  vortkeilkaftem 
Znflav.de:  Und  bei  den  Dlchijmiflen  heik:  Ma- 
turation dit  Ferèdlung  eines  MetaUes  durch 
die  Sclteidekunfl,  da  titan  ttn  unèdlts  Mctait  i» 
ein  édleres  umjchaft. 
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MATURE,  f.  f.  coll.  Dit  Jttmlliekm  Maf.w  oder 
Maflbuunte  tintt  Sckifff.  La  mâture  de  ccyaif- 
feau  eft  très  boime  ; dit  Malle»  diefes  S chiffe  s 
fini  fehr  dit/es  Schiff  ijl  fehr  gfit  bemafot. 

Mature  hei fit  auch  das  km  MaflbSunun  dien- 
liihe  Holz.  On  tire  beaucoup  de  mâture  de 
Norwègue  ; ma»  erhSlt  odtr  ùezielit  ans  Nor- 
uiègen  viel  I/olzzu  Mtjlbdumtu. 

MATURITÉ,  f.  f.  Die  Zeitigung , die  Rtife  der 
Frilchte,  der  Zufland , da  die  Frùchte  zn'.ig 
oder  reif  fmd.  Ce  fruit  ne  viendra  pas  à ma- 
turité , en  la  maturité  ; diefe  Fruckt  uird 
nicht  zur  Zeitigung  kommen  ; die/es  Objl  wird 
nie  ht  zeitig,  wird  nieht  reif  weraen. 

Fig.fagt  niait.  Cette  affaire  eft  en  fa  ma- 
turité ; die/e  Sache  ijl  zu  ihrer  Reife  gekommen, 
ill  reif,  ijf  z:cr  Ausfdirnng,  zur  Bicndiguna 
gefehikt.  l.a  maturité  de  l’âge  ; die  Reife  des  es- 
ters, dirjenigt  Zeitpunkt,  aa  der  Menfch  in  ei- 
nem  gewifle»  /Hier  feint  volkommeue  /.eibes- 
uttd Seleitkrdfle erlangtliat.  La maturité d’éfprit; 
die  Reife  des  l'erflandes,  der  Zufland,  dader 
Ferflani  ausgebildet  ijl. 

Man  fagt  A ver-maturité  ; reifliih,  mit  gehS- 
riger  Ftrjicht , überlrgung  uni  Beurthalung. 
Après  qu'on  eut  délibéré  avec  maturité,  avec 
grande  maturité;  naehdèm  tuait  reifliih, fehr 
reiflich  ’ùberlèat  halte. 

* MATUTINaIRE,  f.  m.  Sa  hicjl  ehedmt  m der 
rbmijchen  Rirche  ein  Biteh,  uefchts  die  in  de « 
FrShmetten  abzufmgenie  Pj'almcn  tend  lutbge- 
fd uge  enthielt. 

* PiUTlTi.NAL,  ALE,  adj.  -éfur  Frühmette  ge- 

* MALBOUGE,  f.  m.  Ber.ennung  einer  gewijfen 
Tranklieuer  in  der  Normandie. 

Matibouge , heifit  auch  fo  viel  als  Droit  de 
pied  fourche  ; das  Klauengeld,  die  Klauenficutr. 
Siehe  Fourché,  Pag.  595. 

JHAUDlRE,  v.  a.  Je  maudis,  tu  maudis,  il  mau- 
dit Nous  isaudi fions,  \ nus  tnaudiffez,  ils  nisu- 
diffent.  je  inaudiiTois.  Je  maudis.  J’ai  maudit. 
Je  maudirai.  Qu’il  maudilVe.  Maudiflnnt  Fli- 
tken,  mit  Heftjgkeit  Btifes  anwânjchtn:  verflh- 
chcn,  venv'injdien.  Le  Chriftianiune  défend  de 
maudire  fesperfécuteurs  ; das  Chrifttnthum  ver- 
bidet  feinen  Verfalgetv.  zu  f lichen . Il  maudit 
l’inftant  où  H vit  le  jour;  er  verflluht  den  Au- 
cer.biick,  lia  er  das  Lie  ht  der  iFcit  erb’.ikte.  Il 
maudit  fa  deftinéc  ; er  verflûcht,  er  verwurfcket 
fein  Cefihick, 

Maudit,  ite.  partie.  &.  adj.  Vcrflacht.  Siehe 
Maudire.  Int  gem.  IJb ■ brandit  nan  das  Bei- 
Uiorl  Maudit , verflûcht,  um  e:ne  im  ktickjlen 
Grade  fchlechU  md  verabfcltenimgswurdige  Sa- 
che zu  bezeichnen.  Un  maudit  chemin;  ein  ver- 
fil, chtcr,  ein  Sufferfl  fchlechler  ff'èg.  Un  mau- 
dit jeu  , ein  veffluchus,  verwuiifchtes  Spcel. 

Man  /agi  auch  fubjlwitirc,  Lès  maudits  ; die 


• Ferfluchten.  So  heifit  es  in  der  heiUgen  Schr.fi, 
Allez,  maudits,  ou  feu  étemel!  gehelhin,  iltr 
Ferflfi chien,  in  das  ewtge  Fener! 

MAUDLSSON-,  f.  m.  Ver  piheh,  die  Firwmfchmg. 
11,  a fait  mille  maudifi'ons  ; er  kal  taufend  Fi'.i- 
che  ausgeJJMtn.  ( gemein  ) 

MAUGREER,  v.  n.  F, lichen,  Fâche  ausflôfien. 

Ein  hîtr  in  der  niedrigen  Sprech-Art  gebrauch- 
. liches  /Fort.  11  ne  fait  que  jurer  & maugréer; 
er  tient'  nichts  als  fi'chen  uudfchwtjren. 

MAUPITEUX,  EUSE.  adj.  Ein  altes  /Fort,  wel- 
ches  ehedrm  fo  viel  bedeutele  als  Cruel,  impi- 
toyable , grnufam.unbarmlierzig.  //eut  zu  ra- 
ge komt  es  im  gem  Lèb.  uoch  in  ftlgender  Rè- 
dens-Artvar:  Foire  le  niaupiteux Utck elend  oder 
klhgUcii  aujellea,  ohne  viel  Urjacke  dazu  zu 
Italien. 

MAURE.  Me  More. 

MAUSOLEE,  f.  m.  Das  Grdbmal,  ein  IFerk  der 
Baukunft,  welches  zion  Andenken  fines  Fer- 
Jlorbener.  auf  dejfen  Grabe  tend  zuwetlen  auch 
an  andera  Orten  z.  B.  in  Kirchrn  &c.  gefezt 
wird.  Es  liât  den  Nainen  t on  de»  1 priichUgen 
Grâbmale,  weichesArtemifiaihremGemahleMau- 
folo,  Klinigein  Cari  en,  errickten  laiïen.  On  lui 
a dreiïe  un  lùperbe  maufoléc;  mau  bat  Huit  ein 
prdchtiges  Grdbmal  errichtet. 

MAUSSADE,  adj.  de  t.  g.  Sclnnutag,  utireinlich, 
ikelhafl  it  ungrfckikl,  ohne  Anfiand.  ttiip  Iltr, fl 
oder tOlpifch.  11  aépoufé  une  femme  bien  mauf- 
fade  ; er  hat  ein  fehmutziges,  ein  ikeUutfics 
IFeib  geheirathet.  Il  cil  mnuf.'ade  en  tout  ce 
qu’il  fait  ; er  ijl  in  feinem  ganzen  Thun  uni 
Lajfen fehr  ungefehikt,  fehr  tSlpelhafs.  Man  fagt 
auch.  Cet  habit  cil  fort  mauflàde  ; diefes  Kicii 
ift fclilecht  ge.nacht.  Un  bâtiment  maul'iide  ; ein 
J.hirJi'.ii,  prjmyrs.  uiiregehidliiges  Grbdude. 

MAUSSADeMFNT  , adv.  AuJ  eine  fckmuizige, 
unreinUche  , ikeihafte  Art-,  it.  auf  eine  uuge- 
fcliikte , plnmpe , tblpelkafle  Art.  Man  flgt. 
Elle  danfe  tnattffadement;  fietauzt  fehr  fchicch. 

MAUSSADERiE.  f.  f.  Vie  Vnreinlichkeh  , Ua- 
fauberkei).  ditUniugend,  da  man  itnreiidich  oder 
fchnmtzig  ifl , die  AemlUkleit  nickt  liebet . tend 
dadiirch  bei  andern  IFiderwillen  tend  Abnei - 
gang  errèget-,  it.  die  Ungefchikliclikeit infeiiien 
jWiW/uiitrm  UMÙ  F errichtungeH  ; fin  Uilpelhaftes 
oder  tblpifches  Benehmen.  Elle  eft  belle,  mais 
elle  eft  d’une  mauffaderle  infupportable;  f.e  ijl 
fchSu,  aber  ihre  UtirtinUchkeil  ijl  umusfUklich. 
11  eft  d'une  grande  maufladerie  ; er  ijl fehr  un- 
gefehikt,  fehr  ttilpeihafl. 

MAUVAIS,  AISE-  adj.  Schlecht,  der  verlangten, 
der  Abfickt  tend Beflimmung  gemdflen  Bejchaf- 
fenheit  beraubt,  md  iarin  gigrândet , im  Gi- 
eettfalze  t on  Bon,  gût,  in  uirlcker  Bedeutnng 
Mauvais  zuweilen  auch  dure h übel  oder  btife 
überfezt  werden  kan.  Mauvais  pain  ; fchlechtes 
Brtid.  Mauvais  \m-,  fchlechler  H'em.  L'air  eft 
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mauvais  dans  ce  pays;  die  T.uft  Ifl  in  dirftm 
Lande  Jchlecht.  Une  mauvaife  coutume  ; emi 
Jtklechie,  fine  i Me , tint  bsjc  Gewohuheil.  Un 
mauvais  Peintre  ; einfchlechter  Maier.  Une  mau- 
vaife odeur  ; tin  iibler  Geruih. 

Man  Jagt,  Cet  homme  eft  de  mauvais  comp- 
te ; iiejer  Mann  ift  nicht  richlig,  > • ht  ehrlich  in 
Jcinen  Rechnungen.  Il  eft  de  mauvaife  foi  ; er 
h 'jlt  urèder  Treu  nock  Glauben,  tuait  deuf  feinen 
H'orten  nient  trauen. 

Mauvais,  Jleht  zuweilen  aucli  anjiatl  S in  i (dre, 
malheureux,  funefte,  qui  préface  quelque  mal. 
In  iiejer  Bedeutung  fagt  m an.  Un  mauvais  au- 
gure, un  mauvais  préihge,  un  mauvais  prono- 
îiic  ; tint  Jchleckte,  une  übte  Zorbedeulung,  lin 
bbjes  Zeichen,  ein  Skies  Anzcichen.  Une  mau- 
vaife phy  ftonomie  ; line Jchleckte,  tint  übte  Ge- 
fichtsbildung. 

In  einigen  Ridens-Arten  keijit  Mauvais  Jo 
fiel  als  Nuilible,  fchSdlich.  Cela  eft  mauvais  i 
la  fonte  ; das  ijl  der  Gejundhiit  Jchadlich  oder 
ndcklheitig.  Le  fruit  eft  mauvais  pour  de  cer- 
tains eftomacs;  ge wijj'tn  Magen  ijl  dns  Obll 
jchadlich , geuijjt  Magen  kô'nuen  ans  Ob(l  nicht 
verlragen.  IVenn  tnan  fagt,  Cela  n'eft  pas  mau- 
vais ; das  ijl  nscht  Jchleckt,  uicht  übel,  Jo  keijit 
d.ts  tiflers  Joviel  als  Cela  eft  allez  bon  oder 
fort  bon,  u ■obéi  es  aber  dock  fiel  auf  den  Ton 
ankomt , mit  welchem  tnan  es  Jagt.  Que  vous 
fembîe  de  ce  vin  '/  Il  n’eft  pas  mauvais  ; was 
dü.ikt  Sie.  was  haltcn  Rie  von  dicjem  IZeine? 
Er  ijl  uicht  übel.  il  n'eft  pas  en  mauvaife  pot- 
ture  à la  Cour;  er  Jleht  uicht  übel  bei  Hoje,  er 
ijl  bei  Hoje  recht  eût  augejehrieben. 

Trouver  une  cnofe  mauvaife  ; eiue  Sache 
fchicckt  Jinien,  keijit  zuueilen Jo  fiel  als  fie  uicht 
nSck  jtmem  Gejchmackefindtn.  Nous  trouvâmes 
le  cnlTé  bien  mauvais  ; tei>  fanden  de  a Kaffe 
jehr  Jchlecht.  On  ne  fe  porte  pas  bien,  quand  on 
vient  à trouver  le  vin  mauvais;  man  befindet 
f.ch  uicht  wok!,  ttenn  entent  derlf  'ein  uicht Jcnmekt. 
Celte  médecine  eft  fort  mauvaife  ; dieje  Arze- 
uei  Jchmekt  Jehr  ii bel,  bat  eiuen  jehr  Sbleit  Ge- 
Jchmack. 

Aller  en  de  mauvais  lieux,  hanter  des  fem- 
mes de  mauvaife  vie;  Jchleckte  Orter  bejiuhen, 
mit  Jihlechten  lEribsIraten  umceheu. 

Maui  aïs,  keijit  a ueh  Jo  ivrf  als  fâcheux,  dan- 
gereux , qui  vent  faire  du  mal  à quelqu'un. 
Jl  a un  mauvais  voifin  ; er  hat  eiuen  bbfen  A ’ach- 
bar.  Ne  vous  fier  pas  à lui,  c’eft  un  mauvais 
cfprit;  trauen  Sie  ihm  uicht,  er  hat  cin  biijes 
Gemüth,  er  ijl  etn  geführlicher  Menj'ch. 

Man  Jagt  Prendre  quelque  ebofe  en  mauvai- 
fe l a t,  l'interpréter , l'expliquer  en  mauvaife 
part;  tint  Sa.lie  K bel  néhineu,  übel  auslégen. 
Vi  e!  dente».  Uni  im  gem.  Cèb.  keijit  Faire  le 
mauvais;  fie! t bSJe  jellen  tend  mit  SchlSgi» 
aroken. 


vt 

Mauvais  wird  nruh  fubjlantlve  eehraucht, 
und  lui  fit  das  Schlecht-%  das  BSje,  aasSchlim- 
me.  Le  bon  & le  mauvais  d'une  affaire  ; dits 
Gute  und  das  Schlechte  bei  einer  Sache.  11  eft 
difficile  à contenter,  & ne  voit  jamais  que  le 
mauvais  d'un  ouvrage;  er  ijl Jchirêr  su  befrie- 
digen,  uud  Jtehl  immer  nhr  das  Schlechte  an  ei- 
nem  ït'erke. 

Mauvais,  Schleiht , U bel.  Sentir  mauvais;  übel 
riechen,  eiuen  g arjligen  Geruch  von  jeh  giben, 
flinkeu.  Cette  viande  eft  corrompue^  elle  fent 
mauvais  ; diejes  fleijch  ijl  vcrdorlen,  es  hat  «- 
nen  üblen  Grruck,  oder  une  man Jchlecktkin Jagt, 
es  riecht.  11  font  bien  mauvais  ici;  es  riecht  hier 
Jehr  übel. 

Trouver  mauvais;  übel  aufnèhmen,  llbelnèh- 
Dieu,  mijlbilligen.  Ne  trouvez  pas  mauvaisque 
je  prenne  la  liberté,  (i  je  prends  la  liberté;  nik- 
men  Sie  es  nicht  übel,  dafl  U h mir  die  Dreikeit 
uilime,  weun  ich  Jo  fret  btn.  Je  fuis  sffuré  qu'il 
ne  le  trouvera  pas  mauvais  ; ich  bin  verjîckert, 
dafl  er  es  nicht  übel  luhmen  , daji  er  es  nicht 
mijlbilligen  wird. 

Im  gem.  Lèb.  heifst  11  fait  mauvais ..  .Jo  ri/l 
als  11  eft  dangereux  de  . . . es  ijl  gefSkrlich  . . 
Il  fait  mauvais  naviguer  dans  ces  parages  ; es 
ijl  gefSkrlich  dieje  GewSJJer  ztt  ke/ahren  oder 
zn  bejehiffen. 

MAUVE,  f.  f.  Die  Malue,eiit  Pfldnzengefchlecht. 

ftlAUViETTE,  f.  f.'Name  , den  die  Eintcohner 
zn  Paris  der  gemeinen  Lerche  eegèben  kaben. 
Eigcntlich  aber  ijl  Mauviette  ans  Zenninie- 
rungswort  von  Mauvis.  Une  douzaine  de  mau- 
viettes ; ein  dulzend  Terchen. 

MAUVIS,  f.  m.  Die  tZeindrcJJet , eîne  Art  klei- 
ner  jehr  Jchmackkafter  KrâmnietsvSgel. 

MAXILLAIRE,  ndj.  de  t.  g.  ( Anat.J  Zu  den  Kin- 
bac  ken  oder  Kiijern  eehSrig.  Les  glandes  ma- 
xillaires; die  Einbacken  ürüjen.  L’artère  ma- 
xillaire, oder  auch  JubJlautivt , La  maxillaire, 
die  fCieferblûtader. 

MAXIME,  f.  f.  Der  Grund/atz,  ein  algemein 
a.sgeaommener  Satz,  wclcner  eine  Grunawr.hr- 
heit  enlhiilt.  icucL  drrjouohl  in  den  Ktiufltn  und 
tl’ijjeujchaften  ais  auch  in  der  Siltcnlekre  znr 
Regel  des  f'erhallens  dit, set.  Man  Jagt  auch  un 
Deutjchendie  Maxime.  Les  maximes  de  la  Po- 
litique ; die  Grundjiilze  der  PoUlik.  Une  ma- 
xime d’Etat  ; eine  Stâtsmaxime,  eiue  Regel  der 
Stâtskunjl  oder  Stdtsklugheit.  Suivre  de  certai- 
nes maximes:  aewifjen  Grundjdtzen  folgen. 

In  der  Mufikheiflî  Maxime  eine  Rite,  die  nier 
Takte  g Ut,  dèren  ma  i Jich  aber  Iseut  zu  'Page 
wcnig  mekr  bedieuet. 

MAXIMUM,  f.  m.  Ein  aus  dem  Eaieinifchen  ent- 
lehstes  ff’ort , dejjen  man  Jich  m drr  Mathema- 
tik  bedieuet,  den  htickjlen  Grad,  sien  eine  Ci  r U je 
erreichen  kan,  zu  bezeichun. 

MAYENNE.  S'iehe  M£i.o.NGtNE. 

MAZET- 
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MAZETTE,  f.  f.  Die  Kracke,  ein  klthies  /Médi- 
tés Pfèrd,  mit  tinem  ganz  verdchtliche n A 'amer, 
. due  Schindm&hre. 

Im  gem.  Idb.  jpflèet  man  auch  einen  fchlech- 
tin  Spieler,  dèr  aie  Regetn  und  Kunflgriffe  des 
Spieles  nicht  verjieht  Une  niazette  zu  uemicn. 
ME,  f.  de  t.  g.  Em  per/S  illicites  Fùrwort,  welches 
im  Franzlififchen  aie  ndiuliche  Bedeuluug  liât 
ois  Je  und  Moi,  im  üeutfchen  aber  durcit  Illich 
und  Mir  überj'ezt  wird.  je  nachdem  es  das  re- 
gierende  Zeitwort  erfaricrl.  Vous  me  fourgon- 
nez mal-à-propos;  Sie  Italien  mich  unrechtmd- 
ffiger  IFeife  m Ferdacht.  Vous  me  donnez  un 
lige  confci  I , Sie  gébtn  mir  einen  klugen  Rath. 

H' cirn  das  Zeituort  mit  einem  Selbjllaut  an- 
faiit’t  und  t ir  dea  Partikelu  y und  en,  wird  das 
v weggelaiïen.  Vousni’avcz'fecouru;  Siehc.be n 
mirbeipeiTauden,  Beijland  gelei/lcl.  Vous  m’ai- 
mez ; Su  lieben  mich.  Vous  nt’y  trouverez; 
Sie  werden  mich  dafelbfi Jinden.  Ne  m’en  parlez 
plus; /prêchent  Sie  mir  nicht  mehr  davon. 

Mc  wird  immer  déni  Zeitworte  virgefezt, 
auiïer  weiui  das  Zeitwort  im  Imperatiro  Jleht, 
oder  in  einer  bejaheudeu  Rèdens-Art,  oder  anch 
«fin;  die  ParUkel  En  unmittelbar  auf  das  Fûr- 
uvrt  Me/m’grt. 

In  Ferbiudioig  mit  den  Partikely  aberbehalt 
das  Fùrwort  Me  immer  Jeinen  Plitz  tir  dan 
Zeitworte.  Man  fagt,  Je  vous  prie  de  m’y  me- 
ner; ich  bitte  Sie  mich  dahin  zu  fiihren  ; man 
darf  aber  nicht  fagen,  Menez  m’v. 
MÉANDRE,  f.  m.  Die  üichter  bed.riien  fich  die - 
Jet  I Portes  uni  die  ver/chiedenen  Krùmmungm 
suies  fhtjfes  anzudcuteii.  Méandre  ijl  der  aile 
Saine  entes  Fluffes  in  Afien,  dèr  tcegen  jeinen 
viciai  Krümmungen  ehtmals/ehr  bekant  war. 
MECANICIEN’,  f.  m.  Der  Mec  liant.  <s,  einer  dèr 
die  Méchants , die  U'ifftyckafl  der  Bewègnng 
ver  fiche:.  ( Siehe  Mécanique)  In  weiterer  Bedeu- 
tung  vfiègt  man  anch  uiohl  eisen  uuziiuftigeu 
Ai  ijl  1er,  wetcher  allerlei  malhemati/che  und  phy- 
fikalifche  ll'erkzeuge  vesfertigti.  Un  mécanici- 
en, einen  Mechamcnm  zu  nennen. 
MÉCANIQUE,  f.  f.  Die  Mechanik.  die  ll'iffen- 
Jchaft  van  der  Bewègung  cur  KBrper,  von  dem 
Glèicligewichte  und  von  den  bewègendenKriiften  ; 
die  Beu  ègungskunjt  oder  BewègungsiciQcnJchaft. 

II  entend  bien  la  mécanique  ; er  verfielît  die  Me- 
chanik Jehr  pût.  lia  appris  les  mécaniques  ; fr 
hat  die  Mechanik  trier  net. 

Mécanique  heifit  auch.de  natêrliche oder kiîtifl- 
liclie  Einruhlung  dit  znr  Beu  ègung  eines  KSr- 
pers  gehdrigen  Theiie,  der  künjUicheZafammen- 
Itang  aller  Theiie  eines  KSrpers,  einer  Ma/chi- 
ne. Ta  mécanique  d'une  montre;  die  Mecha.uk, 
die  küiijlliche  Zujamn.en/elzung  und  Einrich- 
tuug  emer  Uhr. 

fit  die/er  Bedentunjg  kan  Mécanique  im  Deut- 
Jckeuauch  durch  Ba.t  gegeben  teerden,  fu  ftrtt 


man  dadurch  die  Art  und  FPeife,  wie  die  Theiie 
entes  KOrpers  zufammen  gejezt  fivd , verjieht . 
La  mêianique  du  corps  humain;  der Bau  des 
menfchlicken  KStyers. 

MècANJQUK,  adj.  de  t g.  Mechanifeh , zur  ,lfc- 
chanik  gekSrig , in  derfelben  gegràndet.  Arts 
mécaniques;  mechanifche  Kunjte,  die  venuilteltl 
gewijjtv  U erkzeuge  ausgelibet  werden.  Une  de- 
monftration  mécanique;  ein  mechamfcher  JJe- 
dèr  durch  Lijlrumcnle  und  H and  griffe  vol - 
fuhret  wird. 

Zuweilen  heiflt  Mécanique  auih Jo  viel  als 
Ignoble,  bas.  Un  métier  bien  mécanique;  ein 
Jehr  niedriges  , verdclitliches  Handwerk.  Cela 
eft  bien  mécanique  pour  un  Geittilliomme  ; für 
einen  Edehnzn  ijl  das  Jehr  niedrig,  niederlrach- 
fig,  un/chiklich. 

MÉCANIQUEMENT,  adv.  Mechani/ch,  auf  eine 
mcchanifche  Art,  oder  wie  inan  un  Deufehen  zu 
fagen  pdègt,  mafchinenmiSfiig. 

MÉCANISME,  f.  m.  Der  Me  ch. an  if  mus,  der  Bc,u 
eines  KSrpers,  die  Art  und  IPe/c,  wie  die  Thei- 
le  eines  KSrpers  zttfammen  grfetzet  ftnd  und 
fich  bewèecn.  Le  mécanifme  de  l’Univers;  der 
Ban  der  if'eltoder  der  ll'ellttc. 

MECENE,  f.  m.  MScenas,  der  Nsme  eines  vdr 
nèhmen  rSmifchen  Ritlers , dèr  ein  Freu  td  des 
Kai/rrs  Augufhis  und  ein  GSnner  uud  Befdinz- 
zer  der  Gelehrten  war;  dahèr  man  noch  hc.it 
zu  Tage einen vie  nèhmen  Mann,  dèrfiiklw  Ge- 
fmmngen  hèget  und  durch  die  That  beweifet. 
Mécène,  MScenas  oder  JI JScen  zu  neiine.t  pflect. 
MÉCHAMMENT,  adv.  Bùshaf:.  ans  Bâshe.i.  auf 
eine  bôslufte  Art,  Mshafter  11'eijr,  bSslich,  bbs- 
licker  IFejfe,  in  der  Abjicht  zu/chadeu.  Zuwci- 
len  auch  jchlecht , tibel.  fl  a dit  cela  méchamment  ; 
er  hat  die/es  ans  Bâche:'  grfagt.  I)  en  a parlé 
méchamment;  er  hat fchletk,  erhat  libe! davon 
gefprochni. 

MÉCHANCETÉ,  f.  f.  Die  Bisheit , die  Neigung 
ztim  BSfeit,  befonders  aident  Schaden  zu  thnii; 
it.  die  BSsartigkeit , die  bSsartige  , /ikcidliche 
Bfcheffenheit  einer  Suite.  Il  l’a  fait  pa  méchan- 
ceté, par  pure  méchanceté;  er  ha:  es  eus  BSs- 
heit,  ans  la-Mer  Bisheit  gethau.  La  méchanceté 
de  cette  action  ; die  BSsartigkeit  die/er  Hand- 
htng. 

Méchanceté,  die  Bisheit.  keifitauch  einebis- 
hafle  èfandlnng,  die  man  met  IFifftn  u.id  ll'd- 
len  fit  der  Abjicht  andern  zu  fehaden  begehet  ; em 
/Méditer  Streich.  11  a fait,  il  a commis  une 
horrible  méchanceté;  er  hat  eine  ab/clieuliche 
Boshrit  beganeeu.  1!  a fait  mille  méchancetés  ; 
er  h Cl  teufend  fchlechte  Streiche  beganpen  oder 
verïbet.  ' 

Zuweilen  keifst  Méchanceté,  die  Bisheit,  fovlei 
als  Opiniâtreti . aie  II  Isjlarngkeit,  Il'ider  re-1- 
fijgkeu,  der  F.igeifun,  uud  wird  in  dufer  Be- 
deutung  virzigiich  von  Kinder  n gejagt.  Voyez 
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la  méchanceté  de  ret  enfant;  ficken  Sie  ein- 
ui.il  die  Bûsi.eit  diefits  Jimttes.  Cet  enfant  ne 
pleure  que  ] ar  méchanceté;  àiejes  Kùtd  a tint 
n'.r  aus  Bôshcit. 

In  ehitm  gehudem  Si  une  heifit  Méchanceté, 
der  Muihutiie,  dtr  mntlucillige  Strenk , tint 

Seringcre,  okne  ausdrücklicke  Alfiikl  zu  fitha- 
c.i,  fc/iis  ans  Lujl  oder  MutkwiÛen  begangeiie 
btifie  Ha.iilung,  tin  arglifiiger  Fofifien,  un  g tm. 
Lib.  der  Schabernack.  Elle  lui  fit  cette  pe- 
tite méchanceté  pour  favoir  ce  qu'il  avoit 
dans  l'efprit;  fie  Ir bit  dit/en  kleinen  hlutiiu  illen 
an  ihm  ans,  fie fipiette  Hun  die/en  kleinai  Pofi- 
ficn , tint  zu  wifijen,  u ns  ihm  im  Kopfit  jheke, 
u as  er  im  Siime  habe.  Ils  fe  font  tous  les 
jours  des  méchancetés  les  uns  aux  i litres;  fie 
Jpieten  einander  tdalich  alierhand  l'ofifen , fit 
t/mn  einander  tSgUcii  éliras  znm  Schabenuickt. 
MÉCHANT,  ANTE,  adj.  ScMecht,  der  erfior- 
dtrlitken  Eigenfiihafltn  ber  nuit,  élend.  Mé- 
chant bois;  Jchkchtes  IIolz.  En  méchant  che- 
min; ci h fadtclUer,  iltnder  H'ég.  l a mé- 
chant cheval;  eut  fihleehles.  ein  étendes Ffiérd. 
Un  méchant  livre  ; tin  fiMechtcs  BUh.  Ce 
Porte  fait  de  médians  vers  ; diefier  Vichter 
ma.  ht  jihlechte , i tende  l'erfie. 

Im  Jitliihen  l'erfiande  hefit  Méchant,  bfi/e, 
bésha/t , in  uebliem  Sinne  ma u im  Deui- 
fichen  au. h molli  dns  Beufiorl  /chleiht  zu  ge- 
brauthen  pfiigt.  Un  méchant  hotume  ; eut 
btjfer Meufiik.  Une  méchante  femme;  einbti- 
fes,  ein  lùshafles  H'eib.  C’eft  une  méchante 
aérien  ; dus  tfl  tint  fickleckle  Handlung.  Cclt 
un  homme  de  militante  vie;  er  ijl  ein  Mann 
der  ein  fihletktes  Léien  fil, ret.  Im  vtrtrauli- 


tktn  Umgangt  pfie&t  titan  ditjtt  (Fort  auik 
uohl  ni  tiiter  geliudem  Bedeutung  zu  gebrau- 
e km.  Man  fagt  z.  B.  Vous  êtes  bien  méchant 


de  m’avoir  biffé  li  long  temps  en  peine  ; Sie 
finit  dock  redit  bâshaft , dafi  Sie  mitk  fo  lange 
tu  Lf arabe , in  Sorgen  gelaffen  haben. 

U'enn  tuait  « un  eiuein  Menfcken  Jagl , li  a 
méchante  phj  lionomie  , médiante  mine  , fia 
heift  diefits  tuild  nur , fr  bat  ein  bSfiet , BSs- 
hett , odtr  ein  btijes  Herz  verralhendts  Geficht, 
tint  bCsha/te  Miene , fondera  auth  er  knt  eine 
iible , unedle  Gefithtsbildung  odir  Miene. 

Man  fagt  au.  h,  Cet  homme  c-ft  de  méchante 
humeur,  u, riches Jo  viel  keifit  als  11  cft  d’hu- 
■ menr  chagrine;  er  hat  eine  grSmlickt,  miirri- 
Jcke  GemTittts-  Art.  Une  méchante  tête;  ein 
b fer,  kalsftarriger,  bôskafier  Kopfi.  Une  mé- 
chante langue  ; eine  blije  Zunge , emf  Lbfier- 
zunge. 

Il  a trouvé  plus  méchant  que  lui  ; er  liât  Jet* 
«n  Mann  gefundtn,  er  hat  jemand  gefundtn, 
dtr  ftürker,  machtiger  &c.  tfl,  als  er. 

Spridua.  fiehe  Cheval,  Pag.  450,  uni  Ac- 
crocher, Pag.  *4. 
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Méchant  , icird  zutceiien  auth  fubfianlivt  ge- 
brautkt , uni  heift,  ein  bbfier,  btshafter  oder 
auth  eut  fcklethier  Menfich,  uni  in  d,r  tbeologi- 
fehen  Sprâthe,  der  Gottlofe,  Rûtkhfie. 

Im  gem.  Lib.  fagt  ma»,  Faire  le  méchant; 
feh  btjje , fich  zornig  anjleilen  uni  drthen. 

M ;.t  HE , f.  f.  Ver  JUotht . oder  trie  inan  an  ei- 
nigen  Orten  fagt,  der  Vadit , der  locker  zn - 
famuten  gedrèkle  vitifache  Fade  n von  Boum- 
toolle  odtr  lehien  Garn,  oder  fonft  tin  anderer 
KSrptr  in  einem  ladite  oder  in  einer  Lampe, 
uteldur  dos  lett  oder  ül  zufihret,  fi 1 die  Flam- 
me eigeutlick  unlerhalten  mufi.  JJ  faut  une 
nouvelle  mèche  à la  lampe;  man  mufi  eiueu 
«eue n Oocht  ru  die  lanupe  thun.  Ces  chandel- 
les  ont  de  trop  petites  mèchea  ; diefe  l.iehter 
haben  zu  d'inue  Vochte.  Une  lampe  à deux 
mèches,  à trois  mèches  ; eine  Lampe  mit  zuiei 
Votkltn,  mit  drei  Dochten.  Man  pfiètrt  aucit 
u ohl  die  Ville  einer  Lampe,  dos  BehMtn  fi  des 
hm-irragendtn  Theiles  des  Vochtes,  La  mèche, 
zu  neitiien.  GcwtHinluher  fagt  man  La  bo- 
bèche. 

Mèche,  heifit  auth  der  Zundtr,  fm  brenbarer 
Kfirper , wthhtr  von  einem  darauf  faite. tien 
Faeiken  zum  glimmeu  gebraeht.  uni  Zum  Fener 
anmadien  gtbraudit  ttiird.  U'enn  diefier  État- 
dit  lits  h mi  peu  gebra.tl  wird,  pfiégt  man  ikn 
im  Veutfehen  auth  Lappen  - odtr  Lumpen- 
Zundcr  z»  neuneu,  zum  Unterfchiede  von  dent 
Sdmamm  - Zuuder , uelther  aus  einer  Art 
BaumfdwSmnu  bereittt  u iri.  Beiie  Arien 
aerien  aber  gtmtmiglich  fchlechthin  Zmder 
gênant.  Cette  mèche  ne  prend  pas  ; diefier  Zun- 
der  fibngt  nidit. 

MÈCHE,  heifit  ferntr,  die  haute,  der  Züudfiock, 
ein  von  H'erk  oder  IF  erg  gemachter  uni  in  ei- 
ner  ans  Afiihe,  uugellfchtnn  Faite  und  c la  as  Sal - 
peter  verfiertigten  Lauge  gtJoUener  Stnek,  wel- 
dser,  wcnn  er  angez’ùndet  wordtn.fortglim met, 
und.audere  Vingt  damit  anzuzünden  befiimt  tft. 
Un  bout  de  mèche;  ein  Stilck  Lunte.  Balle 
en  bouche,  & mèche  allumée;  Mit  ficha  rf  ge- 
iadentm  Gtfiih’.Hze  und  brcuntnder  Lunte. 

Fig.  fagt  man  im  gem.  Lib.  Découvrir  la 
mèche,  éventer  la  mèche  ; Lunte  riechen,  die 
btvôrjlehrnde  Gefahr  merktn , wofi’.ir  der  gê- 
nante Mann  im  Deutfi.hen  auck  uohl  zu  fagen 
pfiégt , den  Braten  riechen. 

Ml  ch  n,  liai  aufijérdém  noch  verfichiedene  andere 
Bedeutungen.  Man  neiwet  Mèche  d'un  vilebre- 
quin, dasBohr-Eifen,  die  Bohr/pitze  an  einem 
IPmdeibokrer  oder  Schnrtktnbohrer.  La  mèche 
d'un  tire-bouchon;  ias Ztrh-Eijtn,  der  feblan- 
genfiiruug  gekrümte  Vrabt  an  einem  Gorkzie- 
her,  Korkzitker , ffropfmzielter.  La  mèche  de 
corde  ; die  Seiüitze,  die  Litze , uelche  miter 
die  Sirénien  e.ugetcunâen  uird , «m  dem  Seile 
une  befiftre  Runàuug  gu  geint,  La  mèche  du 
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gouvernail  ; lias  Hanplfteck , dns  rSrnèkmfie 

u ad  Jlàrkjle  Sti'ck  J/ulz  des  Siruerruders. 

IflKCHEF,  m.  F.tn  vtrait,ies  H'ort,  teelehes  fa 
niel  heij.t  als  [Tailleur,  fàciieufe  aventure  ; dut 
UngUick,  lier  Unfall. 

MÈCHE R,  v.  a.  ( un  tonneau  oder  le  vin)  Ei» 
F.tfi  oder  ien  fl'tin  fchttéfein  oder  aujbrem km; 
/(b  raille  dnrch  zerlaffenen  Schtcèfel  gezogrne 
Streijt»  l.eilUtand  oder  Sparte  auzünden  liai 
in  dtm  pan*  oder  zu  ns  Theil  / ire  a Fafje  ver- 
bre mien  h /en  , iamit  fuit  dus  1ère  Fafi  oder 
ier  noch  im  Fajjê  brfinÜUeke  ll'ein  bejfer  halte. 

MLcttfc,  te.  partie.  6c  adj.  Grfchurf elt , aufee- 
brant.  Siehe  IHccher. 

M ÈCHOACAN.  Cm.  ode r RL’BARBE  BLANCHE, 
Die  weijtt  Rltabarler. 

MECOMPTE,  C m.  Ijtr  Irlhstm.  der  Fthlrr,  ier 
i'erfvjl , djs  l'trjehtn  in  der  Reclututtg , das 
Verrechnen.  11  y a du  mécompte  dans  votre 
calcul;  es  iji  et»  lrthurn, tin  Verjiéfi  in  1 ti- 
rer Rechating. 

Fig.  /agi  ni.lK  von  einem  Mené!  en . der  fich 
greffe  nojtüing  zi  etwas  manne,  uni  ' fidC  am 
Ende  ta  feiner  Erwartttug  betrogen  findrt,  U 
a trouve  bien  du  nu  compte  ; er  kac  fich  gt- 
tcaliig  verreektiet.  la  Sli  «lutter  lledeutungjagt 
mau  : 11  a lé  bruit  d’être  fort  riclic,  mais  quand 
on  viendra  à la  difcuilkm  de  fon  bien  , on 
trouvera  bien  du  mécompte;  er  fleht  in  dent 
Rttfit  als  ob  er  fehr  reich  fey,  we.tH  man  aber 
et. -.ma!  zu r Unterfischung  , zur  Auseinander- 
Jeizuttg  feints  Fermligens  fckreiten  ti  ird , fo 
wird  mita  einea  grêle»  t'erJUfi  finden,  jo  utrd 
titan  fich  ut  (enter  Xfrunung jekr  betrogen  finie». 

MÉCOMPTE!!  . SE  Mt COMPTER  . v.  récinr. 
Suit  verrechnen . einea  Fè'nier  un  Rrcknett  lu- 
ge tien  , fuh  i»  der  Kechaung  vtrjlôfien,  Vous 
vous  clés  mécompte  de  dix  eeus  ; S e kabrn  fiels 
um  zekn  TItaler  verrechnet.  Vous  vous  êtes 
mécompte  dans  votre  calcul;  Se  kaben  fich  ut 
J tirer  Recknuag  verfi&fstn,  Sie  kaben  e.neii  l'rr - 
finfl , eînen  Feuler,  etnrn  Irtluim  in  lhrer  Reth- 
ttung  began-en. 

Fig.  httjsl  Sc  mecompter , fit  h verrechnen, 
fich  in  feiner  Hufanng  bttrugtn.  S'il  s’attend  à 
recevoir  cette  foinine,  il  fe  mécompte;  icean  er 
die/e  Sunnite  z.t  erhalten  glattbl , Jo  verrechnet 
er  fich,  fo  beirtegt  er  fuh  iu  feiner  Hofnnng. 

WECONITS,  f.  f.  Bettennnttg  entes  iali-ortigen 
Eteints,  dtr  ans  lauter  ganz  Urine, t Mufctieln 
uni  anderu  Hhüukrn  SeproduHen  zujatnmtn 
gefrzt  itl , d.  e mit  kleinen  Saadkbrniein  ver- 
eufckt  find,  die  dent  Mohnjamen  gleiehen,  da- 
ller er  aitsh  von  etnigen  dtr  Moknjamtnfiein 
criant  wird. 

Mt-CON'IU.M,  C m.  Der  Mohnfaft,  das  Opium, 
tnt  Gammé,  uelclies  ans  dent  gelroAneten  Safie 
der  u:  irue  illindtfcktn  MohnkSvft  fiiefiet , we.m 
fie  zur  Zeù  tirer  lleife  geazt  wtfit» , uni 


uekher  ein  fehr  Itefligrs  ein/chUifemies  Mit- 
tet  ijl. 

In  der  SprSthr  der  Ærzte  hrifit  Méconium 
der  za  lie  fehwarze  Unratk,  dtr  fiât  m den  Dor- 
me» ntugebokrner  Kinder  befndet. 

MËCONNO  SSABLE . adj.  dé  t.  g.  Unkrnllich, 
bet  einigen  auch  unkenbar  et ier  unkrutbar.  De- 
puis fa  maladie  il  eft  milconnoîfthblc  ; fit  jti- 
nrr  Krankheit  ijl  er  unkenlluli,  te, met  niait  tiin 
nicht  mehr. 

A1ÉCONNOISSANCE,  f.f.  Die  UnrrktnlUchkeil, 
tin  ailes  ll'ort . welches  einett  geringem  ürad 
der  Undanlbarkeit  bezeichnet,  die  Ht, -en  Grand 
mehr  in  einem  Izichtjinne  ois  in  einer  lajter- 
haftrn  Fertigkeit  liai. 

MÉCONNOINSANT,  ANTE,  adj.  Unerkentlich, 
genojfene  U'oltithatcn  nuhl  trktnnrnd.  U ne  fera 
pas  méconnoilVant  du  bien  que  vous  lui  fc- 
if7.  ; er  utrd  f\r  das  G nie,  Jo  Sie  Huit  erzet- 
gen  u erden,  nicht  unerkentlUh  jetjn. 

MfcCONNOiTRE , v.  a.  l'erhntntn,  irrig  er- 
ktnnrn  , J’ir  etwas  aniers  haltcn , als  es  iji , 
oder  trie  ma»  ait  CfttShnUchfien  fagt,  nicht 
mcltr  kennen,  n id,  bejonitrs  u em  von  Sache n 
die  Ride  ijl.  mijikentwn.  Cet  homme  qui  étoit 
mrigre.  elt  devenu  li  gras,  qu’on  le  méconno’t  ; 
diejer  Menfh.  dir  JonJl  mager  trar,  ijl  fo  felt 

f itcorden . dafi  titan  ihn  nient  mekr  keitnrt. 
)epuis  qu’il  a (iris  la  perruque  on  le  rrneon- 
noft  ; feitdlm  trente  Perncke  trSgt,  kenwl  man 
tint  nicht  titehr.  Il  avoir  changé  d'habit . je 
le  méconnoilïois  ; tr  halte  em  attitrés  Kietd 
a igezogen,  tch  verkante  ihn,  ich  hiclt  ihn  ftir 
jentand  anders. 

Fig.  fagt  man , Il  eft  devenu  C glorieux, 
qu’il  mévonnoît  fes  porcus  ; er  ijl  fo  jlolz  gr- 
il orden  , dafi  er  fritte  l'erwattitr  mclit  mekr 
keniiet.  lu  diejer  Jh  deutnag  u trd  AK  connoî- 
tre  auch  als  eut  Rectproctutt  gebrauclit.  1 es 
gens  de  néant  fe  imconnoil’ént  dans  la  bonne 
fortune  ; fchlechte  /mute,  l ente  die  ans  Fichu 
etwas  g eworien  . zu  titras  gekomtnttt  fini, 
kennen  fich  irnGi'elte  nicltt  mehr,  vergejten  im 
Gihcke  teer  fie  fini  r.der  i t are». 

Ndck  Herrtt  Rnhelrt  und  einigen  andern  heifit 
AKconnoitre  auch  (o  vit 1 als  Etre  ingrat,  man- 
quer de  recounoih'ance  ; u tdanibar  oder  ti- 
gentlich  unerkentlUh  Jeun,  genojfene  If'ohUlta- 
ten  nicht  erkettnen  , verketuten.  ( Sirle  Alvcon- 
noiiTanre  ) 11  mcconr.oit  les  tons  oiiices  qu'on 
lui  a rendus;  er  verkennet  die  guten  DienjU 
welche  man  thm  geletjlet  kal. 

Mkcnttnv.  vt.  partie,  je  adj.  Ferkant&c.  Siehe 
« Méconnoître. 

MÉCONTENT,  ENTE,  adj.  Unznfriedn,  nicht 
zufricie  u mifivergnSgt Il  eft  mécontent  de 
vous  ; er  ijl  vnssufrteitn  liber  S.e  , er  ifi  tait 
Iktun  ruent  zujriedttu  Je  ne  veux  pas  que 

vous 
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von*  favez  mécontent:  ich  ttid  nicht,  iafl  Sie 
vaizufriedtn  oder  miJivrrgaSgt  ftyn  l'aUe.t. 

M an  fagt  auch  fubJUtntive  dock  n:ir  im  Plu- 
ral, Les  mécontent,  die  Mifvergniigten,  iror- 
unier  man  Lente  verfleht,  die  mit  der  Rcgie- 
rang  oder  StdlsierwaliuMg  H i(hl  zufneden Jind. 
Il  y a beaucoup  dé  mécontent  dans  cet  Etat  ; 
es  gibt  riel  Mtfsvergn'igte  m die/em  Stdle. 

MÉCONTENTEMENT . f.  m.  Das  Mifwere 11S- 
6en,  der  l’erdmff,  der  Unwiile  Sber  dus  ï’er- 
halten  anderer.  U » donné  du  mécontente- 
ment à fes  parent , de  grands  fujets  de  mé- 
contentement; er  ha:  feir.en  l'eru  andtenMift- 
t'rrgdiîgot  odtr  Vérins fs  grmacht,  grûfle  Cr- 
fache  zum  Miflvergnügen  gegèben. 

MÉCONTENTER  , v.  a.  Mijsvergnugt  macken , 
durcit  fein  Verhalten  0 der  Betragen  Urfache 
zum  Mifive rgniigen  gèben.  11  mécontente  tout 
le  monde:  er  maint  jrdtrnan  mifivergnUet, 
er  fi  h der  ganzen  IVelt  Gelègenheit  zum  Mifl- 
vergniigen  oder  unzufrieden  liber  1 hit  zu  feyn. 
Mécontenter  quelqu’un  ; heifît  auch,  jemandett 
daditrch  vtiflvergniigt  oder  unzufriede n ma- 
chen,  do  fl  mon  ihn  nicht  ordentlicU  bezaklt, 
(tint  Dienjle  nicht  g eltSrig  belolmet.  11  a mé- 
contenté lbn  Architecte  ; er  hat  feinen  Bau- 
meifler  miflvtrgniigt , oder  auch  unwilUg  ge- 
macht. 

Mécontenté,  t e,  partie,  éè  adj.  Mifhergnügt 
gemacht  &c.  Siehe  Mécontenter. 

MÉCRÉANT,  f.  m.  Dtr  UnglSubige.  Ehemals 
belègle  man  mit  die/em  ffamen  eiueti  jedtn,  dir 
fich  nicht  zur  ehrijllicken  RtUgtôn  bekanle. 
ffezt  aber  braucht  man  die/es  U'orl  meijiens 
nf,r  von  einem  Mtafckn , dir  zwar  zur  chriji- 
lichen  Gemeiue  gekSrct , der  aber  an  die  ge- 
offenbarte  Religion  nicht  glaubt.  C’eft  un  Mé- 
créant ; er  ijl  ein  UngHuéiger,  tin  Mann  ohne 
Religion. 

MÉDAILLE,  f.  f.  Die  Dtnkmünze  oder  Geddcht- 
niflmlinze,  eiue  Minzr.  foftrn  fie  dazu  befliml 
ijt,  tint  merkteilrdige Begèbenheit  a f dit  piàch- 
ueit  zu  brtngen  ; eine  Sckaumanze  oder  une 
man  ehemals  auch  zu  fagen  pfîègte,  ein  Schau- 
pfennig , eine  Aliinze,  u elche  nicht  zum  Aus- 
gèben  im  Handel  und  IVandel , fondent  1 lir 
zurSchau,  zum  An/then , zum  Denkmal  einer 
nerkicürdigen  Begebenhett  gefchlagen  tcorden. 
Sa  uerde.t  auch  g eteiffe  goidene,  Jilberne  oder 
kupfcrneSchaupfennigt , auf  tcrlcken  Andachts- 
bilder  geprdgt  Jind,  und  aie  der  Pdpjl  weihet , 
und  ma  Ablafi  eerfthtt.  Médailles  gênant.  Man 
braucht  fehr  hàufle  auch  tm  Deutjchen  das 
frauzbiijche  IVort,  die  Médaillé.  Médailles  ro- 
maines , grecques  ; rSmifclit,  griechijche  Denk- 
münzen.  L n cabinet  de  médaille»;  tin  Me- 
daillen- Cabinet  oder  auch  überhaupt  ein  Müuz- 
Cabinet.  On  a battu,  on  a frappe  des  médail- 


lés pour  le  mariage  dit  Roi  ; irait  bat  Schau- 
rn 'inzen  auf  die  Vtrixiüüu.tg  des  A bnigs,gt- 
Jchlagen. 

Tn  der  Baukunjl  heijlt  MéJnille,  tint  herrdr- 
ragende  runde  FiSche  an  einem  GtbSuiie,  ouf 
ireicker  ein  Brujlbtld  oder  eine  deukwürdige 
Tnat  ht  erhabener  Arbeit  virgeflellct  ifi. 

Fig.  und  fprithui.  Jagt  man  : Chaque  mé- 
daille a fon  revers  ; ieae  Denkmiinze  hat  titre 
R ickfeite,  jtde  Sache  hat  zwti  Seiten,  tait  guet 
und  eine  fchlechte.  Tourne*  la  médaillé,  vo- 
yez le  revers  de  la  médaille;  scenden  Sie  die 
'Médaillé  tun,  befeken  Sie  auch  die  R'ùckjeut 
der  Médaillé,  betrachte»  Sie  diefen  Menf  hen , 
die/e  Sache  nient  blds  von  dtr  g Htm,  fondera 
auch  von  der  fchlrdtten  Seite.  Alan  pilegt  tas 
allés  Ge fient  mit  Jtarken  Zugen  Une  vieille  mé- 
daille zu  nemien. 

MÉDA1LI.ÎER,  f.  m.  Ein  mit  Schabladen  verfe- 
he  ier  Schrank,  Uenkmünzen  oder  überhaupt 
Mil  izeit  stick  einer  geunjfen  Ordnung  darïa 
aufzuhèbeit , ein  M'ànz  - Schrank  , Medadten- 
Sckrank,  oder  une  inan  auch  icohi  zn  fagen 
pflfgt,  ein  Medaillen-Cabinet. 

MtDAILLLSTE,  f.  tn.  Der  I.iebhabtr,  Remer, 
oder  auch  ein  Samler  aller  Schaumë.nztn.  Ma* 
pflfgt  auch  teohl  einen  Gclekrtcn,  dir  liber  die  al- 
ten  Denkm'ànzen  gejehrieben  hat,  Un  medsillifte 
zu  nemien. 

MÉDAILLON,  f.  m.  Eine  gril je  Denkmmtze,  tint 
Médaillé  t-ou  ttngeu  Rhnlicher  Grbfle,  oder  une 
man  auch  tm  Deutjchen  fagt.  ein  Médaillon. 

Tn  der  Baukunjl  heijît  Médaillon  èben  fo  vict 
dis  Médaille. 

MÉDECIN , f.  m.  Der  Arzt , einer  dir  die  Ar- 
zeneiicifjenfehaft  ausübet.  Il  cft  entre  les  mains 
des  Médecins  ; er  ijl  miter  dtn  Hlinden  der 
Ærzte. 

Sprickub'rtlick  pflfgt  man  einen  Arzt , dir 
blâs  cinfjihe  und  gemeine  Mitttl  vtrjckreibt , 
dit  ktinelVtrkunfithun,  Un  Médecin  d eau  doue* 
zu  nennen . Sicke  auch  Guérir,  Pag.  725,, 

Fig.  wird  ein  jedts  Mit  tel,  wodurch  tm  übel 
gehoben  oder  auch  nur  gelindert  wirdy  im  Fran- 
züji/cken  dure  h das  IFort  Médecin  ausgedruckt  ; 
im  Deutjchen  aber  wird  das  /Fort  Arzt  in  die - 
Jer  figùrlichen  Bedeutung  felteu  gebraucht.  Le 
tetnpS  eft  le  Médecin  de  toutes  le*  douleurs  ; 
die  Zeit  heilet  aile  Sthmtrzen.  Le  vin  eft  le 
Médecin  de  la  mélancolie  ; der  /Fein  vertreibt 
die  Schicèrmuth  , ijl  gût  filr  die  Schwèrmutk. 

MÉDECINE,  f.  f.  Die  Arzeneigelehr/antheit,  die 
Arzeneiwifj'enfchaft , Arzeneikunde , die  Heil- 
wiJfenfchafU  die  AtnhtiJÎ  derArzeneimittel  uni 
die  t Fiffenjehaft  fie  fowohl  zur  Erkailung  der 
Gcfundhett . al  s zur  Hetlung  der  KrankUeiten 
gehvrig  anzuu  cnden.  Man  Jagt  auch  hàufig 
im  Deutjchen  die  Médian,  La  Médecine  eft  un 
Kr  a Art 
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Art  cotijeftnra!  ; die  Arzeneigllekrfamkeit  oder 
ArzeneiwiffenJ.hafi  ijl  eine  Kunft,  die  Jicli  n'r 
avf  Mulkm afin ngeng r'ùr.àtl.  Un  Docteur  en 
médecine;  tin  fiottor  der  A rztneiie iffenfchafl 
oder  ier Arzeneikunde.  Etudier  en  médecine; 
Medicin  fiudieren.  La  faculté  de  médecine; 
die  medicinifche  Facilitât.  Des  livres  de  mé- 
decine ; mtîicmifcke  Becker. 

MLi'kctnk,  keifst  auch  die  Arzenei,  ein  Mittel 
die  Gefuiidheit  zu  erkalten  oder  t vieder  hèrzu- 
fiellen,  v6rz"gtick  abtr  ein  abfihreudts  Mittel, 
ein  Purgiermiitel , tint  Purganz,  wofùr  man 
auch  tcohl  im  Deutfcher.  die  Medicin  zu  fagen 
pflègt.  Prendre  une  médecine , prendre  mé- 
decine ; ein  abfihrendes  Mittel  nihmeu,  Medi- 
cin nèkmeii.  Cette  médecine  a bien  opéré;  diefe 
Purganz y diefe  Medicin  liât  gîd  gewirkt. 

Fine  Arzenei,  die  zu  flark  augreifi  oder  ab- 
fùhrl , pflègt  man  Une  médecine  de  cheval , 
médecine  comme  pour  un  cheval;  eine  Pfir- 
de- Arzenei  zu  tienne n. 

Syrie  lue.  Argent  comptant  porte  médecine; 
bdr  Geld  ijl  die  Lofnng,  bdr  (ield  lacht. 
WEDEC1NER,  v.  a.  Arzenei  uè bu:  ode  - vererd- 
nen,  mit  eiuem  veraltettn  {Porte,  arzencien. 
Ils  l'ont  trop  médecine;  Sie  kab.  : htm  zu  vit l 
Arzenei  gegrbtn.  C gemcin ) 

MtmtcTNf  , kf,  partie,  éc  ad  j . Sieke  Méprctseb. 
MEDIANE,  adj  f.  DiefesiVoct  komt  nerf-  fol- 
end  tr  Rcdrns  - An  vâr  : La  veine  médiane  ; 
ie  Mittel- Ader , oder  wie  man  in  dt  r Anato- 
mie arwliimiicher  fagt,  die  Medidu-Ader , ein 
Ail  der  Ixber-Aaer,  welcker  tint  die  Mille  des 
Armes  von  derfelbe n entfpringet,  une!  zwifehen 
der  Hauvt  - w:d  Liber- Ader  lieet. 
MtDlANOCH  E , f.  m.  Ein  ans  arm  Svanifchen 
eut! ‘loues  U'ort,  uiodiink  man  eine  Methlzeit 
von  Fieifchfpeifen  bezeichnet,  die  man  um  Mit- 
ternackt  n nmlltelbdr  ndch  eiuem  Fajttdge  zu  ftch 
ni  ml  t ein  Mitlernackts-Schmaus. 

MEDIANTF.,  f.  f.  Der  Mitteltin,  in  der  Sprd- 
cke  der  Tâiikûitfller  die  Mediante,  die  Terz  dès- 
Tôn-Art,  in  welcher  der  Gefang  gefhret  wird, 
die  mitten  zwifehen  dem  Gruuatine  und  feiner 
Quinte  liegende  Terz. 

MEDIASTIN  , f.  m.  Dos  MittelfeU.  So  keifst  in 
der  Zerglieitrungskunfl  ein  doppeltes  Hâutcken 
im  Oberleibe , welckes  die  Bruflhbkle  und  die 
Lunge  der  Lange  ndch  in  zuei  gleiche  Tkeile 
thtüet. 

MÉDIAT,  ATE.  adj.  Mittelbir,  was  durck  eine 
wirkende  Urfackt  ijl , oder  gefekiehet , im  Gf- 
genfatze  von  Immédiat,  an mittelbdr.  L'nc  puiC- 
fance,  une  caufe  médiate;  eine  millelbare  Ge- 
çctall , eine  mittelbare  Urfacke. 
MEDLATEMENT,  adv.  Mittelbdr,  auf  eine  mit. 
telbare  Art.  Cette  caufe  Vagit  que  médiate- 
ment  ; diefe  Urfacke  i virkt  noir  millelbdr. 
MEDIATEUR,  TR1CE,  f.  Der  Miller,  dit  Mit- 


lerinn.der  Permuter,  dit  Permitlerinn,  die  Mit- 
telsperjôn  , eine  Per  [On , wcltke  etv  as  vermit- 
telt , êute  fireilivt  ader  fehwierige  Sache  btizu- 
lègen , zwei  fireitige  Perfonen  zu  vergleiclten 
fuckt.  11  a été  choili  pour  médiateur  ; er  if 
znm  Mitler,  zur  Mittelsperlÿn  oder  wie  man 
im  gem.  I.èben  fagt,  zum  Mittelsmann  envahit 
worden.  Le  médiateur  de  1»  paix  ; der  Frie- 
densfiifter , eine  Mittelsverfân,  icelcke  zwifehen 
zweijtreitige Privatperfonen,  oder  zwifehen  meh- 
rere  im  Kriege  befangtnc  Miichte,  Frieden  fliftet. 

La  République  de  Y'enife  à été  médiatrice  ; die 
Repubtik  Penedig  icar  Mitltrinn. 

In  der  Théologie  wird  Chriftus  Le  médiateur 
entre  Dieux  & les  hommes,  der  Mitier  zwifehen 
Golt  a ni  den  Mtnfcken  gênant. 

Médiateur  ijl  auch  der  Name  eines  ceuifen 
Kartenj'pieles  unter  vier  Perfonen , du  titan 
mitteljî  cires  Kliniges , den  man  ftch  von  einer 
der  milfpielenden  Perfonen  gègen  eine  andrre 
Parte  gebtn  lâfst , auein  fiais  Stiche  oder  Lè- 
fen  machen  mufi. 

MEDIATION,  f.  f.  Die  Permitteluug,  die  Hand- 
lung,  da  «au  eine  Jlreitige  oder  fchterierige 
Sa,he  als  Mittelsperjon  beilègt.  On  a accepté 
fa  médiation  ; man  bat  feint  P ermittelung  an- 
gtuommen. 

MED1CAGO . f.  m.  Der  Schneckenklee,  eine  Art 
/Ores,  dejfen  zufamnten  gedr'ickte  Schote  ein* 
J'chntckenfurmige  Gcjlalt  kat.  Siehe  Luzerne. 

M EDI  CAL,  ALE.  adj.  Zur  Arzenei  gektiri g.  La 
matière  médicale  ; ftimtliche  zur  Arzeneikunjt 
eehünge  fowohl  hétfende  als  Jchadeude  j Vingt. 

MEDICAMENT,  f.  m.  Dos  Arzeneimittel  oder 
fchlechthin  die  Arzenei,  fofem  Jolcht  znm  iuntr- 
lichrn  Uebrauche  btfimmet  ijl.  Elite  Arzenei, 
die  nf-r  Sujferlich  eebraucht  wird,  pflègt  man 
gewllhnlicher  ein  lleilungsmiltel  oder  HeUmitlel 
zu  nenneii.  Ùberhaupt  aber  pflègt  man  Médi- 
cament auch  rco/il  fcltlechthin  durck  Mittel  zu 
llberfelzcn.  Médicamens  internes  ; inntrlicht 
Mittel.  Médicamens  externes;  âufjerlicht  Mit- 
tel. Médicamens  émolliens;  erw eickende  Mit- 
tel. Il  a payé  cent  écus,  tant  pour  alimens 
que  pour  médicamens  ; er  kat  kundert  Ttusler, 
t lieds  fur  Kofi,  theils  f'.r  Arzenei  en  bezahlt. 
MEDICAMENT  AIRE,  adj.  de  t.  g.  DieArztnei- 
wiffenfckaft  betreffend,  J a von  handdnd , medi- 
enufeh.  Un  code  niédicamentaire  ; ein  medi- 
cimfcker  Codex. 

MEDiCAMENTER,  v.  a.  Arzenei,  Arzeneimit- 
tel , Hedmittel  gèben,  verordnen,  es  Jet)  inner- 
lick  oder  âufferlich.  Man  pflègt  feh  im  IJeut- 
Jcken  auch  wohl  des  I Portes  behaudeln  zu  be- 
dienm,  und  verjleht  darur.tir  Uberhaupt  fowohl 
dit  Ddrreichung  dienlùker  Arzenein:  uni  Heil- 
mittel,  als  auch  die  IPartung  und  Pfltge.  11  fe- 
roit  mort  s'il  n'eût  été  bien  médicamente  ; er 
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a~rrfe  fiejtorben  ftyn , wenn  cr  nicbt  fo  gfîj 
behandtlt  worden  ware.  Le  Chirurgien  a eu 
tant  pour  l’avoir  panfé  & médicamenté;  drr 
Wund-Arzl  bat  fo  viet  fît  feint  ATJhe  und  fîir 
die  gebrauchten  fieiimittei  bekommen , odt  r k'ir- 
zer , dtr  tPund-Arzt  kat  fo  uiei  f 'Xr  feint  Oîr 
bekommen. 

Alan  fagt  auch,  Pan  fer  & médicamenter  des 
chevaux  ; Ffèrde  curiertn  oder  in  die  Cnr  »w7i- 
tnen. 

Médicamenté,  ée,  partie,  de  adj.  Siehe  Mé- 
dicamenter. 

MÉDICAMENTEUX.  EUSE,  adj.  Heilend,  Heib- 
krùfte , die  Genrfung  befhrdernde  KrSfte  einer 
Arzenei  befitzend.  Le  lait  eft  un  aliment  mé- 
dicamenteux ; die  Milch  ift  tin  keilendes , ein 
die  HeilkrSfte  einer  Arzenei  befitzendes , ein 
heilfames  Nakrungsmittel. 

MÉDICINAL,  ALE,  adj.  Heilend,  ehe  heilende 
die  Gefundheit  befbrierndc  oder  wiederkèrjlet- 
lende  Kraft  befitzend,  und  deshalb  zu  einer  Ar- 
ztnei  dieiUich.  Une  herbe  médicinale  ; ein  Heil- 
kraut , oder  mie  die  Apoiheker  und  Ærzte  fa- 
een  , ein  ojfuinelles  Kraut.  Une  potion  mé- 
dicinale ; ein  Arzeneitrank.  Man  pfigt  die 
Stnnden , u elthe  von  dent  Arzte  znm  Einnik- 
men  der  Arzenei  virgejehrieben  ftnd,  Heures 

• médicinales  zu  nennen. 

MÉDIMNE,  f.  f.  So  heijjt  in  der  alten  Geftkickte 
ein  grui/fes  athenienfifehes  Mafs  zu  truckeuen 
Dingen. 

MÉDIOCRE,  adj.  de  t.  g.  Miltelmliflie , 1 vider 
viel  no  ch  wenig , t céder  grôfi  noch  klein,  vi- 
der g",t  noch  Jcklecht  &i.  Une  femme  médio- 
cre; tint  miUehnSfiige  Somme.  Du  vin  médio- 
cre; mitlelmâÛiger  If'ein.  Un  efptit  médio- 
cre; ein  mittèlmafiger  t'erftand.  U'enn  man 
das  Nrbcnwort  Bien  , felir,  zu  dent  Beheortt 
Médiocre  fezt , fo  bezeicknet  Jolthes  tine  Ei- 
genfthaft , die  noik  noter  dent  MittelmSfigen 
tjl.  Un  eforit  bien  médiocre;  ein  fekr  mittel- 
mdfiiger  l'erjland.  U a fait  une  fortune  bien 
médiocre;  er  kat  ein  fekr  mitlelmiifiiges  Gllick 
gemackt. 

MÉDIOCREMENT,  adv.  MittelmaJIig,  auf  eint 
mittelmâfige  Art , oder  vie  man  fait  drffe  1» 
amk  zu  Jagen  pfligt , ziemliik.  11  eft  médio- 
crement riche  ; er  iji  ziemliik  reick. 

MÉDIOCR  TE,  f.  f.  Die  Mittelmafligkeit , der 
Zufland  da  ein  Ding  mi.tehnafiie  ijl.  La  mé- 
diocrité de  fa  fortune,  de  fon  efprit;  dicMil- 
telmüjiiglieit jeincr  Gl"iks  UmjUtndeJeinet  I rer- 
/landes.  Man  fagt,  li  faut  garder  la  médio- 
crité en  toutes  cliofes;  man  mu/i  in  allen  Din- 
gen die  Mittei  Irdfe  koltrn. 

* Mil  Jt)\NER,  v.  a.  i\ rcleichen,  durtk  Ver- 
gleiihnng  g en  einandtr  lcreckntn.  Ein  nâr 
vn  Uauicèfen  'Miches  ll'ort. 


MÈOTRE,  v.  n.  f irird  trie  Dire  cmjugirt,  auffer 
iajl  man  nicht  Vous  médites,  fondent  Vous 
médifez  fagt ) Médire  de  quelqu'un;  iibel,  BS- 
fes , éliras  ndchtkeiliges  von  jemanden  ri  Jeu. 
Vous  médifez  de  tout  le  monde  ; Sie  riden 
oder  Jprèt  ken  tvn  der  gauzen  IFell  il bel . Mé- 
dire de  fon  prochain  ; listes  vonfeinetu  NJ  à- 
fien  rèdtn.  Mit  einem  alldeutfcken  il'orte  hei/ît 
Médire,  aflerreden,  I tinter  eues  Kikken,  in  [ei- 
ner Abwefenheit  BS.es  fou  ihm  riden. 

MÉDISANCE,  f.  f.  Dit  Mie  NJikrède , fowohl 
die  Handlung  da  man  etuas  Ndiktheiliges  fo* 
jemandeu  reaet,  als  auch  das  Blife  oder  Ndck- 
tkeilige , vas  msa  von  ikm  rejet  ; zuueilen 
auch  in  einem  éliras  hürieren  Si  une , die  lr e r- 
leumdung.  Tout  ce  qu'on  a dit  contre  celte 
femme  eft  pure  médifattre;  ailes  vas  man  ci- 
gtn  diefe  Fr  an  oder  von  diefer  Frau  gefagt  liât, 
tjl  eine  blôfe  Me  KaJiride , ijl  eine  blijlt 
Vtrleumditng. 

MÉDISANT,  ANTE,  adj.  Geneigt  und  Ferlig- 
kei.  be/itzend  “bel  von  jemanden  zu  riden.  On 
devrait  fuir  les  perfonnes  mëdifantes;  Leule, 
die  gerne  “bel  von  andern  ri  den  , Jolte  man 
fliehen.  Une  langue  méditante  ; ente  Làjter- 
Zunge , cri  Udfte  maul.  Man  ne  net  Hiftoire 
mcJifante,  tint  Gefchichte , die  aUerhand  ndih- 
tkrihge  oder  verlenmderifche  Bne.dalen  ciUhàlt, 
welihes  m n im  Dentjiiun  befonders  i>‘  fui  ren- 
dre figïrlichen  und  fprichwiirüicken  Jtidens- 
Art  ditech  Liijlereefchicktl  gèben  k tinte.  L’Iii- 
ftoire  médifantc  dit  &c.  ; die  La/Brgefckkkte 
fagt.  Lente,  die  gerne  Ui/lern,  die  gerne  iibel 
oder  Btifes  von  andern  riden,  Jagen  èdc. 

Méditant,  1 vird  Z’iweiten  auch  Jubflantivc  ge- 
brauckt.  11  ne  faut  pas  croire  les  médifans; 
man  mnjl  l.euten,  die  gerne  liijlern,  die  gerne 
iibel  von  andern  riden,  keinen  Glauben  beimef- 
fen.  Vous  êtes  un  medifant;  Sie  ftnd  e ittLU- 
fermaut. 

MEDI  TATIF,  IVF„  adj.  Ndckdenkeud,  oder  auch 
ndchdenklkh,  ndckfnuend,  in  Betracktungen,  im 
Ndchdenken  liber  étions  vertieft.  Un  liomme 
fort  méditatif  ; em  fekr  njchdenkender  oder 
michdenklicker  .Han*,  ein  Mann,  dèr  Jiark  liber 
etvas  ndchdenkt. 

Man  fagt  auch  fub/lantive,  Les  méditatifs, 
Ia-.de . die  liber  etieas  feharf  ndchdenken , die 
feh  im  Ndchdenken  iber  etuas  vertiefen.  Les 
méditatifs  en  roétapliyfique  ; toute , die  cher 
die  Melapkvfk  Jtark  ndchdenken, 

MEDITATION,  f f.  Das  Ndchdenken,  das  Ndch- 
finnen  J er  einen  gewifjm  Gigenjland,  welckes 
man  auch  die  Betracktung  oder  die  Geia  iken 
zu  nennen  f/Ugl  ; it.  die  daraas  enijlandene 
Jieike  znfamnien  hdngender  l'Srjleihiugen  und 
dire  n jihriftluker  Auffaiz.  Après  une  pro- 
fonde méditation  fur  ce  fujet;  ndch  einem  tie- 
fen  Nuthitnken  oder  NJeliJiniun  liber  dir/en 
R r J Gi- 
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Gigtnjland.  La  méditation  de  la  mort;  die 
Beiracht  tng  des  Taies.  Les  médiations  de 
Del'cartes  ; du-  J/etrachtungt»  oitr  Gedattken 
des  De/,  . nies.  Être  d»:is  une  profonde  mé- 
ditation ; u»  tie/en  Gedanken  begrijjen  /eyn. 
M<  ai:»tions  d. retiennes  ; ckrijllicht  Betrack- 
tmigen. 

JZaiMiln  keijst  Méditation  auch  f»  viel  aïs 
OrailVm  mentale.  tii i Jliiies  Gibet,  acuités  nicht 
pareil  barbare  If'ortr  gejehiehet. 

MÉDITER,  v.  a.  ( quelque  chofe  ) Uber  citas 
ni.  denken,  nîJijhuten,  et, ter  Sache  i tdchden- 
ken  ; te.  auf  citais  fin  te  s.  titras  durcit  Dénié* 
zu  erfor/cken  /éther. , auf  etieas  denken,  et  tris 
libcrdenken.  Méditer  une  vérité,  nue  matière; 
iiber  tint  IPahrlieit,  Site r tine  Materie  nckhden- 
ie u.  ndchfimten.  Méditer  une  entreprife;  attf 
tint  Unten/kmmg  dritket  oicr  Jinncn.  Mé- 
diter la  mine  de  quelqu'un  ; auf  jemaitdts  £/•«- 
tergaoq  Jinnen  . oder  te  le  niait  amh  zu  Jagen 
pfiigt,  itf  oder  mit  jemandes  L’utereang  um- 
g ilten  , jith  il.-  Gcda  tken  Jamil  bejchifligtn , 
aie  ma',  jernindes  U nier  gang  befiirdeni  kiittne. 
Il  eft  las  du  monde , jU  médite  la  retraite  ; rr 
iji  der  ITeit  m'tde , tr  gel, et  damit  uni  Jiclt  in 
j lutte  oder  ni  dte  Einiamkeit  zu  btaibea. 

iSLo  itkh,  v.  n.  Dtnketi,  gedrnken , uiUtns  feijn. 
1)  inédite  de  s'établir  à Londres;  er  detiktjuh 
tu  London  zu  fetzen , woknhaft  nitdtr  ztt  laj- 
Jen . Méditer  d'exécuter  un  projet;  tnt  l'ûr- 
Itaben  ausztfihreu  denken  oder  gedenken. 

Alan  /agt  attch  Méditer  fur  quelque  chofe  ; 
liber  tint  Sache  lulehdenien  oder  enter  Sache 
udclidnkm.  Méditer  fur  les  dogmes  de  ls  re- 
ligion ; liber  die  lAirJïitze  der  Rtligiôn  ttdck- 
denkrt.  Rafler  fa  vie  à méditer;  Jtin  I.ebett 
mit  Hdthdtnktn  zttbringett. 

JSuu  etlen  heifit  Méditer  denken,  nâchdenken, 
ftdchtittnen , Jo  viel  air  Délibérer,  confttlter  en 
foi  même;  iiberlègen , bti  ftek  fetb/l  oder  mit 
Jick  Jcibjl  eu  Raine  eeken.  il  médite  ce  qu'il 
fera;  er  denkt,  tr  Jinnet  ndck,  er  überiègl  bei 
Jkit  felbfl  uras  er  !hun  u itl. 

lu  der  Andachts  - Sprdche  heijit  Méditer,  i» 
der  Stille  und  fur  ftek  Jelbll  Betrachtungen  iiber 
JitUgiâns-  ITahrhtnen  anjleüen,  oder  auch  finit 
fur  ftek  bèten.  Les  Religieux  ont  des  heures 
réglées  pour  méditer  ; aie  Religio/en  h, tien  be- 
Jkmte  Stundtn  zu  Jlillen  Betrachtungen  oder 
zum  ftiiltn  Gebète. 

Médite,  ke.  partie.  & adj.  Ndchgedachl,  ûber- 
iatht . Sbtrlegt  bit.  Siehe  Méditer.  Une  en- 
treprife long  temps  méditée;  ein  lange  über- 
dachte  Unlernthmmg. 

M ÉD  .TERR  AN  ÉE.  adj.  de  t.  g.  Mittellândi/ch.  in 
der  Mute  zwt/chen  ztcei  oder  ynehr  IAr.de rn 
gelègea.  ht  dic/er  üedeutung  wird  die/es  Il’ort 
fajl  u &r  noch  tn/ulgender  tiedens-Arl  eebrauch:. 
La  mer  meditenannée  ; dus  milleildndijche  Me'r, 


dèrjidge  Tkeil  des  n.7.1  'chete  I Tel: mères , 
ueUlter  a!s  eitt  griffer  Ve'riéfen  zwj'cke-t  Ett- 
ropa,  Afeu  undAf'tca  liegt.  luzte  tjehen  Jagt 
man  dach  auch  Les  villes,  ies  provinces  rntdi- 
terranees  ; die  miittn  im  Lande  liegendea  SÜdit 
und  Protnizcn. 

Alan  /agi  auch  JnbJlaotivr  La  médirerranée, 
das  mittellandi/che  Mer.  Les  hier  qui  font  dans 
b meditemnee  ; die  in  dent  mittella.ijifrfun 
Mère  befindlnhe  t Injeln. 

MÉDIUM,  f.  m.  Ein  auf  dent  Latent ifehen  ent- 
ichâtes und  r im  genuiiien  Lèben  iibhckes 
K'ort.  Das  Mittel,  die  teirkende  Ur/ache , 
derttt  man  Jith  beitenel  ente  Jlreitige  Sache  bei- 

zu'ègen. 

A . dium  i!  auch  der  botani/che  Non  te  ciuer 
der  teilden  Qchfenzu  tge  ( vipérine  ) ÿhnlicken 
Pdaitze,  eue  Art  der  Giockcitbiume  mit  0,h- 
fcnznnetnblSltern. 

MELOC,  f.  m.  Meda:,  tin  zuifclten  der  Garonne 
und  dent  Mire  l égendes  Stiick  Land  . m wel- 
chem  ein  gu  fer  h ('ein  tcSchjl  und  fine  Jehr fchOne 
Art  gliinzender  Kie/eljleme  gefundtn  terrien , 
die  inau  zu  S,  ht; allen  und  andern  dergleicr.cn 
Sache  n vrrarbeitet.  Beidt  ftttd  unter  iem  A’a- 
mtn  Médoc  beka.it. 

MÉDULLAIRE,  adj.  der.  g.  Markig,  zum  Marie 
(moelle)  pehSrig,  oder  de/Jrn  Éigenjchaft  Itj- 
beud.  La  fubflsuce  médullaire;  die  marktge 
Subjla  :z. 

MÉFAIRE , v.  n.  Schaden  thun  oder  zufilgen , 
met n eut  Leid.  Vnreckt  oder  L bels  thun.  Eta 
allés  nér  noch  tu  der  gerichtlickeu  Sprdche  "b- 
liches  ll'ort.  On  lui  a fait  défenfe  de  mt  faire 
ni  médire  ; man  hat  i tint  verboten  ■ cedtr  je- 
manden  ein  Leid  zu  Ihtut  noch  übel  von  jeman- 
ien  su  riden. 

MÊLAIT,  f.  m.  Die  Lbeltkal,  eine  bt>/c  That,  ein 
Vtrbrttken.  ..il  a été  puni  pour  l'es  méfaits  ; 
tr  ijl  j inter  Ùbeltùaten  tt  ègen  ge/lrafl  worden. 
( u/n.  gebr.J 

MÉFIANCE,  f.  f Das  Vijîtrauen,  der  Zueifel 
ou  der  guten  Btjchaffenlieit  einer  Perftn  oder 
Sache.  Sprichw.  /agi  man  , La  méfiance  eft 
mère  de  la  fureté  ; das  Mi/ltrauen  tjl  die  Multer 
der  Sicherheil , u èr  mifitraui/ch  ijl,  tard  nicht 
fa  leicht  betrogen. 

MEFIANT,  ANTE.  adj.  Mi/itraut/ck,  Mfitrauen 
habend  , hegend  oder  du  fer  ta.  Un  homme' 
méfiant  ; eut  mi/tlrawjcher  Menfck.  Elle  eft 
méfiante;  fie  ijl  mijkraui/ck,  Jiè  trauei  ni, ht. 

MÉFIER,  SE  MÉFIER,  v. réetpr.  MiJLratun, an 
der  guten  Bt/tkaffenheil  einer  Perjon  oder  Sa- 
che zweifeln.  Ma  t /agi  im  Deut/cken  gewShn- 
licher , nicht  trauen,  eitt  Mifitrmun  in  etwxs 
Jetzen  . mi/ttraui/h  Jeyn.  Il  fe  m,  fie  de  moi  ; 
er  irauet  mtr  nicht , er  /est  ein  Mi/ura.un  ta 
mitk. 

MÉGAR- 
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MtGAïïDE,  f.  f.  Die  Unachtfamheit , der  Man - 
gel  1er  ntitigen  Aufmerkfainkeit . iTird  u*r 
in  fil guider  adverbialifchen  Ré  de  ns  - Art  gc- 
brd'chi  : Par  mégardc;  aus  Unatktfamkeit . Il 
a .aie  cela  par  tnt-garde  *,  er  ha:  diefes  aus  Un- 
g ii  ’famkeit  getlvi  a, 

M^GidvE.  f f.  /.  iegSra , tint  v oh  den  drci  Fu - 
/a  A7t*a  bedienet  fi  ch  die- 

Jes  ! Tories,  tin  b f fies  zdnksfches  ITeib  dadurck 
zu  bezetihaen.  ]l  a époufè  une  mégère,  une 
vraie  nu  gère  ; er  ha:  tint  Furie-,  une  uahre 
fin  rie  geheirathet . 

MEGIE  « f.  f.  Dit  [Feifîgiïrbtrti,  das  Handicerk 
des  iTeifipcirbers  und  die  Au  r/Z  die  FeUn  weifi- 
gJr  zubereilen.  Une  reau  palîée  en  mégie  ; un 
ueifpdr  iureites  Fett. 

MEGISSER  JE,  f.  f.  Die  K'tifieSrbersi,  das  lUtifi - 
gdrber  Handwerk  und  der  Har.del  dèn  die 
Weifigdrber  mit  ureif garent  Lèder  tre'bni.  In 
Fans  tard  der  Fiafz , wo  die  ITnfigdrber  bei- 
fa  nmen  tcohnen  und  thre  Buden  haben,  Le  quai 
de  la  mégi  féerie  gena.it. 

MlGISSIKK,  Cm  Der  H'eifigÜrber , ein  G or- 
ber  , dèr  die  FeUe  weifigdr , d.  i.  mit  Kalk, 
Ala  in  undSalz  gdr  macftl , zum  Unterfchiede 
von  dem  Lohgiirber  oder  RothgarberÇ Vanneur). 

M E1GI  E,  f.  C Die  Spizhaeke  oder  Spizhaue,  eme 
jpitzige  Hacke  oûtr  H aue,  hartes  Erdreich  da- 
tnil  u mzuhaeken  oder  zu  bearbeilftu 

MEILLEUR , EURE,  adj.  Bejfer;  der  Compara- 
tives von  gu  t,  fine  a ttbhern  Grad  des  uuten 
zu  bezeichnen.  Celui-ci  .eft  bon , mais  celui- 
là  eft  meilleur,  encore  meilleur;  diefer  hier 
ifl  gui,  aber  diefer  da  i(l  bejfer . fil  noclt  bejfer. 
£n  meilleur  état  ; m befienn  Stiuide. 

Jm  Superlative)  heifit  Le  meilleur»  la  meil- 
leure ; dèr , die , das  befie.  CVft  le  meilleur 
homme  du  momie  ; er  ifl  der  befie  Menfch  von 
der  H'elL  C’eft  la  meilleure  province  du  Ro- 
yaume; es  i l die  befie  Provinz  des  Ktinigreickes. 
t’eft  le  meilleur  ouvrage  que  nous  ayons 
dans  ce  genre  ; es  ifl  das  befie  IVerk  u cUhes 
mr  in  dtefer  Art  haben. 

Man  fagl  aiuh  fubfiantive , Le  meilleur  de 
l'affaire  eft  que ...  ; '-das  Befie  bei  der  Sache 
ifl , djfi  . . . Und  im  gem.  I.èb.fagl  titan  , 
Boire  du  meilleur,  tirer  du  meilleur  ; vont  Be- 
fie,1 ( rom  bejlen  Hrein ) trnUn,  zajofen. 

MEISTRE,  Cm.  Man  fagt  in  der Sijpraehe,  Le 
mât  de  meiftre  . l’arbre  de  meiftre  ; der  ihupt- 
mail  einer  Galère. 

•J-  MEJUGER  » v.  n.  ( ç/dger ) LTn  cerf  qui  fe 
méiligc;  cm  Hirfih , dèr  mit  dent  Htnterlaufe 
ni  (ht  h 1 dieSptr  des  F orderlaufes  fondent  tfè- 
hen  binons  tritL 

MELAMPiRUM  . C m.  Der  Adcrtceizen  oder 
Kukweiten,  eut  au/ de n Æckern  wachftndes  Fut- 
terkraut , tceUhes  befanders  fiùr  die  Knhe  put 
fit,  und  daher  auch  Lié  de  vache  gênant  wirdi 


MÈLANAGOGUE,  adj.  de  t.  g.  & f.  Benennui ig 
cinés  von  den  a'ten  Ærzten  angerlhmteii  Ar - 
zcucitnittels , ter  h fus  dte  Galle  abfZhren  foll. 

MtLANCOLJE,  Cf.  Die Melancholie,  eut  hoher 
G nid  der  Traur/çksit  oder  S hue  rmuth  , be- 
Jorders  fo  ferne  fie  ikren  Sitz  in  einer  fchler- 
kaften  Befchafier.heit  des  Âèbrpers  hat,  uud  als 
eine  Krankheit  betrachtet.  Man  pfiègt  derglei - 
chen  Krankheiten  auch  tcohl  A’a ladies  hy  pocon- 
driaques, Milzkrankkeiun,  J\ Uizbefi hunru h gen 
zu  nenr.en. 

MÊlancolib,  heifit  auch  die  Si  huè rmuth  , ein 
anhaltender  hoher  Grad  der  Traurigkeit,  und 
uird  ofit  auch  von  einer  je  de  1 traungen  Fin - 
pfhidunc  des  Gemüthes , und  dèmjnugen  Zu- 
Jtande  aejjeiber. , da  es  zu  foUhen  ' Empfndun- 
gen  geneigt  ifl . gel  raucht.  11  eft  tombé  dans 
une  grande  mélancolie;  er  tft  ni  etne  grùfie 
Schumnuth  gefalltn. 

Man  ne, met  Une  mélancolie  douce,  une 
mdancolie  agréable;  eine fafiie , eineange- 
firhue  Sihtrrmutk  oder  MèiatiJtolie,  tvenu  der 
Menfch  zwar  von  Natur  fehr  n,  uhdenkend  und 
emjïkaft  ifl,  dabei  aber  dock  eitttn  favfitn  uni 
ange*uhmen  Gem'liks-Charafter  hat. 

Sprichw . fagt  man  von  einem  lufiigen  im - 
mer  aufgerdumten  Mnfcr.cn , J1  n’engendre 
point  mélancolie,  de  ’nulancolie;  i*  friait 
G e tel  f ch  a fl  îtird  tiian  nient  melamholifch. 

M ELANC0L1QU  E , adj.  de  t.  g.  hlanckctfck , 
mit  der  Melancholie  behafiet  und  darin  /ygrîôi- 
à et  ; it.  traurig , fckwèrmuthig , Traungkeit , 
Schu  rrmuth  emp  fhidend  oder  rerralheud  ; it. 
traurrge  Empfindungen  erwechend  oder  verjn- 
hjjend.  Des  gens  mélancoliques  ; melamho- 
hjfcke  Leute.  Un  tempérament  mebncolique; 
ein  metaïuhol fiches  7 ernperament.  Qtfav  er- 
vous  V vous  êtes  tout  mélancolique,  je  vous 
trouve  bien  mélancolique  ; u as  fèlilt  I bien  ? 
Sic  fini  ganz  rnelancholifch,  ieh  pnde  Sic  Jehr 
traurig,  jehr  Jckuènu'.thig.  Temps  imlanco- 
lique  ; mêla itckolif  lies  Ivetler,  Un  lien  mé- 
lancolique ; ein  mrl  au  choit  f cher , ein  traurig.  r 
Orl.  Ce  .Mulicien  ne  fait  que  des  airs  mélan- 
coliques; diefer  Tônk",\nfiler  fezi  lauter  1 mû- 
ri ge  Arien. 

Man  fagt  auch  fubfiantive  Un  mélancoli- 
que , ein  rnelanchûli /cher  Menfch. 

MELANCOLIQUEMENT,  adv.  MelanckoUfch 9 
auf  ein*  tKflanckoüfcJie  oder  traurige  Art.  Nous 
avons  pafte  quelques  jours  afiez  mélancoli- 
quemenr;  teir  kat  en  eimge  Tage  zietnlhh  tne- 
lancholifch,  zi  an  lu  h traurig  zugebr.uht, 

MELANGE,  f.  m.  Die  Mihhung,  die  /fandlung, 
du  man  üinge  verfehiedener  A t Miter  einan- 
der  mjehet,  und  dèr  aus  diefer  Mifihivig  ent - 
Jlandene  Kîirper.  iTenn  von  der  I huila  - g des 
Mifchens  die  Rede  ifl,  fagt  vtan  auih  die  Ter - 
mtjehung.  Eme  Majfe  me  hier  er  unter  e mander 
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vermi/chter  Dingl  pflègt  »u«  timh  im  Deut- 
Jjuit  tin  Gtmifch,  un  Getntnge  oder  cia  Ge- 
mengfel  za  «entuiu  Le  mi  lange  îles  couleurs  ; 
die  Mi/chung  dir  Farben,  fowohl  die  Handtnng 
des  Mifchens  mehrerer  Farben  aider  einander, 
al  s aueh  du  ont  iitfer  M/ehung  oder  Vtrm- 
f limite  cntjlandene  Farben.  Tout  cela  enfetn- 
'ble  fait  un  beau  mélange  ; ailet  die/es  zufam- 
meu  macht  eine  Jchbne  Mi/chung.  Le  mélange 
de  plul'icurs  vins  ; die  Mtfchtuta  oder  Vtrmi- 
Jch  Jng  ver/thiedener  [Peine.  Ln  mélange  de 
toutes  fortes  de  gens;  fine  Mi/chung,  eut  Ge- 
mif.h  von  ailertei  Art  ljuien. 

Mau  nennet  Mélangés  de  littérature;  ivr- 
mi/ckte  gelrhrte  AtJfütX* , Schriften  oder  Au f- 
fitzr  von  verjchieaener  Art  oh  ne  Ordmmg  un- 
ter eiuander.  AU  langes  hiftoriques  ; vemujehte 
hi/orijehe  Schriften  oder  Aujjîitze. 

1 IPenn  von  der  Begattung  der  Thiere  von 
ver/chiednier  Art  die  Ride  tfl , u/ird  Mélange 
durcit  Permijehung  überfezt.  Les  mulets  pro- 
viennent dû  mélange  des  chevaux  & des 
ânes  ; die  Mauié/el  oder  Maukhiere  entjlelien 
ans  der  Permijehung  der  Pferde  mit  dtn  Efeln. 

MÉLANGER . v.  a.  Mifehen , üirge  ver/ckiede- 
ner  Art  Hitler  einander  mifehen , mit  emandrr 
vermifehen.  Mélanger  les  couleurs;  die  Far- 
te» mi/i lien.  Ce  c.baretier  mélange  fcn  vin; 
diejer  ïl’irth  mi/chet  feinen  IPein. 

MiLANofe,  KF,  partir.  & adj.  Gemi/ckf,  ver- 
ni i/Jit.  Siehe Mélanger.  Des  couleurs  bien  mê- 
la,''ces;  uiohl  genufehte  Farben.  Du  vin  mé- 
lange ; gcmifihter  ÏPau,  verfdl/chter  IPein. 

MÉLASSE,  f.  f.  DerZucker-Syrup,  oder  uie  ihn 
andere  neuneu,  der  Zueker-Ho.ug,  die  fljjfige, 
fehm  érigé  oder  fetle  Mafje,  t vetche  vomZudûr, 
tt-r.iit  derfelbe  ans  dem  Zuckerfafte  gckoclit  uni 
eeUiutert  wird , iibrig  bleiit,  uni  ftch  dards 
jîoehen  zu  keiner  meurent  oder  dicktern  Con- 
ftjlenz  liât  wollen  bringen  lajfeu. 

MELLE,  f.  f.  Pas  Handgemenee,  ein  Gefecht, 
ico  die  Jtrettendei i Tlieile  handgemei n uerden , 
it  u fie  mit  dem  Dègtn  oder  Siibel  auf  eiuan- 
der'Üsgehen  ; it.  eine  Schidgerei.  ein  Streit, 
U’oliei  die  flreifende  Parteieu  haitdgemein  uer- 
den. tich  mit  de n Hiindn  balgeit.  Zuiceilen 
(reiie  aîfiJMêlce  auth  «.V  eineu  hejiigrn  IPortjlreit 
zuin'nen  «firent  Perfontn  und  die  in  ein em 
folciun  Streilt  begnffcue  Gejeijchaft.  Se  jeter 
dans  ia  mêlée,  bien  avant  dans  la  mélce  ; fich 
ni  dus  Haadgemenge  btgeben,  fuh  tief  ni  dus 
Gefecht  hinein  uagen.  il  y a une  grande  ba- 
gare.  une  grande  mêlée  dans  la  rue  ; es  ift  ein 
grôjier  Un» , «ne  grdfe  SchUigerei  auf  der 
liajl.  Comme  je  vis  que  la  difpute  a'échauf- 
foit , je  me  tirai  de  la  ratlec;  ats  ichfahe, 
iàf  der  Streit  hitzig  wurdt,  stsacku  uh  mieh 
ans  der  Gcjty.itaji  Jurt. 


MÊLER,  v.  a.  Mifehen,  mehrere  Dinge  tinter 
einander  mengtn,  vermifehen.  Mêler  tes  cou- 
leurs; Farben  mifehen.  Mêler  des  gratis  en- 
femble;  Korn  mifehen,  verfehiedene  SammkSr- 
«cr  oder  Getraae- Arten  miter  einander  men- 
cen,  mifehen  oder  vermifehen.  Mêler  du  ctsvre 
dans  de  l’argent;  Kupjcr  miter  dasSilber  wti- 
fihen.  ]’ai  mêlé  mes  livres,  mes  papiers,  tn 
forte  que  je  ne  puis  plus  trouver  ce  que  jt 
cherche;  t.h  habe  meitte BTuher,  mente  Paptcre 
fo  tenter  einander  gemijchl,  oder  ti’ie  nmn  im 
Deutfiheu  gesitUtuii.hir  Jaet,  fa  miter  eiiusa- 
der  geuorjtn,  daji  nh  nicht  mehr  ftnden  kan, 
u as  uh  /fiche.  Mêler  le  vin  ; dm  ({■'eut  mi- 
fehen  , vermifehen , verjehiedene  /Peine  tinter 
einander  Jih’  llen.  Zuutilen  heifit  Mêler  le  vin, 
deit  U'em  mifehen,  aneh  fo  viel  als  Frelater  le 
vin  ; de u IPein  verfîüiehen. 

Mêler  les  cartes,  die  Affrten  mifehen,  die  zu 
einem  Spiete  gehôrigen  KartenblStter  uuter  ein- 
auder  mifehen.  Fig.  heifit  Mêler  les  carres  im 
FranzSjijiheu  fo  viel  ais  Embrouiller  les  aflai- 
ros;  die  Sachet:  vtruirren,  uuter  einander  men- 
gen , in  Unordanng  bringen  ; un  Deutjchtu 
aber  heifit  dit  Ri  de  ns- Art,  dieKarte n ni.jiken, 
emeSa.he  zu  Errenhung  feinrr  Abftcht  liitlei- 
tm . das  Kbtige  daz.i  vera.ijlaiu  n.  11  a bien 
mêle  les  cartes  : <r  bat  dir  Rarten  g't  gemi- 
Jchet . er  kat  die  Sa.hr  g't  eiugtîenes. 

Meier,  aeler  iinit.ider  mijiheu  oder  mengen, 
heifit  auih  jo  viel  ais  vermrr  u,  uuter  eùian- 
der  tou  rné  Mêler  du  fil,  mêler  des  éclieveaux  ; 
Gant  oder  Ztctrn,  Str.ii.ieu  unter  etnander 
teirren,  vencirrtn.  Man  fagt  auch  Mêler  une 
ferrure  ; ««  Schiofi  verdrtheu  acier  t er»  irgen , 
e tiras  daran  verderben , fo  dafi  man  es  mit 
dem  Shliijc!  lu. ht  auf  ma.  heu  kan. 

Mêler  quelqu'un  dans  une  affaire  ; jemanden 
in  eine  Sache  mifehen  oder  verwickeln.  Il  eft 
mêlé  dans  une  mauvaife  aflaire  ; er  ijl  ut  ti- 
*e» Jchlimmen  Haudet  verwickett. 

Fig.  fagt  man  , Mêler  l’agréable  à l’utile  ; 
das  Angenèhme  mit  dem  FisSdichen  vermifehen 
oder  verbinden.  11  mêle  la  douceur  avec  ia 
févérité;  er  verbind  t die  Güte,  die  Gelind/g- 
kiit  mit  der  Strenge. 

Se  mêler,  v.  récipr.  Sieh  in  oder  unter  rt- 
tca*  mifehen  oder  mengen.  Se  mêler  dans  la 
foule,  fe  mêler  parmi  les  ennemis;  ftch  unter 
dtn  Haufen  , Jich  unter  die  Feiude  mifehen.  H 
fe  mêle  d'ulte  chofe  à laquelle  il  n’entend  rien  ; 
er  mijeht , er  meugt  Jich  in  eine  Sache , u ovon 
tr  nuisis  verfitht.  Se  mêler  dans  une  affaire; 
Jich  in  eine  Sache  mjehen,  Theil  daran  nihmen. 

lin  gem.  JUO.  Jagt  man  al/olute , 11  aime  a 
fe  mêler;  er  mijekt  jich  gem  in  anderer  Lente 
Sacken. 

Se  mêler  de  quelque  cliofc;  Jich  in  rite  as 
x Mbtluen,  heifit  auch  J.ck  oui  titoas  abgeiin 
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oder  be/chSfligen . trozu  man  eigentlich  keinett 
Brrôf  hat.  11  eft  homme  de  guerre,  & il  fe 
mêle  de  peindre,  il  fe  mêle  de  chymie  ; er  ijl 
Soldat  und  gibt  fich  mit  der  Malerti,  ' mit  der 
Chymie  ab.  ' 

Man  Jagt  im  gem.  Mb.  von  einem  Menfthtn, 
dér  fich  mit  Dingen  cbgibt . die  ikm  tint  ge- 
ricktliclie  Strafe  ztzithtn  kSnnen,  II  fe  mêle 
d'\m  mérhant  métier  ; er  treibt  tin  garjliges 
Handwcrk. 

Se  mêler  de  quelque  chofe,  Jich  in  etteas 
mifehen , heifit  feraer , Jich  tiner  Sache  eutnèh- 
met,  Sorge  Jür  etteas  tragen,  eine  Sache  iiber- 
itèhmrn  oaer  auf  Jich  nèkmen.  Je  ne  me  mê- 
lerai plus  de  vos  all'aires  ; ich  teerde  ntick  nicht 
rnehr  in  Ihrc  Sachen  mifeken , ich  teerde  midi 
Jhrer  Sachen  gâr  ti icht  meitr  annèhme n.  Klle 
me  pria  de  me  mêler  de  fes  affaires  ; fie  bdt 
midi,  mich  ihrer  Sache»  anzuitèhmen.  11  ne 
voulut  pas  fe  mêler  de  les  concilier;  er  wolte 
es  mcht  ilbernèhmen  oder  auf  Jich  nèhmen,  fe 
atUZufSkneti. 

d'en»  v on  Thieren  verfehiedetur  Art  die  Ri- 
de ijl,  die  Jich  mit  tinauder  begatten  , fo  jagt 
ma »,  l's  fe  mêlent  enfcmble  ; fie  vtrmifchtn  fich 
met  einandtr. 

MUÉ,  Ée.  partie.  &adj.  Gtmifckl,  vermifckl  Cfc. 
Siehe  Mêler.  Une  marchandife  mêlée  ; tint  ver- 
mfckte,  verfSI/chte  [l'ire.  Im  gem.  Mb.  jagt 
man  ton  tiner  Gefetfliaft,  die  ans  Muten  von 
mancherlti  Sliindtn  uni  Gewerben  bcjlehet,  oder 
auch  ton  einem  Meafchtn  , dèr  eine  Mifchung 
von  gulrii  und  bSJen  Eigenfchaften  kat.  C’elt 
marchandife  mêle  e : es  ijl  gemifehte  (l'ire. 

P m einem  IJefojfeittu,  irr  aie  Zitnpe  r.icht 
bewègen,  hein  ùrjUinchches  d'art  heraus  brin- 
g en  kan,  Jagt  der  gemeine  Man»,  11  a les  dents 
mêlées,  er  kan  die  Zühne  nicht  von  ciitander 
bringen. 

WELKT,  f.  m.  Name  cinés  efibaren  Stfifchts. 

MËl.'ZE,  oder  LARiX.  f.  m.  Die  Lit  die  der 
Lirchtnbaum  ; eine  Art  Fichten. 

MÊI 1ANTHE,  f.  m.  Die  Honi^bUinu,  eine  Sthi- 
opijche  Pfianze  mit  einem  SaJfbehttltniJJe  oder 
Éonigkelche,  in  nelihem  eine  betritchtliche  Menge 
eines  fckuarzen  f'tfen  Safces  bcfiudlich  ijl. 

M lLK  A,  f.  m.  Siehe  Blé  barbu  fag.  142. 

MEL  CtRiS,  f.  m.  Die  Hocàg-Gejchundft , eine 
Gefckumljt , telle he  von  e itter  dicken,  arm  Ho- 
nigr  au  Farbt  ahnlichm  Ma'.erie  entjlehct. 

MEL1LOT,  oder  V1RL1ROT.  f.  m.  Der  Steinklcc 
oder  wie  ma  t ihn  atuh  im  Deutfcken  mit  dem 
tmsldniifdun  Samen  z»  nennen  pflègt,  die 
Melilote. 

MfeUNET,  f.  m.  oier  CËR1NTHÉE.  Die  d'achs- 
blwne,  eine  Pfianze,  dèren  becherfSrmige  Blu- 
men  ausfehen,  ois  teenn  fit  aus  Ivachs  gemacht 
teirett. 

V kLlSSE,  f.  f.  Dit  il tUffe , tint  bekantt  Pfiati- 
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xe,  die  einen  angenèhmen  geulrxhaflen  Geruch 
hat.  Eau  de  méliffe  ; Mehjfenwajjir.  Méliffe 
fauvage  oder  mêlilfe  de  montagnes  ; die  Wilde 
Melijfe,  die  Bergmehffe.  Méliffe  de  citron  j dus 
Citronenkraut. 

MËLITITE , f f.  Der  Honigjlein , ein  gratter 
Stein , tcelchcr,  weini  er  37.1  Pulver  cejüjien  uird, 
einen  weiffen  flifien  Soft  prbrn  fou. 

MËIOCACTE,  oaer  MELON-CHARDON,  f.  m. 
Die  Melonen-Di/lel , eine  Art  Dijleln  , 1 ceiche 
auf  der.  Felfen  des  wîirmer n America  tcüchjet, 
und  dèren  Frucht  einer  Mêlant  gleiciiet. 

MËLOCHIA,  f.  f.  Die  Melockia,  ti.tt  in  Ægtjp- 
teu  tinheimifckt  Pfîauze. 

MÉLODIE,  f.  f.  Die  ll’tife,  die  Sangweife,  Ge- 
fangweije  oder  wie  man  auch  im  Dentjciten  pe- 
taShnlicherfaet,  die  Mélodie,  dit  Falgeder  Tti- 
ne,  dit  dm  Gejang  eines  Téijiiickes  ausmache n. 
L’ne  agréable  mélodie;  eine  angenèhme  Mé- 
lodie. 

MELODIEUSEMENT,  adv.  Metodifck,  auf  eine 
wohlktingende,  lieblich  klingende  Art.  Le  Rof- 
ftgnol  chante  mélodieufement  ; dit  Nachtigall 
fingt  melodi/ch,  hat  einen  meloiifchen  Grfang. 

MELODIEUX,  EUSE.  adj.  Melodi/ch,  eine  angt- 
nèhme  Mélodie  enthedtend.  Un  chant  mélodi- 
eux; ein  meltdij'cher  GeJ'ang.  Une  voix  mélo- 
dieufe  ; eine  nielodtfche,  lieblich  klingende  Stimme, 

MELON,  f.  m.  Die  Melotte,  die  efibare  Frucht 
einer  PJlanze,  welche  zu  dem  Gej'chlnhte  ter 
Gurken  gehSret.  Aiuk  die  Ifiattzr fetbjl  pflègt 
man  Melon,  Mêlant  zuneiuen.  Melon  a eau; 
die  n'afferme! ont,  eine  Art  wdjjerigcr  Melonen, 
dèren  Saft  fehr  erfrijehend  ijt. 

MÉLONGÈNE,  MAYENNE,  oder  AUBERGINE, 
f.  f.  Der  Toll-Apfet , die  einem  Avfel  ahuhehe 
runde  Frucht  einer  Art  des  NachtfdiaUens,  und 
iiefe  Ffl.lr.zc  frliiji. 

MELONNIËRE,  f.  f.  Das  Melonen- Bit  oder  Me- 
lotten- Land,  einbefonderer  P.atz  in  eineiu  Gar- 
ten,  Melonen  darauf  zu  ziehen.  U faut  qu’une 
melonniêre  foit  à l’abri  des  vents;  ein  Melo- 
nett  Bit  mufi  vâr  den  d'Inde»  g eftehertfeyn. 

MEMARCHURE,  f.  f.  Dit  von  einem  Fehltritle 
oder  Mif  trille  hèrrührendt  l'errtnkung  des 
Fifies  eines  Pfèrdcs.  Ce  cheval  eft  boiteux  d’u- 
ne mêmarchure  ; diefes  Pferd  hinkt,  te/eil  es  jich 
dttrch  einen  Fehltritt  den  Ftiji  t errenkt  hat. 

MEMBRANE,  f.  f.  Des  Hïnlchen.  Dautlein,  oder 
wie  man  in  der  Zergliedermgskunjl  fagt,  das 
Pcrgament- Hbutchen  , ein  dem  d innejltn  Per- 
eainente  âhuliches  Hiinlthen.  toekhes  zur  Bedek- 
Sinig  verfehiedetur  Tluile  d<  s thierifeken  Kbr- 
pers  dienei. 

MEMBRANEUX,  EUSE.  adj.  USutig,  mil  einem 
Hautchen  verfeheiu  In  der  A, tatomie  ht* Je»  Li- 
gamens  membraneux  , Pergameulbînder , eine 
Art  Band- Aient  aier  Sèhnen,  wtlcht  dem  Prr- 
S 1 game  a- 
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pamrnle  Shntieh  fmd.  Parties  rrembraneufes  ; 
hSutige  aus  Hiiulchtn  Irfltkendt  Thei'.e. 

MEMBRE,  f.  m.  Hat  Glied  . ein  Sufftrtr  Theil 
des  thierifehen  KSrptrs,  dir  durcit  Gelenkemit 
dtm  Ganzea  verbunden  if.  In  ditfem  Ferftande 
teerden  dir  Fmger,  H&nde,  Arme,  Fifre,  Bei- 
fif  &c.  Membres,  Glieder,  gênant.  fFenn  t on 
de»  grbfscrn  Gliedcrn  die  Bide  ijl,  /agi  mai» 
auch  die  Gliedmdfren.  Il  a les  membres  forts,  • 
vigoureux,  robuftes;  er  kal flarkr  Gtiedmdfen. 
Il  fent  de  grandes  douleurs  dans  tous  fes  mem- 
bres ; er Jpëret  grôfe  SJtmerzen  in  allen  Jeinen 
GÜedern.  Man  nennel  Membre  viril,  das  mâim- 
litke  Giied,  das  Zeugungsglied  des  mSnnliektn 
GejchUcktes.  Un  membre  de  mouton , Suke 
Rclanche  und  Gigot. 

Fig.  hrifit  Membre,  das  Glied,  tint  einzelne 
Pcr/ùn  einer  Gejeljchajt,  oder  in  verfehiedenen 
Fille  h auch  das  Mitglied.  Les  membres  de  la 
Communauté;  die  Glieder  der  Gemeinde.  les 
membres  d'une  foriété  ; die  Glieder , die  Mit- 
gheder  einer  Gefetfchaft.  Un  membre  pourri  ; 
ein  failles,  ein  unnitzes  Glied  einer  Gejelfihaft. 

Alan  pfllgt  auck  ein  einzehus  Stick  Landes, 
eine  Herjchaft  de.  fa  fern  folcke  aïs  ein  Theil 
des  Gauzen  betrachtrt  wird , Un  membre  zu 
neuneu.  Cette  Bnronic  fut  autrefois  un  mem- 
bre de  ce  Duclié  ; die/e  Baron ie  irar  ehemals 
ein  Theil  diefes  Herzogtéames,  gehUr'.e  ehemals 
mit  zu  diefem  Herzoglhnme. 

Fig.  teerden  auch  die  Tiieile  einer  Période 
oder  eir.es  SchlujJes,  fa  wie  auch  die  kleiuen 
Tiieile,  welche  in  der  Baukm/f  er.te  fogenante 
Ordnung  ausntachen.  Membres,  Glieder  gênant. 

Alan  /agi  Les  membres  d'un  vailïeau  anfatt 
Les  côtes  d'un  vailTeau  ; die  Rrppen  eines  S. bif- 
fes. Sieke  Côte.  Pag.  656. 

Auch  in  der  Rechenkunf  teerden  die  Tl, elle  ei- 
nes P crhÿltnijfes,  oder  diejeiugen  Grlijien,  teelche 
manmit  einà.ider  vergUicht,  Membres,  Glieder, 
gênant. 

fn  der  Baulunfl  nennel  mandie  Haupl  licite 
eines  GebUudes,  eines  GeJimJts  oder  einer  Saule 
Membres.  7 'tuile.  Tous  les  membres  de  cet  édi- 
fice font  bien  proportionnés  ; aile  Tiieile  die- 
fes Gebi'udes  huée n ein  gu tes  Ferhultnif. 

MEMBRE,  tE.  adj.  ( IPapenk.)  Mit  Beinen  oder 
Ffen  vtrjchen,  Jo  von  ën dertr  Farbe  fini  als 
der  Leib. 

• RIEMBRON,  f.  m.  So  heift  in  der  Battktcnf  der 
unteruiirts  mit  eiueio  kleiuen  Sinife  vtrfehene 
bleierne  oder  kupferne  L’nterzug  eines  gebro- 
cheneii  Daches. 

RiHiUURU.  UE.  adj.  Grâfgtiederig,  jlarkglicde- 
ng.  grôfe,  jlarke  Glieder  liabeud.  ( gemtit ) 

MEMBRURE,  f.  f-  Fier  Rahmen,  das  Rali  njl'ick. 
So  lieljî!  kei  den  Schreinern  oder  Tjchlertt  die 
Einfajjun(r  der  Fliiung  eines  Fetdes  oder  Spie- 
gils.  Les  panneaux  de  cette  menuiferie  font 


d'un  ponce.  & les  membrures  de  deux  pou- 
ces ; die  Fùihiiigen  oder  Feldcr  an  diefer  Selirei- 
ner-Arbeil find  chien  Zoll  und  die  Rahmen  zteei 
Zoll  dick. 

RI  km  nu  u Hit.  Iierft  auck  das  Mdji  oder  trie  man 
an  tinigtn  Orlen  fagt,  das  AM/?,  das  kVrpcr- 
liche  Mdf,  worin  das  Sclieilkolz  bei  dent  i'er- 
kaufe  in  cinem  Haufen  aufgefezl  und  wûruaeh 
es  gemefftr.  wird  ; das  Hofzmdfi.  La  membrure 
doit  avoir  quatre  pieds  de  hauteur  de  autant 
de  largeur  ; das  Ho'zutâf  oder  dus  M.if  muf 
vier  Schult  MShe  und  ében  fo  riel  Brelte  licbcu.  ’ 

Membrure  keifit  auch  tin  grAlies-m^llarkcs 
Stock  Zimnterholz,  das  enlwcder  zuErritrn 
oder  zu  RahmhSIzern  mit  der  Sage .zerfehnit- 
ten  teerden  foll. 

MEME  , Pron.  rclat.  de  t.  g.  Derfelbe , ditfelbe, 
dajfelbe,  ein  beziehcnaes  F.lruiort , utelches  un 
' Dcutfchenfnjï  immer  in  l'erbiitdung  mit  dem  Nè- 
beuworte  eben  gebratuht,  und  auch  h.iufg  durcit 
das  Fnrieort  nSnUich  Überfczt  teird.  Ocft  le  mê- 
me homme  que  nous  vîmes  hier  ; es  ijl  ében  der- 
felbe Mann,  es  ijl  der  namliche  Mann,  dèn  teir 
gejlern  fahen.  C’eft  la  même  perfonne;  es  ijl 
eben  diefe’.be,  es  ijl  die  nSmhche  Perfùn.  U a 
encore  le  même  habit  qu’il  portoir,  il  y a deux 
ans;  er  trÿgl  nojt  ében  dajfelhe  Kleid,  dasihïm- 
liche  Kleid,  tcelchts  er  lue  zteei  gfahren  trég. 
IFenn  même  fo  vie I heift  als  von  einer  und  èbrn 
derfelbcn  An,  fo  kan  es  im  Deutfchen  auck 
durcit  tinerlei  gegiben  teerden.  Deux  plantes 
de  même  efpêce  ; zteei  Pflanztn  von  tinerlei 
Art  oder  Gattmg.  So  fagt  man  auch  Une  même 
chofe  ; tinerlei  Sache,  eine  :utd  èben  die/etbe  Sache. 

Zuteeilen  heift  Même  auch  n‘r  fo  vie!  als 
Semblabc,  pareil,  und  wird  ira  Deutfchen  ôatd 
dur ilt  derjcibe,  diefclle,  dajfelbe,  laid  nier  auch 
durcit  1 thmlich  oder  auch  uoltl  darch  emtrlei 
oder  gleich  grgèben.  Il  lit  à fa  iille  les  mêmes 
avantages  qu’  à fon  fils;  er  machte feintr  Tuch- 
ter  ében  die/, -lieu  Forthtilt,  die  niimSichen  Vor- 
tlteile  als  Jeiitem  Sonne,  oder  trie  man  im  Devt- 
fehen  veut  luilicher  jagt.  er fezte  feint  Tochter 
(bei  air  PertkeHnng  feie.es  l'ermilgens  oder 
auch  in  feint  m Tejlamtnlt ) feinem  Sohne  gleich. 
Donnez  -nous  du  même  vin  ; gèhei 1 Sic  mis  von 
èben  demfelben , t on  dem  iiÀmhchen  IFeine. 
Deux  tableaux  de  la  même  hauteur  ; zteei  Ge- 
mtilde  von  emerlei  Grlfic,  von  gleicher  Grbjie. 
Mb. ME,  adv.  Selbfl,  fogifr.  Ein  Nebenwort,  eine 
Steigerung  des  Bcgriffes  zu  bezeichnen.  Les 
plus  fages  même;  Jelbjl  die  Kllgfttn  oder  die 
JO'lgjlen  jelbjl.  Il  lui  n tout  donné,  même  fes 
habits  ; er  liai  ikm  ailes  , fogdr  fente  Kinder 
gtgeben.  11  lui  en  coûta  tout  fon  bien , & la 
vie  même,  même  la  vie;  es  kaftetc  ihm  fein 
ganzes  Ferai',  gen  und  das  Lèben  Jelbjl , Jelbjl 
oder  fogdr  das  Ubcu.  Tant  s'en  ftut  qu'il 
l'ait  voulu  offenfer,  que  même  il  l’a  défendu  ; 

n- 
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er  li.il  fo  met  tig  lien  JViüen  gehabt  ihn  zn  bekl-, 
digen,  dafl  er  ihn  Jogir  veriheidiget  haL 

À XcMt,  Eine  unr  im  gein.  /Jh.  'Miche  adver- 
bialifihe  RèJens-Art.  Man  fagt,  Être  h ma- 
irie, die  Frciheit  hahen  and  im  Sta.tde  Jeyn , fich 
nâch  eigeuetn  Gefallen  tin  Vergnügen,  tire  Ue- 
qnemhchkeit  fÿc.  zn  vtrjchaffen,  undjeine  lV,ln~ 
jchf  volkommtn  zn  befriedigen.  Vous  aimez 
les  figues,  cti  voilà,  vous  êtes  à même  ; Sie 
Jind  ein  Liebhaber  von  Feigen,  du  fini  welche, 
Sie  kSnnen  divan  gtniejlen  fo  vie!  Sie  woüen. 
Vous  êtes  à mêmes  en  prendre;  et flfht Ihnen 
fret , divan  zu  nthmen.  JVIettre  quelqu'un  à mê- 
me , kiffer  quelqu'un  à même  ; eineu  in  den 
Stand  fetzen,  ihm  die  Gelègenheit  verjehaffen, 
ihm  die  Freiheit  lajfen,  fich  midi  Herzcns  I.ujl 
zn  vergn'igen,  feine  lÉIinfche,  feinen  Gcfchmack 
&c.  z.i  befriedigen. 

XturtiUn  Jielit  Même  ohne  Artikel  umnittel- 
bdr  nâch  déni  perfVnlichen  Firmorte,  mu  die 
Perfin,  voit  te/ekher  die  Ride  ill,  gemmer  zu 
btfiim  nen.  Moi-même  ; ich  felbfl.  A moi-mê- 
me ; mir  felbfl.  Vous-même  ; ihr  felbji.  Soi-' 
même;  fuh  felbfl.  Lui-même;  er  felb/l.  Nous- 
mêmes  ; wir  ft  fbji. 

lin  il  ma il  andenlen , dafl  eine  Perfin  ait  r 
Sache  ein e Eigenfchaft  in  riutm  kohen  Grade 
befitze,  fo  feztman  Meme  an mittelbar  Imiter  das 
Jfauphvort.  Pieu  eft  la  fugefTe  même,  la  ini- 
fêricnrde  même  ; Gott  ifl  die  U'eisheit  felbfl,  die 
Barmherzigkeit  felbfl.  Ce  Prince  eft  la  bonté 
même  ; diejer  Fïrfl  ifl  die  Gite  felbfl.  Cette 
femme  eft  la  milice  même  ; diefes  Ivtib  ifl  die 
Bislieit  felbfl.  Elle  eft  la  beauté  même  ; fie  ifl 
die  Schlinheit  felbfl. 

De  même,  tout  ne  mène.  adv.  Ebenfo,  ge- 
rade fo,  auf  èben  diefelbe  oder  aitf  die  uÿinli- 
ehe  Art.  J’ai  chaffé  un  valet  ivrogne,  j’en  ai 
repris  un  autre  qui  l'eft  tout  de  même  ; ich 
Italie  eiuen  verfoffenen  ( eineu  dem  Tntnbe  er- 
gébenen ) Bedienten  fortgefchikt,  ich  habe  eineu 
andern  angenommcn,  dèr  ebenfo  ifl.  Cette  maî- 
fon  eft  commode,  je  voudrais  en  trouver  une 
ui  le  fût  de  même,  qui  le  fût  tout  de  même; 
ie/es  Dans  ifl  beqttèm,  ich  moite  dafl  ich  eins 
finie,  we telles  èben  fo,  oder  mie  niait  an  einigen 
Orten  fagt,  dos  jufl  fo,  das  uSmlich  fo  mitre. 
Faites  de  même  ; machl  es  èben  fo.  Il  en  eft  de 
même  de  cela  que  de  toutes  les  autres  chofes; 
es  ifl  dcr.üt  èben  fo,  gerade  fo,  mie  mit  allen 
anefern  Dingen.  Cette  pendule  eft  faite  tout 
de  même  que  la  vôtre;  diefe  Pendid-  Uhr  ifl 
gerade  fo  èemacht,  fl  auf  die  i idmiiche  Art  gé- 
macht  mie  aie  ihriee. 

IVenn  das  erfle  Glied  eines  Rèdetheiles,  dèr 
eine  Vergleichung  enthait,  mit  De  même  que, 
fo  mit , anfSngt , fo  folgt  zu  Anfangt  des 
zwi  dtii  Gliedts  De  même,  ri  en  fo.  De  même 
que  1a  cire  molle  reçoit  aifement  toutes  fortes 


323 

d'empreintes  & de  figures,  de  même  un  jeune 
hoiame  reçoit  facilement  toutes  les  imprelliong 
qu'on  veut  lui  donner;  fo  mit  das  mticht 
II- acte  leicht  aile  Art  en  von  Eindruckt  und 
Figurai  an  niait,  èben  fo  ifl  tin  jungtr  Meiifek 
fllr  aile  Eindriickt , dit  man  auf  iltn  maclun 
f vill.  jehr  empfdnglich. 

MEME  MENT , adv.  Ein  allés  Il'ort.  uelches  fo 
vie!  heiflt  als  Même,  de  même;  felbfl,  fogar, 

1 lento,  hic. 

MEMOIRE,  f.  f.  Das  GeiSchtniJ),  das  Fermage h 
fich  gchtbter  Begrifft  wieder  bemuflt  zu  feyn  ; 
die  Erinnerungs- Kraft.  Il  n’a  point  de  mémoi- 
re ; er  liât  kein  G rdli.  ht  ni  11 . Gravez  cela  dans 
votre  mémoire  ; prSgen  Sic  das  Mirent  Gedacht- 
nijje  ein.  Cela  m'eft  échappé  de  la  mémoire; 
dus  fl  mtr  ans  dem  Geddchinijfe  entfaikn,  oder 
fchlechthin,  diefes  fl  mir  entfallen. 

Mémoire,  keilit  aush  das  Andenken,  die  Erm- 
nerung,  der  Aufland,  da  man  fich  eitur  Sache 
erinnert  ; it.  disjenige,  modurch  das  Andenken 
erhalten  rnird,  ein  Mèttel  der  Erhmerung.  Con- 
ferver  la  mémoire  d'un  ami;  das  Andenken  ei- 
nts  Prétendes  erhalten , tintn  Frewtd  in  btfiiin- 
digtm  Andenken  behalten.  J'ai  perdu  la  mémoire 
de  tontes  ces  cliofes  ; ich  habe  das  Andenken 
aller  diefer  Dinge  verloren , ich  erinnert  nuch 
aller  diejer  Dinge  tii,ht  mehr.  N'avcz-vous 

point  mémoire  d'avoir  vu j erimur» 

Sie  fich  ttichl  gefehen  zu  haben.  . . . f J'en  ni 
encore  la  mémoire  récente  ; es  ifl  oder  fehmibt 
tmr  noch  in  frijehem  Andenken.  On  dreftera  une 
colonne  avec  une  infeription,  en  mémoire  de 
cette  nétion  ; man  rnird  zim 1 Andenken  oder 
attdt  zi.n  GtdîichUtiffe  diefer  That  eine  SS  nie 
mit  einer  hf.hr  if t auf  rie  bien. 

Alan  fagt.  De  mémoire  d'homme;  bei  Mea- 
Jchen  Gedenken,  fo  lange  Menfchen  fich  erimiern 
ktinnen.  Il  en  fera  mémoire  à jamais  ; man  rnird 
diejcs  in  brfldndigem  Andenken  behalten,  man 
rnird  fich  diejer  Sache  ewig  erintum;  man  wir  A 
diefes  vit  vergeffen.  Des  chofes  dignes  de  mé- 
moire, d’une  mémoire  éternelle  ; denkw'irdigt 
fines  ewigen  Andenkens  teïrdige  Sachen.  L'E- 
glife  fait  aujourd'hui  mémoire  d'un  Saint;  dit 
Kinht  ftierl  heute  das  Gtdiichtnifl,  den  GcdScht - 
nifitag  tints  Heitigen. 

Mémoire,  heifit  zuweiltn  auchjo  vill  als  La  ré- 
putation bonne  ou  mauvaife  qui  relie  d’une 
perfonne  après  fa  mort  ; der  nâch  fanent  Toit 
hinterlaffene  gf.te  oder  bSje  AW  fines  Mets, 
feheu.  La  mémoire  du  jufte  fera  éternelle  ; der 
Hante  des  Gerechten  rnird  ewig  bleiben,  11  ne 
faut  pas  déchirer  la  mémoire  des  mon*;  den 
guten  H amen  der  Verflorbenen  mufi  man  nichl 
trSnkesf,  Verflorbenen  mufi  tuait  nichts  übelt 
nâckrèden. 

Réhabiliter  la  mémoire  d'un  défunt . oder 
mie  die  Rechlsgelekrteu  fagen,  Purger  la  mé- 

S*  * moire 
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moire  d'an  défunt  ; das  Andenten  fines  Per-  und  pflègt  dann  atuh  im  Deutfcken  durch  ATemo- 

fiorbenen  wieder  kcrjlcüen  oder  reinigeu , den  rial  gegeben  z\i  werden.  On  a patenté  plu- 

guien  Nam  en  dues  Perflorbenen  dacittrch  retten , fleurs  mémoriaux  au  Pape  ; mai:  hat  (Uni  Papjle 
dafl  man  bewei/et,  er  fey  an  dem  V rrbrechen,  verfehiedene  Memoriale  libergèben. 

dejjen  man  ikn  befehuliiget , unfckuldig  aewefen,  Memorial  heiflt  fowohl  ndch  dem  Dictionnaire 
und  dafl  man  dar'Aber  eine  tijfèntliche  urkunde  de  !’ Academie  als  ndch  dent  GnmA  Vocabulaire 
bei  der  Obrigkeit auswirkt.  auch  fo  viel  als  Placet,  eine  Bitfchrift , wird  aber 

D’heureufe  mémoire  ; feliges,  undwennvon  in  diefer  Bcdeutung/eUen  gebraucht. 
firjllichen  Per/onen  ndch  ihrem  Tode  die  Rèdt  în  der  Rechnungs- Karnmer  werden  die  BVt- 
*fl  ♦ gldrtvardigftgs  Aitdenkens.  Jofeph  11.  de  cher  worin  die  uffenen  Brirfe  der  JCtinige  von 

glorieufe  mémoire  ; çfofeph  der  zweite  g/Jr-  Frankreich  eingetragen  werden  , Mémoriaux 

w'drdigjles  Aitdenkens.  gêna  nt. 

Die  ‘Die hier  pflègea  die  Mufen  Les  Filles  de  Bei  den  Handclsleuten  heiflt  Mémorial  oder 
Mémoire  zit  nennen.  Auch  heiflt  in  ikrer  Sprd-  Livre  mémorial,  das  Alctnorial,  das  Denkb'ch, 

cite  Le  Temple  de  Mémoire:  der  Tempe!  der  ErinncrwigsbAch , tin  B' du  in  te  tic  lies  aile  in 

Unvtrgeülichkeit,  wo  dos  Audeukenund  die  Na-  einer  Hardi  un  g tdglich  vôrgehende  Gefhiifte 

fite/t  grofler  Allumer  ettig  auflehalten  werden . fogleich  eingetragen  'ïcerden,  um  fle  nicht  zu  ver - 

S*£'u  atuh  Local  und  Artificiel.  geUl'n*  fonde rn  zu  gehbriger  Zeit  in  die  Haupl - 

MEMOIRE,  Cm.  Der  Aufjatz , befonders  ein  undandere  BVuker  einzutragen.  Inahnlicher  Be- 
fehriftiieher  Aufjatz  , der  itwi  an  eine  gewiffe . deutung  heiflt  Mémorial , das  Memorial  ,auch 
Saute  erinnem  oder  jemanden  zur  Nadir ic ht , tin  Verzeiennifl  dtrjenigen  IPdrcn  t die  einrm 

zttr  Beiehrung  dienen  foll.  J’oublierai  votre  af-  Kauf manne  entu  èder  mi  feiner  Handlung  bis- 

fairc,  li  vous  ne  m'en  donne*  un  mémoire;  hèr  abgegangen  flud,  find  wieder  zu  erfetzen 

i(h  werde  Jkre  Sadte  vergeffen , tten  Sie  mir  Jeyn  mtkhlen,  oder  die  er  committirt  oder  auch 

nie  ht  einen  fckriftlicken  Aufjatz  davon  gel/ en,  zudetn  En  de  aufgezficUnel  hat,  danut  çrfolchein 

tt  en n Sie  mir folche  nicht  fchrifltich  gèben.  Man  der  Mefje  einkaitfenkbnne,  welches  leztere  man 

nennet  Mémoire  de  frais,  de  dépens;  ein  Ver-  ein  Mefs- Memorial  zunennen  pflègt. 

zeiehnifl  der  Kojlen,  der  Ausgaben , in  trelcker  MENAÇANT,  ANTE.  adj.  Dr  oh  end.  (Siehe  Me- 
BedaUung  man  mémoire  auch  durch  Rechnting  nacer')  Regards  tnenaçans;  drokenie  Blicke . 

uberfetzen kan.  Régler  un  mémoire;  eine  Rech-  Ufer  de  termes  mena^ns;  fleh  drohender  Aus- 

nujig  tn  Ordnung  bringcn.  drücke  bedieiwn. 

In  der  Handlungsforiche  heifit  Mémoire  fo  MENACE,  Cf.  Dit  Drohung,  fowohl  die  Ffand- 
viel  als  Mémorial.  Siehe  dief es  (Port.  lung  dts  Drohens  als  auch  drohende  ! Porte . 

Mémoires,  /»  der  mehrern  Zabi,  nennet  man  (In  der  erfien  Bedeutung  hat  das  I Port  Dro - 

DenkwVirdigkriten , gedrukte  Nùchmhten  von  hungim  Deulfchen  ketnen  Plural.)  Je  méprife 

vpondem  Begèbenkeiten  und  denku/ilrdigeii  Sa-  cette  menace;  ich  verachte  diefc  Drohung.  Je 

uten,  die  als  Beitnige  zur  Gefchichte  anzufeken  me  ris  de  fes  menaces;  ich  lâche  über  feint  Dro- 

Jmd.  Auch  dit  SàmUngen  der  Abhandlungen  hungen.  Des  paroles  de  menaces;  Drohurorte . 

gelehrler  Grfelfchaften  werden  im  FranzÜj'jcUen  MENACER,  v.  a.  Drohen  , evtwèder  mit  der 
^Mémoires  gênant.  //and,  mit  den  Alienen,  oder  atuh  durch  f Porte 

MEMORABLE , adj.  de  t g.  DertkwÜrdig  , des  zu  erkennen  gèben,  dafl  man  jemanden  Obéis 

Andenkens  w’irdig , merktc'lrdig.  Une  action  zufugen  wolle.  Bedrohen,  (bedrduen).  Menacer 

nuoîorable;  tint  denku  ïtrdige  Mandiung.  Un  quelqu’un  de  la  main  ; einem  mil  der  Hand  dro- 

éy  moment  mémorable;  eitie  merkwurdlge  Be-  lien.  Menacer  avec  la  canne  ; mit  dem fpanifehen 

, Rohrc  drohen.  11  l’a  menacé  de  coups  de  bi- 

ME.VORATfF,  IVE.  adj.  Eingedenk , im  An  den-  ton.  il  l'a  menacé  du  bâton;  tr  hat  ikm  mit 

ken,  wt  Gedàchtviffe  behalUnd.  Eiu  allés /Port,  Stock Ichliigen,  oder  mit  dent  St-jcke  gedrohet. 

treUhes  /cUenuvd  aann gewühnlich  mit  dem  Zeit-  Alan  fagt  auch  abfo'ute,  11  juroit  & mena- 
uorte  E-re  , Jeyn.  gebraucht  wird.  Soyez-en  çoit  ; er  fiuchte  und  drohete.  Sprichw.  Tel  me- 

mimonitif;  jeyn  Sie  deffen  eingedenk,  erinnem  trace  qui  a grand’ peur;  uèrjich  fehr  /lire  ht  et. 

Si*  fl  ch  diejer  Sache.  Je  n’en  fuis  pas  bien  der  drohet  ; furchtjame,  feige  Leute  pftègen  ant 

^ memoranf;  ich erinucre  mich  deffen  nicht  recht.  sneidtnzu  drohen. 

MEMORIAL,  Cm.  Die/es  IPort , welches  jo  viel  Fig.  heiflt  (V’emcer,  drohen,  durch  feint  An- 
liftflt  als  Mémoire,  ein  fchriftlicher  Aufjatz,  Jtcihni  oder  Vôrbereitungen  zu  erkennen  gèben, 

der  dazn  die  net,  einem  anderneine  umfiîind-  dafl  man  jemanden  fckaclrn  wolle.  Les  ennemis 

Lcne  AJchr.ikt  oder  viehnehr  einen  AufjchUtfl  nous  menacent  d’une  iuvafion  ; die  Feindedro- 

iliicr  eau  Sache  zu  gèben,  koint  in  diejer  Be-  hen  ms  mit  ehum  Einfalle. 

^JJhtogjelteu  ait ders  vôr , als  wenn  ron  dent  Menacer  w>rd  flgftrlich  auch  von  lèbtofen  Din- 

fàpjUiciien  md  flkjxfihtn  Htfc  die  Rid *•  ijl,  gen  gej'agt,  welche  uus  zufdihger  IPeïJefchlid- 

lick 
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lich  irerdcn  kSwten.  Ce  bâtiment  menace  mi- 
ne; diefes  Gebdude  droite!  den  Einfalt,  droket 

einztiJaVeu. 

h iihnl.cher  Bedrutimg  kan  ma»  Menacer 
ttenn  es  mit  dem  Hifsuorte  Être  verbunden 
ifi  , auch  durtk  Bevârfieken  Técrfelzen.  Nous 
fommea  menacés  d'un  grand  hiver  ; es  Jleht  uns 
fin  hurler  U'inler  bevor.  Il  cft  menacé  d’une 
maladie;  es  Jleht  ihm  eine  Krankheit  bevôr,  er 
uird  eint  Krankheit  bekomn ira. 

Die  Dichter  Juger,  Ces  montagnes,  ces  ar- 
bres, ces  bittmens  menacent  les  eieux;  dieje 
Berge,  dieje  Bitume,  dieje  Gebdude  drohendim 
Himmel,  reichen  fafl  bis  an  den  Himmel. 

Im  Siherze  pfiègt  msn  zu  fagen,  Il  nous 
menace  d’un  grand  repas  ; er  drohet  mi  s mit  ei- 
tter  grôfien  Millagsmahlzeit.  Il  y a long  temps 
que  vous  me  menacez  de  venir  dîner  citez 
moi  ; fckon  Jeit  langer  Zeit  drohen  Sie  mir 
zu  Mittage  mit  mir  zu  Jpeifett.  In  diefen 
Rèdcns-Hnen  heiftt  Menacer  Jo  fiel  aïs  Faire 
efpérer,  Hofnung  mâcher. 

Menacé.  ée.  partie.  &.adj.  Bedrohet,  &c.Sieht 
Menacer. 

MENADE,  f.  f.  Heifit  Jo  viel  als  Bacchante,  dit 
Jiacehautiun. 

MÉNAGE,  f.  m.  Dit  Haushaltmg,  die  Regie- 
r:m g einer  hSiislichen  Gtjejchaft,  mit  allen  da- 
hin  gehtirigen  Gejchdften,  bejonders  der  Ver- 
tensltnng  der  daztt  tt litige-, i Ausgabenuni  Ein- 
nalune  11.  Un  ménage  bien  réglé;  ei ne  wohl 
ei  ’.gerichlete  ffaushmtung.  Tenir  ménage  ; Hans 
lichen,  eiite  Haushaltungfiikren.  Un  minage 
de  ville  ; tint  Stadtliausnaltung.  Un  ménage 
de  campagne;  eine  Laudhaushaltung.  Il  s’eft 
mis  en  ménage  depuis  peu  ; er  hat  Jeit  kurzrm 
eine  Hauskalittng  angejaugen.  Im  gem.  I.èb. 
jagt  inan  i Mettre  une  fille  en  ménage;  ein 
'Miidche.i  oder  eine  Tockter  verheiratken.  Cette 
fille  cft  trop  jeune  pour  mettre  en  ménage, 
pour  la  mettre  en  ménagé;  diefes  Mdicktnift 
noch  zu  jung  einer  Hausnaltung  als  Fr  au  vôr- 
zujlehen,  ifi  noch  zttjung  zum  Hcirathen.  IVenit 
le,  de,  der  Mann  i nid  die  Frau  in  einem  Haujt 
nieltts  taugen,  Jagt  mai:  JprickwSrtlich,  11  n’y  a 
qu’on  mutage  de  gâté;  es  ifi  n (treine  veri'or - 
bette  Hauskallung.  So  jagt  ma n anch  von  Eke- 
leutr n.  Ils  font  bon  ménage,  mauvais  ménage , 
yie  leben  ght , fie  lèben  Jchlecht  mit  eiuander, 
«e»»  fie  fick  gut  oder  Jchleckt  mit  eiuander 
vertragen. 

Man  nemrt  Toile  de  ménage , Haitsleinuand, 
oder  trie  niait  an  einigen  Orlrn  Jagt , Haus- 
- trtii,  Lenticand,  ue'che  man  fur  Jeine  Haas- 
halinng Je'.lfi  verfertigen  liifit,  zum  Unterfchirde 
von  der  Kauflnmeend,  die  auf  den  Kauf  rer- 
ferliget  uird.  Pain  de  ménage;  Hausbrtd, 
hausgebackeves  Brôd,  Brid,  ue'.chrs  man  zum 
Gebruudu  Jeiiur  hauslichen  Gtjejchaft  durcit 
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fein  eigenes  Gefinde  backen  lajîen,  im  Grgenfatze 
des  Bdckrrbrodes. 

In  der  niedrigen  Sprcch-elrt  lieifit  Ménage 
zmreilen  auch  der  Hausralk,  das  Hausgrrttth, 
wofir  man  im  Deutfiken  au  huohl Jchtechthin 
das  Haus  zu  fagen  pfiègt.  Cette  fervantc  tient 
fon  ménage  bien  propre  ; dieje  Magd  hait  ikr 
Haus  Jehr  reinlich. 

Im  Schrrze  Jagt  tuait  von  einem  Menjchen, 
der  ans  Noth  ndch  und  irdch  feinen  Hausratk 
vertaufl  und  dation  lèbt,  II  vit  de  ménage.  In 
einem  entgègengefezten  Sntne  al’er  keijlt  Vivre 
de  ménage,  haushiiltig  oder  hauskSIteriJck  lèben. 

Ménage,  Die  Hauskaltung,  heifit  auch  die  Kunfl 
einer  hdusliclien  Gefejckaft  mit  Kl figheit  und 
mit  weijer  Spârjamkcit  vorzufteken,  die  Kunfi 
gfit  Haus  zu  halten.  Il  entend  bien  le  ména- 
ge ; er  verflekt  aie  Hauskaltung  ght,  er  ifi  ein 
gâter  Haush/ilter.  Il  vît  avec  grand  ménage  ; 
er  lèbt  Jehr  kauskSltig  oder  haushiitterijek. 

Ménage,  die  Haushaltimg , heifit  endfuh  auck 
die  hüusliche  Grjeljcliaft  Jelbfi  , die  Perfonen, 
welche  zufammen  eine  eigene  Haushaltung  aus- 
machen.  Il  y a trois  ou  quatre  ménages  logés 
dans  cette  tnnifon  ; es  uoknen  dm  oder  vier 
Haiiskaltiingen  iu  diejem  Haujt. 

Die  Bedienten  iu  einem  Haujt  pflègen  dinjeni- 
gen,  dèr  ikren  Hem  verleitet  unjckikliche  Ei n- 
JchrSnkungen  in  Jeinem  Hauswèjen  zu  machen, 
Un  gâte  ménage  zu  neuneu. 

MÉNAGEMENT,  Cm.  Die  Behhtjamkeit,  die 
H Srficht  oder  Hirfichtigkeit  in  Jeinem  l'erhal- 
ten,  zuweilen  auch  die  Sckonung.  11  eft  d’une 
humeur  fâcheufe,  il  faut  avoir  de  grands  mé- 
nagemens  pour  lui;  er  hat  eine  mTtrnjche  Gt- 
in'Uhs-Hrt,  man  wtijl  mit  g rifier  Behhtjamkeit 
mit  ihm  umgehen,  man  mufl  dm  Jehr  Jehr  be- 
hfitjam  behandeln.  Cette  afiajre  eft  délicate,  il 
faut  s’y  conduire  avec  beaucoup  de  ménage- 
ment; dieje  Sache  ifi  kitzelig,  man  mufi  mit 
vicier  Brhhtlamkeit  oder  Hirfickt  darin  verfak- 
ren.  Elle  clt  d'une  conftitution  délicate  qui  de- 
mande beaucoup  de  ménagement  ; fie  kat  eine 
Jehr  ztirtliche  ljibesbejchaffenheit,  die  viel  Be- 
kctjamkeit  oder  Schor.ung,  erfordert. 

Man  tienne*  I-e  ménagement  des  efprits  die 
f.eitnug  oder  Lenkung  der  Gemütker,  die  Kunfi 
jemandes  Handlungen  , A leigungen  oder  Ent- 
JcUiefiungen  durck  Pérfielhmgen  zu  hefiimnten. 

MENAGER,  v.  a.  Sparen,  zuRatke halten, fpdr- 
Jam,  wirtjc'naftlich,  haushiiltig  mit  einer  Sachs 
umgehen,  Jchontn.  11  ménage  tout  ce  qu'il  peut 
dans  fa  niai  ion  ; er  Jparet  m Jeinem  Hauje  ICO 
er  n tir  kan.  11  ménage  bien  fon  revenu  ; er 
hült  feine  Eiukünfle  uokt  zu  Ralhc,  er  gekt 
Jehr  haushiiltig  mit  feinen  EiiMnflen  um.  Cette 
femme  ne  ménage  lias  la  bourfe  de  fon  mari  ; 
dit  Je  Frau  Jehan  et  ihres  Mannes  Beutel  nicht. 

Fig.  Jagt  man,  Ménager  les  forces,  ménager 
Ss  3 la 
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fa  fante’,  ménager  fes  amis  ; feint  KrSftt,  feint 
Gefundheit,  ft'mc  Frtmdt  fehonen , bchntfam und 
vbrficlitig  datait  umgehen.  Ménager  les  troupe», 
dit  Trappe» fehonen,  ilmtn  Bejchuèrden  zu  cr- 
fparen  oder  ihre  Anzahl  unverlezt  zu  erkalten 
Jitcken.  Ménager  quelqu'un  ; iemanien  fehonen, 
iim  mit  Ndchficht  behandeln.  ménager  fes  che- 
vaux ; feint  Pfèrde  fehonen. 

Ménager  les  intérêts  de  quelqu'un  ; jeman- 
des  Fortheile  wahrnèhmm,  fie  zti  erkalten,  zu 
beflirdern  Juchtn,  auf  jima  .ars  Nutzm  IcdaJil 
feyn.  Ménager  fon  crédit;  fich  feints  Anfehens 
feints  Crédits  mSfiig,  mit  Behutfamieit  bcdie- 
nen.  Ménager  un  terrain;  tin  ErdreicU  oùer 
tinenBoden,  auf  die  be fie,  vRzEthflt  Art  zu  be- 
nutzen fuchen.  Ménager  une  étoffe  ; einen  Zcug 
jo  benutzen,  daft  me  lits  davon  verloren  geht. 

Ménager  une  affaire;  tint  Sache  gefchlkt f.ik- 
re  II,  jo  emleiten,  daJS  dit  Ab  fui. 1 vSUig  errciclit 
uird.  11  ménagera  tien  toutes  chofes;  erwird 
i!les  woltl  beforgai,  git  einleiten.  Ménager  l'e- 
fprit  de  quelqu’un  ; jemar.dts  Gem'ith  Ititen  oder 
ienken,  dejfen  Nrigungen,  Handlungen  oder  Ent- 
JchUefiungen  durch  h Arfitlluugen  zu  bcjUtnmen 
wiffen. 

N'avoir  rien  à ménager  avec  quelqu'un; 
ken  te  ueitere  JCkkfuhl  gegeit  jemanden  gelrau- 
liteti,  ikn  ohne  aile  Eichfuht  und  Schonungbe- 
handeln. 

Ménager  fes  paroles  ; feint  {Porte  fparen, 
teenig  reden.  Ménager  les  termes  ; behnt/amim 
Rèden  feyn.  Ménager  bien  le  temps;  die  Zeit 
wohl  anteenden  oaer  auch  die  Zeit  wohl  u ah- 
leu,  den  rechten  ZeiipvK&t  zn  Erreichtutg  einer 
Abficht  uiMlen.  Ménager  l’oceaûon  ; /ich  die 
Gelègenheit  zu  Nutze  tnachen.  Man  fagt  von 
eineiti  Singer,  Il  ménage  bien  fa  voix  ; er  macht 
mit  feirur  Stimule  allés  «il s fich  nûr  damit 
tnachen  ISflt,  er  teeifi  feint  Stimule  wohl  zu 
benutzen.  In  einer  ùlmlichcn  Bcdeutitng  fagt 
tnar.,  Ce  Poète  a bien  ménagé  tous  les  ineidens 
de  cette  pièce  de  théâtre;  die/er  Diehter  bat 
Ole  Zwifckiidiandlungen  in  diefem  Theattrft  ik- 
ke  wok I angebratht. 

Ménager,  heifit  zuweilen  auch  fo  vitl  als  Pro- 
curer, verfekaffen,  zu  etwas  vtrkeiftn  oder  b e- 
hiCflich feyn,  auswirken,  veranjlalten  &c.  Je  lui 
ai  mé  nagé  une  penfton  ; ich  habe  ihm  e in  gfahr- 
peld  verfehaft  oder  awgewirkt.  Iis  defiroiçnt 
qu’on  leur  ménageât  une  entrevue;  fie  wSufck- 
ten  dafi  man  sine  Zufammenkunft  zwifehen  in- 
:ten  veranfialtcte . du  fi  man  ihntn  Gelègenheit 
vtrjckafu  einander  zu  fehen. 

Ménager  kan  auch  durcit  Anbringen  ükerfezt 
werden  und  heifit  dam,  durck  gu  te  EnUkeilung 
uni  Bemtzung  des  Platzes  in  oder  nibeu  einer 
Sache  hervürbringcn.  Ménager  un  efcalierdans 
nn  bâtiment;  ente  Treppe  in  eiuem  Gebdude 
anbringen,  ( ointe  die  Haùpteinricktung  des  Gt- 


bà'udes  zu  verSndem).  Ménager  un  cabinet; 
tin  Cabinet  anbringen. 

Die  Mater  fage n.  Ménager  bien  le  pinceau  ; 
den  Pinfel gefchiktfihren.  Ménager  bien  les  cou- 
leurs; die  barbets  g(U  auftragen  und  fie  fo  wold 
mit  einander  verbindtn,  detfi  fie  eine  gute  {Pir- 
kung  maclitn.  l es  lumières  & les  ombres  de  ce 
tableau  font  judieieufement  ménagées  ; dieUch- 
ter  und  Schatien  fini  in  diefem  GemSidt  mit 
Vcrftand  geordnet.  Ménager  les  clairs;  diel.iclt- 
ter  ausjparen.  In  ditfer  Bedeutur.g  heifit  Mé- 
nager Jo  vicl  als  épargner.  Siche  diefes  {port 
Pag.  385. 

Se  MÉ.vAiiKR,  v.  récipr.  Heifit  èben  fo  viel  als 
Sc  choyer,  fich  fehonen,  fich  in  Acht  nèhmen. 
Si  elle  te  ménager  elle  guérira  ; weiiu  fie  fich 
fehonet,  wtisu  Jie  fich  in  Acht  nimt,  fo  wird  fie 
gcfnnd  werden.  ( Sidit  abri  gens  Choyer). 

Fig.  fagt  man,  Se  ménager  bien  avec  tout 
le  monde;  fich  mit  der  gctrzen  If'eit  wohl  ver- 
tragen.  Se  ménager  entre  deux  perfonnes,  en- 
tre deux  partis  contraires  ; es  wèder  mit  der 
einen  noch  mit  der  andern  PerjCn  oder  Partei 
vtrderben  ; fich  fo  betragen  , daji  man  beide 
Perfonen  oder  Parteien  zu  Freunden  behall. 
Se  ménager  avec  quelqu'un  ; fich  mit  eiuem  in 
Acht  nèhmen,  behntjam  mit  ihm  umgrlten. 

Mf.NAüï,  i.r..  partie.  & adj.  Gefpdrt , gefchônt 
&c.  Siche  Ménager. 

MÉNAGER,  1 RE.  adj.  Hanshâitig  oder  wie  an- 
derefagen,  haushiiiterifch,  gefehikt  undFertig- 
keit  befitzend  git  Ha  us  zu  halten  ; fpârfam. 
C'eft  un  homme  fort  ménager , une  femme 
fort  ménagère  ; er  ift  e in feltr  haushdltiger,  ein 
..  e-e-r. .... — , T r. . :n  c.i...  f. L.VI 


îr.ger 

MÉNAGER,  tRE.  f.  Der  Haushaller  oder  Haus- 
halter,  die  Haushàlteriim,  eine  Perfân,  welche  die 
Haushaltung , die  Kunjl  Hans  zu  kaiten  wohl 
verjlehet.  C’eft  un  mauvais  ménager;  er  ift  tin 
fchiechter  Haushalter.  11  n’y  a guère  de  meil- 
leure ménagère  qu’elle;  man  findet  nichtleicht 
eine  befftre  Hauskàlteritm  als  fie. 

Ménagère,  die  Haushàlterinn,  heifit  auch  eine 
Perféit  weiblichen  Gcfchlechtes,  u tient  der  Haus- 
haltung eines  andern  vtirfiehet.  Une  habile  mé- 
nagère; eine  grfchikte  Haushaiternm.  IFevit 
in  diefer  Bedrutung  von  Perfonen  mdnnliche n 
Gcfchlechtes  die  F, de  ifi,  fagt  inan  gewbhnli- 
cher  Econome.  ( Siche  diefes  {Fort ) Der  ge- 
meine  Mann  pflègt feine  Frau  Notre  ménagère 
unfere  Hausfran  zu  neiinen. 

Man  Jagt , Être  bon  ménager  du  temps; 
kauslillllig  mit  der  Zeit  urngehen,  die  Zeit  wohl 
anwenden.  Être  ménager  de  fa  lânté  ; feint  Ge- 
fundheit  fehonen,  Sorgcfir  dit  Erhallun  g f ei- 
ner (ie/undkrit  tragen.  Sprichw.  Suite  Chan- 
delle, Pag.  409. 
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MÉNAGERIE,  f.  f.  Der  Viehhif.  Sa  heiPt  au/ 
grti/îeu  Laudgiitern  tin  eigener  fur  das  Mafl- 
viefi  be/ouders  aber  {'.'.r  das  Fidervieh,  welehes 
fitt  gcmacht  wrrdcn  Joli,  bejinnter  Piatz  odtr 
Hôf.  Ci  fr  un  dindon  de  nu  ménagerie;  das 
iji  ein  wàli/iher  Hahnaus  meintm  Hofe.  lh  our- 
rit  d’excellcns  veaux  dans  fa  ménagerie  ; tr 
zitht  vortrejîiche  Kiisber  an/  feincm  Ho/e. 

Ménagerie,  l.eifît  auch  das  Thierhaus  oder  der 
Thiergarlen,  der  Orl  bei  f'irjlliihen  Luflhiiu- 
Jern  und  GSrten,  teo  aHerhaiid  fre  nie  und J'et- 
lene  Thiere,  GrJUiget  &V.  gehalte n und  critùh- 
ret  teerdrn. 

MENDIANT,  f.  m.  Der  Betler,  tin  armer  Menfch 
iir  unt  Alnto/en  billet.  Zuweikn  teird  Mendi- 
ant auch  ait  rin  Beiwort  gebraucht.  /Van  tun- 
nel Religieux  mendians  ; betlelnde  MSncht  oder 
Bettelml, nche,  /oit ht  Manche,  vtlclte  mchts  EU 
gâtes  an  Gruudjtiicken  bejiizen,  /ondern  ro»  Al- 
wojen  lèben  fohen.  Man  pflègt  daltèr  die  vier 
Orden,  nSndich  den  Orden  der  Francifcaner,  der 
Domtuikaner,  der  Anmfihur,  und  der  Carmt- 
liter  Les  quatre  Mendians.  die  vier  Betlel-Or- 
den  sa»  nennen.  lu  die/er  Rèdens-Arl  Jlehl  Men- 
diant aie  ein  Hauptwort. 

dm  Scherze  pflègt  niait  viereriei  trockene 
Frîichtt,  die  man  geuSbnlieh  wahrend  den  Fa- 
jlen  noter  einander  ait/ eintm  Teller  zum  NJch- 
tifehe  vôrzufetzen  pflègt,  Les  quatre  mendians, 
Btller-  Con/eS  2a  nciwrit. 

MENDICITE,  f.  f.  Der  Betteljland , der  Stand 
und  das  Lèben  eines  Bellers , oder  wie  titan  in 
eini grn  Rèdeus-Arten/agt,  der  Betteljldb.  Ljkri- 
etns  kan  mau  Mendicité  auch  durch  Armtilh, 
Vür/tigkeit  uberfetzen.  Il  eft  réduit  à la  men- 
dicité; er  ijl  an  den  Betteljldb  geratken.  Cit 
incendie  les  9 réduits  à l'extrême  mendicité  ; 
dir/er  Brand  luit  /te  in  die  Stijferjle  Armuth 
ver/ezt. 

MENDIER,  v. a.  Bettcln,  um  eine  Gabe  zur  Noth- 
d:ir/t.  um  Almofen  bille».  Mendier  fon  pain , 
n endier  fa  vie;  /ein  Brod  bette!».  Aller  men- 
diant de  porte  en  porte  ; vir  den  Th'iren  bet- 
tetn,  J, tin  Brod  vir  den  Tlûireu  fiu'nen. 

Mendier,  heiflt  auch  durch  wiver/chamtes  Bit- 
ten erhalten  oder  zu  rrhalten  JueHtn  ; erbettela  * 
Il  va  mendier  les  fulTrages  des  uns  & des  au- 
tres ; er  gcht  herum  fich  von  die/en  undjeuen 
Stimmen  zu  erbettcln.  Un  homme  moderne  ne 
mendie  pas  les  applaudilTemens  ; ein  bejeheidener 
Mai  n»  erbettelt  de»  Beifad  m'cht. 

Mendier  une  faifie,  mendier  une  interven- 
tion , heiflt  in  der  gerichtlichen  Sprdche,  eiiten 
Arrefl , eine  Iutervcntitn  zu  beteirkeu  Juche  n, 
um  n» r de » Prazeji  tu  die  Lange  zu  zieken. 

M km  ni  n,  Le.  partie.  & adj.  Gebettelt,  erbettelt. 
Siehe  Mendier. 

MEN  DOLE,  f.  f.  Der  /Lui!  ut  g oder  Spdr-Fi/cb, 
ein  Fijeh  m der  miltellÿitdi/cken  See,  fonflauch 
Càgarel  gênant. 


* MENEAU,  f-  m.  Das  Fenflcrkrtuz,  das  hlilzer- 
ne  oder  jleinerne  Kreuz  in  einem  Fenjler,  wo- 
ran  die  Fenjlerflüget  fchlagen.  IFe-.m  in  dru 
Fenjler/t'ûgel, » fi  wie  es  ehcmals  erbrSuchlick 
war,  itiuhkleine Fenflcr.an  einigen  Oruit  Schtifl- 
chcr  gênant,  angebraeht  fini,  weiche  ohne  dic/e 
eeti/nit  werdeakCnneu.fi  werden  dit  daran 
befindlichcit  Krcnze  oder  iiuffire  Habite » Faux 
meneaux  gênant. 

MENÉE,  f.  f.  Ein  geheimer  Knnflgriiï,  eine  ver- 
borgene  Art  und  IPei/e  zum  Sckaden  a ide  er 
z»  itandeln  , wtiches  niait  im  Deut/chen  auch 
durch  Gang  oder  Sehlich  zu  gè beu  pflègt.  J'ai 
découvert  fes  menées  ; ich  haut  Jane  Sùhliche, 
/eine  g eheimtn  Gange  enldekt,  ich  bin  buter 
/eine  Schliche  gekommen.  Faire  des  menées  ; ge- 
heirne  if'ége  anfchlagen,  durch  geheime  Kunfl- 
griffe  eine  Abjiciit  zu  errtkhtn /lichen. 

ht  der  Sdger/prache  Jagt  man.  Suivre  la  me- 
née, être»  la  menée  d'un  cerf;  dem  angejae- 
te » Hir/tht  gerades  ll'eges  filgen  oder  ndch- 
fetzen. 

Bei  den  UUrmachern  wird  der  IFèg , dèn 
der  Zahn  eines  Rades  von  dem  Punkù  an, 
tco  er  in  emen  Zahn  des  Getriebes  eingreifl, 
bisdahin,  teo  erihn  teieder  verla/st,  zuricklègt. 
La  menée  gênant.  Man  fagt  in  den  Tteinna- 
uu/aétr.ren.  Cette  pièce  de  ratine  a ctefrifée  tout 
d’une  menée  ; diejes  St  ick  Ratin  ijl  in  eintm 
Siricheati/gekrazt  teordeit. 

MENER,  v.  a.  Fùhren,  durch  Zejgmig  des  /Fè- 
ves oder  auch  durch  Grande,  Ûberredung,  Bc- 
fèld  oder  toohl  gar  durch  vhufjche  Mille/,  den 
Gang,  die  Riclttung,  die  Betiigung  ei.ter  Per- 
/in  oeflimmen  ; leiten.  Vous  favez  le  chemin, 
menez-nous;  Sie  wijfe  11  de 11  (Feg,  /ikreit  Sic 
uns.  Si  vous  n’y  avez  jamais  été,  je  vous  y 
mènerai  ; tceitti  Ste  iiietnals  dort  grwrfen  /ma, 
Jo  tetill  ich  Sie  dahin  /Mirai.  Mener  l'époufee 
àl'Églife;  die  Braut  zur  Kirche,  in  die  Kir- 
che  jahren.  Mener  un  aveugle;  eine n Biinden 
fiihren.  Ma»  figt  auch.  Ce  chemin  mène  à la 
ville;  dicter  Weg/ihret  itdch  der  StaJt  ; auf 
diefem  Irège  komt  manzur  Stadt.  Mener  un  en- 
fant par  la  litière;  ein  Kind  am  F.lhrbande am 
Leitbande  /ühren  oder  leiten. 

Mener  les  troupes  à la  guerre,  au  combat, 
à l'afliut;  die  Truppen  in  den  Krieg , zur 
SchUtcht.  zum  Sturme  f hren.  ( Siehe  auch  Bou- 
cherie) Mener  en  prifon  ; in  das  Ge/dugniJ! 
fûhren.  On  lemenoit  pendre;  mau  /.hrtiihn 
zum  GaSgtit. 

Znweiien  heifit  Mener,  fuhren,  durch  den  i'iSr- 
gang  der  erjfe  feyn,  dem  die  anderit  11  âih/ol- 
gen;  anf’éhrên.  Mener  le  deuil  ; den  Leichtnzug 
j lhreu.  Cet  Officier  mène  bien  fes  gens  ; die- 
fir  Offizier  /uhrt  feint  Lente  gît  an.  Mener  le 
branlé  ; den  Reihen  fiihren,  der  Firtdnzer,  der 
An/iiitrer  bei  dem  Tanze  jet/n. 
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In  einiptn  Rèiens-Arten  keifit  Mener  fo  viel 
dis  Se  faire  accompagner  de  oder  par  quelqu'un. 
Jm  Dtutfcken  liütrjezl  man  in  ditftr  Bedentung 
Mener  gemeimplith  dnnh , bei  jich  haben,  mit 
ùèhmen.  11  mène  bien  des  gens;  er  hat  viel 
J/ ntt  bei  Jich.  il  mena  tour  fon  monde  avec 
lui  ; tr  nakm  aile  feint  faute  mit.  Un  Religieux 
mène  d'ordinaire  un  compagnon;  tin  Ordens- 
geiiilicher  liât  gemeiniglich  tint»  Begleiterbeifich. 

'ftg.  Jagt  man  Mener  quelqu'un  ; jemaudei t 
lenken,  latin,  défit  n Hanài.tngen,  Etigungen 
flic.  r.Ack  ftiner  Abficht  btflimmen.  Il  le  mène 
comme  i!  veut;  er  tenkel , er  I eitet  ihn  trie  er 
toill,  fclle  fe  laide  mener  par  fen  confeffeur; 
Sie  IXflt  fich  von  dirent  Beichtrater  leiten.  L’am- 
bition, l'intérêt  le  mène;  der  Ehrgeiz.der  Ei- 
eennutz  regiert  ihn,  beflimmet  /fine  Handiun- 

5 en.  Cela  ne  mène  à rien;  das  Jùkret  zunichts, 
ienet  zu  nichls,  il i oh  te  KtUzen.  Mener  le» 
ennemis  battant;  die  Fcindr  in  die  Flucht Jchla- 
gen  und  vtrfolgen.  IV cnn  rua»  ï ber  jemanden 
i,i  kurzer  SZeit  entai  wicktigen  Vorlheil  erhilt, 
es  jeu  iin  Kriege,  im  Spielt  oder  Jonfl  bei  einer 
Geligenheit,  pfiigt  man  im  gem.  Léb.  zu Jagen, 
Le  mener  battant,  le  mener  bien  vite,  le  me- 
ner bien  rudement,  le  mener  bon  train,  btau 
ttain  ; einem  rechtjchaffen  mitfpieltn. 

Mener  doucement  un  homme;  /an/l,  be- 
hhtjani  mit  eintm  Mtn/cken  umgehtn,  ailes  ver- 
meiden,  was  ihn  i.rcern  oder  anfbringen  h tinte. 
Ccft  un  homme  colère,  mcnez-le  doucement; 
er  i/l  tin  zorniger  Mann,  ein  Mann,  dér  leukt 
in  Zorn  geriith , gehen  Sie  behit/am  mit  ihm 
nm.  Ma  t fagt  atich , Cette  médecine  m'a 
mené  doucement,  m'a  mené  rudement;  dieje 
Arztvei  hac  gelinde  gewirkt,  hat  mich  Jlark  an- 
etgriffe ».  Mener  quelqu'un  i baguette;  einen 
fiolz  liehandeln.  ( Siehe  Baguette)  Se  laiffer  me- 
ner par  le  nez  ; Jich  bei  der  Aafe  htmmflihren 
tafia:,  Jich  dur.  h vergébtuhe  Hofnung  hfien  laj- 
jcn.  Je  le  mènerai  loin,  je  le  mènerai  comme 
il  faut,  je  le  mènerai  rudement  ; ich  will  ihm 
Jehan  etwas  zu  thim  geben,  ich  wiil  ihm  Arbeit, 
Verdrufi  &c.  genug  liber  den  Hais Jchicken.  Le 
jeu,  la  débauche,  les  femmes  mènent  bien  loin  ; 
S 'piel,  Schwelgerei  und  IVeiber  Jùhren Jehr  weit, 
ftnrzen  i»  Noth  und  Etend.  , 

IVenn  i rom  G eide  oder  tou  folchen  Dingeu  die 
Ride  ift,  die  dur. h den  tliglichen  Gebrauchndih 
mi i sach  verrineert  undendlich  ganz  verzèk- 
ret  werden,  heijit  Mener,  reichtn,  oderlcngen, 
êuskomme  (et  argent  ne  le  mènera  pas 
loin  ; mit  diejem  Gc.de  teird  er  nicht  weit  rti- 
then  oder  langen , diejes  Geld  wird  bali  aus- 
gegèben  feyn.  Il  y a dans  les  magalins  des  mu- 
nitions de  guerre  & de  bouche  pour  mener  la 
gantifon  jusqu’à  la  fin  de  l'amne;  es  befmdet 
Jich  in  den  Magazinen Jo  viel  Kriegs-und  Mund- 
vdrrath,  dafi  die  BeJatzmig  bis  zu  Ende  des 
ÿethrts  damit  auskommen  kan. 


Mener,  heiflt  auch  Jo  viel  als  Amnfer  & en- 
tretenir de  paroles,  d'cfpérances  ; durcit  H'orit 
und  Verjprtchmgen  auf.ml’.en,  km  hatten,  tSu- 
Jchen-  Il  y alix  mois  que  vous  me  menez  fans 
que  je  voye  aucun  effet  de  vus  promeffes; 
Jchôu  jechs  Moiutle  Italien  Sie  mich  attf , okne 
dais  ich  no ch  die  geringile  IVtrkung  von  Ikren 
l'trjprechungtn  fiche.  Il  le  mène  de  jour  en 
jour  ; er  hiilt  ihn  ton  tinem  T âge  zum  aaderu 
au/,  er  vertrBjUt  ihn  von  tinem  Tage  zum 
aniern. 

Mener,  JJihren , teird  auch  von  Thieren  gejagt, 
train  arreu  Gang  oder  Beuègting  durcit  pky- 
fifcke  Mittelbeflimmet  wird.  Mener  les  chevaux 
i l’abreuvoir  ; die  PJerde  zur  Trdnke  Jùhren. 
Mener  des  chiens  en  IlliTe  ; Munie  an  aer  Rap- 
pel Jùhren. 

Mener,  JJhren , heiflt  auch  vermiltelfl eines Fuhr- 
teerkes,  Fahrzeuges  oder  attf  Shniiche  Art  von 
tinem  Orte  zum  anient  Jchaffin.  Mener  du  blé 
au  marché  ; Korn  zu  Marht  Jùhren.  Mener 
des  marchandil'es  à la  foire  ; IVaren  zur  Méfié 
Jùhren.  Mener  du  bois  par  bateau;  Holz  zu 
Schiffe  Jnhren,  auj einem  Scliifié  oder  Fahrzeuge 
Vtrfuhrtn.  J’ai  la  mon  carroffe,  voulez -vous 
que  je  vous  mène  quelque  part  ; Ich  habe  meme 
Kutjche  hier , woütn  Sie.  dafl  ich  Sie  irgenduro 
hin  Jùhren  Joli.  Mener  une  barque  ; eine  Barke 
Jùhren.  It:  iihnlicher  Bedeutung  kan  Mener  auch 
durât  Fahren  iibrrj'ezt  werden.  J'ai  un  cocher 
qui  mène  bien;  ich  habe  tinta  Kusjchtr  dér  eut 
Jàhrt.  ( In  diefem  Fade  ijl  aber  hauptjücmich 
cou  der  gejchikten  I.enknng  des  IVagens  und 
der  Fférde  die  Ride  J. 

Mener.  f'ùhren , heiflt  ferner , tint  Sache  ndch 
ihren  ÛmJtSnden  anordnen.  derfelbeit  virgejezt 
Jeun  , fie  verwalten.  Mener  un  procès  ; einen 
yrozefl  Jùhren.  Mener  le  négoce,  le  ménage; 
de  Handlnn ",  die  Hauslialtung Jùhren,  Man 
Jagt,  Cette  affaire  va  comme  on  la  mène  ; dieft 
Sache  geht,  wie  inau  fie  treibt. 

Mau  Jagt , Mener  une  Dame;  eine  Dame 
Jùhren,  ihr  die  Hand  oder  den  Arm  reichtn  und 
Jte  brgleilen.  Il  eut  l’honneur  de  mener  la 
Princefle;  erhatte  die  Ehre  die  Prinzejfinn  zu 
Jùhren.  Bei  dem  Tanzen  und  attf  den  Bîiiten 
aber  heifit  Mener  une  Dame , eine  Dame  zitrn 
Tanz  aujnèhmen.  Mener  une  vie  fainte.  une  vie 
fcandaleufe;  ein  heiliges,  tinjrommes,  einj.hand- 
liches , Srgerliches  fabenjùhren. 

In  der  nirdrigen  Sprech-Art  fagt  man.  Me- 
ner beau  bruit,  grand  bruit;  einen grôfien  Làrnt, 
ein  grSJies  üetiife  madun. 

MbKÉ,  ék.  partie.  &.  adj.  Gefuhrt,  gcleitet  &C. 
Siehe  Mener. 

MbSLTRlER,  f.  m,  Der  Spielmann,  ein  gemei- 
ner  Mnjikant,  dèrz.im  Tanze  Jpielet  ; derBitr- 
fiedler,  Ktrbtgeiger  flic.  Ein  ailes  IVor.  wekhes 
heu  zu  Tage  nur  nrnh  im  Sckerze  von  einem 

Jchleck- 
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fchtecklen  Mufikanten,  befonders  abtr  von  einem 
fchlechten  Geiger  grbrauckt  wird.  Ménétriers 
de  village;  Dorf-Mufikanten.  Sprichw.  Il  eft 
comme  les  ménétrier*  de  village,  il  n’a  pire 
logis  que  le  lien  ; es  geht  ihitt  ti  ie  den  Dorf- 
Mujikaiiten , er  ift  n.rgtad  uagentr  als  su 
H Joe. 

MENEUR , Cm.  Der  l'.lhrrr,  riner  dèr  ehien 
andern  P'hret,  oder  ikm  den  IF<  g zeiget  oder 
tint  begleitet.  11  faut  lin  meneur  à cette  cué- 
teul'e  ; diefe  Abnofen-Samlerinn  mnfi  eincu  F,'Ji- 
rer  Itabeu.  Man'oiawet  Meneurs  d'Ours,  £,ï- 
renfâhrer,  Biirtnleiler , Lente  tcelche  Bhren  in 
den  S; a j; en  u;id  DSrfern  htntm  füiiren,  die 
mon  mi  Deulfchen  Tanzbüren  uennet.  u/eii  man 
fie  abgericktel  bat,  auf  den  Hinterfifsen  ru  die 
H bit  gcrieklet  an  der  Kette  in  einem  Kreift 
herum  zu  gelten. 

Meneur,  Meneuse,  So  heijlt  in  Paris  tint 
Perf&n  mtimdithm  oder  ueiblitken  Gefchltchtes, 
wclche  ftk  damit  abgibt  den  Ammcn-l'erdin- 
gerinitin  oder  Ammeu-  l'ermietlurinnen,  Sdug- 
Ammcn  vont  Lande  zuzufükrrn , und  das  be- 
dungene  Monatgeld  fnr  die  bereits  auf  dem 
Lande  bei  dergleichen  SSng-  Ammeu  unttrge- 
brachte  Kinder  einzuferdern.  ( Der  Zubringcr, 
die  Zubringerinn ). 

In  den  Karten- Fabriken  wird  dérjenige  Ar- 
beiter , wtkher  die  Karten  befchneidet,  Meneur 
de  cil’eaux,  und  diejenige  ll'eibsperfôn  , weltke 
die  Karten  ausliefet,  in  Spiele  fezt  und  bindet, 
Mçueufe  de  table  gênant.  , 

• MEMANE,  f.  f.  ( Haut. ) Ein  gewühnlich  vit 
dem  mittelften  finfitr  des  erjlrit  Slockuerkes 
liber  der  hanstkâre  beraus  gebaueier  und  mit 
einem  Getiinder  umgébener  Jreier  Ptatz,  dèr 
auf  Trâejltinen  oder  eifernen  Silitzeu,  oder  aitch 
Uiohl  auf  Simien  ruket,  und  gemeinigliih  Balcon 
gênant  wird. 

MENl^NTHË,  oder  TREFLE  D'EAU,  f.  m. 
Die  Zoleitblume  oder  mû  h andern  der  Fiebtr- 
t/ee,  eine  in  J'umpftgen  Dépende. i wackfeude 
Pftjnzt , die  uègeit  ikres  Huera  Gefchmacbes 
a m h BitterUee  und  weil  fie  im  Schdriocke  fckr 
wirkjam  ift  , aiuh  der  Stkdrboek  - Klee  gênant 

y ira. 

MENIL,  f.  m.  Ein  ailes  If'ort,  welehes  fo  viel 
heifl t als  Habitation  , village , hameau  ; eine 
Ù'vlmuig.  ein  Dorf,  ein  IFeiler , und  welehes 
ns ih  in  den  zu/ammen  gefezten  Benennungen 
verfthiedener  Ürier  virkomi  ; z.  B.  Ménil-mon- 
tant.  Blnnc-ménil. 

MEN  iN' , f.  m.  Ein  befonders  unter  der  Regie- 
rung  Ludwig  XI P üblitker  Ehrentitel,  uel- 
eiieii  man  ju  gril  Leulen  von  Adel  beilègte , dit 
en tu  éder  mit  dem  Dauphin  oder  einem  andern 
ktiniglichen  Prinzen  erzogen  worien , ( fitht 
Enfons  d’honneur , Pag.  33 J»  ) oder  felbigen 
fehr  ergtbcn  wartu. 
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MÉNINGE  , f.  f.  Die  Hirnhaut  oder  Gehirn- 
liaut,  das  Hirnhdutlein , diejenige  Haut,  womit 
das  Gehirn  umgèben  iji.  ( Siehe  auck  Mère, 
Pag-  tlt-  ) 

•MÉNINGÉE,  f.  f.  (Anal.)  Die  hintere  Hirn- 
hxipt  - Sckhig  - Aier , ein  Ajl  der  il'irl  eikriit- 
Sthidg- Ader , uthher  fitlt  auf  dem  buttera 
Tktile  der  harltit  Hirnhaut  verbreitet. 

• MEN1NGOPHYLAX,  f.  m.  ( M'nndarzen,  ) Ihr 
Himbefckirmer , ein  Infiniment  der  H'und- 
ÆrzU , wodurth  u dhrend  der  Sihiidelbohrung 
p lie  harte  Hirnhaut  befjüzt  wird- 
MENISQUE,  f.  m.  So  heiftl  in  der  Optik  ein  auf 
der  einrn  Selle  liohl  und  auf  der  andern  erha- 
bea  gefehltffeiies  Glds. 

•MkNNON’lTE,  f.  Der  Mennonil  oder  AJennoniJle, 
ein  Anhanger  der  /.rhre  des  Maman,  tient  z:t 
Tage  werden  die  Mennoniten  auth  U'iedcriiiu- 
fer  oder  Taufgefinte  gênant.  Siehe  Anabaptitles, 
MENOLOGE,  Cm.  Das  Miirtcrer  - Bltik  der 
gneckifdien  Kirehe,  eigentiith  ein  Kaltnd-r, 
wehher  das  Perzeichntfi  der  MSrlerer  ndch 
den  zwbif  Monaten  enlaidit. 

MENON,  i.  m.  Der  Maton,  ein  vierfùfiiaes,  ei- 
nem Bocke  oder  tiner  Ziege  ÿhnliihcs  'Pilier  in 
der  Levante,  ans  déficit  Haut  der  Corduan  ge- 
micht  wird. 

MENOTTE,  f.  f.  Das  Hdndchen,  PatfchhSndckn, 
ein  n.lr  im  gem.  Léb.  übliehes  If'ort.  Cet  en- 
fant a de  jolies  menottes;  diefesKiud  hat  nied- 
liche  Hiinachen  oder  Patfthclten. 

Menottes,  f.  f.  pi.  Die  Handfefieln,  Ilandfchel- 
len , H.ind  - Ejen , eiferne  Bande  oder  kinge 
mit  Ketten  au  den  Hiindcn  der  Gefangnun. 
Man  fagt  auch  fchlechtkin  die  Sclieiten.  Otez 
les  menottes  à ce  prifor.nier  ; néhml  dnfan 
Gefâng tuen  die  Sehtiien  ab. 

MENSE , f.  f.  Dirfrs  li'ort  heifit  eigentiith  der 
Tifclt,  an  wekhem  man  ifil,  in  it  rkher  liedru- 
tung  es  aber  uiiht  gebra :11ht  uird.  Gewbhn- 
liclier  heift  Menée,  das  Taftlgeld  oder  vielmehr 
die  Tafeigeldrr,  diejenigen  Gelder  oder  Ein- 
klinfie  , weUhe  gewifitn  Perjonen  oder  Gtfeb- 
fikaften  zur  Btfirtilung  ihrer  Tafel  angewie- 
Je  11  und  btjlimt  fmd-,  u.id  wenn  von  G'h  rn  dit 
Rédt  ijl , dire n Ertrag  zu  diefer  Ahficht  be- 
Jlimniei  ift , fo  werden  folcke  Taftlgl'uer  gê- 
nant. Cette  tetTe , cette  rente  efl  de  la  menfe 
épifcopale;  diejts  G ut.  diefe  Rente  gehlirt  zu 
den  bifehlifticken  Tafelgüttrn , Taftlgelitrn, 
L’Abbe  & les  Religieux  font  menfe  commune; 
der  Abt  und  die  iuligiofen  fehitfien  ihre  Pafet- 
g.id  r zufammen,  leben  gcmcinfchaftiick  ion 
ikren  Pafelgcldern. 

* MENSOLK , f.  f.  Heifit  iu  der  Baukunft  ében 
fo  viel  als  La  clef  d’une  voûte;  der  Schlufi- 
Jltm  fines  Gcwÿtbes.  (Si  he  Clef,  Pag.  4I0.  J 
MENSONGE,  f.  m.  Die  L'âge,  tint  mit  iFifitn 
und  ll'üien  vârgebratkte  l/nwakrheit.  Dire  un 
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menfonge,  faire  on  menfonge;  eineLSgt  fa- 
got, eine  Luge  virbringm  oder  erdenken.  Man 
nennet  Menfonge  officieux.;  eine  NothlAge  un 
g eut.  Lèb.  eine  HaustAge,  da  man,  entier  der 
«us  Noth  oder  um  ein-m  audern  eine  Gefallie- 
kiit  zu  erœeijen , jedoch  obie  jemanden  aa- 
durck  zu  fckaden,  die  Vnwahrheit  fagt.  Tn  der 
heiligen  Schrifl  u;:  rd  der  Teujel  zuweilen  Le 
père  du  raenfonge , der  Fater  der  Liîgen  gê- 
nant. 

Fig.  fagt  man , Le  monde  n’efi:  qu’illufion 
& que  menfonge;  die  li' eh  ijl  uickts  ats  TSu- 
fehung  , nichts  ats  Blendwerk  und  BetrUg.  In 
ShnUcher  Bedeutung  fagt  man  fpricliwSrtlich  : 
Tous  fonges  font  menfonges  ; aile  Trdnme 
find  Luge n. 

MENSONGER,  ÈRE,  adj.  T.Agenhaft , lâgne- 
rifek,  fixer  Ltige  Slmlicb  oicr  Ulrich,  eine  Lige 
enthaltend.  Une  hiftoire  menfongère;  eine  l"c- 
genhafte  Gefchiihte.  Difcours  mentbngers  ; (3g- 
nerifene  Redut.  Diefis  fFort  koml  ix  der  ge- 
scbknltchen  Sprâche  Jelten  i Ar.  FtgArlich  und 
in  der  Dstèfie  ttird  es  kàufiger  gebraucht , und 
durcit  trâgerifck , trieglicii , betriegliclt,  falfck , 
rrdùhtet,  fabelhaft  &c . Uberfezt.  Plaifirs  men- 
fongers;  trAgerifchc,  triegUche  Fergniigungett. 
Une  douleur  menfongère;  eine  faijehe,  erdich- 
tete  augenomniene  Tranrigkeit.  La  Grèce  men- 
fongère ; dits  Jabelhafic  Grieckenlami. 
MENSTRUE,  f.  m.  Pas  A ufS/ungsmittel.  Sa 
heifit  tn  der  Scheidekunf  eine  Mater ie . icelehe 
zür  AttflSfung  e ines  KSrpers  fo  gefehikt  if, 
da  fi  nat  h der  Aufitifung  titre  TheiUhen  mit  dru 
Ttteilchtn  des  Ktirpers  genan  vermifeht  fnd. 
MENSTRUEL,  EU  E,  adj.  Diefes  Biiterort  kornt 
n'  r in  folgendm  kidens- Arien  vAr  : ■ l.e  fang 
mcnRruel , les  purgations  menftrnellcs;  der 
inonatliih e BIAtfufi , die  mouatlijie  Reitugtutg 
des  andern  GeUlueclites,  im  gem.  Lèb.  deeZeic. 
MENSTRUES,  f.  f.  pi.  Dit  monatlicke  Reinigung 
des  anderu  Gelckleektes. 

MENTAL,  AIÈ,  adi.  InnerUck,  iras  im  Imtern 
des  Menfchet , in  deffen  Sinne , Gemithe  oder 
Htrzen  gejciehet  und  niche  durch  IForti  aur- 
gedrukt  tt  ird.  Diefes  liemort  komt  fcllen  an- 
fleri  ail  in  folaendrn  Rrdens-Arten  vôr:  Une 
oraifon  mentale  ; ein  innerliches  Gebèt.  Une 
reftriétion  mentale;  eine  inutrlicke,  verftkwie- 
gene,  blâs  in  üedanken  gefhekene  Einfchrdn- 
kung  desjeihgen, têtu  man  mindlich  oder  Jckrift- 
Uch  zu  erienuen  gibt,  oder  teie  man  im  AJe.it- 
fcken  gettbknUcher  fagt,  ein  V irbekalt  in  Ge- 
danken. 

MENTALEMENT,  adv.  Jntierlish,  im  Sintte, 
blAs  tu  üedanken.  Commettre  un  crime  men- 
talement; ein  Ferbrechen  in  Gedanten  bege- 
beu,  den  Fârfalz  habtn,  rôt  F erbrechen  zu  be- 
gehen.  ohue  es  wirklich  auszu'ben. 
MfcNTERIE,  Cf.  Du  L'âge,  tint  tcijfentUck  v6r- 


gebraekle  Unteahrheit.  Je  l'ai  fnrpris  en  men- 
terie;  ick  habe  iltn  auf  einer  L'Age  ertapt.  Il 
n’écrit  que  des  men  tories  ; er  Jchreibt  nickts 
air  Luge n , als  Unwakrhciten.  Diefes  U'ort, 
welches  mit  Menfonge  einerlei  Bedeutung  bat, 
wird  meijltns  ti?r  im  gem.  Lèb.  gebraucht. 
MENTEUR,  EUSE,  adj.  I.'genhafl , Fertigkeit 
ztt  iiigfn  befitzend , geueigt  und  gcicohnt  Un- 
teakriicit  zu  faeen , tnt  gem.  Ijrb.  lAgnerifch , 
ver  logea.  L'n  nomme  menteur;  ein  tUgenltaf- 
ter  Menjch.  Une  femme  mer.teufe  ; ein  lAgen- 
haftes , e in  verlogenes  If'e.t ». 

ll'enn  von  Dingen  die  Ride  if . welchc  das 
nicJit  fnd,  was  Jie  zu  feyn  feheinen , teekh; 
MirJii  erf  iUeu  oder  ieifen , lias  fie  erwarte  -, 
oder  hofftn  laffen  , uberfezt  man  Menteur  und 
Menteufe  durcit  brtrieglick.  Un  vifage  men- 
teur, une  phyüonotnie  menteufe  ; eut  betrieg- 
licltes  Gefickt , eine  betriegliche  Gefchtsbildung. 
Un  fonge  menteur  ; ein  betrieglicker,  ein  Irte- 
gerifeher  Traum. 

MENTEUR,  EUSE,  f.  Der  Ligner,  dit  Lügne- 
rinn,  einePerfin,  teelche  eine  LAge  vArbringt, 
oder  teekke  eine  Fertigkeit  imLAgen  belitzet. 

11  faut  qu’un  menteur  ait  bonne  mémoire; 
ein  LAgner  mufl  ein  gutes  Gediichtnifi  habtn. 
C'cft  une  grande  menteufe;  fie  tjl  ente  grôfle 
LAgnerinn. 

MENTHE,  f.  f.  Die  MAnze,  eine  Pfianze,  von 
tcelcher  es  fehr  viele  Arten  gibt.  ' La  menthe 
fauvage;  die  wilde  M ittze,  finft  auch  dit  Rojt- 
m'inze  oder  PfèrdemAttze  gênant.  La  menthe 
fri  Ce  oder  crépue;  die  KraufentAnzc.  La  men- 
the à épi  ; dit  SpizmAnze.  la»  menthe  aqua- 
tique; die  IPatJermAnze.  La  menthe  poivrée  ; 
die  Pfefferm'htze.  I-i  mendie  an  enat  ; die 
Kiüztnmâttze , der  Katzenbal/am , Janfl  auch 
Herbe  au  clrat.  Katzenkraut  gênant.  La  men- 
the ordinaire  oder  commune;  die  ge meme,  die 
z thnte  MAnze , fonfl  auch  Le  baume  des  jar- 
d:ns . die  GartenmAnze  gênant. 

MENTION,  f.  f.  Die  ErwSknung,  die Meldung. 
(Sithe  Mentionner ) Faire  mention  de  quel- 
ne  chofe  ; einer  Sache  Erwaitnung  oder  Mel- 
ung  tJm».  einer  Sache  erwShun.  II  n'a  point 
été  fait  mention  de  lui  dans  toute  cette  affai- 
re ; es  II t in  der  ganzen  Sache  feiner  te:  ne  Er- 
tcahnuug  gefeheken. 

MENTIONNER,  v.  a.  ErwSknen,  rnelden,  Er- 
wdhuuitg  oder  Meldung  t/mn . in  Ermntrung 
bringen , gedenken.  Im  Franzlififchen  if  von 
diefern  ZnU  orle  meifens  nur  das  Mitteiwort 
(Participium)  und  zuar  hauptfSchiich  in  der 
gericktluheif  Sprâche  gebriucktich.  L’artide 
mentionné  ci-devant;  der  vûrkin  erwühute  Ar- 
tiket.  Les  choies  mentionées  dans  le  contrat; 
die  in  dem  Contra ffe  eruüknten  oder  gemcldt- 
fen  Sacken.  Le  point  ci- deffus  mentionné; 
der  oben  erwdknte  Funkt.  Cette  daufe  eiî  men- 
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tionnée  dans  ie  traité;  diefer  Klaujct  ijl  in 
déni  Ferlrage  oder  Hergleuhe  ertcShuet  oder 
gedackt  worden , Meldung  gefchehen. 

Mentionn fc,  ék  , partie.  & adj.  Encàhnt  &c. 
Siehe  Mentionner. 

MENTIR,  v.  n.  /Agen,  wiJfe.itUch  eine  Umt  ahr- 
keit  Jagen.  Ne  le  croyez  pas,  il  ment;  glau- 
bin  Sic  ihm  nichl,  tr  lügl.  Il  en  a menti  ; tr 
Hat  et  gelogen,es  ijl  ni  (ht  wahr.  Il  ment  effron- 
tément ; er  l'Jgt  auf  tint  unverjehamte  Art. 

• Mentir  à quelqu'un  ; einem  hgen , fine  nûr 
jn  dtr  heiligen  Schnft  vdrkommendt  IVortFn- 
fiung,  wof’.  r man  in  der  gewSludiclien  Spracke 
i m Deutfchen  einen  belüge  i Jagt.  Ananias  & 
Sapliira  mentirent  ou  Saint- Efprit  ; Anantjs 
und  Saphira  logea  dan  heiligen  Geifit. 

Jn  der  niedngen  Sprech-  Art  Jagt  man.  Il 
en, a menti  par  (à  gorge;  er  liât  es  in  /einem 
Hais  kinein  gelogen  , es  ifi  eine  unverjehamte 
/.ligr. 

Sans  mentir,  à ne  point  mentir;  okne  zu 
lügeu,  uni  nichl  zu  II  peu  ; eine  adver'oiah/çhe 
Redens-Arl , weleke  Jo  viel  keifst  als  En  véri- 
té, i dire  vrai;  in  U'akrkeit,  'die  U'ahrheit  zn 
Jagen. 

Sprichw.  A beau  mentir  qui  vient  de  loin; 
tvu  ueilem  hér  ijl  g't  lâgei i.  Bon  long  ne 
peut  mentir;  Art  lii/it  nient  von  Art,  derApfel 
fiill  nicht  u fit  vom  Staminé.  Man  Jagt  die/es 
Jowoht  im  g» ten  als  im  bbjcit  Ferjtar.de.  Siehe 
auch  Enrager , Pag.  357. 

MENTON , 1.  m.  lJas  Kinn , der  miter  der  Un- 
terlippe  hervSrfiekende  Theil  an  dan  menfchli- 
chc  i GejUhte.  Un  menton  fourchu  ; ein  ge- 
Jpallaies  Ai  nu.  Un  menton  qui  avance;  em 
Urvirfithtndes  Kinn. 

Audi  an  den  Ifcrden  u/ird  der  ruade  erha- 
te  lie  Theil  u nier  der  Unterhppe  Le  menton, 
das  Kinn  oder  auch  das  Untermaul  gênant. 

Vie  Gartner  pfiigax  auch  die  drei  nmee- 
Jchlagenen  a ni  lier  muer  hàngendeii  Blhtter  der 
Schwérthlie  Le  menton  ru  nennen. 

• MENTONNIER,  U. RE  , adj.  Zitm  Kinne  ge- 
ktirig.  Jn  der  Anatomie  keilit  Artère  menton- 
nière , Jo  viel  als  La  maxillaire  interne  ; die 
inners  Kiefcrblûtader. 

Subflantive  unrden  die  beidrn  Verliefungcn 
ou  dem  Vnterkiejer  Les  moutonniers  gênant. 

MENTONNIERE,  f.  f.  Vas Kinland,  ein  Jchnta- 
les  Boni,  u/omit  inan  etuias  unler  dem  Kinne 
befe/ligel.  So  teerden  z.  V.  die  BSnder,  tco. 
mit  die  IFciber-  und  Kinderhauken  tinter  dem 
Kinne  befejliget  teerden  Mentonnières  , A‘m- 
bS nder  gênant.  Alternais  tr area  an  den  Mas- 
ken  dergteichen  Bander,  uieuohl  ut r an  enter 
Seite  angenèhct,  die  man  unler  dem  Kinne  hin 
auf  der  a (dem  Seite  fefi  machte. 

Bei  den  IFund  Ærzten  heiflt  Mentonnière, 
de  Halfter,  tint  Art  Bmde , uelche  unler  an 
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JCnbcuken  gelègt  uirci  und  übtr  dem  Kopfe  zu- 

Jammen  gehel. 

Jn  der  Probicrkunfl  wird  ein  Jlarkes  e fentes 
Biech,  welches  man  auf  die  Üfnung  der  Muffei 
lègt,  La  mentonnière  gênant. 

MENTOR,  f.  m.  Der  Fùhrer,  Adirer  und  Rath • 
giber  eines  jungen  Menfcken.  Man  Jagt  auch 
m Deuifchen  der  Mentor. 

MENU,  UE,  adj.  Dnnn,  t vas  eine  geringe  Dicte 
hat,  in  weldter  Beieutung  ditjes  IFurt  auch 
durch  fein,  fcklank,  ralm , f chinai , kinn,  dock 
nicht  okne  allen  Unterfchiei  nberjezt  teerden 
kan.  Ce  bâton  eft  trop  menu;  diefer  Stock 
ifi  ara  dUnn.  Une  corde  fort  menue;  ein Jthr 
a -‘■mes  Seil.  De  l'écriture  fort  menue  ; feltr 
feint,  fehr  klemt  Sehrift.  Menu  comme  de 
la  pouiTière  ; fein  wit  St.uth.  Une  pluie  me- 
nue; tin  feiner Règen.  Menue  dragée,  menu 
plomb;  kleines  Schrôt,  feiner  Hagel  oder  wie 
titan  tm  Deutfchen  mit  einem  fForie Jagt,  Dunjl, 
l'ogddunjl.  Elle  a le  corps  fort  menu  ; fit 
liai  einen  fehr  fchlanken , fckmalen  Kiirper,  ei- 
nen fehr  rahnen  i.eib.  Il  a feg  bras  menus , 
les  doigts  menus , les  jambes  menues  ; er  hat 
d'une  Arme,  dTinne,  Jckmale  oder  auch  klctnt 
Fineer , demie  Btine. 

Fig.  heifit  Menu,  klein,  grnng,  unbedentend, 
untrlieblich.  La  menue  dénenfe  ; die  kleine 
A.csgabe,  dieAusgahe  Jlir  Kieinigkeiten.  befon- 
ders  itn  Hauswefeu.  Les  menus  frais  ; die  klei- 
ntnUnkofiei.  Menues  fommes  ; kleine  oder  ge- 
ringe S ni  mal. 

Man  nennet  Menus  plailirs , kleine  FergnB- 
gungen  oder  vielnwhr  die  Ausgaben  for  kleine 
Fergnigungen  uni  Ergtizliehkeiten , die  nicht 
zu  den  geu  bhnlichen  Ausgalen  perce  h net  wer- 
den , and  die  man  auch  jciiltchimn  Menus  2» 
nemteit  pflègt.  Son  pire  lui  donne  dix  écus 
par  mois  pour  fes  menus  plailirs  ; fein  Hâter 
gibt  ihm  monatlich  zéhn  Tnaltr  zn  jeintu  klei- 
ne iiAu'i  aben. 

Man  nennet  De  la  menue  monnoie  ; kleine 
Mïnze,  klein  Geld.  Menus  grains;  Sommer- 
getreide.  Menues  dixmes;  der  kleine JZihende. 
Menus  fuffrnges;  kleine  Sporteln  oder  die  zj. 
Jcitligeii  Emk  iuftt  bei  einem  Dienfle.  In  der 
rbinifchen  Kirtke  teerden  auch  eewifft  Gebite 
zu  Èhren  dtr  Heiligen  Menus  fuifrages  gênant. 
Les  menus  droits  ; das  Klein  oder  das  Kleine. 
So  heipen  bei  den  Flei/chern  und  in  den  Kückea 
die  Nèbentheile  gefchlachteter  Tkiere  ; bei  den 
Sagem , das  ffagerrecht,  der  Kopf,  Hais  uud 
das  GtrSufch  eines  gefhileten  Hirfchts.  Die  Kii- 
clte  nennen  Menu  rot,  kleines  gebrat'ues  Gek  i- 
gd  oder  JT'pctwerk , als  l.erchen,  Feldhnhner, 
iickiiepfeu  &c.  Le  menu  peuple;  das  geint ine 
Folk,  der  gemeine  Mann.  Menue  inercirie, 
nennet  man  in  Frankreick  aile  ditjen'gen  ce- 
rmgen  U'dren,  dit  von  den  Krimern  einzetn 
ï‘  a ver- 
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verkauft  werden,  oder  dit  fie  zu  verkaufen  be- 

rechtigl  fini. 

Menu  voir,  htijil  èhen  fa  viel  als  Petit-gris  ; 
Grameerk.  Siehe  (iris.  Psg.  71'. 

MENU,  f.  m,  Der  Jiïcheirzettrl,  dtr  Auffatz,  dus 
jchriftlnhe  l'erzeichuifi  lier  Speifen , wehhe  bei 
einer  Mahlzeit  au/  an  Tafel  getragen  werden 
JoUm.  Il  y aura  demain  vingt  perfonnes  à 
table,  il  faut  droflVr  le  menu;  die  Tafel  wird 
tnorgeii  aux  ztcanzig  Ptr/oatn  beftehen , tuan 
ttiufi  den  Klichenzettel  maihen.  Alan  fagt  auch. 
Compter  par  le  menu  oder  par  les  menue  ; 
fehr  gaiau  zSIden  oder  berechnen , Stick  vbr 
St  II  ci  zdhlen. 

Les  menus  naniet  mon  auch  die  kleinen  Aus- 
gaben  und  die  deeu  bejlimten  Gelder  , welche 
niait,  wenn  von  f ’irfllichen  Perfonen  die  Ride 
ijl , die  Schalnllen-dtlder  zu  itenncn  pficgt.  Le 
Controleur  des  menus  du  Koi;  der  Controleur 
(der  Gègcufchreiber)  der  ktiniglichen  Schatul- 
len-  Gelder. 

MENU,  adv.  Klein,  in  kleinen  StZcken,  inwelcker 
Bedeutung  mon  im  Denlfchen  auch  wohl  fein 
zn  fagei  1 pfègt.  Hichec  cela  menu  ; hackt 
diejes  klein.  Je  le  hacherai  menu  comme  chair 
b pâté;  ich  tri  U es  Jo  klein  , jo  fein  als  Pafe- 
teufeifeh  liacken. 

Man  fagt  im  gem.  Lêb.  Se  donner  du  me- 
nu ; fuit  zu  fente  u ZergnAeungen  hinlSnglich 
Z cit  urltnien , [tek  redit  lujtig  n tachen.  Siehe 
auch  Dru.  Pag.  aj-», 

MENU  AILLE,  ("f.  Allerlei  kleint  Mnitzt,  Schei- 
demlinze.  Il  1 payé  en  menuailles  ; er  bat  in 
lauter  Uriner  Mllnze,  in  lauter  SeheidemZnze 
bezahlt. 

Menuaille  wird  auch  von  einer  Menge  ganz 
kleiner  Fifche  gefagt.  Manger  de  la  menuaille  ; 
U ci  rie  Fifclte  ejfen. 

Man  bramht  die/es  IZorl  Überhaupt  im  gem. 
Lèl'.  von  jeder  kleinen  Sache,  voit  wenigem 
oder  gâr  keinem  IPértlu.  Que  voulez- vous 
faire  de  cette  menuaille  ? iras  wallen  Sie  mit 
diefen  unulltzen  Kleinigkeilen  maclien  ? 

MEN ( ET,  f.  m.  Der  Àlenuet  oder  trie  andere 
filtre: ter: , die  Menuet.  ( ffr.  Adeluug  fehreibt 
die  Minitel.  Siehe  in  defen  IZBrterv&che  das 
tl'ori  Tanr.ru ),  pin  kleines  ftîr  den  Tanz  ge- 
feztes  TSnfiftck;  it.  der  Tanz  felbjt.  Chanter, 
jouer  un  menuet  ; «ne»  Menuet  ftngen  oder 
Jpielen.  Danfer  un  Menuet;  einen  Menuet,  eine 
Menuet  tanzen. 

• ME  NUISE,  f.  f.  ffeijit  in  der  ffdgerfprache 
èbrn  fo  viel  als  Cendrée,  d/r  Dm/l.  Siehe  Cen- 
drée . Pag. 

MENUISERIE,  f.  f.  Das  Ti/chler-  oder  Schrei- 
verhanduerk ; an  einigai  'Ortcn  fagt  nia»  d.e 
Sckrrnterei.  I!  apprend  ia  menuileric;  er  lernt 
das  Schreiner- Handwerk. 

Menuiferie  heifil  aller  auch  die  Tifchler-  oder 


Schreiner  - Arbeit.  ( Ouvrage  de  menuiferie) 
Une  belle  menuiferie  ; /chine  Tifckler-Arbeit, 
Schretner-Arbeit. 

MENUISIER,  f.  m.  Der  Tifchler.  der  Schreiner, 
un  gem.  Lcb.  an  tinigen  Orlen  der  Tifcker,  ein 
JJandwerktr,  uelcher  Tfcke , Schrdnke  uni 
anderes  Hausgerütii  ans  'Hoir  verfertiget,  un i 
uelcher,  wenn  er  zünftig  if.  Maître  menui- 
fier,  Tfchler-Meiflcr,  Schreiner- Meifter,  Mei- 
ficr  Tijchier,  Meifter  Schreiner  gênant  wird.  Un 
excellent  menuifier  ; ein  vôrirefiicher  Schrei- 
r.er.  Ecoutez  maître  menuifier  ; htirl  Meifer 
Sihreiner.  Un  garyon  menuifier  ; em  Tifchler- 
gefell , S.  hreincrgejell. 

MEON,  [ehr  MECm. 

MEPLAT,  f.  m.  Das  Ifalbfache , die  Ffalbfiiclte, 
wird  1:1  der  Malerei  ton  den  rttnden  Partira 
des  KSrpers  gefagt , dèren  Vmriffe  ans  vielen 
krummen  , ans  - uni  eingebogenen  immer  in 
einander  fliefienden  Linien  bejlehet.  Les  mé- 
plats doivent  être  plus  ou  moins  fenfibles  fui- 
vant  Pige , le  fexc  &c;  die  Halbfliichen  m'ùf- 
fen  tld  cil  detn  Zerhâllniffe  des  Allers , des  Ge- 
fchlechtes  &C,  mehr  oder  teeniger  merklichfeyn. 

Méplat  lie  i fit  auch  die  Ungieichkeit,  und  wird 
von  eiitcm  Stlicke  Holze  oder  Eifen  gefagt,  wel- 
ches  au/  der  einen  Seite  dicter  als  anf  der  ai 1- 
dern,  uud  afo  vickt  redit  plaU  oder  gleich  if. 

Mier-AT,  ats.  adj.  Haibfack.  Man  nennet  be- 
fonders  in  der Ktipferfleciierei  Manière  méplate, 
die  halbf  ailie  Manier , die  harten  und  rohen 
Einfclimtte  zur  l'erflirkung  der  Schatten  und 
pair  Beflimmung  ihrer  ExlremitüUn. 

MEPRENDRE.  SE  MEPRENDRE,  v.  récipr. 
( wird  wie  Prendre  conjngirt J Jrren.fch  irren, 
fwh  betriegen,  und  in  eutigrn  Fiiilen  auch  [ch 
verfeheu,  ft ch  vergreifen,  anf  eine  uiwôr/eziiche 
zir!  ein  Dmg  fir  dus  andere,  Irthum  fUr  die 
ll'ahrhcit  néhinrn.  Je  ne  me  fuis  jamais  mé- 
pris au  jugement  que  j’ai  fait  de  cet  homme; 
tch  liabe  mich  in  dem  Urlheile,  welches  ici 
liber  diefen  Mann  geftiOel,  nie  geirret  oder  be- 
trogen.  Je  trouve  que  je  ne  vous  devois  que 
cette  Comme , vous  voyez  que  nous  noua 
fommes  mépris;  ich  fade,  dafi  ich  lluirn  nur 
iirfe  S'immc  ichulaig  war,  Sie  ftktn,  dafi  wir 
tu  s geirret  oder  verfehen  habrn.  Prenez  garde 
de  vous  nu  prendre;  néhmenSe  Jich  in  zlcht, 
dafi  Sie  fich  nicht  verfehen , vergreifen. 

h EPRIS , f.  m.  Die  l'n  achimg  . der  Zufiand, 
d.i  man  etwas  veraehtet,  der  zlchtuiig  uhwèrth 
hlilt,  oder  du  élu  as  der  y/chtung  unwirth  ge- 
kalten  wird.  11  l'a  traité  avec  le  dernier  mé- 
pris ; er  kat  ihn  mit  der  du  fer  feu  Derachlung 
behandelt , er  if  ihm  mit  aer  Uufferflen  Èer- 
achtung  begègnet.  Des  paroles  de  'mépris  ; ver- 
üchtlithe , i'erachtung  andeutende  IVorle.  dm 
Pturdi  verfleht  man  virzligUch  miter  Mépris , 
veràcbtliclie  Ridai  uni  Behandlungen.  Je  ne 
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fois  pas  fait  pour  fonfïrir  vos  mépris;  ich  bin 
nicht  grmacht  Ihre  verSMicht  Redat  oder  Bt- 
haitd- ttgn  zu  trtragei. 

jl/,1*  /ilgt  Tomber  lians  le  mépris;  il  Vtr- 
achtuiig  fai', et  oder  ptralhen,  vtrtklulich  terr- 
ien. Ce  favori  qui  t-toit  li  conlldéré,  elt  tombé 
dans  le  mépris;  iiefer/onfl/o  aHCe/thcne  CiÂnfi- 
hng  ift  verSchttick  geteorden.  Le  mépris  de  la 
vie,  le  mépris  de  la  mort;  dis  Ferachtung  (iss 
Lèbens , die  Ferachtung  des  Todes.  Le  mépris 
des  richefi'es,  des  honneurs;  die  Ferachtung 
der  Reichilümer  f dtr  Ehrenftellen. 

Sprichw.  Siehe  Familiarité,  Pag.  Ç03. 

Au  mépris,  mit  F erachtung , mit  Minian - 
fetzung,  unangefeken ♦ ohne  R'AskJicht , Trotz. 
11  a fait  cela  au  mépris  des  lois,  au  mépris  de 
fa  parole;  er  hat  aiefes  mit  Hintanfelzune , 
Trotz  der  Gefitze , unangefeken  feints  gegèbe- 
nen  portes  getkaH, 

MEPRISABLE",  adj.  de  t.  g.  Fer  de  ht  li  ch  , der 
Ferachtung  wèrth.  Un  Jmmme  méprifable; 
tin  lerachtlicher  Menfclt.  Elle  s’eft  rendu  mé- 
prifable  par  fa  mauvaife  conduite  ; fie  hat  fich 
durch  ihre  fchlechle  Auffiïhrung  vtracktUch  ge~ 
niacht . 

MEPRISANT,  ANTE,  adj.  VerSchttick,  Ver- 
achtnng  higettd  und  aujfernd.  Un  regard  mé- 
prifant  ; tin  ver iiehtli cher  Blick . 11  lui  a parlé 
d*un  ton  tnépnlsnt  ; er  lut  in  einetn  verdcht- 
lichen  Tone  mit  ihm  gefprochen. 

MEPRISE,  f.  f.  Der  Irthwn3  das  Verfehtn  ans 
Unachtfamkeit , zuweilen  atuh  der  Mifiverftand. 
Je  ne  me  fuis  pas  aperçu  de  cette  meprile;  ich 
bin  diefen  Jri  hum  nicht  gewahr  gewordett , ich 
habe  diefen  Irthum  nicht  gemerkt.  Il  l'a  fait  par 
méprife  ; er  hat  es  aus  P ’erfthtn  getkan.  Une 
méprife  ridicule;  ein  lücherliches  Perfehen  oder 
auch  ein  Idcherlicher  Mifiverfiand. 

MÉPRISER,  v.a.  Ferachten . aller  Achtnng  wi- 
wèrlh  Italien  uni  dicje  Gefinnung  ai tffern.  11 
ne  («Ut  point  mépriler  les  pauvres , les  mal- 
heureux; man  tnnfi  die  Arrnen , die  Ungl'kk- 
lielun  n/cht  verachten.  11  méprife  tous  les  con- 
feils  qu’on  lui  donne  ; er  verachtet  vden  Rath, 
din  rv»  ihm  gibf.  Méprifer  les  nchefTes,  les 
honneurs;  die  Reichlh'Àmer , dit  Ehreajle.it ** 
verachten. 

MfepRisê,  feu,  partie.  & adj.  Ferachlet.  Siehe 

Méprifer. 

MER  , f.  f.  Das  Mcer  (Mér)  die  grâfle  Samltmg 
(FaJfierSf  welcke  das  fejle  Land  des  Erdbodens 
umgibt.  Man  braucht  zwar  in  die  fer  algeniei- 
nenBedeutunff  im  Deutfchen  auch  daslFortSee 
( Sé  ) wiewJïil  uâch  J kèrgebrachter  Gewoknktit 
die  fi  bride  n I Flirter  nicht  aile  mal  tins  f&r  das 
attdere  gefezt  toerden  d'irfen.  So  Jagt  msn 
z.  B.  la  mer  rouge  ; das  rothe  Mer.  La  m ;r 
noire;  das  fthwarze  Mér.  La  mer  glaciale; 
das  Eismér.  La  grande  mer,  oder  la  iner 


océan*:  das  JFellmfr , der  Océan  Ffc , bei  tcel- 
tken  das  IFort  Sé  nicht  Ttblich  ifi.  Dagcgen 
faftt  man  gewlihnlich  , I a mer  du  nord  ; die 
Nordfé.  La  mer  du  fud  ; die  S-ldfi  oder  £3* 
der  fi.  Aller  fur  mer;  zurSé  gektn . Se  met- 
__  tre  en  mer;  in  Sé  gektn . Faire  un  voyage 

Jiar  mer  ; tint  Reije  zttr  Se  tnachen.  11  eft 
lomme  de  mer  ; er  ift  ein  Se'man.  La  pleine 
mer;  dit  offenbare  Sé.  Un  combat  de  mer; 
ein  Sétreffen  &c.  In  vielen  Falien  ijl  es  gteich- 
g:‘ltig , ob  mon  in  diefetn  Ferjîande  Sé  oder 
Mit  braucht.  Une  mer  orageufe;  ein  ft'Ârmi- 
f cites  Mér , tint  ftürmifche  Se.  La  haute  mer; 
das  holte  Mer , die  kohe  Sé.  Le  bord  de  la 
mer  ; das  U fer  des  Mères  oder  der  Se  &c. 
( Den  ricktigen  Gebrauch  djefer  beïden  IFbr- 
ter  mu  fi  mon  dur  ch  die  ùbttng  1er  a en , wetl 
fich  keine  bejîimle  Regel  davon  gèten  liifit,  und 
weil  es  nicht  mbgtick  ijL  jeden  Unterfckied  des 
Gebrauches  dure  h Beifpieù  zu  erlSuUm*  Man 
fehe  "tb  ri  gens  im  deutfeken  Theile  diefes  IVbr- 
terbtuftes  die  IFtirter  Meer  und  See.) 

Einige  fig’lrikhe , fprichwürtliche  und  andere 
Rèdens - Arttn  findet  man  noter  Avaler,  Bas, 
Bras,  Coup,  Chercher,  Haut,  Plein  &c. 
MERCANT1LLE,  f.  f . Der  Arum,  die  Krdtne - 
rei , ffandlung  im  Kleinen,  der  Handel  mit  Klei- 
♦1  igkeiten.  Faire  La  mcrcantille  ; Kramtrei  trei- 
ben. 

Mcrcantille  teird  in  folgender  Rèdens  - Art 
auch  adjeSBvt  gebraucht  : Être  de  profeiïion 
mcrcantille  ; ein  Handelsmann  fiyn  , Handel 
treiben. 

MERCENAIRE,  adj.  de  t.  g.  IFas  umLohn , um 
des  Gewtnfles  tcillen  und  /‘<r  Zahlnng  gefehie - 
lut  oder  zu  ha  ben  ifi;  it.  lohnfUchtig , dem  es 
n*r  darum  zu  thun  ift , fiXr  J fine  grieijlelen 
Dienft*  belohnt  zu  werden.  Un  labeur , tra- 
vail mercenaire;  eine  Lohn-Arb eit.  Un  homme 
mercenaire;  ein  lohnpchtiger  Menjch ; it.  ein 
Lohr.diener , ein  MieUtling,  eine  Perfôn,  welcke 
fich  durch  rinen  Lohn  oder  durch  eine  Beloh- 
uttng  zu  einer  gewijftn  F trrichlnng  bewègen 
Uifit.  Un  témoin  mercenaire;  ein  gedungener 
Eetcgty  der  um  Lofas  Zeugnifi  ablegt . 

In  diefer  Bedeutung  [agi  man  auch , 11  a lame 
mercenaire  ; er  hat  eine  ftile  Scie , ein  niedn- 
ges  Gem'tUh , wekhes  Jkh  durch  die  Hofiung 
des  Geterinftes  zu  allem  bewègen  liifit. 

Man  Jagt  auch  fubftantive,  Un  mercenaire, 
ein  Lohn-/trbeiter , em  Tagelbhtter , oder  auch 
fchlechthin  ein  Arbciier  ; it.  ein  /. ohndiener , an 
Mietltling.  li  ne  faut  pas  retenir  le  fidaire 
du  mercenaire;  titan  mu  fi  dem  Arbeiter  feinen 
Lohn  nicht  vârenthallen.  Ce  n’eflt  qu'un  mer- 
cenaire ; er  ijl  nhr  ein  Mietkling,  ein  FvUndie- 
ner.  Cet  écrivain  n’eft  qu'un  mercenaire  ; die- 
fer  SchrifïfieUer  fehreibt  nfir  tuns  Geld. 
hlEl(CENAIREftlENT , adv.  Loknflichtig , auf 
T t 3 eine 
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eiiie  lohij"cktigr , eigean'itzige  Art,  nm  dis  ben  Fr  a nm  ton  irr  Gnade,  tin  zu  AustSfung 

J. aluns  willttt.  11  n'àgit  que  mercenaircment  ; dir  Gefangenen  gefiifleter  eeifllicher  Orden. 

tr  tlmt  ailes  uir  unis  Getd,  um  dis  Laitues  MERCIER,  1 .RE , f.  lier  Ara  mer , die  Kràme- 
willm.  rim,  tint  PerfÔn , welche  im  Kitinen  itandelt, 

J EUCER1E , f.  f.  DerKrdm,  die  Krimware,  al-  atlerhand  ÏVdren  im  Kieinin  verkauft.  Un  pe- 

lerhand  kleine  oder  kurzt  iVdren  , womit  lin  tit  mercier;  lin  kleiner  Krdmer.  Eigürl.  uni 

Kr limer  kandelt.  Le  corps  de  la  mercerie  ; die  Jprichw.  /agi  o/an,  Petit  mercier,  petit  panier, 

Krdmer-Xunft , die  KrSmer-lnmeMg.  Sprich-  oier  A petit  mercier,  pett  panier;  f.ir  einen 

wtirlluh  J agi  ma a im  gem.  Lèb.  von  einem  kleinen  Krdmer  gekbrt  ein  kleiner  A’orb  ; wir 

KrStntr , àeffen  Gejckiifte  Jcklecht  gekey  und  nicht  viel  Einkajte  hat , tunjl  amk  niciit  viel 

dèr  im  Begriffe  ijt  Bankerott  z»  niaihei:,  11  a verthur.  : manmujl  fich  ndch Jciner  Decke  Jlrecken. 

plu  fur  fa  mercerie;  es  kat  in  feinen  Krâm  ge-  MERCREDI,  f.  m.  lier  Mitwock  oder  u>ie  es  ti- 
ré guet.  gentlith  heijjeu  folle , die  Mitwoche , der  vierit 

MERCI , f.  f.  Die  Barmherzigkeit , das  Erbar-  oder  mitteijle  Tag  in  der  /Vache.  Mercredi  pro- 

men,  die  Gnade.  C’eft  un  homme  fans  merci  ; chain  ; nSchfien  Mitwock , h'infligen  Mita  och. 

er  ijl  ein  Menfch  ohne  Barmherzigkeit , ohne  Le  mercredi  des  cendres  ; der  Afchernutwoch, 

Erbarmen.  C ricr  merci  ; um  Gnade  rufen.  der  erjlr  Mitwock  in  der  Faf/en. 

Diejes  H'ort  fiingt  in  iiefer  Bedeutung  au  zu  MERCURE,  f.  m.  Der  Merkir.  In  der  Glitter- 
veralten.  Im  gem.  Lèb.  Jagt  inan  nack,  Je  vous  lekre  der  Griechen  und  Rtimer , der  Gott  der 

crie  merci , welchts  Jo  viel  ketfil  aïs  Je  vous  Berèd/amkeit  und  Dandlung,  welcher  zugieich 

demande  pardon  ; ich  bitte  uni  Vcrzrihur.g.  das  Ami  eines  Botens  der  Gbtter  verwaltete. 

Man  Jagt  Être  à la  merci  de  quelqu’un  ; in  In  der  Ajtronomie  keifit  Mercure , der  Mer- 
■tmar.de s Garnit  Jeyn,  Jo  daji  er  nâck  eigenem  kir,  der  Jeckjle  Planét,  welcher  der  Sonne  ain 
IVillen  mit  mis  verfahren  kan.  Une  ville  prïfe  ndckften  iji. 

d’nfiaut  eft  i la  merci  du  rainqoeur;  tint  mit  Mercure,  heijlt  auch  das  Queckfilber,  ein  treif- 
Sturm  eroberte  Stadl  ift  in  der  Gewalt  des  fes  detn  Silber  àhulickes  und  von  A'ulûr  flajfi - 
Cberwinders.  In  îihnlicher  Bedeutung Jagt  mai:,  g es  Halbmetatt. 

Ce  bercer  a laifle  fes  brebis  à la  merci  des  loups;  Fixer  le  mercure , fiehe  Fixer,  Pag.  $er. 
diejer  Scltàjer  kat  feint  Schaje  den  IVsIfen  Preis  Fig.  pflégt  mau  gewiffen  periodiJchenSchrif- 
gegèbtn,  kat  fie  derGefahr  ausgejezt,  von  den  ten . welche  aller  ko:  b Auffatze  uni  NStkrich- 

iVSIfen  gtfrejlen  zu  werden.  Il  a pafl'é  la  nuit  ten  von  gelehrten  Sacken,  A'unjtu  trken  u.  d.  g. 

dans  un  bois  à la  merci  des  bêtes  fauvages;  enthalten,  den  Titel  Mercure  vârzufetzen.  Le 

er  kat  die  Nacht  in  einem  IValde  zugebrackt.  Mercure  de  France,  Mercure  allemand  ; der 

wo  er  von  den  wilden  Tkieren  Isa. le  kSnnen  Jranzb/iJche , der  deutfehe  Merkâr. 

zerrijjen  werden.  Le  pilote  abandonna  fon  MERCURIALE , f.  f.  Dos  Bingeliraut , eine  in 
vailleau  à la  merci  des  vagues,  des  vents,  de  den  enropSifçhtn  Daine n una  an  unwtgjamtn 

l’orage  ; der  Steutrmann  gab  Jein  Sckijf  den  Jchattigen  Ürt cm  wackfende  Pfianze  , welche 

IVellen,  den  IVinden,  dem  Sturme  Preis,  über-  foi ifl  auch  La  foirate  gênant  wird. 

lieji  Jein  Sckiff  den  IVellen  &c.  Mercuriale  fauvage , oder  Chou  de  chien , 

Grand  merci,  grôfien  Ilank , Jchbnen  Dank,  DundskoliL  Suite  Chou,  Pag.  qôd. 

eine  im  gem.  iJo.  übliche  Art  der Dankjagung.  Ehemals  wvrde  in  Frankreich  die  Verjam- 
Vous  me  donnez  cela,  grand  merci.  Moniteur;  lung  des  Parlamentes  am  Mitwock  ndch  Mar- 

Sie  geben , Sie  Jchenken  mir  diejes , grôfien  tint  und  nâck  der  OJIerwocke , und  die  dabei 

Dont,  Jcktlnen  Dank,  mein  Derr.  11  ne  m’en  von  dem  Prüftdenten  gekaltene  Ride  La  mercu- 

a pas  feulement  dit  grand  merci  ; er  hat  mir  riale  gênant. 

dafdr  nicht  einmal  grôfien  Dank  gejagt.  Man  Fig.  keijit  Mercuriale  Jo  viel  ois  Réprimande, 
Jagt  auch  JubJantn  e,  Cela  vaut  bien  un  grand  der  Verwets.  On  lui  a fait  une  bonne  mer- 

merci;  iis  tfi  woht  einen  grôfien  Dank  wirth.  curiale,  une  rude  mercuriale;  man  hat  ihm  ei- 

Ce  tableau  ne  m'a  coûté  qu’un  grand  merci;  nen  drrben,  einen Jcharf en  Verwets  gegèben. 

diejes  Gemaide  hat  michblôs  emen  grôfien  Dank  MERCURIEL,  ELLE,  adj.  Queckjilber-artig,  die 
gekojiet.  (Venu  man  fiir  einen  geleijleten  Dienjl  Datir  und  Eigenjclwft  des  Uueckfilbers  kaoend; 
mit  Ùndank  bclohnct  wird , pfirgt  man  im  gem.  it.  Queckfilber  enthaltend.  Un  onguent  mer- 
Ltk.  zu  Jagen,  Voilà  le  grand  merci  que  j'en  curiel  ; eine  QutckJUbtr - Salbe , eine  ans  Fett 
ai;  lias  ijl  mein  Dank  daf'ir.  und  Queckfilber  grmachte  Salbe. 

Dieu  merci , Gott  Jey  Dank.  Il  eft  guéri , MERCUKIKICATION,  f.  f.  So  heifit  in  der  Chy- 
Dicu  merci  ; er  ijl  Gott  jey  Dank , wieder  ge-  mie  iiejenige  Arbeit , du  man  das  Queckfilber 
/und.  mer  den  Aietaiten  zieket  ; die  Abfonderung  des 

L’Ordre  de  la  merci , de  Notre-Dame  de  la  mercurialifchtn  Grundftoffts  nm  den  Metallen  ; 
merci;  der  Orden  von  der  Gnade,  uujercr  ut-  bei  den  Atchymiften  aie  Verqueckjilberung.  ii:e- 
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jenige  Operaliân , da  fie  die  Mrtallt  in  eine 
dem  Queckfilber  àhilicke  aber  fdwèrere  F’ÙJftg- 
keit  verwanleln  wollen. 

MERDE,  Cf.  Der  Kolh , die  natilrhchen  Excre- 
mente  der  Menfchen  uni  einiger  Thiere  ; in  der 
grSbem  Mnnd-Art,  der  Dreck.  Merde  d'Iiom- 
me;  Menfckenkotk.  Merde  de  chien  ; Hunds- 
koth  , Hu ndsdreck.  Merde  de  chat;  Katzen- 
dreck  Couleur  merde-d’oic  ; GSnfedreck-Farbe . 

MERDEUX  , EUSE , adj.  Dreckrg , mil  Dreck 
befudelt,  jehmutzig , unfauber.  Un  lange  mer- 
deux  ; tin  dreckiees  IFickelbar.d.  Une  chemife 
merdeufe;  ein  dreckeges , fehmutziges  Henid. 
Man  ne  met  im  gtm.  Lcb.  Un  cas  merdeux; 
eine  fehmutzige , eine  Jiinkende  Sache , eine 
fchimpfiiche\  HaneUimg . ein  Unehre  nich  fich 
ziehtndes  Fergehen.  Baker  in  der  niedrigen 
Spracke  die  fprickutirtliihe  Rèdens-Art,  Jl  (eut 
fon  cas  merdeux  ; er  f hiet  dafi  er J ckuldig  ijt. 

( Da  man  im  Drutjcken  dus  /Fort  Koth  fur 
anfldndiger  hait,  als  das  /Fort  Dreck,  ob- 
gleick  beide  IFSrter  einerlti  Idéen  bei  uns  er- 
rigen  . fo  kan  man  Merdeux  dock  nickt  durcit 
kotiie  berfetzen  ; denit  ich  km  nickt  fagen  , 
ein  kothiges  Hemd.  Auch  kan  ein  f/emdSnle 
fchmutrig  nier  unfauber  feyn , ointe  eben  mit 
Dreck  befudelt  oder  wie  man  mit  einern  meh 
grSberen  Ausdrucke  Jagt , befchijjen  zu  feyn. 
Eben  das  gilt  an  ch  von  dem  it’ickelbande,  wel- 
ches  Sale  uud  Merdeux,  fchmulzig  uni  dreckig 
zugleich  fey n kan.  ) 

MER  B,  Cf.  Die  Mutter , ein  IFcfen  weiblicken 
Gefcklechtes,  wetches  ein  anderes  t km  alinliches 
sur  IF rit  bringt  oder  gebrachl  hat.  In  diefer 
algemeinen  Bedeutung  wird  Mère,  Mutter,  fa- 
it nid  von  Menfchen  als  von  Tkieren  gefagt. 
Elle  eft  mère  de  tant  d'enfans  ; fie  fi  1 \fut- 
ter  von  fo  viel  Aindent.  La  mère  qui  nourrît 
fes  petits;  die  Mutter,  welcke  ihreÿfungen  er- 
uÿkret. 

Im  algemeinem  Fer, lande  hei/lt  Mère,  Mut- 
ter , eine  Perfin  weiblicken  Gefchlechtes , welcke 
die  Stelle  cirer  Mutter  bei  aniern  vertrilt,  oder 
die  ein  m"tlrrliches  Anfehen  hat.  La  belle- 
mère;  die  Stief mutter  ; it.  die  Schwiegermut- 
ter.  La  grand'  mère;  die  Grùsmutter.  La  mère- 
nourrîciere  ; die  Sdug-  Anme  oder  fihlechtkm 
die  Atnnte,  Cette  femme  eft  la  mère  des  pau- 
vres; diefe  Frau  ifi  die  Mutter,  eine  Mutter 
der  Artnen.  In  den  Ktliftem , wird  nue  Klô- 
flerfrau,  die  Prof e fi  gethan  hat,  Mère,  Mut- 
ter, gênant.  La  mere  Prieure;  die  Mutter 
Ihriormn.  La  mère  Abbeffe  ; die  Mutter  Ab- 
tUfinn.  Im  Deufchen  fagt  man  gewuknliclier 
die  Frau  Priorinn,  die  Frau  Abltjftnn. 

Fig.  heifit  Mère,  die  Mutter,  Jo  viel  als  La 
caufe,  die  Urfaeht,  ein  Ding,  eine  Sache,  wel- 
the  den  Grund  des  Dafeyns  uud  der  Fortdauer 
nues  ardent  mtltblt.  La  piété  eft  la  mère  de 
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toutes  les  vertus  ; die  Gottesfurckt  ifi  die  Mut- 
ter aller  Tugenden.  La  néceiiité  éft  la  mère 
dérindnftrie;  die  Noth  fi  die  Mutter  der  Er- 
findfamkeit  ( der  Jnduftne  ).  La  Grèce  a été 
la  mère  des  beaux  Arts  ; Gricclieuland  war  die 
Mutter  der  fchbuen  Eùnfle.  SpAcitw.  L’oifi- 
veté  eft  mé-re  de  tous  vices  ; Müfiiggang  il i 
aller  Lafter  Anfarg.  ’ 

IFcnn  von  geifihehen  Pfrëndru  die  Ride  fi, 
fagt  man  fig'lrlich  : Une  perforine  ne  peut 
pofTédcr  en  même  temps  la  mère  & la  Lille; 
eine  Perfin  kan  nickt  zugleich  die  Mutter  uni 
die  Tochter , die  Mutter- tjrinde  uud  die  Tock- 
ter-Pfr'\nde  befitzen  ; es  fi  nickt  eriaubt  ncbjt 
einer  ffrüiuie  zugleich  noch  eine  anderc  zu  be- 
fitzen,  die  non  erfterer  abhS.tgt. 

Mèru,  die  Mutter,  heifit  zuweilen  auch  fo  viel 
als  Matrice,  u.rd  aber  u \r  in  foleenden  Re- 
tiens - Arler.  gebraïuht  : Mai  de  mere,  vapeur 
de  mère;  Mutterwek, Mutterbefchwirie.  (Siehe 
Matrice ) 

Mère  de  girofle , Mutternelke.  Siehe  Gi- 
rofle . Pag.  671. 

In  der  Chymie  heifit  Eau  mère,  die  Mutter- 
lauge,  eine  Lauge,  ans  welcher  bereits  ailes, 
was  fich  von  den  darin  befindlichen  Salzeu  kry- 
Jlaihfiren  ISffel.  gefehieden  wordtn.  L’eau  mère 
du  nitre;  die  Mutlerlauge  des Salpeters. 

M£rk,  wird  auch  als  ein  Beiwort  gebrauckt, 
So  fagt  man  z.  B.  Mère  goutte  ; der  Ftrlafi, 
F ortanf.  ( Siehe  Goutte , Pag.  690.  ) Mère 
laine;  die  befle  IFoile , welche  von  dem  R'Ukeu 
der  Schafe  genammen  wird.  Mère  perle  ; die 
Perlenmutter,  cire  grifie  Mufchel,  die  mehrere 
Perien  enthiilt.  (Siehe  auch  Nacre  ) La  langue 
mère;  die  Mutter- Sprdche.  ( Siehe  Langue, 
Hag.  173-  ) 

In  der  Anatomie  heifit  La  dure-mère,  die 
obéré  Himhaut,  und  La  pic-mère,  die  untere 
Hirnhaut. 

M&REAU,  f.  m.  So  heifit  in  der  rSmifchen  Kirche, 
befonders  bei  den  Kathcdrdl - und  Sljftskirchen, 
ein  Zeichen  von  Blech,  Metall  oder  Papier,  wel- 
ches  man  den  Dômherrcn,  Stiftsherren,  Cano- 
nial &c , die  dem  Gattesdittfie  oder  Jbnfi  fi- 
nir gcfilichen  Ferrichtung , einern  Ümgange 
&c,  wirklich  beigewohnet , gibt,  gègen  dejje  t 
Fdrtteifung  und  Ablieferung  ihnen  herr.dck 
das  dap.lr  befiimte  Gela,  Brud  oder  auch  ein 
eeu-ijfes  Mdfl  IFein  gereichet  wird. 

MERELLE,  f.  f.  Bcnennung  eities  getcijfen  AT»- 
derfyieh'S  ♦ da  fie  auf  einern  Beine  hitikend,  ei- 
tien  gl allen  Sie in  ndth  einer  genijjen  Unie  forl- 
fehieben.  Et  mge  fagen  MivelJe. 

MERIDIEN,  f.  m.  Der  MUlagskreis , der  MU - 
tQgs-JZirkel , oder  teie  man  in  der  ajîrenowi- 
fcken  Sprâche  auch  im  Deutfchen  Jagt,  der  Me- 
ndiùn.  Le  plan  du  méridien;  die  AIulifs- 
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FSche,  dirjenige  Floche , trdche  auf  dem  FTo- 
rizonte  faurukt  Jleliet  unj  folglich  durch  das 
Zenith  uni  Nadir  geket. 

La  Méridienne.  oder  Lions  Méridienne, 
dit  Mittags-Liuie  , dit  gérait  Unit,  in  wel- 
cher  fu  h der  Horizont  uni  dit  MittagsJlddie 
durclifckneiden. 

MERIDIENNE,  f.  f.  Dit  M/Uagsruhe,  der  Mit- 
tagsfchlâf. 

Alan  jagl  Faire  I»  Méridienne,  Mittagsruhe 
halte» , gleich  ndch  dent  Mittags-EJJen  em  av- 
ilie ruhe»  oder  fchlafen. 

MÉRIDIONAL , Ai.e,  ndj.  MittSgig  oder  mit - 
tiigtich  , gègttt  Mitlog  liegend.  lin  pays  mé- 
ridional; f/i»  mitldgiges  'Land.  Les  peuples 
méridionaux;  die  mitlSgigen  FSlker.  Le  pôle 
méridional;  der  Mittags-rAl.  L'n  cadran  mé- 
ridional;  tint  Miltags-Uhr , fine  Sonnen- Uhr, 
1 ce'.che  auf  einer  grgen  Mittag  gerichtelen  Fid- 
cht  befehrieben  wird. 

MERISE,  f.  f.  Dit  IFaldkirfche,  die  kleine  fchicar- 
ze  Fogelkirjcke. 

MERISIER,  f.  m.  Der  Fogelkirfchbaum,  IFald- 
kirfchbaum, 

MÉRITE,  f.  m.  Das  Ftriienfi,  die  Hmiltme 
un  J die  Eigenfchafl,  teelche  jtmanden  tin  Redit 
auf  die  BeToliimng  , Achtnng  uni  Erkenlitck- 
keit  auditer  gewdhren , oder  teelekt  ihn  auch 
im  entgégen  eeftzlen  Folle  Jirâfiar  machen. 
( Im  FranzKfjdien  wird  die/es  I Fort  hüufig 
toUeSive  im  Stngu Ur  gebrauckt , wof'ùr  ma» 
im  Deutfdien  oft  de  11  Durai  /ezt,  anfjtr  in  den 
Rcdens  Arien,  worin  Ferdienji  auch  imDeut- 
Jcken  collective  genommtn  wird ).  Un  liomme 
de  mérite  ; tin  Mann  tvn  V erdienji  oder  von 
Verdienjlen.  Je  connois  ion  mérité;  ich  knme 
Jftin  Ferditnjl  oder  J tint  Ferditnjlt.  Il  n'ell 
pas  fans  mérite  ; fr  iji  nicht  ohne  l'erdienjle. 
On  a récompenfe  en  lui  le  mérite  de  fcs  an- 
cêtres; m in  liai  in  ihm  ( in  feinte  Ferfin)  die 
Verdiendc  je  tuer  l'irfahren  keloknet.  Dieu  ré- 
eompenïe  ou  châtie  fui  van  t le  mérité;  Golf 
behhnet  oder  beflrafet  itdch  Ferditujl. 

IFenn  von  Sache»  du  Ride  iji,  Jo  verjlehl 
ma»  u lier  Mérite , l'erdienji , das  gute  uni 
lobenswürdige  an  eitier  Sache.  In  diefer  Be- 
deutung  Jagl  man  : Cette  Tragédie  n’eft  pas 
6:1s  mérite  ; dit/es  Trautrfpiel  ift  nicht  ohne 
F erdienji. 

Man  fagt , Se  faire  un  mérite  de  quelque 
chofe;  Juh  ein  l’erdienji,  Jich  eine  Ekre  ans 
tiiter  bâche  mâche».  Se  faire  un  nu  rite  de 
quelque  chofe  auprès  de  quelqu’un  ; Jich  bei 
jtmanden  ein  l'erdienji  ans  enter  Sache  ma- 
then , Jich  das , was  inan  fur  ihn  gelhan  hal, 
JelbJl  als  ein  l'erdienji  anrrcknen.  Abandon- 
ner quelqu'un  à fon  peu  de  mérite  ; jtmanden 
Jtinem  Schckjale  Ubcfiajjen,  fuh  feinte  nicht 
utiler  atmcitmtu,  fuh  nicht  ueiter  um  ihn  bt- 
Moment. 


In  der  néologie  nenvet  man  Les  mérites  de 
la  paffion  de  Jéuis  - Chrift , das  F erdienji  des 
Leidens  Chrijli,  dasjenige,  woranf  tr  uns  durch 
je  in  Ijiden  und  Tvd  eut  Hechc  trtoorbeil.  Les 
mérites  des  Saints  ; das  l'erdienji , die  guten 
Jf'erke  der  Htiligen. 

MERITER,  v.  a.  / ’erdmeu , durch  feint  Ihnd- 
lungen  ein  gegründctes  lie,  ht  auf  Atias  bekom- 
men  wo  diefes  Elir  as  fowohi  ein  G ’ t , ait 
ein  Ubel  feyn  kan.  Mériter  louange,  mériter 
récompenfe  , mériter  punition , mériter  châ- 
timent, mériter  gnicc;  Lob,  Belohnung,  Stra- 
fe,  Ziichtigung,  Grade  verdieneu,  11  a mérité 
le  prix  ; fr  heu  den  Frets  verdienet.  Je  n’ai  pas 
mérité  cela  de  vous  ; icli  habe  das  nicht  um 
Sie  verdienet. 

, Mau  fa gt , Bien  mériter  de  fon  Prince  , de 
l'Etat , de  fa  Patrie . des  lettres  ; Jich  um  den 
Firjlen , um  den  S:St,  um  Jein  l'àterland,  um 
die  IFijenfchaften  vtrdient  machen  oder  l'er- 
dtenjlt  trwerben.  Cette  nouvelle  mérite  con- 
firmation ; dirfe  N’euigkeit  bedarf  noch  enter 
BefttUigung.  Mériter  une  récompenfe,  une 
grâce  a un  autre;  tinem  andern  eine  Beloh- 
nung, eine  Gnade  trwerben,  zutcège  bringen, 
zmienden,  machen,  dafi  er  eine  Belohnung  tÿc. 
erhalle.  La  gloire  que  le  pire  avoit  acquits, 
mérita  au  fils  la  faveur  du  Prince  ; der  lluhnt, 
den  Jich  der  V ater  erworben  hotte  , erwarb 
dem  Suivie  die  Gunjl  des  Fnrjlen.  Mériter  une 
place  à quelqu'un  ; einem  eineu  Dienjl  ver- 
Jchaffen. 

Mérité,  ée,  partie.  &adj.  Vcrdient  &c.  Sicht 
Mériter. 

MÉRITOIRE  , adj.  de  t.  g.  f'erdienJUick.  Ein 
bejoiiders  in  der  Théologie  iiblickes  ll'ort. 
Oeuvres  méritoires  ; verdienjllicht  IVerke,  gute 
U'erke , die  uns  ein  Redit  auf  die  Belohnung 
von  Gott  trwerben. 

MÉRITOIREMENT,  adv.  Ferdieuftlich,  auf  tint 
verdienjlhthe  Art.  Pour  faire  l’aumône  mé- 
ritoirement , il  faut  la  faire  pour  l’amour  de 
Dieu  ; u tint  das  Almofea  verdieÆich  feyn  Joli, 
Jo  mufi  man  es  aus  Liebe  zu  Gott , oder  um 
Gotles  wiiltn  gèben  ; um  auf  eine  verdienfllicke 
Art  Almofen  zu  geben , imifi  mon  tic. 

MERLAN,  f.  m.  Der  Fiait- F/j ch,  die  Dall-Eifit, 
tin  obtn  und  unltn  plaiter  Sffch.  A ’âch  andern 
iji  k erlan,  derSame  fines  àehechtes  nid  wird 
auch  un  Deulfchen  der  Merlan  gênant, 

MERLE,  f.  m.  Die  Amfel,  ein  l'ovel,  der fehuar- 
ze  Fi  dem  und  einen  geiben  Schnabel  hat.fonft 
fluc/i  die  Schwarz-  Amfel  u ad  an  msnclien  Or- 
ten  die  Merle  gênant.  Le  merle  doré;  die 
Gold  - Amfel , eine  Art  Amfrin  oder  Droffehy 
mit  himmelblauen  Fifirn , goldgelben  Leibe 
und  jdiw.tr zen  Frderu  auf  den  F,  igeln.  Le 
merle  à collier  ; die  Ring-Ainfel  oder  Ringel- 
Amfel , tint  Art  Antfein  die  einen  weijjen  Ring 
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t'e»  Fédéra  um  den  Hais  liât.  Le  merle  de 
montagne  orfrrdc  rocher;  die  Berg-Amjel,  Ge- 
birg-Amftl  udtr  Stein-Anftl , dit  ajtkyrj.it 
Vrujjel  fait  asrifftn  Fiecken  auf  der  Brujl.  Le 
inerte  d'eau  ; ait  IPafler-A  nfel,  lin  du i Am- 
jtln  Skulitksr  IPafiienogel. 

Pon  tinem fchlauen,  üjliytnMtnfcktn fagt  man 
im  gem.  t.tb.  C’eft  un  un  merle  ; tr  ijl  tin 
fckhmmer  Schebn,  tin  lifligtr  H ogel.  Sprichw. 
Siehe  Blanc,  Pag.  aw. 

MER  LUT,  Sieke  SlERLON. 

* AIERI.ESSE,  f.  f.  Vas  H'eibcken  d/r  Am/el, 
rin  n'rbeiitn  Pogtlverkaifern  libhckes  If'ort. 

MERLETTÊ,  f.  f.  Sa  herfit  in  der  IPapenkunfl  tin 
Pogel  oh.se  Fnjie  und  Schnabel. 

* MERLIN',  f.  m.  So  keifit  ùei  de » Seilern  über- 
haiipt  tin  dre idr litiges  à, innés  Seil.  Ans  derglei- 
cken  Seiien  ttrerden  befonders  die  Rahbiinder, 
Btfcklagleine  und  IPebelingen,  déreit  ni  an  fich 
auf  dm  Schiffen  bedieiiet,  gemacht. 

* MERLIN  ER,  v.  a.  Man  fagt  auf  den  Sthiffen, 
Merliner  mie  voile  ; tût  Segel  mit  dtn  Ralibàn- 
dtm  befefligeu. 

RIERLON,  f.  ni.  Ver  Kafltn.  So  heiflt  in  dtrFe- 
ftungs-Baukitufl  das  St  ick  der  Brujluèhre,  ztei- 
ftiien  z il  ri  Schirsfcharten. 

MERLUCHE  , f.  f.  Ver  Stotkfifch,  dtr  gidlirU 
Kabeljau,  und  teenn  ditfer  Fifck  auf  den  Klip- 
pen  sedürrtt  worétn,  fo  bekoint  er  dm  Naine  u 
Ktippfck.  Man  pfltgt  die  Stoek/fche  Pàrweift 
zufiimnten  zu  heften,  und  dann  ht i fit  tin  folchts 
Par,  Une  poignte  de  merluche. 

K ER  R A IX,  Lm.  An  d.innen  Brètern  gefdmitU- 
uts  Eicitenholz , welehes  von  dem  Gebrauthe 
dtr  davou  gemacht  werdei-.fotl,  vtrfchieient  ,V.î- 
ti.tn  erhdlt,  z.  B.  Vatibenhoht,  Stubitolz  fie. 

In  dtr  S/iieerfprJche  heiflt  Memin , die  Stan- 
■ e cinés  ffirfckgeu/eihes. 

MERVEILLE,  f.  F.  Das  IPundir,  tint  ungewblm- 
tiche  oder  Jettent  Sache,  teelche  Perterundentng 
errèget  oder  verur/achrt  ; it.  der  Gègcnfland  der 
Perwunderung,  das  IPnnderwerk.  Il  regarde 
cela  comme  une  merveille  ; er  jicht  dasf  'r  rin 
IPunder  an.  Il  nous  raconta  des  merveilles  de 
ce  pays-là  ; er  erzaiilie  mis  II' aider  oder  li  er- 
aerdinge  von  diefem  Lande.  Il  eft  la  merveille 
de  nos  jours;  er  ijl  das  IPunder uifertr  Ztil, 
Une  merveille  en  beauté  ; ein  H'under  der 
ScliSnkeit,  eine  aujJirorJenllich  /thune  Perfùn. 
C'eft  une  merveille  (lue-  cet  enfant-là;  es  ijl 
tin  IPunder  von  tintât  limite , ein  wigcutii'm- 
liches  A'md.  lron  enter  fiagen  fekr  fchtinen 
Perfâ.t  fagt  man  poilifh,  C'eft  une  jeune  mer- 
veille. Ion  enter  ungewt’hnlich  fchtinen  und 
ganz  virtreflichen  Sache  in  titrer  Art  pflegt  titan 
zajagtn,  C'eft  une  des  fept  mei  veilles  du  mon- 
de, oder  C’eft  la  huitième  merveilledu  monde; 
es  ijl  tins  ton.  dtn  fier  en  IPnuderiotrktn  der 
IPu,  es  ijl  das  culite  iPiuidenvtrk  ter  IPclt. 
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C’eft  nne  merveille  de  vous  Voir,  c'eft  tme 
merveille  que  de  voua  voir  ; es  ifl  tin  IPunder 
Sic  zttfehen  ; es  ijl  ein  ll'under,  dafl  man  Sis 
einmal fiekt.  l'aire  merveilles;  IPunder  tkun, 
eluas  Aujjerorientliches  tkun.  Il  fit  des  mer- 
veilles à la  bataille  de  lontenoi  ; in  drr  Sclilacht 
bei  Fontenoi  thaï  er  H'under,  bewiefl  er  ftch  auf- 
ferordentlick  tapfer.  Quand  il  fe  mêle  de  don- 
ner à manger,  il  fait  merveilles;  teenn  er  ein- 
mal zu  elfen  gibt,  teenn  er  ein  (iajlmaltl  an/îel- 
let,  fa  thut  er  H'under,  fo  greifl  er  fich  auïïer- 
ordentlich  an,  fo  tSflt  erfich  redit  frhtn. 

Spricktc.  und  fia. fagt  man,  Promettre  monts 
« merveilles  ; guident  Berge  verkeiijen,  grtifie 
Vingt  verfprecheu. 

A merveille,  oder  auch  à merveilles,  ad v.Zum 
verwundem  , wunderfchSn  , aujjerardtntlich 
fchtin  oder  gnt,  ganz  vôrtrejlick.  llpcim  à mer- 
veille; ermaletzum  verwundem,  ttmnitrfckhn, 
aujjerordentlich  gît.  Elle  chante  à merveille*; 
fe  lîngt  ganz  virtrefich. 

Pas  tant  que  de  merveille,  heifst  im  gem. 
Lèb-fo  viel  air  Pas  beaucoup,  nicht  fekr.  uickt 
viel,  meut  fonderlich  viel.  11  ne  l'aime  pas  tant 
que  de  merveille  ; er  liebt  fie  nicht  fekr,  nicht 
fonderlich.  A-t-il  beaucoup  d’efpritï  Pas  tant 
que  de  merveille;  hâter  viel  ferfiand?  Nicht 
gar  vie!,  nicht  fonderlich  viel. 

MERV  EiLLEUîiKMENT,  adv.  Aumverwundern 
wunderbdr,  auf  eine  Art  die  Herwundevung 
errégt,  duwerth  ijl  bewundert  zu  werdeu -,  un- 
gemei.i.  Elle  eft  merveillenfement  belle  ; fie 
i,l  zum  verwundem  fchbn,  oder  wie  man  grivSkn- 
ticher  fagt,  fit  ifl  wicnderfhSn,  aufferordeiUlich 
fchtin.  Il  eft  merveillcufcment  bien  Fait;  erijl 
wunderjchBn,  unremein  gf.t  gebauet.  Une  ima- 
gination merveilleuFement  fertile;  Aneauferar- 
dentlick  frucktbare  Einbildungsirafi.  Elle  cirante 
merveilleufement  ; Sit  fingt  ganz  virtreflich, 
aufferordenll  ch  jchSn , 

MERVEILLEUX,  EUSË.  adj.  H'underbâr,  wèrlte 
bewundert  zu  werden,  Pencunherung  trrègend, 
a ifferordentlich,  ungemein,  in  feiner  Art  jelttn 
und  virzüglick.  Une  chofe  merveilleufe;  ring 
teunderbare  Sache.  C'eft  un  homme  merveil- 
leux ; er  ifl  ein  ungemeiner,  tin  Vweraus  anae- 
nikmer,  kluger,  vôrtreflicher  Mann.  Cela  a eu 
un  effet  merveilleux;  das  hat  eine  aufferorrient- 
licite  H'irkung  gehabt.  Du  vin  merveilleux! 
vôrlreflichtr  H'ein.  Les  draps  de  cette  fabrique 
font  merveilleux  ; dit  Tâcher  ans  die/er  Fewrik 
find  vùrtrtfiich. 

Im  gem.  Lib.  fagt  man  ironifeh.  Vous  êtes 
un  merveilleux  homme  ; Sie  find  ein  wnnder- 
tarer  , ein  fonderbarer  , ein  aufferordentlidur 
Mann,  wehhes  eigentluhfo  viel  htifit  alsSie find 
ein  feltfamer  Mann. 

iMskvsti. i.bcx,  wirda.uk/ubjlantive  gebraucht, 
und  lieijit  das  IP underbare , das  Schône  das 
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ftrhabené,  das  AuJJerordfntlichf,  oder  auck  das 
Seitfamc  an  oder  bei  einer  Sache,  wetches  Ver- 
wundtrung  errègt  und  verdiewt.  Maubraucht 
die/es  iVort  vàrzUgliih  in  den fchünen  Klnften 
und  fV Jjenfihafien.  Le  merveilleux  doit  ocre 
joint  au  vraifembiable;  das  IVnndtrbart  mufl 
mit  dem  IV dhrjcheinlichen  verbunden  werden. 
MES,  Eine  Partikel,  dte  mit  fine  ni  andern  Morte 
verbunden  oder  zufammeneefezt,  dem/elbtn  eine 
mangelhafte  oder fèhltrha/te  Eigenfchaft  beiirgt, 
und  im  Deut/chen  tncifiens  durcît  die  Partîkel 
Mi  fl  ausgedrukt  wird.  Siehe  Mésalliance  &c. 
MES  AIR,  i.  m.  So  heiflt  au f der  Keitfchulc  eine 
gewijle  Art  Spr linge  der  Pftrde , dà  fie  die  Fi- 
fo kaum  etwas  von  der  Erde  aufhcben  und  kleine 
Curbetten  ma c ken. 

MES  AISE,  f.  m.  heifit  èben  fo  viel  als  Mal-iile, 
Stehe  diefes  IVort.  " 

MÉSALLIANCE,  f.  f.  Die  MiJIheirath,  die  Hei- 
rath  zwifehen  Perfoiten  ungleiciien  Slandes,  die 
ungleiche  Hcirath  oder  Ene.  Les  méfallisnecs 
lies  gens  de  qualité  font  plus  communes  en 
I rance  qu'en  Allemagne  ; die  Mijlheiralhen  oder 
vngleichen  Ehen  der  Standesperfonen  find  in 
Franireich  getcBhniicker  ms  in  Deutfchland. 
MESALLIER,  v.  a.  Diigleich  verheirathen.  an  ei- 
ne PtrfSn  verheirathen,  die  nicht  von  gleichem 
Stande,  von  gleicher  Gelart  ijl.  Ce  tuteur  ré- 
fute un  parti  fort  riche , pour  ne  point  mé- 
fallier  fa  pupille;  iiefer  l'onnund  fMdgt  eine 
reitht  Partie  ans , um  /eine  M.îndel  nicht  un- 
gleiih  zn  verkeiralhen. 

Sk  mésaelikh,  v.  récipr.  Sich  ungleich  verUei- 
rathen  oder  une  maa  grwliiuùisher  fagt , ente 
Mifsheirath,  eine  ungleiche  Hcirath  ihu  i. 

M t»  allié,  £e.  partie.  & adj.  Uaeleich  verhei- 
rathet.  Siehe  Mésallier. 

MESANGE,  f.  f.  Die  Meife,  ein  kleiner  Sangvo- 
gel.  La  méfange  J longue  queue  ; die  Schuranz- 
mei/e , eine  Art  Meijen  mit  ernem  ungewtihiiluh 
lange n Schwanze.  La  méfange  huppée;  dit 
Hanbenmeife.  1 .2  méfange  bleue  : die  Blaumei- 
Je.  La  mrfuige  de  forêt  oder  de  bois  ; die  IVaid- 
enei/e,  die  Tannenmtife,  &c.  ( Siehe  im  Ûeut- 
feh  n Tnede etas  U'urt  Meife) 

MtSARAiÇJUE,  adj.  de  t.  g.  (Anal.)  Zum  Ge- 
krli/e  gthhrig.  Les  veines  melaraïques  ; die 
Gekrlis- Aliera.  ( Siehe  Méfentère) 

MLS ARRIVER,  v.  n.  Mijîlingen,  miflrathen.fèhl 
/Mage n,  einen  der  Eriôartuug  und  Abfcht  eu- 
wider  hxufenden  Erfolg  haben.  S’il  vousmefar- 
rive,  ne  vous  en  prenez  ou’à  vous;  wenn  es 
lhntn  mi/ilingt , mifirath  oder  fehl  fMSat,  fa 
mejfen  Sie  fich/ell'jt  die  SchuUt  davon  bei.  Il 
vous  méfarrivera  de  ce  que  vous  avez  fait  ; 
das  ivas  Sie  gethan  haben  , wird  einen  Sbteii 
Erfolg  haben,  oder  wie  man  im  go*.  Lèb.fagt, 
se  trd  Jhnen  'ôbel  bekommen, 

MESA  VENIR,  v.  n.  üedeutet  èben  fo  viel  ois 


Méfnrriver.  ijl  aber  n ’r  in  der  dritten  Perfin 
jier  nnfiehen  Zabi  grbriinMich. 

MES AVENTURE,  f.  f.  Das  Mifigefikick . der 
Uiifall,  ein  widriger  Zufati.  Man  brauchl  die- 
fes  alte  IVort  «3r fehen  und fagt  lieber  Acci- 
dent malheureux. 

MISENT i'.RL,  f.  m.  (Anal.)  Dis  GekrSfe,  die 
doppelte,  feue,  mit  vieten  Faite » verfekene  fiant 
m lit  eu  in  den  Gedürme n.  welthe  eigentlich  eine 
V erüngerung  des JJatultJ elles  ijî.  Siehe  '.'.brigens 
Fraife. 

MESENTfcRlQUE , adj.  de  t.  g.  (Anal.)  zum 
Gekrtife  gehUrig.  Les  glandes  mefentériques  ; 
die  Gekri.sirYjen.  Artères  mefentériques  ; die 
Gekrlis-  Pulsaitern. 

MlîSESTIMER,  v.  a.  Germe  fcliiitzen,  terni  g ach- 
ten.  verachten,  eine  üble  Mei/iiungvon  einer  Per- 
fin oder  Sache  haben  , nicht  viel  darauf  halte». 
Depuis  cette  scüon-1  j.  je  l’ai  toujours  rnéfe- 
ftimé;  feit  diefer  Handhtng  habe  ith  ihn  immer 
veracktet,  habe  icli  nie  mehr  etu  as  auf  ilin  ge- 
lialten. 

Mlskstimfr,  Gering  fehatzen,  heiflt  attth  unter 
dem  IVcrihe fehiitzen,  den  IVrrth  einer  Sachez» 
geringr,  zn  niedrig  kejtimmen.  Vous  méfeftimez 
cette  terre  ; Sie  Jchdtztn  diefes  Git  zn  gerin- 
ge:  Sie  fetzen  diefes  GZt  unter  dem  IVèrthe  an. 

( Méfellimer  ijl  duri  t toit  Alal  ellimer  unter - 
Jchiedeit,  i fi  Irztere  Rcdcns-Artvon  beiden  Ar- 
ien n ier  f herhaften  SchStzung  grfagt  tard, 
und/ouotu  zi i gering  fchdtzt»  als  zu  h&ch/chSt- 
zen  heiflt.) 

Se  faire  méfeftimer;  Jich  verlicktlicl;  ntathen, 
feh  die  Geringfchbtzung  anderrr  suziehen. 
MrsesTiML'.  f-i.  partie.  & adj.  Gering gc/ckSzt. 

Sich- Méfeftimer. 

Bli  SINTELLIGïNCE.  f.  f.  Das  MiiîverJlTnd- 
n ijl,  die  Mifluüigkeit,  eine  kleine  Uneinigteit 
unter  Freuuden  und  Bekenten.  Il  y a de  la  mé- 
lintelligence  entr’eux  ; es  herfeht  ein  Milîver- 
Jlünd.iifi  nnter  ihnen.  Ils  font  en  méfintelligen- 
ce;  Sie  k'ben  in  eineiu  Mifiverjitindnif  e,  fie  fini 
uneinig. 

* MkSOCOLON.  f.  m.  f Anal.)  Das  Grimdarm- 
gekrlfe  , dèrje  tige  Theil  des  Gehrtfes,  tt  ekher 
nu  den  dickeit  GedlSrmrn  anfftzS. 

MtSOFFRlR,  v.  n.  Zn  teienig  bicten,  ein  Mi/I- 
Brl  it,  ein  atzunieiriges  Grbât  auf  etwas  thrin. 
Vous  ne  pouvez  avoir  cette  étoile  à ce  prix, 
vous  en  mi  l'offrez  mop  t Sir  kl) nu  en  dtrfen  Zettg 
um  iiefrn  Prris  nicht  haben,  Sie  bieteh  alztiure- 
n’g,  Sie  thju  ein  alzugeringcs  Grbât  darauf. 
MESQl'IN,  INI'.,  adj.  Knickerig,  kna  ifcrig,  filztg. 
Mefquin  trinl  hanptjiicldich  von  fjuten  gefagt, 
die  ans  Knauferei,  rus  Knickerri  wenigerAnf- 
tcand  machrn,  als  fie  ihrrm  Vermligen  und 
Stande  nach  mad.cn  faite tt  ; in  utiiher  Bedeu- 
tung  es  auth  von  Suchen  eefagl  ti’ird,  an  uel- 
chen  ans Karghe.t  zur  Ungcùihr  etwas  gel'pa- 
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rrl  i eorden.  In  lezlertm  Faite  Sberfizt  mars 
Mefquin  gtmemigUch  durch  kSrgtich . tlend, 
k'hnmerliJt  u.  d.  Il  etc  un  peu  rocfquin  ; er  ift 
tin  wtnig  kmckerig  odtr  knauferig.  Son  ordi- 
naire eft  bien  mefquin;  feint  geiibkuliche  Mùh!- 
zeit , (tin  gtwbhnlitker  Tifch  ijl  fehr  kurgtick, 
Jehr  kllmmerlitk.  Il  » un  équipage  mefquin;  er 
kat  tint  rlende,  tint  [chléihtt,  armfelige  Equi- 
page , tin  iienits  Fuhrwtrk.  Mener  une  vie 
mefquine  ; tin  armfeliges,  knaufrriges  Lebenfllk- 
rtn.  Man  fagt  anch,  Cet  homme  a l’air  mef- 
quin,  la  mine  mefquine;  àtr/er  Meaflh  fiekt 
Jehr  annjiligaus,  liât einjekr gtmtiuts  Anjehen, 
Ji.-htJ'thr  gtmtin  mu. 

In  der  .Mairret  und  in  ehügen  andern  bitden- 
den  Knnften  keifit  Mefquin  kleiidich , àrmliek, 
magtr,  gefthmacklAs , und  wird  von  Arbeittn 
gejagt,  die  oluit  Grfchmack  und  niehl  mit  dem 
gehbrieen  Flei/fr  verfertiget  jind.  Une  figure 
mefquine  ; tint  klehüithe,  drmliche,  gefchmacklo- 
ft  fig(,r.  Contours  raefquins;  magere  Vmrijft. 
MESQUINEMENT,  adv.  Knnkerig  . kaoujerig, 
eu/ tint  knickers  gt,  knaujerige  Art,  in  allen  Bt- 
deutiingen  des  ht  avortes  .Mefquin.  11  vit  mefqui- 
nement  ; er  lèbt  knickerig.  Il  eft  toujours  vêtu 
rrciquinement  ; tr  ift  unmer  fchlecut  , tlend, 
i'irfiig  odtr  drmlieh  gekleidlt . 

MESQUINERIE, f.  {.Dit  A'uickerei,  die  Knaujerei, 
die  Fertiakeil  ans  nbertriebtntr  Spdrjdmkett , 
ans  Karghtil  zur  Ungtb'.hr  et  nas  zujpartn. 

MESSAGE,  f.  m.  Die  BCtfckafl , der  Auftrag 
tinet»  andern  tlwas  miindlich  ausz'.irichtta,  odtr 
ihm  etwas  zu  iibtrbringen.  Vous  vous  êtes 
chargé  d'un  fâcheux  inertage;  Sic  haben  da  ti- 
nt i erdriejilickt  Bbtfihaft,  enen  unangtnehmen 
Auftrag  SbernoiMuen.  Je  ferai  mon  mefiige 
moi-même;  ickiciU  mtint  Hûjthaft  oier  tint 
m an  auch  wokl  zu  Jagen  pftegt.  ich  itiil  mein 
Gtwtrbe  felbft  ausrichten,  ith  i cil!  nuin  eigeuer 
Bote  /eyu,  tek  wi!t  mtint  Saeke  ftlbfl  be  fini  en, 

Man  fagt,C’c(k  lui  qui  portoit  les  niellages  ; 
ir  ift  es,  der  die  Bitfchaflen  hin  und  kèr  trùg, 
fig.und  imgem.  Lèben.  ce  lier  der  BritflrBgcr. 
MESSAGER  . ÈRE.  f.  Der  Bote,  tint  Ferjôn, 
utlclte  zur  Ausrichtung  tines  GeftkSftu,  von 
es  ne  ni  a, ultra  gejehikl  wird.  Jn  dtejtr  algcmei- 
neu  Bedeulung  ift  im  Deutfchen  dus  wesbliihe 
Gefcltleeht,  die  Bbtinn  uiekt  llblich.  Il  faut  lui  en- 
voyer un  mefiager  ; man  muft  ihm  eintn  Ilote n 
Jehukeu.  Je  lui  ai  envoyé  mefiager  fur  méfia* 
ger  ; UU  habt  ihm  Bolen  liber  1. 1 1 en  gefihikt, 

li  e Di.l.ter  faaen.  Mcreure  eft  le  meiVager 
des  Dieux  i Merhir  ift  der  i o'.e  der  Gtitter , 
der  Gbtterbole.  L’Aurore  eft  la  nieffagère  du 
jour,  la  mcfl'sgère  du  foleil  ••  die  Morgenrbtht 
, jt  der  l'ôrbote  des  Tages,  die  l'irgangernn 
odtr  l'ArtSuferiim  der  Sonne.  Les  hirondelles 
font  les  mefTagères  du  printemps  ; die  Si!. li  ai- 
ent j.ud  die  l'Crboltn  des  FeMlingt.. 
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Sprichir.  Il  n'cft  point  de  mcillenr  melTagef 
que  foi-même  ; man  ift  felbft  der  beftt  Bote  j 
wer  Jeine  Sache  felbft  ausrichct,  der  ift  gewift, 
dafi  fit  richtig  btforgt  wird-,  odtr  aneh,  wer 
Gewishtitm  tintr  Sache  kaben  will,  direrku n- 
dige  fuh  felbft  darum. 

MxsSAGKK,  Ver  Bote,  Mefiagère,  die  Bbtinn, 
oder  d.e  Bntnfrau,  eine  Perjon  aeringen  Stan- 
des,  die  fur  tinfh  gewiffen  I.ohn  von  andern 
ztir  Ausrichtung  entes  GrfchSfies  &c.  verfehikt 
wird . ! coruiiler  man  auck  die  SffeutUchtn  Botes » 
und  Bbtinnen,  weltht  Packete,  Brirfe  &e.  von  ei- 
WH  ürte  zitm  andern  tragen,  mitbegreifl.  Un 
mcflhgerà  pied;  ein  F! fshole,  an  Botenliufer. 
Un  mefiager  à cheval  ; tin  Bote  zu  Pfcrde,  tin 
reitender  Bote.  Un  mefiager  avec  une  charret- 
te ; tin  faltrender  Bote.  Portez  ce  paquet  au  mef- 
fager  de  Paris  ; traget  diefes  Packet  zttm  pari- 
fer  Bolen.  Le  mefiager  du  baillagc  ; der  ^rnis- 
bote.  Mefiager  de  Y’Univerfité  ; Univerjitiits- 
Bcite.  In  Paris  werden  einige  zur  dartigeu 
Vniverfittit  gehbrigt  Per/onen,  die  ah  Ndchÿol- 
ger  derehtmaiigen  Bolenineifltr  g rifle  Freihei - 
ten  gatiefen,  und  oftmals  von  vôrnèhnwn  Fa- 
milien  fiud , noch  heutiges  Tages  Mefii  rers  de 
l’Univerfité  de  Paris  gênant. 

MESSAGERIE,  f.  f.  Vas  Boten-Amt,  dos  Ami 
un  i der  Stand  eines  Bffenttichen  Boten  und  die 
dansa  verkn  lp/ten  KeJite  und  Freiheiten  ; it.  die 
Botennuifteret  uderauch  dasBoteuhaus,  der  Ort , 
wo  die  bflentlichen  Boten  ankommen  und  abat- 
htn , wo  jie  abgefertiget  werden. 

MESSE,  f.  f.  Dit  Mtjft,  dtrjenige  The-,1  des  Got - 
tesdtr, sites  in  der  rbmijehen  Kinht,  da  der  Prit- 
ft er  vSr  dem  Aitare  zum  Andmken  des  TodeS 
Chrifti,  oft  aber  auch  zur  l'erdienftliclikeit  fùr 
andere,  das  Abendmakl felbft  geme/et.  Dire  la 
mefl'e;  dit  Mr/fe  ièle»,  dieftn  Titeil  des  Got- 
ttsdienftes  durcis  Abicju  s g des  vârge/chriebenen 
Formulâtes  halle  u,  wilthes  an  den  gtubhnliehtn 
Soim-Feft-und  IFochtniageit  grf.liiehet.  La  grand* 
méfié  oder  La  méfié  haute;  dit  hohe  Melle,  dit 
HlSckmepe,  das  Hôchamt,  fine  tn  hoktn" Fe-len 
abgejungent  Me  Je.  Petite  mefl'e,  oder  baffe  mef- 
fe  ; tint  ftille  Mejft,  fine  Mejewehke  oh  ne  Afa- 
Jsk  und  nickt  mit  lauter  Stimme  gelèfen  wird. 
Aller  à la  mefl'e;  m die  Me  Je  gehen.  Entendre, 
ouir  lamelle  ; Meÿihbren.  Une"  méfié  des  morts, 
une  méfié  des  trépaffés,  oder  de  Requiems 
tint  Mejfefür  F trftorbent,  tint  Si’lenmtif'e,  uni 
ureiut  man  darwiter  eine  feitrliclie  Mejft  oder 
de. i Umfaae  mehrtrer  Me/jenfir  ehttn  Verftor-s 
beiten  verjleht,  das  Todten-Amt.  taire  dire  une 
mefl'e  pour  quelqu'un;  fir  jenuudtn  eine  Me  Je 
lefen  laj/en.  Servir  la  mefl'e  ; Mejfe  dieuen,  dem 
Priefterbei  dem  Mefi-AnUe  dit  oblige  Handrei- 
tkung  thun. 

Man  nennet  1 a méfié  rouge  ; die  rotke  Meft 
Je,  diejtnigt  ..lefje,  weitltt  dit  Parlementer  naeh 
^ “ * gieiH 
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prrndipten  Ffrien,  teenu  fich  die  Parlemenlsglie- 
der  zutn  erjleumale  wiedcr  ver/antmeln , )èfen 
lajfeu,  und  wobci  fie  in  ihren  langen  rothen  Rbi- 
ktn  erfcheiueit. 

Mkssk,  die AUiïe, hrifit auch  ein  mufikatifches  Kir - 
then/Hick,  te,  fiches  bei  einer  feierhthtn  Meffit  mit 
JnJtrumenleH und  Sinpjlimmen  aufgefiihret  irird. 

Ce  Muficien  a fait'  une  belle  nu  lle  ; diefer 
Tônk'iufler  hat  einefchSnt  Méfié  gemacht  oder 
colnponirt. 

MF-SSEANCE,  f.  f.  Der  Mfifiavd,  der  ibeljlvtd, 
oder  wie  titan  in  diefer  Bedeittung  geicnhnh. 
cher fagt,  die  Uuanjlandigkeit , Unfcniklichkeit. 
Il  y aurait  de  la  mefletmce  à un  Mngiftrat  de 
dire  ou  de  faire  telle  chofe;  es  wiireeine  Utt- 
anftündigkeit,  eine  U ufchiklith keitfnr eine  obrig- 
keitlicke  PerfiSn,  es  wSre  einer  obrigkeitlichen  Per- 
Jôn  onanftdudip,  es  w'irde  einer  obrigkeitlichen 
Perfdn  llbel  injtehen,  fa  etwas  zu  fagen  oder 
zu  tbuii. 

MES.Sk  ANT,  ANTE.  adj.  Or.anfldndig,  unfehik- 
liclt,  dent  IPohi, lande  zuwider.  Il  elt  mcfliant 
à un  Ecclcfialiique  de  faire  telle  chofe  : es  ill 
einem  G/ifiticken  itmtnjldndig,  es/ehikt fich  uicht 
f'  reinm  Geifilichen,  Jo  etwas  zu  thun. 

MESSF.OiR.  v.  n.  UnanJlSndig,  unfchiklickfiyu, 
Ubel  atfichen,  unziemend  feyn,  feh  nient  gezie- 
men.  Siehe  Seoir  und  être  comvkn.vhi.e. 

MESSIE,  f.  ni.  Der  Méfias,  ein  ans  tient  HebrS- 
ifthen  gebildeles  [Port,  welcheseinen  Gefulbteu  be- 
deutet.welcher  Xante  dent  ErlSferoder  IPelthei- 
lande  beioelé'  t wird.  Les  Juifs  attendent  encore 
le  Meilie  ; die  Sjf  tden  erwa’ten  nota  Je e Méfias. 

MESSIER,  f.  ni.  Der  Fe'.d/cii" ize,  Fl' rjch'ilze  oder 
autli  fch'echthm  der  Scëitze,  ein  ifi'rntticher 
IP dente. •,  der  die  Fildfr’ùchte  , !P  inberge  &c, 
be’raciten.fclützen  oder  it'ten  mnfi. 

MESS  IRE,  I.  m.  Ein  Ehrentitei,  diit  titan  in  ge- 
richtlichen  Firhaudlungeti  feule::  ion  Stand* 
beizuiègen  pfiègt.  Die  Gartner  kibeu  einer  pe- 
tcijfen  Herijlbirne  deu  Namen  Poire  de  Meifirc 
Jean,  gegèben. 

MESTICE,  She  METIS. 

MESTRE,  f.  m.  Aufder  mitteüdndifclun  See  wird 
der  prtfie  Mail  enter  Galère  Arbre  de  mettre, 
der  ff.viptma/l  gênant. 

MESTRE  DE  CAMP,  f.  m.  Die/en  T,le\  filirle 
ehemals  bei  der.  franzSfifcheu  Armfen  dercom- 
tnandirende  Oberfe  Unes  Reginientes,  Aitch 
tt  urde  ehemals  die  Leib-Compagnie  eiltes  Régi- 
mentes  La  Meftre  de  Camp,  gênant. 

MES-VENDRE,  v.a.  Stehe  Mévcndre. 

MES- VENTE,  f.  f.  Siehe  Mévente. 

MESURABLE,  adj.  de  t.  g.  Mefibar,  was  gemtj- 
Jcn  oder  attsgemeffen  werden  kau,  defini  Mâfl 
gefunden  und  veflmitit  werden  kau.  L'Infini 
n’elb  pas  niefurabfc  ; das  Llncndlithe  if  wtmefï* 
kttr,  ISfit  fuit  ni. ht  ntefeu,  uicht  aiismeffrn,  oder 
wie  titan  an  eiuigeu  Orten  Jagt,  Idfitfich  nickt 
trmtjjeu,  ijl  unermeflith. 


MESUR  A GF.,  f,  m.  Das  Meffrn,  das  An smejen 

oder  Abnttffen,  dieAusmeffu ng,  die  Handiung  da 
aau  élu  as  ttâch  einem  bejiimten  Mdfie  miffet 
oder  das  ricktige  Mâf  enter  Sache  zu  fîiide  t 
Jfeht,  Jo  wie  aucit  die  Art,  wie  ma  : mifiet.  1 1 
lezltrer  Bede utu.ig  fagt  titan  : Il  n’eft  pas  con- 
tent du  mefuiaçe  de  ce  marchand:  er  t/T  mit 
dent  Meffen,  mit  der  Art,  wie  diefer  Kaufmann 
mif:  t,  uicht  znfriedett. 

MrsiRsgf.  hrifit  auch  das  Mffigetd.  der  Me  fer. 
loltn,  der  [jcthn,  welcheu  der  • tfierf'ir  das  Méfié  : 
bekomt,  fond  auth  Le  droit  de  meîiiragc  peiet::. 

MESURE,  f.  f.  Das  Mâf  , eine  befiimte  GrSfie. 
andere  Dinge  ddnuUh  zu  HielFen  , es  fey  mut 
ein  IMngenmc.fi.  ein  FlaclienmdJS,  tinKSrpenndfl, 
oder  eut  Gefiijl  von  befiimler  Grlifie.  Une  ni  e- 
fure  jufte,  ein  richtiges  Mc.fi.  Une  fauf'c  itic- 
fure  ; tinfMfchts,  eut  unnchtiges  Mdfi.  Une 
mefure  étalonnée;  ein  gieichles  Mdfi.  Lame- 
furc  du  vin  ; das  IPeiuntdfi  , ein  jedes  Mdfi, 
mit  welchenider  IPein  gemejfrn  teird.  L es  diite- 
rentes  n, dures  de  grains  ; die  verfehiedentn  Ge- 
• treidr-Mdfle.  Prendre  la  mefure  d’un  habit; 
das  Mdfi  zu  einem  Kleide  n ihtneu.  Prendre  la 
mefure  du  pied  pour  faire  des  fouliers;  das 
Mdfi  des  Fi.fi es  oder  von  dem  Fl, fie  uèhtueii, 
um  Schulte  zn  machett, 

Fig.  fagl  titan  ion  einem  vchfichtigen  Me  t- 
ficlten.  Il  fait  tout  avec  roidsit  mefure  ; er  thnl 
ailes  mit  Bedacht,  mit  Übertigung.  Mettre  quel- 
qu’un hors  de  inclure;  jemanden  eus  der  Fafi- 
Jung  bnngen. 

tn  eiuigeu  figlrlirhei:  Rcdens-Arien  w.rd 
Mefure  d ireh  die  Mdfie  llberj'ezt,  wortuiter  ma  t 
dasrijitige  Pe/iidlinijl  e er  Handlttng  verfielit. 
Être  fans  règle  & fans  mefure,  n’avoir  ni  règle 
ni  mefure;  teejer  MSfis  uoch  Ziei  Italien,  un- 
btiachifam , UH'il  erlègt  ni  der.  Tag  In  m in  lè- 
be  i.  ailes  " bertreiben . Man  bidienet  feh  diefer 
Rè, Uns- Art  virz'glitli  we  nu  von  Lente  n die 
Rc  ie  ifi,  die  ihren  Ansgaben  keine  GrSnze u 
zu  Jetzcu  teijjcn.  Cet  homme  ne  garde  aucu- 
ne mefure  fur  rien  ; diefer  Menfch  hait  in  kei- 
uen  Diugen  Mdfie,  er  ~ berlreibt  ailes.  Siehe 
libr.'geus  das  Zeiiitart  Garder,  Pag.  6jo. 

Combler  la  mefure,  la  mefure  eft  comîiîc  ; 
SiWirCotnldcr  uj«f  Comble. 

Mksurk,  hrifit  auch  der  k'rperliche  hihdlt  fines 
Mdf.es,  Jo  v tel  as  ein  gewifirs  Mâf  tau  einer 
Saihr  fajfiet  und  mthalt.  Une  mefure  de  tel  ; 
eut  Mdfi  Satz.  Faites  donner  deux  mefures 
d’avoine  a mon  cheval  : ’afit  mciuemPferde  zttei 
Mdfi  oder  trie  titan  unclt  zufageu  pfiègt,  zwei 
MitÜein.zu  ei  Mdfie I Haber  gebeit. 

Zuweûen  hrifit  mefure  oiJifonel  nirla  dimen- 
fiou,  die  Ausmejfiung.  La  mefure  d’une  colonne  ; 
die  Ausuiefiting  einer  S.’i  de.  Siehe  dimenlion. 

In  der  Mufik  à'ifit  Mefure,  drr  Takt,  das 
TSnmafi,  die  Menjir.  Battre  In  mefure  ; dat  Ta  kl 

fchla~ 
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fcklagtn.  Danfcr  de  it'elure  ; ttdch  dem  Tjhte 
tanzei  1 , im  Tmztu  Tait  hititen.  11  cft  Inors  de 
mefure;  er  iji  nus  don  l'a  . te. 

lu  der  Dichtkmjl  heifit  Mefure,  das  Sylben- 
mifl,  des  Mû  fi  odtr  du  Abmejjung  aines  l'er- 
fes  11 âck  feinen  Giicdern,  icofïtr  man  auch  wohl. 
die  /Uct If, r z<  fstgen  ffiègt. 

fa  der  FeJUkiuifi/aytman,  Etre  à la  mefure  ; 
un  fuger  Jiehtn,  die  geitiirig e Sltl/ung  ange- 
notnmen  litbet.  11  cil  hors  de  mefure;  er  fiht 
lui l;t  un  gelitirigen  Tjtger. 

In  der  Reilkuttfl  heifit  Mefure , derregelmS- 
fiige  oder  fih'lgereckte  Gang  tiers  Pfcrdes, 
Ce  cheval  fournit  fon  air  avec  toute  la  mefure 
& la  prcrilun  pojlïble;  diefes  l’frri  m icht feint 
Schttlen  fo  regthnSfig  untf  richtig  nls  nir  im- 
mer  mbglick  iji,  nui  der  mtiglichjlen  Regelma- 
fiigkeit  und  Richtigieit. 

Ml- si  r k,  hcijH  auth  die  Mdf  regel , die  Regel 
oder  Furjchrift,  ndch  wtkher  msn  die  Art  u.:d 
ff'eife  Jeines  Verkaitrns  beflimmet.  Je  prendrai 
mes  niefures  là  delVus  ; ieli  u erde  me it:e  Mdf!- 
regri.i dJrndchnihmen,  tneine  Handlungen dar- 
uàek  einrichten.  11  a mal  pris  fes  mefures  ; er 
het  feint  Md  fi  regel»  fchlecht  genommtn.  Rom- 
pre les  mefures  de  quelqu'un,  lui  faire  perdre 
fes  mefures  ; jtmandes  Mdfiregtln  vereiteln, 
hintertnibi n,  zunichte  mâche».  Cela  a rompu 
toutes  les  mefures  qu’il  avoit  prifes;  dis  lut 
„ aile  feint  çr  nomme  r Mafiregeln  vereitelt. 

À mesure  que  , AU  h Mdjfgabe , je  ndcitdèm, 
ndchdim  als.  ndch  l-'eriiàftnij!,  verhÜUiiiftmü- 
fiig,  ndeh  Mdfgtbung,  fo  wie.  On  s ous  payera 
à mefure  que  vous  travaillerez;  man  wird  euch 
niieh  Mdf  gobe  tarer  / Irbeit , je  ttdchdèm  ihr 
arl eitet  bezihlen.  (Mau  verjleht  biemnter  uicht 
i tir  die  Arbeil  feibjt  und  ihre  gitte  oder  jchiechte 
Eigenjcltaft,  fondent  aneh  die  k'ûrztre  oder  Idn- 
gt'te  Zeit.  die  dara-if  verurendet  wird ).  Vous 
n'avez  qu'  à travailler , & on  vous  payera  à 
rrefure;  ihr  d"rft  u.îr  arbeiten,  und  mon  wird 
euch  verhaltrifimb'fiig  bezakien.  À mefure  que 
l'un  avnnqoit,  l'autre  recnloit;  fo  wie  der  line 
viiru  hrts  ging  oder  vôrrikkte , trdt  oder  wich 
à.  r andere  zurSck. 

Au  fur  & à mefuc  que.  'refit  ebeii  fbviel 
ois  À rrefure  que,  ttâ.h  Mdfigabe , und  wird 
hauptfdchhchvon  den  Notarié»  in  den  Pachtbrie- 
feu.  Kanf  nef  en  und  ardent  Contraire»  als  eitte 
Art  fou  Formel  gebraucht.  S.  aiuh  Fur,  P.  627. 

Outre  mefure,  adv.  liber  die  Mdfie,  aitjfcr- 
ordeutliih,  übertnàfiig,  wwtiifiig.  Il  a été  battu 
outre  mefure  ; er  iji  unmtifsîg,  er  iji  aufieror- 
dentUth  gepriigelt  worden. 

MESURER,  v.  a.  b'ef  11 , eine  unbekante  GrKfie 
Ausàèhnung  oder  Mnige , vermitteljl  einer  be- 
kanten  Grlifit  fndenoder  bellimmeu.  Mcl'urerun 
efpacc,  nn  cl  am;  ; tinrn  lin  uni.  tin  Frld  meffen 
oder  ausmrjjen.  Il  efurer  à la  ligne,  mit  drrS-i nir 


meffen,  ndeh  der  Si  hoir  cibmefjen.  Mcfu'er  la 
dittanre  d’un  lieu  à un  autre  ; die  Entfern.tg- 
vot 1 tinem  Orte  zum  andern  meffrti  oder  eus 
mejfen;  dre  M'eue  zwtier  Ürter  meffen.  Mel'u- 
rer  au  boifleau,  à l’aune,  au  pot  Aie;  mit  dem 
Suieffei,  mit  der  Elle,  mit  der  Ka>r, te  mefjen. 

Mefurer  des  yeux,  avec  les  yeux;  mit  den 
Ar  e»  meffen,  itdih  dem  Aupeunii.fe  bèur (bel- 
le die  Gutif.e,  die  Lünge,  Huile,  Tiefe  oder 
d:s  Gewickt  einer  Sache  udtk  entent  ungrfiïh- 
ren,  mit  den  bloftn  Attgen  genomnte-.en  Mdfie 

bflinwien. 

Figlirlich  fiel  nuit , Mefurer  nn  homme  des 
veux  ; «11  en  Menfchen  mit  den  Augen  meffen. 
tint  aHfmerkfam  vom  Kopfe  bis  zu  den  Ffien 
betrachu».  Mefurer  fa  depenfe  à fon  revenu; 
feint  Ausgabe  ndeh  der  Fmn  ait  me  abntefen  oder 
einrichten.  Mefurer  fes  enlrcprifes  à fes  forces; 
feint  UtUtnièkniungen  nach  feinen  Kriiften  ctb- 
meffat , ndth  dent  l'erhitUuijTe  fritter  KrSftt 
einrichten.  Mefurer  fon  épée  avec  quelqu’un, 
ar  ec  celle  de  quelqu’un;  feinen  1 léger,  nitjl- 
m tnden  oder  mit  eines  andern  feittem  meffen, 
fich  mil  ihm  fcklagen.Jick  mit  ihm  in  tinen  Zwei- 
’hampf  einlajfen.  Meltirer  fes  difeours,  fes  acti- 
ons^; fritte  Reden,  feint  Handlungen  abmejjen, 
beh'tfain,  vôrftcktig  in  feinen  Reden  und  il.lr.d~ 
Inngen  feytt.  IVenez  bien  garde  à ce  que  vous 
dire-/.,  mefure*  bien  vos  difeours,  vos  paroles  ; 
kaben  Sie  woitl  A,  ht  auf  des  was  Sie  fagnt 
wolten,  meffen  Sie  litre  Reden  wohl  ab,  wiih- 
len  Sie  ihre  I Varie  mit  vieler  Sorgfalt  oder 
Beh'tfamieit.  Un  Ambafl’adcur  doit  mefurer 
toutes  fes  «émarches  ; eh 1 Gefandler  m:fi  aile 
feule  Schritte  .tbmtffcn. 

Mehrere  fig'irliclu  :>nd  fpritkthSrÜicbt  Ri- 
de ts-  Arien  fndet  man  miter  den  ll'brteru  Aune, 
Urebis  &c. 

Se  mesurer,  v.  récipr.  Sic! i meffen.  H'trd ge- 
wbhttlick  ni  r imfgûrlii  hen  M ir/laude  gebraucht. 
Se  mefurer  avec  quelqu'un  ; Jttk  mit  jemaitdett 
mefjen,  fich  mit  ihm  in  einen  If'eljlreit,  in  eiaen 
Ztceikamff  &c.  eittlajfen,  moi  zu  fehen,  wèr  non 
beiden  der  jlSrkfie , der  gefchiktejle  (fie,  fey  ; 
es  mit  tinem  atifuchmen. 

Mesuré,  ée.  partie.  &adi.  Gemejfett,  abgcmef- 
fen  &c.  Siehe  Mefurer.  Man  nennet , Termes 
peu  mefures;  ungemeffrne.  ungtb'ikrlicke,  miT- 
lerlègte,  unfchikliche  Ansdr'Ukt.  Paroles  mefu- 
rées  ; etmellmt,  wohl  überdachte.  mil  Pôrjiiht 
gewShlle  ! Forte . Cet  homme  ell  trés-mefuré 
dans  fes  difeours;  dieicr  Mann  iji  in  feinen 
Reden  fehr  vôrfichtig,  feltr  beITtfam. 

MESUREUR , f.  m.  lier  Mejfer , eine  von  der 
Obrigkeit  brjlette  Perfin,  gtwifje  Dhtge  zu  mtf- 
fett  .Le  mefureur  de  grains;  der  Kornmeffer.  Me- 
fureur  de  Tel,  de  charbon  ; Salzmrjjrr , Kohlttt- 
mejjer.  Juré  mefureur;  gefehwirner  Mejfer. 

MES  USER  , v.  n.  Mtfbranchen  , einen  S bien  Ge- 
U u 3 brauch 
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trauck  voit  tlwas  matin.  Il  a méfufé  de  vos 
bienfaits;  rr  liât  /hre ll'ohlthaten  gemifbraucbt, 
K :. lier,  pas  méfufer  du  fecret  <jue  je  vous  con- 
fie ; maeken  Sic  keinrn  HMen  Gcbraitch  voit  dem 
Gekeimntjjé  teielckes  iih  Ilinen  vertraur. 

MÉTACARPE,  f.  f.  ( si  tut.)  Vie  Miltelhand, 
der  mitkre  Theil  der  Dana,  zwijehenden  Fin- 
gern  und  der  Handwurzel. 

M c-T A CHRON 1SME,  f.  m.  Der  Jrtkum  in  der 
Zeitreehnung.  da  man  eine  Begébenheil  in  tint 
frlihere  Zeit  Jezt,  als fie  fich  wirktich  zugetra- 
gni  hat. 

METAIRIE,  f.  f.  Die  Meierei,  der  Meierhof,  dis 
Meiergit , ein  H6f,  tin  GUt , teielckes  emem 
Meier  auf  Meierrecht,  d.  ».  gèeen  einen  jîihr- 
tiihen  Erb-oder  Meierzins  zitr  Benutzungüber- 
lajfen  worden.  Je  n’ai  pas  voulu  affermer  cette 
métairie,  je  trouve  plus  de  profit  à la  faire  va- 
loir; ich  hai  e die/e  Mcierei  nickt  verpackten 
mligen,  ick  f.ude  mehr  l'orihtil  dabti,  teenn  ick 
He  Telbfi  veriealte. 

métal",  f.  m.  Das  Mrtall  , tin  mhieralifcker 
Küiyer  , wckher  ftek  im  Feuer  Jchmelztn  und 
unter  den  Hammer  ausdèhnen  Uifit.  Métaux 
parfaits,  volkommene  od<r  èdle  Met  aile  , derglei- 
efurn  das  Gold , das  Sdbtr  und  die  Ftatinajind. 
Métaux  imparfaits;  unvoUtotum  e,te  oder  tint  die 
M flatte  \z.  B ■ Kupfer,  Ziuu,  Bit  i und  Ei/en . 

In  der  IVapcnk.  verjlelit  man  uitier  Ah  taux, 
Goid  und  SttLer,  im  Gigenjalze  der  Fa  ri  en 
(émaux). 

MÊTALkPSE,  f.  f.  So  tien  net  man  eine  rethori- 
j,he  Fig é r , da  man  das  l'orliergehende  fiait 
des  Nackfotgenden  , den  l'orderjatz  fiait  des 
Umterjatzes  Jtzl,  oder  auch  w.tgekehrt.  Z.  B. 
eemm  man  Jagt,  11  a vécu,  er  bat  gelrbt,  an- 
flatt  zu  fagen,  11  eft  mort  ; er  ifi  toit.  Nous  le 
pleurons  ; icir  wollen  ihn  bewemen,  uni  zu  Ju- 
lien, 11  eft  mort;  er  ifi  todl. 

METALLIQUE,  adj.  de  t.  g.  MelaUifch,  Métal! 
enthaltend  oder  dem  Metalte  aknliik.  Un  cor]  s 
métallique  ; ein  mclaüijiher  Ktirper.  Les  parties 
métalliques  die  metaltijihen  Huile. 

Métallique,  keifit  auch,  ditMeiaiiltn  oderüenk- 
mnnzen,  die  Geddcktnifimûnzen  bclreffend.  L’Hi- 
ftoire  métallique;  die  Gejchiilite  der  MedaiUen. 

Man  Jagt  auchjubfianlwe,  La  métallique,  i cel- 
ikes  Jo  vit!  keifit  ais  La  métallurgie.  Sieke  diejes 
/Fort. 

METALL1SER,  v.  a.  (Cht/mie.J  Melallifiren, 
künfilUke  Metoile  htrvtr'uringeii:  die  Ciiymi- 
ker  bedientn  fich  auch  des  iyor.es  Metillilatioii, 
eke  MetdiUfirung,  Jo  wiefievon  Mincralilèr  dus 
Hauplwort  Minéralifation  gebildet.  ( 

Métallisé,  tu.  partie.  & adj.  MetalliJIrt,  durch 
die  Kunfizu  Mêlait  gemaelu.  Sieke  Métalliler. 

MÉTALLURGIE,  f.  fi  Die  Métallurgie,  du  ll'J- 
feufekaft  die  Metalte  von  den  zu  Tagt  ge/Sr - 
derten  Erzen  abzufonjkr.;,  uud  von  au.n  c aor- 


te» oder  fremden  Ti  ti  en  zu  reinige».  welcke 
zugleicli  die  Kcutnifi  der  BrfiaudthrUe  und  Ei- 
eenfehaften  der  verjihiedcnen  Metalte  mit  ein- 
JcUirf,:. 

*;■  METALLURGIQUE,  adi.  de  t.  g.  Metallnr- 
gifeh,  zur  Métallurgie  gckSrig,  in  derjetben 
gigrundet. 

METALLURGISTE,  f.  m.  Der  Mttaüureifi,  ei- 
nrr  dèr  die  Métallurgie  verfiehet  und  fi3i  'datait 
brjchÿftieet. 

RI  i . i AMORPHOSE,  fi  f.  Die  yertcandelung.  die 
Handtur.g  des  T'eriuaudeins  und  der  Zujtand 
da  fin  Oing  vericaudelt  uurd.  (Sieke  Méta- 
morphofer)  La  metamorphofe  de  Daphné  en 
laurier  ; die  l'erwandelung  der  Daphné  in  eiue.i 
Lorblrbatim.  Man  tienne!  ut  Jointe  les  Métamor- 
phofes,  die  D erwandelungru  , ein  bekantes  Ge- 
diikt  des  Ovid , teonn  verjihiedene  erduhtsie 
VerwandeUtngen  poftifch  bejchritben  fimd. 

Fig.  /ici/Jt  iVlétainorphüfe,  die  E erwandetung 
fo  viel  als  die  lr erSuderung  des  Zufiandes  ei- 
ner  Sache.  Cet  homme  qui  ctoit  toujours  dans 
l’ernjiortement,  eft  devenu  doux  & modéré; 
voila  une  étrange  mètamorphofie  ; dirjer  Mann, 
welcher  immer  auffahrend  oder fiürmijch  war.  i t 
Janftund  gelajjeit geieorden,  das  ifi  eine JeltJane 
y eruanaelung.  Il  étoic  pauvre  l’année  paffée, 
il  eft  riche  à préfent  ; c’eft  une  hcureuJe  nu- 
tamorphofe;  im  vorigen  ffahre  war  er  arm, 
jezt  ifi  er  reich,  das  ifi  eine  gT’ikliche  yer- 
Snderung. 

METAMORPHOSER,  v.  a.  l'trwanicUi,  die  Ge- 
fialt  und  das  lyt/en  durs  Diriges  verSttiern, 
ein  Ding  in  ein  Oing  anderes  iPeJens  umjclijf- 
fen.  Les  poètes  disent  que  Latonc  métnmorphola 
des  pay  fans  en  grenouifes  ; die  Duhtrr  fagen 
Lalona  liabe  Bauer n tu  Friijche  verwandeït. 

Fig.  Jagt  man.  Cet  homme  fe  métamorphofe 
en  toutes  fortes  de  figures  ; dirjer  Meujch  nimt 
aile  yirlen  von  Gefiahen  au,  fpielt  a.ierlei  Eol- 
ien, verundertjein  lietrapen  beljeder  Gelégenheit. 
Métamorphosé,  ér.  partie,  üc  adj.  t.rivan- 
delt.  Sieke  Métamôrpliofer. 

MÉTAPHORE,  f.  f.  Die  Metapker , eine  Fig  f.  r 
in  der  Sprueh-und  Bédehutfi,  ndch  welclier  die 
gewSlmliiiie  oder  aiigeuommene  Idee  eines  tyor- 
tes  oder  einrr  Rèiens-Art  gebraucht  wird,  ein 
anderes  Ding  wégen  einer  anfcheinenden  Æhn- 
lichkeitzu  bezeicknm.  Homère  appelle  ies  Rois, 
Pafteurs  des  peuples,  c’eft  une  belle  métapho- 
re ; Homrr  nen.iet  die  ASi lige  Hirtcn  der  ytii- 
ker,  das  ifi  eine  fckbite  Aietapker. 
METAPHORIQUE,  adj.  de  t.  g.  Metaphorifeh, 
eine  Metapker  enthaltend,  in  derjelben  gegrats- 
det.  Le  feus  métaphorique  d'nn  mot  ; der  me- 
iaphorijcke,  der  fighrlteke  Sim  fines  IVories. 
METAPHORIQUEMENT , adv.  Metaphorifeh. 
a.tf  eine  meiapkonfihe  Art.  Métaphoriquement 
paiiant  ; tutlaphonjch  zu  ré  den  uder  geredet. 
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* M K T APHRASF. . f.  f.  Die  würtliclie  Cberfet- 
zung.  Mai i fa gt  geieühulichtr  Traduction  li- 
térale. 

• METAPHRASTE.  r.  m.  Ein  Cbcrfrtzer,  dir 
Jich  genou  an  dit  (forte  des  Tex'es  bindet,  der 
utiriiich.  von  (fort  su  (fort  iibtrfezt. 

MÉTAPHYSICIEN,  f.  m.  Der  Metaphyfiker.  ti- 
nte dtr  die  Metapbÿfik  Jludiert  hat.  (Sitlu 
Métaphysique) 

MÉTAPHYSIQUE,  f.  f.  Dit  Metaphylik,  cieje- 
nige  phHofopiuJiht  Ifijfenfckaft.  tcelint  fuh  mit 
den  algenemen  Eigenfch.fm  dtr  Dinge,  mit 
dem  Dafeyn  und  den  Eigmfchaften  Goûts . mit 
d/m  (frjei i dtr  Ifelt  nbrrhaupt . und  mit  den 
Eigmjihaftm  ti-.es  Geijles  befchSfligrt , die 
Dauptwijjnifchafl,  odtr  wie  aiidere  woiien,  die 
GrundwiJJenf  kaft. 

Métaphysique,  adj.  Metaphyfifch , sur  Mela- 
phyfik  grill. rig,  in  derftiben  gegrl'ndet.  Zuutei- 
len  ht'ij.l  Metr-pbvfique,  mrtaphyjfch  fo  vieillis 
Abftrait.  abjlract,  su  weit  von  den  geuliknliclten 
Btgriffen  rntfernt,  dunhel.  Ce  que  vous  nous 
dites  lit  elt  bien  métaphyllque  ; têtu  Sie  uns  da 
fagen  ijl  fehr  dunkri. 

MET APl-tWS  QUEMENT,  adv.  Metaphyfifdgauf 
eine  metaphgfifthe  ri  et , midi  den  Regeln  und 
Grunfi'a'zcii  der  Metaphyfik.  Cela  eft  traité  mé- 
t.-pl-yiiquement  ; diejes  ijl  metaphyfifch  abge- 

M t-TAPLASME,  f.  m.  (Sprâchlehre)  Die  Ver- 
dn dertutg  tines  (fortes  durcit  Ifegtajj'ung  dues 
BUh/i'.i'Cn  odtr  e.nrr  Sylbe.  ifenn  niait  z.  B. 
Japt.  Péalttré  lui,  maigre  lés  dents,  anjlatt  dttji 
es  keiffnt  folle , Maigre  lui,  malgré  les  aidans. 

METASTASE,  f.  f.  ( Arstneiw.)  Die  feründe- 
rung  tinte  ICrankheii  in  eine  andere,  v cnn  s. 
B.  ein  viertiigiges  Fieber  in  ein  dreitîigiges 
verSndert  icird,  ein  Schiagfiufi  in  eine  Liihmung 
"bergrht  &e. 

MÉTATARSE,  r.  m.  (An.it.  J DerMitUtfîiB.dtr 
ans  f'énf  cyliudrifchen  Knochen  beflehende  uni 
mit  den  Gliedern  der  Zehen  verbundene  mitlere 
T!  rit  des  menfchliiken  Fi.  fies. 

M LT  ATH  ' SE,"  f.  f.  ; SprùcUthre J Die  BUhjia- 
bemerjelzvng.  wenn  mon  z.  B.  Berlan  anjlatt 
Brelan,  odtr  Eprevier  anjlatt  Epervier fehreibt. 

METAS  ER.  Lkh.  f.  Der  Meier,  die  Meier, en, 
der  Faehter,  die  Packterinn , dtr  Befttzer,  die 
flrfilzeriun  einer  Meitrti.  (Siehe  Métairie,) 

M E'1  E1L,  f.  m.  Dos  Mail gkom,  vermijehtes  Ge- 
treide,  zwri  oder  me hr  inter  tinander  gebiute 
Getreidr-Artm,  uelche  manauchGemangkorn, 
Mi/Morn,  Mtfchgetreide  und  im  Franzuffchen 
te.tljitns  Du  blé  méteil  nmd.  In  Frahkreick 
verfieht  inan  miter  Méteil  eigentlicb  nt r eine 
fermijehung  des  Rockens  oder  Roggens  mit 
Ifeizen.  Du  pain  de  méteil  ; gemijehtes  Br6d. 
(fenndie  Mifchung  aus  rutem  Tbeile  Rocken  und 
ztpn  Tnt  il tn  ifeizen  bejlehet,jo  nennet  mon  joUhe 
rsiïe-meteil. 
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* MÉTEL,  f.  m.  Dit  SlachelnuJI,  die  Igelskolbe; 

tint  (’flanze. 

METEMPSYCOSE,  f.  f.  Die Sllenteanderung,  der 
von  vtrfchieduun  (Ultra  (fellweijen  kehauptet* 
Lhcrgàiig  einer  und  èbe.x  derftiben  tneuftle.Jien 
Sile  in  xerfchitdene  A'lirpee  nâch  einaïui/r. 

* MÉTEM  PTOSE,  f.  f.  Sa  nennet  mau  ditjenige 
Gleichmachtats , da  man  in  134  ffahren  tinta 
Schattiag  ausUift,  datait  der  neue  Muni  nicht 
a ne  k Ta  g za  J put  komnir. 

METEORE,  f.  m.  Die  Luft-Erfcheinung.  Le  ton- 
nerre, les  éclairs,  la  pluie,  la  neige,  la  grêle 
A:  l’arc  en  ciel  font  des  météores  ; der  Donner, 
die  Bliize,  der  Règen,  der  Sehnee.  der  Hagtl, 
und  der  Rrgenbogen  find  Luft-  Erfchrinuugen. 
Ifenn  1011  einer  Jelteiien  Luft- Er/cheinmig  die 
Ride  if.  pfiigt  man  Jolclie  im  Deut/then  dus 
Luftzcicbcn  zu  neimen.  L’aurore  boréale,  les 
pa relies  &c.  font  des  météores;  der  Mord- 
ît hein.  die  Nèbenfimnen  fife.  fini  I.uftzeichen. 

* METËOR1SMK,  f.m.  (Arzeneiw.)  Dit  Auf- 
bliibung  des  I-eibes , w enn  der  Unterleib  oder 
auch  u.tr  die  Oberbauthgègeud  und  die  Baiuli- 
Jeitenweichen  vonBlShungen  aufgetrieben  werden. 

* MÉTÉOROLOGIE,  f.  f.  Die  Ifijfen/chaft  uti- 
lité von  den  Luft-Erlcheiimngen  handett,  odtr 
aiteh  die  B'itterungsiehre,  die  Lehre,  die  ver- 
andceUthe  Idejehagenheit  der  Aimojphlire  zu 
brobachten  und  lolgen  zu  einer  mutlniidjUklim 
Beft immun  g der  iRittening  dar.ius  zu  zîehnt. 

METEOROLOGIQUE,  adj! de  t.  g. Zu  den  l.nft- 
Erjcheinungen  gehürig,  darin  grgrVndet.  Ob- 
fcr\-ations  météorologiques  ; Ifitlctungs-Beo- 
baehtnngen  oder  wie  man  auch  leohlim  Deut- 
fehen  jagt.  meteorologifche  Beobachtungcn. 

* fil  ET  uORO.M  A NC  1 E‘.  f.  f.  Die  Ifahrfagung, 
fûrh-rfagung  geuijfer  Dinge  aus  de.  1 Luft- 
zeichtn. 

* MÉTEOROSCOPE,  f.  m.  Sonault man  ehemals 
tin  ajlronomifckts  Infiniment,  den  Stand , die 
Grlljie  und  die  Entfernnng  gcicijîtr  KSrptr  am 
Hinimel  zu  beobacfiten,  die  man  damais  nockfür 
biôfse  Luft- Erfchtinungea  hielt.  Dent  zu  Tape 
verfieht  man  unter  Metéorofcopes  die  zu  den 
Jfitterungsbeobachtungen  eiforderlichen  Infiru- 
mente. 

MÉTHODE,  f.  f.  Die  Méthode,  die  Art  und  (feife 
etwas  nâch  einer  geteiffen  Ordntutg  und  njch 
Grundfützen  zu  thiin  oder  vtSrz  itragen  ; die 
Art  zu  haitdeln  und  die  Art  des  fdrtraget 
btfonders  einer  Lehre  ; die  (Mtr- Art.  Sa  mé- 
thode ne  vaut  rien  ; feint  Méthode  taugt  nichts. 
Je  ne  fuis  pas  content  de  fa  méthode;  ich  bin 
mit  feiner  Lchr-Art  nicht  zufrieden,  feint  Lthr- 
Arl , die  Art  feints  f ârtrages  gefdlt  mir  nicht. 
Man  fagt  auclt.  Cette  chanteufe  a la  voix  belle, 
mais  elle  n’a  pas  de  méthode  ; diefe  Sàugerinn 
hat  eine  fchSne  Stimine,  aber  jie  luu  keint  Mé- 
thode. 
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Ztuetilen  heifit  Méthode bl&s  fi  vielals  Vft- 
ge,  coutume , habitude.  Ju  diefer  Bedrutnng 
jagt  man,  11  ne  (Mue  jamais  le  premier,  c'en 
fa  méthode  ; n grüliet  nie  zuerfl.  dus  ijl  fa 
/tint  Art.  Chacun  a la  méthode  ; yier  liât  finie 
H'tife,  feint  eigeue  Art  zuhande/n.  Cet  homme 
a une  étrange  méthode  ; diefer  Mtujch  haleine 
[onderbare  Gewoknheit. 

METHODIQUE,  adi.  de  t.  g.  Melhodifch  , mtch 
eiuer  gcwijjen  Ordnung  rnd  udch  Grundfstzen. 
Un  clprit  méthodique;  e in  metkadifcher  Kopf. 
Un  traité  méthodique;  enie  nach  Regetn  und 
nJch  einer  gewiffen  Ordnung  im  l'Criragr  ge- 
Jchriebeue  Abhandlung.  Man  vflègt  eineu  Arzl, 
dir  fich  genou  an  die  m ier  ArzeneiwiJJènfikaft 
vôrgefchriebenen  Hègeln  hall,  Un  médecin  mé- 
thodique zu  itetmen. 

METHODIQUEMENT,  adv.  Melhodifch,  ndch 
eiuer  geuijjèn  Ordnung  und  Regel.  11  a traité 
cette  matière  méthodiquement  ; er  hat  diife 
Matent  melhodifch  behandett. 

METIER,  f-  m.  Vas  Handwerk  , die  Firtigkeit 
gewiffe  HaM-Arbtiltn  zu  machen  un d die  Aus- 
iii  uitg  diefer  Fertigkeit.  Son  père  lui  a fait  ap- 
prendre un  métier,  l'a  mis  en  métier;  jeta  V ci- 
ter liât  ihiu  ein  Handwerk  lerncn  laffen,  hat  ikn 
zu  einem  Haniwerke  gelltan.  De  quel  métier 
eft-il?  uns  hat  erfllr  ein  Handu  erk  Y 11  fait 
le  métier  de  cordonnier;  er  treibt  lias  Sclm- 
fierhandwerk.  Lemétier  de  ttilleur; dasSihnti- 
der-Haudwerk.  Manfagt  von  einem  Kauf manne 
oder  Handwerker,  dèr  wohtfeiler  verkauft,  als 
endere,  li  gâte  le  métier,  er  verdirbt  das  Hand- 
werk.  Sithe  Gàtc-metier. 

Métier,  das  Handwerk,  nennet  manaïuh  die 
Jiiinlliclien  Perfonen , wetche  ein  getneiuf  haftli- 
ehes  Handwerk  treiben , die  Zuu/t , Am» ng, 
(iilde  oder  das  Gewerk.  Affembler,  convoquer 
le  métier,  le  corps  de  métier;  das  Handwerk 
verfammtln,  zufammen  berufen.  Il  y a procès 
entre  res  deux  métiers  ; diefe  beiden  ffauawtrke 
oder  Geu’erke  f ihrer.  ProzrjS  mit  tinandtr. 

Fig.tuid  im  algemeintrn  l'erflande  utuuetman 
Métier,  das  Handwerk,  das  Gewrrbe,  de nean- 
zen  Zu/ammenhana  von  Gefchàften,  uodurth 
jemand  feinen  UutcrhaU  gtwinnet,  jemandesge- 
wbhnhcne  pjlichtmSfiige  Befchdftigmg.  Un  Avo- 
cat qui  fan  bien  Ion  métier;  ein  Advokai  dèr 
[ein  Handwerk  gfit  verjleht.  Le  métier  de  la 
guerre;  das  Kriegs-Handwtrh,  die  Kritgskmtft 
a s ein  Handwerk  betrachtet,  oder  aui  h der  Sol- 
datenjland.  Cet  Officier  aime  fon  initier,  s'at- 
tache' à fon  métier  ; diefer  OJizier  li.bt  fein 
Handwerk,  feint  Benfsgtfchdftt,  Itijit  Jiji  fein 
Gefihbftangeiègenfeyn.  Ciens  du  métier;  Lente 
vont  tiandwerke,  Le nie.  die  das  Handwerk,  das 
Gefcahfl,  wovon  die  Ride  ijl , ver/lehen.  Vous 
ne  me  tromperez  pas,  je  fuis  du  métier;  iltr 
weriel  nuJi  nicht  betriegea,  ich  binvom  Haud- 


werke,  ich  verjleht  das  Handuerk.  Cet  homme- 
là  fait  un  vilain  métier;  diefer  Menfch da  treibt 
ein  hSfilii  lus  Gewerbe. 

Sprichw.  Jagt  min  von  einem  Menfchen,  dèr 
voiler  Rhiike  ijl,  und  dèr  Jich  zu  allcnt  gebrau- 
chen  lift,  C’e-lt  un  homme  de  tous  métiers  ; 
er  verjleht  aile  Handwerie,  man  kaa  ilmzual- 
lem  gtbrauchcn , ll'enn  fich  jemand  etwas  jiark 
angeioühut  hat , fi  dafi  er  nus  der  liftent  c- 
derholtlung  dejjèibeu  eiueGeuiohnheit  macht,  pflègl 
man  zn  jageu,  11  en  fait  metier  & marchan- 
dife;  er  ma.  ht  ein  Handwerk,  tint  Gewoknheit 
darans.  C’cll  un  tour  de  fon  métier;  das  ijl 
eiuer  von  feinen  Hand.e  erks-Kmffen , das  ijl  ei- 
uer von  feinen  gewShnlithla  Sirelchen.  Koch 
einige  fpricInrKrltiche  Rédcus-Arten  f.itdel  man 
muer  de  n IVitrlern  Carder  imd  Plat. 

/«  der  niedrigen  Sprech-Art,  [agi  man  von 
eintr  liederlichen  If'eibsperftn,  Elle  cftdu  mé- 
tier; Jieill  vont  Handtcerke, 

Métier,  heifit  bei  gewiljen  Handwerkrn  uni  in 
verfehiedenen  Mannfaduren , dir  Sfuld,  der 
U'erkjlukl,  das  Grjtrll,  worauf  aüertei  Handar • 
beiten  verfertigel  uirden.  Le  metier  de  tiflé- 
rand;  der  Leinwèbcrftnhl  oder  fchltchlhin  de  - 
IPeberJlnhl.  Votre  toile  clh  fur  lemétier;  rare 
Leinwand,  tuer  Tich  ifi  auf  dem  Stuhie.  Mon- 
ter un  métier  ; eineu  Stuhl  anzetteln , das  Gant 
zu  einem  Geierébe  in  die  Lduge  auf  de  i Stull 
mts[pannen,  aufiecehen.  Des  lias  faits  su  métier  ; 
auf  dem  Stuhle  verfertigte  Strütnpft , grwirkte 
oder  gewèbte  Str '.impie.  Le  métier  d’un  bro- 
deur; das  Gtjlell  oder  der  Rahmen  tint  s 
Stickers. 

Fig.  J’agl  man  von  einem  SchriftjkeUtr,  Qu’ 
V a-t-il  fur  le  métier  Y tins  hat  er  iu  der  Ar- 
lieit  Y wora u arbeitet  er  Y Quel  ouvrage  avez- 
vous  fur  le  métier  Y u ns  IuLen  Siefgr  ein  IFerk 
in  der  Arbeit  oder  miter  Handen  Y 

Man iienntt Petit  métier.  aderfel/echthin  Me-, 
ticr  ; die  Hippe,  eine  Art  dUuiier  luiner  Khchni, 
u-ehke  in  eijeruen  Format  gebeuken  werden. 
METIS,  l&SE,  f.  & ndj.  JJer  Mejhze,  dit  Mt- 
Jlizinn.  So  iminet  man  befonders  iu  Spame  t 
ein  von  einem  Europüer  un  a einer  Indiautriiui, 
oder  von  einem  Jndimtr  und  einer  Enropiie- 
nan  erzttieles  Rind.  Le-s  Efpagnols  naturels, 
& les  Métis;  die  ttngtbohrun  Spauier  und 
die  Meftizen. 

Mau  brandit  diefes  /Fort  auch  von  Hunden, 
die  ion  Hunden  zu.  eierlei  Art  erzeugt  werden. , 
z.  B.  ein  Hitnd , dir  von  einem  ffagdhuude 
und  eiuer  Hirttnh"ndmn  gefalleu  ijt. 

• METLE,  f.  m.  Mal,  tint  urfprüughch  in  Me- 
xico und  andern  heijjen  Theilen  von  America 
i tac  fende  Pftanze . dit  vtn  den  dortigen  Ein- 
u ohnern  trégen  ihrer  grâfSen,  Jlarken  undfekr 
jtackeligen  Bliitterzur  Umzdmiung  ihrer  Land- 
gliur  und  iPoiuMngen  gtbranchi  wird. 
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MÉTONOMASIE,  f.  f.  Die  ÜberJetzuKg  fines  Métropole,  heijit  Jo  viel  alsUne  églilê  métro- 
Aamcns  in  tint  andere  Sprache  ; wenn  fick  coûtai n e odtr  arcniépifcopale  ; tint  erzbi/chbj- 

z.  B.  tiner  , der  Acktrmann  heijit , Agricola  jiche  Kirche. 

penne! , jo  ijl  dits  line  Métononialie.  MÉTROPOLITAIN,  AINE,  adj.  Erzbifchuüick, 

METONYMIE,  f.  f.  Uie  Harnais-  Ferivechjelung,  eineni  Erzbijchojt  gehBrig  oder  thu  betrenend. 

tint  rlwtorifcke  Fignr , ndch  weUher  tin  Dtng  Le  liège  métropolitain  ; der  erzbiJckSfiicht Sitz, 

mit  Jeiuer  Bejchaffenheit  oder  eirem  Jciner  Fer-  die  Refidenz  entes  Erzbijchojes. 

kàlluijfc  veneeilifeU  mrd ; z.  B.  Toute  la  ville  Snbfiantivt  heijst  I.c  Métropolitain,/»  vitl 
alla  mu  devant  de  lui;  die  eauze  Sladt  gmgihm  ois  L’Archevêque,  der  Erzbijclwj. 

entgégen , in  ueicher  Rr.Tens- Art  dos  IFort  METS,  f.  m.  Dits  Gericht.  So  heijit  übcrhauel 
Ville  anjlatt  Habitans  Jleiit.  line  jede  in  eincr  brjondtrn  Sth'àjfel  angenck- 

MÉTON\  M1QUE,  adj.  Mstonymijch , eir.c  Me-  te  te  Spei/e  ; man  fagk  atuh,  die  SehaJJel , dit 

fonuniie  enthallend.  Spei/e.  11  nous  a fait  bonne  chère , tous  les 

METONYMIQUEMENT,  adv.  Metcmymijch,  ouf  mets  étoient  excellens  ; er  hat  uns  ein  gutes 

fine  metonymijci te  Art.  FJJtu  gegèbe u,  aile  Gerichte,  aile  Sck’ijjeln  wa- 

MÉTOPE,  f.  f.  (Batte.)  Die  Zwijikenwcile,  der  ren  vorlrefiich.  De»  mets  exquis  ; ansgcjâchtt, 

Rauut  oder  die  Fertiejung  an  dem  Fries  ztei-  auserléjetu t Geriehte  oder  Spejrn. 

Jihcn  den  Drtijpitzen  ( Triglyphen  ) bei  der  METTABLE,  adj.  de  t.  g.  Trdgbdr , wird  uur 
dorifehen  Saulcn-  Ordnung.  tvn  Kicidungsfiücken  gejngt,  und  uuijlens  ver- 

* RIÉTOPOSCOPE , f.  m.  Der  IFahr/ager  ans  v.einmigsweijt.  Cet  habit,  ce  linge,  ce  nran- 

den  Gefnhtszngen  odtr  Lineamenten.  teau  n’elt  ras  mettable,  n'elt  plus  mettable; 

MÉTOPOSCOPIÈ,  f.  f.  Die  IFahrJagung  ans  den  diejes  Kleid,  die/e  IPdjehe,  ditjtr  Mantei  ijt 

Gefichlszügen  ; die  vôrgeblicht  Aunjl,  ans  den  miht  trdgbdr , ijl  niclu  inehr  trdgbdr  oder 

Gefichtszügen  die  Heigunsen  und  Gemüths-Art  brauchbdr,  taugt  nicht  intlir  zutti  tragei i oder 
entes  Menfchen  zu  erratnen.  anzielten. 

* MÉTOFOSCOPIQUE,  adj.  Zur  IFakrJagung  METTEUR  EN  OEUVRE,  f.  m.  Der  JJuweher 

ans  dtu  Gejicktsziigen  geltSrig,  darin  gegriln-  oder  Goldfchmid;  ein  ElinjlierdèrEdetjleineJitjJèt. 
dit.  Eincr  dér  mit  EdtiJUmen  oder  ^fuwelen  fisu- 

MÈTRE,  f.  m,  Ein  veraltetes  IFort , welches  fo  dtlt,  heijit  Rlnirhanu-joaillier. 
viel  heijit  als  Vers,  PoCfie;  der  Fers,  dasGe-  METTRE,  v a.  Je  mets,  tu  mets,  il  met,  noua 
dtc/ih  mettons,  vous  mettez,  ils  mettent.  Je  mettois. 

MÉTRÉTE.  f.  f.  Heijit  èbenjo  viel  als  Amphore.  Je  mis.  Je  mettrai.  Mets.  Que  je  mette.  Que 

(Sielte  diejes  IFort.)  je  mille.  Mettant.  Mis.  Diejes  ZeUivort,  uet- 

* JiILTRICOL  oder  MiTRICOL , f.  m.  So  heijit  ches  im  Franztijijchen  eine  aujferordcntlich  weit- 

eii i kleines  Gewicht , welches  den  fechjitn  Theil  lüvjtigt  Bedeutung  hat , und  nu  Dentjchtn  au f 

tiner  Vnze  ausmacht.  und  K omit  dit  portugie-  gar  vielertei  Art  gegèben  werdeu  in.:,  heijit 

fijchtn  Apolneker  und Meterialijlen  znGoa  und  un  algc.neimn  Ferjlande,  tinem  Dinge  eine  ge- 

andem  Orteil  iu  OJUndien  die  Zuthaien  zu  den  wijje  Lage,  Steliung  odtr  Riektuua  geben,  und 

Arzeneien  abwiegen.  Ein  noch  kle.neres  Ge-  in  diejer  algemeinen  Bedeutung  u/rd  es  haupt- 

u icht,  welches  ntr  den  echten  Theil  einer  Unze  JdcMich  durcit  Lègen,  Setzeu  oder  Stellen  Bbtr- 
ausmachl , wird  Mètricoli  oder  Mitricoli  ge-  Jezt.  AuJJerdrm  lerjlatiet  diejes  IFort  Jo  viel 

liant.  bejoniere  hauptJSclihch  fgiirlicht  Arten  des 

* MËTR'QUE,  adj.  de  t.  g.  MelriJeh,  ricktig  A us  dru  tics , und  Jo  vicie  R’èbcubedcntungen  , 

abgemejjen.  Vers  métriques  ; melrifcht  Fer/e,  welche  durch  die  demi:  verbundenen  Eenu  Srtcr 

die  ans  regelmajtig  abgemcjjeaen  kurzen  und  bejiiinmet  it  erden,  dajl  es  Jatl  tmaiBgfich  t rare, 

langea  SuWen  bcjlehcn.  fie  allé  unler  bejondere  Aubriken  zu  bringen. 

METROMANIE,  ï.  f.  DicSucht,  Ferje  zm  ma-  /.A  begnuge  mich  al[o  datr.it  in  folgenden  lli- 

chen.  oder  wie  inan  im  Deutfchtn  a uch  zu  Ja-  dens-  Arten  afir  die  vtrz'ùgluhjien  davon  en- 

genpUcpU  die  Reimjucht.  zuzeigen,  wetl  ‘oknehin  bei  jedeta  Ha. tpi  morte, 

* METKOMeTRE,  f.  m.  Der  TaHmeJfer,  ein  In-  welches  nui  Mettre  verbunden  ijl,  fehon  die  da- 

finmtnt  oder  eine  Majchmt,  bei  Auffiihrung  hm  pajjer.de  Bedeutung  diejes  Zeilttorles  tf«- 

tines  mufikalijchen Stades,  den  Tact  licrmiltelfi  geeebtn  uorden. 

der  Sihuingungen  ehus  Pendais  richtig  und  Mettre  des  litres  fur  une  table;  Bûcher  auj 
eleiih  z.i  bejimmen.  tinen  Tifck  lègen.  Rlcttez-le  fur  fon  lit;  lêut 

METROPOl  E,  f.  f.  Die  Mutterfiait,  Jo  hiejl  eht-  ihn  auj  Jein  Bat.  Mettre  tlu  bois  au  feu  ; 

mais  die  HauptjlaJt  enter  Provinz,  von  wehhtr  Holz  an  das  Fener  lègen,  oder  Jchltchthin,  Holz 

andere  Stiidte  ilire  Colonijlen  erkalten  halten.  anlègen.  Mettre  la  main  à 1 tpée;  die  Haud 

H eut  zu  Tage  verjleht  man  darunter  eineStadt,  ait  den  Dègtn  lègen,  zumDegen  g reifen.  Suht 

ko  ein  Erzlijckof je  mm  Sitz  hat.  Une  églife  Epée  &c. 
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• JWint  jag  1 met i /■  Shnlicker  Bedeulang,  Mettre 
nn  Imbir,  mettre  une  ehemife;  tin  Kietd , tin 
ffemd  anligen,  oder  mit  tiuem  g emeinern  Aus- 
drucke,  tin  Aieid,  etn  Hemi  anziehen.  Mettre 
fon  épée  ; Jttnen  D/grn  anlègen,  im  grm.  Lèb. 
aufiecken.  'Mettre  le  pot  au  t'eu;  ien  Topf  an 
das  Pc.ier  Jielzen  odtr  fie'.! et..  Mettre  fon  cha- 
peau fur  fâ  tête;  feine»  Hht  auffelzen.  Mettre 
quelque  cliofe  fur  la  chctmnée  ; eiuiat  auf  ien 
Aamin  felzen  oder  Ile  ien.  Mette*  ce  verre 
fur  ht  table;  ftellet  diejes  Glds  auf  ien  Tifih. 
Mettre  un  homme  en  prifon;  einen  Menjcliets 
ins  GefÜngnifi  felzen.  Mettre  un  foldat  en  fen- 
tinelle , eu  faction  ; einen  Soldaten  auf  die 
Sckitdmackc  {telle». 

( Fafi  aile  die/e  Rident  - Arien  Jiniet  man 
bereits  mter  dru  HauptwBrlern  Epée,  Chc- 
inife,  Habit,  leu.  faction,  Prifon  &c.  &c: 
Uni  da  es  j:ch  mit  den  fignrlichen  and  fprich- 
telirllicke»  Rident  - Arien  rbru  fo  verhalt , fo 
u/erden  hier  einige  i t/enige  zu  der  eigentlichc» 
Abficht  hinreichend  fep».  J 

Mettre  un  navire  à l'eau;  en  Sctiiff  in  das 
H'ajfer  lafièn . ader  wie  es  in  der  Séjprâihe 
hrifit , ein  Siitiff  vont  Stapel  lajjen.  Mettre  i 
liord  ; au  IS ara  bringen.  . infikqfen.  Mettre  de 
J'urgenr  à la  banque  ; Geld  in  du  Bank  lige». 
Mettre  la  main  à l'œuvre;  die  Hand  a»  das 
H'erk  lègen  , oder  fciitecktkin  Hand  anlègen , 
leirldick  anfangrn  à*  einer  Sache  zu  arbuten. 
Je  mettrais  ma  vie,  je  mettrois  ma  tête,  je 
mettrais  ma  tête  à rouper.  que  cela  eft;  ick 
wolte  nui»  Lrben,  ick  wolte  meinen  Kopf  dar- 
a.tf  felzen  , d ifi  es  w:hr  ifi.  Mettre  la  main 
fur  cptclqu'un  ; Hand  an  jemandrn  lègen , ihn 
tkdtUch  angreiftn,  ihn  fchlagen  6 ic.  ftiettre  la 
main  à une  chofe;  fuk  in  tint  Sache  mengen 
oder  mi/cken. 

Mettre  un  cheval  an  galop,  mettre  un  che- 
val au  trot,  au  pas;  ein  Pftrd  >«  den  Galopp, 
in  den  Trot!  felzen,  ein  Pfcrd  den  Stkrill  ge- 
ken  lafftn,  es  zui » Galoppe,  zum  Trotte,  zum 
Schritte  abrichten.  Je  lui  mettrai  la  tête  où 
il  a les  pieds  ; ick  will  ihm  das  oberfie  zu  nn- 
terjt  kekren,  ick  t cill  fi  bel  mit  ihm  umgehen. 

Mettre  les  fera  au  feu;  fuk  an  eiue  Arbril 
macken , ernfilieh  aifmgen  ai  étiras  zu  arlei- 
ten.  Mettre  papiers  fur  table;  feint  Beweift 
c wodwrch  man  pch  rechtferiigen  oder  feine  For- 
deruugen  gelte  i i machen  w:H ) auf  den  Tijck 
lègen.  Meure  le  fceau  i quelque  cliofe;  clos 
Sieget  auf  rtwas  drücken,  tint  Sache  gSnzlich 
r i Kndc  br/uger.  Mettre  mie  queftion  fur  le 
tapis,  oder  etTdélibération;  eiueprage  auf  dm 
Tapit  brin  peu , ait  einen  Gègenfiaud  der  Bc- 
rathftklagung  auf  die  Bahn  bringen.  Mettre 
en  oubli  ; verge  Je»,  nuit!  mekr  dat  a denken. 
Mettre  quelqu'un  en  fang;  einen  bl'itrnnfiig 
aahen , ch  » fo  verwunden,  dafi  er  ganz  hlu- 


lig  wird.  Mettre  en  droit  ; ein  Recht , eine 

Bcfignifi  zu  elueas  giben.  L'injure  qu'il  a 
reçue  le  met  en  droit  de  retraiter  les  pro- 
mettes; die  Beleidignng,  der  Sekimpf  dèn  me» 
ihm  angethau  liât,  gibt  ihm  das  Rrckt, /tint 
Fer/p rechange»  zurnek  zu  nilmien.  Mettre  un 
ftef  en  fa  table  ; ein  Nibeulelun  mit  dem  Haupl- 
hher  vereimge n.  Appointer  J mettre:  zum 
Bericht  Jlellen  . de*  richteriicke » Befcheid  gè- 
besi,  dafi  die  A if  en  dem  Referenlen  lUerpcbe» 
werden  follen,  um  baidigfi  darin  fpreikr»  zu 
kbimcn.  Mettre  quelqu'un  en  Juftice  ; tint» 
peinliclt  anklagen.  Mettre  un  enfant  au  monde  ; 
einKind  zur  H'At  bringen  oder  gebSrev.  Met- 
tre quelqu'un  dans  le  monde  ; jemanden  in  die 
IFclt  einfàhren , ihn  mit  der  It'dl , mit  de» 
ljuten  in  der  IPelt  bekant  rnexhen , ihn  vrr- 
forgen.  Mettre  en  terre  ; bttrdigen,  begraben. 
Mettre  en  petit  ; ins  Kieine  bringen , verklci- 
nern , kleiner  machen . als  dm  Origindl  ifi. 
Mettre  en  grand;  ins  Grûfst  bringen,  grlifier 
machen  , als  das  Original  ifi , vergrBfent. 
Mettre  quelqu'un  fur  les  dents;  einen  almat- 
ten,  feine  nrdjle  durch  harte  Arb’it , durck 
Anfireng antj  trfihKpfen.  Mettre  aux  abois; 
a»/  das  Aîufferfle  bringen.  Mettre  quelqu'un 
à l’amende  :je:n!viiien  am  G eide  flrafen , ihm 
ei.ie  Gddb'fe  aufiège n.  Alettre  quelqu’un  à 
bien  ; jemenden  auf  gnte  If'ege  bringen  , ih» 
rom  Blifrn  zum  Guie » bringen , ihn  bejfer,  et- 
fitteter  &c.  machen.  Mettre  à mal  ; zum  BS- 
fen  vérin  ter.  Mettre  une  femme  à mal  ; ci  ne 
prait  virfSkm.  Mettre  quelqu'un  au  pis  ; ei- 
nen auffnrdern  es  fo  arg  zu  machen  als  er  nfir 
mimer  kan.  Mettre  line  chofe  au  pis;  eine  Sa- 
che auf  der  fcklimfitH  Seitr  anjèken , ftch  eine 
Sache  fofchlimm  als  mliglich  vdrfirllen.  Met- 
tre des  paroles  en  mnlique;  /Forte  in  Mufik 
oder  in  rioten  felzen.  Mettre  du  Latin  en  Fran- 
çois ; Lateiu  in  das  Franzufifcke  ïiberfetzen. 
Mettre  une  penfée  en  vers;  einen  Gedanken 
in  l'trfe  bringen.  Mettre  quelqu'un  en  peine; 
einem  Sorge  machen. 

VP en»  ma»  zicei  oder  mekrere  Prrfonen  an 
ei'tenOrl  in  der  Abficht  zufammen  bringt,  dafi 
fit  mit  einander  tu*  einer  geicijjen  Sache  re- 
den,  einen  geteiffen  fireiligen  Punkl  ammacken, 
fiel:  liber  e'.icas  vergleicheu  oder  fich  auch  im 
Spiele  mit  einander  mefen  follen  , fo  nennet 
ni  an  diejes  im  gem.  Lèb.  Les  mettre  aux  mains. 
Voilà  une  opinion  que  je  tic  faurois  ni  ap- 
prouver, ni  réfuter,  mais  Mr.  de...  viendra 
bientôt,  je  vous  mettrai  aux  mains  avec  lui  ; 
das  ifi  tint  Meynung , die  ick  urder  bilUgen 
noch  tsiderlègen  kan  ; der  ffrrr  von  . . . teird 
aller  bald  knmmen , ick  will  Sic  iarnbtr  mit 
ihm  in  en  GefprSch  bringen-,  ich  will  das  Ge- 
Jpriich  mil  ihm  darauf  lente H.  Je  les  ai  mis 
aux  mains  fur  la  PoSlie , fur  la  Muüque  : ick 
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habe  Sit  auf  das  Gtfpriïch  von  dtr  Dichtkwtfl, 
von  dtr  Mujik  gebracht. 

Zutctihn  tend  Mettre  uuuiittelbdr  mit  dem 
Infinitif»  dites  aiidern  Zcicwor.es  ve rbunde.:. 
Mettre  cliaufTer  de  l’eau  ; IFcJftr  zum  teegrm 
werden  an  des  Feuer  Jietien.  mettre  ltclicr  du 
linge  ; IFSfiht  zum  troebten  aufhSngcn. 

Sk  mktthe  , v.  récipr.  Sith  lègcn , fetzen . flel- 
len&c.  Se  mettre  au  lit;  fich  zu  Bette  Icgtn. 
Se  mettre  à table  ; fich  zu  fifitie  fetzen.  Mct- 
tez-voua  tout  auprès  de  moi  ; fetzen  oder  ftel- 
le h Sic  fich  ganz  nahc  zu  wir. 

Man  fagt  abjolnte , Se  mettre  bien,  fe  met- 
tre nul  : fich  glit,Jich  fcktecht  kleiden.  IFe  un 
d:e  Nèbenwiiritr  Bien  uni  Mal , mit  dem  Mit - 
telworte  Mis  verbmdtn  werden,  [o  fieheu  fie 
immer  vûr  demftiben  ; aujferdèm  aber  fieht  des 
Nèbemcort  trie  getetihulich  hinter  dem  .Vittel- 
worte.  Man  fagt  z.  B.  11  eft  toujours  bien  mis, 
mal  mis, il  eft  toujours  mis  proprement;  er  ijt 
immrr  g lit,  er  ijl  immer  JcnleclU,  er  ifi  immtr 
fauber  gekleidet. 

Se  mettre  à faire  quelque  chofe  ; anfangtn, 
den  Anfang  machen  curas  zu  thim.  Dés  qù'on 
lui  en  parle , il  fe  met  J pleurer  ; fobaid  ma  « 
mit  ikm  daven  fpricht,  fSnat  er  au  zu  weinen. 
Dès  qu'ils  furent  à table,  ils  fe  mirent  à boire  ; 
fobaid  fie  fich  zu  Tifcke  gefezt  hatten , fiugen 
fit  an  zu  trinken.  Se  mettre  à étudier  ; an- 
fanoen  zu  fiudieren. 

Fig.  uni fprichv.  fagt  man:  Se  mettre  tout 
en  eau,  fe  mettre  tout  en  fueur;  fich  in  einen 
fiarken  Schwtifi  fetzen.  11  ne  fanroit  faire 
deux  pas  fans  fe  mettre  tout  en  eau,  tout  en 
lueur;  er  darf  nicht  zwet  Schritte  titan,  ointe 
Uber  uitd  liber,  ohne  am  gangtn  I.eibe  ztt 
Jchu.il.ien.  Se  mettre  en  repos  ; fich  beruhi- 
gen.  Je  lui  ai  mis  l'efprit  en  repos;  ich  habe 
Jein  Gemüth  beruhigeL  Se  mettre  dans  le  jeu; 
fich  dem  Spiete  ergiben , fich  auf  das  Sptelen 
lègen , ciné  Gewohuheit  daraus  tnatheu.  Se 
mettre  dans  les  tableaux;  Gemdlde Jantmeln, 
fich  eine  Samlung  voit  Gtmfiden  anfehaffen. 
Le  désordre  s 'eft  mis  dans  l'Etat;  der  Stdt  fi 
in  Ferwirrung  gerathen.  Le  désordre  s'eft 
mis  dans  l'aiim  e;  es  ftnd  L/nordnungeu  bei  der 
Armée  eineeriljin.  La  peur  fe  mit  dans  les 
troupes  ; aie  Truppen  geriethm  in  Furcht.  La 
pefte  fe  mit  dans  l'année  ; d,e  Armée  wurde 
mit  ierPeJl  angefirkt.  Se  mettre  en  rhemife; 
fich  bis  auf  das  Hemd  ausziehen.  Se  mettre 
en  vefte;  den  Bock  ausziehen  tutd  in  der  blâfien 
IFeJle  cinhcr  gehen  oder  bteiben.  Se  mettre  à 
tout  ; fich  zu  allem  beqnimtn  oder  verflehen , 
fich  zu  allem  gtbrauchen  taffen. 

Mis,  ise  , partie.  &:  adj.  Gelègt,  gefezt,  ge- 

• fiett&c.  Sithe  Mettre  und  Main-nnfe,  !’.  25A. 

MEUBLANT , adj.  m.  Ein  nir  in  der  gerichtli- 
c ken  Sprtitht  Sblitkcs  Beiwort, 


Man  tienne l Meubles  meublant , ditjtnigen 
Mobilien,  dasjenige  HausgerSlh  in  einttu  Hattfr, 
wetekes  blés  ztir  Ausfchmllckung  deffeiben  dienet. 
MEUBLE,  adj.  de  t.  g.  Beweglich,  te,  as  fich  leicht 
bewègtn  , leicht  hrnten  teirfen  oder  bearteiten 
ISjit.  In  diefer  Eedeutmg  uird  diejes  Beiu/ort 
nnr  in  folgender  Ridens-Art  gebraucht , Une- 
terre  meuble  ; tin  kiehltr,  tin  lucktrer  Boden, 
dèr  fich  leicht  umarbeilen,  vmgraben  oder  um- 
ackern  Idfit. 

Man  nantit  übrigens  Biens  meubles,  bewig- 
liche  G il  ter,  dit  von  einem  Orte  zum  ande.-n 
aefehaffet  itcrdtn  kBituen.  ( Sirhe  Immeuble-, 
l’ag.  12.  ) Man  pflègt  Biens  meubles  fonjl 
auch  dnrch  fahreudt  Habe  oder  Fahrufi  ztt 
Uberfetzen. 

MEUBLE,  f.  m.  ll'ir  haben  tigtu'Mth  im  Deul- 
fehen  hein  I Fort , wodurch  Meuble  in  der  ein - 
fache.t  Zabi  ausgedrukl  werden  kbnte  : Dcnn 
die  IFbrter  HausgtrSth,  Geristh  oder  Haus- 
rath  werden  gewBknlich  nftr  colleRive  von  er.eh- 
rern  einzetneu  Stockai  des  zur  BequèmhchktU 
oder  Zterde  in  einem  Hauft  befindlichtn  Gerb- 
thes  gefagt,  aujfer  m dem  Faite,  weitn  das  et  n- 
zelne  Stück,  wovon  die  Ride  ifi,  genau  beJUeut 
uird.  z.  B.  wenn  man  fagt.  Une-  eiiaife  a dos 
eft  un  meuble  fort  commode  ; tin  Lclmfitthi  ijt 
tin  fehr  bequèmes  Hausgeràth , ein  fehr  bequè- 
mer  Hausrath.  IFenn  man  a I/o  das  frauzSfi- 
fche  I Fort  Meuble  im  Deutfchen  nie  ht  dutien 
wilt,  fo  mlifite  man  es  in  der  tinfachen  Zabi 
durch , ein  Stihk  Hausgeràth  oder  Hausrath 
Uberfetzen.  Il  a fait  faire  depuis  peu  un  meu- 
ble magnifique  ; er  hai  feit  kurzem  tin  pràch- 
tiges  Stllch  Hausgeriith  enathen  taffen. 

Les  meubles,  dits  Hausgeràth,  fflmtleckes 
znr  Nothdurft  oder  zur  Bequèmlichkett  dienen- 
des  Gerdth  in  einem  ffaufe.  Man  pflègt  auch 
wohi  im  Deutfchen  die  Mob, lien  oder  tcohl  gbr 
Meublai  zu  fagen.  11  a de  beaux  meubles; 
er  hat  fclibnes  Hausgerbth , fchbnt  Mobilien 
oder  Meubltn. 

Meuble  ht  fit  auch , befondrrs  in  der  gericht- 
lichen  Sprâche , ein  bewegliches  Ght.  L’argent 
eft  regardé  tomme  un  meuble;  dastîrld  uird 
als  ein  beuèglickcs  Git  angefther,.  ÎJÏ  aber  biSs 
non  dan  Hausgerdtlte  die  Réde,  fo  wird  Meuble 
durch  Fahruifi  oder  faltrende  Habe  überfezt. 

MEUBLER,  Y.  a.  Mit  Hansgeralhe , mil  dem je- 
nigeu  Gerdthe , u tUhcS  fowohl  zur  Nothdurft 
u nd  Bequémlichkeit  erfordert  wird,  <4s  auch 
zur  Zierde  und  Aus/chmlukung  fines  H auf  es, 
tints  Zimmers  &c.  aehSrl , vtrfehen.  Man 
fagt  auch  wohi  im  Deutfchen  der  Riirze  und 
Btflimtheit  wègru , Meubler  une  maifon,  une 
chambre  &c  ; ein  Haus,  ein  Zimmer  &c.  nuu- 
bliren. 

Meubler  une  ferme  , tin  Pttchlgit,  einen 
Pachthof,  mit  den  nbtliigenGerbthfchafttu,  met 
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dem  « tilhigett  Feldgerathe  oder  Feldgefchirre 
verfehen.  Meubler  une  ferme  de  beftinux;  tin 
Pachtgfit  mit  dem  erforderl/i'hen  Vieh  darde , 
tait  dm  z-r  Haushalmng  und  zitm  Ackerbaue 
mUtkigcn  Fiche  verfehen. 

M FA' b LE,  Ék,  part  ic.*&  odj.  Mit  flansgertith*  &c, 
verfehen.  Siehe  Meubler.  Alan  fofîtt  Cette  per- 
fonne  eft  bien  meubh  c ; die/e  rerfin  ijl  uvhl 
tint  /le.  nsgeràtlu  verfehen  , ijl  in  titrent  H au  je 
gfit  erngfrichlet. 

Ini  gem.  Mb,  fagt  titan  von  einer  PerfiJn , 
dit  fchtiue  Z&hnt  lût,  Elle  a la  bouche  bien 
meublée. 

MÎ: VENDRE*  v.  a.  U;iler  dem  Preife  verkanfen * 
mit  Schaden  verkanfen  ; it  Jchltiudevn  , ver- 
JciilSitdern . U v a des  temps  ou  les  Marchanda 
Vont  obligés  cfe  me  vendre;  es  gibt  Zeiten,  wo 
dit  Kaufieuie  geutichiget  ftnd  mit  Schaden  zu 
verkaufen.  Lorsqu’on  voit  en  marchand  me- 
vendre,  on  doit  craindre  qu’il  ne  folle  ban- 
queroute: ternit  man  wcthruiwt,  daf:  fin  Kauf- 
mann fclü&udert,  feint  IV irai  verfchlàudert,  fo 
*ifl  art#  beflrchteiu  dafi  tr  bankerott  tnachtn  wird, 

Mevf.ndu,  uk,  partie.  & adj.  Unter  dent  Preife 
yerkauft  » ver/cblÿudert.  Siehe  Mévendre. 

Mt VENTE,  f.  f . Dus  Verkanfen , der  Verkauf 
unter  dem  Preife  oder  iVèrtke  ; dasSchltiudent. 
Il  fe  plaint  de  la  mévente  qu’on  a faite  de  fes 
meubles;  er  beklagt  fich,  dafi  fein  Mausge- 
rdthj'eine  Mobilier  unter  dem  ft'erthe  verkaufl, 
art#  wohlfeil  verkanft  worden . Il  fe  trouve  fou- 
vent  de  la  mévente  fur  les  marchandlfes  fu- 
jeitcs  à fe  gùtcr  ou  qui  ne  font  plus  de  mode  ; 
oft  werden  iVdrcn , die  leicht  verderben  oder 
nicht  tnehr  Mode  (tnd , mit  Schaden  verkanft . 

MEUGLEMENT,  U Siehe  BEUGLEMENT. 
MEUGLER,  v. n.  Siehe  BEUGLER. 

MEULE,  f.  f.  Jm  atgemeinjlen  Verflande  heijlt 
Meule,  ein  harter , runier,  oben  uud  unten  fia- 
cher  Kbrper.  elle  as  dam  il  Z»  zerwahnen  oder 
zu  xerqnitfcken,  Am  gewlibdickften  verfieht 
man  dar unter  eintn  MUhlfiein.  (Meule  de  mou- 
lin) I a meule  de  dclfus;  der  obère  M'ililflein, 
der , weil  er  bewègliclt  ifl,  ittt  De.tlfhen  aucft  der 
iMufer  gênant  wird.  La  meule  de  défions  ; 
der  unter e ( Hnbewèglicke ) MlihljUin%  der  Bo- 
d enfle  in.  Une  meuie  de  bois  ; efue  hVlzerne 
Quetfche  in  For  ni  fines  MUhlfielnes.  ( Man  kan 
cben  fo  wenig  fêgen  cm  hjnzsrtier  ATaldfiein  * 
fils  ein  hüizemcs  Hîf-Eijm .)  On  fe  fort  de 
&rc u tes  Je  bois  pour  foire  de  l’huile  & du  ci- 
dre ; tua*  bedienet  fick  htilzirner  (fyetfehen  uns 
Üi  wi'flf  Oder  zu  tuachen . ( V ermitlelfl  diefer 
Qnetjchen , tt'ovon  der  obéré  gleichfals  bewièg- 
luh . der  un  ter*  aier  unbewè^hch  tjl , werden 
die  Oliven  und  die  Æpfti  rend  Birneix  erfi  zer - 
mai  met . ehe  fie  unter  die  PreJJe  éommeit.) 

Msi'f.r,  lui  fit  ancH  d*rSch!eifjitin,  ein  um  feins 
Achje  bewègUUr  Stein,  Afcjfer,  &iùren  und 


anâere  der glei cher,  fVerkzenge  darauf  zu  fchlei- 

fen. 

Bel  de  n Steinfchneidern  heift  IMcule,  das 
Schreidezeug , Schneider  ad  oder  die  Schneide- 
fciuiic  . fine  flïihierne  Scheibe , die  durcit  ein 
Radium  un  çeirèhet  ic>irdf  wid  zum  sZerfchnei- 
den  der  Lfiar.itnlen  und  anderer  Sterne  die  net. 

Bet  den  A AMem  h fi  fit  Meule*  der  Spitzring, 
ein  jlîihlemer  Ring,  die  Sade  in  darauf  zuzu- 
fpitzen . 

Bei  den  Ghckengiefem  wird  dasjenigc  Mait- 
enct  rk,  ht  déficit  Mitte  ein  hbizemer  Jfahi  mit 
fingemauert  ijh  und  auf  deffm Spilze  freh  der 
Krenzzirkel  fient  -ri  dre  net,  dejfen  man  fick  zur 
Verfertigung  der  Farm  bedienet , La  meule 
gênant. 

In  den  GidshZtten  werden  die  kleinen  Tro- 
pfen , die  fick  von  der  Gidsmajfe  an  das  Rohr 
tcàhrend  dejfen  Gtbrauche  auhangen , und  die 
uenn  fie  erkaUen , von  Jelbjl  abjailen , Meules 
gênant. 

Alan  nennet  Une  meule  de  foin,  oder  aueh 
fchlechthin  Une  meule*  ein  ru  Henhaufen. 

In  derffâger/prdche  wird  die  harle  und  kno- 
tige  IVurzel  des  Hirfchgeweihes  La  meule  ge- 
rant. 

MEULIERE,  fubft.  f.  Der  mUOtiH , tint  Stein- 
Art  die  as»  Mühjltiwn  tangluk  ifl.  jottjl  aueh 
Pierre  de  meulière  gênant. 

Meuüre  heijit  aucn  der  Sieinbnuh.  die  St  ci  n- 
gruhe  in  welcher  Sieiue  gei  rorhen  werden * aus 
irciiken  man  Mi Ikljleine  verfertiget. 

MUUM,  oder  MlON,  f.  m.  Die  Rdrwurz,  der 
Bürendiü , et  ne  l*flanze. 

MEU  N EU,  f.  m.  Der  Millier,  de rGetreide- Mill- 
ier, cirer  der  d e Kunjl  d.v:  Getreide  zu  mail- 
ler, oder  eirer  Getreide-Mllhle  vdrzujA'hen,  t er- 
fie'uet,  und  in  engerer  Bedeutung,  der  Meifier , 
welcher  die  Aujficht  liber  cire  Allikle  fllkret , 
der  AYMlermetfier,  (Maître  meunier).  La  meu- 
nière; die  AîlUlerimt,  die  Gultinn  e ires  Milliers, 
hc  garçon  mtunier;  der  Muhl  - Kstappê , der 
fief  ni  oder  Lehrling  eh  tes  Al  aller  s.  Siehe  au  ch 
Ëvécuc. 

MEURTUE , f.  m.  Der  Mord,  ein  un befîgter 
vôrj'ezlicher  Tôdtfchiag . die  Mordihat . Faire 
un  meurtre,  commettre  un  meurtre;  einen 
A. lord,  eiue  Alordthat  begeheu  oder  veraben. 

Fig.  fagt  man  itn  getii.  iÀb.  Crier  au  meur- 
tre ; Hier  Gewalt  fehreien , fich  laut  liber  Ge- 
walckdtigkeit , ertitienes  Unrecht  &c.  beklagen. 
31  crie  au  meurtre  contie  les  Juges  qui  lui  ont 
fait  perdre  fou  procès;  er  fchreit,  er  bekhîgt 
Jii  h laut  liber  die  Rie  h 1er  . teelche  Schuld  daran 
find,  dafl  er  feinta  Prozefl  vcrlortn  lut. 

Anch'fagt  man  im  gem.  î A en , C’eft  un 
meurtre  , unicités  fo  vUl  lieifit  dis  C’clt  grand 
dommage;  ri  ifl  ffamnier  und  Scftade  foder 
Jchlcckliin  * es  ijl  ÿammer  Sckade.  C’eft  un 
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meurtre  que  3c  lsuTcr  tomber  ntic  f!  belle  mai- 

fon  ; es  ijl  ffammer  Sckadc,  em  fo  fchSncs  Haut 
terjallen  zu  Utfje  I.  C'ei't  un  meurtre  Iteifit  auch, 
es  ijl  nsdit  erlattbl  es  ijl  unverantuortlich.  Il  y 
a deux  jours  qu'il  n'a  repofé,  c'eft  un  meurtre 
que  de  lYveilier;  rr  haijihon  zwei  Tige  nicht 
j ierahet  oder  gefektafen,  es  ijl  unverantuiortuch 
tint  aufztwecken.  Siehe  auch  Crier. 

MEURTRIER,  1Ü.RE,  f.  Der  Mtirder,  dieMSr- 
dermn . tint  Perfin , wekke  eiuen  Mord  bege- 
het , oder  begangen  bat.  On  punit  de  mort 
ies  meurtriers;  die  MSrder  werden  mit  dent 
Todc  bejlraft. 

MEl  RTKIER,  lËRE.adj.  MtSrderifch  nier  mttr, d- 
lich.  Armes  meurtrières;  mtirderifche  IFaffcn. 
M an  jagt , Le  liège  do  cette  Place  a été  bien 
meurtrier;  die  lie  lutter»#  diefer  Fejlung  hat 
vie 1 Btit  gekojlet.  t rie  place  bien  meurtrière; 
tine  Fejluug , die  nicht  ohne  vie I Biûtvergiefkn 
erobert  t cerden  kau.  BoUifth fagt  mon,  La  dent 
meurtrière  du  fanglier;  der  miirderijche  Zalin 
des  wilden  Ebers.  L’épée  meurtrière  ; der  mtir- 
àerifthe  Dégen  , dos  Mord/chwèrt. 

MEURTRIERE,  f.  f.  Vie  Schiefifchartc,  ein  Ein- 
jcknitt  in  dem  obern  Tkeiie  enter  Mener  oder 
Brufluèkre , ara  dadurch  met  grobent  uni  klei- 
nem  Gefchütz  O. if  den  Feini  Zlt  fehiefien.  Man 
pflegt  de'gleichen  Sckiefifcharten  aitck  Schiefi- 
iticker  ztt  venue*. 

MEURTRIR,  v.  a.  Ehemais  hiefi  diefes  [Fort  fo 
viet  (tir Tuer,  tSdten.  Heut  zu  Tage  aber  heifit 
Meurtrir  «fie  fo  viet  a’, s Faire  une  ccntufion; 
quel/cken , eittett  Theil  des  Kbrprrs  durck  einen 
Slofi.  Schldg,  Fait  oder  fFurf,  pWlzlieh  fo  zn- 
Jammen  dr'ûcket,  dafi  dadureh  eiite  Ferletzung 
ointe  eiite  wirklicke  [Fonde  verorfachet  wiri. 
Cette  chute  lui  a meurtri  lo  bras;  diefer  Fait 
hat  iitm  de*  Arm  gequetfckt,  oder  trie  titan  ge- 
wtik*licker  fagt , hat  ihm  tint  (fuetfchwtg  an 
dem  Arm  verorfaehet.  Va  drrjeùoe  'finit , 
welcker  gequetfckt  worden, geirleiniglich  mitBFit 
unterlSuft  uni  eiite  (cl.warzblaue  Farbe  erhalt, 
‘fo  itennet  man  dtefes  im  Dculfchen  itu  eem. 
Lib.  bratm  mi  btan,  oder  gr!î/i  nnd  g elb.  H 
«ft  tout  meurtri  de  coups  ; er  ijl  ganz  braun 
uni  biau  cou  Schlügen.  Man  fagt  atteh:  11 
elj  tombé,  & s’ett  meurtri  tout  le  vifitge  ; er 
ijl  gefalie a,  und  hat  fick  das  gatsze  Gejicltl  zer- 
qu etfckt, 

Mhurtrir,  eptelfchen,  heifit  auch  vermiUetfl  ri- 
ves karien  Ktirpers  breit  drîicken  oder  jfdfiet i, 
durck  Drücken  oder  Anflifien  befehtidieen. 
Gefikiehet  diefes  uetfclwu  auf  eiite  geltnde 
Art.  Jo  fagt  nia*  im  Dentfcken  anek,  driu  ken  ; 
wird  ein  Kürper  aber  ptlHzlick  nul  Gewait  Zii- 
Jatr.ntiH  gedrückt,  fo  pficgt  niait  auch  uiohl  das 
[Fort , Zerqnetfehen  ztt  gebraucken.  Prenez 
garde  de  meurtrir  cea  pêches;  ttehml  eu ek  in 
Ackt,  dafi  ikr  diefe  Pfirfithe  nicht  quefehet 


oder  drlcket.  Ces  fruits  fe  font  meurtris  en 

chemin;  diefes  (bd  bat  Jich  un'erioèges  ce- 
dr'.Ukt.  Pour  peu  que  l'oii  touche  ces  fruits, 
ils  Ce  meurtrirent:  ht. ri  mai  t diefes  Obfi  ntt  r 
ein  temûg  angreift , fo  bekomt  es  Flecken. 

Mkurtr  t,  i s.  tnrtîc.  & ad’.  Gcq  '.etfdti  Eie.  Siehe 
Meurtrir.  De*  fruits  meurtris";  angejUf.enes 
Otijl.  Un  homme  tout  meurtri  de  coups;  eut 
braun  tend  bleui  gefcblagener  Menfch. 

MEl  RTR1SSURE,  (.(.  Vie  QuetfcHiing, die  durck 

das  (^uelfchen,  Dr'.icteu  oder  SiSfien  veroriachte 
i'erielzing-,  un d weutt  durck  du  (^itelfchitng 
an  dem  ve rlezten  'Facile  Becker,  von  geronne- 
vem  Blute  entjlehen,  das  MaU,  das  blatte  MakU 
Auwnlen  auch  fckttckthin  das  Zeichen.  11  a 
été  bien  battu,  les  meuitriliures  en  paroiflent 
enrorc  fur  fon  corps  t er  ijl  tUckig  geprtlgeU 
worden,  er  triigt  die  Mdklrr,  die  blatte»  ’t init- 
ier, die  Zeiclun  da mm  noch  au  fentem  Kürper. 

MEUTE,  Cf.  Vie  Kappel,  ttie'trere  mit  einatder 
z.tr  fjsgd  abgericklete  Htinie.  Une  meute  de 
cinquante  chiens  ; eine  Koppel  von  ftbfzig 
Un  .tien. 

Clefs  de  meute , fiche  Clef,  Pag.  4H7. 

ME7.A1L,  f.  m.  (IVc.pe  ik.)  Das  Heïmvifiier  oder 
fchlecktkin  das  Fifier.  ièrjenige  Theil  des  Het- 
vtes , welcker  das  Gejichi  beiccktl. 

MF.ZAIR  , f.  ni.  Heiftt  auf  der  Reitfchule  fo  viet 
als  Demi-air;  eine  halbe  Beivègwig , eiu  hat- 
ber,  ein  niedriger  Sprmia  oder  Satz. 

Mii/.iàRliON , licite  LAURtOLE. 

• MEZZABOUT.  f.  m.  So  heiftt  auf  den  Galt- 
ren  ein  kleines  Sèget , das  nftr  bei  Sturmwelter 
attfgezooen  wird. 

MEZZANINE,  Cf.  So  ncnticl  ruai  in  der  Ban- 
kunjl  eine * durck  zwei  Gefchoffe  oder  Stock- 
werke  durchgeheuden  Theil  eines  Gebuudts , 
z.  B.  ein  SSt,  dir  die  Hbhe  von  zwei  Stock - 
teerkeit  kat.  La  galerie  du  Louvre  rit  une 
mezzanine;  die  Galerie  im  Louvre  kat  die  Hbhe 
von  zwei  Stockwerlten,  gekel  durck  zwei  Ge- 
fchojj'e  kiudurck.  D i iu  derglrichen  kolwn'SÜ- 
len  oder  Galerie*  liber  die  grSfien  Fenfier  nock 
kleiitere  angebrachl  wtrden.Jo  nennet  ntdn  diefe 
Fenêtres  mezzanines,  MezzaninfienJUr , oder 
Halbfenjler. 

MEZZO-TINTO,  f.  m.  Die  Mitlelfarbe, kaibe Fa rbe 
oder  Ha'.bfiarbe.  In  der  Malerei  verjleht  jnan 
darunier  J'o'.cke  Farte»  , 1 eelclie  ans  dem  Übcr- 
gsnge  zwtier  Farte*  in  (mander  entjlehen.  Bei 
den  Kup/crdechern  heiffen  deralei.iien  Mezzo- 
tinto  tnt  Frsnzbfifcken  gewtihnUch  Efbampei 
en  manière  noire  ; Kupferfticke  i»  fchwàrzer 
Ma  lier , u-elcke  wir  im  DeutfcUen  Schwarz- 
ku.ul  oder  fehwarze  Kjnfl  itenunn. 

Ml.  Eine  ParUkel  weldw  xie  aJlent  firht.  fondent 
immer  mit  einetn  a ideru  (Forte  terbnnden  wird 
und  eine  Trttdnag  enter  'lâche  in  zwei  gleiclie 
Tkeiie  bizeichnet.  dm  üeu ifciten  drücù  man 
X x J die- 
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die/e  Partikel  mtifiens  durch  ha'b  ans,  wie - 
U- i'i!  : «;  ■ fi, h i a mancktn  Rèdens-Arten  anck 
e.ni'.'i' :r  IVSrttr,  ente»  Italien  Thtil,  die  HSlfce 
odi  • Mille  tirer  Sache  ztt  bezti chien,  beiienet, 
une  auS  folgrnden  Beifpieten  erhellet.  Une  robe 
m:- partie  de  bbnc  & de  rouge;  tin  hatb  ro- 
iiS  h ■ d luij)  wti/fes  langes  Kleid.  Je  voos 
-j.iduiiei  jusqu'à  mi-chemin;  ich  will  Sie  bis 
au/  deu  halben  IVcg  begleiten.  La  mi-Mni  eft 
psfT.  c:  dtr  haibe  Alay  ijl  vorbei.  Nous  avons 
paiïe  la  mi- Janvier;  unr  fini  /choit  liber  die 
lie  dis  ÎJiïnners  hinnus.  Vers  la  mi-Aofit; 
, ,i  die  Bal/te  des  Ærndemonates.  Cela  ar- 
a vers  la  mi-caréme  ; dos  gt/ihahe  uni  die 
c.htte  der  Faflen.  Cette  femme  eft  à mi-ter- 
me ; die/e  Fr  au  ift  in  der  Hiüflt  ( titrer  Schwati- 
n haft ).  11  n'y  a de  l’eau  qü'à  mi-corps. 

jusqu’à  mi-corps;  das  IVaffer  gehl  nhr 
an  den  halben  l-tib.  Des  pommes  cuites 
i mi-fucre  ; Æp/el  die  mit  halb  fo  viet  Zuckcr 
gekmlit  fini.  Mi-parti,  mi-partie;  gelheilt.  Lr* 
fentimeus  font  mi-partis;  du  Meynungen fini 
gctluilt.  Les  voix  font  mi-parties;  aie  Stim- 
mei i Jhid  gelheilt. 

Itll  , f.  m.  Ali.  der  dritte  Tin  m der  mujikali/cken 
Tixleiter.  tiâch  unferer  Art  2»  Jolmijiren , 
l.eifit  die/er  Tin  , E. 

MIAULEMENT,  f.  m.  Das  Miauen,  Aiauen, 
Alauzen  der  Katzen.  Siehe  Miauler. 

MIAULER,  v.  n.  Miauen,  maueu,  mauzen.  Ein 
ll'ort,  welches  das  Schreien  der  Katzen  bt- 
zeichnet.  J'entends  un  chat  qui  miaule  ; ich 
klire  tint  Kalze  mauen. 

* MICA,  f.  ro.  Der  Gtimmer , ein  taubes  tkon- 
artiges  Minerai , u tilises  aus  glSnzendtii  glot- 
te,i BlStterchen  zu/ammen  gejezt  ijl , und  tael- 
ches  fowohl  in  Geflall  eines  Sternes,  als  auch 
in  Gejlalt  tiuer  Erde  virkomt.  lm  erjlen  Faite 
wird  es  auch  Katzengold  oder  Kalznifitber , 
und  im  zweiten  Glimmer  - Erde  oder  glimme- 
rigt  Erde  gênant.  Siehe  un  deutfehen  Tktile 
das  ll'ort  Gtimmer. 

MICHE,  f.  f.  Ein  Laib  Brod,  ein  Leib  Brod  oder 
auch  Jchlechlhin  ein  Brod.  Man  verjleht  dar- 
unter  in  Frankreich  ein  pfllndiges  oaer  zuuei- 
len  auch  ein  zweipfiindiges  Brild.  In  der  me- 
drigtn  Svrech  - Art  fagl  niait  fgiirluh  : C'eft 
lui  qui  nonne  les  mit  lies  ; tr  ijl  es,  dèr  die 
Brode  (die  Grade)  auslheiiet.  A la  porte  où 
l'on  donne  les  miches , les  gueux  y vont  ; 
ieo  ErCd  ausgelheilel  wird,  da  Jamten  fi,h  die 
Betler , Perjontn , welclie  G tade  auszutheiien 
kaben,  nuuhl  man  die  Aufwartung. 

MICMAC,  f.  m.  Dtr  Mi/cnmafch.  Ein  nhr  im 
grm.  lùb.  Miches  ll'ort , wekkes  im  FranzB- 
fijihen  ein  unordenttiches , WHrtgtlmliJhgts,  au/ 
tuintliche SJiliche  und  Rouit  peerândetts  l'tr- 
fahren  andeulel,  und  im  Deuil,  h en  t.t  der  nie- 
dngen  Sprech-Art  ainji  dtr  en  Maujchtlti, 


Durch/lecherei  &c.  gegèben  wird.  Je  ne  comtois 
rien  à tout  ce  micmac  ; ich  vtrfiehe  oder  be- 
grei/e  t ou  dem  ganser.  M/chmafch  nichts.  11 
y eut  bien  du  micmac  dans  cette  aifaire  ; es 
ijl  bei  die/er  Sache  tvW  Maufchelei,  viet  Durch- 
jlecherei  getrieben  worden. 

MICOCOULIER,  f.  m.  Der  Zirgelbaum,  ein  in 
dent  miltÿgige n Enropa  einheimi/cher  Baum . 
dèr  von  andern  auch  der  NeJ/elbaum  und  Boh- 
uenbaum  gênant  wird. 

MICROCOSME,  f.  m.  Ein  ans  dem  Gnechi/chen 
eiitlehntes  [Port , welches  dit  Heine  IV eh  heijit. 
Man  /agt.  Les  Philofophes  ont  dit  que  l'hom- 
me étott  un  microcosme;  dit  Pnilo/ophen  ha- 
ben  gefagt , der  Men/ek  Jey  eine  kleire  IV tll. 

MICROCOU ST1QUE , fiche  MICROPHONE. 

• MICROGRAPHIE,  f.  f.  Die  Be/ckreibung  /ni- 
cher Kbrptr,  die  fa  klein  /md,  dafi  man  Jte  'mit 
bIS/ini  Augen  nicht  Jehen  ian. 

MlCKOMt/TRE,  f.  m.  Der  Mikrometer,  ein  afiro- 
nomijehes  Infiniment,  dm  Diameter  der  Ge- 
Jlirne  oder  die  klcmen  Entfernungen  zu  mejfien. 

MICROPHONE,  sdj.  m.  Man  neiuiet  in  drr  Pli  y- 
fik,  Un  inftrument  microphone,  ein  Infirumenl, 
welches  den  1 .a n t oder  Klang  eintr  Stiinme  oder 
eines  mujikali/chen  lnftrumentes , oder  welches 
Sberhaupt  die  Aitsbreilung  der  TB  ne  vermehrtt. 

MICROSCOPE,  f.  m.  Dos  Vcrgrbfierungs-Glds, 
welches  die  Gcgtnfiande  grbfîer  vérjlellet , als 
fie  wirklich  fini. 

M1-DEN1ER,  f.  m.  Der  halbe  Ffenning  oder  Bel- 
1er.  Die  franzBfi/cheu  Rechtsgelehrteu  verfit- 
hen  u nier  Mi-demer,  die  HSlfte  der  gemem- 
J chaftlichen  Veru  endungen  der  Elteieult  au/  ein 
entwider  dem  Manne  oder  dtr  Frauen  eigen- 
thlienlich  zugehBrigts  Erbgfit , welche  der  Ei- 

f'entkUmer  dem  andern  Theile  odrr  cUffen  Er- 
en  vergiiten  od.  r zum'Ult  zahlen  mu fi. 

MIDI,  f.  m.  Der  Mittag,  die  Mille  des  Tagrr. 
A l'heure  de  midi;  zur  Mittagsfiuade.  À midi 
tonnant  ; mit  dem  Sihlage  zwliif.  11  eft  midi, 
midi  eft  Tonné;  es  ifi  Mittag,  es  ha:  zublf 
gefcUetgen.  Entre  onze  heures  & midi  ; rci- 
fehen  eilf  und  zwBl/e.  Le  foleil  de  midi;  die 
Mittags- Sonne. 

Man  /agt  figarlich.  En  plein  midi , am  liel- 
Im  MiUage , am  hellen  Tage,  Bffentlich.  Quoi, 
aftithner  un  homme  dans  la  rue  en  plein  midiV 
wie , einen  Menjchen  am  hellen  ATittage  , au/ 
B/fenlicktr  Strdfie  trmorden  ? 

Mini,  Mittag,  diejenige  Gègtnd  des  Himmels , 
«n  welcher  die  Sonne  zu  Mittage  ge/ehen  wird, 
i « welcher  Bedtntung  die/es  IVort  im  üeut- 
Jchen  oh  ne  Artikel  in  Gefialt  eines  Nèbrnwor- 
tes  gebraucht,  und  btfonders  in  der  Sprii.hc  der 
Sffahrtr  auch  S’id  gênant  wird.  Le  midi  eft 
oppoféau  nord;  Mittag  liegt  .vlilternaclit.  Sut 
liegl  Nordea  gigtn  Hoir.  Les  pays  du  midi; 
die  Mittagsiünder,  die  S'ùdlSiuUr.  Les  régions 
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du  midi  ; dit  miltSgigen , dit  JnJIicheu  Gl- 
grndrn.  Le  vent  du  midi  ; dtr  Miltagswind, 
dtr  Sâdwmd. 

Sprichw.  Sithe  Chercher,  Pag.  447. 

MI-DOUAIRE,  f.  ni.  Dus  halbe  IFilthum.  tint 
grtciffe  Somme , die  rr.an  in  trjundern  FMIen 
eiuerlFtltce  von  denG'ilern  fores  Montes  aus- 

■ fezt;  uud  die  mehrentheils  di  Hüjfle  des  ge- 
wtihnlichen  IFitthumes  ausmacht.  Le  mi-dou- 
aire n'a  guère  iicu  qu’en  faveur  d'une  femme 
dont  le  mari  e(t  mort  rivilemcnt  ; das  halbe 
IFittlium  wird  gemeioiglieh  n‘r  zuGunfen  ti- 
rer Fra  i Itie'idigt,  drren  Mann  bnrgerlith  tidt 
if.  Situe  Cii  ilement  u:id  Mort  civile. 

MIE , f.  f.  Dit  Knuue , der  ueiehere  Thcil  des 
Brodes . im  Gcgenfatze  der  Riade  oier  Kruflc 
(Croûte).  La  mie  d'un  pain  doit  être  légère 
& pleine  d'yeux  ou  de  trous  ; de  Krume  ti- 
res Brodes  mufl  leicltt  uud  voll  Augen  oier  Lu- 
ther Jeyn. 

Mie,  Fine  verueineuie  Parti  tel,  dit  fo  vil I heijît 
als  Pas,  point,  uv.d  die  «Sr  in  der  niedrigm 
Spreeh-Art  ïjilich  if.  11  n'en  tâtera  mie  ; er 
wird  oder  foi I mchts  davon  bekommen.  11  a de- 
mandé cette  fille  en  mariage,  mais  il  n’en  tâ- 
tera mie;  er  liât  ditfts  Müdehen  zur  Ehe  be- 
gihrt , aber  er  wird  fie  nichl  bekommen. 

Mie,  if  a:nk  der  Na  me , weUhen  die  Kinder  fo- 
rer Anime  oder  IFtïrlerinn  zu  giben  pflégen. 
Lt  einjgeu  Gègenden  Deutfclüandes , bcjondert 
in  Oberfachfen , f agi  man  dafir  Muhme. 

MIEL.  f.  tn.  Der  Honig , der  rifle  Saft,  weichen 
du  Bientn  ans  den  Êl'iten  des  Ffianzenreiehes 
einjciumtli:.  Un  rayon  de  miel;  tint  Hunig- 
fleheibe , Honigtaflel  oder  wie  man  an  tintgen 
Ortenflagt,  tint  Honigwabe.  Des  confiture» 
au  miel;  in  Honig  oder  mit  Honig  eingeniaehte 
Fr' tille.  Miel  vierge  ; ffungflern  Honig,  Ho- 
ng. ueliher  von  drm  rrflen  Bienenfehwerme 
in  eineen  Sommer  riugetragen  uni  geieanven 
wird;  it.  der  weijjejle  uni  befe  Honig,  dèr 
von  fieli  flctbfl  ans  den  Scheiben  trbpflelt , uni 
der  outil  Hoaiofeim  gênant  wird.  Miel  rofnt; 
Rnjrvhonig.  Miel  de  canne,  fehe  Canne. 

• MIE1  AT  , f.  tn.  Der  Honigtheu  , ein  klrbri- 
ger  J'fler  Soft . weitker  zû  maneheu  Zeiteu 
un  Sommer  a f den  Pflauztn  uud  Hiumen  au- 
getroffev  wird.  uni  dieftiben  verdirbt. 

Ml  El  LEUX , EUSE,  adj.  Honigj'fl,  nich  Ho- 
nig oder  wie  Honig  fchmeckena.  Un  goût 
mielleux  ; ein  Honiggefchmaek.  ein  f U fier,  dem 
Houige  blmiitlur  Gel,  hmack.  Ce  vin  a un  goût 
mielleux  ; ditjer  iFein  bal  einett  fâfllichtn  Ge- 
fihniick.  Fig.  fagt  man.  Un  ton  mielleux  ; ein 
honigf'.flcr . eu:  fehr  angcnSimer  Ton. 

MIEN,  EN  NÉ,  ad).  Der,'  die,  das  meinige  oder 
meme,  ein  zuei  garnies  FUnvorl , welches  fo- 
uohl  im  Frsnzbpftken  als  im  DeiUfchrn  aile- 
mai  den  leflimûn  Ariikel  erfordert.  11  vou- 


loit  qn'nn  fuîvit  fou  avis,  mais  on  a préféré 
le  mien;  er  îeo'te  dafi  man  feinem  R i.tr  fol- 
gtn  folle,  aber  man  liât  den  meidigen  vôrge- 
zogen.  J'aime  fa  fille  autant  que  la  mienne; 
trt  Utile  feint  Tochter  fo  fehr  als  die  meinige. 
Voilà  votre  livre,  rendez-moi  le  mien;  hier 
if  Jlir  B' ch , gèbeu  Sie  mir  das  meinige  oder 
das  meine  zur'ek. 

Man  fagt  auch,  Ces  fruits -là  font  miena; 
die/e  FrStchie  da,  oder  auch  diefe  Eink'ànfte fini 
utein,  gehSrei  1 mir  zu;  in  wekher  lliiins- 
Art  Mien  als  eût  Nèbeuwort oltne  Arliket  Jîeht. 

Mien,  wird  ans  h fubfantive  gebraueht,  uni 
heifil  daim  das  Meinige,  ment  Eigeut'.um , 
das  je  mge  , was  mir  zugehfirt , mtin  F trmS- 
gen.  Je  ne  demande  que  le  mien  ; ith  ver- 
lange  nhr  das  Meinige.  Cela  fe  prendra  du 
ften,  & non  pas  du  mien;  das  foi  t-on  dem 
Seinieen  ( von  feinem  Fermtigen  ) tuti  nitht 
von  dem  Meinigen,  ( uieht  vou  meinem  FerwS- 
gen ) g<  nommes  teerden. 

Les  miens , die  Meinigen,  meine  Angehiiri- 
gen  oder  Ferieandten.  Il  ell  plein  d egarda 
pour  moi  & pour  les  miens;  er  hat  vielAch- 
tung  fôr  mien  uud  fur  die  Meinigen. 

MIETTE,  f.  f.  Dit  Krume,  dit  Brodkrume,  dtr 
Brocktn,  oder  wie  man  gewVhulicher  fagt,  das 
Krümchen  oder  Kriimlem , tin  Usines  von  drm 
Brode  abgefallents  oder  îi brig  gtbliebeues  St'ck- 
thtn.  Une  petite  miette  ; eut  kleincs  Kriiiuthen. 
I.es  miettes  qui  tombent  fous  la  table;  die 
Krôinehen , oder  wie  es  in  der  deutfehen  Bibel 
heifit , dit  Brofamen , icelche  unter  den  Tifch 
foutu, 

Im  gem.  Lèb.  wird  iiefes  /Fort  im  Fra»- 
Zbffelien  fo  wie  im  Deutfehen,  auch  fer  ein 
Biscken , fehr  wenig , gebraucht.  1!  n’en  a 
goûté  quune  miette;  er  hat  11  Sr  ein  Kr'im- 
chen,  nur  fehr  wenig  davon  verfîicht, 

M1ÎÎVRE,  adj.  de  t.  g.  Muthwilhg,  ausgeüjfen 
uni  dalei  ein  wenig  bishaft.  IFird  itir  im 
gem.  IJb.  tou  Kindern  gefagt. 

MlilVReRlE,  f.f.  Der MuthwiUe.  Siehe Mièvre. 
( grmein) 

MIEUX , adv.  Bcffer,  volkommener  als  ein  Ding 
anderer  Art,  der  Abfcht  geiuHf.er  Çfc.  Per- 
fonne  n'entend  mieux  les  affaires  que  lui,  n'é- 
crit mieux,  ne  parle- mieux  que  lui;  niernand 
verfikt  die  Gefclfifle  bejfer  ats  ir,  f hreibt  bif- 
fer , fpricht  beffer  al»  kr.  Ses  amures  vont 
mieux  atie  jamais  ; feint  Sache n gehen  beffer 
als jemals.  11  a été  mteux  reçu  qu'il  ne  croyoit  ; 
er  if  beffer  tmpfaugrn  tt  oraen,  als  er  rlâubte. 
Il  vaut  mieux  attendre  un  peu;  es  if  beffer 
ein  wenig  zu  warten.  11  vaudrait  mieux  qu'il 
fe  tût  ; er  wdrt  btjjirr  er  Jehwiegt.  Aller  de 
mieux  en  mieux  ; ruiner  bejfer,  je  langer  je 
bejer,  von  Tae  zu  Tage  bejfer  gehen.  H faut 
cfpérer  que  cela  ùa  de  mieux  en  mieux  ; man 
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mu  fl  hoffen,  dafi  es  immer  beffer,  je  ISnger  je 
beffer  gelten  wtrdc.  Im  gem.  Lèb.Jagt  ma  11  ad- 
vcrbiaUfcH,  À qui  mieux  mieux,  wetches  Jo 
vitl  keifit  ah  À t'envi  l’un  de  l'autre;  in  ait 
IFrlU.  nm  die  IFetle,  :i'èr  es  am  bejlen  kan. 

Im  gem.  ! rb.  Jagt  man,  Du  mieux,  le  mieux, 
tout  du  mieux,  tou;  le  mieux  que,  le  mieux 
du  monde,  tout  au  mieux;  aufs  bejle,  au/s 
airrbejle,  /a  g ut  dis  nar  immer  màglkh.  Il 
a fait  du  mieux  qu'il  a pu  ; er  bat  es  Jo  gî-.t 
pc  nacht,  als  er  gelant  hat.  11  s’en  eft  tiré  tout 
du  mieux  qu'il  a pu;  er  bat  ftch  Jo  gét  ah  tr 
geiont  Iteraus  g ezvgen. 

Alun  Jagt  abfolute.  Qu’une  perfonne  eft 
mieux  qu’elle  n’étoit,  dafl  ente  Perjiii  beffer 
ijl,  als  Je  uar,  dafl  fit  ftch  beffer  (in  Abjicht 
der  Gejundheit ) brf.idct.  oder  atuh,  dajl  jte  in 
beffer. t UmJlSitden  ifi,  als  zttvir. 

Jiuu  e.lt ii  beifii  f.limx  Jo  viel  e/.rPlus,  mehr. 
In  diejer  Bedeûtungkgt  ma»,  Valoir  mieux; 
tmkr  wèrlh  fepn.  Mon  cheval  ne  vaut-il  pas 
mieux  que  le  fieu  î ili  mein  Fjord  nicht  mehr 
uerth  (nicht  beffer ) ah  Joints  ? Aimer  mieux, 
Julie  Aimer,  Pag.  Jl. 

Mieux  uird  in  einigen  Ridens-Arten  auch 
ah  er.:  Bette  art  anjlatt  Meilleur,  plu*  convena- 
ble &e , gebraueht.  On  ne  peut  rien  imaginer 
de  mieux  que  cette  machine  ; i»«i  kan  tuchts 
beffer  s trdtnken  oder  erjbintn  ah  dieje  Majckine. 

Im  g tm.  Léb.Jagt  man,  Cet  homme  danie, 
cet  homme  chante  de*  mieux  ; diejer  Rlcnjeh 
tanzet , diejer  Men/ch  Jingt  aufs  bejle,  tanzt , 
fingt  vônrejlich,  Jo  gftt  als  der  bejle  TUnzer 
'und  Sànger. 

Mieux,  teird  aiselt  Jnbjtantive  gebraueht,  und  Iseijit 
dasBelle.  C’eft  le  mieux  que  vous  publiez  faire  ; 
dus  ifl  das  Bejle,  mas  Sic  thun  ktinnen.  11  fera 
de  fon  mieux;  er  uird  Jein  Bejles  thun. 

Sprichio.  Le  mieux  eft  l’ennemi  du  bien  ; 
das  Bejle  vertrSgt  Jtch  nicht  mit  detn  Guten, 
utchhes  Jo  vitl  heifftn  Joli  ah,  man  verdirbt  oft 
une  g ute  Sache,  uenn  ntan  fie  beffer  machen  tttill. 

* MI- RL,  f.  m.  So  heijlt  eme  Gattung  Jet, ter 
Leintcand,  die  zu  Quentin  in  Bretagne  ge- 
mackt  u ird. 

• MlOiEAU,  f.  m.  So  neitnet  man  die  dritte  und 
JchleihteJlt  Art  IFotle. 

MIGNARD,  ARDE,  adi.  Niedtich , Jein , zart, 
hVilJch,  artig.  Ein  nhr  int  gem.  Lèb.  Ubhches 
Beitt  art.  L n vifage  mignard  ; ein  niedlickes , 
un  fentes  Gejcktcke.i.  Une  broderie  inignarde; 
tint  nitdliehe , eine  hiibjche , artige  S.icktrei. 
Man  Jagt  auch  t on  emem  Menjekeu , der  ftch 
bit  d.  cru  Frauenzimmer  Jehr  galant  anJUllet  11 
fait  le  migrai  d ; tr  Jpiett  den  Galante):. 

I11GNARDEMENT,  ndv.  Niedtich  &c.  ht  allen 
Bedeulungen  des  IU  mortes  Mignard  Cela  eft 
mlgnardemcnt  travaillé,  migtiardemcnt  décou- 
pe ; das  ijl  Jehr  niedtich  gearbatet , Jehr  /fin 


•usgejchnitten.  Man  Jagtfaueh,  Cet  enfant 
eft  traité  trop  mignardement  ; die/es  Kind  teird 
zu  zSrttick , zu  urttchlich  geltaUeu. 

WIGNARDER,  v.  a.  FerZUrCeUi,  zu  zdrttich  hal- 
te n oder  trie  man  an  einigen  Orten  imeem.  lzb. 
Jagt,  verhStJchehi.  Migv.arder  un  enfant  ; fi» 
Jùitd  vtrzSrteln.  Man  Jagt  auch,  Une  femme 
quife  mignarde  trop;  tint Frau dit fithgdr zu 
ziivthck  eder  uekhlcch  hdtt.  (gemein) 

MroxAHDfe,  ti,  partie.  &adj.  Ferzilrtelt.  Sicile 
Mign  aider. 

MIGNARDISE , f.  f.  Die  Niedtichieil , Feinheit , 
Zartkeit,  bejonders  dtr  Gejichtszüge.  La  mig- 
nardife de  fes  traits;  die  feinheit  fcinerZiige. 
A diejer  Bcdeutung  komt  Mignardife  tncijlens 
«nir  im  Singuldr  t âr. 

Les  mignor dites  ; die  Scl.mtickeleien,  die  Litb- 
kojungen  oder  auch  die  Reize.  Il  s’eft  biffé 
prendre  aux  mignardiies  de  cette  femme;  er 
hat  Jich  durcit  die  l.itbkojungcn  oder  auch  durik 
die  Reize  diejes  IFeibes  jaugea  lafftn.  Elle 
parut  avec  toutes  les  mignardifes  des  Grâces; 
Jie  erjehien  mit  mien  Reize u der  Grazien. 

Brt  den  GXrtiurn  heijst  Mignardife,  die  Fi - 
demclke  oder  trie  im:n  an  einigen  Orten  Jagt, 
d e Pfi.  ggntlke,  weil  dieje  Nelken-Art  uni  Pfiug- 
Jlen  blOut. 

MlGNATURE , fiche  MINIATURE. 

MIGNON,  ONE,  adj.  Niediich,  tient  und  artig, 
dm  Simien  und  bejonders  déni  Gejhhtc  ange- 
néhm,  nett.  Un  vifage  mignon  ; ein  niedliciies 
Gejicht.  Une  bouche  mignone  ; tm  medliches 
oder  trie  man  im  gejc'jchajtluhen  Liben  auch 
tcohl  zu  fagen  pfligl,  ein  ailcrliebjies  M'ùndchcn. 
Des  fouiiers  mignons  ; niedliche,  nette  Sehuhe. 

SubjlaïUivt  heijlt  Mignon,  der  Liebliug,  ente 
Perjûn , treiche  v6r  andeni  mit  lirzilglieiser 
Zdrtlickkeit  geiicbt  teird.  Son  fils  aine  eft 
fon  mignon  ; Jein  Sitejier  Sohn  ijl  Jein  Lieb- 
liitg.  Alan  pficgt  auch  uohl  die  Güiufltingt  el- 
les Fürjten  Les  mignons  du  Prince  zu  neunen. 
Ufenn  inan  die  Kinder  liebkojet,  Jagt  man,  mon 
mignon,  ma  mignone,  mon  petit  mignon,  nia 
petite  mignone  ; mein  Liebcheu,  mein  Herzehen, 
mein  lieber  Kleiner,  meme  liebe  Kleine  &e. 

Im  gem.  Lit.  keijtt  Argent  mignon  , Geld, 
das  man  zu  irgend  eiuer  iben  nicht  nStigen 
A us  gave  erfperet  und  bei  Selle  gelègt  hat,  im 
gem.  Lèb.  Spârpfennige.  Pour  faire  cette  dé- 
penfe,  il  faudrait  avoir  de  l’argent  mignon; 
«m  diefen  Aufuand  zu  maihe.i , m'ùfite  man 
tiberfllijj.g  Geld  vôrràtig.da  liegen  habtn. 

Ln  pérlié  mignon,  eme  Lieb.mgsjûnde,  eine 
Blinde,  die  man  mit  vàrzltgtichem  Fergnllge» 
begehet.  La  nudifance  eft  fon  péché  mignon  ; 
das  l'erlàuiuden  ijl  feiite  LitbUnvsJïinie. 

SpSUifch  Jagt  ma  t im  gem.  Leb  Vous  êtes 
un  joli  mignon;  Sie  Jind  mir  tin fu.ter  Gajl, 
ikr  Je  i/d  eiu  Jeintr  Burjchs. 

MIGNONNE, 
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MIGNONNE , f.  f.  So  heijit  in  den  franztijifchtn 
Bôchdraekereieu  tint  Schrift  zwijcluu  dtf  Nom. 
pareille  u.id  der  Petitfclirjft. 

M1GNONNEMENT,  adv.  liiedlich.  auf  eine  nied- 
liche,  ferie,  nette  eirt.  AVr-is;  Mignon.  Cela  eft 
mignonnement  fait;  dns  itl  medlich  gemacht. 

MIGNON NETTE,  f.  f.  Sa  heifil  eine  /in  feiner, 
tdnrer  uni  leicjiter  Spilzen  ton  ueijj'em  f.Sch- 
fenen  Zwirne,  welcke  auf  demJC'ffeii  mit  KÜip- 
peln  inuf  Nadeln  gearbeitet  werdert. 

Mignonnette,  heijit  ouch  die  Biirtnelke,  A'ar- 
tlüufernelke  ; it.  fétu  gejiâfiener  Pfeiïer. 

M1CNOTER , v.  a.  Hatfckeln,  liebkofen,  lieUo- 
fend  Jlreichen,  verhdtfcheln  oder  uiie  inan  ee- 
u/ShulicIter  fagt  % verziirteln.  En i ulr  in  der 
niedrigen  Speech-Art  übtickes  /Fort. 

Mionotk.  kf,  partie.  & adj.  Siehe  Mignoter. 

RllGNOTlSE.  f.  f.  Ein  ailes  /Fort,  welches  ehe- 
mals  fi  vie!  hiejl  a!s  Flatterie  nnd  tare  fier , die 
Sthmeichelei , die  Liebkofung. 

M1GOT,  f-ehe  M IGF. AU. 

MIGRAINE,  f.  f.  Uns  Kapftceh  anf  einer  Seite, 
ein  ziehender.  re iffender  Schmerz  au f einer 
Se, te  des  Kopfes,  dns  einfeitige  Kopfweh. 

MIGRATION.  I.  f.  ' Die  Auswanderuiig,  dns 
IPandern  nuhrerer  Lente  ans  eiitem  Crie,  le- 
fonders  der  t/ntertkanen , die  mit  ihrer  Hàbe 
ans  einem  Lande  in  eut  auderes  zieken,  nm  fcli 
dafilbjl  uiederzula/fe:i. 

MIJAUREE,  f.  f.  F.i  : miter  dent  gemeinen  l'Me 
Sblickes  Schimpfworl , ein  affenirtes  laeherli- 
thes  IFeibsbiid  damit  zn  bezciclnuiu 

MIL,  adj.  Siehe  MILLE. 

MIL,  oder  MILLET,  f.  ni.  Die  Hirfe , eine  Hn\- 
JenJrucht,  der  Hirjtjame.  Un  grain  de  millet  ; 
ein  Hirfenkarn,  ein  einzelnei  A ont  des  Hirje- 
jamens. 

MiLAN  , f.  m.  Der  H'ihnergeier  oder  fihlechtkin 
derGeier,  ILXhner-Aar,  aie  Huhnerweike  ; ein 
Ranbvogel. 

MILIAIRE,  adj.  det.  R.  Den  Hirfektirnern  Shn- 
Uch , hirfeftirmig.  Man  uennei  in  der  Anato- 
mie Glandes  miliaires,  Hirfendrficn,  verfehie- 
dene  den  Hirfektirnern  iihntiche  Dè’fen  im  ICtir- 
per  ; ttnd  bei  den  Ærzten  heijit  Fièvre  miliaire , 
dos  Hi/fenfieber  oder  der  Fritfel , eine  nul  ei- 
ttem  Fteber  verbundene  Krankkeit , ti'tkht  in 
einem  Ausfch'.age  bejlehct , der  zuweilen  die 
Grbjie  der  Hirjekbrner  lut. 

MU. ICE,  f.  m.  Die  Kriegskmfl,  dits Kriegswrfen, 
du  Art  Srieg  su  fâhreu.  Alan  bedienet  fich 
diejes  ! Fortes  tlir  noch  teins  t us  lier  A’riegs- 
kunll  der  A tien  die  Ride  iji.  /Ils  ein  Ldileni- 
i itiu  heijit  Milice,  die  Monfchafi,  die  Trappe». 
Toute  la  milice  de  la  place  fc  fouleva  ; die 
ga  ize  Manfihaft,  die  ganse  Brfatzaitg  der  Fe- 
Itu  :g  empbrte  Jich.  11  perdit  ù cette  bataille 
toute  la  fleur  ue  l'a  mince  ; er  vertir  in  diefer 
SJtlacht  den  ganzen  Aeru  feiner  Trappen. 
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Milicf.,  heijit  anek  die  I/sndmiliz  oder  fikleckt- 
htn  die  Moût,  die  zur  Fertheidigung  des  Lan- 
desbewafneten  Bürger  und  Bauern,  zumUn- 
terfihiede  von  den  Feld/oldaten. 

Fig-  heifit  es  m der  heiligen  Sehrifï,  La  vie 
de  l'homme  eft  une  milice  continuelle  ; das 
Lèben  des  Menfchen  iji  ein  nnmerutXhrender 
Frirg,  der  Menfch  lèbt  immer  im  Streite. 
MILICIEN,  f.  m.  Ein  Soldat  von  der  Izmdmiliz. 
MILIEU,  fini.  Die  Mille,  dérjenige  Theil  oder 
Punit  emes  KBrpers,  uetcher  von  du  fin  F.n- 
den  gleich  weB  enfernet  ifi  Couper  quelque- 
chofe  par  le  milieu  ; etwas  in  der  Mute  eu t- 
ztcei  oder  durch/chneiden.  Le  point  du  milieu, 
oder  me  man  seuiShnlicher  aajeSive fagt.  Le 
point  milieu  ; der  Mitlelpunkt,  dérjenige  Punkt 
oder  Ort,  durcit  wehhen  eine  GrSjie  in  zwei 
gleiehe  Theile  gelheilet  wird. 

Au  milieu,  m der  Mille,  oder  wie  man  im 
Deatfchen  mil  dem  ÿèbenwortr  des  Ortes  faat, 
milieu.  Cette  ville  "ft  litut'e  au  milieu  de  la 
France  ; dieje  Stadt  liegt  witten  in  Frankreich. 
Quand  ils  lurent  au  milieu  du  bois  ; als  fit 
mitten  im  GeliSIze  oder  im  IP  aide  waren.  lut 
gnu.  Lib.  fagt  man.  Au  beau  tnilien,  anftatt 
Tout  au  milieu;  ga;:z  iu  der  Mitte. 

Man  fagt  auch , Cette  langue  de  terre  s'a- 
vance au  milieu  de  la  mer  ; diefe  Erdzmge 
erjlrekt  ftch  mitten  in  das  Mtr  iunan,  fehr  u e il 
in  das  Mér  hinein.  Nous  lommt's  ou  milieu 
de  l’été , de  l'hiver;  wirdfmd  mitten  im  Som- 
mer, im  IPinter,  teir  Jind  m der  Mitte  des 
Sotnmers , in  der  Mitte  des  IPinters.  Vers  le 
milieu  de  la  nuit;  gegen  Mitternaclu,  umMil- 
teniacht  oder  Mitternaditszeit.  Sur  le  milieu 
du  jour;  uni  den  Mitlag,  um  die  Miltagszeit 
oder  Mittagsjlunde.  J1  fut  interrompu  au  mi- 
lieu de  fon  difeours;  er  u urde  mitten  in  feiner 
Ride  unterbroehen.  Au  milieu  du  fermon;  mit-, 
ten  unter  der  Prèdigt.  Au  milieu  de  la  prefle  ; 
mitten  im  Gedrünge. 

Im  gem.  Léb.  lui  lit  Au  milieu  de  tout  cela; 
bei  aile  dent , bei  aém  allen , ungeachtet  ailes 
d.efes,  ailes  àefin  ungeachtet.  Ce  À un  liomma 
t]ui  au  milieu  de  tout  rcla  ne  lailTe  tas  d être 
à plaindre  ; er  iji  ein  Mann , dér  bei  aile  dem 
zu  btklagen  iji,  oder  Mitleid  verdienet.  Au  mi- 
lieu de  tout  cela  je  voudrais  le  pouvoir  fer- 
vir;  ieh  wTmfchte  ailes  dejjen  ungeachtet,  dafi 
Uk  ihm  dienen  kliiite. 

In  der  Nat'u-lsUre  uird  ein  jeder  fejler  oder 
pjjiger  KJrper,  durch  welchen  die  LicktflraMen 
durehgenen  , oder  dér  von  einem  andern  Kiir- 
per  durthdrungen  wird,  Le  milieu,  gênant. 

Zxwelten  verjleht  man  unter  Milieu  anek 
dasjenige , was  zum  thierifehen  J /ben  tenait, 
behrliek  iji,  in  deffen  Mitte  ein  Gefchïlpf  fich 
befinden  muji , wenn  es  lèben  Joli , ur  i lies  wir 
m Deutfehen  durcis  Elément  ausdrucken.  L’air 
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eft  le  millen  dans  lequel  nous  vivons;  die 
Luft  iji  das  Elément  , in  welchem  wir  Ici  en. 
L'eau  eft  le  milieu  qu'habitent  les  poiiïons; 
diW  il'ofer  iji  das  Elément,  wikhes  die  Fjcke 
bewohnen. 

Im  moralifchen  Verflande  heijlt  Le  milieu , 
die  Mitte  oaer  aueh  das  Mitlel , diejenige  Be- 
fekajfcnheit , w fiche  von  xweiett  einaneter  ge- 
rade  entgégen  gefezten  Eigenfchafttn  gleich  ueit 
eut/ernt  ili.  La  libéralité  tient  le  milieu  entre 
la  prodigalité  & l’avarice;  die  Freigébiekeit 
hdlt  das  Mitlel  zuijchtn  der  Ferfehwendung 
un i dem  Geizr.  ht  annlicher  Bedeutung  keijft 
Milieu  auch  die  Mitteijlrife.  11  faut  garder 
un  julte  milieu  en  toutes  chofes;  won  mufî 
in  allen  Dingen  die  Mittrljlrdflf  hatten , auf 
der  Mittelfirafie  bleiben. 

Fig.  heifit  Milieu,  das  Miltel,  die  Austunft, 
Miltel  nnd  IFfge  zn  Beilègung  fines  Streites 
&C.  11  faut  clierchcr  guehnie  milieu  pour  les 
accorder  ; inan  muji  tm  Miltel,  fine  Auskunfi, 
ma n muji  Mitlel  nnd  U'ége  futhen,  fie  zn  ver- 
gleichen. 

Man  /agi  in  ShnUcher  Bedeutnng,  U n‘v  a 
point  de  milieu  à cela  ; es  ifi  kein  anderes  Mit- 
lel, es  iji  ds  kein  Milt/lwèg,  keine  andere  Ans- 
knvft,  es  ISfit  fich  nichl  anjers  maclien. 
MILITAIRE,  odj.  de  t.  g.  éditai  A r.ege  oder  Kriegs- 
uièfen  gthUrig,  darin  gegrnudet.  L’art  mili- 
taire; aie  Kriegskmft.  La  difciplinc  militaire; 
die  Kriegszucbt.  Exploits  militaires;  Kriegs- 
thate « , mtrkw'àrdiee  Tbatrn  im  Kricge . ffel- 
dentkaten.  La  jultiee  militaire  ; das  A'riegs- 
recht,  dasjenige  Recht,  diejemgin  Gej'etze,  niiih 
u eUhen  die  Kriegslente  aerichtet  terrien.  L’exé- 
cution militaire;  der  KriegS-.U'dng,  diejettigen 
Zwaugsmitlel , dirai  man  fth  im  Anege  gé- 
gen  die  Einwokner  des  feindlichen  im.idcs  bei 
Eintreibung  der  Brandjckatzungen  &c.  bedie- 
net.  rSiehe  Execution,  l’am.  4he.J  La  vcvtn 
militaire  ; der  kricgerijthe  Math,  die  Herzhaf- 
tigkeit,  Tapferketl  fines  KriegerS.  L’arcliitc- 
éture  militaire  j die  Kriegsha  iktmfl.  loi  dil'ei- 
pline  militaire  ; die  Kriegszueht , Manszueht. 
Teftament  militaire  ; ein  Soldatentejiameni,  der 
lezte  IFilte  fines  Soldait»  im  Ftldr , tvobei  die 
gewbhnlichen  FormaliWiten  nichl  beobachlet  icer- 
dtn  kbnnen. 

Herbe  militaire , fiche  Mille-feuille. 
MILITAIRE,  f.  tn.  Dee  Kriegsmann,  der  Soldat. 
On  a donné  des  récompenl'es  à tons  les  vieux 
militaires  ; man  hat  un  ter  aile  alu  KriegsutSa- 
ner  Brloknnngen  ansgcltieilrl.  C'etl  un  bon  mi- 
litaire ; er  iji  ein  gâter  Soldat. 
MILITAIREMENT,  adv.  Aâch  A'riegsgebrauch, 
tuick  A'riegsmanier , nJck  ri  ri  der  A'riegsleute 
oderSoldaien.  Agir  militairement  ; «A/i  Krtegs- 
geh ranch  handein  oler  verfahren. 
MILITANTE,  adj.  fc.n.  Stredend.  Diefits  Bei- 


t vert  komt  nir  tn  folgeuder  Rident  - Art  vtr  ; 
1,’Eglife  militante;  die fireitende Kirche.(Sieke 
fcgbfe,  Pag.  asA.J 

MILITER,  v.  n.  Streiten.  Die/es  [Fort  komt  nir 
in  folgendcn  Rident- Arten  v6r.  Cette  raifon 
milite  pour  moi,  ne  milite  point  contre  moi; 
diefer  Grand  fireitet  oder  fyrickt  fûr  midi,  be- 
tte Jet  n iehtt  gègen  mich.  Cette  raifon  ne  mi- 
lite pas  ; dnrch  die/en  Beweisgruud  wird  nickts 
umgejtifen  oder  widerligt,  Sitffr  Beweisgrur.J 
dieitet  gar  nichl  zur  Sache. 

MILLE,  Taufend,  tire  Gnmdzahl , U' fiche  zi- 
henmal  kundert  oder  hundertmal  ziher.  Einhei- 
trn  ausdrukt.  Il  y a mille  & mille  chofes  à 
dire  li-dcflus;  et  lajj'en  fich  taufend  nnd  tan- 
Jend  Sacken  iar'âber  fae eu.  Mille  & mille 
"fois  ; taufend  uv.d  taufendmal , zn  viel  tau/end 
Maint.  De  mille  oder  en  mille  façons  ; auf 
tanjendfache  , auf  taii/enderlei  Art.  De  mille 
il  n’y  en  a paj  un  qui  le  facile;  ton  taufen- 
de n,  aider  taajenien  ijt  nichl  finir,  dér  et 
weifi ; dat  weifi  der  tanjnidfie  nichl.  Mille 
hommes,  mille  chevaux,  mille  écus;  taufend 
Menfehen,  taufend  Pfèrde,  taufend  Tlialer.  Bei 
don  Zdklen  der  ffakre  in  der  Zeitrechimng 
tard  vtr  einem  andern  Zahlworte  die  lezte 
Sijlbe  von  Mille  allemal  weggetrorfen.  Mau 
fagt  L'an  mil  fix  cent,  und  nicht  L’an 'mille 
lix  cent;  das  ffahr  ein  taufend Jechs  kundert. 
Oit Jleht  Mille,  taufend,  auch  ait  fine  ronde 
Zabi  far  viel,  fehr  viel.  Mille  perfonues;  tau- 
Jend  Per  jouer..  Je  vous  en  rends  mille  grâces; 
ii h fage  J huit  taufend  IJank  daf'ir.  Je  vous  ai 
dit  cela  mille  fois;  iih  haie  Ihnen  diejet  tau- 
fendmai  (fehr  oft ) gefagt. 

MILLE,  f.  in.  Die  Meile,  ein  I.XngenmdJi , die 
IFeiteu  auf  der  Oiierfiiicke  der  Erde  damit  ztt 
tneljen,  aeltltes  aber  nicht  aller  Orten  einerlei 
Griifie  hat.  Un  mille  d’Italie,  un  mille  d’An- 
gleterre, un  mille  d’Allemagne;  fine  italièni- 
lihe.  eine  ru  ali  fehr,  eine  deutfeht  Meile. 

MU  LE  1-EUlLI.Ê,  f.f.  Vas  taufendOlait , eine 
Fflanze  mit  fehr  fem  ringefehnittenen  BUtttern, 
die  un  Deutfchen  gewnhr.Ub.cr  die  Schtfgarbe 
oder  auch  die  Schâfsrilbe , im  Franzoji/cheu 
aber  auch  Herbe  à la  coupure,  Herîüs  au  char- 
pentier und  Herbe  militaire  gênant  tt  ird. 
MILLE-FLEURS,  man  nrnnet  Eau  de  mille- 
fleurs  ; Kuiéarn , den  Urin  von  riner  A'.ih , 
uirlther  brjonders  im  Frâlijahre  und  Sommer, 
usenn  the  JCIkt  junce  KrSuter  und  blliltendt 
Ffianzen  frejftn,  eefammelt,  und  ah  ein  Arze- 
nc: mitlel  gebramffl  wird;  it.  ein  ans  Kuhfla - 
den  drjliitirtct  li'a/fcr. 

MILLE-GRAINE , jithe  PIMENT. 
MILLENAIRE,  adj.  de  L g.  Taufend,  die  Zahl 
taujrnd,  eine  Menge  von  taufend  Einheitrn  ent- 
haitend  ; it.  taufendjahrie,  taufend  ffahre  dau- 
nnd  oaer  enthalte  td.  Le  nombre  millénaire; 
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die  Zabi  Taufend.  Le  règne  millénaire;  dos 
taufendjührige  Ketch. 

Millénaire  wird  auch  als  ein  Hauplwort  ge- 
br audit , und  heiftt  danit , das  ffahrtaujend  , 
r/nr  ^ trou  taufend  ffahren.  Dans  le  pre- 
mier millénaire;  ta  dem  erjien  Sahrtaufendt, 

Millénaires,  pflègt  man  in  der  Théologie  a tu  U 
diejenigen  zu  neuneu , te  tient  an  das  taufend - 
jàhrige  Ketch  glauben. 

MlLLE-PERTOlS,  f.  m.  Dos  gjohanniskraut,  ein 
auf  den  europàifchen  M'icfen  wachfendes  gui  es 
JP  und  kr  eut , welchcs  an-*tmigen  Orten  auch 
Hart  heu  und  Grundheil  gênant  wird. 

MILLE-PIEDS , f.  m.  De r Taufend 'fît  fi , tint  Art 
Kiüerw'i.rmer. 

»J*  M1LLERAY,  f.  m.  Der  Name  einer  vortugie- 
Jifchen  goldeaen  Aliinze,  welche  am  Ivèrthe  et- 
was  mehr  ais  eine  Jpanifthe  Pijlole  ijl. 

MILLER  LT , Lin.  So  heifit  eine  Art  ion  Mode- 
zierratk , womit  die  Ilefetzung  ait  den  Damens - 
k le  idem  eingefaffet  wird. 

MILLÉSIME , ï.  m.  Der  Taufendte  oder  Tau- 
fendjle.  Man  braucht  dits  iPort  Milléfime  «îir 
wcn  n von  M ‘.inzen  und  Med  ai  f/en  die  Rède  ijl , 
und  verfleht  dar tinter  die  ffahrzaltl  oder  das 
o Jnkr  m tvelchent  die  M'inzen  geprüget  worden. 
Un  ne  peut  pns  dire  précifément  en  quelle 
année  cette  médaillé  a été  frappee,  car  le  mil- 
léünie  n’y  eft  pas»  le  niillélime  eft  tout  eflaeê; 
man  kan  mcht  ge.iau  fagen,  in  welthem  ÿahre 
diefe  Médaillé  geprüget  worden,  dem  die  ffahr- 
zchl  jleht  nient  dar  auf , die  fjahrzahi  ijl  ganz 
verte  ij  dit. 

MILLET  , fiche  MIL. 

MiLLlAlRÉ,  ndj.  de  t.  g.  Die  Meilen  l> ezeich- 
ftend.  Diefes  Beiwort  komt  »«r  in  folgeuder 
Rident- Art  vôr:  Une  colonne  milliaire  ; tint 
MeiUnfSule  , et  ne  auf  den  bffemlicken  Lani- 
firdfien  aufgerichtele  Sitiüe , auf  welcher  die 
Zalil  der  Meilen  zwifehen  zwei  oder  mehrern 
Orten  angezeigt  ijl  ; aer  Meiienzeiger. 

M1LL1AR,  f.  m.  Taufend  Miüionen , zèhenmal 
huudert  Miüionen. 

MIL  1.1  ASS  Pi,  f.  f.  Diefes  JPort  komt  nûriingem. 
I èb.  i Or , eine  fehr  grAfit  Marge  zu  bezeick - 
nen.  Dans  cette  vieille  maifo»  il  y a une  inil- 
liaflc  de  (omis  & de  rats  ; in  diefem  allen  Haufe 
hait  fich  eine  mendlidie  Menge  von  Mdujen 
und  Ratzen  auf. 

M1LL1  IME,  adi.  de  t.  g.  Der,  die , das  laufendjle. 
il  eil  le  millième  ; er  ijl  der  taufendfle.  La  mil- 
lième année  après  la  naiiTcnce  de  Jel'us-Chrift  ; 
cas  taajendjle  fjakr  nddi  Chrijli  Geburt.  Si 
j’avois  la  millième  partie  de  Ton  bien.je  ferots 
ifffcz  riche;  wenn  ich  den  taufendjien  Theil  tou 
Jcinem  Ftnubge n hutte , ware  ich  reich  geaug . 

Zuweilen  fagt  man  auch  fubjljnltve  Un  mil- 
Iviu.e , welches  fo  t tel  heijit  uls  La  millième 
p:  nie. 


MIL.  3Sj 

MILLTER,  f.  m.  Das  Taufend , ente  Anzaltl  von 
taufend  Emheiten  einer  Art.  Un  millier  d’é- 
pingles, un  millier  de  tuiles,  un  millier  de 
clous  ; ein  Taufend  Stecknadeln , etn  Taufend 
Ziegel.  ein  Taufend  N S gel.  Combien  coate 
un  millier  de  ces  fagots  Y wie  viel  koflet  das 
Taufend  ton  die/en  KeiftgbVfcheln  oder  IVeiien  ? 
Man  fagt , Un  millier  de  foin , anftatt  Un 
millier  ae  bottes  de  foin;  taufend  Bund  Heu. 
Un  millier  de  paille,  anjlatt  Un  millier  de  bot- 
tes de  paille;  taufend  B und  Stroh. 

Millier  heijit  auch  em  Geitnlu  von  taufend 
If  und  ; z'elm  Zentner.  Cela  pèfe  deux  mil- 
liers; diefes  wiegt  zwei  taufend  Pfund  oder 
zwauzig  Zentner. 

MILLION , f.  m.  Die  Mittiôn  , eine  Zahl  von 
taujendmal  taufend.  11  y a en  France  tant  de 
millions  d’hommes  ; Frankreich  kat  fo  viel 
MtUionen  Menfchen  oder  Einuohncr.  11  a deux 
millions  de  bien  ; er  hat  zwei  Mii/ionen  ( Li- 
t ns,  Gulden  oder  Thaler ) im  Vevmbgen.  Cet 
henune  eft  fi  riche,  qu’il  ne  compte  que  par 
millions;  diefer Mann  ijl  fo  reich , dafi  er  nnr 
ndih  Millionen  zahl  et.  Man  fagt , Cet  homme 
eft  riche  à millions  ; diefer  Mann  kat  Millio- 
nen im  Fermli gen  , welches  eigentltch  nûr  fo 
i vf/  heiffen  joli  als , diefer  Mann  ijl  aufferor- 
denliich  reich . 

MlL.LIt  )NNA1  R E,  f.  Der  Befitzer  einer  oder  meh- 
rerer  Miilionen  G eide  s . Man  bedienet  jicli  die- 
fes IVortes  hauptfachlich  nur  um  einen  fehr 
reicheu  Menfchen  zu  bezeichnen.  Il  a fait  uue 
crolVc  fortune,  il  va  devenir  millionnaire;  er 
liât  ein  grûft'S  Gluck  getnacht , er  wird  uner- 
ntefilich  reich  tt  erden . 

MILLIONIEME,  Ein Zahlwort,  welches  diejenigt 
Zahl  bezeichnet , wodnrch  eine  Million  voll  wird. 

MILORD , fiche  LORD. 

MIME,  f.  m.  So  hiefi  bei  den  Rtimern  ein  Schau- 
fpieler , der  die  Gebèrden , die  Art  zu  réden 
uud  fich  zubetragen , auf  eine  wianddndige  Art 
auf  der  BU  h ne  ndckahmtc.  Auch  das  Stiick 
felbjl , worin  dergleichen  Eachahmung  auge - 
b yacht  wurde , vante  man  Un  mime. 

MINAGE,  f.  m.  So  lui  fit  die  Ab gobe  , welcke 
von  dem  Getreide , das  auf  dan  Markte  ver- 
hauft  wird , an  die  Herjchafl  entrichtet  werden 
mu  fl , das  Sckeffelgtld , die  Scheffeljleiier,  das 
M'etzkoru.  Le  droit  de  minage  ; das  Recht  oder 
die  Gerechtigkeit  eine  SckeffeTjleutr  zu  er  hibou 

MINARET,  Cm.  Der  Minaret , ein  Thurtn  an 
einer  titrkijchen  Mofchee , dèt  von  geringen  Um- 
fange  una  oben  mit  etnem  Kranze  in  rorm  ei- 
ner Galerie  verfshen  ijl , von  wcickem  zum  Got- 
ttsdienfU  gerufen  wird , 

MINAUDER,  v.  a.  Sich  zleren . gezwungene , 
oder  wie  man  auch  im  Deutfchen  fngt , affe- 
8 trie  Gebtrden  und  Manieren  an  mit  me  n , in 
der  Aijicht  zu  gefaüen  ; jchbn  thun.  Cette 
Y y a femme 
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femme  ne  fait  que  minauder;  dieje  Fr  au  ziert 
fich  be  {hindi g,  mut  immtr  fichSn* 
MINAUDERIE , Cf.  Vas  Geziere , die  Ziererei, 
aficîîrte  Gebèrden  und  Manieren . Je  n’aime 
point  toutes  ces  minauderies  ; ich  ketn  ail'  das 
Geziere,  alT  die  Zierercien , ich  kan  das  ge- 
zierte  IPèfien  nicht  leiden . ( Man  braueht  die- 
fes  [Port  itn  Franzbfifchen  me i tiens  im  Mardi. J 
AÛNAUDIER,  IwE,  f.  & adj.  Fine  Perfôn, 
w fiche  fich  zieret , affeHlrte  Geberden  macht , 
w der  Abficht  zu  gefallen.  C’eft  une  minau- 
dière , un  minaudier  ; fie  ziert  fich , er  ziert 
fich  , oder  wie  man  in  der  vertràulichen  Srech - 
Art  fagt,  fie  ifi  ein  Zier-Affè,  er  ijl  einZier- 
Affie%  em  Zier-Æffchen.  Elle  eft  trop  minau- 
diore;  fie  ziert  fich  zu  viel. 

MINCE,  adj.  de  t.  g.  D'inn,  et  ne  geringe  Dicke 
habend.  Une  étoffe  mince;  ein  donner  Zeug. 
Cette  lame  de  cuivre  cft  fort  mince  ; die/e  Ku- 
pferpiatte  ifl  jehr  d'ânn.  Couper  des  tranches 
de  pain  trop  minces  ; zu  dîinne  Schnitte  Brôd 
fehueideu. 

IV f«n  qtau  etwas  aufferordentlich  donnes  be - 
Jckreiben  witl,  Jagt  man  fi  g.  und  fiprichw.  Cela 
eft  mince  comme  la  langue  d’un  chat;  das  ijl 
Jo^  dlinn,  wie  die  Zunge  einer  Katze,  wie  eine 
Kaizenzunge. 

Fig.  jagt.  man  im  gem . Ub.  Cet  homme 
jouit  dTun  revenu  bien  mince;  die/er  Mann 
hat  ein  jehr  mrtfiiges,  ein  fiehr  gennges  Eut - 
homme n.  Cette  raifon  cft  fort  mince;  die/er 
Beueisgrund  ijl  jehr  Jchwach.  Cet  homme  a un 
mérite  bien  mince;  die/er  Mann  hat  wtnig 
V er  die  n/le.  II  a I’cfprit,  un  l'avoir  mince;  er 
hat  wenig  V erjland , geringe  Kcn'uiffe.  Une 
noblefle  mince";  ein  geringer , ein  wtnig  be- 
deutender  Adcl.  Il  a la  mine  bien  mince;  /eine 
Mie  ne  ver/pricht  nicht  viil,  er  hat  eine  Hube- 
rt entende  , ganz  gemeine  Aliéné  , er  fieht  fehr 
gemein  ans. 

MINE,  f.  f.  Die  Miene , die  ans  den  Gebèrden 
nr.d  ans  den  Perhàllniffen  der  Gefuhtsslige 

gègen  etnander  entjlehende  Su/fere  G e fiait  des 
r/uhtes,  die  GefichtsbilJung  und  zutceilen  aiick 
jcklechthin  dasGejkht,  oder  au  ch  im  weitlifttf- 
tigern  V erjlandc , das  du  fier  e Anfehen.  Une 
mine  fière;  eine  ftolze  Mtene.  Une  mine  no- 
ble; eine  èdle  Aliéné , eine  èdleGefichtsbUdung. 
Il  a la  mine  fine;  er  liât  eine  feint  Gefichis- 
bildung,  ein  fentes  Geficht.  lia  la  mine  guer- 
rière; er  hat  ein  kriegeri/ckes  Geficht  oder  A n- 
Jehen.  Il  a la  raine  d’un  vaurien  ; er  hat  das 
An/ehen  eines  Tau  gnu  chu , er  fieht  ans  wie  ein 
Taugenichts. 

Avoir  la  mine,  heifit  im  gem.Lèb.  au: h fo 
viel  ais  Paroitrc , feheinen.  Cet  homme  a la 
mine  dV-tre  riche,  d'étre  fou,  il  en  a toute  la 
mine  ; die/er  Mann  feheint  reich , fiheint  twr- 
rt/ch  zu  jetn  , er  fieht  ganz  fo  ans , 


Man  [agi  in  ahnticher  Bedeuhatg , Vous 
avez  la  mine,  vous  m’avez  bien  la  mine  d’a- 
voir fait  la  débauche  ; Sie  fehev.  ans  , Sie  je - 
heu  mtr  gerade  fo  aus,  als  ob  Sie  liedrrlich  ge- 
wè/en  tcaren.  Il  a bien  la  mine  de  ne  fe  guère 
embarofier  de  ce  qui  en  pourra  arriver  ; er 
fieht  gcrjde  fo  aus , ais  ob  er  fich  nicht  viel 
darurn  bekümmere,  was  damas  entfiehen  kVnne. 
In  eintr  gehàffgen  Bedr.ttung  fcgi  man  auch 
Porter  la  mine  de  . . . 11  porte  bien  la  mine 
d’un  efpion  ; er  Jieht  gerade  wie  ein  Syiôn  ans. 

Man  Jagt  auch , Cela  a fort 'borne  mine; 
das  fieht  Jehr  gut  aus.  Ce  pâté  a fort  bonne 
mine  ; dieje  Paflete  jieht  Jehr  gît  ans. 

Faire  mine  (de  quelque  chofe)  ; ma- 

cher.  . fich  fiellen.  LYnnemi  fait  mine  d allié  - 
ger  la  place  ; der  Feind  macht  Aliéné  die  pejhwg 
zu  bêla  sert  i.  11  fit  mine  d’en  être  content  ; er 
Jlelte  fich , als  ob  er  darnit  zifrirden  iràre. 

Faire  bonne  mine  à quelqu'un  : einem  ein 
gu  tes  G e fieht  mathen , inn  frettndlich  etnpfan - 
gen.  Faire  trifte  mine,  faire  grife  mine  à quel- 
qu’un ; einem  ein  verdriesiickes , ein  Jaurès  Ge- 
Jtcht  ntachen , ihn  un/reundlich  emp/angen . 

Faire  la  mine  ù quelqu’un,  einem  ein  Geficht 
machen , ihtn  durch  Gebèrden  zu  erkemien  gè- 
ben,  dafi  man  unwiüig  über  ihn/ey.  Qu’a-t-il 
donc  à nous  faire  la  mine?  was  magthm  nûr 
fèhlen , dafi  er  uns  ein  Geficht  macht. 

Mines,  Gefichter,wird  von  gewijfen  uunat'ir- 
lichen  Gebèrden  und  l'erztrrungcn  des  Gef' di- 
tes gefagt.  Faire  des  mines  ; Gefichter  machen, 
Gejtciiter  fchr.eiden.  In  Shnlicher  Bedeulung 
/agi  man  von  einem  Frauenzim/uer,  welches  fich 
AV*he  gibt,  jemauden  durch  thre  Gebèrden  zu 
verjlehen  zu  gèhen,  dafi  fie  ihtn  gefatien  mlichte , 
Elle  lui  fait  des  mines  ; fie  macht  ihm  Gefich- 
ter. Avez-vous  vu  les  mines  qu’elle  lui  a fai- 
tes ? hat  en  Sie  ge/eken  , was  fie  ihm  fur  Ge- 
fichter machte Ÿ 

Man  J'agt  auch , À quoi  bon  toutes  ces  mi- 
nes? wozu  allé  die/e  Ümfiiinde? 

MINE,  f.  f.  Die  Mine,  aèrjeuige  Ort  in  oder 
uuter  der  Erde , tco  fich  Erze , Al  et  aile  Èfc. 
bilden  oder  erzettgen.  Une  mine  d’or , une 
mine  d’argent;  eine Goldmine,  eine Silbermhte. 
fFenn  man  an  einem  fokheu  Orte  eine  Üfmwg 
tu  die  Erde  macht  und  ndch  Erzen  und  ,17/n^- 
rahen  grain,  fo  heifit  Mire  die  Erzgrube  oder 
fchlcchlfiin  die  Gruhe. , und  a a man  die  Erze 
und  Mineralien  tnehrenlheils  in  dem  Inr.ern  der 
Berge  findet,  fo  heifit  daher  Mine  auch  das 
Bergwèrk.  Une  mfne  de  charbon  de  rerre; 
eine  Erdkohlen  Gruhe.  ( Si che  die  Anmerkung 
bei  dent /Porte  Houille,  Pag.  78^.^  Ij  mine 
s’éboula  & accabla  les  ouvriers  ; die  Grube 
fiel  ent,  Jlürzte  zufammen.  oder  wie  die  Berg- 
tente  fagot , die  Grube  gin  g sr/ammen , wid 
verjchüttete  die  Arbeiter.  Une  mine  de  vitriol  ; 
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eine  Vttriôtgmbê , ein  Vit ^ôlbergwerk.  Une 
mine  de  cuivre;  ein Kupfiervergtverk.  Travail- 
ler aux  mires  ; in  Erzgrnben , in  den  Berg- 
tvtrken  arbtiten. 

Mine,  heif.t  auchdas  Erz , tint  jeàe  Erd- An 
odcr  Stem- Art,  weiche  Metalie  mit  fitch  fi.hr et, 
und  in  wetchen  der  metalV/che  Thefl  die  Obcr- 
itavd  hat.  De  !a  mine  d’or,  de  la  mir.e  d’ar- 
gent, de  la  mine  de  cuivre;  Gola-Evz , Sil- 
ber- Erz,  Kupj'tr-Erz. 

JJinc  de  plomb,  odcr  Plombagine;  derBlei- 
fchweif , dus  iVajferblei , Heifivlei , dasjenige 
Bleï-Érz , woratts  B leijlifte  gemacht  werden. 

Confciller  des  mines,  Bergrath.  L’intendant 
des  mines  ; dcr  Berghauptmann.  Man  fehe 
ülrigens  im  deutfehen  Thaïe  das  IVort  Berg 
und  die  damii  zufammen  gefezten  [Porter. 

MINE,  f.  f.  Der  Na  me  cinés  franzSftfchen  Ge- 
treide  - und  Kohicnmdfies,  miches  aüer  nur  ein 
eingebildetes  Schiitzung- Mdfi  und  ans  andern 
Maflm  zufammen  gejezt  ijt,  fo  wie  im  Deut- 
fichen  ein  fVifpel,  eine  Lajt  &c. 

Sprichw.  fagt  man  im  gem.  Le  b.  " tl  en  a 
pour  fa  mine  de  fèves;  er  ijl  erwifcht , er  ijl 
bezaklt  worden , er  hat  Jeinen  Ijyfot  bekomnten. 

MINE,  f.  f.  Eingricchifches  Pfund,  welches  hu> \- 
dert  attifehe  Drachmen  uog  ; eine  priechifche 
M'inze  oder  vieltnehr  eine  Summ*  Geldes , der 
fechzigfle  Vieil  eines  Ta!  en  tes. 

MJNE , F.  f.  Dit  Mine , ein  unter  der  Erde  ge- 
grabener  hohlcr  Raum  , mit  den  dazu  geh'ôri- 
genGîingen,  die  dar liber  lie  g en  de  Lafl  ver/nis 
teljf  des  Pulvers  ht  die  Luf?  zu  fprengen.  Le 
puits  de  la  mine  ; der  Minen-Schacht,  die  fenk - 
recht  in  die  Tiefe  grmachte  Üfnung  zn  einer 
Mine.  La  chambre  de  la  mine;  aie  Minen- 
K animer , der  itnîenrdijche  hohle  Raum  , wel- 
chcr  mit  Fuit  e r angefillet  wird.  La  galerie  de 
la  mine;  der  Minen-  Gang,  der  unterirdifcke 
Gang , te  eicher  zu  einer  h line  fithret.  Le  fau- 
ciflbn  de  la  mine;  die  Pulverwurfl,  womit  die 
Mine  angezilndet  wird.  Faire  jouer  une  mine; 
eine  Mine  fpringen  lajjen. 

Fig.  heijii  Aline,  ein  verdekter , ein  heinili- 
fher  An  f chia  g.  In  diefer  Bedeutung  fagt  man , 
Faire  jouer  la  mine;  die  Mine  fprmgen  lajjen 9 
einen  heimlichen  Anfchlag  wirkiieh  ausfiihren. 
Siehe  auclt  Eventer,  Pag.  4^2. 

MINER,  v.  a.  Miniren , tint  Mine  graben,  zie - 
lien  oder  fihren , einen  Orl  untefgraben,  oder 
uie  man  aucli  zu  fagen  pfiêgt,  unterminiren. 
Miner  un  roc  pour  le  faire  fauter  par  le  mo- 
yen de  la  poudre  à canon  ; einen  rels  unter - 
" raben , vin  ihn  mit  Sckiefipuher  zu  fprengen. 
iiner  un  baftion  ; eine  Bafliùn , ein  Bolwerk 
unterminiren,  eine  Aline  unter  ein  Bolwerk  hin 
fihren.  Cette  ; lace  eft  fi  fort  dans  l’eau,  qu’il 
eft  impoiïib!e  de  la  miner;  diefe  Feflun g liegt 
Jo  tief  im  IVafftr,  dajl  es  unmtiglick  ijt  fie  zu 
unterminiren. 


Miner  wird  attch  in  der  Bedeutung  twiCreu- 
fer,  enver  gebraucht.  L’eau  mine  la  pierre; 
das  IVaffer  küh! et  den  St  ein  aus , mackt  eine 
Hühlung  oder  eine  Vertiefung  in  den  Stein.  In 
Uhilicher  Bedeutung  fagt  man  : Le  courant  de 
la  rivière  a miné  la  pile  des  arches:  der  Strôm 
des  Eu  fis  hat  den  Ifieiler  der  BrWchenbÜgen 
untergraben.  La  Marne  mine  peu  à peu  les 
bords;  dit  Marne  unter grübt  udcft  und  ndck 
ihre  Ufer,  fpllhlet  ndch  und  ndck  die  Erde  un- 
ter der.  Ujern  weg. 

Fig.  hetfit  Miner  fo  viel  als  Confumcr,  dé- 
truire peu  à peu;  auszèhren ♦ abzèhren , aufi- 
zèhren , nâch  und  ndch  entkrüften.  Cette  ma- 
ladie le  mine  ; diefe  Krankheit  zèhret  ihn  aus , 
v erzèhrt  ndch  uni  ndch  feine  Kriifte.  11  a des 
dettes  qui  le  minent;  er  hat  Schuldeiu  die  ihn 
aufzèhren , die  ihn  ndch  und  ndch  verzèhren. 
Le  temps  mine  tout;  die  Z, rit  unter gràbt  ai- 
les , verzèhrt  ndch  und  ndch  ailes. 

Miné,  âEf  partie.  & adj.  Alinîrt , untergra- 
ben  &c.  Siehe  Miner. 

MINERAI , f.  m.  Die  Miner  oder  das  Erz , eine 
jede  Erd  - oder  Stein- Art,  weiche  Metall  oder 
HaUffuetaU  bei  fich  fuhret.  fccrafer  le  minerai  ; 
das  Erz  pochen  oder  Jlampfcn.  Laver  le  mi- 
nerai ; das  Erz  wafehen  oaer  fchlàmmen. 

Im  Deutfchen  fagt  man  zwar  Gold  - Erz , 
Kwpfer  - Erz  &c.  im  Franzbfifchen  aber  fagt 
man  nicht  Un  minerai  d’or , un  minerai  de 
cuivre,  fondera  Une  mine  d’or,  une  mine  de 
cuivre;  obgleich  AHnérai  in  diefem  Verjlande 
mit  Mine  gleichbedeutend  ifï. 

MINERAL,  f.  m.  Das  Minerai,  im  algemein- 
ften  V etjlande  ein  jeder  auf  oder  miter  der 
Erde  bepndlicher  uatürlicher  Ko  r per , wekker 
wdchfet  aber  nicht  organifirt  ijl , und  weUher  von 
alteru  Schriftflellern  das  Berggewdchs  gênant 
wird.  I.e  vitriol  eft  un  minerai  ; der  Vitriol 
ijl  ein  Ali  ne  r al. 

Minerai.,  als,  adj.  Mineraîifch,  die  Eigen- 
fehaft  eincs  Minérales  oder  _ mineralifehe  Bt- 
Jlandtheile  bcjitzend,  zu  den  Alineralten  gchb- 
rig.  Eaux  minérales  : mineralifehe  IVajfer.  Le 
régne  minéral  ; das  Minerai  - 'Reich , dasjenige 
A fatur- Reich,  welches  die  Minerai ien  m Jich 
fijfet,  zum  Unterfchiede  von  dem  T hier  - und 
Pfipnzenr eiche. 

MINERALISATION,  f.  f.  Die  Vererzung , die 
genaue  Verbindung  metaU {[cher  Theile  mit  ge- 
wifîrn  Mineralien. 

MlNLRALlSER,  v.  a.  Ver  er  zen,  dur  ch  eine  ge- 
naue Verbindung  metallifcher  Theile  mit  ge- 
u iffen  Mineralien  in  Erz  verwandeln.  Les  va- 
peurs métalliques  minera lifent  les  ttrreçavec 
lesquelles  elles  fe  combinent;  die  metall  if chen 
D'ànpe  vererzen  die  Erd  - Arien , mit  wetchen 
fie  Jich  verbinden. 

MlNkRALOGIE,  f.  f.  Die  Minéralogie , die  IVtfi- 

Y y J /"*- 


358 


MIN 


MIN, 


Jenfch  sft  die  Mineralien  au/zujlichm , und  d e 
Kenuufs  derjelben  ; it.  fin  uelelirles  If'erk  tce\- 
chts  tv«  dns  Mineralien  kandrlt. 

MINÉRALOGIE,  adj.  de  r.  g.  Minertlogijch,  die 
Mineralien  bclreiïend . si. lion  hanielnd.  Oeu- 
vres plivfiqucs  X-  minéralogiques  ; phyftkali- 
(che  und  minerali/ihe  Wrrkt. 

MIN ERALOG1STE,  Cm.  Der  Mineralogift  odcr 
Mineraloge , ein  Gelekrter , drr  die  Mineralo- 
p e jluiiert  luit,  oder  fuit  datait  bejckùjtigrt , 
aiefc  H'ijjenjd.ajt  lehrrt  odtr  darîiber  Jchreibl. 

* MiNERVALES,  Cf.pl.  Die  MintrvaÛen , die 
von  dns  altru  Miner n zu  Elsren  der  Minerves 
aueellelten  Fejle. 

MINET,  liTTE,  f.  Das  KStzchen,  ei ne  kleine 
jtiutte  Katze. 

MINEUR,  f.  m.  Der  Bergmann,  Bergknappe, 
der  Gnibeis  - Arbeiter , ein  jeder  der  in  rinçai 
Bergwerk* , in  einer  Erzgr.de  arleitet.  Un 
n inter  allemand;  ein  dent] cher Bergmann  oder 
Bergbiappe. 

Mineur,  keifst  a’.uh  der  Minircr , einer  dir  en 
den  Minen  arleitet , znm  Miueugraben  ge- 
braucht  u ird.  Une  Compagnie  de  Mineurs  ; 
ei ne  Compagnie  Minirer. 

MINEUR,  Et  RE,  adj.  MintUrjàhrig,  nochnithl 
zu  dem  Aller  gekomnttit,  weub.es  miels  denGe- 
Jrtzess  zur  f'encaltung  frisses  Fermügens  er- 
farderiieh  ijl ; unnsüudig.  Un  enfant  mineur; 
ein  minderjahriges  oder  uum'lud/ges  Kissd. 

Man  Jagt  amis  JubJlantive  Un  mineur,  une 
mineure . ein  Mmatrjükriger,  eine  Mmderjlih- 
r:ge.  Faire  le  profit  des  mineurs;  dru  l'or- 
tkeil,  das  Befle  dtr  Mindtrjiihrigtu  se  ahr  ne  li- 
mai. Sprichser.  Jagt  ma  11 , Ce  n'eft  pas  là  le 
prolit  des  mineurs  ; des  ijl  nielst  vbrikeilhaft, 
das  brnsgt  keitsen  f'ortheii. 

Mineur,  eukc,  adj.  compar.  Minder , kleiner 
oder  aue/s  geringer.  Diejes  Beiuiort  kornt  nilr 
m eiiugen  Rèdens-Arten  v6r.  Les  quatre  Or- 
dres mineurs,  oder  ab/olute  l.es  quatre  mineurs  ; 
die  vier  minderen  Ordre, .die  vier  gerissgeren 
Ordeu  oder  Kirthenbtdienungen  in  der  tiiiui- 
Jeheu  Kirche.  Le  frères  mineurs;  die  minde- 
ren Br'.lder,  die  Francijcauer.  L'Afie  mineure  ; 
das  kleissere  Afsen,  oder  trie  suais  gewlknUcktr 
Jagt,  kleisi  AJie.s.  L'excommunication  mineure  ; 
der  kleine  Airchenbann.  S.  Excommunication. 

Iss  der  Mtsftk  heifst  Tirrre  mineure,  quarte, 
quinte,  fexte  mineure  ; die  kleine  T erz,  flatte, 
Quinte,  Srxte,  déren  jtde  uns  ciness  I. allen  TSn 
niednaer  ijl  gis  d e grojle  Terz , Quarte  fjc. 

MINEURE.  Cf.  Der  Vsstcrjalz,  der  zsceite  Satz 
tint!  SckksJJes.  Je  vous  accorde  la  majeure 
& vous  me  la  mineure  ; i:h  gebe  Bsssen  dess 
Oberjatz  oder  den  erjlen  Satz  zu,  dns  L’nter- 
Jatz , den  ztoeiten  Satz  langue  ich. 

Assf  den  katkolijchcn  Ussiverjitfiten  sciri  risse 
kurzt  Dijputatiôn  oder  Strsit-il/uug  hier  ei « 


«ru  Satz  aus  der  pojstiven  Tkeblogie,  dèss  eut 
Stisdierender  icalsrend  Jetons  Univerjitals-Jjjak- 
ren  verlketdigei s mttjt,  sinus  er  dereiuji  Dollar 
zu  werdess  grdrnkit , Mineure,  odrrJRiineure 
ordinaire,  cessant. 

MINIATURE,  f.  f.  (man  fprickt  gewtiltnlick  bVig- 
nature)  DieMiniatur,  eisse  Art  Ma’.erei  mit 
WaJfttfarbtH,  die  u ’.rzu  ganz  kieitten  Gcn.Stden 
pcbra-.uht  u n i,  und  wobei  mats  zuar  mit  dem 
rinfel , alrr  niebt  dur,  h Sirichc , Juudcr-.s  blés 
durch  Rsukte  arleitet.  Un  Peintre  en  miniature, 
oder  trie  mais  ibn  auch  uso!:l  zu  uesssseis  pfligt. 
Un  Miniaturifte;  ein  Miniatur- Mater. 

MINIERE  , f.  f.  Die  Erzgrube  oder  Jehlechlhin 
die  Grssbe , dtr  Orl  iis  oder  ustter  d-r  Es  de, 
aus  welihens  man  Erz  und  Mmcralitn  grùbt, 
das  Bergtcerk.  Une  minière  d'or;  eisse Gold- 
grube , cm  Goldltrgu  erk.  11  y a quantité  de 
minières  en  ce  najs-là  ; es  g.il  vie!  Bergwer- 
ke  oder  Erzgruteu  in  diejem  Lande. 

MINIME,  adj.  de  t.  g.  Dunkelbraun,  fo  scie  die 
Farbe  der  Ordeuskleidung  der  Minimen,  (Mini- 
mes) einer  Art  OrdensgeifiUchen , tcelche  ans 
Demuth  isoch  geringer  ats  die  ar.dern  Brader 
oder  Francijeasier  Jeun  u oiless,  und  deskalb  Mi- 
sa ni  en  gênant  werden.  Drap  minime;  dunkel- 
brauncs,  minimenfarbiges  Tè.eh. 

MINIMUM,  C m.  ( Matiem.J  Der  kltinjle  Theil 
oder  Grâd , zu  teelchem  etne  GrSfie  gebraclst 
uerdess  kan. 

MINLSTrRE,  Cm.  Das  Anst,  der  gaisze  Vm- 
faug  dèrjrnigen  Obliegenheiten  , icozu  jematid 
von  einem  ffÿlur»  angeuiejen  i/l  und  die  da~ 
mit  verkniip/te  il'iirde.  Satisfaire  aux  obliga- 
tions de  Ion  minitlt  rc  ; de»  Ublicgeuluitcis  Jeines 
Amies  ein  Grange  tir, ut.  Celan'cll  pas  de  mon 
mi  ni  (1ère  ; das  ijt  mtin  Amt  nicht,  oder  wie 
meus  auch  zu  Jagen  pflégt,  das  ijl  meutes  Am- 
ies nicht,  das  Jikldgt  niilit  iis  sise  in  Amt  ein. 

Zuweiten  keifit  Miniftère  auch  der  Dienft, 
den  man  jemctndt  n vertu  lige  Jeines  Amies  leijtet. 
Si  vous  avez  befoin  eu  cela  de  mon  mini- 
ftère,  vous  n’avez  qu’à  parler;  ici  sut  Sie  da- 
te i mtiner  Dienjle  benbtiget  Jmd,  Jo  iürfcnSie 
es  «!ir  Jagen. 

AbjJnte  IsriJIt  Le  miniftère,  die  Stdtsveru  al- 
tung  entes  Mmi/lers , dém  die  Angelègenhriten 
eme s ganzen  States  anvertrauct  Jmd;  die  Àe- 
gierung  einesSlits-Mimjlers.  Le  miuiftère  du 
Cardinal  de  Richelieu  a cte  Ulullre;  dte  Suits- 
vericaltung  des  Jsardinals  Richelieu  uar  Le- 
rUbint,  Durant  le  minillère  du  Cardinal  Ma- 
zarin  ; wdkrend  der  Regierung  des  Karimats 
Mazarin. 

Man  pfligt  auch  das  gaitze  Codegium  der 
Stdts-Miiiifter , Jdmtliclte  zur  Regierung  rimes 
Siales  verordnete  Miuijlsr  I-c  minillère  zu 
nennen.  Le  miniftère  éteit  entièrement  op- 
polè  à cela;  die  Mmijter  mare  n ganz  aagegen. 
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1 a Franltreieh  tr  erdm  die  tien  Advokacen , 
General  - Procurataren  und  ikren  Subfiitulen 
virbehaltene  bcfondcre.  die  Bjjenlliche  Ruhr  be- 
ireffenie  Amtsverrichtungn,  fo  are  auch  dieje 
Perfonen  felbft  in  k'ickfuht  ihres  tragenden  ri  ra- 
tes , Le  miniRèrc  public  gênant. 

MINISTÉRIEL . ad i.  Diefes  Briuort  ijl  nir  in 
dent  nnzigen  Fade  gebriiuihtich  , o inan  dcn 
Pipi,  air  Sta thalle  r Chrijit,  ien  Chef  minifté- 
riel  de  l'Eglife,  dus  fteilvertrètende  Oberkaupt 
irr  Rirehe  nemut , im  Grgeufatzt  des  Chef 
eflentiel , des  wirklichen  Oberhauptes,  welches 
Ckrtlius  felbft  ift. 

MINLYI'KE,  C m.  Pas  IFerkzeug.  So  heifit  i m 
algemetnflen  Perfiande  ente  jede  PerJSn  oitr 
Sache,  diren  man  ftch  als  etn  MiUel  zu  F.r- 
rtichung  enter  Abjicht  l’edienet.  Int  Deutfhen 
aber  liifit  fich  das  U 'art  IPerkzeug  in  diejer  Be- 
deutung  n'r  m einigen  Rcdens-Arten  gelran- 
chen.  Il  fut  le  miniRrc  de  là  colère  ; er  tear  das 
IPerkzeug  feines  Hontes.  La  pelle , la  guerre, 
la  famine  font  les  miniRres  de  la  vengeance  di- 
vine ; die  PeJI,  der  Krieg,  die  Huugersnoth  fini 
die  IPcrkzeuge  der  glittiichen  Racke. 

Anfferdtm  wird.  u e un  von  Perfoneniie  Ri- 
de in,  dits  [Fort  Minil'tre  im  Deulfchen  eigent- 
lick  dnrth  Uiener  gegiben.  Le  miniRrc  d'Etat, 
der  Dienir  des  States,  ein  Mann,  welchem  die 
Perwallung  der  innem  uni  Suffern  Angctcgcn- 
heiten  rinrs  Suites  anvtrlrauee  ift,  o der  mie  man 
eewSliiüither  /agi,  der  Stdls-  Minijier.  Le  Rci 
La  fait  Mini  lire  d’Ëtat;  der  Kbnia  ha!  ihn  zwn 
Slits  - Mini  fier  ernaiit.  Auch  die  Gefandten 
and  Bvtfjufter , aelche  von  einern  State  oicr 
l'.lrjlen  in  Sffentlichen  AngeUgenheiten  an  ri- 
nça ar.dern  gefchikl  teerden , oder  auch  fiimt- 
liche  zur  Regtcrtng  eines  Suites  verordnete  Per- 
fottett,  uerden  abjolute  MiniRres,  Minijier  gê- 
nant. Les  miniilres  furent  d’avis . . ; die  Mi- 
nijler  ica r en  der  Meyiuutg...  Minil’tre  de  la 
guerre;  Kriegs-ilJiniJler. 

Uet  den  Proteftanten  uerden  die  Predigcr 
euticider  fchlechtkin  MiniRres , oder  auch  Sli- 
niftres  du  faiut  Evangile,  MiniRres  de  la  pa- 
role de  Pieu,  Diener  des  htiligen  Evangelii, 
Dicter  dis  /Portes  Goltes  gêna  it.  Les  mini- 
lires luthériens  ! die  lutheriftken  Prèdiger. 

h:  einigen  katholifehen  klbftern  pf.egt  man 
dcn  Pùrjicher  f Pater  Superior ) Père  miniftre 
zn  nennni. 

• M1N1STFER1E,  f.  f.  Das  Amt  eines  Pérfte- 
iters  in  den  Klbjlern  des  Mathuriner  - Ordens. 

MINIUM,  f.  m.  Der  Mcnoig,  ein  rother  Farben- 
kbrper,  urlcher  eigenlltck  eine  rotke  Bltiajcke 
ift.  die  durch  fine  jlarkt  Perkalkmig  aus  dent 
Bine.  vürzliglick  àber  aus  detn  Bieiweiffe  er- 
halteii  wird. 

MINOIS,  f.  m.  Das  Geficb.t , die  Gejîchtsbildung. 
Ein  leraltetes  /Fort,  welches  heut  zn  'Page 
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nfir  nock  im  gem.  Lrben  vôrkomt , wenn  t/o» 
einem  juxge»  wc.bUchen  Gejkhte  die  Red*  ift , 
welches  mehr  angeitehm  ai  s Jchbn  ift.  Celte 
jeune  fille  a un  joli  minois»  un  joli  petit  mi- 
nois; die/es  junge  Müdchen  hat  ein  arliges  Gt 
fihht,  ein  aruges  - Gejkhtchtn. 

Ml  MON,  f.  m.  Ein  Name  f den  die  Kinder  den 
Kaiztn  zn  gèben  ffiegen , wenn  Jie  fie  rufen. 
Im  Dent/chen  Jagt  man  daf’.ir  Mimie , Allez. 
A Uezchen. 

MINORATIP,  f.  m.  C Arzeneiw.  ) Ein  gelindt 
abf'ihrendes  Arzeneimittel. 

MINORITÉ  , f.  f.  Die  Mindepahrigkeit,  die  Ei- 
genfehaft  und  der  Hiftand  einer  Perfiin,  da  fie 
minitrjShrig  ft.  Ce  bien  fut  vendu  durant 
fa  minorité  ; éaejts  GU  teurde  wahrend  Jtiner 
MinderjShrigkcit  versau/t.  ( Siehe  Mineur. J 
IFenn  von  regirrenden  Firjlen  die  Ride  fi, 
pfiigt  ma:i  das  /Fort  Minorité  auch  woht  ab- 
JoUie  zu  branche u , und  verfiehi  darunter  die 
Heit . wdiireiui  welcher  der  Stdt  u ègen  Min- 
di’rjahrigkeit  des  Fûrfien  tou  ci  item  a-dern  re- 
giert  wird , mit  einan  nicht  fehr  gewbhnlichen 
I Forte , die  Regentfchaft.  Durant  la  dernière 
minorité;  wahrend  der  leztrn  Regentfchaft. 

MINOT,  f.  en.  Das  Mmot,  ein  franztififches  Mtu- 
grnmdfi  f.ir  allerlri  Gatbmgen  von  GctreUU , 
H'dfenfràihttn  und  anderenlrockaien  Dingen, 
welches  ndch  Ferfchiedenheit  der  Sachen , die 
damit  gemeffenwerden,  ibcnfa’.s  verfehiede»  ift; 
it.  jo  viel  Getreide  &e. , als  ein  Alinol  fafjet. 
Un  minot  de  fel,  un  minot  d’avoine,  un  mi- 
not  de  chaux  ; ein  Minot  Salz,  ein  Minot  Ha- 
ber,  ein  Minot  Kalk. 

Auf  den  Schiffen  heifit  Minot  ein  langes  am 
Ende  mil  einer  eifernen  Klammer  vcrfchtncs 
ftarkes  Hoiz,  defficn  fith  die  Bâtsieute  bei  Auf- 
zithnng  des  Ank/rs  bciienen , um  fetbigen  t ou 
dent  Stkiffe  abzuhaHen,  damit  der  Ferklcidttng 
kein  Schade  zugefoget  werde. 

*M1N01  AURE,  f.  ni.  Der  Aîiuolaunis,  ein  er- 
dichtetes  Ungeheuerin  der  Fabtliehre  der  Atten, 
der  obéra  Hiilfte  nâch  ein  Menfch  , der  unteru 
HStfte  ndch  aber  ein  Ochs.  Eigentlich  ein  nn- 
àchterSohn  des  Minas,  wclcken  deffen  Gemah- 
linn  Pafipkae  mit  einem  gewiffen  Taurus  ge- 
zeugt  batte. 

•MINU,  f.  m.  So  heifit  befonders  in  Betragne , 
das  Ferzeiclmifi  ailes  des  cmgen , iras  einer 
mit  einem  erkauften  Gute  behmmen , was  in 
und  bei  einem  gekauften  Gute  vârhanden  ift, 
und  dazu  gehSret.  Siehe  Menu. 

MINUIT , f.  m.  Die  Mitternacht , der  mittelfte 
Theil  der  Nachl , die  zwblfu  Stunde  in  der 
Nacht.  Allez- voua  coucher,  il  ed  minuit; 
lègt  ench  fckiafen,  geht  zu  Bette,  es  fi  Miller- 
uacht.  Minuit  eft  tonné;  es  liât  zwtilfe  cr- 
fchlagen,  die  Mittemachts- Stunde  ift  viriiber. 

Cela 
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Cela  eft  arrive  à minuit';  das  ijl  um  'Miiter- 
nadit,  uni  die  Miturucuhtszeit  gefchehtu. 

MINUSCULE . f.  f.  Der  kleiue  B'chjlakt , die 
klcine  Schrift  in  den  Buchirrnhenitn  zum  Un- 
terfehiede  der  grSflera  Schrift  oder  Anfangs- 
bûchllaben.  Da  ma u in  den  franztififchen  Bhck- 
druckereien  die  kleiue  Schrift  in  die  unlern  Fli- 
cher  des  Sckriflkajlens  lègt,  jo  werden  die/e 
B'ichftaben  auch  Lettres  du  bas  de  la  cafî'e  oder 
fcUfchthiu  Lettres  du  bas  gênant. 

MINUTE,  f.  f-  Vie  Minute,  der  fechzigfle  'Vieil 
einer  St  h nie.  Quinze  minutes  font  un  quart 
d’bcurc;  fônfzihn  Minuter,  machen  cine  Fier- 
teljhiude. 

In  der  geftlfchaftlichen  Spraehe  bezeichnet 
man  durcit  Minute,  Minute,  einen  fehr  kleinen 
Ztiuhtil,  einen  Augenblick.  Je  reviens  à vous 
dans  une  minute,  dans  la  minute;  iclikonime 
in  einer  Minute  tvieder  zu  Ihnen , ich  bin  den 
Augenbtick  u ieder  bei  Ihnen. 

in  der  Matheinalik  ijl  Minute,  die  Minute, 
der  fechzigfle  Theil  eines  Grades. 

Minute,  heijit  auch  ein  kleiner  Brchftabe , eine 
ganz  kleiue  Schrift.  Ecrire  en  minute;  gfl.iz 
Ht  in  Jihreiben. 

Minute  , heijit  ferner  der  erfle  fchriftUche  Ent- 
uurf  einer  Sache,  der  erfle  fchriflluhc  Au}- 
falz,  ivehhen  ma  i im  DeutfclieujgewBhiilich  das 
Concept  nennet  ; it.  die  Urfchrift  eines  Ferma- 
ges , einer  Urkunie , eines  ruhterlichen  Aus- 
Jpruches  &c,  das  Original,  Faire  la  minute 
d'une  lettre  ; das  Concept , den  Entwurf  zu 
oder  von  «un  Bricfe  machen.  La  minute  de 
ce  contrat  eft  chez  le  Notaire;  das  Orignal 
von  diefem  Vertrage  ijl  bei  dem  Notariat.  Tou- 
tes les  minâtes  doivent  être  en  papier  mar- 
qué; aile  Originale  oder  Orimrdl-  Urkunden 
m'.ffen  auf  Stdmpelpapier  gtfehneben  Jeyn. 

MINUTER,  v.  a.  Einen  fchrifüUhen  Auf/atz  ent- 
werfeu,  das  Concept  oder  den  erflen  Entwurf 
eines  fchrifllichen  Auffatzes  ma, ben.  Minuter 
un  contrat  de  mariage;  einen  Heiraths- ContraS 
entwerfen , dis  Concept  von  einem  I/eiraths- 
Contrafte  machen.  Avez  - vous  minute  cela 
comine  on  vous  a dit  Ÿ haben  Sie  das  Concept, 
den  Entwurf  dation  fo  gemacht,  haben  Sie  die- 
fesfo  enlworfen,  fo  aufgefezt,  als  man  Ihnen 
gt’agt  hat  V 

jifan  fagl  auch,  Minuter  quelque  chofe  ; mit 
oder  a cf  etwas  umgehen , den  Pldn  oder  Ent- 
wurf  zu  einer  Sache  machen,  die  niait  bald  aus- 
zuf  ihrcn  gedeuket , etwas  in  feintai  Senne  ent- 
werfen,  auf  etwas  denken.  Il  V a long-temps 
qu'il  minutoit  de  faire  ce  qu’il  a fait;  er  gmg 
(thon  lange  démit  um , zu  Utun , was  er  ge- 
than  hflt.  11  minute  fon  départ  ; er  denkt  auf 
feint  Abreift,  er  ma,ht  Anjlahen  zu  faner  Ab- 

MjnÎjtk,  Le,  partie,  & adj.  Enlworfen  &e,  Sithe 
Minuter, 


MINUTIE,  Cman  fpricht  Minucie ) f.  f.  Dit  Klei- 
nigkeit . tint  umvichtige,  murhrbliche , unbe- 
deulende  Sache,  oder  Haailung.  11  ne  faut  pas 
s'arrêter  à des  minuties  ; man  mufi  feh  mcht 
mil  Kieinigkeiten  , bei  Kieinigkeiten  aufhalten. 
Ce  font  des  minuties  qui  ne  valent  pas  la  pei- 
ne ; das  fmd  Kieinigkeiten  die  niclit  der  Mlihe 
werth  find. 

MINUTIEUX,  EUSE.  adj.  Ver  oder  die  fich  mit 
Kieinigkeiten  aufhalt  oder  be/chaftiget.  Il  ne 
faut  pas  que  les  gens  qui  font  à la  tête  des 
affaires  l'oient  minutieux  ; Gejchàft  - Mai  mer. 
Lente  wtlcht  die  tifcntlul.cn  Siàlsgefchÿfle  ver- 
walten,  m'ùffen  fich  ni,  ht  mit  Kieinigkeiten  auf- 
halten. 

MI-PARTI.  1E,  adj.  Getheilt,  lialb  oder  in  zarsi 
gleiche  Thaïe  getheilt.  Les  avis  font  mi-par- 
tis: dieStinimen  find  getheilt.  Man  r.ante  ehe- 
mais  in  Frankretck  Chambres  mi-parties , ge- 
tlieilte  JCammern,  diejenigeu  Gertchts-  Kanimcrn, 
1 friche  zur  Iliifle  mit  Katholiken  uni  zur  Htilfte 
mit  Frotejlanten  befezt  wartn. 

In  der  U'apenk.  heijit  Un  ént  mi-parti  ; ein 
eetheilter  Schild , ein  aus  zuei  vtrfchiedencn 
IPaptufchildern , die  in  der  Mille  zufammen 
gefezt  find,  befieUender  Schild. 

IFinu  vou  Kleid  ingsfl'tckm  «.  d.  g.  die  Rède 
ijl,  uird  Mi -parti  Ikôs  ci.tr, h halb  ilbcrfczt. 
Une  robe  mi -partie  d’écarlate  <V  de  velours 
noir  ; ein  Talar  oder  langes  Kleid , halb  voit 
Scharlach  un  d halb  von  Jthwarzem  Sommet. 
Man  tunnel  iibtrhaupt  Robes  mi-parties  ; lange 
Jiticke  von  zweierlei  Zen ge  uni  Farben. 

* R1I-PARTIR,  v.  a.  In  der  Mille,  in  zuei  glei- 
che Theile  theilen.  ( ira.  gebr.J 

MIQUE1XTS , f.  in.  So  nennet  man  gewifie  be- 
wafncte  Baucrn,  aie  fich  in  dey  pyrenaifehen 
Gebirgm  aufhalten , uni  mtijlens  von  KatUie- 
reitn  lèben.  Die  Spanier  pfiegen  fich  derjelben 
z i Kriegszeiten  als  eine  Art  von  Ahhz  zu  be- 
dienen. 

MIQUKLOT,  f.  m.  Dlefen  Natnen  gibt  man  klei- 
nen Haben,  die  miter  detn  Fûrwaade  einer  K'cd- 
fahrt  r.dcli  St.  Michael,  das  Bettelhandwerk  trei- 
ben.  In  der  niedrigen  Sprech  ■ Art  faut  man 
daher  von  einem  Heuchler,  dèr  eine  andàchtige 
Miene  aunimt,  Il  fait  le  miquelot. 

MIRABELLE,  f.  f.  Die  Mirabelle,  eine  Art  gelb- 
licher  Ffiaumen. 

MIRACLE,  f-  m.  Das  H ’i  'der,  eine  Erfcheintng, 
oderll'irkung,  wekke  fich  aus  den  beka.iten  Gr/e- 
tze n derNatur  niekt erkldren  lafit , uni  dahèr fur 
eine  unmitttlbart  IFirtung  Gottes  gekalte.i  wird. 

Auiïerdém  pfirgt  mau  tint  jede  nngtwuknli- 
che  oder  feltene  Sache  oder  Erfchentung,  Un  mi- 
racle, tin  (Fonder,  zu  ner.nen.  C'ell  un  mira- 
cle qu’il  fe  foit  fauvé  d’un  fi  grand  péril  ; es 
ijl  ein  IFunder,  dafi  er  fich  a ïs  einer  fo  erJ- 
jien  Gefakr  gerelttt  hat.  Cette  machine  eit  un 

mira- 
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miracle  de  l'art;  dieft  Ma/chine  ijl  ein  JFun- 
dtr  der  Kunjï. 

Man  fagt  im  gem.  Lèb.  C'cft  on  miracle  de 
vous  voir  ; fl  ijï  lin  ll'under,  es  ijl  final  Sel- 
tenes,  Sic  zu  fehtn. 

Il' cnn  fich  jeinand  bei  finir  Gelèeenkeit  auf- 
Jerordtntlieh  wohl  gekalten  bat,  pfcgt  man  zu 
fagen,  11  y a fait  des  miracles  ; er  bat  (Fonder 
dtHei  gethan.  y on  enter  Indu  zu  bewerkjlelli- 
gtnden  .Sache  fagt  man,  Cela  fe  peut  fans  mi- 
racle;  das  kan  ohnt  IVnndtr  gejehehen. 

À MIRACI.B,  adv.  Eint  iifîr  im  gem.  Lèb.Hbli- 
che  adverbiatifche  Kèdens-Art,  rtwas  Aujferor- 
dtntlidies  odtr  ('ürlrefliches  zu  beztichett.  Elle 
chante  à miracle  ; fie  finfft  wunderfchbn,  auJTer- 
ordentlich  fchliti , fit  Jmgt  ganz  vôrtreflich. 
Cela  eft  fait  à miracle  ; das  ijl  wuiiderfchtin , 
das  ift  virtreflicli  gemacbt. 

MIRACULEUSEMENT,  adv.  ll'underbar . ouf 
tint  uiunderbare  Art.  Cet  homme  échappa 
miraculeufement  du  naufrage;  ditfer  Mann  ent- 
tain  auf  tint  wunderbare  Art  ans  dem  Schif- 
brucht. 

MIRACULEUX,  EUSE,  adj.  K'undtrbar,  dejfen 
Mtigliihktit  wid  Zufammenhang  man  niilit  tin- 
fiehet.  Un  effet  miraculeux  ; eint  wunderbare 
IFirkung.  On  peut  dire  que  fa  guérifon  eft 
miraculeufe  ; man  kan  fagen , dafs  feint  Gtnè- 
fnng  teundtrbar  ijl,  gleiclifam  durci  ein  H-’un- 
der  bewirket  worden  ijl. 

Zutotilcn  heiflt  Miraculeux  nlîr  bewunderns- 
u'iîrdi g,  ungtmein  Jchàn,  virtreflich.  Une  action 
miraculeufe;  tint  beicutttlernswlirdige  Hand- 
luwg.  Un  ouvrage  miraculeux  ; tm  virtreJH- 
cbts , tin  auJJerorcUntliches , tin  ftlitnes  ll'rrk. 

MlUAll.Lii,  iÆ,  adj.  ( iy ’apenk.  ) Mit  Spiegel 
odtr  Augtn  , mit  fchtinen  fpiegelnden  Attila 
verfehtn.  U'ird  vou  dtn  Schnietterlingen  imd 
P/auenfchtreifen  g'fagt. 

MIRE,  f.  f.  UasKorn,  das  kltint  lUngliche  KnSvf- 
tken  vorn  auf  dtn  Schicfigeurhren  zum  Ait- 
Itn,  uulches  au.it  das  Vifterkam,  das  Rickt- 
korn  odtr  auck  dit  Flitge  gênant  wird  ; it.  das 
Ziel,  worauf  tin  St'ûck  gerichtet  wird. 

il.  un  jagt , Le  canonier  prend  fa  mire;  der 
Kanonner  odtr  Konjlabter  nimt  fein  Fifter , 
rithttt  die  K:uo  te  auf  das  Zitl,  icvhm  fit  fchirjlen 
Joli,  odtr  Jckleeklhin,  der  Konjlabltr  zitlit.  Met- 
tre une  pièce  en  mire;  tin  St'ûck  auf  das  Zitl 
richten,  oder  fchleçlitkin,  ein  St'ûck  richlen.  Coin 
de  mire,  fronteau  de  mire,  fiehe  Coin,  l’ag. 
506.  und  Fronteau  , Pag.  6a  i. 

MIRER,  v.  a.  Zielen,  fckarf  auf  titras  fehtn  uns 
es  zu  treffen,  jeincn  Augenpitnkt  tuSch  dem  Fi- 
fierkontt nèhmtn.  Mirer  le  but;  tidck  dem  Zitlt 
zie'.en.  Mirer  fon  gibier;  tnick  /thune  IFtld- 
prète  zieltu , [tin  IFiIdprrt  auf  das  Font  zu 
fafjtn  fitchtn.  Man  fagt  abfoiute,  Après  avoir 
b en  miré,  il  n’approcha  pas  feulement  du  but} 
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nr.chdèm  er  lange  gémi  g geziclet,  trdf  tr  dûià 
nieht  einmat  natte  am  Zitlt. 

MIRER,  SE  MIRER,  v.  récipr.  Sich  fpiegeln , 
fein  Iiild  in  dtn  znr'ûckgrutnfenm  Atralilen  fi- 
nir glatten  Oberfiinhe  betrachten.  Sc  mirer  dans 
l'eau  ; Jich  im'  IVaffer  fpiegeln.  H'enn  man 
Jckleckthin  fagt,  Se  mirer,  fich  fpiegeln,  fa  heiflt 
das,  fich  ht  eintm  Spicgel  fpiegeln  odtr  btftlten, 
betrachten. 

Die  Sifahrer  fagen  , La  terre  fe  mire  ; dit 
Erde  odtr  das  Land  fpiegelt  fich,  uenn  es  bei 
dicker  I.ufl  anfiehl,  als  oit  das  entfernte  Land 
in  dtn  «ledrigen  IFolken  Jlünde. 

Im  gem.  Ltb.  fagt  man  figürlich.  Se  mirer 
dans  fes  plumes  ; fich  in  fieinen  Fèdern  fpiegeln, 
fieine  wèrthe  PerfCn  und  Jtinen  Putz  mit  vtelent 
lyohlgefalltn  betracklen,  fich  auf  feint  SchBn- 
heit,  auf  feintn  Putz  etteas  einbildeiu 
Miré,  êk,  partie.  & adj.  Siebe  Mirer.  In  der 
fjügtrfprdche  heiflt  Un  langlier  miré,  e in  aller 
KeUer  mit  eintm  Jlumpfen  rtnwüris  gebogenen 
GewSffe  oder  mit  fiumpfen  Hauzahnen. 
MIRM'DON,  f.  m.  Em  ntir  im  gem.  Lèb.  "Mi- 
ches IFort,  eintn  kleinen  uiianjelinliehen  jnngen 
Burfchen  von  gtmeiner  Abkuiifc  zu  bezeichntn. 
In  Deutfchland  nennet  man  an  einigen  Orteil 
finfii  fotchen  zwerg-artigen  Buben , Ksirps. 

Audi  pftègt  man  einen  nafeweijen  Menfchen, 
der  ailes  bejjer  wiffen  uill  als  Sltere  und  klii- 
gere  Ijute,  Un  mirmidon  2»  neuneu. 
MIROIR,  f.  m.  Der Sviegtl,  tint  glotte  undardi- 
fichtigi  Flàche , welche  die  Strahlen  fo  zurlich 
u irft , dafi  man  darin  das  Bili  eûtes  àegen- 
JlaüdtS  fehtn  kan.  Un  miroir  de  métal  ; ein 
utelalletier  Spiegtl.  Un  miroir  concave  ; ein 
Hultlfpiegel.  Un  miroir  convexe;  ein  rond  cr- 
habener  Spiegel.  Un  miroir  ardent;  ein  Bren - 
Jpitgel. 

Am  geubhnlichfitn  verjlelil  man  unter  Mi- 
roir, Spiegtl,  ein  poliertes  Glas  mit  eiuem  dtiu- 
keln  Grande,  feine  Gefiall  darin  zu  fehen,  oder 
ficlt  darin  zu  fpiegeln.  Glace  de  miroir;  Spie- 
gelgtds.  l'n  miroir  de  poche  ; ein  Tafchtnjpie- 
gel  oder  Sackfpitgel.  Se  regarder  datif,  un  mi- 
roir; Jich  in  eintm  Spiegel  vtfehtn.  l'on  eintm 
Spiegel,  teelcher  teeijjer  mackl , als  man  von 
Natîir  ifl,Jagt  man,  Ce  miroir  farde. 

Fig. fagt  man,  Les  yeux  font  le  miroir  de 
l’atne;  die  Aueen  find  der  Spiegel  der  Seie. 

Im  ausgedeHatern  Sinne  heijit  Miroit,  der 
Spiegel,  eft  nûr  eitte  èbeue  Fâche.  So  wird 
z.  B.  das  platte,  ébene  HiuterlheU  eints  SchH- 
fes,  tco  zugleich  das  If'  yen  oder  Zeichen  des 
St  h ffes  angelradit  wird.  Le  miroir,  der  Spie- 
gel penr.iu.  ( Siehe  auch  Fronton. J 

In  der  Batik,  nennet  man  Miroirs,  Spiegel, 
die  kleinen  runien  oder  ovale»  èbenen  Felder 
an  den  Gtfimftu,  die  zuweiltn  mil  Scknizwerh 
vtrzicrct  ictrdtn;  it.  die  l'erltefut-gen  welche 
d.  * du 
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an  dm  fPerlflTtckm  enlfielen , amn  bei  in* 
Bekaurn  des  Suints  tin  SiScb  abjprinet. 

Jm  Forjltrèfen  wiri  die  durch  das  If'eghanen 
der  Rmit  rnflandene  fiai kt  Sicile  am  Staminé 
fines  mgeltiji  h’.tn  uni  mit  Htm  H'aidhammtr 
gezeichneUH  Baumes,  Miroir,  dcr  Spiegel  gê- 
nant. 

Vie  Stmifchgarbrr  (Cltamoifeure)  ne  mien  die 
B hue:,  ur.genarbtlu  Stellen  enter  Haut,  uielclte 
bei  dem  Frrfjen  teint  EindrTieke  von  dtn  Senf- 
tBrnern  angenommen,  Miroirs,  Spiegel. 

Oeufs  au  miroir , Spiegel  e.ier  , auf  Botter 
gefchlaoene  uni  gebacktnt  Eier  ■ dèren  Dolter 
fine*  Jpiegelnden  Glanz  bekumt,  fonfl  atuk  Spie- 
geltue  lien  gênant. 

MIROITE  , ÉE,  adj.  Grjpieeelt.  Man  brandit 
diejes  Beiwort  eigentüch  itii r von  Fferdea.  dè- 
ren Grmtdhare  mit  dmiklern  Hartn  vermifeht 
Jind.  Un  cheval  I?ai  miroité,  oder  Eni  à mi- 
roir; tin  Spiegeifchimmtl.  Man  fagl  aber  auth 
Une  carre  miroitée;  ein  Spiegilkarpfen. 
MIROITERIE,  f.  f.  Der  Spiegelhandel ; it.  dat 
Getetrbe  fines  Spiegehnacliers. 

MIROITIER,  f.  m.  Der  Spiegetmacher , dirjtni- 
ge , wehhtr  Spieget  auf  de,  i Sauf  macht.  In 
Frankreieh  wtrden  auth  die  Brtiienmacher  (Lu- 
netiers) uni  die  Bimbelotiera , teelche  aUerlei 
Spielzeug  f:ir  die  Kinder  verfertigeu,  zu  der 
éiunft  der  Miroitiers  gerechnet. 

MIROTON,  f.  m.  So  neuneu  die  franzbfifchtn  KS- 
tht  ein  geivijfes  Gericht,  das  aus  gekochten 
oder  gebratenen  FleiJchfihniUen  bejfekrt.  die  mit 
aUerkaad  Gew"rze;t  uni  Kràutern  zugeriehtet 
terrien  ; eingefeh  itun  Fieijch,  eiugejùuuttener 
Braten  &t. 

M1RTE,  fi ehe  N.VRTE. 

M1RTILLE,  fieht  AIRELLE. 

• MLS , f.  m.  Man  nrnnet  ht  der  gerichtliehen 
Sprdehe  Aéie  de  mis,  fine  zu  rrotokoll  gc- 
Mmmene  Erklbrmg,  ddfi  die  Atten  fines  /‘ro- 
Z'jfes  der  Gerulits-Kanzeilei  dèn  tutti  dru  Tcg 
uirklirh  übtrgèbeu  worden. 

MIS,  ISE,  partie.  & ad).  Siehe  METTRE. 
MISAINE,  f.  f.  Die Facke,  das  Fockfegtl,  das  tin- 
tere  Sègel  am  vordcrfttm  Majlbiitniic  auf  grS- 
f.en  dreiiuafligenSchiflen.  Le  mât  tic  mi  faîne; 
der  Fackmajt.  La  hune  du  mit  de  mifaitte; 
der  Fockmars  oder  l'irmars,  der  Majikorb  am 
Focktiimle. 

MISANTHROPE,  Cm.  Der  Mrnfckenfchcue.  ein. 
tnenjeheufeheuer.  oder  leutefcheuer , ein  intirri- 
feber,  die  menjchlicht  Gejel/ibaft  vermeidtnder 
Alenfch.  Man  pflègt  diejes  IVorl  auth  durch 
AleijJienfrmd  oder  Menjchenhajjer  zu  îHerfez- 
xen  ; ein  Milar.tlrrnp  >>l  r.ber  eigenitich  ’kein 
Aleufchenfeind , fondent  [chfinet  nar  die  Alrn- 
jehen  zn  haÿen.  Man  fagl  deshalb  gcmeiuig- 
lich  auth  im  Deutfche n der  Mifanthrop. 
MISANTHROPIE,  if.  £ Die  Mcnjctierf.kcu,  die 


Eigtnjckaft  mi  Gentüthsvtrfajfnng  fines  Mm-  • 
Jtheii,  dèr  mtnfthenjcheu  oder  leutejckeu  tjl.  Siehe 
MifaBthrope. 

MJSCEI.LANEE,  Cm.  Eine  Samluug  vtrmijck- 
ter  litterarrfeher  Auflfiitze  uni  Abhandlungtn. 

A Lan  jagt  dock  uoht  im  Deulfchen  , Mi/cella- 
« rit. 

MISCIBLE,  adj.  de  t.  g.  Mi/chbar,  was  fich  mit 
fuient  andern  Dinge  luijcke M oder  vernlifcheu 
l m L'huile  n’eu  point  milcible  avec  l'eau; 
das  ül  lift  fich  mit  dem  IVaffer  nicht  vtrmi- 
Jihrn. 

■}•  MISCIBILITE,  f.  f.  Die  Mi/chbarkeit,  die  F-i- 
genfehaft  fines  Dine.es , ndelt  tetlchtr  es  fich 
mit  einem  andern  Dinge  tntf.hen  oder  vermi - 
fdien  Idfst. 

MISE,  C f.  Die  Ansgabe,  dasjenige  Geii , trel- 
thes  tnan  ausgibt,  uud  die  /trchinmg  dariiber, 
im  Gègenfatze  der  Einnahme,  ( Recette  ).  La 
mifc  excède  la  recette;  die  Ansgabe  " berjleigt 
die  Einnchnu.  In  diejer  Bedeutung  fdngt  das 
lf/urt  Mifc  au  zu  veralten. 

Mise,  keifit  auth  der  Einjatz,  dasjenige  Geld, 
welthes  jr.au  in  eiue  Lottene , in  riue  gemein- 
jihafüiche  Kajïe  oder  cm  h im  Spiele  fetzet  ; die 
Ehtlage.  Dasjenige  Gcli,  uiithes  man  im 
Spieie  ans  - oder  einfetxel , uird  auth  fchiecht- 
hin  derSatz  gênant.  Sa  mifectoit  de  rinquante 
écus  ; J, tin  EmfatZ  belrug  fünfzig  Thater. 

Bei  iifftntUcheu  t'erpeigerungen  heifît  Mile 
fo  vtcl  ois  Endière,  das  GeMt.  die  Somme  w.i- 
ihi  man  bietet.  La  dernière  mile  de  cette  mai- 
fon-eft  à dix  mille  ccus  : das  lezte  Gebôt  auf 
diejes  Haut  Jind  sùhn  taufend  Thaier.  Ma  mile 
a couvert  là  tienne;  iefi  habe  ilm  ïberboten, 
ith  liabe  ein  htiherrs  Gebot  gethan  ais  er. 

Man  nennet  Monnoie  de  mile,  argent  de 
mife:  gangbare  MTtnze,  gangbares  Geld , fai- 
lle Mâiizen  oder  Geldforien  , teelche  im  Hcin- 
dcl  ni :d  H'andel  ohite  ÎFeigerung  angenommen 
teerden. 

Ftg.  uni  im  gem.  JJhen  htijil  Un  homme 
de  mile;  fin  brauckbarer  Merjch.  oder  auth 
ein  Menfcti,  dèr  fa  grbJdet  ifl  und  Jo  viel  l'er- 
Jland  und  I-cbens-Art  bal,  dafi  er  allcnthalben 
erfeheiren  Lut.  Man  fagl  and.  Cette  exeufe 
lieft  | as  de  mile;  di'Je  Euljchuliigung  ifl  un- 
gVt  g , ifl  unflathaft  , taugt  nichs , Lan  nicht 
angeuomtuen  uerdeu.  Une  raifon  oui  n’elt  pas 
de  mile;  fine  unaatliinglitlu  Urjaeae. 

Bei  den  Kleinfchiniien  wiri  ein  klemes St~ck 
Eifen.  uelthes  man  ar.  ein  grlfteres  zu  dejflen 
ytrfcSrknng  ait(:htcc:jfel.  Mifc  gênant. 

Utile  eu  pofteliion ; die  Einjetzung  in  rien 
Br  fit  z fines  erkanfitn  oder  Jonfl  ei  uorbene» 
oijer  angrfaüentn  Gntes. 

MLSERAB1T. . adj.  de  t.  g.  FJev.d.  fehr  ungllek- 
lich , griifie  Scltmerzen . vielen  Derdrufl,  vielen 
Knir.mtr  cmpfinicni ; it.  fehr  arm , armjélia. 
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Il  mine . il  traîne  nne  rie  bien  miférable  ; er 

fTihrt  tin  fthr  iieitdes  Isben.  Une  mikrable 
famille  ruinée  ; tint  utn’lïciliihe  zu  Grande 
gericktett  Famille.  Cet  homme  a fait  une  lin 
miferable  ; d'tejer  Menfch  bat  fin  iiendts  f.ude 
/nomme,:,  ijl  inArmulh  und  Etend  gejtorben, 
nt  tinen  jihmtrzhaflen  TCd  trlitten  tdc.  Ce 
font  de*  gens  li  miferables,  qu’ils  manquent 
de  pin  la  plus  part  du  temps;  dieft  Leutofind 
Jo  Rend,  fo  arm,  fo  dlirftig , dafi  fie  dit  meijte 
Zeit  kem  Brûd  habeit. 

Misérable,  étend,  lufit  auch  in  tinem  koken 
Grade  fchlecht.  Un  livre , un  auteur  miféra- 
ble;  tin  Renies  B'.ch , ein  Render  SchriftJUUer. 
Des  en- u les  miferables  i.  il mit,  armfélige  Ent- 
fckuldigungen. 

■ Z au  eikn  bedienet  man  fich  diefes  /fortes 
ton  daiurch  tint  l'eraehtung  gégen  et  unis  zu 
Buffern.  II  n’a  qu’un  miferable  cheval  dons 
l'on  écurie  ; er  liât  «lir  ein  emzigts  étendes 
Pfbi  in  feinrm  Stalle,  11  n'eft  pas  jufte  qu’un 
miferable  payfan  vous  fafl’c  la  loi  ; es  fi  niche 
erlaubt,  daft  ein  itender,  tir.  armféligcr  Bauer 
Bine  t Gefeze  vdrfchreibe.  Un  mitcrable  repas  ; 
tine  étende  A lahizeit. 

Mil’. rablc  wiri  auch  anfiatt  Méchant  ge- 
braucht.  11  faut  être  bien  miférabic  pour  faire 
une  aétion  li  htmteufe;  man  miifi  jeitr  bbsar- 
tig , fehr  lajlerhafe  jetjn  , urn  tint  Jo  fchiindii- 
che  Handtung  zn  Vegelun. 

MLSlKABLE,  f.  Her  oder  die  Etende , Kothlei - 
demie.  Ungllieklickt,  Arme.  Affilier,  fecourtr 
les  miferables;  d/.t  Elenden,  deu  Unginddithen 
beijtehen  , zn  H‘ife  kommtn. 

Un  miferable  , heijst  aiier  auch  ein  ileuder, 
fehlcckter,  niciitswôrdigtr  Menfch,  l e inili  râ- 
ble! der  Etende!  der  Kichtswûrdige ! Une  ini- 
ftrable;  et  ne  étende,  nnktsuiârdige  Kréatôr  ; 
ein  uichlstt  '.rjiees  Ifoibsbitd. 

XllSERABI.EiliENT,  adv.  Etend,  auf  eine  étende 
Art/  'V  ivre  mil’èrablemcnt  ; eteod  , k'mmer- 
i,,h  , arrnjt  lig  teben.  Lcrire  milVrablement; 
étend  , à, fiera  jMeikt  fckrtiben. 

MIS  ' RE.  Ci/ Das  Etend,  ein  Mer  Grr.i  der 
Armutli,  U'irfiekeit  und  anderer  Gebrtchen; 
im  algemeinern  Rerjiande,  ein  ^eder  ImkerGrad 
der  pitpfifilien  fotcobl  als  fithektn  U.ivotkom- 
menheu.  Il  eft  mort  de  faim  & de  mifêre  ; er 
ijl  vûr  Hvmgtr  und  Etend  gejt.irben.  Tomber 
dans  la  mifere;  in  Etend,  mAoth,  in  Armuth 
gerathrn.  t.fiuyer  beaucoup  de  mifére  ; viel 
Etend  ausfielien. 

Zuuei  en  braucht  man  diefes  /fort  auch  von 
einer  je  d/n  geringrn  unangenikmtn  Empfiu- 
dung  oder  be/chwerlichen  Sa,  lie.  C’eft  une  roi- 
fère  une  d'avoir  affaire  à cet  homme-là  ; es  ijl 
ein  Étend  mil  diejem  Menfchen  zu  thun  zu  ha- 
b en.  Les  • richeflés  &’  les  honneurs  ne  font 
que  miiere  6c  vanité;  du  Rekhtkümer  und 


Efirevjleltn  End  nickts  ats  Etend  and  Eitetkeit . 
Siehel  auch  Collier , Pag.  1 je. 

lMISt.Kt.KL,  f.  m.  Die  Darmgicht,  eine  mit  hef- 
tigen  Schmerzen  verbiindene  hartnSckige  l'er- 
Jlüffung  des  Leibes , bei  itelcher  die  Excre- 
meute  zutceilen  durcit  dm  ht  und  ansgetioifeu 
icerden , foujl  auch  Paillon  iliaque  gênant. 

Un  mifercré  heift  bei  deu  Franzoien  jo  f tel 
Zed,  als  man  braucht  den  /film  IMiferere  mei 
hirzufagen.  Die  Redens  - Art  Je  revîendiai 
dans  un  mifëréré,  oder  11  fera  ici  dans  un  mi- 
féréré  keift  atfo , ich  uerde  batd  uieder  kom- 
nten  , er  tard  in  inrzer  Zeit  tuer  jeun. 

MISERICORDE , f.  f.  Die  Barmherzigsrit , das 
Ahttciden  gigen  Etende  und  Aolhleidendr,  das 
Erbarmen , die  Erbarmung.  Une  œuvre  de 
mile ricorde  ; ein  I forte  der  Barmkerzigkeit. 
C’eft  un  homme  fans  miféricorde,  qui  n’a  point 
de  miféricorde;  er  ifi  ein  Mann  ohae  Barm- 
kerzigkeit , der  brin  Erbarmen  bat.  La  mil'é- 
ricorae  de  Dieu  ; du  Barmkerzigkeit  Godes, 
diejenige  Eigenjchaft  Godes  , vermSge  wclcher 
er  dem  Siinder  Gnaàe  u/iderfahren  tnflt.  h 1 
Shnlicher  Bedcutung  fagt  ma  t.  Demander  mi- 
fericorde;  um  Barnmerzigkeit,  umGnrde,  uni 
l'erfchonting  bitte 11.  Implorer  la  miféricorde 
du  Prince;  die  Grade  des  Fârfien  anféhen.  Le 
Prince  lui  fit  miféricorde;  der  Priai  lie  fl  ihnt 
'Gnade  widerflkren,  begnadigte  iltn,  erliefi  ihm 
die  viritiirkU  Strafr.  Prcferer  mifi.  ricorde  à 
juftice  ; Gnade  p.r  Redit  ergehen  lajfen.  Être 
a la  mifiricorde  de  quelqu’un  ; uutrr  jentandes 
Gaealt  Jlrhen,  gù.izlick  ton  ihm  nbhangen.  Se 
remettre , s’abandonner  à la  miféricorde  de 
quelqu’un  ; feh  jemaudtn  auf  Gnade  und  Un~ 
gnaae  nbergében  oder  nbtriaffen. 

Spricitw.  À tout  péché  miféricorde;  es  ijl 
kiiue  Sültde  je  g rüfi,  Jie  kan  ver  g,  ben  terrien. 
Sielte  auch  Crier,  Pag.  715. 

In  der  rBmiftktn  kirdte  ucerdeii  gewiffe  Or- 
densleute  , welehe  Jicli  aujjér  deu  drei  gru  Ehn- 
tickeu  Geittbden  auch  zur  IPartung  der  Kran- 
ken  verpficiiten , Frères  de  la  miféricorde  uni 
Sœurs  oder  Filles  de  la  miféricorde,  barmlier- 
zige  Brîider,  barntherzige  S,  hweflern,  oder  mit 
ttium  algememen  Namen  die  Barmherzigen  gê- 
nant. Leztere  heifj'en  eigenthch  mit  ilirèm  Jan- 
zen Titel , Reügieul’es  de  Notre  - Dame  dé  la 
miféricorde,  und  erjlere  aerien  grwbhnl,  1 her 
Religieux  de  la  charité  gênant. 

In  dut  Karthenfer  - K Ejiern  wiri  derOrt, 
ico  fich  die  Manche  ank  itden,  La  miféricorde 
gênant:  Und  ehemas  pfiegte  man  ailes  das, 
u as  man  diejer.  München  daim  und  tcauti  gltitlt- 
Jam  ans  Barmkerzigkeit , liber  ihr  Bejlimles 
rtichte,  z.  B.  etuas  mehr  /font  a s geuShn.ick 
».  d.  g.  mit  dem  A 'amen  Miféricorde  belégt. 

Mile  ricorde  heifit  aueh  ein  kleines  Brét.  ein 
kleiiur  Itblzerner  Sitz  miter  den  Ktapàli'nten 
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oder  AuffthlaçftTMm  in  dent  Chort  eir.tr  K:r- 
che,  zur  Bequcmlichkeit  der  Kbrigen  GeijUidun , 
die  Jtmjl  den  ganzen  Gattadienjt  kindunk  jle- 
ken  mlijhen,  aie  Jich  aber,  teeun  die  Kiapjl'ihle 
der  Chorherren  âuf  oder  in  die  Htihe  ge/clda- 
cen  Jind . auf  dictes  Brétcken  nicder/ctzen. 

MKEKICORDjEUSliWENT , adv.  Banuherzig, 
mit  oder  aus  Erbarmeu.  Dieu  reçoit  mite* 
ricordieufcment  les  pécheurs  qui  reviennent 
» lui  ; Goil  ni ml  die  Scinder,  teeleke  wieder  zu 
ikm  kommen,  barmherzig  auf. 

MISERICORDIEUX.  EUSE,  adj.  Barmherzig, 
mitleidig  gégen  Notldeiiende  mi  Etende.  Dieu 
eft  clément  & mitëricordieux  ; Gott  ift  gütig 
und  barmherzig.  Man  Jagt  auch  jubjiantive , 
Bienheureux  font  les  milïricordieux , car  iis 
obtiendront  mif  ricorde  ; fehg  fmd  die  Barm- 
herzigeu,  demi  fie  werden  Barmherzigkeit  oder 
Grade  erlangen. 

MISSEL,  f.  m.  Vas  MeBbtuk.  Sa  keijît  in  der 
rSmifcken  Kirche  ein  Éûch,  tcori*  die  bei  den 
Méfiai  nklichen  Feierlichkeiten  vârgefclineben 
fmd.  Man  pflègt  diefies  Bbch  im  üeutfche» 
auch  uohl  dos  Mijfàl  zu  nenite*. 

MISSION,  f.  f.  Vie  Seudung  oder  vicitnehr  der 
Auflrag , die  Politise  ht  und  Pirfchnft  wtldw 
niait  enter  Ptr/ân  gibt , die  niait  zn  Attsrich- 
tung  entes  GeJchSfus  irgendtio  Itin  fendit. 
Avez-vous  million  pour  cela  V kaben  Sie  ri - 
«en  Auflrag  dazn  ? Où  eft  votre  million  ? 
uio  ijl  lkre  Polmacht.  Il  n'avoit  point  de 
million  pour  cela  ; rr  halle  dazn  kemen  Auf- 
trag,  fraie  Polmacht. 

Am  gtwBli.iUchJIeu  ijl  der  Gehrauck  diefies 
IPortcs  in  folseuden  und  Bkididun  Kitiens- 
Arten;  Les  .Apôtres  ont  prouvé  leur  million 
par  les  miracles;  die  Apojtel  haben  ihre  Sen- 
dung  dur.k  H'uuder  bejliitiget.  En  vertu  de 
la  million  xpeftolique;  Kraft  der  apofloiifchcn 
Sendung. 

Collc&ive  verJUkt  man  miter  Million , dieje- 
nigrtt  l’riejler  und  Ordensleule,  teeleke  man  in 
frtnid - l.under  au’fendet , uni  die  dajelbjl  be- 
Jiudiichtn  f/eide.t,  çjuden  oder  andere  UngUtw- 
bige  znm  Ciriflenmunte  zu  bektUrcn.  Man  Jagt 
in  diefer  Bedentmig  geu  Uhulich  aueli  un  IJeut- 
Jclien  die  Ml  U.  La  million  y a fait  de  grands 
fruits;  die  Mtjjtén  kn  dajelbjl  grvfier.  Autzen 
gejliftet. 

'Man  fe.gl , Faire  fa  million  -,_ias  Seitdungz- 
CefchSfile , dos  Mijjiôns  - Gefdiifte  t ralie» . fit.  h 
zu  eineni  Bekehrer  der  Unglbubige n gebrau- 
tkett  laifers.  Il  a fait  long  temps  la  million  dans 
les  iules  ; er  bas  lange  dus  Mijjiôns -Gefckaftt 
in  Indien  getriebtn,  tr  ijl  lange  iicUhrer{f]idto- 
narius)  ut  indien  gewejeiu 

Les  Pères  de  fa  Million;  die  VH'er  der  Mif- 
fiôn,  ein  eigener  zu  m (Interne lite  der  unwijftn- 
Jeu  Laniicule  g ejlfteter  OrJciu 


Prêtres  des  Millions  étnngères;  Priejler  der 

ausuartigen  Mijpoittn , U'eltgeijilicht  die  ndch 
Indien  gejanil  werden,  dajelbjl  das  Evange- 
lium zu  vrédigen. 

■Million  keijît  auch  das  Mijfiinskaus , das 
Hans  oder  GcbSude,  te  fiches  die  b'àter  der  Mif- 
ftin  oder  auch  andere  zur  Bekeltrung  der  Ün- 
glSubigen  bef.imte  Perfiouen  beu-ohnen,  und  von 
uo  ans  die  MiJfiôns-GeJchBfte  brfioret  werden. 
Die  Hàujer  der  Priejler  der  MiJJtôn  heifjtn  zum 
Unlerfichiede  von  den  HSufen  1 der  i citer  der 
Mijjiôn , Les  Millions  étrangères. 
MISSIONNAIRE,  Cm.  Ver GeJ'andte.  mit  entrai 
allen  /Porte  der  Senibate , der  Glaubensbote, 
ein  in  firemde  Ldnitr  gejandur  Bote,  die  dor- 
tieen  Ungldubigen  zum  Clirijlenlhume  zu  be- 
keliren.  Man  jagt  auch  im  Denlficken  gemei- 
niglick  der  Miÿiondr.  IVenn  aber , die  VSl- 
ker,  tcflche  diefer  Mijfiandr  zh  bekehren  Jîicht, 
benant  werden,  fa  heijst  eriârndch  der  Heidenlie- 
kehrer,  der  fijttâenbèkehrer  &c.  Ix»  millionnai- 
res ont  fait  de  grands  fruits  dans  les  Indes; 
die  Mjjjionarien  kaben  in  Indien  grâfien  Hutzen 

MISSIVE , Cf.  Der  Sendbrief.  das  Sendfichrei- 
be  11  oder  auch  fehlechthin  der  Brief.  Im  Fran- 
zB/ifchm  Jagt  man  auch  adjeBive , Une  lettre 
miilive. 

Im  gem.  Lèb.  jagt  man  fickerzweifie , Il  m’a 
écrit  Bile  longue  muiive;  er  bat  mir  cri  en  lan- 
ger Brief  gejikrieben.  Aujferdcm  teird  diej'es 
/Port  nient  viel  mrhr  gebraucht. 

MISTERE,  fiche  MYSTERE. 

MITAINE,  f.f.  Ver  Eaujlhandjckuk , im  gem. 
Lèb.  der  FSuftling , ein  Hattdfichuk  ointe  Fm- 
ger,  woriu  nur  der  Daumen  abgefionder t ijl. 

Fig.  und  fprickw.  Jagt  man  non  riurr  kitze- 
ligeu  Sache , die  mil  Cberlègung  «ntf  Bekfitfiam- 
kcit  bchaudelt  fetjn  teill.  Cela  ne  fe  prend  pas 
fans  mitaine  ; das  tcflt  fich  nicht  okne  Hand- 
fchith,  das  Uijst  jich  nicht  fio  geradezu  angreifien. 

Mitaines,  ticnnet  nia»  auch  Kiaphandichuhe, 
IVeibcrkanifcMu , welche  fiatt  der  Fnger  mit 
JClavpen  auf  dan  Oliertheile  verfichcn  jind. 

Ver  gtmeine  Mann  pjlègt  ein  Arzeneimittel, 
das  wèder  hilfit  noch  fehadet,  oder  auch  ein  je- 
drs  anderes  uutt  irk/aines  MiUet , tcadurch  man 
eiue  geteife  Abfiicht  zn  erreichen  jfctiL,  De  l’on- 
guent nwton  mitaine,  zn  neuneu. 

MITE,  f.f.  Dit  Miete,  ci*  fie'ar  klcines  Infiekt, 
sceUhts  Jich  uonièhmkch  in  deoi  trockenen  Kiifit 
und  tu  dan  Mèkte  auflült. 

M1TELLE , C f.  Die  kleine  Bifchafsmüize , tint 
amcricanifcht  und  ajiaufche  Pflanze,  fionft  auck 
Petite  mitre  genaut. 

M1THR11UTE,  C m.  Ver  MithrMt.  fine  aile 
aus  vie'.en  Krdutern  und  andern  Mitleln  zufiam- 
men  gefirz'.e  Arztnei  wider  das  Gij't,  foteokl 
bei  Menjcksn  als  Tkiertn,  die  ikrtn  biamen  von 

dem 


GjOO£ 


Digitiz 


MIT. 


MIT. 


3$* 


dem  Kfiniee  Milhriiates  erhaUen,  trr'cher  durci 

• kàufge  Gtniefiung  tirer  folchen  Arzettei  aile 
Arien  des  Gfites  ohnc  Sckaden  vertragen  ktin- 
«en.  Man  pfirgl  einen  Marktfchreier  oderGrâs- 
prahler  Un  vendeur  de  mirfiridate  zu  ntnurn. 

MITIGATION , f.  f.  Die  Milierung.  ( Sieht  Mi- 
tiger ) Cet  ordre  eft  trop  auftere , il  aurait 
befoin  de  mitigation;  diejer Beféhl  ifi  zu preu- 
ve . er  btdürfte  tirer  Milderung. 

MITIGER,  v.  a.  Mtlderu , dm  unangenckmeu 
Crid  der  Hurle  und  SchSrfe  benshmev . er - 
trSglieher  ma.  lien.  Man  brandis  die/es  (Fort 
trn  FranzSjifcheu  hauplfSchhch  ni  r wenn  von 
dtn  jtrmgén  Ordrns  - RegeUt  der  MSnche  die 
Aède  ift.  On  a mitigé  la  règle  de  cet  ordre; 
ma»  hat  die  Regel  diefes  Ordens  gemildert. 

Mitigé,  ér , partie.  & ndj.  Gemildert.  Serbe 
Mitiger.  Man  pflègl  aile  die  Mtindis-Orden , 
wehle  keine  fo  Jtrenge  Regel  mthr  Italie u . als 
fie  nâch  ihrtr  Sciflung  haben  folten,  Les  ordres 
mitigés  zu  neuneu. 

M1T0N,  f.  m.  Der  Stulzhandfchnh  oder  trie  man 
a i andert i Orteil  fagt . das  Stâuchekkin . tins 
Arl  l-fandjchuhe.  die  «S r dm  vordern  Tlteil  des 
Armes  bis  au  die  Hand  bedreken. 

Miton  mitaine , feht  Mitaine. 

MITONNER,  v.  t>.  Cher  dem  Feutr  zieken  oder 
ganz  gtlinde  koiheu.  Dit  Kcche  beditntn  fich 
diefes  (Fortes,  wenn  fie  BrSdfchnilte  i cornbtr 
Flrifchbrïïkt  gtgofiin  tsird , in  tiner  Sch'ùjfei 
tire  Zeitlang  Vu  tr  dem  Feuer  ucichtn , zirheu 
oder  ganz  gtlinde  aufiochen  lajfen,  the  fie  fot- 
ehe  zvrSuppe  annchten.  (Feint  au/  dîefe  Art 
c. ne  Suppe  liber  dem  Feuer  Jleht  hk i gtlinde 
kocht.Jagt  man,  La  Coupe  mitonne  oder  auch 
Xa  Coupe  Ce  mitonne,  la  Deutfchland  nennet 
man  diefes  an  einigen  Orten,  pratzein , die  Suppe 
protzelt  îiber  dem  Feuer.  Man  nennet  daller 
fine  friche  Brôdfuppe  eine  Protzelfuppe. 

(ii  (Ihnlieher  Bedeutung  heifit  bti  lien  Schmelz- 
Arbeitem  Mitonner,  v.a.  eine  Email-  Malerei  zu- 
erfl  bei  gflindem  Feuer fchmelzen  lajffen,ehe  man 
fie  einem  heftigern  Feuer  ausfezt. 

MITONNER,  v.a.  SorgfSltig pfiègrn,  mit  grôfier 
oder  vitlmehr  iibert riebtnerSorgf ait  f&r  deman- 
des Gcfundlteit  und  Bcaiièmli.hieit  forgea,  li 
a une  Comme  qui  a un  grand  Coin  de  lui , & 
qui  le  mitonne  extrêmement;  tr  hat  eine  Fran, 
die  fthr  fiir  ilm  for  g:  und  die  ihn  auj/érordent- 
tich  pfiégt.  11  aime  à Ce  mitonner  ; er  pfligt 
fich  gar  z»  gerv. 

Mitonner  quelqu’un  , heifit  auch  . wiewoht 
«il r im  vent.  Uben,  einem  fchmeichtln,  zn  Ge- 
f ifie u lèben  , ihn  bd  aller  Gtügenhtit  ftkonen , 
hh»  Forlheil  von  Huit  zu  zirtien.  Cell  un  liom- 
tne  qui  nous  peut  extrêmement  Cervir,  il  Caut 
le  mitonner  avec  Coin  ; er  ift  ein  Mann,  dér 
uns  grifit  Dieufte  letjlen  kan , man  mnfi  ilm 
Jorgfdltig  fehonen,  man  mufi  ihi a auf  allé  Art 


Su  Gef allen  zu  lében  fnchen.  M.vt  fagt  auch,  Mi- 
tonner une  a (Taire;  eine  Sache  vôrfchttg  anfiel- 
len , mit  Bekûtfamkeit  treiben , damtt  fie  nlckt 
fihlfchlage. 

Zuiceilen  heifit  Mitonner  auch  fo  vitl  als 
Dorloter.  Siehr  diefes  ! Fort . 

Mitonné,  ée,  partie.  &adj.  Gepflègt&c.  Sieht 
Mitonner. 

ftllTOYEN,  ENNE,  ndj.  ht  der  Mille  zwifehen 
ztcet  andrm  Dntgtn  befindlieb.  fit  diejer  ei- 
gentlichen  Bedetilung  koint  diefes  Be.nrort  ni tr 
tn  fol grnd tr  Rèdtns-Arl  vir:  Le  mur  qjitoj  en  ; 
dit  Mittelmauer,  die Zwifchenmaner , oder  une 
inan  im  Deutfchen  gewbnnlicher  fagt , die  ge- 
tueinfchafUiche  Mauer  zwfchen  zwei  Nachbars- 
HSufern. 

Fig.  heifit  Un  avis  mitoyen,  fine  Meynung, 
welciie  das  Mittel  zwfchen  ztceien  exigé gen  g t- 
festen  Mcynungen  enthiSt , wclches  man  im 
Deutfchen  den  Mitttlwèg  zu  ntnueu  pfiègl.  On 
a ouvert  an  avis  mitoyen  qui  a concilié  tou- 
tes chofes  ; man  hat  tir. et i Mitttlurg  getrof- 
fen  oder  eiugefchlagen , woditrch  ailes  vergli- 
clten  worden.  Man  fagt  auch , I)  a pAs  un 
parti  mitoyen  ; er  hat  einen  Mittelwèg  er  grif- 
fe», ohne  u edrr  zu  der  einen  iwch  zu  der  a*. 
dern  Parlei  zu  trilen.  ( Das  I Fort  Mittelpar- 
tei  ifi  im  Deutfchen  nach  ungnibhnlich.  ) 

Les  dents  mitoyennes  d’un  cheval  ; die  Mit- 
telzdhne  eines  Pfndes,  die  rwifehen  den  Zau- 
Sfii  oder  zwei  vordern  ZUhtttn  und  zwifcheit 
den  zwei  Eckzfihnen  der  erwachfentn  Pfirdt 
in  der  Mille  befindlichrn  Zfihne. 

Ml  l’R AILLE,  C C.  coH.  Allerhani  tdeine  Eiftn- 
Meffng-  oder  Blechu  dre,  allerhani  Heine  Ge- 
rliihfchaflen  oder  Spiefachtn  von  Eifen,  Mefftug 
oderBlech;  it.  aile  St'.hke  Eifen , Sagelkopfe, 
emzelne  Glieder  von  allen  AViten  &c.  womit 
man  z'ueeilen  Kannncn  ladet.  Un  canon  chargé 
de  mtttaille.  à mitraille;  tint  mit  ahem  Eifen 
geladent  A'auotie. 

• SllTRAL,  ALE  , ndj.  ATâtzenfSrmig.  Man 
muni  in  der  Anatomie  Vflh'ules  mitrales; 
mUtzenftirmige  Klappen , zwei  liiiutige  mtifkel- 
artige  Ausdèhmmgeit  an  der  huilent  Hbh  e des 
Herztns,  weiclte  das  von  der  linken  Ftrham- 
nttr  in  die  liitke  Herzhbhle  eintritende  Bi't  her- 
einlaffen,  indim  fie  von  demfelbtn  an  die  (Fonde 
angedrXckt  trerdeit,  den  Rücklauf  deffclben  aber 
verhindern,  teeil  fie  fith  ndchhèr  tvieaer  erhiben. 

MITRE,  C.  C.  Die  Bif chef smTdze , rire  befondtrt 
Art  Mlitzrn  , dergleiihen  die  Bifchtife  in  der 
rb'mifche n Kircht,  wenn  fie  ein  Hoch-  Aml  hal- 
te», oder  auch  fonfi  bei  andtrn  feierlichen  Ge- 
tègenheiten  tragen;  it.  der  Bifchofthat.  der  In- 
Jcitbfliche  Hauptfchmuck  in  der  riimifclten  Kir- 
:!te  die  (nfel  oder  Infini.  Es  werdeti  aber 
auch  andere  ühnliche  Mützen  der  ÆUe  und 
andtrer  hohen  GeiJUichtn  Mitres  gtitant. 
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MITRE , ÊF. , ad j.  Mit  einem  Bifckofshute  ver- 
Jtken,  das  Redit  kabend . tint*  BtJchofshU  zu 
tragen.  Un  Abbé  mitre  ; tin  sibt,  der  bi- 
fckSflicke  Gên  ait  liât.  Un  Abbé  crofTé  & mi- 
tré  ; tin  infullrter  Abt , tnt  Abt,  dèr  von  dent 
Pâpflt  d. a Pirrecht  erhaiten  lut,  bi/chSjliekt 
Ehrntzeichen  zu  tragen. 

MITRON,  f.  m.  Der  Bdckerburfche,  Bâckerknecht. 
Vas  IPort  Mirron  ifl  ni iir  bei  dem  gemtinen 
Polit  übliih.  Aufferaim Jagl  «iau  Gardon  bou- 
langer. 

MIXTE . adj.  de  t.  g.  Vermifeht , aus  Dingen 
verfcHltdtntr  Art  zufammtn  gefrzt.  Un  corps 
mixte;  thi  vernnfckter  KSrptr,  Une  eau  Te 
mixte;  tin  vcrmijchltr  ReckUkandel,  dèr  zum 
Theil  ptrfSuliche , zw»  Tiieil  dmgliehe  Redite 
betnft  ; oder  auck,  dèr  zum  Theil  t ir  fias  te ili- 
lich ■ , un d zum  Theil  vir  das  g tifllicke  Gtritht 
gehCret.  In  der  nXmlichen  Btjeulung  fagt  inan 
Bush,  Une  action  mixte  ; tint  vermyehle  Klagt. 

Man  J agi  auclt  jubjlantive  , Un  mixte,  tin 
vtnnifihter  KSrptr. 

MlXTlLlGNE,  adj.de  t.g.  Aus  vermi/ikten,  aus 
gtraden  und  krummen  l.initn  beflehtnd.  Ein 
Mur  in  dtr  Géométrie  übliches  If'ort.  figures 
mixtilignes  ; vermi/chte,  aus  gtraden  und  krutn- 
fiieu  l mien  bejleheitde  Figuren. 

MIXTION,  f.  f.  Dit  Permifchung  oder  fckleiht- 
hm  die  Mifchung , das  Untereinandermifehen 
mehrertr  Dinge  verfckiedentr  Art  ; it.  der  aus 
iitjer  Mifchung  entflandene  KSrptr  ftlbft  ; die 
ÂiixtUr. 

M1XT10  - NER,  v.a.  Ptrmijchen  oder  auck fchlecht- 
kin , mifchtn , Dinge  vtrfckititntr  Art  noter 
tinandrr  thon  oder  mengen.  Man  brandit  die- 
fes  IPort  meijltns  mtr  un  il  bien  Ptrflande,  von 
der  Dandlung,  du  mati  ans  Geainfucht  tint  pute 
Sache  dunh  die  P ermifehung  mil  tintr  anderu 
fcklechter  macht.  Mixtionncrdu  \in;  IPein  mi- 
Jchen,  guten  IPtin  mit  fcUtJtter.i  oder  auck  mit 
andern  fleflipen  Di  tgen  vermifcktu,  und  tien 
dadur.h  verfnlfcken. 

Mix  ' TONNE,  é K,  partie.  & adj.  Permfcht,  ge- 
mifeht.  Suite  Mixtionner.  Du  vin  mixtionné  ; 
emifehter , vetfiilfclUtr  IPtin. 

B. LE,  adj.  de  t.  g.  Beurgheh  , t cas  flclt  be- 
wègt  oder  bewigenlSftt.  Un  corps  mobile;  an 
beurgluher  KSrptr.  Man  nennet  Fêtes  mobi- 
les; hrivigtichf  Fejie , die  nickt  immtr  auf  ti- 
nt» Tng  des  ffabres  follet. 

Sub/ianlive  luipt  Un  mobile , tin  bewigli - 
tktr  KSrver,  oder  auck  ein  KSrptr, wodurch  el- 
was  in  Btteégung  gejezt  teiri , die  bewrgende 
oder  Bewegung  miukeilende  Kraft,  uelche  ma n 
Le  premier  mobile  zu  neniien  p/lègt.  Un  mobi- 
le, quand  il  ctt  en  mouvement,  fe  meut  toujours 
jusqu'à  ce  qu’il  rencontre  un  autre  corps  qui 
l’arrcte  ; wenn  ein  betcèglicher  Ktirper  in  Betcè- 
guug  il I , fa  bewègt  er  fich  fo  lange  fort , bis 
«n  anderer  KSrptr  ihn  a ufhalt. 


Fig.  keipt  Le  mobile,  die  Triebfeder . das 
Triebrad,  eiue  jede  l ’ùrjldlung,  ein  jedes  üiiig, 
ivelches  die  wirkende  K‘‘afl  in  uns  znr  Tltiilig- 
keit  be/limmet.  L’intérêt  eft  lepremier,  le  grand 
mobile  du  commerce  ; die  Gewinfucht  i/l  die 
erflr,  tjl  dit  profit  Tritbfider , das  trfle  Tatb- 
ràd  der  Dandlung.  Man  fagt  audi.  Il  fut  le 
premier  mobile  de  cette  conjuration;  tr  tear 
die  trfle  Tritbfider,  er  par  der  Urhibtr,  der 
Anfhfter  dtefer  Z ufammtnverfckicSrung. 

MOBiLIA  RE , fieltt  'MOBILIER. 

MOBILIER , adj.  de  t.  g.  Bewèelick.  Ein  nier  in 
den  Rediten  übliches  Eeiwort.  Biens  mobiliers  ; 
bete/èghche  Gliter,  die  von  einem  Orte  zum  an- 
dent  gefehaft  wtrdrn  iSuntn,  und  die  man  des- 
kalbaudi  fahrcnieGiiter,  die  fahrendeHabe,  oder 
au.h  die  Fahrnifi  nennet.  Heritier  mobilier;  Er- 
bi  der  bewtglicken  Gliter,  des  beteeglichen  Per- 
mSgtns  oder  t vie  man  im  gem.  Léo.  auck  woht 
zufagtn  pflègt , des  Mobilidr - PermSgens. 

Sub/lantive  keipt  Le  mobilier,  dasJSmtliche 
bewègliche  Permtigen,  ailes  Hausperdih , die 
Mobilien.  11  a hérite  d’un  gros  mobilier  ; er  kat 
viel  HausgerSth,  viel  Mobilien  gierbt. 

MOBILITE,  f.  f.  Die  Bewrglichkeit , die  Eigen- 
fchafl  eines  KSrpers  ndch  tcrUker  tr  bewrglich 
ifl,  leickt  beteègt  werden  kaa.  La  mobilité  du 
mercure  ; die  Beuèglichkeit  des  Qutckfilbers. 

MOCA  , f.  m.  Der  Mocca-  oder  Mocha  - Kaffc , 
levaitlifcher  Kaffe,  der  von  Mocca,  ehierStadt 
im  gIScklicken  Arabie»  zu  uns  gebracht  tard. 
Man  Jagl  Du  café  de  Moca,  Mocca- Kaf  e,  und 
auck  fcklechtlun  l)u  Moca , Mocca. 

MODALE,  adj  f.  In  der  fogik  keift  Une  pro- 
portion modale;  ein  durck  Bedingnngen  tin- 
etfckrdnkter  Satz. 

MODE , f.  f.  Dit  Mode,  die  eiugef  ikrte  Art  des 
P erhaltens  im  geftljchsfilichen  / iben,  die  Sitte, 
Geicohnheit  ; uni  im  engern  Perjiaude , dit 
verSnderlicIte  Art  derKleiiung  uua  ailes  defjen 
u os  zum  Sclimucke  gehtirel , zuweileu  tij.h  d.r 
U'tife.  Une  vieille  mode;  tint  a s Mode. 
Cela  étoit  autrefois  à la  mode  ; dictes  icar  eke- 
dim  Mode  oder  Sitte.  Un  habit  à fa  mode;  ein 
Kleid  udih  der  Mode. 

Spnthw.  Chacun  v it  à fn  mode  ; jeder  lébt 
nie  k feiner  IPeife  oder  me  es  ikm  gefiilt. 

Bteuf  à la  mode , ptke  Boeuf. 

In  der  Sprâchlehre  keipt  Mode,  die  Art  oder 
IP eje , u it  der  Begriff  eines  Zeitworirs  von 
einem  Grgen/lande  a,csgidruckt  und  bejtimmet 
ivird.l.e  mode  indicatit,  impératif,  optatif,  fire; 
die  anzeigeude , befehltnde  , wüiifchtnde  Art 
oder  IPeife. 

ht  dtr  Piülofophie  keipt  Mode , die  Art  und 
IPeife,  wie  et  te  as  ifl,  dit  Art  des  Se  y ns  uni 
des  iPefats  eines  üinges. 

In  der  Muftk  ne.mel  man  Mode,  dit  Tin- 
Art,  dit  Art  und  IPeife  des  in  einem  Stocke 

her- 
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herfchenden  Tones , «riche  anch  n'r  der  TSn 
fàucchlkm  gênant  wird,  und  weicher  der  Haupt- 
yj«  iji,  in  wekhem  der  G /fan  fi  und  die  Harmonie 
fortgehen.  Die  tezte  Hôte,  die  anzeiget,  aus 
tcelchtm  Tune  ein  Stock  gehet,  heifit  La  toni- 
que, der  Sclditfs- Ton. 

MODELE.  f.  m.  Dos  Mujler.  So  heijit  im  al- 
gcmeinflen  l'erjlande  ein  jed/r  Gegenjland, 
ueiiher  ndchgeahmel  wird.  In  d/n  biidenden 
Klinjltn  fa  fit  r.tan  gewShnlhher  dus  Mode!!. 
Un  modèle  de  cire,  de  plâtre  ; ein  Mode!!  von 
Jf'adis,  von  Gups , ein  ndih  dent  verjüngten 
Mdfijlabe  verferitgt/r  kleiner  K’irper  von  IFachs 
ocier  Gups , wirndeh  ein  griifierer  vcrfertigt 
wird.  So  heijit  auch  der  nakte  Menfch,  nach 
wetehem  in  den  Ztichenfchulen  gezeichnet  wird, 
Le  modèle,  dus  Mode!!.  Pofer  le  modèle;  dos 
Modeii  jlcüeu,  dem  znn i Modeii  dienend/n  nat- 
ter. Menfchen  diejenige  Stellung  geben,  in  wcl- 
cher  ma< i «rie  J'igâr  ztichuen  tcill. 

Fig.  heifit  Modèle,  das  Millier,  ein  gelthr- 
tes  IFcrk  oder  eine  fitltehe  HinaUutg,  als  ein  Gè- 
gen/iand  der  Hâchahmung  belrachtet.  L'Enéide 
& l'Iliade  font  de  beaux  modèles;  die  Ænéidt 
«ni  die  Iliade  Jind  JchSne  Muter.  Formez- 
vous  fur  ces  modèles;  bildenSie Jich  mih  die - 
Jen  Mnjlem.  La  vie  de  cet  homme  eft  un  mo- 
"d<  le  de  vertu  ; das  Lèben  diej'es  Mannes  ijl  ein 
Muller  der  Tugeni. 

BIODKLER , v.  a.  Ein  Modeii  axs  IFachs  oder 
Gjtps  mâche» , um  dSrndch  eine  grbfiert  Fi- 
gue oder  auch  ein  fiances  IFerk  im Grôjlen  zu 
verfertigen.  DieJCinfiler  Jag/r.  auch  im  üeut- 
fclten , Modeliieren. 

Modeler,  Modeliieren, wird zmerilen  auch  alsein 
flfntrum  gebraucht,  und  heifit  daim  an  Modellen 
arbeiten.  Ce  fcuk.teur  a pâlie  tout  le  jour  à mo- 
deler ; diejtr  Biidhauer  r.a:  den  ganzen  Tag  an 
Modellen  gearbeitet. 

Mopet.u,  éf,  partie.  & adj.  Modeliiert,  Siehe 
Modeler. 

MODERATEUR , TR1CE,  f.  Ndch  der  eigentli- 
chenBedeutung,  der  Mà figer,  die  MSflieerinn, 
einePerfin,  weUhedietleigwtgen  und  llegier- 
den  eines  andern  tnSfiiget . fie  ndch  der  l'Sr- 
fehrift  der  Grfetze,  der  Billigkeit,  des  End - 
zu  r,  tes  u.  f.  ut.  einfchrii.iket.  Da  cher  das 
(Fort  Mil  fa  fier  im  Jientfchen  nicht  Ttbhch  fil , 
fa  braïuhl  man  dafi.r  ndcli  F trltSltnifi  der  .Sa- 
che. wo von  die  Si  de  iji,  die  If'Srter,  der  Fth- 
rcr.  Leiter,  V&rfiehe-,  Attffeher  oder  auch  Re- 
gierer , dèr  eine  Sache  gehiirig  einriclitet  uni 
01  Ordnnng  huit.  11  v avoit  à Lacédémone 
des  modérateur»  delà  jeunefle  ; in  LacedSmon 
uaren  tigene  Filtrer  oder  Attffeher  der  fjn- 
gend.  iiiaii  braucht  diefes  I Fort  haupifeienbeh 
rtl.r  i a der  créaient n Schrcib-Art.  Dieu  eft 
le  fonverain  modérateur  ce  l'univers;  Gott  Ji 
der  hSehjle  Regiercr  der  IFclL 
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MODÉRATION,  Cf.  Die  Mà'Jlignf, , die  Ein- 
fchri'nkuug  feiner  Neigttngen  und  Begirrien, 
die  Beobachtung  des  gehlirtgen  l'erhSItùiJJes  gè- 
gen  die  Natér  der  Sache  , des  F.nlziceckes  ifife. 
in  engerer  Bedeutung , die  MSfiigkeit,  die  Be- 
obachtnng  des  richtigen  FerhÜ'.t  aiffet  im  dé- 
branché des  ftidichen  Fergnaaeas  and  im  Gt- 
«uffe  der  Nahrungsmnicl.  Il  s’eft  conduit  dans 
cette  affaire  avec  beaucoup  de  modération , 
avec  peu  de  modération  ; er  liai  Jich  Ici  die- 
fer  Sache  mit  vicier  Mdfligung  belragen  , er 
hat  bei  diefer  Sache  wcnig  Müjiigung  gezeigt. 
Tontes  ces  viandes- là  (ont  bonnes  en  rlles- 
mémes,  mais  il  en  faut  nier  avec  modération; 
aüe  ditft  Speifen  find  au  und  flrfich  ght,  man 
muji  fich  ihrer  dber  mit  MSfiigkeit  hedientn. 
Modération',  Dit MUfiiguug,  heifit  auch  fo  vie l 
als  die  Hâchlaffung  an  oder  von  dem  l'reife,  die 
Ferminderung  oder  Minderung  des  Prei/es;  it. 
der  HScUaJi  in  Anfrkung  fritter  An/prVcIte,  Ge- 
reelitfame,  rechtmSfigen  Farder  ung , &c.  La 
modi  ration  d'une  taxe;  die  Mbfigung,  die  Ver- 
m inderung  einer  Taxe  oder  Aitjiage.  On  ne  lui 
accorde  aucune  modération  ; titan  gejlatut  ihns 
gdr  keinrn  Hàchlajl. 

MÔDièRÉMF.NT,  adv.  MSBig,  mit  MSfigung 
, oder  Müfigkeit , mit  Mâjic.  Il  s'eft  comporté 
modérément  en  cette  rencontre  ; er  hat  fich 
bei  diejem  Fùrfaüt  miifiig,  mit  MSjîigung  be- 
trage  11.  Le  vin  eft  bon,  mais  il  en  faut  ufer 
modéri  meut  ; der  IFein  ijl  gut,  aberman  muji 
ihn  mit  fi  /g , mit  Miifiigkeit  ptbrauchen.  Mau 
Jagt  auch,  Il  a été  taxé  modérément;  er  ijl 
miifiig.  er  ijl  biüig  gefehàzt  tcorien. 
MODLRER,  y.  a.  Alii  Ihgen,  eitfchrünken.  Mo- 
dérer fa  colère , Tes  [xulions , fes  delirs , (on 
ambition;  feinen  Pians , [tint  /.eidenfchaften, 
feint  Brgierden , f/ine  Ehrbegitrde  müjligen. 
Modérer  fes  prétentions;  feint  Anjprüche,  feint 
Forderungen  tuafiignt.  Modérer  les  dtpeufes; 
feint  Ausgaben  einfchrUnken.  Cette  taxe  eft 
trop  forte,  il  1»  fout  modérer;  diefe  Attfiagt 
ijl  zu  finrk,  zu  hart,  man  muji  fie  miijiigee, 
oder  teie  man  gttoShttlichtr  fagt,  iua,t  ut  tfi  fie 
mildern  oder  verwindtrn. 

Sk  MonÉRf.R.  v.  récipr.  Sich  niüjiigen.  Peu  de 
gens  fovent  fe  modérer  dans  la  lionne  fortune; 
wîr  uenigf.eute  wiffen  fich  im  Gtücke  zu  mSjli- 
g«i.  fFran  vom  iFetier  und  von  der  kallen 
oder  wartr.en  Bcfchaffenlieit  der  Lttft  die  Rèdt 
ijl,  heifit  Se  modérer,  gelinder  tterden  oder 
auch  ndihlajtn.  Le  temps  s'eft  moif  re  ; das 
IFcIler  ijl  gelinder  gettorden.  Le  froid,  le 
chaud  commence  à te  modérer  ; die  KUlie,  dit 
Hnze  fiingt  an  ndchzalajftn. 

Modéré,  feu,  partie.  6c  adj.  GemaBigt  fie.  Siehe 
Modérée.  Man  fagt , Un  clprir  modéré,  une 
humeur  ntoderte;  ein  gelajfener  Geijl,  eine  gt- 
lajjene  Getullilj-Ari , tin  ion  hefligta  Le  acn- 

fehafi- 
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fchafteu  freies  Genrûth.  Une  chaleur  modérée;  gem’ifte,  auf  tint  anUSndigt  Ait,  oder  auch,  tr 

tint  mSfiige  Httze.  Un  feu  modéré;  tinmifii-  macht  nicht  viel  Auf wand  in  Kleidern,  Ktr;mo- 

gts  Ftuer.  Un  exercice  modéré;  tint  màfitgt  defte  dam  la  dépenfe;  miifiig  in  Jeiner  Ausgabe 
Bewègung.  /ryn,  litinen  umBtigcn  Auf  te  and  maclttu. 

MODERNE,  adj.  d.  t.  g.  AV»,  den  neuefien  Si! - Man  neimet  Couleurs  modeftes,  ehrbart  F.ir- 
ttn,  dem  neuefien  Gefchmacke,  dtr  neuefien  Mode  ben , Janfte , nicht  fehr  Italie  und  libkafte  Far- 

gtmiifi.  Man  fagt  auch  wohl  im  Deutfchen  ben.  Elle  aime  les  couleurs  modeftes;  Jit  hebt 

modem . im  Gcgcnjatzc  von  Antique  , veral-  diefanfUn  Farben. 

tel,  antik.  Une  invention  moderne;  une  nette  MODESTEMENT,  adv.  Be/cheidtn,  auf  ente  bt- 
Erfindung.  L'Iiiftoïre  moderne  ; die  nette  oder  fchtidtne  , filfame , ehrbare , anfiàndige  Art. 
trie  man  gtwShnlicktr fagt,  die  neutre  Gtfchichte.  Parler  modeftement;  befeheiden  reden.  Siiabil- 

Les  Pliilofophes  modernes;  die  ntutren  IFeit-  1er  modeftement  ; fichjtlfam,  ctnjUindig  kieiden. 
wei/en.  L'architefture  moderne;  die  neutre,  MODESTIE,  f.  f.  Vie  Bejcheidetmeit,  die  Fertig- 
dit  moderne  Baukunfi.  Un  bâtiment  à 1a  mo-  keit  einem  jede.t  die  gebübreiuie  Achlung  2» 
dénie  ; tin  modernes  Gebande.  tnvtiftn , ftlbfi  aber  nicht  mehr  und  wohl  gâr 

, Man  fagt  auch  fubfiantive , l es  modernes,  weniger  Khre  211  verlangtn,  als  man  verdie- 

dit  «entrer!  SchriftfteUtr  oder  Geiekrten.  Le*  «et , taie  auch  die  Æiifferung  diefer  G'fmnung 

Ancien*  & les  Modernes  font  d'accord  fur  ce  in  ftinen  Réden  und  Handlungen.  Parler  avec 

point;  dit  oit  en  und  die  neueren  Schriftfieller  modeftie;  mit  Be/cheidenkeit  reden.  11  s’eft  tou- 

fii.d  iiber  diefen  Punkt  finie.  jours  comporté  avec  beaucoup  de  modeftie;  er 

MODESTE , adj.  de  t.  g.  Btjiheiden,  Btjtheidtn - Hat fich  immer  mit  vieler  Brfdteidenhti!  betragen. 

heu  befttztnd  und  fowohl  in  ftinen  Handlungen,  Modestie,  heiflt  aucb  die  Sitjamkeit,  die  Elir- 
ais in  ftinen  Réden  Sujfernd.  ( Siehe  Modeftie ) barkeit , und  zuweilen  auch  die  Schdmhaftig- 

Un  homme  modefte  ; eit  1 brfeheidener  Metifch.  keit.  La  modeftie  eft  un  des  grands  omemens 

11  eft  trop  modefte  pour  fonftnr  qu’on  le  loue  d’une  fille  ; die  Sitjamkeit  ij t ente  der  virzüg- 

en  fa  préfence  ; er  iti  zu  befeheiden , als  dafi  lichfien  Zierden  entes  Madchtns.  Cela  blcilé 

tr  zugében  faite  , dâfi  man  ikn  in  ftintr  Ge-  la  modeftie  ; diefet  beleidiget  die  Ekrbarkeit. 

genwart  lobe.  Avoir  des  fentimens  modeftes  MODICITE,  f- f.  Die  Mafugkeit,  die  Geringheit, 
Se  foi- même,  une  opinion  modefte  de  foi-  befonders  der  Zabi,  dem  IFèrthe  und  der  l/'tch- 

mimv  ; btfthridtnt  Gejùmungtn , tint  befehei-  tigkeit  ndcli,  welch/s  man  zuweilen  im  Deut- 

dene  Meynung  son  fich  felbjl  haben . exfrr  mie  fehen  a tilt  durcli  Gtringfligigkeit  ausdruckt. 
man  tm  Deutjche»  geieBhnhcher  fagt,  befiheiden  La  modicité  d’une  fomtne;  die  Màfiigkeit  oder 

von  fich  felbjl  ienken,  auf feint  eigtne  l’ûrzûgt  Geringheit  tiner  Sunnite.  La  modicité  du  prix  ; 

H ttd  Tugtnden  titien  gtringtm  IVcrth  lige  11,  als  die  Geringheit  des  Preifes,  der  geringe  /‘reis. 

fie  wirklich  vtrdienea.  Il  eft  modefte  «bus  lés  La  modicité  de  fon  revenu;  die  Geringfôgigkeik 

difoours  ; er  ifi  befiheiden  in  ftinen  k/den.  fentes  Einkommms , ftin  gt  ri  tiges  Éinkonimen, 
H'enn  ton  Frauenzimmern  aie  Ride  ijl,  fo  feint  wenieen  EiniSnfte. 
seird  Modefte  n uiftens  durch  fitfam  oder  ehr-  MODIFiCaTIF,  1VE,  adj.  MUdenti,  rinfchriSn- 
bar  itberfezt.  Une  fille  modefte;  tin filfamts,  kend.  ( Siehe  Modifier ) Un  terme  modificatif; 

tin  thrbares  Maddien.  lnzwifcken  fagt  man  etn  milderndcr  Ausdruck  , tin  Ausdruck,  tro- 
ttai h t ou  einem  Fbautnzimmer,  u/ekhesfich  auf  durch  dasjeaigt,  te  as  gefagt  it’ird,  oder  ge- 

ikre  Scliti  ihrit  und  andert  f'ôrzîge  nichts  tin-  fagt  weraen  foi! , gem.ifiigel , gemildert  und 

bildet,  nicht  flolz  darauf  ifi.  Elle  eft  trés  mo-  auf  gctetffe  Art  eingef.hrànkt  wird. 
defre  ; fit  rï  fehr  befeheiden.  Elle  nous  aborda  In  der  Sprdchlehre  keifit  fubfiantive  Un  tno- 
avec  nn  air  modefte  & timide;  fit  naherce  fieh  dificatif,  eut  IPort,  woaurch  tin  Umfiand,  die 

itnr  mit  einer filfamen  oder  beftheidenrn  und  Art  und  tPeife,  mie  tint  Sache  ifi,  uSItrr  be- 

furektfamtii  Mme.  Un  vifoge  modefte  ; tin  fil-  fiimmet  wirai  ein  Befiimmungswor:.  Les  ad- 

James  Gejicht.  Une  conduite  modefte  ; tin  fit-  verbes  font  ordinairement  des  modificatifs  ; die 

famés,  oder  trie  ma.t  auch  wohl  zufagtn  pfiegt,  Nebenwbrter  fini  gcmtinigUcit  Bjlimmungs- 

ein  fittiges  Bttragen.  u-Brter. 

Man  fagt  auch.  Un  habit  modefte,  ein  fit-  MODIFICATION,  f.  f.  Vie  Mildernng,  Eittfchrdn- 
fcio.es . chrbares  Kleid.  kung  oder  auch  Btfchrankitng  einer  Sache.  Il 

Modefte,  befeheiden,  keifit  auch  fo  viel  als  faut  apporter  quelque  modification  à ces  arti- 

anftandrg , de?  IPllrdt , dem  Aller  oder  auch  cles-là;  man  mufi  dlrft  Artikel  elwas  mildern. 

andern  UmfiSnden,  worin  wir  uns  befinden.  ge-  Cette  loi  aurait  befoin  de  quelque  modification; 

m)fl.  Un  ris  modefte  ; ein  befchetdir.es  oder  ein  iiejes  Grfelz  bednrfle  einiger  EinfthrSnkung. 

anjUindiget  Lachen,  tint  befeheidene,  eittt  anfitm-  In  der  Piubfophie  tt  crdnt  die  verfchitdentn 

dige  An  2t«  lachen.  11  eft  modefte  dans  fea  Stufen  der  Btfihaff’enheit,  Eeranderungtn  und 

habits;  er  kleiitt  fiait  auf  tint  f einem  Stand*  Eiifckrankuugcn.  ttntt  Jüirpcrs  oder  ll'éfens , 

die 
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dit  verfchiedenrn  Arten  dtr  Grfialten  derfelben 

les  modifications  gênant.  Die  deut/ckeu  Ge- 
Ithricn  bed.enen  fiel:  geutih.ihih  auch  des  If'or- 
tis  Modification , indem  fie  dos  o in  der  End- 
ffibe  long  ausfprechen.  Les  corps  font  f'ufcep- 
tibles  de  différentes  modifications;  dit  Kbrper 
fini  verjihiedener  Mudifiiationen  fSliig. 

MODIFIER,  v.  a.  Miidern,  einfchrSnken,  befchr tin- 
ken.  H'trd  meifiens  n.'r  ni  fotgendcn  uni  àhn- 
lichen  Rrdens-Arlen  gcbrauchi.  U faut  un  peu 
modifier  ces  articles-là;  »ia«  mufi  défit Arti- 
ktl  ein  te  et,  g miidern  oder  einfichrSnke:.  Le 
Prince  modila  la  loi  ; der  Flirt!  mildtrte  d.is 
Gejetz. 

in  dtr  Philofiophie  heifit  Modifier  une  chofe, 
tiner  Sache  tint  gewijje  Art  oder  Gefialt  gè- 
btn,  wodurck  fit  das  je  mge  wird,  u as  fie  von 
aidera  Sache»  ikrtrArt  uuterjiheidit.  Les  ac- 
cidens  modifient  les  fubffances  ;’  die  zufSUigcn 
Eigtufihafit*  gcbcn  dtn  Subjlanzen  die  Art  der 

Mcoipife,  Le,  partie.  & adj.  Gemildert;  it.  ge- 
fialtet.  Sithe  Modifier.  Des  articles  modifies; 
gemilderlt  Arttkei.  Un  corps  modifié  de  telle 
ou  telle  manière  ; ein  auf  dieje  oder  jene  Art 
gejialieier  Ktirper. 

MOD1L1.0N,  f.  m.  ( Bank.)  Der  Sparrenkopf, 
ein  Aierrath  tinter  dtn  Kranzlriflen  der  konu- 
thijehen,  rlimijchen  uni  deutficken  Sàiden-Ord- 
ftungen. 

MODIQUE , adj.  de  t g.  MSfiig,  geringe.  Une 
fomme  modique;  eine  müfiige , tint  geringe 
Somme.  Son  père  ne  lui  donnoit  qu'une  pen- 
licn  modique;  /ein  t'aier  gdb  ihm  nier  ein  ge- 
riy.gts  ÿaitrgcid.  Une  fortune  modique;  ein 
mhjiiges , tin  eeringes  1' ermtigm. 

MODIQUEMENT,  adv.  MSfiig,  gerine,  nicht 
viet.  Il  a bien  des  ouvriers,  niais  il  les  paye 
modiquement  ; er  hat  vitl  Arbeiter , aber  er 
zahlt  fie  geringe,  er  zahlt  ihneu  nicht  viel. 

MODULATION,  f.  f.  C Mufi k J Die  Kunft,  den 
Gejang  uni  die  Harmonie  mu  déni  H. lue  it  ont 
d:r\  h andere  Tôa-Arten  vcrmtUeljl  Jchitklicker 
Austteickungtn  durchzu/Shren , and  van  den- 
Jelben  witier  in  den  erjten  oder  Haupttôn,  darin 
man  immer  dai  Tônjiück  Jckhefit,  einsultnken. 
Alan  faut  der  Klirze  wigtn  auch  im  Deutjcken 
die  Modulation, 

MODULE , f.  m.  ( Bank.)  Der  Modut , das  al- 
gtmeiae  Mâfi,  wèmâch  ein  Lan  mit  fitmen  Aier- 
ratnen  eusgeiheilet  wird,  wobei  mehrmtheils  der 

’ Durihmtgtr  der  Saule  zunt  Grande  gelegt  wird. 

Man  or  au,  in  ditlts  It'oit  auch  uenn  ton 
dem  Durciimejfer  der  Mtdaiilen  die  tiède  ifi. 
Les  médaillés  du  petit  bronze  font  d’un  n oin- 
dre module  que  celles  du  grand , du  moyen 
bronze  ; dit  Mintn  Utnkmllr.ztn  von  Erz  h a- 
bru  citten  germgern  jWoaui  oder  üurthn.tjjir 
als  dit  grojit n uni  mitiern, 
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MOELLE , f.  f.  Das  Mark , die  weiche  uni  fet- 
tige  Subfianz  in  den  Htihlen  der  Knochen.  La 
moelle  allongée;  das  verlSngertt  Hirnmark. 
La  moelle  de  l'épine  oder  la  moelle  épinière- 
das  Rèkenmark.  Moelle  de  boeuf;  Ockfien- 
tnark.  L'ne  tourte  de  moelle;  ehu Marktorte. 
Man  fagt,  Le  froid  pénètre  jusqu'à  la  moelle 
des  os  ; die  Kàlte  dringt  durcit  Mark  uni  Bein 
Im  gem.  Leb.  fiagt  man  figllrlick  von  rhum 
Menjcaen , der  emen  andem  ndck  uni  ndck 
rrin  auspl'ndert  uni  zu  Grande  ricktet.  Il  lui 
tire,  oder  il  le  fuce  jusqu'à  la  moelle  des  os; 
er  zieht,  erjaugt  ihm  das  Mark  aus  den  Kno- 
chen, er/augt  Ikn  ganz  aus. 

Moelle,  das  Alark,  heifit  auch  der  innere  uni- 
cité und  lockere  Theil  in  der  Milte  des  Holzts 
uni  der StSngel  der  Pfiar.ze.  La  moelle  d'uti 
figuier;  das  Mark  eines  Feigenbaumes.  De  la 
moelle  de  caffe;  Cafi.en-Mark.  (S.eht  Caffe, 

MOeLlEU^,  EUSE,  adj.  Markig,  Mark  ent- 
iullend;  it.  markitht,  dem  Marke  Shnlick.  Un 
os  moelleux  ; ein  markiger  Knochen.  Bois  moel- 
leux ; markiges  Holz. 

■ Figürlick  wird  ni  den  bildenden  und  fichS- 
nen  Jilinfitn  Moelleux,  markig , dem  ffarien 


j "ry  — » ,,lM  dfturnlge  in 

der  Aennnung.  Le  moelleux  dans  la  couleur; 
das  Markige  in  der  Farbe,  ein  markiges  Co- 
lorit. 

Man  fagt  auch.  Un  difionrs  moelleux;  tint 
ktjrnige,  tint  lekrreiciw  ur.d  ndckdrukliche  Ride. 
Une  étoffé  moelleulê  ; ein  kernhafiter,  wotlrei- 
cher  lui d dabei  Janft  anznf  hleuder  Aeug.  Un 
vin  moelleux  ; ein  fiarker  und  zarter  Wein. 
Une  voix  moellcufe  ; tint  angtnektur  und  wohl- 
tlinende  Stimme  ; man  fagt  auch  uohl  tint  mar- 
kige Stimme,  wieuohl  diejer  Ausdrmk  dock  fiet- 
ten  und  mehr  dicktenfih  ijU 

MOELLON , f.  m.  Der  Bruèkfiem  , lier  ans  ei- 
ne mSteinbrvche  gebrockene  raubt  unbeart  eitete 
Stem,  dejfen  man  jich  zu  Grundmauern  und  zu 
AusfUlung  der  von  U'erkfieinen  anfigrfi'krUn 
Mauern  bedienet. 

MQEUF , Sieke  Mode  in  der  Bedeutung  die  die- 
fies  (Fort  in  der  SprdcUehre  hat. 

MOEURS,  f.f.pl.  Die  Sitten,  dit  nalTirlkht  oder 

angenommene  Art  des  Bttragens  im  gefr'.fcktft- 
licken  f.even.  Moeurs  corrompues,  dépravée» 
Verdorbtne  oder  verdtrbte  Sitten,  faire  infor- 
mation de  vie  & de  mu-urs;  fick  ndck  jeman- 
des  Leben  und  Sitten  trkundigen.  Un  homme 
qui  a des  mœurs  ; ein  .Mann  t on  guU  n Sitten, 
ein  gefitteter  Mann,  il  n'a  point  de  mœurs; 
er  hat  keine  Sitten,  er  ifi  ungefittel, 

im  wtitlSufitgtrn  V erjlande  nemwt  man 
(laurs,  die  SctUn , dit  Le  Cens-Art . tieigm- 
A»t 
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gen,  Gewêknheiten,  VtfaJJungen  und  Gebrâu- 
(ht  einer  ganzen  Natidu.  Chaque  nation  a fes 
mœurs  ; jede  Nation  liât  ihre  eigeue  Sitten. 
Mœurs  barbares  ; barbari/che  Sitten. 

Maujagt  von  einem  Gedichte  oder  Schafpiele, 
tcorin  die  eingejihrten  uud  aiftrètenden  fier- 
Joner.  dem  Karakter,  deu  Sitten  tmd  Gebrüuchtn 
des  Landes  uud  Polîtes,  woraus  fit  genommen 
Jind,  ganz  gemîifi  liandeln,  Los  mœurs  y font 
"bien  oder  parfaitement  gardées. 

Diejer  ndmiichtn  Rcdens-Art  bedienet  man 
fielt  and  von  einem  Gemahle,  worin  das  Co- 
Jlitmt  beobachtet  ijl. 

Man  tien  ut  Les  moeurs  des  animaux,  die 
verfehiedenm  Neigungen  der  T'niere  ami  dire 
Art  zu  lèben. 

MOFETTE , fiehe  MOUFETTE. 

BIOH ATRA . adj.  En  ans  dent  Spanifchen  en l- 
lehntes  Beiwarl,  eitien  tt’.i  cher! ichcn  Contrait  bel 
dem  Kanfc  oder  Prrkafr,  oder  ai  ch  bei  einem 
üârlehen  zn  bezeiclmen , (Un contrat  mohatra). 

MOI,  f.  de  t.  g.  O.is  perjünhche  F'rworl  der  er- 
jlen  PerJS  1 , welci.es  zwar  mit  den  FlrwSrtem 
Je  uni  Ale  volkommen  gleiihbedentend  ijl,  aber 
nie  au  diren  Suite  gebrwcht,  un d un  Ijeutfclun 
Jowahl  durai  Ich  als  and  durch  Midi  and  Mir 
Sber/ezt  wird.  Der  Gebraueh  diejes  franzlifi- 
Jchen  Fumas  tes  il ? Jalgcnder: 

Moi,  wtrd  zu  Perjliirimg  des  Ndchdruckes 
dem  Fârieorie}e  eutgegen  gejt  ri,  it» djteht Jowohl 
Vur  als  iici.il  einem  Zeilworte.  Jtu  üeiitjchen 
ijl  diefe  IPiederhotune  des  Flrwortes  Ich  ru  ht 
Jehr  gebrÿuchlid.  imSvrecheu  zeigt  ma»  den 
Ndehdruck  buis  durch  de»  Yen  an , den  ma » 
auf  dis  Ich  lègt.  N’.r  in  dem  Fade,  weun 
man  ci»  Partkipmm  auflr!fet , vfiègl  man  d is 
perftiulidw  Firuort  zn  widerholen.  Moi  je  dis, 
oder  a ne  h , Je  dis  moi  ; ick  Juge.  Moi  je  pré- 
tends, oder  Je  prétends  moi  ; ich  behaupte.  Moi, 
à qui  il  a fait  tant  de  mal,  je  cherche  toutes  les 
01  caftons  de  le  fervit  ; ich , dèm  er  fo  vit!  zn 
le  nie  gethan  hat , Juche  allé  Gelègenheit  iltm 
zu  die  ne  1.  Moi , ne  longeant  h rien...;  kk , 
an  n icltis  denkend,  ich,  dèr  ich  an  ni. iis  daclite. . . 

Zcue.ien  wird  auch  im  Franzbfifchen  dns  Je 
auseelzjbu.  Man  /agi  z.  B.  Moi , trahir  lu 
meilleur  de  mes  amis  ? ich,  mener  bejlen  Freund 
lerratheu?  anjlatt  dafi  es  heiffen Joue,  Moi,  je 
pourrais  trahir  le  meilleur  de  mes  amis!  Un ? 
ich  folle  moyeu  bejlen  Freund  verralhen  f 
Auf  du  nümltcke  Art  wird  Moi  mit  Me  uni 
Nous  verb.cndtit , weun  ein  anderts  Nenwort 
oder  Firu/ort  dabei  délit.  Voudriez-vous  me 
perdre , moi  votre  allié  V wolten  Sie  mich  ius 
P trderben  jï.irzen , mich , ihren  Bundesgenof- 
Jen  ? Vous  & moi  nous  femmes  contetts  de 
notre  fort  ; Su  uni  ich  ( wir  beide  ) fini  mit 
wcjerm  Sckikfale  zfrieden.  Nous  irons  A la 
campagne  lui  & moi;  èr  uni  ich  (wir  beide ) 


werden  auf  das  Land  gehen.  ü eft  vetra  nom 

voir  mon  frère  & moi  ; er  ijl  eekommen  me  1- 
nen  Brader  uni  mich  zu  bejucltcu. 

Moi  dienet  zuweilrn  de»  unbefiimten  Fiir- 
tl orient  Ce  uni  11  zu  einem  befitmmenden  Bei- 
worte.  Ceft  moi  qui  vous  en  réponds  ; ich 
bin  es,  dèr  ihnen  gfit  d.tf  lr  ijl,  ich  biu  Jhuen 
g't  daf  ir  ( mit  einem  nachdr'.Uklichtn  Tant  auf 
ick).  Qui  fut  bien  aife.ee  fut  moi;  tcèr rejet 
Jroh , redit  vcrgntgt  tcar,  dèr  war  ich.  11  y 
aura  lui  «S:  moi  d’un  tel  avis;  èr  tend  ich  wer- 
den der  Meyntmg  Jeyn. 

Ndch  den  PôrwSrtern  und  Bindewîirtern  kan 
tt.'r  Moi  als  ein  Fi r mort  der  erfien  Perjôn  fte- 
hen.  Penfe  t-on  à moi?  denkt  man  an  mich? 
Ils  auront  affaire  de  moi  ; Sie  werden  es  mit 
mir  zu  thun  Italien.  Cela  vient  de  moi;  das 
komt  von  mir.  Cela  cft  à moi  ; das  gehdrtt  mir. 
Je  prends  cela  pour  moi  ; ich  uélriie  diejes  f ir 
mich.  Selon  moi,  vous  avez  raifon  ; vie  mer 
Meynung  ndch  haben  Se  redit.  Vous  lèrvirez- 
vous  de  moi  ? werden  Sie  fich  meiiur  bedie- 
nen?  Mon  frère  ou  moi;  mein  Brader  oder 
ich.  Ni  mon  frère  ni  moi  ; wèder  mein  Bra- 
der nnch  ich.  Pcrfonue  que  moi  ; niemand 
als  ich. 

Moi  wird  ndch  dem  Imperalcvu  eejezt,  ire  un 
das  iaraf  folgendt  F'.rwort  nient  die  Parti - 
kel  En  bei  fich  hat.  Louez-moi,  récompenfez- 
mni;  tSbt  mich,  belohnt  mich.  Rendez -moi 
, compte;  gèbt  mir  Rechenfchaft.  Dites-moi  la 
vérité; /agi  mir  die  IPahrkeit. 

Im  gcm.  f.éb.  wird  Moi  fiers  als  ein  ganz 
BberflÂfi igts  IPort  dem  Imverativo  angehiingt. 
Faites-moi  taire  ces  gens-là;  macht,  dafi  ditje 
Lente  Jchweigen.  Donnez  - leur  - moi  fur  jet 
oreilles  ! gèbt  ihnen  tins  ItiiUer  die  Ohrttt  ! 

À moi  1 zu  mir!  eine  Ausrfung,  tenir»  inan 
jemanden  zu  H'.'djt  oder  auch  it'tr  herbei  rnft. 
A moi.  à moi  foldats!  hiehèr!  mir  zu  H' il  Je 
Soldaient 

De  vous  à moi , unter  uns  gejagt  ; es  btcibt 
miter  «ni;  auJTer  uns  iarf  es  niemand  terïlcn. 
De  vous  à moi , je  11e  crois  pas  que  la  choie 
réuflilTe;  unter  nies  gejagt , 1 ch  glaube  nieht, 
dafi  die  Sache  gelingt  oder  zu  Stnnde  komt. 

Quant  à moi  ; was  mich  betrijt . ich  cm  mei- 
nent  Tiuile  oder  meiius  Theds.  Vous  en  di- 
rez ce  qu’il  vous  plaira  ; quant  à moi,  je  fai* 
bien  ce  qui  en  ell  ; Sie  mtlgen  duron  jsgen , 
was  Su  wollen  ; u ns  mich  betrijt,  oder  icli  me  1- 
nes  Tunis , u eifi  Jehr  ght  wie  es  damit  ijl.  In 
der  nSmlichen  Bedeutung  /agi  man  auch  Pour 
moi. 

Sprichw.  und  fig.  /agi  man.  Se  mettre  fur 
fon  quant  à moi  ; fich  br'.ifien,  ftalz  thun,  tin* 
flolzc  Miette  a.snèkmen. 

MOIGNON,  f.  m.  Der  Stîirzel , der  StumpJ.n 
oder  St'âmmel,  das  übrig  g ebiiebene  kurze  Ende 

vau 
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txrn  einemArme  oder  F?; fît,  nâchdcm  das  lan- 
ge rt  abgefiehnittm  oder  abgenonimen  i corde». 
U lui  a fallu  couper  le  bias  fort  près  de  l’é- 
paule, & il  re  lui  relie  plus  qu’un  moignon; 
tttiitj  liât  ikiu  dm  Arm  jersr  uane  an  derSchul- 
Ur  abuikmen  môjjiu,  und  es  ijl  ihm  nichts  ait 
tin  St'lrzel , als  tin  Stumpj'en  iibrig  geblitbtn. 

fini  von  abgehanenen  lianmen  oder  von  ab - 
gerijjenen  Aiflen  die  Rrie  ift,  [agi  mon  ge- 
tctilinlicker  Chicot.  Sithe  diejts  /Port  Pag.  457. 

* MOI  N'AILLE,  f.  f.  Die  Albncherci  <ÿr.  Sielu 
Moinerie. 

MOINDRE,  adj.  comp.  de  t g.  Geringer , Itlei- 
k er  , minier , fiowohl  der  ktirperliciien  Griifie 
und  Ausdèhnung,  als  auch  drr  innern  Befichaf- 
fenhtü , Cote , d/m  innern  U'èrthe  nâch , in 
weliher  leztem  Bedeutung  Moindre  aiuh  durcit 
fichlechter  llberfczt  wird.  La  diftanre  d'ici  là 
eft  moindre  que  vous  ne  dites  ; die  Enlficr- 
nung,  die  K'eite  von  hier  ijl  geringer  als  Bit 
fit  angébtn.  Cette  colonne  eft  moindre  que 
l’autre  en  hauteur  & groficur  ; diifie  Bdule  ijl 
der  Hüke  uiui  der  Dickt  nâch  kleiner  als  dit 
andere.  Votre  douleur  en  fera  moindre;  ihr 
Sihmerz  wird  dadurck  geringer  werdtn,  wird 
Jich  dadurck  vtrmindern.  C’en  la  moindre  ûi- 
tisfattion  , ia  moindre  récompenfe  qu’on  lui 
doive  ; dns  ijl  die  geringjle  Gtnugthuiwg,  die 
geringft t Brlohniwg,  die  ./un  ihm  fclrùa.g  ijl. 
Une  i t’offe  de  moindre  prix,  de  moindre  valeur 
qu’une  autre  ; e in  éieug  von  geringerem  Prei- 
fie , von  geringerem  U'erthe , als  eiii  andercr. 
Cette  étolTe-là  eft  moindre  de  beaucoup  ; die- 
ftr  Ztug  ijl  vm  vieles  geringer  oder  fichlechter. 
Ce  vin-là  eft  moindre  ^ue  l’autre;  die/rr  it'ein 
ijl  gt  ringer,  ijl  fichlechter  als  der  andere. 

Moindre  wird  aiuk  hSufig  fiowohl  von  Per- 
Jotte k als  Saclten  mit  tinem  Anikcl  g.-brauckt. 
C’eft  une  chofe  que  le  moindre  foldat  peut 
faire  ; das  ijl  nue  Sache,  die  der  geringjle  Sol- 
dat thun  kan.  Au  moindre  bruit  il  s\  veille; 
bei  dtm  geringjlen,  le:  dem  mindtjlen  Geriiujche 
wird  er  uach.  Im  gem,  Leb.  pfiiègt  niait  icohl 
zn  fagen , Au  moindre  petit  bruit  ; bei  dem 
ailergeringjten  Gerüitjche. 

IVenn  Moindre  mit  dem  Artikel  ein  Vcrnei- 
nungswort  vâr  Jich  hat , bedeutet  es  fio  vie I als 
Aucun.  Je  n’eu  ai  pas  la  moindre  apprelien- 
fion  ; ich  habe  deswegen  mcht  die  geringjle , 
nicht  die  mindejle,  gir  keine  Furckt.  Il  11e'  lui 
1 pas  fait  la  moinure  honnêteté  ; er  liât  ihm 
nicht  die  geringjle,  nicht  die  mindejle  Hlfitcn- 
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tin  MSnck  wtrdtn.  Man  pflègt  heul  zu  Ta  se 
mr  noch  die  BettelmSneke,  ( Religieux  men- 
dians)  Mtinche  zu  iiemien.  Die  Sbrigtn  Mit- 
glieder  der  vtrfichiedtnen  geijtlicken  Orien  tun- 
nel man  gewShnlicher  Ordens-Gtifthche,  fRéli* 
gieux  ).  v 

Einigt  fipriekwSrtlicke  uni  Jfgilrlicke  Rèdens- 
Arten  findet  man  unter  den  U'Srtern  Ahhé 
Pag.  s , und  Habit,  Pag.  75p.  * 

SieSe  auch  Lai,  P.  161  , und  Bourru,  P.  agi, 

Moine  , heifit  ou\  !t  ein  BeUwàrrner  p ei*ie  Bett* 
pfanne , eine  IP'àrmpfianne.  Diefier  Hausratk 
fi.  hret  auch  tu  etmgen  Gégenden  DeutfcUandes 
den  Namcn  derMtinck.  11  fait  mettre  le  moine 
dans  fon  lit  pendant  tout  l’hiver;  er  ISfit  fick 
den  ganzen  Ip’mter  liber  den  MSnek  in  frin  Bett 
lègen  ; er  ISfit  Jich  den  ganzen  U'enler  liber  das 
Bett  te  arme n. 

In  den  Bichdnukertien  heijît  Moine,  der 
Jilonih  oder  der  MSncutagen  , ein  fehlerhafl 
oder  «trkatb  abgedrnkter  Bogen  . wmn  der 
Drucker  dieScku  ùrze  nicht  gleich  aufgetragen. 

Bei  den  Minurern  heifit  Moine,  der  MUnth 
eut  tn  der  GrSfist  tines  Aartenblattes  zufammen 
gebogenes  mit  Méhlpulver  augefillUes  Stock  Pa- 
pier . ans  wclckem  eut  ZlindjCineamm  hrrvdr- 
jhekt  . der  nailidem  das  Papier  in  die  ufmtna 
der  J ulverwurjl  geJteU  worden , aneezïriet 
wird.  da  dann  erjl  ndck  l'erlaùf  von  einigén 
Annule*  das  Pulver  Feuer  fihngt , und  dieïiiï- 
uterer  Zeit  gewiunen  Jich  zu  entfierntn. 

MOINEAU , f m.  Der  Sperling  oijer  teie  man 
in  rinigm  Provinzen  fiagt , der  Syaze,  an  be- 
kanler  I ogel.  Le  moineau  donieitique  oder 
le  franc  moiueau  ; der  ffausjperh’ng.  Le  moi- 
neau d ai  lire  ; der  Batunfiperting , fio.M  awlt 
Moineau  de  no;  er  ge.uint.  Le  moineau  de 
bois;  der iraldipertiug.  Le  moineau  des  ro 
fcaux;  der  Rohrjperimg.  Pots  à moineaux; 
lbpje,  die  man  inderAbfiicht  kinhdnut,  damit 
die  Sperlnu  e darin  nijltn  fioiïeu. 

SprickwSrtUchfiagt  inan  von  einem  Menfichen. 
der  Jich  enter  germgen  nichtsbeieu tende 1 Sa- 
che wegen  met  Mllhe  gibt,  und  es  jich  viel  ko- 
Jien  ISJh,  Il  tire  fa  poudre  aux  moineaux;  er 
verjchujst  fiein  Pulver  uach  Spatzen. 

Man  l’fiègt  an  Pferd , dem  man  die  Ohren 
gejluzt  hat , un  cheval  moineau  zu  , imite». 

In  der  Anegsbaukwijl  heifit  INloinenu.r/ji  klei- 
nés  niedrigrs  Boluerk , dise  ma»  vâr  eine  zu 
lange  Comme  legt,  umfieliige  bejjtr  zu  b» - 
nrticutn. 


keit  eruie, ai.  il  ne  lui  a jas  dit  le  moindre  MOINERIE,  f.f.  Die  MSncherei,  das  Mlineht 
mot;  er  liai  ihm  nicht  ein  emziges  IPort , er  lèben  , das  MCnchswèfien  eurr  U uh  die 

»*<:•»»  Schâr  der  Manche.  ' ■ ■ g,Uz* 


hat  ihm  *.  m IPhrtchen  gtfiagt. 

MOINE,  f.  m.  Der  Miimh,  tin  im  ehelofitnSiandt 
von  der  IPelt  p.ewijjtrmdfîm  abgejonderter  und 
mit  auderit  fiâ  tes  Gleich.-.:  in  Genienijihaft  U- 

bendrr  Urdcnsman »,  S»  faire,  le  rendre  moine  ; 


dJrLvCL  tan  traucht  diejts  W\,rt 
mtr  im  vrrùchtluhen  l'er  unde.  Celaient  bien 

L*  n,f,',”er‘e  ! dat  ri“k  oder  fihrnk: fithr  ndck 

der  Mbncnera.  La  Religieux  n’a  noin'tde  m,,;. 
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a- r n a °leJ!x"'9  l'0^  de  moi- 
die/tr  QrdensgetfUuki  hat  gdr  nuhtf 
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AlSr.ckshafles , gdr  nichts  von  einem  MStuht 
av.  fith.  11  s'eft  attiré  fur  bras  tonte  la  moi- 
ncne;  er  hat  Jich  die  ganse  Schdr  der  Altinche 
nier  den  I fais  gezogen. 

MOINESSE , f.  f.  Alan  bedirnet  Jich  diejes  Wor- 
tes,  welclies  eigentlich  die  Miinchinn  hrijfen  Joli, 
nfir  ira  verSchtliclun  Verfianie,  eine  Aonne  da- 
durch  zu  tiezeich nen. 

MOIN1LLÜN , f.  m.  Das  MüncUein , ein  Usiner 
oder  junger  Mtinch.  IPirdnir  itn  verdchtlichen 
t'erjlaude  g ebrnucht. 

MOINS , adv.  Weniger , minder  , nicht  Jo  fiel , 
nicht  Jo  grôfl  &c.  Parlez  moins  ; réaet  oder 
Jprecnt  weuiger.  Parlez  moins  haut  ; rèdet  nicht 
Jo  tant.  Soyez  moins  en  colère;  Jeyd  nicht  Jo 
zornig.  Bien  moins,  beaucoup  moins;  weit 
weniger , viel  weniger.  11  a moins  de  reve- 
nus que  fon  frère  ; er  hat  weuiger  Eiuk'Ujie 
ait  Jein Brader.  Un  peu  plus,  un  peu  moins; 
etwas  mehr , etwas  weuiger.  Plus  de  morts , 
moins  d'ennemis  ; je  mehr  Toite , dejlo  i ccui- 
ger  Feiudt. 

Rien  moins;  nichls  icntiger.  Elle  n’eft  rien 
moins  que  jolie;  Jtt  ifl  nickts  teeniger  ait 
k'ibjch.  Il  eft  rien  moins  que  lavant  ; er  ijt 
nickts  weniger  als  ge  le  lut. 

Moins  que  rien;  weniger  als  nickts,  Jo  wt- 
nig  als  nichls,  von  g.ir  keir.cm  Werthr,  nicht 
von  der  miudejien  Üedtutuug.  Le  prifent  que 
je  vous  fais  eft  moins  que  rien;  aïs  Qcjchenk 
uelches  ich  Ihnen  maclte,  tjl  Jo  wenig  als  nichts, 
ijl  ton  gdr  keinem  Wcrlhe.  Cet  homme-là  eft 
moins  que  rien;  diejer  Mcnfch  da  ifl  weuiger 
als  nickts , ifl  nicht  von  der  geriugjïcn  Bedeit- 
tung. 

En  moins  de  rien  ; in  einem  Augenbtick , in 
Jehr  kurzer  Zeit , oder  wie  mon  im  gsm.  I.èb, 
Jagt , in  einem  i\u.  Je  reviendrai  en  moins 
de  rien  ; ich  werde  in  einem  Augenblick  wie- 
der  do  Jet/n  ; in  einem  Nu  bm  ich  wieder  da. 
11  a mangé  fon  bien  en  moins  de  rien  ; er  hat 
Jein  PtrntSgm  in  kurzer  Zen  durchgebracht. 

Pas  de  moins  ; mit  nichls  wenigerm , mit 
nichts  geringerm.  11  ne  le  menace  pas  de 
moins  que  de  lui  rompre  bras  & jambes  ; er 
drohet  ihm  mit  nichts  wenigerm,  als  ihm  Arme 
und  Beine  zu  brechen. 

À moins  de , nicht  weniger , nicht  geringer 
als  . . . um  keinen  gtringrrn  Prêts  ois . . . u el- 
ekes  mon  im  Deutfchen  gemeiniglich  dnrch  nicht 
nnter  auszudrucl'en  pflégl.  Je  ne  lui  donnerai 
pas  ce  cheval  à moins  de  cent  plftolcs;  ich 
werde  ihm  diejes  PJiri  nicht  tenter  huniert  Pi- 
Jtolen  gèben. 

In  mancken  Rèdens-Arten  wird  À moins  de 
auch  dturch  ohne,  oder  es  fey  demi  dajl,  ’ùber- 
Jezt.  je  ne  lui  pardonnerai  pas  à moins  d'une 
rétraftation  publique  ; ohne  einen  Sffentlichen 
(P \ederrif  werde  ith  ihm  nicht  verzeihtn , ich 
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werde  ihm  nicht  verzeikn , es  fey  den n dafl 
er  einen  lij^ntlichen  Wiederrtf  mue. 

À moins  que,  wenn,  tsto,  wofern  nicht... 
es  Jctj  deiin  dajl ...  Il  n’en  fera  tien  à moins 
que  vous  ne  lui  parliez  ; er  wird  nichts  tkun, 
wenn  oder  wofern  Nie  nicht  mit  ihm  davon  ri- 
den.  A moins  que  vous  ne  preniez  bien  vo- 
tre temps,  vous  n’en  viendrez  pas  à bout; 
u eim  Sie  li  re  Zeit  nicht  wahl  nènmrn , wenn 
Nie  den  rechten  Zeitpunlt  nicht  uni: rite hmen , 
Jo  lier  den  Aie  ni,  ht  damil  zu  Staude  ktnnmen. 

A moins  qu'il  ne  fafic  ia  paix;  es  Jey  denn 
dajl  er  Friede  macht. 

À moins  que  de...  suit  einem  darauf  fot- 
gendcu  Injinilivo,  wird  am  kürzejlen  durcit  ohne 
Kbrrfezt.  Je  ne  pouvois  pas  lui  parler  plus 
fortement,  à moins  que  de  le  quereller;  kh 
haute  nicht  hSrter  mit  then  rèden,  ohne  ilm  zu 
zanken. 

Au  moins,  du  moins  ; wenigflrns,  zuni  we- 
nigjlen.  Si  vous  ne  voulez  pas  être  pour  lui.  au 
moins  ne  foyez  pas  contre  lui  ; wenn  Sie  nicht 
für  ihn  Jeyn  t eollen.  Jo  Je yn  Sie  wenigfteus  nicht 
gègen  tkn.  S’il  n’eft  pas  fort  riche,  du  moins 
il  a , du  moins  a-t-il  de  quoi  vivre  honnête- 
ment; wenn  er  nicht  reich  ijl,Jo  hat  er  dock 
wenigflens  Jein  ehriiehes  Àuskommcn.  Alan 
Jagt  in  der  ndmiiehen  Bedeutiing  auch  Tout  au 
moins  und  Pour  le  moins.  Donnez-lui  tout  au 
moins  de  quoi  vivre;  gèben  Ste  ihm  toenig- 
jtens  etwas  zu  tebni,  Jo  viel  fiajt  er  lèben  kan. 

Alan  Jagt  auch  Jchlechthin,  A moins  ; loenig- 
ftens,  zum  terni  fin:.  On  droit  à moins  ; man 
würde  wenig/lens  lachen. 

Sur  fit  tant  moins  ; atif  Ab/chlag,  abjchldg- 
lich.  11  a reçu  deux  mille  ècus  fur  6e  tant 
moins  de  la  foinme  qu'on  lui  doit;  er  hat 
zwei  t tujend  Thaler  auf  Abjchlag  der  Summe, 
die  man  ihm  fchitldig  ifl,  empjangen.  Je  vous 
donnerai  cela  fur  & tant  moins  de  ce  que  je 
vous  dois;  ich  will  Jhnen  diejes  abjchlàglich 
auf  das  was  ich  Ihncn  Jchuldig  bin , gèben. 

Moins,  f.  m.  Das  Wenig'le.  Le  moins  que  vous 
publiez  faire,  c’eft  de  l'aller  trouver  ; das  tee- 
nigfle  was  Sie  t/mn  kbnnen,  ifl  dajl  Sie  zu  ihm 
gèben.  Mau Jagt , Le  plus  & le  moins  ; dus 
Mehr  oder  Weniger.  Ils  font  à peu  près  d'ac- 
cord, ils  en  font  fur  le  plus  fit  i'ur  le  moins; 
fie  ftnd  beinahe  einig,  fte  ftuken  jezt  das  Alehr 
oder  Weniger  fefl  zu  Jetzen.  Alan  Jagt  auch , 
La  chofe  ne  peut  pas  être  arrivée  ainti,  il  faut 
u it  v ait  du  plus  ou  du  moius;  die  Sache 
au  Jîch  unmliglich  Jo  zugetragen  kaben , fie 
mujl  entwider  vergrlijîert  oder  ccrkleincrt  wor- 
den  Jeyn. 

MOIRE , f.  f.  Der  Alahr , ein  dicht  » ud  fefl  ge~ 
fcklagener  Zeitg,  dér  gemeittiglich  von  Setde  ge~ 
macht  wird.  moire  li(Te;  glaUcr  Mohr,  Moire 
ondée;  gewijferter  Aloicr , Air  wenn  er  ge- 

man- 
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mnHC/t  oder  riuf  der  Mandel  gerollet  wi(«, 
alsdnun  Moire  tabifée  gêna  it  wird.  Moire  fi- 
gurée; gebt'lmter  Mohr.  Un  liabit  de  moite; 
fin  kûeid  y on  .17cÂr , ein  mokmes  Kieid. 

MOIRÉ,  EE,  adj.  Gemohrt , auf  Mo'ir-Art  ge- 
macht  oder  etwlijjtrl.  Un  ruban  moiré;  ein 
gemohrtes  oder  gewdffertes  Bani. 

MOIS,  Cm.  lier  Monat , aie  Zeit  von  finem 
tienminde  z:un  andtrn  , welche  tigenlVrh  29 
Tay' , 12  Simien  und  44  MimUen  entkïlt , 
und  Mois  agronomique  oder  naturel,  der  ajlro- 
nonnjche  oder  uaturliche  Monat  gênant  toi ri. 
Le  mois  folaire;  der  Sunnen- Monat,  diejenige 
Zeit . in  welcher  die  Sonne  dru  zwb’lften  Thril 
des  Thierkreijes  zurSck  lègt.  Le  mois  lunaire  ; 
der  Mhndtn  - Monat,  oder  une  ma»  im  Deut- 
fcken  auth  zu  faetn  pflrgt , der  lire  Monat , 
die  Zeit , in  uelcher  der  Mind  den  ganzen 
Thierkreis  durckliiufl  und  welche  aus  28  Ta- 
gen  bejleht.  Le  mois  civil  oder  commun;  der 
llirgerlickt  oder  eetneine  Monat,  deren  zwblfe 
ein  fjahr  ausrnachei: , und  u:o  batd  30  bald  31 
Tage  euf  einen  Monat  g erecknet  werden.  In 
trancher  FSUett  des  gememen  IJbens  pflrgt  man 
auck  eitie  Zeit  von  vier  ITochrn  oder  ig  Ta- 
gen  einen  Monat  zu  tienne».  On  lui  a donné 
deux  mois  de  terme,  à compter  dn  quinzième 
Janvier  ; man  kat  ikm  zucei  Morale  Fr: fi  ge- 
\ eben , vont  fùnfziknltn  ffdnner  an  gerechnet. 

I gagne  tant  par  mois  ; er  gewmnet  oder  ver- 
dieret  monatlich  fo  vie I.  Louer  une  chambre  au 
mois  ; ein  Z:  mener  monatweife  mieten. 

Motif  agi  in  der  geriekthcken  Sprdche , les 
Parties  viendront  au  mois;  dit  Parteien  foiten 
in  Zeit  von  einem  Monate  erfeheinen. 

Mois  de  (îmdués  nennet  niait  diejettigen  l ier 
Monate  imfjahre  , teSkrend  welchen  erlèdigte 
Pfr'inden  nui r un  die  Graduirten  vtrgèben  wer- 
den. Siehe  Faveur,  Pag.  513. 

Mois  du  Pope  heijjcn  diejcnigen  ackt  Monate 
itn  ffahre , teSkrend  u elcher  der  Pdpfl  dos 
Hcc  h:  hat,  ht  gewiffen  Ldndem  erlèdigte  JfrStt- 
dtn  zu  vergèben. 

Payer  le  mois , den  Monat  bezahlen , keipt 
fo  viel  als  diejenige  Somme  bezahlen  , welche 
man  monatlich  an  jemanden  zu  zahlen  Jiek  an- 
kefehig  gemackt  liât.  Payer  le  mous  d'une 
nourrice  ; einer  Amme  den  Monat , dis  Mo~ 
vatgeld  bezahlen.  U doit  un  mois,  deux  mois 
au  maître  à danfer  ; er  iji  dem  Tanzmeifler  ei- 
tien  Monat , zie/ei  Monate  Jchuldig. 

Mois  Romains,  Rti  mer- Monate  nennet  man 
in  dem  deutfehen  Sldtsreehte  diejenige  Stener , 
welche  die  Reichs/ldnde  eltemals  zu  den  Zligen 
der  erwdklten  rtimifcken  Ktiniee  midi  llûm  mo- 
tiallith  entriikten  tu ufiten,  und  jezt  ttocli  zn  ri- 
nce» Rrichskriege  oder  auch  zu  andem  Bedtirf- 
tufrn  bewtlgcn . 

Man  fagt  von  emem  Frauenzimmer  Elle  a fes 


fi' 


mois  ; pe  kat  ikr  Mmalliches  oier  ikre  mon  it- 
tcçhe  Zeit. 

Strie  h w.  On  a tous  les  ans  douze  mois  ; ma* 
trint  allé  Page  SUer. 

MOÏSE,  f.  f.  DasBand.  So  heipt  bei  den  Zimmtr- 
leuten  ein  Stock  Holz,  woiurch  andere  St'lcke 
mit  einander  verbunden  werden , damit  fie  pek 
nickt fckieben  oder  bewigen,  fondent  feft  dne.ti- 
andir  halten. 

MOISI , f.  m.  Der  Sckimmel , ein  klrines  weipli- 
ckes  Mds,  tr fiche  s auf  der  Oberf.iicke  in  füuL- 
ttifl  geratender  feuchler  Dinge  zum  Vtrfckein 
komt  ; it.  das  Sckimmelige , âas  Frrf  himmclte, 
der  mit  Sckimmel  llberzogene  Theil  einer  Sache. 
Cela  elt  à demi  gâté,  il  en  faut  ftter  le  moifi; 
das  ifl  kalb  verdorben , mun  mufl  den  Scliim- 
mel  davon  abmschen  oder  abnekmen. 

MOISIR,  SE  MOISIR,  v.  réripr.  Sckimmetn,fchim- 
lig  werden,  Sckimmel  bekommen  oder  anfrtzen. 
Ln  fromage  qui  femoiftt;  ein  fitife,  dèrfckins- 
mtll,  fclùiuli g te  trd.  Tout  fe  mollit  dans  les  lieux 
humides;  on  feiuhteu  Orten Jezt  ailes  Schim- 
tnel  an.  Man  fagt  auch.  Cela  commence  11 
moiiir  ; diefes  fàngt  an  *1  fdümmeln  ; in«rrl- 
chcr  Rèdens  - Art  ïloilir  a s ein  Neutrum  gi- 
bramkt  wird. 

Zuwrilen  komt  Moifir  auck  als  ein  AcT'tmm 
vâr.  Man  fagt  z.  B.  C’etl  l'Immidité  du  lien 
qui  a moi.i  ce  pâté;  die  Feucht  gkei  des  Or- 
tes  kat  die  e Paticic  fckimmelig  gemackt. 

Moisi . 1 K,  partie.  & ad;.  Sckimmelig  oder fchimtig, 
mitSekimmel  bedekt,  verfckimmeU.  Du  pain  moili, 
du  fromage  moili  ; fcltimlipes  Broi,  fehimliger 
Ktife.  Vieux  parchemins  tnoiüs;  a!te  verfehim- 
ir.rlte  Pergamente. 

MOISISSURE,  Cf  Der  Sckimmel.  ( Scrhr  Moifi) 

• MOISSON , f.  f.  So  kejlt  an  einigen  Orten  der 
Pdclit,  oder  auch  ein  Theil  des  Pachtes,  din  der 
Paehter  dem  Eigenthlimer  in  Frlhkten  entrick- 
tet  ; das  Pachtkorn. 

Ehedètn  Itiep  Moifon  auch  ein  gewiffes  Ldn~ 
genmdp,  w/lnidck  befonders  die  LAnge  der  Tâ- 
cher gemejjen  lourde. 

* MOISONNIER,  f.  m.  Ein  Paehter,  dèr  f einen 
Pacht,  oder  einen  Theil  deffelben  m Frlichttn  etü- 
richtet. 

M01SS1NE , f.  f.  Ein  Blft'  rl  IFeinrèben  mit  den 
dorait  kangenden  Trauhen , die  man  an  einen 
fehattigen  uni  troknen  Ort  aifltàng. , um  pe 
r/ne  Zeitlang  zu  erkalten. 

MOISSON,  f.  f.  Die  Ærnde,  die  jdkrliche  Ein- 
famlunç  der  Feldfrûckte  und  atitrer  Erzmg- 
nije;  it  die  Er'ûckte  feliijl  welche  ■ ngcïrrdet 
werden,  oder  k'inftig  eingeurndet  werden  kSn- 
«en.  Une  riche  moiflon;  eiie  reich • Ærnde. 
I.e  temps  de  la  moilTon  oder  auck  fc'.lechlhin 
La  moilibn:  die  Zeit  der  Ær.ide.  du  Ærnde- 
zeit , die  Ærnde.  Pendant  la  moifTon  ; udh- 
rend  der  Ærnde.  Siehe  c.uch  FauciUe,  Pag.  yit. 
Aaa  3 Dit 
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Dit  Dichler  brauchen  das  Il'orl  Moiffon  an- 
Hait  Année.  Sie  Jagen  II  a vu  cinquante  moif- 
fons;  et  hat  f.nfzig  Ærnden  erlèbt,  tr  ift  bé- 
nits flinfzig  ifahr  ait.  In  der  hbkeni  Schreib- 
Jlr:  fagt  man  auch  Moiffon  de  lauriers.  Moif- 
Con  de  gloire  ; die  EmSrndung  der  Lorbern  des 
Rtchmcs , die  Erwerbung  and  der  Genuft  des 
Ruhmts  und  der  Ehre. 

MOISSONNER  . v.  a.  Ærnden  , die  Feldfruchte 
01 1er  andere  Erzeugniffe  etnfammeln,  eindrude*. 
MoiO’onner  les  frotnens,  les  avoines  ; den  IFei- 
zen  artiden,  denllaker  àrnden.  Man  fagt  Moif- 
fonner  un  champ;  eût  Ftld  aviirnden,  von  allen 
Fr  " chien  Ur  mâche n. 

Zuweilen  braucht  mai i die/es  {Fort  auch  ab- 
Jolute.  On  ne  moiflonné  pas  encore  en  ce  pays- 
ci  ; Nia»  àrndet  hier  zu  l ande  stock  nicht.  On 
a déjà  moiflonné  ici  ; mau  bat  hier  Jchôn  ge- 
Srndet , man  ift  hier  fchân  mit  der  Ærnde 
ferlig. 

Fie.  /agi  titan  in  der  hbhern  Schreib  ■ Art, 
Moiftouner  des  palmes,  des  lauriers;  Palmen, 
I.oriiern  einarnden.  La  mort  a moiflonné  un 
grand  nombre  d’hommes  ; der  Tod  hat  eine 
grofie  Menge  Mtnjchen  weggeraft.  Sa  vie  a 
été  moiflbnnée  dans  fa  fleur;  tr  ifl  in  der 
El'Ue  feiner  £fahre  weggeraft  i worden. 

Moissonné,  ék,  partie.  & adj.  üearndet.  Siehe 
Moi  donner. 

MOISSONNEUR.  EUSE,  f.  Der  Schnitter , die 
Scknitterinn  , eine  l’erjon  welche  in  der  Ærnde 
dis  Getreide  mit  derSicktl  (Faucille)  ab/ihnei- 
det.  In  üègenden,  wo  das  Getreide  mit  der 
Stnfe  (Faux)  abgeltauen  oder  abgemàhel  wird, 
fagt  man  der  Maher  oder  Millier.  Da  das 
utibliche  Gefchlecht  zum  Mdhen  nicht  leicht  ee- 
braacht  wird , fo  ift  auch  dos  /Fort  die  Mwe- 
rinn  oder  Mahderinn  nicht  feltr  gebrctucklich. 

MOITE , adj.  de  t.  g.  Fendit , etn  wenig  nafl. 
Avoir  les  mains  moites;  fendue  lldr.de  haben. 
Ces  draps  ne  font  pas  bien  fcchés,  ils  font  en- 
core moires  ; dieft  Dell  - Tiicher  fini  nich  git 
geteoknel  worden,  fie  Jind  noch  fendu. 

MOITEUR,  f.  f.  Die  reuchtigkeit , die  Btfchaf- 
fenkeii  fines  Ktirpers  da  tr  fendit , tin  wenig 
najl  ift.  Ce  linge  a encore  de  la  moiteur,  il 
faut  le  chauffer  pour  en  ôter  la  moiteur;  es 
fleckt  nocli  Feucktigkeit  in  dicter  R’tifihe,  ou» 
mufs  fie  wiirmen,  nm  die  Feucktigieit  herauszu 
bnneen. 

MOITIE,  f.  f.  Dit  Hilflt,  ein  Theil  von  zteei 
gleichen  Theiltn,  worin  ein  Ganzes  getheiiet, 
oder  als  getheiiet  betrachtel  wird  ; der  halbe 
Tnt  il  eines  Dinges , im  gtm.  l.éb.  die  llalb- 
Jckrid,  auck  ohr.e  Rückficht  anf  eine  ganz  glei- 
che  Theitung.  La  moitié  d’un  cercle;  die  iiulfte 
eines  Airkels,  etner Zirkeljlaihe.  1 .a  moitié  de 
cette  fuccefli  jn  lui  appartient  ; dit  Hdifte  Aie- 
ftr  Erbj.naft  gehliret  mm.  Tous  ces  biens 


furent  partagés  par  moitié  entre  le  frère  & la 
fœur;  aiefts  ganze  Fermage»  wurdt  zur  Hiüfte 
miter  dent  Brader  und  der  Schtrefler  getheiiet. 
Iji  moitié  d’un  pain  ; die  Hii.ftt  eines  Brodes. 
La  plus  grolTe  moitié  ; die  grade  HiStfte , deu 
grbjle  Stock  ton  tinem  in  zwei'  The  île  gethtii- 
ten  Klirper.  L’un  eft  plus  grand  que  l’autre 
de  moitié;  der  eine  ift  uni  die  Hdftt  gr lifter 
als  der  andere.  Plus  cher  de  la  moitié’;  uns 
die  Hiilfle  tkeurer.  La  Iciion  d’outre  moirié 
du  jufte  prix;  die  Fcrletzung  oder  Ferk'lr- 
zung  Mer  die  Hiüfte  desrech’.ea  IFeri  „es.  Trop 
long  de  moitié  ; uni  du  Hiüfte  zu  long. 

Donner  des  terres  à moitié  ; G îter  zur  Hiilf- 
te , ni»  die  halbe  Nutzung  verpachten.  U labi  i re 
cette  terre  à moitié;  tr  icjleiet  diefen  Acker 
um  die  halbe  Nutzung.  11  fait  ces  vignes-là 
à moitié;  er  banet  diefe  IFeinbergt  zur Hülf te, 
nm  die  halbe  Nutzung. 

Être  de  moitié  avec  quelqu’un;  mit  einem 
zur  Hiüfte  gehen  , Gewinn  und  Ftrlufl  mit  ei- 
nem andern  zur  Hdifte  tragen.  Si  vous  vou- 
lez jouer,  je  ferai  de  moitié  avec  vous,  je 
me  mettrai  de  moitié  avec  vous;  weu 11  Sie 
fpirlen  wollen,  fo  mil  ich  mit  lhntn  zur  Hdifte 
gehen  oder  halten. 

Sprichw.  und  fi  g.  fagt  man  , Je  le  croyois 
honnête  homme,  mais  s’il  a fait  ce  que  von* 
dites,  j’en  rabats  de  moitié;  ich  hielt  ihn J'ùr 
tintn  rechtjckaffenen  Mann  , teoin  er  aber  das, 
was  Sie  jagen,  gelhan  hat,  fo  Imite  ich  nicht 
halb  mehr  jo  viel  auf  ihn  oder  von  ihm.  f Siehe 
auch  Dépens  und  Rabattre.  J 
Moitié,  Die  HH  fie  oder  Ehehdlfte,  heiftt  in  der 
gefetfchaJUiilicn  Spr.i.he  des  gemeiuen  I.ebens 
fo  viel  als  du  Gattinn , Ehegaltinn  oder  auch 
Jikitchihin  die  Frau.  11  a perdu  fa  chère  moi- 
tié ; er  hat  feint  tiebe  Ehehdlfte,  feint  liebe  Gat- 
tinn verlortn.  Comment  fe  porte  votre  moi- 
tié V «pie  befmdel  ftek  litre  Frau'i 
MOITIE . ariv.  Halb,  zur  Hiüfte.  Du  pain  moi- 
tié feigle,  moitié  froment  ; halb  Rogîen-  halb 
IFeizenbrüd,  Brôd , U tlckei  zur  Hdifte  aus 
Roggenmihl  und  zur  Hdifte  aus  IFeizettméhl 
gebacken  worden.  Une  étoffe  moitié  foie,  moi- 
tié laine;  ein  Zeue  halb  von  Seide  und  halb  von 
IFolie,  ein  halb feidener  und  halb  wollener  Zeug. 
Il  boit  toujours  moitié  eau , moitié  vin  ; er 
triukt  immer  halb  IFajJer  und  halb  IFem.  Un 
vaifieau  moitié  guerre  , moitié  marchatidife  ; 
ein  bewafnetts  Handlungs-  Sckijf.  Siehe  Mar- 
chandife , Pag.  ;S7 . un  d FiguePag.  5*0. 

Fon  einem  Menfchtu , die  wrier  im  rnora- 
lifchen  noch  im  politijehen  Ferjtande  einen  be- 
fhmttn  Karakter  hat,  fagt  ma  : jprichwbrtlich, 
11  eft  moitié  chair,  moitié  poillon;  tr  ifl  halb 
Futjch  und  halb  Fijch. 

A moitié,  halb,  zur  Hüij.r.  Cela  eft  à moi- 
tié pourri;  cas  ill  hait)  vtrjuult,  Le  tonneau 
' eft 
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ett  à moitié  vide  : die  Tonnt  ifl  fa'b  Itr.  I * 
bouteille  n’eft  qu'à  mo:tié  pleine;  dit Bouteille 
ifl  n ' r kalb  voit.  11  elt  rette  à moitié  chemin; 
or  ifl  halb  IFèges , a«f  der  Hiilfte  des  U'èfles 
gellicben.  Du  vin  plus  d'à  moitié  bû  ; If'ein, 
acr  jchôn  iiber  die  Hiilfte,  wovon  /thon  tnehr 
als  aie  Hiilfie  gctrunken  ifl. 

MOL.  fiche  MOU. 

MOLAIRE,  adj.  Diefes  Beiirort  komt  «5 r infol- 
geude  i Rèdens-Arten  v6r.  Les  dents  molai- 
res; die  Mahlzdhnt , diejenigenZSkue,  welche 
zum  zermahien  oder  zermalmen  der  Speifcn 
iienen  und  mu  h Stockzbhne , überhaupt  àbtr 
am  geutiiknlichflen  BackenziiUnc  gênant  trerden. 
Les  cryptes  molaires  ; dit  Drlifenhbklen  der 
Backenziihne , iretciie  etne  fchleim-artige  Feuch- 
tigkeit  abjondern,  die  dru  Schluud  oder  die 
Speiferlihre  fchliipfrig  eriiblt,  uiid  fleh  mil  deit 
Spetfen  vermifchel. 

MOLDAVIQUE , oder  MÉLISSE  DES  CANA- 
RIES, f.  f.  Die  tiirkiflhe  MeUjfi,  eine  Ifianze. 

MOLE , f.  f.  ( dis  O ifl  tangj  Dns  MDnkàlb,  eut 
fitifoliiges  Gewdchs,  teekhes  fleh  zutceile » in  der 
Bùrnmiter  des  weibiiehen  Gefcklechtes  erzeuget. 

MOLE , T.  rr.  f dus  O ifl  long)  Die/es  ans  dem 
Lateinifcken  en’leknte  ll'ort  heiflt  cigenliich,  die 
Lafl.  tin  fehwèrer  drückender  Au'rjwr  von  uu- 
gefienrtr  C rrlifie,  eine  grùfle  Sleinmaffe.  So  hiefl 
bei  deu  RKmern  Mole  (Moles),  ein  ou/  einem 
vier  .kigen  Fûfse  ruhender  dkker  ruitder  Thurm 
mit  eiuer  t erzitrien  Kuppel , dergleichen  de « 
Kaiiern  u>:d  anderti  vornihmen  Rbmern  zu 
GrabmSlcrn  dienteu. 

in  ciniee u fiiifen  des  mitteiidndifchen  Mères 
heiflt  Moie , dns  IFèhr  oder  der  ffèhrdamm , 
eine  in  Farm  enter  Zirkellinie  oder  mit  IVin- 
keln  aufgeflhrte  dicke  Mauer  im  Mère  vôr  ti- 
nt-n  Hafen , JoUhen  nient  nur  gègen  die  Gewalt 
des  Ivaiïers  bei  fl’rmender  Sec , fonder  n auch 
gigot  Sas  aewaltfame  Emdringen  feindlicher 
Scniffe  zu  fch'itzen, 

MOLÉCULE,  T.  f.  Dns  Theikhen,  ein  kleiner  Theil 
eines  Kbrpers.  Pdrzüglich  cerfleht  mon  dar- 
unter  die  kleinen  kugelfbrmigen  Titcilcken  eines 
flojjîgen Ktirpers.  Les  molécules  de  l'air;  die 
Lufllheilehen.  Les  molécules  du  fang  ; dit  Blit- 
theilchen  oder  Bi'lt'igekhen. 

MOLtME,  fiche r BOUILLON-BLANC,  Pag.  VI- 

* MOLER  , v.  a.  Man  /agi  auf  der  miUeliSndi- 
Jchen  See,  Moler  en  poupe;  das  Hinterthcil  des 
Schiffes  gègen  dm  tl'md  ttenden,  fo  dafl  tuait 
die u il'r.id  hinter fuh  hat,  und  atjo  mit  dem  fè’in- 
de  fecelt. 

MOLESTER,  v.  a.  BtlSfligett,  bef.hwèren,  be- 
fchicèrlich  Jtyn,  Ungelègenheit  incuhen.  Man 
bedienet  fich  dit/es  /Fortes  im  Franziffchen 
haupt  Achlich  in  de . Gerkhishbfen,  und  "tlerfezt 
es  gétcbhnlich  du-i-i  F rdruf:  mm  ken.  Mole- 
fier  quelqu'un  en  lui  fufeitant  un  procès;  ei- 


ntbt  Verdrvfl  mâche» , indèm  mm  ihm  chien 
Prozefl  an  dot  Hais  wirft.  il  les  n fort  mo- 
lettes par  fes  chicanes  ; er  hat  ihnen  durch  feint 
Chicane»  ( IFicilereun ) vie!  Ferdrufl  gemackt. 

Molesté,  ée,  partie.  6c  adj.  BtlajUgt.  Sieht 
Molefter. 

MOLETTE , f.  f.  Das  Spornradcken,  das  flacht- 
lige  Riidchen  an  eincm  Spome,  die  l’ferit  mit- 
teifl  deffelbtn  anzutreiben , for. fl  a. un  La  mo- 
lette d’eperon  gênant. 

Molette  heiflt  auch  ein  kleines  Riidchen,  uel- 
ches  zur  Richtung  einrr  griflen  Uhr  dieu  et-, 
it.  der  LSuftr,  ein  kigelftirmiges  polie  r tes  Stück 
Marmor , mit  trehkem  die  Farben  der  Alaier 
auf  dem  Reibefleine  zerritben  trerden  ; it.  der 
Haken  an  einem  hSlzeruen  fFirbet,  transit  die 
Seller,  Borteincirker,  Knopfmacher  Fie.  die  Fii- 
den  drehen  ; it.  eine  Sptde  oder  Spindet  mit  ei- 
nem eifernen  Haken  an  dem  riv.en  Eude  ; it. 
ein  Stock  Halz,  an  deffen  Ende  bei  dem  Schlei- 
fen  optifeher  Gldfer  das  Glas  ftfi  gekittet,  uni 
damit  an  das  Siltleifrad  gehalten  trird  ; it.  eine 
durchaus  gtesch  breite  und  lange  Zange  der 
Goldjchmiede. 

Molette,  heiflt  auch  die  Steingaile  oderfchlecht- 
hin  die  Galle  ; eine  ttteiche  »»/!  hnserziiafte  Ge- 
fchuvlfl  an  der  XSthf  der  Pfèrde,  die  fleh  end- 
lich  verhirtet  und  febmerzhaft  trird  ; it.  der 
IFirbel , ein  Schopf  Hàre  vir  der  Stim  eines 
Pferfles  , die  in  einem  Kreife  gtwachfen  flnd. 

MOLIeRE,  adj.  det.  g.  Man  nennet  in  einigen 
fYovinzen  Une  terre  molière , eine  fette , lek- 
ntige  Erde , eine  Klti-Erde , worin  Pfèrde  und 
ll  agei i leicht  flecken  blciben.  Ehedèm  fagte 
tnan  auch  Une  dent  moliére,  anflatl  Une  dent 
molaire.  (Siehe  Molaire)  Einige  brauchenfîitfch- 
lich  das  ll'ort  Molière  auch  anflatt  Meulière. 

* MOLINE,  f.  f.  (Juter  dieftm  Samen  ifl  in  der 
JJandluug  eine  Gattungfpani/cher  U'olle  bekant. 

* MOLINEL , f.  m.  So  hiefl  ni  atten  Heilen  eine 
AVUtle  ( Moulin  ),  und  ein  Millier  (Meunier), 
tcurde  Rlolinier  gênant. 

* MOLINISME,  Cm.  Dit  Lehre  des  Molina, 
eines  fpanifchtn  g/efuiten,  die  Gnade  und  de» 
freien  IFillen  belrtffntd. 

• MOLlNlSTE,  f.  m.  Der  Molinifl,  cinWnkàn- 
ger  der  Lehre  des  Molina. 

• MOLINOSISME , f.  m.  Die  Lehre  des  Moh- 
nos,  eines  fpanifehen  Pritflers,  teelche  im  vori- 
gen  ffahrh-.mderle  befonders  in  Rilm  viel  Auf- 
fehens  machte , uni  auch  miter  dem  Samen 
Qtiielifme.  der  Quieti/mus,  l ekonl  ifl. 

• MOL1NOS1STE,  f.  in.  Em  Anhanger  des  Mo- 
liuos, 

MOLLA.SSE . adj.  de  t.  g.  IFeithlick  , tu. h!  die 
gehbriee  Fefligkeit  habend , in  tcehker  JJrdcu- 
tung  diefes  ll'ort  v on  tnanclien  Theilen  des  tliie- 
rifenen  Kbrpers  gefagt  and  gemeinigiieh  durch 
utlk  nberfezt  trird.  Cliair  molalle;  ticikes, 
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zu  wtiehlichts  Fltifih.  Une  peau  mollaffe  ; tint 
uelke  Haut. 

U'tnn  vanZengen  u.  d.g.  die  RhJeiJI,  pflègt 
m,-rr  Mollaffe  dunh  fchlafi  zu  "berfetzen.  Le 
dansas  de  Loques  clt  mollaffe  au  prix  du  da- 
mas de  Cènes,  au  prix  du  damas  devenile;  der 
Damajl  von  f.ucca  iji  fchlaff,  hit  keine  Steife, 
urnn  man  de u gemFJtfcktn  und  venetianifchen 
Damai  iaggen  hall. 

MOLLEMENT,  adv.  IFeich,  d/m  Dnuke  leieht 
ndckgébend  ; komt  nuijleus  nlîr  in  folgenden 
Riions- Arten  vûr:  Ktre  couché  mollement  a 
a'aflèoir  mollement  ; weich  liegeu,  w/ich  fitzen, 
m eiitcm  weichen  Bette  hegtn,  auf  entent  wei- 
cken  St  .hle  Jitzen. 

Fig.  keijit  Mollement , fchivach , nachmjiig, 
mit  uenig  Aiflrengung , tripe.  und  befondtrs 
im  ncorahfc  en  Ferjtande,  ueicklich , weibilik 
(lier  ami i woltlftig.  U s'oll  conduit  molle- 
ment dans  cette  affaire;  er  kat  fich  fchieach 
cder  auch  verzagt  bti  dieer  Sa.  ht  betragen. 
Travailler  mollement  ; ndcklaflig  arbeiten.  Vi- 
vre mollement  ; u eiektich  lèben  , tin  weickli- 
ches , ternll  silices  Lèben  fahrtn. 

MOLLESSE,  l'.  t.  Die  IFesckkeit,  Schlaffheil , H'elk- 
htit,  dtr  Zujland  du  alitas  we.ch  iji,  mcht  die 
gthbrige  FejUgkeit  kat,  im  Gègenfatze  der  Hàrle 
oder  Fejlipteit , in  tcelcker  Bedeutung  diefes 
(Fort  vârznglich  von  gtwijjen  TkeiUn  des  tkie- 
nfchen  Kbrpers  gefagt  titrd.  La  molleffe  & 
la  dureté  des  corps;  dit  IFticr.keit  und  Hiirte, 
der  wticht  und  karte  oder  oder  fefle  Zitjlani 
dtr  Klirver.  La  molleffe  des  chairs  ei't  une 
marque  d’une  matlvaile  conft itution  : dielFeicli- 
heit , Schiaffkeit  oder  IFelklieil  des  F.tifckes  tjl 
ein  Zeichtu  eir.tr  üb'.en  Leibesbcjckafjenheit. 

In  der  Malerei  ucrd  diefes  /Fort  tmmtr  in  ti- 
nt m gu ten  Fcrjlanie  getiomtnen.  Man  nennet 
La  molleffe  des  chairs,  die  IF  ickheit  des  F!ei- 
fches , de  fin  u/eicke  und  Janfte  Lefchafjinkeit 
f iir  dns  Auge. 

Fig.  keiftt  Molleffe , die  IFeiekliekieit , ein 
fiklerhafter  Hang  zur  BeauèmliMeit,  oder  cuch 
zum  IFiihniben,  in  weUher  leztern  Bedrutnng 
man  diefes  IFort  auch  dur. h uppigkeit  iiber- 
Jtlztn  kan.  Il  et  homme  de  bien,  niais  il  a 
trop  de  molleffe;  er  il i ein  reihtfchaffner  Mann, 
ester  er  befizt  2*  viel  IPeieJilichkeit.  Sa  mol- 
leffe a.  ruiné  fes  affaires  ; feint  (Feichlichkeit 
oder  Uppigkeit  kat  feint  Unjldnde  zerriittet. 

Zmeeiles  heijii  Molleffe  au:h  dit  NaekiSfkg- 
ktit , TrSgkti.  eder  a tek  dtr  Mange!  a. a Ent- 
JMnffenktH  uni  Siandhafc,  keit  in  Betreibung 
ei nés  Gefchaftes.  U a agi  avec  :rop  de  molleffe 
dans  cette  affaire  ; er  liai  i.efe  Siseht  zu  i uàck- 
ISfiig . ni  t zu  vie'.er  Trligiwit  fit.  betrieben. 

MOLLET,  ETTE,  adj.  IFeich,  fanft.  a ie.,  gm 
liait  de. m Grf~.hU  ndck  ; it.  « euh,  dem  Dr  mit 
Itidu  tuiehgtbend.  Une  étoffé  douce  de  moi'. 


lette;  ein  fanfier  und  ueicker  Zrug.  Des  couf- 
fins bien  moilets  ; fehr  ueic'u  JCijfen.  Un  lit 
mollet;  ein  miches  Bicut. 

In  Feankreick  ijl  tiniGattung  kleintr  IFtifi- 
brode  a nter  dent  B amen  Pain  mollet,  weich 
Broi , bekant. 

IFtnn  jemand  ndck  einern  A if  l’Ie  vont  Poia- 
gra  uock  nicht  herzhaft  auf  die  'FIJte  tréten  kan, 
faut  man,  Il  a les  pieds  moilets  ; er  kat  wei- 
cke  Ffe. 

MOLLET,  f.  m.  Man  fagt  Le  mollet  de  la  jam- 
be, ir riches  ft  viel  f.eft  als  Le  gras  rie  la  Jam- 
be; die  /Fade.  Siehe  (iras,  Pag.  703. 

Mollet  ( f.  m.  Die  Franfe , befonde  s dirjrnigi 
Galltmg,  dèren  FSdenjianz  kurz  fini,  ftloiltt 
de  foie;  tint feidene  Franfe.  Mollets  d'or  & 
d’argent  ; goldene  und  ftlberne  Fra  fen. 

MOLLETON,  f.  m.  Der  Molton,  im  gem.  T.èb.  der 
Million,  rinbekauter fehr  ueicker  leroilrnerZeus. 

MOLL1K1ER,  v.a.  ( Arzenetw .)  Erweicken ; it. 
verd'jnnen,  fi  'ffig  macken.  Une  rataplifme  pour 
inollificr  une  tumeur;  tin  Umfeldag  eme  Ge- 
fchwuljl  zu  eru/eichen.  Cela  mollific  les  hu- 
meurs; diefes  vtrd'Gmrt  die  Sdfle. 

MoLLirift,  it.  partie,  de  adj.  Érueicht  , ver- 
d'Jnt  fie.  Steke  Mollifier. 

MOLLIR , v.  n.  Marfth  oder  teie  man  an  eini- 
gen  Orten  fagt,  mèilfck  wtrden.  Man  bczeich- 
net  durik  diefes  IFurt  hawptfiichlich  dm  Zu- 
Jiani  des  Objles,  teienn  es  m tien  erjlea  Grâd 
der  Fdulilifl  gegangeit  tft,  da  es  noch  efibar 
bleibt.  Zuweilen fagt  man  in  iiefer  Bedeutung 
auch  weich.  La  plupart  des  pommes  moiliffent 
cette  année  ; die  ntehrflen  Æpft'l  werden  die- 
fes If  ahr  rnorftk.  Les  nètles  moiliffent  fur  la 
paille;  die Mifpctu  teurden  auf  demStrohs  weich. 

Mollir,  keiftt  auch  Matt , jckwack  oder  en'tde 
werden.  Ces  chevaux  commencent  à mollir;  die- 
Jt  Pferde  faugen  an  matt  oder  mi.de  zu  werden. 

Man  faut  catch  Le  vent  mollit  ; der  IFittd  litflt 
ndck,  wira  fckwucher.  Les  troupes  moiliffent; 
die  Truppen  werden  lali , verheren  den  Math. 

Fig.  keijit  Mollir,  da  tto  man  KnCjchloJen- 
keit  und  Standkaftigkeit  zeigei  1 folie . auf  tint 
feige  Art  nâthgcben , u anien.  Quand  il  fera 
qucllion  de  cet  objet,  il  11e  faudra  pas  mol. 
lir;  itreuii  diejer  Gégtnjland  zur  Sprache  komt, 
mufs  man  nicht  ndchgèben.  11  mollit;  er  wankt, 
er  fan gt  an  von  feint  m EnlfcUuffe,  von  ftiner 
Mepnnng  abzugektn. 

* MOLUSSE,  f.  m.  So  heifit  in  der  Diiktkunfl  der 
Aiie  s,  ei  11  a us  drei  langen  Syiben  beJUhender  Fa  fl. 

MüLUqUE,  f.  f.  Dit  molsckijcke  Mehj/e , tint 
auf  den  motucktf.htn  Inftln  (Moluques)  etnhet- 
ttujcke  Pfîanze. 

R30LV , f.  m.  Dds  Molu , tint  auslUndifck*  strt 
des  J. mu;  te  s oder  Km.mmk.ket , witchn  hauvt- 
Jath.UA  in  Un ;;*!<•«  und  juj'  dm  pyrtnàij  intn 
(jfbirgtn  kùujiç  wùikjU 
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• MOLYBDÈME , f.  f.  Das  fchwarzt  BleimetB , 
IFaiïtrblei , Rtiflblei. 

MOMÈNT,  f.  m.  Der  Augenblick,  tint  Jehr  kttrze 
Zeit.  Attende* encore  un  moment  ; warten  oder 
vtrzithtnSit  noch  tinta  Augenblick.  Je  reviens 
dans  un  moment;  uh  homme  in  einem  Augen- 
blick wieder;  den  Augenblick  bin  ick  wieder  da. 
]1  compte  les  heures  & les  momens;  er  zahlt 
die  Stunden  und  die  Augenblicke  ; er  fieht  der 
Er/îiliung  Jeiner  ff'ün/che,  feintr  Hofnungen 
mit  Ungeduld  entgègen.  A tout  moment;  aile 
Augenblicke,  jeden  Augenblick. 

Un  bon  moment  ; eut  g’MiJliger  Augenblick, 
tin  bequemtr  Zeitpunkt  zu  Aùsfuhriuig  eintr 
Sache.  J.e  dernier  moment;  der  lezte Augen- 
blick  , die  Stunde  des  Todes.  • 

IFmn  mon  von  einem  verriickten  Menfchen 
fagt,  Il  * de  bons  momens,  fo  heijit  aàs  fo 


weitnir  Bedrutunr  ein  jeter  todter  Ktirper. 
welcher  anflatt  in  die  Fàulniji  iïberzuçeken t aus- 
eetrokiret  und  in  eine  jehr  diirre  AJq/Je  vmvan- 
delt  worden. 

MOAION,  f.  m.  Die  A ufforderung  emer  vermum- 
Xtn  PerJ&n  nwiff^ùrfetjpiele,  und  derSatz,  das 
ueld,  weiches  diefe  vermumte  Per/ôn  ans-  oder 
tiujezh  Man  fagt  Courir  un  momon:  die  Ans- 
fordermg  emer  remuer. ta,  Perfdn  tu., Amen , 
den  Einjatz  Italien,  mit/elbiger  uni  die  aus- 
gejezte  Sun, me  wlirftln. 

Jn  einigtn  Kartenfpiele n , und  befonders  in 
dem  fogenanten  Landsknecht  (Lansquenet)  heiflt 
Momon  einjolckes  Spiel,  da  die  Soieleuden  aile 
eine  gleiche  Somme  ehifetzen , und  auch  gteick 
fiel  Marken  btkommen;  dèrjenige  nun,  welcher 
allen  i ibrtgen  Mit/pielem  ihre  Marken  abgewi*. 
net,  zieht  den  gai, zen  Et; fats. 


quelques  bons  intervalles;  er  bat  MON.  Mein , das  zueigner.de  F.Uwort  der  erlen 
te  Stunden,  er  ijl  zuweilen  ganz  Perjin  mannlichen  Gefchlechtes,  in  der  mehrern 


vul  als  11 

mit  unter  gute  , . - t, - - v-  - ■ — — mbhwuijh,  m aer  mehrern 

vtrnauftig.  ......  ?.M  • me,M-  111011  P«e;  menu  Fatcr. 

In  der  Statik  uni  Mechamk  heiflt  Le  mo-  Mes  amis  ; nuire  Freuude.  Sieke  auch  Ma 
ment,  das  Produit,  itiekhcs  keraus  komt,  menu  Pag.  2*f. 
mai,  die  Schwére  eines A’iir  J " ‘ **'“’*  ..... 

in  die  IFcite  von  dem 
gung  nmltwlicirt , oder 


in  aie  Gefchwindigkeit , mit  welcher  er  fleh  Ce- 
wègen  w'ùrde,  teenn  mau  den  wagerecken  Stand 
auJkObe. 

Einigt  franzbfijcht  Schriftjleüer  branche,,  die- 
fes  ! Fort  in  der  Mathemalil  anjlalt  Différence 
oder  Quantité  différentielle. 

MOMENTANEE,  ndj.  de  t.  g.  Augmblicklich, 
u ns  ti.i r einen  Augenblick,  etne  Jehr  knrzeZeit 
dauert.  Une  action  momentanée;  eine  augen- 
Hicklicht  Handiung , die  in  einem  Augenblicke 
gefehiehet.  Un  plailir  momentané;  em  augen- 
btickUches , tin  Jehr  kurzes  Fergniigtn.  ( Als 
Beiwort  ijl  augeublicklich  im  Drutfchen  nicht 
JtUr  gtbriincklicli  ; mon  bedunel  fich  deffen  mei- 
ftens  u&r  als  en i Sébenwort,  weiches  mai,  im 
Franzbjijchen  durch  dans  un  moment  aus- 
druckt ). 

MOMERlE  . f.  f.  Dit  Muni  mer  ci , die  Fermum- 
mmig,  Ftrkltidmg  des  Leibes  und  bejoniers  des 
Gef, entes.  Mau  ùraucht  diefes  / Fort  mtijlens 
niir  im  figürliclien  Ferflande  tin d im  gem.  lè- 
ben  anjfatt  Déguifcment,  die  Ferjlellung.  Cette 
femme  paroît  fort  affligée  de  la  mort  de  fon 
mari,  mais  c'eft  une  mpmeric,  c'eft  pure  mome- 
rie;  diefe  Frau  jihtmt  Uberden  Toi  ihres  Man- 
nes Jehr  betrübt  zu  jeyn,  aber  es  ijl  eine  Mum- 
nierei,  es  ijl  blôfst  Fer/lelluug.  Man  fagt  attch 
t on  tiner  Sache  d:e  biûs  m der  Abfuht  veraitd 
Jialtet  worden,  uni  iachen  z»  machin,  oder  auf 
eine  angenihmt  Art  *;i  uberra/chen , C’eft  une 
plaifann*  momerie  ; das  ijl  ein  Infliger  Spaji. 

MOMIE,  f.  f.  Die  Mumie,  der  einbaljàmirte  uni 
getroknete  Elirper  tinte  Vtrflorbtnen,  uni  m 

Ton.  1U. 


« . : i te  vin- 

det  ma,,  mehrenlkeils  das  [Fort  Minci,  mit  dem 
d.e  Sache  btflimmtndtn  DsuplworCt,  und  mai  ht 
aus  bt, den  nur  ein  /Fort.  L’habit  monacal; 
das  Mbnckskleii,  dte  Mtinchs'.ntie.  U vie  mo- 
nacale ; das  Miinduièben  &c.  Ceisef;  trop  mo- 
nacal;  dut  ijl  zu.  mimckijch,  fehmekt  zu  Jehr 
nâch  Mlinchtrei. 

MONACALE, MENT , odv.  Als  ein  Mlinck,  nick 
Art  der  Müncbt.  Vivre  monacalcmeut;  als  e,n 
Mbiich  tèben. 

MONACHISME,  f.m.  (manfpricht  Monakiime) 
Der  Mbnchsfland;  it.  das  Mlinchswtfen.  fFiri 
^emeiutglick  an  r in  vcrSchtlichem  Fcrjlanie  gc- 

MONADE,  f.  f.  Dit  Monade,  ein  ganz  kleiner  tin- 
facher  und  untheilbarer Be/landtheit  derKtirper 
Ein  Kuuflwort  der  IFeUweifen  von  Leibnitzens 
Zeittn  an. 

MONARCHIE , f.  f.  Die  Monarchie , diejeniee 
Regierunesform  eines  Retches , ndch  wekür 
die  oberjle  Gewalt  nur  eir.er  cinzigen  Perfôn 
amerlrauet  ijl  ; it.  ein  Reich,  weiches  auf  diefe 
Art  beher/chet  wird . J 

MONARCHIQUE,  adj.  de  t.  g.  Monarchifch,  ti- 
nem  Monarcken  oder  emer  Monarchie  iiknUch, 
i«  des  Monarchen  ungetheillen  UHtinprfchrâut. 
ten  Gewalt  gegrûndet.  Le  gouverni  tuent  mo- 
narchique; du:  monzrchijcke  Regieruueiform 
* MON ARCH 1 Q UEM ENT , ,dv.  MoJf^T, 
ndch  Art  emer  Monarchie,  (wtn.  vebr.  ) 
MONARQUE,  f.m.  Der  Monarck,  der  Behtr- 
Jcher  emer  Monarchie.  (Siche  Monarchie  ) 
MONASTÈRE,  f.  m.  Vas  Mancksktôfer  , Il  van 
Et>b  ‘ Mb*. 
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München  bewohntes  Gebi'ude.  Im  cdgemeir.em 
H er /lande  v flègt  titan  auch  ein  jcdcs  von  Non- 
neii  oder  Kiûflerfrauen  bewohntes  Gebàude  Un 
monaftère.  rit  Klûfler  zu  nctmen.  Beflimter 
fagl  ma  t.  Un  monaftère  d'hommes  ; tin  Mans- 
klojler.  Un  monaftère  de  filles  ; tin  gfttngfern- 
klôfler , Nomicnilifler. 

JVlONASTIQl  E.  adj.  de  t.  g.  KlSjlerlieh,  in  im 
Gefetzen  uni  Gebriiuchen  ctnts  Klôflers  gegrün- 
dtl  ; it.  das  1 Wncltsteèfeu  bttnffeni,  dazu  gs- 
klirig.  I a difcîpline  monafti.jue  ; ait  kl’i,!er- 
licht  Zacht.  l a vie  monaftique  ; dûs  Kliflrr- 
léùen,  Mtmchsleben.  Les  ordres  monaftiques  ; 
dit  Mlinchs-Orden. 

MON'AUT,  adj.  Einohrig,  nir  ein  Ohr  habend. 
Un  chien  monaut  ; em  eiuohrigerHuud.  Un  dut 
monaut  ; tint  ànohrigt  Katze. 

MONCEAU,  f.  m.  Der  Hanfen,  mehrere  Dings 
auf  und  liber  emander  in  Geftalt  fines  kleinrn 
Berges.  Un  monceau  de  blé  ; tin  Haufen  Korr, 
eut  Kornitaufen.  Un  monceau  de  pierres  ; tin 
Haufen  Sterne,  ein  Steinhoufe a.  Mettre  plulieurs 
choies  ni  un  monceau  ; mehrere  Vingt  auf  ei- 
tien  Haufen  léger,  oder  leerfen. 

MONDAIN,  AINE,  adj.  ff'eülich , zur  if'elt,  zn 
de n Angelégenheiten  des  gégenwSrtigen  Lèbens 
gehtirig.  flan  braucht  iiefes  [Hart  meiftens  niir 
in  der  thealog fiche  n Sprâche,  da  es  dannfo  t tel 
heiflt  aïs  wetaich  geflunct , in  u f icher  Beden- 
tung  niait  imsDeutfchen  auch  irdifth,  eHel,/agt. 
Pour  une  femme  qui  veut  paroitre  mener  une 
vie  retirée,  fes  habits  font  trop  mondains;  fur 
tint  Fran,  die  d.u  /. Infehen  haben  will,  als  oh  fie 
ein  eingezogenes  Lében  filtre,  fini  ihre  Kieiaer 
zu  Utelùich,  oder  uie  man  aitch  fagtn  k tinte, 
z»  tuodijch.  Cette  femme  cft  extrêmement 
mondaine  ; ditfe  Fran  if  anjferordentlich  eilel. 
Un  homme  mondain  ; ein  weltlich  oder  irdifih 
gelhiter  Mann. 

Man  nm net  fnbfantive  Mondains,  H'etlkm- 
der . ireltlich  oder  irdifch  geflnte  Menfchen. 

Eintn  klngtn  Mann,  der  im  trabren  v trflande 
ktin  Cnrifl  ifl,  fondent  blôs  mnralifche  Tugendtn 
"bel,  pflègtmân  Un  fnge  mondain  z:t  nem Un. 

MOXDAIN'EMEN'T,  adv.  It’ettUch.  irdifth,  ndeh 
Art  der  tt  e Ilitch  oder  irdifeh  gefnten  Menfchen. 
Une  femme  vêtue  mondninement  ; tint  iceit- 
licti.  elttl  oder  modifeh  cekleidete  Fran.  Vivre 
mondoioement;  ein  wtlltnh.es  Lèbtn  fikrtn. 

MONDANlTfe . f.  f.  Du  IVeiÜuhkeit.  im  Deut- 
ftheit  ifl  die  fes  Il'ort  in  dèm  i'erflandt,  wit 
es  hier  zn  tièhmen  ifl,  wtnig  gebrilnthlich  ; nui 
im  FratzSf.fchen  gehSrt  dus  /for.' Mondanité 
gleiclfals  nûr  zur  thsologifchsa  oder  vielmelir 
zur  Andachts  • Sprdcke.  Man  il berfezt  es  in 
diefer  Bedrntmr.  genumiglitk  durs»  Eileikeit 
oder  Lui!  der  If'elt , weltlicher  Sittn.  weltli- 
ches , trdifehes  ll'tfen  6 }c.  l'aller  fes  jours 
dans  la  mondanité  : fetne  Tage  in  Eileikeit,  in 


seeltlicher  T.ufl,  in  fiiiichen  F’ergnûguuger  xu- 
bringeu.  Le  mépris  des  mondanités  ; aie  î'er- 
achtung  des  wsltlicluu,  irdifclien  ll'i/ens,  der 
finlichen  l'ergiiügungsit,  der  Eileikeit  der  ll'ett. 

MONDE,  f.  m.  Die  //'Vif,  der  ganze  Inbegriff 
aller  vârhandenni  eudhehen  Dinge.  La  créa- 
tion du  jnonde  ; dit  Schbpfttng  der  If'elt.  Ma* 
fagt  im  gem.  Lében,  Depuis  que  le  monde 
elt  monde  ; feitdem  die  If'elt  If'elt  ifl,  oder  fo 
lange  die  If'elt  Jlehet. 

im  eneerer.  f'erflande  heiflt  Monde,  die  If'elt, 
«t; fer  F.rdkSrptr  itu d die  darauf  befmdlichen 
Dinge.  Les  quatre  parties  du  monde  ; die  vier 
Theile  der  If'elt.  Faire  le  tour  du  monde;  um 
die  If'elt  fehifftn  oder  reifen. 

JZwetile  i verfleht  man  unter  Monde,  die  If'elt, 
auch  niir  die  HiUftt  unferer  Erdkugel.  Jn  die- 
fer Bedeuttmg  neun et  man  die  dret  von  Alters 
hèr  ùe haïtien  g rdflen  Lânder  der  eitten  Halk- 
kugel  L'ancien  monde,  die  allé  If'elt  ; America 
aber  Le  nouveau  monde,  die  nette  If'elt. 

Daiiin  gehliren  auch  die  Hèdens-Arteu  : Ve- 
nir au  monde;  auf  die  If’elt  kommen.  Mettre 
un  enfant  au  monde;  ein  Kind  in  die  If'elt 
felzen,  ein  Kind  zur  If'elt  bringen.  Elle  a mis 
un  enfant  au  monde;  lie  hat  ein  Kind  zur 
If'elt  gebracht.  zur  ll'ek  gebahren.  Cet  hom- 
me n'cft  plus  an  monde  ; diefer  Alain  t ifl  nicht 
mehr  auf  der  If'elt , ifl  geflorben. 

Monok,  If'elt , nemiet  man  a;uh  die  Menfchen, 
trelthe  unfern  If'eltkSrper  bewahne n,  fou’ohl  iUier- 
hanpt  als  ndch  ihren  befondern  Clajfen  und  Ein- 
thetliingen.  Le  fils  de  Dieu  eft  le  l’fuvcur  du 
monde  ; der  Sok  t Gottes  ifl  der  Eritifer  der 
If'elt.  Le  monde  ne  pardonne  point  l’ingra- 
titude ; Undankbarkeit  verzeihel  die  If'elt  tut  ht. 

Antccilen  flekt  Monde  niir  anflaU  Gens  oder 
Perfonnes,  und  wird  im  Denfjten  geauiuiglkh 
auch  durcit  Lente  oder  Menfchen  über/ezt.  Elt- 
ce  ainli  qu’on  traite  le  monde?  geht  man  fa 
mit  den  Isuten  tnr»?  Je  crois  que  vous  vous 
moquer,  du  monde  ; ich  gl.mbt  Sit  halten  fich 
iiber  die  Lente  auf.  11  s aflembln  quantité  de 
monde  autour  de  lui  ; es  veifammelte  Jich  ei- 
ue  ATenge  Menfchen  um  ihn  fier.  Il  y avoit 
bien  du  monde  à l’opéra;  es  waren  viel  Leute 
in  der  Ofrr.  Il  v a bien  du  monde  à Paris; 
es  fnid  viel  Menfchen  in  Paris. 

Oft  bedeutrl  Monde  auch  fo  viel  als  Une 
grande  quantité  de  perfonnes;  tint  grûfl.t  An- 
zaht  Menfchen,  eine  Mettge . ttslches  niais  im 
Dent/chen  auch  ditech  fehr  viel  ausdrükt.  11  s'efl: 
fait  un  monde  d’ennemis;  er  liât  fich  fehr  viel 
Feinde  ganache. 

In  engerer  Beieulung  verfleht  man  unter 
Monde,  If'elt,  die  Menfchen  und  Dinge  um 
uns  hèr , die  Gefelfchaft  in  welcher  wir  ièben , 
wir  mtfgeii  mit  ihnen  ht  l'erbindu  tg  flelien 
oder  nicht  ; it.  die  praitifchs  Kentnifl  déficit  wes 
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zu  tii.tr  guleii  Lèbens-Art  g ehb'ret.  Le  com- 
merce du  monde  ; der  Umgaug  mit  der  IVelt. 
lln'ciniepas  le  grand  monde;  er  Uebt  die  gri- 
penGrfel,ikafieu  nieht.  On  fcrvira  dès  que  vo- 
tre monde  fera  venu  ; mm  u’ird  anrichten  oier 
aufiragen , Jubald  Ihrt  Gefcifchaft  (dcc  Lmte, 
die  Sie  erwarlen,  dieSie  zum  Efjcn  eingeladen 
hùbenj  beijammen  Jeun  i eird.  H b’eft  fait  dans 
le  momie;  rrkatjiélt  in  der  IVelt,  in  dent  Um- 
gange  mit  Mettfchcn  gebndtt.  H ne  voit  qu'un 
certain  monde  ; er  fieht  n(ir  ei.it  gewijjè  Art 
Lente;  er  geht  Mur  mit  gewiffen  Lucien  uni. 
Il  a vu  le  monde  ; cr  lut  die  ll'cit  gefehen , 
er  liât  M ’etifcktn  kennen  lernen.  Dans  quel 
monde  fuir  - je  V uuier  was  fur  Menfcken  biu 
oder  be  finie  ick  midi  Ÿ C’eft  un  homme  qui 
fait  bien  le  monde  ; er  ift  e in  Mann  dèr  viel 
IVeltkenlniJi  Hat,  dèr  fekr  eût  i eeijl  , toit  niait 
mit  Menjchen  umgektn  mujl.  In  ühulicher  Bc- 
deutung  fagt  ma  h , 11  a du  monde;  er  hat 
ll'cit,  , er  ift  mit  den  ftinen  Sitten  der  IVelt  bc- 
kanl.  11  ni  pas  du  monde;  er  hat  keine  IVelt, 
er  hat  keine  Lèbens-Art. 

Man  fagt,  11  connoit  le  monde;  er  keunet 
die  IVelt,  er  weifi  trie  es  in  der  iVelt , uuier 
den  Menjchen  kèrgeht.  11  connoit  bien  fon 
monde  ; er  keunet  J tint  Lente  redit  eût , er 
weifi  was  ai i dtn  Leuten  ift,  mit  weUhen  er 
zu  tlutn  hat.  ]e  ne  fuis  plus  du  monde;  ich 
bin  nieht  mehr  von  der  W rit , ich  halle  keine g 
U m gang  mehr  mit  der  IVelt.  11  a renoncé  au 
monde;  er  hat  der  IVelt  entfagt,  er  hat  to- 
ut» Umgang  mehr  mit  der  grifien  IVelt.  Il  a 
quitté  le  monde  pour  fe  mettre  dans  un  cloî- 
tre ; er  hat  die  IVelt  verlaffen , um  Jich  in  ein 
Klôjter  zu  begèben.  Ainli  va  le  monde;  fo 
geht  es  in  der  IVelt  ; dos  ijl  der  Lauf  der  IVelt 
oder  der  IVelt  Lauf. 

Sprichet.  Cet  homme  doit  à Dieu  & au  mon- 
de; diejtr  Menfch  ifiGott  uud  der  IVelt  Jehnl- 
dig,  ftekt  bis  liber  die  Ohren  in  Schulden.  Man 
siàmet  Le  monde  renverfé,  die  verkekrte  IVelt, 
ailes  iras  dem  angenommenen  Gebrauehe  und 
der  geabhnluhen  Ord'nung  zuwider  liiiift. 

El  ne  Menge  anderer  Jicdens  - Arten  fmdel 
man  bereits  uuier  den  mit  Monde  verbimdeneu 
BeiwSriern  oder  ZeiticSrtern.  Man  fehe  z.  B. 
Beau.  Paz.  a ,6.  Bout,  Pag.  aR3-  &c-  &c- 
Hosnt , de  IVelt,  heifit  auch  der  lubeguÿ  der 
mit  e mander  verbuiidenen  iriijehen  und  fimti- 
dun  Dmge , il n Gigenjatze  der  geillliehin  und 
. ewigen  ; U.  die  irdifch  oder  finlich  gefmtcMen- 
J [heu . Renoncer  ait  mondé  & à fes  pompes; 
der  IVelt  uud  ihrer  Brecht , ihren  Eitdkeiten 
intfagen.  Les  maximes  du  monde  font  ordi- 
nairement  bien  contraires  à celles  de  fri  va  ti- 
en le  ; die  Grundfdtzc  der  IVelt,  der  irdijch  ge- 
finten  Meafchen , Jhtd  gemtmiglich  den  Grand - 
Jklztu  des  Evangtlii  fthr  zuwider. 
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Monde  , heifit  auch  fo  viel  ils  T.cs  domeitiques. 
die  Bedienten , das  Hausgefinde  oder  toit  m, ne 
auch  im  Deut/chfii  mit  emem  algemehm  Aits- 
drucki  fiir  uiShmliclw  und  weilliehi  Bediente 
Jagt,  die  ljute.  Il  a congédié  tour  l'on  mon- 
de ; er  hat  allé  feiue  Bedienten,  aile  feint  Lmut 
verabfchiedet.  Tout  votre  monde  oit  il  arrivé  ? 
fir.d  Ihre  Lente  Jehan  aile  angekommen  ? fini 
Ihre  Leute  fchôn  alie  da  ? 

Im  gem.  Lib.  wird  Monde,  IVelt,  hüuflg  ait 
ein  verjliirkender  Ausdruck  gebraucht.  lia  dit 
«le  vous  tout  le  bien  du  inonde  ; «r  hat  ai- 
les Gule  ii i der  IVelt  von  Ihuen  gefagt.  Rien  ‘ 
au  monde  ne  lui  fait  tant  de  plnilir;  nichts 
auf  der  IVelt  machl  ihm  fio  viel  Vergnügei:. 
,1e  ne  voudrais  pour  rien  au  monde  que...; 
uh  mSckte  um  culer  IVelt  tcillen  nieht  dafi . . , 

L’autre  monde . die  aniere  IVelt,  das  küuf- 
tige  oder  ewige  Lèben.  Dans  l’autre  monde 
il  faudra  rendre  compte  de  ce  que  nous  au- 
rons fait  dans  celui  - ci  ; in  der  andern  IVelt 
lier  den  u/ir  von  déni , was  wir  in  diejtr  IVelt 
gethau  haben,  Rechenfdiaft  géhen  m'ijièit.  Im 
gem.  Lib.Jagt  man , Il  en  allé  en  l’autre  mon- 
de ; er  i fi  in  die  andere  IVelt  gegangen , icet- 
thes  fo  viel  heifit  als  11  eft  mort  ; er  ift  ge- 
fiorben. 

In  der  IVapenkmifi  wird  der  Reichs-jîpfet 
(Globe  impérial)  zuweilen  Monde,  IVeltkuget 
ruant. 

N DER,  v.  a.  Reinigen,  fSubern.  Diefes  IVort 
wird  uâr  in  fotgenden  Rèdens-Arten  gebraucht  : 
Monder  de  l’orge;  Gcrfie  /chilien , von  der  fit 
nmgcbtndtn  Hfuje  befrtten.  Monder  de  la  rafle  ; 
CaJ/ieu  atuhlllfen,  das  Mark  der  Cajfien  ans  den 
Rlihren  oder  Hlllfen , woriu  es  fiekt , hrraus 
ihlin,  davon  abfondcm. 

Mondé,  êï,  partie,  écadj.  Gcreinigt.  S: elle  Mon- 
der. De  l’orge  mondé;  gefchiilte  Gtrfie.  De 
la  caflé mondée;  ausgehüljetc  Caffien.  Alan  fagt 
Prendre  un  orge  monde  ; Gerjicmeafier,  IVcif- 
fer,  wekhes  liber  gefckàite  Gcrfie  gcgojfen  und 
damit  gekocht  worden,  trinkeii. 

MOND1FÏCAT1K,  1VE,  arl  j.  Reinigend.  Ein  nûr 
in  der  Arzenenetifienfchaft  llbtiches  IVort,  sens 
es  mit  dem  IVorte  Déterüf  einerlei  Bedeutung 
hat.  Sielu  diefes  IVort. 

MOND1FIER, v.a.  (Arzeneiw.)  Reinigen.  Die - 
fies  IVort  heifit  è’oen  fo  viel  afs  Déteiger.  Mon- 
difier  un  ulcère  ; em  Qejchwllr  reinigen. 

RIondifié,  ée,  partie.  & adj.  Gerentigu. Sielu 
Mondifier.  * 

• MONE,  f.  f.  Nome  eiuer  gewifien  langJchwSn- 
zigen  Affen-Art  wtiblichen  GrJ'cUecktes.  - 

MOKNEAGE,  fithe  MONNOYAGE. 

MONETAIRE,  f.  m.  Der  Mlinzer,  dèrjenige,  wel- 
cker  Mlinze  fcklhgt  oder  preiget.  A/an  brandit 
diefes  IVort  nûr  utnr.  eau  den  allen  Mllnzeu 
die  Ride  ift, 
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MONIALE,  f.  f.  Die  Nonne  oilrr  Klojleefrau.  Eiti 
hauptfüeliUck  uûr  im  canonifchen  Reckte  gcbrXutk- 
Icches  kt'ort. 

• MONITEUR.  f.  m.  Der  Erlnxerer,  einer  drr 
einen  awierr.  an  feine  Pflicht  erinuert,  ihen  f agi, 
mas  er  tkun  fou.  Et*  nu  dent  Lataimfcuen 
enllehntes  /fort.  ( Die  RBnter  nanten  die  Ai ■(- 
Jeher  Hier  die  £f.igrnd  oder  über  die  Arbeiter 
Monitones  ). 

MONITION.  f.  f.  Die  Erinnerung , die  obrig- 
keitiiclu  M'arexr.g  uni  Ermaknwig,  vôrzUgletk 
tei  der  geijilube»  Gericktsbarkeit . elte  ma»  zu 
hàrtern  Mitteiu  fckreitet.  On  fait  ordinaire- 
ment trois  momtions  avant,  qnc  de  procéder 
à l'excommunication  ; ma»  iSfit  g eertih*tick 
drei  Erinneruugen , eine  dreienaiige  Erinne- 
rung virant  grise»,  élu  mais  zum  Kirchenbanne 
fckreitet. 

MON1TORE,  f.  m.  Das  Erinnerungsfckreibeii , 
dos  Ermnhnungsftkreiben  der  gtifiiiche»  Obrig- 
keit  an  ihrt  Ùûtergcbene . allés , nas  fie  von 
einer  Sache  wifien,  getresdieh  anzuzeigen.  Pu- 
blier, fulminer,  ieter  un  monitoire  ; em  Er- 
mabnungs-Schreiben  ergehen  lajfen. 

Monitoire,  uiird  i*  èben  dcc/er  Bedeutmg 
au  cil  als  em  lie:  p ort  pebraMlU.  Man /agi  Des 
lettres  moniroires  ; Erenahmngs-Sckreiben. 

MOMTOK1AL.  AI  E.  adj,  Em  nir  in  folgeu- 
der  Rèctens-Art  lUilicius  Beiuiort.  Lettres  tno- 
nitoriales;  Erinnerungs  - Sckreiben , Ermcih- 
nungs - Sckreiben.  Siehe  Monitoire,  mit  wcl- 
ehesu  Monitorial  einertei  Bedetilung  hat.  Let- 
tres monitoriales  find  Lettres  en  forme  de 
monitoire,  in  wie  die  Lettres  monitoires. 

MOXNOIE , f.  f.  Die  Mlinze,  su  m Bek'f  des 
Jlaudeis  un d ll’andets  gepr dates  Mêlait . we!- 
ches  man  im  algemsiatn  l'erfiaude  lieid  nennet. 
Faire  battre  monnoie;  Miii.ze  oderGeid  fchla- 
gen  lajjen.  Monnoie  d’or;  Goldmünze.  Mon- 
ncie  d'argent  ; Siibermllnze.  Monnoie  de  cui- 
vre; Kupfcrniinze.  Fautîc  monnoie;  faljche 
Mlinze.  ‘ Monnoie  forte;  grde  Mlinze  oder 
Bush  fchwèr  Geid.  Monnoie  foible  oder  légè- 
re ; leickte  Mlinze , leicht  Grld.  Man  fa  gt  un 
arm.  IA).  Payer  en  monnoie  forte;  in  gutein 
GeUie  bezohitu.  in  einer  Mlinzforte  zakien,  d:e 
der  Eenpfdnger  kShtr  ausgrben  kan  als  er  fit 
einnimt.  Le  droit  de  battre  monnoie;  dis 
RrcUl  M'inze  fchlagen  zu  dlirfeu,  das  AKnz- 
recht  oder  M hizregat. 

Jifâi’l'erer  Bedeulung  keifit  Monnoie.  M'in- 
zefjS  v cl  aie  einzelites  Geid,  k'.ein  Geid.  N’a- 
vez-vous  point  de  monnoie  fur  vous?  hctbeit 
S e keiue  Mütize  bei  fuh.  Donnez  moi  la  mon- 
noie  d’tm  écu  ; g èben  Su  ntir  emtn  Tuaier  oder 
file  einer  Thaler  Mlinze. 

Spritkir.  Payer  quelqu'un  en  mêfne  mon- 
noie;  jemandén  mit  gleicher  Mlinze  lezahle.i, 
thr.i  Gleitkes  mit  Gleiciun  vergeUtu.  11  feroit 


de  I*  faoiTe  monnoie  pour  fon  ami  ; er  würde 

Jet.cm  Freunde  z:t  Litbt  fal/du  Mlinze  fchla- 
gen  ; Je  ! rem  Frettr.de  zu  Liebt  wTtrde  er  ailes 
wagen.  Siehe  a m h Gambade. 

Mosnoih,  de  M'inze . das  Haut,  in  welckem 
AKi  ze  geprliget  oder  Geid  gtfcklagen  tvird , 
die  MSnzjtatt,  Mlhizfidtte.  Porter  des  lingots 
à la  momtoie;  Gold-  oder  Siiberfiangen  in  du 
Mlinze  trapen. 

Cour  des  Monnoies.  fiehe  Cour,  Tag.  68t. 
MONNOYAGE,  f.  m.  Die  M'inzung  oder  i nie 
man  gewBknlicker  Jagt,  d is  Mlirzei:,  d.e  Har.d- 
luug,  da  man  Munie  fckISgt  oder  priiget  ; it. 
d,:s  Mlinzitijen,  ailes  iras  die  Mlinzen  betrift 
und  daztt  g chliret.  U entend  bien  le  mono- 
yage  ; er  verjlekl  das  AISnzen  fehreût,  oder 
auch , er  ifi  tm  AKnzœifen  uiofit  erfakren.  Le 
droit  de  monnoyage;  das  Müe.zriclit.  Siehe 
Monnoye-  Ehëmais  fagte  man  Monntage. 
MONNOYER,  v.a.  M’inzen,  altertei  Mlînze  prd- 
gen  oder fcktagen.  (Siehe  Monnoie J On  a mon- 
noyé  de'  l'or  & de  l’argent  pour  plus  de  trois 
millions;  man  bat  vâr  tnekr  als  drei  Millio- 
nrn  Gold  und  Silber  g em'lstzei,  oder  wie  man 
auck  zu  feigeu  pfiègt , verm'.inzet , in  Ai.lnze 
vertcandeiL 

In  ergrrer  ISedeutung  heifit  Monnoyer,  pra- 
gen , vermitteijl  des  M'iuziiimpels  und  Drssck- 
uerkes  das  Gi  vrage  auf  drn  Miiuzeii  lurvCr- 
brirgett.  In  aiejer  Beaeutmg  Jagt  man  , Ce 
balancier  monnoie  tous  les  jours  tant  de  mil- 
liers de  Louis  d’or;  dûtes  Druckuerk  priiget 
tiglick  fo  viel  taufend  Louis  d ur. 

MoxNOYe,  it,  partie.  & adj.  Gemünzt.  Siehe 
Monnoyer.  Payer  en  argent  monnoyé  ; in  ge- 
m'ùnztem  GeUie  oder  wie  man  gewb'lirMciur  Jagt, 
i.s  kbngender  Mlinze,  in  bdremGeide  bezahleu. 
MONNOYfcUR,  f.m.  Der  Miinzer,  dèrjenige, 
trelcher  Mnrze  fckliigt  oder  priiget.  Un  faux- 
monnoyeur  ; tin  Jatjcker  Alünzer . einer  wel- 
e lier  faljche  Mlinze  oder  auch  unlef'igter  lEtije 
AKuzc  fclilcigt. 

MONOCLROS . fiehe  LICORNE. 

* MONOCHROMATE,  adj.  & f.  Einfarbig.  Un 
tablean  monochromate , oder  auch  jubnanlivt 
Un  monerhromate  ; em  emfarbiges  Gcmùilde. 
Sulu  Camaïeu. 

-J  MONOCLE,  f.m.  Eir:  Fentglas.  dcditrch  man 
nicht  mit  beiden  Au gen  gngleith  Jeken  kan,  im 
Gtgenfetlze  des  binocle. 

MONOCORDE , f.m.  Das  Monockord,  ein  em - 
f litiges  muftkalijihes  Injirumnit.  Irûrz.lglich 
verfieht  man  darunter  ein  mit  einer  einzigen 
Suite  bezogenes  Infiniment  mit  eiitem  bewèg- 
lichen  Strge  und  mit  Eintheilungen , wodurch 
man  fehtn  in e . wie  der  Tin  der  Suite  , r.ich 
l'erhSltnifi  iimer  ab-  und  z.i  ieiwieudcn  Lùuge, 
htiher  oder  tirfer  wird. 

ItONOCLLE,  f.  m.  Btnennung  einer  Dinde,  di- 
rai» 
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ren  flch  die  TFund&rzle  bel  der  ffeilung  einer 
Tkrër.enftflel  bedierten , und  wodurch  «ur  tin 
Auge  v'trbunden  wird. 

• MONOGAME,  f.  Der  oder  die  nùr  eittntal 

verheirathet  geurèfen. 

• MONOGAMIE,  f.  f.  Der  Stand  direr , die  nur 
e ht  mal  verheirathet  gewèfen. 

MONOGRAMME,  f.  ni.  Mehrert  Buchflaben,  be- 
fovders  die  A v.fa  ugsbit  chjlabcn  der  V ôrnamen 
und  des  Taitfnamens  in  einem  tinzigen  Auge* 
der  Na  mens zh  g , ein  verzogener  Marne. 

MONOLOGUE,  f.  m.  Die  Alleinrède.  Da  die - 
fesU'ort  itn  Deutfcher.  nicht  gebrauchlich  ifl,fo 
Jagtman  gewbhnlich  auch  der  Mouolôg*  ein  Auf- 
tritt  atif  der  BUlwe  von  enter  eittzjgen  rèden - 
de»  Perfôtt , die  gleichfam  mit  flch  fewji fprichl  ; 
in  welckem  leztern  Fa  lie  w;a«  Monologue  auch 
durch  Sclbjlgefpràch  âberfetzen  kan.  Un  Mo- 
nologue ennuyeux;  ein  langweiiiger  Monoidg. 

MONOMACHIE',  f f.  Siehe  DUEL. 

MONOME , f.  m.  So  heilît  in  der  Aigebra  et  ne 
einfcche  Grbfle,  die  nur  ans  einem  Gliede  be~ 
fièket. 

MON  O P ETALE,  adj.  de  t.  g.  EinbUitterig.  Man 
uennel  in  der  Botawk  Fleurs  monopétales,  ein~ 
blaiterige hktmen , diren  Krone  mtr  ans  einem 
einzigen  Stocke  beflehet. 

MONOPODE,  f.  m.  So  Uiejl  bei  den  Allen  ein 
Efltifch , dèr  nùr  einen  FÏiJl  Italie , ein  einfïtjii- 
ger  TiJclt. 

MONOPOLE,  f.  m.  Der  Alleinhandel*  AHeinver- 
kauf , Alleiukauf . das  ausfchiiefiliche  enlwèder 
von  der  Obrigkeit  er  bal  te  ne  oder  flch  felbj f an- 
gemdjke  Recki*  gewiffelVdren*  Erzengnijje  oder 
audere  Dirige,  nor  ail  ein  zu  fabriciren*  zu  kau - 
fen  uud  zu  verkaufen , Man  fagt  hduflg  au  h 
im  Deutfchen  das  Monopii. 

ht  Frankreich  pflègt  man  auch  eine  veut  Auf- 
lage  anf  IVâren  oder  Lèbeusmittel , Un  mono- 
pole zh  Htnnen.  Inventer  des  monopoles  ; nette 
Auflaren  erfindet : , erflnmm. 

m AIOKOPOLEK , v.  sl  Einen  Alleinhandel  trei- 
bcn.  (ait) 

MONOPOLEUR , f.  m.  Der  AUtinhdndier  oder 
wie  mon  auch  zu  Jcigen  pflègt*  lier  Monopo- 
tijl * enter  dèr  den  Alleinhandel  mit  gewiffen 
ll'Sren  enlwèder  J* ckt * oder  wirklich  treibt . 
Das  ge  mente  Volk  in  Frankreich  pflègt  aile 
Schatzunps- Einnèhcner  * befenders  abtr  dieje- 
tUgen  Perfoncn*  treldte  die  neutn  Auflagen  ein - 
treiben  in  'ffeo * Monopoleurs  zu  nennen . 

• MONOPTlRE,  Cm.  So  hiefl  bei  den  Allen  ein 
r un  der  Tempe1 , defftn  Dach  auf  freiflehenden 
Sliulen  ruhete. 

MONOSYLLABE,  adi.  de  t.  g.  Einfylbig , nùr 
au  s tirer  einzigen  Sylle  bejlehend.  Mfn  fagt 
auch  fubflauthr*  Un  raonofyllsbe;  ein  etvfylbi- 
ges  (Fort. 

Mt.  ,\OàYLLAB;QUE,  ndj.  de  t.  g.  Ein  ylbig. 


Man  tiennet  Vers  monorvllnbiqnei  ; emfylbigt 
Verfe,  Verte*  die  ans  laùler  eivjtjlbigen  IVbr - 
ter, i befiehèn. 

* MONOTH  ÉLITES,  f.  m.  pi.  So  hieffen  in  der 
Kirchengejchidite  die  Attkdrger  einer  gewtjfen 
Sekle , uelihc  Chrijlo  n«r  eiuen  IVtilen , f /*■>#»- 
b ch  den  gtfUUchen  zufehrieben.  Die  Lettre  die - 
fer  Sekle  wird  Monothélifme  gênant. 

MONOTONE,  adj.  de  t.  g.  Eintiinig , ntr  eineH 
Ton  habeni , in  ein  und  èbendemjelben  Tâne. 
Un  chant  monotone  ; ein  einüiwger  Ge/ang. 
Une  déclamation  monotone  ; ein  eintliniger 
Vôrtrag,  eine  einlVnrge  Dedamatiôn. 

MONOTONIE,  f.  f.  Die  Einmigkeit , die  fih- 
lerha/te  Eigenfchaft  eines  Ge/anges,  einer  Rè- 
det  aa  foldte  aihne  Abwechfdnng  der  Stimme  im- 
mer  in  einem  Tone  fortgehen.  Fig’irlich  braucht 
tuan  diefes  fVorl  auch  von  der  Sdtreib  - Art , 
von  dem  Ausdrucke  und  den  rèdnsrtfchen  Fi - 
gurrn  in  einem  IVcrke,  wemt  foldte  immer  ei- 
nerleiGang*  eiuerlei  fVendung  heben.  ht  die- 
fer  Bedeituttg  llberfezt  man  Monotonie  durch 
EitfSrmigkeit. 

• MONOTH iGLYPHE,  f.  m.  So  tieiflt  bei  dem 
Vitritv  ente  dorifehe  Saulenfletlung , oder  ein 
Siiulengang*  da  zwifehen  zwei  Sattlen  zur  Seite 
«iîr  ein  Ureifchlitz  (Trielyphe)  komt*  obgleich 
zwifehen  den  beiden  mitTeren  drei  flehen. 

MONSEIGNEUR,  f.  ni.  Ein  Ehrent/tel , dèn  man 
im  Franzljffcken  fïtrjUicken  uud  ander.i  vuruéh- 
tnen  Prrfouen  mdnnlichtn  Gefchlecktes  beilègt , 
anflatt  dafl  man  einen  Mann  von  geringerem 
Stande  nîur  fchlechthin  Monfieur  nennet.  Im 
Dentfchen  pflègt  man  dafilr  gntidiger  Herr  zu 
fagen.  Da  aver  die  deutfehe  Titidaiar  von  der 
franzOJifclttn  zu  fekr  verfehieden  tjl , fo  lajjen 
Jich  davon  keine  paffende  Defpiele  geben.  In 
der  mehrern  jZaki  (agt  ma  i MelTeigneurs,  uni 
wenn  man  an  die  hohen  Coilegta  fehreibt , fagt 
titan  in  der  Anffchrifi  oder  Zufckrih  Nofleig- 
neurs.  ^Au  Roi  N:  à Nofieigneurs  de  fon  Con- 
feil.  À NolVcigneurs  du  Parlement,  fupplie 
humblement. 

MONSIEUR , f.  m.  Me  in  Herr , ein  Ehrenwort 
oder  Titei , welchen  man  einem  jeden  Manne 
von  emigem  Stande  gibt , wenn  man  ikn  tn  'md- 
lich  oder  fchriftlich  anrèdst.  lit  der  mehrern 
Zabi . Meilleurs , mente  Herren.  Aujjerdèrn 
uberfezt  man  Monlieur  fchlechthin  durch  Herr , 
oder  man  fezt  auch  aeu  Arlikel  hiitzn , und 
fagt , der  Herr.  Écoutez,  Monileur  le  Douleur; 
kQren  S:e*  Herr  DoEbr.  Momieur  le  Prélldent; 
der  Herr  Priijidenl . 

Der  B nuit  r des  Klinigs  beiomt  in  Frankreich 
ointe  wetltni  Zufatz  den  Titei  Monlieur. 

MONSTRE,  f.  m.  Dos  Ungeheaer , ein  TfUer  wel- 
ches  tetgen  f einer  ungewbhnliclten  Grtifle  oder 
fcheufiltchen'Geftitlt.  b un  ht  und  Entfetzen  ver - 
urfachel  ; it.  die  Alifigeburt , das  AfflgefchUpf, 
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tin  Zttr  IPett  gétmes  GefckSpf,  miches  von  Namtn.  Le  Mont  Etna , le  Mont  Liban;  dtr 

Üer  ordesuliche»  Gefialt  Obweicht,  befoniers  tint  Berg  Æîna,  der  Berg  Libanon. 

menf Miche Geburt,  uelche  ke'me  menfchlicke  Ge-  I.cs  Monts,  die  Berge;  scemi  aber  vou  eiiter 
fiait  n oth  Fernunft  hct.  Un  monftre  cpott-  Reine  tnckrerer  an  eiuauder  k&ngeitdcr  Berge 

vantable  ; ein  fürchterliches  Ungeheuer.  Cet  die  Réde  ifi  , fagt  niait  itn  Deutjcken  die  Ge- 

er.fant  a trois  yeux,  c'eft  un  monftre;  diefes  birge,  vdrzUglick  icenn  ente  folckt  Dette  von 

JCmd  bat  drei  Augen  , es  ifi  eine  Mifigehurt.  Bergen  r'ur  itr.ter  einerlei  A amen  behant  ifi. 

Manpflègt  aucit  eiuen  ’aufferordenltich  hHfiliektn  Les  monts  py renées  ; die  pyre.iltiïclieu  Geb.rge. 

Menfcken  Un  monftre  de  laideur  zu  ntmien.  Vit  Aipen  ’gHegt  man  dbfolute  Les  mont»  zu 
Fig.  te’ird  ein  im  hUchfim  Grade  bôshafler  tienne::.  Partir  les  monts;  Sber  die  Aipen  ge- 

oder  lafterhaftrr  Menfch,  Un  monftre  oder  Un  ken.  Au-delà  des  monts  ; jeufeits  der  Aipen. 

jnonftre  de  nstnre  gênant.  Néron  étoit  un  Deçà  les  monts  ; diffeits  lier  Aipen. 

monftre,  un  monftre  de  nature  ; Nero  war  JJie  Diehter  pflègen  den  Mufcnuerg  oder  Par- 
eille Ungeheuer.  Sa' fagt  man  auch,  C'eft  un  nafi  Le  double  mont  zu  ne.uien. 
monftre  d'ingratitude,  un  monftre  d’avarice,  Sprichw.  wtif.gHA.  (agi  man  im  gem.Lèb. 
ttn  monftre  de  cruauté;  es  ifi  ein  Sufferfi  un-  Promettre  des  monts  d'or  à quelqu’un  , oder 

dankbarer,  ein  im  hSchfien  Grade  geiziger,  ein  autli  Promettre  monts  & merveilles  à quel- 

unerlibrt  graufamtr  Menfch.  qu’un  ; eineni  guide. :c  Berge , einem  H'unier- 

MONSTRUEUStMENT,  adv.  Uugeheuer,  un-  iinge , grifie  Vordteile  verfprechen.  Cela  lui 

snUliriich,  fûrchterlich,  rnt/etzlich.  Monftrueu-  coûte  des  monts  d’or  ; das  kofitl  ihm  oder  ihu 

fement  gros,  monftrueufemcnt  gras  ; ungeheuer  Berge  von  Gold  ; das  kojlet  ihm  auffcrorientlich 

grffi  , ungeheuer  dick.  t ielGeld.  Par  monts  & par  vaux  ; liber  Berg 

MONSTRUEUX.  EUSE,  Ungeheuer,  wègenfei-  und  Thaï.  Il  cft  ailé  par  monts  & par  vaux-  ; er 

tter  übematiiriicken  Grtijie  oder  Ungeftaltheit  ifi  fort  liber  Berg  und  Tùdl , er  ifi  in  die  tceite 

Fnrcht  und  Entfelzen  verhrfacker.d  ; tttenn  von  Huit  gegangen.  On  le  cherche  par  monts  & 

Menfcheu  die  Réde  ifi , ungeflaltel,  mifigeftal-  par  vaux;  manfûcht  ihn  aller  Orten. 

tet,  tint  im  holten  Grade  i Me  und  u: linge  In  Italien  und  in  einigrn  andern  Blindera 

G filait  habend  ; abfckeulick,  ent/ezlick  &c.  Un  werden  gewiffe  I-eihaufer  oder  Ffandhduftr,  in 

animal  motiftrueux  ; em  ungeheures  Tltier.  Dca  uetchen  üeld  auf  FfSndtr,  enlweder  ganz  oh  ne 

coiffons  monftrueux;  ungeheure,  aujjerordent-  oder  doih  gegen  Jthr  leidliche  Interejjen  atisge- 
lich  grôfie  Ftfche.  Un  homme  d’une  grandeur  lichen  terra,  Monts  de  piété  gênant. 

monftrueufe  ; ein  Menfch  von  ungeheurer  Grufie.  In  der  Anatomie  tt  iri  der  obéré  cite: as  er- 

Un  enfant  monftrueux;  ein  uugefialtetes  oder  kabene  Tkeil  des  weibhche»  Gcburtsgliedes,  Le 

mifigeftaitetes  Kind.  Une  tête  monftrueufe;  ri»  mont  du  Venus,  der  Fenusberg  gênant:  Und  in 

wugêftalter,  wnfsrmluher  Kopf.  Fig.  fagt  ma»  der  Ckiromantie  flihret  diefen  Nameit  tint  flei- 

au ch  Une  avarice  monftrueufe;  ein  UbernatUr-  fehige  ErhShung  in  der  fiachen  Uani , weleht 

ticher , ein  auffcrordentUcher  Geiz.  Une  pro-  tm  Ueutfchen  auch  der  I.tebesberg  gênant  teiri. 

digalitc  monftrueufe;  tint  übermdfiige, auffer-  Monts-pagnote , heifit  in  der  gemcinen  Sol- 
ordentlicke  Ferfchwcndung.  daltn-Sprachc  eine  Anhtihe , tto  man  ohiie  Ge- 

MONSTRUOS1TË , f.  f.  Die  Ungeftaltheit,  Mi  fi-  fahr  einem  Treffen  oder  einer  Belagerimg  stu- 
péfiait, oder  trie  man  ioch  fetten  zu  fagenpfligt,  fehen  ktsn.  Siehe  l’annote. 

dit  Ungekeurigkcit,  der  Zufiand  und  aie  Èi-  MONTAGE,  f.  m.  Dns  Hinauffckaffen,  die  Hand- 
genfthaft,  da  etwas  ungeheuer  ifi,  ht  allen  fo-  . lu» g,  da  man  etwas  hinauf  oder  herauf,  mle/i 
seront  eigentlichen  als  jigürlicheh  Bedeutsingen  einem  hshern  Orte  hin  flihret , bringet , ziehet 
des  K'ortes  Monftrueux,  ungeheuer.  lot  mon-  &c;  it.  dus Hinatiffakren , Hinauffieigeii,  das 
ftruofité  de  fes  membres;  die  Ungeftaltheit,  aufwàrts  fahren  oder fieigtn.  Payer  Te  mon- 
UitfSrmlichkeit  f einer  Gliedmdfien.  La  mon-  tage  de  bois;  das  Hmauffahren , Hinaitffdh- 

ftruolité  du  crime;  dit  Ungekeurigkcit  des  lrer-  ren,  Hinaufbringm  oder  Htnaùffihafjcn  des 

brechens.  Ceft  une  monftruofité  inexplicable  > Holzes  bezahleti.  Faciliter  le  montage  des  ba- 

das  ifi  eine  unerklarbare  Mifigeftalt.  teaux;  das  Hinaujfakren  , das  aufwdrls  fah - 

Man  fagt  von  einem  jeden  unnatürlith  gréfien  ren  der  Fahrzeuge  erleichtern. 
oder  mifigeftaltett  i:  Ktirper,  von  einer  jeden  wi-  MONTAGNARD,  ÀRDE,  adj.  Auf  oder  an  den 
dematUrlichen,  Furcht  und  Abfchru  errrgenden  Bergen  ivoltnend.  Man  tienne t Les  peuples 

Bâche,  C’eft  une  monftraoftté;  das  ifi  etwas  oder  auch  les  animaux  montagnards;  die  auf 

Ungeheures.  den  Bergen  woknenden  FSlker  oder  Thiere. 

MONT,  f.  m.  Ver  Berg,  eine  grtfie  liber  der  Ma»  fagt  auch  fibflantive  Les  .montagnards  ; 

Fliïehe  des  Erdboiens  erhabene  F.rd  - oder  Fr,-  dit  Bergbrwohner , die  auf  den  Bergen  oder 

fcn-Maffe.  Man  bra  ultl  diefes  IVort  wckt  leicht  in  einem  bergtgen  I.ande  tcohnenden  Lente, 

aitders'ais  in  Verbindung  mil  eigenthiimliditn  MONTAGNE,  f,  f.  Ver  Berg.  (Siehe  Haut  J line 
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tante  montagne;  ein  koher  Berg.  Une  mon- 
tagne élevée,  rude,  efcarpée;  ein  hoher,  ein 
fieiler  JJerg.  Le  fommet,  le  haut,  la  cime  d'une 
montagne  ; der  Gtpfel  eines  Berges.  Gagner  le 
haut  de  la  montagne;  dit  HSke  des  Beiges  ge- 
tctnntn,  tisse»  Berg  erfieigen.  Une  chaîne  de 
montagnes;  tire  Ketle  von  Bergen. 

Sprtchw.  uud  f,g.  Rèdens-Arten  findei  man 
uuter  à en  ll'iiriern  Enfanter,  Rencontrer,  &c. 
Man  fehe  atuh  Bldu.  Poivre,  Vend,  Perfil. 

MONT AGNEUX,  ELISE,  adj.  Bergig , was  Berge 
hat.  Un  pars  montagneux  ; ein  bergiges  Lan  J. 
Udc  région  montagneufe  ; eittt  bergige  Gégeitd. 

MONTANT , f.  m.  Ein  at/rechtlleheudes  Stliek 
Hoiz  oder  Eifen  bei  verjchiedenen  Sehreiner- 
SchloJJer-  uni Zi  miner- Arbeiten  ; it.  ein  an  fi- 
ner  tl'and  in  die  Hàhe  fieigender  Pfeiltr  ; it. 
der  Hauptfiîiiider  in  einer  htlafchine  ; der  Stdn- 
der,  Pfeiler,  P/ojlen  in  cirer  Sckeidewand  oder 
Unszdunung  ; dér  Seitenp/ofien  einer  Thiir , an 
ei  ner  il  Fenjltrrohmen , u cran  Jich  die  Quèrhtil- 
zer  zn  betden  Seiten  anjchliejsin  uni  dasKreuz 
mat  ken. 

Joints  montims , fehe  Joint,  die  Fnge.  Pag. 
132.  in  uehher  R tiens  - Art  Montant  ats  ein 
Beiutort  gebratuht  wird.  Les  montans  d’une 
raquette;  die  von  oben  lierur.ter  gezoge ne Sclmli- 
re  an  eincr  Rackets.  l'on  einem  fiarken  If'tine 
Jagt  man.  Il  a du  montant;  tr  hat  Feuer. 

I; t der  Falienjagd  Ueijil  Prendre  le  montant, 
ht'her  jlcigcn,  einen  htikerr.  Flig  r.ihmen.  als  ein 
anderer  l-ogel  ; ilm  nherfliegen.  L'oifeau  a pris 
le  montant  fur  le  héron;  Ser  Falke  ijl  htiher 
gejiiegen  als  der  Reiker , hat  dem  Editer  die 
JHShè  abgewonnen , hat  dm  Ubtrjloge*. 

im  Rechnungswé/en  heifit  Le  montant,  der 
Bctrag,  im  gem.  Lèb.  der  Bilan/,  die  Sumrne, 
tnr  kûch  ftclt  ente  Sache  belau/t.  Le  montant 
de  la  recette  ; der  Betrag  der  Einnakme , die 
ganze  Emnahme.  Le  montant  de  la  dépenfe 
eft  de  deux  cents  mille  florins;  der  Betrag  der 
Auscabe  ijl,  die  ganze  Ausgabe  betriigt  zwei- 
fthil  liuudert  taujend  Gutden. 

Bei  Bejelzung  der  bürgerlichen  Æmter  Jo- 
troél  als  im  Ertegsjlande  uird  derjenige,  utl- 
cher  v.rmtige  jeir.es  Alters  im  Dicnjte  ( Par  droit 
d'ancienneté;  das  nSchjle  Redit,  dte  udchjic  An- 
icartjihajt  anf  tiatSuUt  hat,  uni  gletch  nddt 
der  en  Erlidipuita  einrlickt.  Le  premier  mon- 
tant gr  lutnt.  Ce  l.ieotenant  ett  le  premier  mon- 
tant ; diefer  Lieutenant  iji  der  nàchjlezur  Hctitpt- 
numsftelle,  oder  scie  man  gewBlmlicher  jagt,  ijl 
der  ndchfie  zur  Compagnie. 

Montant,  adj.  AufwSrls,  lierai/. oder  hinauf- 
u iirts  gehend.  fahreitd,  reitend  &(.  Man  brandit 
diejes  Tl'ort  überhaupt  eine  jede  Betcrgung  in 
die  Halte  auszuirucktn.  Un  bateau  montant; 
r:n  aufuürts , ein  den  Flufi  kinauf  fahrendes 
Sikiff.  11  y a dans  ce  puity  un  l'eau  montant 
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ht  un  defcefldant  ; in  diefem  Brnnnen  geht  ein 
Eimer  herauf  uni  tin  anderer  hinunter. 

Im  dem  IVapen  teird  jedes  aufrecht  Jlehende 
St'.Uk  Montant  gênant,  un  Gigenjatze  dejjen 
sens  umgekekrt  ijl,  (Vcrfé). 

Montant,  uiird  im  Rzchnungswlfen  atuh  als  ein 
unverSnderliches  Mitleheort  gebratuht.  Toute» 
les  Connues  montant  il  deux  mille  écus  ; aile 
Summen,  die  fich  au/  zwei  tai/end  Tnaler  be- 
tai/en. 

MONTE,  f.  f.  Die  Be/diiilzeit.  diejenige  Zeit  im 
jfahre,  da  geuShnlich  die  Hengjte  zu  den  Stu- 
ten  gel  1/ en  teerden  11m  fie  ru  befihSltn  ; it.  das 
Springen,  der  Sprung  ides  HengjUs,  du  llani-' 
lung  des  Befdtdiens  oder  Belègens.  La  monte 
commence  au  premier  Avril,  & finit  à la  fin 
de  Juin  ; dit  BeJchSlzeit  fSngt  den  erjlen  April 
an,  un d hbrt  zu  Eude  des /funius  au/.  Cet.  éta- 
lon a fait  la  monte  ; diefer  Hcngfl  oder  Bejclid- 
ler  liât  den  Sprung  gethan,  hat  grjprungtn. 

MONTEE . f.  f.  Die  Stiege , eine  kieine  fi  hmale 
Treppe  in  einem  kleiitenBllrger-  oder  Bauern- 
hanje.  Une  montée  étroite  & obfcure;  eine 
enge  uni  dunkle  Stiege. 

ht  der  Sprdche  des  gemeinen  Mannes  heifit 
Montée  anch  die  Stu/e  einer  Treppe  oder  Stiege. 
Man  Jagt  im  gem.  IJtb.  Faire  fauter  les  mon- 
tées à quelqu'un  ; etnen  die  Treppe  lu  minier 
teerfen , ilm  geteaU/amer  U’eifie  uni  ai/  eine 
Jchimpfliche  Art  ziini  Haufe  hinaus  jagen. 

Montèk,  h'/tt  aucii  der  Aufgang  (teenn  man 
zuFÎ/ie  ijl),  die  Auj/ahrt  C’ait  einem  IFagtn) 
der  iVeg  bergan  oder  berganf,  der  lErg,  uieC- 
cher  ailf  einen  Berg  fliltret , den  man  uehmeu 
suttfl,  uni  anf  einen  Berg  oder  au/  fine  AnhShl 
zu  sommet  1;  it.  das  Hmai/jleigen , Hinaufge- 
hen,  Hiiusnffahren,  Hinaufreiteu  au/  einen  Berg 
oder  au f ente  Arhniie.  La  montée  de  ce  cA- 
tcau  cft  fort  pénible  ; der  Aufgang  oder  die 
Auj/ahrt , der  IFèg  au/  die/en  H'àgtl  ij  fekr 
bejchwêrlich.  Les  chevaux  ont  ordinairement 
plus  de  peine  à la  defeente  qu’à  la  montée; 

1 lie  Pftrae  haben  geineiniglich  mehr  M'iiie  bei 
dem  Hinabgehen  als  bei  dem  Hinat/gehen;  das 
bergab  gehen  uird  den  Pfcritn  gentetmgUck 
ftturer  als  das  bergan  gehen. 

Bei  der  Falkenjàgd  ne  fil  La  montée , das 
St  geu  des  Faiken,  tetnu  tr  fich  in  die  Ht>ht 
jck  . snat. 

In  aer  Baukuijfl  heifit  La  montée  de  voûte, 
die  HSke  eines  GewBÏbcbogens  im  I.ickten.  I a 
montée  d'un  pont;  dos  Steigen  einer  Br'lcke 
von  dem  H cri zor.u  des  U/ers  bis  zu  dem  hBck - 
fie  » Orle  der/elbtn. 

MONTER,  v.  n.  Steigen,  fich  au/wSrts  bewi- 
gen,  fich  von  dem  Orte  tco  man  tfi  tceg  uni 
ntSch  einen  hbkern  Orl  hin  begèben.  Diele  Har.d- 
fiitic  den  Ort  zu  vei  tindern  kau  im  Deu/chen 
auj  Jo  manckerlet  Art  gegtben  uerden,ais  ver- 
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Jchieden  die  Art  ifl,  wie  fotches  gefchiehet,  wel-  HSks  zunlhmen  oder  ftch  aufw'àrls  bewrgen. 

che  alternat  durch  lin  V6r-  oder  Nibenworl  be-  La  rivière  a monté  d’un  pied  cette  nuit;  der 

xeichnet  wird.  Man  Jagt  dahèr  Hmauf  flti-  Fhtjl  ifl  diefe  Nacht  uni  tmett  Schuh  gefliegen. 

gril,  gehen,  reiteu , fanren,  ftiegen  &c.  Mon-  Les  fumées  du  vin  lui  montent  à la  tête  ; die 

ter,  bien  haut  ; fehr  héch  fleigen.  Nous  mon-  IFeindiinfle  fleigen  ihm  in  den  Kopf.  Le  lâng 
Unies  lentement;  wir  ftiegen,  gingen,  fuhren,  me  monte  au  vifage;  dus  Illit  fleigt  mir  iiu 

ritten  langfanl  kinauf.  Monter  à une  échelle;  Geftcht.  Le  brouillard  monte;  der  Nèbel fleigt. 

an  eintr  î.eiter  hinau) ' Jleigen.  Monter  dans  tn  Shulichtr  Bedeutung Jagt  mon.  Cet  arbre 

One  carolfe;  in  tint  Kut/che  Jleigen.  Monter  monte  trop  haut;  diefer  Boum  fleigt  zu  hôch, 

en  carofle;  in  die  Kut/che  Jleigen.  Monter  en  wdchjl  zu  Jlark  in  die  Halte.  ( Suite  au. (h 

chaire;  au J dieKanzel  fleigen.  Monter  fur  une  Graine  ). 

montagne , oder  auth  Monter  une  montagne  ; Fig'ùrlick  Jagt  man  , La  voix  monte  par 
oj tf  ente»  Berg  Jleigen  , einen  Berg  befletgen..  tons  & par  demi-tons;  dieSlimme  fleigt  durch 
Monta  fitf  un  cheval;  aa/ tin  Ffevi  fleigen.  ganze  und  Italie  'fine.  Les  prières  du  jufte 

Monter  l’efcalier  ; die  Trivpe  hmauf  geken , & les  cris  des  innocens  qu’on  jierfécutc,  mon- 

hinauf  fleigen  oder  auch  fchlechtkin,  die  Treppe  tent  au  ciel;  das  débit  der  Gerecken  und  dts 

fleigen.  Monter  fur  une  vaifl'eau;  m einSclujf  Gefchrei  der  verfotgien  UnfMdigen fleigt  zum 

fleigen,  fleh  zu  Schiffe  begèben.  Monter  fur  Himmel.  Ce  mur  monte  trop  haut;  diefe  Alauer 

mer;  fuk  zur  See  begiben.  Monter  un  vaif-  wird  oder  tfl  zu  hùih.  Ce  corps  de  jupe  monte 

feau,  lieifit  in  derSrfprâche  einSchiff  cotnman-  trop  haut;  diefe  SihnSrbruft  ifl  zu  hôch , geht 

diren.  il  n’y  a point  d’oiftau  qui  monte  plus  zu  hich  hmauf.  Le  prix  des  denrées  monte; 

haut  que  l’aigle  ; keia  l'ogel  fleigt  oder  fliegt  der  Prtis  des  Getreides  fleigt,  die  Früchte  flei- 

hbher , fckwingt  ftch  hblter  als  der  Adler.  gen  im  Prt.ft.  Faire  monter  bien  haut  des 

Dit  verfehiedene  Bedeutung  des  IFortes  Mon-  meubles . en  les  enchérillant  ; Mobilisa  ( bei 

ter  in  Vtrbindung  mit  dent  l Forte  Cheval,  fin-  einem  tiffentlichenAusrufr j durch  das  Steigern 
dit  man  unter  Cheval , Pag.  449.  oder  kbher  bieteu  fehr  hûch  treiben.  Sa  puif- 

/»  der  Kritgs-Sprâikc  Jagt  man  : Monter  b fance  mopta  à un  tel  point,  que . . ; feine  Macht 
l’affiut;  Stunn  lauftit.  Monter  la  tranchée;  die  flieg  zu  einem  folchexGrade,  dafi...  Sonor- 
Tranchee- IFache  auffuhren.  (Sielie  atukGtrAe,  gueil,  fon  infolenee  montèrent  avec  fa  for- 
l’ag.  bji.)  Monter  un  canon;  tin  Stück  auf  tune  ; Jein  Stolz.  feine  Unverfchimtheit  ftiegen 

die  Lajette  bringen.  Monter  une  Compagnie  ; oder  wuchfeu  nul  /einem  Gl'ùcke. 

tint  Compagnie  beritten  machen.  Monter  à la  Man  Jagt,  Cet  homme  a monté  fur  le  théa- 

brèche;  durcit  die  gemachte  Brefche  emzudrm-  tre;  ditfer  Menfch  ift  auf  dent  Theater  gewè- 
gen  fmhen.  feu,  ift Sehaufpieler , Seiitànzer,  Markfchreitr 

Monter,  fleigen,  heijit  auch  von  eintr  niedri-  &c.  geuèjen. 
gen  Stelle  oder  Bedienung,  zu  einer  lUihern  be-  Montée,  se  monter,  wird  auch  von  dent  IHèr- 
ftirdert  werden.  il  a monté  par  tous  le*  de-  the,  der  Zabi  einer  Sache,  oder  der  Somme  ti- 
grés-, er  ifl  voit  einer  Stufe  zur  andern  geftie-  lier  Rechnung  gefagt,  und  in  diefer  Bedeutung 

gen  ; er  hat  von  unten  auf  gedient.  11  etoit  durch  belau/en  oder  betragen  überfezt.  Tou- 

enfeigne,  il  a monté  4 la  Lieutenance  ; er  war  tes  ces  fommes  montent,  fe  montent  à cent 

Fàhnrich,  er  ifl  zum  Lieutenant  befiirdert  wor-  mille  francs;  al/e  diefe  Summeu  betragen  hun- 

deu  oder  er  ift  Lieutenant  geworden.  C'efl  à ce  derl  taufendFranken,  belaufenjick  a.if hundert 

Confeiller-là  4 monter  4 la  Grand’- Chambre  ; taufend  Franken,  machen  zufammengenommen 

ar.  diefem  Ralhe  ift  die  Keihe  in  dit  grôfte  Kam-  hundert  tau/end  Franken  ans.  Son  armée  mon- 

mer  zu  kotnmen-  te,  fe  monte  4 vingt  mille  hommes  ; feint  Ar- 

Fg.  fagt  man , Monter  au  faîte  des  hon-  met  belauft  Jich  auf  zteanzig  taufeâi  Mann. 

neurs  ; den  Gipfel  der  Ekre  erfteigen , zu  de n Les  frais  du  procès  monteront  bien  haut  • die 

htkhfltn  Ehreuftellen  getangen.  Monter  au  Proztftkofltn  werden  Jich  hôch  belaufen , ’wer- 

Tiône  ; den  Thrân  befteigen.  den  eint  grôfte  Sun  me  ausmaclten.  , 

Spnchw.  und  fg.  Jagl  man  im  gem.  Leb.  MONTER , v.  a.  Hmauf  oder  m die  Htihe  tra- 
•Ilonter  aux  nues;  m aile  Lüfte  fahren,  ftch  gen,  bringen,  zieken&c.  11  faut  monter  toutes 

plStzlich  trzürnen,  augtnblickUih  ta  einen  htf-  ces  chofcs-14  dans  nne  chambre;  man  mu  fl  aile 

tigen  Zarn  gerathen.  Quand  on  lui  parle  de  diefe  Sache  n in  einZimmer  hmauf  tragen.  On 

cela,  il  monte  aux  nues;  venu  man  ihm  da-  ne  peut  monter  les  greffes  pierres  fur  les  bâ- 

t ion  rèdet,  fo  ftikrt  er  in  aile  Lüfte.  Vous  me  timens,  qu'avec  des  grues;  dit  grôflen  Steine 

feriez  monter  aux  nues;  Sie  w'ùrden  mich  ra-  kan  man  nicht  anders  als  mit  Hrbeze.ige  auf 

fend  machen.  die  Gtbdude  hinauf  bringen.  Monter  du  foin 

Montes,  fleigen,  wird  auch  von  terjchiedenen  au  grenier;  Heu  auf  den  Speicher  tkun 

nathrlidien  Kbrpern  gefagt,  dit  aaMaJJt  oder  ÿti  den  Muftkm  und  Utnducerkern  heijit 

bion- 
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Monter  un  ouvrage , ein  IPerk,  ein  Kunfiwerk 
&c.  zuj'ammen  Jetztn,  die  einzelnen  Th  eût  oder 
Stücke  zu  einem  Ganzen  verciuigen,  in  trelcker 
Bedenêung  diefes  IVort  im  Deutfchen  auf  man- 
ihertei  Art  grgèben  werden  kan.  Alan  fagt  z.  B. 
Monter  une  horloge , une  montre  ; eine  Uhr 
zvfamtnen  jetztn;  it.  eine  Uhr  ctufziehen.  Mon- 
ter un  fuhl,  un  piftolct;  eine  Flinte , tint  Pi- 
fiole  fçhàften.  Monter  ur.e  épée  ; einen  Dègen 
zufanimen  Jlûjïen , dasCitfàfi  an  die  Klingeoe- 
fejtigen.  Monter  un  lit;  em  Bett  auffchusgen. 
Monter  un  (bulier  fur  ta  forme;  emenScnnh 
ubcr  den  foifien  fchlagen.  Monter  une  armoi- 
re ; einen  Sihrank  aufjcklagen.  Monter  un e char- 
pente ; einZimmeriterk  ruhien.  Monter  le  chien 
d'une  arquebuie;  drn  Hahn  an  einer  B’hltfe  auf- 
ziehen.  Monter  un  diamant  ; einen  Déniant  fajfen. 
Monter  fur  cire;  die  Steinezu  einem  Muge  oder 
zu  eivetu  ganzen  Sclwuuke  auf  iVacks  in  dèrje - 
nigen  Or  a nuit  g zufatnmen  Jetzen  , die  fie  bci  ni 
Fajfen  bekomwen  foiien.  Monter  un  couteau; 
ein  Méfier  fiielen , die  Klinge  mit  einem  Stiele 
oder  HtJU  verjthen.  Monter  une  ferrure;  eh i 
Schlofi  zufammen  richlen.  Monter  un  filet  ; ein 
AV: z zuriihten , ailes  daran  in  Ordmtng  rtek- 
ten,  uni  es  fietlen  zu  kbnnen.  Monter  un  bou- 
quet ; einen  Straufi  bin/jn.  Monter  un  habit, 
une  chetntfe  Arc;  ein  KUid,  ein  Hem  de  zn/arn- 
men  Jetzen  oder  uîlhen,  fertig  tnachen.  Monter 
un  métier;  einen  IPeberjluhl  znrichten  oder  an- 
zetteln,  dasGcrn  zu  einem  Gewèbe  in  dte  Là'nge 
auf  dem  Stable  ausfpannen , aufzjchen . Monter 
un  luth,  un  violon;  eine  Lau.te,  eineGeige  be- 
ziefen.  Ce  luth  eft  bien  monté,  eft  mal  mon- 
té; diéft  l.autc  iji  gît,  ifi  Jchlecht  btzogen,  hat 
gâte,  fiat  JdileckteSaiten.  Monter  un  luth,  un 
cia\  ecin  , keijit  aber  au*  h eme  haute,  tin /Cla- 
vier kSher  Jltmmen.  On  a monté  ce  luth  trop 
haut  ; dit  Je  Laute  ifi  zu  kâch  gefiimmet.  Mon- 
ter un  infiniment  au  ton  de  r Opéra , fur  le 
ton  de  l'Opéra  ; ein  It  finement  mien  dem  Opem- 
Tâae  JUmmeHffo  fiimmen,  dafi  es  mit  allen  libri- 
en  bjlrumenten  des  Orchejters  liber eii  fit  mme» 
lonter  une  couleur;  eine  Farbe  erhuhen,  Ub- 
hafter  mfJien. . 

Mo  » rie,  èt:,  partie.  & ad}.  Hinaufgezogen , auf- 
gezogen,  bezogen  &t.  Siehe  Monter. 

Alan  Jagt  t ton  einem  Menfdien  zu  P fer  de ^ II 
eft  bien  monté,  mal  monté  ; er  reitet  ein  gu- 
tes,  ein  fchlecktes  Pfèrd.  Je  le  rencontrai  l'au- 
tre jour,  il  étnit  très -bien  monté;  ich  begèg- 
tiele  ikm  rites  Pages,  er  ritt  ein  trefiiehes  Pferd. 
jn  ühnluUer  ht deutnng  fagt  man.  J'ai  vu  les 
chevaux,  il  eit  fort  mai  monté;  Ult  habe  feint 
Pfirde  gejehen,  er  fi  ftkr  fchlecht  verfehen , er 
hatfekr  JihUchte  Pferde.  Son  vaifleau  eft  percé 
pour  cinquante  canons,  & monte  de  trente} 
je  fi  Sihifi  fi  zu  f’nfzig  Au  non  en  gtbohrt  octet 
genchUt,  und  fahrt  dreifitg, 

Tom.  Ul. 


38  S 

flg.  und  im  gem.  IJb.  fagt  man  fait  einem 
Menfcktn , dir  a'Jerhanci  lujlige  oder  fonder- 
bareSachen  fagt,  11  ell  monté  fur  un  ton  jilal- 
fant,  fur  un  ton  fingulier  ; er  ijl  auf  einen  In- 
flige», auf  eine»  Jonderbaren  Ton  gefiimmet. 

Un  cheval  monté  haut,  oder  haut  monté; 
heifit  auch  ein  gefleltes  Pferd,  ein  Pferd  deffen 
Berne  zu  lang  und  au  fer  dem  P erkSItniffe  fini. 

MONTICULE,  f.  m.  Ein  kleiner  Berg  oder  fin- 
gel,  eme  kleine  Erd-Erhtihnng. 

MONT-JOIE . f.  f.  Sa  nante  man  in  alten  Zeiteii 
einen  Hnuftn  unorimtluh  anf  und  liber  dilapi- 
der geworfeuer  Sterne  znm  Audenkeu  fines  an 
dtefem  Orte  erfochunea  Situes,  oder  jonjl  ei- 
ner  mtrkwiirdigen  Begèbenheit.  Man  yfirgle 
auih  wokl  durch  dergirichen  Steinhan/en  den 
lie  g znbeztichnen,  und  fich  figlirlick  diejes  /!»$- 
dnukes  von  einer  grôjlen  Menge  oder  A.i&ahl 
zu  bedienen. 

Mojit-joic , oder  Mont-joie  Saint  Denis  war 
ehtmais  atuk  das  Feldgefhrei  der  franzbffchen 
Truppen,  von  den  Zeiten  ütiwigs  des  Duken, 
bis  zur  Jtegieruug  Caris  PII. 

Noth  keût  zu  Page  îfl  Mont-joie  rin  Titel, 
din  ma»  in  Frankreich  dem  erjltn  IPapenkii- 
iv g e beilègt. 

Jn  àitern  Zeiten  war  atuh  em  Ritter-Orden 
miter  dem  S-vnen  Ordre  de  Mont-joie  bekant. 
din  der  Papfl  Ætxandrr  111  in  fferufalem  fl  f- 
tete  und  welclim  der  A’tinig  /ilphonfus  der  fPeife 
aiuh  in  Spanien  etnf'.nr;, , und  dir  rjck  mu- 
ge» er  lit  terri  Ptrisnder.ingen  eiidlùh  miter  der 
Reg  erung  Ferdnunds,  dem  Calatrava  - Ürltn 
eiiwerleibel  u urde. 

M0NT01R,  f.  m.  Der  Zuftritt  oder  fehlechthin 
der  Tntt,  ein  Stein,  Klotz  oder  Schimel,  a f 
tcelchen  ma»  zuerft  tritt,  uni  dtflo  btif.tèmrr  auf 
tin  Pfèrd  zu  fleigen.  Man  bedlente  /ichfotcher 
Jiuftritte  elle  die  Steigb'Jgel  Mode  teiirden,  und 
man  findet  fie  nock  an  den  Tit  iren  der  IPirts- 
hduftr  auf  dem  Lande.  Dahrr  wird  die  linlu 
Seite  des  Pfèrdes,  wo  man  auffizt,  nock  Le  côté 
do  montoir,  wtd  die  rechte’ Le  côté  hora  do 
montoir  gênant.  Man  fagt  auch , Ce  cheval 
eft  difficile,  rude  au  montoir;  diefes  Pfèrd  lÜJit 
nickt  gerne  dufjltztn.  Ce  cheval  eft  aifé,  doux, 
facile  au  montoir  ; diefes  Pferd  lüflt  gerne,  gâr 
ger  .e  aufftzen. 

MONTRE,  f.  f.  Die  Probe,  ein  Tlitil  einer  Sache, 
uielckn  man  vérweifet,  um  darans  auf  die  Bt- 
Jckaffenhett  des  Ganzen  zu  fchliefien.  Voilà  la 
montre  du  grain  coi  eft  dana  ce  grenier;  hier 
ifi  die  Proi  e ton  der  Frucht , von  dem  Gctrei- 
de.  weickes Jiih  in  dtefem  Kornhauft  oder  Kor o- 
Jpeicher  brfindet. 

l a montre  heifit  bei  den  Kaufienteii  uni  ht- 
fondlrs  bei  Tûdiluiudlern , der  /hffrhlng , das 
Schaur £mie , dasjtnige  Enie  an  einem  Si'icke 
Zeug  odrrTkdt,  mUktt  man  dem  Kiiufer  zut 
Ccd  /Voir 
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Probe  virzeigt! , an  sinigen  Orlen  der  Van- 
te!. La  montre  de  ce  dtap  eft  belle;  der  Auf- 
fcklag  die/es  Ticket  ififüitin. 

b montre  heifu  auch  die  Mhsfierkarte  oder 
dot  XJfilerbAeh  der  Kanfieute,  ein  Bick,  intcil- 
(hem  Mujier  a dtr  Pr&jïtcke  verfehiedener  Zeu- 
ge  befejtiget  Jind  ; it.  diejefiigen  Stocke  Zen g, 
die  J e vor  ikren  Loden  zttr  S.  hait  anskaiifien  ; 
an  émigra  Ut. en,  wo  dergieichen  St'JikeZeug 
auf  em  kervirfithendes  üitter  geliSngt  i rerdc  :, 
dte  ylissji  lie;  ( dergieichen  ll'îtren  keij e,i  fonjl 
Marcbamlifes  dYtalage j it.  das  mit  Gldsjckei- 
ben  verfekeiie  JGtfichen.  worin  dirSilicr  Arbei- 
ler  verni, iedene  Stïike  , tirer  Art  rit  zttr  Se  ha  a 
oder  z, un  Zeichen  aatfie.  cn,  dafi  bei  mnett  der- 
gteiciiea  iFire  zu  kabin  fe y ; das  Schattklifichcn. 

Van  Jagt  vor.  dtrglsiciien  aosgefielten  oder 
' ausgekdngien  IPtiren  . Tout  cela  tt’eft  mis , 
n'eft  pendu  là  tjue  pour  la  montre;  allés  das 
il!  xir  zttr  Sckau  daitin  gejleUet,  oder  ausge- 
hertgt,  Jn  Slmücher  Bedeutung  Jagt  man  mu 
geuiifjen  Soehen,  hiles  ne  font  tjUe  pour  la  mon- 
tre f fie  jind  air  z.tr  Scitau , acier  zu m Anje- 
heu , fie  diensu  nir  zttm  Sehetn.  La  montre 
des  blés  eft  beiie;  dit  Fr’Ulte  habr.t  einen  gu- 
tnt  Selteiit,  e/n  fihlines  Anfchen,  vtrfpreciien  et  te 
reitltc  yKrnde,  im  gem.  Lcb.  das  uetre.de  Lift 
fieh  g U an. 

.liait  pfîègt  omit  die  vorderfim  Pfieifen  an 
tiner  Orge! , weiehe  titan  fiehet . La  montre 
d’orgues  zu  netmen.  La  montre  de  cet  orgue 
efc  pure  étain  ; d*e  vorderfitn  Jfeifen  an  diefer 
Orgel  Jind  t on  purent  Zi  tue. 

SpreihuSrtlich  fagt  man.  Ce  marchand  ce 
fait  point  de  montre  ; die  fer  Kaufmann  zrigt 
oder  lègt  Bleick  feint  befien  U’drrn  vir.  ( Virfe 
Kriens-Art  grûndet  fieh  auf  tint  Gewoknkeit 
der  Kanfieute , deu  Kdufern  tmntrr  erji  dos 
Schlechts  oder  die  fogenemter.  fjidenitjter  zu  zrt- 
gen  tend  anzuprrifen.)  Donnez-nous  du  pies 
beau,  ne  nous  faites  point  de  montre;  geint 
Sie  uns  glrich  von  dent  Senti ttjlrn,  okne  uns  vér- 
in r das  Schiechte  oder  du  LadenhrUtr  zn  zeigen. 

llello  montre,  peu  de  rapport;  v:ei Gefekret 
und  uettig  U'olle.  Cet  homme  n’eft  rien  moins 
que  riche;  c’eft  belle  montre  le  peu  de  rap- 
port ; dùfer  Mann  ift  nichts  weniger  a!s  reich ; 
es  ifi  vielGefchrei  und  ucenig  U'olle,  vtel  t.Urm 
und  nichts  dahinter. 

Bei  tien  Pftrdekdndlem  heifit  La  montre, 
der  Platz,  uo  fie  thre  Pferde  z.  tr  Sckau  ans- 
fiellen  und  zur  Probe  reiten,  icelckes  im  erfit» 
Faite  d e Pfèrdefcha» , uni  im  zneiten  der 
Proberitt  oder  das  Probercitcn  ktijftn  kOr.tr. 
Vous  rouler  acheter  un  cheval , prenee-y 
garde  , la  montre  eft  trompeufe  ; Sie  wollen 
linPferd  kaufen,  nèhmenSic  fieh  dabn  TnAckt, 
der  hroberitl  oder  das  Probereiten  ifi  trieglick. 

Moxtre  , heijit  auch  du  Vufierung , mit  einsm 


allen  (Forte , befoniers  set*»  tw  der  Wtefie- 

rwig  rines  gstum  Kru  urhires  Aie  Rèie  ejl , 
die  Hkrjchau.  faire  paner  les  troupes  à la 
menltv;  aie  Truppetv  durch  dteMufterung  ge- 
hen  iaflen,  die  Truppen  mufiern.  Le  Régiment 
a fait  montre  devant  le  Roi;  das  Régiment  tjt 
vôr  déni  Kir.  ift,  in  (irgemcart  de r K initie  gé- 
mitfie rt  woraen.  Man  brauehl  krut  zu  Tetgt 
fia..  Montre  getetikniieher  das  IV ort  Ilevne. 

Ehemals  hiefi  be;  den  franzSfi/chtn  Trier  rem 
Montre  esueh  der  Sold  , uelckm  die  Soidaten 
nunatiech  tnipfinptn  , die  monatliehe  /Jihimng. 
Dieje  merde  ikneu  bei  iedesmaiiger  monatU- 
citen  Mufurung  ausbezalut.  Défier  die  Rtdens- 
Arl , 11  a rei,u  fa  montre  ; er  hat  Jeine  Lbk- 
nung  bekommen. 

Fig.fagt  man  i m gem.  l.eb.  Palier  à la  mon- 
tre; bei  der  MulUruug^mit  durckgehrn  oder 
dltreklcomiiieii , mit  dm  L Ibrigen  zupeLiffrn  i cer- 
den,  ob  man  es  gleich  nickt  verdie  net,  nicht  die 
erforderhehen  Eigtnfcfiafien  fiat.  Elle  n'eft  ras 
jolie , mais  avec  de  la  parure  elle  peut  palier 
a la  montre;  fie  fit  nicht  hlbfth,  aber  wer.n  fie 
g epuzt  iji,  ken i fie  uock  Jo  mitgehm. 

/•7g.  Jagt  man  aiceli . Faire  montre  de  fon 
efpiit,  faire  montre  d'érudition  : frinen  il'e:z. 
Je  ire  Geiekrfatukeit  auskramen,  dair.it  gréfi  tkun 
oder  pralen. 

Mo  n tr  F.,  f.  f.  Die  Uhr.  Diefes  ll'ort  liai  zie  ar  im 
aigemeium  / 'erjlande  mit  Horloge  eincrlei  Be- 
deietung , und  bezricknet  rive  mit  einem  RUder- 
werke  verfekene  Uhr.  Montre  ici' rd  aber  nur 
von  kieinen  Tafchen  - oder  Sack-UI.rm  prfagt, 
die  man  im  Deutfehen  auch  fchleihthin  Lit ren 
zn  tienne»  pflèpt.  Une  montre  d'or;  eiitt  coi- 
de ne  Uhr.  Auintre  à boîte  d'argent  ; eine  Uhr 
met  einem  fiibemm  QehSufe.  Montre  i répé- 
tition; eine Repecier- Uhr.  J'ai  oublie  démon- 
ter nia  montre  ; ick  habe  vergefien  mente  Uhr 
aufzuziehen. 

MONTRER,  v.  a.  Zrigen  oder  ueifen,  fehen  laf- 
fen.  Je  lui  ai  montré  mes  tableaux,  mes  che- 
vaux , ma  bibliothèque  ; ich  habe  ihm  meint 
Gemiilde,  meine  Pferde,  meinelhl  iiothek  gezriget. 

Jn  engerer  Bedeutung  bei  fit  Montrer,  reigen 
oder  u/eifen,  dur. h Deu'en  auf  eine»  Gtven- 
fiand  dem  Ange  fichtbar , odrr  auch  ein  11  in  g 
von  andem  femer  ylrt  bemerkbar  machen.  Mon- 
tre* - moi  l'homme  dont  vous  parle*  ; zeigen 
Sie  mir  den  Menfehen  t'oit  wekhrm  Sie  fpre- 
chen.  Montrer  quelque  chofc  du  doigt  ; et  nos 
mit  dem  Fiiiger  zeigen  , mit  dem  Fntger  auf 
etwas  zeigen  oder  weifen.  Montrer  le  chemin 
i quelqu'un  ; einem  den  IFrg  zeigen.  Un  ca- 
dran qui  montre  1 heure;  eine  Sonne»  - Uhr, 
U'ekhe  die  St.inden  zeigt. 

Man  fagt  auch , Montrer  un  vtfage  gai , un 
virage  trifte;  ein  munteres,frtiltgcs,eiufaurcs, 
trauriges  Gefickt  machen. 

Fïglir- 
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FïgSrlicht  und  fvrichwbrtUche  Rrjens-Arten 
findct  man  unter  aei  H'tirur, i Bi  jaune . Che- 
min, Corde,  Cul,  Dent,  Doigt,  Ne*,  Ta'ons. 

IiloNTHtH , zeigen  , keijil  auch  nls  iPirkung  ei- 
ner Ur/acke  Juiiltar  machen,  /elle » lajje ti.  ‘ ‘T 
il  il  lafien,  zu  erkennen  gebeii,  an  dr 1 a?  , 
gen.  Montrer  du  courage,  de  k • * l" 
retenue;  Math,  Furcht.Z-  ^kaUm,g«,ge». 

clinatiop  - *•  rna"a«e  ; > *•*«» 

Z'ixeilm  heifit  Montrer,  zeigen  odtr  teei/en 
jij  viel  aie  Faire  connoître  par  épreuve,  prou- 
ver par  milon  ; dur  ch  Probe  .1 , dure  h Bewei/e 
oder  GrV.nde  ddrthun  , b tweifm.  Je  lui  mon- 
trerai qu’il  a tort;  ith  leitl  ihm  zeigen  oder 
ueijen,  dafl  er  Unreckt  liât.  Je  lui  ni  montré 
que  fa  propofttion  eft  faufic;  ich  k.ibe  ihm  ge- 
zeigt,  btuieftn,  d*fi  Jein  Satz  falfch  ijl.  Je 
lui  montrerai  à qui  il  a à faire;  ith  iciU  ihm 
zeigen,  mit  tveui  er  es  zu  thun  hal. 

Montrer,  heijît  auth  fo  viel  als  F.nfeigner,  leh- 
ren,  witeruei/en,  in  et  iras  unterrichten.  Il  mon- 
tre & lire  aux  enfans  ; er  lehret  die  Kinder  lè- 
Jen,  er  untericei/et  die  Kinder  im  U/en.  Il  lui 
montre  la  Mulique;  er  lehret  ihm  die  Mufti , 
er  giht  ihm  UnUrricht  in  der  Mujik.  Man  Jagt 
anch  adjointe  Cl  maître  montre  tort  bien  ; d,c- 
Jer  Lehriiuijier  gibl  /ehr  garni  Ur.lerr.chl.  11 
montre  en  ville;  er  gibl  in  der  Si  ci  St  Uuler- 
richt , er  gcht  in  die  HSiifer  mid  gibt  U •.  ter- 
ri. ht  oder  trie  man  anch  zu  Jagen  pfirgt , er 

J’ibt  Standcn  in  den  HSuJern.  dm  gem.  Ub. 
agi  man  , Montrer  à vivre  h quelqu'un  ; ei- 
neu  Lèbens-Art  lehren,  ihm  zeigen,  trie  er  ftch 
zu.  betragen  habe .•  .Man  bedienet  Hch  diejer 
lieitns-Art  mehreniheils  als  fine  Drohung. 

Se  montkkk,  v.  recipr.  Sich  zeigen,  /ch  J ken 
oder  tii, ken  la/Jen.  Il  n’ofe  fe  montrer;  er  Hat 
nicht  dus  llerz  Jich  zu  zeigen , Jich  fehen  zu 
lafien.  Les  jolies  femmes  aiment  d’ordinaire 
à fe  montrer;  die  h'ibfcken  II '{/ber  lajjen  Jich 
gemeiniglick  gerne  /men.  l e foleil  ne  I m 
point  montré  aujourd'hui;  die  Sonne  Hat  Jich 
heute  nicht  fehen  oder  blicien  lajen , ijt  luute 
ntJit  zum  f'ôrjchem  gekommen. 

Man  fagt  atuh.  Se  montrer  homme  de  cou- 
rage; jich  als  einen  kerzhi/len  Mann  zeigen. 
lls’cft  toujours  montré  compàtillanc  envers 
les  malheureux  ; er  hal  jich  mimer  mitleidig 
glgen  Vnglücktickr  gczeigt  oder  beuie/en. 
Montré,  ét,  parue.  & «dj.  Ge ztigl&c.  Siehe 
Montrer. 

Alan  /agi  von  einem  Me  tfihcn , dir  in  ir- 
gend  ciiicr  Kunjl  oder  IFtfieijckaft  gnteu  Un- 
terrickt  crhalttu,  11  » été  bien  montre;  er  ijl 
gl it  m lerurieje»  u orden.  Und  i.n  Gcgeiitk.  il 

il  a été  tuai  montré;  er  ijl  J tUlethl  ununut- 
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/en  uorien , er  he‘  jtnlcckten  Dnlerricht  em- 

El-’SE  . adj.  Linèben , h.-J.jie- 
e-ntfe  Erhtîhnngen  oder  C/uglecchheiten  habend. 
i Kir  ci  im  Franztifi/chen  «V  in  filgendcr  R i~ 
àens-Art  gebrauckt.  Un  pays  tnontueux  ; ein 
unébenes  Land. 

MONTURE,  C f*  fias  Reitthier , ein  Thier  zum 
Relient,  z.  B.  ein  Pférd  , Ejtl,  Maulthier  Fie. 
Man  /agi  gemeiniglick  fcfdeckthm  das  Thier. 
Le  cheval  rit  la  meilleure  de  toutes  les  mon- 
tures; das  Pfërd  lit  miter  allen  Thieren  das 
belle  zum  Reiten.  Les  mules  font  la  monture 
ordinaire  enEfpagne;  mSpanicit  bedienel  man 
.fich  eeuShnlith  der  Mauklnere  zum  Rtittn.  Les 
éléphans  font  la  monture  ordinaire  des  Prin- 
ces Orientaux  ; die  morgeuldnii/chtn  F.irjlen 
reiten  getcShnlich  auf  Elrphnnten.  1)  faut  av  oir 
foin  de  fa  monture  ; man  tuufi  Sergé  f~r  /ein 
Thier  tragen.  L’âne  rit  une  monture  fort 
douce;  auf  einem  E/el  reilet  man  J ehr fanft. 

Montu  Ht,  heift  auch  der  Sckaft  an  einem  SJtirlS- 

fritèhrt,  die  panze  htrlzeriu  Eiufa/fung  des 
.a  ufes  und  Schloffes;  it.  die  Schhf.ung  , das 
Schiiften , die  Jfandlung  und  Arbeil  eiues  B“ch~ 
/cnjc.ilifters , da  er  e.n  Sehiefsgewèhr  Jchiiftet , 
tait  einem  Sthafte  verfieliet. 

La  monture  d'un  fulil , d’un  piflolet  ; der 
Stka/t  einer  Flinte , einer  P/Jiole.  lime  faut 
tant  pour  la  monture  de  ce  fulil;  fir'das 
Schiiften  die/er  Flinte  geb“hret  mir  fo  viel.  La 
monture  de  feie;  dasHoizwerk  an  einer  Shge. 

La  monture  d’un  bijou,  d’uue  tabatière &c; 
heijit  die  FaJ/ung  eiues  Schmnckes , einer  Uo/e 
&c..  die  Z ufanimenfctzmig  und  Befediguttg 
der  einzelnen  Steine  zu  eitu  in  Schmucée , der 
beideii  Stlicke,  worans  eine  UoJ'e  &c.  brjleket  ; fj- 
tcohl  die  Handlung  des  FaJJéns,  als  die  darauf 
vermendete  Arbeit.  La  mouture  de  ce  bijou  a 
coûté  deux  cent  écus;  die  Fa/fnng  oder  das 
Fct/fen  die/cs  Schmnckes  hat  ztici  hùudert  Tha- 
ler  geko/fet. 

Monture  de  bride,  heifsl  dèrjenige  Theil  an 
einem  Zamue,  dir  das  Mundjlûck  tràgt  and  huit. 
La  monture  de  l'éperon  ; das  Spornlider,  fonjk 
auch  La  garniture  de  l'éperon  gênant.  La  mon- 
ture de  drouftèttes  ; die  mit  c >1  emge/chmierts 
H'oUt  auf  den  grôfien  KUmmtn  der  H'oU-Ar • 
beiler. 

MON l MENT,  f.  m.  Das  Denkmdl,  ein  liffenl - 
licites  Mal  oder  Zeichtn  zum  Audenken  einer 
bcrtihinten  Per/in  oder  1 vichligen  llrgibenheit. 
(Man  Jagt  au  h wohl  im  D.'tajckcn  das  Mo- 
miment.  J On  eieva  ce  monument  à la  gl,  ire  du 
vainqueur  ; «an  errichtetc  diefes  Der.lt mât  zut 
Ehrc  des  ùberwindtcs.  Il' frite  encore  beau- 
coup vie  monutnens  des  Romains  ; es  fini  rock 
ville  DtnJtmale  (oder  uù  a.uire/agcu  Veuà- 
latiler j der  PjJntcr  Hong. 
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Auch  dit  Graonui,  0der  \ptrU  itr  Ba:c- 
H*n . welcki  zum  A'MUnj.-,  der  yerflorbenm 
auf  diren Geaber  erruktet  u rra>...  „/jr  t mm 
IrlOUu, liens  Zil  WH  Mil.  ZuWalen  ItClJltri ,, , L„ 
ment  auch  fo  f ici  dis  Tombeau , das  Grab.  Jn 
ditfer  Bedeubing  fagt  msn  figHrUch  Au  bord 
du  monument;  am  Raude  des  Grabes. 

• MOQUE,  £ f.  Sa  keijit  auf  den  franzSfifchen 
Sthiflen  tin  /Oobcu  wekhrr  kelne  Rolle  ader 
Siie.be , fondent  ufir  tin  ruades  Loch  in  der 
Mitte  lui!.  La  ni  'que  de  civadière;  der  Jilo- 
brn,  der.it  wekhtn  dasSeit  der  Blinde  odtr  des 
Bdyfprietfcgels  gela. 

MOQUER,  SE  MOQUER,  v.  récipr.  (de  quel- 
qu’un oder  de  quelque  chofc)  Sich  liber  ic- 
w andin  oder  liber  etwas  aufhaUen , oder  tnjlig 
machen , hbhiiifeJt  liber  jemanden  fpotlen.  On 
s’eft  moqué  de  lui,  de  fon  habit,  de  Ta  danfe; 
titan  hat  fuh  liber  iht,  liber  Jeta  Klcii,  ii ber 
feiiun  Taux  aufgtkahen.  Ils  s'en  font  tous 
moqués;  fte  kabenjich  aile  darëber  aufgekalten. 

Se  moquer  , (de  quelque  chofe)  keijit  aucli  ti- 
rer Sache  /pollen , Jie  nicht  achten , verachlen , 
feh  nichls  damus  maihett,  fuh  niclUs  darum 
bekiimmtrn , zuwellen  auch  liber  etwas  Indien 
oder  mil  der  xwtilen  Endung , einer  Sache  la- 
che't.  Ce  Soldat  le  moque  des  périls  ; diefer 
Soldat  fpottet  oder  tacht  der  QljOhren,  11  fe 
moque  des  lois  divines  & humaines;  er fpot- 
tet aer  gSttlichen  un d menfehinhen  Gefetze,  er 
vtradtiet  die  gSUUcken  und  menfchilcken  Ge- 
ftlze.  Je  nie  moque  de  lui , je  ne  le  crains 
point  ; idt  lâche  liber  Uni  oder  ieh  tache  ftiner, 
ich  fl'rckle  iha  niciit. 

Zuweilen  kefu  Se  moquer,  im  sem.  I.tb. 
Jchcrz.cn , Schera  treibe . , nicht  im  Erufle  von 
einer  Sache  rèden , clients  nicht  im  Erafle  thon, 
weiches  maa  im  Deutfchen  atteh  dnrch  d e Ri- 
dens -Art . einea  zum  Beflcit  hatien  misdrutt. 
Quand  je  dis  cela,  vous  voyez  bien  que  je  me 
tnoque;  te  nui  ich  das  Juge,  fo  Jette  t S r le  uhl, 
dajl  ich  fckerze.  Quand  on  lui  fit  re  compli- 
ment, il  aurait  dû  voir  qu’on  fe  moquoit  de 
lui;  ats  ni  an  ihm  diefes  Compliment  maikit, 
hùtle  er  icohl  einfekeu  Jolie H,  dafi  malt  ihn  zum 
Befltn  habe.  ■ 

Man  fagt  C’eft  fe  moquer  que  de  partir  par 
la  pluie  qu’il  fait;  es  ifl  tùcncrlich  bei  tinem 
folcheii  Rig en  abzurtjtn, 

Sprichu.  brllicke  Rèdens-  A rien  findet  ma  a ali- 
ter den  IVbrtern  Barbouillé,  Chien,  Fourgon. 

Se  faire  moquer;  fuh  luckerliek  machen,  Ge- 
lègenhcit  zum  /jtcktn , zum  Spotle  geben.  Si 
vous  vous  montrez  avec  ce  chapeau , vous 
vous  ferez  moquer  de  vous  ; teenn  Sic  fick 
mit  iiefem  Haie  fehen  taffim,  Jo  teerden  Sie  Ge- 
legenlteit  zum  L'achen  geben,  fa  werden  Sie  fich 
Uuktrlich  mâche  . 

Alan  fagt  auch , U fut  moqué  de  tout  le 


monde,  de  toute  la  Cour;  er  wurde  von  der 
gauzen  IC’elt,  von  dem  ganzen  Hofe  ausgtiach) 
oder  verfpottct. 

Moqué,  4k,  partie.  & adj.  Ausgelackt,  verfpol- 
..X.  fiJi-  Siehe  Moquer. 

MVy,C”«tE,  f.f.  DerSpoli,  die  Sptillsrr,.  fp&t- 
tjclie  urld  teenn  derSpott  mit  i'erack- 

tu  , g verbuu !..  - , derHahJ  üne  moquerie 
maligne  , outtagé-,  bishafter , beleidi- 

genderSpoU.  ffitot  », et  * infilUc,  & 
moqueries  des  foldats  ; tr war  * .,  Befchimpfn 
gen  u ni  Spbttereien  der  So.dalen  attb'.-f. 
Moquerie,  keijit  aucli  die  [fngereiiulktic , ,jH. 
wigereimte , Itickerticke,  beUtehensieérlitr  Haut, 
htng.  C’ett  uue  moquerie  que  de  vouloir  fou- 
tenir  une  telle  propolition;  es  ifi  ci, te  Unge- 
reimtheit,  es  ifi  ungereiml  oder  Incherlick  tint  H 
folcken  Satz  bekaiipten  zu  wollen.  C’eft  une 
moquerie  que  de  faire  du  feu  dans  les  cham- 
bres par  le  temps  qu’il  fait  ; es  ifi  Uieherlick 
bei  diefem  U'etter  Ftuer  in  den  Zumnern  ze 
machen. 

MOQUETTE , f.  f.  Moquette  oder  wie  andere 
fehreiben  Mocade , eine  Gattung  fines  fammet- 
artigrn  Zeuges,  dèr  beinake  auf  iben  die  Art, 
wie  der  PT/ck  und  fogenante  Tripp-  Sammc! 
verfertiget  tetrd.  Der  Aifzueifi  gemeinigiick 
von  haijfmenGarne  und  d r E.  i/chlag  ilanm- 
teolle  oder  auch  gemme  D'aile.  Sièges  garnis  de 
moquette;  mit  Moquette  Ttberzogtne  St", Me. 
MOQUEUR , EUSE,  adj.  SpVltiJck,  geneigl  an- 
derer  zu  fpoiten  ; it.  einen  Spott  verrathend 
oder  eulhaitcnd,  htihuifeh.  ]l  cft  naturellement 
moqueur;  er  ijl  von  Salir  fpSttifch,  z mu  frot- 
te,, geneigt.  un  ris  moqueur  ; eiu  fpbtiifches 
Latin,  mti  wem,  Jol.i.es  offenbare  l'erack- 
t.mg  brzeichnet,  en,  hShnifches  GeliSchter,  tin 
HoîmgeUickUr. 

Moqueur,  euïe,  f.  Der  Sp&ter , dit  SpSlte- 
riiin , in  der  vertraulichen  Sprech  - Art , der 
Spotivogel.  Ne  le  croyez  pas,  c’eft  un  mo- 
queur; glaubeu  Sie  ihm  nicht,  tr  ifl  ein  Sp6t- 
t er.  Cela  ne  peut  pas  être  comme  elle  le  dit, 
c’eft  une  moqueufe  ; das  tau  nicht  fo  jeyn , 
trie  fie  fagt,  fie  ifl  eiu  Spotivogel , eme  ïtickt- 
fertige  SptUterinn. 

h,  der  Naturgefchichte  f".hret  auch  eine  Art 
langfchwSnzig.tr  virai ni/ektr  Drojleln , welche 
die  Xlenfhenflitnme  fehr  gU  nàckahmet , den 
Naine:,  Moqueur. 

* MOR AILLER  . v.  a.  ( H'fjckitiid J Bremftn, 
die  Bremfe  anlfgtti.  Morailier  un  cheval  ; eiu 
Pfrrd  bremfen.  Sieiu  Morailies. 

In  den  GhSsk"tt,n  heifit  Morailier,  dit  cy- 
Unatrfhrmiye  Giâsmaffe  mitteifl  einer  Za  ïge 
(Morailies  gruau  J i,t  die  I-ànge  ziehen  oder 
diknen, 

MORA1I.T.ES . f.  f.  pl.  JJie  Bremfe,  ein  H'erk- 
zeug  der  Httffikmcde  in  Uejlalt  einer  groj.cn 
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Zangf , wc'ches  ma»  de»  Pfirint , te:»»  fie 

bei  dem  Be/cklagtn  uicht  jtitic  h% lien  wo  en , 
tu  die  S.ife,  fjppe> i oder  Ohren  lèget,  und  ih- 
tttn  difft'Tiieiie  damit  ftfi  eiiiklemmet,  tunihrt 
Aufincrkfamkeit  auf  atefen  Sehmerx  ctilein  zu 
rtchien. 

Aueh  in  dm  Gidshûtten  wird  fine  gcwiffe 
Zange  sum  ziehtn  oder  ausdchucn  dcr  G'.ts- 
iitciffr  Murailles  gênant. 

MOKA  IM.  ON  , f.  m.  Der  SMiefihaken,  a.-,  eini- 
gen  Orte»  die  JCrampe  ; ein  an  de»  Ucckelu  der 
JCiflen  uni  Laie»  be/efliglcr  eijernen  llaken , 
der  , wenn  mai i dt  n Dtckel  zumacht , in  dat 
Schlofi  eingreifi. 

* MORAINE , f.  f.  Die  Sterblingswolle , die  von 
de n Feltcn  verrekter  Schafe  vtrmittelfl  des  Kat- 
kn  abgctftizte  liV.lt , wetche  viel  Jchlechter  ijl 
ois  die  ScherwolU  uni  Ranfwolte. 

MORAINES,  C f.  pl.  Ditfen  Rame»  gèben  e litige 
einer  Gattung  kteiner  Iv.irnier,  die  man  indern 
Aftcr  dèrjenigen  Pfèrde  bemerket , wetche  gen- 
res fiitter frejfen. 

MORAL,  ALE , adj.  Sitlich  oder  t oie  man  aueh 
im  Deutfchen  fagt,  mortdi/ih,  z:t  de u Sitten 
gehtirigf  in  der  Sittenlehre  gegr'.indel.  Le  taft 
moral;  dasjïtlickr  Geftlil,  die  Empfindung  dtf- 
fen,  iras  fiüicn  g ht  oder  blife  if..  Sa  conduite 
n'eft  pas  fort  morale  ; /ein  Bciragen  ijl  nickt 
fchr  Jillich , Jlimt  nickt  mit  dea  g lie»  Sitten , 
mit  de » (i rit  ndjlitzen  der  Sittenlehre  Uberein. 
Cela  eft  fort  moral , !.  ci  fit  aber  aueh , das  ijl 
Jehr  moralijeh  , eiithàlt  ci  ne  jt  'nr  gejimde  Ma- 
rdi, /liait  t olkommen  mit  de n Grundfitzen  der 
Mon»  Uberein.  In  tümlicher  Bcdeumng  fagt 
man,  Ce  prédicateur  eft  fort  moral  ; diefer  Pre- 
diger  kiiit  fcktine  morati/che  Pridigten  , trâgt 
in  feint»  Prèdigtea  hauptjSchlich  die  Moral  tir. 
Une  réflexion  morale  ; eine  morati/che  Betrach- 
tung , eine  die  Sittenlehre  belrtffende  oder  ans 
der  Sittenlehre  hirgenommene  Betrachtiuig.  Man 
ueimet  Vertu»  morales;  moralifche  Tugenden, 
dèren  Bewègungsgr'inde  blés  ans  der  natliriichen 
Sittenlehre  hèrgenommen  find,  im  Gigenfatze 
der  chrifUchen  Tugenden,  (vertus  chrétiennes) 
i celche  dire  Bewègungsgrlinde  aus  der  chrijlli- 
chen  Rebgiân  hcrnehnen.  Une  aflurance  mo- 
rale, certitude  morale,  fureté  morale;  eine  mo- 
raiifche  oder  wahrfchciniiche  ’eewijikeit,  da  man 
kr.nt  verni! n/tige  Ur/acheu  hat,  das  Gègentheil 
Pr  wahr  zu  liai  ter.  im  Gigenfatze  der  mathe- 
m aUfcken,.  geometrifchen  uni  phyfifchen  Gewifl- 
heit,  (Aflurance,  certitude,  fureté  mathématique, 
géométrique,  phyflque.)  wenn  das  Gègentheil 
aïs  un  nlielich  sciant  wird. 

(Morai,  wird  im  Deutfchen  vérzüglith  inreh 
Jitiich  gegebe»,  wenn  von  Handlungen  die  Ride 
ijl , die  zu  de n gtftlfchafUicktn  ZcrhSitniJJen 
eehSreu  ). 

MORALE , f.  f.  Die  Sittenlehre , die  Lehre  von 


der  Einricktung  des  Sujfern  Eetrsgens  in  dem 
gefeifihaftlichen  Lèben . uni  in  weilerer  B'deii- 
tung , die  [Mire  t ion  dem  recktmitfiigen  i'rr- 
halten  gigen  Gott , gègen  ftch  Jelbll  n nd  eègen 
andere.  ii.’an  fagt  c uch  im  Deutfchen  aie  MoriL 
La  morale  chrétienne;  die  chrifilicke  Sittenlehre. 
Il  s'eft  fait  un  étrange  fyftéme  de  monde;  er 
hat  Jich  ein  fonderbarcs  Stijlim  der  Moral  ge- 
macht. 

Morale,  die  Sitteuh  lire  oder  Mardi  heifit  zu- 
ueilen  a uch  ein  Lelirbuch  dcr  Sittenlehre , ein 
Bfich,  welclics  die  Gruudfütze  der  Mardi  ent- 
hSlt  and  erldutert.  La  morale  d’Ariftotc  ; die 
Sittenlehre  des  Arifloteies.  Ariftote  dans  fes  mo- 
rales ; y. Irijlotelrs  in  Jeinen  moratifehen  Schrif- 
teu , in  fenten  BUchern  "ber  die  Sittenlehre. 

MOR  ALLAIENT,  adv.  Sitlich  oder  moralifclt,  den 
GrnudJStzen  der  algemeinen  Sittenlehre  gemSB, 
anf  eine  fttUche  oder  tnoralijche  Art.  In  diefer 
lledeulung  wird  Moralement  gemeinlglich  mit 
dem  Zeiia  orte  Vivre  verbunden.  Vivre  mora- 
lement bien;  fil»  h oder  moralijeh  gît  h ben, 
Jem  Betragen  den  GnmdJXtzen  der  Sittenlehre 
(an  algemeinen  l'erjlande  genotnmen ) geiniifl 
einrichten.  On  peut  vivre  moralement  bien, 
quoiqu’on  ne  foit  pas  éclairé  des  lumières  de 
la  foi;  man  kan  ein Jitlieh  oder  moralijeh  pû- 
tes Lèben  f lhren , ob  man  glcich  nicltl  von  dcr 
fackel  des  Giaubens  erleuchtet  ijl. 

Moralement  parlant,  moreli/ch  zu  rlden.  n:o- 
raiè/ch  genotnmen,  heiftt  Jo  viel  als  der  If'ahr- 
fckeinlicltkeit  ndck.  (Siefie  oben  AlTurance  mo- 
rale ) Cela  eft  moralement  impolûble;  das  ijl 
moralijeh  ( allen  Gr'imfni  der  ll'jltrfcheinVcn- 
kcit  ndch ) unmogtich. 

MORALISER , v.  n.  Moralifche  Betrachlungen 
M/lelle n oder  aueh , Lèbenspjlickten  virtragen 
imd  ein/clhirfen.  Man  fagt  aueh  woht  im  De  ut. 
fehen,  moralijieren.  Il  y a bien  de  quoi  no- 
tait fer  fur  les  événemens  qui  arrivent  tous  les 
jours  dans  le  monde  ; es  laffen  Jich  liber  die 
Begèbenheiten,  wetche  Jich  tHgtich  in  der  If'elt 
zutragen  , aUcrhand  moral  jclie  Betrachtmgen 
anfleuen.  Man  fagt  in  ehiem  ndchtheilieen  lr tr- 
Jlande,  Cet  homme  ne  fait  que  moralifer;  die- 
fer Mann  moralifiert  in  cinem  fort,  fpricht  im- 
mtr Moral , witl  immer  anderen  Leuten  Li- 
bensregrln  ehijch&rfen. 

MORALISEUR , f.  ni.  So  heiflt  im  ndchtheHigen 
Zerfanie  ein  Menfch,  der  immer  moralifiert , 
ejn  Sittenprèdiger . ( Sicile  Moralifer ) C'eft  un 
grand  moralifeur;  er  ijl  ein  grjfser  SiUtnpri- 
diger. 

MORALISTE , fubft.  m.  Der  Siltenlrlirer,  oder 
teie  man  auck  im  Deutfchen  fagt,  der  Jllora- 
lijl,  einer  der  die  Sittenlehre  verjlehet,  ojjcnt- 
lich  lehret  oder  darliber  Jchreibt.  CeProfelicur 
eft  un  bon  moralifte  ; diefer  Profeffar  ijl  ein 
gi iter  Slttenlehrer, 
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MORALITÉ»  f.  f.  Dtr  moral  fiche  Griùidfatz  aïs 
eme  l. île  ns  regel  ï et  racket,  ci  ;t  Satz,  tceïcher 
fi>  e g u te  Lekre  f“r  die  Sitten  emhàlt  t einSit - 
te.jp'nuf;,  ente  Moral.  Ii  y a de  belles  morali- 
tés à tirer  de  cette  hiftoire  ; ans  d te fer  Ge- 
fckichte  îajjen  fi  ch  fiehr  ficUbne  moralîfiche  Gntnd- 
Jutze  Zieken . il  y a une  belle  moralité  cachée 
Tous  cette  fable  ; miter  Hiefier  Fabel  hegt  tint 
fichu  ne  Mardi  verborgen.  Ma  n utmiet  Morali- 
tés clin  tiennes,  chnjiliche  SiltenfprTtche , oder 
ans  der  chrijiiicktn  KeUgiôn  berge  nomme  ne  ma- 
ralijche  Grundfâtzt, 

MORiilDE,  adj.  det.  g.  Mannennet  in  dtr  Maïerei 
De  îa  chair  morbide  ; krüfiiges,  lebhafles  Eleifich. 
MOKblElQlE,  adj.  de  t.  g.  Arankmachend , fine 
JCraukheit  verûriaihena.  La  matière  morbifi- 
que ; die  Kraukheits- Mate  rie , d/ejetoige  Mate- 
rie  im  KUrpert  urilche  d e Krankneit  vtrl.rfia- 
chei , der  Grand  der  Krankheit  ijl. 

MO  K CE,  f.  f.  So  ne  n net  ma  h dasjenige  StiUk  fines 
S.fiipfiajiers,  uchhes  auf  der  abhàneendeii  Scite 
ûufùrtgt , it.id  durât  eiue  Art  vtm  yerzahmuig 
nul  dem  Ubrigen  Fflajïer  verbunden  wird. 
MORCEAU  y f.  m.  Der  Bififen , ein  abgefchmtte- 
nes  St"ck  von  einer  ejsbaren  Sache.  Da  aber 
im  Detüficken  ein  Btiïtn  ttur  fo  viel  andeutet  als 
man  auf  einmal  abbeijjeu  oder  ta  den  AJuttd 
ne  km  en  kar , fo  wird  ein  je  der  grlficrer  abgc- 
fionderter  ’JTuil  fines  Gauzen  fin  Stïck  ctnanL 
lîn  bon  morceau  ; tin  su  ter  Bijj'en.  il  avale 
les  morceaux  fans  mâcher;  er  verfichïukt  die 
Bijjtn  chtte  zu  kauen.  Il  rame  les  bons  mor- 
ceaux; er  lirbt  die  guien  Bifien,  erifiit  gern  et- 
te  as  gales.  Vous  faites  les  morctr  ux  trop  gros; 
Sie  mathen  dieSt'uke  zu  grAfi,  Su  Jcaneijeh  zu 
grâfie  Stade.  Un  petit  morceau  ; ein  kleines 
St'ck,  ein  Slüi  kihen. 

Man  fagt , Manger  un  morceau;  einen  Bifi- 
fien  ejfien , u eUhes  fio  viel  heifiit  et1  s ein  wen/g 
efien , nur  ein  u enig  Speifie  zu  fich  nekmen. 
Jai  mangé  un  morceau  avant  que  départir;  ick 
habe , ehe  iih  abreijete , tint»  Lijfcn  oder  einen 
AJund  voB  gtgeffen . 

Im  g cm.  iJb . fiagt  man , Faire  de  l'exercice 
après  fe  repas  pour  abattre  les  morceaux  ; ftch 
fuit  h T fiche  fine  Bewègung  machen , ut»  die  Per- 
iawsng  zu  befiUrdern.  Les  premiers  morceaux 
nuifent  aux  derniers;  dit  erfen  Bififen  fichadtn 
den  leztern,  wdhrtnd  dem  S fien  oder  zu  Ende 
der  Mahlzfit  verge  ht  einem  der  Appétit.  Dou- 
bler les  morceaux,  doubler  fes  morceaux  ; ge- 
fehwindt  ejjen.  Tailler  les  morceaux  à quel- 
qu'un ; einem  die  Bififen  vôrjehneidtn , thm  ge- 
miu  vôrfichreibtn , wie  viel  er  ausgèben  oder 
vtrzèkre»  foü.  Tailler  les  morceaux  bien  courts 
à quelqu'un  ; einem  fchmale  Bififen  reichen , thn 
fiehr  knapp  halten , nicht  viel  zu  lèben  gèben. 
Alan  fiagt  von  einem  M enficher. , dtr  mit  feint » 
Einkuryttn  g e rade  auskomtmn  mufi , U a fqi 
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morceaux  tailles , fes  morceaux  font  taillas  ; 
er  luit  zupcfekuiltrnes  Brt'.d.  Man  bedientt  Ihk 
im  gern.  ho.  diefer  ndmhtizn  Rident -Art, 
WW»  tmn  jemanden  die  liède  ijl , der  une  bt- 
Jlimte  P" irjckrifl  Ital , wie  ueil  er  in  einer  Sa- 
che gtktn  darf.  U ne  fauroit  vous  accorder 
cela  parr<«ju’il  a fes  morceaux  taillés  ; er  kan 
Ihnen  die/es  nicht  zugejleken,  weil  er  Jtine  bi- 
Jlimle  yirjehrifï  liât. 

Sprithw.  Morceau  avalé  n’a  plus  de  goût} 
tin  hiiiMter  ge/thluckler  Biffe ti  lat  keiuea  Ge- 
Jehmack  mthr;  eme  genajjene  U'oUtliat  ijl  bald 
vergeffen. 

fttorceau  honteux , morceau  d’Adam.  Steke 
Honteux  tntd  Pomme. 

Morcxao,  dis  St"uk,  ein  Theil  eines  Ganzen,  es 
Jetj  ein  algejonderles  Sl"tk,  oder  auek  ri.  Tneil, 
woratis  ein  kdi-perliilies  Gittze  zujlmmen  gc- 
Jeztiji.  Un  morceau  d\ toile,  de  bois  Ate; 
ein  St'ick  éieup,  ein  St'nk  Holz.  Un  morceau 
de  terre;  tin  Stick  Land.  Un  morceau  d'hé- 
ritage ; tin  Erbjlïik. 

Man  brauckt  itejes  [Port  auck  von  einem 
IFerke  der  hnnfl  und  desGeiJtes,  ais  ein  Gan- 
zes  betrackict.  Un  beau  morceau  d’Arrhite- 
fture,  de  fculpturc,  de  peinture;  ein  fchbnn 
Stick  der  JSanhutJl,  der  fitldhauerimijl , der 
Malerei » Ce  fernion,  cette  harangue  eft  peut- 
être  un  des  | lus  beaux  morceaux  d’éloquence 
yi’il  y ait  jamais  en  ; dieje  Pridigt.  ’dtejc  Uèit 
ijl  viêlitickl  cuis  der  jchUnjltn  Stiicke  der  lier ed- 
lawkeit  fo  man  je  gehctit  hat.  Hnwtilcn  IteijSt 
Motreau  urina  van  gtltkritn  H’erkeu , Gedi.k- 
t en  &c.  die  finie  ijl,  fine  einzetne  Sttile  in  ei- 
iicnt  folclien  Wtrke.  Jl  y a de  beaux  morceaux 
dans  ce  Poîme,  dans  cette  harangue,  cans  cette 
cantate  &c;  es  Jind  fckSne  Stc.ien  in  ditjem  Ge- 
dicbte , in  diejer  Ride , in  dtej'er  Cantate  &c. 

In  der  Jtiiatonne  wird  dis  franjeaftirmige 
Ende  der  Mutterlrompete  Le  morceau  frangé 
gênant. 

MORCELER,  v. a.  ZerjUcken,  in Slileke  theilen. 
IVenn  (tuas  in  Heine  Stocke  zertheilet  wird, 
Jagj  man  im  Dentfchen  zerftiekeln.  Il  ne  fijut 
point  morceler  cette  terre , il  faut  qu’un  de 
nous  l’ait  toute  entière;  rna«  ntufl  diefesGkt 
nicht  ztrjlücien,  einer  von  nui  mufi  es  ganz 
bekaltenf  C’eût  été  dommage  de  morceler  cet 
héritage  ; es  tvare  Schade  gewifen  diefes  Erb- 
gât  zu  zertlückeln.  zlnjfer  diejen  Kedens-Ar- 
ten  wird  Morceler  nicht  leicht  'gebrauckt. 

MoRrtLÉ.  Ée,  partie.  & adj.  éierjVùckt,  zerfiük- 
kelt.  Siekc  Morceler. 

• MORDACHE,  f.  f.  Bentn  iung  einer  Art  von 
Beiszanee  oder  Kneipzunge  mit  geraden  uni 
platteu  Backta.  fo  une  die  Baeken  an  den  Schraub- 
Jllicken  uni  ecwbhnlichen  Fenerzangeu , um  tt. 
was  damii  fcjl  su  htittu,  ointe  daji  es  durch  des 
JJruck  Itidet. 
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MORD  AGITÉ,  f.  f.  Dit  SM'rfe . die  bei  fende 
oeier  /refende  Rigtnfchaft  bejonders  tires  fl'lffi- 
gets  ÉSryers.  La  mordacité  de  l'eau  fort-?  vient 
de  fon  acidité  diiïolvnnte  ; die  Schlirfe  d’sSchei- 
dewafers  komt  von  feiner  auflblenden  Usure  kèr. 

Fig.  /agi  mil  il.  Dans  fes  ejngrammes,  ii  y a 
une  grande  mordacité  ; in  Jeinen  Epigrommcn 
oderSinsediehten  t/l  etwasjehr  Refendes ; /dite 
Sir.geàUhte  fini  Jtkr  beifcnd. 

KORIMNT,  ANTE.  rdj.  BeifenJ.  Mar.brr.MUl 
ditfet  H'orl  in  der  eigetillichen  Bedeutung  b.aupt- 
fSckhci:  von  u ilden  Thieren,  uni  fagt  im  Dr.it- 
Jckcn  gcu  Bhnlicher  reifend.  L’ours,  te  loup  &cc: 
font  des  bêtes  mordantes  ; der  BSe,  icr  IFolf&c. 
fini  reifende  Thiere.  Fig.  fiapt  man.  Un  acide 
mordait;  eitte  frefende  Silure.  Un  ftyle  mor- 
dant ; tin  beijienaer  St  fi.  Un  écrivain  mor- 
dant; ein  bei/jtndtr  Sckriftfielltr , dér  fich  eni- 
pfiitdliche  Svbtlereien  t ri  t .bt.  Un  efprit  mor- 
dant; ein  veifiiger , im  gem.  Lib.  est i bif.ger 
Me  n/eh. 

MORDANT,  f.  m.  CBtuhdr.fi  Die  KUxmmer,  mit 
dent  Ken/ht  orte  dos  Ditiforium,  ein  kieittes  ga- 
belfSrmiges  hdlzerues  fFerkzeùg  der Stlzer.aas 
Ex,  i>  ,;r  démit  auf  dem  Tenakel  zu  beftjligen. 

Bei  einigen  Mauduerkeru  ijl  Mordant  eine 
Kueip  ange  oder  eine  y/rt  von  einem  Sikraub- 
fljcle  éliras  damit  JeJl  zu  italien  o.ïer  ficharf 
arzuz  ihen. 

Mordant  ijl  attch  der  Nome  eines  Jlarken  Fir- 
nilTes,  defen  fich  d e l'ergolder  and  Tapetenma- 
cher  btdienent  erjlere,  u eun  fie  ffoht  oder  Mé- 
tal! mit  GoldbUUttheu  b lige»,  und  leztere,  ternit 
fie  gejlreutr  Tapeten  n itcittn,  uni  mitteljl  die/es 
Firnifes  die  gehaklt  IFolit  auf  i r Leinuand 
oder  eu!  dem  PapFre  z.t  befejiigen. 

MORPICàNT,  ANTE, ad].  Sekarfi.  /refend , eine 
beizende  Eigen/chafl  habend.  Sel  merdicaot; 
ftharfes  Sais.  Humeurs  ne  rdlcantcs  ; Jeharfe 
Sifte.  Ce  lue  a quelque  chofe  d'âcre  & de 
mohflcant  ; dic/er  Soft  hat  etwas  herbes  und 
/refendes. 

Fig.  iieifit  Mordicant,  beifer.d,  lutter  fpot- 
tend.  geneigt  empfir.diiih  ru Jliehetn.  Cet  hom- 
ire  eft  mordîcant,  un  peu  in.  rdicant;  die/er 
Mann  ijl  bei  fend,  ein  taenia  be  end.  Dans  fes 
ouvrages,  il  va  beaucoup  de  traits  mordicans; 
i»  frir, en  IFtrken  fini  vtel  bri fende  Zuge. 

MORDRE,  v.  a.  (Je  mords,  tu  mords,  il  mord. 
Umts  mordons.  Je  m-  rdois.  Je  mordis.  Je 
mordrai.  Mords.  Que  je  morde.  Que  je  mor- 
dille. Mordant.  Mordu.)  Beifen,  mil  den  Zliit- 
«rn  dr’hken  oder  verwunden.  Mordre  dans  un 
pain,  dans  une  pomme  ; in  ein  lirai,  iu  einen 
ylpfel  beifen.  Cet  enfant  sYft  mordu  la  lan- 
gue; di/Jes  Kittd  hat  fich  auf  die  Z,mge  gebif- 
Je m.  L'n  chien  l'a  m rdu,  l'a  mordu  au  bras; 
tin  fltcnd  hat  ihn  gebifen,  hat  ihn  in  den  Arm 
gcbi(fcn.  ttre  mordu  d’un  chien  enragé;  von 
einem  toile n Munie  gebifen  icirden. 


Tm  gem.  Zèb.  wird  Mordre,  beifen.  au  et  von 

einigen  FCgtln  und  Jn/ekle n gifagt,  Son  per- 
roquet vient  de  la  mordre;  ihr  Papagei  hat 
fie  gebife  i.  On  eft  mordu  de  pures  êc  de  | U- 
nsiies  dans  t us  le*  lits  de  cette  auberge  ; *» 
wird  in  allen  Betten  die/es  IF irtshau/es  von  FiS- 
hen  und  If'anzen  gebifen. 

Flglrlich  /agi  man  in  der  niedrigenSpreck- 
Art,  Cela  r.e  mord  ni  ne  rue;  ias  h lift  uni 
Jckaiet  nichts.  1 

Mordre  la  pnnHiêre;  in  dns  Grils  beifen  ; eine 
dichteri/cke  nèdtns-Art,  die /o  vtel  heifit  ais 
Être  tué  dans  un  combat  ; in  einem  Trtfen  um- 
kommen  oder  bicibtn. 

Mehrere  figllrliche  und  fprichwMikht  Ri- 
dens-Artcn  fir.net  man  unter  den  l Ferler  n Abo- 
yer, Aveugle,  Chien,  Doigt,  Crsppe,  Hame- 
çon , Mâtin.  Pouce  ber. 

Die  K.tpfcrfiether  Jagen,  Mordre  une  plan- 
che , faire  n ordre  ur.c  planche  : eine  Flatte 
Slzen,  eine  Pialte  firefen  lafen,  die  auf  einer 
Kupfi  rpialte  grmackte  Zeiehuung  durcit  Schei- 
dnca/jtr  eiufrefcn  lafen.  L’eaù  forte  n'a  pa* 
afli ex  mordu  fur  cette  planche  ; das  Scheide- 
wafftr  hat  auf  défier Flatte  uiclit  jiark  gettttgein- 
gtfrefen,  oder  auch  fclilechthin,  liai  nicht  genug 
g/.-efen.  In  ShnUchcr  Bedeutung  fagt  man. 
Lé  burin  mord  fur  le  cuivre;  der  Grdbjlicltel 
greifit  oder  fehtteidel  in  das  fie- fer  ein.  Cette 
pierre  cil  fi  dnre,  que  la  lime'  n’v  mord  pas  ; 
die/er Stein  ifi/o  kart,  daji  ihn  dieFcile  nicht 
a:  grefi. 

In  den  B'chiruckereien  fagt  matt,  La  vignette 
mord  fur  les  lettres  ; die  vignette  g (ht  liber  die 
B'ehjlaben  hina  ts,  wenn  fie  r-.tweicr  zu  grô/l 
ijl , oder  au  h zu  b.6eh  oder  zu  niedrig  Jieht. 

Die  Schneider  uni  NStherinnen  jogen.  1 1 faut 
mordre  plus  avant  dans  l'étoffe  ; man  mu/!  den 
Saut»  breiter  maeken,  damit  er  nicht  ausreijit 
oder  ausfafeit. 

Man  fagt  auch.  Les  dents  de  cette  roue  ne 
mordent  pas  afl'ez  fur  les  ailes  du  pignon  ; die 
Zahnc  diefes  Rades  grejfcn  iticli!  tir/  genttg  in 
die  Getrieb/ldbe  ein.  Cette  pièce  do  bois  ne 
mord  pas  afiez  avant  dans  le  mur;  die/es  Stick 
Molz  greifit  nicht  tief  genug  in  die  Mixer,  ein, 
geht  nicht  lie/  genug  iu  die  Ma  ter  taurin. 

Fou  einem  fiarken , mafligen  Mcnfiktn  fagl 
man.  La  fièvre  trouvera  bien  à mordre  fur  lui  ; 
das  Fieber  wird  Nahrungbei  ihm  fittden.  oder 
auch . das  fieber  usird  etwas  an  ihnt  zu  /chût- 
teln  bekommen. 

Im  gem.  Iwb.  fagt  mon  von  einem  Me  tfchen, 
ièr  fich  um  etwas  bewirbt , dèr  etwas  g ertte 
kabcit  mSci-.te,  was  fiir  ihn  zu  tir  ter  ijl,  oder 
der  etwas  nicht  begreifen  kan,  weil  (ein  Fcr- 
jla.ti  z-a  eingejchrauht  ijl,  Il  n'y  fanroit  mordre  ; 
er  wird  ivcltl  dazu  gelangeu  iSn.te-.t,  oder  (im 
zweitsr.  Fi.!efi  es  t,l  ihm  zu  hich,  er  wird  es 
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nicht  bfgreifen  kfnntn.  Il  voudroit  bien  avoir 
cette  rlîatge,  nuis  elle  cft  tri  p (hère,  il  n’y 
fauruit  mordre  j er  mbchte  £ejen  Ditnft  ttoM 
haben,  citer  tr  ift  zu  theucr,  er  wird  uohl  nicht 
dazu  gclanatn. 

Mokdre,  lui  fit  zuweilen  auch  fo  viel  aïs  Médire, 
reprendre,  critiquer,  cenfurer  avec  malignité. 
lu  ditftr  Bedéutung  fagt  man , I)  cherche  à 
mordre  fur  tout;  er  jîicht  au  aürm  élues  zu 
tadelu.  11  n'y  a point  a mordre  fur  fa  conduite; 
liber  feir.e  Aufj.ii.rung  ifl  nichts  zu  /agen , an 
femtr  Aujfnhrsmg  ift  nichts  mtszufctzen.  11  ne 
donne  point  à mordre  fur  lui  ; er  gibt  ke.r.t 
Gelègenheit  zum  Tadcl  oder  dafi  man  fich  liber 
ihn  àuf italien  kSime. 

JfOKUt,  ue,  partie.  &■  adj.  Gebifjen  &c.  S.  Mordre. 

MORE.  f.  m.  Ver  Mohr,  tin  Africaner  coït fehwar- 
zer  Gefichtsfarbe  * und  tce.m  ton  dett  gefittetm 
Aiohren  die  Ride  ift,  der  Maur.  Diejes  ff'ort 
komt  in  ver/chiedentn  fprichwtirllicken  Rêdeas- 
Arien  tir.  Traiter  quelqu'un  de  Turc  à Mure  ; 
«mu  fl!./  tlrkjch  tend  mohrjch,  auf  ente  grau- 
Jamc,  barbarijeht  Art  beliaildclu.  Sieht  Sbri- 
uens  die  It'britr  Cap,  Gris  nui  Laver. 

MOREAU,  adj.  m.  Mohrenfcrbeu.  Ditfcs  Bei- 
uor  t wird  itllr  in  folgendtr  Rident -Art  gt- 
braucht.  Un  cheval  moreau  oder  de  poil  mo- 
reau ; e in  Happe,  eln  fehwarzes  Pfèrd. 

MORELtE,  f.  f.  Ver  Nachtfcliatien  ; eiite  Pfanze. 
l a murelle  rampante  ; der  hrieckei  de  Sackt- 
J ihatten  , fouft  auch  Douce-amère  , dus  Bitter- 
jlifi  eeoa.it. 

MORESQUK,  ad}.  Alokrifck  oder  mauri/ck,  nach 
Art  der  Mohren  oder  Maurtn.  Une  fête  mo- 
resque; tin  mohrifehts  Fbft.  Li  dnnle  moresque 
oder  auch  fubjlantive  La  moresque;  der  Muh- 
rentanz. 

In  der  Malerei  ne» net  min  Moresque  od.r 
Peintures  à la  moresque  ; Malereien,  welche  tei- 
nt voltommene  Figuren  von  Menfchen  and  Thit- 
rfH,  fonder»  lauter  Grotesten  vôrfieiien. 

MOKF1L,  f.  m.  Der  Fadtn.  die  fait  unmerküchen 
kleine h Theite  Slakl,  tt  elche  an  der  Schneide  ci- 
nés geJchUffcne»  MeJJers,  Schlrmeffers  uud  an- 
derer  Jiltntidtnden  fiGrkzeuge  Jtehen  gebliebtit, 
uud  /elbige  rtuk  uud  unében  machtit.  Ôter  le 
mornl  d’un  rafoir  ; einem  Schèrtnejjer  de h Fa- 
den  nchrnen,  oder  taie  man  gtwShitUcher  fagt, 
tin  Schcrmeffcr  abziehen  , es  auf  einem  fane a 
K'e.zjlcine.  oder  auf  einem  lèderiten  Riemer,  hia 
uud  hcr  Jireichen,  uni  es  vaux  g lait  und  fihiiti- 
dend  zu  maclleu.  Ce  rafoir  ne  va  pas  bien , 
parceqne  le  m rfil  n’en  cil  ;as  encore  tombe; 
diejes  Sihfmitjïtr  fehueidet  ni, ht  gut,  ue.l  es 
den  Fa  de  h noch  nu  ht  vertoren  hat. 

Mo  a hl,  heift  auch  der  Eirphantenzahn.  Sieht 
MarfîL 

MORFONDRE , v.  a.  Kalt  machen , durchkStten, 
dur th  und  durch  hait  machen.  ( D.eZeitwàr- 


ter  Erkdlte»  und  l erkSUtn  fini  in  der  thSligen 

Bedttüung  im  Deutfchni  nicht  gebrSuc hlich.  ) 
Ce  vent  vous  morfondra  ; diejer  ff'ind  wird 
Sie  durch  und  durch  kalt  machen,  oder  wie  nia» 
auch  zu  Jagen  pficgt,  wird  lltne»  kalt  machen, 
wird  Sie  ganz  durchkilten.  Ne  deflellez  pas 
fitfit  ce  cheval,  de  peur  de  le  morfondre  ; jat- 
telt  diejes  Pfèrd  nicht  fo  gefckwiadt  cb.es  mbchte 
kalt  werden. 

Se  mor kowdri  , v.  récipr.  Sick  erkdlten  oder 
verkdllen , zum  Ndchtheile  der  Gejundkeit  kalt 
werden.  Ceft  une  place  où  l’on  fe  morfond; 
des  fi  tin  Platz,  ko  nia»  fich  erkaltet.  Je  fuis 
tout  morfondu;  iik  bin  durch  und  durch  kalt. 
Dit  Biieker  Jagen.  La  pâte  fe  morfond;  der 
Teig  wird  k ait , veriiert  die  gthbrigt  IFdrmt 
zum  aufgehen. 

Fig.  heiftt  Se  morfondre . unniitz  die  Zeit 
verheren , fich  nergiblicht  Mühe  ma.htn  , ver- 
geblieh  auf  etwas  w arien  &c.  Le  General  fe 
morfondoit  devant  la  citadelle;  der  General 
verlâr  vôr  der  CitateOe  unn'itz  die  Zeit.  11  lai  fie 
fe*  créanciers  fe  morfondre  à fa  porte  ; er  lajti 
feint  GIA’ubigcr  vrrgèblich  vôr  der  Tti"re  warletu 

Morfondu,  ue,  partie.  & adj.  Erkdltet,  durch- 
kdltet  fiée.  Siehe  Morfondre. 

MORFÜN DURE,  f.  f.  DieSlrengt  oder  derStren- 
gel,  tint  von  l'crkditung  hinYhrende  Krankhcit 
der  Pftrde , bei  welcher  ilmeii  eine  fchleimige 
Feuchtigkcit  ans  der  Naft  fiieft. 

MORGELINE,  oder  ALSINE.  f.  f.  Der  D:\hner- 
bili,  H'ùhnerdarm,  des  l-'ogelkraut,  fine  Pfhnze. 

MORGUE,  f.  f.  Ei ne  Stolz  verrathtnde  F.rnflhaf- 
tigkcit  in  de u Gefuhtsz"gen,  ein  trotzigre,  hich- 
müthiges  Geficht.  Cet  homme  a bien  de  la  mor- 
gue ; diejer  Aksnn  hat  viel  flolzen  Ernjl  in  jti- 
nem  Gejuhtt.  Faire  la  morgue  à quelqu'un; 
einem  ein  trotziges  Gefukt  machen.  Mau  fagt 
von  einem  Manne,  dèr  btifeinen  Amtsge/chdf- 
ten  ein  Jolchts  ernjlhaftes  Gejicht  mach: . 11  fait 
bien  tenir  fa  morgue;  tr  kan  ein  rrchtes  Am:s- 
grficht  machen,  oder  wie  man  im  gem.  Lrb. 
Jagt,  er  wetfs  fich  reckt  in  die  Brujl  zu  werfen. 

In  den  Gtfdngnijfen  heifit  Morgue , drrjenige 
Ort  an  dem  Einiafipfbrtchcn,  wo  dit  Gefauèe- 
nen  t on  dem  BfSrtner  oder  ThÜru  drter  des  Ge- 
fSne.ujfes,  svdkrend  dem  fie  in  dit  Lifie  der  l'er- 
hafteun  emgezrichnct  werden,  genou  betrachtet 
werden,  um  fich  ihre  Gefialt  wohl  zn  ir.erken; 
it.  der  Ort  oder  Platz  im  Ckaulet,  wo  die  todt- 
gefundeatH  und  von  der  jfufi.z  auf gehobene» 
korptr  tiffentkch  zur  S.  k au  hingelegt  werden. 

MORGUER,  v.  a.  (quelqu'un)  Einem  trotzen, 
ihn  luit  tiner  trotzigen  und  drohenden  Aliéné 
anfehen.  Ell-ce  pour  me  morguer  ce  que  vous 
en  faites  V iliun  Sie  dns  um  mtr  zu  trotzen  ? 
Alan  fagt  Morguer  un  prifonnier  ; einen  Ge- 
fa-ige  un  gênas  be.rn.hien,  um  fiekjtme  Gefialt 
zu  merkeu.  Sieke  Morgueur. 
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ÜORGufc,  kz,  ptrtic.  & adj.  Getrozt  &c.  Siehe 
Morguer. 

• MORGUEUS,  f.  m.  Der  Be/ckauer  oder  fchlecht- 

hin  der  Schciuer,  dèrjcuige  Pf Uriner  odn'Th’ir- 
warter  tuus  Gefiingniffes , der  die  Gefangniim, 
wewt  fie  eingebractU  werdtn,  am  Eiulafi-Jfôrt- 
chu u bejduüict,  gem su  belrachtet,iun  fith  ihre  Ge- 
Jialt  wotd  znmerken.  Dans  les  gjandes  priions 
il  y a nu  moins  deux  morgueurs;  in  den  grofien 
Gcfütignijfen  fmd  wenigfiens  ztcei  Be/ckauer. 

MORIBOND, ONDE,  adj.  Sterbend,  mit  dem  Tode 
ringeud,  in  den  Uzten  Z’Igen  Uegend.  Elle  eft 
moribonde  ; fie  ringt  mit  dem  Tode , fie  liegt 
in  dm  Uzten  Z’igen.  Man  fagt,  Cet  homme 
eft  tout  moribond  ; diefier  Mchm  ijl  todt  krank, 
ifi  jltrbenskrank , tjl  fo  fchicach  wtd  nuit  , ais 
ob  er  gu  i ch  Jïerben  tcolte. 

MORICAUD,  AUDE,  adj.  Schwarzlrann.  Tous 
Tes  enfans  font  raoricauds  ; aile  feint  Kinder 
find  Jch'.uarzbraun,  er  hai  lauter  jehwarzbrau - 
ne  Kinder.  Im  gem.  JJb.  br audit  ma:i  die/es 
IVurt  aiuh  j ubjlantive . Une  petite  morienude 
qui  aies  veux  bien  vifs;  tin  kleines  Jdiwarz- 
braue.es  Aladchen , fine  kleine  fehwarzbraune 
Frau  t/  die  fehr  Ubhafte  slugcn  liât. 

MORIGENER  , v.  a.  Ziehen , erziehen , in  guten 
Sitten  witerruhten,  zutn  Guten  auhaiten,  gefit - 
tet  maehen.  Un  père  eft  bien  condamnable, 
quand  il  n’a  pas  foin  de  bien  morigéner  fes 
enfans;  f in  Vater  ifi  fehr  firâfbar , wenn  er 
nickt  béjorgt  ifi.  Je  me  Kinder  gui  zu  ziehen. 

Morigéner  ht  i fit  aiuh  fo  v tel  als  Corriger, 
remettre  dans  l’ordre  dr  dans  le  devoir.  In 
die/er  Bideutung  Jfagt  man , Si  vous  manquez 
à votre  devoir,  je  (aurai  bien  vous  morigé- 
ner; wenn  ikr  eure  Schuldigkeit  nickt  thut,  fo 
werde  ick  ru  ch  dazu  anzukalten  wiffen. 

Moric&n&,  £b,  partie.  de  adj.  Gezogen,  gt/jt- 
tet.  Siehe  Morigéner.  Des  enfans  morigénés; 
i vokJgezogeue , gefitUte  Kinder. 

MORILLE,  f.  f.  Die  Morchel,  et  ne  Art  efibarer 
Schu  anime.  Morilles  fraîches  ; frijcke  oaergrü- 
ne  Morcheln. 

• MORILLON , f.  m.  Die  Elan  - Ente , tint  Art 
tvilder  Entent  fionjl  au  ch  das  Blau  - Auge  gê- 
nant; it.  fine  Art  fchwarzrother  fiijler  IVcin- 
trauben.  Audi  Jlikret  eine  Gattung  roher  wtd 
kleiner  Schmaragden,  die  vdch  der  Mark  ver - 
kauft  werden , a en  N amen  Morillon, 

MORINE,  f.  f.  Dit  Mon  ne  y eine  Pfianze  die  ndck 
einetn  berùksnten  Arzte  in  Paris,  Na  mens  Mo- 
rin fo  be  nant  Word  en. 

• MORING  A,  f.  m.  Der  Aloringa- Boum , der  Be - 
henbaum , Beken-Nufibaum,  ein  ni  O fi-  Indien 
tinheimifeher  Baum , ans  dejfien  Frîichten  ein  Ül 
bereitetuird , welckes  unter  dem  N amen  dos 
Behtn-Ül  bekant  ifi. 

MORION,  f.  m.  Die  Picktlkaube , ein  ehemals  zur 
Riifiung  eines Ritters  gehbngcs  Stlkk,  dasHaupt 
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ru  befch’ltzen;  it.  tint  aile  Kriegsjlrafe,  Sa  mens 
tintm  Soldâtes  ni  che  Sckiiige  mit  dem  Funten- 
kolben  fSr  dtn  Hintern  zttzShlte. 

Morion  ijl  auch  der  Famé  eines  zu  dtn  fehwar- 
zeu  Krijlail  - Arten  cehbrigen  giiinzenden  tmd 
durckfichticen  edlenStemts,  der  aus  O jl- Indien 
zu  uns  eebraciit  wird. 

* MORLAQUE , f.  m.  Der  Morlatk , eintr  von 
dir  im  Âjaltre  1647  vo:i  den  Ttirkeu  zu  den  Chri- 
Jleu  übergelrètenen  Nation,  terelcltt  in  Dalmatien 
icohnet,  und  grBJlenüteils  vont  llaubcn  iébt.  L» 
morlnquc  ; die  morlaekinn. 

MORNE,  idj. de  t.  g.  Hufltr,  vtrdrieiUtk,  mür- 
rij'th.  Il  a le  viliige  morne;  er  hai  ein  finjic- 
res  Gep.iht.  Il  a l’œil  monic;  er  kat  t.u  fin- 
Jleres  Au"e,  tinta  f.njieren  BUtk.  Un  homme 
mélancolioue  & morne;  nu  melaiiütoli/tktr  tmd 
vtrdritslichtr , mürri/tJur  Menfch.  Mau  fort 
auth , C'ell  un  temps  trille  & morne  ; das  îjl 
tin  trauriges  und  finjlerts  oder  verdritsüelirt 
ll'etter.  Uoe  cooleur  morne  ; eine  traurigt 
Forte.  Un  morne  liience;  tint  tiefe  Stilie,  ein 
tiefes  StiUchwtigcn. 

MORNfc,  kK,  adh  If'ird  in  der  U-'apenkunJl  voit 
Tiùercn  g'/agt,  die  uèder  Z’dh.xt.  noch  Klarcn, 
noch  Schndbcl  &e.  habeu  ; und  zu  den  Ritttr - 
zeiten  lueflen  Armes  mornccs,  ftnmf/e  tVaffen. 
Siehe  Courtois. 

MORNIFLE,  f.f.  Die  Maut/ckeUe,  ein  Sckldg  mit 
der  Bond  ins  Gejicht.  Komt  xlir  in  der  medn - 
genSprech-Art  vir. 

MOROSE,  adj.  de  t.  g.  Fin  fier,  traurig.  Ein  nür 
im  LekrJhj'e  gekrüuchlicius  IFort .,  Une  pcnCce 
morofe;  tin  pufierer,  trauriger  Gedauke.  Sitht 
auth  Délectation  , Pag.  6g. 

lUOKPHiE,  f.  m.  Moiykeus,  derSohn  desSchldf. 
Gottis,  ( Siehe  Sommeil ) dir  den  Men/chtn  al- 
lerkand  Triiume  zubringt. 

MORPION , f.  m.  Dit  Fartant , eine  Art  LSnjt, 

. wtkhe  ftek  in  aitem  Fitze , aiten  TuthUeiitrn , 
be/ondtrs  aller  in  der  Haut  unreinlicher  Men- 
fehen  aufhàlt.  Man  nennet  diefeArt  lAufe  auck 
Kleidtriaufe  zum  Unter/ckiede  der  Kogjliinfe. 

MORS,  1.  m.  Das  Gtblfl,  das  tijerne  Mnndjlück 
emes  Baumes,  und  in  weiterer  liedmtnng  auth 
tcohl  ailes  Kiftnwtrk  an  tinem  tférdezaume. 
( Siehe  Embouchure  J.  Un  cheval  qui  Te  joue, 
qui  badine  avec  fon  mor»,  qui  mâche  l'on  mors; 
ein  Pfêrd,  das  mit  femem  ÙebiJJc  Jpielet,  an  Jet- 
itemüebijfe  kttuet  oder  naget.  Siehe  Denr,  Pag. 
9a,  unter  den  figSrUthen  Riiens- Arten. 

Mors  du  diable  ; Teufets-Abbifi,  eine  Ef.anze, 
Siehe  Scabitule  de  bois. 

. Die  Btichbinder  neuneu  Mors  du  livre;  dit 
durtk  die  Prekbriter  htrvôrgebrachten  Verüt » 
fungen  oder  Falzen  an  beiien  Sriten  des  JVik- 
kens  eines  Biches.  Les  mors  d’étau  ; du  Bo.ken 
eines  Schraubjlockes , die  btidtn  Theiie  uti ,kt 
eben  zu/ammeu  grtiftn. 
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• MORSE,  f.  m.  Kami  tinrs  beidtèbigen  Thierts, 

*■  C Amphibie  ) , tcckhes  nirit  Hem  BT,jfon  von 
eimgcn  unrichtig  dit  Sékuh , von  andern  aber 
mit  me hrtrm  Red  le  lier  SS  - Eléphant  gênant 
wiri,  tciii  dejfen  Kopf,  utie  der  Kovf  fines  F.le- 
phanten  gejlaltet  ijl,  und  auch  J'olche  Habite, 
aber  keinen  R'ijfcf  hat.  Der  nbrige  Theit  des 
Klirpers  aber  pieicht  tttehr  eiuem  andern  Sf- 
thiere.  Phoque  oder  am  i:  Phocas  gênant,  tceUhes 
Æknlickkeil  mit  dem  Sikalbe  liât , uni  daher 
auch  te  oit jdbjl  Veau  marin,  dasSckalb,  gênant 
wiri.  Siehe  Phocas. 

MORSURE , f.  f.  Der  Bifi,  die  durch  eineu  Bill, 
dur,  h dasBeijfen  ver&rjachte  Fertcunditng,  oder 
tas  davon  z irückgehlieOene  Zeichen.  La  mou- 
lure d'un  chien  enragé  ; der  Bifi  tinte  tollen 
Hundes.  Man  /agi  auch,  La  morfure  de  pu- 
ces; der  Bifi  oder  eigentlich  der  Stich  der  FiS- 
he , der  Flohbifi,  Fiohfiich. 

MORT,  f.  f.  Der  Tôd.  das  Ende  des  natSrlickrn 
oder  thierifchen  Lébeits.  line  mort  naturelle, 
douce,  glorieufe.  violente  &e;  ein  natlirlicher, 
Janfter,  rëhmUcher,  gewaltfamer  Tid.  Man 
/agi,  11  eft  mort  rie  la  mort  des  juftes;  tr  ijl 
de: i Toi  der  Grrechten  geflorbtn.  JI  a long- 
temps combattu  centre  m mort  ; tr  hit  lange 
mit  dem  Tode  ge kàmpfet.  Point  de  remède* 
contre  la  mort;  eègen  den  Tid  ijl  hein  Mittel, 
fiir  den  Tûi  ijl  fein  Kraut  geteachfeiv  II  a la 
mort  fur  tes  lèvres  ; der  Tid  fixt  ihm  an/  den 
Ijppen,  oder  uie  man  im  Deutfcken  geuvhn- 
licher  Jagt,  fizt  ihm  auf  der  Zut  ge,  er  ijl  dem 
Tode  jehr  natte,  l'on  eiuem  Jehr  alten  oder 
km  ■■ken  Menfchen  fagt  man  in  der  nSmluhtn 
Bedeut.tng , 11  a la  mort  entre  les  dent*.  Im 
go»,  Lib.  Jagt  ma h von  einem  Menfchen , dir 
eiites  nalSrlichen  Todes  gefiorben  ijl.  Il  eft  mort 
de  fa  belle  mort.  Faire  une  belle  mort,  faire 
tine  mort  chrétienne;  einen  fchtinen  Tid  Jler- 
ben , ois  ein  Chrifi  Jlerben.  il  eft  entre  la  vie 
& la  mort;  er  ijl  zusifche*  Lèben  uni  Tid,  er 
fchwébt  in  griffer  Gefahr.  Être  malade  à la 
mort  ; tidt  krank.  fierbenskrauk  f'ÿn. 

Are  Vbrigen  Ridens-Arten  findet  man  noter 
den  Beiwliriern  und  Zeitwbrtern  mit  uelclirn 
das  ff'nrt  Mort  tvrbunden  werden  kan.  z.  B. 
Mort  civile.  Article  de  la  mort  Sx.  Siehe  Ci- 
vil , Article,  &c.  dite. 

À MO  a t,  Auf  oder  in  dee  TU.  Ein'  advrrbiali- 
f:he  Réduis- Art.  Man  fagt.  Il  fut  bleffé  à mort; 
er  wurdeanf  den  Tid  verte  undet.  Haïra  mort, 
haïr  à ki  mort  ; auf  den  Tid , Wd  luh  hajfen. 
Cri:  me  déplaît  à la  mort;  das  ijl  fuir  in  den 
T6d , bis  eu  den  Tid , im  ktichie*  Grade  zu- 
ttider.  Je  ne  lui  pardonnerai  cela  ni  à la  vie, 
ni  i la  mort  ; das  i perde  ich  ihm  wider  im  12- 
ben  dock  im  Tode,  das  merde  ich  ihm  vJmmer- 
tnekr  vsrzeihru.  À la  mort  & à la  vie  ; auf 
Tid  und  Lib  en,  oder  trie  man  im  Deutfcken  z » 


Jagtn  pfllgt,  aufLcben  und  Sterben.  Ein  Aus- 
dr  ick  dtjjen  man  fich  bedienet,  i tenu  zuiei  Per- 
foren durci:  dasBand  derFreundfchafi  unzerhen- 
lich  verburden  fi lui.  If'enii  von  einem  nichts- 
aürdipe»  Menfchen  die  Ride  ijl,  der  nicht  wèrlh 
ijl,  dafi  er  lèot,  fagt  mm  jyrtciue Lrliuh,  La 
moit  n'a  pas  faim:  der  Tidhal  keinen Hungtr. 
In  diefer  Rèdens-Art  tard  der  Tid,  fo  u ie  ihn 
die  Jjichter  und  Mater  bildeii , als  tin  für  fich 
bejlehendcs  IFejeu  betrachtet. 

Mort  aux  rats;  das  Ratzengifl  oder  Maufe- 
gift,  fonjl  catch  das  Màufepulver  und  Ratzen- 
pulvtr  gênant, 

Man  fagt  Faire  f uiîrir  mille  morts  ; tanfeni 
Marient  anthuuX  >n  lui  a fait  foufltir  mille  morts; 
man  liât  ihm  taufmdmal  den  Tid,  ma#  hat  ihm 
die  graufam/te  Marier  angethan.  La  goutte 
loi  lait  k uni ir  mille  nu  rts;  das  l’odagra  ver- 
(ir/aehet  ihm  unausjlelüiche  Schmerzen.  Ce  fil* 
dénaturé  lui  donne  la  mort;  diejer  ungerathen* 
Sohn  bringt  ihn  unis  Lèben,  oder  ijl  fein  Tid. 
La  disgrâce  de  f»n  ami  lui  a mis  la  mort  au 
ccrur;  das  Unglilek  feints  Freundes  hat  Jein 
Herz  iSdttich  verumndet  Souffrir  m<  rt  & paf- 
fion;  Todes-Angft  ansjleken,  in  griffer  Angfi, 
iu  crifien  Sorgen  feyn.  Ce  Prédicateur  héfitoit 
h chaque  moment,  fes  amis  fooffroient  mort  &c 
paflïon  de  l'entendre  ; diejer  Prcdiatr  Jlokte  aile 
Augenblicke,  feint  Freunde,  die  ihm  zuhdrten, 
Jlanden  Todes-Angjl  ans. 

Fig.  fagt  man , Ce  fl  une  mort  que  d'avoir 
affaire  à un  tel  homme;  es  ijl  ein  Fltnd,  es  ijl 
zum  Jlerben,  es  tjl  fehr  verdriefiieh,  es  mit  fl- 
orin falchen  Menjtken  zn  thun  zu  haben. 
MORT,  MORTE,  adj.  Tôdl,  des  Lébens  beraubt. 
Siehe  Mourir. 

MORTADELLE , f.  f.  Die  Mortadelle,  eine  Art 
italiéuifcher  IFürJle. 

MORTAILLABI-E , adj.  dct.g.  Leib-eigen,  mit 
feiner  l’erjin  und  l'ermigen  einem  andern  aïs 
ein  Figeiühtm  gehSrip,  Jo,  dafi  der  Herr  nack 
dem  Tode  des  /.tib-etgenen  dejfen  l'ermtSgen 
erbet.  IVenn  von  GTtiern  oder  von  dem  l'tr- 
mSgen  atlein  dit  Ride  ijl , fagt  man  im  Deul- 
fehen  leibfdUie.  Héritages  mortaillables;  leib- 
fbllige  Uruna/Bicke , Fallgôter. 

• MORTAILIE.  f.  f.  Die  / eib-tigeofchafl  oder 
1-tibfSHigkeit,  der  Stand  eines  Letbetgenen,  def- 
Jen  Gâter  und  l'ermbpen  leibfàilig  fini  ; it.  das 
Reeht  des  Iferrtn , tuich  Abjlerben  eines  fjtb- 
eigtnen , iejjen  I'ermbgen  eir.zuziehen  ; it.  der 
fiat!  JelbJl,  du  das  Gfit  eines  Leib-eigntn  ndch 
dejjen  Tode  an  den  Eigenthums- Herren  zurlkk- 
ftlt,  der  Leibfall  oder  wie  man  an  einigen  Or- 
teil fagt,  der  Hauptfall. 
a.  MORTA1LLER , f.  m.  Fin  leibeiger.cr  Unter- 
than . dejjen  GUlrr  leibfàilig  fini.  Siehe  lUur- 
taillahle. 

MORTAISE , fiehc  MORTOISE. 
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MORTALITÉ,  Çt  Die Sterblichkeit,  die  Eigm- 

’Jchaft  fines  IVèfens  , da  es  JUrblich,  dem  iode 
un Urworftn  ift,  da  es  aufhbren  mufi  z:i  IH'CV. 
In  diefer  Bedeiitung  uird  mnrtdité  « tir  un  Ijhr- 
ftyle  gebraucht.  Epicure  trovcit  la  mortalité  de 
l'ame  -,  Epikhr  ghuble  die  Sterblichkeit  drr  Site. 
Le  li  ! s de  Dieu  s’eft  revêtu  de  notre  mortalité  ; 
der  Solm  Cottes  liât  uis/ere  Sterblichkeit  augt- 
vommen. 

Mortalité  heiftt  gei e/Shnlicher  das Sterben,  und 
u ird  van  einer  anfteckenden  Krankiieit  gebraucht, 
an  welchert'iel  Slcnfchcn  oder  Thiere  ftrrben.  lui 
mortalité  fe  mit  dans  les  troupes,  dans  le  bétail, 
fur  le  bétail,  fur  les  beftianx  ; es  Itâm  ein  Ster- 
ben unter  die  Trnppeu , uuterdas  Vith. 

MORT-BOIS , fiche  BOIS. 

MORTE-EAU,  f.  f.  Heiftt  in  der  Sffprâchefo  vie I 
als  Bnlïc  marée  und  Mortes  marées.  Siehe  Marée. 

MORTEL,  ELLE,  adi.  TbdUch , den  Tùi  ver- 
urfackeud,  oder  dock  mit  Toiesgefahr  verbun- 
den.  Une  maladie  mortelle  -,eine  ttidiiche  Krank- 
heit. Une  plaie  mortelle  ; eine  ttidiiche  lVur.de. 
Un  coup  mortel;  tin  ttidiiehen  Schldg.  Uupoi- 
fon  mortel;  tin  Uidliches  Gift. 

In  der  Théologie  heiJSt  Le  péché  mortel,  die 
Tôdfùnde,  tint  Soude , weUhe  den  ewigen  Tid 
oder  dit  Virdamnifl  ndch  fieh  ziehet,  un  Ci- 

Senfatze  der  Péchés  véniels , Erlafi-  Sondent 
iehe  Véniel. 

Alan  jagt  Une  haine  mortelle  ; tin  tSdli- 
cher  Hafi,  und  Une  inimitié  mortelle  ; rote  tbd- 
licht  Féind/chafc , da  man  einen  ail f den  Tùi 
hajfrt,  ihm  tùdfeiud  ift,  in  uelchcn  Rtdtns-Ar- 
ten  je  me  in  den  folgendtn,  Mortel  Jo  viel  heiftt 
sis  Extrême,  exceffif.  Une  douleur  mortelle; 
un  tsdlicher , tin  auJJerordentUcher  Schmtrz. 
Un  froid  mortel  ; line  auJferordentUcke  Kàlte. 
In  àhnhcher  Bedeutung  jagt  man.  Il  y a dix 
mortelle»  lieues  de  cette  vnle-li  à l'autre;  es 
fini  zilm  fiarkt  uni  languieilige  Meiien  von 
diefer  Stait  bis  zur  a ndern. 

Mo  ht  f,  i. , elle  , he.fi  t aiuh  ftcrblick,  dem  Toie 
unterworfen.  Tous  les  hommes  font  mortels  ; 
aile  Menjcken  fini  fterblich.  il  a quitté  Û dé- 
pouille mortelle;  er  hat  feine  fttrbliche  Huile 
abeelegt,  er  ift  gtftorben. 

Mortel  tau  zmieütn  auck  durch  zeitlich  über- 
fezt  aerien.  Cette  vie  mortelle  eft  pleine  de 
mifères;  diejts  zeitlicke  Libtn  ift  voiler  Elend. 
MORTEL,  ElLE,  f.  Der  oder  die  Sterbliche. 
Un  heureux  mortel  ; ein  glScklicher  Sterblicker. 
Les  psuvres  mortels  ; die  artnen  Sterblicken, 

- Elle  n’a  pas  l’air  d’une  mortelle;  fie  liât  uiekt 
das  Anfehen  einer  Sterbhckeu , fie  fieht  ment  ans 
wie  eine  Sterbliche. 

MORTELLEMENT , adv.  Ttidiich,  auf  den  Tùi. 

Il  eft  blcflé  mortellement  ; er  ift  tlidlich  ver- 
santidet.  Malade  mortellement  ; tbdhch  krank, 
tidt  krank.  . 
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M an  fa  et  Pécher  mortellement,  tint  Tii- 
flinde  begehen.  Haïr  quelqu'un  mortellement; 
einen  tBdliih,  uiiverjahuiich , bis  auf  den  Tùi 
haffen.  Offenlér  mortellement  quelqu’un;  einen 
grtiblich,  auf  die  empfiniiuhfte,  nuverzeikiùtfl* 
Art  belddieen. 

MORT-GAGE,  C m.  Em  tôdles  Pfand,  tcelches 
keine  Nutziiiigeu  abwirft  ; it.  ein  an  den  àlüu- 
biger  verkauftes  Pfand,  wettn  folches  nickt  zur 
btftiuiten  Zeit  uueder  hat  eingelSfet  t aerien 
klitmen.  In  Leltensfachen  heiftt  Slort-gage,  das 
Redit,  welches  bei  gewiffen  Lchngütern  den  l'a- 
faden  zukomt,  des  Lcfttn.  ohne  BegrUJIung  des 
Lehnsherren,  in  fei item  Teftamente  eiiïemSlfits- 
fremde  ia  gcraa-abfleigender  Liait  vermachen 
zu  dürfen.  Audi  uennet  ntan  in  cinigtn  Pro- 
vinzial-Ricken  Mort-gage,  dirjeuige  Verord- 
nung  dues  Veters,  der  eruetn  Jtmer  Kmder  ei- 
n en  vürzlighdicn  Vorthdl  zuwenden  teiü,  ver- 
nisse wtkher  diefes  Kindjo  lange  in  demBcfitze 
uni  Gennffe  eints  gnmffen  GruniflUckes  blcibtn 
fotl , bis  feine  Gejchicifter  folches  fâr  die  vont 
l'ater  fejlaejeztc  Summe  au  fuli  gckauft  lutbeii. 

MORTE-PAVE,  fieke  PAYE. 

MORTE-SAISON , fiche  SAISON. 

MORTIER,  f.  m.  Der  Martel,  der  mit  graben 
Sande  oder  Hein  zerftùftcnen  Stemen  vermifchlt  - 
Kalk  ; dèr  zuai  Mauern  gebraucht  und  iu  vic- 
ier. Gègendtn  die  Speije  oder  der  Speis  gênant 
icird.  Mortier  gras  ; fetter  oder  dicter  AlSrtel, 
tcorin  zu  viel  Kalk  einaerührt  ijl. 

MORTIER,  C m.  Der  AÏSrfer  oder  Afiirjct , ein 
Gejdft  von  einer  ftften  Materie , harte  Kàrper 
vermittelft  einer  Keult  darin  zu  zerreibn  oder 
zu  zerftollen.  Un  mortier  de  fonte;  ein  ge- 
goffentr  AlSrftr.  Le  pilon  d’un  mortier  ; die 
Mürjerkeult. 

In  derGefchiitzkiiuft  heiftt  Mortier,  der  AK r- 
fer,  ein  grobes  Gef choix , Bomben,  Granaten , 
Feuerkugelu  &c.  daraus  zu  werfen.  On  mor- 
tier monté  ; tin  auf  eine  Laffcte  gefezter  oder 
hi  einen  grifien  Bloch  enigeUiffencr  Mbrfer.  Im 
erfleru  Falle  Jagt  man,  ein  LajfetenmSrftr.  uni 
im  zweiten  du  BlockmSrfer.  Le  mortier  à pied  ; 
ier  Ffiftmerftr  oierSchdmelmSrfer,  ein  mit  ei- 
nem  angegojfenen  Fît  fie  verfehener  MVrfcr.  Un 
mortier  à croc;  ein  HakenmSrfer , eine  Art 
HanimSrjtr,  Haudgranaten  d ara  us  zu  wer- 
fen. Mortier-canon  remien  die  Deutfchen  du 
Stlick , woraus  mon  Feuerkugelu  fehiefteu  kan. 
Une  batterie  i mortier.  ; eine  mit  Mlirfem  be- 
Jezte  oder  bepflanzte  Batterie.  Mettre  le  feu 
au  mortier  ; den  MSrfer  Idsbremien. 

Mortier  de  veille,  oder  auch  fdilechthin  Mor- 
tier, heiftt  dn  irdenes  oder  met  aliénés  Gifdft  zu 
eine m Nachtlichte,  dne  Art  Nochtleucker  , dèr 
mit  IVachs  angefiillet  und  mit  einem  Dochte  ver- 
Jthtn  ift,  dèn  man  die  Nacht  liber  brennen  ISftt. 

Mortier  heiftt  ferner  eineMlitze  von  fchwnr- 
Ddd  3 zeia 
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zrm  Sommet,  mit  river  breiten  eoldenen  Treffe, 
dergleicken  die  l’rSfidenten  der  Parlementer  Bei 
feirrlicken  Gclègettkeiien  zum  Zetchen  ihrer 
tF'ùrdt  iragen , dakir  dieje  PrSJideaten  ancli 
. Prclidens  à mortier  genam  teerden.  Die  M’.l.ze 
des  Kanzlers  von  Frankrcick  ijt  von  Goldjloff 
ntt  Ht rnutm  attfgefcklagen. 

MORTIFERE,  adi.  <fe  t,  g.  Tddlick,  de»  Tûd 
Vtrirfackend.  L'n  poifon . un  fur  mortifère; 
tin  tbdliches  Gifi , ein  tUdlicher  Soft.  Diefes 
IFort  konit  metjleus  a Sr  in  der  tmfftnfchafüi- 
thea  Sprdche  vur. 

MORTIblANT,  ANTE,  adj.  KrSnkend,  Grdm, 
I' erdruft,  Bek'UniucrniJÎ,  maralifdit  Schtnerzeu 
vcritrfacktnd.  Un  reproche  mortifiant  ; ein 
triie trader  f'drwiirf.  Cela  eft  bien  mortifiant; 
dos  ijl  fehr  krUnierd , thot  fehr  t cehe.  H ne 
pouvoir  lui  faire  une  injure  plus  mortifiante  ; 
er  tonte  ikm  terne  mehr  krSxkende,  keine  cm- 
pfindiickere  Beleidigung  zuflieen. 
MORTIFICATION,  f.  f.  Die  fCajltinng,  die  Ah- 
tiidhmg , die  Kreuziguttg  , dfe  Handlung , da 
mao  feinetn  Kiirper  durcit  V erfagung  des  Ge- 
>tui frt Jinlicher  VergnSgungeu  teelte  thot , h nd 
Dite  finlichc  Begierden  zu  wtterdrë.cicn  fûckti 
is.deZ'ihhtigung.  In  dtefen  Bedeutungen  komt 
Mol  libration  uftr  in  der  theologifchen  Sprâcke 
rûr.  La  mortification  de  la  chair;  die  Kren- 
zigtatgdes  FUi/ckes.  l a mortification  des  feus, 
des  pallions;  dit  AbWdhing,  die  Unterdrltckuitg 
derf.tûkken  Begierden  unit  Ijeidenfcknften.  Ces 
Tr  'i nés  pratiquent  de  grandes  mortifications; 
dieje  Manche  beobachten  Jlrenge  Kajleiungen. 
Ce  font  des  mortifications  que  Dieu  nous  en- 
voie; dos  Jind  ZlUktigmtgm,  HieGott  nus  zu- 
Jclukt , die  Gott  liber  uns  t erhdntrt. 

Mortification  hrijit  auch  die  krSnkung,  ein 
àeinilkigcndtr  l'Crustrf  oder  J ont!  tire  kriin- 
kende,  emp/iudliche  Behanihmg,  fl  a reçu  une 
cruelle  mortification  ; er  bat  et  ne  karte  Krtin- 
kung  erUilea. 

Bei  icn  /Fond  - Ærzttn  heiflt  Mortification 
de»  rliairs;  dat  Abjlcrheu  des  Piei/ches.  ternit  es 
iiiich  mi  mien  das  f.cben  vtrliertl  tsnd  in  Fdu- 
, long  libergeht,  woraits  endlich  der  katlc  Brandi 
eiujlckt. 

In  der  Connue  keifii  La  mortification  du  Mer- 
cure: (fis  Tlidlung  des  Queckjilbtrs , ueettn  tnan 
demjcibeu  durcit  ente  Mtjekmg  mit  Schwèfel, 
Felt  de.  frire  MSJfigkeii  benrntt.  S, cite  ezuch 
Fixation  and  Fixe:. 

MORTIFIER,  v. a.  JlTürbe  marken  oder  trrrden 
lajjen , tecird  in  diejtr  Bedrntuitg  vota  Fleifcht 
gefegt,  ter  nu  watt  es  cire  Ztillang  an  die  Loft 
hdrgt,  datait  es  ztsrUr  u nd  tnhrbcr  u ercie.  Le 
grand  air  mortifie  la  viande;  die  freie  Lufl 
rnaelit  dits  Flrefck  mûrbt.  Cette  perdrix  n cil 
pas  encore  atTcx  tnortifiee;  diefes  Ftldkukn 
nûngt  stock  vient  lange  ge  .itg , ijl  stock  nient 
mûrie  geitug. 
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Ftgûrlich  Jngt  ntan  , Mortifier  fa  chair;  pin 
Flfi/ck  krruzigen , fehtem  Jsibe  durcit  Verfa- 
gung  des  Gmujj'ts  finlicher  l'ergn'lgungen  tcehe 
il: mi.  Mortifier  fies  fens,  fes  pallions;  feint  ftn- 
litkt  Begierden  oder  L'iflr,  fente  Lsideifhajltn 
tsdten,  dà'tttffen,  un'erjr'ulen. 

Mortifier  quelqu'un  ; etrien  krSn  en , ikm 
Grâttt,  Btkrmtnernifi  oder  auch  bidehtheil  ver- 
itrfaehen , emetn  teeke  titan.  Ce  reproche  l’a 
beaucoup  mortifié;  diefer  V&rtvurf  kat  ikn fehr 
gekriinkl,  bal  ikm  fehr  teeke  grtnetn.  J'en  fuis 
mortifié;  es  krÿnkt  rnich,  es  mut  mir  teeke , es 
thut  ntir  anjferordentiich  leid. 

In  derCityinie  fagt  num  Mortifier  e mercu- 
re ; das  Qnèckjilber  indien.  Siehe  Mortification. 

Sr  mobtiher  , v.  rteipr.  Mürbt  terrien  ; it. 
feürliih,  Jh!t  kajleieu,  feinem  leibe  teeke  tkim 
&c.  Sieke  Mortifier.  Mette*  cette  volaille  au 
grand  air  pour  qu’elle  fe  mortifie  ; küngt  die- 
jes Gcflügel  an  die  freie  Lufl,  damit  es  inürbs 
tr  ente.  Il  y a des  Religieux  qui  fe  mortifient 
d'une  manu  re  incroyable  ; es  gibi  Orée  user  il- 
licite, dre  ftckvuf  eitte  uitgiaubliche  Art  kajleien. 

Mohti  hk,  tr.,  partie.  &t  adj.  Aiiirbe gemac.it  &C. 
Sieke  Mortifier. 

MORT-NE.  fient  NE,  tinter  dem  iForlt  ‘"aître. 

MORTOISE , f.  f.  Dits  üagfenlock  und  zuiceilrtt 
auch  uhr  eine  Fnge  oder  eiuFalz  ai:  einem  ver- 
arbeileten  Stûcke  Holz,  um  diefes  dadnrck  mit- 
teljl  entes  Zagfens  oder  einer  abgeflôfieuen  ver- 
duitUnt  Ecke  an  ein  anderes  zu  jngen  tend  zu 
befeJUgen.  Cette  mortoife  n’eir  pas.afi'e*  pro- 
fonde ; diefes  Zaffenlock  ijl  uickt  tief  genug. 
Un  outTnge  afiembié  à tenons  & œortoifes  ; 


gouvernail; 
rttder , liartn  der  Helmjiock  befejliget  ijl.  La 
mortoife  de  poulie  ; die  Üfiung  in  der  Fiafcke 
entes  Klobens,  in  welclter  die  Roüe  gehl.  Bei 
den  lnftrumeateumachern  heifst  Mortoife  ein 
hSlzentes  Livrai  mit  iJichent , fur  die  Dockta 
oder  Tangenten  entes  Fl'igels. 

MORTUAIRE,  adj.  de  t.  g.  Zu  den  Leickcn  oder 
oielmehr  zu  den  Ijickrnbegttngnifftn  gekbrig, 
iras  daztt  grbratukt  tviri.  Le  drap  mortuaire  ; 
das  feickenlcck,  ein  Tûck.  ir omit  derSarg  der 
Leiche  bei  dem  BegrSimiffe  bcdekt  wird,  das 
Bdrt'uk.  Le  flambeau  mortuaire;  die  Lekhett- 
fackeL 

Man  nen net  Régître  mortuaire;  dit  Sterbe- 
Ufle , das  Ferzeuhitifi  voit  den  Fer jiorbenen 
entes  Ortes  oder  Bezsrkes.  'Un  extrait  mor- 
tuaire ; ein  Auszug  ans  dem  Slcrbtregiiler , 
un i fofern  folches  ais  ein  Sekein  oder  fehrift- 
iichts  Zetsgniji  gilt,  dafi  jernaud  niclit  titebr  dm 
liber. , fonder u bereiti  geflorbe*  i/S  , ein  Tid- 
tmjcie.it.  Le  droit  mortuaire;  die Leickenge- 
biiiltr,  Begriïbuijlgebühr , dus,  iras  dem  Geitl- 
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lichen  fitr  feint  BtmVkmig  bei  /hum  Lekbe 
begUngtiijfi  bezahlt  werden  mufi.  ( Man  ftlie 
iibrigens  im  deutfcheu  Theile  dus  Ifort  Leiclie, 
und  die  damit  znfammeu  ge frzt/n  {flirter .) 

MORUE.  {.  f.  Der  Nome  eincs  Sififtkts , utlt  hrr 
Jo  tcie  er  frifch  ans  der  See  koml,  im  Deutfcheu 
gemeinigUch  unrichiig  der  Stockfifch  gênant 
teird:  demi  der  Stockfifch  ift  eigentheh  der  ohne 
Salz  dn  der  Son  ie  gedürrele  Kabljau.  Indef- 
fen  fagt  «Mil  dock  gewtihnluh  Aller  à la  pèche 
des  morues;  anf  den  Stockfifchfang  gehen.  Mo- 
rue fraîche,  morue  verte , kan  aber  u icht  durck 
frf  cher  Stockfifch,  gr'âner  Stockfifch  &c.  iiber- 
Jezl  werden,  weil  ftek  diefes  voit  ehum  geilir- 
ten  Fifche  nicht  façon  Idfst  ; es  muji  aljo  luijje* 
frifener,  grnner  Kabetjau.  Auch  kan  tnan  niclit 
/ âge»  Morue  falée,  gefatzener  Stock  fi/c  h,  fou- 
dern  es  mufi  heifj'eu  gefialzener  Kabeljctn,  wel- 
cken  ttiir  in  der  deuùcfun  Hanihinos-Sf  riche 
Laberian  nenntn.  C Ma*  fekt  die  ïfhrur  Ca- 
billaud uni  Merluche J. 

MORVE,  f.  f.  Der  Kotz,  ein  fchleimiger  Atts- 
teurf  aies  der  Nafe.  La  morve  lui  fort  du  nez; 
der  Kotz  tduft  iltm  tus  der  Nafe. 

Morve , der  Kotz , heifit  auch  eine  Krankheit 
der  i fier  de  uni  der  Scksfe,  welche  mit  ein/m 
Ausflufife  der  Feuchligketten  aies  der  Nafe  ver- 
bundett  ift.  Un  cheval  qui  a la  morve;  ein 
Pfrrd.  teelches  de h Kotz  liât , ein  rotziges  Ifcrd. 

•MOR VER,  v.  n.  Rotzig  feyu  oder  werden. 

MO  R VE  AU.  f.  m.  Der  Quaijler , dicker,  zaher 
Schleim . Kotz.  Il  jeta  un  gros  morveau;  er 
tearf  eine a grfifie*  Klumpen  Qualjler  oder  Kotz, 
er  u-arfi  fiel  zdhe*  Schleim  ans.  Man  braiaht 
diefes  Ifort  cm  Franztiffchen  fiche  felten , fo  nie 
man  auch  im  Deutfcheu  dat  Ifort  (fualjur  und 
Kotz,  anfiftr  uenii  tio*  den  P/èrden  aie  Ride 
ift,  in  der  anftiindigen  Sprecl i-Art  zti  vtrmei- 
den  fheht,  uni  lieber  der  zéiht  Schleim  fagl, 

MORVEUX , EUSE , adj.  Rotzig.  Un  garçon 
morveux;  ein  rotziger  Bnbe,  ein  Snobe,  dan 
der  Rotz  ans  der  Nafe  f.iefit  s it.  fi  g-  ein  jau- 
ger, unverftàndèger  Anabe.  Un  nez  njorveux ; 
tint  Rotznaft.  Un  cheval  morveux;  cinratzi- 
ges  Pfrrd,  ei.s  Pf'érd,  welihes  den  Kotz  hat. 

Sprichte.  fagt  man  im  gem.  libcu.  Il  vaut 
mieux  laiiïer  Ion  enfant  morveux,  que  de  lut 
arracher  le  nez;  lieber  ein  rotziges  Kind , ait 
em  Kind  ohne  Nafe;  es  ift  bejTer.  man  überfieht 
tirer,  klcincn  Feuler,  ait  défi  man  durch  alz si 
g ni/if  Streage  z»  eiueta  grbfiern  Anlafi  gibt. 
Qui  fe  font  ‘morveux  fe  mouche  ; teer  rotzig 
ift,  dèr  piitze  die  Nafe-,  user  fitch  gelroffen  fin- 
det , dèr  zugfe  fich  an  der  Nafe-,  teèa  es  jukt, 
dèr  kratze  Jtth. 

Man  fagt  i*  der  uiedrigeuSprech-Art,  und 
im  vtaUhlU.-hen  ferftandefvbftantivi,  Un  mor- 
veux, une  morveufe  ; eine  Kotznofe,  ein  Rolz- 
buie,  ci»  rotziges  Miidcken,  ein  jauger  umer- 
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fiïïndiçer  Knabe , ein  jungep  unc/rftSndigcs 

Màdfhfn. 

MOSAÏQUE,  Cf.  Die  Mnfiv-Arbat,  eine  Art 
der  Malerei , wo  die  Jtfguren  nJch  dem  Lèbe » 
durck  k'in/tliclie  Zufaniuienfetzvng  kieiner  far - 
biger  Glasfilcke  oder  Siehte  hervôr  gebracht 
werden , du  Mufiv- Malerei.  Voila  une  belle 
moihïijue;  dus  ijï  eine  fchUne  M\tf\u,Arheïl* 
Man  fagt  im  Franzijtfchen  geictikïiiicker  Un 
ouvrage  de  içofaïque,  ouvrage  en  mofnïque, 
une  peinture  de  mo laïque,  oder  en  molàïque. 
Lu  algemeinern  l'erjlande  pfttgt  man  eine  }dde 
zierliche  in  Felder  abgetkeüte  eingelègte  Arbeit , 
Une  mofaïque  oder  Un  ouvrage  £n  molaïque 
zu  ne  nue  n. 

(Man  fagt  gewtihnluk  auch  im  Deutfchen , 
die- utofaïjche  Arbeit,  und  die  beJlenSchriftJleU 
1er , z.  B.  HrrrSulzer  «.  a.  m.  beaienen  fuît  die- 
Jes  Ausdruckes  ; Hcrr  Addung  gibt  aber  fol - 
ckcn  in  feinetu  gramrnattfih  - krüifcheu  fFUrter - 
biidie  der  hàchdeuijchen  Muud-Àrl  als  fèitler - 
hqfl  an.) 

MOSARABE,  fiche  MOZARABE. 

MOSCATELINE,  HERBE  DU  MUSC,  oder  HER- 
BE MUSQUEE,  C C Ge  nui  nés  Bifanikraut , eine 
in  gauz  Europa  in  fchaUigeu  IFàidern  und  Ge- 
bujcken  wachjende  rflanze , die  tcègen  des  an- 

Senènmen  bffatnartigen  Geruches , Sèn  fie  ntfon- 
erhat  zur  ÉiÜtzeit  von  fich  gibt , iltren  N a tu  en 
erhalten,  wtd  auch  das  BifaïukrdUiUin,  derBi - 
fam- Mahuenf^fi  gênant  wtrd. 

• MOSCH,  Cm.  Das  Bifamkraut  t die  B{fatn- 
paypel , eine  in  den  warmen  Ldniern  emkeimi- 
fehe  Pjïünze , dèren  Fruckt  vicie  brame  tiieren- 
fürmigc  Sâmen  entkiitt , die  finen  aus  Ambra 
uud  afam  ver /nij chien  Geruch  lichen,  welche 
BifaitikÜrner  aber  no  ch  lui  n figer  slbeUuoJch  gê- 
nant lier  den. 

• MOSCOU , Die  Stsdt  Moskau,  oder  wie  fie  ei- 
gentlich  heifit , Moskwa,  im  rdjfifchen  Reich  f. 

* MOSCOUADE,  C f.  Die  Moscova  de,  der  Mot- 
covadc-A:uker  oder  Moskobat-Zttcker,  der  erftt 
Zucker , de»  man  ans  dem  Safte  der  Zùcker- 
rtihren  zieht , und  ans  weichem  aile  andere  Gat- 
tuiigen  von  Zucker  gemacht  werden . 

• MOSCOVIE,  Cf.  Moscau , dos  tnoscovitifche 
Reich , weUhes  lient  zu  Tage  cinen  Theil  des 
rujjtfc'nen  Radies  aus/nackt i und  in  dîefer  Be- 
deutu.ig  zuwedca  aujlatt  La  RuJue , Jiifiland , 
gebraucht  wird. 

MOSETTE , fiche  MOZETTE. 

MOSQUEE,  Cf.  Die  Mojchee , der  Name  fines 
tUrkrfckea  Bcthanjes. 

* MOSQUILLE,  oder  MOSQUïTE,  C m.  Name 
einer  den  Einuoknem  fekr  befchu/èrUciieu  Gat- 
tung  t'a»  Mih ken  in  CTuna. 

•5*  MOSS  1*1,  C f.  Name  eincs  Tlueres  in  Neu-Eng- 
land,  das  die  Clrbjie  cinés  Ockfen  und  brette 
Htirner  hat . 
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MOT,  f.  m.  Dat  U'ort,  (in  der  m/hrem  Zakt, 
die  K'Srter ) tin  einzelncr  Eeflav.dthal  der  Ride. 
Un  mot  français,  latin,  grec  &c  ; ein  franzB- 
ùfehes,  ein  lateini/ches , em  griechif cites  U'ort. 
Des  mots  nouveaux  ; WW  ÏFbrler.  Un  mot 
fa&icc;  tinntiigemachles  {Part.  Mots  artificiels; 
KunjhcBrter.  Sicile  auck  Confscrer , P.  % 87. 
Mot,  dasIPort  (inder  iitelirern  Zahl  die  H'one) 
eme  Rèie , eine  Reike  miindlick  oder  fchriftlich 
ausgedrukter  PDrfletiungei:.  Je  n’ai  qu'un  mot 
à dire;  ick  habe  nfir  ein  IPort  zu  Jagen.  Je 
vous  dirai  cela  en  deux  mets;  ich  tait  Jhntn 
dos  mit  zwei  iPorten  fagen.  Il  ne  dit  mot  ; er 
Jprickt  keitt  U'ort.  H lui  dit  un  mot  à l’oreille; 
tr  fagl  ihm  ein  IPurt  ins  Okr.  Un  mot,  deux 
mots,  s'il  vous  plaît;  auf  ein  U'ort,  tiiîr  auf 
ein  Par  U'orle,  wtnn  es  litnt  i gr/Xüig  ijl.  S'il 
m’en  avoit  écrit  feulement  un  mot  ; wemt  er 
mir  ult r ein  U'ort  davou  gefcltrieben  hXtte.  Je 
lui  en  écrirai  un  mot;  ick  wtrde  ihm  ein  U'ort, 
tin  Pdr  Zeile n darilbtr  Jckreibcu.  Nous  en  di- 
rons deux  mots  quand  vous  voudrez  ; trir  aer- 
ien ein  Pdr  I Porte  iarliber  rède.i , wtmn  Sie 
wollen  ; welckes  Jo  vie I heiflt  pis  tchr  wollen  wi- 
Jtrn  Streit  mit  einander  ausmachen , tcaitn  Sie 
wollen.  11  n'eut  pas  le  mot  à dire , pas  le  pe- 
tit mot , pas  le  moindre  mot , pas  le  moindre 
petit  mot  ; er  tonte  kein  U'ort  Jagen,  er  wuflte 
nickt  ein  U'Srtchen , uickt  dus  mindefle  daratfl 
zu  fagtn  oder  zu  antworten. 

dm  gem.  Lèb.  fagt  nem  , Mot , mot,  taifez- 
vûus  ! flitte,  kein  IPort  ! Si  on  vous  demande, 
mot,  m:  t,  je  vous  prie;  ien  Finger  auf  den 
Alund,  wenn  man  Siefragt,  das  bitte  ick. 

Im  Handel  uni  IPandel  fagt  man , Il  veut 
être  payé  à fon  mot  ; er  unit  kaben  , • tcas  er 
fordert".  er  wilt  Jick  nickts  abdingen  laffen.  Que 
voulez-vous  vendre  cette  montre  ? wie  kick 
haiten  Sie  die/e  Ukr.  Cent  écus  ; kundert  Tka- 
ier.  Eft-cc  votre  mot  V ifl  das  Ihr  Emft  ? ijt 
das  der  niichfle  Preis  ¥ Ce  n'eft  que  votre  pre- 
mier mot  ; das  ifl  Ihr  erftes  U'ort  ; datait  wird 
noch  etwas  abgehen.  Non,  c’eft  mon  dernier 
mot;  nein,  das  ift  mein  leztes  (Port,  das  ifl 
der  nSchfle  Preis.  Je  n'ai  point  deux  mets, 
je  ne  fuis  point  homme  i deux  mots  ; ich  bin 
nickt  gciiolmt  vdrztifcklagen  ; ick  JcUage  nickts 
odr  ; ick  uberfarderc  nicht.  11  eft  homme  i 
un  mot,  il  n’a  qu'un  mot  ; fr  fagt  mit  einem 
U'orle,  tcas  er  zu  gèben  willens  tji.  Si  vous 
vculez  acheter,  dites  le  bon  mot  ; ici-nti  Sie 
k anf  en  irollen,  Jo  thun  Sie  ein  ordentliches  Gebit  ! 

['rendre  quelqu’un  au  mot;  einen  bei Jeinem 
U'orle  nèkmen  oder  haiten, JeinZnerbieten  an- 
uèhmcn,  oder  auf  die  Erfîiüung  Jeines  Verjpre- 
ckens  dringen.  11  ne  m’a  fait  ce  cheval  que 
vingt  piftoles,  je  l'ai  pris  au  mot;  er  liât  «5  r 
zwanzig  l'iltoien  fiir  tliejes  Pfèrd  verlangt,  ick 
kabt  ihn  bei  Jeinem  U'orle  gemmmen,  tek  kabt 


et  fUr  diefen  Preis  genommen.  Je  lui  en  ai  of- 
fert tant,  il  m’a  pris  au  mot  ; ick  habe  ihm  Jo 
virl  gehoten , er  hat  miih  beim  IPorte  genom- 
men oder  gekalten. 

U'e.m  jentand  bei  einer  flreitigen  Sache  et - 
lias  Stattnaftes  oder  Enifikeidendts  fagt,  bedie- 
n et  man  fleh  der  lOdens-Art,  Vous  dites  là  le 
mot,  vous  dites  là  un  grand  mot  ; Sie  fpreclien 
da  ein  U'ort,  Sie  Jagrn  da  t in  tcichtiges  U'ort, 

Un  mot  de  fa  main  , de  votre  main  ; ein 
U'ort  von  feiner  Ha.\d , ein  U'ort  t on  Ihrer 
H and , keiflt  fo  fiel  als  eine  JckriftUcht  Verji- 
cherung,  ein  Schein,  eine  Qiiittung  àfc.  Je  vous 
prêterai  tant,  mais  donnez-moi  un  mot,  deux 
mots  de  votre  main,  donnez-moi  un  mot  d'é- 
crit ; ick  will  Ikntn  fo  viel  leihen , aber  geben 
Sie  mir  ein  U'ort , ein  Pdr  {Porte  von  Ihrer 
Hand,  geben  Sie  mir  etwas  Schriftiiches  darSber. 

Zutceiten  heiflt  Mot  atirft  Jo  viet  als  Sen- 
tence, spophthegme,  dit  notable,  parole  re- 
marquable ; ein  merkwürdiger,  ndchdriukticker 
uni  lehrreicher  Spruch  aus  dem  Monde  oder 
ans  der  Fèder  einer  angefehenen  PerJSn , ein 
Ltkrfpruch  oder  auck  fckiechthm  ein  /, lusdruci . 
Les  mots  des  anciens  Philofophes  ; die  Izhr- 
fprùckt  der  alten  iPellweifen.  11  échappa  à cet 
Empereur  un  étrange  mot,  & qui  marquoit 
bien  fon  humeur  cruelle  ; es  eiitfuhr  ditfem 
Kafler  ein  fondtrbarerAusdruch,dèr  feine  grqji- 
fame  Gemiitks-Art  Jehr  gui  bezeichneie. 

Bon  mot,  ein  wilziges,  fntreiches  iPorl,  ein 
i sitziger,  Jinreicher  oder  auck  Infliger  Enflait. 
Il  perdroit  plutôt  un  ami  qu’un  bon  mot;  er 
K ’Urde  lieber  einen  Freund,  als  einen  witzigen 
Emfatl  vertieren.  11  eft  rare  de  bien  répliquer 
à un  bon  mot  ; es  ifl  nickt  fo  leicht  einen  witzi- 
geu  Enflait  gûi  zu  erwiedern,  auf  einen  witzi-  ' 
gra  Enflait  g il!  zu  anticorten.  Einen  Mtnfcktn, 
air  Jich  Miihe  gibt  in  GefetfckafUn  und  bei  jeitr 
auck  nickt  fchiklicken  Gelègenheit  etwas  tcitziges 
zu  Jase.:,  pflègt  man  Un  difeur  de  bon  mots, 
einen  IPitzhng  zu  nenneu. 

Mot  pour  rire  , ein  IPort , tcelches  lachen 
macht,  zmn  lichen  bewigt.  Man  fagt  im  Deut- 
fcken  gttoSknlickèr,  ein  Infliger,  feherzhafter  Ein- 
fait,  ein  Sckwank,  Spnfl,  Spàjkken.  Alan  fagt 
im  gem.  Ijben,  U n'y  a pas  14  le  mot  pour  ri- 
re ; dariiber  ifl  nickt  zu  lachen,  dabei  Ifl  nickts 
Ltkkertiches.  il  n’y  a pas  le  mot  pour  rire  à 
ce  qu’il  dit;  i cas  er  da  fagt,  ifl  gdr  nickt  zum 
lachen.  Oti  eft  là  le  mot  pour  nre  ? wo  Jtekt 
da  das  LScherlicke  9 

Mot»  nouveaux,  nenret  man  im  gem.  Lèb. 
onanfltindige  , grobe , beleidigende  oder  auck 
fehmutzige  Rèden , Grobheiten  und  Zoten.  Us 
fe  font  dit  mots  nouveaux , oder  wie  man 
im  gem.  J.cb.  auck  zu  fagtn  pftigt , Ils  en 
font  venus  aux  gros  mots  ; fie  kaben  einander 
Grobheiten  gejagt , es  kdm  zwflcken  ihuen  zu 

Slhimpf- 


MOT. 


MOT. 


Sckimpfreien.  Quand  il  fer»  en  train , von* 
verrez , qu'il  dira  mots  nouveaux  ; wenn  er 
tinmal  im  Gange  feyn  wird,  dann  werden  Sie 
feiieu , dafl  e r iSo'.en  refit,  Schweinereien faut. 

ÎAot,  heiflt  aiuhdie  Lofung,das  Lofnngiwort,  oder 
te.'  niait  in  der  Kriegsfprdche  fagt , dit  Pa- 
role , dasjenige  {Fort,  miches  der  commandi- 
rende  General  oder  der  Cummendant  in  enter 
Fejlung  ausgcbt  und  taglick  ve rdndert,  damit 
die  IFadUe »,  Rmden  &c.  e mander  daran  er- 
kennen.  Le  mot  de  ralliement  ; das  Feldgtfckrei, 
dus  Ijofungswort , woran  /ich  die  PdrUten  im 
Feide,  befoniers  zur  Nacitzeit  erkennen.  Suite 
ami:  Guet , Pag.  716  und  717. 

Mot,  heiflt  ferner,  die  Überfchrift  oder  Beifckrifi 
oder  wie  man  attch  zu  fagei 1 pflègt  das  ATalto 
tir.es  Sinbildes , fonft  auck  Ame  gênant.  S/ ehe 
Pag. 6$.  unter  dem  ! Forte  Ame;  Tt.  der  IFaki- 
fpnuh,  Denk/pruch , dèn  fich  irgend  tin  vâr- 
àèhtnes  Hauswàkiet.  Man  feke  das  IFort  De- 
vife,  Pag.  15  J. 

Le  mot;  d une  énigme,  d’un  logogriphe  ; das 
Aufllifungswori  eines  Rdlhfels, eines  Riuhfelwor- 
tes , dasjenige  {Fort,  seelckes  den  Samtn  der 
Sache  anzecgt,  die  unter  dem  Rdtifel  oder  in 
dem  Rdtlifelie/orte  verborgen  liegt, 

E»  un  mot,  adv.  Mit  eine m {Forte,  kurz,  kurz 
ztt  fagen,  tui"Z  und  ght.  Il  eft  civil,  honnête, 
agréable,  en  un  mot  c'eft  un  homme  accom- 
pli ; er  ifl  hlifikh,  rechtjdiaffen,  augenèkm,  mit 
tinem  H'orte  oder  kurz,  er  ifl  ein  volkomrnener 
Mann.  En  un  mot  je  n’en  ferai  rien  ; mit  ei- 
stem  {Forte  oder  kurz  und  ght  ich  uerde  et 
« ichl  thun.  En  un  mot  comme  en  mille;  ein 
{Fort  fo  ght  als  taufend. 

Mot  à mot,  mot  pour  mot,  adv.  Von  I Fort 
zu  IFort,  wtirtlùh.  Voilà  fa  réponfe  mot  à mot; 
da  ift  fein  Antwort  von  IFort  zu  ! Fort . Tra- 
duire mot  à mot;  von  IFort  zu  IFort  oder  tebrt- 
tich  Uberfelzen, 

MOTELLE,  oder  MOTEILLE,  f.  f.  Famé  eines 
Ueinen  Bachfifhes,  der  zu  den  Sckmerltn  gertch- 
net  wird,  und  wie  die  Barbe  auf  jeder  Seite 
des  Mantes  zwei  Bartfiiden  bat. 

MOTET,  f.  m.  Die  Molette,  ein  Singfluck  zitm 
Gebrauche  des  Gottesdienjles , liber  ènten  /faim 
oder  Text  ans  der  keiligen  Schrifl. 

MOTEL  R.  TRICB,  f.  J)er  Bcwegcr.  die  Bewè- 
Btriun,  diejenige  Perfôn,  durch  welcke  ein  Du tg 

■ oetcegt,  in  Bctrègung  pejezt  wird.  Da  dus 
{Fore  Bev/ger  im  IJ'utfchen  ckS  gebrOuchlick 
ifl , fo  bedienet  man  fich  daflir  anderer  Aus- 
drlicke.  Man  fagt  z.B.  Dieu  eft  le  fouverain 
moteur  de  toutes  ehofes  ; Gott  ifl  der  alierht  de- 
tte Rtgierer  aller  Dinge.  Cet  homme  fut  le 
principal  moteur  de  cette  conjuration  ; diefer 
Menfch  war  der  vôrnèhmflt  urhèber  oder  An- 
flilt.-r  diefer  Zufammenvtrfckwbrung. 

lu  der  Anatomie  nennet  mau  Moteurs  des 
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yeux  oder  Moteurs  internes  ; flrtchg-  K/rcen 
der  Au  geo,  das  dritte  Pdr  der  Gthirn-Ferven. 

Das  weibliche  Gif chic  dit  von  dem  {Forte  Mo- 
teur wird  nûr  als  ein  Beiwort  in  filgcnden  Rè- 
dens-Arten  gebrauclu.  La  vertu  motrice,  fa- 
culté motrice,  puiflance  motrice  ; die  betvègende 
Kraft,  die  Bewègungskraft. 

MOTIF , f.  m.  Der  Bewègungs-Grund,  das,  was 
uns  beflimmet  ctwas  zu  tlmn  oder  zu  unter- 
lafjcn;  der  Grund  des  IFollens  und  Fichtwot- 
lens.  L'intérêt  eft  le  feul  motif  qui  le  fait 
agir;  der  Eigennulz  ijl  der  einzige  Beu’ègungs- 
Grand,  der  feint  Handtunaen  beflimmet.  Par 
quel  motif  a-t-il  fait  cela  ’f  nus  was  fur  einem 
Grande  kat  er  diefes  gethau?  was  hat  ikn  da- 
tas bewogen. 

Motif  de  crédibilité,  fiche  Crédibilité,  P.  "or, 

In  der  Mufik  keifit  Le  motif,  der  mtloaifcke 
Satz , oder  das  Tliema , wekhes  der  Tônfetzer 
bei  Ferfertigung  eines  mufikalifchtn  SiTtckès  zitm 
Grande  lègt  und  ausflikret. 

MOTION , f.  f.  Die  Bewigung , die  Handtung, 
da  mau  tinta  Klirper  bewèget.  Man  bedienet 
fich  diefes  U'ortes  eipenllich  nftr  in  der  Nathr- 
lehre  ; der  MarfchaU  de  Puyfegur  hat  fich  aber 
in  feintai  IFerke  über  die  Kriegskunft  des  Aus- 
dnukes  Motions  militaires,  Kriegsbeuièzungen, 
bedienet,  seelckes  fo  viel  heilfen  foü  als  Evolu- 
tions militaires.  Siehe  évolution,  Pag.  itç.  • 

MOTIVER,  v.  a.  Die  Griinde  oder  Urjadien  an- 
fiihren  , warum  man  fo  und  nicht  anders  ge- 
urtheilet,  in  einer  Sache  gefprochen,  eine  Sache 
enlfchieden  habe.  Motiver  une  fentence  ; einem 
Redits-  U r ch  au’,  einem  richterlickeu  Spr.cc  h'  oder 
Befcheide  die  Dewègungs  - oder  Emfche.dungs- 
GrÜndt  (Rationes  aecidendi)  beif  igtn. 

MoTtvÉ,  ée,  partie.  & adj.  Durch  angefâhrte 
Griinde  oder  Urfachm  erlàutert.  Siehe  Motiver. 

MOTTE , f.  f.  Die  Erifchtüe , der  ErdklSfi , an 
SCuic  zufammen  gebackener  Erde,  dergleichen 
z.  B.  im  Pflngen  ausgebrochen  werden.  Man 
fagt  in  diejtr  Bedeutung  ouchfdxlechthin  die 
Sehoile,  uni  im  g em.  Leb.  der  KlAfi.  Rompre, 
caflir  les  mottes  d’un  champ;  die S-koilen  oder 
Erdfchollen  auf  tinem  Acker  zerbrechen  oder 
klein  fchiagtn.  A2sn  nennei  Une  motte  de  ga- 
zon ; ein  einzelts  mit  Gris  bewacJfenee  Stock 
Erde,  wekhes  mit  einem  Spalen  ausgtflothen 
worden,  mit  einem  {Forte,  ein  Rafen.  Siehe 
Gazon , Pag.  657. 

lu  Sknkclter  Bedeutung  heiflt  Motte,  einKlum- 
pen  Erde  oder  auck  fckleckthin  ein  Klumpen. 
Man  fagt  Lever  un  arbre  en  motte , avec  fa 
motte  ; einen  Baum  tait  dent  Klumpen , oder 
mit  der  Erde  ( mit  der  an  der  IFurzel  fitzen- 
den  ErdeX  aushébtn.  Replanter  un  arbre  avec 
fa  motte;  eiuenBaum  wie  der  mit  feinem  Klum- 
pen oder  mit  feiner  Erde  ins  Ijind  feixai. 

Motte,  heiflt  auck  tin  auf geworf tuer  oder  von 

IFaJftr 
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IVajjerzuJammeagefchwemleroier  auck  aufeine 
andereArl  entfiandeiur  Haufen  Erde , ein  Erd- 
kaufen  oder  /tiigel,  tint  tieir.e  AnhShe.  Appla- 
nir  une  motte;  einen  Erdhaufen,  einen  H'ige I 
ihtnea,  èben  oder  gleich  macken.  Cette  mnifon 
eft  bâtie  fur  une  motte;  diefes  Haas  ijl  auf  einen 
kleiuen  Diigel,  aufeine  kUine  AnhtSlic  eebautl. 

Motte,  heijltferncr  itr  Loltballen,  Lokknchen, 
die  von  de n Giirbem  zu  BaUtn  oder  Khchen  ge- 
formte  und  getroknete  Lohe,  um  fit  zur  Feue- 
ru ne  zu  gebrauchen.  Brûler  des  mottes  ; Ij>K- 
kichen  breimen. 

Dit  Falkeuirer  /agi»,  L’oiftau  prend  motte; 
der  Falk  fezl  fieh  auf  die  Erdo  oder  Jr.clA  die 
Erde , anftatt  Jick  auf  titun  Banni  zn  fetzen. 

MOTTER,  SE  BlOTTER,  v.  récipr.  Sich  hiuter 
einen  Erifchatttn  t erbergtn,  wird  meifiens  «fir 
von  den  Feidkühntm  gefagl , und  htifit  an  ei- 
nieen  Orten  in  der  ffiigerjprdckc,  fieh  drücken. 

MOTUS,  EmAusdruck,  aejfen  mari fieh  im  gem. 
J/b.  bedienet,  umSlitle  zugebicten.  Motus,  ne 

Sarler.  pas  de  cel*  ; JUlle , jprecht  nicht  davon. 

Il,  Cm.  Dit  Luuge  von  tintai  Kalbt  oder 
/.anime.  Bouillon  de  mou  de  veau  ; Brühl  von 
Kalbt  - Ltuigen.  Une  frics  nie  de  mou  d’ag- 
neau; ein  Fricafftt  von  Lamslungen.  Un  hachis 
de  mou  de  veau,  de  mou  d'agneau;  ein/un- 
renmfifi. 

MOU,  OLLE,  adj.  h Veich , tintai  Druckt  leicht 
lulchgèbend,  ohne  den  ZuJammenhang  zu  ver- 
lieren , im  Gègtn/alze  von  Dur  , kart.  De  la 
cire  molle  ; weiehts  K'acks.  Avoir  les  chairs 
molles;  weiehts Fleifck  habtn.  Ce  lit  n'eft  guère 
mou;  diefesBeltijl  nicht fonderlichweicli.  Man 
Hennit  Poires  molles , wticht  oder  morfcke  Bir- 
tien,  Birnen  die  bereits  anfangen  in  Fÿulnifl 
überzugehen.  Man  Jagt  auch.  Le  temps  eft 
mou,  le  vent  eft  mou  ; ts  ijl  weiehts , gtlin- 
its,  ftnckles , fcklackiges  IVetter , ts  g élut  lin 
weicker,  tin  warmer  feuckter  IVind. 

FigÜrL  htifit  Mou  im  pkyftfihtn  Verjlandt, 
Jckwach,  kraftiis,  und  im  moralifelien  V erjlande 
u’iich,  weuhliih,  verzSrtelt,  wollüfiig  oder  auch 
Jchwach,  zu  ndehgébeiid,  uncmpfindlich,  gleich- 
gültig , forglds , tau  &c.  Ce  cheval  eft  mou 
& n'a  point  de  force;  dit/es  Jfèrdift  jchwach 
und  kat  ktine  Kraft,  ktine  Stürke.  Cet  homme 
paroît  fort  & robufte,  mais  il  eft  mon  au  tra- 
vail ; tr  jclttint  tin  ftarker,  kandfejler  Mtn/ck 
zu  Jeyn , aber  bei  der  Arbtit  ijl  rr  Jehwaeh  oder 
kraftiis , zur  Arbtit  km  tr  ktine  Krtiftt.  Un 
homme  mou  & efféminé  ; tin  tteicUicker  und 
icetbi/cher  Mtn/ck.  Paffet  fes  jours  dans  une 
molle  oifiveté;  feint  Tagt  in  tmem  wollüjligtn 
Müfiiggange  zubringen.  C'eft  nn  homme  mou, 
un  efprit  mou  ; tr  ijl  tin  fckwaclwr , forglofer 
Mtn/ck,  tin  fehwaeher  Kopf.  Une  ame  molle; 
tint  u eickt,  weibifehe  F/le.  Il  eft  mon  pour 
fes  amis  ; er  i/l  gleichaiütig  gigen  feint  Frétât, 
de,  tr  ijl  tin  lauer,  kaltfinniger  Friand. 


In  der  Malerei  htifit  Une  touche  molle,  une 
manière  molle;  tin  wticher  Pinjelftrick , tint 
u'ticht  Manier , teenn  bei  fanflen  Ùmrijjeu  die 
Farten  auf  tint  angtnèkmt  Art  verjji/uolxcii 
fmd.  r» 

MOUCHAkÛ,  f.  m.  Der  Kurdjclusfter,  AtisfpS- 
ker,  tint  Perfon,  teekke  rtwas  lieimlich  cuskund- 
fchaflet,  andern  Jjuten  un vermerkt  nSckfchltickl, 
und  ikre  Handlungen  auszufpahcn  Jâcht . um 
dènen , die  ihn  dazu  btfieilet  haben , Ndch- 
rickt  davon  zu  gèben  ; mit  einem  hartern  Aus- 
drucke , itr  Spion.  Il  y avoit  un  mouchard 
dans  ce  caffé,  qui  les  examinoit  ; es  icar  tin 
Kundfchafter  in  dirjem  Kaffekauft,  der  fie  be- 
obachtete.  Sieke  auch  Mouche. 

MOUCHE,  f.  f.  Die  Fliege,  cin  bekantes  lnjekl 
mtt  zwei  Fiùgtln.  Prendre  des  mouches;  rtie- 
gtn  fa  agi  n.  Chaflcr  les  mouches;  die  Ftiegea 
wcgjagen  oder  vtrjagen.  La  mouche  à miel; 
dit  Ho\ ligfhege,  die  Bitne.  ( Sieke  Abeille ) l.a 
mouche  guêpe  ; die  IVefpe.  Le  taon  , le  fre- 
lon font  des  efpèces  de  mouches  ; dit  Brtmfe, 
die  Hornifl,  fini  tint  Art  FUtgtn.  La  mouche 
d’Efpagne  oder  la  mouche  cantharide;  üiefpa- 
nifche  Fliege.  (Sicht  Cantharide,  Pag.  348 ) Un 
chaffe-mouche  ; tin  Fliegenwédel,  oder  wie  inait 
an  moucher.  Orteil,  wo  ma»  die  Fliegcn  unrich- 
tig  Miiclun  nennel.fagt,  tin  Mikkenwèdel.  Pou- 
dre aux  mouches  ; Fliegenmilvcr,  Mückenpul- 
ver.  (Sieke  auek  Chiure,  Pag.^SaJ 

Sprickw.  und  ftg-figt  ma  n,  Être  tendre  aux 
mouches  ; fthr  empfindlich  ftnn,  fieh  nberjede 
Kleinigkeit  erziirntn.  Elle  eft  bien  tendre  aux 
mouches  ; fie  ijl  Jrhr  empfindlich,  es  hindert  fie 
die  Fliege  an  der  ll'and.  In  àhiihcher  Btdtu- 
tuHgfagt  mau  auch  Prendre  la  mouche;  fieh 
leickt  erzùrnen,  ïiber  eine  jede  Kleinigkeit  auf- 
fahren.  Quelle  mouche  l'a  piqué  ? Quelle  mou- 
che le  pique  Ÿ 1 ver  bat  ihm  etwas  gethan?  was 
fihlt  ihtu  ? On  prend  plus  de  mouches  avec 
le  miel  qu’avec  le  vinaigre;  mit  Honig  fiingt 
ma»  mehr  Fliegen  ats  mit  Effig ; mil  Glinnf 
komt  man  ucitcr,  ats  mit  Hdrte.  Faire  d’une 
mouche  un  éléphant;  atis  einer  Fliege,  aus  ei- 
ner  .\Kcke  einen  Elephanten  macken,  vielUirm, 
viel  U'efens  um  einer  Kleinigkeit  willen  macken, 
eine  Sache  fthr  vergrSfiem.  Faire  une  querelle, 
faire  un  procès  fur  un  pied  de  mouche  ; eines 
F.itpenfûfies  wtgen , einer  niches  bedeutenden  ■ 
Sachs  uègen  einen  Streit,  einen Prozrfi  anfangen. 
Von  einer  gekritzelten,  alzu  klein  und  undeut- 
lick  gtfchnebentn  Schrift  Jagt  man  im  gem.  Li- 
ben , Ce  font  des  pieds  de  mouches  ; es  find 
Miickenfûfie.  (Sieke  auch  Gober,  Pag.  bit. J 
Einen  verfckmizlen  Menfcken  pfiegt  man  im 
gem.  Lib.  Une  fine  mouche  zu  nennen. 

Mouche  , keifit  auch  etn  Gericktsdientr,  dèr  den 
Auf  rag  hatjemanden  dèr  in  Vtrkifl  eenommt a . 
wtrden  Joli,  auszuiund/ckaften,  und  ihn  fo  lange 
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vo«  wcitem  zu  beobackten , bis  rr  ilm  in  die 
H'dnde  fill.  ( En:  falcher  Mouche  unterfcheidet 
ftth  dadurch  von  einem  Mouchard.  Siehe  diefes 
IFort.) 

Mouche,  Das Sihtinfleckchen,  Si hfiupflSflercheu, 
SchinmkpflbjUrcheù,  tin  kleinesStückihen fchwar- 
zer  Taffet  oder  Sammel , welclies  mit  emer  klè- 
brigen  Materie  bejlrichen  iji,  und  von  dem  Frfu- 
tnzimmtr  zur  Erhtihung  ikrer  Schtinlicit , uier 
eue  h am  cin  Blascken  z:i  btdttken,  in  dos  Geflcht 
geklèbt  wird.  Les  mouches  ne  lui  fiéent  pas  mal  ; 
dit  SchSupfliWerchen  Jlthen  ihr  nicht  ".ciel. 

In  der  Ajlronomie  heijit  Mouche,  die  Flieee 
tder  Biene , ein  ans  vier  kltinen  Sternen  bejte- 
hendes  Geflim  am  S",dpole. 

MOUCHER,  v.  a.  Schnduzen  oder  Sclmeuzen,  die 
Eafe  mit  JchneBtr  und  htftiger  Ansflâpung  der 
Lujï  reinigtn  oder  putzsn.  Mouche»  cet  en- 
fant; fcknauzet  diefes  Ki.td,  puzt  dirjem  Etude 
die  liaje.  Se  moucher;  pch  Jchnituzen.  Man 
fa  pi  i,,,  Deutfchen  grmeiiuglich  die  Nafe  fcltndu- 
ze « oder  putzeu. 

Sprichwtirtlieh  [agi  mon  im  grm.  Llb.  von 
einem  Mtnfchen,  der  pch  nicht  leickt  etwas  weis 
machen  tdpt,  11  ne  fe  mouche  pas  do  pied;  er 
ift  nicht  jo  dumin,  er  ijl  nicht  Jo  da.  Stthe  auch 
Manche  uud  Morveux. 

Moucher  une  chandelle;  ein  Licht  putzen, 
den  ausgebrairten  Docht  mitteljl  der  Licktputze 
(Mouchette*)  wegnèkmen.  11  mouche  la  chan- 
delle à la  comédie  ; er  puzt  die  Lithter  in  der 
Komtidie,  er  fl  Lichlerpulzer  bei  der  Komddie. 
Moucher,  ht: fit  auch  Jo  vitl  als  Efpionner,  aus- 
kund/dtaften,  ausfpiihen.  ktimluh  ndck/ckleicken 
und  beobackten.  La  Police  le  fait  moucher  ; die 
Boltzei  bat  ein  Auge  an/ ikn,  ISfit  ikn  aufjichen 
und  beobackten  ; wekhes  gemeimglich  ni  der  Ab- 
ficht  grfchieket,  um  iltn  in  Ferkaft  ztt  v.ehmen. 
Mouche,  ck , partie.  & adj.  Gejchniiuzt , g e- 
puzt.  Siehe  Moucher. 

MOUCHEKOLLE,  f.  m.  Der  FliegenfchnSpper , 
Fuegenft'cker,  FUegenfpitfitr,  Fliegtnvogel,  ein 
hteiacr  l'ogtl , teekher  die  F.iegen  in  der  Luft 
auflchmtppet  und  pch  davon  ndhret. 
MOUCHERON,  f.  m.  Fine  Heine  fliege  oder 
M'.kke;  iL  die  Licktfcknuppe  oder  auch  Jchleckt- 
km  die  ScJtnvppe , der  aûsgebrante  ■ Docht  von 
einem  Liehte. 

MOUCHETER  , v.  a.  Aushacken , vermitteljl  ei-  ' 
nés  ei/ernen  IFerkzeitgcs  Heine  Lbcher  m euten 
feidtnen  Zeug  machen.  Moucheter  du  fatin,  du 
«fêtas;  Alla/.  Taffet  aushacken. 

Moucheter,  kei/i  auch  fîecken,  mit  Flecken,  mit 
kU.ueii  Stellen  anderer  Partie  verjehen , wekhes 
ma  : ouch  tfipfen,  t'ipfelr.,  uni  wim  die  Fîecken 
Jehr  kiein  pnd  • fpreitkeln  ncnn et.  Moucheter  de 
l’hermine  ; Hermekn  flecken,  die fchwarzrn  Svit- 
zen  der  Hcrmelmfchwdnze  a.tf  den  weiffen  reïz 
nttten.  Moucheter  du  coton,  de  .a  iu«;iie  6cc  ; 
Ton.  10. 


Kattin,  Barchent  flecken.  t-ipfetu,  kleine  Eecken 
oder  Tfipfet  von  anderer  Farbe  darauf  drucken. 

Die  Gàrtiier  brauchen  diefes  Zeilwort  au, h 
als  ein  Netctrumc  und  daim  keflt  Moucheter, 
Feckrn  bekommen,  fleckig  werden.  Ces  ceillcts 
mouchctcnt  ; diefe  Nelken  oder  Grdsblumen  bc- 
kommeu  Flecken,  werden  fleckig. 

Moucheté  , ék  , partie.  & adj.  Ausgehdkt,  ge- 
flekt &c.  Siehe  Moucheter.  Du  fatin  moucheté; 
ausgehakter  Athfl.  La  peau  du  tigre  eft  mou- 
chetée ; < lie  Haut  des  Tigers  iji  geflekt.  Du  co- 
ton moucheté;  geT'pfehcr,  oder  wie  mou  im 
gem.  Lèb.fagt,  tapfekgcr  Kall  un.  Papier  mou- 
cheté ; getüpfeltes  otfer  gej'prenkeltes  Papier. 
Man  vflegt  auch  das  Getreide , uer.it  es  rom 
Mèlilthaue  befckSdiget  worden  und  an  dm  Spit- 
zen  kleinefclfiearze  Flecken  bat,  Du  grain  mou- 
cheté zu  uennen. 

ht  der  IFapenkwfl  heiflt  Moucheté,  auf  Hcr- 
mr tin- Art  geflekt. 

» AIOL'CHETTE,  f.  f.  Diefes  (Fort  heiflt  in  der 
Baukmfl  fa  viel  als  Le  larmier  d'une  corni- 
che , aie  Kranztefle',  und  wenn  fokhe  unten 
eine  vertiefle  Rituie  oder  HoMkeMe  Hat,  das  Ré- 
arme affer  abzitp'hrm,  wird  fie  Mouchette  pen- 
dante, dite  haitgtitde  Kranzleijle  gênant. 

Bei  den  Schremer n uud  Zinmerleuteu  heiflt 
Mouchette,  der  Stabhobel,  Kamieflhobel ',  Kiiti- 
hobcl  oder  Kehljîfifi , ein  Hobel,  vermitteljl  def- 
fen  die  Karnitpe  uud  Hohlkéhlen  hervârgebrackt 
werden. 

MOUCHETTES,  f.  f.  pl.  Die  Licktputze,  {Jcht- 
f chère,  an  eiuigen  Orteil  die  Uchtjckndivze,  ein 
IFerkzeug,  das  Liiht  damit  zu  putzen.  Siehe 
auch  Porte-mouchettes. 

MOUCHETURE,  f.  f.  Das  Ausgehackte,  die  mit  ei- 
nem  eifernen  fVerkztuge  in  eiuem  ftidtnen  Zece 
gemachten  kleinen  Lâcher-,  it.  die  kieinen  Flecken 
oder  Tâpfel  auf  einem  Zeuge,  das  Getüpfte.  La 
moucheture  d'hermine;  dtc  fckwarztn  Fîecken 
auf  dem  Hermeline , die  darauf  genàktenfchwar- 
zen  Schwanzfpitzen  des  Hermelins,  oder  auch 
kleine  Sl'icke  1 on  anderem  fchwarzeti  Pelzicerke. 

Audi  in  der  IF ipenkunjl  werden  die  jchw.'.r- 
Zen  flecken  , wodurch  mon  den  Hermelin  an- 
deutet , Mouchetures  d'hermines  gênant.  Le# 
mouchetures  d'une  peau  de  tigre,  de  léopard; 
die  Flecken  auf  der  Haut  eines  Tigers,  eines 
Leoparden. 

Die  IFund-Ærzte  pfligen  ein  oberfldcUiches 
SchrBpftn , wodurch  kleine  tiefe  Einfcknitte  in 
die  Haut  gemacht  werden  , Une  moucheture 
zu  nrnnen. 

MOUCHEUR , f.  m.  ( de  chandelles  ) Der  Lich- 
terputzer.  Chaque  troupe  de  Comédiens  a un 
moucheur  de  chandelles;  jede Schaufpieler-Ge- 

«'  bat  emen  Lichterputzer. 

HR  , f.  m.  Das  Sikmipfihck , ein  TSch , 
die  Elfe  damit  zu  reinigen , Sie  Eafe  darein  zu 
E «ce  fehiun- 
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fchnHmn,  an  einiprn  Ortcn  rin  Kafeutûch.  Due 
domaine  de  mouchoirs  ; tin  Duizend  Schnupf- 
t'icher.  Man  Jaet  auch  Un  mouchoir  de  po- 
che; ein  .'•ackï'dt;  und  A>e  farùigtn  Schnupf- 
t'\ inr  pjiegt  ni  an  Mouchoirs  i tabac,  Tabaks- 
T"cher  zu  ncKcrii.  Un  mouchoir  de  cou  ; ein 
Hatsdch , ein  77 ch  in  Gejlalt  émis  Schnupfth- 
chrs.  uoaat  das  Franc nzimmer  dot  Hais  bedekl. 

MCLCHLRE . f f,  Die  Sdmuppe,  der  ausge- 
brante  Dacht  an  emem  Lichie.  Man  fagt  ge- 
mtmiglick  La  mouchure  de  chandelle  ; die 
I .ickljclmuppe . 

MOUDRE,  v.  a.  (Je  mouds,  tu  mouds,  il  moud, 
nous  moulons.  Je  monlcis.  Je  moulus.  Je  mou- 
drai. Qu'il  moule.  Moulant.)  Mahien , in  ei- 
ntr  M'thle , zteifclten  zwei  Stemcu  zermalmen. 
Moudre  du  blé,  du  fr<  ment,  du  ri*,  des  fè- 
ves &c;  Koru , U'tizen,  A fis , lioknen  fie. 
trahies.  Le  moulin  11'a  pas  allez  d'eau,  il  ne 
peut  moudre  que  lix  mois  de  l’année;  dit 
M'ihie  hat  niclit  If'ajfer  goiug,  fie  kan  nîtr 
Jechs  Momie  im  £jakre  mahien. 

Fie.  fagt  me  11  On  l’a  moulu  de  coups,  tout 
moulu  de  coups  ; »;/a»  hat  ihn  trbSrmlich  ge- 
feHagen , man  hat  ihn  panz  zu  Stliandei:  gt- 
fchlaeen.  J’ai  le  corps  tout  moulu,  je  fuis  tout 
moulu:  if  h bin  mie  zcrfihtagen,  es  il 1 mir  als 
ob  allé  enfin  ' Giitder  ztrfchlagtn  teliren. 
Moulu,  t r,  partie.  <5c  adj.  Gcntehteu.  S die  Mou- 
dre. Man  ufnnft  Or  moulu;  gemahlnes  oder 
zerrirbmes  Gold.fein  zrrritbtnf  GoldblîUter 
znm  l'rrpoldr.:  d-r  Metaile  ; it.  Mcthlergo'd. 

Dit  epger  fagt  it.  Les  fiimtcs  du  cerf  f ut 
mal  moulues  ; dit  Lofa:  g des  Hirfhes  if fchletht 
Vtrdauet. 

MOUE,  f.  f.  Dit  Vtrzlehung  oder  Vtrzcrmtg 
des  Gef dites  tmd  btfonders  des  Munies  ans 
Spott,  oder  znm  Ztichen  des  Mifvtrgn'gens. 
faire  la  moue  à quelqu’un  ; cirent  eiu  Gejjcht ’, 
oder  auch  sinon  ein  .Maul  macheit.  11  fait  la 
moue  ; tr  liifit  das  Maul  hiingen,  oder  er  hdngl 
das  Maul;  er  tègt  ftin  Mifivtrgnngtn  durcit 
Stilfchueigen  ttnd  nieierkangenie  Lippen  an  de n 
Tilt’.  ( gouein ) 

MOU;. K,  f.  f.  Hirfch-Schweiji,  H.rfchlitU,  mit 
Mildi  und  Brûd  veripifcht , welches  man  den 
Xjc.pdlrniden  zu  frtjfen  gibt. 

MOUE! -I.E,  fiche  MOELLE. 

MOUETTE,  f.  f.  Die  Mené,  ein  U'afervogel  mit 
ciiier  Schtcitnhaut  an  den  F", feu.  La  mouette 
blanche  ; die  iveiffe  Meu  t.  fonji  auch  die  AWr- 
fchwalbe,  Sefchuaibe  und  FifckJr-  Mot  e gênant. 
La  petite  mouette  grife;  oie  Usine  gratis  Me- 
tte . der  Rohrfchteaiin,  das  Fifcherlein.  Sîehe 
auch  CataratLc,  Pag.  376. 

MOUFETTE,  f.  f.  Der  Dunjl  oder  Danvpf,  die 
mintraUjfcke , arfenikalfche  oder  eine  andere 
fchddlicne , fe'nr  oft  ttidtliche  Ausi'Utjlung  in 
Berguerken  und  andern  unttririi/ckeu  Gruoen 


und  RShlen.  In  der  Chimie  werden  auch  drr- 

gleieheu  i.ünjlticht  durcit  die  Aufltifnng  mit  Sau- 
rai htrvirgtbrathlt  üdmpfe  Moufettes  oder  auch 
Mofettes  gevant. 

MO  v Fi.  AUD,  AUDE,  f.  Sa  nrnnet  man  im  gem. 
Lèb.  ein  dicket,  breites  Gef  dit . ein  Bla/ebalg- 
Gefcht.  Voyez,  ce  gros  tnouflarJ  ; Jekl  tin- 
mat  das  Blaîebalg ■ Ge/icht. 

MOUFLE,  f.  f.  Dur  Fanfdianifchuh , ein  grSf.tr 
Ha  tdjdmh  oint  Fiager,  murait  n‘r  ein  Dâ.tm- 
ling  il.  Fin  attes  Jf'vrt,  fait  dejfen  man  lien 
zc  Tagc  Mitaine  fagt. 

Moi;  fui  , Ce  fit  aucli  derFlafchttizug,  ein  Hekezetig. 
fo  ans  zuei  Flalchen  mit  verfckisdeitru  Sciteiben 
oder  Rolleu  bejïehet.  Lever  un  fardeau  avec 
une  moufle;  fine  LctJI  mit  einem  Flafclienzuge 
ni  die  Hbhe  lièbeit.  Siehe  auch  Poulie. 

In  der Scheidekwif  iieifst  Moufle,  die  Muf- 
fel.  tin  tierces  Gefcijl , welches  man  "ber  die 
Sdicrbtn  uni  KttptUenfetzet,  damil  loue  Ajcht 
oder  KoMen  hinemfaUen. 

In  der  uiedrigen  Spreck-Art  heijît  Moufle, 
der  Muffit.  on  dickts  hiiflidtcs  Gef, ht  mit  ktr- 
abluutgeilitm  Mante;  ein  Muffeîgefcht.  Don- 
ner fur  le  moufle;  Ouf  das  ni.,td  fchlagtn. 

Bei  deu  Schlojfem  heifst  Moufle  ei.ie  eifernè 
Xtammer  mit  IMcUcrn  an  loden  Eudes , rtn» 
eiu  ns , das  fich  von  einander  griot  wi.i , err- 
mittet/l  tiferntr  Stifte  zu  befejhgoi  und  zufam- 
men  zu  halte  11, 

* MOUFLER.  v.  a.  Das  Maul  und  die  N:ft  mit 
der  l/.uid  packen,  fo.  daft  der  andere , den  ma  1 
auf  diefe  Art  pakt.  genbtiget  ift  die  Bai  ken  auf- 
Znblafen.  Eiu  n‘r  in  der  Sprdche  des  Pb’otls 
UblicHeS  If'ort.  Man  nennet  dahèr  ein  MufcL- 
gefeht , Un  \'ifage  à être  moufle. 

* MOUF-  ETTES , f.  f.  pl.  Die  ans  zuei  St’icken 
bfjteheude  hKlzerne  iiiuendig  ausgehbhtie  Hani- 
habe,  u omit  die  Glafrr,  Bleiarbeiter  &c.  den 
heiSfen  I bthkolben  anfajfen. 

* h OUFLON,  f.  m.  Der , Xante  fines  in  dem  mit- 
tÿgigen  Sibérien,  in  Corfita  und  in  tinigeii  an  ■ 
den  1 Gègniden  tciii  lèbeuden  Thierts,  tcekhei 
ti  .lent  Schafe  gleichet,  fait  der  IFolIe  aberfon; 
Dire  hat.  Daclt  Herrn  Bulîon  Jlammen  vou  iit- 
fem  Thiert  aile  Arien  Sihafe  ab. 

MOUILLAGE,  f.  m.  Der  Ankergruni,  ein  znm 
Anktrn  tauglicher  Grand  oder  Boden.  11  y a 
un  beau  mouillage  en  cette  rade  ; auf  dicfkr 
Ride  oder  R/iede  ift  ein  ['miner  Ankirgruni. 
Ce  mouillage  n’eflpasfûr;  diefer  Ankergruni 
il J e/i  ht  fi.  ner. 

MOUlLLr’-BOl  CHE,  f.  f.  Dit  It  ajferbim,  an  ti- 
itigfit  Orteu  tVüfierling  venant. 

MOUILLER  , v.  a.  Taucncn,  in  eineu  fîüjpgsn 
Rlirper  thun  oder  Jleckos,  einlattdten  oder  auch 
eiuuieichen,  im  gem.  Lèb.  tunkot,  ontunken  ; it. 
vclzot , feuchten  , nafi  oder  fendit  titachcn  , te- 
feuchten,  unfeuchten,  éaietzen.  Mouiller  un  linge 
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dans  l'eau  -,  ein  St'Uk  Leinwani  m das  IVaffer 
fauche  a oder  eintamhen.  Mouillez  cela  dans  du 
vin  ; weichen  Sie  die/es  in  U'rm  ein.  Mouiller 
du  p:»i  ier  : Papier  feucklen , anfenckten,  Ce 
brouillard  mouille  comme  de  la  pluie  ; diefer 
Kébel  maint  fo  nafs  als  cm  Règen.  11  craint 
de  fc  mouiller  les  pieds;  er  farchtet  Jich  dit 
fÿjie  nafs  zu  machen.  11  n’a  fait  que  s’en  mouil- 
ler les  livres  ; er  hat  nfir  die  Lippen  damit  be- 
netzet  oder  nafi  gemacht.  Si  vous  partez,  vous 
ferez  mouillé  ; item  Sit  fortgehen,  wirdenSie 
nafi  wtrjen,  oder  wie  suait  un  gtm,  Ltb.  fagl, 
werdtn  Sit  eingeweicht  i tierden. 

Mouiller,  heijît  auch  im  Porbeifliefien  ber’ith- 
ren  ttnd  nafs  machen.  In  diefer  Bedeulungfael 
man,  La  méditerranée  mouille  les  n' tes  d’A- 
fiique;  das  mittelliindifche  Mer  befp'lhlet  die 
JCiJltn  voit  slfrika.  La  rivière  mouille  la  ville 
d’un  côté  ; der  F. «fl  be/pUhlei  die  eint  Seite  der 
Stadt,  fliefit  nahc  an  der  tinen  Seite  der  Stadt 
t/orLci. 

Mouiller  l’ancre,  oder  auch  Jchiechthm  Mouil- 
ler ; dm  sinker  werfen  . fuit  vûr  si  nier  lègen , 
antirn.  Nous  mouillâmes  à la  rade  de  Tou- 
. Ion  ; u ir  ankcrlcn  auf  der  Rhede  von  Tonton, 
uir  légten  uns  auf  der  RJiede  von  Toulon  vâr 
sinker.  Le  vent  étant  devenu  contraire , on 
fut  obligé  de  mouiller;  da  der  IPïud  teidrig 
gctcordtn  war,  mufstt  niait  den  Sinker  auswer- 
feu,  mufle  man  fick  vâr  sinker  lègen.  Mouil- 
ler à la"  voile;  den  sinker  uerfin,  elle  die  Se- 
nti eiucczogcn  find.  Mouiller  en  croupi  re; 
das  sinkertau  Ib.igs  den  Barkhlilzer.i  h : j'h- 
rm  un d an  die  eiferue  Range  am  V briierfiéven 
befifiaen.  Mouiller  en  patte  d’oie;  die  sinker 
am  l ordertheile  des  Sduffes  fo  auswer/en,  daji 
fie  auf  dent  Grand  ein  Drtieck  bilden.  Mau 
jagl  auf  dm  Sehiffen  auch  Mouiller  la  voile; 
das  Si  gel  netzen  oder  anfeuchtcn,  damit  es  fith 
befitr  Jpannct. 

In  der  SpriîMehre  ht  fil  Mouiller  la  double 
LL;  das  dopptlie  LL  getinde  wid  fa  ausfprt- 
tlteu,  dajl  man  ni  r das  erjle  L davon  dcuilich 
hSrel,  indtns  das  zweite  L den  Lant  eines  1 be- 
komt . wie  z.  B.  in  den  ll'Srtern  Fille , grille, 
bataille,  zttm  UnterJchiede  von  den  Irùrttrn 
Ville,  achille,  argilie , in  wtlthen  beiie  LJ.  bei 
der  slns/priihe  aeuthth  gchSret  tierden.  Sa  ifl 
es  omit  mit  gn,  in  den  IPSrteru  Agneau,  gag- 
ner &c , ver 'ter  man  in  den  Sprdelilehrtn  um- 
Jlàndluitern  Lùiterricht  erhSIt. 

Mottui-,  L*,  partie,  & adj.  (ielauchl,  eingt- 
tctultt,  genezt  &c.  Suite  Mouiller. 

* h.OUILLET.  f.  m.  Ein  ll'trkzeng  der  If'agner 
nier  Sulmaeher  zum  Einzapfen  oder  Einfitzen 
der  Rddjptichtn. 

MOUILLETTE,  f.  f.  Fine  ISngliche  donne  Sihnilt t 
Brôi,  ein  wtuh  gefottenes  Fi  damit  auszutwiken »> 

J ÛLIU-UlR,  1.  nu  Pas  SezJthüJj'eUken , nu 
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kleines  nut  IPaffer  angefiUtes  ScKlfetcIun  oder 
Aapfchen  an  emem  Spmrade,  die  Fmger/pitzen 
darin  zu  netzen. 

MOUILLURE  , f.  f.  Das  Kelzen , dos  Fcuchten, 
das  Einfeuchten,  die  Handtmg,  da  man  etwas 
sietzct , feuckt  oder  nafi  macht.  La  mouillure 
du  papier  avant  l’impreffion;  dasFeuchten  des 
Papiers  vûr  dem  Drucken , ehe  es  in  die  Prefft 
komt.  ■" 

» MOULAGE , f.  m.  Das  Mefftn  des  Brenhalzes. 
11  y a des  officiers  depoiire  à Paris  établis  pour 
Je  moulage  du  bois  à brûier;  in  Paris  Rua  Pn- 
hzeibedientt  zum  meffen  des  Brenholzts  be/iellet. 

Moulage,  heifit  aach  das  Mefigetd,  die  Ge- 
b~lir,  wehke  man  an  den  Holzmentr  Tir  feint 
Milite  entrid/en  iiiufi.  J 

Jf,  dr,°Jit  dc  rao°h?ci  t/fr  MaUigrofiken,  das 
Jvliihtgeld  » a ne  jio^abc  , die  der  L nterlhan  an 
feu: en  lient  von  , edem  Sthciïel  Getreide , t eel- 
clun  er  au/  der  herjchafidiclttn  Milldt  uwhlen 
lift,  entriiblen  mufi.  IPenn  diefe  slbgabe  in 
enter  Melze  Getreide  odtrMéhl  t on  jedemSchef- 
fel  bifiehet , fo  Refit  fie  die  Maldmetze.  Das 
Mahgeli  oder  die  Maldmetze,  weUhes  die  Mal. 
1er  /:>  das  Mahlen  des  Getreides  bekommtu 
heifit  La  mouture.  (Sicht  diefes  ll'ort.)  ’ 
Mol  laue,  heifit  aiult  das  slb/ormen,  die  Haui- 
Inng,  da  man  die  Giflait  einer  Sache  in  tins 
Form  bringt,  um  hitrin  den  sibdnut  oder  slb- 
gufi  zu  verjertigen  ; it.  das  Giefien  in  tint  Form 
der  si  beu [.  ’ 

* MOL  LAXT,  f.  m.  Der  Mahlkuecht,  Mlhlknap- 

tsJiv  i vr‘bJbeUrS&’  ,e-"B,Tbrtiehf’  MZhlbutht. 

9 r f //'f  Miesmufchel,  die  gemeine  zusei- 
fihalige  Mnfchel  mit  vioirtter  Shale,  die  in  vie - 
len  Gige.iden  gegejjen  and  deshaSb  amh  die  Kd- 
cut'imiijdul  gt naut  wird. 

MOLLE , f.  m.  Der  MSdei , eint  vertiefte  For  11 
tinen  andern  Kûroer  darein  zu  giefien  oder  z» 
drâtkeu.  Eut  folcher  Môdel  gejchmolztnes  Mé- 
tal! darem  zu  giefien,  wird  a» eh  ein  GiefimS- 
del , eme  Gtefform  oder  aueli  tcold  tint  Giefi- 


f,  fi.  -er  — — " ~ KJ  ICI)  - 

fiajene  gênant.  Jeter  en  moule;  in  emen  MS- 
del,  m “ne  Form  giefien.  Un  moule  à faire 
des_b«Iles  de  plomb , à faire  de  1»  dragée  de 
plomb  ; tint  Aûgetform,  tint  Sihrûtform  oder 
cm  Sehrotmûdel.  Un  moule  à faire  des  chan- 
delles ; eme  Luhtform.  Un  moule  à faire  des 
gaufres  ; tint  IPaffrtform , oder  wie  man  ae- 
wEknlUhcr  fiant,  tm  IP’affeleijtn.  (S.  Gaufrier.  ) 
En  tien  Goldjthlùgern  werdtn  die  viereckige >v 
torgarneiitblfiuer , zwifchen  weUhen  das  G JJ 
in  ElàtUr  gejihiagen  wird,  zujciwnen  gênât»* 
men  Le  meule»  aie  Form  gênante 

Bei  den  Addiern  heifit  Moule,  die  KiiopJ/pin- 
del  , derjenigt  Drath,  a or", ber  der  Knopfdraih 
gtfponntn  teiri.  Man  Jagl  atuh  fchlechthin  die 
Spme el  oder  Spii/e. 

sla  den  KnSpfcn  wird  das  ruade  Holz,  wtU 
Et*»  ,kef 
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MOU, 


MOU. 


(Ues  mitSeide , KamBkdr  &c , " berfponntn  oder 
zierhck  umwnnden  wird.  Le  moule,  iis  Knopf- 
form  gênant. 

In  der  Lnfifienerwerktrei  nt'mrt  titan  Moules, 
Stàcke,  dit  Forme n , ndtli  welchen  die  Scliwdr- 
nter,  Racketta  fiic.  eingeriehtct  werden.  Mou- 
les de  lardons  ; Sihwdnnerllbcke.  Moules  de 
fufées  ; RachelenfiSeke.  ( Alan  mitfl  aber  diefe 
RackelenfilUcke  nient  mit  den  Baguettes  de  lu- 
fees  verwechfeln.  luztere  Jind  Stb'tke  oder  SlÜ- 
bt , waran  die  Racketta  befiejhg/t  werden , da- 
im! fie  gleichfihrniig  Jleigen.) 

itpriekw.  and  fis.  /agi  man.  Cela  ne  le  jette 
pas  en  moule  ; das  ijl  nicht  fo  leickt , Jo  ge- 
fickwinde  eethaii  oder  geficheken,  als  man  wolil 
tneunei.  Se  former  fur  le  moule  de  quelqu'un; 
fi  en  nâck  jemanden  modela  oder  bilde >i,  fick  Jt- 
mande  » zum  Mufier  feiner  Handiungcn  wakien 
ttnd  ikn  naihahmen. 

la  der  niedrigen  Spreck  - Art  fiagt  man  von 
einer  Jellentn  oder  in  ihrer  Art  tmzigen  Sache, 
Le  moule  en  eft  rompu  : dtr  Mddel  dazn  ijl 
zerbroehen,  dergteichri  findet  oder  ficiiet  man 
nicht  meiir.  Conferver  lé  moule  du  pourpoint; 
fini,  /chilien , fick  bel  gefid  iriicktn  Gelègenheiten 
zur'.ck  zieheii,  uni  mit  kiiler  Haut  adieu  z» 
homme;. 

•MOULEE,  f.  f.  Pas  Sthieiffel,  Abfchleiffel,  im 
gem.  Ltb.  der  SeUijfi,  die  kletnea  F-ifiea  - oder 
Staklteilcben , die  fick  u-iter  dem  Sc  hleifficine 
der  Schmiede , welcke  Jch.icuitndc  IPerkzenge 
ruai  lu  n , als  tin  Staub  fammeia  uni  mit  déni, 
sens  fick  von  dem  Sckleifijleine fielbjl  abibfiet,  ver- 
mificht  find, 

MOULER,  v.  a.  lu  einen  Mùdeloder  ineine  Farm 
gieflen  adtrdrUcken,  einen  Abgufit  oder  Abd-"ck 
verfertigen.  1m  erfien  Fa  it  fia  - 1 manficUecht » 
kin,  giefien,  uud  im  zx  titra.  forme it,  Mouler 
uno  ilatue;  tint  Statue , eine  Bitd/aule  gieften. 
Mouler  des  médailles  i Denkmunsen  giefien. 
Mouler  des  chandelles ; hchter  giefien. 

Mouler,  keifit  atick  -.b for  me»,  die  Gelait  ei- 
ner Sache  U eine  Form  bringen,  uni  hierin  de  n 
Abguji  oder  Abdruck  zn  verfertigen.  Mouler 
un  bris  relief,  mouler  une  ftatue;  eine  halber - 
kaben»  Bilikauer-  Arbet’.  eine  Statue  abfiormen. 

In  der  Gartner  - Sprache  keifit  Mouler,  den 
H im. en  mit  der  Schere  eine  eturiff'e  Form  gè- 
ben , z.  B.  die  Figttr  einer  Kuget,  einer  Pi/ra- 
fmde  &c. 

Fi  g.  fiagt  man , Se  mouler  fur  quolou'un  | 
fick  nach  jemande.i  modela.  (Siehe  Moule.  J 
Mouler  du  bois,  Hotz  mefjen , ffolz  in  Kiaf- 
tern  fietzen.  ( Siehe  Moulage.,)  • 

Moulé,  ée  , partie.  & adj.  Gesojfien,  geformt, 
übgeformt  fisc.  Siehe  Mouler.  Une  ligure  mou- 
lée ; tint  gegofj'ene  Fig 'r.  Chandelles  moulées  ; 
ge  suffit  ne  In  Jeter.  Bois  moulé;  il  KlafUrn 

gejeztes  Halz , KhfusMz. 


Man  nrnnet  Lettres  moulées,  eedruekte  B;ch- 
Jlabrn , oder  auch  gefehriebene  B'chfiaben,  die 
ausfielien , a!s  ob  fie  gedi-uckt  ware.i.  Sa  let  tre 
eft  aufti  liiiblc  que  h elle  étoit  moulée  ; Jeta 
Btuhfilabe , feint  Handjchrift  iji  fio  lè/erii. il,  als 
ob  fie  eedruckt  lettre.  Ma  ; fiagt  im  Seherze, 

11  faut  bien  que  cela  foit  vrai , puisque  cela 
eft  moulé  ; es  mnfi  wohi  teahr  Jtyn , weil  es 
gedrnekt  ijl.  11  croit  tout  ce  qui  eft  moulé  ; 
ir  ghubt  ailes  was  eedruckt  iji.  In  der  nie- 
dngen  Spreck- Art  fiagt  man  aneh  fini- fautive. 
Le  moule  ; das  Gedruckle.  Lire  le  moitié,  dana 
le  moulé;  Gedrncktes  lèfien,  iu  eiaem  gciruck - 
tes  B", ne  lefieiu 

* MOULER!  L . f.  f.  Die  If'erkfiatt  der  Giefier  in 
den  Gief.hùufern. 

MOULEUR,  fm.  Dtr  Mefifer.  Diefies  Ifi'ort  kotnt 
n;r  m fiilgender  Kèdcns  - Art  t ôr.  Le  mou- 
leur de  bois  ; der  Hoizmeffer,  eine  verpfiicktete 
Perjdn , welcke  das  Breiuiolz  in  das  gekbrige 
Kiaftermdj!  fietzet. 

MOULIN  , f.  m.  Die  Mahlm~kle,  JConwilMt,  Ge- 
treidemïkle , eine  AVîkle  m welcher  das  Korn 
oder  Gctreide  zwificken  zwei  Stemm  zrrmal- 
met  und  zu  Mèkl  gemacht  wird.  Ma. t fiagt  ge- 
meinigiieh  n‘r  Jcmechthin  dit  MïîkU,  In  wei- 
terer  Brdeutur.g  aber  werden  auck  aadere  Rii- 
dcruierie  oder  Mafckinen.  vermitteljl  déren  Din- 
ge  zermolmet,  zërfchnitten.  geficluffen,  ge/Lim- 
pfet.  gewalket,  gebohret,  abgewuifiden,  grzwir- 
n et  fisc,  werden,  M'iklen  gênant.  Un  moulin 
à vent,  moulin  à eau  ; eine  IPindmuhle,  it'af- 
fcrm  ihle.  Un  moulin  b;mnn!  ; eme  Ateang- 
rn'ihle.  Moulin  à nef,  oder  fur  bateau;  ente 
SckiffmVihle , eine  au/  entrai  platten  Seiùffe  tr- 
ba  ietc  IFafferm'ihle.  Moulin  à auge;  eine  ober- 
fcURchtige  oder  wie  es  eigentlicn  hrifien  faite , 
eine  " berfichlSchtige  M'ôhle , d 'eren  Rlider  d.irck 
die  Sckwère  des  von  o ben  anf  fie  fialienden  H'af- 
jers  umgetrieben  werden.  Moulin  à vanne  oder 
à volets  ; eme  unterfchUcktige  oder  richtiger , 
eine  uiiterjiklàgige  Mlikle , drreit  Rîider  dnrck 
den  Stfifi  des  unira  wegfiirfienden  IFajfers  in 
Bewègung  gefiezt  werden.  Moulin  à bras  ; eine 
Nandmitkle.  Moulin  à papier  ; Fapierm  ikle. 
Mouliné  foie;  Schneidem'ihle,  Siïgem'ikle.  Mou- 
lin à foulon;  lValkm"hte.  Moulin  à tan;  I.oh- 
mVhle.  Moulin  i huile;  Ühn’Uile.  Moulin  à 
poudre;  FMvemi',hte,  Moulin  à poivre  ; Pfef- 
fermUhle.  Moulin  à cafté;  Kajem’ikle.  Mou- 
lin à faire  de  la  montarde;  Srnfm'lUe.  Mou- 
lin aux  ganfes;  die  Gimpfm'iUe.  Moulin  à re- 
tordre du  fil  ou  de  la  foie;  die  édwiram'lhle , 
Seidenni'llile.  Moulin  à forer;  die  BohriuiUtlefifc, 
Sprickw.  Laiftez  le  faire,  il  viendra  moudre 
à notre  moulin;  lafit  ikn  n'r  machen,  lafit  ihn 
«fi r gehen,  er  wird  uns  fichon  einmal  bei  einer 
aniern  Grlègenkeit  nfflig  kaben.  Siehe  auck 
Bonnet,  Pag,  25s , uud  Eau,  Pag.  344. 

MOU- 
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MOULINAGE,  Cm.  Das Bereiten  oderZnrklm 
ten  der  Seide  au/  lier  Seidenmühle,  das  Abhas- 
pcln,  Dul/liren  und  Zicinten  der  Seidf. 

MOULINE.  i- K . ad;,  K'urmfiichig,  von  n'ur- 
inent durch/ret/en  oder  aurcbbokret.  Du  s /ran- 
zSfi/che  Won  Mouliné , wird  hauptfuchhck  nnr 
VoitHolze  ge/ag t.  Ou  bois  mouliné;  wunn- 
fbchigcs  Holz.  Une  planche  moulinée  ; fine 


wurmjlichige  Ditlt , tin  wurmjlicluges  Brèt. 

• MOULINER,  v.  a.  tf'rklm,  aie  F.rdt  ei/tcfih- 
len , Jo  wie  z.  B.  der  Reitwurm  (Courtilliére). 
Em  nfi r in  der  Gàrtuer/prdcht  "blickes  If'ort. 
Ces  vers  moulinent  ; diefe  IP'rmer  w'ilden. 

MOULINET,  Cm.  Ente  kleine  M"hle,  einHT:iht- 
chtn.  In  die/er  Bsdeutung  i/t  Moulinet  nicht 
mehr  gebràuchlich,  auÿer  wrnn  von  tien  kleine» 
U'indm'ihtsn , icomit  due  Kinder  /pitleit  , die 
Ride  ijl. 

Moulinet;  hai  auiïerdém  noch  mancherlei  Bt- 
dsutimgsn,  die  fiât  aile  au/  eine  gewitfiï  Æltn- 
lithkeit  mit  de n F"gtln  enter  U'indm" Me  inAb- 
jicht  des  Herumirehens  beziehen.  So  hei/it  z.  B.  le 
moulinet,  derürèkbaum,  dasDrrhhreuz  oder  der 
Ha/pei,  tin  horizontales  Kreuz  nekkes  fich  her- 
ttmdrelten  là  fit,  die  Fifiwège  damitT'r  P/èrde 
und  IVàgtn  zu  vsr/psrrsn  : it.  die  JCurbel,  dit 
krtuzwei/t  durchgrjiekte  StSbe,  vermitteljl  wel- 
clur  eine  ll'inde,  ein  Hafpr!  oder  Hèbezettg  um- 
gedrèhet  wird  i it.  der  Khébel,  mit  mslchem  m in 
ein  Seil  anziekt  ; it.  die  Nufl , das  mit  tinem 
Loche  ver/ekene  rundlich te  ffolz,  wekhes  titan  in 
das  Koldergatt  (Hulot)  ftekt,  das  Struer  vermit- 
teljl des  Kolderjloc Ite s (Manivelle ) hentm  zu  dri- 
ksn  ; it.  eine  Art  Ha/pel  au/  den  Sckiffen,  d’inue 
zwti/àdige  Stritke  zu  /pintten-,  it.  das  If'tnd- 
ràdchen,  ein  Urines  Rad  an  lè'indin"Men,  woran 
der  M'Ùer  Jieket,  wena  fich  der  If'iud  wendet; 
it.  der  <jji terl,  be/onders  die  Chocolaté  damit  zu 
que  rien. 

Faire  le  moulinet  avec  une  épée  ; mit  ei- 
ttem  Dègen  ein  Rad  /chlagen,  den  Dègen  jo  ge- 
Jchwinde  in  der  Runds  um  fich  hèr  /chwiugen, 
da/i  ntan  tinem  au/  keinerSeite  beikommeu  kan. 
Faire  le  moulinet  avec  un  bâton  ; mit  eitum 
Stocke  ein  Rad  j chlagen  einen  Stock  fchnett  wie 
ein  Rdd  um  diê  Fingrr  herum  drèken 
•MOULiNlER,  f.  m.  Der  Zwirnrr.  Sa  heifit  dèr- 
jenige  Arbeiter,  welcher  die  Seide  au/  der  Sei- 
denin  kle  zurichtet.  ( Sielic  Moulinage.) 
MOULT,  adv.  Ein  altes  Nèbsnwort  welches  jo 
vit!  heifit  als  Beaucoup,  en  grande  quantité; 
Jehr  viel,  in  greffier  Meitge. 

N'OULU,  UE , fieht  MOI.  DRE. 

MOULURE.  f.C  DasQefims,  derSims,  tinzier- 
licker  ktrvàrjltheuitr  Rond,  dèr  in  der  Bau- 
hunfi  als  eiue  Ein/aJTung  angebracht  wird.  In 
der  mekrern  Zabi  ifher/ezl  niait  l.cs  moulures, 
mtlirtnlheilt  durcit  Simstverk,  Leijlenwerk,  wie- 
wohl  tmm  auch  dit  üt jim/e  /agi.  Une  mou- 


lure lilTe.  moulure  ornée;  ein  glottes  Gefims, 
em  mit  Sthnizwtrk  geziertes  Gefims.  MoUiurc 
couronnée;  ein  oben  mit  einer  Jchmalen  I.eilU 
(Filet)  eiiivtjafltes  Gefims , im  Gègen/atze  der 
Moulures  injlcs , ein/aches  Simsu  erk,  te  riches 
mit  keinen  fokken  Ijeitlen  oder  Ritmlein  eiitge- 
fa/t  ijl. 

MOURANT,  ANTE,  adj.  Sterbend,  im  Btgrifft  zu 
fierben  oder  zu  ver/cheide».  Haies  yeux  d’un 
nomme  mourant  ; cr  hatAugen,  wie  tinfierbe*- 
der  yten/ck.  Une  voix  mourante  ; einefierbende, 
ÿujjerfi  jehurache  Stimme.  Des  yeux  moût  ans  ; 
Jkrbenae  oder  wie  maa  geivliknlicher  /agi,  bre- 
chende  Augen.  Haies  yeux  mouinns;  d:e  Au- 
gen  breche » ilmt.  Fig.  nennet  niait  Yeux  rnou- 
rans , fierbende  Augen,  vor  Srhn/ucht,  / iebt  &c. 
j cltmackter.de  Augen.  Il  regarde  cette  femme 
avec  des  yeux  ntourans  ; er  fieht  die/e  Prou 
mil  Jchmachlenden  Augen  an. 

In  dem  Lehenrahte  heifit  Homme  vivant  & 
mourant;  ein  Mann,  ein  Lehentràger,  der  va» 
einer  tûdten  Hand,  von  einer  Gemeinde,  A7o» 
fierge/el/cha/t&c.  (fieht Main  morte)  demLehns- 
herrenhejtellet  wird,  um  bei  der  ütfiznehmung 
cires  Gtuidjl'hkes  dèrrn  Prrjôn  virzujltiicn , 
wtd  wenn  rs  ein  l.ehen  l/l , an  ikrer  Sleoe  den 
Eid  der  Terne  abztdrgtn , damtl,  wrntt  die/er 
Mann  mit  Tode  abgeht,  eine  Erneutmng  des 
Lthr.it  fiait  finde  , uud  die  fzhengebnkr  oder 
Lektnv  lire  c.n/s  nene  gr/ordert  tt  erden  ht) nue. 
Man  nennet  emen foleften  I.ekentràger  ai  t ein  i- 
gcti  Orten  einen  Ausncliter. 

Bleu  mourant  ; bteickblau,  blafiblau,  eine  malts 
blatte  Farbe. 

Man  /agi  auck  Jubfiantive,  Un  mourant  ; ein 
Sterbender.  Le  champ  de  bataille  rtoit  plein 
de  morts  & de  mourons  ; das  Schlacht/eld  lag 
voiler  Tôdlen  und  Surbendtn. 

MOURIR , v.  n.  (Je  meurs,  tu  meurs,  il  meurt 
Nous  mourons , vous  mourez , ils  meurent. 
Je  mourois.  Je  mourus.  Je  mourrai.  Meurs. 
Que  je  meure.  Je  mourrois.  Que  je  mouruffe.) 
Slerben,  au/hliren  zu  Uben,  trird  als  ein  alge- 
meiner  Ausdruek  von  allen  Arten  des  Todes  ge- 
braueht.  Tous  les  homme»  doivent  mourir; 
aile  Men/chen  m'ùiïtn  fierben.  Mourir  d’une  mort 
naturelle,  mourir  de  mort  violente;  entes  na- 
tSrlichen  Todes , entes  gewalljamtn  Toits  fier- 
ben.  Mourir  de  vieillefle;  vôr  Aller  fierben. 
Mourir  de  maladie;  au  einer Krankheit  fierben. 
Mourir  de  firim  ; vor  Hunger  fierben,  oder  wie 
ma»  a uch  zu  /agen  pflègt , Hmgers  fierben. 
S’il  alloit  mourir;  wrnner  fierbri/olte.  II  va 
mourir,  il  s’en  va  mourir  ; er  wird  bali  fier- 
ben. De  quoi  eft-il  mort?  woran  ijl  er  gefior- 
beu  ? 11  elt  mort  d’apoplexie  ; er  ifi  an  enter » 
Schliiefl'l/e  grjlorben.  11  vécut  & mourut  en 
Philofophe;  cr  lèbte  und  fiarb  als  ein  Phda/opk. 

Mail  /agi , Mourir  tout  en  vie;  bei  gejun- 
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iem  f.tibe , auf  eine  plb'zliche  und  geutdlt/Jme 
/jrt  Jlerïen.  faire  mourir  un  fournie;  rintn 
Menfchen  hinrichteu  iaficn.  (dur,  h Urtheil  und 
Récit J.  Mourir  dans  ies  formes;  revtlma/ig, 
ndch  dm  Htgein  der  rlrzennkuvjl  Jltrben.  Man 
bedienet  Jick  ditfer  Rident  - Art  im  getu.  Lib. 
au/  dut  rroni/cke  / Irt  von  tinem  A lenjchtn,  dèr 
in  feiner  Krankhlit  ndch  dem  grwbhnlicken 
Scltlendriau  bekandell  wordtn  und  dar'àber  ge- 
Jlorlun  iji.  Je  meurs  de  chaud,  de  froid,  d’im- 
fmtienre  ; ith  flerbe  vôr  Hitzt,  i or  Kiilte , vôr 
Ungididd.  Vous  devriez  mourir  de  honte; 
Si*  Mien  lôr  Schdm  Jltrben,  Sie  Julien  fich  zu 
Todt  fihümen.  Cela  le  ferait  mourir  de  joie; 
tr  w'rde  dar'ùbtr  vôr  Frcuie  Jltrben.  Je  m’en- 
nuie à n-.ourir  ; dit  Zeii  uird  mir  zum  Jltr- 
ben lang , Jltrbtnslang.  Je  veux  mourir,  que 
je  meure  tout  préfentement,  je  puiflé  mourir, 
fi  cela  n’eft  comme  je  vous  le  dis  ; ich  wiil  jlrr- 
ben,  ich  wiil  des  Toits  Jtya,  ich  u ili  au)  der 
Sube  Jltrben,  u/enn  es  nicht  Jo  tjl , 1 cie  ich  Ih- 
nm/age.  Mourir  au  péché,  mourir  au  vice; 
der  S'aide . dem  Lajler  abjlerbtn , du/  immtr 
tnl/agen.  Faire  mourir  fes  pallions  ; feint  Lei- 
den/cliafteii  tôdten  , fie  Zu  wiierdnickm  Juchen. 
Sa  gloire,  fa  mémoire,  fon  nom  ne  mourra 
jamais;  Jein  Ruhn , /tin  Aitdmkeu , Jein  Naine 
lêird  menais  Jltrben.  ttird  twig  dauem.  Les 
ouvrages  de  cet  Auteur,  de  ce  Peintre  ne  mour- 
ront iamais;  die  IFerke  diej'ts  Schri/tjl, tiers,  die- 
■jts  Malers  1 eerdeu  nie  Jltrben,  wtrdtn  nie  in 
Fergefieuheit  geratheu. 

Mekrtre  fieürlithe  und  JprickwVrtliche  Rè- 
dens  - Arien  findet  mon  unter  dm  IFBrtern  Ci- 
vilement, Epée,  Envie,  Gîte,  Main,  Peau  &c. 

U'enn  von  BSumen  tend  Pfianztn  die  Rcdt 
,/j , lu, ju  Mourir,  abflerben , verdorrtu,  abfie- 
hen,  ausgehen.  Ces  arbres  ne  viennent  pas  bien 
dans  les  labiés,  ils  y meurent /ou*;  dieje  Bau- 
me kommtn  im  Saiide  nicht  gfitfart,  fie  Jltrben 
aile  darin  ab.  J'avoi6  planté  des  poiriers,  des 
pommiers  oui  font  morts;  ich  halle  Birnbau- 
înr  . /EpJellüumt  eepflanzt,  fit  fini  verdorret 
oder  ahgejlanden.  Le  froid,  la  lecherefic  ies  a 
fait  mourir;  dit  Kiilte,  die  Trockcnkeit  kat  fit 
m Gmnde  gerichut. 

Figürl.  uird  Mourir  a tu  h von  vtrjckiedenen 
Dinatn  gejagt , dit  nick  und  udck  ihrt  Bewè- 

fi„ig,  ihre  Kraft  &c.  vertieren,  oder  fir  die 
:1:11e  mmtrbbir  werden.  Manjagt  z.B.  Ce 
feu  mourra,  fi  on  n'y  met  du  bois  ; diej'ts  Feuer 
u ird  ausgehen,  uird  erlBjchen,  wcnn  mon  kem 
Holz  zulrgt.  Cette  lampe  fe  meurt,  va  mou- 
rir ; dit  je  Lampe  geht  aus,  uird  ausgehen.  Laif- 
fer  mourir  nn  fabot  ; eintn  Kreifir 1 atulaufen , 
Jo  lange  Lvsfen  lafi'tn,  bis  tr  udck  and  nâch  von 
JelbJl  aufkBrt.  Le  boulet  de  canon  vint  mou- 
rir i fes  pieds  ; die  Kaninkugcl  fiel  meut  vôr 
[eintn  F.ipeu  aitdtr.  11  faut,  lorsqu»  fou  peint. 


que  les  couleur*  fe  perdent  en  montant  les 

unes  dans  les  autres  ; uenn  man  malet,  Jo  mîij- 
Jtn  dit  Farben  Jick  unvermerkt  iu  encan  Jer  ver- 
lieren. 

Se  mourir,  v.  récipr.  Sterben,  oder  eigeutlich 
im  Begrifi’  Jeyn  zu  fterben,  mit  dem  Tuée  rin- 
een,iu  dm  lezten  Zôgtn,  iu  TodesaSJieu  feyn. 
fFird  mtijlcns  nSr  iu  der  gègenwhrtigeu  vder 
unvolkommeneu  Zcit  der  tuatigenden  Art  ge- 
brauclit.  Je  nie  meurs;  ich  Jterbe,  ich  J" nie 
dtn  hnannahenden  To,i.  Il  fe”  mourait  quand 
fon  fils  arriva;  tr  lâg  iu  dtn  iezten  Zûgtn, 
ais  Jein  Sohn  ankam. 

Mort,  orte,  pairie.  & adj.  Tidt , des  Lcbens 
beraubt,  gejiorben.  11  elt  mort;  tr  ijl  tidt, 
er  ijl  gejiorben.  Il  a ordre  de  le  prendre  mort 
ou  Vu  ; fr  hat  Befehl  ihn  tôdt  oder  lebendig 
aijzulièben.  Une  femme  morte;  nue  tôdte  Frai,. 
Man  Jagl  von  einem  tüdtkrankea  Menfchen,  a i 
dejjen  ■yiufkommeu  man  zu  eij'ell,  C'elt  uti  hom- 
me mort  ; er  ijl  Jo  g U als  tidt,  tr  komt  nicht 
davon.  U’enn  jeniand  die  IFeli  veriajjen  uni 
Jich  m die  Einfamkeit  btgèben  lut , Jagt  met  1 
11  elt  mort  au  monde;  fit  die  IFeltiJl  ert6d\ 

Avoir  le  teint  mort , les  lèvres  mortes  ; 
lidienblafi , wie  eine  fatuité  aitsjeken,  tâdten- 
bleicht  l.ippen  h-ben.  In  der  11  iedrigru  Sprtch- 
a4rt  Jagt  man  von  einer  Sache,  die  hSufie  zu 
haken  ijl,  und  teonut  man  alfa  nicht JparJam 
umzugehen  brandit.  La  mère  n’en  elt  pas  mor- 
te; die  ylrl  davon  ijl  nicht  ausaejlorben. 

Mehrert  fteürlithe  und  Jpricnwlirtliehe  Ré- 
duis-Arien  findet  man  unter  den  ll'brUrn  Ar- 
gent, Béte,  Bois,  Chair,  Morte-Ean,  Cotte, 
Gueule,  Feuille-morte,  Main-morte,  Saifon  &c. 
Mort,  h ira  aiuh  fubftantive  gebraucht  un d heifit 
der  Gcjlorbcne,  F rrjlorbene  oder  auch  der  net- 
te; die  Leiche.  Il  a eu  la  charge  du  mort;  tr 
hat  den  Dieijl  des  F trjlorbeneubckommen.  En- 
terrer les  morts  ; die  Tôdten  beirdigen,  begra- 
ben.  Dieu  viendra  juger  les  vivanséc  les  morts; 
Gott  wiri  kommtn  zu  richltn  die  Lebendigi , 
und  die  Tédteii.  L’oÜicc  des  morts;  dis  T&J- 
ten-Amt,  tin  Amt,  eine  feierlicht  Méfié  J",r  ei- 
ntn F rrftorbenrn.  Après  le  combat,  il  fut  trouvé 
parmi  les  morts;  ndch  dem  Trefién /and  man  ” 
ihn  uHter  den  Tôdten.  11  eft  pale  comme  un 
mort  ; er  ijl  blafi , wie  tin e laïcité. 

Sprickw.  Les  morts  ont  toujours  tort;  dit 
Tôdten  haben  immer  Unreetu,  man  Jckiebt  ae- 
u Shntich  aile  Schuid  au/  die  Tôdten , die  fiek 
nicht  mtkr  verantworun  kCimen.  Les  morts  ne 
mordent  plus;  die  Tôdten  beifitn  nicht  mehr, 
fmd  aufitr  Stande  zu  Jchadtn.  ( Siehe  auch 
Ennemi  and  Vif.  ) 

•»  MOURGOiV,  f.m.  Der  Toucher.  Diefts  IFort 
‘fi  n‘,r  au/  dem  miltetlSudiJtkin  Mère  ûblich. 

Jn  den  andent  GtwSfiern  Jagt  man  Plongeur. 

S.  die  dttjcs  /Fort. 

MOU- 
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MOURON,  oder  ANAGALUS,  f.  m.  Dos  Garni- 
kcil,  eine  atif  den  Brâch-Æckern  u-ild  leachfende 
Pfianze.Jo  ifi  cuch  ro'.he r Meierith,  Zeijigkrnut, 
Fraue.  bluine,  K.,tzcujï>fi,  Katzenyftit.ei*,  H'\k- 
nerbifi  «i.'rf  H"<ltiterdariu  ( Morgeltne  ) gênant. 
Va  man  diefer  Pfianze  von  Aiters  lier  Lejon- 
dere  Heilkriifte  ti'idtr  die  IFuth , Melancnolie 
and  BlSdfinnigkcit  zugejchrirhrn.  fo  bat  fe  da- 
ller auch  de « Namen , fFuthkrant,  Grmuikeil, 
Ferjlandskrsut,  Geckenhsit  and  Heil  aller  IFclt 
bekommen. 

Mouron,  f.  m.  Ijt  auch  der  Name  einer  Art  sel- 
ber  , jehwarz  geflekter  Eidexen , die  mil  dem 
Schwanze  jltchen , und  zu  dem  GcfMechU  der 
Salamandre  gerechnet  werden. 

• MOURRE,  f f.  Pas  Fmgerfpiel,  ein  gewijfes 
Spiet  unler  zuri  Perjonen,  Jajeder  dem  anfient 
pwtztich  eine  Hand  mit  mrhrem  oder  wenigem 
ausge/lreckten  Fiitgeni  virhùlt,  uobei  dirjenige 
gcicinnet,  dér  in  dem  Aiigriiklicke  die  Zahl  fier 
en  beideu  Handen  ausgejirrklen  Fmger  angt- 
ben  kan. 

MOUSQUET,  f.  m.  Die  Muskete,  eine  verallete 
Art  Bïlchjen,  welche  ein  Luntenfchlofi  halte,  wo 
das  Z'udpulver  verrnitteljl  einer  m den  Hahti 
gejihraubten  t ante  angez'Uidet  warde.  Die  mit 
einer  Jokhcn  Muskete  bcu/afnelen  Soldaten  zu 
Fiji , erhiellen  daher  den  Naiiien  Mousquetai- 
re-. Musietitr,  wtlcher  noch  lient  zu  Tage  üb- 
luh  i/l,  z uni  Unler/i luede  von  den  Fumiers, 
Pfeliers,  die  mit  ei.ier  Pinte  (Fufrl)  bewafnet 
jhid.  Recevoir  un  coup  de  mousquet  ; tincn 
M..  ketenjchufl  benammc.i. 

P<  rter  le  mousquet  ; die  Muskete  tragen,  ge- 
meine  • Soldat  unter  dm  FiJivSIkern  Jeun. 

Fou  rliette  à Mousquet , fiche  Fonrrliette. 

MOUSQ  l'.TADE  . f.  f.  Der  Musketenjchtff,  ciu 
SchuJ'i  aus  einer  Muskete.  il  a eu  une  ’mous- 
quetade  dans  la  euifle;  er  hat  einen  Muskete n- 
Jchufi  in  deu  Schenkel  bekommen.  ( Diefes  /Fort 
toird  ternie  mehr  gebraueht .) 

MOUSQUETAIRE,  f.  m.  Der  Musketier , em 
mit  einer  Muskete  bewafneter  Soldat  zu  F fi. 
lm  Dtuljchen  ill  dus  /Fort  Musketier  noch  '.'ber- 
ali  gebrdiuhlich,  in  Frankreich  aberf'kren  den 
S’anicn  Mousquetaires  niir  ztcei  Compagnien 
von  der  I eilteache  des  Kbnigs , die  zu  Ffi  rit 
tend  zu  F fie  dientn.  Die  von  der  er/len  Com- 
pagnie, uelihe  Schimmet  oder  Apfetjihecken  rei- 
trn,  werden  Mousquetaires  gris,  uni  die  von  der 
zu  eilrn,  welche  H ppen  reiten , werden  ftious- 
qitctitites  noirs  gênant, 

M0USQUETER1E,  f.f.  Das  Musketenfieuer,  das 
Feues  oder  die  Sch'ljfe  aus  den  Musketen  und 
die  iadurth  fortgetriebene  Kugcl.  il  a efi'uvé 
toute  la  mousqueterie  de  l’ennemi  i er  hat  fias 
ganze  fieindhche  Musketen  - Feuer  ausgehallen. 
(Si  e ami:  DivkmgeJ. 

MOUSQUETON  , f.  DI.  Der  Musketen,  im  gens. 


TJb.  fier  Muskedonner . tins  Art  Muskete  11  mit 
einrm  kurzen  f aufie  and  einer  un, eu  M"  tdung, 
mekrere  A’iigei n au/  chinai  dar.ius  zujehefien. 
HOUSSE,  adj.  de  t.  g.  Stuinpf,  nicht  Jchar/  oder 
Jpitz , u ira  i on  Jchn  idtnden  IFirkzeugeu  gs- 
Jagt,  d.hen  Schlir/e  oder  Spilze  der.  h deu  Ge- 
brittek  abgenuzt  und  fiumpf  grworden.  Cette 
coitjné*  eft  moufle  ; Air  Je  Axt  ijl  fiumpf.  ( Dis- 
Jes  iFort  Jÿngt  an  zu  veralten.J 
MOUSSE,  f.  m.  Der  Siln/sjunge,  ein  kteiner  /fange 
zur  Bfdiemtng  au/  fieu  Schijjen  u.id  Galrren. 
Ein  Jolcher  /fange  auf  dem  Forderlktiie  des 
Schiffes  u ird  Moufle  de  proue , and  der  auf 
dem  f/interlheile  Moufle  de  poupe  gênant. 
MOUSSE,  f.  f.  Das  Mas  , eine  slri  j't hr  zarte* 
Gewichfes,  leehhes  niilit  nftr  an  JeuchtenJ.li.U- 
tigen  Orlen  atf  der  Erde , Jondem  au.li  au/ ul- 
tra Biiumen  , Hotzc , Stemm  Fie.  itiicli ,i  und 
daltèr  vtrjchûdtnt  Namen  erhiüt.  l a moufle 
terreflre  ; das  Erdmis.  Moufle  de  clu-ne  ; Ei- 
chenmûs.  Moufle  d’arbre  ; Baummds  &i.  ( Siehs 
atiili  Lichen j.  Couvert  de  moufle:  mil  Mis 
bedekt  oder  bekleidel,  bernist.  Une  rabane  cou- 
verte de  moufle  ; eine  brmSsle  Hütte.  On  pé- 
ri la  une  carpe  qui  a- oit  un  doigt  de  u.o  ilTe 
fur  !a  tête  ; man  fng  einen  Karpfen,  der  entes 
Fingers  hich  Mis  auf  dem  Kopf  halte. 

Sprichtv.  Pierre  qui  roule  n’amaflè  point  de 
moufle  ; ein  rolleuder  Stein  Jezt  krm  Mis  an , 
eiu  Meifck  dèr  aile  Augenbuckt  etieias  a tiers 
an/dngt , wird  nicht  reich. 

Moufle  marine;  Me'rmôs,  Koralltnm's,  fiche 
Coralline. 

Moi  sse,  heifit  auch  der  Schaum,  ein  durci-,  eine 
hefiigt  Beicégung  in  zujammen  hcmgtnde  Blafen 
veruandelter  fi'ùjjiger  KSrper.  La  moufle  du 
vin  de  champagne  ; der  Sihaum  des  Champa- 
gner  IF'ines.  Ver k’7.  de  haut,  cela  fera  de  la 
moufle  ; jchev.ki  hôcli  ein,  da  teird  es  Schaum 
erben.  Cette  bière  fiait  beaucoup  de  moufle  ; 
ditjes  Bier  111.1,  ht  oder  gibt  viel  Schaum. 
MOUSSELINE,  f.  f.  Das  Nefiell'ch,  ein  aus  den 
in  den  Stdngeln  der  ertfien  Brtnn  - Nefirl  be- 
findhehen  Fùden  vtrfertigtes  Gewèbe.  Urrje- 
mge  klâre  éieug  , wetcher  jezt  unter  dem  Na- 
mrn  des  Nejjeltuches  bekant  ijl,  urird  aus  f einer 
te  ri  fier  baumwolte  verfertigt.  ftioufi'eliue  unie; 
cjnttrs  NeJJelthch.  Moufleltne  raj  ee  ; gejlreftts 
Nifieltfick. 

MOUSSER , v.  n.  SchSumen  , Schaum  grben. 
Quand  on  verfe  de  la  bière  de  haut,  elle  moufle  ; 
wenn  man  das  Bier  hich  einjehenkt,  Jo  fchiiumt  es. 
Moussé,  ée,  partie.  & adj.  Zu  Sthaum gemacht, 
Sicile  Mouflet.  Chocolat  moufle;  zù Schaum 
geauerlte  Chocolaté. 

MOUSSERON,  f.  m.  Der  Mtsjchwamm,  eine  Art 
ga ns  weifier  tj.b.-.rer  Erdjchu/S.nme,  welche  lm 
Maimonate,  miter  dem  Moje  ge/unden  werden. 
MOUSSEUX,  EUSE,  adj.  ScÙumend,  Schaum 
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aihmd  Du  vin  de  Chnmpsenc  mOufTeux  ;/(**• 
futndtr  Champagner.  De  la  bière  tres-nioufTeu- 
fe  ; llark  fchiimie.iies  Hier.  _ 

VOUSSON' , f.  f.  Der  Pajfattemd.  So  hefit  bet 
den  Stfahren,  ein  IVind , weleher  m manche» 
Gewajern , z.  B.  in  den  mdijchen  Gewiÿern 
u„  i m dem  flillen  Mire , entwedtr  btfiandg 
dier  »ir  zu  gewijfen  Zeitm  udih  emerte,  Rnh- 
ju:ie  wèhet,  oh  ne  von  einemStriche  aufden  an- 
dern  z»  f*Ue»,  dahir  er  a, «h  von  emigen  der 
Strichurind  gênant  wird.  Auch  dieffahrcszeit 
jn  weleher  diefer  Itfnd  wèhet,  wird  Urnoufion 
Ctuaut.  Attendre  la  mouflon;  de»  PaJUlwmi 
^rwarten  ; it.  die  Zeil  erwarten,  wena  der  Paf- 

UOUSSV  »‘it  Mis  bewaekfen, 

* bemist.  Un  arbre  mouliu,  une  piem-  mouffue  ; 

rnofiger  Banni , ein  bemisler  Stem.  Cet  e 
c£pc  etoit  fl  vieille,  ouellc  avo.t  la  U te  toute 
mou  fine  ; diefer  Karp/m  warjo  ait,  dafierei- 
«m  ganz  bemôsttn  Koyf  luittf • 

MOUSTACHE , f.  f.  Der  Knebelbirt,  em  qnèr 
:;ber  d.e  OberUppe  hin  gezogeiur  Bdrt,  im  gem. 
Ub.  der  Schmwbdrt.  Une  mouftache  retrouf  L-e  , 
„„  aufpejhizter , em  mfgefeztcr  KMeMrt. 
Relever  la  mouftache;  den  Anebclbdrt  aufjh et- 
ft,,,,  die  HbheJlreUhcn  oder  aujjelzen. 

Vouftache,  heifit  auch  der  Part,  die  zu  bei- 
den  Seiten  des  Maules  hervorllehende»  langea 
Hdre  einiger  Thiere , z- B.  der  Aatzen,  LO- 

"V jagt  man  im  gem.  Lèb.  Enlever  quelque 
ehofe  fur  Ta  mouftache,  jusque*  fur  la  mouftache 
de  quelqu’un  ; einem  etwas  cor  dem  Ma.de,  vir 
der\’a fè  uiegnihmen.  Les  ennemis  font  \ enus 
pour  défendre  cette  placc.  on  U eur  a enle- 
vte  fur  la  mouftache;  die  beindt  kamen  d:e  Fe- 
ftung  zu  vertheidigen  , ffldji  bat  fieilmenvir 
der  Sa fe  weggenommen.  Donner  fur  la  mou 
flache  a quelqu'un  ; e me»  a: fs  Mau  fehlagen. 

Bti  den  Drakaiehem  heijst  Mouftache  eue 
Art  Kurbet  oder  Handkèbe,  die  fie  M ihreSpde» 

MoÛs'/lQU&f^  Aameciner  klelnen  Art  MScken 
M°l AfrUa  und  America,  die  fich  hdufig  an  de » 
nrem  aJhaltcn  unifehr  empfindliÀjlechfu. 
MOUT,  f.  m.  Der  Moll,  derfriftke  ans  den  Vem- 
biren  g eprefite  Safl , fa  lange  er  nochfkjl  ift. 
Hoirc  du  moût  5 Alojl  trmken • i , 

MOUTARD  E,  f.  f.  Der  Serf,  der  mit  Mofie  oder 
IVeineffig  zerriebene  und  zu  e mer  Tauke  ~u- 
bereiteuSenffamen,  an  emigcn  Orteil  derMSli- 
riTûniim  gein.  Leb.  Mortert  gêna*.  Ma* 
„ fligt  auch  wokl  den  unzA/eretteten  SeiiJJameit 
Moutarde,  Seufzu  nennen.  Semer  de  la  inou- 
t«rde-  Serf  ( Stnfjame»  ) fSen.  Un  grain  de 
moutarde  i ein  Seufkorn  em  emzeln  Samenkorn 

^SfrUkw.  wdfig.Mt  man,  S’aruuCer  i U 


MOU, 

moutarde  ; fich  mit  «milite en  Scchen,  mit  nichts- 
bedeutenden  Xleiuigkeiten  aufhclten.  La  mou- 
tarde lui  monte  su  ne*  ; der  Senf  jleigt  i km  in 
die  Nafe , er  füngt  an  uugrduldig  oaer  imwil- 
lig  zu  irerden.  Man  fagt  von  einem  Geheun- 
rujfe,  welches  algetnein  bekanl  ijl.  Les  enfana 
en  vont  à la  moutarde,  tout  le  monde  en  va 
i la  moutarde  ; die  Kinder  au  f der  Gaffe  fprt- 
cken  davon,  die  gâtât  IVelt  weifl  es.  CYit  de_ 
la  moutarde  apres  dîner;  dos  heifit  den  Serf 
ndch  der  Maldzrit  briuge»,  damit  fi  es  zufpat, 
dus  kamt  zu  fpiit. 

If'eu»  jemand  in  feiner  Reehnung  nicht  tre- 
fieht , die  Ansgaben  nicht  mit  Qm'.tungrn  bele- 
gen  oder  nicht  angèbeu  kan,  teof'.lr  er  dasfek- 
Tende  Geld  ausgegcben  kat , fagt  man  im  gem. 
Lèberi,  Et  le  tefte  en  moutarde  ; und  der  Jiejl 
vôr  Senf.  _ , , 

MOUTARDIER,  f.  m.  Das  Senfkdnnchcn,  Serf- 
nàpfchen , Seujfli'iffeichm , em  klemes  Gifiijl, 
worin  der  Serf  bei  Tfche  aufgejezt  wird  ; it. 
der  Senfkràmtr , ein  KrSmer  der  angemaehten 

MOL^ ŒR*  olL-  wie  man  foifi  auch  fehrieb  MON- 
ST1ER , Cm.  Em  ailes  IPort , weltkes  fo  viel 
heifit  aXî  E^üfe  und  ttteifitns  nfir  in  folgender 
Redens-Art  vSricmt.  Mener  la  mariée  aumeu- 
tier;  die  Braut  in  die  Kirehe  znr  Trauung 
f'Jiren.  . 1 

Sprichw.  Il  faut  laitTer  le  moutier  ou  il  eft  ; 
man  tmfi  d:e  Kirehe  lajfen  wo  fie  ifi , von  ein- 
gefihrten  Gebrduchen  mufi  man  nicht  abgehen. 
MOUTON,  Cm.  Der  H annuel  oder  wie  man  a» 
ander.i  Orten  fagt,  derSchlips,  ein  grfclmitte- 
n er  Sclnifuock.  Ce  boucher  tue  tant  de  mou- 
tons par  an;  diejer  Schl&chter  oder  Mezger 
JcUachtet  iükrlick  Jo  viel  BSmmel.  Du  mou- 
ton ; HammelfiefcM,  Schtrpjerfieifch.  Un  gigot 
de  mouton  ; eine  Hammelsk~.de,  eiite  Schlipjen- 
keule,  ein  Hammelsfchldgel  oder  wie  man  auch 
in  Saehfen  fagt,  ein  SchBpM6fi.  Une  épaule 
de  mouton  ; em  Hammelsbig.  Suif  de  mou- 
ton; Hammels-Talg. 

li'enn  mari  fagt  Un  troupeau  de  moutons; 
tint  Herde  Hdmmel , fo  vtrjleht  man  darunter 
une  vermifehte  Herde  von  ' Hdmmrin , Sehafen 
und  SckSfbücken,  welcke  mm  im  Deutfchen  ae- 
wBhnltik  eine  H/rde  Sehafe  nemiet.  Garder  le» 
moutons;  dieSihafe  küten.  Mon  Jagt  fprick- 
wSrtheh,  Le  peuple  fait  comme  les  moutons; 
das  l'olk  macht  es  wie  Sehafe,  was  der  Vôr- 
g êiuger  tkut,  machen  die  ubrigen  aile  ndch.  Re- 
venons à nos  moutons  ; wieder  a:f  unfere  Seha- 
fe, oder  wie  man  im  Deutfchen  fagt,  wieder  auf 
unfere  vorige  Htde  zu  kommen. 

Mouton  , hefiit  auch  das  Sehâffeü , Schdflèier, 
die  bereitete  Haut  et  nés  Hammets,  Schdtes  oder 
Sdd/bo.ket.  La  reliure  de  ce  livre  ireft  que 
de  mouton  ; der  Band  dtejes  Biches  iji  nûr  i on 
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Stkâflidtr . Relié  de  mouton  ; in  Schd/cder  ge- 
bunden. 

Pain  de  mouton,  hrijlt  ein  kleincs  BrBdcltcn, 
wtUkts  oif»  mit  Roggeukà'rnem  bejlrcitet  ifl. 

Fig'lrlich  pflègt  ma*  die  Jich  auf  dem  Mire 
odtr  auf  grujiei i FUijfen  erhibcndni  kratftn 
Wafftrwogtn,  odir  aiuh  die  kteinen  weiffen  u ut- 
iichsen  lloiken  am  Hi.nmel,  Moutons,  Sckaft 
oder  Schdfchen  zu  neuneu.  (Siehe  Moutonner.) 

Mouton,  heif.t  auch  die  llammt,  der  Ramblock, 
Ramklotz, eut  IF irkzeugjfakle  damit  in  dicErde 
Znrammcn.  On  * enfoncé  ces  pieux  jusqn’1 
refus  ce  mouton;  mon  liât  diefe  Ifïikle  fotief 
kineiiigefchlaatn  als  die  Ramwe  reuhte.  ' 

An  deu  KutfchengefieUen  werden  die  HSlzer, 
die  Tragriemen  befefliget  werden,  l es 
moutons , die  Docken  gênant. 

Mouton  keiflt  cuit  aer  IFelIbaum,  dèrjeuige 


parte  liai Je»  am  Gi  nkinjluhle,  woran  die  Glocke 
a h ikrett  Dkren  bewéeUth  hSugt. 

» MCUTOXNAGK,  f.m.  Der  Schifzoll  oder  das 
Schufse’J,  er.ie  Abgttbe  die  au  deu  G'tshen fur 
dasStfuifvieh,  welches  in JeiuerGerichlsbarkeit  ge- 
kc.i’ft  und  verkauftwird, eulrichtet  uerdcnmuB. 

MOUTONNER,  v. a.  IFoilicht,  der  U'olle  Sitn- 
liih  macheu.  l'on  üiefem  Zeitworle  ifl  mei- 
flens  i i!îr  dns  Mittelwort  in  folgcnden  lièdeus- 
Arten  gebrütukUch:  Une  tête  moutonnée;  ein 
wollicltler  Kopf,  ein  kraushàriger  Kopf,  drffen 
Dire  kraus  une  ll'oiie  find;  im  gem.  Lèb.  ein 
JCrarjkopf  Une  perruque  moutonnée  ; eint 
wollichte , eine  kraufe  oder  lockige  Peirucke. 
Man  fagt  auh  , l.c  temps  eft  moutonné; 
der  Himmtl  ifi  votl  Schdfchen,  vpll  kleiner  tceij- 
ftr  IFolken. 

Moutonne»,  v.  n.  [PeipfchSumtndt  krau/e ll'el- 
leit  werfen,  welches  gejchielut,  u.  mil  die  Sé  au* 
fXngt Jlürmi/ch  zn  werden.  1 a mer  moutonne; 
dns  îVêr  krüufelt  fich  ; im  gem.  Lèb.  dus  Mit 
ns.leht  SckSfchen. 

Moutonné,  ée,  partie.  &adj.  Siehe  Moutonner. 

MOUTONNiER,  1ERE,  adj.  S,  hàfsmiijiig, f hüp- 
ftnmSfig,  nach  Art  der  Schaft  oder  SihKpfe, 
La  multitude eft  moutonnière;  der  grilfie  Uauft 
ift , betrdgt  ftek,  oder  math:  es  trie  die  Schâft, 
( Siehe  die  fprichwErtliche  Redens-Art  miter 
dem  Il’orte  Mouton.  ) 

MOUTURE,  f.  f.  Das  Mahlen,  die  Hanilung  des 
KornmaUens  in  der  MB hle;  it.  das  Mahtgeld, 
dasjenige  Geld,  welches  der  Miller  f"r  lins 
Mahlen  des  Getreide*  betnml,  der  Millerlohii  f 
«ni  trenn  er  jlciU  des  Mahlgeldes  von  jedem 
Seheffil  oder  Sache  drn  er  mahlel , eine  MeizM 
bekdmt,  die  Mahimetze.  Ce  meunier  prend 
tant  pour  f»  mouture:  dir/er  Militer  tiimt  fa 
viet  fir  das  Mahlen.  Ilifit  Jich  fo  met  Maklgeid 
zahfen . 11  a (ris  double  mouture;  er  lut  die 
Mahimetze  doypelt  geuommri , oder  u/ie  man 
eue  h zu  fagsn  ffiij,  er  ,.at  doypelt  gem/Uet. 

'Sots,  lit. 
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Man  fagt  dtihèrfpriekmSrtlich:  Tirer  d’un  fac 
deux  moutures;  reu  einem Sache doppelte Maiit- 
niclze  uèkmen , fich  rire  Sache  doypelt  bezahlen 
biffe  n.  etwes  etuf  eine  dappelli  Art  benntzen  &c. 

Mouture,  oihr  Ou  m.fe  mouture,  keifst  aueh 
venu ./dites  Aura,  Mchigkorn,  Mi/chkom,  eine 
Mifchung  von  Rogger.,  U'cizen  und  Gerfte  zu 
gleichen  Tlteilen,  welcke  Gctreide  - Arten  miter 
émonder  gemahlen  werden,  und  ein  v trxüglich 
entes  MrTd  gèten. 

MOUVANCE,  f.  f.  Die  Leknbarkeit,  daszntj;. 
ken  gehe.i  oder  rVihrtu , die  Eigenfchafl  Anes 
Gâtes  oder  GrnndfiÛckes,  d.i  es  lehen!>ar  oder 
Ulienhajt  ifl,  von  einem  , vider  n zu  Le  ken  r'Àt- 
ret , von  einem  a.idern  Lehen  abhüngig  ifl,  und 
das  daraus  flir  den  Leher.herren  entjpringeudc 
Redit,  dns  Ijhenreekt , die  Lektnsfolge , dos 
Rechl  Gïter  zu  lehen  zn  g ében  oder  einem  an, 
dem  in  dem  Beftlze  ciacs  Lehens  zu  folgen. 
Tout  ce  qui  eft  dan»  votre  mouvance  ; ailes  u/at 
von  Itmen  zu  Lehen  rShret.  Prouver  fa  mou- 
vance;./Eu  Lehenreckt , fein  Redit  auf  tin  Le- 
hen, oder  aitdi  feme  lAiensfolge,  fein  Recht  ei- 
nem andetm  m demBcf.tze  eints  Lehens  zu  fol- 
gen , bewti/en. 

MOUVANT,  ANTE,  adi  Bncègend,  eine Bctci- 
gstr.g,  eine  FerSnderv.ng  des  Ôries  hervirbrin- 
eend.  In  diefer  Bedcutuua  komt  due 


Force,  Pag.  577, 

Mouvant,  neifit  auch  bewègtich,  was  fich  leicht 


gen,^  die  n 1 r leicht  zu/ammen  kdngen,  vicie  und 
grôjic  ZwifdtturSume  haben,  u.  d Überfezt  es 
dami  durcit  loclee.  Terres  mouvantes  ; locke- 
res  Erdreich.  Le  fond  en  eft  mouvant  ; der 
Boden  davon  il  tocker.  Man  r.enr.tl  Sable  mou- 
vant oder  Sables  mou  vans  ; Tritbfand,  ein  trei- 
bender,  mjià'ter,  lockertr  Sand,  111  welchen  mais 
hinein  finket,  weil  er  keine  Fejligkeit  Itat. 

Un  tableau  mouvant;  ein  GemSlde  mit  be- 
Wrglicken  Figurer.. 

lu  der  IFupenk.  heifll  Mouvant,  ans  einem 
The 'le  des  Stltihles  hervorgehend. 

Mouvant,  Lehenbar,  tebenkaft,  die  Eigenfchafl 
eûtes  Lehens  hesbend,  von  einem  andern  zu  Le- 
hen r'îhrend.  La  Flandre  étoit  autre  fois  mou- 
vante de  la  Couronne;  F, andern  war  ehedèm 
der  Krone  Uhtnbar,  war  ehedèm  ein  Krôntehen. 
Un  fief  mouvant  de  l’Empire;  ein Reichsldien, 
en:  Grand/", k , welches  von  dem  Kaifer  und 
Ri  che  Zu  Lehen  genommen  werden  mufi.  Ter- 
res mouvantes  d’une  autre  ; lehnbare  oder  Ichn- 
kafte  GUter  oder  G.  ondule ke. 

MOUVEMENT,  f.m.  Die  Bewègurtg,  die  Ver- 
ànderung  des  Ories,  fowpitl  in  der  IbSligta  a it 
Utacnden  Bedeutnng.  Etre  en  mouvement: 

f fi  il 
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in  Beieègung  feyn.  Un  mouvement  lent , ra- 
pide, violent;  tint  langfame , fchtufie,  hrftig* 
Jieu'igttng.  Mettre  un  corps  en  mouvement, 
donner  le  mouvement  à un  corps;  tinenKfr- 
per  in  Bewigung  brntgen  oder  fetzen  , einem 
KSrper  Bewegung  ai tvn  oder  miuktilcn. 

In  der  Pkyfik  heifit  Mouvement  d’altération , 
diejtnige  mmerktiche  Btwégung  in  einem  KSr- 
f/r,  uodur.h  zwar  deffen  Figent  cita  ften  verXn- 
dert  werden , mckt  aber  defjen  Subflanz. 

Man  /agi  Se  faire  mouvement  ; fuir  Beteè- 
gung  n.iuhen , Jeinen  Kàrper  znr  Frhailung 
dtr  (Itfmiheil  bcwèatt u 

ht  der  Kriegs/prdclie  heifit  Mouv'ement , die 
Bnrègune,  die  P'trSndtmne  derStellung  etntr 
Armee,  dur  ch  MXrfehe,  die  PtrSndtrmg  derPo- 
ft en  &c.  On  fit  faire  divers  mouvemens  à l’ar- 
mée pour  attirer  l’ennemi  au  combat  ; man  heji 
die  Armer,  verfchiede  te  Bewègcngen  machin, 
i un  den  Feind  zum  Schtagen  zu  oringen. 

Fig.  /agi  man,  Se  donner  du  mouvement 
pour  une  affaire,  dans  une  affaire;  fich  einer 
Sache  wrgen  M'ihe  gében,  fie  betreiben,  fich  eine 
Sache  angetigen  feyn  laffen.  11  fe  donne  bien 
du  mouvement  ; er  ifi  ftkr  gefchSftig,  er  gibt 
J' ch  tiet  \T.ihe. 

Mouvement  teiri  auch  von  denEmpfindungen, 
von  den  / ctdtnfii.af.cn  und  dèren  Atisbrnche  ge- 
fagt.  Les  mouvemens  de  l’ame.  de  l’eff  rit  ; die 
Jicwrguttgen  der  Sile,  desGemlthes,  dieuem'Au- 
bewégungen.  On  n’ell  pis  maître  des  premiers 
mouvemens;  man  ijl  nicht  }ltrr  "ber  die  er- 
fien  Bcuègungen  oder  Aufuradnugen.  Lr.  vo- 
lonté donne  le  mouv  ement  aux  sucres  fat  ui- 
tés; der  IF, Ile  fezi  die  andere  Kraft*  in  Bé- 
ni gung. 

Mouvement,  die  Bewigung,  Iteifi  fg"rlich 
auchfo  viel  als  der  Ant'rieb.  Il  "l’a  fait  de 
fon  propre  mouvement  ; er  fiat  es  ans  eige  er 
lieu  egung,  ans  rigeatm  Antnebe  gelkan.  Man 
fflgt  un  Grgnfatze,  Il  la  fait  du  mouvement 
d’autrui  ; er  liât  es  auf  Aiifliflen  entes  ander.i 
gethan. 

Zuweilen  heij!t  Mouvement , die  Betcig.ing 
auch  fa  viel  als  die  Unridte.  des  Aaffelten  wel- 
eher.  eine  Sache  unter  dem  Foite  macht,  dieSUi- 
ri.es  der  aieemeinen  Kuiie.  der  Aufjtaud , in 
uetcher  Bedevtung  diefes  ll'ort  »«r  im  Ptnrdl 
llblich  ijl.  Durant  les  derniers  mouvement  du 
peuple  ; wdhrend  den  lezlen  Beiaègungen  oder 
Vnruhen  des  Folies.  Pacifier  les  mouv  emens 
d’une  province  ; die  Bewégungen,  die  U, indien, 
den  A.  finni  in  einer  Provinz  Jtilliii  ,friedüch 
heilègen. 

h i der  Mnfk  heifit  Mouvement,  der  Takt- 
Jchlag , die  ici.  aine  oder  grfehwinder*  Betci- 
gong,  in  weljiee  einStUck  vorgetragen  werden 
fol! , die  Art  des  TJnmafes,  oder  omit  fihleekt- 
hsn  der  ’fakt.  Preffer  le  mouvement,  ralentir 


le  mouvement;  den  Takl  gefehwinder , den 
Tait  laugfamer  fchlagen.  Man  nennet  lir.  air 
de  mouvement;  eine  Arie,  welcl.tr  der  Takt 
virgefezt  ijl,  die  nâch  einer  beltimten  lanüfa- 
men  oier  gefehwindern  Bewigung  gr/ungen 
werden  tnufi,  welches  durch  die  I Porte  Lai-'o, 
Adagio,  Andante,  Allegro  Sec.  ausgedrukt  ten  d. 
Chanter,  jouer  de  mouvement;  «ai.  A dent  Tnktc 
fine*»,  nt.ch  dem  Takle  fpieltn. 

In  der  Rèdtkunfi  werden  die  Figurai  und 
Bilder,  uel.he  eine  grtfie  IFirkcng  thun,  wel- 
chc  die  Jjidenfckaftm  m Bewigung  fetzen, 
Mouvemens , gênant.  11  y a de" grands  mou- 
vement dans  cette  pièce;  es  fi rd  grilir,  riih- 
rende,  erfihütternde  Siellen  in  ’diefem  St  '.  ke.  Il 
s’eft  fetvi  de  tous  les  mouvement  de  l’vlo- 
quence  ; er  kit  die  ganze  Kraft , die  ganze 
Matin  der  Beridfamieil  aufgeboien. 

Le  mouvement  oder  auch  Le*  mouvemens 
d’une  montre;  das  RXdenterk  in  ei;:er  C'hr, 
welches  man  auch  a îr fcklechlhin  das  IFerk  tun- 
nel, nnci  worunter  man  fdntthche  ir.ru.re  Tiieite 
einer  Ukr , die  zur  Befiimmung  der  Zrit  die- 
neit  verjlehrt,  mit  Ausfcklwfiung  des  Zifferblat- 
tes , üehuufes  &c.  lie  mouvement  de  cette 
tuomre  clr  admirable;  das  Kiderurrk  oder 
das  IPerk  an  dirferUt.r  ifi  vârlrcfiich.  Les  mou- 
vement n’eu  valent  rien  ; das  ll'erk  baron 
taugt  nichts. 

MOli  \'tR , v.  a.  Auffcharren , aufleckern.  Fin 
n'r  in  der  GSrtnefjprdche  liblhkes  U'ort.  Mois- 
ver  la  terre  d’un  pot . d’une  caille  ; die  F.rde 
in  ri  tetn  Blumentopfr.in  einem  Kajhv,  aiif/'char- 
rea  oder  anfockern,  damil  der  Règn  Lefjer  eiu- 
liringe. 

Mouv k.  Le,  patrie,  fe  adj.  Aufgrfcharret,  auf- 
gelociert.  Siehe  Monver. 

MOUVOIR,  v.  a.  (Je  meus,  tu  meus,  il  meut, 
nous  mouvons,  vous  mouvez,  ils  meuvent. 
Je  mouvois.  Je  mu*.  Je  mouvrai.  Meut.  Que 
je  meuve.  Que  nous  mouvions.  Que  je  mnffe). 
l’eie  fgen , den  Ort  chus  Ki  rprrs  turündern . 
<A/i  t an  der  Stellr  brurgen,  in  Beuigur.g fetzen. 
Cent  hommei  ne  fauroient  mouvoir  cette  pier- 
re; kuuderl  Menfck.-n  Jind  nicht  im  Stande  die- 
fen  Stein  zrt  brwegen  oder  von  der  Stelle  zu 
bringen.  Le  reffurt  qui  meut,  qui  fait  mou- 
voir toute  la  machine  ; die  Fnler  oder  das 
Trtebwerk,  welthes  die  ganze  MaMihu  beu  igt, 
wodurch  die  ganze  Majchint  in  Beuégung  ge- 
fezt  wird. 

Fig.  heifit  Mouvoir,  teuègen  oder  inllrwi- 
gnng  fetzen , thàiig , wirklam  mzchen , zu  et- 
v as  a, treizen.  beJUmmen,  in  ttieUher  Bedeulmig 
das  MiUelworl  der  vergangenen  Zeit  im  Veut- 
feheu  bewogm  heijl.  ÇSieite  Itiu ) La  volonté 
fait  mouvoir  les ’anti es  fatuités  ; der  IVille Jezt 
dit  übrigen  Kriifte  in  Bewègmg.  Qui  l’a  pu 
mouvoir  à vous  faire  cette  iufultc  ï iavr  kat 
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im  nfir  dazu  bewègen  oder  wrtiztn  ktSnnn, 
lbteti  dirje  Beleiai’uttg  Z*  znf'gen.  U n'y  a 
que  le  dtitfpoir  & la  rage  qui  aient  pu  le  mou- 
voir à commettre  ce  crime;  u'r  Zerzueif- 
h tng  uni  IZuth  ionien  ihn  brwègen,  ionien  ihn 
I iamn  brin  gin,  diefes  Ztrbrechen  zu  begehen. 

Mouvoir  une  querelle;  linen  Streit  anfan- 

Stn.  Man Jagt  geicSknlicher  Lrooovolr.  ( Siehe 
it/es  IZort.) 

In  der  gerichtlichen  SprâJu  fag : ma a,  Tous 
procès  mùs  & à mouvoir;  a'It  anhUngige  und 
noch  zn  erhèbende , aile  tanfende  umi  k inflige 
Prozejfe.  Pour  terminer  tous  procès  mus  & 
à mouvoir  ; um  a.: en  dèrmatigen  uud  künfti- 
geu  Prozejfen  tin  B mit  zu  machen. 

In  den  küiiigliclien  l'erordmiigen  bedieuet 
ma  t fieh  der  Àèdcns-Art  oder  Formel,  À ces 
coules  & autres  conlidctations  à ce  nous  mou- 
vant; dnrch  die/e  and  andtre  Urjcckcn  dazu 


beaogeu. 

Mouvoir  . v.  n.  Zn  Lehen  gehen  oder  rliltren. 
IZird  in  die/-  r Bedeulune  filtra  oder  gdr  lücht 
eehraucht.  Siehe  die  IZtirter  Mouvance  uni 
Rlouvant. 

Ss.  mouvoir,  V.  récipr.  Sick  bewègcn,  bcwègt 
merden,  u trd  Jowohl  von  linon  (Janzen  ait 
von  de  H Tkeilen  unes  ( Janzen  g efagt.  Un  corps 
qui  fe  meut  eu  ligne  droite;  tin  Ktirptr  der 
fich  ill  eerader  /.mil  beu/ige t oder  fort  bewè- 
git,  ji  eft  n foiole,  qu'il  ne  lâuroit  le  mou- 
voir ; er  ijl  Jo  fckwach,  dafi  er  fieh  niilit  b f mé- 
got, dajl  er  fuit  nicht  règen  oder  mie  tnan  auck 
woht  zu  Jageti  pfiègt,  dafs  er  Jich  wèder  regin 
noch  bemègen  kan. 

Mi,  UK,  partie.  & adj.  Bewigt,  in  Berne  g un  g ge- 
Jezl . und  in  fig.irluker  Beieulung  , Bewogtn, 
Suite  Mouvoir. 

* RI  O VE,  f.  f.  Die  meiche  Sckicht  oder  Z der  in 
emem  Steinbrmke , in  tinem  karten  Sterne,  da 
u j er  fck  leicht  Jpalten  làjit. 

MOYEN  , ENNE , adj.  MittelmSfiig , ein  maît- 
res Mdfl  kaüend,  wèder  g rSfl  nock  kiein , wi- 
der  vin  noch  wotig,  in  wetckcrBedeutnng  man 
im  Deutfcken  et.uh  des  Beiwort  Miller  brandit, 
mas  zwiftken  zivei  Extremis , zwifdttn  zttei 
einanier  entgègen  gefezten  Uingen,  oder  auck 
un r zteiflhtn  ztcet  'Uingen  vefjihiedoter  Art 
dus  Mittel  bail,  wieu/oki  dock  miitelmàfug  und 
mitler  nidit  immer  tins  f ie  das  ttndert  gejezt 
merden  kan.  Il  eft  de  moyenne  grandeur;  er 
ijî  non  nnttetmSfliger,  er  ijl  von  miderer  GrSfe, 
métier  zu  grôfs  nock  zu  kiein-  Médaillés  de 
moyen  bronze;  Médaillé»  von  mUtdmiifigir 
Grbfie , uteiilie  man  auck  abiolute  Un  moyen 
brunie  zu  sienne»  yflegt.  Elle  eft  de  moyen 
igc  ; fie  ijl  i on  tnilterem  Aller , wèder  zn  ait 
«oi/i  zu  jutig.  La  moyenne  région  de  i'air; 
dte  i ni'lere  Lufteègeud.  Man  « omet  Autenr 
du  mo\  eu  âge';  Slhrij'tjleller  aus  dem  miture a 


Zeit- Aller,  die  von  dem  Verfaüt  des  rtmiflken 
Keidu  an,  'bis  zu  F.  ide  des  zèhnten  tfahrkun- 
derls  eefekricben  kabetl.  So  terrien  'auck  ins- 
bejoniere  die  lateinijcken  S.krifijletler  von  den 
Zeiten  desSeverus  an,  bis  ztttn  ZerfeOt  des  rü- 
tnt/ehen  Retehes,  Auteurs  de  la  moyenne  lati- 
nité gênant. 

In  der  Agronomie  lie  t fit  Le  temps  moyen, 
die  mitlere  Zeit , dèrjentge  Zeitpunkt,  in  u el- 
chin i man  fck  die  Sonne  gerede  teitder  Jo,  mie 
den  Tag  zu  vit,  in  dent  Meridiûn  dtnkt,  im  67- 
gttfUze  der  wokren  Zeit,  Temps  vrai,  mUlie 
ndck  dem  Zetpmite  berech  tel  ijl , da  fich  dit 
Sonne  uirklich  in  dem  Meridiûn  befmden  rntijl. 
Il  y a peu1  de  jours  dans  l'année  où  le  temps 
moyen  s'accorde  avec  le  temps  vrai  ; es  gibt 
weéige  Tage  imffahre,  au  weUIun  die  initiera 
Zeit  mit  lier  u àhren  Zeit  " btreiujli mmet . 

Moyenne  proportionnelle,  fche  Proportion- 
nelle. 

MOYEN , f.  m.  Dos  Mittel , die  wirkende  Vrfa- 
cite,  Jofeni  man  fich  titrer  zur  Erreiching  ri- 
ner  Abftckt  bedienet  ; figûrliek , der  U’èg,  die 
Gelègenheii.  C’el't  le  moyen  de  «'enrichir;  das 
ijl  dis  Mittel,  das  ijl  der  ll'èg,  fich  zu  berei- 
chent.  C'eft  un  excellent  moyen  pour  réullir  ; 
dos  ijl  ein  vôrlrrfucitts  Mittel  jeitxen  Zteeck  zu 
erreichen.  11  cherche  un  moyen  pour  parler 
au  Minière  ; er  Jlcht  eitten  IVt g,  eiue  Gcli  gen - 
keif  dm  Minijter  zu  Jprechen. 

Ztueeiien  heifit  Moyen  fo  vie!  aïs  Le  pou- 
voir, la  faculté  de  faire  quelque  chofe.  In  d.c- 
Jer  Bedeutmig  Jagt  ma  i.  Je  vous  prie  de  faire 
cela,  li  vous  en  avez  le  moyen;  ick  bitte Sie 
diefes  zu  Bu u,  teemt  es  inliirem  Ztrnilioe.i  Jlt- 
ket  oder  menu  es  Ihnen  mSglick  ijl.  Il  n'y  a 

C moyen  de  le  fa i: ver  ; es  ijl  keine  Miig- 
keitihn  zuretten.  Si  vous  aviez  le  moyen 
de  les  aider , il  faudroit  le  faire  ; menu  es  in 
Ikrem  Zermbgen,  m Ikrer  Mackt  fi~r.de,  oder 
auck,  menu  Sie  Mittel  und  IZtgi  uiVtfiten,  ihnen 
beizujleken , jo  felten  Sie  es  tktut. 

Eh  le  moven  ? h quel  moyen  î uni  das 
Mittel  ? uni  teas  fur  ein  Mittel  ? mie  ijl  das 
a.tzntfangen  oder  zu  ma: ken  i une  oder  auf  was 
Art  ijl  es  miglick  zu  machen'i  Vous  voulez 
qu'il  exécute  ce  projet  ; èli  le  moyen  , quel 
moyen  ! Sie  uioiien  , er  foll  diefes  rrojefl  aus- 
f ihren  ; und  wie  foll  er  das  anfongtn  ? wit  ijl 
das  mSglick  '/ 

Movf.ks.  die  Mittel,  heifit  zuweilen  fo  viet  al  s 
KicheiTes,  Commodités,  die  Ileichtliimer,  das 
ZermSaen,  der  ZermUgensIla  nd,  entiches  man 
imUsiitf.t  en  auck  dieUmfldnde  zu  neuneu  pfligt. 
Je  ne  rotmois  pas  fes  moyens  & fes  facilites* 
ick  kenne  Jeint  L’mjiiiide  und  J ein  Zermügen 
nickt. 

In  der  gertt  htlicke»  Sprdche  verjleht  man  un- 
ter  Moyens,  die  Urjatktn  und  Gronde,  teeUhe 
b » f a ma» 
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fit  an  zur  Behaurtung  feints  Redites  aufïïkret  ; 
die  Bewfisgrïïn&e  fi\r  fine  Sache.  Ses  moyens 
font  bons;  feint  angtfahrten  Grande  fini  g ut. 
Les  moyens  de  faux  ; die  Betceisgründf,  dc.fi 
une  Sache  oder  Urkwide  faîfch  fey. 

Au  moyen  de,  l'ermSge,  Kraj t , oder  autkver- 
rr.ilttljl.  Eine  adverbialijche  Rèiens-Art.  Ait 
. iro\  en  du  pavement  qui  lai  a été  fait,  il  pro- 
met que . . ; t "ermSge  oder  Krafl  lier  Huit  getei- 
fietenZaidmg  verJpricUt  er ...  Au  moyen  de 
Tintercefiion  de  cette  Dame,  vous  obtiendrez 
ce  que  vous  deltrez;  vermitW.fi  der  FUrfpra- 
che  oder  Vtrwendmg  diefer  Dame,  wcrdcn  Sic 
erhaken  . tacts  Sic  verlangen. 

MOYENNANT,  Prépof.  FermittelJI,  mitteifi  oder 
durck  HUIfe,  mit  fri  If e , toofur  mon  im  Deut- 
Jken  Sflers  auck  nir/Mcehthin  mit  oder  ditrcli, 
uad  zuweUen  au  ch  nnr  fiir  Jagt.  J'en  viendrai 
i bout  moyennant  ia  grâce  de  Dieu  î vermit- 
teljl  der  Guide  Gottes  u.  crdc  ich  damit  zn  Stomie 
iommrn.  Moyennant  de  l'argent  on  s'aide  par- 
tout; mit  Géld  oder  durcit  Ueld  Inlft  mon  fich 
Sberall  durcit.  Il  renonça  à cette  terre  moyen- 
nant deux  mille  écus  de jpenfion  ; fur  cm  fifahr- 
ge!d  von  zwn  taufend  Thaïe m that  er  Ouf  die- 
Jes  GU  Nerzicht. 

MOYENNEMENT , adv.  Kin  ailes  Nebenwari , 
uelckes  Jn  vie I heifit  ait  Médiocrement , mittel- 
mSfiig,  fo,  fa.  Eit-il  riche  ? ifi  er  reich  ? Mo- 
yennement ; fo,  fo,  milteimSfiig. 

MOYENNER,  v.  a.  Fermittetn,  durcit  angeteen- 
dete  glitliclie  Miltel  vergleitken  oder  zu  Stande 
briugen.  Moyenncr  on  accommodement,  nnc 
réconciliation  entre  deux  perlonncs  i eiueu  l'er- 
gteieh , ente  Ausftlkuung  zwifihen  ztcei  Fer/t- 
tien  vermitteln.  ( Diejes  IFort  teird  ntckt  mrkr 
visl  gebrauckt.) 

Moyenne,  £e,  partie.  & adj.  Vermittelt.  Sieke 
Moy  entier. 

• MOVtK,  v.  a.  ATdf  i der  Schiclti  oder  /Mer  fpa! - 
teu.  U'trd  t ton  erifien  Steiueu  gefagl.  S.  Moye. 
MOYEU,  f.  m.  Licr  Eiirdotter,  dos  Eiergrib.  der 
Dotter  oder  das  Gelhe  in  ei.iem  Eté.  il  y a de* 
oeufs  qui  ont  deux  moyeux  ; es  gibt  F er.  u el- 
ckt  zu  ei  Dotter  kabeu,  Mau  Jagt  gruSkuhchrr 
Jaune  d'oeuf. 

Moyeu  , f.  m.  Ifi  auck  der  Haine  eiuer  gewiffen 
Pflattmen  - Art. 

MOYEU,  f.  m.  Die  Note,  der  kokle,  in  der  îiuf. 
Jern  Mitte  erhabene  Cyliuder  in  tineiit  Rade , 
uelehcr  uni  die  At kfe  IX  fit,  und  ht  dejfen  ànfie- 
r en  Umfattgt  d’e  Speickên  (Rais)  befejiiget  mer- 
de». LYiIieu  cil  hors  du  moyeu*,  aie  Ackfe 
ifi  ans  der  Nabe. 

MOZARABE,  f.  m.  Drr  Mozarabe.  Mit  dirfem 
Hante..  Lelègt  man  die  JpMùfiher  i on  den  Mok- 
ren  vr.d  S'araceneu  abfiamm  dm  Ckrifien.  Man 
Jagt  adjeKive,  Mozambique  ode  * Ucrarabet  inox- 
arabijch.  Un  miffel  mozarabe  i fin  mozarabt- 
Jchts  Mefibtck  oder  Miffal. 


* MOZF.TTE,  f.  f.  Das  BifchofsmSntehhen.  (Sieke 
Camail ) it.  d:c  Monchskappe.  ( Sieke  Chaperon ) 

MU,  UE,  partie.  & adj.  Sieke  udch  Mouvoir  P.  4 1 1 . 

MUABLE,  adj.  de  t.  g.  VerXnicrïuk , unbçflXn- 
dtg , wandeibdr.  Rien  n’eft  plus  miiable  que 
la  fortune  ; un  lits  ifi  veranderiieher  oder  unüe- 
fiiir.diecr  als  das  Gluck. 

MUANCE,  f.  f.  Dis  H crdndemng  dites  Tones 
oder  einer  Note  in  cine  audere  , uni  Vber  die 
fecks  Ttiuc,  udch  der  allen  arrêt:  nijthen  Solmi-  ‘ 
faliér.,  enttt  ider  von  u «leu  limai if,  oder  von  obéit 
hentnler,  liinaus  zu  grken,  terhf.es  Jeit  don  drr 
fttber.te  Ton  Si  oder  H lur.zugchomir.cn , nicht 
mehr  gtlrSuchlich  ifi. 

MUC1LÀGE,  f.  m.  Der  Sckieim , due  ziilte  und 
J clillipfrlge  Fentkligkdt , die  ans  dem  Samen , 
den  Schleimharzen  und  gewiffen  Pficrzr  i,  vôr- 
zîlglich  aus  deren  INurzeln  gezogev.  teird.  oder 
ans  verfckiedeiten  GewSchfen  t on  Jdbfl  ausfcktci- 
tzet,  tutd  Jich  im  U'ajJer  attfllije! , trozn  auck 
das  Gitmmi  gehliret,  ehe  es  dur  ch  dasAbàam- 
ffen  des  griffien  Theiles  feines  H'affers  due  Fe- 

fiigkdt  rrhliit. 

MUCli.AGlN’EUX,  EUSE,  adj.  Schidmig.  Schlctn 
enlkaltend  oder  von  fie  h gibcnd.  line  fubftance 
muctiagmeufe  ; cm  ftUdmigts  IFrfen. 

MUCOSITE,  f.  f.  DerStMcim,  eue  ziihe  Fcae't- 
tigirit , tt’tlche  fit  h aus  denDr'./en  in  der  ta- 
r.crn  Nafcnhaut  abfondert  ; in  der  ntedrigen 
Spreck-Art  der  Rotz.  (Sitht  ont*  Pituite  uni 
Morve.  ) 

MUE,  f.  f.  DieMâufe,  der Zufiavd  der  f'îigel, 
da  fie  zn  gewiffen  Zeiter.  des  gfakrcs  ikre  Fé- 
déra verliercn  und  nette  iekommen  ; it.  dieZeit, 
da  die  Ftigel  mattfeti  oder  in  dtr  Mau/e  fini , 
die  Maufezeit.  Les  oifeaux  font  malades  pen- 
dant leur  mue  , quand  iis  font  en  mue  ; die 
Vtigcl  find  wShretid  i tirer  Maujr , wentt  fie  in 
der  Maufe  find,  krank.  Un  oifeau  de  trois 
mues;  cm  Fogel , der  Jehan  drdmal  ht  der 
Maufe  tcar. 

Man  Jagt  auck,  La  mue  des  vers  i foie; 
dte  Maufe  oder  tielmekr  das  f Mutin  der  Sei- 
demvîirmer,  u enn  fie  ihre  Haut  obligea.  IFettn 
ton  Kribjtn  die  Ride  ifi  , die  eine  «rue  Scltale 
btkomnm.  fagt  man  an  emige >1  Orten  die  Mute. 

Zttieeilcn  verfiekt  man  u «fer  Mue  auck  das- 
jeuige,  mas  emige  Thiere  jShrtich  cbwerfen 
oder  verliercn  und  leieder  neu  bekommen.  So 
heifit  z.  S.  La  mue  du  cerf;  chxs  abgeworfiene 
Gchlrn  oder  Geueih  des  Hirfckes.  La  mue  du 
ferpent;  der  Sthlangcnbalg . die  Haut  ti  eUlie 
die  SsMongt  jehrluh  abjlreift  oder  verlieret , 
utetu  fie  J ch  Mulet. 

Mue,  aie  Maufe,  heifit  auck  der  Ort , der 
Stall  oder  ein  grôfier  KSfig,  ein  Fogelhaus, 
worein  man  die  l b gel  ulihreni  der  Maufezeit 
einfperret.  11  ne  f..ut  jns  laiiîer  véiter  ces  oi- 

feaux,  U faut  les  tenir  dans  la  mue  ; man  mufl 

die/e 
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diefe  VSget  nicht  henmfiirgcn  tajfei »,  man  mufi 
fie  in  der  Maufe  hrJten. 

Zuwe.lrn  heifit  Mue  nuch  ein  dunkeler  Ort 
oder  ein  Stall,  woreie  man  fidtrvith,  welches 
man  tnSJlcn  will , zn  fttzeu  pfiègt.  Mettre  das 
chapons,  des  oifons  iti  mue  ; Aapannen,  Gdn- 
fe  zum  MSJlen  oder  Feltmachen  einfetzen. 

•f  MUEU  f.  m.  üieBleiwage  der  Maurer.  Mm 
fagt  gewthnlicher  Niveau.  Sithe  diefes  V'ort. 

MUER  , v.  n.  Sich  maufen , wird  hauptftichhch 
von  dcn  F tige  in  g'/aat,  icenn  fie  zu  gewiffen 
Zeiten  des  ÿahres  i itre  Fèdern  ve rlieren  ui.d 
rieue  bekommen.  Cet  oifeau  muera  bientôt  ; 
diefer  Voget  tard  fuh  baii  maufen. 

Man  braucht  das  U'ort  Muer  ztcar  auch  von 
tinigen  andcn  Thieren , im  Dcutfckcn  aber  hat 
man  f.lr  jede  Art  dtrfelben  einen  andern  Aus- 
druck.  Les  vers  à (oie , les  ferpens  muent  ; 
die  Seidenwürmtr , die  Schlangen  hSuten  fuh , 
lègen  ihre Haut  ab.  Ce  chien,  ce  chat  mue; 
diefer  Huni  diefe  Katze  hdret  fuh,  veriiert  die 
Hiire  und  bekomt  n eue.  Les  cerfs  muent  ; die 
Hirfche  werfen  das  Gehtim  oder  Geweih  ab. 
Les  écrévifles  muent  ; die  Kribfe  muten,  bekom- 
men neue  Sckaien.  Man  fagt  auch  von  einem 
jungrn  Menfchen , dèr  uni  die  Zeit,  wenn  er  in 
das  manbare  Aller  tritt , die  Stimmc  Snicrt, 
Sa  voix  mue,  la  voix  lui  a mué  ; fane  Stimmt 
verXndert  ftch , er  hat  eme  mümüichere  Slimme 
bekommen. 

MUE,  EE,  adj.  Gemaujet,  gekdutet,  grhdrt &c. 
Sithe  Muer. 

MUET,  ETTE,  adj.  Shonui,  der  Sprdche  beraubt, 
Jprichlôs.  Muet  de  naifliroce;  Jhtenm  geboren. 
il  eft  fourd  & muet  ; er  ijl  tant)  und  Jtumm. 

Fig.  heifit  Mnet, Jtumm,  ans  l'ôrjatz , Schilck- 
tenilieil  oder  Furcht  nicht  rèden  wollend.  Im 
leztern  Fade  fagt  man  gewbhnlich  Demeurer 
muet  ; verjlummen , Jtumm  werdeu.  Il  (ait  le 
muet  ; er  Jtellet  Jïch  Jtumm  , er  thut  als  ob  er 
nicht  rèden  kb’une.  On  les  prit  fur  le  fait,  & 
Ils  en  furent  li  ftupèfaits,  qu’ils  en  demeurè- 
rent muets;  man  erlapte  fie  auf frifeher  That, 
und  fie  wartn  darliber  fa  erfehrocken , dafi  fie 
terjlumten,  dafi  fie  kein  if'ort  rèden  koiuen. 
Cette  repartie  le  rendit  muet  ; diefe  Antwort 
médité  ihn  Jtumm , braehte  ihn  zum  Schwei- 
een.  l 'on  enter  Perfân  die  Jehr  dreifi  und  viel 
Jpricht , fagt  man , Elle  n'eft  pas  muette  ; fit 
ift  nicht  Jtniiim,  im  gem.  Lib.  fie  hat  das  Maul 
dm  reehten  Orti:  filzen.  Si  vous  lui  dites  quel- 
que chofe,  il  né  fera  pas  muet  ; u enn  Sie  ihm 
eue  as  Jagen , wird  er  llmen  die  Antwort  nicht 
Jchuldig  bleiben. 

lu  der  franzbfifchen  Sprdcblehre  nemiet  man 
Lettres  muettes  ; flamme  Bhchfiaben , die  man 
in  der  Ausfpràche  nicht  hSren  làJst.  H muette, 
E muet,  fiehe  H uni  E. 

MUETTE,  Cf.  Dos  ÿdgerha  ts,  ÿagdhaus,  ein 
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in  einem  Jjagi-Reviere  rrbauetes  Haut,  worin 
man  die  abgetoorfenen  Hirfthgeweihe  anfbe- 
withret , oder  u-orin  man  die  Faikcn  und  Rei- 
her  wSkrend  der  Maufe  hiilt. 

MUFLE,  Cm.  Die  Schnauze , der  fleifehige  her- 
cSrraacn.it:  Theil  des  Mantes  verfehiedener  Tliic- 
re.  Man  pfiègl  Mufle  auch  unr  blôs  durcit  Maul 
zu  ".berfetzen.  Le  mufle  de  boeuf  ; das  Och- 
fenmanl.  Mufle  de  lion;  LSweumaul. 

In  der  Botanik  heifit  Mufle  de  lion;  das  I.S- 
trcnmaul,  eine  Pflanze,  demi  Biumen  eine  Æhn - 
lichkeit  mit  einem I.Swenmaule  haben  ; von  an- 
dern Huniskopf  oder  aiuh  Kalbsnafe  (Mufle 
de  veau  ) gênant. 

In  der  Baukunjl  heifit  Mufle  ein  Zierrath  in 
Gefialt  eines  Lbwenkopfes  oder fonjt  fines  Thier- 
kopfes , dergleichen  man  an  ' den  Rnleifien , 
Springbruunen  &c.  zu  felzen  pfiègl,  die  Thier- 
larve.  Man  fagt  in  diefer  Bedéutung  auch  wohl 
im  Deulfchen  Mujfel. 

Le  mufle  de  la  flèche;  das  Maat  oder  Verr- 
ier- Fuie  des  Langurageus.  C Siehe  Flèche). 

In  der  niedrigen  Sprech-Art fagt  man,  Don- 
ner fur  le  mufle  à quelqu'un  ; einem  eins  auf  s 
Maul  geben,  ihn  aufs  Maul  fchtagen. 

MUFTI , f.  m.  Der  Mufti , der  oberfie  Priefitr 
der  Mcihumtianer. 

MUGE.  Cm.  Die  Mêr  - Æfchc,  der  Mcr-Alant 
oder  wie  andere  Jagen,  der  Mér-Alet,  eme  Ait 
Mcrfifche.  Siehe  Boutargue. 

MUGIR,  v. n.  lirai  'en , wird  l'on  dem  Rinivieht 
gr fagt.  IVenn  von  dem  Br'ûllen  des  LSwen  die 
Itiie  ijl,  fagt  man  im  Franzüfifthen , Rugir. 
On  entendoit  mugir  les  taureaux  ; man  hlirte 
dieSliere  brüllen.  Cette  vache  mugit  après  fon 
veau  ; diefe  Kuh  brüllet  ndch  ihrem  Kalbe. 

Fie.  wird  Mugir  ton  dem  Braufeu  uni  To- 
bin des  Mires  und  der  Fluthcn  gefagt.  La  mer 
mugit  ; das  Mlr  braufet,  tobet.  On  enteudoit 
rougir  les  flots;  ma u hSrte  die  Fluthen  bratt- 
Jen.  Die  Dichter  pfiigeit  diefes  IVort  auch  von 
dem  unordentlichen  Gejcfireie  in  IVuth  gerathe- 
ner  Menfchen  zu  brauchtn. 

MUGISSANT,  ANTE,  adj.  Brüitend;  it.  figür- 
tich,  braufend,  tobend.  Siehe  Mugir.  Des  tau- 
reaux mugilfans  ; brWIende  Stiere.  La  mer  mu- 
giflante;  dar  braufenie , tobende  Mlr. 
MUGISSEMENT,  Cm.  Das  Br", lien  oderiosGe- 
br’ùll , dos  natürticlie  Gefehrei  des  Rindviehes ; 
ht.  fig.  das  Braufeu , dus  Tobin.  Le  muvifle- 
ment  des  taureaux  ; das  BrtUten , das  GevriUI 
der  Stiere. 

Fig.  Le  mugiflement  de  la  mer,  des  vagues, 
des  vents  ; das  Braufeu,  das  Toben  des  Mires, 
der  IVeiien,  der  IVinde,  das  Sauf  en  der  IV.’de. 
MUGUET,  Cm.  Dit Mayblume,  das  Maybt'.îm- 
ckeu,  Maygibckchen , eme  Lekante  Pftanze,  wel- 
che  wtiffe  glodunftinmge  Jltumen  von  einem  etn- 
etnèhmeu  Gentciu  bringet,  und  die  Ultime»  felbfl. 

F f f 3 Cueil- 
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Cueillir  du  muguet-,  Mayblummpfl'cker..  Cela 
fent  le  muguet  : dus  r, relit  iidch  Mayllumeu. 

Muguet  de  bols  ; IFaldineifter.  ein e woklrie- 
ckendt  Pftanz e,  te  riche  a/n  kSufigfle»  in  den 
IP; Idem  angetroffen  wird.  Le  petit  muguet; 
dos  l.âbkraut , (Caille-lait  ) au  einigen  Ortcn 
Uiuh  IPallftroh  oder  U'egrjlroh  gênant. 

Jm  gem.  Lèb.  pftègt  mai:  ehun  fFohlgerSckt 
km  fich  Wr  duftrnaen  uni  zierliik  gepuzten 
Meitfckcn , dér  dem  Frauencimmer  zu  gefallen 
Jücht , Un  muguet,  un  jeune  muguet,  eitien 
Stutzer  oder  ÿungfernkneckt  zu  ntnnen. 
ML'GUETER,  v.  ».  Ein  ndr  im  gem.  Lèb.  übli- 
eket  IFort.  Man  fagl  Mugueter  une  fille,  une 
femme;  uni  en:  Màdchen . um  eine  Frau  buk- 
len , ihr  ndchiaufcn,  zti  gefallen  [fiche* , oder 
un  inan  mit  einem  allen  Ivorte  Jagt,  Idfftln, 
( andere  fehreiben  USffeht  ).  Cet  Officier  mu- 
guette  cette  jeune  Dame  depuis  long -temps; 
S iefer  OjJizitr  buklet  Jehan  lange  uni  dieje  jau- 
ge Dame,  gekt  diejer  jungen  Dame  Jchou  lange 
zu  Gefallen,  oder  mit  einem  gemeinen  Ausdnuke, 
lié jf elt  f thon  lange  bei  diefer  jtutgen  Dame.  Man 
Jagt  in  tihnlicher  Bedeûtsing , Muguettcr  une 
etiarge  ; um  ein  Amt  buhlen  , fich  um  einen 
Dienft  beuerben , uni  im  veràchtlichen  Per- 
fiande , nSch  rhum  Amie  l ouf  en.  L’Jtelie  cil 
une  fi  belle  région,  qu'il  n’y  a guère  deSou- 
versins  qui  ne  l’ayent  muguettee  ; Italie::  ijl 
ein  Jo  fehlines  Land  , de.fi  Jaft  aile  Monarcheit 
darum  gebuklet  kaben. 

Jli  GUKTt,  Le,  partie.  & adj.  Siehchlvavzrr.a. 
MU1D , f.  m.  (aas  D tard  nicht  ausgefpracken J 
Ver  Pâme  eines  grifen  Mdfies Jowoll  zu  trok- 
kenen  IFire*  als  zu  JTùJjigen  Sache* , dejfen 
Grtifle  uni  lnkalt  nicht  an  jedem  Orte  gieich 
ift.  Un  muid  de  blé  mefure  de  Paris  tient 
douze  fetiers;  ein  Muid  Farifer  Mdfi  , kilt 
xwblf  Setiers.  Un  muid  de  vin  tient  deux 
cents  quatre-vingt-huit  pinte»  ; ein  Muid  IPein 
hait  zu/eihundert  acht  a;. d aciuzig  rinteu. 

IPenn  Muid,  ein  Mdfi  oder  vielmehr  eingrd- 
Jirs  Gefifi  zu  jlijfigea  Sache h bedeutet , kan 
mou  diejes  IVort  im  Deutfchen  dunh  dm  un- 
befhmtm  Ausiruek,  ein  Fafi  oder  auch  eine 
Tonne  iberfetzen.  11  n'y  a pins  guère  de  vin 
dans  ce  mnid,  il  Je  faut  hanfler;  te  ift  nicht 
»itl  IFein  mehr  in  iiefem  Faffe,  man  mufi  es 
hében.  Ce  mnid  s’en  va,  s’enfuit  ; diejes  Fafi, 
diefe  Tonne  Uiuft  oder  nnnet , ift  teck. 

* MUlRE,  f.  f.  So  nennet  man  in  einigen  Pro- 
f inzen,  befonders  in  der  Franche-Comté,  die 
Solde , dos  Salzwajfer  woraas  Salz  griotte» 
wird , vârzüglich  tt/ewt  es  in  dem  Kcjjcl  fehott 
zu  Salz  gekt , d . i.  wenn  fich  dos  Saiz  in  der 
Solde  ko  met  oder  kryflaliifirt. 

MULÂTRE , adj.  de  t.  g.  bon  einem  Neger  uni 
von  elner  Enropderinn  oder  uingekehrt , von 
einem  Europiier  uni  von  eiuer  fiegennn  er- 


zeugt.  Man  Jagt  .ru h fubftantive  Un  mulâtre  ; 
ein  hlulatte,  zum  UnterJJuede  von  einem  Mefti- 
zen.  Si  rite  Métis. 

MULCTER , v.  s.  Strafrn  , mit  einer  Strafe  be- 
legen.  En:  ans  dem  Laleiaifthtn  entlekntes  uni 
nÙr  in  der  gerichtlicken  Sprdche  übliches  I Fort . 
Mu lcté,  f ü,  partie.  Sc  adi.  Gejlraft.  S.  M ulctep. 
MULE,  f.  f.  Ver  Pantofiel.  Ma n braïuht  diejes 
I Fort  «frr  wenn  uoti  dem  mit  einem  Kreuze  be- 
ztichneten  Paniojfel  des  P&pfles  die  Ride  ift, 
und  von  den  Pdntoffrin  der  ,1'nber.  Bai  fer  la 
mule  du  Pape  ; den  Pantoffel  des  Pdplles  kûfjen . 
Une  paire  de  mules  de  latin  ; ein  Par  atlàïïene 
Pantoffrin.  M ules  brodées  ; gejïikte  PantoJJiln. 
( Dit  Ùberfchuhe,  Galoches,  ■ eerden  von  einigen 
unrichtig  Mules  gênant.  So  wie  es  auch  falfch  ift, 
wenn  man  in  einigen  IFOrterbüchrm  Une  mule 
de  foin  aiftatt  Une  meule  de  foin  findet.) 
MULE,  f.f.  Die  Mauléfelinn.  Sirhe  Mulot.  Jm 
fHm.  Lib.fagt  man  von  eiuer  be.t derljcke» 
Perfôn,  Elfe  eil  fantasque  comme  une  mule; 
fie  lia  t Mucken  wie  eine  Mautcjrimn.  Sprichw. 
Siehe  Frein  und  Ferrer. 

Mules,  f.f. pi.  Die  FroJHieulen  an  den  Flfien.und 
befonders  an  den  Ferfm.  Sielu  Engelure.  Mau 
Nennet  Mules  craveriières  oder  travetlincs  ; auf- 
gebroriune  Flfie . wenn  die  Froftbeuicn  aufl.re- 
ckcu  ; it.  ojfcue  Sthnuiden  an  dem  kiitern  Theile 
der  Kbthe  (Boulet)  entes  Iferdes.  Ce  cheval  a 
des  mules  dans  le  paturon  ; diejes  Pferi  liât 
offene  Schnuiden  an  der  Feffei,  wticht  eine  Art 
von  FeJfrigefikwUr  ift.  ( Sielu  Javart.) 

MULET , fubft. m.  Der  Maulifel , ein  r on  einem 
Efri  und  einer  Stute , oder  voit  einem  Hengfte 
und  einer  Efriinn  erzeugte  Mittel.adung  zuu- 
fehen  einem  Pfèrde  und  Efri  ; dos  Matàthier. 
Garder  le  piolet,  fiehe  Garder,  Pag.  649. 

Ml  LET,  I.  m.  Die  &varbe,  Mfrùarbe,  em  Seltfch. 
MULETIER,  f.  m.  Der  Maulèfelkreiber. 
MULETTE,  f.  f.  j Der  Magei:  der  RaubvSgel  und 
vtrz  iglick  der  Falken.  ( Man  fiitdet  tn  einigen 
in  Deutfkland  verferligten  IFôrUrbichern  noch 
mu  andere  Bedtuiung  von  dieftm  IForte , die 
ahrr  unriihtig  ift). 

* MULON,  f.  m.  Ein  am  Ufer  des  Mires  aufoe- 
Jikutteter  Salzhaufen. 

MULOT,  f.  m.  Die  Ftldmaus , eine  Art  MSufe, 
welckefick  in  den  Feldern  un  a Gàrten  aujhalUn, 
und  fich  dafetbft  HKhlen  unter  der  Erde  gra/ien. 
Les  nmlots  coupent  la  racine  des  blés;  die Feid- 
màu/e  frejfen  du  U'urztU:  des  Getreides  ab. 

Eigentiich  heifit  Le  mulot,  die  grbfie  lang- 
fchted  neige  Feldmaus.  ( Einige  'iberfetzen  die- 
jes i Fort  irrig  durci:  Hamfttr,  welchss  avez  ein 
anz  anderes  TUitr  iji,  und  in  Frankreuk  ganz- 
ck  unbekant  jeyn  mufi , mil  fowokl  Herr  von 
Bulion  OU  Herr  vnn  Lomnre  , bel  Befchreibunz 
diej  es  nient  den  deutjcken  Samtn  iiamâer  beï- 
beltaiten J. 

Sprichw. 
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Sprickw.  vend  j Se.  [agi  mm , Endormir  le 
mulot  ; einen  iin/Ju3fim,  ndcklaJiig,JiJter  ma- 
chtn,  «ru  Hui  zu  belriegen. 

* MULOTER,  v.  a.  /.!  dur  Erde  w'  hien,  fo  ieit 
die  Feidm&uft  die  Eric  dttrcbw'Mtlen.  IFtri 
irfonJtrs  von  den  tcilden  Sclnoeintu  g efagt. 

MULTINOME,  Cm.  Eint  vitlaamige,  oder  trie 
mm  geutilmlkker  fait,  fine  vielllteilige  Grdfit. 
So  hei/st  in  der  Zigeora . eint  ans  verjciiirde- 
tien  vermilltlft  des  Mehr  - oder  Mtvderzciibcns 
( •}■  tut d — j zu/ammen  gejtzle  Grlijie. 

MULTIPLE , adj!  IVird  in  der  Recbenkunjl  von 
eitter  Haiti  gejagt,  die  ente  andere  viehttâl  oder 
mehrntai  in  Jtcit  enihdlt.  Neuf  eft  multiple  de 
trois,  oder  auch  fubjlantive  Neuf  eft  un  mul- 
tiple de  trois;  die  Zabi  uea»  huit  die  Zabi  drei 
utehrmal  in  fuit,  neutt  bejlehet  ans  décimal  drei. 

MULT1PLLABLE,  *dj.  de  t.  g.  l'rrmeirbar,  te  as 
vermehret  oder  vervittfUtliget,  oder  wie  mcu  in 
der  Rechmkunjl  Jagt , muhivUcirt  werdrr,  ia». 
Tout  nombre  eft  multîtdfcblc;  iede  Zabi  kan 
multiplicirt  werden.  f Sicile  Multiplier.^ 

MULTIPLICANDE,  f.  ro.  (Rethenk.)  Die  Zabi, 
tcelcke  vervielfilltieft  oder  multiplicirt  werden 
foU.  Dans  la  multiplication  de  quatre  par  trois, 
quatre  eft  le  multiplicande  ; ircnn  vicr  mil  drei 
multiplicirt  u rd  ,Jo  ijl  vier  die  ru  niultiplici- 
rmde  Zabi , mil  dem  Kunftwotrle , der  Multi- 
plnandus. 

MULTIPLICATEUR,  Cm.  ( Rechenknnfi ) Die 
ZM  durcit  welcltf  eine  andere  vermehrt  oder 
mtdliplieirl  werden  Joli;  der  Multiplicator.  Dons 
la  multiplication  de  quatre  pai  trois,  trois  eft  le 
multiplicateur  ; terne  tu er  mit  drei  multiplieirl 
tard,  fo  i/l  drei  der  MiltipHcalor. 

MULTIPLICATION.  Cf.  Die  f'crmehntng  oder 
VervieifSitigung  der  Zabi  r.âck.  La  multinli-' 
ration  des  hommes  ; die  i'rrmehrung  der  Aie n- 
f lien.  La  multiplication  des  objets  par  les  ver- 
res h facettes;  die  Zervieifiüiieune.  derGègen- 
ftSttde  dur  ch  die  vielfeiüg  gifchlifftntn  GUifcr. 

In  der  Rechenkunil  heijit  Multiplication,^  die 
t'etmchrwig  oder  FervielfSItigung  einer  Zabi 
durcit  eine  andere,  da  titan  ente  Zabi  fo  ofi  zu 
fich  fribjl  fctzet,  ais  die  andere  Zabi  Etnheilen 
eu '.hait  ; das  Mtdlipliciren.  Le  produit  de  la  mul- 
plifation  de  trois  par  quatre  cil  douze;  terne 
die  Zabi  drei  mit  der  Zabi  vier  multiplicirt  wird, 
fo  ijl  das  Produit  oder  die  daraus  eiitjlebende 
Zabi  zwblf. 

MULTIPLICITE,  Cf.  Die  Vieille, t,  derZnJland, 
da  ro»  fi ntm  Dinge  eine  gyofie  MihrktU  v6r- 
handen  ijl  ; zuweilen  auch  aie  Mannigfaltigkeit, 
die  Eigenfchaft  der  Dirige. , da  fit  in  der  Mehr- 
hrii  verfehieaen  find.  La  multiplicité  d'objets  ; 
Aie  Vielheit , die  AJenge  der  GcgenflUnde.  1 jk 
multiplicité  d’opinions;  die  Ma nnigfjltigkeit 
der  Meynungen, 

MULTIPLIER,  v.a.  Ve rvielfU'.trgen,  der  Zabi 


nâch  vemtehren;  in  der  Recîienkurfl  fagt  mai 

geurtikntich  auch  im  Deutfchcn  Mu.tipl/cire  . 

n miroir  qui  multiplie  les  objets;  en  » Spie- 
gel  u dèr  die  Grgcnjlànde  verviel/dltiget.  Mul- 
tipliez dix  par  quatre,  vous  aurez  quarante; 
midtipliuri  zehn  tnit  vier,  fo  bekotnt  ihr  vitrx  g. 
Multiplikr,  v.  u.  Sick  vermehren , oder  auch 
fchlechthin , fich  mehren , an  Zahl  und  AUnge 
KMifèkmm,  irfonders  dunh  Fortppa  tr: une,  Les 
lapins  multiplient  extrêmement;  die  Kantnehen 
vermehren  fich  aajferoràenllich.  Son  troupeau 
a tort  multiplié;  j tint  h’irde  haï  fich  ftark  ver - 
mehret.  Dieu  dit  à Adam  & à Eve  : croiflcz 
& multipliez  ; üott  Jagte  zum  Adam  und  zur 
Eve ï,  Jn/d  frnchtbxr  und  mehret  euch. 
Multiplié,  t k,  partie.  & adj.  V ervielfiiltigt  &c. 
Siehe  Multiplier. 

MULTITUDE,  f.  f.  Die  AJenge , eine  Vielheit 
oder  grôfie  Anzahl  tnehrerer  /linge  einer  Art, 
Une  multitude  innombrable  d’hommes,  d'ani- 
maux, de  livres  &rc.  ; eine  unzâhtiare  Menge 
A lettfchen,  Thiere . B'icher&c.  Une  multitude 
de  Spettueurs;  eine  Menge  Zujchauer. 

Zwveiten  teird  die/es  IVort  von  dem  grlijl- 
te> i Haufen  der  Menfchen,  oder  doch  von  einer 
grôfien  Anzahl  Mrnjchm  gebrancht.  Les  opi- 
nions de  la  multitude:  die  Mrynunften  der 
Menge  oder  des  Vo'krf,  des  grojirn  Hanfcns , 
icorunter  tnan  eigentlick  den  grtijiten  aber  tin- 
terftrn  Theil  einer  Nation  oder  b’àrger.icheu  Gt- 
[elfciuift  verfleht , 

MULTiVALVES . adj.  & f.  f.  pi.  Vietfihatig. 
fVird  hanvtfà'ihlich  von  den  Mujcheln  gefagt. 
Les  coquilles  multivalves,  oder  Juhjlantrve  Les 
multi  valves  ; die  vielfchaligen  Mafchela  oder 
Sclu:  l thiere. 

MUNICIPAL,  ALE,  adj.  Zu  den  be/ondem  Rech- 
ten  und  Pr’wllegien  einer  Stadt , fines  Landes 
oder  einer  Provinz  gekSr/g,  Man  hat  im  deub- 
Jchen  Stâtsrechte  auch  das  fremde  IVort  Muni- 
cipal beibehalten.  l^s  lois  municipales  de  cha- 
que pays;  die  Municipal-Grfeze  jedes  ï Andes. 
Une  ville  municipale;  eine  Municipal  - Stadt , 
eine  Landjladt.  Chez  les  anciens  Romains,  les 
villes  municipales  étoient  celles  b qui  les  Ro- 
mains avoient  accordé  certains  privilèges,  cer- 
taines immunités  ; bei  den  alten  Rfimern  wa- 
ren  Aiunicipal-Stiidte  diejenigen,  welchen  die  Hu- 
mer gewijfe  Privilegien  und  Freiheiten  zuge- 
JlandLen  hatten . Le  droit  municipal;  dasStadt- 
recht  oder  auch  das  Ijtndrecht,  die  befondertH 
Gerechtfame  einer  Stadt , eines  Landes.  Man 
pfîègt  die  Richttr  und  obrigkeiilichen  Perfonen 
einer  Municipal- Stadt,  Juges  oder  Officiers  mu- 
nicipaux, zn  netvten. 

MU  N ICI  PF.,  f.  m.  Fin  ans  dem  Lateinifchen  ent- 
ichâtes IVort.  Bei  dm  alun  Rümcrn  hiefl  Mu- 
nicipium,  woraus  mon  im  Franzfijifcken  Moni- 
cipe  gemacht,  eint  Stadt  aujfer  Rom,  btjonders 
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ré  Italien,  die  ihre  eigene  Gefetze  u ntl  Obrig- 
keit,  tui  J zugieich  das  rbmifcke  B'Wgerretnt , 
d.  i.attt  Prh/iirgim  ier  rVmifchen  Birger  g inofi. 

MUNIFICENCE,  f.  f.  Die  Freigèbigkeit.  Man 
bcdienet  fich  die/es  IVortes  «iîr  wemt  von  teich- 
iigen  unit  koflbaren  Gi/chenken  grôfier  Dcrrcn 
un  J reicher  Lente  die  Ride  ift.  Une  munificence 
royale;  eine  kSnigliche  Freigibigkeit.  La  mu- 
nificence des  Princes  doit  éclater  dans  leurs 
bienfaits  publics  ; die  Freigibigkeit  der  Fnrfltn 
mufi  ans  ihreu  Sffentlichen  [Vohlthateu  hervâr- 
teuchten. 

MUNIR,  v.  a.  Verjther.,  mit  dèm,  was  zum  Un - 
terhaite  uni  zur  Vertl'etdigmg  uStig  ifl,  ver- 
for  gen.  Munir  une  ville  de  vivres , d’armes, 
de  canon  itc.  ; eine  Stadt  mit  Libensmitutn , 
mit  IVaffen,  mit  Gefchütz  &c.  verfehen.  Man 
fagt  auck.  Se  munir  d’un  bon  manteau  con- 
tre le  froid  ; fuit  mit  Créer»  guten  Mante I gi- 
gen  die  Kdlte  verfehen.  Se  munir  d'argent,  de 
chevaux  pour  un  voyage  ; fich  mit  Geld , mit 
Pferden  zu  einer  Re'tfe  verfehen. 

Fig.  fagt  man , Se  munir  de  patience  ; fich 
mit  Gednld  tcafuen.  Se  munir  de  courage; 
Mu  tk  fajfen,  liai  vSrbereiten,  jedem  Unfade  mit 
Mnth  zu  l’fgègneu  oder  ihn  muthig  zu  ertrageu. 
Se  munir  de  refolution  ; einen  flandhafltn  Ent- 
fthlnfl  fajfen. 

Mi  ni,  ie.  partie.  & adj.  Verfehen &c.  S.  Munir. 

MUNITION,  f.  f.  Der  VSrratk  voit  Lèbensmit- 
trln  und  andern  Krieasbed'irfuijfen.  Les  mu- 
nition» de  guerre;  der  Kriegs- VSrratk.  Les 
munitions  de  bouche;  der  MitrA- Vôrralh,  der 
Proliant.  On  manquoit  de  toutes  fortes  de 
munitions;  man  hotte  Mange!  an  allen  Arien 
t/on  Kriegsbeiürfnijjen.  Man  nemtel  Pain  de 
inanition;  Commijl-Brôd,  feinearzes  Drôd,  irrl- 
cUts  fir  die  Soldaten  gebacken  und  denfelbeu 
eusgetheilet  miré.  Les  loldacs  eurent  ordre  de 
prendre  du  pain  de  munition  pour  trois  jours; 
dht  Soldaten  hatteu  Btftkl  fir  drei  Toge  rom- 
mijl  - Brid , oder  auck  fchleckthin , Brôd  mit 
zu  nèhrnen. 

MUNITiONNAIRE,  f.  m.  Der  Proliant- Meifler, 
dèr  jenige  wtkker  bei  einer  Armer  oder  in  enter 
Ffjinng  fir  die  Herbtifthaffung  des  Provîntes, 
der  jJbensmittel  zu  forgea  hat, 

MUQUEUX,  EUSE,  adi.  Sckleimig,  ScMeim  (Mu- 
coùlé)  enthattend.  Une  fubftance  muquenfe; 
eine  fchüimigt  Subflanz,  tin  fchltimiges  iVefen. 
Les  glandes  muqueufes  ; die  Schleimdrüfnv,  oe- 
wijfe  Dr'.iftu  in  aem  men/Mcktn  uni  thierifehe » 
JUrper.  befonders  ré  de.n  obéra  Thetle  der  Ntl- 
Je  , tceUki  ’den  Sih'.e  m abfondcrn. 

MUR,  f.  m.  Die  Mauer,  eine  vonSteinen  aufge- 
fihrte  IVani.  Un  mur  d'appui;  eine  Geiündtr- 
mautr,  die  flatt  eiiusGelSnJers  dienet.  Un  mur 
à hauteur  d’appui  ; eine  Mauer , dit  gerade  Jo 
kick  if , dafi  mu»  fih  mil  de:»  Eltiogcn  dur- 


auf  JliUzen  kan.  Un  mur  blanchi;  eine  ge- 
weijtte  oder  getunchte  Mauer.  Un  mur  crépi; 
eine  bettorf eue  Mauer.  Un  mur  bouché  ; eine 
Mauer , dit  fich  geworfen  und  einen  Rifi  hat. 
Un  mur  circulaire  ; eine  zirkeirunde , eine  in 
die  Ruade  aufgrfàkrlt  Mauer,  Jo  t ci*  z.  B.  die 
Mauer  an  créent  runden  Thtirine , an  einen i 
Brunneu  6 te.  Un  mur  crénelé  ; eine  mit  Zin- 
«ck  und  Schiejîficharlen  vtrfehene  Mauer.  Un 
mur  déchauffé  ; eine  uuten  entbltifite  undfehad- 
haft  geuordtite  Mauer.  Un  mur  d’écbiffre  ; eine 
fchr&ge  Mauer.  trorauf  die  Stajfeln  einer  Trcppe 
zu  liegen  komn.en.  Un  mur  de  clôture;  eine 
Ringmantr , ei,  e Mauer , wekke  rings  i un  et- 
uas  geket,  einen  Hôf  oder  fionfl  einen  Plaiz  eiu- 
fichhejlt.  Mur  de  donve;  dit  inwendige  Mauer 
um  einen  Spriiigbrunnen  oder  um  fin  anderes 
IVaJferbehdltmfi.  Mnr  de  face;  die  Vorder- 
mauer  eines  GtbSudes.  Un  mur  dégradé  ; ci.i* 
befichttdigte,  verf aliéné  Mauer , die  nickt  mriir 
zujammeu  kcilt.  Mur  de  parpain  ; eine  Mauer, 
dèren  Eckfleine  durch  die gaazcDickc  der  Mauer 
gehin,  uni  an}  beidat  Setlen  behaurn fini.  Mur 
de  pignon  ; die  Giebelmauer.  Mur  en  l’air  ; 
eine  unten  freie,  anf  <réem  Bogen  oder  atif  Krag- 
Jleinen  flehenie  Mauer.  Mur  mitoyen;  eine  ge- 
mrinfichaftliche  Mauer,  zwi/cheu  zwei  Nackbars- 
hSujeru.  Mur  du  refend  ; eine  Scheidmaurr  in 
créent  GebSude.  Mur  de  réparation;  eineSehei- 
deuand,  eine  d’inne  Mauer,  wekhe  zueiZim- 
mrr  non  emander  feheidet.  Mur  de  pierres  fé- 
ehes ; eine  blés  von  Steinen  und  ohnr  Ka'.k  zu- 
Jammengefezle Mauer.  Un  mur  planté;  eineauf 
einem  Rôde  oder  auf  Pfdhlen  fiehende  Mauer . 
Mur  en  décliargc  ; eine  Mauer,  die  zu  Erjpa- 
rung  der  Steiue  untrnoarts  vertiefte  Bogen  be- 
komt,  die  a fir  die  halbe  Dicte  der  Mauer  ha- 
beu.  Mur  orbe;  crée  blinde  Mauer,  die  ufir 
blinde  Fenfier-  oder  andere  Üfnungen  liât.  Mur 
en  furplomb  oder  mur  de  v créé  ; eine  abhangige 
Mauer,  eine  Mauer  die  nicht  lothrecht  ijt,Jonft 
auch  Un  mur  foricté  gênant.  Mur  fans  mo- 
yen ; tint  lurfihaf.il che  oder  au,  h tint  Kldfler- 
Mauer , die  uiemals  grmeinfckaflich  terrien 
kan  , wesha'.b  dieiaran Jlffsrnde  Gôterbefitzer 
mit  rémi  Montra  uni  Gebouien  mimer  in  ei- 
nrr  grwiffe ,t  U\iu  davon  mtfernt  blni,en%",ffen. 

Spricliw.  Mettre  un  homme  au  pied  du  mur; 
einen  Merfthen  au  die  IVani  driicken,  ihn  m 
die  Enge  treiben.  dafi  er  gezwuugen  ifl,  einen 
Entfckiufi  z»  fajfen.  Von  eiuem  Menfchen  der 
nicht  gmt  gibt,  von  u ckkem  es  fikie/ér  ifl  et- 
mas  zu  erlangeu,  fagt  man.  On  tireroit  auifi- 
tôt  de  l'huile  d’un  mur;  tn:n  uiûrde  èben  Jo 
bald  Ol  lus  einer  Mauer  zilhm , a ts  von  Utm 
éliras  bekommeu.  Un  Grgeutheiie  fagt  mut  von 
einem  Manne,  iir  aiirs  mhgliik  z»  machtn 
u eifi,  der  ttwas  trkalt,  u o andere  ukh  s a:is- 
rnuten  hStmen,  U tireroit  de  Hisile  d iy»  mur  ; 


MUR, 


MUR. 


417 


tr  w'irde  Ül  ans  einer  Mauer  ziehen.  Siehe  aiuh  einfperren , ihn  in  ein  GefîiHgniJS  fetzen.  Von 

Poiuiyr,  Pag.  214-  eintm  ganz  Icren  und  mit  gdr  keinem  Hans. 

MUR,  ÙRE,  adj,  AV,/,  zeitig,  den  gelilirigen  ratht  v tr/ckenen  Haife  pfègt  mai  1 zu  fagen, 

Griid  der  RciJt  od,r  Zeitigung  haberd  ; u ni  II  n'y  a que  les  quatre  murailles;  mm  fiuiit 

eigtntlich  nir  von  Früchten  und  GeiAtthfen  ge-  nickfs  darin  als  die  vier  Matant,  als  d,e  le'ren 
/agi.  Les  blés  font  mûrs  ; die  Feldfrückte  fini  IFiinde. 

rttf.  itpis  mûrs;  refc  ÆJtren.  Ce  melon  n’eft  Sprickir.  Les  murailles  ont  des  oreilles;  di ’e 
pas  mûr,  eft  trop  mûr  ; dicte  Melone  ijl  nickl  reif,  Mauern  oder  die  IFiinde  haien  Okren ; von  ei- 
niclst  zeitig,  ijl  Uierreif,  iiberzeitic,  alg»  ref,  ner  Sache,  die  ein  Geheimv.ifi  i'.tihei  1,  oier  die 

alzu  zeitig.  Du  fruit  à demi-mur;  halb  rei-  viclit  jederman  teijfen  joli,  mufi  man  1 délit  zu 

fes,  ka!b  zeitiges  Objl.  /a»t  rider. 

Man  fap  auch,  Ce  vin  n'eft  pas  encore  mûr  ; In  den  Rbhlengruben  Ueifil  Muraille,  die  IFand, 
diejer  ll'ein  ijl  noch  niehl  zeitig,  ijl  noch  nicht  das  Gejlrhi,  ttorauf  das  KMenflSz  aifjizt,  fond 

ait  gr.mg,  hat  noch  niiht  lange  genug  geligen,  auih  Le  fol  de  la  mine , das  Kohle.igcbtrge 

ijl  noch  nicht  trinkbdr.  Du  vin  mûr;  abgcli-  gênant. 

gêner , trinkbarcr  IFein.  MORAL,  ALE,  adj.  Diefcs  Btiworl  komt  n'r  in 

Ftg.fagl  man  l o t einem  GeJihwTire,  welches  folgenair  Ridens-Art  t ir  : La  couronne  mu- 

auftirechen  wiü.  Il  eft  mûr  ; es  f,  reif  oder  zeitig.  raie;  die  Maiurkronr,  eine solde  ne  Krone,  u/et. 

L’àge  mûr;  das  reife,  das  luSnuliche  Aller.  cheZinien  in  Gejîait  der  Ziusten  einer  Mauer 

Un  homme  mûr;  ein  ge/ezler , verfiSudiger  halte , und  von  den  ehemaUgm  Rlimtrn  dent 

Mann.  Un  jugement  mur;  eiue  rejfe  Biurthci-  gegeben  sourie , tcelcher  in  einem  Sturine  die 

iKiigskrojl.  Un  efprit  mûr  ; ein  reifer  Verjlaud.  fiudlicbe  Mauer  am  erjleu  erjlicgen  halte. 

Après  une  mûre  délibération  ; ndch  reifer  oder  MÛRE,  f.  f.  Die  Maulbcre , a.e  bér-artige  fafll- 
re  ficher  LberUgung.  V on  einem  manlarce.  Mà'd-  ge  Frttehl  des  Maniblrbaumts.  La  mûre  noire- 

ckcn  pfegt  man  imScherze  zu  fagen,  Elle  cil  aie  fclncnrze  Maulblrt.  La  mûre  biantbe;  die 

mûre;  fit  f ref.  tcrijfe Maulblrt.  Mère  fauvage;  die witde  Maui- 

Sprichw.  Entre  deux  vertes,  une  mûre  ; tester  bére,  une  der  JJrombcrt  (Ronce j Shuliche Frucht. 

zteei  griiueu  oder  unzeitigen  tint  Zeilige,  mit  Sprichw.  /agi  man  von  tistm  MeîtJ'cken,  dir 
unler  dock  ein  gules-,  Miter  mthrern  fehiechten  eine  Sache  veraektet,  weil  tr  fie  nicht  erhalten 

doch  tin  ertrilgfickes.  Il  nous  a montré  plu-  kan , Il  fait  comme  le  renard  des  mures  ; er 

fieura  épigrammes  qu’il  a faites,  lis  unes  bon-  macht  es  nie  der  Fuchs  mit  den  Maulbéreu , 

nés,  les  autres  mauvaifes , entre  deux  vertes,  weun  er  fie  nicht  bekommen  kan , fagt  tr , fie 

une  mûre;  tr  kit  uns  verjebiedene  von  ftinen  Br.d  faner.  Siehe  auch  Crochet,  Pag.  730. 

ShtgeiUhlen  gtvciejen,  gicle  und  fckieckte,  hie  MUREMENT,  adv.  Rtifiich.  IF  tri  n'r  mfigür. 
und  da  ein  gules  miter  den  fcldechten.  licher  Brdeutung  gebraucht,  und  heifit  mit  ge- 

11  faut  attendre  à cueillir  la  poire  qu’elle  foit  hSrigcr  Ubtrlcgung,  wozu  man  fick  die  ger.ii- 

mûre;  »iau  inefi  die  Bim  nicht  eker  brechen,  riee  Zcit  genommtn.  Après  avoir  mûrement 

bis  Jie  zeitig  ijl;  man  mu/?  d e Sinke  erjt  reif  délibéré,  mûrement  confidéré-;  KÛchdrm  mon 

werden  lajftu.  Cette  affaire  n’eft  pas  encore  reiflick  kberligt,  refiieh  trwogen  halte.  L’nf- 

mùrc;  dieft  Sa.he  ijl  noch  nicht  ref,  ijl  noch  faire  mûrement  examinée;  natk  reiflick  uuter- 

nicht  zur  Ausfükrung  ge/ikikt.  /"icker  Sache. 

• MURAGE,  f.  m.  Der  Mantrfchofi.  So  keifit  MLR  .NE,  f.  f.  Dit  Mordue . oder  une  man  an 
an  ei.ligen  Orten  fine  Art  des  Schojjes  oier  einigen  Orten  Jap,  die  Mordue , tin  efibarer, 
einer  Akflagt,  uelche  man  zu  Uutrrkaltung  der  don  Asie  àkninner  Sififck. 

S îdtmàuern  entrichte*  wujl.  MURER,  v.  a.  Zuenautrn,  mit  Maucnterk  vtr- 

MU  fAILI  E,  f.f.  Die  Mimer,  eincjleinenie  IFand.  Jdditfieu.  Murer  une  porte,  une  fenêtre  ; eme 
( Siehe  Mur,  mit  welckein  iForle  M urailte  ztvar  'Finir,  ein  F ujler  zumauern. 
im  enfjltn  Ferfiande  eintrlei  fedeutung  hat,  Munt,  il,  partie.  & adj.  Zu gemauert.  Siehe Mu- 
«5 r mit  drm  Uutir/thiedl,  das  man  tinter  Mur  rer.  Man  efièpt  nuch  wohl  eine  mit  einer  Mauer 

meiflrns  nir  eine  tinzelnC  Mauer  v m geringer  umuèbent  Sladt  Une  ville  murée  zu  uciuien. 

HShe  und  Aasdèknnug,  miter  Muraille  a,Vr.  w.e  MUREX,  f.  m.  Die  Stachel  ■ Schn-cke , eine  Art 
der  n bl  Roufcaud  in jeinen  Nouveaux  fynonimts  Schnctktn  mit  gewundencr  Stkdle,  weltht  rauh 

fraiKCÎs  fagt.  Un  mnr  étendu,  tint  ausgldèlm-  und  zunt  Thefl  mil  Slacheln  verïehtn  ijl.  Es 

te,  fick  mil  in  dit  HVhe  und  l.Snge  erfirctktiidt  gibl  verfckitdent  Gatt.mgen  diejer  Sthueckm, 

Mmer  verfieht ).  Une  muraille  de  brique;  tint  teozu  btjonders  au, -h  die  Purpur/chsteke  geiiS- 

Mauer  mm  Backfleiuen.  ! es  murailles  d’une  r.f.  dit  daher  auJi  hiiufig  Murex  gen.ar.t  tard, 

ville;  d.e  Mauern  einer  Stait,  d e Siadtmau-  Çieke  Pourpre. 

en;.  Man  fagt , Enfesmer  quelqu’un  entre  MÛRIER,  f.  m.  Der  MauIWrbattm.  Le  mûrier 
quatre  murailles;  tinta  sne/cten  vier  Mauern  noir,  le  minier  blanc;  der fehwarze,  der  v eiiït 
Tom.IIL  G g g Mail. 
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Maulbfrbaum,  oder  vieimehr  der  fiehwarzt,  du' 
u’ajft  Mautb.  ren  trageu.de  Batm.  O11  nourrit 
ordinairement  les  vers  à foie  de  feuilles  de  mû- 
rier blanc  ; titan  fitterl  gemeiniglich  die  Seidcti- 
wUrnter  mit  den  BlSttern  des  weififitn  Maulbcr- 
bantnes. 

MURIR,  v. n.  Reifen,  reif,  zeilig  werde n,  zur 
Refit,  zur  Zeitigj. itig  homme»  oder  gclangen. 
Les  raifios  mûrinent  en  automne  ; die  Tr an- 
ben  reifen  un  Herbfle,  werden  im  Herbfle  reif 
c der  zeilig.  Les  bits  commencent  à mûrir  ; das 
Gelreiie  fiiugt  an  zu  reifen. 

Mûrir  wird  ztureileu  auch  als  eitt  Affivum 
gebraucht,  und  heiflt  dan.  1 , reif  machen , zur 
Refie  bringen.  Le  foleil  du  midi  mûrit  les 
fruits  ; die  Mittagsfonite  refit  das  Obji. 

Fig.  fiagt  titan.  Il  faut  laitier  mûrir  cette 
affaire;  tnait  nmfi  dieje  Sache  reif  uerden  laf- 
fen.  11  eft  jeune,  mais  l'dge  le  mûrira  ; er  tjl 
Jung,  aller  das  Alter  wird  ihn  zur  Reife  brivgcn. 
Cela  lui  a fort  mûri  le  jugement  ; dirfes  hat  jeine 
BbiriheiUtngskrcft  fenr  gejliirhet. 

Sprichw.  Avec  le  temps  & la  paille,  les  nèfles 
mûri  lient;  mit  der  Zeil  und  ai  fi  dern  Stroke 


MURMURER,  v.  n.  Murren,  Jet n MifivtrgnÔ- 
g en,  feine  Unzufrcedenheit  d'.trch  U'orte  an  den 
Tag  lègen,  ohne  jedoch  laut  und  liffintlick  da- 
von  zn  ride »,  On  murmure  fort  de  cela;  man 
murrei  frhr  darllber.  11.  murmure  contre  les 
fupérieurs;  er  mttrret  liber  feine  Virgejezle. 

Int  gem.  Lfb.  heifit  Murmurer  attck  Mur- 
ineht,  tinter  der  Hatsd  oder  keimlith  von  etwas 
fpreiken.  On  n’cfe  pas  encore  parler  ouver- 
tement de  cette  affaire,  mais  on  en  murmure  ; 
mau  petrauet  ftch  r.och  nicht  Sffcntlich  von  die- 
ficr  Sache  znjprechen,  aber  man  murmell,  ma» 
fpritkt  heimlun  duron. 

Man  fagt  auck  Murmurer  entre  fes  dents; 
zwifchen  den  Z&knen  oder  in  den  Bdrt  mur- 
mein,  Icife  und  unverflSndlick  liber  eturas  krum- 
itteit.  Qü'eft  ce  qu’elle  murmure  entre  fcsdents? 
was  murmelt  oder  brummct  fie  da  in  den  Bdrt  ? 

In  der  hbhcrn  Sekreib  - Z ri  fagt  man  : Le 
miffeau  qui  murmure  dans  le  bocage  ; der  Bach, 
der  in  dent  GebSjckc  murmelt-,  der  in  dem  Ge- 
blifike  nwrntelnde  Bach.  Le  vent  murmure  dans 
les  feuillage;;  der  ll'ind  raufcht  in  den  Biiil- 
tern,  in  den  belaublen  Æften  der  Baume. 


uerden  die  Mfiptln  ref  ; jedet  Uittg  tcill  feint  • MURRH1NE,  f.  f.  Ein  ans  jllfitm  H'eine  und  Ge 


Zeit  haben. 

MC'iiT.  if,  partie,  de adj.  Gereifi&c.  S.  Mûrir. 

MU  K, MU  RATE  U R , f.  m.  & adj.  Der  Marrer, 
einer  dèr  fein  Uifiveranllgen  dnrch  U'orte  Otif- 
fert;  murrend.  Ein  JowM  im  Franzbfijcktu  als 
im  Deutfiken  urettig  gebrSucklUkts  K'ort.  Ra- 
cine und  Bofluet  haben  fich  defjen  bedienet.  Er- 
fierer  uennet  das  jliifche  Fol  h.  Un  peuple  mur- 
murateur  ; ein  murrendrs,  uttzufriedenes  l'olk. 

MURMURE,  f.  m.  Das  Gemnrmel,  ein  GerSufch  MliSARAKîKE , f.  f.  Die  Spitzmaus , eine  Art 
oder  dumpfes  GetSfe,  weichts  entjleht,  teenn  mek-  Miinfe  mit  einer  langen  Jpitzigen  Sckncuzr. 
rere  Lente  zugteich  fprethen.  Quel  murmure  MUSAUD,  ARDE,  f.  & adj.  Û'ird  in  der  niedri 


wnrzen  bereitetes  Gelràni,  defftn  fick  die  Allen, 
winn  fit  durcit  de 11  Genuji  der  IJtbe  grfchwacltt 
warett,  zur  Stbrkung  bedienet  hiben  joli  en. 

MUUUCUCA,  f.  ni.  IBe  Muructua,  tint  Art  der 
Pafiiinsblstmt,  wel.kt  in  Ntu-Spa.tien  wSchfet, 
und  fuit  tou  den  il brigen  Pnffiûnsbiuinen  ivjon- 
derheit  dadurch  mterjchtidti,  daft  der  Xcktar- 
kranz  ihrer  Blttmtn  nicht  ausStrahlcn  oder  Fa- 
firrn , fonder n ans  einem  Stlicke  befiehet. 


eft-ce  que  j'entends  Y iras  tjl  das  flir  ein  Ge- 
mnrmel oder  GetSfe  wekkes  ich  libre  ? Lors- 
qu’un joua  cette  mène , il  s’éleva  du  parterre 
un  murmure  flotteur  qui  témoignait  1 applou- 
dîiVcment  des  fl  eètatenrs  ; ait  inan  ditfitu  Atfi- 
tritl  fpielte.  erkCb  fich  im  l'arterre  tin  fickmei- 
chc'ihaftrs  Gemurmel,  te  ticket  den  Beifail  der 
Zufckauer  aitzeigle. 

Murmusk,  heifit  auch  das  Murren  oder  das  Ge- 
murre,  dit  Æujftrung  des  Mithcrgnljcens  und 
der  Unzufricatnkeit  durcit  it'orie.  Cet  impôt 
excita  un  grand  murmure  parmi  le  peuple; 
dife  Anfiage  t .'règle  ein  flancs  Murren  unter 
d.  nt  l’iilke. 

ll'ent  von  dem  fianflen  GerUufche  etnes  liber 
UeintSteine  kinfhefieudtn  Bâches,  oder  dèr  vom 
VZinie  bewrgteu  BlStttr  der  Bitume  die  Rèit 
ifl,  heifit  Murmure  im  erflen  Faite  geu  tikulick 
des  Vurmrin,  und  im  zu/eiten  das Saufirla  oder 
das  GtjSvfel.  le  doux  murmure  des  roi  (féaux; 
das  fan/te  Mv.rmeUt  der  Bâche.  Le  murmure 
des  /.cpbirs  ; das  SSifeln  der  K'efiwinde. 


gen  Sprech  - Art  t on  einem  Menfichen  gefagl  t 
dèr  aL'enikalbeu  filehcn  bleibl,  une 1 mit  dominer 
L'engier  limiter  paffet,  oder  icenn  er  wokm  ge- 
fickikt  wird,  fick  iiberail  wo  uir  etwas  zu  fic- 
he n oder  zn  pksuiern  ifl,  aufhi.it. 

MUSC,  f.  m.  Das  Bifiamlkier , ein  vierflifiiges 
Thier,  fo  einer  Ziege  gl ticket,  lange  und  flarke 
Hâre , aber  keine  Htireer  hat.  Das  weibtiche 
Gefichiecht  die/es  in  Perfien,  Oflindiea  und  China 
eiitkeimifchen  Thieres  wird  im  Deulficheit  die  Bi- 
famztcge  odrr  die  Mu/cusziege,  das  mSnnlichs 
aber  der  Bifatnbock  oder  Mtficusbotk  gênant. 

Musc,  lui  fit  auch  drr  Bifiam,  ein  flark  ritchen- 
der  dicter  Saft  von  verfekiedener  Parbe  und  bit- 
teremGeJthtnacke,  welcher  fich  tu  r:  rem  Sa  chilien 
tint  en  am  Baïuhe  des  B fiant thieres  erzeuget. 
Couleur  de  mufe;  bifamfarben  oder  bijamjar - 
bip.  binpcouleurdemutc;  bifiamfarbtnes  t'ih. 
line  peau  de  mufe;  eine  Haut,  dèr  mau  einen 
Bifamaeruch  cegébeu,  der  nâch  Bifiam  riecht. 

MUSCADE,  f.  f.  Die  Muskate  oder  Muskaicn- 
Mu fi,  die  Fruiht  des  Muskatesbaumes. 

MÜSCA- 
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MUSCADELLE,  f,  f.  Die  Musiateüer-Birn,  eine 
Art  tieiner  gcwürzhafter  Birnen. 

MUSCADET,  f.  m.  Der  71  hiskateller  oder  Mus- 
kat-IFcm,  ein  /hfier  If'ein  von  einem  gewürz- 
hafien  Gefchmacke  und  Geruche. 

MUSCADIER , f.  m.  Der  Muskatenbaum , ein  in 
Oft- Indien  wach/ender  Banm,  dejjen  Fruclit  bei 
uns  als  ein  Gew’ùrz  in  den  ICilkcn  ge brandit  wird. 

MUSCADIN,  f.  m.  Der  B/amknopf oder  das  Bi- 
/amkligekhen , kleine  KUgtlelien,  die  aus  B jeun 
und  Zuckcr  verjerùgei  werden. 

•MUSCARDJN,  f.  m.  Die  Na/elmaus , tint  Art 
Briller  Feldinaufe,  an  einigen  Orteil  die  Jlilch- 
tnaus  gênant. 

MUSCARl,  f.  m.  Die  MasitUen- Hyacinthe,  eine 
Art  Hyacinthe»  , dire»  Blumen  emen  Jlarken 
musiat-artigm  Geruch  von  ftch  giben. 

MUSCAT,  ADE,  adj.  Kinen  hmskat-artig en  Gé- 
ra ch  und  Ge/chmack  habevd.  Le  railin  mu  l'est  ; 
die  Muskateller-Traube  oder  Muskat-  Traube. 
Vin  nuifcat,  oder  auch  fubjlantive  Du  mufeat; 
Muskat- IVcin.  La  noix  mufeade,  oder  fubftan- 
tii  r I.:'.  ir.ufradc  ; à . Vusiat-Nufi,  die  Muskate. 

MUSCLE,  f.  m.  Der  Aluskel,  oder  wie  man  auch 
wokl  zu  fagen  pfiègt , die  Mans  , das  Màus- 
lein,  ein  Naine,  wekhen  in  der  Anatomie  die 
jlei/chigen , gemeinigtich  lënglichen  Theils  der 
thierijehen  KSrper  bekommen,  dur  ch  te  riche  die 
Beteiegu  no  einzeler  Theile  des  Ktirpers  bcwerkflel- 
ligetwird.  Les  mufcles  des  bras  ; die  Arm-Mus- 
kel  i.  Les  muleta  du  vifage  ; die  Gefclits- Mus- 
keln.  Les  mufcles  abai fleurs;  die  nieierziehenden 
Muskeln.  Mufcles  abducteurs  ; Abziehmuskeln. 
Mufcles  accélérateurs;  die  Treibmuskeln.  Muf- 
cles aiet  ucteurs  ; die  BtizithmuskeU  &c.  &c. 

MUSCOSITE,  f.  f.  (Anal.  ) Das  fammcl-Shnli- 
clie  Hiiuteken  in  dem  Magen  teiederkaueuder 


Tniere. 

MUSCULAIRE,  adj.  de  t.  g.  Zu  de»  Muskeln 
gehSrig.  Les  artères  mul'culaires  ; die  Musktl- 
Fulsadern. 


MUSCULE,  f.  m.  Das  Schutzdach,  eine  Kriegs- 
Majcktoe  der  Alten,  dire a fie fich  bei  Bela^trun- 
een  bedienten,  und  worunter  die  Betagerer  jlan- 
den  und  arbciteten. 

MUSCULEUX,  Ev.SE,  adj.  Mit  vielen  Muskeln 
ver/ehtn  oder  durchwaek/en.  Les  parties  mufcu- 
leufes  ; die  mit  Muskeln  ver/thene*  oder  durcli- 
wadijenen  Theile. 

ML  SE  , f.  f.  Die  Mu/e,  eine  von  den  neun  Gott- 
heiten  oder  l'orfieiiem  der  fchSnen  Küujle,  udch 
der  GStle  lettre  dee  Grieckea  and  libmeri  von 
ehtigen  Schrififlellern  d e KuifigS’Mnn  gênant. 
Man  pfiègt  aie  Diclner  Les  m unifions  des 
Mufes,  les  favoris  des  Mufes;  die  fiüueliiige, 
die  Lieblinge  der  Mu/en,  die  Alufen/Skuc  zu 
pemien. 

Hsfirlich  verfleht  man  miter  Mufes,  die  fchS- 
nen Wiffenjekaflen,  vtntAglick  aber  werden  die 
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Dichtkunfi  und  auch  die  Gedichte  felbfi  La  Mu- 
fe,  die  Mu/e  gênant.  Cultiver  les  Mufes;  fich 
au/  die  fchSnen  U'i/fen/chaften  lègett.  Les  Mu- 
fes l’ont  confolé  de  fes  disgrâces  ; die  Ma/en 
tearen  /ein  Trojf  in  Jeinen  li'ideruSrligkeiten. 
Ce  font  des  fruits  de  fa  Mufe  ; ans  fend  Frnchte 
/einer  Mufe.  Sa  Mufe  elt  enjouée,  grave  ; Jeine 
Gedichte  fini  muuter,  find  crnfihaft. 

In  der  /tagerfprdche  wird  der  Ànfang  der 
Hir/chbrunfi,  wXhreud  den  erflen  Jnnf  oder  J. ‘relu 
Tagen,  da  der  Hir/ch  immer  mit  der  Na/e  auf 
dem  Boden  unruhig  urnhir  làuft,  Mufe  gênant. 

MUSEAU,  f.  m.  Du Schnauze , ein  langes  her- 
vôrragendes  fiei/chiges  mit  der  Nafe  verbunde- 
nes  Man: , dergleichen  manche  Thiere  haben. 
Le  mufeau  d’un  chien,  d’un  loup,  d’un  re- 
nard; die  Schnauze  entes  Hit -ides,  unes  IVol/es, 
eines  Fnch/es.  Alan fagt  in  der  niedrigen  Sprech- 
Art , Quavoit-elle  à faire  d’aller  montrer  fou 
mufeau  Ÿ was  halte  fie  da  zu  thunf  On  lui  a 
donné  fur  fon  mufeau,  fur  le  mufeau  ; man  Hat 
ihm  eins  aufs  Maul  g egeben  , man  hat  ihn  au} 
das  Maul  ge/chlagen. 

hn  Scherze  fagt  niait  auch  von  einem  hïïb- 
fehen  Müdchea,  Elle  a un  joli  muftau,  e’eli  un 
joli  mufeau  ; fie  hat  ein  hüb/cltes  Geficht,  es  ifi 
ein  artiges  Geficht. 

À regorge  mufeau , ein  plibelhafter  Ausdruck, 
welciier  au/  deut/ch  mit  einem  eben  fo  niedri- 
gen Ansdrucke  heijfen  u arde,  zitm  Speien  oder 
zum  Kolzen  vott,  jo  mit  Spei/en  vo.’l  gepfrop/t, 
dafi  fie  oie  u zum  Baie  wieder  héro  ns  wolien. 
Ne  me  donnez  plus  rien,  j’en  ai  à regorge 
mufeau  ; gebin  Sie  mhr  nichts  mehr,  ich  but  bis 
an  aen  Nais  /ait. 

Bei  dea&hloiïern  heifil  Mufeau,  derBâri  oder 
Kamm  eûtes  hctilüfiels. 

MUS  LE , f.  m.  Das  Mu/Sutn , ein  den  fchüaen 
KUnften  und  U'ijfenfchajten  geiridmeter  B/fenili- 
cher  ürt,  wo  Gelthrie  fich  ver/ammeln , um  an 
dèren  Ausbreitmig  gemcin/ckafünk  zu  arbeiten. 
Alan  pfiègt  auch  wokl  die  Studierjlube  eines  Ge- 
lehrtcu  Son  mufee  zu  nennen. 

MUSELER , fiche  EM  MUSELER. 

MUSELIERE,  f.  f.  Der  Manikorb  oder Beifikorb, 
eine  Art  von  Korb  oder  auch  ein  Ge/ckirr  von 
Le  der  oder  Blech,  weklies  man  gewifien  Tkie- 
ren  vâr  und  um  das  Alaul  zu  kgen  p/iegt,  da - 
mit  fie  nicht  bei/fea  oder  freffen  tSnnen.  Met- 
tre une  mufelii're  de  fer  à un  cheval;  emeii « 
l’frrde  einen  eiftrnen  Maulkorb  vSrthun. 

MUSER,  v.  n.  Eut  altes  IVort , t cekhes  e ne  mais 
Jo  viel  hiefs  als,  fich  mit  Sébendingen  aufnaltc» 
und  /eiit  Hauptge/chëfi  darZbcr  vtrjëumen. 
D ûrzûgtich  hrauchteman  die/es  /Fort,  uenu  von 
dem  Gefindc  die  Aède  war , teekhes , teenn  es 
ausge/cfnkt  wird,  anftatl  feinen  Au/troa  ftkneil 
zu  bejorgtn,  fich  unterweges  mit  Mandera  auf- 
hdlt,  oder  fich  wokl  gàr  in  eiu  U'irtshaüj  ksn- 
G g g 2 fext 
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fezl  uni  trmkt.  Beat  zu  Tage  koml  Miller  n'r 
noch  ii i folgeuder  f prickiclirtuchin  Réde.is-Arl 
v6r.  Qui  refufe.  roufc;  wer  eit  Antrbielen  aus- 
fcklligt,  Uiaft  Ùtfakr,  dafl  es  Hun  nicilt  sam 
zuteiun  Male  grfchiehet.  Befo.tders /agi  mais 
zit  tinem  Miiicken , we'chts  tinta  Fréter  nich 
éem  andern  abiveifet , Qui  refufe,  mu  Te  ; tcér 
zu  lange  wShlet,  blcibl  eudlich  fitzen,  geht  end- 
lich  1er  aus. 

la  der  ffdgerfprdche  heijlt  Mufer,  Brnnften, 
in  die  Bru'ifc  tritm.  ff'ird  van  dtn  Hirfcken 
gejaet,  weait  Jie  anfangen  das  Perlangeit  n£ch 
der  Begattung  xn  entier n.  Les  cerfs  commen- 
cent à mufer  ; die  Hirkhe  fangen  an  su.  brnnften. 

MUSEROLLE , f.  f.  Das  Najenbaui,  der  Safen- 
riemen,  dèrienige  Tiicit  des  Pférdeza.unes,  wcl- 
clter  ~ber  ait  Safe  gehet. 

MUSETTE , f.  f.  Die  Sackpfeife , fin  ans  eivem 
tidernen  Scklatuhe,  mit  êiiter  demi:  befndli- 
clten  Pfcife  bejieher.des  aites  tnujjhatijches  Infini- 
ment, ira  gem.  Lèb.  midi  der  Dudelfack  gênant. 
Aiuk  die  Stiicie , Tanzt  &c , vreiche  an/  die- 
Jtt»  lajlrnmeale  gefpidei  ucrdeit,  p/légt  mais 
iliufcttes  a»  tienne  .. 

MUSkUM,  n ier  JV1USÈ0N,  f.  m.  Das  MufSum. 
Sieht  iVufée. 

MUSICAL,  ALE.  ndj.  Mulikalifck,  znr  Mufik  ge- 
hiirig,  in  derfetben  gegr'inaet. 

MUSJCAI JCMENT , adv.  Mujikalifch,  > uich  de* 
R f gril  der  Mnfik.  Chanter  mulicalemcnt  ; mu- 
fildifek  jingen. 

MUSICIEN,  ÎENNE,  f.  Der  TùnkïnfUer,  die  TU 
kinjUtrimu  ente  Perfôn,  iceklte  die  TCnkunfl  ver- 
fiekei,  nad  als  Knnft  autûbct.  Man  fagt  in 
diefer  Bedeutnug  aeih  der  Mit  films,  and  uemt 
von  einer  ganzen  Gefetfchaft  gejeltikter  Tii.ik~.ijl- 
ler,  die  ciaFürJi  odtrHtrr  zn  ftinem  Pergnlt- 
gen  liait,  die  iiide  ift,  v.ennel  mr.n/Mie  die 
Capeile.  Les  mulicicns  du  Roi  ; die  kSuigliche 
Cap  elle.  Etre  Perfon  teekhe  die  Iijlm  nient  fil- 
Mtfii  als  ei.t  bKJles  Handwrrh  um  Loin  trei- 
H heiftt  im  Detttfcben  der  Mufikaut,  aie  Mu- 
t. îkanliim . 

MUSIQUE,  f.f.  Die  Mnfik , der  A nsdnuk  der 
EmpfintiMgtn  durcit  karmonifehe  Ttine , ;<;-d 
die  Kanft  oder  IPiJfafihaft  derfeliieni  die  Tin- 
kwjl , aie  Tinknnde.  Une  mulique  agréable 
éy  tiarmonieufe  ; ci  ne  angenthme  and  harntoni- 
fche  Mnfik.  la  mufique  vocale;  die  Pocil-Mn- 
fii.  La  mufique  inltrumentale;  die  fuflrumtn- 
tiii-  Mnfik.  Mettre  des  vers  en  muiiqne;  Cerfe 
in  Mnfik  Jetzen.  Montrer,  enfeigner  la  muii- 
que  ; Unterri.ht  in  der  Mnfik  geben.  H en- 
tend, il  pnfiêde  Mon  la  imiiique;  cr  verjleht 
die  Tinmnjl  fekr  gfit. 

Man  i statut  Livre  de  mufique,  das  Noicn- 
b'uk,  tin  L'ck  icrickes  aliti-knnd  in  So'.tn  ge- 
fezte  (Msfikalflte  SCickt  entkhit.  Papier  denni- 
liquc  : MoU-rtpapier,  Papier,  worauf  Unira  gt- 
zogrtt  f ttd,  liattr.  daranf  zu  Jihreüiea. 


Fig.  pflègt  man  im  gem.  Lèb.  eine  fcUechte, 

niihl  zijtmuHtr.  Jlintmeude  Alttjik  Line  tr.niiqne 
enragée  , mulique  de  eltiens  & de  chats,  eine 
Mnfik  Z n n.  toi!  tberden,  eine  H. aide-  eine  A'atzen- 
Jdnfik  zn  iwniieit  ; welcbes  man  auch  wohl  von 
tinem  unordenttichen  Gefrhreie  mehrerer  nul  ein- 
attier  zaniender  Meufiken  fagt. 

Mlsiqur,  die  Mnfik.  heift  anek  eine  DeMfckafl 
gefehikter  Tânkünfller,  aie  ein  FTtrfi  oder  Herr 
zn  Jeinem  Pergn'.igen  hait,  u oflir  man  im  Deut- 
J'eken  gcwSknhcher  die  Capeile  fagt.  la  muit- 
que  dn  Roi  ; die  kSnigliche  Mufik  oder  Caprile. 
La  mufique  de  la  Chambre;  die  Kammtr- Mafk. 

la  der  Dalîtrgc/chiMe  heifst  Wnfique,  dit 
Kotcnjihnecke,  tint  Art  Schnecke,  diren  àaj/ere 
Schâie  mit  Linitn  bezogen  iJl,/o  une  das  . o- 
ttr.papier. 

MUSQLER,  v.a.  MitBifam  bejlreich-it,rinen  Bi- 
Jam  Geruch  gèbe».  Musquor  des  g;nts;  Har.d- 
fikuken  einen  BifatHgtr.uk  geben. 

Musqué,  f;K,  partie,  & adj.  Siehe Mnsqrer.  Gants 
musqués  ; naTfi  Bifam  rieehende  Handfchuhe.  la 
poire  musqute;  die  Mua‘. atelier  - Bien.  Cette 
poire  a une  eau  musquée;  ditfe  Bien  itttt  einen 
geur'àrzhaftcn  Gcjckmatk. 

Fig.  ne. net  mau  Paroles  musqu  es;  glatit 
IPortt , fckmeidulksfte  Jùden . Sikmeiehrleiev, 
Complimente.  Man  fagt  ci'ult , Euvovcr  une 
diole  toute  mosquée  ; eine  Sache  mit  vielen  Com- 
plimtnleu , anf  die  hilfUchJie  Art  überfchickcn  , 
tinem  viel  Schdnes  dîbei  fagen  lafjen. 

Fantaifies  mosquées,  nennet  man  im  gem. 
Lèb.  u ur-derlicke  , feltfamt , ndrrifche  Einflille 
oder  Grillen.  Cet  homme  a des  famsifies  mus- 
quées; diefer  Menfch  kat  tcunderlicke  EinfStte. 

R1L  SSER,  SE  MUSSER,  v.  récipr.  Em  aites  (Port, 
wthhes  Jo  viel  keifit,  als  Se  cacher,  Jith  verbtr- 
gen  oder  verflecktn. 

Mussfe.  l.r: . partir.  & adi.  Siehe  Musseit. 

MUSULMAN’,  fnbll.  m.  Der  Mtfelmann,  em  Be- 
ktnner  des  Islam  oder  teahrcii  Glaubens  : ris 
Nome,  teekhen  fich  die  Makomedaner  oder  Tir- 

ken  fetfiji  beilègen. 

MUSLRGIE,  f.  f.  (Mufik  ) DicKnn/l.die  Conjonar.- 
tenuv.d Difonanter.  znr  rechterJieil anzubrii igen. 

MUTABILITE  , f.f.  Die  Peninderlickkeit , die 
F.igtnfihaft  eines  Diiises,  da  es  der  PerSn- 
derme  witerttorfen  ift. 

* MUTA  N PE,  f.  f.  Benrunung  einer  Art  Unlerho- 
feit  der  Kavuziner  uni  einiger  anderen  M duché. 

MUTATION,  fnbll . f.  Die  Perÿndrrung.  IPrd 
havptfjchlich  tu  der  lieclitsgelehrfamkrit  in  dem 
Faite  gebraucht,  wrnn  ein  Unlerthan  oder  ein 
GU  JeintnHtrn  verlindert,  einen  andern  Heru 
iiekomt,  oder  enck  umgekehrt.  Cette  terre  doit 
le  quint  & requint  à chaque  mutation  de*  Seig- 
neur; diefes  G7.t  mu  fl  bei  jedesmaUger  Peran- 
derung  des  Htrrtn,  fa  oft  es  einen  andern  Hem 
bekonlt,  fier  ttnd  ztcanzig  vota  Imudert  btzafden. 
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In  der  hShern  Sckreib-Art  bediettet  maiîlicU 
dit/es  iPartes  nuiflens  im  PlnrJl  von  dem  É«- 
fio  ide , da  tin  Oint;  fuh  veriindert  odtr  ver- 
iïndert  wird.  Les  fréquentes  mutations  qui 
arrivent  dans  l’air,  caufent  des  maladie! ; dit 
Sfteren  P \ eraxderungeu  welche  in  dtr  Lvf.  vôrge- 
mn,  verurfatktn  Krankhciitn.  La  molleûè  ou  h 
violence  des  Princes  cmt  (buvant  occafionné 
des  mutations  dans  les  États  ; die  (Pewhiichkeit 
odtr  dos  gewcdtfamt  Perfahren  derFUr/Un,  kat 
oft  Sldisveror.aernngen  veranlaiïet. 

MUTILATION,  f.  f.'  Oie  P’erjïrc.mtieiaug , dot 
Abjchnciien  odtr  / Ibhautn  eiues  Glitdtt  odtr 
andern  Theilts  des  KSrpers.  La  mutilation  d’un 
bras  ; die  F erjUimmelung  entes  Armes  oder  an 
einem  Arme.  ( Sicke  Mutiler. J 

MUTILER,  v.  a.  T'rrfllimnuln/dnrck  gewalfame 
Beraubung  fines  GUedes  oder  andern  Theilts  des 
Ktirpers  ungejhlt  maeheii.  Qui  l’a  ainii mutilé? 
wèr  kat  ihn  jo  verJUimmett  ? Man  Jagt  andi  Mu- 
tiler une  ftatuc  ; eitte  Bild/dtde  verJlinnmAit. 

Mutiler,  vcrjlZmmeln , heijît  auck  fo  virl  als 
Châtrer,  entmannen,  verfthneiden,  and  teird  in 
diejer  Bedeuttmg  ge tcSltnlicb  abjolttU  gebrauckt. 
On  mutile  en  Turquie  les  miles  deftinés  à fer- 
vir  les  femmes  du  ferai!  ; in  dtr  Tarkei  vtr- 
ttlmuelt  oder  entmaunet  mon  diePerfonrn  mCinn- 
lichen  Gefchlechtes,  welche  stum  Dienjle  der  IPei- 
ber  im  Sérail  beftimmet  fini. 

Sk  mutiler,  v.  recipr.  Sick  verJfùtntKtln  , fuh 
fetbft  eines  Gliedes  beranbtn  ; it.  fuh  felbfl  eut- 
man.un. 

Mutilé  , r.r. , partie.  & ad].  PerfiXmmelt  &c. 
Siche  Mutiler. 

MUTIN,  INE,  adj.  Siürrig,  halsflarrig,  urier- 


m an , Les  Ilots,  les  vents  mutines;  die  taben- 

den  Flntken,  die  Jlr.rmenden  If  inde. 

MUTINERIE,  f.  f.  Die  EnpSrnng,  der  A f- 
rnhr,  Auffland;  ic.  teettn  von  Kinderr.  die  Ride 
ifl,  die  U'îderjptnfligkrit  oder  Holsjlarrigkut. 
La  mutinerie  des  troupes  ; die  Emvtirjig  der 
Trnppen.  Il  fout  punir  les  enfans  de  leur  mu- 
tinerie ; k mu  mnj i die  Kinder  wègen  tarer  IVi- 
derjpenfligkeit  bèjlrafen. 

•MUT IR,  v. n.  M vie n,  in  Mijl  von Jich  geben. 
IViri  n'r  von  f'tigein  gejagt,  un  a ifl  wenig 
cebrSucUkk. 

MUTUEL,  ELLE,  adj.  Gègenfeitig , wechfelfei- 
tig,  was  jedes  von  zweien  Dingen  an  fich  bat, 
oder  von  jedem  der/eiber.  dent  andern  gefibiehtt. 
I.'nmour  mutuel  ; die  gègen/eitige  leebr.  L’ob- 
ligation mutuelle  entre  le  mari  Se  la  femme, 
entre  le  Sou  verain  & les  Sujets  ; die  gègeufei- 
tige  oder  wuhjeljeitige  l'erbindlichkeit  zwifehen 
dem  Mamie  nui  der  Frai t,  zwifehen  dem  Re- 
genlen  vnd  den  Unlerthsr.en.  Une  donation 
mutuelle;  eine  gègen/eitige  Scketimng , fine 
Sckenkuitg , die  zwei  Perfonen,  eine  der  au- 
dern  maattn. 

MUTUEL  LEltl  ENT.  oiv. Gègenfeitig, teeck/elfeitig, 
beiderfeits,  einer  dem  andern,  einander.  Ils  le 
font  aflurée  leur  bien  mutnellement;  fie  ha- 
ben  Jich  gègenjtiiig  ihr  V frmügen  verfichert. 
Ils  s'aiment  mutuellement;  Jteheben funwech- 
fel/tilig.  Les  hommes  doivent  fe  fccourir  mu- 
tuellement ; die  Menfchen  m'.ijrn  einander,  müf- 


lerij'ch.  Un  efprit  mutin;  tin Jltirriger,  eigen- 
finiiiger,  nnmhigtr  Kapf.  Ces  peuples  font 
légers  & mutins;  dieft  i'vlker  finit  teicktfinnig 
nid  avfrXitrifck , zttm  Aufnthre  gcr.eigt.  Man 
Jagt  auck  Jnbjlantive , Ceft  un  mutin;  f r ifl 
ein  Jltirriger,  wider/peitjliger  Menfih,  Voyez 
le  petit  mutin  ; Jt'iv  dock  den  kleinen  Trotzkopf. 
On  ptmit  Je  chef  des  mutins;  man  /rifle  de* 
Avflikrer  der  Axfioiegler. 

MUTINER,  SE  MUTINES,  v.  récipr.  Sick  em- 


gen.  I e peuple  fe  mutinoit  ; das  lrolk  ern- 
ylirte  fich.  Les  payfans  fe  mutinèrent;  die 
Banerh  errègten  einen  Avfjland.  Man  brautht 
diefts  il'orl  aucli  von  Kindtrn.  11  faut  corri- 
ger les  enfims  qui  fe  mutinent;  wider/pen/ige 
oder  katsjlarrige  Kinder  ninfl  man  llrafen. 
flOTIxi , Et , partie,  ix  adj.  Anfrmrijcb,  auf- 
geiciegelt.  Troupes  mutinées;  avfrZ'trifcke, 
ai/gei ciegetU  l'rugpeiu  In  der  Diclitkunjt  Jagt 


daller , eine  Pflanze , ans  dén  i Samtn  ein  Ül 
gefchlagen  wird. 

• SlYLOGLOSSE,  f.  in.  ( Ar.at.  ) Der  Backen- 

znngeivKsskt!. 

• M Y LOHYOjDIEN,  f.  m.  (Anai.)  Dtr  breile 
oder  iinjfere  ZunMnbeinmuskcl. 

• MYLOI’HARYNOIEN,  f.  m.  (Anal.)  Der  Kim- 
backexfchlundintiskcl. 

• MYOCÉPHALON' , f.  m.  Das  M'àcken  - Auge, 
eine  Art  ras  Gefchwl! r ont  Ange,  weUkes  vie 
tin  M'ickenkopf  amfiekt. 

MYOLOtilE.  f.  f.  Dit  J Aire  von  den  Mnsketn 
in  den  menfcktichen  un  i tkierifchsn  K Ürpern. 

• MYOMANŒ,  f.  f.  Dit  miffagnng  dnrek. 
MSufe , tint  aberg’.diçpi/che  Ha.idUng  dtr  Al- 
ten,  da  fie  ans  geitiifftn  btwègur.gcn  der  Miiuft 
eine  znÉt '/tige  lkgcbrnkeit  vorhèr fagen  wolten. 

MYOPE,  f.  Der  oder  die  Kurzfichitvr,  oder  wie 
man  an  einigen  Orten  Jagt,  der  Ueijicklige,  ei- 
ner dirlein  kurzes  Gejicbt  kat,  uiekt  tteit  in  die 
Fente  Jeken  San. 

MYOPIE,  f.  f.  Die  Knrzfiditigkeit.  (S.  Myope. J 

MYOSOTIS,  Das  Manje-Ürchcn , tint  Pflanze. 
Sick:  Oreille  de  (buris. 
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MYOTOMIE , f.  f.  Dhrjemgt  Theil  der  ZergUe- 
dtrungskunft , welcher  es  mit  den  Muskeln  zu 
tlmn  bat , d'er  die  Muskeln  betrifh. 

MYRIADE,  f.  f.  Die  Myriade,  tint  Zabi  von  z'ehn 
taûfend,  und  in  dt  r hbhern  Schreib  -Art  tint 
jede  fehr  grôfle  Zahl. 

• MYRlONllilE,  adj.  Taufendnamig,  tau/end  Na- 

men  h oh  end.  Ein  nnr  in  der  Gbtterlehre  dtr 
Allen  Sbliches  (Fort. 

•MYRMECLE,  C f.  Btnemung  eintr  Art  breiter 
IFarztt , dit  in  der  inntrn  Handftache  odtr 
auf  den  FiftfMtn  zum  Forfchein  kommen. 

• MYRM1COLEON , ftekt  FOURMI-LION. 

• ÏTYRMILLON,  f.  m.  Btnennung  eintr  Art  Fech- 
ttr  lie j dru  alten  Rlimem. 

MYROHOI.AN,  f.  ni.  Die Myrcbotane,  die  Frttcht 
fines  indianifcken  Baumes , die  m den  A pot  ke- 
kei i gebraucht  wird. 

MYROBOLANIER,  f.  m.  Dtr  Alyrobolan-Baum, 
tin  indianijcher  Pflaumenbaum  , deffen  FrUchit 
bei  uns  in  den  Apotheken  gebraucht  wtrdtn. 

MYRRHE,  f.  f.  Die  Myrrhe,  oder  auch  ohne  Ar- 
tikel  und  ab/olute,  Alyrrhen.  Dtr  Name  eints 
ausliindijchtn  bitterin  Martes. 

MYRKH1S,  f.  m.  Der  Myrrhen-A'trbel,  eine  Art 
wohlritcheuden  Ktrbrls,jfonft  auch  Cerfeuil  mus- 
qui  oder  Cictirniie  odorante  gênant, 

MYRTE,  f.  m.  Dit  Myrthe,  ein  baum-artiges  Ge- 
wacbs,  deffen  BUUter  einen  angniehmeu  bittern 
ms d herben  Gejchmack  haben.  De  l’eau  de  myr- 
te ; Myrthenuaffer.  La  baie  de  myrte  ; die  Myr- 
thmbèrr. 

• MYRTIFORME,  adj.  Myrtlieiftirmig.  Caron- 
cules mvrtiformes.  Siehe  Caroncule. 

MYRTlLLr  , ftekt  AIRELLE. 

MYSTAGOGOE,  f.  m.  F.iner  der  die  Gekeim- 
niiïe  tiner  Rehgiôn  erklant,  der  Auslèger  dtr 
Gehrimniffe. 

MYSTÈRE,  f.  m.  Vas  GeheimniÜ  , eine  Sache, 
von  welcher  uns  die  Art  und  iFtife  ikrts  üa- 
Jfeyns  u btkanl  ift;  in  wtlcher  Bedeutung  diefes 
IFort  kauptflkhiick  von  den  Geheimniffen  der 
ReUgiôn  ge/agt  wird.  le»  mvftércs  delà  Re- 
ligion ; ait  Gtktimnifft  der  Heligidn. 

Bei  den  alten  heidnifchtn  F blkrrn  wurden  gt- 
trijfe  Ftjlt,  die  des  Nachts  gehalten  wurden, 
Myftères , MyJUritn  gênant. 

Mvst£rk  , kcijst  in  wtiterer  Bedeutung,  eine  ge- 
heimt,  unbekante  Sache,  oder  auch  dis , uns 
geheim , verfchwitgen  oder  imbekant  ift  , und 
fleiben  Joli.  H y a quelque  myftére  caché  li- 
delTous  ; es  liegt  tin  Geheitemifi  darunter  ver- 
btrgen.  Faire  my  Hère  d'une  chofe;  tin  Ge- 


heimnifl  ans  einer  Sache  machen.fie  geheim  kal- 
ten.  Il  fait  royftère  des  moindres  chofes  ; fr 
macht  ans  den  geringjlen  Sache n ein  Gelteim- 
tufi.  11  n’en  fait  pas"  myftére  ; er  macht  kttn 
Geheimnifi  durais. 

MYSTERIEUSEMENT,  adv.  GeheimnifsvaU,  auf 
tint  geheimr.ifivotle  Art.  Siehe  Myftévîeux.  . 

MYSTERIEUX,  EUSE,  adj.  Gehêimnifivolt , voU 
Gekeimnijje,  unbtgrtiftick  ; it.  dasAnJehen  ha - 
bend,  als  ttenn  a au  Gelteimniffe , oder  andere 
verboreeut  Dingt  wUfSte.  Un  iens  myftéricux; 
tin  geheininifivoller Sinn.  D’une  façon  myfté- 
rienfe;  auf  eine  geheiimtijlvolle  Art.  Un  Hom- 
me fort  myftcrieux  ; ein  fehr  geheimniftvolltr 
Menfeh,  iir  ans  aliem  ein  Geheimmli  macht, 
oder  asich  dèr  ftcli  dns  Anfehen  gibt,  als  ob  er 
vie!  Gekeimniffe  wijft. 

MYSTICITE,  f.  f.  Die  titfe  Unterfuchung  des  gé- 
henne a , verblamteu  und  geiftlnken  Ferjlandes 
der  heiugen  Schrift. 

MYSTIQUE,  adj.  de  t. g.  AJyftifch,  geheim.  ll'trd 
«ûr  von  Rel'igiônsfachen  gejagt.  Le  fens  mv- 
ftique  de  l’Ecriture  fainte;  der  myftifche,  der 
gtheime  Sinn  der  heiligtn  Schrift.  Un  li  vre  m v- 
ftique  ; tin  muftijckts  Bach,  ein  Bhch  deffen  fn- 
hait  einen  geheimen  geifMcken  Sun  hai.  Mau 
/agi  auch  fnbjiantivt  Un  myftique  ; e.u  Myfli- 
ker,  einer  dèr  den  geheimen  geijtlwhenSinn  der 
heiligtn  Schrift  zu  finden  Jucht  odtr  gefunden 
zu  haben  glaubt. 

MYSTIQUEMENT,  adv.  MyfUfck,  auf  eine  my- 
flijcht  Art.  Ce  pallane  fe  doit  entendre  royfti- 
quement  ; iir  je  SieÙe  mufi  myflifch  verjla’ndeii 
terrien. 

MYSTKE , f.  m.  Mante  eines  Ahijies  zu  fliiffgen 
Dingen , deffen  fich  die  Griechen  bedientm. 

MYTHOLOGIE , f.  f.  Die  GGtterlehre , Fabelleh - 
re , die  Lehrt  von  den  erdicliteten  Gottheiten  der 
alten  heidnifchtn  F à lier.  Alan  fagt  auch  icoid 
im  D ■ utfehen  die  Aluthalogie. 

MY  FHOi-OGiQL E,  adj.  de  r.  g.  Zur  G bllerlehre 
geltSrig,  darin  gtgrSndef,  myiliologifch.  Un 
livre  mythologique;  ein  mylhohgijihts  Btch, 
tin  B -ch , wtlchts  t on  der  Gstterlehre  der  Al- 
un handelt. 

MYTHOLOG1STE,  oder  MYTHOLOGUE,  f.  m. 
Der  Alythologe , einer  dèr  die  GGtterlehre  ver- 
fieht,  erklSret  odtr  dar  lber  gejekncben  hat.  Cet 
auteur  eft  un  fameux  mythologifte;  dirjer 
Schriftiletler  ift  tin  bernhmier  Myçholage. 

MYL'RUS,  adj.  m.  ( Arzneiw.  ) Ein  ungleicher 
und  nâch  und  ndch  immer  jchwdiher  tcerdtn- 
dtr  Fuis. 
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N dus  N,  dtr  vierzihiite  Btchflab  desAI- 
phabete t.  Ndch  éer  allen  Aus/prache 
® «et fit  diejer  Bfichjlab  im  FranzBJi/cluH 
En  ne , f.  f.  un  J nâch  der  neiurn  Ne , f.  m. 
N.AlSiT,  f.  m.  Z'.i  dotai  fcinea  Puiuer  gefiôfit- 
tter  Candel  - Zzcker , die  als  e/n  Angenpulvcr 
gel/raïuht  tard. 

NABOT,  OTE,  f.  Per  Knhrps.  Ein  Schimpfname, 
uomit  mon  in  der  nieirigen  Speech- Art  ei- 
nen  klemen  unanjeltnliihcn  Men/chen  bezeichnet. 
Un  petit  nabot,  une  petite  nabote;  em  kkiner 
Kairps. 

NACARAT , f.  m.  Die  Nacaralfjrbe , tint  von 
de h fieben  rothtn  Farben  der  Farter.  Et  ift 
eine  hiihrotke  ins  Orange  f 'attende  Farbe. 
NACARAT,  ATE,»dj.  Nacaratfarben  odernaca- 
ralfarbig.  Satin  nacarat;  nacsralfarbenerAttafi. 
NACELLE,  f.  f.  Der  Nacben  oder  Kahn,  ein  Usi- 
nes Folirzeug  ohne  Mafi  and  Segcl.  Nacelle  de 
Pécheur  ; ein  F/chernathen , Fijcherkahn.  Fi- 
g'ùriick  heifit  iu  der  rtimi/ch  - kathotifcken  Kir- 
che,  La  nacelle  de  Ciint  Pierre,  der  Nachen  des 
kfiiigen  Fetrus. 

In  der  Bankunfi  heifit  Nacelle,  dit  Eiiizie- 
k-Mg,  eine  halb-oi'ale  Fertie/une  ht  einem  Profile. 

Jn  der  Anatomie  heifit  Nacelle,  dos  Schifcnen, 
die  ISngliche  V ertie/ung  zwifihen  dem  Sujjern 
wtd  inné m Ohrkrd/e,  Jonfi  auch  tofle  navicu- 
laire  gênant. 

NACRE,  f.  f.  Die  Perlenmufchti  (Nacre  de  perle) 
tint  Mufchel  in  welcher  Ptrltn  ge/unden  wer- 
den.  üiejenigen  Mu/ihsln , diren  Schalen  in- 
ttendig  mit  einem  dicken  weijfen  Ptrlenglanze 
überzogen  fini,  uni  in  u fuite n die  btJUn,  fan- 
drrlii  h die  orientali/dien  Perlen  waclijen,  teer- 
den  Perlenmuiter  gênant.  Man  verarbeitet  diefe 
Schalen  zu  alierlei  k'.injllichen  Sache/!.  Un  man- 
che de  couteau  garni  de  nacre;  ein  mit  Per- 
le n multcr  bcligtes  MeJJerluft.  Marqueté  de  na- 
cre; mit  Perlenmuiter  eingelègt. 

NADIR,  f.  m.  Dot  Nadir,  ein  m der  Afironomie 

SebriiucUiches , ans  dem  Arabij'cken  enllehntes 
unflwort.  Der  Fhfipunkt,  dérienige  P.mkt  in 
der  unbetriglichen  Fiüche  der  If'rltkugel,  wel- 
cher fich  Jenkrecht  lente  r un/ern  Fiji  en  befindet, 
zu-n  Unterkhicde  von  dem  Scheitelpunkte  oder 
Zenith. 

NAFHE,  f.  f:  Diefes  H'orl  komt  »ir  in  folgender 
Riiers-Art  r;!r.  Eau  de  naffe;  Pomei  anzep- 
oder  OrangeNÜth-H'aJfer. 

NAGE,  f.  f.  Das SJtwtmmer..  Siehe  Nager.  Man 
[agi  aewVhnlich  A la  nage;  tceUhes/o  viet  heifit 
ai  r En  nageant.  Il  pafla  la  rivière  à lu  nage; 
ir  fthuamm  liber  den  Ftnfl.  Il  s’eR  fauve  à 
la  nage;  rr  hat  fich  durch  Scltwimmen  geretlet. 
Se  jeter  à la  sage;  ins  tPaÿer  fpringen  um  zu 
fchwintmsn. 


Im  gem.  IJb./agt  m an,  titre  en  nage  ; Zber 
uni  liber  nafî,  tropfiufi,  in  voient  ShtceijJe feyn. 

A nage  potaud .fiche  Pataud. 

•NAG;  OIR,  f.  m.  , Der  Sehwlmplatx*  ein  bequi - 
mer  PlcUz  zum  Schttimmen. 

NAGEOIRE , f.  f.  Die  Flofifirder,  die  durch  ver- 
fichiedene  Grîiten  vnterftlizte  Haut  an  den  Fi- 
fichen , ver  mût  et ft  weichrr  fit  fich  im  (Fajfer  he- 
wègtu  t fionft  auch  die  Fiofifit,  Fiefie  oder  Fi  une 

K gemnt. 

Fig.  ffiègt  inan  das.  was  man  unUr  die  Ar- 
me lègt , wem  man  anfSngt fichwimmen  zu  lei'- 
ftenf  z.  B.  ein  BTfichel  hittjen  &c.  Nageoires  zu 
nennen.  Se  fervir  de  nageoires  ; fich  bei  dem 
Schuriameu  etuas  un  ter  die  Anne  lègen  oder 
binden. 

NAGKR , v.  n.  Schwitnmen,  fich  rî/vr  dem  iFaf- 
Jer  erkalten,  fo  dafi  man  vom  IFajfer  jgetragen 
itird  t und  fich  auf  fioiche  Art  au/  tndin  dem- 
fielben  beicégrn.  Il  nage  comme  un  poiflbn  ; 
er  fichier, u:t  tiie  ein  Fijch.  Nager  entre  deux 
eaux  ; un  ter  dem  IF  a fier  hin  Jchwimmen  , fio 
dafi  der  gauze  h'Grper  mitergetaucht  ift.  Die 
fiigürliche  Bedeutung  diefier  Redent- Art % fio  wie 
auch  die,  Nager  en  grande  e&n,  findet  man  un- 
fer  dem  IForte  Eau,  Paz.  244. 

Fig.  fiagt  man  auch , Nager  dans  fon  fang; 
in  fieinem  Blute  fichwimmen,  flark  blttfen,  ganz 
mit  Blf*t  bedekt  fieyn.  Nager  dans  la  joie;  in 
Freuden  fichu  itnmen  , ei.ien  hohen  Grdd  der 
Freude  in  reichem  Md  fie  geniefien.  Nager  dans 
l'opulence;  im  Überfilufie  leben  , Gtld  und  G ut 
voit  auf  ha  b eu. 

Na  g eh  , ficiiwimmen,  trird  auch  von  audeni  K8r- 
per.i  gr fiagt , die  leichter  fini  als  das  IVaJTer , 
und  von  èemfelben  geiragen  iccrden  Le  Dois 
rage  for  l'eau  ; das  Holz  fehwinunet  auf  dem 
iPajfcr. 

fii  der  Sprdche  der  Schiffleute  heifilt  Nager  ♦ 
rudent.  Allons,  Bateliers,  nagez!  iuftig,  ikr 
Schifileute , rudert  ! Nager  de  toute  force  ; a ïs 
ali en  Kràfïen  rudent.  Nager  debout;  ftehend, 
im  Stehen  rudern.  Nager  a tant  d'avirons  pat 
bande  ; fio  viel  Ruder  auf  jeder  Seite  f.ihren. 
Nager  en  Arrière  ; zur'kk  rudern  ♦ das  Fahr- 
zeng  mil  den  Rudern  rUckxuirts  treiben.  Auch 
von  den  Séleuter.  wird  Nager  befoncUrs  im  Impe- 
rativo  hdufig  als  ein  Conimandourort  gebrjucht. 
Nage  à bord  1 an  Bord  ! fio  rtfit  man  den  Lzic- 
ten  in  der  Schaluppe  zu,  tesnn  fie  auf  das  Schiff 
znr'àck  komnien  Jollen . Nage  a faire  abattre! 
rudert  auf  die  Sa  te.  wo  das  Schiff  abfiaO en  fiolt. 
Nage  au  vert!  rudert  gèpen  den  U wdl  Nage 
de  force  î Jlark  gerudert  ! braucht  die  Anne , 
greift  eiuh  an  ! Nage  qui  cfl  p-arc  ! rudert 
wèr  da  ift  ! ( Ein  Commandoworl,  u riches  man 
brau.hi,  wcnn  es  gerade  nicht  niitig  ift,  dafi 
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aïïc  Ruderrr  rttdtn i).  Nage  fec!  Jprizt  nicht! 
rudert  Jo,  dafi  mcniand  Lejprizt  wtrd.  Nager 
i fec  ; htfit  mit  dei»  Rutfer  den  Boden  berbè- 
reil.  Nager  fur  fer;  dasSchiff  vûrAnker  trei- 
be»  laden. 

Auf  dtr  Reitbahn  faat  man,  Faire  nager  nn 
cheval  à fec;  e:u  Ifiira  auf  drei  Fôfien  trotter, 
oder  traben  lajïe» , nâckdrin  tnan  Huit  den  ei- 
ne»  l'orderf'f!  i»  die  Htlhe  gebundeu. 

NAGEUR,  EUSK.  f.  Der Schwimater,die Sthwim- 
meriim  , tint  Perjén , welclte  Jchwimmet  oder 
jduetmmen  kan;  K.  der  Rudertr.  C S.  Nager. _) 
/n  der  Natnrgejckichte  ifl  miter  dent  Netmen 
Nageur,  (Natrix)  tint  Sduanat  bekattl,  die  gfd 
Jchwimmen  kan,  und  dah.èr  m»fig  ins  Wajjtt 
eht.  Va  das  H'ort  SeUangt  nu  Veu'Jchai  weib- 
chen  Gefthltckles  iji,  fo  Jolie  die  Schlenge  ei- 
geitliich  aie  Sthwitnmerinii  keifjen.  Bei  den  Net- 
t'rkllndigern  aber  Iteijit Jie  aie  Ringelnatter, 
(Couleuvre  i collier)  welchen  Netmen  fit  von 
zwei  urijjen  Flecktn  au  de»  Seiteu  des  Haljes 
bekon.t.  die  zuwetien  t vie  tin  Ualsband  zujam- 
Mitt  Jilinfien. 

N AG  iÜRE,  oder  NAGUÈRF.S.  adv.  V6r  btr- 
zem,  vir  kurzerZeit,  uildngft.  Cet  homme 
qui  naguère*  «toit  les  délices  de  la  Cour;  die- 
Jer  Man»,  der  vir  kurzem  ttoch  die  Freude  des 
JJo/es  war.  Man  bratuht  die/es  Bette  ort  mei- 
fiens  «fi r i»  der  Vuhtkunjl  und  hlikern  Stkrctb- 
Art. 

NAÏADE,  f.  f.  Vie  FiufigBtlhm,  in  der  hetdni- 
Jihtn  üStteriekre  eine  SchutzeSitinn  der  tyul- 
len  und  FVèJJit , Jottft  auek  die  IFaJJentpmpke 
ge-  ant.  Dit  Diehter  fagen  aucli  tmVeutJcken 
dje  Naïade. 

NAÏF.  1VE,  adj.  Natllriich,  ungefchnimkt , «»- 
gekünflelt.  Lne  beauté  naïve;  tint  nalûrlicht, 
ungtfckmiukti  SchSnheit.  Les  grâces  naïves; 
dit  ungekûitjielte » Grazien  oder  Jieize.  In  die- 
Jer  Bedr.Uung  utrd  Naïf  meijlens  nur  in  der 
Fo! fie  g tbrauehl. 

Un  mettent  Sittne  heifit  Naïf,  nat'lrlick,  die 
Natur  genau  nâchakmeud,  waitr.  der  IFalirheit 
Jekr  getreu,  in  allen  Stîleke»  der  H'ahekeit  oder 
Ntt  r (i  r genidfl.  Faire  une  defeription,  une  pein- 
ture naïve  de  quelque  choie  ; eine  natrirlicke, 
eine  wahre  Be/chreibung , ein  natürliches , e:o 
traîtres  GrinUlde  von  enter  Sache  maJten.  Ce 
Peintre  fait  des  airs  de  tête  bien  naïfs;  die/er 
Muler  m ail»  Jehr  nal'irtiche,  Jtkr  wahre  Kopf- 
flellnngen.  Il  y a quelque  choie  de  naïf  dans 
tout  ce  qu'il  fait  ; es  tjl  Jo  eh cas  IFakres , Jo 
titras  Natürliches , t s ijl  Jo  vie i Noter , Jo  viel 
U'ahrheit  in  atlem  utas  er  maehl.  Da  man  in 
msnekta  FSIIen  das  H'ort  Naïf  im  Vculjclten 
ri c,.t  fo  ganz  in  der  Bedrutung,  die  es  im  Fran- 
StSJjJcIien  hat,  ciben  z»  kômien  glaubi,  fo  bedit- 
au-£  man  fieh  hdttfig  des  franztijfclien  .'Fortes, 
tctklus  man  atuk  bei  den  beflett  Soirij  juùtrn 


findtt.  nir  dafi  man  etuch  im  mSimlicken  Gt- 
Jchledtle  Na'iv  Jchrtibt.  Une  expreïlion  naïve; 
ein  naivtr  Atisdr,: ck.  ( Herr  Sôizer  km  tnjei- 
ver  Théorie  der  Jchüoeti  K'infie  eine  gaozezib- 
handlung  liber  iiefes  H'ort  gej'chrieben.) 

Èutceütn  heifit  Naïf,  nat'ôrlùk,  aticlt  Jo  viel 
als  ungezumngen , uu/indiert , iras  nicht  vür- 
bereitet,  kliojilich  verjlekt  oder  g t fie  ht  ifl.  Il 
a des  manières  naïves  & agréables  ; tr  kat 
ganz  iiatürliche,  nngczWMtgene  und  angtnrhmt 
Maniertn.  1 » àltnïicher  Bedeulutig  Jagt  man, 
C’cft  l’homme  du  monde  le  plus  naïf  ; cr  ifl 
dtr  natllrlickfle , aitfrichtigfti  Mtnj'ck  von  der 
H’eli,  dcrohneaüe  FtrflelluHg  und  Utnjciiweife 
Jpricht , ici«  er  denkt  ; diejt  Rcdens-Ari  bezeich- 
« et  aber  atuk  einen  Menjciien , dèr  bei  Jeiner 
Einjalt  z»  aufricktig  ifl  ; in  dieJmtSitute  wât  dt 
man  Jagen , er  ifl  der  anfrickiigfle , der  offen- 
herztgjte  Pinjel  von  der  U'elt. 

NAIN,  AINE,  DerZwerg,  tint  Perjin,  welclte 
uugewà'hnlich  klemrr  ifl,  als  andere  Merjche» 
von  geu/Shnlicher  Grlftc.  Man  brandit  atejes 
IForl  im  DentfcU » ai»  ItSufinflen  ungeSnaeri 
vow  beiden  Gejchlecktem.  C’eîl  une  naine;  Jie 
ifl  eht  Ztcerg-,  man  kan  aber  atuk  Jagen,  Jie 
ifl  eine  Zuerginn.  Man  tienne!  Arbres  nains, 
Zic  crfioi.it, tic , Jolche  BS  tmc , die  Jo  gezogen 
werden,  dafi  fie  keinen  Stamm  i»  die  Htike  ÎFYI- 
beu,  Jondern  Jich  naît»  liber  der  IFurzd  m Zte  ei- 
ge  verbrtlten.  In  diejtr  Bedeutuxg  te/ird  Nain 
a te  h nock  von  mehrern  Gcu  üchjeti  ge/agt , die 
nicht  zttr  getcliltnliclten  GrSjse  und  in  aie  H 6 ne 
i vachjen  oder  gezogen  werden,  da  man  dan» 
tm  Ùcuijchen  immer  das  H'ort  Ztcerg  dem  foU 
gendcit  Ifauptworte  vôrfezk,  und  eus  beiden  nur 
ein  zujammeogejeztes  H’ort  macht.  z.  B.  Ha- 
ricots nains;  Zwcrgbolnien  &c. 

Man  neniiet  Oeuf  nain , ein  H'ind  - Ei , ein 
unfrnchtbnrcs  F.i,  tcclches  keinen  Voiler  kat. 
NA  IRE,  f.  m.  Ein  Eliminante,  tcclches  die  Itt- 
dioner  auf  den  melabarifcktn  /Cljien  titre, t Edeb- 
leuten  und  Kricgsheiden  beiltgen. 

• NA'iSAGE,  f.  m.  So  heifit  in  emieen  Peovinzen 
das  Kecht , Jtinen  Hanf  oder  Êachs  in  eiiu  m 
Ftujje  oder  Triche  zu  rSJien. 

NAINS  ïNCE.  f.  f.  Die  Geburt,  der  Zujlattd  und 
der  Zeitpuukt,  da  tin  Kind  oder  Ttticr  geborrn 
wird  oder  auf  die  I Frit  komt.  Depuis  fa  n»if- 
fance;  Jtit  jt mer  Geburt.  I.'an  de  fa  jiailïance; 
Jtin  Geburts  §faltr,  dasjjahr  in  welchem  er  ge- 
. boren  ifl.  Le  lieu  de  fa  nailfance;  fein  Giburts- 
Ort , der  Ort , wo  er  gebortn , oder  ans  wel- 
them  er  gebürtig  ifl.  Le  jour  de  la  naiflancc; 
der  Geburts  ag.  L’heure' de  la  naiiTanee;  die 
üeburlsjiunde.  Il  cft  fourd  N:  muet  de  naüiànce; 
er  tft  taub  und  flumm  geboren. 

Fig.  heifit  N oiûani  e,  fo  viel  als  Commence- 
ment, der  Aifcng,  dus  Entjlelwn  oder  aiulider 
Urjprmg  inter  Sache.  La  naiûàiwe  du  monde; 
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der  Anfang  der  J fait , der  JF rit  Anfan g.  La 

naiflance  d'un  Etat;  de r Anfang , das  Èntfie- 
ken  ew.es  Stdtes.  Depuis  h raifl'auce  de  cette 
ville;  Jeit  dtr  Erbauung,  jet  der  Anlèpmg 
iitjtr  Stadt.  Etouffer  un  désordre  dans  fa  rai£ 
lance  ; tint  Unarinu ng  in  ihrer  Geburl  erflichn. 
Prévenir  la  naiflimce  des  partions  ; dem  Auf- 
It, mtr  itr  I^idenfchaften  z-.ivûr  tomme».  Pren- 
dre raifiance  ; Jeinen  Anfang  nèhmen,  entfie- 
heit,  entfpringen.  C'eft  de  là  que  les  vices  pren- 
nent nailTance;  dahér  entfiehen  oder  ent/prin- 
pen  die  Lafitr.  Donner  la  radiance  à quelque 
chofe;  Anlaf!  zu  einer  Sache  geben.  Une  des 
plus  célébrés  queftions  auxquelles  les  de-bats 
théologiques  des  derniers  fiécles  ayent  donné 
la  naiflance , c’eft  celle , qui . . ; eine  der  be- 
rTihmttfien  Fragen,  zu  welchen  die  theologijcken 
Slreitigkeitcn  ni  de n lezteu  fjahrktuide rien  An- 
tafl  g egèbttt , ifi  die , welclie  . . . 

Naissancf,  die  Geburt,  heijit  a.ich  dit  Abfi.tm- 
«tiae,  das  GeJcUecht,  und  die  damit  verknilpf- 
ten  l'irznge.  Un  homme  de  naiflance , qui 
a de  la  Mtffance;  eia  Mann  vonGiburt,  wor- 
unter  mai i abjbluke  genommen  einen  Mann  ce» 
adeliger  Geburt,  von  ajeligem  Gcbl'ôte  aderGe- 
Jckleclité  verjleht.  11  eft  du  grande  naifiance;  er 
ifi  vos  boiter,  vou  vSrnèlimer  Geburt.  De  naif- 
fance  royale;  von  kBuiglicher Geburt , coi!  kti- 
nigtichem  Geblnte  oder  GefMechte.  De  bafi'e 
naifiimee  ; ton  niedrigtr  Geburl,  von  geringem 
Jdèrkommen. 

Enweiten  verlleltt  fil  an  unter  Naiflance  aucli  dît 
gw.en  oder  ftlilechten  Eigen/chaften  mit  welchen 
man  geboren  ifi.  La  plus  lieureufe  naiflance 
a beloin  encore  d’une  bonne  éducation;  tin 
Kind  von  de u beflen  Eigen/chaften  hat  immer 
noch  eine  gute  Erziehu  'g  voniib'te». 

Man Jagt  auch,  La  naifiance  des  fleurs;  das 
Heri  Srkommen  der  Biumen.  À la  nailïance  de 
la  verdure  ; icenn  es  anfüugt  crû*  zu  werden. 
La  naiflance  du  jour;  der  Anbrutk  des  Tapes. 

In  der  Bank,  heifit  Naifiance.  der  Ort,  wo 
bei  eiuem  GewSlbe,  einem  Kragjleine  oierSpar- 
renkopfe  die  Biegung  anfdngt,  wetclies  man  auch 
an:  Antauf  zu  neuneu  pfiégt.  La  neilVanre  d’une 
voûte  ; der  Antauf  dues  GewBlbcs.  La  naiflance 
d’une  colonne;  aer  Antauf  einer  Saule,  dasje- 
rige  grâfie  Glrd  des  SSuler.flammes , wehlirs 
aus  einem  einwàrts  gebogenen  Fiertetskreife  be- 
fichet,  und  unten  sied,  vornihmtuh  flatte  Glie- 
der  an  einander  hÿngt. 

NAISSANT,  ANTE,  adj.  (Ftrdend , entjlekend, 
Jeinen  Anfang  nèhmend  ; ein  algemciner  Aus- 
druck.  den  Anfang  des  tlafeyns  eintr  Sache  zu 
bezeichnen , dér  im  Dcnljihen  mf  manchettes 
Ad  gegèben  terrien  I an.  le  jour  tiaiflant; 
der  werdcr.de,  oder  une  man  gewohniiclier  fagt, 
der  anbrechende  Ta  g.  Les  fleurs  radiantes; 
dit  hfrvôr  kvmincndcnf  die  üvfbreihcnâtn  oder 
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auch  die  jungen  Blumen.  Le  verd  naiffant; 
das  junetGr an.  Les  fcmences  naiffantea;  dit 
keimeuaen  Siiten.  Les  arbres  radians  ; die  ]un- 
gen  BUumchen.  L’amour  tiaiflant  ; die  aufkei- 
mende  f.iebc.  Une  pailiop  radiante;  tint  aitf- 
keimendeLeidcnJchafi.  L'Etat naiffant;  deruer- 
dende.  der  angehende  (Jeinen  Anfang  nèkmrn- 
de  J Stdt.  Une  beauté  naifl’ante  ; eine  c.nfitu- 
hende  SchSnheit.  Un  ordre  nailTant;  ein  neiier, 
ein  r.eu  entjlehenier  Ordre.  Une  fortune  naïf- 
fiinte;  ein  angehendes,  aufbVûhendes  Gtâck. 

FiB-  faSt  maH  ton  einem  Manne,  dtr  eine 
Perucke  getragen,  und  nun  witier  in  eigentn 
Hiren  gehet , die  aber  noch  fehr  kurz  find,  11 
eft  en  tête  raillante  ; er  hit  einen  jungen  Kopf 

In  der  IFapenk.  heijit  Un  lion  radiant,  un 
léopard  naiffant;  ein  über  dem  IVapenjchilie 
hervtSrrngeud/r  I.Bwen  - oder  Levparden-Kopf. 

In  dtr  Bechtsgel.  heijit  Un  propre  nailTant; 
ein  von  dem  l'ater  erworbenes  oaer  errunge - 
« es  und  auf  denSohn  vererbtes  Vcnnbgen,  eine 
Erruntçeijihaft,  im  Gègenjalze  der  Erb-  oder 
Slamp  Uer.  Cela  eft  du  nombre  des  propre* 
naifl'ans  ; diejes  gchSrcl  zu  der  Errunger.jchaft. 

NAITRE,  v.  n.  (Je  rais,  tu  nais,  il  naît,  non* 
radions,  vous  naiflez,  ils  radient.  Je  naifiois. 
Je  naquis,  je  naîtrai.  Naiffant.  Né.)  Geboren 
werdtn , zur  IVeit  kommen.  Naître  de  parera 
illuftres;  von  berühmten  oder  virnèhmen  Æ!- 
tern  geboren  werdeiu  Ce  I*rmce  nâquit  un  tel 
jour  ; diejer  Prinz  lourde  dèn  und  den  Tag 
geboren.  Un  enfant  qui  aient  de  naître;  ein 
neugcbârnes  Kind.  Les  enfans  qui  naîtront  de 
ce  mariage;  die  Kinder,  wehhe  aus  diejer  Eht 
i cerden  erzeugt  wtrden,  u'elche  aus  diejer  Eue 
kommen  werden.  11  lui  eft  né  un  fils;  es  ifi 
ihm  ein  Sohn geboren.  Etre  né  Gentilhomme; 
ein  gcbtrner  Æjklmann  Jeyn.  U eft  né  François; 
er  ifi  ein  pclŒrner  Frauzofe , er  ifi  in  Frank- 
reich  geboren  worden.  Naître  aveugle;  blind 
geboren  werden.  Man  brandit  diejes  (Fort  auch 
von  Thieren,  welche  ffunge  zurTFelt  bringen. 
Un  agneau,  un  poulain  qui  vient  de  naître; 
ein  neu  gebirnes,  ein  jb  cben  zur  IFelt  gekoru- 
menes  l.amm  oder  FStlen~,  ein  /.a  mro,  tin  Éol- 
ien , wekhes  Jo  èbe a jung  geivorden. 

Il'enn  vonPflanzen  ut.d  GewSchjen  die  Ride 
ifi,  heif.t  Naître,  liervér  kommen,  itérant  tom- 
rnen,  aus  der  Erie  hervdr  wachjen,  tiervâr  JproJ- 
Jen.  L’herbe  commence  à nàitre  ; das  Gris 
Jdngt  en  hervôr  zu  kommen.  Les  fleurs  naif- 
fent  an  printemps;  die  Blumen  kommen  oder 
jprofien  nu  Frühlinge  kervir.  lu  OhiüicherBe- 
deutung  heijit  Naître,  wachjen,  erzeugt  wer- 
den, furtkommen.  Les  orangers  ne  radient  qoe 
dans  les  pays  chauds;  die  Orangeubiiume seaih- 
fen  nnr  tu  den  wannen  iM  dtrn,  kommen  nir 
sn  den  waeœen  Liindern  fort. 

Vichterijch  und  ia  dér  srkdtunea  Seltreib- 
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Art  fagt  man , I c jour  commence  1 naître; 
der  Tag  bricht  an , es  fallût  an  , es  brginnet 
Tdg  zu  werden. 

Fig.  faut  man,  I.e  tremblement  de  terre  fit 
naître  des  lies  en  des  lieux  où  il  n'y  en  avoit 
jamais  eu  ; das  Erdbèbt»  brachte  l.jeln  au  Or- 
ten  kenor,  wo  noch  nie  we'che  gewèftn  tearrn. 
On  a vu  naître  la  fortune  de  cet  homme;  man 
bat  den  An  fan  g des  GITtckes  diefes  Menfchtn  ge- 
felten,  troflir  man  anch  abfotute  fagt.  Je  l’ai 
vu  naître.  In  Shnliclier  Bedeutung  fagt  man. 
11  ne  fait  encore  que  de  naître  ; fein  Gr/Sfï  fSngt 
erjl  an  zu  grlUeu  oder  z»  btShsn. 

Ce  ruilTeau  naît  à deux  lieues  d'ici  ; diefer 
Bach  cntfpringt  ztrei  Me, '.en  tvn  hier.  L’Em- 
pire Romain  ne  failbit  que  de  naître,  lorsque . 
das  rSmifehe  Reich  war  noch  erjl  im  Entflrhen 
oder  im  Werden,  als . . . Un  procè*  naît  d’un 
autre  ; ch 1 Prozefi  entjleht  mis  dem  andern.  J’ai 
vu  naître  cet  amour  ; ich  habe  diefe  f.iebe  ent- 
Jleiteu,  aufkc.nen  gefthen.  Cela  m’en  a fait 
naître  la  penfée  ; das  tiat  mich  auf  den  Gedan- 
ken  gibrackt.  Céla  fit  naître  une  haine  irrécon- 
ciliable entre  eux;  diefes  veranlajite  ci  lien  un- 
ver/iihnlichen  Hafi  ztcÿclien  ihneit.  Cela  peut 
faire  naître  de  grands  foupçons  ; diefes  tan  ei- 
aen  grôfien  Perde  dit  erregen,  zu  einem  grâfett 
Perd  sente  Antaji  gèbm. 

Naître  Poète," naître  Peintre,  naître  Muficien  ; 
als  Dichter,  als  Mater,  als  TénkVtnfller  geboren 
werden  ; eine  grôfse  Alliage  oder  Fühigkeit  zur 
Dichtkunjl,  Malerei,  Aluftk  mil  an/  die  If'ett 
• briv.gen.  Alan  fagt  in  Shnlichcr  Bedeutung, 
r*  litre  né  pour  une  chofe;  far  eine  Sache  oder 
zu  einer  Sache  geboren  Jeun , ftch  gaitz  befon- 
ders  tcohl  dazujchicken.  il  eft  né  pour  la  guer- 
re; er  ijl  flir  den  Kriee,  tr  ifi  zum  Soldats» 
geboren.  11  e(l  ne  pour  la  jo-c;»/.-  ijl  zur  Fret  1- 
de , znm  PergnUgrn  geboren  oder  gcjckafftn. 

Jm  gem.  Ltb.Jagt  man , Il  eft  à na  tre  qtic. . ; 
es  Joli  noch  erjl  gefihrhen,  es  ijl  noch  nicht  er- 
hlirl.  Il  eft  à naître  qu'un  lîls  en  ait  jamais  fl 
mal  ufé  avec  fon  père  ; es  tji  nicht  erhtirt,  dajl 
je  tin  Sohn  mit  feinem  Pater  fo  Sbel  umgegan- 
gei  1 icdre. 

Ne,  ée,  partie.  & adj.  Geboren  (de.  Sicile  Naî- 
tre. Un  aveugle  né  ; ein  Blmdgebârner.  Un 
enfant  nouveau  né;  ein  neugebtrnes  Kind.  Un 
enfant  mort-né;  ein  ttidtgebârnes.  ein  tôdt  zur 
H'ett  grkommenes  Kind.  Les  enfans  premier» 
tue,  oder  auch  fnbjlantive  Les  premiers  nés; 
die  erflgebürnen  Kinder , die  Erftgebirnen  oder 
tolleffive  die  Erflgebturt. 

Confeilier  né,  Confeiiler  d’honneur  né.  Sithe 
Concilier.  Pag.  5X9. 

Im  gnu.  iJv.  fagt  titan.  Cet  homme  eft  né 
prié;  diefer  Alenfch  kamt  ungtladen.  ungebclen, 
wodurch  man  gemrisugtick  aille  n Schniarotzer 
bezeidmtt. 


Un  enfant  bien  né  ; ein  wohlgeartstrs  Kind. 
Une  fille  jnal  me  ; ein  S bel  geartetes  Màdchtn. 
NAÏ  VEf.'ENT,  adv.  Auf  eine  natirhehe,  unge- 
kîinjtehe,  offenkerzige  Art.  Il  leur  dit  naïve- 
ment ce  qu’il  penfoit  ; er  fagle  iknen  offenker- 
zig . er  Jagte  iknen  gérait  heraus  , was  er 
dflchte.  ( Siche  Naïf ). 

NAÏVETÉ.  f.  f.  Die  Aufrichligkeil , Ofjenkcr- 
zigkcit,  Treulserzigkeit,  ein  ungekllnjleites.  un- 
vèrjleltes  IPèfen,  die  Einfatt  nicht  als  Dumheit, 
fondent  als  ein  Zeichet  1 der  Rèdliehkeitund 
Rechtfchaffenheit  ; it.  die  IPahrheit . die  ùber- 
einjUmmuna  mit  der  Katftr,  be fond  ers  in  den 
fchSnen  una  bddenden  ICinfien,  aie  rdle  Einfalt. 

C Siche  die  Aumerkung  bei  drm  I Porte  Naïf  ). 
La  naïveté  des  payfans;  die  Treuherzigkeit  oder 
anch  das  uttgciilnfleUe  IPrJeu  der  Baucrtt.  11  v 
a une  grande  naïveté  dans  ce  tableau-là  ; es Jjt 
viel  iPahrheit , vit!  rdle  Einfalt  in  dirfemGe- 
mdide.  Cet  Auteur  repré fente  les  paflions  avec 
une  grande  naïveté  ; diefer  Schrift/leller  fehit- 
dert  die  Leidtnfihaften  mit  vieler  IPahrheit. 

Zuweilen  verfieht  man  unter  Naïveté  auch 
eine  ans  Dumheit  oder  ans  Alan  gel  der  Lèbens- 
Art  entjleht nde  Einfalt.  La  naïveté  de  ee  gar- 
çon fait  rire  ; man  majî  liber  die  Einfalt  diefes 
Kunbcn  tachen. 

N AN  AN,  Cm.  Ein  in  der  gemeinen  Sprech-Arl 
tibliches  IPort , aüerlei  Leclerc, en  dadnrch  zts 
bezechr.cn,  die  man  kleinen  Kindcm  gibt.  Alan 
fagt  dafir  im  Deutjchen  an  einigen  Orten,  das 
Gutfel.  Taifez-vous,  vous  aurez  du  nanan; 
fchüeig,  du  Jolfi  anch  Ghtjel  haben. 

NANNA  , f.  f.  Der  A'inte  einer  americanifthen 
Pflanze , dèren  Fruclil  der  ii  ifern  GeJlalt  ndch 
einer  Arifchocke  uni  in  Anfehmg  desFttifchcs 
einer  faftigen  Birne  gleichet. 

NANTIR . v.  a.  Durcit  ein  Unlerpfani  decken , 
fir  ein  Dârithn  hiniSngtiche  Sichsrheit  gèben. 
Cet  homme  11c  prête  point  fi  on  ne  le  nantit 
auparavant;  diefer  Mann  leihet  r.ichts  ont,  wenn 
titan  ihm  nicht  voilier  hmlSngliche  Si.lierhrit 
gibt.  11  ne  veut  rien  prêter  s'il  n'eft  nanti  ; 
er  trill  nichls  auslrihen . tcenti  er  nicht  durcit 
cm  Unterpfani  gedckt  ifi. 

Alan  fagt  in  der  gerichtlichen  Sprache,  Se 
nantir  de  l’effet  d'une  foccelüon  ; fuit  einer  Etb- 
fchafl  vorltiufig  verfichern.fich  dcr/eteeii  b màch- 
iigen  und  fie  tr.  Bejitz  nehmeu,  oligleiclt  das  vtii- 
lige  Recht  dazu  noch  untnljckieden  ijl.  Im  gem. 
Ish.Jagl  man  auch.  Se  nam  ir  de  quelque  chofe, 
ftch  ans  Ptrforge  mit  titras  vericheu.  Je  me 
fuis  nanti  d’un  bon  manteau  contre  la  pluie; 
ich  habe  mien  mit  einem  gutsn  Mante 1 gegen  den 
Règtit  vsrfshen. 

Nanti,  ir. , partie.  & tdj.  Gedekt,  grjiihsrt&e. 
Siche  Nantir. 

NANTISSEMENT,  f.  m.  Das  Unterpfand . ein 
Pfani,  ue  chcs  m an  einem  audern  zur  S/ch'e- 

heit 
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htit  tiner  ihm  fchnldigen  Summe  eibl,  a mi  auch 
wohl  die  Sicherheit  zu  neuneu  pflègt.  1!  a un 
bon  nantiflement  ; er  liât  e in  gutes  Unterpfand. 
On  lui  a donné  des  pierreries  pour  fon  nan- 
tiflemcnt , en  nantiflement;  nu. i liât  thmfj.i- 
wtlen  zu  jeincr  Sicherheit  oder  zum  Pj'ande  ge- 
gcben. 

Pays  de  nantifTemènt,  nennet  tu  an  tin  Land, 
tco  es  herktimlich  ijt,  dafi  Ziir  P trjicherung  der 
Hypothek,  die  Sihidd  nebjl  dem  Ifnierpjaitde  in 
das  Hypolhekenbhch  eingeiragen  wird. 

NAPE , fiche  NAPPE. 

NAPKL.  licite  ACONIT. 

NAPEE,  r.  f.  ( Mythol.)  Die  (l'ali- Nymphe  oder 
IPaldgtittim. 

N APHTE,  f.  f.  Die  Naphtha,  ein  Name,  welcitm 
nun  dem  feinfitn  weijjen  Berg-Üle  gibt.  Siehe 
Pétrole. 

NAPPE,  f.  f.  Dos  Tifchtftch , ein  Uiner.es  Tttch, 
i relaies  bei  den  Mahlzeiten  a ber  den  Tifch  ge- 
dekt  teiird  ; ht  den  Hîiufern  vbrnihmer  Perfonen 
Jagt  ma»  das  Tafeltùch. 

Jm  gem.  Lèb./agt  mati  figUrlich,  La  nappe 
eft  toujours  mife  dans  cette  maifon  ; in  d:e- 
jem  Uanje  ifl  der  Tijch  immer  gedekt , in  die- 
ftm  Uanje  findet  man  zujeder  Stunde  eticas  zu 
tfieit  und  z:t  trinken.  Mettre  la  nappe  ; den 
Tijch  dette» , Zu  tiner  ge/ejchaftlichen  M ahl- 
zèit  dos  Tijchgerdth  nebjl  Brùd  und  Kâchlijch 
hrrgiben.  Je  fournirai  la  viande.  & vous  met- 
trez la  nappe  ; ich  wiii  die  Speijen  liefent,  und 
Sic  Jorgtn  f ir  den  Tijch , Sic  lajjen  den  Tt/eh 
decken.  Celui  qui  met  la  nappe  eft  toujours 
le  plus  foulé;  wèr  fSr  den  Tijch  jorget,hat  im- 
tner  die  meifie  Sliihe.  Man  jagt  von  einem 
Mamie , dér  titte  Frau  heirathe ! . die  in  ihrer 
Haushaltung  volkommen  eingerichiel  ifl , 11  a 
trouvé  la  nappe  mile  ; er  hat  den  Tijih  gtdekl 
gefundtn. 

Nappe  d'Autel  ; das  Altârtkch , das  Tïtck , 
tetomit  ein  Altâr  bedekt  wird.  Nappe  de  Com- 
munion ; dns  Communiiinticlt,  ein  temenes  T"' ch, 
wonut  das  Geldndrr  uni  den  Altdr,  «tu  tceichem 
die  (’ommuniccnten  flehen , bedekt  wird. 

Nappe,  heijit  auch  ein  von  Jlarkem  Zwtrne 
gai: dilues  Metz,  IPachteln  und  Lerehen  datait 
Z: i jauger.. 

si  H den  natfirlichen  Jowohl  als  an  den  k'inft- 
i-Hen  IPaflèrfiSileit,  wird  dèrjenige  Fait,  da  das 
Wajfcr  im  Mermder/allen  Jich  wie  tin  weiffes 
Tûth  ausbreitet , und  als  eine  ungetrenle  Majje 
von  der  HShe  a:j  einmal  oder  liber  Su  jeu  her- 
nnter  fiiefit , Une  nappe  d’eau  gênant. 

Bei  den  jfiigrrn  kejt  Nappe,  a ne  aj  dem 
Boden  ausgebreitete  Hirjchhant,  auf  weicher 
den  ffunden  das  fftigerrrchl  vûrgelegt  wird. 

N i Ql  ETER,  v.u.  UnlerthSnig  wacten , an/ tint 
knechtijthe  ein  sir  jemandes  Thlire  flehen  und 
uarlen.  On  le  lit  naqueter  pendant  trois  beu- 
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res  ; man  lieji  ihn  drei  Stunden  vtr  der  Thlire 
i carte». 

NARCISSE  , f.  m.  Die  Narzijjt , ein  Zwiebelge- 
wdchs,  welches  eine  uohlriechende  Blâme  bringt. 
Narciffe  blanc,  jaune,  Ample,  double;  die  weijfi, 
die  getbe,  die  einfecht , die  gefillte  Nanti  é.  ' 

‘ In  der  Fabeliehre  der  sillen  iji  tm  juger 
Menjch  usiter  dem  Namrn  Narzifl  bekant,  ai-r, 
als  er  [ein  Bild  in  einem  klaren  Bnmiini,  eus  wel- 
chem  er  trinken  uoltc,  erblikte,  ficli  drrgefiàlt 
in  fthfelbft  verliebte,  dafi  er  dar'ùber  jhtt  b and 
in  eine  Blâme  feints  Namens  verwaudelt  wtir- 
de , dater  man  uoch  jczt  mien  infime  tigent 
Per/on  vtrliebten  Mnjcheu  Un  Narciûe,  einen 
Narzifl  zu  tienne  ri  pflègt. 

* NARCISS1TE,  f.  f.  Der  NarziÛ'er.flein,  eine  Art 
Edelfiein  dejjen  PUiiiics  Ertoébmtitg  thut , der 
rident  haben  joli , die  enter  Narzi’fe  eleichen. 

NARCOTIQUE,  adj.  de  t.  g.  EinfMSfirnd.  Schldj 
ntachend  oder  auch  beid nbend.  Un  remède  nar- 
cotique ; ein  emjtkUSjeradts  oder  bctàubendes 
Miitet,  Man  jagt  auch  fubjlantive  Un  narco- 
tique. L’ctTct  des  narcotiques  peut  devenir 
dangereux  ; die  IPirknng  der  tiajeklsftrndt* 

Miltel  kan  /chiidlich  weraeii. 

NARD,  f.  m.  Die  Narde  oder  auch  ahjolule,  Nar- 
den,  eine  wohlneckende  Pjlanze.  Le  fpica-nard 
oder  le  nard  indien;  die  Spiekenarde  oder  die 
ojlindijche  Narde,  ein  Name  den  man  dem  Jjt- 
vetidel  zu  gibett  ffligt.  Le  nard  celtique;  die 
ceüjckt  Narde  oder  Spieke.  Die  Aileit  bereite- 
ten  einen  gewijj'en  Batjam  ans  dtefer  Pjlanze, 
dèu  lie  gleichfals  Nard  iianten. 

NARGLL,  f.  t.  Ein  nftr  m der  niedrigen Sprech-  Sl 
Art  tibhches  I Fort , wodurch  man  anzeigenwiH,  \ 
dajt  mar.  eine  Sache  verachtet,  dafi  man  nichts  's 
daraus  macht.  N rgue  de  l'amour  ; ich  batte 
den  Htnker  von  der  Liebe.  Il  dit  nargue  des 
cérémonies  ; er  frSgt  den  Henker  nach  Céré- 
monial. Mau  jagt  auch  Les  vins  de  Champa- 
gne font  nargue  à tous  les  autres  vins;  die 
Champagne r (Peine  find  bejjer  als  aile  andere. 

NARGUER,  v.  a.  Einer Sache  fpottrn , (ich  nichts 
daraus  machen,  dar'îber  tache n.  11  nargue  fes 
ennemis;  er  lacht  liber  feint  Feinde.  (gemeinj 

Na u oué,  te,  partie.  & adj.  Siehe  Nahqueu. 

NARINE,  f.  f.  Das  Najenloch,  eme  von  dru  üj- 
ftutigen  zu  beidenSeiten  der  Nafi.  Les  narines 
d'un  homme  ; die  NafenlScher  eines  Mtnjchen. 

NARQUOIS,  OISE,  f.  Ein  abgejeimter , ver- 
Jchmizter  Burfche,  ein  fiklauer  Fnehs,  ein  darch- 
triebener Schelm,  dér  jtch  ein  Pergnügen  daraus 
macht , andere  zu  Uetritgen.  Une  narquoife; 
ein  abgefeimtcs,  dnrchtriekents  H'absbi.d. 

Parler  narquois , rothwSjch  rèden , die  Zi- 
geuner  - und  Spitzbiibea-Sprd  lie  rèden,  eine 
un  ter  fick  verabrèdete  kauderwSljche  Sprâthe 
jprechtn.  Das  (Port  Narquois  ifl  «iir  tu  der 
niedrigen  Sprech-Art  üblich. 

H hb  a 
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NARRATEUR , f.  m.  Der  Erxahler,  eiiter  dèr  NASARPER,  v.  ».  NafenflSber  giben  oder  aus- 

titras  erzShlet,  eine  Erzi'hlung  von  enter  Sa-  theilen. 

cite  maclit.  C'eft  un  narrateur  ennuyeux;  er  NASEAU,  f.  m.  Dos  Na/entock.  fPird  haupt- 
ilt  tin  langueiliger  Erziihter.  fSchlich  tiîr  von  den  Tkteren  gf/agt.  Die  Ma- 

NARRATIF:  1VE,  adj.  ErzSklend,  in  Form  e J, enlScher  der  Mtufchtn  tienne!  man  getibkuh- 
tter  ErzSlihtng.  Un  fryle  narratif;  fin  erziiïi-  cher  Narines.  (bielie  die/es  H'ort).  tendre  le» 

lettder Styl,  cia  manftintu  l'irlrag  in  eine  Er-  nal'eaux  J un  cheval;  etteern  Pfèrde  die  Nafen- 

xSklvta  rinklcidet.  Ujcher  fchlitze»  oder  auffchlitzen. 

NARRATION',  f.  f.  Die  ErziihUtng,  ic.sGe/ckSfl  SprichteBrtlick  pfégt  ntfl.'i  cnirn  Grûfi/pre- 
des  Erzüklens,  oder  auch  die  Begikenluit,  uct-  cher  Un  fondeur  de  nafeaux,  einett  NafcnJchUt- 

che  nj.ru  crziihlel.  Une  narration  diffufe;  eine  zer  zu  nennen. 

weillSuftige  oder  weit/chiceifige  Erziiklnng.  NASI,  f.  ni.  So  leil  bei  den  Sfttdcn  der  Priift- 
Une  narration  mife  on  action  ; eine  in  Haiti-  dent  des  grtljlen  Rallies  zu  ftjcntfalem. 
Iwigeebrachte  Erzàklung.  NASILLARD,  ARDE,  »dj.  N&lthid  oder  eiit/elnd, 

NAHH  E , f.  ni.  Die  Erzammcg.  Die/ts  {Fort  liât  dtirch  die  i\'a/e  rèdend.  Parler  d’un  ton  nalil- 

mit  Narration  einerlei  Bedeutung , ift  abtr  ice-  lard  ; in  einem  tttejthtcitti  Tone  reden.  Man  fagt 

uigereebrSMhlicli.  Faire  le  narré  d'une  cliofe;  auch  fubftontive,  C’elF  un  milliard  ; er  ijl  et* 

eme  Érziihtnng  voit  e tuer  Sache  mackett.  MS/eter  oder  A lie/eler,  er  Jpricht  durcit  die  Ma/e. 

NARRER  , v.  a.  ErzShlen,  eine  Begébeukeit  mit  NASil.LER,  v.  n.  Mi/clu  oder  Miefeln,  durck  die 
ihreti  Umjliindcn  durcit  /Forte  bekaut  meuken.  Ma/e  reden.  Les  capucins  naülent  en  chan- 

11  narre  ameublement  ; er  erzihlt  nugettèkm , tant  ; die  Catmztntr  uS/eltt  utetin  fie  Jingen,  Jin- 

er  bat  eine  ttngtnèhmi  Art  zu  erzSklen.  ce  « durcit  aie  M,t/e. 

N.vbué  . fes. . partie.  & adj.  Erzühlt.  S.  Narrer.  NÂS1TORT,  f.  m.  Ein  vermu thUch  ans  dem  la- 
NARVAL,  f.  m.  Der  Mancail,  das  See- Einhont,  teini/cheu  IForte  Nafturtium  gebiidtt'S  H'ort, 

eine  Art  grôfter  S/fi/che  itt  den  nordi/Jien  Ge-  welckes  fo  viel  Uei/tt  als  Crefion  alenois , die 

wdjTern,  mu  eineni  langea  gcxitndenen  an  der  GarUnkretfe. 

UtikenSeite  der  obéra  Kiulade  hervôrrjgcttden  NASSE,  f.  t.  Die Fi/chreuJe,  ein  von  H'eiden  ge- 
Zahne.  Jlochtener  Korb , Fi/clte  darin  zu  / ange ».  Fig. 

NASAL,  ALE,  adj.  Znr  Ma/e  gehSrig.  Lemufcle  /agi  man  fou  einem  Men/chen,  dèr /ch  in  ti- 
nafal:  der  Majen-  Mtakcl.  ht  der  Sprâcltlcltre  ne  t veririesliclun  Daudet  verwickctt  Jiehet,  ans 

wird  Nafal  fou  einem  Laute  der  d.irch  die  Ma/e  ueUlte.n  er  ftek  nickt  iricder  keraus  zu  ketfen 

kervôrgebrocht,  oder  von  einem  Bucltflabcn,  air  wcijl,  11  eft  dans  la  nafl'e  ; er  ijl  gefangeti,  oder 

dttrch  die  Ma/e  ausge/nrochen  wird,  g e/agt.  Un  irtf  man  f ch  un  gem.  Lébett  ausdrükt , er  ftzt 

fon  nafal;  ein  Ma/enlaut.  Une  lettre  natale;  in  der  Pat/che. 

et-:  Ma/enbiichftab.  Une  prononciation  natale;  NATAL,  AI  E.  »dj.  .17.ru  bratuht  die/es  H'ort, 
fine  Ai  t (proche  durcit  die  Na/e.  Man  brandit  welckes  ittt  mSnmchen  Ge/cklechte  keitten  Plu - 
die/es  /Port  auch fubjlanlive.  Nos  quatre  nal'a-  rtî I liât,  von  dem  Orte  oder  Lande,  aus  «cel- 

les font,  an.  en,  ori  uitd  un;  un/e re  vier  Ma-  ekem  titan  gebürtig  ijl,  wo  man  geboren  l/l, 
feulante  fmd  an,  en,  ou,  un.  iiud  iiber/ezt  es  auch  wo hl  dttrch  vaterlanbjch. 

In  der  IPapeuk.  wird  derjenige  Tkeil  des  Fi-  Son  lieu  natal;  /ein  Ueburts-Ort,  der  Orl,  ans 

fiers,  der  die  Na/e  des  Rjtters  vedekt,  Le  nafal  wetcliem  er  gebürtig  t/l.  Sa  ville  natale  ; /eine 

gênant.  , Grburls-Staat,  Jeine  f'alerjlaci:.  Son  pnvs  na- 

* NASAUTE.  f.  f.  Die  Eieenfcha/l  eines  tantes  ta! ; /ein  Fateriaod.  Refpirer  l’air  natal;  die 
oder  Huch/aben,  dèr  dure*  die  hafe  ausgefpro-  valeriSndi/che  I.ufl  einatkmen. 
chen  taira.  ( Etn  nhr  von  dem  AbteOVivbt  ge-  NATIF,  iVià,  adj.  Gebürtig,  der  Gebiirt  nSch 
branchies  (Fort).  hérjlammend.  Il  eft  natif  de  Paris,  natif  de 

NASARD,  f.  m.  Henemtung  entes  gewij/en  Orgel-  Lyon;  er  ijl  aus  Paris,  mis  [.■ton  gebürtig. 

regiflers,  welckes  den  Ton  eines  durcit  die  Ma/e  Man  nemiet  im  lifrgbaue  Du  l’or  natif,  de 
fingenden  Men/chen  nàchahmel,  uttd  welckes  man  l’argent  natif  ; gcdiegein  s oder  pcwatk/ettcs  Gold 
dotter  das  Mafenregijler  nennen  klinte.  oder  Silber.wekltes  in  reitter  Ge/lclt  vonàerNa- 

NASARDE,_f.  f.  Dur  Mafenftüber  . ein  SJinetier  I * r liervirgibracht  worden. 
mit  dent  Finger  grgen  die  Ma/e.  Elle  lui  donna  NATION,  f.  f.  Die  Matiin,  die  eitigebôrnen  Ein- 
«inc  nalardc  ; fie  gdb  ihm  eine u Ma/enjV'her.  woltiier  eines  ! andes,  fit  fera  f.e  eir.e.t  gemein- 

C'eft  un  homme  à nafardes;  er  ijl  eut  menfek,  fchaftlicken  L'rfprung  heben,  und  eine  gemein- 

d'r  Mafen/'lber  verdienc: , er  ift  ein  Jcii'rckttr  fchafdtcke  Sy radie  reden , Jie  mVgen  " brigens 

Met  Jeu.  Dte/e  Rider,  s- Art  kan  aller  auch  ht/-  einrn  eigeneit  Set  nusttiachen.  oder  in  mehrere 
Je  t,  er  ijl  etn  Met/ch  dèr  ftch  Na/enfl'ùber  pi-  vertkeilet  feint.  Ma  i pftégt  fogar  euh  die  in 

ben  ISlît,  déni  man  Na/cnftübcr  g/ben,  au/  die  einem  fremden  Lande  btv.idUeUe.i  eiirelnen  Per. 

grtjhfte Art  be'.eidigen  kan,  ointe  daft  très  libel  Jonen  tou  t uer  gciti/je»  Faiserjchaft , zu/im- 
«JffJf.  * " tnen 
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mm  gerommm  la  nation , dit  Katiôn  Zu  artfi 

»,  wikties  befonders  an/  Univerfltitteii  iiblich 
ifl.  Man  fagt  in  dieftr  Bedentung  un  Dtutfcken 
atuh  die  Fülkerjikaft.  La  nauon  françoife, 
efpagncile,  allemande,  angloife;  die  franzSfi- 
Jcke,  fpani/che,  dentfche,  en glifçhe  Natiân.  Tou- 
te* les  nations  de  la  terre;  aile  Ftilkerjikafien 
der  Erde. 

Man  fagt,  11  eft  cfpagnol  de  nation  , Ita- 
lien de  nation;  tr  ifl  cm  gebiirntr  Spanier , 
ein  gebôrntr  [leliber. 

In  der  keiligen  Schrift  icrrden  die  uuglSubi- 
gm  Flilker  and  Gtilzeudiener  Les  nation*  gê- 
nant. 

NATIONAL.  ALE,  adj.  Eine  ganze  Nation  oder 
F slier/chafl  betreflend,  einer  ganzen  Natiôn 
gelitirig , zukommend  &c.  Alan  /agi  kliufig 
u:tch  ii » Deutfchen  A aliénai.  Les  préjugt*  na- 
tionaux ; die  Fôrurtheile  der  Nalithi.  1 roupe» 
nationales  ; National  - Truppen , die  ans  lauter 
Landeskiniern  befle'nen. 

In  Râm  tienne t man  diejenigen  Kard initie , 
t ceklte  mit  ansicXrligen  Hiifen,  thaïs  in  Abficht 
titrer  Geburt,  thaïs  iccgtn  anderer  FerhSItniJ/l 
in  gemmer  Ftrbindung  ftehen.  Cardinaux  na- 
tionaux z a tienne». 

* NAT1V1TA1RES,  i'.pl.  So  heiffen  in  der  Kir- 
thengefdthhte  diejenigen  , teeUht  die  Ewigkeit 
der  tiliuliciitn  Geburt  C'nrifti  ISugueteu. 

NATIVITÉ,  f.  f.  Die  Geburt.  Man  braucht  die- 
jes  IFort  im  Franzujifdien  nür  tvtnn  von  der 
Geburt  ChrijU , der  keiligen  ÿungfrau  uud  ei- 
riger  Hciligen  die  Ride  ifl  ; anfferdém  /agi  man 
La  naidance.  I-a  nativité  de  Notre  Seigneur; 
die  Geburt  ut/ers  Herren. 

In  der  Aflrologie  oder  Sierndeutekunfl  Ueiflt 
Nativité,  der  Stand  des  Himmtls  u.id  der  (èe- 
fiirue  zitr  Zeit  der  Geburt  fines  Menfchen, 
Man  fapt  daltèr  Dreffcr  oder  faire  la  nativité 
de  quelqu'un  ; einem  die  KativiiSt  fleStn,  ans 
dent  Sutndc  der  GejUrne  znr  Zeit  der  Geburt 
s., tes  Menfchen , Jeta  klii/iiges Scitickfal  vorltir 
Jageu. 

NATRQN , f.  ni.  Das  Natrum  , ein  natUrlithes 
iMugenfalz , t an  der  Natnr  des  mmeral/hen 
Aikali , scelches  mais  in  /Egypte n uni  tiuigen 
aillera  u/armen  Liizdern,  in  dent  Soude,  wel- 
ihcr  die  Vfer  gejaizener  Sien  umgibt,  krpjial- 
li/irt  findet. 

NATTA , f.  tn.  Die  cUirargifche  Benen.mng  ti- 
rer Jpetk-arligen  oder  auch  fckwanamgen  Ge- 
fchmilfl , virzVgfich  au)  dnn  Riickcn  und  on 
dm  Stknllern,  cie  su  den  Speckgefchur.ùflen 
tir. J F.eiflhgetvSchfen  gcrechiiet  taira. 

NATTE,  f.  f.  Die  Malle,  eine  vonStroh,  Bin/en, 
Scb.il/  Ruhr,  ».  i.  g.  gemachte  Decke.  Une  natte 
de  paille;  fine Sirokmatte,  Une  natte  de  jonc; 
eir.e  Binjeumaue.  ÎFtnn  das  IFort  Natte  allein 
flekt,  fa  vcrflehl  man  gemeinigUih  darnnter  eine 
Sirokmatte. 
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Natte  wird  aufferdèm  auch  rock  von  einigeu 
anjern  befonders  ans  drei  Strchnen  zu/ammen 
geflochtenen  Uiugeu  ge/agt ; z.  B.  Une  natte  de 
cheveux;  eine  IldrflecliU.  Une  natte  d'or  & 
d'argent  ; ein  gelâmes  und  /Hbenies Rechtteerk. 

NATTER , v.  a.  Mit  einer  Malle , mit  Matten 
belègen , bedetkcn , btfchlagen  , bekSngen  &i . 
Natter  le  plancher  d'un  cabinet;  dm  bitfibodeu 
entes  Cabinetes  mit  Matten  belègen.  Natter  le* 
murailles  d’une  chambre  ; die  IViânde  eir.es  Zim- 
mers  mit  Malien  bekSngen  oder  be/chtagen. 

Man  fagt  auch,  Natter  les  citer  aux,  lés  crin* 
d’un  chevai  ; die  Pftrdt,  dit  MShnen  entes  Pfèr- 
des  einflechten. 

Natté,  ée,  partie.  & adj.  Mit  Matten  beligl&c; 
it-efflochten  oder  emgeflochten.  Siehe  Natter. 

NATTlËR,  f.  m.  Der  Mattenmaeher  oder  anck 
der  MattenliSndler,  einer  dèr  Matten  macht  oder 
verkatift. 

NATURALISATION,  Cf.  Dit  Anfnahntt  entes 
Freniden  unter  die  Zabi  der  eingebôrnen  Biir- 
ge r eines  Landes , ntbfl  der  Ertheilung  aller 
diefen  zufl Sndigtn  Virrechlt  und  Freiheiten. 
Man  pflegt  auch  ttohl  im  Deulfchen  die  Natu- 
ralifrur.g  zu  Jagen. 

NATURALISER,  v.  a.  Einen  Fremden  unter  die 
Zaht  der  eingebôrnen  Blirger  tinte  Landes  oder 
einer  Stadt  aufnrhmen,  uni  ihm  aile  diefen  zu- 
Jliindige  Fôrrechle  und  Freiheiten  verleihen,  Huit 
das  Ifeimreckt  verleihen.  Man  fagt  der  Kûrze 
wègpa  auch  im  Deutfcken  natnraiifren.  11  s'eft 
fait  naturalifer  François  ; er  hat  feh  iu  Frank- 
reich  naluraliftren  laffen. 

Fig. fagt  mon,  Naturali  fer  un  mot.  une  phrafe  ; 
ein  fremdes  IVort,  eine  frtmde  Kèdens  - Art  m 
feine  Sprdthe  aufnrhmen  uni  in  Gang  bringen. 
Hiatus  eft  un  mot  latin,  mais  nous  l'avons  na- 
turalité; Hiatus  ifl  ein  lateini/ehes  /Fort,  aber 
teir  habe  i es  ni  unjere  SprJcke  anfgenonsmen. 
L’ufage  feuljiciit  naturalifer  une  pJiraCî  ctran- 
gère  ; die  Geuiohniieit  allein  kait  eine  frrmdi 
Ridens  - Art  in  Gang  bringen  oder  g angbdr 
nmchtn. 

Naturalisé,  ée,  partie.  & adj.  Naturalifrt ; 
it.  aufgenommen  (3c.  Sielu  Naturalifer. 

NATURALISME,  f.  m.  Die  Natürlichkeit , die 
Eigenjchaft  und  der  Zujtani  eines  Dinges,  d f 
es  den  guvVh.ihchen  Ge/eizen  der  Satûr  gemUfl 
ifl.  Le  naturaliltne  d'un  prétendu  prodige;  aie 
Natarlickkeit,  die  ni  der  Nathr  gegrtiiiacte Be- 
fchaiïtnl.eil  eines  virineitUlichcn  oder  forman- 
te a IFundrrs. 

Naturalifme  , heilît  amh  der  Lrhrbegrif,  die 
Meynungen  entes  Naturahjlen.  S.  Natmniifte.) 

NATl  R AL. STE , f.  m.  Der  Natftrforfcher,  eine 
Perfon,  wehhe  die  Natiraef  hichte jludicrt,  uni 
tveim  tr  ierfelbe n /chou  htndig  ifl,  der  Nottsr- 
kundigt,  Natirkenner ; it.  der  Natnrahfl,  eine 
Perjôn,  welcht  die  m den  Nathrgefetze  vôrge- 
Hhlr  3 jfthrii . 
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fchrirbenen  Pftichten  gègenGoltunifeinen  N&ck- 
Jlcn  fîlr  hitilciuglich  uni  die  güttliche  Ofjenba- 
ruuo  f'ùr  'beifl/Hg  hiït. 

NATÜKAMTE,  Lf.  Dit  Eigtnfchaft  uni  der 
Ztflani  eir.es  Eingebünten  oder  Landeskindes, 
fines  Eimcohntrs,  der  ni  déni  I.ande  oder  m 
dein  Orte,  tuo  er  wohnet,  geboren  iji.  Le  droit 
dénaturante;  das  Reihl  eiues  Eingebdmen  oder 
Jjsnieshindes  ; das  Heimreckt,  aie  l'ùr  redite 
eines  iitt  Lande  gebérnen  Edite okners , wovon 
Frcmde  oder  AulUindcr  ausgefckioffen  fivd.  Let- 
tres de  naturalité  ; Heimreihls  - Bnefe  , eiiu 
jfckriftliche  Urkunde  Uber  die  mirktiche  Aufnah- 
me  eines  Fremden  unter  die  Zabi  der  Landes- 
kmder.  Man  nante  drrgleiiheii  Urknnden  ebe- 
t nais  Lettres  de  bourgcoilie . weil  das  bnrger- 
recht  « ‘r  allein  den  Lantleskindtru  anklèbte. 

NATuRE , f.  f.  Dit  Natfir,  der  panze  Umfang 
aller  trjckafftnen  Dinge.  L’ordre  qui  règne 
dans  toute  ta  nature  ; die  Ordnnng,  tcekkt  ht 
der  ganzen  Natfir  herfcket.  _ Toute  la  nature 
noua  prêche  qu'il  y a un  Dieu  ; d e ganze  A to- 
tal- eredipl  ii'ii  das  JJ.yenn  Galles. 

Man  verflehl  anck  unter  dem  I Forte  Nature, 
dit  Xal'r,  du  fejleejczte  Ordonne  aller  natiïr- 
lichen  Dinge,  nebjï  allen  tciektnata  KrSfien  al- 
ler kSrperlichen  IKnee  safammen  genommen, 
und  als  eine  Enduit  hetracktel.  Pénétrer  dans 
les  fecrets  de  la  nature  ; lit  die  Gekeimnijft  der 
Natnr  findringen.  Les  lois  de  la  nature;  die 
Gefetze  der  Natfir.  Suivre  l’inftintt  de  la  na- 
ture; dent  Triebt  der  Natfir  foigtn.  Payer  le 
tribut  à la  narure;  den  Sold,  du  Schitld  dir  A’a- 
tur  bezahten.  _ La  nature  du  feu;  die  Natfir, 
die  Eigenfckcfttn  uni  dit  wirkenden  Krdftt  des 
Fi  tiers. 

In  nSkerer  Beziehung  auf  den  Menfchen  heifst 
Nature , die  N ai'tr,  dit  ganze  Nerbinduug  der 
kSrperiicken  Tkeilt  uni  die  dariu  gegrlindett 
Beuiegungs-  uni  l'erSndtrwigs  - Kraft,  ntbjl 
der  blâs  natürlicken  dem  Menfchen  bti  ftiner 
EiUJIehttig  mitgetiuilten  Unlerjcheidungs- Kraft, 
und  den  aarin  gegriindeten  Krgeln  in  Abfu  ht 
unjtrer  freien  Handtungen.  Vivre  d'apres  la 
nature  ; der  Natnr  geiudfl  lében.  La  nature  fe 
contente  de  peu  ; dit  Natfir  ifl  mil  wenigem  zu- 
fneden.  Forcer  nature;  dit  Katar  zwingen, 
n.ehr  tktm  tcoilen,  als  man  den  natürlicken  KrSf- 
ten  nàch  tkivi  kau.  I a nature  nous  enfeigne, 
h nature  nous  ordonne  d’honoret  père  & mère; 
die  Natnr  lekret  uns,  die  Natfir  befieklt  uns, 
Faler  und  Muller  zu  ekretu 

Z nerim  heifit  Nature,  dit  Natfir  in  Bezie- 
kung  a.f  den  Menfchen  auch  fa  viel  flisCom- 

jilexton  od-r  Tempérament,  dit  ans  der  Mi- 
çhit-ig  der  fejlen  -nid  flüjjigen  Tlteik  des  Kkr- 
pers  entjiehe  tde Befckajfeulttit,  befo.iders  et K u è- 
fnht  der  finlichen  F’irjltUuiigtn,  Begie'dtit  und 
Neigmgen.  11  «11  bilieux,  mélancolique  déna- 


turé, de  (à  nature  ; r r i/l  von  Natfir,  er  ifl  fei- 
st er  Natfir  ntich  ettllfSchtig  oder  Srgtrlici,  me- 
lancholifc/t.  1!  rit  enclin  de  ta  nature  à ce  vi- 
ce ; er  ifl  van  Nctfr  su  diefem  I.afler  gcneiet. 

Spricktc.  Nourriture  parte  nntuie;  Erziehung 
geht  liber  Natûr,  dnrch  eine  gu  te  Erziehung 
kbnnett  die  Ntttôrfèhler  verbejjert  xeeréen.  1,’lia- 
bitude  elt  une  autre  nature,  une  fécondé  na- 
ture; die  Geitrohnhei!  iji  die  audere  Natfir  oder 
et’ird  zur  aitdem  Natîtr. 

In  den  bildenden  Kùnflen  hei[it  Nature,  die 
Natnr,  tin  je  der  natürlieher  Gègenfland , dèn 
flck  der  Kunfller  bei  feiner  Arbeit  znmMufler 
u billet,  und  die  nchtige  und  genane  Ùberein- 
Jlhnmung  Jeiner  Arbeit  mit  diefem  Mufler.  Def- 
liner,  peindre  d’après  nature  ; ndch  der  Natfir 
zeickuen  oder  malen.  S’éloigner  de  la  nature; 
pch  von  der  Natîtr  entfernen , von  der  Natîtr 
ubweicken.  11  y a beaucoup  de  nature  dans 
cette  figure,  dans  cette  ftstue  ; es  iji  viel  Na- 
tir  in  diefem  Bilde , in  a’iefer  Bildjtiule. 

In  der  Théologie  heifst  Nature,  die  Natîtr, 
die  natlirliche  Bejcliaffetimil  des  Menfchen  in  Nb- 
fickt  fentes  IFtilens , f'iner  Neigungen  &c,  fo- 
feru  fvlche  nickt  durcit  die  ytrjchnften  der  ge- 
ojfetibdrten Bel igiôn  beflimmet  werden.  La  nature 
corrompue  ; die  verierble  oder  verdorbene  Na- 
tûr.  L’etat  de  nature;  der  Stand  der  Natfir. 

Alan  pflrgt  auch  uiohl  die  Zt'uguugsgheder 
la  nature  ztt  neuneu.  Dafl  ni, tu  auch  den 
IFalrath  (Blanc  de  baleine)  im  FranzbJS/chen 
Nature  de  baleine  ncune,  tcie  jouites  in  dndern 
franzS/ifch-  deutfcUen  IFSrterbîUktrii  flelit,  ifl 
u-okl  nicht  richiig.  U'enipfle.ts  habe  un  es  ttir- 
gends  flnden  ktiii.ieu. 

Natokê,  hciflt  zuwcitcn  auch  fo  vie!  als  efpècc 
oder  forte , dte  Nri,  die  Gaitung , die  natlirli- 
che  Bejchiffenheil  eines  Dingos,  ttadirch  es  pch 
von  andern  unterfckeidet.  Je  n’ai  point  vu  if  ar- 
bres de  cette  nature  ; Baume  :*o«  àiejer  Art  oder 
Gattnng  habe  ich  twch  nicltt  gefehen.  C’cft  un 
procès  d’une  nature  linguliére;  dafl  ifl ein  Pro- 
zefi  von  etntr  fondcrbaren  Art,  das , fl  eine  Jon- 
derbare  Art  von  Prozefi. 

IFenit  man  fagt.  Ces  chofes  font  encore  en 
nature  , fo  heifst  dns  , dt/fe  Sache n fit td  notk 
wirklich  uitd  unverandert  da , Jind  nock  nickt 
veritufjert  oder  in  éliras  anders,  in  Geii  idc , 
vertrandelt  worden.  11  a été-  ordonné  qu’il  lui 
rendra  ces  meubles,  s’ils  fout  encore  en  nature  ; 
es  ifl  der  Bifiltl  ergangen,  dafl  et-  ikm  dteje  Mo- 
bihen  zurlick  gèben  Joli,  wenn  fie  noclt  mrkliclt 
tùrhanden  lind.  Us  font  eucore  en  nature  en- 
tre les  mains;  fit  fv.d  noch,  trie  fit  waren,  in 
feinta  Hdadtn,  Mar,  fagt  in  Skn  icher  Bedcu- 
tung.  Changer  quelque  chofe  de  nature;  el- 
letis  verdujjern,  zu  iielde  ma, lien,  vertaufchen 
oder  fanjl  auf  ente  Art  in  eticas  anders  ver- 
wandeln. 
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NATUREL , ELLE,  adj.  A’.i  tM-iith , zur  Nathr 
gehtirig,  dem  I. au  fie  der  Xmttdfi’emUfi.  Les 
forces  naturelles;  aie  nat'irlichen  KrS/U.  L’é- 
tat nature!  des  rhofes;  dtr  natiiriiche  Nùjland 
éer  Dinge.  L'biftoire  naturelle;  die  Nathrge- 
fchitkU.  Le  droit  naturel  ; dut  natiiriiche  Kecht, 
das  Nathrreckt.  Man  ti ennet  Enfatts  naturels, 
natnrliclie  Kinder,  un eheliche  Kinder,  die  blés 
ndch  dtm  Simule  dtr  Salir,  olme  Beobachtung 
dtr  bilrgerlicktn  Ordnung  gezeugt  worden.  Les 
parties  naturelles;  die  luniirlichen  Thaïe,  die 
Geburtsglieder. 

Naturel,  elle,  Natlirlich,  heijlt  zuweiien 
auch  Jo  viel  ait  geie/Shnlich , iras  gaeiihntick 
gefchiehet,  zu  gefihehen  pfiègt,reird  aber  ni  die- 
Jtr  Bedeutung  meijiens  nhr  verneinungsueife  ge- 
brauchl.  11  n'eft  pas  naturel,  cc  n'eft  pas  une 
cliofc  naturelle;  es  ifi  nicht  nalSrlich,  das  ifi 
Heine  natürliche  Sache.  oder  mit  man  im  gem. 
Libcn  /agi,  das  geht  nicht  mit  notnrlichen  t)ni~ 
gtn  ÿi.  11  n'eft  pas  naturel  qu’on  joue  tou- 
jours fans  jamais  gagner;  es  ifi  nicht  natlirlich, 
dafi  man  tmmrr  Jpietet,  ointe  jeniais  zu  gewin- 
nen.  Il  faut  qu'il  y ait  quelque  ftiperclierie  l.t- 
deffous,  car  cela  n’eft  pas  naturel  ; es  mufl  ein 
Betmg  dakitUer  jîtckcn,  demi  das  ifi  nicht  na- 
tiirlich,  das  gthl  nicht  mit  rechtcn  Dinge n zu. 

Natuk  e !. , Katürlich,  Iteifit  auch  unverjielt,  u :- 
verdorben,  ungefchmhkt,  ungeknufielt,  ungejhcht, 
im  Gégenfjtze  tys  KTmjUichen,  durcit  die  Kunjt 
ndchgeahmten  oder  Gekünfielten.  Un  homme 
naturel;  ein  natSrlicher . eii t utwerjleller , un- 
gezirungener . offen er  Mann.  Son  ftyle  n’eft 

Ü naturel  ; Jeine  Schreib  - Art  ijl  nicht  natilr- 
• ift  gejhcht,  geztrungen.  Une  beauté  natu- 
relle; ente  natiiriiche,  eine  mtgefchminile  S,hSn- 
heit.  Cheveux  naturels  ; uatiirliches  Hdr , ci- 
genes  Hdr.  im  Gègenfalze  des  falfclicn.  Ce  vin 
cft  naturel  ; dirfer  [Sein  ijl  natiirlich  , unge- 
mifeht.  unvtrfiilicht.  Ce  heaume  eft-il  naturel 
ou  artifiriel  Y ijl  diefer  Bala m natiirlich  oder 
künJlUch ? Manjagiauck,  Le  feus  naturel  d’un 
partage;  der  natiiriiche  Sinn,  der  eigeutliche, 
u ahre  l'trfiand  einer  Steile. 

In  der  /Ijlronomie  heijlt  Le  jour  naturel,  der 
natiiriiche,  der  iit  24  Slttndeu  eiugcthrille  Tdg, 
im  Gesmfatze  des  künJUichen  Tages,  ( Jour  ar- 
tificiel.', dér  rom  /I,  fange  der  Sonne  pis  z.t  tit- 
rent Üntergange  dauert. 

Naturel,  heijlt  auch  Eingeboren . in  ei tient 
Lande  geboren , im  Gèaetfatze  dirjtnigeu,  die 
fich  ans  riuem  andern  Lande  da/elbjl  mederge- 
lajjen  Italien , tvofiir  man  im  Dentfclien  auch 
lookl  /Me  lilhin  geboren  zufagen  pfiégt.  Les 
naturels  François;  die  tmgêbânwn  Fraitsofeu. 
Les  El'pagnols  naturels  ; aie  gcbôncn Spaiier. 
Man  fagt  auch  JubJlantive.  Les  naturels  du  pays; 
die  Eingebôrncn  des  Laides,  die  Landeskcnaer. 
NATUREL,  f.  m.  Die  Nathr,  die  nalürlulte,  in 


431 


dff  Nathr  eegründete,  von  der  Sali  r erhalte- 
ne  Eigenfchaft  und  Befchaffeuheit  einer  Sache, 
Ç'eft  le  naturel  du  feu  de  tendre  en  haut;  es 
ifi  die  Motor , die  natiiriiche  Eigenfihafi  des 
Feuers  in  d.e  Hbiie  zu  geken.  Le  naturel  de 
l'homme  eft  d'être  fociab.'e;  der  Me  n fi  h ijl  von 
Katar  gefeSig.  Ofl  wird  Naturel,  die  Nat'r 
auch  blos  von  der  kürperlicheu  Befchaffcvkeit 
des  Menfchen  oder  von  deffen  Ijdtesbefihafftn- 
heii  gefagt.  Un  naturel  fort  & rohufte  ; eine 
fiark * und  dauerhafie  Nathr.  U n’eft  pas  d'un 
naturel  allez  robufte  pour  ce  genre  de  travail  ; 
Jeine  Nathr  ijl  nicht  fiark  gtnug  fur  derglei- 
chen  Arbeit. 

Naturel,  f.  m.  ffeijit  auch  das  Naturel!,  die 
natiiriiche,  die  erfie  und  urfpriingliche  Einrick- 
tur.g  der  Nôrfieuuugs-  und  liegthrungskrSfle 
eines  Menfchen.  Un  bon,  un  mauvais  naturel  ; 
ein  gicles , ein  Jchlechtes  Nature'.!.  Il  eft  d'un 
naturel  jaloux  ; er  liât  ein  eiferfiîcbtiges  Natu- 
rel!. ^ De  (bu  naturel,  heijlt  im  Deut/ckrn,  cm 
Nathr,  feiuer  Nathr,  feinen  uattlrlichen  Eigen- 
fchaflen  mSth.  Il  cft  colère  de  ion  naturel; 
er  ifi  von  Nathr  zornig,  zum  Jüorne  geneigt. 

Il  eft  d'un  naturel  colère  ; er  liât  ein  zonages 
oder  hilziges  Nalureil. 

Naturel  heifit  zttueilen  auch  die  Nathrgabe, 
die  an gebôrne  Ftihigkeit  oder  GeJchiklichieit  ztt 
einer  Sache , die  Anlage  ; und  ternit  JoUlte  iir 
dur  ch  Kunfi , Unterrnht,  und  Loue  g eriang- 
teii  Fcrtigkeit  cntgègengefczt  wird,  fagt  man 
im  DeulJciten,  die  Naltir.  Cet  enfant  n’a  point 
de  naturel  ; diefes  Kind  ha ! keine  Nat&rsaben, 
fiat  keine  nathriiche  FShigkeic  &c.  Il  a beau- 
coup de  naturel  pour  la  nitrique,  pour  la  pein- 
ture; ci-  liât  viel  Eahigieit,  fiel  Alliage  z:tr 
Mufik,  znr  Maierei.  11  v a beaucoup  d’art  & 
d'étude  dans  tout  ce  qu'il  écrit,  mais  point  de 
naturel;  in  aitem  iras  er  fchretbl  ifi  viel  Kunfi 
und  Gelehrjamkeit,  cb,  r keine  Nathr.  Mau  fagt 
auch.  Cette  perfenne  n'a  point  de  naturel  ; dirfe 
Tir rjén  bat  keine  Nathr,  liât  vicltls  SalTiriiches, 
es  il!  ailes  au  ihr  gezuiungen  und  gefhckt. 

lift  verjleht  man  un  ter  Naturel  auch  das  na- 
t'Miche  GefShl  der  Liebe , des  Mule  idem  lie. 
die  angebârne  Güte,  die  natürliche  jë'unei.gifne, 
z.  B.  aer  Kinder  gcgeti  ihre  Æitern,  und  der 
Æltern  gègen  ihre  Kinder  &c.  11  faut  être  fans 
naturel  pour  11e  pas  fouînger  tin  pauvre  quand 
on  le  peut;  man  mufi  keiuGefuhl  baben,  ttenn 
man  einem  Artuen  nicht  beijlchet , fobald  man 
daz  e im  Siwute  ifi.  Ceft  une  m rc  qui  n'a 
point  de  naturel;  fie  ifi  eine  Militer  ointe  m’it- 
terliches  Gefnltl;  fie  lut  kein  miitlerlichrs  Gefshl. 

la  dea  bildeuden  Kiinjkn  hcifit  Nature!  fo 
viel  ai  s Nature . leo.-inhr  man  zuweiien  au. h 
die  naiürlnhe  GrVfie  oder  das  Original , tcel- 
ches  zum  Mufier  iienel,  verjleht.  iVelliner  d’a- 
près le  naturel  ; r,âJi  der  Nathr  zeichuen.  Une 
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ftatiie  pin*  grande  que  le  naturel  ; tint  Biid- 
jiiuie  die  grtiJUr  ijl , nls  das  Original , oder 
auch  tint  BAdjdtue  von  nbentalürltcher  Grtifie. 
Cela  eft  peint  au  naturel  ; die/et  ijl  r.Jch  der 
Katûr,  in  itatürlicher  GrtiJie  o der  Gejlalt  gemMt. 

In  der  H'aptnk.  heifit  Au  naturel  ; mit  tta- 
tSrlichen  Farbcn  virgtjlellet  oder  abgebddet. 
NATURELLEMENT,  adv.  Natürlich,  der  Natir 
gtmlifl , von  A'atlir , auf  tint  natlirlicke  Art , 
natürlicker  Weijt.  11  contrefait  tout  fort  natu- 
rellement ; ir  mackt  ailes  feltr  natürlich  ndik. 
11  nous  a dépeint  cela  très -naturellement;  er 
hat  uns  diejes  fehr  tuilUrlich  befchrieben  ; er  hat 
uns  eine Jehr  natlirlicke  Schilaerung  du  von  ge- 
tnaeht.  Cela  ne  peut  pas  fe  faire  naturellement; 
auf  eine  natürliche  Art,  natMicher  U'eije  kan 
diefes  nicht  gejchehet:.  Cela  ne  fe  fait  pas  natu- 
rellement; das  grht  nicht  uattirliek  zu.  Die/e 
Rèdens-Art  kan  aber  auch  keiffm . das  ijl  et- 
was  UugewSktdickes,  vfirgt  geicBkulicher  U'eije 
nicht  zu  gefckehen.  Le  lion  eft  naturellement 
courageux  ; der  l.Swe  ijl  von  Aatür  herzhaft. 
Le  lièvre  eft  naturellement  timide;  der  Hafe 
ijl  von  Katftr  furchtfam. 

Man  fagt  auch . Ecrire,  parler,  penfer  na- 
turellement ; natürlich  fehreiben.  riden,  denken  ; 
vngczwungen,  ungefûcm,  ungekünjlell  fehreiben 
uua  ridai,  Jokhe  Uedanken  liaben,  als  je  etnetu 
Men/chen  von  gefunder  f'ernmft  von  felbji  tin- 
fallen,  und  ans  der  Sache  jeibjl  zu  entfteken 
Jcheinen.  Cela  s'explique  naturellement;  das 
erkhirl  fich  ganz  uatiirlick. 

Parlex-moi  naturellement;  rèdenSie  aufrick- 
tie , oh  ne  Rückhait , fagen  Sie  mir  offennerzig 
litre  Meÿiiung,  Ikre  dedanken. 

NAVAL,  ALE,  adj.  (dtefes  Beacorl  hat  im  Ma- 
Jculino  ktiv.cn  Mural ) é£nr  Sêfakrt,  zur  Schif- 
fahrl  oder  auch  zu  den  Kriegs  - Schiff  en  gehti- 
rig  oder  fetbige  betreffend.  On  combat  naval  ; 
tin  See-Geftchte.  Une  bataille  navale;  einSee- 
Treffen , eme  SeeScklaeht.  Une  armée  navale; 
eine  Kriegsflotte.  Les  forces  navales;  die  See- 
Miickte.  Une  viftoire  navale;  ein  Sieg  zur 
See.  L’architecture  navale  ; die  Schiff-  Bau- 
kunjl.  1 a fcience  navale;  die  Schiff- Aunjl.  Bei 
denRlimern  hieft  Couronne  navale  ; dieSckifs- 
JCrone , eine  Krone , welcke  derenige  zur  Bt- 
lohnung  erkielt,  welcher  Zuerjt  ein  feindlickes 
Schiff  erjlieg.  Man  pfligt  an  einigeu  Orten 
dasjenige  Schiff'  oder  Fakrzeue  , weiches  zur 
Einhohiung  enter  fûrfituhen  ï’trfôo  gebraucht 
wird,  La  tnaifon  navale  zu  neuneu. 

NAV  LÉ,  f.  f.  Die  Ladnng  eûtes  Schiff  es , dit 
Schiff- t.adung.  11  eft  arrivé  au  port  deux  na- 
Vées  de  clnux;  es  fhtd  zwei  Schiff- Laduugen 
Kalk  im  Hafen  aitgrkoinmcu. 

NAVET,  f.  m.  Die  Steckrlibe,  in  emigt n Provin- 
zen  dit  Schêrrübe , Sthdbrübe  Ç ueil  tnan  fie 
jcUrtn  oderjehaben  mffij  ente  Art  kUtoer Ru- 


ben , met  du  amh  uvter  dent  Namen , die  mSr- 
kifc'ne  ode^e'Wvt'r  Rübe  belcant  tjl. 
NAVETTE , f.  f.  Der  Rübefîmen  oder  ttiie  titan 
an  einigeu  Orten  fagt , der  Reps , tint  Art 
Kohles,  welcher  n£r  ttm  des  Sdwens  tvifien  ge- 
bauet  tard,  ittdèm  derjelbe  ein  hSuf.ges  Ül  gibt. 
Auch  der  Sâmen  wird  Rllbfamen  oder  Reps , 
und  das  daraus  geprefite  Ül,  Riib-ijl,  (huile 
de  navette,)  gênant. 

NAVETTE,  f.  f.  Das  Schiff,  dit  Schieji-SpuUe, 
der  Schiltze , ein  kleines  m der  Mitte  ansge- 
hbhltes  und  an  beiden  Seiten  fpitziges  Il'erk- 
zeug  der  If'cber,  den  darin  ouf  einer  Spukle  te- 
findlichen  F-intrag  mit  demfetben  durcit  die  Mette 
zu  fehiefien. 

In  den  katkoh/chen  Kirchen  wird  ein  kleines 
Gefttji  zum  riiucheru , welches  beinahe  die  Ge- 
fialt  eines\k!cinen  Schijfes  hat,  Navette,  das 
Ratccitfaji  oder  Rütwhfafi  gênant. 

Fig. Jagt  tnan  ntt  gem . laib.  Faire  la  navette; 
vie!  hin  und  lier  laufen.  Il  m’a  fait  Jaire  la 
navette;  er  hat  mir  viel  Remtens  und  JMufetts, 
er  liât  mir  viel  Giiitge  gemacht. 

DieArbeiter  in  den  Àlmt  faïïaren,  tevo  Gold- 
fioje,  Silberfloffe , ttni  andere  fchwérc  feidene 
Zettge  verjertiget  werden,  pfiigl  mait  Ouvriers 
de  la  grande  navette,  uita  die  Bortenwirker, 
BandmacluT,  ouvriers  de  la  petite  navette  zu 
neuneu. 

Navette  heiflt  atcch  ein  kjfiner  Nacken  oder 
Kahn  ans  einein  Stücke,  dtrgleichen  fteh  die  In- 
diauer  bedientn  : mi  in  den  Bleihülttn  wird 
ein  Khimpcn  Biti , dèr  ungefrkr  die  Gejlalt  él- 
ites folchen  Nachens  hat,  Une  navette  de  plomb 
gênant. 

*1*  NAUH'li , f.  f.  Die  Grube,  worin  die  Briike 
von  der  Ci  il  r ber  lotte  ijl. 

NAUFRAGE,  f.  m.  Der  Sehifbruch , der  Unfatl 
tûtes  Schiffes,  da  daffeibe  an  Klippttt,  au/Saud- 
bdnken  fige,  zerbrochen  oder  zertrSmmert  wird. 
Faire  naufrage;  Schifbntch  ieiden.  Le  vaiiTeau 
a fait  naufrage,  mais  l’cquipage  s’eft  fauvé; 
das  Schiff  ijl  zx  Grande  gegangen,  ijl  unter  ge- 
gaitgen,  aber  die  Man/chafi  liât  lui:  gertttet. 

Fig.  fagt  mat: , Faire  naufrage  au  port  ; im 
Hafen  Scklfbruch  ieiden,  feinen  gtnztnMdn,  in 
dem  Augenblitke,  da  n.an  dem  Aille  nake  war, 
vereitelt  oder  vtrnicktet  fehen.  üoerkaupt  wird 
Naufrage  im  feürlicken  l'erjiande  vor.  jedem 
Verlujlc  oder  Ungrûkslaitt  gejagt.  Son  hon- 
neur a fait  naufrage  ; Rt\^  filtre  hat  Schtfbruck 
gelitten,  er  katjeiue  Ékre,  Jetnen  gulen  Aamen 
verloren. 

NA  IFR  AGE,  LE,  adj.  Schifbrüchie , wasSckif- 
brtuh  gelitten,  im  Sckijbruclte  verloren  gegan- 
gen  oder  auch  ndch  aem  Sekijbrucke  nock  gé- 
ré:'c;  worden.  Marchsndiies  naufragées  ; fehif- 
brbihtye  ll'drtn. 

NAVICUlAIRE,  adj.  (AuMom.J  Schiff-fSrnùg, 
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tuschtnfSrmîf.  L'os  naviculaire;  das  Miiff-fSr-  ht  der  Agronomie  tieiJU  Navire  dns  Schiff, 
litige  Rein  der  f/andteiirzel  und  dtr  Fujîwurztl,  ein  g rôties  Jflidliches  Geflifu,  uèben  dem  grifleu 
fai! ft  auch  l'os  jeaphoïde  gênant.  Hnnde  uuter  de?  IFafferfcklauge,  fonfl  auch  Le 

NAVIGABLE,  adj.  de  t.  g.  Schifbr.r,  lias  mit  Schif-  navire  Argo  gênant, 
fen  befahren  werden  kan.  Une  rivière  naviga-  Navire  Argo  hcijit  cher  auch  das  Schiff  des 
b'c  ; ein  Jchifbarer  Fkufl.  A?go , ndch  u/tkhem  die  Lente,  die  in  die  fen s 

NAVKÎA1  m.  Der  Sffahrer,ein  Manu. rièr  Scinde  ndch Kokhis fuhren,  Argonaute! t geiiant 

grôfie  Rcifen  zurSee  macht,  oder  gemackt  hat;  uoraen.  ht  iie/tr  Bedeutung  ijl  Navire  weibli- 

ît.  ein  h i der  Schiff  ahrt  woltl  erfahr.itr  .Mann  ; ciun  Grfchlechtes,  and  mon  fagt,  La  navire  Argo, 

tinS/ttiann.  Les  navigateurs  dilent...  ; die  SL  NAULAGE,  f.  ni.  Das  Fahn'bd,  dasjmige  Gild, 
fahrer  Jagen . . . fj’eft  un  excellent  navigateur  ; tvtkhes  men  dem  Eigenlnümer  ei.us  Schiffes 

er  iji  ein  virlrefiicher  Sfmann.  entrichtet,  au/  tcekhem  man  ats  ein  Rc:  t ndse 

NAVIGATION,  v.  f.  Die  Schiffahrt,  die  Fahrt  fdhret  ; it.  das  Fiihrgeld , der  Lohn , den  ma  s 

auf  eineni  Schif ; e , die  Reife  sa  Schiffe , die  Sê-  fur  die  i berfahrl  liber  eau en  Fuji  zaklct.  J i 

fahrt,  die  fahri  oder  Reife  zurSee  ; it.  die  fCuiiff  der  Fabcllchre  der  Alten  komt  d.efes  /Fort  am 

zu  Schiffe  zu  fahren  und dèren  Ausllbtnig.  Apres  meiftcn  vir,  teo  es  von  dem  (jclde  ge/agt  tard. 

une  longue  navigation  ; ndch  ectterlavgen  Schif-  welckes  dem  Charon  fSr  die  Lbcrjdlirt  liber  de  i 

fahrt,  oder  scie  man  geivb'hnticherfagt,  ndch  ci-  Slyx  gegtben  werden  mujl. 

ner  lange* Fahrt.  11  entend  bien  là  navigation;  N A U LUS  , flelte  NOMS.  * 

er  ver/ieht  die  Schif  ahrt  frhr  gût.  NAUMACH1E,  f.  f.  So  hiefl  bei  dm  Rfimern  ein 

NAVIGUER.  v.  n.  Schiffrn,  auf  emtm  Schiffe,  mit  Lnflgefeekl  auf  dem  IFc.ffer , ein  Sêgefecht  oder 
eineni  Schiffe  fahren,  Naviguer  le  longues  rô-  Schif satfcckt,  welclus  zur  BffentUchen  Btlufli- 

tes;  ISngs  deit  Kllflir.  hinfckiffen.  Nav  iguer  fur  gang  des  Folies  gegében  wurde.  Auch  der  liait, 
l'Elbe  ; auf  der  Elbe  fchiffen  oder  fahren.  ( Dit  tco  eut  folehes  Schifsgefechl  gehalten  wurde,  hiefl 
hier  die  Ride  immer  von  éiuem  Schiffe  oder  Fahr-  Nanmachie. 

ztuge  ifl,weklies  durch  Sègrl fortgetrieben  icird,  NAVRER,  v.  a,  Ein  cites /Fort,  irriches fo  vielheijlt 
fo  /ngt  man  im  Deut/chen  anflatt  fchiffen  meh-  ats  Blcfkr,  veruunden.  Navrera  mort,  navrer 
riutheits  figtlnf.  Naviguer  en  pleine  mer;  in  mortellement;  auf  den  Tâd,  tSdiich  verwundm. 
offciter  See,  auf  der  offenen  See  fchiffen  oder  Na  vn£,  feu,  partie. '&  adj.  Verwundet.  Siekt  Na- 
feceln.  Man  fiigt  auch,  Ce  vaifleau  navigue  'Ter.  Fcg.jagl  man,  J’en  ai  le  ccrur  navré  ; mein 
bien;  diefes  Schiff figelt  oder  fleuert  gât.  Un  Htrzifl  aedurth  verwundet, oder gewShnlither, 

pilote  qui  navigue  bien  ; ein  Stenermann , dcr  mrin  Herz  biutrt  mir  dation  oder  dabei,  ich  cm- 

gi,t fleuert,  dit-  dicKunji,  dns  Schiff  zn  régie-  fjjnde  darüber  den  tiefjUn  Schmerz,  eiuen  hoheii 
ret: , woltl  verfleht.  Naviguer  au  nord;  ndch  G rjcj  des  Kttmmers. 

liorden  fliuem,fei::en  Lan  f midi  A’orden  richten.  NAUSUE,  f.  f.  Der  Eket  uitd  die  daratis  er.tfte- 
Man  fagt  in  der  Schiffahrt,  Naviguer  par  le  lieude  Aeigtiug  ziun  Bncken,  ohne  daji  es  teirk- 
finus,  par  le  compas  de  proportion  &c.  ; ndch  tich  zuruBrecheii  komC.  Im  gem.  Ltb.  fagt  man 

dm  Sinus-  Tabel/en,  ndclt  dem  Proportiondl-éiir-  an  einigti i Orte  u das  Hèben  uni  AvfUfsen  zu.n 

tel  fègeln,  oder  die  Aujll'fune  der  zur  SMffahrt  Brechen.  Da  die/es  Uhel  fehr  haufw  Leu  le  lliier- 

gchlirtgm  Attfgaben  durch  Mlllfe  der  Sinus- Ta-  fait,  welche  s«  Schiffe  fahren  , fi  pflégt  msn 

hetlrn,  des  Proportiondt-zZirkçls  &c.  ver  richten.  Naufée  auch  wohl  durch  Sékrankheit  zu  lîber- 

Naviguer  fur  le  plat  ; Jich  bei  der  Schijj ahrt  ei-  fetzen,  welcke  fonft  Mnl  de  mer  heifll. 

nerSrkarte  bedienat,  auf  weUhcr  die  Grade  dcr  NAUTILE,  f.  m.  Der  Sègeler  oder  Segter,  eint 
Linge  uni  Breite  in  gleicher  GrBfse  bemerkt  Art  einfekatieer,  ruitd  gewnadener,  in  vieleA'am- 

ftnd.  Naviguer  fur  le  rond  oder  par  le  réduit;  men  t getheilter  und  mit  eitier  Nerveitebltre  ver- 

jich  einer  Rarte  bedienen,  auf  wekher  die  Grade  Jehener  Sifchnecken , Joufl  auch  dit  Schif mu  flirt 
der  Breite  ertifier  werden,  je  nicher  fle  dem  Bile  und  mit  eineni  kottindifchen  S amen  der  Schif- 

komnirn.  Naviguer  par  terre  oder  dans  la  terre;  klUtet  oder  Schifiuttel  gênant, 
fleh  bei  der  Fahrt  verrechuen,  und  teeiter  ge-  NAUTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur Schiffahrt,  ztim 
kommen  zu  Jty»  ghuben,  als  man  wirklich  ge • Sfwèfen  gehbrig.  Cartes  nautiques;  Sikarten. 

kontmen  ifl.  Naviguer  jufte  ; auf  Jeiuer  Fahrt  Corte)  L’aftronotnie  nautique;  dit  Stern- 

wirklich  an  dem  Orte  feyn,  dot  man  durch  die  ktvtde  drr  Scfahrtr . 

Rtchnung  gefmden.  * NAUTONN1ER,  f.  m.  Dtr  Schiffer  oder  Schif- 

NAVIRE,  f.  ni.  Das  Schiff,  ein  grSfes  Faltrzeitg  maim.  Alan  brauckt  dirfes /Fort  gemebüglfth 
in  wclchrm  man  auf  dem  Ifajjer,  lôrzligUcn  nier  von  eineni  Schifftf  dé?  eiue  Birke  fShrrt , 

aber  auf  der  Set  fdhret.  Un  navire  mardiand;  und  auch  meiflens  tbr  in  derPo/Jie » Âufftrdèm 

tin  Handhutgs/chijf,  tin  Kauffahrdejchiff.  Un  fagt  man  Marinier;  der  StiiMtm. 
navire  de  guerre  ; ein  Kriegs/chiff.  ( Man  fagt  NE,  Nnht , ente  verneinetide  ! drtiket , welche  fin 
gtwuh.iUiker  Un  vaifleau  de  guerrej.  Franz~<ffchm  ahezcil  dem  Ferba  vôrgffezt,  ond 
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hduhg  «lit  Pts  und  Point  verbunden  wird.we'.- 
che  man,  u enn  dcut  Yerbum  im  Infinitno  Jleht, 
vdr  o ier  hinler  demfelbrn  fetzeu  tau.  flîan  fagt 
z.  B.  Pour  ne  point  fnufirir  und  Peur  ne  fout- 
frir  pas.  In  dïr  eègenwdrtigtn,  j"ne/î  veryan- 
iiuu  und  k”njtigen  Zeit  kommrti  Point  und 
ss  immer  hinter  d s Yerbum  zu  fiehen.  z.  B. 

11  ne  fouffre  point;  il  ne  difoit  pas;  il  ne  chan- 
te!» pas.  In  der  vSIlig  und  Uiupfi  vergange- 
ven  eueit  aber  erhaltrn  alefe  Partikeln  ihrtn  P.ntz 
zu  fil  un  drm  H"lfswor‘.t  und  dem  Miltelworte. 
S.  ü.  11  n'a  point  fouflert;  11  n'a  \ ss  chanté. 
Alan  fiche  Wbrigens  Pas  und  Point.  . 

Ne  kan  in  manchen  Fiillen  auch  allein  fiehen 
ohne  Pas  und  Point  datait  zu  verbinden , z.  B. 
ndch  den  Zeitwdrtern  CetTer,  Oter  und  Pou- 
voir. Man  Jagt:  11  n'a  ccffé  de  gronder;  er 
liât  nickt  aufgehSrt  zu  JckmiHen.  On  n'ofe  l'a- 
horder  ; titan  hal  nickt  das  Hrrz . ftek  thm  zu 
nùhern  oder  ikn  anzttrèdeti.  Je  ne  puis  me  taire  ; 
icli  kan  nicht fihweigen.  Audi  bei  tiner  Frage 
lâf:t  inan  in  der  zierliclien  Sprûike  die  Panikel 
FtS  oder  Point  weg.  Y a-t-il  un  homme  dont 
elle  ne  médite?  gibt  es  wokl  einen  Menfchen, 
voit  welchetu  fie  nicht  "bel  JprichtŸ  Avez-vous 
un  an  i qui  ne  foit  des  miens  Y haben  Sic  einen 
Frennd , der  nickt  auch  zu  meinen  Freundeu  ge- 
hlret  Y 

Aille  h Douter  und  Nier  wird  im  verneinen- 
den  pake,  wenn  das  Bindeuort  Que  d ranf fol- 
get , die  Parlike!  Ne  iciederhoiet.  Je  ne  doute 
jrs,  je  ne  nie  pas  que  cela  ne  foit  ; ich  zweifle 
v/tht.  ich  lüugne  nickt,  dafi  dan  al/o  jey,  dafi 
fitk  die  Sache  fo  verhaite. 

Es  gibt  auck  Flille , wo  Ne  durchaus  allein 
fiehen  mufi  okne  Pas  oder  Point  damit  zu  ver- 
tinden.  iJiefe  FSÜe  find  hauptJSchhch folgendt  : 
i ) IVenn  Prendre  garde  /u  viel  keifil  als  Pren- 
dre tes  mefures.  Prenez  garde  qu'on  ne  vous 
trou  pe;  nihmtn  Sil  fuh  m Acht,  fcken  Sie  fich 
et te,  dafi  man  Sie  nickt  betriegt.  Heifit  aber 
Piendrc  garde  (a  viel  als  Faire  réflexion, /ô  wird 
un  vernemenden  Faite  Ne  wie  geieUhnlick  mit 
I’ps  odiT  Point  verbunden. 

a J li' enn  Savoir  fo  viel  heifit  als  Pouvoir, 
und  wenn  Ne  lavoir  die  Bedeulung  Être  incer- 
tain bat.  Je  ne  faurois  en  venir  à bout;  ich 
kan  nickt  damit  zu  Stnnde  kommen.  Je  ne  fais 
où  le  trouver;  ich  weifi  nickt,  tco  ich  ikn fin- 
den  Joli.  Man Jagt  aber  Je  ne  fais  pas  l’An- 
glois  ; ick  weifi,  ich  kan  oder  ich  verJUht  kein 
Englifch. 

3 ) In  Verbindung  mit  IFSrtern,  die  fehon 
an  und  filr  fich  eine  Yemeinung  entkclten,  oder 
einen  fekr  geringe n Tkeil  einer  Sache  andeulen, 
dtrgleichen  IVürter  find  Guère , jamais  , per- 
fonne,  rien,  nul,  bnn,  mot  Sic.  Je  ne  foupe 
guère,  je  ne  foupe  jamais;  ich  effe  jelttn,  ich 
tfft  memals  zu  Audit.  Je  ne  vis  peribnne  hier; 


ich  fiihe  grflem  niemand.  Je  ne  3ois  rien  ; ich 
bin  nickts  Jclmldig.  Je  n'ai  nul  foui  i;  kh  habe 
keine  Sorge.  Je  ne  vois  goutte;  ichfehe  tu, ht 
das  gerutgfit.  Je  ne  dis  n c.t;  ick Jage  kein  lYort. 

4J  In  alien  den  Fiillen,  uenn  unmittclbar  ndch 
que,  qui,  oder  dont,  uoi h eine  ztceile  verneinendt 
Ridens-Art  folget.  Je  ne  foupe  guère,  je  ne 
foupe  jamais  que  je  ne  m’en  trouve  mal  ; ich 
effe  jelten , ich  effe  nienials  zu  Yacht , dafi  ich 
tunll  nickt  lîùel  darauf brfnde,  oder  wie  man  im 
Ue.it/ihen  aewtihnli.ker  fagl,  ohue  midi  "bel 
darauf  zu  aefindett.  Je  n ai  bu  goutte  qui  ne  fû: 
aigre  ; ich  hai  e keinen  Tropfeu  getrunken,  die 
nickt  faner  geurjen  u dre. 

5 j IV enn  das  Bindewort  Que  unmittclbar  ndch 
einer  Yergleidmng  folget.  Vous  écrivez  mieux 
que  vous  ne  priez  ; Sie  filtre  ben  ke/jer  als  Sie 
fp réduit.  11  elt  moins  riche,  lus  riche  qu'on 
ne  croit;  er  ifi  tüdit  Jo  reich,  er  ijl  reiclter  als 
man  glnubt. 

b J IVerni  Rien  vdr  Que  fiehen  Jolie  und  aus- 
gela/Jen  ifi.  11  ne  fait  que  rire;  r thut  nichts 
als  Taiken.  Je  ne  fouhaite  que  le  nécelïaire  ; 
ich  w"tt/cke  oder  verlange  nichts  als  das  Aoth- 
wendtge. 

7 j If 'enn  Que  durch  fi  no'  oder  fi  ce  t ’efl: 
aufgelSfet  in  r den  kan.  11  ne  tient  qu'à  v us; 
es  hiingt  « ‘r  von  Ihnen  ah.  Tiop  de  lecture 
ne  tert  qu'à  embrouiller  l’cfpiit  ; zu  t titl  Lé/eu 
t lerwirret  n'r  den  Ytritand. 

g J IVenn  Que  zu  Ai  fange  einer  Rèdens-Arl 
Jo  viel  heifit  als  Pourquoi  oder  anch  einen 
lYunfch.  eiit  Yerlangen  anzeiget  oder  eine  Y er- 
w’injdiung  enthàlt.  Que  n êtes  - vous  arrivé 
plutôt  ? uarum  find  Sie  niclit  eher  angeiotn- 
met i ? Que  ne  rr.’eft-i!  permis  ! u/arum  ijl  niir's 
nicht  crlault  oder  verglinnet!  Que  nelt-il  à 
cent  lieues  de  nous!  wdr'  er  , oih  hundert  Alei - 
Un  weit  von  uns! 

q ) Aâch  Depuis  que  oder  il  y a,  wenn  das 
darauf  Mgende  Yerhum  in  der  v"!lig  vcrgan- 
genrn  Ztîl  jleht.  Depuis  que  je  ne  l’ai  vu; 
leildéiu  ich  ilin  nicht  gefekeu  haïr.  Il  y a lix  mois 
que  je  ne  lui  ai  parlé;  es  find  bereits  Je  dis  il/o- 
nate,  dafi  ich  ikn  nicht  gefprachen  kabe. 

lo ) Sri.  h à moins  que , und  fi.  Je  ne  fors 
pas,  à moins  qu’il  ne  fade  beau;  ich  gehe  nicht 
aus,  wenn  es  nicht  Jdidn  IVelter  ifi.  Je  ne  for- 
tirai  point,  fi  vous  ne  me  venez  prendre  en 
carrolTc  ; ich  werde  nitkt  ausarhen  , wenn  Sie 
mich  nicht  mit  der  Kulfdtc  abkolen. 

1 1 ) IVenn  zwei  Yeriirumitgen  durch  Ni  m 
eine  verbunden  find.  oder  auch  tien»  das  Bin- 
dewort  NI  wiederholt  wird,  es  belrefje  den  Gè- 
genfiand  felbjl  oder  das,  was  man  ilun  beilègt. 
Je  ne  Femme  ni  ne  l'aime  ; ich  Jchdtzc  und 
liebe  ihn  nicht.  Ni  les  biens  ni  les  honneurs 
ne  valent  la  fauté;  wèder  YermUgen  noch  Eh- 
renjlellen  Jind  fo  viel  wirth  als  die  Gefuudheit. 
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Heureux  qui  n'a  ni  dettes  ni  procès  ; glTtck- 
Uch,  wi  w'eder  Schuldm  noch  Prozeffe  ha!. 

12  J Koch  dem  l'erbo  Craindre,  wmn  que 
iareuf  folget , uud  dit  Ride  von  tiner  Sache 
iji,  die  man  uicht  w'.mfchet.  Je  crains  que  vous 
ne  perdiez  votre  procès  ; ich  f'irchte,  ich  forge 
Sic  mSchten  Ihren  Prozrfi  verlieren.  Ebet i fo 
fagt  man  auch,  De  crainte  oder  de  peur  qu’il 
ne  perde  fon  procès;  aus  Beforgnif,  ausFurcht 
er  mrchte feiiieii  Prozefs  veriieren.  F'irchte!  oder 
beforgt  man  aber,  eine  Sache  mVchte  uicht  ge- 
jenehen  , die  man  doch  wünfchet , fo  wird  Ne 
mit  Pas  oder  Point  verbunden.  z.  B.  Je  crains 
que  ce  fripon  ne  foit  pas  puni  ; ichflirchte  oder 
Jorge  diejer  Schelm  wird  ungefirdfl  bleibm. 

Ne,  es,  partie.  & adj.  Geboren.  Siehe  Naître. 

NEANMOINS,  adv.  Niclus  dejlo  weniger , den- 
noch,  doch,  dem  ungeachirt.  Il  eft  encore  très- 
jeune,  & néanmoins  il  cft  fort  fage  ; er  ili  noch 
fehr  jui ig,  und  dem  ungeaclitei  iji  er  fehr  ver- 
fiimaig. 

NEANT,  f.  m.  Das  Nichts,  der  Zujland  des 
Nichtfeijm  oder  r.iclit  IJafeytts.  Dieu  a tiré  tou- 
tes chofes  du  néant  ; Gott  hat  allé  Vingt  ans 
dem  Nichts  hervârgezogen.  Il  peut  les  réduire 
les  remettre  dans  1e  néant  ; er  kan  fit  wieder 
tn  das  Nichts  zurück  frlzrn. 

Niant  wird  auch  haufg  olme  Artikrl  gebrauclit, 
mi  heifit  dann  fo  vie I als,  nicht  ohue  Urfiche, 
utlches  man  im  gein.  IJb.  auch  woltl  durch 
nichts  au d wieder  nichts  atcszudruckcn  pflègt. 
On  n’a  pas  mis  cet  homme  en  prifon  pour 
néant  ; uni  nichts,  olme  Urfache,  um  nichts  und 
wieder  nichts,  hat  man  ditjen  Menfchen  nicht  ms 
Gefèngnifi  gefezt. 

Mettre  néant  fur  une  requête  , oder  fur  un 
article  de  compte;  heifit  fo  viel  als  unter  eine 
Bitjchrifi  oder  nèben  eittein  Pojlen  in  enter  Rtch- 
entitg  das  IPort  Néant  fetzen,  um  damit  anzu- 
deuten,  dafi  dit  Bitte  nicht  flatt  finden  oder  die- 
fer  Pojlen  ’m  der  Rechnung  nicht  angenommtn, 
nicht  fut  richtig  erklart  terrien  kb mit.  Met- 
tre une  procédure  an  néant , heifit  bei  dem 
Parlemente  tin  Ferfahren  f.\r  nul!  und  nichtig 
erklartn.  IVenn  em  bei  dm  Untergerichten  ge- 
f licite ner  ReJitsfpruch , wovon  an  ein  haltères 
Gerickt  app> illrt  wordtn , fkr  ungnltig  trkliirct 
wird,  fo  heifit  iiefes  Mettre  la  fentence  au  né- 
ant ; wird  diefer  Spr.uh  aber  befihtiget , und 
die  Appellatiôn  abgefchlagtn,  fo  heifit  es,  I/ap- 
pellation  au  néant. 

Néant  . heifit  auch  die  Nichtigkeit,  die  Eitelkeit 
und  VergUnglichkeit,  oder  auch  die  Eigenfchaft 
tiner  Sache,  da  fit  ktinen  IPcrlh  oder  auch  te  me 
Douer  hat;  it.  die  Nichtsw’irdigkeit,  und  wenn 
von  Menfchen  die  Ride  ifi,  die  genngt  ll'irit, 
die  Siedrigkeit  feints  Standes , Jeiner  Hirkunft 
de.  Le  néant  des  grandeurs  humaines;  du 
Nichtigkeit  der  menjehiiehen  ifohtit  oder  Htr - 
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lichkeit.  Une  chefe  de  néant  ; eine  nichtswür- 
dige  Sache.  C’eft  un  homme  de  néant  ; er  ifi 
e’m  fchiechter,  ein  geringer  Menfch,  ein  Menfch 
von  niedriger  Hirkunft.  On  l'a  fait  rentrer  dans 
fon  néant;  mon  hat  ihn  wieder  ht fein  Nichts,  in 
feineu  variant  niedrigcii  Zujland' zur'ûck gefezt. 

NEBULE,  EE,  adj.  Gewoikt,  in  Geflalt  der  ÏPol- 
ken.  Ein  t i'r  in  der  IFapenkmfl  miches  /Port. 

NEBULEUX,  EUSE,  adj.  NèbeUg,  wolkig,  durch 
Ncbel  uud  It'alkcn  getrübet  oder  verdunkelt.  Un 
temps  nébuleux;  nebeliges,  tribts IPetter.  Un 
ciel  nébuleux  ; ein  tr'ibcr,  wotkiger,  mit  H’o!- 
ken  in  Gefialt  eines  Nebels  "berzogener , oder 
wie  msn  ptwBhiilich  auch  zu  Jagen  pjligt,  eiu 
bedckter  Himmel. 

In  der  Afironomie  nennet  man  Étoiles  nébu- 
Icufcs  ; ncbelickte,  ( nicht  uibeligt J Sterne,  wel- 
clie  ihrer  Enlfentung  wtgen  ulr  einem  K'tilk- 
chen  uder  lieflen  Fiecken  gitichen. 

NECESSAIRE , adj.  de  t.  g.  Nothwendig , nStig, 
was  man  nicht  entbihren  kan  oder  nicht  entbeh- 
ren  zu  klinnen  glaubt.  La  relüiration  eft  nécef- 
faire  à la  vie  ; das  Athemholen  ifi  zum  Èèbtn 
nothwendig.  Avoir  les  çhofes  nécefl'aires  i la 
vie;  dit  uothwendigen  Beâ\rfniffe  des  Lèbens 
haben.  La  chaleur  eft  néceflaire  à Paccroifl'e- 
mentdes  vécciaux  ; die  If'Srme  ifi  z.im  IPacks- 
tlmine  der  GewXchJe,  der  Iflanzen  nothwendig. 
La  lecture  de  l’hiftolre  eft  fort  néceflaire  aux 
Princes  ; das  Lèfen  der  Gefcliichte  ifi  dm  For- 
fait fehr  nbtig.  Prendre  les  mefures  nécefl'aires  ; 
die  nb’tigen  Mdflregiln  lùhn.en.  Cela  n’cft  pas 
néceflaire;  das  ifi  nicht  ullig.  Man  fagt.  Se 
rendre  néceflaire  dans  une  maifon  ; fich  in  miem 
Hatfie  nothwendig  oder  uneutbèhrlick  tr.a.hen. 

In  der  Phyfik  Tuifil  Néceflaire  , nothwendig, 
was  natiirhch , te  as  in  dem  ll’rfen  eines  Vin- 
gt* gegr.’.ndet  ifi,  was  der  Natî,r  ndch  nicht 
ar.ders  feyn  kan  : Und  in  der  Moral,  tiras  un- 
ter  gemfien  UmjiXnden  nicht  anders  feyn  kan, 
deflen  Gegentheil  einen  IPiderfprudt  wider  eine 
Ijlicht , wider  tint  Abficht  enlhalttn  tt  7,  rdc  ; 
was  man  unter  gtwiftn  Unt/landen  nicht  t ter- 
me tden,  nicht  unterlafjm  kan.  La  lumière  cû 
un  effet  néceflaire  du  foleil  ; das  Licht  ifi  tint 
nothwendige  oder  natïrliche  ÎPirkung  der  Sonne. 
Il  eft  néceflaire  de  fe  conduire  prudemment 
pour  éviter  les  querelles;  es  ifi  nothwendig  fich 
klliglich  zu  betrageu , um  Streit  und  Zank  zu 
ytrmeidcn. 

NÉCESSAIRE,  f.  m.  Das  Nothwendige,  dut  Nu- 
tige,  was  zu r Erhaltunc  des  nat  ïrliche n und  Mir- 
BtrUçken  Lèbens  uneutbèhrlich  ifi,  im  Gégenfatze 
dcsLbtrfiuJjes  (Superflu).  11  n’eft  pas  riche,  mais 
ii  n le  néceflaire  ; er  ifi  nicht  reich,  aber  er  hat 
das  Nothwendige,  oder  wie  man  zu  fagen  pflïgt, 
er  liai  fein  Amkommen.  Le  néceflaire  lui  man- 
que ; das  Nothwendige  J chlt  ihm,  cr  hat  fein  nolh- 
aürf tiges  Amkommen  nicht, 

Iiia  Man 
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Man  flègt  ein  kleivts  Futterât  oder  eine  B“ch- 
fie , tin  Kdjtiken  icorm  man  die  natltteendigfleu 
{Perkzeuge,  dtren  man  auf  enter  Reife  oder  jo.ijt 
«61  i g bat , z.  B.  tin  Sttjjcr , eine  Scktre  , A 'a- 
deln , hieijlift , Schreibiuatt  rialien  (de.  bei  lieh 
f'hret , Un  necefliire  z:t  neuneu.  (Unjertde.il- 
/che  Modehdndler  haben  noik  ktin  /fort  dafiir 
trfunden.J 

Ki.UtSSAIKF.MENT,  adv.  Kothutendig,  uoth- 
uendiger  If'et/e.  ]l  faut  receflairement  man- 
ger ] 'ur  vivre;  man  muft  nothurudig  tffi  nu» » 
tu  ièben.  Il  faut  ntcellairemeiU  que  je  m'en 
aille;  un  rnttf:  uothueudigfortgeheu,  es  tjl  noth- 
ve.tdig , dafi  tek  geite.  Les  eaufts  étant  ainli 
difpofees,  il  faut  necelTàirement  qu'un  tel  elVet 
arrive:  i rems  die  Urjaehen  fo  geordnet Jînd,fick 
fo  verhalie a,  fo  mufi  nothuendiger  It'eije  einefol- 
cite  Ifirkung  erfotgen. 

‘KLuESSITANTE.  adj.  f.  Km  n'r  im  grm.Tùb. 
j.t  folgender  KaU’is-  Jrl  virkommendes  ihncoH: 
De  neceiuté  neceflitante;  ans  nnwagS ighciier 
Solhuendtgieit,  ans  uitvenueidlichen  Urfachen, 
oder  une  man  auch  utehl  zu  Jagrn  pflègt,  nolh- 
gednmven.  Beieinigsn  Theologen  heifitltu  gtucc 
nécefiitante;  die  zuingende  ùnade , dte  gb'itli— 
cite  (htade.  dir  man  nu ht  teidetjleken  kau. 

KLcESSITE,  f.  f.  Die  Aothwendigkeit , die  Et- 
geujthaf:  einer  S telle,  d t Jie  nothtre,  tdig  iS, 
«tint  ail  iers  fnjn  kan,  es  fey  nuit  pkyfifch  oier 
tttor  tlijelt.  (tüekt  NéceflaireJ.  Int  erjien. Faite 
Oberjizt  man  Nécciiité  auch  u ohl  durcit  dus  uu- 
abti.iderliehe  Uauptwort,  Mufi,  ente  unvtriindir- 
lielir  fiotiiterendigieit  zu  bezticknen,  Ceft  une 
necellité  de  mourir;  Jlerbea  ijl  e;n  Mu1}.  Ocft 
une  nécelîité  h Paris  d'avoir  un  carrolYe  quand 
on  veut  voir  beaucoup  de  monde  ; i n /il ris  tjl  es 
tint  Solhwtitdigktil  tint  Kutfche  ztt  haben.  icemi 
pian  vie l Befuclte  machtn  tcill.  C’eft  une  né- 
ceflité  de  labourer  la  terre  li  on  veut  qu'elle 
foit  fertile  ; es  iji  ente  Nolhtcendtgkeit  dte  F.ràe 
«mzuackcrn,  wenn  man  tel  il . dafi  fie  fruchtkûr 
Jeun  Joli.  Ne  me  ri  dilifez.  pas  J la  nécelîité  de 
voua  dire  de»  chofes  des  gr,  nbles  ; jele.cn  Sie 
ntick  m, ht  i t die  Nolluteitdigkeit  Iktun  ititan- 
geniltmt  Sa.  km  zu  fagen. 

Zut eteilen  heijît  Nécelîité  tsutk  jo  viel  a!s  In- 
digence, die  Dnrftigkttt.  der  Mangel,  die  A'ot/i. 
Il  eft  dans  la  plus  grande  nécelîité;  er  befindet 
fi,  h in  grifier  Dürjligkeit , er  ijt  in  grifier,  in 
dt  ■ingeitder  Natk.  11  eft  dans  une  grande  nc- 
celTtte  d’argent  ; er  befndet  fich  in  imem  grifien 
Geldmangeh. 

Sprichw.  Kaire  de  nécelîité  vertu  ; ans  der 
A ch  tint  Tugend  ma, ken.  Nécelîité  n'a  point 
de  loi  ; A oth  hat  ktin  Gei/ôt. 

( in  aiten  dtejen  Bedeut  i ngen  ijl  diefes  Hfarl 
in  der  mrhrern  étaU  Wider  im  FrahzSJijeken 
noch  im  Deutfchen  fi blichj. 

NECkSSlTÎàS , f.  f.  pl.  Dit  Nothwendigkeiten , 


Dinge , welcbe  zur  F-rha'lwg  des  Libers  uni 
zur  Bequtmlichkeit  nothice  tdig  fi  td,  dieBcd'lrf- 
uijfe  und  znweilen  amh  blâs  die  BeqttèniUiiikei- 
ten.  11  n'a  pas  toutes  fes  neceflitts  ; er  hat 
nicht  aile  Ka'.hwendigkeilen , rr  hat  nicht  ailes 
tcas  er  ( zu  feinem  Unterhalte  und  zu  J einer 
BequenüUhkeit)  bedarf.  Par  le  moyen  de  cette 
furcclïion  il  peut  fe  procurer  toutes  fes  nécefli- 
tes  ; vermiltelli  oder  dunk  H“lfe  Jtejer  Erbjchaft 
kan  er  Ji,k  aile  Jeine  Bedarf nijfit  verjekajfen 

Man  tunnel  l ôrz'igliih  Necellitcs  de  la  na- 
ture ; liea'  rfir.ijjt  der  i\alr r,  ailes,  uns  zur  Er 
kallnng  des  tud'lrlithen  IJbens  tnuungiinglick  nS 
tig  ni,  als  Ejjen,  Trtnken,  Sthlafen  &c, 

Hiehtr  gehliren  auth  folernde  R: iens-elrten: 
Aller  à fes  neceffités  ; auf  den  y Iblritt , auf  den 
hathtJUM  gehen,  den  ' etb  darauf  zutiitladen; 
zu  Stuhte  gehen.  Faire  fes  m ce I lit  t s ; Jeine 
Bothdurfl  verrai. ta.  11  eft  pretle  de  fes  né- 
ceftitcs;  es  thut  ihm  Aoth,  er  empjndet  den  A’a- 
tbrlrirb  zur  Erleickterung  des  Leibes. 

Int  algemeniern  Sinue  verjlekt  man  antrrNé- 
ccflités,  Bed'rfniffe,  ailes,  tcas  man  zu  Er- 
reickung  einer  yibficht  bedarf  oder  fonjl  zu  tr~ 
gead  enter  Sache  nolhwrndig  findet.  Les  né- 
celîitcs  de  l’Etat  ; die  Siâtsbe,i''rfniffe.  Les  né- 
ceilitc»  de  la  guerre  ; die  Knegsbea^rjuiffè. 

De  nvccliitt,  heifit  fo  viel  a/a Nvcefiurerrent; 
notkxendig,  nothuettdiger  U'itije.  11  faut  de  né- 
cellile  qu'il  foit  à Paris  cette  femaine;  er  mu  ? 
nothwendig  diefe  U'oche  in  Paris ftytu  De  tout  ; 
nécelîité,  d’une  neceflité  abfoluc;  uitu  ngiUig- 
lich  notiiweniig. 

NliCESSlTt-R.  v.  a.  Nüligen,  durch  Suffere  fie- 
i cuit  utider  If'tllen  zu  etwas  betergen  ; zwin- 
geu  , in  die  Ao.ltu’etidigkeit  fetzeiu  Dès  que 
vous  l'attaquez,  vous  le  néceliitcz  à fe  défen- 
dre ; fobald  Sie  ih H angreifen , nlitigen  Sie  ihtt 
fich  zu  vertheidigen.  je  luis  necellite  à cela; 
iih  but  dazu  genStiget,  gezteungeit,  dte  Noth 
bringt  mich  dazu. 

Nécessité,  ék  , partie.  & adj.  Genbtigt  &c. 
Si  ci  y Néccfliter. 

NLCESS1TEUX,  EUSE,  adj.  D'Jrflig , an  den 
znm  L'nterlulte  uuriitbihrlichllen  Dingen  Man. 
gel  leidend-,  znweilen  auchh\lfbed“rfug.  Je  l'ti 
vu  bien  riche,  il  eft  à préfent  fort  néceiTiteux  ; 
ichhabe  ihnfekr  reich  grfchen.jezt  ijl  erfehr  dürf- 
tig,  in  fehr  d'irftigcn  Utnfiàuden. 
N.CROLOGE,  f.  m.  Sa  heijst  virz'tgltch  in  den 
Stiftem  und  Küijlem  ein  Kirckenb' ch,  lit  ■ eelchet 
dte  Simien  der  verjlorbenen  Rijchtife,  Æbte  uni 
anderer  Geijllicken,  befonders  tiiter  der  U'ohithîi- 
ter  dnjer  Sliftungen,  ‘iihfl  Bemtrkung  des  lit  gts 
und  der  Stu.ide  dires  Todes,  verzeich.iet  t cerdrn, 
NECROMANCE,  oder  NLUROMANCIE , f.  f. 
Dit  Au  a// , die  Selen  der  F erfior,  men  erfthei - 
«m  zu  lafien,  luit  t” n/tige  Dinge  oder  Geheim - 
nijj'e  van  unies  zu  crfakren,  tcelclte  man,  wie- 
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Kohl  unrichtig,  die  Jckwarze  Kmfi  zu  renom 
ff.rgt.  lut  cTgeniti  <cm  Ferjlande,  die  Zaube- 
rei , Hexeret , die  Gcijierbannung , Geijlerbt- 
ftluciiruxg. 

NECROMANCIEN,  IENNE,  f.  DerSehwarzk  nfî- 
ler,  dieSchttarzkxttjUtrmi.  (Siehe  Nécroman- 
ceji  il-  nu  aigemeuiem  Ferjlande,  der  Aa.t- 
berer,  die  Aaubermn,  der  Hex eumetjler , die 
IJexe  à ’c. 

* NECROSE,  f.  f.  ( Arzenriu.)  Der  trockeneBraud, 
eiue  Kraukheit , ko  dte  Glitdmdftn,  Hiir.de  und 
F'- Je  ndth  und  utSch  ansdorren,  vertrockuen,  und 
ndth  dem  l'erlujle  der  Bewègung  uni  Emp/iu- 
dung  gemeitugluh Jich  von jelbjl  von  dem  Kbrper 
Ustrennen. 

NECTAR,  f.  m.  Der  Sektar , der  Gdtiertrank , 
in  der  Gülteriehre  der  Griechen  und  RSmer  das- 
jenige  Getrànk , welches  die  GStier  Z.I  ftch  zu 
néhmen  pflègten.  Die  Mrzie  haut m éludent  ti- 
ntm  geutjfen  Arzencitranie,  der  au  Farbe,  Ge- 
fchmacs  und  Geriuh  Jehr  angenihm  t car,  den 
Aameu  Nettar  beigetrgt. 

NEE , f.  f.  Etn  ailes  /Fort , kc 'cites  fo  vie ! heijit 
' ah  Navire,  dits  Scliiff,  ci h Fakrzcttf.  auf  dem 
IFaJJer , in  we'.cher  Bedeutnng  es  n g r.oeh  in 
derlFapenkunjl  und  in  tittigen  andet.x  Rédens- 
ylrten  vorkomt.  D'azur  à la  nef  d’argent  ; ein 
fttbcrnes Schiff  ittt  blaueii  Felde.  Un  moulin  à 
nef;  fine  ScHifiuShle.  Auth  wird  ein  getenjjes 
JHbernrs  uni  vergoldetes  Gefilftjn  Gênait  entes 
Schiffes.  uonn  das  Tafelzeug  f"r  dot  KSnig 
und'  die  Kimiginn  befindiieh  ijl,  La  nef  gênant. 

Am  gewbhnliehfien  lieifit  Nef,  das  Schijf, 
der  grbjiere  Titeil  et  uer  Kir  dit,  ion  don  Portait 
an  bis  an  das  Chtr. 

NÉFASTES,  adj.  de  t.  g.  Unrecht,  den  Gefetzen 
oder  der  Religion  itàJl  niiht  erlaubt.  Bei  den 
RSmtnt  Itietseii  Jours  néfafies;  Tagt,  a»  wtl- 
chtn  sein  Geriikt  gehalten  werden  aurfte,  und 
ko  Hberkaufl  aile  bffenUn  ke  Gejcliüj te  r.iheten. 

NtFLE,  f.  f.  Du  dnjjftt , die  Frucht  des  Alijpel- 
b. tûmes;  an  einigen  Ürten  die  Mefpel,  Sprnhw. 
Sieke  Mûrir. 

NÉFLIER,  f- m.  Der  Mifpelbaum. 

NÉGATIF.  1VE,  adj.  Ferneixend,  eine  Vernei- 
ttttttg  enthaltend.  ( Sieke  Négation > Une  pro- 
portion négative;  «B  verneinrnder Satz.  Avoir 
voix  ncga'.ive;  eine  verneinrnde  Elimine  Itaben, 
das  Redit  haben , in  einer  Ferfamlung  zu  ver- 
hindem,  daji  eine  Sache  iiicht  durdtgeite,  menu 
man  J’eine  Beiflimmung  dazu  verfaget. 

Alan  remet  Peines  négatives,  Strafen.  ver- 
tnlige  u eldier  geicijft  Prrjontn  von  allen  IF’ir- 
den  und  Ehrcnitmtem  ausgtJMoJjen  utrden. 

Int  gem.Lib.pflegt  man  von  einem  Mtnfclten, 
dèr  immtr  Jo  aus/ukt,  ait  où  ce  ailes,  wa-ttn 
man  lira  bitlet,  alfhlagen  woüt,  zu  agen.  U 
8 le  vifage  négatif. 

Jn  der  Rlgcvra  h enr.ct  niait  Cranueurs  oder 


Quantités  négatives;  GrSjlen,  die  das iUinder- 
Zeicktu  ( — ) vôr  fuh  bat  en. 

Alan  Jagl  euch  fubjlo.  ire , Une  négative; 
eine  Fesueinang , ein  venu  inender  Sttiz , eine 
verni hiende  oder  abjchISgige  Antwort  oder  a uh 
das  LSngnen  eitur Sache.  Si  l'un  eft  pour  l'of- 
finnative,  l'autre  foutient  la  négative;  ternit 
einer  die  Saehe  be.ahet,  fo  behaupiet  der  andere 
das  Gégciitheil.  Jl  perlifte  dans  la  négative  ; 
er  bleibt  beim  LSngnen.  Alan  /agi.  Cet  hom- 
me eft  fort  fur  la  négative  ; aiefrr  Alan  » ge- 
Jlehet  niclit  leidit  eticas  ein  oder  za,  r&umt 
nicltt  leiclit  etu  as  ein , oder  auch  ditjer  Mann 
fclildgt  mehrentheils  ailes  ab , uarimi  man  luu 
bitlet. 

In  der Sprdchlehre  heijit  Une  négative;  ein 
V erneinnugsteort. 

NEGATION,  f.  f.  Die  Ferneinung.  eitte  Rrdt 
oder  ein  /Fort,  teorin  eine  Ferne.uuHg  enthal- 
te » ifl,  in  der  Sprdchlehre  ein  Ferneiniuigswort. 
Toute  proportion  contient  affirmation  ou  né- 
gation ; jederSatz  enthùlt  ente  Bejahung  oder 
eine  Feriieinttng , in  jedem  Salze  uird  enctvi- 
der  eticas  bejaSiet , oder  ver  ne  ciel.  En  latin , 
deux  il  gâtions  valent  une  aflirmation  ; im  La - 
teinifehen  gelten  zuei  Ftrntinungen  Jo  viel  ois 
eine  Bejaitmg. 

In  der  Piutojophie  heijit  Négation,  die  Ab- 
wèfenheit  einer  Rigtnfthafk , dèren  eine  Sache 
ihrer  Nat'r  ndch  nicht JSùig  id.  Ne  poi  t voir, 
eft  une  privation  dans  un  nomme  aveugle, 
eft  une  négation  dans  une  pierre  ; nn lu  fthen. 
ijl  bei  einem  blindai  Menjehen  eine  Per  a tu  nu  g 
der  Hun  von  Sat' r tigentn  Fahigk.  it  drsSehens, 
bei  einem  Sttine  ijl  es  eine  Abicèjenluil  itejer 
Fiihigkeit. 

NEGATIVEMENT,  adv.  Fenteinend , auf  tint 
verntintnde  Art,  venieinnngsweift , mil  Hein, 
11  répondit  négativement;  er  gab  eine  verneR 
vende  Antwort,  er  ar.twortele  mit  Hein. 

NEGLIG’.f.  m.  Das  Nachlztttg.  F.igentliclt  ver- 
Jleht  man  miter  Négligé,  den  Anzug  emes  Frau- 
enzimmers,  teeux  Jie  nicht  in  ihrem  pewSknli- 
chen  Pulze  erfeheinet.  Man  behàlt  im  Uiatjchen 
mehrentheils  das  franzSJiJçht  /Fort  bei.  In  der 
Malerei  heijit  Un  négligé,  ein  ihuhlii Juges  Ge~ 
stand,  in  welcker  Réaens-Arl  aber  ikiclilSjlig 
nicht  in  einem  Ublen  F erjlande  genammen  letrd, 
Siehe  Négliger. 

NÉGLIGEMMENT,  adv.  NdchlSjlig  , auf  eine 
ndihlSfuge  Art,  nicht  mit  der  gthSrigtn  Anf- 
nierkfamkeit  und Sorgfait.  S'habiller  négligem- 
ment; J'tch  ndclilàjiig  kleiden.  Travailler  m gli- 
_g en’ nient  : ndchlajug  arbeiten. 

NEGLIGENCE,  f.  f.  Die  AdcUSjligkeit,  der  Alan- 
gel  der  geliiirigen  Achtjamkeit  und  Sorgfait,  die 
FahrlSjiigkeit,  zuweitin  auch  die  FtrnâchlSfii- 
eung,  die  Saumfehgkrit.  Unaehtfjmketl,  Sarg- 
lojigkeit.  U a perdu  là  fortune  par  fu  négligen- 
ali  3 ce; 
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et',  er  kit  f ein  GIT, ch  dur  eh  Jeitie  Nâchlafiigkeit 
verfcherzcl.  Il  y a en  cela  de  la  négligence  de 
votre  part;  Sie  haben  fick  dabei  (litige  Kick - 
lafsigkeit  oder  Saumfcligkeit  zu  Schulden  knm- 
,nen  lajfen.  Man  runnct  Négligence  du  ftyle; 
die  NdchlSfiiskeit  oder  anch  die  FerndihlSfii- 
cung  der  Schreib  - Art , tceiin  niait  zu  wtnig 
Fie, fi  und  Sorgfalt  auf  die  Richtigkeit  des  Aus- 
druckes  und  auf  die  /leinigkeit  der  Spriche  ver- 
teendet.  Il  y a trop  de  négligence  de  ftyle  dans 
cet  ouvrage;  der  Slijl , die  Schreib -Art  ijl  in 
diefem  IPerke  zu  fehr  vernâchlSfiiget. 

Im  Plural  ko, ut  die  fes  IFort  zuweilen  in  ei- 
nem g uten  Ferftande  vûr:  und  man  verfieht  tinter 
Négligences,  Ndcklafiigkeiten, eine  vôrtheühafte 
Àbweiehung  von  der  zu  grôfien  Æugftlichkeit 
und  PùnktUchkeit.  Il  y a quelquefois  des  né- 
gligences qui  ont  de  la  grâce  ; es  gibl  zuwei- 
ten  ’FdchlSpigkeilen  die  etwas  Angenckmes  ha- 
ben.  (In  diefer  Bedeutung  kan  aber  im  Deut- 
fdten  tiSr  ailein  das  IFort  Nâchlafiigkeit  ge- 
braucht  werden). 

NÉGLIGENT,  ENTE,  adj.  NicklSjlig,  nickt  die 
gehliriae  Achtfamkeit  uni  Sorgfcït  anwendenâ, 
fakrlâfiig  (Siehe  Négligence^.  Négligent  en  les 
affairés  ; ndchtSfiig  in  Jeinen  Gefchdjten.  Ceft 
l’homme  le  plus  négligent  que  je  connoiffe; 
er  ijl  der  nâekllijhgjie  Menfcn  dèn  ieh  keitne. 

NÉGLIGER  , v,  a.  FernâcMSfiigen , néihÜjUg 
oder  jaumJèUg  behandeln  oder  betreiben,  zw cel- 
le» auck  verjaumen,  verab/Snmen,  ans  derAcht 
lajfen,  verwahrlofen , unlerlajfen,  ans  den  Au- 
genfetzeii,  nicht  achteu  &c.  Négliger  fa  fanté; 
Jeine  Gefundheil  vemâchlSfiieen,  nicht  die  gekS- 
rige  Sorgfalt  auf  die  F.rhaltung  (einer  Gejund- 
heit  u-eiiden.  Il  a négligé  fon  devoir  ; er  hat 
Jeine  Schuldigkeit  vernâchlSfiiget.  Négliger  fes 
affaires  ; feins  GeJckSfU  vcrnachlâfiigen.  Négli- 
ger là  charge  ; Jem  Amt  verndcliisfiigen,  uâih- 
Uifiig  treiben. 

Man  Jagt  auck  Négliger  quelqu’un . einen 
vemdckuifilgen,  ikn  felten  oder  gar  nicht  befu- 
cken,  ihm  keïne  wiederhôlte  Beweife  oder  Merk- 
male  /einer  Achtung  uni  Freundjchaft  gèben. 
Vous  néglige*  fort  vos  amis,  il  y a un  mois 
qu'on  n’a  ouï  parler  de  vous;  Sie  verndchlSfii- 
g/»  Ihre  Freunde  fehr , feit  einem  Minute  hat 
«13)1  nuhls  von  fknen  geklirt. 

Négliger  une  oecalion  ; eine  Gelègenheit  ver- 
Jaunie n,  aus  den  HSnden  lajfen,  ohne  fie  zu  be- 
nutzen.  Il  a négligé  une  oeeaüon  qui  ne  re- 
viendra pas;  er  ha : eine  Gelègenheit  verfaumet, 
die  nicht  wieier  kammen  t cira. 

Se  négliger,  v. récipr.  Sich  verndehlüfiigen , 
nicht  die  gehbrige  Aufmerkfamkeit  auf f.chjélbft, 
be/onders  in  Abjicht  des  Anzugcs,  der  Rtmiich- 
keit  &c.  wenden,  oder  auck  m Jeinen  F errick- 
tungeu  ans  NdchldfiigkeU  nickt  den  gemShnli- 
cken  Fie, Jl  zeigen.  Quand  elle  étoit  lille  elle 


avoit  foin  deparoître  très-propre,  mais  depuis 
fon  mariage  elle  fe  néglige  ; als  fie  tuch  ledig 
war,  gab  fie  fick  M'.ike  redit  Jatiber  gepuzt  zu 
erjcheinen,jeit  ihrer  Heirath  aber  verndcltlafiigt 
fie  Jith.  Ce  Peintre  ne  travaille  plus  fes  hgtï- 
’res  comme  à l’ordinaire,  il  fe  néglige;  diefer 
Mater  macht  Jeine  Figuren  nicht  mehr  taie  man 
es  von  ihm  gewohnt  ijl,  er  vernSchlSfsiget Jich, 
er  verwendet  nicht  mehr  den  geu/Shnlichen  Fleifi 
darauf. 

Négligé,  ée,  partie.  & adj.  FernâchlSfiigt  &c. 
Siehe  Négliger.  Un  ftyle  négligé  ; ein  verndch- 
Idfiigter  Siijl.  Siehe  Négligence. 

Négligé , f.  m.  Siehe  wetter  oben. 

NÉGOCE,  f.  m.  Der  Handel,  die  ffandiung,  Han- 
deljchaft,  das  Geicerbe,  fo  durch  Kauf  uni  Fer- 
kauf  oder  anch  durck  l'ertaujchung  der  IFdrei 
uni  Gammes  i villm  und  als  ein  Gejchaft  getrie  ■ 
ben  uiird,  Le  négoce  ne  va  plus  comme  au- 
trefois ; der  Handel  geht  nicht  mehr,  t vie  ehe- 
dim.  Faire  ic  négoce;  Handlung,  Hauiel/ctiafc 
treiben.  Faire  négoce  de  quelque  chofe;  mit 
etwas  Handel  treiben  oder  liandetn.  Il  fait  né- 
goce de  draps  ; er  handelt  mit  Tachera,  er  treibt 
mien  Thchhandel.  Faire  un  grand  négoce  ; ei- 
nen’jlarken  Handel  treiben. 

iFsnn  von  einem  ganzen  State,  von  einer  A ’a- 
tiân  oder  von  einer  ganzen  F iilkerfehaft  die  Rcde 
ijl,  Jagt  man  im  FranzBfifchm  Commerce  n ni 
nicht  Négoce. 

Fig.  Jagt  man  von  einem  Menfchen,  dir  fick 
mit  Jchfechten  und  JchSndlichen  Sachent  abgibt , 
oder  wolil  gar  einen  Handel  damit  treibt,  U 
fait  un  vilain  négoce,  un  étrange  négoce;  er 
treibt  ein  garfiiges  , ein  Jonderbares  Gewirbe. 
Uni  teenn  fick  jemaud  in  einen  gefàhrlicken 
Handel  thuàfit , pfiègt  man  zu  jagen.  Il  fe 
mé-lc  d’un  dangereux  négoce;  er  mi/cht  fick 
in  einen  gtfshrluhen  Handel.  Cet  homme  fe 
mêle  de  plulieurs  négoces,  de  bien  des  négo- 
ces ; diefer  Mann  gibl  fuh  mit  ailerlei  Jckleck - 
te  n Handein,  oder  uiie  man  im  eem.  Leb.fagt, 
mit  aiierhand  Sektecktgkeiten  ah. 

NEGOCIABLE,  adj.  de  t.  g.  IFas  (ieh  verhan- 
deln,  seovon  Jich  das  Eigenlhum  durch  Handel 
und  IPaitdel  an  einen  amiern  "bertragen  la  fit, 
wird  meijlens  nfir  von  ABien,  IFechjtln,  Sch  tid- 
briefen  Ùc.  gefagt.  Ce  billet  n’eft  pas  négo- 
ciable; diefer  IFechfet  ISfit  fick  nicht  verhan - 
dcln  oder  anbringen. 

NÉGOCIANT,  f.  m.  Ver  Handetsmann,  einer  dèr 
aies  dem  Handel  Jem  virnèhmfies  Gejchaft  macht, 
der  Kaufmann.  S ehe  Marchand.  Lesnegociana 
de  Hollande,  d’Angleterre;  die  hoUundijchtn , 
die  enghjchen  Haudelsirute  oder  Kaufleute. 

NEGOCIATEUR,  f.  m.  Der  Unirrhandier,  eine 
Ferjôn  welche  eine  Sache,  ein  GefchSft,  einen 
Handel,  ehten  Handtungs-Traclat  u.  J.  te.  un~ 
ter  zweien  oder  mehrern  Ptrjonen  zu  Scande 
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zu  bringen Jùckt.  Le  négociateur  d’on  mariage,  NRfîRE,  ES5E,  f.  Der  Neger,  die  Kegrrinn,  eine 
d'un  accord;  der  UntnhSndier  bei  einer  Hei-  Beneiinuug , icelche  mai:  den  Etmeohtiertt  dis 
raih.  bei  tinem  Fergleicke.  11  fut  un  des  né-  /" dlichru  Africa  tergen  titrer  vBltio  fehuarzen 

eociatetirs  de  in  poix  ; er  utar  tmer  von  den  Geliclasfarve  zu  gtben,  und  Jie  daller  auch  die 
Frieiens-Unterhundlern,  voit  dinrn,  wtlche  dm  Schwarzcn  ztt  neniten  pfligt. 

Friedeu  zu  StauJe  ri  bringen  f'chten , icelche  NEGRERIE,  f.  f.  Das  Negerhaus,  ein  Haas  oier 
wigen  des  zu fchliejienden  Friedens  Unterhaud-  fonji  ein  BchUttnifi . wo  nuit  d:e  A egir,  welcke 
tung  pflogen.  verkauft  teerden  folle»,  aufbeicahret. 

NÉGOCIATION . f.  f.  Dit  Unterhandhing , die  * NEGRES-CARTES,  f.  f.pl.  Beneumtng  dhr  eni- 
BemVmng,  das  GrfchSft,  eine  Sache,  eine»  Han-  gen  Gattnng  occideuta/ifc/cer  Schmaragden,  wet- 
del  »./.  te.  ztciflten  ztceicn  oder  m ekreni  l’er-  che  ans  dan  Thaïe  Tumana  niiht  ueit  von  Kar- 
Jontn  zu  Staude  zu  bringe n.  11  a été  employé  thagena  zu  uns  nâch  Europa  grbracht  werden. 

» dans  la  négociation  de  la  poix;  er  iji  bei  der  *NÉGRIF.R,  adj.  Al an  lien  net  V ailTeau  négrier, 
Friedens-  Uuterhandlung  oder  auch  bei  der  Frie-  eut  Neger/chiff,  eut  zut n Transporte  der  Figer, 

dens-Handlung  gebraucht  tcorden.  11  n’a  eu  die  verkauft  uerden,  bejlimtes  Schiff. 

nulle  part  J cette  négociation  ; er  hat  an  die-  NEGRILLON,  ONNE,  f.  Em  kleiner  Niger,  eine 
Je r L'nterhandlung,  an  dtefem  GefchSfte  gdr  kei-  kleine  Negerinn. 

nen  s/ntheil  gehabt.  11  entend  la  négociation;  NÉGUS,  f.  m.  Benennung  des  Kaifcrs  v on  Abyf- 
er  verfleht  es,  Unterkandiungen  zu  pflègen.  11  finien. 

a une  négociation  difficile  entre  les  mains;  er  NEIGE,  f.  f.  Der  Schnee , in  der  f.ufl  gefr.rne 
hat  ein  fchteéres  Grfchdft , eine  feindre  Sache  JJ'ànJle,  icelche  inGeftall  weijJerFlocken  herun- 

itn  ter  H in  > den.  ter  faiien.  De  gros  flocons  de  neige  ; grifit 

Man  Jagt  auch.  Il  eft  en  négociation  pour  Scftiiefïocken.  11  tombe  de  la  neige;  esfdlt  Shnce, 

acleter  cette  charge;  er  Jlehl  ttrgen  Kaufuna  es Jchneiet.  Pelotes  de  neiges;  Schne'balten.  h 

dictes  si  ml:  s in  Unterhandlung  oder  in  Handel.  der  nndngen  Sprtch-  sirt  pflêgt  nui:  einen  Men- 

La  négociation  d’un  billet,  d’une  lettre  de  fchen,dem  mai:  zu  erkenneii  geben  tciil,  ictjt  ma» 
change  ; das  Einkandeln  und  Ferhandeln  entes  Uni  verachtet,  Un  bel  homme  de  neige,  un  beau 

H echfrlbriefes,  u riches  hauptfikhlich  durcit  die  Docteur  de  neige  zr»  nennen.  Si,  he  auch  Antan 

A’akler  gejckiehet , der  IFechfelhandel.  uni Grofiir. 

NÉGOCIES,  v.  n.  Handetn,  Handel,  Handlung,  NEIGER,  v.  n.  Schneien.  DiefesZeitwort  uirdnûr 
Hadefchaft  treiben.  11  s’eft  mis  depuis  peu  unperJbnUck  in  der  drille  n Perjùnder  einfachen 

à m goder  nu  Levant  ; er  hat  feil  kurzem  an-  Zabi  gebraucht.  11  neige  bien  fort;  es  Jchneiet 

gefaugen  ndth  der  Levante  zu  handetn.  Nego-  fehr  Jlark,  es  fait  ein  flarker  Scknee.  Il  ne  fait 

cier  de  draperie,  en  draperie,  en  foie,  en  pier-  que  neiger;  es  Jchneiet  in  einemfort.  Il  a neigé 

reries;  mit  T'chern  oder  Tfchwdren,  mit  Sei-  hier;  es  hal  gejlern  gefchneiel.  Fig.fagt  mon 

• de  , mi:  ffuu-len  handeln.  im  gem.  U'o.  con  einem  Menfchen , der  teeiffe 

Négocier  une  allaire  , eine  Sache  unterka  n-  Hdrehat , 11  a neigé  fur  la  tête;  es  hat  ihmauf 

dtln  , zu  Slande  zu  btingen  J*  chen,  betreiben.  den  Kopf  gejdmeict. 

Négocier  une  paix;  einen  Friedeu  unterhttH-  NEIGEUa,  EUSE,  adj.  Schnlig,  mitSchneebe- 
drln  , -durcit  e~tigt  Beilrgung  Jtreitiger  Farde-  dekt.  Diefes  Beiwort  komt  meijiens  n‘r  in  fol - 

mngeti  den  Friedeu  hirzufleue»  fucken.  Négo-  genden  Reiens-Arten  vâr.  Un  temps  neigeux  ; 

cier  un  mariage;  , ine  Heirath  unterkandeln,  zu  fehniiges  IFetler,  oder  wie  mon  gewSh'dicher 

/lifte n fucken.  fagt  Schnfwelter.  La  làifon  netgeufe  ; AieJchnt- 

Négoeier  délit  in  der  ndmlicken  Bedeutung  ige  ffahreszeit,  die  Schne'zeit,  aiejtnige  sfett  im 

zim  eîîcn  abfolule.  C'eft  un  homme  qui  négocie  §ahre,  da  es  zu fehneien  pjlégt,  oder  ,ies  die  Lufl 

avec  beaucoup  d'adrefle  ; er  ijl  ein  1 ann,  der  vol I Si  h nef  iil. 

die  Unterkandiungen  mit  vieler  Gefchicklichkeit  NE1LLE,  f.  f.  Sa  heijlt  bei  den  Bbttckem  die 

f flegt.  Man  fagt  ut uk  urohl  Se  négocier  quel-  K:mme,  der  feharfe  "ber  dem  Bodm  kenârra- 

que  chofe  ; Unterkandlung  f',r  fcU  Jelbll  pfli-  genfle  Rand  eûtes  FaJJ'es 

gen,  durch  Unterkandiungen  fir  ftch  felbft  et-  N .MEEN’S,  adj.  in.  p\.  Xrméifch.  Tnder  alten grie- 
u as  zu  bewirken  oder  zu  Scande  zu  bringen  ju-  chtfchen  Gefchichte  lu  ijfcn  Les  jeux  n,  méens,  dit 

chen.  l a paix  fe  négocia  à Aix  la  Chapelle;  neméifchen  Spiele,  get ciffe  Fejte  und Sclusufpiele, 

der  Fritde  t curie  in  Hacken  unterliandelt.  die  dem  Herkules  zu  «rai  angejlcllet  wurden, 

Jnfulgender  Rèdens-Art  uiird  Négocier  als  der  in  dem  M'aide  bei  Nentea  einen  LBwen  er - 
ein  slïïtvnm  gebraucht.  Négocier  des  lettres  leet  halle. 

de  change  ; I Vechjtibriefe  einkandeln  oier  auch  * N lM  LONIQUE,  f.  m.  Ein  Ubencindtr  in  den 
verhandeln.  neméifchen  Svielen.  Siehe  Néméens. 

NLc.ocrf  , ke, partie. &tdj.  Gehandelt &c.  Siehe  NEN1È,  f.  f.  Vas Klagelted , Trauerlied,  befon- 
Négocier.  ders  abtr  der  Leichengejang , das  Leiclwihed , 

ier- 
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dereleicken  die  allen  RSmer  bei  ihren  Begrdb- 
r.ijjen  abfangen,  aurf  die  ihre  Benennmg  l'o»  der 
Nenia,  einer  befoniern  GBttinn,  die  bei  dut  Bc- 
gràbnijfen  angtruftn  uurde,  erhalten. 

HËfcNI,  Nein,  ein  n'r  im  g em.  I.ib.  ôblickes  Ver- 
neiuungswort.  Voulez-vous  aller  à la  clin  fie? 
nenniŸ  wollenSie  auf  dieÿagd  achenŸ  Kent. 
Von  einem  Mtnfdun,  dèr  zu  adem  tjafagt, 
oder  von  einem  Kaufmanne , bei  welchem  niait 
elles  findet  was  man  begehret,  /agi  ma»,  Ceft 
un  homme  avec  qui,  il  n’y  a point  de  nenni. 

NËNUKAR.  f.  m.  Die  Sèblume,  eiue  Pflanze,  wel- 
clte  in  Fi'ijfen  und  l.andjien  wdch/et,  and  eine 
JckVne  weijfe  oder  gelbe  Blnme  in  Ge/ialt  einer 
Rofe  triigt Jonjl  auch  die  Strofe,  IVaJferlilie, 
IVaJferblume , Hdrfirang,  NJricnrz , h ni  im 
FranzBfifchen  la  nvmphéeitiidlisd’étanggfiiaHf. 

NEOCORE.  f.  m.  Fin  ans  dem  Griechijchen  en t- 
uhnles  IVort , teekhes  ein  Diener  des  Tempels 
heijit,  dèr  die  Aufficht  liber  eiiien  Tempel  und 
Si  ber  die  darin  entkaUenen  Kojlbarkeiten  katte. 
Auch  verfehiedene  griechifche  den  Rihnern  nti- 
teruorfene  Si  il  die , uorm  man  zit  Ehren  der 
Sladt  Rôiii  oder  der  Kaijer,  Tempel  gebanet  bat- 
te . wurden  Néocores  gênant. 

* NËOGRAI’HE.  f.  m.  Einer  dèr  eine  urne  von 
der  gewbhnlitken  abteeicbende  Rechtfchreibung 
ange  nomme  n liât  und  tinführen  tcill. 

* NEOCiRAPHlSME.  f.  m.  Die  neue  Itechtfskrei- 
bwtg  oder  Schreib-Art,  eine  n eue  von  der  ge- 
ectiluiUchen  abweickrnde  Art , die  IFthier  zu 
fehreiben;  it.  die  Keuerungsftubl  in  Abficht  der 
Rechtfchreibung. 

NfcOLOG  E , f.  f-  Die  Erfindtcug  und  der  Ge- 
brauch  neuer  bishèr  ungewBhnUeÜr  IVtirter  und 
Rident- Artrn  in  einer  Sprdckc. 

NEOLOGIQUE,  adj.  de  t.  g.  DenGebratuh  und 
die  Eittfuhrung  neuer  IVtirter  bctrejfend  und 
darin  gegr'inaet.  Alan  faat  gemeiniglich  auch 
im  Dentfchen  Neologifch.  Un  dictionnaire  néo- 
logique;  ein  neologijches  IVtirlerbiuh. 

NEOLOGISME,  f.  tn.  Die  Gewoknheit  neue  IVSr- 
ter  und  Rident  - Arien  zu  machen  und  zu  ge- 
braneken.  La  manie  du  néologisme;  dieSucht 
«eue' IVtirter  und  Rident- Arien  einzufûhrctt ; 
die  Seuerungs-Sucht  in  Abficht  der  Sprâche. 

NËOLOGUE , f.  m.  Einer  der  ftch  Jo  îrolil  im 
Jiiden  alsSchreiben  neuer  IVtirter  und  Rident - 
Arten  bedienel,  dèr  Neuerungen  in  der  Sprdche 
einznfùhrcn  tfr.ckt.  Man  bedienet  fui i méfiais 
auch  i m Dentfchen  des  ans  dem  Griechjfclten  en l- 
lehnten  IVortes,  der  Neolog. 

NÉOvIËNlE,  f.  f.  Bei  den  alten  Afironoinai  hiefl 
diefes  IVort  jo  vit!  ois  Nouvelle  lune,  der  Neu- 
mond.  Audi  dasFefi,  welclus  die  Alten  an  je- 
dem  Tage  des  Nemnùndes  feierten,  wurde  La  né- 
oménie gênant, 

NÉOPHYTE,  adj.  de  t.  g.  Der  Keubekekrle,  ei- 
ner dèr  fuh  vbr  kùrse.n  sur  cltrijlhei'ua  Religiiit 
bekehrei  bal. 


NEP. 

NÉPHRÉTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zu  den  Nteren 

gehtirig.  La  colique  néphrétique:  die Nieren- 
Aolik,  Stein-Rolik  oder  Gries- Kolik , eineRolik 
welche  von  dem  Grief e oder  ileiuen  Steiuen  m 
den  Nierai  herrlikret. 

In  der  Nat'.rgefchichte  lie  if  t Pierre  néphréti- 
que; der  Niercnficin,  ein  thôn-artiger  Stein  von 
gr'ùntr  Farbe , teelcher  zu  den  Speckfteinen  ge  - 
nliret,  und  dem  Serpenttufleinc  [ehr  ualu  komt, 

»<1  r dafl  er  hi.rter  ifi.  Sieke  auch  Jade. 

Bois  néphrétique,  Griesholz,  bleues Sandel- 
kolz,  das  JIulz  des  Behenlaumes  oder  lichen- 
Nuftbaumes,  tctlehes  fond  in  denApothiken  wi- 
der  den  Lendengries  gebraucht  worden.  Sieke 
Morings. 

Subjlantive  heijit  La  ncphrétiqne  ; das  Nie- 
renwek,  die  Nicrenbefchwèrung,  die  Nierenkrank  - 
keil  oder  auch  das  Ltndenweh,  tint  fehmerzhaft  r » 
Empfiudung  in  den  Gigmdm  der  Niera  t.  Ma  i 
pfîcgt  auch  te  oh!  final  mil  Nicrenueh  befcktcèr- 
ten  Menfchen  Un  néphrétique , und  die  Alittel , 
welche  man  gigen  dirjes  ciel  gebraucht,  Néphré- 
tiques , Nieraimittel  zu  nennen. 

NEPOTISME,  f.  m.  Man  bezeich net  durch  die- 
fes ans  dem  UaUènifchen  entlehnte  IVort , de  t 
fchSdlicken Einfiif, wclchen  die  Neffentmd Blûts- 
freunde  fines  F.ipjles  zsueeilen  wShrend  dejfen 
Regierting  in  die  Stdtsvenealtnng  Itaben,  und 
die  Bemihung  des  Pdpjles  felbjl , folche  zu  er- 
hrben  und  zu  bcreichein. 

NEPTUNE,  f.  m.  Der  Nept&u,  der  Gott  des  Mi- 
res in  der  GStterlehre  der  Alten. 

NEREIDES,  f.  f.  pi.  Dit  Eereftden.  Sa  hitffen  tn 
der  Fabeiiehre  der  Alla: , die  f 'ifzig  'iiichter 
des  Ntrtus , welche  See  - iXymphen  waren  und 
hiit  und  tvider  an  den  Seküjlen  ihre  Tempel  oder 
geheihgte  Alsiire  hatten. 

NÊRF , f.  m.  Der  Nerv  oder  auch  die  Verve. 
Man  nennet  in  den  menfehluhen  und  thieri/chen 
Klirpern  Nerfs,  Ncrvttt,  zarte  rtihr-artige  Fa- 
fent,  welche  Jich  ans  dem  Gehirne  and  Rucken- 
marke  durcit  al/e  Theile  des  Leibes  erjlrecken, 
und  der  Sitz  fowohl  der  Empfiniung , ait  der 
Bewègung  find.  Zutceilett  tttrden  auch  dieSeh- 
nen,  (Tendons)  mit  dan  Namen  Nerfs,  Aer- 
ien, beligt.  Les  nerfs  optiques;  die Sehtner- 
l 'en,  Nerven,  welche  in  das  Auge  gehen,  und 
das  Sehen  verurjacheii , fonft  auch  Gefichtsuer- 
vrn  gênant.  La  contexture  des  nerfs;  der Ner- 
venbau.  La  conjugaifon  des  nerfs  ; die  Ner- 
ven-Pdrmg.  ( Sielte  Conjugaifon  J,  La  fièvre 
des  nerfs  ; das  Servtnfieber. 

Nerf  de  bœuf , der  Ochfenziemtr , das  gt- 
trocknete  Zeugungsglied  entes  Ochfen,  weluies 
die  Gejlalt  einer  laugen  dicken  Senne  hat,  und 
im  g an.  Lib.  fiait  einer  Peicfche  gebraucht,  und 
tn  entigen  Provinzen  der  Ochfenpèfel,  in  andern 
aber  atr  Furrenfebu  anz  gênant  wird.  In  der 
ubtnlhlnit  Bedeutung/ngt  niait  auch  Le  nerf  de 

cerf; 
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cerf;  die  TBr/chruthe,  uni  wtnn folche  gelroknet 
t/l,  ier  Nirjchziemer. 

Bel  de:  1 B&chbinitm  hei/fen  Nerfs,  die  Etu- 
de . die  an  dent  R'Jcken  dues  Bât  ies  fi.htbaren 
Sckniire,  woranf  die  zufanimen  gtUgtcn  Bligen 
gehe/trt  tarde  1. 

higiirl.  tcird  dus  Geld,  als  das  Ilaupt-  Trieb- 
rad , wodnrch  man  ailes  in  Beieègung  ptzen 
uni  jeder  Sache  Ndchdrutk giben  tan.  Le  nerf 
gênant.  L'argent  cft  le  nerf  de  la  guerre  ; Geld 
ijl  die  Hauptfache  bei  einem  Kriege;  Geii  gibt 
dent  Kriege  tXdchdruck. 

Fig. /agi  man  auek.  Un  ftyle  fans  nerf,  où 
il  n'y  a point  de  nerf  ; ris  krafllofer  Slt/I,  eiiie 
Schreib-Art  olme  Kraft.  Un  ftyle,  un  difeours 
plein  de  nerf  ; eiiie  nertiee,  gcdràngte  Schreib- 
Art,  eine  ndchdr'.Uklielte  Ride. 

NERF-F’ERLRE,  f.  f.  Die  Ferletzung  oder  Ver- 
wundiing  der  Sciuie  an  dem  hinteren  Thaïe  des 
Voricrfâfes  eines  Pfirdes , wcnn  es  mit  dem 
hinteren  Fâjîe  z:t  uicit  virgreift,  uud  m deu  vor- 
deren  eiuhauct. 

NliRlTE,  f.  f.  Die  Schtcimfcknecke , tint  Art  ge- 
wundener  tinfiichtriger  Schnecken , welche  im 
fltère  fchwimniei. 

KEROLI,  f.  m.  ( e in  mis  dent  Ttaliènifcheu  ent- 
ichâtes /Fort J Dcjli.lirtes  Pomeranzenbilit-  üt , 
fonjl  auch  Huile  de  Néroli  gênant. 

NERPRUN,  f.m.  Der  Kreuzdom  oder  K'ègedom, 
eiu  Strauch,  ans  deffen  Béren  (baies)  das  Saft- 
grlin  bereitet  uira.  Die  getrockneten  Béren 
ftr.d  im  Franzbfifchen  miter  dem  Namen  Grai- 
nes d’Avignon  bekant. 

• NERVA1S0N,  f.  f.  ( Auatom.  ) Das  Nerven- 
tetrk,  der  gai use  Umfang  »«d  Zu/ammenhang 
der  Servcn,  FUichfen  uni  Sèhnen  tm  thierifehen 
KSrper , und  der  Ort,  tco  meitrere  Nerven  mit 
ikren  Enden  znfammen  laufen. 

* NERVAL,  ALE,  adj.  Man  nennet  in  der  Ar- 
zeneiw.  Remède  ncrval , ein  Nerven  JiSrkendes 
Mitlel.  Man  fagt  gewSnlicker  Nervin. 

NERVER,  v.  a.  Mit  Sehnen  von  Thieren  umiein- 
den  umwickeln  oder  Viberziehen,  nm  ei.ier  Sache 
iadurch  mehr  Stiirke , Fejligkeit  und  Hallbar - 
keit  ztt  giben.  Nerver  les  arçons  d'une  Celle  ; 
die  SaUtwSume  mit  Sèhneti  ilberziehen.  Nerver 
le  manche  d’un  fouet  ; sinen  Peilfchetijliel  mit 
Sèhnen  umtcickeln. 

Ki:kv£,  i e,  partie.  & adj.  Mit  Sèhnen  umtcickelt 
(de.  Siehe  Nerver.  In  der  IFaptnk.  teird  Hervé 
t on  deu  Blaitern  der  Pflanzen  und  KrSùteru  ge- 
ftsgl,  dèren  Rippen  von  anderer  Farbe  fini,  als 
dàs  librige. 

Nb  RVEl  X,  EUSE,  adj.  Kervig,  vieleundjlarke 
Nerven  kabend.  Un  bras  nerveux;  ein  ttervi- 

?er  Arm ■ In  der  Anatomie  teird  der  ganze 
Imfang  ier  Nerven  in  client  Kbrper,  Le  genre 
nerveux,  das  Nervcn-SyfUm  gênant. 

Fig.  heilit  Un  difeoura  nerveux  ; tins  ndch- 
Ton.  fil. 


drâcklicke,  krdflige  Rède,  Un  ftyle  nerveux; 
eme  nervige,  gedr'lngte  Schreib-Arl. 
NERVIN,  adj,  Ntwteijlïïfktitd.  Remettes  lier- 
vins  nervenjlârkeade  Mitlel . 

NERVURE,  f.f.  AJan  nentiet  coîlefliot  La  nervu- 
re d’un  livre:  die  Blinde  oder  auch  die  Gebilndt 
eines  Bâches;  dicjmgtn  SchiiSrt , troranf  ein 
Bush  geheftet  teird.  So  tterden  auch  die  got- 
deuen,  jiiberneii  oder  Jeidenen  SchuUrc  oder 
Lilzen  , wonut  ma»  die  NStke  der  Kletder  be- 
ftzi,  Nervures  geriemict. 

h der  Bank,  heijjèti  Nervures,  Rippen,  die 
trhabeuen  Adern  c,i  deu  goliiifchen  GewSlktr nf; 
ingleichcn  die  Rei/ea , mit  wetclien  der  Ablaùf 
eines  Krag/leines  verzitrel  rft. 

NET,  ETTE,  adj.  Rein,reiniic/t,Jatcberoaer  uie 
man  m dujer  Bedeutmig  zuitcileu  aucli  tcohl  im 
Dntfchen  Jagt , nett , im  Gègettfatze  m»;t  Sale, 
*«»i  mjauber,  JdmnUzig  &c.  Une  alTiette 
nette;  ein  reiner,  ein  Janbtrtr  Teller.  Un  ha- 
bit net  ; ein  reiiiliches,  ein Jauberes,  nettes  Aleid. 
Les  rue»  font  nettes  ; die  Strdfeu  fini  rr'.-t 
oder  Janbtr.  Ma  chambre  cft  ne  tte  ; mein  Ai. li- 
mer ’/l /auber,  ijl  gekchrt.  Une  cl, 3mbre nette; 
ein  re, miches,  von  al/etn  Schmutze  gtJSnberlrt 
Zimmer.  Man /agi  von  eincin  kleintnXiuâe, 
das  fie  h fa  1 1er  hüU , Jîch  nicht  mehr  mirent 
macht,  C'eft  un  enfant  fsin  & net.  Cet  enfai  t 
a été  net  dès  1 âge  de  deux  ans  ; die/es  Kind 
hat  Jich  von  feinem  sartrien  ÿdhre  an  nicht  mehr 
uurein  gemncht.  Man  pflegt  auch  von  einem 
Meufclitii,  dèm  gd.  nichts  fehlet,  zu /ageit,  U 
eft  fain  & net  ; er  ijl  gejttnd  und  uolü. 

Faire  net , heijît  bei  den  Stalknechlen , die 
Krippe  rein  oder  fauber  machen , ehe  mau  den 
Pfrrden  wieder  Futter  gibt.  Siehe  atuk  Garan- 
tir,  Pag.  634. 

Net,  heiflt  ni  verfchiedr.ien  Ri dens- Arien  Jo  viel 
«fs  Vide,  Wr.  Nous  avions  grand  appétit,  aufli 
fîmes-nous  plats  nets;  teiir  h arien  Jtarken  Ap- 
pétit, auch  machten  wir  die Schüjjfeln  lir.  Quand 
011  voulut  exécuter  fes  meubles,  on  trouva 
maifon  nette;  als  mau  ihn  p/ànden , als  man 
feint  Mobilien  in  Befchlâg  nehmen  wolte , fani 
mau  das  Dans  1er. 

Im  Spielefagt  man,  Faire  tapis  net;  reinrn 
Tifch  mâche»,  ailes  was  auf  dem  Tifche  fteht, 
gewintun. 

Figûrlich  teird  das  Sort  Net  au/  manclier- 
leiArt  gebrancht.  Man  fagt  z.B.  Avoir  Paine 
nette,  la  confluence  nette;  ein  rentes  Geieijfets 
habitt,  Jich  rein  u i/fett,  Jich  keir.es  Verbrechc.ts 
oder  Vergehtns  beicuÛt  ftyn.  Avoir  les  mains 
nettes  ; reine NSttde  haben,  keine  Gtfchenke  nèh- 
men , uni  das  Reckt  zu  btugett  ; oder  auch  die 
anvertranten  Gelder  ekrlich  verwalten,  ohne  et- 
teas  âavon  zu  veruutreuen.  J'ai  les  mains  net- 
tes de  ce  qu'on  m'impute  ; ich  bin  unfchuldig 
an  dèm , n os  man  mir  Schuld  gibt.  " ht  der 
K k k ità/ia- 
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uSmlichtn  Bedrutung  fagt  ma h , C en  eft  net  ; 
er  ift  in  diefer  Sache  rein  oier  unfchuliig , er 
ift  nicht  Schcld  daran.  Son  cas  n'eft  pas  net; 
jeune  Sache  ijl  nicht  rein , er  ift  nicht  Jo  ganz 
unfckuldig.  je  veux  en  avoir  le  coeur  net  ; ich 
teili  wijfen,  «ardu  ich  bin;  titan  fait  mir  rei- 
rte n U'ein  einfehenken  ; oder  attch,  ich  will  nichts 
auf  dem  Htrzen  behalten,  ich  teili  mtch  often- 
herzig  darilber  trkl&re n.  Im  gem.  Lèb.  j'agt 
man.  Faire  tnaifon  nette; JtinHaus  rein,  oder 
anch  rein  Hans  ntachett,  aile Jeine  Lente  anf  tin- 
mal  verab/chieden. 

Net,  rein,  heifit  ai uh  fo  viel  a Is  Uni, poli, (ans 
tache  ; glati,  poürt,  gliinzend,  kitl,  ohne  Fiecken 
oder  Maektl.  Cette  femme  a le  teint  net;  die/e 
Frein  hat  eint  glatte , zarte  Haut  im  Gefichte. 
La  glace  de  ce  miroir  cil  bien  nette;  dasGldt 
ait  diefern  Spieget  ijl  Jehr  rein,  /ehrhed.  Ce 
diamant  n'eft  pas  net  ; diefer  Diamant  ijl  nicht 
rein.  Cette  peric  eft  d’une  eau  bien  nette; 
diefe  Perte  hat  ein  jehr  reines  ÏFctffer.  Siehe  auch 
Eau,  Pag.  244. 

Man  fagt  auch  Une  écriture  nette,  une  im- 
prelîion  fort  nette,  un  carnftère  net  ; eine  ja\c- 
lere  Schrift , ein  felir  renier , jaukerer  Druck , 
ein  remer , fauberer  Uficliflab.  Mettre  au  net 
un  écrit,  un  deilein,  un  plan  ; eine  Schrift,  eme 
üeichnnng , eiiten  Plan  in  das  Peine  bringen , 
fanker  abfchreiben  oder  coviren,  in  uelcher  Rè- 
dens-Art  diefes  IPort  in  beiden  Sprâdten  fvb- 
fiantive  gebraucht  tard. 

Avoir  la  voix  nette;  eine  reine,  helle,  klin- 
gende  Stimnu  habeii.  Cet  infiniment,  cette  cor- 
de rend  les  fous  fort  nets;  ditfes  Inflrument, 
diefe  Sade  gibt  die  Tin:/  fehr  rein  an. 

Un  ftvlc  net  & facile;  eine  reine  und  teichte 
Schreib-'Art.  Une  exprelïion  nette  ; ein  reiner, 
richtiger  und  bejVmter  Ausdruck.  Avoir  l’efprit 
net  ; ei.ten  kelten  Kopf  haber.  riihtig  denken  und 
fich  kldr  n ni  deutlick  ausdriieken. 

Fig.  heifit  Net  ziuceileu  auch  fa  fiel  als  Sens 
difficulté,  fans  embarras,  fans  ambiguité;  ohne 
Stkwierigkeit , ohne  l'erwirrung,  Vunkelheit 
oder  Zueideutigkeit.  Jn  diefer  Bed/utungfagt 
niait,  il  y a bien  des  embarras  dans  cette  af- 
faire, elle  n'eft  pas  nette;  diefe  Sache  ifl  fehr 
Vtrurorren,  fie  ijl  nicht  rein,  nicht  ktâr.  Jamais 
il  ne  m’a  fait  une  réponfe  nette;  tweh  nie  hat 
er  mir  eine  ktare  oder  bejhmte  Antwort  gegeben. 
Un  compte  net  ; eine  reine,  riehtige  Reikttuvg. 

Man  Jiagt  in  SkuUcher  Bedeutung , U reite 
tant  de  net  ; fo  viel  bleibt  rein,  oder  wie  es  i« 
der  Hanilungs-Sprdchr  htifi t,  11 e/la  Térig.  Un 
bien  net  ; eut  reines  f'ermVgcn  , worauf  keine 
Schilden  haften.  Il  ne  doit  rien,  il  a dix'  mille 
écris  de  rentes  bien  nettes  ; er  ijl  nichts  fchul- 
dg,  er  hat  zéi.n  tanjend  Thater  gjiœ  reine  Ren- 
tra. Ses  dettes  payées , il  lui  refte  de  quitte 
& de  net  cent  nulle  écus;  ttenn  jeine  Scknlden 


brzahlt  fini,  bleiben  il im  rein  hundrrt  taufend 

Thater  Ubrig. 

Un  procède  net;  ein  redtiches,  aufrichtiges, 
wavtrflelios  Bctragen. 

Net  , rein , tard  auch  als  ein  tèèbenumrt  ge- 
brancht , und  heifit  fo  viel  als  vSltig,  gdnzhck, 

faux.  Cela  s'eft  cafte  net;  das  ijl  rein  zer- 
rotken,  gSnzIich  zerbrochen.  fl  s eft  cafte  l’os 
tout  net  ; er  hat  das  Bein  vSUig  zerbrochen, 
oder  wie  man  im  gem.  Lèb.  fagt,  fe'.n  Bein  ifi 
morfeh  entzwei. 

Fig.  fagt  m an  im  gem.  tùben , Je  lui  ai  dit 
tout  net  ce  que  j’en  penfois  ; ich  habe  ihm  rein 
heraus  gefagt,  was  ich  davon  dachte.  Dire  tout 
net  fa  penfee  ; feint  Miunnng  rein  oder  rund 
héraut  fagot. 

NETTEMENT,  adv.  ReinlUk.fauber  &c.  in  allen 
Bedeutungen  des  Bei mortes  Net.  Ii  faut  fe  tenir 
blancliemcnt  & nettement  ijnan  mufi  fich  fauber 
im  IVeiflzeug  und  reinltch  in  Kleidern  halten. 

Fig.  fagt  man . Écrire  nettement  ; deutHch 
uni  verflàndlich  fehreiben.  S’expliquer  nette- 
ment; fich  deutheh  und  vtrfiandiich  ansdrucken. 

Je  lui  ai  dit  nettement  ta  vérité  ; ich  habe  ihm 
die  IVakrheit  rein  heraus , frci  heraus  gefagt, 
Cela  eft  nettement  travaillé;  das  ijl  fauber, 
oder  wie  man  auch  wohl  im  Deutfchen  fagt, 
das  ifi  nett  gearbeitet. 

NETTETE,  C f.  Die  Reinhtit  oder  Reinigkeit, 
der  Zufiani  einer  Sache,  da  fie  rein  ijl  ; it  die 
Reinlichkeit,  die  Eigenfchaft  da  eint  Perfon  oder 
Sache  reinlich  ifl,  wedrr  Schmutz  an  fich  hat, 
noch  leiden  kan.  La  netteté  d'une  glace  de  mi- 
roir ; die  Reinheit  eines  Spiegtlglafts,  da  es  rein, 
hell  uni  ohne  Fiecken  ifi.  Il  aime  la  netteté;  er 
liebt  die  Reinlichkeit.  Man  nennet  Netteté  de 
voix  ; Reinheit  der  Stimme , diejrnigt  Eigen- 
Jchaft  der  Stimme , da  fie  rein  , hell  und  klin- 
geni  ifi.  Netteté  de  ftyle  ; Reinheit  der  Schreib - 
Art,  wen * foklu  ohne  Fihler  and  Unrichtigkei- 
ten  ift.  Netteté  d'efprit;  Richtigkeit  des  lrer- 
Jianies  , teenn  jemand  riehtige,  klare  Dégriffé 
hat,  und  fie  auch  a«f  tint  klare,  verftSndli'che 
Art  vôrzutrageu  weifi, 

NETTOYEIMENT,  f.  m.  Das  Remigen,  das  Sau- 
btrn,  dit  Handlung,  da  ma » aies  Unreine.  de n 
Schmutz  und  Unraùt  wegfehaffet.  Ix:  nettoye- 
ment  des  rues  ; das  Remigen,  das  Shubern  der  ■ 
Gajfen.  Le  nettoyement  d up  port  ; das  Rn- 
nigeii  eines  Haftns,  da  man  denjelben  von  allem 
Schlamme  una  andern  Unreinigkeiten  [Hubert. 
NETTOYER,  v.  a.  Remigen,  rein  machen,  [ms- 
bern,  von  allem  Sckmutze  und  andern  Vnrànig- 
kciten  befreien,  es  gejchehe  durch  tt'afehen, 
Stheuerii , Ibtlzen , Kehren  oder  auf  u às  Art 
esfey n ma  g.  Nettoyer  les  rues;  die  Stràfien 
remigen,  fiubern,  kehren.  Nettoyer  les  fofie» 
d’un  château  ; die  GrSben  eines  St  hloffes  reins - 
gen , fiubern , ausputzeu.  Nettoyer  des  fou- 

lien 


Digitized  by  Google 

1 O 


NET. 


NEU. 


Vert,  Ses  bottes;  Schulte,  Stiefel  putzen,  t rom 
SchmMze  rentigen.  Nettoyer  le  canon  ; das 
ausPiUxe‘<  > ”<*  àem  H'ifcher  cder 
H mhkolteu  initendig  autxi/chen.  Nettoyer  un 
fulil  ; ente  Flinte  putzeit , entwèder  attswendie 
VomSchmutze  uud  Rojle  reinigen  uni  glàuzend 
machen,  odtr  iiiwendtg  ausfuizen.  Se  nettoyer 
les  dents  ; /tint  Zî\hm  putzen  odtr  rtinistn, 
Man /agi,  Nettoyer  la  mer  de  Corfaires,  le» 
chemins  de  voleur»;  das  Mêr  von  Kor/arett, 
dit  Land fir S fi  en  von  Ditbtn  reinigen,  rein  odtr 
fcutûtr  machin,  fie  davon  befreien  und  ficher  ma - 
chen,  in  dèm  m an  dieKor/aren  u:\dDiebevtr- 
g*/*” g™  nimt  odtr  gitnzitih  ausrottet. 
Nettoyer  te  chemin  couvert,  nettoyer  la  fonfle 
braie;  dtn  bedekten  ll'èg , den  UiUerwaü fâu- 
bern  odtr  rein  machen,  die  Belagerten  aus/el- 
bigern  vertriiben.  r Nettoyer  la  tranchée  ; die 
Lau/grSbenfaubern  odtr  rein  mâche n,  die  Fein - 
de  ans  den  Laufg ràbtn  verjageu. 

Nettoyer  les  affaires,  le  bien  d’une  maifon; 
me  Sachen  oder  Gefchdfte , das  Permbgen  entes 
Hautes  ,n  das  Reine,  in  Ordnun g bringen.fchul- 
derfrei  maclten , von  Prozejfen  befreien  &c. 

Die  Maier  fageu,  Nettoyer  les  contours; 
die  Umriffe  verbejjem,  fie  reiner  und  nchtiger 
machen. 

Fig.  fagt  man  Nettoyer  une  maifon  ; ein 
Haus  rein  otier  tir  machen,  es  ausriiumen,  ai- 
les u. as  darin  tfî  hinausjckajfen,  oder  tue  man 
im  grm.  ! .èb.  fagt , rein  Haus  mat  heu.  Les  fer- 
gens  ont  nettoyé  cette  maifon,  ils  ont  tout  em- 
porte ; die  Gericktsdiener  haben  hier  rein  Haus 
gemaeht,  fit  haben  ailes  fortgefchlept. 

Im  Saisie  heifit  Nettoyer  le  tapis  ; die  Ta- 
pete,  oder  wie  man  gewbhtiliclier  fagt,  den  Tifch 
rein  oder  Jctuber  machen , ailes  Geld  was  auf 
dem  Spieltijcke  ausgefezl  war,  gnoinnen. 

Nuttoy  k , esc  , partir-  &adj.  Gereitugt,  gefau- 
bert  &c.  Siehe  Nettoyer. 

NEVEU , f.  m.  Ver  Neffe,  des  Bruders  oder  der 
Schurrller  Sohn.  Périr  n»,  ....  • J...  c«l„,  U.. 
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Schwejler  Sohn.  Petit  neveu;  d,r  Sohn  des 
Heffen.  C'eft  mon  petit  neveu  ; er  ijt  der  Sohn 
en  entes  Neffen.  Neveu  à la  mode  de  Bretagne  ; 
der  Sohn  eines  Gefhwifierkindes.  Ein  Xardi- 
ndt,  u/emi  er  ein  Neffe  des  lèbenden  Pdpjles  ijl, 
Kird  Cardinal  neveu  gênant  ; und  in  der  hb- 
hem  Sckreib-  Art  fagt  man  Nos  neveux , un- 
Jere  Ndchkommtn. 

NEUF,  adj.  numéral  de  tg.  Nnm,  eine Gruni- 
zakl,  wetche  neun  Einheiten  enthdil.  Trois  foi* 
trois  font  neuf  ; dreimal  drei  mackt  neun.  Les 
neuf  Chœurs  des  Anges;  die  neun  ChSre  der  En- 
gel.  Les  neufMofes;  die  neun  Mufen.  Je  voua 
attendrai  jusqu'à  neuf  heures;  ick  will bis  neun 
Uhr  auf  Sie  w arien. 

( IPenn  unmittelbar  nich  Neuf  cm  /Port  fol- 
gel  , welckes  mit  einem  Millauter  anfungt , fa 
mird  das  i nicht  amge/prachen.  J 


Nror  , wird  in  einigen  Rident -Arten  ats  eine 
Ordftuzahl  von  neun,  anfiatt  Neuvième  ce- 

d?r1ÏLk  n ,leufi  dtrXtl*£&rl 

«rr  r*r  0mh  dlg  AVxu e 
d cAaki  fiottr.wcUhe  die  Zabi  neun  bezeichl 
Un  neuf  .Techuîre;  ri,,  Heuner  odereti  s Êu-ï 

Ln  n,cuf  de  cœi"'-«n  neuf  de 
nrreau  em  Ncuner  inHtrzen,  in  Route,,.  ,,* 

^MnnT'Y  ' Rau‘'n-tïe?”'r  <*  Karlenjpielt. 
i lanfagt  vouetner  fchwangeren  Frau.EWa 

între  d*ns  le  ne«f.  dans  fou  neuf; 
fjjP.  *?  dgm  «««?«»  Monatc  ihrer  Schwal ù 
mi,n  ^ *«• 

NElF,  NEUVE,  adj.  Keu,  was  eril  [fit  kurzem 
gemaeht  , web  gdr  nicht,  oder  doch  nSr  wetug 

WeidV° U*'  -r  V"  h*bit  nt,nf!  tin 
Aleid  Une  maifon  neuve;  ein  r.eues  Haus. 

^Cî Jt^ou*,ers  ncufs;  mue  Schuht. 
hr^r,n"7t  Tfm  nollve’  Mdatdoder  Xett- 
t*î  7 7 ' em  ?Uclt  Ftld<  vihhes  lang, 
uugebauet  gelegen,  und  nun  auf  s ueue  iraerfrf-* 
chat  una  zu  Acsetfeld  oder  IPiefen  oemcu&  wor- 

tï  i l ‘7?  " !r°rte  à**  Keugireut.  A, 
Bedeutung  pflegt  man  anch  em  net i 
endettes  und  zutrfi  angebamUs  Land . Terre 
neuve  zu  neuneu. 

Mon  fagt  Faire  corps  neuf,  den  Leib  dur  ch 
Arzentieu  remigen  uud  dadurcü  nettes  Bliit  . 
«sue  gefmdt  Sàjte,  nette  Krdfte  erhalten.  cÔ 

lennJ^f'f  ^omt  et 

u S,tI“  auc‘‘  Battant,  Bois,  Balai 

und  Maifon.  . 

Zuttteiien  wiri  Neuf,  neu,  auch  von  Diisgrc 
gejagt , du  nur  »«  XergUichung  mit  Sltéren 
Dmgenneu  find.  Dans  cette  Ville -là  il  y a 
deux  Châteaux,  le  Château  vieux  6t  le  Château 

"(T'c’ u n"f‘S j®adt  ■""*  Twei  SchiSffer . das 
aile  ScHofi  und  das  neuz  Schlofi.  La  vieille  Tour 
& la  Tour  neuve;  der  ait,  Thurm  uni  der 
neue  Thurm.  Le  Pont  neuf  ; die  nette  Bruche. 
N*tl»,  neu,  heifit  auch  Jo  met  als  untrfahren, 

11  parolt  bien  neuf  dans  les  fonctions  de  f. 
charge;  er  fiche mt  m femen  Amtsverrichtungen 
noch  Jehr  «ru,  Jehr  unerfahren  zn  Jeun.  Ce  la- 
ouais  ai  jamais  fervi,  il  eft  tout  neuf;  diefer 
lâche,  hat  noch  nie  gedieuet,  er  ifl  noch  gLx 

ïïJf"  " i,c/‘r  Bedcucung  im 

Deutfichen  auch  dis  /Portes  der  Neuling  ,utel- 
r/ur  von  beiden  GefcUechieru  gebraucht  wird. 

B cft  encore  neuf  aux  allaires;  er  ifl  uoch  ein 
Neuhng  m den  Gekkàften.  Sa  femme  eft  en- 
core neuve  aux  affaires  du  ménagé;  feins  Frais 

'A  nocAli">  Neu7Ç’t  4 Hatlt  *"“J'**i  t*  i»  den 
Haushaltungs- Gefchiiften.  Man  ne, met  auch 
Chevaux  neuf,  -.neuf  Pfirdr.  die  e.Uwèder  noch 
gür  nicht  oder  dock  n„r  erji  weuig  gebrau.kt 
ttmrden.  befonden  Kutfdunpfcrde.  h £ 

Kkka  \ Une 
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Une  penfée  neuve  *,  tin  ntner  GeiduVe.  weU 
chtn  vôrhèr  noch  nitmc.uA  gedach! , oder  wel- 
t!ien  man  noch  nicht  ctUfen  halte. 

À neuf,  de  mk ck,  aav.  Ntu*  ReWre  on  bâ~ 
timent  à neuf,  tout  à neuf;  tin  Gebîiude  ueu, 
g&iz  net  âtisùejTern  odtr  wieder  kèrfteüe*  laf- 
U a fait  habiller  fes  gens  de  neuf,  tout 
de  neuf;  er  bat  feint  Leute  neu,  gaux  ne u kiei- 
dt‘ jî  lafj'en. 

* NEUFAIE,  f.  rr.  So  heifit  in  einSgtn  Provinzen , 
die  Bt'grkinûfi-Gtifvhr  , du  was  an  den  Pfar- 
rtr  des  Or  te  s fïir  die  Beftattuug  finit  Verjlor- 
benen  zur  Erde , bezaklt  werdeu  tnnfl,  weUhts 
eh  f mais  der  r.  tu  nie  Pfennig  von  dtr  ganzen  N ddi- 
lajfcnfchafi  war,  uni  an  andern  Orten  Mortuage 

gênant  wird. 

EU  ME,  f.  m.  Die  1'erliingerung  des  Tonte 
auf  der  itzfiB  Sylbe  im  Singtn. 

* NÉ  U RE,  f.  f.  iienennung  dues  kleiuen  Sckrflts, 
de 'J eu  fuh  die  HoUdnder  znm  Hrringsfangt  be- 
die. yen.  Es  iji  tint  Gai  Un  g von  rtateu , von 
ungfiïkr  60  fomun. 

fCÉYRlTIQUF,  adj.  det.g.  Nervenjliîrkend.  Mé- 
dicnnietw  névriti^ues  ; turveujlàrktnde  Arzt- 
nesen. 

* XEROGRAPHIE,  f.  f.  Dis  Befchreibung  der 
KbVROLOGlE , f.  f.  Dit  Nervnlthrt  oicr  dit 

Bffchreibmg  der  Nerve». 

• NEVROTOMIE,  f.  f.  Die  Zeratiederung  der 
Pierre*,  oder  auch  dte  austomifene Zubereitung 
der  Nerven. 

KEUTRALEMENT . idv.  Nâck  An  der  M.tlel- 
gattuag.  Ein  -nftr  in  der  SprdchUhrt  üblkket 
Nrbtnurort.  Ce  verhe  peut  s'employer  atti» 
v ement  & ueutralemcnt  èms  ce  iens;  dirfes 
Zeitwarl  kein  in  iiefer  Bedcutung  ois  ri»  tkii- 
tipri  oder  auch  ait  ein  zur  Mütelgaünng  g e- 
kbriges  Zeituiort  gel'rauckt  werd.ee. 
NEUTRALITÉ,  f.  f.  Dit  Neutralisai,  derZufiaud, 
du  tua»  es  mit  keiuem  tuait  de a ftreitenden  Tkei- 
Un  liiiU,  kfiser  Partei  zstgethan  ifi.  Obferver 
b neutralité  j die  NentralitèSt  biobachten.  De- 
meurer d»us>  b neutralité;  neatrdl  bieiben,  fuh 
uèder  fur  die  ente,  noch  f'\r  die  anicre  Partei 
erkldreit.  Ma*  fehe  dus  folgende  K'ort. 
NEUTRE,  «dj.  de  t g.  NeutrcU.  keiner  Partit  ztt- 

fethan.  C Vas  de  ut/c  ht  IPorl  wtparteiijch  ifi 
ier  nicht  zn  gelrauchen , te; en  es  tnekr  fagt , 
ois  nun  durci  «entrât  cuSdrYtckeu  wiii ).  Les 
Etats  neutres;  die  neutraien  Mit  dite,  te  riche 
ktine  von  den  kriegftikrrttdets  MSchten  mit  Kath 
tend  Thaï  uxUrjiiïczeu.  Il  demeure  neutre  & 
lailTc  les  autres  s'entrebattre;  er  bUiht neuSrdl, 
uni  tait  du  andem  fick  mit  eiaander  herittn- 
fcktagen. 

lu  der  SprâcUehre  heifit  l.e  genre  neutre; 
das  ungewiffe  Gejchlécht  der  Nenie/Srter.  Il  n'y 
a point  de  genre  neutre  dans  b langue  £ns- 


çoife;  în  ârr  frmztSffcken  Sprdche  gibt  rs  hein 
wtgeo  fies  Gejckleckt. 

Verbes  neutres,  Zeiltcbrter  von  der  Mitt.l- 

fattung,  aretche  ztvifcken  den  i.tütrjen  u td  lei- 
en der-  ta  der  Mitte  fiehe».  Sielu  Verbe. 

NEW  AINE  , f.  f.  EmeZett  von  nr.tr,  auf  ein- 
ander  folgenden  Tagen,  ente  neuntltgige  Zeit. 
Man  orauchi  diefes  H'ort  hatiptfitihiicK  in  der 
katkoh/chen  Kirche,  ttud  verfieht  un  ter  Uneneu- 
voine,  cite  ttruntéigige  Andackt  oder  eht  neten- 
ttfgieer  Grbrt.  zn  titrer,  eines  Heihprn. 

NEUVi  ülWE,  «dj.  de  t.  g.  Nmnte,  die  Orinungs- 
Ziihl  t'<«  nettit.  l-e  neuvième  jonr  du  mois; 
der  notule  Tap  des  Monntes. 

Manjaef  auch JtJfiantive,  ^neuvième;  der 
Keunte.  Il  ell  arrivé  le  neuvième  de  ce  mois; 
er  ifi  den  neitnten  i:ef*s  Morales  anpekommtit. 
Nm  vif  MK,  f.  nr.  Vas  Petuttcl,  der  nemtte  Tkeit 
fines Gtnzen.  H eft  pour  un  neuvième,  il  * 
un  neuvième  dans  cette  alTaire;  er  ifi  mit  tt- 
« rm  A ’emlel  bti  diefer  Sache  interef  irt,  er  hat 
ein  Nenntei  au  dicjer  Sache. 
NEUVIEMEMENT, adv.  P'rttntens, zut* nrttnten. 
NEE,  Cm.  Dte  Nafe,  lier  hervirrapendt  Theit 
an  dem  Zordertheiie  des  Kopfes  der  Meitfche* 
voit  vieler  Thiere , wwüttelüar  liber  dem  Mande, 
tcelcher  das  fPrrkzenp  des  Geruches  ifi.  Un  nez 
pointu;  eine  fipitze  Nafe.  Un  nez  camus  odtr 
camard  ; fine  fiu.vpfr  Nafe,  eine  Stumpfinofe.  11 
•(aigue  du  nez  ; cr  blutét  aut  drr  Naie.  Parler 
du  nez,  chanter  du  nez;  durck  die  Nafe  rèden, 
durch  die  Nafe  finge* , nieftin. 

Ner,  die  Nafe,  jo  fern  fie  das  iPerkzeug  des 
Geruckte  ifi.  11  a bon  nez,  il  a le  nez  lin,  il 
Cent  de  loin;  er  hat  eine  gttU  Nafe,  er  riecht 
étiras  rea  irrite».  Il  n'a  point  de  nez;  er  liât 
ktine  Nafe.  keintn  Geruch,  er  riecht  nichls.  Un 
chien  de  haut  nez  ; ein  H uni , der  fine  fiehr 
pute  Nafe , eine»  feinen  Genuk  hat,  ein  pu  ter 
SpUrhitnd.  Fig.  fagt  mun,  H a bon  nez;  er 
hat  eme  pute  Naje,  er  merit,  er  enldekt  eine 
Sache  pdr  laid. 

Zuueilen  tard  Nez.  die  Nafe,  f'\r  das  panze 
Grfickt  ceitomaeiu  U fait  li  froid  qu'on  n'ofe 
mettre  le  nez  à la  fenêtre;  rs  ifijo  kalt,  dafi 
inan  fuh  nkht  g etrauet  die  Naje  z, on  Fer. fier 
kinaus  zn  Jieckei:.  On  lui  a fermé  la  porte  au 
nez;  mon  lias  ihm  die  Tltllr  vôr  ier  Nafe  z:l- 
gefchlofien.  Donner  fur  le  nez  à quelqu'un; 
emem  eins  auf  dit  Naje  pèben,  ihm  insliefickt 
fchlagen.  Cette  femme  a toujours  un  masque 
fur  le  nez  ; diefe  Frau.  hat  iuimereiue  Maske  vir. 
Rire  ou  nez  de  quelqu'un  ; chient  tus  Gffickt 
lâchent , ihn  antlath-n. 

Fig.  wirdder  kervôrrapendt  zngefpizte  Theil 
an  dem  l'ordertiuile  ei.itiSchiffet,  Le  nez,  der 
SchnJbel  gênant.  Msn  fagt  Ce  vnidêau  elt  trop 
fur  le  nez  ; das  Scluff  kingt  odtr  lègl  Jnk  zn 
teett  vir  te  iris. 

Sprichw. 
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Spnchie.  Tirer  les  vers  du  ne*  à quelqu’un; 
tinrm  die  M'armer  ans  ier  Na/e  ztchen , «An 
Ousfragrt,  Htm  Jim  Geheimnijl  ableckcn.  jeter 
quelque  choie  au  ne*  dç  quelqu'un;  einemet- 
was  tinter  die  Nafe  reiben,  ihm  etwas  rôrtfcr- 
fen , vârrûcken.  Saigner  du  ne*  ; das  Na/en- 
bluten  bckjmmtn,  ftch  bei  enter  Getègenkrit,  ic» 
mai i Entjchtajjeitheit  zeigen  folle,  t erzâgt  zit- 
rîtri  zùïte ».  Mettre  fon  nez , mettre  le  nez , 
fourrer  fon  nez  dans  une  affaire,  mettre  fon 
nez  par  tout;  [tint  A ’afe  in  duras ftecken , die 
Na/e  in  ailes  ftecken.  Jich  in  ailes  mifeken , uni 
ailes  bekümwen t.  Avoir  toujours  le  nez  fur 
les  livres  ; die  Ka/e  immer  in  die  Bûcher  ftek- 
ken,  beftSndig  liber  deu  Bûchent  fitscen.  Cette 
femme  a toujours  le  nez  fur  fon  ouvrage  ; die/* 
Frau  fizl  tntmer  liber  der  Arbeit.  Avoir  un 
pied  de  nez;  mit  tiner  langea  Na/e.  mit  Bc- 
/chdmung  uber  dtn  miftlung-men  Net Jack  abzie- 
hen.  On  lui  a fait  un  pied  de  liez  ; i.ian  hat 
ihm  cine  Na/e  gedrcliet , nian  bat  ihn  znm  be- 
fier.  prhabt.  Ce  r’cft  nas  pour  fon  nez  ; das  ijl 
ni  dit  fûr  feinta  Schnabel,  ift  nicht  filr  ihn  be- 
ftimmet.  C'eff  pour  fon  nez  ; das  ift  cttras  f ir 
feinte.  Schnabel,  das  ift J o ttwas  far  ihn.  Se  cou- 
per, s'arracher  le  nez  pour  faire  dépit  A fon 
vifage  ; entent  audern  znm  Pa/Jen  Jich  Jeibft  wche 
odtr  Schaden  thun.  Cell  paroît  comme  le  nez 
au  vifage  ; das  f3li  in  die  Augen,  trie  die  Na/e 
im  GeJtclUe  ; das  kait  nicht  verborgen  bleibën. 
Nock  mthrere  dergleichen  Réieus-Arten  finiet 
tuait  miter  der.  IPbrtern,  Calïer,  Donner,  v.  n. 
Friandife,  Loin,  Mener,  Morveux,  &c.  &c. 

Nez  cotpf  , f.  tn.  Der  Pimpernnjjbattin  ; it.  die 
P.mpernufi , die  Fnuht  des  Pimpernuftbitumes, 
Jo  ift  auch  PiÛache  lauvage,  die  trildë  Piftazie, 
a der  auch  die  Klappernuft,  Sudennufi  gênant. 

NI.  Ente  ver  i Ane  aie  Partikel,  die  als  ein  aus- 
fchlieficndes  Bindeworl  gett  bknliclt  wiederholet 
wird , wenn  mehrere  Dinge  in  einzelnen  Gtie- 
dern  oder  SStzeu  vent  inet  werien , du  dann 
das  erfte  Ni  im  Deut/chen  durcit  t rider , das 
jeter ite  aber  durck  nock  gegeben  wird.  Elle 
ti’eft  ni  belle  ni  riche  ; fit  ift  wèder  fchtin  nock 
reich.  Il  n'eft  ni  grand  ni  petit  ; er  ift  wèder 
grâft  no, h klein.  tl'enn  aber  ztcei  Fcrneinuit- 
gen  durcit  Ni  ia  eh  te  verbmtden  werden , fo 
brandit  man  oft  im  Deutfcliea  fchlechthin  aas 
verneiitcr.de  Kebenicort,  nicht.  Il  ne  boit  ni  ne 
mange;  er  tjit  uni  triait  nicht.  Elie  ne  chante 
ni  elle  ne  danfe;  fie  fingt  tend  tanzt  luckt.  Za- 
weilen  aber  wird  Ni  im  Deut/chen  durck  tind , 
auch , odrr  nock  an/  audere  Art  a.isgrdr  ickt. 
Man  fag t z.  B.  Ils  ne  remnoient  pas , ni  ne 
prenoient  pas  feulement  garde  à moi  ; fie  rrg- 
un  ficJt  nicht,  ttnd  gaben  nicht  eiumal  Ackt  auf 
tri  .h.  Je  n*  l'ai  vu  ni  ne  le  verrai  de  ma  vie; 
ich  habe  .hn  nicht  gejehen , œtrde  ihn  auch  in 
totemtm  Lebtn  mekt/eken.  Il  ne  le  fera  pas, 
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ttî  moi  non  plus;  er  wird  es  uichi  thn,  ici' 
auch  nicht. 

NIABLE,  adj.de  t.  g.  LSugbar,  verneinbar.  was 
gclbugnet  oder  verneinet,  f ir  fa/ci  tsvti i uu- 
rhhttg  erklüret  werden  kan.  Üucpropofitioa 
niable  ; f in  Satz  eltr  gelà'ngnet  oder  verneinet 
werden  foui.  ( Du  Beiuÿrier  laughsr  uni  ver- 
ne:  tbar  fini  im  Deut/chen  no ch  nicht  fehr  ge- 
brSuchlich.) 

NIAIS,  A ISO.  adj.  Biefes  IPortkomt  indereigeut- 
liclteii  Bedeutuag  v.f.r  in  folcender  Rèiens-Ari 
vor:  Un  oifeau  niais;  eut  Acftling,  ein  junger 
Ra.ibvegel,  der  weil  er  noch  nicht  fnegea  kan./ci 
uoch  im  Nefte  aufkSlt  and  dort  gr/angen  taira. 

Fig.  heijit  Niais,  eiufÿitig,  Man  gel  an  Lèbens- 
Art  nu d ’lpdtkentnifi  habend  and  verriUhend, 
aller  jitlichen  Zetfeinernug  and  Ansbdduna  be- 
ra-Uit,  roh.  Il  e£t  encore  tout  niais  ; er  ift  nock 
gar.z  einftUig,  g titz  roh.  Il  a quelque  chofe' 
de  niais  dans  la  phylionomie  ; er  liât  rlwas  eht- 
fURges  in  feiner  Gc/icktsbildung.  Man  fagt 
auch  /abftarMee , Un  niais;  ein  eiafàltigcr 
Men/ch,  "ein  Trop/,  Pin/el  &c.  C'cft  un  grand 
niais;  er  ift  fia  grô/er  Ptn/tl,  ein  Erz-Pin/eL 
11  fait  le  niais  ; er  fpielt  den  Emfhttigen , er 
ftellet fickeinftHtig  oder  dumm  an.  Sprùhte.  C’cft 
un  mais  de  Sologne,  il  cil  de  ces  niais  de  So- 
logne, qui  ne  le  trompent  qu’à  leur  profit;  er 
ift  ?!  or  einfuUig  oder  dumm,  wenn  es  ihm  et- 
was eintrSgt,  er  ift  einer  von  dénei i die  fich  uns 
Rires  Nutzens  IPitlen  dumm  fieltcn. 

NIAISEMENT,  adv.  Atif  eine  cinfhUigt  Art,  ein- 
fdltig.  H ne  faut  pas  avoir  une  complalfanca 
fade  pour  tout  ce  que  difeat  les  autres,  ni  leur 
applaudir  niaifement  ; ruan  txtçfi  nicht  ailes  was 
audere  fagen  mil  abge/ckmskler  GefàUigkeit  an- 
v chute  n,  nock  ihuen  auftiiu  eiu/dltige  oder  pin- 
felmâftige  Art  Beifiü  geben. 

NIA'SER  , v.  n.  Anf  ente  eufiiltige  Art  fpafien, 
Spafi  treibex,  Ei:i/bUtigkeiten  tnachen.  11  n’eft 
pas  quelUon  de  niaifer,  il  s'agit  d’une  affaire 
lerietife;  fî  ift  da  nichts  zie  Jpafien,  es  betrift 
eine  ernfthafte  Sache.  11  ne  fait  que  niaifer:  er 
ma dit  hviter  einfdltigen  Spafi , Uutcr  EinftH- 
tigkeilen.  . 

NIAISERIE,  f.  f.  Ein  cir.fskieer  Spafi,  die  AU 
bernheit,  Lapperei,  EiufMigicit,  ctnfcUiige,  ISp- 
pi/cke , alberne  Rèdeic  oder  Sacken.  Il  ne  dit 
que  des  niaiferics  ; er  fagt  laitier  ein/Sltiges 
Zeug,  lauter  Albernheiten.  Ne  nous  amufmu 
point  à des  hlaifeiics  ; «fir  taoilen  uns  nicht  mit 
Lap  -lercien , mit  emftiltign  Spbfichen  anfital- 
ten.  Il  eft  d'une  niail'erie  dont  on  ne  loupyon- 
ncroit  pas  un  homme  de  fou  âge;  ertjijoeiit- 
fàtig,  Jo  albern  als  mon  es  von  eiuem  Men/.he.s 
->  von  jet iiem  Att.c  gdr  nicht  vermuth  u lotte. 

NICE,  adj.  det.  g.  NICEME'-'T.  adv.  Ze  alte'e 
IPSrter  wekbejo  vtci  iutfieti  als  Niais  uni  N'tai- 
fetnent. 

K Jth  3 NICE- 
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NICETTE , odj.  f.  Das  Diminutivum  von  Rico. 

NICHE,  r.  f.  Dit  Bilderblende,  odtr  wit  man  auch 
molli  im  Deui/chta  zn  jagen  pftrgt,  du  Nijihe, 
tint  Fertiefung  in  ei.urM.iuer,  tin  Uili  odtr 
tint  BHdjtiuie  dartin  zufltütn ; it.  tin  abgt - 
fonderie  r Ort  in  tintm  Zimmtr,  tint  Art  von 
Alkoien,  tin  Bett  dorent  zu  JUlltn,  welckes  man 
Un  lit  en  niche  tienne!  ; it.  tin  abgejimierttr 
h ni  eineefchlo/ener  kleiurr  Ort  in  tintm  Gar- 
ttn  in  Geftalt  tiner  /.aube,  wo  man  aliein  fet/n 
kan.  Il  y » nne  petit*  niche  «o  bout  de  ce  jar- 
din  ; an»  Endt  des  üartens  ijl  eitu  klrint  Ntjike. 

Im  gem.  !Jb.  heiftt  Niche,  tin  Pojjen,  tin 
Streick,  dè.i  mm  jemandtn  Jpielet,  einSchaber- 
nack.  li  lui  a fait  une  niche  ; er  lut  ikm  tint n 
Poffen  ge/pielet , er  lut  ihm  etwas  zum  Scha- 
btmackt  gethan. 

NICHfcE , h f.  colt.  Ein  Nift  Ftigel  oder  MSÛfe, 
die  in  etnem  Ne/le  befindlichen  jtingen  FBget  odtr 
Mâufe.  Man  /agi  auch  JchleJnkin  dos  Neft.  Il 
» pris  la  mère  & toute  la  nichée  ; er  hat  dit 
Alutler,  die  Allé  mit  dent  ganzen  Nefte  behom- 
men.  La  nichée  étoit  de  quatre  on  cinq  petit» 
rolfisruols  ; es  wnren  vier  oder fjlnfjungt  Nach- 
tigaileii  in  dem  Nefte.  Une  nichée  de  fouris;  tin 
Ken  MSufe. 

Im  vtrücktliihen  Verftande  werden  mehrtrt 
/Médité  Lente,  die  in  tintm  Ha. Je  bti  tinandtr 
ivoirien,  Une  nichée,  ein  N ejl  gênant.  La  po- 
lice fit  enlever  toute  la  nichee  ; dit  Polizei  liejl 
dos  gonze  NtH  aushèbm.  Une  nichée  de  vo- 
leurs. de  garces;  ein  Ditbsnejl , Hurenneft. 

NICHER,  v.  n.  NijUn, /ein  Neft  machen.  M'enn 
vos  Kaubi'Sgeln  and  befondert  von  den  Adlern 
die  Aède  ift,  Jagl  man  tn  dtr  ffaotrjprjche Ai- 
îer,  horjltn.  Les  hirondelles  nichent  dans  !e» 
chemin, es,  aux  fenêtres  &c;  die Schualben  ni- 
Jften  in  dm  Sckorn/leinen , an  dtn  Fenjitm  &c. 
Les  petits  oi féaux  qui  nichent  dans  lés  srbres, 
dans  les  bniffons;  die  kleinen  Ftigel,  iceUkt  in 
den  Bh’umen,  an  den  Hecktn  nifttn,  ikrt  Nefttr 
bauen. 

Nicher, v.  a.  An  einen  Ort  Un  fielten, /etzen,  titr 
uie  mon  auch  te  olil  JigSrl.  zujagen  pflègt,  p flan- 
zen.  Ma»  brandit  die/es  /Fort  nir  im  Scherze. 
Qui  von»  a niché  en  cet  endroit?  wèr  hat  Sit 
Uehèr  gejiellet  ? Oh  s'eft-il  ailé  nicher  ii  haut? 
wo  hat  er  Jids  nir  dort  oben  hingepflanztï 

Fig.  fagt  man  im  gem.  LU.  Se  nicher  dan» 
ime  msifon  odtr  chez  quelqu’un  ; Jich  in  tin 
Mans  odtr  bti  jemandtn  einnifte*  odereinnifteln, 
/ch  in  tintm  Haujt  oder  in  jemandes  Gunjt  feft- 
Jetzen , oder  auch  /einen  bejldndigen  Aufenthalt 
ht  tintm  Hau/e  odtr  bti  jemandtn  nihmtn. 

Nich4,  fc*,  partie.  & »dj.  GeniJIet.  Siehe  Nicher. 

NïCHET,  Cm.  Dos  Neft-Ei,  dasjemge  Ei,  wtt- 
thtt  man  bti  Ausnikmung  dtr  Eier  ait  zahmen 
Fidtrvitlut  im  Nejlt  liegtn  lüût , datent  dailclbt 
das  K'/t  niche  vertaffi. 


•OTCHOIR,  f.m.  Die  Fogelheekt,  ein  kleints  Vo- 
gelkatis  oder  tin  grdjler  Kdfi g,  kleintSmgvbgel 
darin  aille. i und  Tiecken  zu  lajjen. 

NIC0T1ÀNE,  fiche  TABAC. 

NID,  f.m.  (dasüwird uidit  auseefproclienj  Das 
Neft,  ein  Behàltnijl,  eceklus  Jich  aie  FBget  t ou- 
til, ikre  Eier  darein  zu  lègen  und  folcuc  darin 
ausznbrüten.  Man  pftègtauch  den  Ort,  wo  die 
Ratztn,  Mdufe  &c.  itère ÿungtn  wtrfen.  Un  nid, 
ein  Neji,  zu  nemtn.  Das  Neji  eives  HaubvogeL', 
und  be/oniers  eines  Adlers  teiri  in  dtr  ÿager- 
Jcrâche  Aire,  der  fi  or  fi  gênant.  11  y a beaucoup 
de  nid»  dans  ce»  buiifons;  es  find  viel  Nefirr  in 
die/en  Gebii/chen.  L’oifeau  eft  dans  fon  nid,  n’en 
approchez  pas,  vous  lui  feriez  haïr  fon  nid; 
der  Fogel  ijl  in  Jeinem  Nejlt , gelten  Sie  nickt 
nake  hinzu,  Sie  wiirden  ihm  /ein  Neft  verleidtn. 

Dit  Berglcule  pfiigen  einen  Haufen  m der  Er- 
it  bei  einar.der  befindlichen  Erzes,  Un  nid,  tin 
Neji,  undErz,  wehhes  nejlerwei/e  bricht , Mine 
par  nids,  zu  tienne  n. 

Im  Kriegswi/en  wiri  tint  kleiite  Schanze,  wtl- 
che  die  Belagtrer  oben  au/  der  Brefchc  anligen 
und  mit  ManJchaft  be/etzen.  Nid  de  pi e,tmÆl- 
fternefi  gênant , weil  die  je  Fbgel  ikrt  NejDr  au f 
den  liBcHjlen  Gipfeln  der  BSume  bauen. 

Fig.  pfligt  man  im  gem.  Léb.  ein  fchlccktes 
étendes  Ha  is  oder  Zimmer,  Un  nid,  un  nid  à 
rats  ; tin  Neji,  ein  Kaitenneji  zu  neuneu. 

Sprickw.jagt  man  im  Siherze  von  eintmMen- 
Jchen  , der  e.nt  ftkr  wichtige  Entdeckuug  ge- 
macht  zu  haben  ataubt,  11  croit  avoir  trouve  la 

Sie  au  nid  ; er  gl aubt  die  Æljtcr  im  Nejie  ge/u li- 
en zu  haben  ; er  mtpnt  wunder  i cas  er  nudekt 
hat.  Les  oifeaux  font  envolés,  il  n'y  a plu» 
que  le  nid;  die  Ftigel  Jind  ausgeftogen,  es  ijl 
nir  noch  das  Neft  da  ; oder  aie  man  im  Deut- 
Jchen  gtwbhnlicher  fagt:  das  Neft  ift  lir,  die 
Fbgtl  fmd  ausgeftogen  ; die  Ltute  u etc  lie  man 
auffti.ht,  haben  pch  bei  Zeiten  davon  gemacht. 
Petit  à petit  t’oiféau  fait  fon  nid  ; ndch  und  mil  h 
mâche  der  Fogel /tin  Neft;  ndtli  und  nâch  wird 
man  mit  feiner  Arbeit  fertig,  oder  gelangt  man 
zu  /tintm  Zwecke.  À chaque  oifeau  fon  nid  eft 
beau;  jeder  Fogel  findet  J tin  Neft  JchSn,  jejem 
Fogel  gefàlt  fein  Neft,  jidem  gefdlt  feint  IFoh- 
nung  oder  dtr  Ort  feints  AuftnlkaUes  am  beften. 
IFtnn  jtmand  durck  tint  Ht irath  odtr  Jonft  tint 
Jeter  gute  Fer/orgung  findet,  Jagt  man,  11  a 
trouvé  un  bon  nid;  er  hat  ein  gutes  Neft  ge- 
fundtn,  er  hat  Jich  git  gt/tzl,  er  hat  Jich  ait 
oder  warm  gebettet.  11  a époufé  une  veuve  fort 
riche,  il  a trou  vé  là  un  bon  nid  ; er  hat  eine  Jthr 
rticke  IFitiee  geheiratet,  er  hat  fick  oit  gebettet. 
Nid  d’oiskaü,  f,  m.  Das  Fogelneft,  nne  Art 
des Zweiblattes  (Hermin)  mit  SftigtnZwicbelit. 
Es  wird  >.  iJJ'trlioi  als  tin  IFundkraut gebrjucht. 
NlDOREUX,  EUsE,  adj.  Foui,  tinen  Seruih  wie 
faute  Eier  habend,  brandi  g.  Les  crudités  qui  s'en- 
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^endroit  dans  le*  première*  voies  font  aride*  & 
nidoreufes;  die  unverdaulen  Sachen,  wekkejick 
i»  dtn  erflen  If'ègen fammeln,  ftnd  fauer  u udrie- 
ikenwufx-.de  Eter,  habt;  i einen  braniigenGeruck. 

NIÈCE,  f.  f.  Die  Aickte , des  limiter  s oder  der 
Schwefler  Tochter.  La  petite  nièce  ; die  Toch- 
ter  der  Aickte.  N ièce  à la  mode  de  Bretagne  ; die 
Tocliter  eines  Ge/chwijlerkiudes.  Siehe  Neveu. 

NIELLE,  f.  f.  Der  SchuarzlUmmel,  eine  Art  Küm- 
m et  mit  kohljckwarzem  Samen,  mit  don  hotani- 
fehen  Narnen  die  Nige'Je , und  im  FrcmzSfitche » 
auck  Herbe  aux  épice*  gênant.  L»  nielle  ro- 
maine oder  des  jardins;  die  rbmifcke  Rigelte, 
oder  die  G arien  - Rigelle , rtimifeher  Schwarz- 
k'ûmmei,  fckwarzer  Coriandre  oder  Nardenfame. 
La  nielle  des  champs  oder  fâuvage;  die  Acker- 
Nigeth , der  Feldiummel. 

Nielle,  heijlt  auck  der  Rade  a,  tin  Unkratd  wel- 
ches  hüufç  unter  dem  Rome  wSchfet,  und  dahèr 
Nielle  de  bleds,  der  Kernraden  gênant  wird. 

Nielle  , heifitfemer  der  Mèktthau,  eme  weijlti- 
ehe  Mater ie,  die  fich  wieMèU  oder  weifferStaub 
tuf  die  Gewdckfe  lègt,  zum  Unterfckiede  von 
dem  Honigthaue  ( Miélat).  IPenn  dicter  Miht- 
tkau  a us  einem  geibrothen  klibtrige n St  aube  bt- 
ftehrt . wird  er  der  Roji  (Rouille)  gênant. 

NIELLER,  v.  a.  Dure»  Meklthau  verderben,  be- 
Jckddigen,  anflecker..  l es  blés  font  nielles;  dat 
Getreide  ijt  uoni  Mèhltkaue  brfchSdiget,  angejlckt. 

Niellé,  kk,  partie.  6c  adj.  Sieke  Ni ellkii. 

NIER,  v.  a.  Langue»,  eme  Sache  fur  unwakr, 
fiirfaifch  erUSren , verneinen.  C’eft  une  vérité 
qu’on  ne  peut  nier;  diefes  ift  eine  U'ahrheit,  die 
«uni  nickt  liiugnen  kan.  11  le  nie  fort  & ferme, 
il  le  nie  tout  J plat;  er  ISugnet  es  fleif  un dfefl, 
er  ISugnet  es /ckleckterdings,  platterdings.  Nier 
une  dette;  eine  Sckuld  bugnen.  Nier  une  pro- 
portion; einen  Satz  liiugnen,  verneinen,  nickt 
zugeben,  fur  unricktig  erkidren.  Je  nie  la  con- 
féquence  ; ick  Idugne  die  Folgerung,  ich  rdume 
den  Fotgefalz  nient  ein. 

Nife,  4k,  partie.  & adj.  GelSugnet&c.  Sfehe  Nier. 

NIGAUD,  AUDE,  adj.  Êinpiltig.  dumm.albem. 
Diefes  Beiwort  kat  eigentiieh  mit  Niais  einerlei 
Beaeutnng.  und  wird  nurim  gem.  L rb.  gebrauckt. 
Que  cet  homme  ett  nigaud  \ taie  dîefer  Menfck 
Jo  einfSJig . fo  dumm  iji.  Man  fagt  auck  jub- 
âamive.  Un  grand  nigaud,  une  grande  nigau- 
de; ein  geôlier  Einfaltspinfei , ein/ehr  einjtUti- 
grs  IPeibsbild. 

NIGAUDER,  v.n.  Einfiiltiges,  dummes  Zrug  ma- 
chen  oder  treibe H.  U ne  fait  que  nigauder;  er 
mackt  lauter  einfSItiges  Zeug,  lauter  Einfaltig- 
keitrn.  Zuweilen  keifit  Nigauder  tuch  ntr  Jo 
viel  ats  S’amufcr  à des  choies  de  rien  ; fich  mit 
A 'teinigkeiUn  , mit  unwichtieen  . umrkèblithe n 
Dingen , mit  lappcreien  bejcnSftigen.  Après  le 
repas,  il  ne  fait  d’ordinaire  que  nigauder;  ndck 
dem  F.jjeu  befckSftigt  er  fich  genumigtick  mit 
Kleimgkeiie»,  mit  unbeikutendc»  Sache». 
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NIGAUDER  IE,  f.  f.  Die  E.nfSItigk/il,  Atb  mheit, 
eine  einfSltige , alterne,  dumme  Handlu  g,  die 
Dumheit.  C’eft  une  nigauderie,  une  gra  de  fti- 
eauderie  ; das  ijl  eine  Aibernkeit , eine  grôjlt 
Dumkcif,  fehr  eiiifül  iges , dummes  Zeug. 

* NIGAUTEAUX,  lim.p  . Stiicke  von  ze/k’ige- 
nen  Dackzieget»,  welche  von  den  Dacide.ker» 
zum  Unterlegeu  oder  Au  Julien,  befondert  bec 
GiebeldSchern  gebrauckt  uerdeu. 

N1GROIL,  oder  NÉGUEiL,  f. m.  Dame  einerArt 
Sebraffen  mit  einem  fcksearzen  Flecken  auf  dem 
Schwanze.  Ndck  der  tm  Grand  vocabulaire  be- 
findlicken  Btfckreibung  diefes  Fifckes , mûflte  et 
der  bandlrte  Sibraffe  Jeyn , ivekker  zu  dem  Ge- 
fchlechte  der  Goldfijche  (Dorades)  gekbret. 

NILLK,  f.f.  Das  Gàbelein  oder  GSbeSchen,  ein  ga- 
belftirmiger  dünner  Ranken  an  dem  U'eiuflocke , 
derglrichen  mekrere  . befonders  zur  Zeit  der 
U'emblulke  hervôrfckieflrn,  und  fich  an  die  PfSk- 
te,  fjstten  oder  andere  Kbrper  ankàngen  und  um 
dieftlbc  fcklingen. 

Nille  wird  zuweilen  auck  anf.alt  Manivelle, 
oder  auck  anftatt  Anillc  gebrauckt.  Sulu  diefe 
beiden  U'brter. 

N1LLÉE,  adj.  C.  Ein  nîir  in  der  H'apenkunfl  übli- 
chcs  IVort.  Une  croix  taillée  ; e/ii  ankerfôrmi- 
ges  Kreuz,  ein  Gabelkreuz,  wclckcs  dünner  und 
Jchmaler  ijt.  ats  atubknlich. 

N1MPHE. Jieke  NYMPHE. 

NIMBE, f.f.  Die Straklenkrone.eine Krone  oder  n» 
Kranz  t on  Straklen,  womit  die  Mater  die  Haup- 
ter  der  Heüigen  zu  Zierrn  pflègen  ; im  gem.  lob. 
der  Schetn.derHeiligenJchein.acr  Slrahhnfckein. 

NIPPE,  f.f.  Der  Putz,  aüerkand  Zierratken  auf 
den  jdeidur.gsjilicken  und  zum  Anxuge  über- 
liaupt,  welche  zur  PerfchBnerung  dejfelben  die- 
nen,  alsSpitzen,  llinder , Sckieifen  (fc;  aller- 
lei  H'eiberfchmuck  und  kleiner  Zierrath,  dèr  mit 
Kadeln  avgefkkt  wird.  On  lui  vola  une  partie 
de  fes  nippes;  mon  Jlahl  ikr  einen  Tkeil  ihrtt 
Putzcs.  Elle  a de  fort  bel  es  nippes;/*  kalfekr 
JchSuen  Putz . Jchr  Jchtine  zum  Putze  gchSrigf 
Sache».  IVev.n  jemand  ans  einer  Sache  grôfieu 
tc'ulzen  gezogen , fagt  man  im  gem.  IÀb.  Il  e» 
a eu , il  en  a tiré  de  bonnes  nippes;  er  kat  fei- 
nt n guten  Portheil  dabei  gekabt.er  kat  was  ekr- 
tickes  davon  gezogen. 

NIPPER , v.  a.  Mit  Putz  (Nippes)  verfehen.  So« 
père  l’a  bien  nippée  en  la  mariant;  ihr  Pater  kat 
fie  bei  durer  Perheiratkung  reichluh  mit  Put C 
verfehen. 

Nina»,  £k,  partie.  & adj.  Sieke  H\VT%n. 

NIQUE,  f.  f.  Der  Nick,  eine Bewcgung  mit  dei» 
Ropft.zum Zeichen  des  Hokn-  ‘ und  der  l'e  fpot- 
teeng.  Im  Franztijifcken  gehbrt  das  IPort  Nique 
zu  den  gemeinen  Ausdrücitn  ; Ai!  deutjcke  U ort 
Rick  aber  ijt  aft  edr  nickt  gebriiukli.h.foHO.  m 
ma  bedieuet  Ich  fiat  dejfen  anderer  Ride.is  Ar- 
ten.  Faire  la  nique  i quelqu’un  ; dtn  Kopf  oder  die 
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fjafe  im  dit  HShé  wtrftn,  die  Nafe  aufwerftn', 
xum  Zeichen  des  verachlenden  Huhr.es.  J’ai  grand 
bcfoin  de  lui.  mais  je  lui  fais  la  r.ique;  ichkale 
il, » fekr  nSlig.  abc r ith  i eraclüt  ihn.  Fig.fagt 
ma",  Ce  Pliilofophc  fait  la  niooe  h la  fortune  & 
aux  richefies;  diefer  Philofoph  fpottet  des  Giüi- 
kes  ri  >id  der  Keichthiimcr. 

• K1QLEDOÜU  LE,  Cm.  Der  Dtimmerjan,  Ein- 
faltspinU.  EinjSbelhcftts  Schimpfwort. 

NÎSANNr. , Cf.  Der  Naine  eints  in  China  und 
gfapan  tir.heimifchm  Gewachfes,  deiïm  IPurzel 
u-, 'Ben  titres  vielfiltigen  Nutzens  Jehr  hoch  ge- 
fehatzet  wiri.  IPakrfcheinlich  ij I es  die  Ninjing- 
oder  Nmft-IPurzel,  welcher  man  in  Frankreich 
den  Namen  Nifanne  beigelègt. 

MITRE , Cm.  DerSalpetcr,  ein  Millelfalz,  wel- 
clies  ans  enter  befondern  Silure . die  man  Salpe- 
Ur-Siitre  (Aride:  nitreux ) neimet,  und  ans  ti- 
ntent bis  zur  SSItigung  mi:  diefer  Silure  verei- 
nigten  fenerbeftindigen  vegetabili/cbeu  Laugen- 
falze  le  Met. 

NTREUX,  EUSt,  ad].  Scupeler  enthaltend,  fal- 
peter-artig.  Terre  nitreufe;  Salpeter-Erde.eine 
Erde.  u:  fiche  Salpeter  in  fich  ealhilt.  L'acide 
nitreux;  die  Saiveter-Siiure. 

M1VEAU , C m.  Die  Bleiwage,  fonjl  auch  Le  ni- 
veau aplomb  o der  à pendule  gênant;  ein  luftru- 
tnent  vermitteljl  eir.es  an  einem  Faden  befejhgten 
Stii.kes  Blei,  die  horizontale  oder  wajf erre  dite 
Befchaffenheit  einer  Floche  z » mtjjen  ; die  IPaf- 
Jerwagt,  Setzwage,  Schrdtwage  (Niveau  des 
charpentiers  & des  maçons;;  h. der  udgereihte 
oder  uafferrechte  Zuftand  einer Fiche,  tint  wa- 
c crédité  Fliiche.  Mefurcr  avec  le  niveau;  mit 
2«  r Bleiwage  oder  IPajferwr.ge  mejftn.  11  n’y  a 
point  dé  niveau  plus  jufte  que  celui  de  l’eau; 
es  lit  keiite  wagerechte  Fliiche  richtiger  als  die 
des  IPaJfer t.  Au  niveau,  de  niveau;  wage- 
recht,  wojjerredit  oder  wie  man  auch  zujdgtn 
pfleet,  wajftrpaft,  mit  der  Obtrjliiche  dtsftilflt- 
ienitn  IPaJJers  pareille l , horizontal.  La  cour 
n’eft  pas  au  niveau  du  jardin  ; der  Hôfiftmit  dent 
Carte n nich.  xagerecht,  die  Obcvf.ache  des  Ho- 
fes  liegt  mit  der  Ober/liiche  des  Gartens  nicht  in 
nvagerechter  Unie.  Mettre  de  ..iveau  ; wugt- 
reiht  légat , die  Oberfticht  eints  KSrvcrs  mit 
der  Oberftache  eints  andern  gleich  maclten. 

Fig./agt  man,  11  cil  au  niveau  des  plus  grands 
Seigneurs,  oder  de  niveau  avec  les  plus  grands 
Seigneurs;  er  geht  den  grbjlen  Herrcn  gleich, 
tr  wird  den  artijlen  Herren  in  Hbjichl  des  Stan- 
des  und  der  lPtlrde  gleich  geachtet. 

Kl  VELER,  v.  a.  Mit  oder  lidch  der  Eleiwagt  ab- 
wageu,  abmejfea,  dit  Gefàllt  eints  Fuffes,  oder 
de  il  Mhang  eints  Erdreuhes  durch  die  IPa/Jir- 
mage  bejlimnien.  ( Maujagt  auch  ttohl  ,m  lJeut- 
Jcheu  Ntuettiren ),  On  nivelle  la  rivière  depuis 
un  tel  endroit  jusqu'à  un  tel  autre,  pour  fa  voir 
•oiubivu  elle  a de  pente;  man  mifit  im  Fuji 


va»  dèm  Orte  bis  rajenem,u3ch  der  IPafferwage 
ah . «m  ZM  wiffen  taie  viet  Fail  er  hat , «ni  dejjtu 
Gefdiit  la  ftiiaeu. 

Nivei.é.  ée,  partie.  & adj.  Siebe  Ni  v ri.  eu. 

MVELEUR,  f.  m.  Der  AbwSger , einer  der  das 
Gefallt  eints  FuJTts,  oder  den  Àbhang  eiues  Erd- 
rtichts  durch  dit  IPafferwage  bejli minet. 

NIVELLEMENT,  f.  m.  Dit  Dbwiguig  vermitteljl 
der  IPajfencage,  die  HasdUmg  da  man  das  dé- 
faite eiues  Fluÿes  oder  den  Dbhang  eiues  Erdrci - 
cites  durch  die  iPafterwage  z:c  beftimmeu  JUcht, 
( das  NiveHiren  ).  It.  die  Slbwâgnngskuujl , die 
Kunjl,  eintFlSche  mit  der  IFaffcrit  age  abzuwii- 
gen.  Travailler  au  nivellement  d’un  aqueduc; 
an  der  zibwiigung  einer  IFaJjerlettung  arbeiten. 

N1VETTE,  f.  f.  Der  Namt  einer  Gattung  Pfir- 
fiche  von  befonderer  Giite. 

NOBILIAIRE,  C m.  Das  Ndelsbcch , ein  Bach, 
teelches  eu:  Nerztichnijl  der  adelige u Gtfchlech- 
ter  tines  Landes  oder  einer  Provinz,  (de.  cnthidl. 
On  trouve  la  généalogie  de  cette  Mailon  dans 
le  Nobiliaire  de  la  Province;  man  f nid  das  Gc- 
fchlechtsrteiller  ditjes  Hautes  in  dem  Hdeisbûcht 
der  Provii  z. 

NOB1L1SS1MAT,  f.  tn.  Ein  ans  dem  Lateini/chen 
entlehnles  /Port,  teelches  die  H'urit  eûtes  der 
Ed/IJlen  miter  den  Rbmtrn  bezeichnete.  Siclie 
Nobililiime. 


NOB1L1SS1ME,  adj.  & Cm.  Der  oder  die  èdelfte. 
Ein  Beiwort  welches  »nq u in  dlleren  Zeiten  der 
kai/erlichen  Familie  beilègte.  Dis  ein  Hauptwort 
hiefl  Le  nobiliffime , derEdtlfle,  eine  vümèkme 
Siandesperjdn,  welche  das  Hecht  haite.fich  in  Pnt  - 
pur  zu  kleideu.  Diefer  Ehrentitel  kdm  miter  dem 
Kaij'er  Confiantin  auf.  Le  nobiliflïme  étoit  in- 
férieur au  Cé’far , il  avoit  le  pas  fur  le  Patrice; 
der  Edeljle  tear  «mer  dent  Kaifer,  aber  er  halte 
den  Rang  liber  den  Palrizier. 

NOBLE,  adj.  de  t.g.  Edel,  oder  wie  man  lient  zu 
Tant  gewShnUdur  fagt,  adelig,  von  adeligcm 
Gejchlechte  oder  Geblllte  hèrflanimend,  oder  auch 
durch  eine  Urkunde,  durch  eii.en  Ddeisbrief  f ir 
ciel  oder  adelig  erklart.  Il  eft  noble  par  (h  ii3if- 
fanee,  noble  de  naiffimee;  er  ift  durch ftineGe- 
burt  adelig,  er  ift  von  adeligtr  Geburt.  Être  de 
noble  fang, d’un  fang  noble,  de  race  noble;  rots 
adeligcm  GeblUle,  von  adeligcm  Gejchlechte  Jeute. 
11  eft  noble  de  pire  & de  mère;  er  ,ft  von  Pa- 
ter und  Mutter  kèr  adelig,  er  ift  von  viiterlicher 
und  mütterlicher  Seite  her  von  Dde!.  Un  fief  no- 
ble; ein  adeliges  Lehen.  UneDame  noble;  eine 
adelige  Dame , tint  Edeldame , Edelfrau.  Es 
gibt  aber  Fille,  u o man  nicht  adelig  anftatt  èdel 
Jagen  darf;  z.  B.  infolgeuden/pricliwSrtliclieu 
Redens-i/frten.  Cet  homme  eft  noble  comme  le 
Roi  ; diefer  Mann  ift  èdel  wie  der  KSnig,  jlam- 
met  von  einem  gattn  aiten  Haufe  ab.  Il  eft  fou, 
ou  le  Roi  n’eft  j.as  noble;  er  ift  ein  Narr,  oder 
der  Kuiiig  ift  nicht  edel,  iji  kein  Eaetmann. 
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Fig.  keiflt  Noble,  èdel , trhabtn.  fchützbar, 
vûrtrefiih . u as  fich  vou  dem  Oemeiurn  und  Nie- 
drigcn  unterfchèidet , v6rziiglich  im  morahfchen 
Verfiande.  Une  ame  noble,  un  coeur  noble} 
tint  tilt  Stic,  tin  èdles  lltrz.  Il  a des  feiuimens 
nobles;  tr  bat  idlt  Gefinntmgtni  Un  noble  or- 
gueil; tin  èdler  Stolz.  Il  a l'air  noble,  la  taille 
noble;  tr  kat  cm  idlts  An/eiien , tint n idltn 
IFuclts.  Un  fi  vie  noble  ; tint  (dit  Schreib-Art. 
Man  brandit  diefcs  Brtwori  auch  fogùr  von  'Fh.it- 
rm.  Voilà  un  cheval  bien  noble  ; dasificinfehr 
idies,  tin  fekr  virtrcfliches  Pfèrd.  Les  lévriers 
font  les  plus  noblcsdc  tous  les  chiens;  dit  IFind- 
fpnle  f'.nd  dit  iddjlen  unttr  allen  üunden. 

In  der  Anatomie  neunet  man  Les  parties  no- 
bles, dit  édita  Tkeilt,  dasHerz,  die  Liber,  dot 
Gehim  &c, 

NOBLE,  f.  ra.  Der  Adetige,  eintr  itr  von  einem 
guten  adeiigen  Gefchlechte  abjlammet  ; it.  der 
EtjUe  oder  der  Eaelmann,  tint  Perf&n  màiudi- 
ehtn  Gefihltchtes  ans  dem  nieiemAael , wiewohl 
man  fehr  o/l  auch  die  Adeiigen , Edeüenle  zu 
neuneu  pfiègt.  11  y avoit  fouvent  «lifcordo  entre 
le  peuple  & les  nobles;  es  herfehte  oft  Untinig- 
teit  zwijihen  dem  P olke  und  den  Adeiigen,  ztcii- 
Jdun  dem  Folie  und  dem  Adcl  oder  den  Edelleu- 
tfn.  Sthr  oft  aller  verftehen  die  Franzofcn  miter 
Noble,  einen  geadelten  Blirger,  und  unterfclui- 
den  ihn  ausdrackiich  von  Gentilhomme , Edel- 
mann.  Tout  gentilhomme  efi  noble,  mais  tout 
noble  n'eft  pas  gentilhomme  ; Jeder  Edelmann 
il}  èdel,  aller  lucht  jeder  Edle  ijl  Edelmann.  Le 
Prince  fait  des  nobles,  mais  le  làngfait  des  gen- 
tilshommes ; der  FUJI  maekt  Edle , aber  das 
Blût,  die  Uèrkm/l  maekt  Edelltule.  Un  petit 
noble  de  campagne;  tin  kteiner  Landiunker, 

Noble  à la  rofe;  der  Rofenobel  oaer  Rofen- 
Nobel,  tint  ekemahge  englandifcht  GoldmUnze, 
die  ungefdhr  ç Thaïe r 20  Grojchen  fehwèr  Geld 
an  IFtrtk  halte.  Vas  Geprage  Jielte  ein  Sckiff 
mit  eintr  Rofe  vâr. 

NOBLEMENT,  adv.  Edel,  auf  eine  edle  Art.  11 
fe  conduit  noblement;  er  belrdgt  fich  auf  eine 
edle  Art.  11  s'exprime  noblement;  er  iriickt 
fuit  auf  eine  edle  Art  ata. 

Noblement,  èdel,  keiflt  auch fo  viel  a!s  aie- 
lig,  ndch  Art  des  Adels,  als  ein  Adeliger  oder 
Edelmann.  Ses  ancêtres  n’ont  jamais  dérogé, 
ils  ont  toujours  vécu  noblement  ; feint  F irai- 
teri s haben  fick  nie  des  Adels  unui'ùraig  g emackt, 
fie  h.aben  immer  ein  adeliges  Lèbtn  gefïïkret,  fe 
kaben  immer  als  Edelltule  gelèbt.  Il  n'eft  pas 
noble,  mais  il  vit  noblement;  er  ijl  nicht  von 
Adcl,  aber  er  tcbt  adehg  oder  als  ein  Edelmann. 
Tenir  noblement  une  terre;  einGlt  alstinade- 
liges  Jjthen,  aïs  rm  Ritterlehen  befilztn. 

NOBLESSE,  f.  f.  Ver  Adcl,  dUEigenfikaft  und 
der  Zujland  eines  Adeiigen , der  Adefani,  die 
dem  Adel  anklébende  ll  nrdc  und  datait  ur- 
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kn~pften  Firzüge;  it.  mthrtrt  mit  der  adeiigen 
IFürie  begabte  Ferfonen,  die  Edel  cuir,  die  Rit - 
terjehaft.  La  haute  noblefl'c;  der  hohe  Adel. 
L'ancienne,  la  nouvelle  noblefl'c;  der  allé,  der 
neue  Adel.  On  lui  contefte  fa  noblefle;  man 
maekt  ihm  feir.cn  Adel  Jlreitig.  Noblefle  d'épée; 
der  durch  Xrieesiienftt  erworbtne  Adel,  der 
Kfiegs-Adel.  Kobleile  de  robe;  der  durch  Ci- 
vildienjle  erworbtne  Adel,  der  B'irger- Adel, 
Noblefle  de  la  cloche;  der  in  grffpen  Stadten 
mit  der  BürgermeiJler-lFûrdt  und  Ratlishcrren- 
felle  verknlipfte  Adel.  Siehe  Cloche,  Pag.  401 . 
und  Lettre,  Pag.  ipj.  b ’ 

Une  aflembléc  de  Noblefle;  eine  Gefel/chafi 
von  Adeiigen  oder  adeiigen  Ferfonen.  Une  af- 
femblée  de  la  Noblefle;  eine  Ferjamlung  des 
Adels,  Jàinthcher  in  einem  Lande,  in  eintr Pro- 
vinz  befindlicher  Edelltule.  La  Noblefle  fmn- 
yoife;  der  franzbffche  Adel. 

, F‘g-fagt  man,  La  noblefle  de  cœur,  noblefle 
d'ame;  der  Adel  iesHerzcns,  der  A ici  der  Stic, 
die  erhakenen  Eigenfchaflen  des  Htrztns , die 
Hokeit  derSHe.  La  noblefle  de  fentimens;  das 
Edle  der  Gefmnungen.  La  noblefle  d'elbrit  ; der 
Adel  des  Gefes , der  Edelmuth.  La  noblefle  de 
ftj'le;  das  Edit  in  der  Schreib-Art.  La  noblefle 
d'expfcfliou  ; das  Edle  im  Ausdruekt  &c.  U y 
a beaucoup  de  noblefle  dans  la  conduite  de  cet 
homme;  es  if  viel  Adel,  viel  IFllrdc  in  deiuBc- 
traecii  diefcs  Mannes. 

Man  fagt  auch  in  der  Malerei  uni  Biidhauer- 
kunfl,  Ce  Peintre  a de  la  noblclTe  dans  fes  com- 
pofltions  ; es  f Adel,  viel  Erkabents  in  der  Com- 
pojtliùn  diefes  Malers.  Cette  figure  a plus  de 
noblefle  que  du  beauté;  dieft  FigÔr,  diejes Bild 
kat  ntelir  Adel , mekrErhaler.es,  als  SckKniuit. 

Sprichw.  Noblefle  vient  de  vertu;  T noeud 
adcll,  okne  Tugend  befeht  kein  wakrer  Adel. 

NOCE,  f.  f.  Vit  Elu , der  Ehejland , der  Stand 
der  Ehc,  die  i erbr.tdupg  in  welcker  zwei  Per- 
fonen  beiierleiGefchlecktes  gefetzmlifiig  mit  ein- 
ander  lèbtn,  Kinder  mit  einander  zu  zeugen  und 
zu  erziehen.  11  époufa  en  premières  noces  la 
fille  d'un  Avocat;  zur  erflen  Ehe  nakm  er  dit 
Tochter  emtsAdvokaten,  oder  1 cie  tuai:  im  Veut- 
Jthen  gewàhnlicher  fagt,  zitm  trfltnmale  vtrkei- 
ratkete  er  fich  mil  der  Tochter  eines  Advokalen. 
Convoler  en  fécondes  noces;  zur  ziceiteu  Elu 
fehreiten  , fich  zum  zweitenmaie  verheirathen. 

( In  diefer  Bedeutung  f im  FrartzSfifchtn  «5r 
der  Plurdt  gebrduckitck ). 

Noce,  heifit  auch  d.eHoehztil,  der fcierlicke  Tag 
der  thehehen  Ferbindung,  und  befor.ders  das  des- 
kalb  angefielte  Fejl,  das Hockzeitfejl , dielloch- 
zeitfeier,  in  welcker  Bedeutung  das  IFort  Non» 
fowokl  in  der  eïnfacktn  als  mehrern  Zabi  ge- 
braucht  urird.  iFenn  von  fùrjilichen  und  a uürn 
Staniesperfonen  dit  Ride  if,  fagt  man  im  Veut- 
ftkcn  das  Beilager > die  Ftrmdklmtg  und  das 
LU  Fer - 
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Ferm'Mungs-Frjl.  les  noces  d’m  Prinrc:  das  fogenanle « /!![>! n,i' s oder ■ Ke’-rrlacken  befusuplet. 

B'ilager,  die  FermiHiiung,  dits  FermSMuugs-  In  der  A/troiomie  keijîl  l.'nrc  nocturne,  dcr 

Fiji  unes  Ftfien.  Quand  il  fe  maria,  il  nevou-  Nachtbogen  t derjenige  Bogen  oder  Zi rkcltkeil, 

lut  point  faire  de  noces:  als  cr  fich  verkeira-  dm  an  Gejlirn  bel  der  A atht,  unter  dem  Hart- 

the.e,  wohe  er  ketne  Hoclizeit  gibtn  odrr  ata-  scoute  nurMlinfl. 

ricklen.  llnc  noce  de  village  ; eine  Bauern-  Nocti'rmr,  f.m.  Dit  Nacktmette.  dèrjeniee  Gotr 
Hoihzeit.  trier;- vous  de  la  noce  V u aren  S:t  attf  tesdienfi  in  der  rtimifch-  katholiji  en  Air.  ne,  trcl- 

der  IhikzritŸ  Convier  aux  noces;  zur  Hoch-  cher  r.i  der  Nacht  vèr  entent  Fetle  gehalten  wird. 

zut  einladen.  Un  habit  de  noces  ; ein  Hoihzed-  •NOCTUHNENiENT,  adj.  A idchthck,  «aehüicher 
kleid.  Le  préfent  de  noce;  fl.tr  Hockxcitgefchtnk  ; /('  ’efe  oder  tl'eie.  ( têtu.  gebr.) 

und  uevr.  dus  Gejihenk  in  Hausrath  btjwtet,  dit  NODLS.  f.  m.  (an  aus  dem  Lateinifchen  entUm- 
HauSjittur.  Les  gardons  ce  la  noce;  die  tirant-  tesll'ort)  Der  Knnte*,  Kaotteu,  eine  Seule  oder 
diener.  ein  liartes  Gejikwîr  an  den  KnScbeln  oder  attf 

Zuueilen  keifit  La  noce , dit  Hothzeit , die  der  OberfiSche  der  Knothtn.  Il  a un  nodus  fur 
gar.ze  Iloehzeiigefeljchaft,  dieBraut.  der  lirait  le  genou;  er  Hat  emen  Knollen  am  K tue. 
tigam  und  Jbmtitcke  zur  Hoikztil  eingeladene  NOËL,  f.  m.  Der  U'eikncckts-TSg , der  Ckrifl- 
GSfii.  Apres  le  dîner,  tonte  la  noce  alla  à ro  Tâg,  der  Tâg,  du  in  der  chrijllithen  Kircke  tins 

pera  ; ndch  der  Mittags-  Mahizeit  ging  die  gan-  Grdâcktnifi  der  Geburt  Oinjii  cefeiert  wird.  La 

ze  Hochzeil  in  die  Opter.  fête  de  NoéL;  das  il'cthr.a,  hlsfieft,  das  Fefi  der 

Sprickwbrtlich  /agi  man  von  einetn  Kriegs - Geburt  Chrifii.  Les  fêtes  des  Not-1;  die  U'eih - 

manne,  dér  dem  Femie  unerjchrocken  entgégen  uackten,  die  Chrijl-  Tage,  die  drei  feieritchen 

geltt,  I!  va  au  combat  comme  aux  noces.com-  Tage  diefes  h’ejies.  À Noël;  attf  if'eihnaeklen. 

me  à des  noers,  comme  à la  noce;  er  geht  zum  La  veille  de  No  H ; der  IFeikna.hts-Abend,  der 

Trejjen , als  ob  er  zur  Hoclizeit  ginge.  In  der  Chrijl- Attend.  La  mell'e  de  Noël;  die  Ckrifi- 

niearigen  S;vech-Art  l-gt  man,  Il  ne  fut  ia  Mcfje  oder  Cnrifi- Mette.  Man  itenr.et  Bûche  de 

mais,  il  n’a  jamais  etc  a telles  noces,  à pareilles  Kot'l;  ein  ft'eiiriackts-Sckeit , ein  grilles  Sckeit 

noces  ; jo  eût,  oder  auch  fo fchieckt , fo  obéi  ifi  Holz , urekkts  man  am  If'eiknackts-  Tage  anlégt, 

es  tk  II  r.oeh  nie  gegangen.  Geme.nigück  wird  damit  es  die  ganzt  Nacht  durcit  Fruer  balte, 
diefe  Kcdens-Art  tm  “tbïtn  l'erjiande  gettoinmen.  NoiL,  keifit  anck  das  If'eihnachts-  Lied,  der  IFeik- 
Lant  qu’àdcs  noces,  keifit  in  lier  Spriithe  des  nachls-  Gefang,  ein  zum  Geddchtnijfie  der  Geburt 

Fbbilsfo  viel  als  Abondamment.  Ils  burent  tant  Ckrifii  verfiertigtes  Lied.  Un  beau  NoCl  ; em 

qu'à  dès  noces;  fie  tranken,  als  eb/ie  ç.uf  eitter  Jehbnes  U'eihnnchts- Lied.  Chanter  des  Noms; 

Hothzeit  w iir en  ; fie  zecklen  recht/chaffieu.  IFeiknackts-Ge/Snge  fingen. 

11  elt  arrivé  comme  tainbonrin  à noces;  er  Ma»  pflrgt  anck  teeo'ni  die  Mélodie  oder  IPeife, 
Fini  n;e  die  Alufikanteu  zur  Hochzetf,  er  luiiu  nâ.li  wtleher einlI'eilinackts-lMd gefungenutir-d, 

_ gerade  reckl.  Noi  l zu  neuneu. 

NOCHER,  f.  m.  Der Steuermanu,  dèrjenige.  net-  Sprùktc.  Sielie  Crier.  Pag.  716. 
cher  das  Seintf fir.tert , das  Steuerriider  f'.kret.  NOEUD,  f.m.  ( das  D wird  nicht  ausgejproch  n ) 

^ Alan  brandit  diefes  K'ort  uur  in  der  Dithikun/}.  Der  Knoten,  eine  frjle  rundlieke  Erk  hitng  an 

NOCTAMBULE,  f.  m.  Jler  Nachtwar.derer,  eine  düntten  bieg/iimen  Abrpern  , welcke  rntjlelut, 

Ftrfân,  welcke  des  Hachis  tm  Traume  aufjleltt  wenn  man  denAürper  als  emeScItlinge  rund  ge- 

ut:d  keriumcandert , ekne  fick  dtffen  bewujit  z t bogm  hSIt,  das  Ende  kindnrek  jlcit , und  tint 

/ca«-  _ Jodann  zujammen  zieket.  Un  na-ud  fimple,  un 

NOCTII.UQL'E,  adj.  de  t.  g.  Bei  Nacht  leuchtend,  double  noeud  ; ein  en  fa.  lier,  em  doppelier  Ktta- 

ein  Liclit  oder  eiitett  Sckein  von  fich  gèbend.  Dca  t en.  Faire,  défaire  un  nœud  ; emen  Knoten  ma- 

infectes  noftiluques;  Infekten , welcke  bei  der  chtn  oder  fckn’ren,  einen  Knoten  aufmachcn , 

Nacht  leuchtm.  aitflbfcn  oder  aufkn'ipfet;.  Nœud  coulant,  fiche 

NOCTL'RLABE,  f.m.  T)er  Nachtweifer,  ein  ht-  Coulant. 
finement,  defftn  man  fich  befottders  attf  den  Schif-  Norton,  keifit  auch  die  Schleife . ein  verfcklunge- 
fen  bedienet,  111  allen  Stunden  der  Naclit  zu  finir-  r.es  B and  oder  auch  eine  k'tiflUck  verjcMungtne 

den,  um  wie  viel  der  Nordflem  kliker  oder  nie-  SJtn'r  zur  Zierde,  z'tweilen  anck  die  Mafche 

^ driger  ift  , als  der  Pdl /elbfi.  gnunt.  Un  noeud  d’epee;  eine  Dègtnfchurife , 

NO  CT  U UNE,  adj.  de  t.  g.  Ndchllich,  usas  bei  der  oder  wie  man  gewShnlickerfagt,  ein  üegenband. 

Nacht  ifi  oder  gefekiehet.  Une  apparition  noètur-  Un  nœud  d’épaule  ; em  Acit/elbaitd.  Manfast 

ne;  eine  vAchthclu  Erfcheinung.  Uncalïemblée  auch  Nœuds  de  perle:  Per'.mfchleifen,  nâcn  Art 

nocturne  ; eine  ndcktheke  F tr/amlttng  oder  Zu-  ierBa  tdfchleifen  gereikete  Perle ru  Noeuds  de  dia- 

for.tniettk  tnfl.  L'homme  nocturne;  ier  Naikt-  mant;  Detnaiufehleiftn,  Schltiftn  von  Diaman ■ 

cntnfcli,  ein  Menjch,  dér  nir  bei  der  Nacht  Jehen  ten.  Un  gros  nœud  de  rubis:  eine  grâfie Schleife 

kan,  wcUhes  man  von  deti  wtijfen  Mokrcii  oder  oder  MaJ cite  van  Jiubitun.  Man  jagt  auch  Une 

perru- 
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perruque  à noeuds  ; eine  Knoten- Perruche , eine 
Perruche  mit  langen  Zbpfen  liber  dem  Rücken , 
dértn  jeder  ni  tiutu  Knoten  aufgefi'allrzct  ijl; 
tint  g,kn“.pfte  Perruche. 

Im  algemeintm  l'erftande  werdenjede  rur.it 
oie r rundlicke  fejit  Erhbkungen  an  emem  KEr- 
tr,  ingleicheu  die  rundlicken  unregelmiifiigen 
arien  Ktirper  Jelbft,  Nœuds,  Knoten  oder  Knor- 
r en  gênant,  Z. B.  die  ruudlichen Abfàtze  ou  den 
IM, ne»  dcrürds-Arten  uni  an  demKokre,  dit 
herpôrr.igendenAuswlichfeanden  Biiumen,  nier 
auel:  derharîe  Theil,  die  IVurzti  einesAfles  in 
drmHolzt  &c.  Le  tilleul  cft  un  bois  où  il  y » 
peu  de  noeuds;  die  Lindt  iji  t tu  Holz,  welches 
U/enig  Knoten  «ni.  Le  bois  d’épine  efttoiUplein 
de  nœuds;  dos  Durnenholz  ijl  voiler  Knottn.  11 
y a plus  de  nœuds  à 1s  paille  de  froment  qu'a 
celle  de  l'avoine  ; dos U'eizerjlroh  kat  mehr  A no- 
ter a!s  dus  Haberjiroh.  Une  canne  à nœuds; 
ein  Knotenftock , ein  knotigtr  Stock.  Ce  bois  ne 
lauroit  fe  fendre  droit,  il  a trop  de  nœuds  ; die- 
Jts  Holz  kau  Jiek  nicht  gérait  /palten,  es  kat  zn 
tiel  Knorren,  es  ijl  zu  kjlig. 

In  aknlicker  BtdetUung  terrien  auck  die  klei - 
tien  Knottn,  Kntipfe  oder  Butzen  in  den  Glâs- 
J httbtn,  die  harten  S:  if  le  oder  Knoten  iu  dem 
JUarmor,  uud  andere  dergltiekeu  dhihcke  harte- 
Ktirper  oder  Stellen  in  emem  andern  Ktirper, 
Nœuds  gênant. 

Bei  den  Schlojftm . Goldfchmieden  Fie.  heijït 
Nœud,  dérjenige  Theil  an  der  eiuen  Hiijfle  fines 
Gewindes,  welcker  in  die  andere  Hiiijte  hiitem 
gefeilet  wird.  Une  liclie  à nœuds;  ein  Fifchbani 
tait  Kntipfen,  cilié  Art  Sihanuerband , welches 
ans  zteti  St  sic  ken  bejlekt,  und  dejfen  Gewinde  fick 
oben  and  un tea  mit  emem  gerundeten  Knopfe 
tniigel. 

Fig.  keift  Le  nœud,  der  Knoten,  eineSckwie- 
rigkeit  oder  ein  Hindernif,  dtjjen  Hrbung  jcktcbr 
u id  tuigewifi  ijl.  Voilà  le noeudde l’affaire;  das 
ijl  der  Knoten . da  Jlekt  der  Knoten.  Vous  avez 
trouvé  le  nœud;  Sie  haben  den  Knoten  gefnn- 
den , Sie  liaben  die  Sckwierigkeit , das  Hmier- 
nifl  entdekt.  Siehe  auck  Gordien,  Pag.  684. 

in  einemSchauffiiele,  Heldengedicltle,  erdick- 
teten  Ge/ekiekte  Fie.  teerden  du  virgtworfentn 
Hmdemiffe,  teelcke  dem  gehoflen  Aùsgange  wi- 
derftehen,  Le  noeud , der  Knoten , oder  a:u  h die 
Verwickelung  gênant. 

In  folgenden  ftg'ùrl.  Btdtuhsesgtn  heiftt  Nœ  ud, 
das  Bond,  und  in  der  mehreren  Zahl,  Les  nœuds, 
die  Bande.  Le  facré  nœud  du  mariage;  das  hei- 
lige  Boni  der  Eke.  Les  nœuds  d amitié;  Aie 
Bande  der  Freundjihaft.  Étreindre  plus  fort  le 
nœud  de  l’amitié  ; das  Battd  der  Freundjihaft 
fefter  inl'rpfen. 

In  der  Anatomie  heiftt  Nœud,  der  Knoten, 
oder  laie  mon  in  maneken  Fallen  gewtihnlicher 
fagt,  der Kntichd , fine  k.iochen-art,  ge  oder  von 
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den  Knoehen  hèrriïkrende  HervSrragung.  Le 
nœud  de  nerf;  der  K'ervenkuoUn.(S.  Ganglion) 
Le  nœud  du  doigt  du  milieu;  der  Kntichd  am 
Mittdfinger.  Le  nœud  de  la  gorg e.  fiche  Larynx. 

Zuwetlen  werden  atuk  die  Getênke  am  Schican- 
ze  oder  Sthweifc  einiger  Tkiere  Les  nœuds  gê- 
nant. On  a coupé  à ce  cheval  deux  nœuds  de 
la  queue;  mu»  hst  diefem  Pfèrde  ztcei  Getenke 
vont  Sckwtife  abgthauen. 

In  der  AJlronomie  werden  diebeiden  Pia-.kte 
in  der  Ektiplik,  in  welcktn  die  crweiterte  Bakn 
des  Planeten  fie  durchjchneiiet,  Nœuds . Knoten 
gênant.  Le  nœud  afeendant  ; der  auf'îei grade 
Knottn,  uenn  der  lïeniet  liber  dit  Eldiptik  in 
die  ntirdlicken  Zeichen  fteigt.  Le  nœud  dépen- 
dant; der  niederfeigtnde  oder  fallende  Knoten, 
wtni 1 er  anifr  die  Ekhptik  in  die  JUdlitken  Zei- 
chen fteigt. 

NOÏAU , plie  NOYAU. 

NOIR,  NOIRE,  adj.  Schwarz,  wird  von  den  rfi*. 
kelften  Farben  gefagt,  im  Gègenfalze  von  Blanc, 
tereif.  Du  drap  noir  ; fehuarzes  Tnck.  Des  che- 
veux noirs;  je  Incarne  Hâre.  Un  habit  noir; 
ein  fckwarzes  Kteid.  Noir  comme  du  charbon, 
comme  un  corbeau  ; Jchwarz  wie  Koklen , une 
ein  Robe. 

In  vaeiterer  Bedrutung  wird  Noir,  f dinars, 
auch  vonDingni  gefagt,  bei  icdclxn  die /ci.:,  ar- 
ze  oder  eine  dunb’.e  'Fa  rùe  hrrvûr jiicllt.  fehwiirz- 
lich  braun , fchtDàrztich  g elb  oder  auck  von  der 
Sonne  verbrart.  Du  pain  noir;  fckwarzes  BrCd. 
Des  yeux  noirs , des  dents  noires  ; fiiincarze 
Augen,  fcktrarzt Zbhne.  Elle  a la  peau  noire; 
fie  Hat  eine  jckwarze  Haut.  11  ell  topt  noir  de 
coups;  er  tjl  ganz  Jckwarz  vonSchlSgen,  oder 
une  man  gtwtihxhcker  Jagt,  tr  ijlbraunundblau 
gefehiagen. 

Man  «en net  Bétes  noires , fckwarzes  If'ild, 
oder  Schtearzwiid , uilde  Schweine  und  auck 
wohl  Bar  en  undDachft,  zum  Unterfchiede  voit 
dem  Rotkwilde,  (Bétes  fauves).  Man  pftègt 
auch  das  fieijch  einiger  Titien  und  Vtiget,  «ri- 
ches ins  fckwdrzliche  fSH,  z.  B.  das'Fleifch  der 
Hafen,  Sdnepfen  &c.  Viande  noire  zu  neuneu, 
zum  Unterfchiede  von  dem  Kalbfteifcht,  H"kntr- 
fleifthe  Fie.  dém  die  Kbche  den  A 'amen  Viande 
blanche,  weifjes  Fleifch  beiiègen.  Siehe  auck  Blé. 

Nom,  fckwarz , kejlt  zutceilen  n'.rfo  vidais 
Obfcur,  dunkel,  finjler.  wentgLicht  habend.  Un 
cachot  ooir;  ein  dunkeler  Kerker , ein  finfteres 
Loch.  Un  antre  noir;  emefehwarze Hshle.  Man 
Jagt  m àhnhcher  Bedeutung,  Im  forêt  noire; 
der S.hwarzwald.  La  mer  noire;  das  jehutar- 
ze  Mer.  La  nuit  étoit  noife  ; dje  Kacht  u r.r 
dunkel  oder  finjler.  Temps  noir;  du,  F les,  fin- 
fiercs  IVetter.  Une  nuée  noire  ; tint  fchttarzt 
ll'olke,  ein  fckwarzes  Geuiblk.  Und  u enn  es  bel 
dmkelem  Ivetter  fekr  kalt  ift,  pftègt  man  die/* 
Kiiite  Un  froid  noir  zu  kcîikck. 

LU  a 
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Nom,  fckwarz.  hefit  frrner  fo  viel  ats  finie,  craf- 
l'eux;  fchmutzig,  btfckmnzt,  tinrent.  un fauber. 
Du  linge  noir  : fckwarze , fckmutzige  U'fifthe. 
Laves  vos  mains,  elles  font  toutes  noires  ; t ca- 
Jchft  eure  Hîindt,  fie  fini  ganz  fchmntzig. 

Fig.  Iiefit  Noir , fckwarz , im  kSchfien  Grade 
traurig,  jchwèrmltliig.fiiifler,  ungl'lcklick,  oier 
a. u h 1,1  emem  kohen  Grade  lafierkaft,  bôshaft, 
ah  filleul  tek.  Un  noir  chagrin;  ein  fcktcarzer 
Qram.  Penft.es  noires;  Jchwarze.trourige,  fin- 
ftere  üedanken.  Un  efprit  noir  & rêveur  ; ein 
finfiercr  roui  tieffinnieer  Kopf.  Cela  lui  donne 
une  humeur  noire;  dus  ma. kl  ikn  Jehr  traurig, 
felir  fckwerm'UkJa.  Une  noire  traliifon;  eine 
fckwarze  Ferrliuûrti.  Une  action  noire;  eine 
fckwarze,  vtrrftckie,  abfcheulicke  That.  Un  cri- 
me noir;  cm Jchwarzes  Ferbrechen.  Il  a Pâme 
noire;  er  fiat  e/ne  fckwarze  Sile.  On  me  l'a  dé- 
peint û noir,  que  je  ne  veux  avoir  aucun  com- 
merce avec  lui  ; man  kat  Ont  mir  fo  fckwarz  ab- 
gematet,  dafi  ich  gâr  ni,  lits  mit  ihn  zu  thun  ha- 
len  mae.  A/an/agtauci,  Rendre  quelqu'un  noir; 
fittfn  fehwarz  machen,  ikn  anfchwSrzen , ver- 
linmaen.  Scs  ennemis  n ont  pas  lailïé  de  le  ren- 
dre noir  à la  Cour  ; feint  Feiitde  haben  nickt  int- 
teriafie it,  ikn  bei  Hoft  fehwarz  zu  machen  oier 
anznjckwHrztn. 

Sprfikw.  Siehe  Diable,  Pag.  161. 

NOIR,  C m.  Dos  Schwarz,  die  fihwarze  Farbe, 
in  SckwSrze . als  ein  Farbmkbrper  oier  auck 
als  eine  Eige.tfchaft  belrachtet  ; it.  das  Sckwar- 
ze,  tin  Jchiearzes  Dmg,  uuii  die  Eigenjckttft  ti- 
res Dingcs,  weici.es  fehwarz  ifi.  Un  beau  noir; 
ein  fchoncs  Schwarz,  eine  fehline  fckwarze  Farbe. 
Noir  de  fumée  oier  Noir  à noircir;  das  K'fi- 
fckwarz , eine  ans  Kienrtfi  berefiete  fckwarze 
Farbe;  it.  der  Kitnrifi  felofi.  Noir  d’os;  Bein- 
Jckwarz,  Knochenfckwàrz  ; eine  ans  gebrante n 
Bernai  oier  Knochen  beflehende  fckwarze  Farbe. 
Noir  d'ivoire;  Elfenbeinfdiwarz,  eine  fckwarze 
Farbe  der  Maltr,  welche  ans  gebrantem  Elfen- 
beine  bereitet  uni  aiuh  Samr.ittjchwarz  gênant 
wird.  Noirdeptche;  Pfirfickkenfckwarz.  Noir 
d'Allemagne  ; Dent  [ch  Schwarz . tint  ans  den 
ztilec I auseeprefiten  fPeimktfen  gebranie  Farbe , 
dert  > Jick  befonders  die  Knpferdrucker  bedienen. 
Noir  d'Kfpngne;  Spanijck- Schwarz,  eine  ans 
verbrantem  Kork  - Holzc  gemachee  Jekr  leickte 
fchwarzt  Farbe.  Noir  de  cordonnier;  Sckfifier- 
ftkwSrze. 

En  noir  und  De  noir  wird  im  Dentfchen  durch 
fckwarz,  als  ein  Nèbenwort  genommen,  gtgi- 
beti,  Teint  en  noir;  fckwarz  gefarbt.  11  eft  en 
noir;  er  ifi  fckw.irz  gckleidt:.  Une  chambre 
tendue  de  noir;  eut fehwarz  bekdngus  Ztrnmer. 

In  der  Mujîk  ht  fit  Une  noire;  tint  fckwarze 
Note,  welcke  einen  ge/YUun  Kopf  kat,  im  Gi- 
genfatze  der  weijfen. 

Noir,  f.  m.  Der  Schwarz/,  em  Matfch  von  ganz 


fchrfirzrr  Farbe,  for  fi  auck  der  Mohr  oder  Ne- 
ger  gênant. 

Fig.  fagt  man,  Voir  noir  oder  en  noir;  tint 
Sache  inireckt  ur.d  von  der  fckhmmen  Seite  an- 
feken.  Il  voit  tout  noir  in  feinen elugen  ifi  ai- 
les fehwarz , er  fieht  ailes  von  der  Jckummt» 
Seite  an. 

In:  BUndtkuh  - Spiele  r'ft  man  dèm,  welchem 
dieelngen  zugebundtn  fini  zu:  Gare  le  pot  aa 
noir  ! welckts  fo  vie!  hefit  als , Nimm  aich  in 
Ackt,  dafi  du  nickt  irgendwo  anfiSfi  fi  Im  Dent 
fcken  r'ft  man  tkm  semeini  JÎch  zu,  es  brennet! 

Vendre  du  noir  à'quelqu’un  ; einen  betriegen, 
ihm  étiras  terris  machen  Siehe  auck  Blanc,  ag. 
aj9-  und  im  dratjehen  Tkeile  das  U 'or:  Schwarz 
und  die  damit  znfammen  gefezten  IFSntr. 

NOIRÂTRE,  adj.  de  t.  g.  Scku-arzlick , ein  we- 
tug  fckwarz , tus  Schuarze  fallend.  Un  teint 
noirâtre;  eine  fikwàrzitcite  Gefichtsfarbe. 

NO  RAUD,  AUDE.  adj.  Schucrzbraun,  tin  mit 
Schwarz  vermifcktes  Braun,  wird  niir  von  den 
Hdren  und  der  Gefichtsfarbe  gefag r , und  gt- 
wSknlich  fubfiantive gebraucht.  Ln  noiraud;  em 
fckwarzbrauner  Mettfch.  Une  petite  noiraude; 
ein  kleines  jehwarzbraunts  Màacheu  oder  IVeib. 

NOIRCEUR,  f.  f.  Die  SckwSrze,  die Eigmfchaft 
tires  Dinges,  wrtches  fckwarz  ifi.  La  noirreur 
de  l’ebènc  ; die  SckwSrze  des  F.benholzes.  La 
noirreur  des  cheveux,  des  fourcils  ; die  Schwdr- 
ze  der  Hdre , der  Axgtnbraunen. 

Zuweiten  keifit  Noirceur  fo  viel  als  Une  ta- 
che noire;  einfckwarzer  Flrcken.  11  a des  noir- 
ceurs au  viùge  ; er  kat  fckwarze  F.ecken  imGt- 
fiuhte. 

Ftg.  keifit  Noirceur , die  Sckwfirze , dit  Ab- 
fckeuluiikeit . das  Abfcheulicke  einer  Sache.  La 
noirceur  de  fon  crime;  die SckwSrze feints  l'er- 
breckens.  11  y a de  la  noirceur  dans  cetteaction  ; 
es  liegt  etw.is  Aofcheutiches  in  diefer Handlung. 
NOIRCIR,  v.  a.  SchwSrzm, fckwarz  machen, fÿr- 
ben,  anjlreicl len  &c.  Se  noircir  !a  barbe;  fick 
den  Bart  fclwàrzen , fehwarz  machen.  11  s’eft 
tout  noirci  les  moins;  er  liai  fick  die  Hànde  ganz 
fehwarz  gemacht.  Noircir  une  muraille;  eine 
i Marier  fehwarz  anfireuhrr.. 

Noircir  un  mât,  noircir  les  vergues;  einen 
Af afl,  die  Ségetfiangen fckwàrzen,  fie  mit  enter 
Aiifciiung  von  Ut,  Tker  und  Ktenr'fi  überfirei- 
ckm.  Noircir  une  épée,  le  canon  d'un  fufil&c; 
einen  Üigen,  einen  Fnntenlauf  fckwarz  anlau- 
fen  ta  fieu. 

Fig.  keifit  Noircir,  anfehwarzen, fckwarz  mâ- 
cher. verfeutnden , im  gem.  IJb.  verfikwdrzen . 
On  l’a  noirci  s la  Cour;  m an  kat  ikn  bei  Hofe 
angefehu  àrzet  oder  fckuarz  gemacht,  verlàum- 
det. 

Noircir,  v.  n.  Schwarz  wtrden,  rive  fckwarze 
Farbe  bekomitten.Jüh  fehwarz  f Urb  en.  Ses  clic» 
• veux  ont  noirci  ; feme  Hire  fmd  fckwarz  ge- 
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■ wardeti , halte*  fich  fchwarz  erfMt.  Le  teint 
noircit  au  foleil  ; die  Gejicklsfarbe  wird  voit  der 
Saune  fchwarz. 

•S*  n ornent,  v.ré  cipr.iSïrA fchwarz  fiirben, fchwarz 
werdent  ic.  fich  fchwarz  tnachcn.  ÇSiehê  ohm 
Hitler  Noircir,  v.  a.)  Cela  s'eft  noirci  à la  fu- 
mée; dus  ijl  bit  Rauche  Jehwarz  geworden. 
Man  /agi.  Le  temps  fe  noircit  ; das  IVetter  trîl- 
bet  fich.  Le  ciel  fc  noircit;  dtr  Himmel  tr'àbet 
fich,  wird  trübe. 

Fig.  heijlt  Se  noircir,  fich  Jehwarz , fich  einen 
Sblen  Namat  machen . fich  in  eiiten  Ublen  Rîf 
bringen.  Il  s'eft  noirci  par  beaucoup  de  crimes  ; 
er  hal  fich  durch  ville  Verbrtckm  fchwarz  ge- 
ua cht. 

Noraci,  ie,  partie.  &adj.  Gefckwarzt  &c.  Stehe 
Noircir. 

• NOIRC1SSEUR,  f.  m.  Der  Schwarzfîirber,  rine 
Art  FSirber.wtlihe  nur  fchwarz  odn  dttnkel  fiir- 
ben , zum  Unlerfchitdè  der  SckthiflSrber.  (1  ein- 
turier  de  liaut  teint). 

NOIRCISSURE,  f.  f.  DasSchwarze,  tin  fckwar- 
zer  Fecken.  D’où  vient  cette  noireiflùre  ? wohèr 
komt  ditfes  Schvarze ? dicter fehwarze Flechen? 

NOUE,  f.  f.  (Mufik ) Siehe  Noir,  fubjl. 

NOISE,  f.f.  DerZani,  derStreit,  dasGezdnhe. 
11  a commencé  la  noife  ; er  hat  den  Streit  an- 
gefangen.  C’eft  lni  qui  eft  anteur  de  la  noilè, 
caufe  de  la  noilè;  er  ijl  der  Urkèber,  die  UrJ'a- 
che  des  Zanies.  Appaifer  les  noifes;  dieSlrei- 
tigkeiten  beilègen.  (gemein  ) 

KCBETIER,  il  m.  Die  Ha/elfiaude,  dtr  Hafcl- 
firaach.  fonfi  auch  Coudner  gênant. 

NOISETTE,  f.  f.  Die  Hafelnufl , diejenigen  N'ijfe, 
tctkhe  auf  den  HaMfiandtn  wachJen.  Man  Jagt 
anc  woltl  fchltchthin  die  A ’ufi.  Siehe  C aller  nud 
Caflè-NoUettc . Pag.  37}. 

Sprichte.  . iehe  Dent , Pag.  9a. 

Couleur  de  noifeite,  Hafelmifi  - Farbe , line 
graue  ins  Grlbhche  faUende  Farbe. 

NOI  X,  f.  f.  Dit  Nufi,  eigentlich  die fogenante  wàtt- 
fche  Nufi,  oder  wte  titan  ai:  an  der n Orten  Jagt, 
die  IV ahnnfi.  zum  Unterfchiede  der  Hafelmifi , 
(Noifette).  Lcaler  de»  noix;  NüJJe  ansfchilen, 
die  dufiere  gr'ine  Acheté  abmachen.  Une  eu i lie 
de  noix;  tin  Nufifchenkel , ein  Nufiviertel,  cm 
Viertel  y<m  einem  Nulskernt.  De  l’huile  denoix; 
Nu  fs  - ül.  Un  pot  de  noix  confites;  lin  Topf 
oder  Haftn  ringematkter  Ntîjfe. 

Es  weraen  auch  noik  andere  rundlickt  in  ei- 
%cr  hartea  Sckale  eiugefchlojfene  FrTahte,  Noix, 
Nuffe  gênant,  z.  B.  La  noix  de  mufeade  ; die 
Muskaten-Nafi.  Noix  d'Inde;  die  tndtanijclie 
Nufi,  Cocosnufi.  Noix  vomique;  die  Brtch- 
nufs , oder  auch  dit  Purgiemufs , die  Frucht  ci- 
stes amerikanifchen  Baumes , welche  ein  infliges 
Erbreiken  oder  Fur  g ieren  erreget;  it.dasArü- 
hm-  Auge,  der  karige  Kern  der  Frucht  entes 
cj.tzaifciun  Baumes,  welcker  gleuhjais  £r  il  ré- 


citer. und  auch  ttohl  Zuckungen  und  gefSkrliche 
Nervenzuftiile  errcgel.  Siehe  auch  Galle,  P.  440, 

tricluo.  Suite  Cul,  Pag.  735. 

rgen  der  Ækidichhcit  der  Figûrfukren  auch 
verfcluedene  audere  harte  rundlickt  librper,  oder 
auch  gtwiffe  rundliche  Vcrtiefungcn,  den  Namen 
Noix , die  Nufi.  So  heifit  z.  B.  in  den  Feaer- 
atwèiiren  das  rundliche  ÉiJ'en , auf  weichtm  dit 
Fèdern  rsthen , La  noix,.  die  Nufi.  An  eiuer 
Armbrujl  wird  die  rundliche  Ktrbe  oder  Riant, 
tcorin  die  Sèhne  ruhet,  u t d ans  welcher  fie  hér- 
aut gefchnellet  wird,  La  noix,  die  Nufi  gênant. 
In  der  Anatomie  heifit  Lu  noix  de  genou,  aJi 
fcharnierfSrmigt  Gelenk,  uodtirch  das  Scltenkel - 
l ent  mit  dtm  Schicnbeine  verbunden  wird. 

NOLl  ME  TAN'GERE,  f.  m.  Der  lateinifche  No- 
me etner  Pfianze,  déren  reife  Sanuakapfeln  bei 
der  geringfien  Berührung  ans  einander  fprm- 
gen , und  die  dahèr  im  Deutfchen  das  Svring- 
kraut  oder  SpringfamenkrtnU  gênant  wird  ; un 
et m.  Lrb.  miilt  einer  wSrtlichen  Überfetzmg, 
das  KrSutcken  r'ihr  mich  nicht  an. 

In  der  Sprdche  der  fVund-Ærzte  ift  Noli  me 
tangere  ein  bbsartiges  Gefchwür,  wrlches  msn 
ohne  Gefahr  und  okne  hrfetge  Schmerzen  ni  ver- 
irfuiicn.  nicht  anr'ihren  iarf. 

NOUS,  oder  NOL1SSEMENT,  f.m.  Ein  >r  r auf 
dent  mitteüdndifihen  Mère  gebrÿuchlUhes  H.sni- 
hmgswort,  welches  fo  vitl  keift  als  Le  fret  oder 
le  louage'  d’un  vaifieau , die'Mietung  oder  Bt- 
fracktung  tint  s Schiffes. 

•NOUSER,  v.  a.  (un  vaiJTeau)  Ein  Schiff  nue- 
tnt  oder  befrachten. 

NOM,  f.m.  DerName,  ein  Wort  oder  Ausdruck, 
wtlchrr  ein  einzeles  Ding  von  allen  an  dent  Din- 
gen  ..nterfiketdet . oder  auch  tin  IVort,  welches 
me  Art  oder  das  Gejchlecltt  cincs  ümgrs  brzeich- 
net.  C’eft  le  nom  d'une  plante  qui  croit  dans 
les  haies;  dis  ift  der  Name  einer  Ptlanzr,  die  in 
den  Hecken  wiiikjet.  Appeler  quelqu’un  par  Ion 
nom;  jemandtnoei  feinem  Nantes:  nannen.  Sa- 
voir le  nom  de  tous  les  limples  ; die  Namen  al- 
ler eiufacken  Arzeneien  wiffen.  Donner  fon  nom 
h un  enfant  au  baptême;  einem  Kindt  bei  der 
Tauft  feint n Namen  gtben.  Le  nom  de  baptê- 
me ; der  Taufnanu,  fonfi  auch  der  V tir  name  gê- 
nant. Le  nom  de  famille  ; dtr  Famiüenname , 
Gefcklcchtsname  oder  Zuname.  il  a un  beau  nom  ; 
er  hat  einen  fcktineu  Namen.  Le  nom  de  Dieu; 
der  Name  Gottes.  Louis  premier  du  nom  ; Lud- 
wig der  erflc  diefes  Namens.  Philippelldunom; 
Phihpp  der  Zu  cite  diefes  Namens.  Nom  de  guer- 
re, /if he Guerre.  Sous  un  nom  emprunté;  tin- 
ter einem  entleimtensoder  fremdcn  Namen.  Son 
nom  ne  me  revient  pas;  fein  Name /dit  mirnicnt 
witder  ein.  Nommer  les  chofcs  par  leur  nom; 
die  Sachen  bei  1 hrtm  Namen  neuneu.  Diefe  Ri- 
dent-Art  wird  msijltns  fprichwhrtiuk  undfignr- 
lich  orbrauclit.  Alan  Jagt  von  einem  Menjihrn, 
LU  } dir 
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Air  keinBlatt  vAr  âüs  Mattl  ni ntl,  der  frti  hér- 
aut/agi,  vas  er  déni:,  ohne  die  Sache  zu  be- 
müutet.i , Il  nomme  les  choies  par  leur  nom, 
il  appelle  les  voleurs,  voleurs,  les  fripons,  fri- 
pons; ir  mil  die  Sache n hei  titrent  reckten 
Namen.  Uicbe  hrijfeit  bei  ihmDitbe,  undSpitz- 
■bttbctt.  Spitzbuben.  Man  /agi  aber  auch  vau  ei- 
netn  Meufthea,  dirjicl:  m Gej'eljchafitn  folcher 
AusdrV.ckt  bedinut,  die  dtr  iFohlJland  uxd  die 
ftinert  Ltbens-Art  verbamut  Itabett,  U fe  donne 
la  liberté  de  nommer  toutts  les  cliofes  par  leur 
nom  ; er  nimt  fiât  du  Freikfit  aile  Sa, lien  bei 
dirent  Kanun  zti  neuneu. 

Le  nom  de  cet  homme  court  chez  les  Notai- 
res, ieifit,  diefer  Menfchiickt  üehi , Jîicht  tin 
Anieitcn.  Siehe  Courir , Pag.  686. 

_Sp  richw.  flgt  tuan  : Je  ne  lui  si  jamais  dit 
pis  que  fem  nom  ; ich  habe  nie  clivas  "Mes  von 
ihm  geridet,  ich  habe  thm  Nie  rite  as  beleidigen- 
des  gefagt.  On  ne  lui  (auroit  dire  pis  que  l'on 
nom  -,  man  kàn  ihn  nicht  àrger  befckimpfen,  ait 
venu  msn  ihn  bel  femein  Namen  nennet;  /ein 
Naine  iji  fo  vcrrhfen , dafi  er  cine  Sckandef'ir 
ihn  iji.  Vleje  Redetts  - Art  kat  aber  aiuh  eme 

f igenjeitige  Bcdeuittng  uni  heifit  auch  : Man 
mi  mm  ttichts  vûricerjtn , tnan  Lan  ihm  nichts 
Cibles  ndchfagtn. 

Décliner  fon  nom,  fiehe  Décliner,  Psg.  31. 
Au  nom  de  quelqu'un;  in  eines  Nameii,  ait 
deffen  Statt;  auf  remanies  Ndtuett , imNamen, 
iuR'.kkficht.  in  Éetrachcuug.  11  n’a  agi  qu'su 
nom  du  Prince;  er  kat  ailes  hn  Namen  desFùr- 
'fieti  getkan.  11  cil  allé  emprunter  de  l’argent  au 
nom  de  fon  maître;  er  kat  imNamen  oder  auf 
dm  Namen  feines  Htrren  Geli  atefgtiummen. 

Man  Jaet  Donner  une  bague  au  nom , oder 
en  nom  de  mariage  ; einen  Ring  auf  du  Eke 
gèbett.  Je  vous  demande  cela  au  nom  de  notre 
ancienne  amitié,  au  nom  de  tout  ce  que  vous 
avez  de  plus  cher;  ich  bitte  Sie  darum  imNa- 
me pi  imferer  alten  Frettnd/ckafi,  im  Namen  aSes 
dejjen  oder  bei  allem  vas  Jkr.en  am  liebjien  iji. 

Auf  die  nÿmliâuArt  fagt  tnan  auch,  En  mon 
nom,  m tntintm  Namen , oder  Nameus  me  mer. 
p n fon  nom  ; in  feinem  Namen,  Nameus /enter. 
Vous  pouvez  lui  dire  cela  en  mon  nom  ; Sie 
itir.ii/it  ikm  das  in  /ruinent  Namen  fetgen. 

l)e  rom  ; dttn  Namen  ndch.  Je  ne  le  comtois 
que  de  nom  ; ich  kenne  ihn  iillr  déni  Namen  ndch. 

In  der  Rechlsgel.fagt  man  : S'obliger  en  fon 
propre  & privé  nom;  frit  als  Selbjifchuldner 
vervinden  oder  verfehreiben. 

Kom,  der  Name,  lu  : fit  auch  fo  viel  als  La  répu- 
tation; der  Rûf,  das  l/rlheil  andtrtr  von  uufe- 
rerfillichen  oder  bürgerliâtmBefehaffenhrit  ; uni 
iront  von  einem  garni,  riïhmlicneuRufe  dieR/de 
iji,  der  Rohm.  1 1 s’eit  acquis,  il  a acquis  un  grand 
nom  ; er  bat  ftch  emen  grüjlet  1 Namen  eneorben, 
et  bat  ftch  Jtkr  berühmt  gemocht.  Il  a un  grand 


nom  dans  îs  gnerre  ; er  if  ait  ein  grif.tr  Kriert- 
held  bêlant,  er  fiehl  ah  Soldat  in  grCfnn  Rtfe. 
L’n  homme  fans  nom;  em Menfehohue Namen, 
ohtte  Crédit.  .» 

In  tinigen  Rrdeus-Arien  heif.t  Nom  der  Na- 
me, fo  viel  als  ein  gr.nzes  Folk,  tint  Ail!, du.  Le 
nom  Chrétien,  le  nom  Romain,  le  nom  François  ; 
der  Name  Chrijt,  der  Naine  RS  mer,  der  N sms 
Franzofe.  U eft  ennemi  du  nom  Chrétien;  er 
iji  ein  Feind  des  chriftlichen  Nameus,  derChri- 
Jiett  oder  der  chrijllickAn  Nation.  Le  nom  Ro- 
main s’étoit  répandu  par  toute  la  terre  ; der 
Name  Rijrner,  das  rlimÿcht  Foik,  Italie  Jich  liber 
dm  gauzeu  Erdboden  ausgebreitet. 

In  der  SpriScktekre  heifit  Nom.  das  Nemfort, 
ein  abüuderhcher  Recbctkcil,  teehl.tr  àe.i  Nàmen 
eines  Dingts  oder  emer  feiuer  Eigmfchafitn  aus- 
drukt.  Un  nom  mafeulin,  féminin  ; cia  tuintt- 
liches,  ein  itreibliches  N nwort,'ein  Nemeorl  matin- 
liilten,  tceiblick/n  Gefclilecktes.  Lu  nom  fubftan- 
tif  ; ein  IJauplteort.  Un  nom  adjeétif  ; eut  Bei- 
teort. 

NOMADE,  adj.  de  t.  g.  Herum , von  einem  Orle 
zum  andern  ziehettd,  wandernd,  keintn  bejlin- 
digen  IFohttfilz  kabend.  Les  Tartarcs  font  des 
peuples  nomades;  die  Tartsren  Jittdhrrumzie- 
ltende  Fliiker.  Alu»  braucht  itefes  IFort  auch 
fubjiantive.  Un  peuple  de  nomades;  em  Folk 
her.tmziekender , von  einem  Orle  zum  andern 
ziehender  Tente. 

* NOMANC1E,  f.  f.  Die  vCrgèbliche  Kttnft  ans  d/n 
Bnchjiaben  des  Taufitamms  entes  Men/chtn,  déf- 
it 11  Schick/al  vôrhêr  zu  fagen. 

•NOMASCjUE,  f.  m.  So  tard  drr  Befehlshaber 
liber  einen  gewtjfen  Brzirk  in  Ægi/pten  gênant. 

NOMBRANT.adj.  Hkhlend.  Diefes Aeiwort  komt 
tt'.r  ut  folgendcr  Rèdms-Art  t ir.  Un  nombre 
nombrant";  tint  zdk'.mde  Aaltl,  die  ienliegriff 
der  Mehrheit  mtkrertr  Einheilen  enlhült,  ttieUÎtt 
auch  fchlechthin  die  Aaitl  gênant  teird.  So  iji 
z.  B.  die  Aahl  Ûrei,  Un  nombre  nombrant, 
teei!  fie  àrei  Emheiten  zSUct  oder  angibl;  fo 
ceie  ira  Grgenthetl  Eins  eigmtlich  keine  Àahl  ai, 
tcerl  die  Ei.theii  nicht  ztigleick  die  Mehrheit  fe't/n 
kan. 

NOMBRE,  f.  m.  Die  Aahl , drr  beflimte  BrgriJJ 
der  Mehrheit  oder  der  viederhôllin  EinTuit; 
tnehrere  Einheitm  zufammen  gtnonnntn.  Un 
nombre  pair;  eine  geradt  oder  gieiclte  Haïti, 
z.  B.  4.  P.  S.  Nombre  pairement  pair;  eine  ge- 
radt Haiti , trehkt  durât  ente  t.rsdere  geradt 
Hahl  wieder  in  eine  andereHahl  getheilet  ut r- 
den  kan  . als  16  durcit  4 w:d  4.  Nombre' pai- 
rement impair;  une  gerade  Hahl,  du  dnrch 
tint  gerade  Haïti  ut  tint  linge  rade  getheilet  uer- 
d.n  kan.  fo  tvie  2 o in  4 und  $.  Nombre  im- 
pair; «ne  ungcradt  Hahl,  z.  B.  3.  5.  7.  Le 
nombre  de  dix,  de  vingt,  de  cent;  die  Hahl 
zèbu,  zwauzig,  kandtrl. 

Nom- 


NOM. 

Nombre  d'crdre  oder  ofdiptl  ; dit  or  d*  nid  g 
Zabi,  die  Ordnungs -Zabi,  tint  Zahl,  welche 
die  Ordnmg  odtr  Fttlge  der  St  die  nae/i  wd tu- 
tti* z.  ü.  Le  premier,  der  erjle;  Le  fécond, 
der  zweile  &c.  Siehe  auch  die  [Vürter  Cardi- 
nal , Carré , Cube  odtr  cubique. 

Nombre  nombre  nmiiet  tnan  eine  Mehrheit 
oder  unbejlimte  Menge  einzeler  Dirige , trekke 
mm  auch  fchlechthîn  dur  ch  Nombre,  die  Zahl 
ousdru-kt,  wiettfohl  tnan  auch  im  Deut/cken  m 
R'ûckfichl  der  grUfiem  oder  geringem  Menge 9 
die  mon  bezeichuen  tcili , oft  die  Anzahl  oder 
auch  die  Menge  /agi.  Le  nombre  eft  complet  ; 
die  Zahl  ift  voljlàndig  oder  volzkhiig.  11  n’v  a 
place  que  pour  dix,  il  ne  veut  pas  qu’on  pille 
ce  nombre  ; es  ift  nhr  eor  zèhen  Platz  da , er 
iv  i U tue  ht  dafi  aie/e  Zahl  über/ckritttn  werde. 
Remplir  le  nombre;  die  Zahl  voU  machen.  Un 
grand  nombre  d’hommes  ; eiue  grâfle  Anzahl 
oder  Menge  Men/chen.  Un  nombre  innombrable; 
eiue  unziihlbare  A fettge.  U y a Voit  un  nombre 
infini  de  monde  i ce  (peétacle;  es  viar  eine  un-  * 
endhche  Menge  Men/chen  bei  die/em  Schaufpiele 
zugègen.  Le  plus  grand  nombre  étoit  d’avis; 
du  mehrften  u aren  der  Meynmtg. 

Man /agt  auch,  II  a nombre  d’amis;  er  hat 
eine  Menge,  er  hal  viele  Freunde.  Legrand  nom- 
bre de  fc*s  occupations  ; die  grâfle  Menge J'einer 
Ge/chàfie , /eine  vielen  Gefchàfte.  Nous  étions 
nombre  de  gens;  es  waren  un/er  viel  Lente; 
m/erer  waren  viel. 

Seins  nombre;  ohm  Zahl,  in  grôfier  Menge, 
unendlicii  viel , chx  twzàhlbare  Menge. 

Au  nombre;  miter  die  Zahl.  11  l’a  mis  au  nom- 
bre de  les  atnis;  er  hat  ihn  unter  die  Zahl  fei- 
ttàr  Freunde  ge/ezt . - 

Du  nombre;  twi,  zu  oder  aus  der  Zahl.  Il 
n’efc  pas  du  nombre  de  nos  amis  ï er  ifl  nicht 
von  aer  Zahl  -urt/er er  Fr e tende  ; cr  gehiïrt  nicht 
sût  der  Zahl  un/er  er  Fr mn.de . Il  eft  du  nombre 
des  hypocrites;  er  ijl  ans  der  Zahl  der  Heuchler. 

In  (ter  Rechenkunft  keifit  diejenige  Zahl,  bei 
rtc! citer  tnan  im  Numeriren  anfdngt  zu  ziihlen, 
.Nombre;  im  Deulfchen  /agi  tnan  Ems.  Nom- 
bre. dixatne,  centaine,  mille;  tins,  zehen , hun - 
dert , tau/end. 

Un  nombre  abondant  keifit  in  derRechenkunfl, 
eine  tibervofle  Zahl,  dèren  Æiqnoten  zu/ammen 
geitomtnen,  ein  grtffieres  Gattzes  austnacken,  ais 

fie  fclbft  ijl. 

Jn  der  Sprdchlehre  heifit  Nombre,  die  Zahl, 
der  Zufïand , da  der  Begriff  eines  [Portes  ent- 
" t vider  einfach  oder  mtkrfàch  genommen  wiri. 
Le  nombre  tingulier;  die  ei  t/uhe  Zahl , oder 
dieEinheit,  der Singuidr.  l-e  nombre  pluriel; 
die  tttthr fâche  Zahl,  die  Mehrheit,  der  PlurSl. 

lu  der  ricdekwtfl  verflrht  tnan  unter  Nombre, 
dm  IPohUlavg,  aèr  ans  der  gut*i i Ordonna  der 
[Porte  Jowohl  einzeler  Sixtze,  als  ganzer  Fcrto- 


NOM. 

den  enljMtet.  In  Ermangeîang  Anes  gteichbe- 
dsutetuien  [Portes  hat  tnan  im  Detu/cken  das 
lateimjche  Stamwort  Numéros  bewehaicen.  Le 
nombre  oratoire  ; der  oratori/che  Nnmrrus,  der 
[PoMtlang  der  itngrbmdeven  Rède.  Le  nom- 
bre de  la  Poëlie  ; der  poètijehe  Nuntrrus , der 
IPohlklang  der  gebundenen  Rede  oder  der  Perle. 

In  derSterrrkunde  und Zeitrecknung  keifit  Le 
nombre  dror,  die  goidenr  Zahl,  diejtnigeZafû, 
teciche  anzeiget , das  wic  vieifie  ein  gegèbews 
Sfakr  m dem  Mândzirkel  feu.  Man  nat  diefisr 
Zahl  den  Usinante  t;  die  golaene  Zahl,  wègen  ih- 
res  grùfien  N ut  zens  m Uerechnung  des  Üjlerfe • 
fies  gegèben. 

SpnchwSrtlich  J 'agt  tnan  von  einern  Men/chen, 
der  als  Uberfï'ifiig  und  ganz  unbedeutena  iitet- 
ner  Gefeluhaft  augefehen  terird , Il  n’eft  là  que 
pour  faire  nombre;  er  ijl  nur da,  uatdteZahL 
vol l z u mùchen . 

Le  livre  des  Nombres,  das  vierteBf.ch  l do  fis, 
NOMilRER,  v.  a.  Zëklen , die  m der  Mehrheit 
eathaUeuen  Emherten  bejlimmen.  On  ne  Giuroic 
nombrer  ni  les  étoiles  do  Gel,  ni  les  grains  de 
fable  de  la  mer;  tnan  h an.  uèder  die  ,\ierue  des 
Himmels  noch  dm  Sand  am  Mire  zühe.i.  On 
ne  fauroit  nombrer  les  ravages  que  la  guerre  a 
faits  dans  ces  contrées;  die  Penalfiungen, die 
der  Krirg  in  die/en  Gigenden  angericiitct  luit  » 
find  nicht  zn  zithlen. 

in  der  Rechtnkuntl  heifit  Nombrer,  ziihien , 
eine  ge/chriebnte  Zahl  gehtirig  aus/precken,  oder 
eine  artsge/procltene  Zahl  dunh  die  geiiUriaen 
Zeichen  ausdruceen.  Man  /agt  gewtiîinhch  Ra- 
mer iren. 

Zaïre ilett  heifit  Nombrer  auch  vôrzahlen,  voie 
tn  folgender  Rechts-Formel  : Cet  argent  lui  a été 
compté  & nombré  en  préfence  des  Notaires; 
die/es  Geld  ift  in  Gègenwart  der  Notarien  ge- 
zàhlet  und  ihm  vàrgezdhUt  -teorden. 

No  nî  n h fe.  « k,  partie.  & adj.  GezSklt.  S.  Nombrer. 
NOMBREUX,  EUSE,  adj.  Zaklretch,  aus  vielen 
EJnheiten  beflehetid.  Un  peuple  nombreux  ; ein 
zahlreithes  Volk.  La  compagnie  étoit  fort  nom- 
breufe  ; die  Gejel/chaft  toar  fehr  zahlreich. 

Nombreux  heifit  auch  J'o  viel  als  Harmonieux  ; 
trohlklmgend.  Une  période  nombreufe;  eine 
ttolüklingende  Période.  Ses  vers  font  nombreux; 
feint  Ver  je  find  trohlklmgend , 

NOMBRIL , f.  m.  Der  Aabel , die  becherflirmige 
Vertiefung  in  der  Milte  des  Schmérbauches  des 
thierpehen  K’ôrpèrs,  ipo  ttàch  der  Gebnrt  die  A'j- 
belfcfinfir  (le  cordon  ombilical)  algcUjct  uur~ 
dm.  Il  a été  bleiTé  au  nombril  ; er  ift  am 
bel  verieundet  wotden . 

In  der  Rotanik  heifit  Nombril , die  Àelchnar- 
be , diejenige  Vertiefang  an  den  FrUhten,  a to 
der  abgefaileae  Keith  g ejèj/en  hat.  DûGifrtner 
pfirge.t  dieje  Verttefivtg  a ult  LVpü  zu  tiennen. 

jfi  der  Aatlirgejchitkte  heifit  Nombril  marin, 
* der 


NOM. 


NOM. 


dsrWSmabel,  der  vtrflt inerte  nabcfSrmigt  Dek- 
ktt  einer  ge  ciJJ'tn  Art  Sejclmecktu  im  milteildn- 
difchen  mrn 

Kohkrix.  de  Vékus  , fithe  Cotyleboîc.' 

NOME,  f.  m.  (ein  aw  dem  Griechi/ehen  enllehutts 
Worl)  Ein  Gtjang,ein  Ut  A,  u fiches  zu  Ehren 
dis  Apolio  abgefungen  wnrdt  ; if.  tint  gtwiJTc 
Uitmàfsige  Mélodie,  die  imtner  ans  dem  tiùndi- 


iher  Tout  eetunnen  oier  gefpielet  werden  mufite.  les  bénéfices  conlilloriaux  ; dem  Ktimge  fleht 
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beflimmet  ; it.  das  Rcchl  jemanden  zu  emennen, 
etwas  an  ihn  zu  vergèbe ».  Il  a été  pourvu  fur 
la  nomination  du  Roi  ; er  ij 1 auf  die  EruCnitung 
des  KSwgs  eingejezt,  in  den  Btjilz  dtr  Ff  rënde, 
des  /lentes  &c , gefezt  worden.  La  nomination 
des  Généraux  eft  faire  pour  cette  ctmtr.gne; 
die  EmnuMng  der  Generale  flir  dirjen  Aldutg 
ifl  ge/chehen.  Le  Roi  a la  nomination  de  tous 
les  bénéfices  conlîflorisux  ; dem  Kthùge  fleht 


Auch  fShrtt  finit  der  vou  den  Btzirken,  werin 
/rie  y cire  abgetheilet  war . den  Namen  Nome. 
L'Egypte  fut  divifée  ]>sr  Séfoftris  en  trente  fur 
Komés;  Aügypten  lourde  vom  Sefoflris  in  juhs 
und  dreijlig  Bezirke  abgetheilet. 

KO  MENC  LATEUR , f.  m.  Der  Namennenner,  ei- 
ner  dér  jede  Perjon  oier  Sache  mit  ihrtm  A’a- 
men  nennet  oier  neuneu  i au.  In  dem  alten  Rôm 
war  cm  folcher  Nomenclateur  ( Nomenclator  ) 
tin  Sclavt,  der  Jeinem  Herrtn,  wenn  er  ausging 
oder  umher  g mg,  Jich  Slimmen  unter  dem  Folks 
Zu  fammcln,  immtr  Jagen  mujite,  witjtder  mit 
Namen  lüeji.  In  der  Jjleratlr  pflégt  ma  n auch 
einen  Getekrten,  iir  tin  Namenrrgifltr  liber  ti- 
nt Swift  oder  WiJJènfchaft  verferliget,  die  ein- 
zeien  Theite  dtrfelien  nâch  ihren  Namen  orinet, 
einen  Nomenclateur  zu  nennen. 

NOMENCLATURE,  f.f.  Die  Nennung  oier Be- 
neitnuitg  einer  Sache  mit  ihrem  A ’amen,  die  Ord- 
nung  mehrerer  zu  einer  Gaffe  gehlirigen  Sachen 
bejonders  m der  NathrgeJchichte,  ndch  ihrem  Na- 
ntit; das  Namenverzeiclmifl  oder  Namenregijler. 
Une  des  plus  grandes  difficultés  de  la  Botani- 
que confifte  dans  la  nomenclature;  élue  der 
grSjltn  Schwierigkeiten  m der  Botanik  ifl  dit 
Ordnung  der  Namtn. 

N0M1E,  f.  f.  Ein  ans  dem  Gritchijcken  ent, chii- 
tes Worl,  wekhes  «iîr  m einigen  zufamuitn  gc- 
fezten  Wbrtern  vorkomt,  z.  B.  in  Àftronomie, 
Phyfionomie  &c. 

NOMIN  ALES,  adj.f.pl.  Diefes  Beiwort  komtnhr 
infolgtnder  Riicns-Art  vûr:  Prières  nominales  ; 

. t Jentiiche  Gebèltfàr  gewifle  angejehtne  Perfontn, 
die  m dem  Gebète  mit  Namen  gênant  werdeu. 

NOM1NATAIRE,  f.m.  Der  Emante,  einer  dèr 
vom  Kbnige  zu  einer  gtifllichtn  Pfründt  oder  zu 
emem  Kirchen-Amte  eniant  worden. 

NOM1NATEUR,  f.m.  Der  Enenncr , einer  dtr 
das  Redit  und  die  Macht  hat , eine  Perjin  tta- 
menttich  zu  einemAmte,  bejonders  zum  Befitzer 
tmer  Pfr’inde  &(,  zu  err.ennen,  odtrfoUhtzu 
vergèben,  Le  Roi  eft  le  nominateur  des  béné- 
fices conliftoriaux  ; der  Eli  ni  g vergibt  dis  Om- 
ftflorial-Pfründen. 

NOMINATIF,  Cm.  Dit Ntn-Endmg,  dtr hen- 
fall,  oder  trie  mon  gmiUmiicher  jagt,  dit  erfle 
Endung  eints  Nemeortes  in  der  Spràchlehrt. 
(Nominativus).  ..  „ , 

NOMINATION,  f.f.  Die  Ernennung,  die  Hani- 
tnng,  da  man  tint  Perjon  namtntBek  zu  etuas 


die  Ernennung  au  allen  Confiflorial  - Pfrll nden 
zu  ; der  Ktinig  luit  das  Redit  allé  Conjijlorial- 
Pfründen  zu  vergèben. 

Zuwtiltn  wird  Nomination,  die  Ernennung, 
auch  cou  der  Perjin  gejagt,  die  zu  etuas  er- 
nam  worden  ifl.  Je  ne  l’ai  point  encore  vu  de- 
puis fa  nomination  à l’Evêché  ; ich  Itabe  ihn Jtil 
Jemer  Ærnenawig  zum  Bisthume,  Jeil  dèm  er  das 
Bislhum  erhalten  luit,  noch  nicht  etfehen. 

* NOMINAUX,  f.  m.  pi.  Die  Nommaîijteu,  die'Ait- 
hlineer  einer  ehernaiigen  Sekte  unter  den  Seho- 
lafuiurn,  dit  Jich  lange  dar'.Uier  zanklen  , ob 
das  Ge/chlecht,  die  Art  oder  Galtu ng,  die  be- 
flimmende  oder  wèfrniliche  Eigenlckaft,  uelelte 
die  unter  einerlti  Gefcklecht  gehirlgen  Arten  un- 
terjeheidet,  das  Eigentlüniluhe  un  J das  éiufdl- 
lige  wirkliche,  in  der  Natur  gegründett  Vingt 
oder  nhr  bloflt  Works  feytn.  Dit  das  erfle  be- 
kaupteten  teurdsn  Rtalijlen,  und  die  E ertheidi- 
ger  der  zweiten  Meynüng  wurden  Nominahfltn 
gênant. 

NOMMÉMENT,  adv.  Namsntlich , mit  Nanien , 
mit  ausdrückticher  Anzeige  des  Naentns.  Il  y 
avoit  dans  cette  affemblee  plufieurs  Dames  de 
diflinction , & nommément  la  Duchefi’e  de . . ; 
es  waren  in  dieftr  Gefeljdtafl  viele  Damtn  vou 
Stande , und  namentlith  die  Herzoginn  von . . . 

NOMMER,  v.  a.  Nennen,  einem  Dinge  einen  A’a- 
men  gèben,  es  benenner.  Il  fut  le  premier  qui 
découvrit  cette  lie,  & il  la  nomma  de  l'on  nom  ; 
er  war  dtr  erfle,  dèr  ditje  hifel  entdekte,  und 
er  nante  Jit  meh  Jeinem  Namen.  Ce  Fort  fut 
nommé  le  Fort-Louis,  du  nom  du  Roi;  dieft 
Schanze  lourde  ndch  dem  Nanieu  des  Kiniges, 
Ludicigs-Schanze  gênant.  Nommer  un  eniant 
au  baptême  ; emem  Kindt  in  der  Taufe  einen  Ncs- 
me u gèben.  Nommer  une  ebofe  par  fon  nom  ; 
fine  Sache  bei  ihrem  Namen  nennen,  mit  ihrem 
Namtn  benemten. 

Nommer,  nennen,  keiflt  auch  ein  Oing  bei  Jei- 
nem Namen  nennen,  aajjelbe  vermuteljl  des  Aus- 
druckes  beztichntn,  u elchen  es  als  einen  Namen 
fiikret , dèr  Hun  zukomt,  dèr  dejjen  Unterjchei- 
dungs-Merkmale  enthalt.  Avez-vous  ouï  nom- 
mer l’auteur  de  cet  ouvrage  Ï haben  Sie  den 
Vtrfafftr  diejes  Werkts  nennen  hliren  ? Com- 
ment nommez-vous  cette  plante  ? wie  nennen 
Sie  dieft  Pfianze  ? 

éZuweilen  ketjit  Nommer,  nennen,  einem  tint 
bejandere  E,gtnfckaft  beitègea  und Jolche  ver  mu - 

ttl/i 


telfi  liais  ligtncn  Aftdruckes  btziichnrn.  Nom- 
mer quelqu'un  fou  protefteur,  fon  libérateur; 
jemanden  jtintn  Befck'ètzer,  JtinemBefreier  r.en- 
nen.  Louis  Xil  a été  nommé  avec  raiibn  le 
Père  du  Peuple,  car  il  l’étoit  en  effet  ; Ludwig 
XII  ifi  mit  Recht  ier  Va  ter  dis  t'alites  gênant 
wordtii , de  n H er  war  es  in  der  That. 

Nommer,  heifit  ferner,  ernemun,  tinter  ntehrem 
Dingen  namentluh  zu  etu.es  bejlimmen,  in  wtl- 
cher  Bedeutur.g  msn  znweiltn  auch  taohl  btneu- 
•ren  oder  eridSren  Jagt.  Nommer  quelqu'un  fon 
héritier  ; jemanden  zu  fanent  Erbe.i  t niennn 

• oder  bcnemwt,  vamentlich  dazu  bejlimmen,  er- 
klàren.  Ils  furent  nommés  arbitres  dans  cette 
affaire;  fit  utwrieu  zu  Schicdsrichtern  in  diejer 
Sache  entant. 

Man  Jagt,  Le  Roi  nomme  à tous  les  bénéfi- 
ces coniiftoriaux  ; der  Klinia  ernennet  die  Be- 
fitzer  aller  Conffioridl-Pfrliaden,  oder  attch  der 
Ktinig  tergibt  allé  Conjilloriâl-Pfr'ûnien. 

Se  kommer,  v. récipr.  Sich  uennen,  Jeinen  No- 
me n angèben;  it.  gênant  werden,  eiuen  Namen 
habit:,  heijjen.  11  n’a  pas  voulu  fe  nommer;  er 
hat  Jieh  nient  uennen,  er  liai  Jeinen  Nanun  nitht 
ttiigeben  oder  Jagen  woilen.  Comment  fe  nom- 
me-t-il ? une  nennet  er  Jich'f  wie  heijlt  er ? Il 
fe  nomme  Pierre  ; er  nennet  Jck,  oder  er  heiflt 
Peter. 

Nommé,  ée,  partie.  & adj.  Gênant,  beuant  &c. 
Siehe  Nommer. 

In  manchen  Rèdens- Arien  wird  Nommé  ml 
Dcutjchen  durcit  bejVntt  gegèben.  A point  nom- 
mé ; zur  bejiimler,  zur  rechten  Ztit,  oder  attch, 
gerade  reçut,  je  vous  attends  à point  nommé; 
tell  encarte  Sie  zur  bejlimlen  éieit.  Vous  ve- 
nez à point  nommé , pour  juger  notre  diffé- 
rent ; Sie  homme  n gerade  redit . um  tinjern  Sir  ci  t 
z»  Jchlichten.  Man  Jagt  in  diejer  Bcdentung  im 
Vtutjchen  aucii.  Set  komnuu,  wie  gtruf en  &c. 
Il  arriva  à jour  nommé;  er  kdm  oder  langte  auf 
ici:  befUmtm  Tig  an. 

Man  Jagt,  Un  nommé  Pierre,  un  nommé 
Jacques  ; an  gewifjtr  I'etrrt  ein  gciO'.  Jtr  £facob. 
A qui  eft  cette  maifonV  uèm  gelilirt  diejes 
Hans?  C’eft  i un  nommé  Dubois;  es  gchSrt 
linem  gtwijjen  Dubois.  Dieje  Art  Jun  auszu- 
dr  acte  n enthdlt  immer  eiiun  gewijjen  (jrdd  der 
GerJiipfchlUzung  der  Ptrjôn , voit  welcker  mau 
fpricht. 

NOMOCANON,  f.  m.  Der  Titel  enter  Samlung 
der  kajcrlichcn  Verordnnngtn  uni  Kirchenjaz- 
zungeit,  in  fo  weit  die  tezternBiziehung  auj  die 
trftern  haben. 

NOV  PAREIL,  EU  LE,  adj.  Ohnc  gleichen,  was 
fanes  gleichen  nicht  hat,  an  Volkommfuktit  je- 
ttes Dtngfciner  Art  übertrift.  IViri  in  diejer 
Bedeutune  hauptjdcklich  von  den  Eigenfchaflen 
gejagt.  Un  mérite  notnporeil;  ein  Verdienjl 
onne  glekhtn,  dos Jeines  gicitktn  nuhl  hat.  Use 

Tom.  ifi. 


yertB  nompareille;  eini  Tuetud,  die  ihres  glei- 
chen nicht  Hat.  Im  weitern  Vlrflande  kan  Nom- 
pareille  audt  durch  unvrrnlcichluh  Uberfezt  wer- 
den, eineu  Italien  Grad  der  Vârtreflichkeit  uni 
V oSkommenheit  dadurck  zu  brzeickr.m.  Une 
beauté  nompareille;  rine  uuverghichliehe Schiit- 
heit.  Man  Jagt  abtr  doch  gewlihnlidier  Une 
beauté  incomparable. 

NOMPAREILLE.  f.  f.  Alan  bezeichn/t  dttreh  die- 
jes Hauptwort  verfchiedcr.e  dire  h die  Kunfl  ver- 
Jertigte  Dinge,  wtkht  in  titrer  Artjehr  klcin 
Jmd.  So  werden  z.  B.  ganz Jckmaie  Blinder, 
dit  kieinjie  Gattrng  mit  tvtijem  Zttcker  iiberza- 
gever  Rimer  bei  den Ztukerbdcketn,  die  kleinfie 
Art  des  Schrotes , Vtigel  damit  zu  fehirflen, 
und  ht  den  Bichdnukereieit  sine  Galtung  Uri- 
ner Schrijten  Nompareille  gênait.  Man  pfîègt 
aber  in  den  franztifjchtn  Èlichdmckereien  auch 
die  grobe  Schrifi,  wetcke  gleich  nich  der  groben 
Canon  Joiget,  La  greffe  nompareille,  die  grobe 
Nompareille  zu  neuneu. 

NON , Airie,  ein  veriieincudes  Aibemetort.  im  Gl- 
genjatze  roiiOui,  ja.  Eft-il  arrivé?  jf  er  an- 
gekommen?  Non;  uein.  Il  ne  répond  ni  oui, 
ni  non;  er  antworlit  uèderja,  noclt  nein.  Des 
mekreru  NSchdruckts  wigen  i trdoppeU  inan  zu- 
weilen  dictes  P erucinungswort.  Non,  non,  je 
n’y  confentirni  jamais  ; min , nein , icit  werde 
nie  darein  William. 

Schr  oft  wird  Son  auch  mit  der  Parti  bel  Pas 
virbuiiden , okne  dafl  dadurch  der  Ndchdmck 
verflÿrket  werde.  Prendrai-je  cela  ? non  pas , 
s’il  vous  plaît  ; detrf  ich  diejes  nihmin  ? Nein, 
teenn  es  gtjdilig  ifi. 

Non,  nein,  ten  d ztueieilen  auch  als  ein  ffaupl- 
wort  gebraucht.  Us  fout  gens  à fe  brouiller  pour 
nn  oui  ou  pour  un  non  ; es  Jmd  Leute  dit  Jich 
liber  ein  ÿa  oder  ’ûber  ein  Nein  mit  etnar.der 
entzweieu. 

Non,  wird  auch  durcit  dasventeiacndi  Nèbenwort, 
nicht,  uberfezt,  wenn  mau  im Zufammathauge 
der  Ride  oder  mit  ganzrn  Sbtzen  etwas  vernei- 
net,  oitne  gerade  im  Gigenlatze  des  Oui,  ja,  z t 
Jlchen.  11  en  eft  fâché,  non  fans  caufe;  er  ifi  nicht 
olme  Urjatht  bSje  darilber.  On  l’en  acculé,  non 
fans  raifon;  mon  bejchuldigct  Hui  defjen  nicht 
ohut  Grand.  11  vous  a fiiit  pfaifir,  non  pas  tant 
pour  l’amour  de  vous,  que  par  vanité;  er  hat 
Jhnen,  m dit  Jowohi  aus  Liebe  zu  Ihutn,  als  ans 
Eitelkeil,  Vcrgnligen  gemaeht. 

Non-feulement,  nicht  nhr,  nicht allein.  Non- 
fculement  je  l’ai  pavé,  mais  encore  je  lui  ai 
fait  un  prêtent;  nh  hlbe  ilm  nicht  nûr  bezahlt 
Jondcrn  ich  habc  ikm  uoch  dazu  eut  GJdteuk 
gemacht. 

Non  plus  que,  nicht  mtltr  als.  Man  Jagt  aber 
im  Deutjchen  geubhniicher fo  terni  g ais.  Je  nVu 
_ fais  rien,  non  plus  que  vous;  ich  wt<(!  nicht 
mehr,  uh  weififo  wcnig  iavon,  als  Sie.  On  n’en 
Mmm  parle 
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parle  non  plos  qne  s’il  n’nvoit  jamais  été  ; man 
Jpricht  fo  wenig  davon , al s ab  es  nie  gewifen 
oder  gefchehcn  tcSre.  Man  /agi  aucJt , vous  ne 
le  voulez  pas,  ni  moi  non  plus;  Sie  wotlen  es 
nickt,  und  tek  cbenfo  wenig,  ichauck  nickt.  Elle 
ne  (hit  rien  , ni  lui  non  plus  ; fit  taeifl  nickts, 
und  er  èben  fo  wenig,  <r  oiuh  nickt. 
NONAGENAIRE,  adj.  de  t.  g.  NeunzigjXkrig, 
neunzig  ffakre  ait.  Wird  nür  trou  Mtnjchm  ge- 
Jagt.  In  homme  nonagénaire;  tin  neuirzig- 
jàhriger  Mann.  Cette  perfonne  eft  nonagénai- 
re ; diefr  Perfin  ijl  neunzig  ffahre  ait.  Im  Ueut- 
/cktn  fagt  mon  auch  JubJlanUvt,  im  Neunzigtr, 
eme  HcunzifUrinn. 

NONAGÉSIME,  adj.  Neunaàgfle.  [n  der  Aflro- 
uomit  keijit  Le  nonagélime  degré;  oder  au. h 
Jubfiantive,  Le  nonagélime,  der  nrunzigjle Grdd, 
dèrjenige  Pankt  in  der  Eilietik , der  neunzig 
Grdd  von  den  Punkten , worin  die  Ekliplik  dtn 
Uorizont  durcUfchneittet,  enlfernt  ifi. 
NONANTE,  a Jj.  numéral  de  t.  g.  Neunzig.  No- 
nante  wird  uur  in  der  Rechenkunft  gebrautht  ; 
aujjerièm fagt  nsan  geteSknlicher  Quatre-vingt- 
dix. 

In  der  Matkemalik  keiflt  Quart  de  nonante, 
tin  Quadrant , der  dm  vierten  Theil  eines  Zir- 
ke!s  entkàll,  dèr  in  neunzig  Grade  abgetheilet  ift. 
NONANTIÈME,  adj.  de  t.  ç.  Hennzigfie.  La 
nonantiémc  année  de  fon  aire  ; das  neimzigfis 
ÿahr  JeinesAlters.  In  der  GefelJihafU-Sprdche 
Jagt  mait  gewtiknlicker  Quatre-vingt-dixième. 
Dans  la  quatre- vingt- dixiéme  année  de  fon 
âge;  toi  neunzigfien  gfaltre  Jtines  Allers. 
NONCE,  Cm.  Der  pdpjtliche  Iliîtfckafter , oder 
urie  ma»  atuh  im  Deut/ckeu  mit  Jeta  laltiiii/ihen 
[Porte  fagt,  der  Nomme.  Le  Nonce  du  l’ope  en 
Efpagne  ; der  pdpJUiehi  Bôtfchafler  oder  Nun- 
cius  m Spauien. 

Nonce  keiflt  atuh  im  Deut/chen  e in  polnifcktr 
Landbote,  ein  ouf  den  algemeinen  Reichstag  ab- 
geardneler  Bevolmitcktigter. 
NONCHALAMMENT,  adv.  Nâc'nUifug.  au/eine 
ndihlàfiige  Art.  Travailler  nonchalamment; 
ndckldflia  arbeiten. 

NONCHALANCE,  f.  f.  Die  NSchtSfligkiil . der 
Alangel  des  gekSrigen  Fieifjes , der  gehS rigen 
Sortait  in  Betreibung  eines  Gijchdftes  oder  der 
pfltcklmSfligen  Obliegenheiten.  11  laiffe  périr  tou- 
tes fcs  affaires  par  nonchalance,  par  fa  noncha- 
lance; er  U ïflt  aile  Jeine  Gefckdfte  durcit  Hach- 
tdfligkeit,  durcit  Jeine  Nichlafligktil  zuriick  oder 
den  Krébsgar.g  gehen. 

NONCHALANT,  ANTE,  adj.  Ndcklÿflig . ans 
Faulheit  oder  Trdgkeit,  nickt  dm  gckHrignFleifl, 
die  g ehbriee  Sorgfait  anwtndend.  Vous  êtes 
bien  nonchalant;  Sie  fini  fehr  ndchldfltg. 
NONCIATURE,  f.  f.  Das  Ami  eines  piivfltichen 
Bitfchafters , oder  wie  titan  atuh  im  üeutfckm 
[agt,  dit  Nunciathr  ; it .dieZeit,  wdkrend  wel- 


chtr  jemand  diefes  Amt  bekteidet.  Le  Pape  a 

nommé-  cet  Evêque  h la  Nonciature  de  Portu- 
gal ; der  Pdffi  Itat  diefen  Bifthof  an  feiitent  Btt- 
fchafter  in  Portugal  entant , hat  ikiu  die  Nim- 
ctatfir  in  Portugal  übet  Iraget.  Cela  arriva  pen- 
dant la  Nonciature  de  ce  Prélat;  diefes  ge/cuake 
wdhrend  der  Nunciat'r  diefes  PrtHaten. 

Die  pXpftUchrn  Stiteti  fini  in  verfchiedtne 
StaUhaUerfihaften  abgetheilet.  die  tnan  atuh 
Nonciatures,  gewBhitliilter  aber Légations  tien- 
ne; , wtil  fie  von  p SpjUickrn  Legaten  verwaltet 
tcerden.  Sielte  Légat  und  Légation. 
NON-CONFORMISTE,  f.  Der  Honconformifi.  So 
ht tfit  in  England  enter  dèr  es  nickt  mit  der  eng- 
lifchen  Kirche  h/ilt.  Sieht  Confomiiffe. 

NON  E.  f.  f.  Die  Hotte,  [fi  in  den  kcttholifthen  Klü- 
Jlern  die  tirante  Stuncle  des  Tages,  d.  i.  utn  drti 
ühr  uachmittags  ; it.  dasjmige  Gebèt  im  Bre- 
viere,  miches  utn  diefe  Zeit  in  der  Kirclte  abge- 
fungen  wird. 

NONES,  Cf.pl.  So  keiflt  in  dem  alten  rbmifcheu 
Kalmder  der  fuit  fie  'Pag  in  allen  Monaten,  atsf- 
Jer  im  MSrz,  May,  gfulius  und  OBober,  tco  es 
der  (iebente  ift. 

NON-JOUISSANCE,  f.f.  DieEntbihmng  derNutz- 
uiefiuug  oder  des  Hiefibratuhes , der  Zitftand , 
da  tnan  aehindert  ifi,  Nutzen  von'eirter  Sache  Tu 
zichen,aen  Ertrag  davon  zu  geniefien.  Ein  uhr 
in  der  gerichthchen  Sprdche  üiliches  I Port . 11  lui 
eft  dît  une  indemnité  pour  la  ncm-jouiffance; 
esgebühret  ihm  tint  EntfchSdigungflir  die  Ent - 
brhrttng  der  Nutztuefsung. 

KONNAIN,  NONNE,  f.f.  Die  Nonne,  tint  Kli- 
flerjunefer  oder  Klùjlerfrau.  Man  bedienet  fiels 
diefes  tt'orles  n'r  im  Scherze. 

NONNAT,  Cm.  Der  Natrte  enter  Art  IPeifififche 
von  der  kleinfien  Gattung,  wrlche  in  lier  mit- 
teUSndifchta  Sec  gefangen  tcerden.  Hdck  chier 
franztififihen  Perordnung  vamgfahn  lûgr  darf 
iiefer  Fifch  nür  in  dm  Monaten  Mdrz , Aprit 
und  May  gefangen  werden. 

NONNE,  fiche  NONNA1N. 

NONNETTE,  C f.  Das  NSnncht*  oder  NSimlein, 
tint  junge  oder  kleitte  Nonne. 
•NONOBSTANCE,  f.f.  Diefes  [Port  komt  nfir 
tu  den  pdpftiicken  Befialhingsbriefen  vôr,  u o es 
fo  viel  heijit  ois , ailes  Etnieiendens , aller  Hin- 
dernifje  ungeaclitet.  ' 

NONOBSTANT,  PrépoC  Ungeaihtet,  unangefe- 
hm,  ohtte  fich  durch  etwas  hiniern  oder  abhal - 
ten  zu  lajfen.  ohne  RUckficht  darauf  zu  nihmm. 
11  s'eft  opiniâtre,  nonobffant  toutes  les  remon- 
trances de  fes  amis  ; aiier  PôrfieUmgen  feiner 
Freunde  ungeaihtet , hat  er  feinen  Kopf  aufge - 
fezl , ift  et ' kalsfiarrig  dabei  g eblieben. 
NONPA1R , adj.  Uugeraie.  Alan  fagt  gewtshn- 
licktr  Impair. 

NON  PLUS  ULTRA,  Eint  uns  dem  Lateinifcheu 
tntlekute  Redens  - Art , tint  das  Ziei  oder  die 
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Grarize  zu  btzelckntn , welche  man  nicht  iïber- 
JcUreiten  darf,  kan , oder  wilt. 
KON-RËSIDLNCE,  fcf.  Die  Abwèjenheit  von  dem 
Orte , wo  man  refidiren , J:di  aufhalien  Jolte. 
If  'ird  haupt/dchlick  von  Bijïkbfen , Domherren 
&c.  gt/agl. 

NON-VALEUR,  f.f.  Der  Unwèrih , der Zufland, 
da  tint  Sailu  keinen  It'érth  liât,  f'irz’lglick 
brandit  man  diejes  If'ort  von  dem  M.'iigti  des 
Etirages  cints  GrnndJlTukes,  cinés  Aikers , ti- 
sses dûtes,  uud  von  dem  dahér  entflehenden  Un- 
ie ce  the.  La  lion  valeur  de  cette  terre  vient  de 
ce  qu'on  la  néglige  depuis  trois  ans  ; der  Man- 
gel  des  Enrages  die/es  Gâtes  koml  dahér,  weil 
man  es  J eit  drei  JJahren  verndcklSfsiget. 

lm Fmanzwcjcn  nenrnt  mar.  Non-valeurs;  un- 
fchere  Ausjlande  oder  Rickjldndt  von  Pachten, 
Steisern  oder  Auflagen,  die  man  wègen  Unver- 
tr.liger.hrit  der  Schuldncr  nicht  eintrcweu  kliunen. 
NON-USAGE,  f.m.  Der  Nuhtaebruiicli,  die  Ut t- 
terlajfung  dis  débranchés  oder  der  Ausnbung 
eintr  Sache.  Da  das  If'ort  Nichtgcbranch  im 
Deutfchen  noch  niclit  Ubtich  ijl,  Jo  vedienei  man 
Jjcli  liait  deiïcn  der  ErklSrung  diejes  U'ortes. 
Los  Vois  s’aboiiJTent  fouvent  par  le  non-ufage; 
die  Gefelze  komtnen  oft  in  Abgang,  weil  man 
lie  nicht  ausïïbet. 

NON-VUJE,  f.  f.  Heifit  in  der  Sêf proche  ein  dicltcr 
Nèbel , welcher  die  Séfahrer  verkiudert , in  die 
Eerue,  oder  disGigsnd  um  Jich  hèrzn  Jehen,  tco 
man  Jich  bejindet.  Nous  fûmes  en  risque  de  pé- 
rir par  non- vue;  wir  waren  wègen  entent  dtckrn 
Nevel  in  Gefahr  zu  Grande  zu  geheii.  Il  échoua 
par  non-vue;  er  Jlrandcle,  weil  ein  dicker  Ni- 
bcl  ihn  verhinderte,  zu  Jehen,  wo  er  war. 
•NOPAGE,  f.m.  Das  Noppen , das  Abzwicken 
der  Knijtchen  von  n'allé  an  gewtjjen  Zeugen. 
Siehe  Noper. 

•NOPAL,  fieke  OPUNTIA. 

•NOPER,  v.  a.  Noppen,  die  Knoten  oder  KnS- 
pfe  an  den  gewibten  woütnen  TUehern  and  Art- 
gen,  tcenn  fie  von  dem  Stuhle  kommen , miuelji 
emer  kleinen  Zange,  welche  man  das  Nopp-Ei- 
Jen  ner.net,  abzwicken. 

Noi'É,  kk,  partie.  & adj.  Genopl.  Siehe  Noper. 
•NOQUETS,  f.m.  pi.  hmgtbogene  bicieme Piat- 
te n,  womit  die  Einiéhlen  oder  U'iukel  der  Va- 
cher belègt  werden. 

NORD , f.  m.  Der  Nord , diejenige  Himmelssè- 
setid,  welche  MUtas  gigen  nber  tfi;  in  welehem 
Perfiande  diejes  II'  irt  im  Deutjchen  ohne  Artikel 
gebraucht  wtrd;  tXorden.  L’aiguille  aimantée 
Je  tourne  toujours  vers  Je  nord  ; die  Magnèlna- 
del  drèhet  Jich  immer  gègen  Norden.  Le  vent  du 
nord  ; der  Nordwind,  der  ans  Norden  kommeade 
U'ind.  L’étoile  du  nord;  der  Nordjiem,  oder 
wie  man  gewUkuiieher  Jagt,  der  Patarjlern,  weil 
man  den  Nordpil,  Pôle  arctique,  alun  jchleclit- 
htn  Je  Nord  zu  nr» tien  pfiegt. 
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Jllan  Jagt  in  der  ScfprSche,  Foire  le  Nord  rè- 
gen  Norden j'ègcln, feint  Fahrl  ndch  Norden  riclt- 
ten.  Les  pays  du  nord;  die  ntirdlichen  IMndcr, 
àje  gègen  Norden  oder  am  N'ordpole  geligenen 
lAnder.  Les  peuples  du  nord  ; dit  NordLin- 
der,  dte  Emwokner  der  uSrdlichen  Gègrndnt. 
Les PuifTonees  du  nord;  d.e  nordijehen Mdckte. 

Le  nord,  heijit  esuch  der  Nordwind.  Le  nord 
fit  le  plus  froid  de  tous  les  vents;  der N’crd- 
wind  tfi  der  kdltefie  un  ter  allen  ll'mden.  Man 
Jagt  aneh  woltl  in  diejer  BtdnUmta  im  Deutfchen 
fchlechtkin  der  Nord.  Une  maifun  expnfce  au 
nord;  ein  dem  Nordwinét  attsaefezies  Hans 

NORD-EST , f.  m.  Nord-Ojl  oder  Nord-  Ofien, 
die  Gigend  zwi/chen  Norden  nud  Ofien;  it.  der 
Nord-OJl,  der  Nord-OJlwmd,  iir  ans  der  Gè- 
gend  xwijchm  Norden  uud  Ofien  hirkommende 
U'ind. 

NORD-OUEST,  f.m.  (dieSlfahrer  fehrtiben  uni 
jprechen  Nor-ouétJ  Nordwejl  oder  Nordweften, 
dte  Hieumelsgègend  zwi/chen  Norden  und  We- 
fien;  it.  der  Nordwejl  oder  Nordwefiwmd,  der 
ans  diejer  Giger.d  hirkommende  U'ind. 

* NORD-OUESTER , v.  n.  Sich  gègen  Nordwejl 
wenden.  Man  brttueht  diejes  If'ort  kaupUblchluh 
in  der  Sêjpracht  von  der  Magnitnadel.  L'aiguil- 
le nord-ouefte  ; die  Magnitnadel  neiget  fiel! von 
Norden  gègen  U'efttn,  weicht  gègen  Iféilen  ah. 

NORMAND, X,  f.&,dj.  Der Nortnam,  TeNor- 
mbunin;  it.  rtormdnni/ch,  zur  Normandie  oekb- 
rig,  ans  der  Normandie  gebïïrtig  &e. 
•NÔSOLOGlE,f.  f.  Die Krankheilslehre,die Lehrt 
l'on  den  KrankhtUm  ilberhaupt. 

NOSTOC  oder  NGSTOCH,  f.  m.  Das  Nofioch,  ei- 
sie  Jonderbarc  Pfianze,  welche  zu  dem  GejMechte 
der  Galltrlen  gehSret , uni  nir  aies  eiitem  tini- 
gen  Blatte  ohne  Unrzeln  beflehet,  u elehes  Jich  bei 
emem  Hegen  wie  tinSchwamm  voll  K'aJjer  zie- 
het  uni  dann  einer  Gallerte  iihnhch  fichet.  Ndch 
ein  Par  Stnnden  Sonnenfchein  aber,  oder  ndch 
tintm  Jlarkeu  U'inie , zerfdlt  fie  wieder  in  ein 
trockenes  fehwarzbrauuts  Blatt , welches  kaum 
noch  ftchtbar  iji. 

NOTA,  Ein  ans  dem  LaUiui/cken  enlUhntes  If'ort. 
Siehe  Marque. 

NOTABLE,  adj.  de  t.  g.  Merkwiirdig,  wcrlhbe- 
merket  zn  werden;  it.  anfelmltch,  betràchtlich. 
Un  cas  notable  ; ein  merkw'irdiger  FaU.  Cela 
eft  notable  ; das  ijt  merkwiirdig.  Une  perte 
notable;  ein  aufehnhcher  Uerlufi.  Un  gain  no- 
table; ein  anfehuheher  Gewinn.  Une  fomme  no- 
table; eine  betrdclultche  Somme.  Un  notable 
bourgeois  ; ein  anjeknlicher  oder  ein  angèjeht- 
ncr,  ein  in  gtwjjtr  Achtung  JleherJer B'irger. 

SnhJUmtivs  werden  die  virnehmjlen  und  au- 
gejchettfim  B'ùrger  und  Einwohner  einer  Stadt, 
einer  Provtnz,  etnes  ganzen  Landes.  Les  nota- 
bles gênant , wofWr  man  im  Deutfehen  an  doi- 
gta Urten  der  Aus/chuji , an  aûdtm  fll'cr  d e 
Ai  mm  a lUr- 
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Ferorinelen  fagl.  L'aflemblée  des  roubles  ; Il  a inféré  rc  trot  dans  for,  Dictionnaire  avec 

die  Ferfamlung  des  Atujchuffcs  oder  der  Ver-  la  note  lie  vieux,  de  bas  6cc  ; er  hat diefes  ll'ort 

ordiiettu , die  l'eifamlung  dèrjenigca  mgrfehe-  ta  feiit  [Vdrterbich  mit  der  Bemeriur.g  daji  es 

nen  Perfonen  einer  Mitât,  einer  Provinz  &.\  wel-  ait,  nitdrig  fi te.  fry,  eingcr'.Ut. 
cke  von  ihren  Bbrigtn  Mitblrgern, oder  von  den  Man  nantit  Note  d'infamie , oder  Note  io- 
LaniftSuden  crwtiUtet  uni  verordnet  werden,  fcmante,  oder  attcli  fchlichüti»  Note,  tint  rm 

geuijje  Ijsndrs  - Angelègmheiten  itt  ikrem  Na-  dent  Richter  aufgelrgte  entehrende  Strafe , w:i 

men  zu  bcrtchlieen.  int  wtiler»  Verfjr.de,  eln  Schandflecki  ein  F.tk- 

NOTABLEMEN'n  »dv.  Arfehnliclt,  betrXchtÜch,  ken  an  der  Ehre  oder  andt  eine  enteli  rende Be- 

flark,  tnerklich,  viel,  fehr.  Il  a etc  notablement  Jchimpftr.g.  l e blâme  emporte  note  d'infamie; 
lèfé  dans  ce  partage;  er  ift  bei  diefer  Theiluug  inreheintn  bffertlicheit gerichtliehen  l'erueiser- 

gdr  ftbr  t eriirzet  oder  Sbervortheilet  uorden.  hait  die  Ehre  einen  Feiten.  Cette  conéamna- 

f 11  a perdu  notablement;  er  bat  viel  verbrtn,  tion  eft  une  note;  die/e  Strafe  iji fchimpfiich, 

er  liât  einen  arfelmiiehen , einen  belriicktlichen  ijl  entehra  d.  Cela  eft  une  note  dans  fil  vie  ; dit 

i'i  rltefl  ertitten.  Jl  ein  F.eckrn  ir.  jeinem  /.èbtn.  Ccft  une  vi- 

NOTA1KE)  f.  m.  .Dir  Notâr , ndeh  der  eigentli-  faine  note;  dns  ijl  ein  hSftlichrr Schandfirck. 
ek  eu  lieinituug . tin  obrigktitlicher  Sekretber,  ln  der  Mufk  heiftt  Note,  die  Note,  da<  T6*- 
durcit  te/eichen  Contra ffe , Schiddbriefe , Tcfit-  gcichen.  Une  note  blanche,  oder  aueh  fubflau- 

mente  nndandere  frtiwiUige  l'ertrSge  .’-nfge-  fine  Une  blanche;  eine  weiffe  Note,  ein  Tôr.zei- 

fezt  oder  beglaubiget  teerden.  Un  contrat  ligné  chen  ce  feu  Kapf  afin  1 md  nieht  auseefntlet  ijl, 
"de  deux  Notoires;  ein  von  ztcei  Notarié»  un-  in  Gègenfatze  der  Notes  noires  uefer  Noires; 

terzeielineter  Conlraêl,  Un  Notaire  impérial;  ein  deren  Knpfe  aasgc/BUet  oder  Jclitcarz  f.itd,  11 

iaiftrlicher  Notdr,  oder  tue  ma»  aueh  uvlü  tm  chante  (ur  la  note;  er  fngt  nach  Note». 
Deutfchen  a:»  fagot  pfirgt.  ein  kaiffrlicker  No-  Sprichictfrtlieh  /agi  rnan  von  rirent  Menfehtn, 
tarins,  11  a acheté  la  Pratique,  l’Etude  de  ce  der  immer  dos  ttSmliche  fngt,  immer  die  nSm- 
Nc taire;  er  kat  die  huudfckaft,  dieüekrribjlnbe  lichen  VorfclitSge  thni  oder  immer  die  nSmliehcn 
àiejes  Noidrs  oder  Notant  gckauft.  Siete  aueh  Gefumtutgen  iùffert.  Il  ne  fait  qu'une  note;  er 
Aroftolique.  bteibt  immer  kei  einer  Lever,  Sithe  auchÇhttn- 

NOT AMMÈNT,  adv.  Befondrrs,  vtrzVglich,  V Sr  ger , Pag.  410. 

a.idcr.i.  11  a cité  pluficurs  lois,  dit  notamment  NOTER,  v.  a.  Merken,  anzrickiten,  bemerketi,  an- 
ce]!e-là;  er  liât  verlckiedene  Gefetze  augefhh-  nttrken.  Note-  quelque  rhofe,  Bberfezt  titan  ge- 
rct , nui  btfonders  dirfes  da.  u tihnlicher , fuit  eine  Sache  merle » . fie  verntit- 

NOTARIAT,  f.  m.  Vas  Ami , die  Vrrriclitmg  tetjl  geuiffer  Kenzeieken  im  GeddcUtuiffe  zu  be- 
eir.es  Notdrt.  11  a exercé  long-temps  le  Nota-  halte»  ; oder  aueh  eine  Sache  anfzeultr.cn , auf- 

riat  ; er-  liât  lange  dns  Amt  eir.es  Noidrs  ver-  fckrtibrn,  mai  fie  nieht  zu  vergefftn.  Il  a noté 

r ralM,,er  ijl  lange  Natarius  geteifen.  tous  les  beaux  endroits  de  «livre;  er  kat  fich 

NOTARIE,  adj.  .Van  nemtrt  Un  ntte  notarié;  aile  fehline  Stelirn  aies  diefem  Bêche  gemerket; 

tint  vit  ciiiem  Notario , i a Gègemaart  eines  er  het  aUt  fcUSne  Stelien  ans  diefem  Bêche  aufgc- 

Notarii  ausgefertigte  uud  t on  ihm  beglaubigte  zeicnnet.  Noter,  bien  cela;  nterket  diefes  uohl. 

Urimtdt.  Im  iiblcn  Per/tande  heifit  Noter  quelqu'un, 

NOTE,  f.f.  Vas  Merkzeichen  oder  f.hUchthm  ein  jemanien fduearz anfehniitn,  ibt  in aasfehwar- 

JüeiJit» . tvtlches  man  in  einemBîtihe,  oder  m ’zt  Regifler,  in  dns  Verzeiehnif  Itbel  bernelitig- 

rmern  feltriftlithen  Aufjatze  bei  einer  geirifl'en  ter  Ghtder  derGefelfehaft  fehrtiben.  Il  u'n  qn'à 

Strllt  maiht.um  aiftuerkfam  daratif  zu  tnacTten,  prendre  garde  à lui,  il  eft  dtjâ  bien  noté;  er 

oder  fie  leieht  u trier  zu  fmden.  Mettes^  une  dorf  fich  uf-r  iuAchl  nehme.i,er  jl  ohnehin  fdton 

note  a la  n arge  du  livre  poiir  trouver  le  pniîage;  Jchtcarz  gemig  angtfehrieben.  Vous  ferez  noté; 

tnachen  S e ein  Zeicien  am  Rande  des  Bttcnes,  Sir  teerden  i >1  ias  fehsearze  Regifler  komtnrn. 

ttm  die  Selle  wicier  zu  fmden,  Man  fagfl  aueh.  Ce  livre  eft  note  par  une  cen- 

Xotk,  heifit  aueh,  die  Anmerkmg,  die  kttrze  oder  fure;  dïtjcs  Bnch  ijl  rbel  brurtheiirt,  iflf'ir  nn 

aueh  umjlé'ndlicke  Eriüuternrg  einer  dunkclen  fehlechtes,  vrrmcrflickrs  B" eh  eriUirt  ! morde», 

Sicile  iu  einem  Biche,  in  tetleher  Bedeutu» g men  Noter  d’infamie  ; einen  Sehandfleek  anhingeti, 
aueh  im  Deutfchen  die  Note  fagl.  J'ai  fait  des  enteireis  oder  in  der  hiirtejlen  Éedeutung , an- 

notes fnr  re  livre-là;  ichhabe  Anmerkmtgenzu  tli.-lich,  ehrlos  maehen. 

diefem  Biche  gemaiht.  On  a imprimé  ce  livre  Noter,  krifit  aueh  in  Nolen  ftlzrn.  Notai  oder 
avec  des  notes;  msn  kat  dirfes  BUcIt  mit  An-  Mufk  zu  einem  Texte  mâchât.  Noter  un  air; 

fil  tri  linge»  oder  mit  Note»  gedrukt.  Notai  zu  einer  Arie  maehen,  eine  Arie  in  No- 

Zu’ctiltn  heifit  Note,  die  Anmerkung.  r.irei-  te»  felzen.  Man  pflh't  in  diefer  Bedeutung  im 
ttekurzc  lieiuerkung  oder  Anzeige,  ueki.es  ma » Deutfchen  avili jekleihthiiufetze»,  zu  /âge».  Cette 

aueh  teohl  einen  Fmgtrztig  zu  tienne»  fficgt.  pièce  eft  mai  notée  ; dttjts  Stick  if  jihleeht  /y.ezt. 

Noté, 


NOT. 


NOT. 


Noté,  rr..  partie.  & adj.  Rem erit,  an  rrmtrki  fffeé 
Siche  Noter.  Un  homme  noté;  tin  ber'cht.g- 
ter,  in  rirent  "bien  Rnft  Jieiienjer  Menfch;  St. 
eiu  anfeirter  Elire  grliraudmarltter  Menfch. 

NOT EUR . f.  m.  Dcï  Notenfchreiber , ciirr  dèr 
nmfrkaUfehe  Noter  abfdireifl.  Le  noteur  de  l’O- 
péra; der  Noleufchreiber  bei  der  Oper. 

NOTICE,  f.  f.  Die  Nilchricht  odtr  Anzeipt,  vSr- 
züglich  tint  hifforifche  Ndchrieht  ah  tin  Bftlh 
betrachlet , we'ches  zur  befonderen  and  émane- 
rai Kentnff  fines  Landes,  tiers  Suites  &c.  die- 
wt , und  atgleieh  eiu  f'erzeichniff  der  verjchje- 
denen  Æmter,  Bcdienungen,  Bnffalten,  l.avd- 
frdflen  fie.  enlkiitt.  Wir  vfiègen  auch  woht  im 
Deutjchen  die  Notiz  zu  fagen,  odrr  uni  iicjts 
U'ort  beftimter  auszudrikken , mtfften  wir  in 
dirfer  Bedeutung  Jaser.,  tint  hifforfch-  geagra- 
pkifehe  Sâchricat  oder  Befckreibttng.  La  notice 
des  Gaules  ell  un  recueil  des  dilTérens  noms 
que  le*  provinces  & les  villes  de  France  ont 
pertes  en  difïcrens  temps:  die  hijlorifch-  geo- 
graphifcke  Ndchrieht  oder  Befchreioang  son  Gai- 
lien,  ijt  cine  Sjndnng  der  vrrfchitdenn  Namrn, 
welche  die  Brovmztn  und  Sliidte  zu  verfekieie- 
sun  Zeiten  grfibret  habeiu 

Notice,  helfit  auch  cire  hiftorijch  trzdhlende 
and  wiierriihtende  Anzeigc  oder  Ndckricbt  von 
d,  ni  i'erfsffer  cires  H-'erkes  oder  einer  Hand- 
fehrift,  wbrinvon  dcJTcn  Ptrfin,  toit  derZeit, 
ir.ii: il  rr  pelèbt,  und  von  dem  H'erke  fetbff  fin 
kurzer  Bericht  grgtbrn,  und  dem  IPerkë  oder 
der  Handfthrift  viirgrfrzt  urird.  On  travaille  à 
la  notice  des  manuicrits  de  Is  Bibliothèque  du 
Roi  ; tins  arbeitet  an  einer  hiilorjfthtn  A’d,h- 
richt  oder  Anzeige  von  dtn  Handjchriften  der 
kSuigUchtn  Biblindiek. 

Alan  Jagt  auch  wohl,  Tenir  notice  des  cho- 
fes  qu’on  a à faire;  fin  Ferzeiilmifi  liber  feint 
Gefchitffe  haltcr . Cela  eft  venu  à la  notice  des 
juges;  davon  babtn  di • Richter  Ndehri,bt  be- 
kommen,  diefes  ij l zur  Kentmfi,  zur  fPiffenfckaft 
der  Richter  gekommen. 

NOTIFICATION,  f.  f.  Die  Anzeige,  dieBekant- 
machung,  die  Ndchrieht  die  inan  riuem  von  ét- 
ions gibt.  lis  ne  peuvent  plus  en  douter,  la  no- 
tification leur  en  a été  faite  ; fie  kbnntn  nieht 
mehr  durait  zweifeln,  es  ijl  ikntn  die  Anzeige 
davon  gethan  iranien. 

NOTIFIER,  v.a.  Anzrigen,  Ndckricht  von  etwas 
grben,  tintm  btkant  macktn.  II  ne  m’a  point 
été  notifié;  es  ijl  mir  nicht  angezeiget  wordtu. 
On  fit  notifier  aux  Amhafladeurs  que ...  ; ma  a 
lie  fi  den  Gefandtrn  anztigtn  oder  bekant  mschtn, 
dàfi ... 

Non  lit,  Ef.  partir.  A'  ci],  AngeScigt,  bekant  gc- 
inr,  ht.  Siehe  Notifier. 

NOTION,  f.  f.  Der  Begriff,  die  Idée  oder  VAr- 
fit.îung  welche  mon  von  einer  .Sache  haï.  Je  u’ai 
point  de  connoifiancc  parfaite  de  cela,  je  n'en 
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ai  qu’une  fimple  notion , qu’une  not’on  impar- 
faite; ici  halte  keine  volk vu  nent  A'enlttifs ro  dic- 
fer Sache,  iek  haie  «fir  eiu e bl'fe  Idée,  tint  • tts- 
volkommene»  Begriff  davon.  Une  notion  claire 
& diftiuéle  ell  celle  qui  nous  rend  capables  de 
marquer  les  dilTérens  caraftèrcs  auxquels  nous 
reconn'ûfions  une  choie;  eiu  kl.irer  und  liait, 
h cher  Begriff  iff  derjenige,  treUker  uni  in  den 
Stand  Jrzt,  die  verfehiedtutn  Eigmfdtafleii.  iror- 
an  wir  ente  Sache  erker.neu , afizugèben  oder  z» 
btmtrken. 

NOTOIRE,  adj.  de  t.  g.  Bekant,  offenbar,  von  je- 
d’rmnn  dnhr  erkant.  Mau  Jagt  auch  tvohl  im 
Deutfehea,  fr fondas  in  der  grriektiichtn Sprdche, 
notorifeh.  Cela  a’eft  que  trop  notoire,  notoire 
i tout  le  morde;  das  iflnor  su  bekant,  iff  der 
gflrrvn  fZelt  bekant.  C'cfl  une  rliofe  notoire; 
fi  iff  ciue  triante  Sache.  Le  fait  elt  notoire;  das 
Fatfum  iff  ■nolorifch. 

NOTOIREMENT,  adv.  Offenbar,  tinlStigbar,  oli. 
ne  K'iderfyruch.  Cela  eft  notoirement  faux; 
das  iff  offe  tbr.r  ftttfch,  Cola  eft  notoirement 
vrai  ; das  iff  ualSngbar  wahr. 

NOTORIETE,  f.  f.  U:e  nul  S igbare,  algemein  an- 
trkarte  Geirifheit  einer  Saihr , die  Pigenjchaft 
oder  der  Znffand,  da  ri  ut  Sache  algemein  bekant 
oder  t cehkTtndie  iff.  Cela  ell  de  toute  notoriété 
oder  Cela  ell  de  notorie-té  publique  ; das  ijl  al- 
g tmein,  iff  BffeiitUcli  bekant , iff  leclt  Hindi  g.  I.a 
notoriété  du  fait;  die  algemein  anerkanct  Ge- 
wijlheit  der  Tkat. 

Acte  de  notoriété  , lieijît  in  Frankrtich  ein 
fchrifllicher  Bcricht,  dru  eiiu  gau  ze  Getneine 
oder  tint  ganzr  Zu  tft,  an  die  Obrigktil,  auf 
p'trlcngen  derjelben  ausffeüet,  «m  fie  zu  belth- 
ren,  une  es  in  getcijj en  Flillen  biskér  bei  ihr  gt- 
hatlcn  worden  fey. 

Actes  de  notoriété  remet  niait  auch , aile  in 
Gégemvart  einiger  Notarirn  und  Ztugen  ge- 
Jckloffine  Zertrage  eder  Jonft  gemachtè  Zerflt- 
gitneen  ; Bjfentlithe  C/rkunden. 

NOTICE,  U.jrr.  Ndch  der franst fehen  Sprich- 
lekre  ein  zitrignendrs  Beiwort , und  nach  der 
deuifehen,  ein  zurignendes  Eincorl  der  erfte» 
viefachen  PerJôn  von  Nous,  uns.  Notre  patrie; 
unfiT  Zattrland.  Notre  religion  ; unfere  Reli- 
gion. Nos  ancêtres;  itnfere  t’ôrfahren.  Un  de 
nos  Rois  ; einer  von  u nfern  KBniptn, 

Nûtrk,  der,  dit,  dr.s  uijere,  unjerige  oder  saifrl- 
ge,  teird  zicar  ohne  ffauptieort  grbra  icht,  be- 
zidit  ftch  aber  auf  ein  vArhèrgehenJes  Nanpt- 
it'.rrt,  und  erhiilt  alternai  der,  brffnnten  slrtihel. 
C’cfl  votre  avis,  nui*  ce  ji’efl  p s le  nAtre;  das 
iji  ihr  Raih  , aber  das  ijl  nient  der  unftre.  Ses 
cli  e va  lia.  font  plus  chers  que  les  nôtres  ; feint 
Bferde  Jmd  vie I theurer  als  die  unfripen. 

Oft  brandit  mat  es  auch  als  ein  /lmp! tvort. 
Le  nôtre;  das  U ripe,  enfer  l'ermtig en.  iinfer 
Eigeiitkiim.  Nous  défendons  le  nôtre;  wir  vtr- 
ilmm  3 tkei 


NOV. 


NOU, 
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theidige»  das  Vnfrige.  Die  Kaufieate  pfiègtn 
2<’  fagen.  Ne  voulez-vous  rien  du  n treV  wot- 
letiSie  m. rts  von  unferer  lUdre?  Ijt  Ihneu  nichts 
von  unferer  IPâre  gefSUig? 

Les  ni" très;  dit  Unfrigen,  unfere  AugehS- 
rigen  u;id  im  weitercn  y rrflande , unfere  Lente, 
die  zu  uns.  zu  unferer  GeMckaft,  ru  wiferer 
Parte i gehbrigen  Lente.  Les  nôtres  ont  bien 
fait  dans  le  combat  ; die  Unfrigen,  unfere  Leutt 
hal  en  Jich  n>  dem  Trtffen  wM  gthalten.  Ne  fe- 
rez-vous pas  des  nôtres?  werden  Sie  nicht  von 
un  ferer  Gejeijckaft feynî  II  n'eft  pss  des  nôtres; 
tr  ifl  keinêr  von  den  Unfrigen;  er  gekHret  nicht 
zu  wiferer  Gejeijckaft,  oder  auch,  er  gektirt  nicht 
zu  wiferer  Partei. 

•NOTULE,  f.  f.  Etre  firme  Note  oder  Anmcr- 
kwig  atn  Ronde  entes  Bûches,  tin  kleines  Rand- 
zeichen. 

NOV  ALE.  f.  f.  Der  Neubnuh,  das  Neuiand,  ein 
, rfl  vit  kurzem  oder  dock  fpdter  als  eme  av.dert 
Gègeni  mfgcbrochenes , .migepfiigtes  un  i zu 
Rornfelder  uitd  lUieJen  brauckbar  gemachtes 
Latia  i «•  der Sprdche  der  Kameraliftemder  No- 
vU-Actur.  Les  Curés  ont  droit  de  dixmc  fur 
les  novales;  die  Pfarrer  haben  den  Eehcnden 
von  den  Neubrücheiu  Man  fagt.  Mettre  une 
terre  en  novnle;  chien  A cher  ûrbar  machen,  ei- 
ven  biskér  uubebauettn  Acker  umbrtchtn,  uiid  in 
tintn  tragbarer.  Acker  verwaudeln. 

Les  novales,  der  Neubru  ch-Eihend  oder  No- 
tal-JZêkend.  Les  novales  appartiennent  au  Cu- 
ré , quoiqu’il  ne  foit  pas  gros  Décimateur  ; der 
Novdl-Zehend  gehtirt  dem  Pfarrer,  ob  er  gleich 
nicht  Grôfizthendherr  ijt,  ob  ihm  gteick  der  grôfle 
Zèkeud  nicht  gebhhret. 

• NOUASSE,  f.  f.  Die  wildt  Ajustait  oder  Mus- 
hatennufi,  dicFruek  des,  auf  den  Bergen  und  in 
den  M'iildtrn  der  mohukifehen  liijtin  und  in  Ma- 
labarien  seiid  waekjenden  Muskatbaumes,  du  ei- 
nen  unangenèhmen  Gejckmack  hat. 

NOVATEUR,  f.  m.  Einer  der  Neutrungeu,  neue 
Gewohnhtiten , utile  Gebràucke , netu  LehrfSlze 
(de-  etuZkfnhren  Juchet.  Les  novateurs  font  dan- 
gereux; Lente,  die  Neuertmgen  anzifangennnd 
einzuflkrenfiuhtn,  fnd  gefihriick. 

NOVATION,  T.f.  Dit  Netterung.  Eiunirinder 
genchtlichen  Sprdche  liblickes  If'orl , tint  Ver- 
Bndrrung  in  einem  Contracte,  wodurch  gewtjftr- 
endBen  ein  nener  Contrai ï entfleht , ehie  U eran- 
derung  der  Hypothek  &c.  zu  bezeicknen.  Ils  ont 
ftipule  dans  la  transaftion  qu’il  n’y  auroit  point 
de  novation  au  premier  contrat;  fit  halen  in 
dem  Pergleuhef ejlgefezt , dafi  keir.e  Neuermig 
in  dem  erjlen  Contracte  vorgtnommen  werden, 
dafi  der  erfte  Contrai!  n nverUndert  bleiben  fait. 
Sans  novations  d’hypothèque;  ohne  i’eràndc- 
rungen  der  Hgpotkel. 

NOUE,  f-  f-  Die  Kehle-,  die  durch  zwei  an  e inon- 
der latifende  Didier  henôrg  ebradite  Verüef nng. 
La  noue  cornière;  die  A dur  mue. 


Noue,  heifit  auch  der  Kèflziegel,  ein  ffakl- 
ziegel  z.irn  Beligtn  der  Kihitn  dues  Daches. 
Sieke  auch  Noulet.  , 

Noue,  ha  fil  auch  ein  fetler  und  feue  hier  IPiefen- 
grund. 

NOVELLES,  f.  f.  pi.  Die  Novell ev.  die  zulezt  be- 
kant  cemachten  uud  dem  rSiujfcktn  Gefeebiuke 
angekangten  V erordnungcn  des  Kailérs  ffufii- 
nian,  wekhe  den  vierten  und  lezten  Theil  deffd- 
ben  ausmadun. 

NOVEMBRE,  f.  m.  Der  November,  der  eilfte  Mo - 
val  im  gfahre,  der  [Pmdmonat  gênant. 

NOUEMENT.f.m.  DasKnüpfen.  DiefesIPortkomt 
«fi r in  folgender  Rtiens-Arl  vûr:  Lenouement 
d’aiguillette;  das  Neflelknïpfen,  ein  ehemaiieer 
Aberglaube,  da  mon  durch  Kuûpfiuig  einesRie- 
tnens  jemanden  zum  ehdigen  Bt  fducfe  untlich- 
ttg  machen  zu  klinnen  glaubte. 

NOUER , v.  a.  Knùpfen , einen  Knopf  oder  viA- 
tnekr  einen  Knoten  machen,  uud  dadurdi  befejli- 
oen  oder  verbinden.  Nouer  un  ruban;  ein/sâltd 
knnpfin.  Nouer  les  jarretières;  die  KniebSndcr 
oder  Strumpfbander  knllpfen,  mittelfi  entes  A no- 
tens  befejligen,  oder  taie  niait  im  Deutfchen  auch 
fchlechthin  fagt,  bindeu.  Man  fagt  auch.  Nouer 
de  l'argent  dans  le  coin  d'un  mouchoir;  Gdd 
in  den  Eiffel  eines  Schnupftudm  kn'ipftn  oder 
einbinden.  Nouez  ces  herbes  dans  un  linge  èic 
faitcs-les  bouillir  dans  l’eau  ; ku.lpfel  dirfcKrCtu- 
ter  in  Leinwand  ein , uud  lafit  fie  ia  U-afiir  ka- 
cken.  Nouer  l’aiguillette,  fiche  Aiguillette. 

Fig.  fagt  man.  Nouer  amitié,  Frtundjckafl 
machen.  Nouer  une  partie;  eine  Partie  machen, 
anftellen , zufammeu  bringeu. 

Novkr,  v.  n.  & récipr.  Anfclzen,  wird  vSrzug- 
lich  von  deit  Baumfrücklen  gefsgt,  ueun  n tich 
der  Bi  lle  die  juuge  Fviulil  fichtbar  irird.  Les 
fruits  commencent  déjà  à nouer  oder  à fe  nouer; 
das  Obfl  jiingt  fckon  an  anznjetztn.  Les  ceri- 
fes  le  nouent;  die  Kirfdien  Jetzen  an. 

Alan  fagt  auch,  La  goutte  fenoue;  das  Po- 
dagra  oder Eipperlein  Jezt  Knoien  an,  teenn  fich 
du  podagnjche  Matent  auf  die  Gelenkefezt,und 
fich  da  verndrtet.  Un  boyau  fe  noue  dans  la  co- 
lique de  miferéré;  i u der  Darmgicht  verknüpft 
oa er  verJ'ckUngt  fich  ein  Darm. 

Bei  aeu  IVtbem  lirait  r ort-nouer,  faifih  htib- 
pfien , ein  Kreuzband' machen,  indim  nian  fi  lieu 
Fade n vom  Pirfprungt  mit  r.nem  atidem  vom 
Pinterfprunge  zufammen  kniipfet,  weUhes  tin 
FelUer  ijt. 

Noué, âs, partie.  & adj.  Geknüpft&c.  A. Nouer. 
F on  einem  Kiitde,  welches  die  Juge  liante  en  gli- 
fcke  Krankhcit  hat,  die  ficli  befonders  auch  durch 
Knoten  an  den  Gclenker.  aufjert,  Jagt  man.  Il  eft 
noué.  Und  weim  Jich  die  podagrijehe  Materie 
im  ASrper  an  den  Gelmken  Verkarul  und  Knoten 
macht,  Jagt  man.  Cet  homme  eit  tout  noué  de 
goutte;  diejer  Menu  Jizt  voiler  QickUnoteu. 

Fig. 
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Fig./agl  man,  C ctto  pi  ère  de  tlîvatrc  eft  bien 
nonce  ; derKuotcn  in  ditftm  ThealerjtHekr  ift  t vM 
gefchirzt.diefcsSt'.'ck  liât  eine gnte F ertcictelung. 

In  dcr  IPapeuk.  lie  fit  Noué-  mit  einer  gefchlun- 
genen  Binde  um  gèben  oder  eingcftfit;  au, h wird 
es  von  de m gerlugelten  Sthwanze  fines  Ltheen 

,®5;  f.  m.  Eh i in  Giflait  fines  SSckdwns  zu- 

flammen  geknlpfies,  mit  Kriinltrn  odtr  anitrn 
Sachen  angefltttesSiûtk  lAnwand,  um/olcht  in 
emen  ftlifiigm  Ko  r per  esnzntceichen  oder  darin 
kochenzu  taffen.Un  nouet  de  poudre  d'acier;  tin 
m itStahlpulve r angefli Iles  Sàclcheu.  Un  nouet  de 
fines herbes;  tin  Krduttrfàckiken, ein  mitfeinen, 
aromatifehen  Kràutem  angeTiiites  Siickchen,  der- 
gleieheu  die  KBche  in  derBrihe  mit  kochen  laf- 
fen,  un  J, olclier  tintn  guteu  Gefchmack  zu  gèben. 
Siehe  auth  Sachet.  Alan  ffîègt  auth  tcohl  e in 
kleir.es  Blifchel  oder  Baudet  Kràuter , die  man, 
ohne  fie-mcnc  leinen  Siickchen  zu  thuii , iu  tintn 
flafligen  KSrper  kiingl , um  die  Kraft  ans  ftlbi- 
gen  fera  ns  zu  zitken , Un  nouet  d'herbes , tin 
KrSuterbnfekel  zu  nenneu.  Un  nouet  purgatif; 
tin  FnrgierbS/ihet , Laxierbo/chel. 

NOUEUX,  EUSE,  adj.  Knoiig , knorrig,  HJlig. 
1 l'ira  n V vont  Holze  gefagt.  Un  bois  fort  nou- 
eux; einfehr  knotiges,  knorrigts,  Sjliges  Holz, 
lin  bflton  noueux;  ein  knotiger Stock,  einKno- 
ter/îoek.  Le  hêtre  n'eft  pas  lï  noueux  que  le 
chêne;  die  Bâche  ift  nickt  Jo  knorrig,  Jo  Sftig , 
aïs  die  Eicke. 

NOUGAT,  f.  m.  Voter  diejem  N amen  ift  in  Frank- 
reich  eineArlMandelkîchen  oderMandelgebackt- 
ii  es  bikanl.  Die/es  IFort  hat  ktinen  PSuril. 

NOVICE,  f.  de  t.  g.  So  liciflt  in  den  Kltiftern  tint 
Fer  fin  mSiiulichen  oder  weibliiken  GeJMecktes , 
u.  ci.  lie  jith  zur  Probe  in  dem  Ktijler  aufhdlt.wel- 
cke  ihre  Probezeil  ausftehet,  ehe  fis  vbUig  einge- 
kteidet  wird.  Alan  fagt  genteiniglich  auth  im 
Deutfchen , der  oder  die  A ’ovizt.  Prendre  l'habit 
de  Novice;  das  Kovizenkleid  nèlunen.  Les  or- 
donnances défendent  aux  Novices  dcdifpoferde 
leurs  biens  au  profit  des  maifons  dans  lesquel- 
les ils  font  profeifion;  die  Gefelze  verbieten  den 
A oui  zen,  ihr  Fertutigen  an  dicieuigen  H b nier  zu 
vermachen  odtr  zu  verjehenken , in  welchen  fit 
Prof  et!  tkun. 

NOVICE,  adj.  de  t.  g.  Neu.  iu  eintr  Sache  uner- 
fakren,  unbewandert.  11  eft  encore  fort  novice 
dans  fon  métier;  er  ift  infeinem  Gefchdfte,  in 
feinem  Haniwerke , Gewerbe  &c.  noth  fthr  neu, 
no: h ein  grâfter  Aeuling.  Ce  Juge  a rendu  une 
fentence  qui  fait  voir  qu’il  eft  bien  novice  dans 
fa  profefiion;  diefer  Richter  liât  ein  Urlheit  g e- 
fbilet,  u oraus  man  fiekt,  dafl  er  in  feinem  Amie 
noth jehr  neu,  nock  ein  griffer  Neuling  ift.  Alan 
fagt  auth  tcohl  Une  main  novice,  une  plume 
novice;  ein  e ungeSbte  H and,  ei  ne  imge'ôvte  Fc- 
der,  ein  Meufch  der  in  dtrArbeil,  dèr  im  Stkrei- 
ben  noth  keine  Ùbung  hat. 
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NOVICIAT,  f.  m.  Die  Probe,  der  Zuftcmd  einer 
Pt  rfin , u 1 itke  fith  zur  Probe  in  tinem  KIAfl.tr 
aufliBU,  ehe  lie  vSüig  eingekteidet  wird,  unit  die 
Zcit  diefer  Probe,  die  Probezeit,  odtr  wie  man 
auth  im  Deutfchen  zu  fagen  pftègt,  das  NovizuU. 
Le  noviciat  de  ces  Religieux  eft  très  auftère; 
die  /‘robe  diefer  Ordensgeifllichen  ift  fehr ftrenge. 
Son  noviciat  fera  fini  dans  trois  mois  ; in  arei 
Alonaten  ift  feint  Proliezeit,  fins  Aovizidt  zu 
Ende.  Dans  fou  année  de  noviciat;  in feinem 
Probejahre. 

Noviciat,  heifit  auth  das  Mans,  oder  dèrjenige 
Thetl  des  Kltjlers,  welthen  die  Novizen  b etc  on  - 
nen,  das  Aovizcuhaus.  11  eft  au  noviciat;  er 
ift  im  Aovizrnhaufe. 

Fig.  heifit  Noviciat,  der  Aufang.  den  man  i» 
Erteniung  eintr  Kiutfi  oder  Ivijfenfcheft  mackt, 
tcelchts  man  im  Deutfchen  auth  tcohl  durch  Probe 
zu  gèben  pflègt.  11  a fait  fon  noviciat  à la  guerre 
fous  un  excellent  homme;  er  hat  feint  erfte 
Probe  im  Kriege  miter  eintm  vArtreflichen  Man- 
ne, miter  der  A nfükrung  eiues  vArtreflichen  Man- 
nes abgelègt.  Il  a fait  un  rude  noviciat  dans  fil 
première  campagne;  crhatm feinem erflen  Feld- 
zuge  einejiarte  Probt  ausgeflanden. 

NOV  1SSIME,  Elit  ans  dent  I.ateinifchen  enllthn- 
tes  Aibenwort,  dejflen  man  fith  im  gtm.  Lèb.  zn- 
tceilcn  beiienel-,  vSrkurzem,  utulifh.  Ce  fait 
eft  arrivé  novifiimé;  das  hat  fith  vir  kurzem 
zugttragen. 

NOULET,  f.  m.  Die  Kèhle  oder  Eiukèlite,  eine 
Vertiefung , tcelche  durch  zu/ei  in  tiuem  ll'inket 
Z’ifammen  flâfieiidt  Dücher  entflehet  : it.dieKèhl- 
rinne,  eine  vou  Kéhlziegetn,  Blei  oder  Holz,  an 
àtm  Orle,  tco  zteti  Dbither  znfammen  ftôfien, 
zum  Abfluffe  des  U'aficrs  gemaihte  Rinne.  Man 

St  aitch  die  Utinen  Sparren  liber  den  Dath- 
ru , tcelche  des  GieMfeld  bitden , tmd  dent 
Giebeldache  die Geftalt  gèben,  Noulet szunennen. 
NOURRA1N,  Cm.  Dietifchbrût,  die junge Prit 
der  Ftfcke , junge  Fifcke,  die  man  in  e in  en  Teich 
fezt,  ihn  dadurch  zu  bevSlkern,  der  Ftfeh/atz, 
oder  auck  fchleckthin  der  Satz.  Man  fagt  fonft 
auch  Alevin. 

NOURRI,  1E,  partie.  & adj.  Siehe  ndth  dem  Zeit- 
worte  Nourrir. 

NOURRICE,  f.  f.  Die SSug-Amme  oder  fchlecht- 
hindieAmme,  tim  Muller,  welcht  ein  frtmdes 
Kind  um  einen  bejhmten  Lohn  fiiuget,  ttnd  welcht 
man  im  Franzlififchen  auck  tcohl  Mise  nourrice, 
oder  auth  Mère  nourricière  zu  nenneu  pflègt. 
Mettre  un  enfant  en  nourrice  ; ein  Kind  sur 
Ammetkm,  es  einer  Amme  über gèben,  datait 
fit  es  fduge.  Man  fagt  Cet  cnTant  a été  change 
en  nourrice;  diefes  Kind  ift  bti  der  Amme  ver- 
uieckfelt,  vertaufeht  oder  ausgetaufckt  te  or  den, 
die  Amme  hat  das  ihr  anvertraute  Kind  gègeu 
ein  andtres  vertaufeht,  hat  ein  anderes  Knii  da-  • 
fur  zurùtk  gegèbtn,  Sprickw.  pfl-igt  man  von 
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tW.tm  Mtnfcktn,  dtjfen  Sitten  gdr  nickt  mit  Jthur 
Geburt  ïtbtrvujhmmtn , zufagen,  U faut  qu'il 
lit  été  changé  en  nourrice;  er  mufi  bti  der  Am- 
ené vertaufcht  tcorden  /iyn.  So  wil  ma»  im  Gi- 
gentheile  non  einem  Hindi , d it  feinem  P alet 
ndehartei , Jagt , U n’a  pas  été  changé  en  nour- 
rice; es  ifl  «ichtbei der Si. nmevertaujchl tcorden. 

Fig.  figt  mai;,  Cette  Province  eft  la  nourrice 
de  cette  ville  ■ de  ce  pays  ; diefe  Provins:  fl  dit 
minime,  die  EmSkrcrinn,  die  Komkannner  die- 
Jer  Stadt , dirfes  La  ides. 

NOURRICIER , f.  m.  & adj.  lier  Mann  der  Am- 
ené, und  nti  eiu  Geh'itfe  kei  der  Perpf.cgung  des 
JOndes  beiracktl,  der  Pflègivater.  Nourricier 
tci ri  auck  als  eri  Behenrt  gebraucht.  denn  mai» 
Jagt  anjlatt  I.e  nourricier  auck  Le  père  nourri- 
cier, der  Iflègevater. 

Le  fuc  nourricier;  der  Nahrmigefaft,  die  eus 
den  Speifen  in  dem  flfagen  bereiteie  Soft,  uct- 
(ker  eigenthch  die  Nahrung  der  thierifehen  KSr- 
ftr  aùsmac'tl  ; it.  dèrjeit lèe  Safi , ùelcher  den 
Pfianzen  und  BSumen  iXakrung  gibt,  und  ikren 
frachsthum  beflirdert. 

NOURRIR,  v.  a.  KShren,  ernShren,  mit  Nak- 
run gsmilteln  verfthen. eiurch  Nahrur.gsmiltcl  un- 
terhalten,  dieportdautr  oder  dm  IPnchsthum  li- 
ées orgamfrten  Ktirpers  dnrch  Nahrung  erhaL 
ter. , befbrdern;  in  u tlehtr  Bcdcutung  man  an- 
flatt  unierhaltrn  auck  fchleekthin  Italien  Jagt.  Le 
blé  eft  on  des  alimens  les  plus  propres  nour- 
rir les  hommes  ; dos  Karn  ifl  tins  der  brjlet:  A ’ah- 
nutgsmillei  die  Mtnfcktn  z:t  ernShren.  On  nour- 
rit les  chevaux  avec  du  foin,  de  la  paille  &■  de 
l’avoine  ; man  erndhret , mon  unlerhSlt , oder 
auck,  man  f '.illert  die  Pfirdt  mil  Heu,  Stroh  and 
Haber.  Une  bonne  terre  nourrit  les  plantes,  les 
arbres;  einc  gnte  Erde  11 ühret  die  Pfianzen.  d/e 
Baume,  gibt  den  Pfianzen,  den  Bùnmen  Nah- 
rur.f; , befoi  derl  den  IVachstlmm  der  Pfianzen , 
der  B Hume.  Le*  enfans  font  obligés  de  nourrir 
leur  père  & leur  mère  dans  le  beloin;  die  Kin- 
der Jmd  fchuldig  im  Nolhfatle  thren  Pater  und 
ikrt  Muiter  zu  truSkrtn  oder  zu  mlerhalten.  11 
nourrit  tant  de  valets;  er  liait  fo  vie  i Kneehte 
oder  Bedie nie.  Nourrir  des  jugeons,  nourrir 
des  vers  à foie&c;  Taiiben,  SeidenwilrmerSie. 
halte.  1. 

Manfaef,  Le  bois  nourrit  le  feu;  das  ffolz 

gibt  dei'11  Feutr  Nahrung,  unterhàlt  das  Feurr. 

un  jardin  le  c\o\sn\t\  fein  Garten  ernShret  ikn, 
brin  fl  Jo  viel  hervûr . dafi  er  davon  leben  kan. 
Cette  terre  nourrit  toute  la  famille  ; dieferAcker 
oder  diej'es  Gîil  erndhret  feine  ganze  Famihe, 
tràgt  Jo  viel  tin,  dajl  feint  ganze  Famille  davon 
liber  tau.  la  Sicile  nourriubit  Rome;  Sicilien 
trniiirte  E6m , vtrfakt  Kim  mil  Lébe.'.simdetn. 

Sprichw.  il  n'y  a point  de  li  petit  métier  qui 
ne  nonirifie  fon  ma'ne  ; hein  Aandwtrk  fl  fo 
geringe , ts  trniikrti  jenuii  Mann. 


Flgllrlick  keifit  Nourrir,  r.îkren,  dm  Grand 
der  fortdauer  einer  Sache  enthalten.  L’efpérance 
nourrit  l'amour  ; die  Hofnuns  n dkret  die  Liebe. 
Les  fcrvices  mutuels  nourrilTent  l’amitié;  dit 
gijgeufeitigen  Ditnflt  unterlmlten  die  Freund- 
Jcliaft.  Nourrir  fa  mélancolie  par  la  folitude;  fei- 
ner  Traurigktit  dnrch  die  Einfamkeit  Nahruttg 
geben , fie  uuteriialten. 

Nourrir,  keifit  auck  fa  viel  als  Allaiter , Jau- 
gea, oder  nie  man  au  einigtu  Ortei:  Jagt,  Julien , 
fclmiken.  Une  mère  qui  nourrie  fon  enfant,  eft 
doublement  fa  mère  ; eine  Mutter,  die  ihr  Kir.d 
Jiiugct,  ifl  dovpelt  dejfen  Mutter.  Clics  les  Grands 
il  y a peu  ce  mères  qui  nourriftent  leurs  en- 
fans;  miter  den  GrSJlen  gibt  es  wcnig  Mutter , 
die  ilire  Kinder  fdugen.  Man  Jagt  t ou  eiurr 
Mutter,  dereu  Kinder  aile  genz  jurg  Jlevben , 
Elle  ne  fanroic  nourrir  d'cnlans  ; Jic  kan  keme 
Kinder  aufbringen. 

Nourrir,  heiflt  in fgai-Ucher  Bedeatung  auck 
fo  viel  als  Elever,  înllruire;  avferzUUen  oder 
fckleckthiii  erziikcu.  Il  faut  avoir  foin  de  nour- 
rir les  enfans  dans  les  fentimens  de  piété  & d’- 
honneurs titan  mufi  beforgt  feyn,  feine  Kinder  in 
den  Gcfnniuigen  der  Gottesfurckt  uwi  der  Ehre 
zu  erzicken.  il  n été  nourri  dans  le  vice;  er  ifl 
iin  I-afler  trzogen  u/or d eu  oder  aufgewaclfen. 
Khemals  faste  man  auck  abfohtte,  11 11  été  bien 
nourri,  mal  nourri:  er  ifl  gît,  er  ifl  fchlecht 
trzogen  tcorden.  Nourrir  un  ferpent  dans  fon 
fein  ; tint  Scklange  in feincm  Btftn  trnSkren. 

Zuu  cilen  wird  Nourrir  figTurl.  atuit  von  Din- 
gen  gtfagt,  tcelcke  dan  Geijlt  Kaknvsg  vtrfthef- 
ftn,  den  Perfland,  die  Sitten  bilden.  L’é- 
tude des  belles  lettres  nourrit  l’efprlt;  die  Er- 
Itrimng  der fchSnen  IPiJj'enfckafttn  gibt  dan  Gei- 
fl:  S'ahrnng.  Il  s'eft  nourTÎ  de  la  lefture  des 
anciens  ; er  hat  ficli  dnrch  das  Lifen  der  Allen 
gebildet. 

Bci  den  M. i!rrn  heijit  Nourrir  les  couleurs; 
die  Farben  dick  wd fett  auftragen.  Nourrir  les 
traits;  Jette  Striche  oder  Z'.tge  mâcher.. 

ht  der  Mufik Jagt  man  Nourrir  les  Ions;  die 
Tfine  flark  aucibcu,  oder  vklmehr  die  TSue  aus- 
kaltcn,  Jo  dafi  der  Ton  vonAnfang  bis  zuEndt 
einerlei  Stàrie  behSlt. 

Nocrrir,  v.  n.  NShren,  nahrkafle  Theile  ent- 
hallen,  Naknutg  gèben,  nahrhaft  feyn.  Le  pain 
nourrit  beaucoup;  dasBrtd  udkret  fekr,  ifl  fehr 
nahrhaft.  Les  fruit*,  les  légumes  ne  nourriflent 
pas  tant  que  11  viande;  das  Objl  u id  die  Gemüfe 
nâhren  nickt  Jo  flark , geben  uicht  fo  viel  A’ai- 
rang  als  das  Fleijck. 

Se  sounniR.  v.  recipr.  Sick  naltren  oder  ernüh- 
ren,  feint  Fortdauer  durcli  A'ahrnugsmitlel  un- 
terhalten , und  in  ut  itérer  Bedeutnng  fich  feint H 
Unterhàlt  vcrjcktiffe.t.  L’homme  fe  nourrit  de* 
fruits  de  la  tetre  & de  la  chair  des  animaux; 
der  Mttfch  «dhrit  jick  von  den  Friichun  der 
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Irdt  m ut  Mit  dem  Fie  fiche  der  Thiere.  Los  che- 
vaux fc  nourriffent  de  foin  & d’avoine;  die 
Pfêrde  ntihren  Jick  mit  Ht»  und  Haber.  11  fc 
nourrit  bien;  er  nihret  oder  ernàhret  jick  git. 
11  n’a  pas  de  quoi  fe  nourrir  ; er  kan  Jich  nicht 
nahren , er  hat  nitkts  zu  liben.  Ma.i  jagt  auch 
«ton  einem  Kmde,  dèm  das  Eiïen  und  Trinken 
woht  zufckiSgt , 11  fe  nourrit  Bien  ; et  uimt  git 
z a.  Il  fe  nourrit  mal;  es  gedahit  nicht.  Von 
einem  Baume.  dir  in  eir.em  mngeren  i loden  JUht, 
/agi  Man,  11  n’o  pas  de  quoi  le  noutTir;  er  hat 
kei  ne  Nahrung. 

Nourri,  ie,  partie.  & adj.  Geudhrt,  erndhrt  &c. 
S.the  Nourrir.  Mau  Jagt  imSckerze,  Cet  hom- 
me eft  bien  nourri  ; ditjer  Mevfck  ijl  uohl  ge- 
n à'krt,  ijt  dick  und  fett.  Du  blé  bfen  nourri; 
voltBnuges,  mafiiges  Getreide.  Du  grain  bien 
nourri  ; voile  Kdrntr.  Un  ftyle  nourri  ; r«  kritf- 
tiger,  ein  geiankenreicher  Styk.  Une  lettre  bien 
nourrie;  ein  faltcr,  fetter,  tcohl  nusgedrukter 
B'ttkjlab.  Cette  lettre  n'cft  pa»  bien  nourrie; 
die/er  Bbehfiab , ditje Sckrift  ijl  zumager.  Une 
couleur  nourrie  ; eiue  dick  oder  fett  aijgctragf- 
r.e  ( ico hl  impajhrte ) Farbe.  Un  trait  nourri  ; 
ein  /iarker,  mchi  alzu  magerer  Zug. 

Jn  der  IFapenk.  «rirti  Nourri  von  Pfianzen 
gefagt , der  en  IVurzeln  nickt  fichtbar  fini , vie 
Hum  von  Lilien,  dirai  unterfien  Theil  mari  uickt 
if  h et. 

NOURRISSANT.  ANTE. ad).  Nakrhnft,  nàhrend, 
nàltrenae  Theile  enlhalteud , Nahrung  gebend. 
La  viande  eft  plus  nourriftante  que  les  légu- 
mes t dasFtemk,  die  Fleijchfpefie  ijl  nakrhafter 
ait  die  GcmSJe.  ■.  . 

KOI  KR1SSC  N,  f.  m.  Der  SSugüng,  ein  Kind, 
u chket  vou  enter  Amme  gefSugcl  wiri,  icekkes 
mu»  fi  RÜckficht  des  Mannes  der  Amme  auch 
uohl  dut  Pjltgekind  nemiet. 

Fig'irlUh  uerden  die  Dichter  Les  nourrifTbn* 
des  ii’ufes,  die  Si’ugtnige  der  Mu/en  gênant. 

NOURRITURE,  Cm.  Dit  Naknmg,  ailes  teas 
den  menfcklichen  und  thierifeken  Kiirper  nShrrt. 
/Venu  voit  Mtnjiktn  die  Rede  ijl,  dieSpe'fie , das 
Nahrungsmitt/I  ; und  teentt  von  Ttueren  die  Ride 
ijl,  das  Futur.  Prendre  de  la  nourriture;  A !§k- 
riing  oder  Speije  zu  Jich  nehmen.  Le  trèfle  eft 
une  bonne  nourriture  pour  le  bétail;  der  Klee 
ijl  tin  gutes  Futterfur  das  Viek.  11  meurt  faute 
de  nourriture  ; er  fiirbt  ans  Manget  der  Nak- 
rungsmittel.  Man  Jagt  Payer  tant  pour  la  nour- 
riture; Jo  viel  fur  die  Kofi  oder  fir  dru  TiJch  be- 
zahlen.  Payer  les  nourritures  de fon cheval;  die 
Fùtterung  fentes  Pf tries  bezahlen. 

» Prendre  nourriture , heifit  auch , Zunèhmen , 
und  wird  bejonders  von  einzelen  Tkeiien  des 
Kiirpers  gefagt , die  durth  Krankheit  fehr  ge- 
Jchwiickl  waren.und  nunwieder  anfangen,  Kraft 
uudSliSrke  zu  bekommen  oder  fieifctiiger  zu  teer- 
den.  Son  bras  étoit  deffeché,  mais  ilrecom- 
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menee  à prendre  nourriture;  f ein  Arm  tcar  vtr- 
dorret,  aber  erfdngt  tarder  an  zuxunihmen. 

In  Shtdicher  Bedculungfagt  man . Cet  arbre 
prend  nourriture;  dieftr  Banni  bekomt , JihlUgt 
an , wdchfi fort. 

Man  Jagt  von  einer  Amme:  Elle  a fait  deux 
nourritures  du  même  lait  ; fie  hat  mit  einer  Miick 
zwei  Kinder  nâch  einander  gefaugt  oder  gefiillet. 
Cette  femme  fait  de  belles  nourriture*;  die  Kin- 
der, icelche  diefe  Frau  ftillet,  gedeihtnfehr  g(it, 
uèhmen  git  zu. 

lu  der  Ijsndwirtfchaft  heifit  Faire  des  nourri- 
tures; Viek  aufziehen,  Vùhzucht  kaben,  Jick 
auf  die  Vnhzuchl  Jègen.  C’eft  une  terre  propre 
à y faire  des  nourritures;  diefes  Gût  ifi  zur  Vich- 
zucht  gejchikt , ifi  git  zur  Viehziukt. 

Fig.  tard  Nourriture,  die  Naknmg,  auch  von 
dèmjeitigen  gefagt,  was  zur  Bilduug  des  Ver- 
flanies  und  GeijFes  dieuet.  L'e^rit  a befoin  de 
nourriture  suffi  bien  que  le  corps  ; der  Geijl  !,at 
fo  git  Nahrung  nBtig,  ois  der  Kàryer. 

In  Xknliiher  Bedeutung  heifit  Nourriture  im 
figürlichen  V erfiande  auch  fo  viel  ait  éducation, 
die  F.rztehung.  So/agt  inan  z.  B.  im  Sclterze, 
zujcmanden,  dir  emen  jungen  Menfchen  trzo- 
geuhat,  dèr  aber  fchleclit  geratheii  ijl  : Voua 
avez  fait  là  une  belle  nourriture;  Sie  liaben  du 
etwas  Schlines,  ein /chines  FrlUhtchen  erzogtn. 
Sprickw.  Nourriture  pafle  nature;  Erz’diun:- 
macht  den  Menfchen,  durch  eine  giUe  Erziehmtg 
kSnnen  auch  Natirfehler  verbejfert  werden. 

NOUS,  IVir,  die  erfie  F.ndung  in  der  mehrer.l 
Zahl  des  perjtinlichen  Fùrwartes  der  erfieu  Per- 
J6n  Je,  ich  ; it.  die  drille  und  vierte  Enduits  die- 
fes  perftinlicheu  F.lncortes  in  der  mekrern  Zabi, 
teelehe  im  Deutfcken  Uns  heifit.  Nous  partîmes 
avec  lui;  wirreifeUnmitihmab.  Nouseniron s- 
nouaï  italien  wir  gthenï  Nous  irons  chez  lui 
ce  foir;  i cir  wolien  die  feu  Abeni  zu  ikm  geken. 
La  chofe  dépend  de  nous;  die  Sache  kàngt  von 
uns  eb.  Il  tient  cela  de  nous  ; er  hat  die'fes  von 
uns.  On  peut  s'en  rapporter  i nous;  mon  kan 
Jick  deshatb  auf  uns  benifni  oder  btzithen.  En- 
tre nous;  unteruns.  im  Vertrauen  gefagt. 

Nous  ic’ird  im  Deutfcken  auch  durch  die  zweite 
Endung  gegrben,  wid  heifit  dann  Unfer,  im  Gè- 
genjatze  vonVons,  euer.  Combien  êtes- vous? 
une  viel find  euer ? Nous  femmes  quatre  ; r tn/er 
fini  vier.  Nous  étions  dix  ; t cir  waren  u tfer 
zèhen. 

Die  grofien  fferren  brauchen  das  FUrieorl 
Nous,  wir,  fiait  der  erfint  einfacken  Perjn.c  Je, 
ich.  Nous  par  la  grâce  de  Dieu  faifons  favoir 
&c  ; IVir  von  Gottes  Gnadeu  thun  kund  oder  zu 
teifii « (de. 

NOUVEAU,  oder  NOUVEL.  NOUVELLE,  adj. 
Neu.  Man  bezeicknel  durch  diefes  Beiworthaupt - 
fdchlich  die  Eigenfchaft  eines  Dniges,  fett  deÿen 
Dajeun  nir  ente  kuru  Zeit  vcrfirichenifi,  m 
Nnn  éègeo- 
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Gègmfalze  des  Viera  oder  Vieil , ait.  Un  fi- 
vre  nouveau  : tin  aeues  Bkch.  U a paru  une 
nouvelle  édirion  de  cette  liiftoire  ; es  ijl  fini 
ému  Auflaet  von  ditfer  Gejchickte  crjchieiun. 
Une  nouvelle  invention;  tint  nette  Erfiniur.g, 
Une  mode  nouvelle;  tint  tint  Mode.  Un  nou- 
vel accident; an  neuer  éâufatt.  Motsnouveaux; 
nette  [Porter,  « eugemacute  U'tiritr , die  ttcch 
ttuht  algemei.  i cwgenvmmen  uudeiugefiikret  fini. 
(Steheanch  Mot,  Pag.  39S ). 

Vin  nouvrau;  neuer,  r.isjiihrfgtr  l Vein , teet- 
ciirr.  titan  tnt  Peutfchen  ai ùh  jungen  IPein  fa 
tte.men  pflègt.  Blé  nouveau;  neue  Fruckt,  r.euts 
Aorn,  ehsjkkriges  Aura,  wrkhes  erji  vir  kur- 
Ztm  gedrofeken  tc  orden. 

Un  habit  nouveau  , keifit  tin  neumoiifchet 
Kleii;  tin  nettes  Aieid  abèr,  trelckes  erji  vom 
Schneider  komt,  oder  anck  trenig  oier  par  nicht 
getragen  teorden,  ht  fil  Un  habit  neuf,  i,e  nou- 
vel an  oder  1,‘an  nouveau;  dos  Acujakr,  dos 
neue  ,!jchr , der  Anfang  eines  neuen  îtakres. 

Ua  Ciifon  nouvelle,  die  nette  ffiahrrszeit, 
heiftt  fo  vir!  ais  Le  printemps  . der  FrkhSing, 
La  nouvelle  laine  ; der  Aeumâni.  Le  nou- 
veau monde  ; die  nette  IPelt , der  zu  Ende  des 
füttfzHutU»  gfakrknnderts  entdckte  Theil  der 
U'tlt,  Amenai.  Le  nouveau  ftyle  ; der  nette 
Stÿt,  die  nette  Art  der  Eeitrechnur.g  nach  dim, 
von  (ireror/MS  XIII  vcrbejjerten  Kaiendtr.  Le 
nouvel  nomme  oder  L'bcmme  nouveau;  der 
neue  Mettjch,  iér.  durcit  die  IPiedergeburt  in  ci- 
«cii  nette  n peiJlhcUn  Ztfland  lerjczte  Ulenfch. 
Un  homme  nouveau,  re  fit  nier  anck  em  funer, 
oder  me  mon  im  gem.  Lèb./agt,  e/e  neugcbacke- 
ntr  F.deimmn. 

Nouveaux  acquit*  nemiet  man  die  Abgabe, 
die  tin  Uuadeiicher,  dèr  ein  Freileken  an  fick  ge- 
Lracht  ’hat,  an  de  11  ASntg  bezahlen  nttifi,  a n in 
tient  rulugen  Befitze  die/es  f.ihetts.  iront  fonjt 
ttir  Perjoneu  vont  Adeijiai.de  ierechtiget  wbren, 
zst  bleiben. 

Nouveau,  ren,  heifll  attcftfo  lie!  ais  vnerfak- 
ren,  utetag  gsiibt.  Cet  homme  elt  bien  nouveau 
dans  le  monde;  diefier  Mettjch  ijl  Koch Jehr  ne u, 
ijl  ein  Nculing  in  der  IP  fit , kat  uentg  Erfjk- 
ran;;.  U eft  bien  nouveau  dans  fon  métier;  er 
ijl  noci  fehr  ntn  in  Jtinem  Haniicerke , er  liât 
«or k wruip  ibung. 

Fig&rl.  uttd  jprichw.  fagl  rntin  von  jemauden , 
‘ dru  man  lange  nicht  gejrhett  liât , Ce.ll  dii  huit 
nouveau  que  de  le  voir;  es  if.  Ati  as  urnes  ikn 
armai  fit  JeUtt.  Mmifehe  a ne  h d;e  /porter. 
Frais,  de  Actfen,  Converti,  Marié. 

Nouvel  fléla  ailemal  vir  dent  IfavgScorte, 
avjjer  in  foigender.  in  lier  Kechtsgtlekrjlmkeit 
tUicken  Réduis- Art:  Paffer  litre  aonvel  ; eue* 
( üiir.zîî  ASc.  andern  oier  ititth  eitien  neuen  (v ti- 
trai! et  mge  lien.  Mon  fetgt  attcii  Articnler  faits 
nouveaux;  neue  Faffa  eittgeken  oder  beibrciigen, 
trclcite  zur  Bejldrkung  des  Btueijes  djeneu. 


Nouveau  trial  in  tinigen  Bldens-  Arfn  ais 
Au  Acbemcort  gsbratubt.  Du  beurre  nouveau 
battu  ; frijeh  avsasjlâfiene  butter.  Du  vin  tout 
nouveau  percé;  [Pria  ans  eir.em  fri/ck  aitgejlek- 
ten  Fajfe , oder  trie  ma n ait  einigen  Orten  Jagt , 
neu  aufgethaner  If'ein. 

Da  nou  v t au  ; von  tiacem,  auf  dus  neue,  netier- 
dirgs,  itoch  ehviiat.  11  a été  aceufé  de  nouveau; 
er  tji  von  1: enfin  an gekldgt  teovien.  Ils  refufé- 
rent  de  nouveau  d'exécuter  l'ordre  qu’on  leur 
avoir  donné  ; fie  teteigerter.  fieh  auf  das  neue 
oder  saint  zieeiie.imaie  dèn  ihnen  ertkeiUen  Be- 
fêhl  zu  volziehen. 

NOUVEAUTÉ,  f.  f.  Die  Neitheit,  dus  A' eue  an 
einer  Sache,  nul  dent  Nêbenbegriffe  des  Unge- 
ico'.ntrn  oder Selteuen.  i.a  nouveaHte  plaît  U la 
plupart  du  monde;  die  ffeukeit  oier  aas  Neue 
» gefalt  den  mehrjlen  Leulen.  La  nouveauté  de 
cette  opinion  Ta  fait  accueillir;  die  Aeuheit  die- 
jer Met/nuni!  verfehafte  thr  Eingang  oder  Bei- 
fall.  Cetteldée  n'a  d’autre  mérite  que  Ja  nou- 
veauté; die/e  Idée  luit  kein  a.  deres  Ftrditnjk 
al  s die  Aeuheit,  liât  blâs  das  l'erdienfl  der  A'eu- 
heil.  Ceft  de  la  nouveauté  que  d’avoir  des  fiai- 
fesnu  commencement  d’AiriU/tt/ieiir  o*  AV»- 
es,  éliras  Unguclihnliclus,  zuA.jang  desApriis 
Erdbéren  zu  kaher.  C’eil  une  nouveauté  que 
de  vous  voir;  es  ijl  clwas  Aeues,  etteas  Selte- 
nes,  Sce  fil  jehen. 

NouveautA,  keifit  auch  die  Ncuertinp,  dieVer- 
à,  : der  n -g  in  d em  biskirigen  LU  rkommen , ein 
neuer  Gebrauch,  ritte  neue  Geiroknheit,  eine  Sa- 
che die  1 lirhér  nickt  da  ttar,  uud  tc  elcke  jemani 
blâs  tceil  fie  etteas  Aeues  ifi,  tmf'krer.  te  ill.  Il 
ne  faut  point  introduire  de  nouveautés  dans  un 
litat  ; man  wufi  keine  Ante  range  tt  in  einem  Suite 
einfiihren.  On  prétend  que  le  rrançois  eft  enclin 
aux  nouveautés;  manoekauptet,  dafi  der  Fr  an- 
zoje  zu  Aeuerunge n eeneigt  tji. 

Nouveauté,  keifit  ferner  die  Neuigheit,  eine 
neue , erji  vâr  kurzem  erjehienene  Sache;  rtwas 
Ne’tes  oder  auch  eine  neue  Ndckriekt  oder  Begi- 
batheit.  On  trouve  toujours  quelque  nouveauté 
chez  ce  marchand;  manfindet  bei  die/em  Actif- 
mai  ne  immer  Neuigkeiten , immer  etu  as  A 'eues, 
ucue K'ireu.  Jn  der  Jfandiungs/prdckepjlégi  ttiau 
liber  hcr  cl  aile  neue  Moien  bÿe.  Nouveautés  zu 
nenrjn.  Ce  libraire  a toujours  quelque  nouveau- 
té; iiefer  Bcihkandl'r  hX  imtr,er  elwas  Notes. 
11  situe  à lire  toutes  les  nouveautés;  er  li Jet 
cet -n  aile  Neuiskeiten. 

NOUVEL,  fieke  NOUVEAU. 

NOUVELLE,  f.  f.  llte  Seuigkeit.  fine  neue NSih- 
richt,  oier  vieimekr  dieerjie  Adckrieh! . u riche 
nuin  cea  «»cr  vâr  kurzem  gjehehenen  Sache  er- 
itSlt,  mit  einem  beinahe  veralteien  [Porte,  die 
JZeitung.  De  qui  tenez-vous  cette  nouvelle? 
ton  u rm  kaben  Sie  iieje  Neuigkeit  oder  Adck- 
nchtlt  Eorger  des  nouvelles;  NcutgieiUnJchni  e- 
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den  oder  triichten.  J’ai  de»  nouvelle*  certaines  ; 
ick  kabt  fichtre  Nachrichten.  11  efc  curieux  de 
nouvelle»;  er  fi  begierig  auf  Neuigktiltu.  Siehe 
Bach  Balle-Cour  imd  Apocnpbe. 

Nouvelle  wird  hcripifScithcli  in  dtr  mehrem 
Zah!  iioch  auf  mancherlei  sirt  gtbrauchc.  Alan 
fagt  z.  B.  Ne  faites  rien  que  vous  n’ayez  de 
mes  nouvelle»,  que  je  ne  vous  aie  donne,  que 
vous  n’ayez  reçu  de  mes  nouvelles;  tliun  Sie 
nuits,  bcvùr  odtr  tkt  Sie  Ndchrichl  von  mie  be- 
kommeu.  Vaut  aurez  de  mes  nouvelle* , vous 
entendrez  de  mes  nouvelles;  Sie  fol, 'en  bald  von 
mir  htireu,  Sie  fùlttn  bald  von  mtr  étiras  erfak- 
rtu  ( wormter  man  geintinighch  tint  unauge- 
iièkiHt  Ndc'nrkkt  verfiekt ).  Je  fais  de  vos  nou- 
velles; ichutifi  umJhnGcheimitiJfe.  Envoyer 
fa  voir  des  nouvelles  de  quelqu’un  ; fich  nJch  je- 
mandes  ISi j'.ndcn  erkundigpi  laflen.  Mandez- 
moi  de  vos  nouvelles;  lajftn  Su  titras  von  fich 
hbrtn , Jchreibtn  Sie  mir~  oder  lajj'en  Sie  mich 
wifftn , wie  es  Jhneu  g eht,  vos  St  machen  &c. 
11  y a long-temps  que  je  n’ai  reçu  de  fes  nou- 
velles ; ick  habe  lange  ktine  Ndchrichten  von  ihm 
erltalten  , er  kat  mir  lange  nickt  gtfehrieben. 
Alan  fagt  im  g em.  Lèb.  On  n’a  ni  vent  ni  nou- 
velles de  cet  homme;  man  wti(i  nickt  tco  ditfer 
Menfch  g efioben  oder  gtfiogen  ijl,  man  tvcifi  nickt 
tco  aieftr  Menfch  kingi kotumen  und  was  aus  ikm 
gn corden  fi.  "il  y a bien  des  nouvelles  ; esgibt 
wtchlige  Neuigkeiten  ; es  haben  fich  anjftroraent- 
liche  Dirige  zugetrageu.  Il  ne  faut  pas  dire  les 
nouvelles  de  l'école;  man  mufi  niclst  ans  dtr 
Sthulc  plaudern  oder  fehwatzen,  Dirige,  die  ver- 
[ckwitgtn  bleiben  Jollcn,  mufi  man  nickt  ausplau- 
dtni. 

SprickicSrtlich  Jagt  man  abfohite , Point  de 
nouvelles;  um  anzuzeigcn,  iafi  man  nichts  von 
dèm  trreicht , i vas  man  verlangt,  te/Unfchet  odtr 
koffet.  11  promet  allez  de  me  payer,  mais  pour 
de  l’argent,  point  de  nouvelles;  er  ver/prickt 
tcokl  mich  zu  bezaklen,  tceuuts  aber  auf  dos  Geld 
ankomt , du  ifi  er  nickt  zu  Hanjt.  On  a beau 
heurter  1 fa  porte,  point  de  nouvelles,  perfonne 
n’ouvre  ; mon  mag  an  feint  Titüre  kJopfen,fo  lan- 
ge man  icill,  es  làfit  fich  nieinand Jehen  oder  lib- 
re», du  fi  niemand  air  aufmackt.  Point  de  nou- 
velles, lionnes  nouvelles;  keine  Ndchrichten, 

Êute  Ndchrichten;  wenn  man  nichts  von  Unglück 
iret,Jo  ijl  dos  einZtickcn,  dafl  ailes  wohljtekf. 
In  der  Kriegsfprdclu  fagt  man,  Envoyer  aux 
nouvelles  , Lente  auf  Kur.djchaft  ausjchicken. 
Aller  aux  nouvelles;  auf  Kmdjchaft  ausgthtn 
oder  ausreilen. 

Man  pfiègt  ausk  kieine  erdichtrte  F.rzSkhm- 
gtn  u ni  wunlerbare  Begèbenheitrn,  die  bits  zrcr 
Unterhaitung  ditnen  Joiten Nouvelles  zu  iieimen, 
in  n tkktr  Bedeutw ig  man  auch  wohl  im  Dent- 
fehen  die  Novelle  fagt.  Une  nouvelle  efpagnole  ; 
ente  f pan  fiche  Novelle  oder  ErzSklung.  Une  nou- 
velle biûorique;  tint  kiflqrifcht  Nwtllt, 
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NOUVELLEMENT,  adv.  Nets,  vir  kurztm,  neu- 
erlich,  unldngg.  Une  maifon  nouvellement  bâ- 
tie; ein  ueu  gebauetes , eut  vdr  kurztm  gebaue- 
tes  Hans.  Un  livre  nouvellement  imprimé;  ein 
neugeiruktcs,  ein  untdngfl  gedruktes  Bfcch.  Une 
terre  nouvellement  découverte;  ein  ne, t entdek- 
tes  Land.  Cela  ell  arrivé  nouvellement,  tout 
nouvellement;  das  fi  vir  kurztm,  das  fi  erfl 
ganz  iieiiei  lich  gtfchthtn. 

NOU\  ELLETE,  f.  f.  So  keifit  in  den  Rechten  tint 
jede  Ncutrung , die  dahin  abzielet , den  Bejitzer 
unes  Gruiidfinckes , aus  iemBefitze  deffeioen  zu 
ftlztn  oder  zu  treiben,  die  Stôrung  in  dent  Be- 
fitze  cines  Grundfiückts , Erbes  &c.  Le  pofl’eC- 
feur  peut  former  complainte  en  cas  de  ftiliue  & 
nouvelleté;  der  Befitzer  kau  wègtn  riner  eriit- 
tei im  StBrung  im  Befitze  cines  Gnutdfluckts  oder 
diiiglidien  Redites  fine  paffefforifche  Etage  an- 
Jltllen,cint  geridttliche  A .âge  trkèbtn,  u/u  im  Be- 
fitze aefch'izl  zu  werden. 

NOUVELLXEK,  ÈRE,  adj.  Ein  ailes  IZort,  wel- 
ches  Gianals  anftatt  Inconftant  oder  léger,  unbt- 
flSndtg , verdnderlick , leichtjiiinig,  gebraucltt 
Kurde. 

NOUVELLISTE,  f. m.  Der  Ntuigkeils-  Lirbka- 
ber,  Zeilnngs-Liebhaber,  einer  dèr  gerne  Neit- 
igkeiten  khret,  brgierig  darauf  fi,  oder  auch 

5 crue  Neuigkeiten,  ttrue  Zectungen  tuner  die 
.tute  bringet , ein  Neuigkeitskrkmer , eiu  Zei- 
tungstrSger. 

NOYALE,  f.  f.  So  he.fit  tint  Gattung  roher  ode» 
ungebleichtcr , fclir  Jtarkrr  uni  dichltr  hünftnec 
Ltmwani,  die  an  vtrfckitdenen  Ortcn  in  Bre- 
tagne gewibet , uni  hauptfSchlich  zu  Sègeln  ge- 
braricht  wird. 

NOYAU,  Cm.  DerStein,  die  harte fieii>artige 
Schale,  welche  den  Kern  oder  das  Sameukoru 
verfehiedener  BautnfrlLkte  umgibt,  uni  auch 
kànfig  wiewohl  dock  mit  tinieer  Enifckrttnkiing, 
der  Kern  gênant  wird.  Fruits  à noyau  ; Steiu- 
Obfi,  zttm  Unterfchiede  von  den  Fruits  à pépins, 
Kera-Obfl,  weUhts  weichjchaiige  Keruehat,  z. 
B.dieÆpfel,  Birne n&c.  Ce  péeber  cft  venu 
de  noyau  \ diefer  Pfirfuhbaum  i/t  aus  demKtrne 
aufgejchoffen.  ( Hier  ISfit  fick  Noyau  nickt  ditrch 
Stem  liberfetzen,  weil  nickt  aus  der  karten  fiein- 
arti gai  Schale,  fondem  ans  dem  Ktrnt  oderSs- 
menkonie  tin  Boum  auffchirfit).  INenn  man  fagt 
Noyaux  de  eerifes,  noyaux  de  prunes,  noyaux 
de  pêches  &c;  Ktrfchcnfleine , Pflaumtnficine , 
Pfirfichfieine  &c , Jo  verfiekt  man  daruuler  die 
ganzt  harte  Schale  itèbjt  dem  darin  befindlichen 
Berne  ; wenn  man  aber  fagt  Kirjchketne,  Pfiau- 
menkeme  f de,  Jo  verfiekt  man  fehr  oft  daruutcr 
nfir  die  in  der  harteii  Schale  tingefcUofiene  Kcr- 
ne  oder  SamenkSrner.  So  kan  ick  au. A die  Ri- 
dms-Art  Ôter  les  noyaux  nickt  iiberfetzen , die 
Steine  ausnélimen , fondera  es  mufi  keiffen  die 
Kcriv  ausHchmen , atu^enitn,  Caflcr  un  noyau 
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pour  en  «voir  l'amande , hieffe  ztrar  eigevt'ich 
iiiîci  Jeu  IForten , Jeu  Stem  oJer  Kern  aiifjc.ila- 
g en , aufbeijjcn  tÿc , um  dit  Mande!  zu  haben  ; 
man  Jagt  aber  im  Deiufchcn  die  Mande!  ( die 
karte  Schale,  welche  mit  dem  Ktrnt  zufeimmen 
genommen  Ilitch  die  Mande!  heifit ),  anfjthlagen, 
tint  den  Kern  oder  Mandelkern  zu  haben. 

Sprietnc.  11  faut  cafter  le  noyau  pour  en  avoir 
l'amande  ; urnn  inan  K:  U zen  von  einer  Sache 
haben  wit! , Jo  mufl  man  fich  auch  teint  Mnhe 
i erdriefien  lajfen. 

In  altnlicher  Bcdeutung  wird  aitch  der  imeen- 
dige  hiirtefle  Thtil  eines  Kit/tlfieines  ; it.  der  in 
dem  Adlerjleine  ( Ètite)  befinaliche  lacktre  Stem 
Lennyau,  der  Kern  gênant.  Man  pflègt  auch 
wohl  den  umerfien  hürtern  Theil  des  Hoizes,  Le 
novau,  den  Kern  zu  nennen. 

Se/  den  Giefîern  heifit  Noyau,  der  Kern,  dic- 
jenige  MaJfie , uekht  in  die  Form  gethan  wird, 
damit  der  Quji  inttiendig  hohl  uerae  ; it.  die  in- 
nere  HShlmg  einer  Kanme,  von  der  Mlndung 
au , bis  an  den  Boden , welche  fonjl  auch  L’ame , 
die  Scie  gênant  wiri. 

• In  den  Flbun  and  Orgelvfeifen  i/!  Noyau,'  der 
Kern , einc  fajl  ganz  ruade  Scheibe , wekhe  das 
Mundjllick  bis  auf  cine  gerade  fchntale  Spalte 
ter/ehliefit. 

An  de n IFendehrtvpen  heifit  Novau,  dieSpitt- 
det,  die  feukrechte  Saule,  um  welche  die  ganze 
Trcppc  nerum  geh  t. 

NOYER,  f.  m.  Der  wiilfche  Nufibaum , der  auch 
nfir  fchlechthin  der  Nufibaum  gênant  wird.  Une 
allée  de  noyers;  eme  Aller  von  Nnflbaumeu,  em 
langer  zu  beiden  Seiten  mit  Nufibdumen  be/ezter 
(jang.  Bois  de  noyé"  ; uufblinmen  odernufi- 
bSumenes  Holz.  Une  commode  de  bois  de  no- 
yer; eme  ans  nufibdumen  Hulz  verfrtigte,  oder 
auchfckhckthin,  eine  ntfibFumcne  Commode. 
NOYER , v.  a.  Erlrànken , erJSnfen.  Noyer  un 
homme;  einen  Menjckcn  ertrdnken.  Noyer  un 
chien;  einen  Huna  erjdufcn. 

Fig.fagt  man.  Cet  homme  eft  noyé  à la  Cour; 
âiejer  Mann  ill  bei  Hofe  fililecht  angefehrieben , 
hat  Jich  die  Ungnadt  des  Fürjlen  zugezogen. 
Ceft  un  homme  noyé;  erifteinverUmer  Mann, 
er  hat  nichts  mehr'zu  hoffien.  Nover  fon  eiia- 
grin,  6 raifon  dans  le  vin;  [einen  F trdrufi,/ti- 
nen  l'erltand  in  IFein  er/àufen.  fein  Leid  vertrin- 
ke»,  fich  umftinen  trfiani  faufen. 

Sprichw.  Siehe  Chien , Pag.  458. 

Noyer,  heifit  auch Jo  vie!  ais  Inonder,  'Iber/chwem- 
men,  tinter  IFafièr fetzen.  La  rivière  s'eft  dé- 
bordée & a noyé  la  prairie  ; der  Fiuji  ijl  ausee- 
trèten  und  hat  die  IFiefe  l'tbtrfchwemmtt.  les 
éclufes  qu'on  lâcha  noyèrent  deux  licoea  de 
pays;  die  Schleiifen,  wekhe  man  Bfnetc,  jczten 
das  I, and  zwei  Stunden  weit  tinter  IFafier. 

Man /açt  Noyer  fon  vin  d’eau , Jei.wn  ll'ein 
wdiïem,  fa  vie!  iFaffcr  Miter  /einen  IFein  giefien, 
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dajl  das  IF fier  vSr/ehmekt.  Im  geh 1.  IJb.fagt 
man  imSehtrze,  Jeir.en  ll'ein  taufm.  Vous  no- 
yé* votre  vin  d’ciu;  Sie/ehlllten  zu  vie!  IFafier 
tinter  Ikrcn  If'ein , Sie  erjuufcn  Ihren  If'em  im 
n'aller. 

Die  Maler  fagen.  Noyer  les  couleurs;  die 
Farben  vertreiben , fie  /o  ans  einaitder  treiben , 
dafi  fie  fiufenwci/e  anStSrke  abnèhmen,  und  fuit 
endltch  ganz  m einander  verlieren.  Le  dellein 
ell  bon,  mais  les  couleurs  font  une  nuance 
trop  dure,  le  Peintre  n'a  pas  fu  les  noyer;  die 
Aeichr.ung  iji  gît,  aber  die Schattiruiader  Far- 
ben ijl  zu  hart,  der  Maler  hat  fie  niiht  zu  ver- 
treibeit  aetcu fit. 

Im  Kugeljpitie  heifit  Noyer  la  boule  de  fon 
compagnon;  [einen  Mit/pieler  überwerfen,  feint 
Kugel  Sber  das  Aie!  htnaus  werfen , usid  da- 
dnreh  verlieren. 

Se  noyer,  v.rccipr.  Sich  ertrdnken  oder  erfdu- 
fen  ; it.  ertrinken , erfUufen.  Il  s'eft  noyé  dans 
la  rivière  ; er  hat  fich  im  FluJJt  crtrünkt.  Il  tom- 
ba dans  la  mer  où  il  fe  noya;  er  fiel  ni  das  Mir 
und  erlrank  oder  erfoff. 

Fig.fagt  man,  Se  noyer  dans  la  débauche, 
dans  les  piailiia;  in  derSchwelgerei,  in  den  Fer- 
gnügungen  erjojfen,  ihtm  ganz  ergèben  Jeun. 
Se  nover  dans  le  vin  ; fich  in  ll'ein  crfdu/en , 
dem  Tranke  ergèben  feun. 

Im  Kugel/pieft  heijitSe  noyer;  fich  ver  werfen 
oder  auch  fich  verlaufen,  dit  'Ktigtl  liber  das  Aie! 
Iiinaus  werfen  oder  treiben,  und  dadurch  ver- 
lieren. 

SpricbwSrtÜch  Jagt  man  vm  einrnt  Men/chen, 
der  in  /einen  ücfchsftcn , in  /einer  Handltmg.  iii 
j einen  Fe rmligens-  Umflitnden  zurllck  komt,  dèr, 
teie  man  in  aer  Handlnngs - Sprâehe  fagt , an- 
fHiigt  fcUecht  zu  werden,  11  fe  noie.  Siehe  auch 
Crachat,  Pag.  70p. 

Noyé,  êk,  partie.  & adj.  Ertrdnkt,  er/Snft  &c. 
Siehe  Noyer.  Man  Jagt:  Un  homme  noyé  de 
dettes;  tin  Menfik,  dèr  bis  liber  die  Oh'ren  in 
Schulden  ftekt.  Elle  a les  yeux  noyés  de  lar- 
mes ; fie Jchwimmet  in  Thràiten.  Fon  einer  iceit- 
Jchweifigen  KèJe  pflègt  man  zu  /agent  Le  fent 
y eft  noyé  dans  les  proies;  der  .Vnu  durait  ijl 
111  einem  Schwaüe  von  IForten  erfüuft. 

NOYON,  f.  m.  So  heifit  im  Kugeifpiele,  die  Unie 
oder  das  Aie! , liber  wekhe  die  Kugel  nicht  Am- 
ans darf,  wenn  das  Spiel  nitkt  verloren  werden 
[où.  f 7»  der  niedrigen  Sprech-Art  lautet  die/es 
IFort  Néyon  ). 

NU,  NUE,  adj.  Naeket  oder  noch  hüufiger  nakt; 
ehtige  fagen  auch  nackend,  nackig  oder  nackicbt, 
oh  ne  aiie  Bekleidung.  Un  homme  nu;  em  itak- 
ter  Menfch.  Une  femme  toute  nue;  eine  ganz 
value  ode r naekende  Frati.  Il  s’étoit  déshabillé, 
il  étoit  tout  nu  ; er  Italie  fich  ausgekleidet , er 
war  ganz  naeket.  Les  fauvages  vont  tout  nus  ; 
die  iPilden  gelien  ganz  naeket.  Les  peintres  re- 
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préfentent  les  Grâces  nues;  die  Mnler  Jleüen  die 
Grazien  uabekletiet  vir,  maltn  die  Grazien  un- 
bekleidet. 

IV en*  n'r  ron  einzclen  unbeüeideten  oderun- 
bedekten  Theilen  des  Kdrpers  die  Rède  ift , tccl- 
t ht  fonjl  gewBknlick  bedekt  znfeyn  pfligen,  fagf 
mari  im  Ueut/chen  gtmeiniglick  ktôji.  Il  aJIoiC 
pieds  nus  ; er  ging  mit  blûlfen  FXfitn.  Aller  nu- 
pieds;  barfûfi,  mit  bUJJtn , unbekicidcten  FTif: en 
ge ken.  U va  nu -tête;  er  gela  mit  bhijicm  Ko- 
eft , mit  unie dektmi  Hauple.  11  a été  condamné 
a faire  amende  honorable  tête -nue;  tr  ijl  ver- 
ser theilet  t t ordea  bffmthck  mit  blifîem  Koft'e  oder 
unbedeiten  Haupte  Abbitlt  zti  titun.  La' gorge 
nue;  die  bltjlc Brufi,  der  blifte Hais.  Mttnfagt 
ai uh  Nu  en  chemile;  im  bloften  Hernie,  nichts 
ois  ein  Hernie  anhabetid. 

J'ergrllfierungstceift  fart  man.  Cette  perfon- 
tte  eli  toute  nue;  dirfa  Ferfan  ijl  gauz  racket, 
ift  nakt  uni  blCs,  hat  nickt  die  nUtigcu  JCleidwgs- 
fiikke. 

Man  fagt  auclt,  Une  épée  nue;  ein  btâjier 
Dègen , fin  Dcgcn  ointe  Scheide.  One  muraille 
nue;  tins  bld  fie  oder  nakte  Mater  oder  IVand, 
die  nickt  mit  Tapeten  oder  Gemàlden  behiiugt  ift. 

Im  gr m.  Lèb.  pfiigt  man  fabftantive  einen  Brt- 
ler,  ente»  zeriumpten,  harfa.fi  uni  mit  zerriffe- 
ven  Aie idern  einher  gekenaen  Menfcken,  Un  va- 
nu-pieds  zu  r.ennen. 

Un  cheval  nu  oder  tout  nu;  ein  Pfèrd  ohne 
Suite!  undZeug.  Ce  cheval-là  tout  nu  mecoûte 
cent  piftoles;  diefes  Pfèrd  kofiet  tnir,  fa  mie  es 
da  ift,  ohne  Sattel  unét  Zeug,  hnndert  Pifloten. 

Fig.  Iieiflt  Nu,  irait  fa  viel  ah  ohne  Verftel- 
tung , ohne  Zuruckhaltung  oder  auch  ohne  Per. 
zicrung,  mofair  man  im  Devtfchen  noch  einige 
andere  Beiieiirter  gebraueht.  Oeft  la  vérité  toute 
nue;  dus  ift  die  nakte,  die  reine  IV ahrheit.  Il  lui 
a montré  ion  ame  toute  nue;  er  hat  ihmfein 
Herz  ohne  Zurückhaltung  gebfnet  oder  aufge- 
JchlofJm.  Vous  ne  voulez  ni  dentelles,  ni  ru- 
ham  fur  votre  habit,  cela  fera  bien  nu  ; Sie  tco!- 
len  wèder  Spitzen  noch  Bander  auf  ihrem  Kteide 
haben,  das  tcirifekr  kaki  nusfekcn.  U n’y  ai  nul 
ornement  à la  bordure  de  ce  tableau,  elle  eft 
trop  nue;  es  ift  nickt  die  genngftt  Verzierung 
au  dent  Rahmen  diefes  Gemdldes , tr  ift  zu  kallf, 
zu  einfack.  Un  fujet,  une  compofition  nue; 
tin  kaJtier,  ein  magerer  Gègcnftand , eine  kakle 
oder  magere  Compofitiin. 

Nv,  wird  in  vcrfckiedenenFSnen,v6rzSgiick  m den 
büdenden  JCinften,  auch  als  ein  Haùptwort  ge- 
Irauckt,  uttd  hriftt  das  tVakte,  derZufland,  da 
tinKliryer  natif  t oder  t rbekleidet  ift,  oder  auch 
der  natte  unbekleiicte  Tkeil  eines  KSrptrs.  Ce 
Sculpteur  a l’art  de  drapper,  mais  il  eft  foible 
quand  il  traite  le  nu;  aie  fer  Bildkauer  verfttkt 
aie  Kunft  Gi  wiinder  anzulrgen,  aber  in  der  Bt- 
kandlung  des  Aakten  ift  er  Jckuiach.  11  faut  que 
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la  draperie  n’empêche  pas  devoir  le  nu;  die  nak- 
teu  Theite  müjfen  inreh  die  Gewdnder  durchfckei- 

ne  ». 

In  der  Bauk.  keiflt  Le  nu  du  mnr  ; die  glatte 
Mauer,  ièrjenige  Theil  der  Ma  ter,  wtkker  tei- 
nt Simsmerke  oaer  andere  Bauzirrrathen  hat. 

Vêtir  les  nus  ; die  Aackendcn  kltiden , Arme, 
die  ikre  BlBfîe  nickt  btiecken  kBnnen , mit  Klei- 

, dent  verfeken. 

A nu,  adv.  Nacket,  b!6ft,  wird  ion  Theilen  des 
KBrpers  gefagt,  die  fonft  gewBhnlich  bedekt  zu 
feyn  pftrgen.  Àppüipiez-lui  ee  cataplaftnc  fur  le. 
ventre  à nu  ; lègen  Sie  ikm  die/en  ertceichenden 
Vmjchlag  auf  den  blôfitn  Batuh. 

Man  fagt,  Monter  un  rheval  à ntl  oder  à dos 
nu;  ein  Pferd  ohne  Sattel  reiten. 

Découvrir,  faire  voir  fon  ceeur  i ni: ; Jei'.t 
Herz  auffcldiefien,  nichts  verhilden,  ailes  fagett, 
tcas  man  auf  aem  Htrzen  hat,  fem  ganzes  Herz 
entdccken. 

NUAGE,  f.  tn.  Die  IVolke,  eine  Menge  1 cSJferi- 
ger  Dinfte , wtkhe  in  ftchtbarer  Geftalt  in  der 
obern  I.nfl  fchwèben  ; it.  das  GetcSlke,  eine  Sam- 
long  mekrertr  IVolken.  LeSoleil  diflipe  les  nua- 
ges ; die  Sonne  zerftreuet,  zertkeilet  die  IVolken 
oder  das  GewBlk.  Un  nuage  épis;  ein  dickes 
Uewiilk.  Siehe  Nuée. 

Fig.  fagt  mao , Un  nuage  depoufiière;  eine 
JVolke  von  Stctul’,  eine Stautewolke.  11  a un  nuage 
devant  les  yeux;  er  hat  eine  JVolke,  oder  mie 
man  eeutblmlicker  fagt,  er  liât  einen  Htbel  vir 
den  Aitgen , tr  fient  nickt  kltir  nu d deutlick.  La 
vérité  dinïpe  les  nuage  de  l’erreur;  die  IVahr- 
heit  zerftreuet  den  Nebel  des  Irthums.  En  ce 
inonde,  nous  ne  voyons  les  chofcs  qu’au  tra- 
vers d’un  nuage  ; wir  fehen  in  diefer  IVelt  die 
Dinue  ti hr  durcit  einen  Nèéel.  Aucun  nuage  ne 
troubla  la  ferénité  de  fa  vie  ; keine  JVolke , kein 
uttangenèhmer,  trauriger  Zufall  trübte  dit  Htt- 
terkeit  [eines  I.rbrus. 

Jn  der  Arzentiw.  heiflt  Nuage  fa  viel  ait  Enéo- 
rème.  Siehe  diefes  IVort,  Pag.  <36.  Auchwer- 
de  11  gfi ciffe  ftine  rneiffi  Flecken  in  dem  Auge,  in 
Geftalt  donner  JVblkchen , 1^  nuage  geriaut. 

• NUAGfc,  ÈE,  ndj.  jVolkickt.  den  IVolken  Mm- 
lick.  Diefes  Beiwori  komt  n îr  rn  der  iVapen- 
kunfl  v6r,  wo  es  von  verfehiedenen  tcolkichl  oder 
wellenfbrinia  vSrgeftelten  Theilen  gefagt  teird. 

NUAISÔN,  flf.  So  heiflt  in  derSprdche  der fran- 
zBfifchen  Séfahrer  die  ganzeZeit,  t libre  ni  irtl- 
chtr  ein  fnfchtr  un  i gleicher  IV:  nd  auhaltmd 
wèltet. 

NUANCE,  f.f.  Die  Schntlinng,  die  Vtriinierun- 
een,  die  tint  Farbe  ndck  den  verfehiedenen  Gra- 
den  der  Stiirke  des  darauf  fadeuden  U.ktes  leidtl, 
aber  tifir  in  fa  weit  fie  noch  immer  diejeibe  Art 
oder denSamtnikrer Galtungbehlilt.  Manpftèct 
auch  tcoitl  die  V trmifckung  tnehrerer  Farbèn,  fie 
Jlchcn  gilf  oder  fckleckt  btijammeu,  Une  nuance, 
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. tau Schattirung  znntmen.  La  dégradation  d'â- 
ne feule  couleur  produit  un  nombre  infini  de 
nuances;  der  FerJchiefl,  dit  jluftnweijt  Sckwa- 
chung  tintr  timigtH  Farte,  bringl  tint  unendli- 
c!ti  Mengt  Schattiruugen  hervôr.  Les  nuances 
de  cette  garniture  ne  font  pas  bien  entendues; 
du  SikatBnuigen  in  ditjtr  Garnitir  ftnd  nicht 
ttohl  gewühlet. 

Fig.  bereuhiet  man  iurch  Nuance,  die  Schat- 
tirung, dit  almSIigi,  tUifc-iweife  eingerichltte 
Abnahme  oder  Ftrdnaernng  dtr  Vingt  einer 
Art,  vSrzliglich  abtr  dtn  klthttu  fajl  tiumtrkl i- 
tie n ÙtUerJchitd  zwijehen  zweien  Vingtn  tintr 
Art.  Mr.  l’Abbé  Girard  a très-mgenieufement 
développé  les  nuances  qui  diftinguent  dilTcren» 
mots  les  uns  avec  les  autres;  dtr  HerrAbt  Gi- 
rard liât  dit  SchaUirungtn,  wodurch  fichvtr- 
Jchitdtnt  IForte  non  tinander  mUrJchttdtn,  mçf 
tint  Jthr  finreiche  Art  ans  ema-idtr  atjtzL 
NUANCER  1 v.  a.  Schattinv,  die  Farbtn  ndch 
de I!  vtr/ihietUmtn  Farbtn  der  Hbke  nrbtn  tinan- 
der  fltiltn , Jo , dafl  fit  fich  ndch  dm  vtrjckitdt- 
ntn  Grade  n dcrSidrlr  enuetdtr  uicmtruick  ver- 
litren,  oder  von  dtm  JchwSchftni  Grade  bis  zut» 
jÙtrkfltn  hinauf  jieigen.  Cet  artîflc  nuance  bien 
les  couleurs  qu'il  employé  ; ditjtr  Kûnfllerjchat- 
tfrt  die  Farbtn , tielche  tr  brandit , Jthr  g(it. 

Fïg.Jagt  man,  Nuancer  les  caractères;  dm 
CharaSercn  SchaUtn  tut d Licht  gibe,  1.  ( Man 
Jtht  G brietns  anch  Ombrer , wtlches  in  Abfickt 
des  deutlcken  H'orUsSckattirtn  nichl  mit  Nuan- 
cer zu  vtrwechjeln  tfi). 

Nuancé,  feu,  partie.  & adj.  Sckmrt  &c.  Sieht 
Nuancer. 

•NUBECUI.E,  C f.  Dos  IFblkchea , tint  gewije 
verdikte  Feuchtigktit  im  Augt,  du  das  (iejidit 
verdunkelt;  it.  tint  leichte  Subjlctnz,  dit  ats  tin 
Ü'blkdun  im  Urine  Jchwimmet. 

In  dtr  Agronomie  isr/îlNubecule,  tinFUcken 
an  demHimmtl  11  akt  bel  deiuSüdpole  der  EkUp- 
tik , und  tin  anderer  zwijcktn  derSeklangt  und 
amerikanifehen  Gans. 

NUBILE,  adj.  de  t.  g.  Manbar,  dtm  Aller  nach 
Juki  g tinen  Mann  zu  nthmtn.  IFird  nir  von 
mngen  M&dchtn  gtjagl.  Cette  fille  efl  nubile; 
ditjes  MSdthtn  ijl  manbar.  L’âge  nubile;  das 
manbart  Aller , dasjenige  Aller,  muitlchtmem 
ranges  MSdcken  flihig  ni  zu  heiratksn. 

NUDITE , f.  f.  Du  Nakikeit,  du  Blbfle  ; der  Z u- 
Jlani,  éa  e in  Ktirfir  oder  un  einzeler  Tluil  dej- 
Jtlben,  der  bedekl  oder  btkleidet  jet/n  Jolie,  racket, 
bl6fi,  unbedekt  ijl.  Couvrir  la  nudité  du  pau- 
vre; dit  Blbfle  aesArmen  bedecke 11,  denNacken- 
den  kleiden.  Adam  après  le  péché,  s’apperçut  de 
fa  nudité;  ndck  dtm  SUndenfalIt  wurde  Adam 
Jtint  Nakiheit  gewakr,  merkte  Adam,  dafl  tr 
aackend  Jeu.  Btjondtrs  verjltkt  min  miter  Nu- 
dite  , dit  Blbflt , ditjenigen  Theile  des  Kiirptrs, 
soekht  dit  EkrbarktU  su  bedecken  befiehlet,  wtl - 


du  man  auch  ditSehim  nir.net.  Couvrir  fa  nu- 
dité; Jeint  Bllifit,  Jtnu  Seitdm  bedecken. 

In  der  Malerei  heiflt  Une  nudité,  tint  nakti, 
unbedekte  Fiehr.  Ce  peintre  fe  piait  à faire  des 
nudités;  ditjtr  Mater  maclit  gerne  nakte  oder 
nackendl  Figurer. 

NUE , f.  f.  Vie  ll'uikr , eint  Menge  wSjferiger 
V’ùnjle,  wtlekt  in  tichtberer  Geftalt  in  dtr  obéra 
Lujt  Jckwtben.  Eigeultich  verficht  mon  miter 
Nue  tint  donne , leichlt  ii'otke , im  Gègenjalzi 
von  Nuée,  fine Jckicièrt  Migr.iwolkt  oder  Gewit- 
ttrwalkt.  Une  nue  lumineufe;  eint  belle,  liehtt 
if'oike.  Le  Soleil  perce  la  nue;  dteSonut  dringt 
durci:  die  ll'oikt.  f 

Fig.  und  Jprickie.  Jagt  man.  Elever  une  per- 
fonne , une  action  jusqu'aux  nues;  tint  Pcr- 
J6n , tint  HandUmg  bis  an  die  IFoIktn  trhiben , 
aaJJerordentUch  lot  en.  Faire  fauter  quelqu'un 
aux  nues  ; tinen  Jo  ungeduldig , Jo  zona  g ma - 
cken,  dafi  er  in  aile  I.Uftt  fhtgen  oder  Jaltren 
tabehie.  Quand  on  lui  parle  de  cette  cliofe, 
on  le  fait  lautcr  aux  nues;  lccnn  man  ibm  von 
iiejtr  Sache  ridet,  Jo  Jàhrt  tr  in  aile  Lf'Jit , Jo 
mackt  niait  ikn  gewaltig  b 'Je.  Tomber  des  nu- 
es ; Oui  dtu  IFolken  Jaucn , erjlaunen , bejlnrzt 
Jeun.  Quand  je  vois,  quand  j'entends  telle 
cliofe , je  tombe  des  nues,  il  me  Tenable  que 
je  tombe  des  nues  ; wer.n  ich  Jo  etwas  Jeu, 
a-enn  ich  dergleickeu  Sache:',  libre , Jo  Jolie  ich 
ans  den  IFolken , Jo  ijl  i.nr'j  als  ob  ich  ans  dtn 
IFulien  fielt,  Jo  kan  ich  mick  nicht  genug  vtd- 
icundern.  Cet  homme  femble  tomber  des  nues  ; 
diejer  Menfch  Jcheinet  ans  den  H'olken  zu  failen, 
tr  i/l  Jo  bejtürzt,/o  vtrligen,  dafl  tr  nicht  leefl 
iras  er  réden  oder  an  u ên  er  fich  wendtn  Joli. 
Mau  Jagt  auch  von  tifttm  Meujchen,  dèn  nie- 
mand  kennet.  Il  eft  tombé  des  nues;  er  ijl  ans 
den  H’olken  grjailen , suemar.d  iet.fi , wèr  er  ijl 
oder  wo  er  her  ijl.  Se  perdre-  dans  le*  nues  ; fuit 
in  den  H'olken  vtrlitrtn , fich  in  Jeiiun  AusdrîH- 
ken,  in  Jtiner  Rèdejo  verfleigen,  dafl  man  ikm 
mit  Jtinen  Gedanken  nicht  nuiw  folgtn  kan,  dafl 
man  den  Zujammenhang  veriiert  uud  nicht  mehr 
weifl,  uns  er  Jagen  oder  beweijtn  teiU.  Le  com- 
mencement de  ton  difeours  eft  toujours  a (fez 
fage,  mais  dans  la  fuite,  à force  de  vouloir  s'é- 
lever, il  fe  perd  dans  les  nues,  on  ne  lait  plus 
ni  ce  qu'on  voit,  ni  ce  qu'on  entend;  3er  Ass- 
fang  Jtiner  Ride  ifl  minier  ziemlkh  vemïnftig  ; 
icfiiu  er  abtr  in  d r Folgt  tinen  Schwung  neh- 
iw  en  icill,  Jo  veriiert  er  fich  Jo  in  dtn  H'olken,  Jo 
verjleigt  er  fich  Jo  hâch,  dafl  tinetn  Htn  cn  und 
Sehen  vergeht. 

NUËE,  f.  f.  Die  H'olke.  (&ehe  die  Anmerhmg 
bei  dem  {Forte  Nue).  Le  Ciel  eft  couvert  de 
nuées;  der  Himmef  ijl  mit  H'olken  bedekt.  U 
pleuvra  furieufement  à l'endroit  oh  cette  nuée 
crèvera;  an  dem  Orte,  wo  die  IFolke  berflen 
tard,  wird  es  erjckrecklich  règneii. 
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fagt  man.  Une  nuée  fe  forme;  n z uhl 
fich  ein  ffteiter  ci*/»  es  drokrt  eine  Gefahr , etn 
U ngiViCÂ  &c.  U nuée  crèvera  ; tLis  fvetUr  wird 
Ousorechen.  On  ne  fait  oii  la  nuée  crèvera;  man 
weîfi  nicht , a a des  Jf'etter  ausbrecke*,  wèn  dus 
Unatlick  l refi  t a wird. 

Nuée,  die  fPoike  h -fit  fijftrl.  catch  eine  grôfie 
Mettgc , ein  lier , eine  Schtîr.  Une  nuée  de 
firuterelies  obfcurrîfioit  le  foleil  ; fine  Wolke 
von  Heufchrecken  verdmütette  die  Sonne.  U vint 
une  nuée  de  Barbares  qui  défolèrcnttout  le  pays; 
es  kâm  ein  cr6f.es  Hêr  von  Barbares  wekhe  dus 
ganze  Land verwüfeten.  Une  nuée  de  pouoière; 
eine  dicke  Wolke  von  Staub.  eineSlaubwolke . 

NUEMENT*  adv.  ( man  fpricht  Nument  ) Auf- 
richtig,  unverhvlen,  geraae  zu,  ohne  ï'erjlellung 
ûder  JZnriickhaltuug,  rein  heraus.  Je  vous  dirai 
nuement  la  vérité;  ich  wiü  I h tien  ai  frichti  g 4 
rein  heraus  die  IFahrheit  f agent  ich  u'iiï  Jhntn 
ganz  troekeu  die  U'alirhcit /‘gen.  Je  vous  con- 
terai nuement  le  fait;  ich  witî  Ihnen  den  Vâr- 
gang  okne  aile  Umfchitcife  erzà'hleiL 

jflan  f'gt.  Ce  fief  relève  nuement  dclaCou- 
ronne;  diefes  l*hen  rVdiret  unmittelbar  von  der 
Krone;  es  i/i  ein  unmittelbares  Krônlehen.  L’ap- 
pel rrifortit  nuement  a la  Cour  fupréme  ; die  At>- 
velia'.iùa  gehe : unmittelbar  an  das  Obergerickt. 

N LIER,  v.  a.  Sclutireiu  dieFarbenfo  mit  e man- 
der vermifehen  nder  itrben  einandtr  flrttcn  , detfl 
fie  almiïlig  oder Jiufc.tweije  von  demVunkelen  tn 
dos  Melle  oder  vois  dem  Mellen  in  das  Dnnkele 
Vtbergcheu.  Man  brducht  diefes  IFort  hauptfdch- 
tich  uur  in  den  Sri  den  - und  IVoiïen-Mawt/a&ü- 
rrn  ; aufiirdèmfagt  man  Nuancer. 

Nu  k,  fez , partie.  & ad j.  SchatUrl.  Siehe  Ntier. 

NUIRE*  v.  n.  (Je  mils,  tu  mus.  il  nuit.  Nous 
nuifons,  vous  nui  fez.,  ils  nuifent.  Je  miifois.  Je 
i mirai.  Nuis.  Que  je  nui  fe.  Que  jo  miiii  fie)  Scha- 
dentSriia(jen  zupgen,denZnJlandeines  J)ingest 
einer  Perfôn  unvoïkommener  mâche  n , n&Juheilig 
Jeun.  Il  cherche  à me  nuire;  er  Jttchl  mirzufcliJ- 
den.  Le  froid  nuit  à la  famé;  die  Faite  jehadet  der 
Gefindbeit , fi  der  Gefundhei:  r.âckiheslig.  Cela 
né  nuit  à rien:  dasjchadel  auf  keinerlei  Art. 

In  n unie  lien  Fàüen  feiz/fr  Noire,  lundi  ni,  hin- 
derluh , nu  IVège feyu.  Ôtez-vous  de  là,  vous 
me  nui  fez;  pane  h Sie  da  terg,  Si*  hindem  mi  ch. 
Je  veux  abattre  cette  muraille,  elle  me  nuit; 
ich  wiiidi/fe  Alauer  niederreij]en,fie  Linderl  mich, 
fie  fieht  mir  im  Wege. 

Ne  nas  nuire,  nicht  JcUAien , itefit  ztiweilcu  fo 
vie!  dis  Aider,  fervir,  être  utile;  heftn,  behtilfluh 
h dunen,  nlitzbch  feyn.  Je  ne  lai  unirai  pis 
* obtenir  f»  grâce  ; ich  triR  »*«  tlickt  hiniern.  ich 
ici  il  ihm  bcluifiuU  Jeyn,  feint  Begnadigung  zu 
trhalten.  H ne  nuit  jas  d’avoir  voyagé  ; esfiha- 
dt  nicht,  ts  ijl  g't,  es  ijl  u~txtich  i oc. u ua«  ge- 
rtifet  ift , wtn-.  mat  KiiJenjJemackt  ha!. 

'Sprichsc.  fiche  Gratter,  l’ag.  70+. 


•NUISANCE,  r.f.  BerSchaic»,  NdchthcH,  d:e 

Schïdlichkeit,  Befchàdign  tg.  F.m  dites  v'rr.ock 
dans  mid  it  iJB»  in  der  genclitiiclun  Sprachc  vir- 
Icmmecdts  ll'ori. 

NU1S1B1X,  nrfj.  de  t.  ç.  Sckddlich,  Scliaden  hrin- 
£t'uL  KuiCbte  à In  tante;  der  Ge/midheit  fchSi- 
Tich,  nicht  ziurtiiglich.  Le  feu  & la  fusée  font 
nuifibles  à la  vue  ; das  Feuer  Md  der  tiauch  fini 
dem  Gejichle , den  WtigiK  fjiiidlich. 

NUIT,  C m.  Die  h'acht  , d ejfuigc  Zcil,  <fe  ftch 
die  Sonne  unter  ui’Jerni  Uoraconte  Irfiud'i.  La 
nuit  nous  a fur  (vis  ; die  Afacltt  hiU  uns  Tiberfat- 
leu.  Il  fait  nuit;  es  ijl  Sache,  li  fe  fait,  nuit  ; et 
sciri  SachL  Au  corémeucument , à l’entrée  de 
la  nuit;  zuAufangc  der  Mac  ht,  bei  eintrcUnder 
A ’acht.  Bien  avant  dans  la  nuit;  tîcf  in  dieAcuht 
Jtinein,  Palier  la  nuit  au  jeu  ; dieKacht  initSpie- 
len  zidringen.  Le  repos  de  la  nuit  ; die  friacht- 
rithe.  I csoifeaux  de  nuit;  dit  Nachtvdgel.  La 
vliemiCé  de  nuit  ; das  Fachlhemd.  (Siehe  imdeyt. 
fehen  Theile  dis  /Fort  Xncht  und  die  damit  zu~ 
Jammtn  gefezte n (Flirter  J. 

Alanjagt,  Se  mettre  i la  nuit;  fuh  der  N oc  ht 
ausfttzen , fich  in  üefahr  Jetzen,  auf  einer  Reife 
von  der  Aa cht  Hbcrfallen  zu  icerden , ehe  man 
den  bejtimten  Ort  erreiiheL  11  cli  tard , 11e  voua 
mettra  pas  à la  nuit;  ts  ijl  fpit,  Jetzen  Sie  fich 
nicht  der  Xacht  aus. 

Spriclue.  Siehe  Citât,  Pag.  4|a  und  ConCeil, 
Pag.  SB». 

Dk  nuit  , adv.  Bei  Nacht,  bei  oder  in  derh'acht, 
des  Sic  ht  s.  Non*  partîmes  de  nuit;  wir  reife- 
te ir  bei  der  Nacht  oder  des  Nachts  ai. 

NUITAMMENT,  adv.  Ndchtlicher IFeife,  bei  der 
Nacht,  sur  Nachtzeit.  Un  allotTinat  commis  nui- 
tamment; tin  ndchtlicher  IFeife begangentr  Meu- 
cheiatord.  Après  l’avoir  tue,  ils  l'enterrèrent 
nuitamment;  nacbdcmfe  ihn  umgebrdcht  hatten, 
begruben  Jie  ihn  bei  der  Nacht.  Il  s’en  alla  nui- 
tamment; er  ging  bei  der  Nacht,  bei  Nacht  uni 
Nebtî  davon. 

NLITiiE.  f.  f.  Die  Nacht,  der  ganze Zeitraum 
einer  Nacht,  von  dem  N vend , bis  an  den  Mort- 
cm-,  it.  du  Arbrit , taelche  man  tcâlirend  einer 
Nacht  verrichfet.  On  lait  tant  payer  dans  cette 
hôtellerie  |iar  nuitée;  in  diefem  Gajlho/t  ttifll 
man  fich  fo  vielfir  jede  Nacht  (fîr  dis  NaMi- 
ger  nud  flir  die  Beit/irlungJ  bezahlen.  On  a fait 
travailler  les  maçons  trois  nuits  durant , & on 
leur  a payé  tant  par  nuitée;  man  hat  die  Meu- 
res drei  NSthtt  /tinter  einander  arbeiten  la  feu , 
und  mm  liât  ihnen  fo  vie I fërjede  Nacht  bczahtt. 
B- idè  Rident-  Arien  gehVren  zu  der  uiedrigeu 
Sprdchr  des  gemeinen  Mannes.  - 

NUL,  NULLE,  adj.  Kein.  keine . heiner.  Nul 
homme  vivant  ; kein  lebeniiger  Menfeh.  Je  n’ca 
ai  mille  connoillimce;  ich  hetbe  beine  Kenlnifl, 
teins  IFiJfeiifihafc  davon.  Nul  de  tous  ceux  qui 
y ont  été  n'eu  cft  1 m enu  ; keintr  von  allen  di- 
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NUL. 


NUM. 


cm,  die  dort  ceaifni  fini,  ift  zurâck  gekommen.  n'r  in  folgevAtr  Ridais- Art  vir.  La  valeur  nu- 

Ccla  n'cft  de  iiul  triage;  das  ijl  veut  keiiiem  Nul-  méraire  des  efpèces;  der  Zahtungs- If'érlh  dir 

Mitnzen,  AlXnzforten  odrr  Geldforle n,  diejenige 


Zen,  das  dieuet  zn  nichts,  kan  zu  nichts  gelraucht 
terrien.  En  nulle  manière,  en  nulle  façon  ; auf 
ktine,  auf  kemerlei  {Peife.  ]n  disfer  Bedeutung 
hat  diefes  If'ort  terrier  t m Franzbjifchen  uoch  tnt 
Dcutfchen  ci nen  Pturdt, 

Nvi. , ha  fit  tuich , befonders  i»  der  grrichtlichcn 
Sprâcbt,  nuit,  nicktig,  ungSltig,  unftathafl,  nicht 
rechtsbtftdndig.  Man  Jagt  in  die/er  Bednitung 
imDtntfchen  gememigheh  nuit  nndnichtig.  Tou- 
tes ces  procedures  ont  été  déclarées  nulïes;  die- 
Jes  ganze  Vtrfahren  tjl  fur  nuit  und  nicktig  tr- 
klliret  wordm,  odrr  wie  man  midi  im  DtttSJchm 
im  gerichtlichtn  Style  Jagt,  alte  diefe  Procedu- 
ren fini  fSr  nuit  und  nicktig  trkldrtt  worden.  Le 

t - mariage  a été  déclaré  nul  ; die  Eht  ift  fSir  ungTd- 
tig;  erilSret  wordtit. 

NULLE,  f.  f.  Eus  nichts  bednitender  B'chjlah , 
ein  lires  Zeichen  in  tirer  Gehtimfchrift , dtfjcn 
niait  fich  blils  in  der  Abficbt  bedienet , damit  die 
Geheimfchrift  defio  fclnirrer  zu  entziffem  Jaj. 
Man  ktiute  auch  in  diefer  Bedeutung,  zumal  tenta 
die  Geheinjchrift  mitZahlen  gejchriebm  ifl,  im 
Deutfche»  die  Huit  oder  Hutte  fagot.  (S.  Zéro). 
Les  uullrs  d’un  chiffre;  dit  nberfl'ùjfigtn  Bfich- 
flaben,  die  uiclitsbedaitaiden  Zeichen  in  einer  Ge- 
heimfchrift.  Ne  vous  arrêtez  nas  i ce  caraftcre- 
là,  c’eft  une  nulle;  halle»  Sie Jich  bei  diefem 
Bficlftaben,  bei  diefem  Zeichen,  nier  au  ch  bei  die- 
Jer  Zabi  nicht  au/,  er  beieutet  nichts,  es  ift  eine 
Huit. 

NULLEMENT,  adv.  Aufkeine,  a tf  keinertei  Ail 
oder  IPeife , kemeswèges,  mit  nickten , durcliaus 
nicht,  gdr  nicht.  Je  r.e  l'ai  nullement  offenfé ; 
icii  liabe  Un t auf  keine  Art  beleidiget.  Lui  céde- 
rez-vous vos  droits  1 werden  Sie  ihest  Pure  liech- 
te,  litre  AnfprUche  abtrèten?  Nullement;  f i- 
ne utege  s oder  mit  nickten.  11  n’cft  nullement  in- 
lîruït  de  cette  affaire;  er  ift  von  diefer  Sache  gbr 
nicht  unterrichtet.  Je  ne  le  veux  nullement;  ich 
u- lit  es  durchaus  nicht. 

NULLE- PART,  adv.  Hirgtnd  oder  nirgends,  an 
kemern  Orte.  Je  ne  le  trouve  nullc-part  ; ich  ftnde 
es  t lirgend. 

NULLITE , f.  f.  Die  Kicktigkeit , die  Ung'tttig- 
keit,  die  Eigeu/chaft  eines  Dir  gts , da  es  nich- 
tig,  ungSltig,  unftathafl,  nicht  rechtsbefidiidig 
ijl.  l a nullité  de  cette  procédure;  die  Hichtig- 
keit,  Ur.aVdligkeit  diefes  Vtrfahrens.  Je  protefte 
de  nullité  contre  tout  ce  que  vous  ferez;  ich 
erkldre  ailes,  u ns  Su  tliun  werden,  fSr  nul i und 
nicktig.  Alan  Jagt  im  Deutjcken  in  der  gericht- 
liclten  Sprdcht  hdufig  auch  die  Hultdtit.  Il  y a 
plulieurs  nullités  dans  ce  teftament  ; es  ftnd  vie t 
tlullitSten  (viel  rtchtsu/idrige  SachenJ  m diefem 
Teftamente. 

4-NÙMENT,  JrUt  NUEMENT. 

NUMERAIRE,  adj.  de  t.  g.  Diefes Bsiecort  komt 


Il'irth , dru  man  da  t Alanzen  im  Haniet  und 
ll'undrl  beilègt , wesfSr  man  fie  ansgibt  uni  ein- 
nimt.  llfaut  diftinguer  la  valeur  numéraire  d_‘ 
la  valeur  intrinfeque  ; man  mitft  eineu  Unterfchie  l 
zwfchet t dtm  Zahimgswlrtnc  uud  dm  iimere.i 
IVertkc  oder  Gehalte  macheu.  L’écu  eft  de  trois 
livres,  valeur  numéraire;  der  Thaltr  gilt  drei 
Lèvres  Zahlungs-lf'irth. 

NUMERAL,  ALE, adj.  EineZahl  anzeigend  oder 
bezeichnend.  Une  lettre  numérale;  ein  Zahl- 
bhchjtab , ein  B'uhftab  welcker  Zttgleich  zn  einer 
ZahtftgSr  gebraucht  tt  ird,  wie  z.  B.  du  latei- 
etifehen  Bûchftaben  L V.  X.  L.  C.  D.  M.  Un  mot 
numéral;  ein  ZaUwort,  ein  /Fort  weiches  die 
verlangte  Zabi  bezeichnet. 

NUMERATEUR,  f.  m.  Der  Zdhler,  diejenige 
Zabi  eines  Bruches  in  der  Rechenkmft,  w riche 
dieZaht  der  Theiie  des  Ganze»  anzeigel,  welcht 
der  Bruck  enthdlt,  im  Gègenfatze  des  Nenners, 
(Dénominateur).  Dans  la  faction  ofi  j a eft  le 
numérateur;  in  iem  Bruche  fie  ift  a der  Zdhler. 

NUMERATION,  f.  f.  Das Zdhteu,  dis  Ansfpre- 
clieu  einer  gefckriebtnen  Zalil,  ndch  de n Regel» 
der  Rechenkunft.  Alan  Jagt  auch  u okl  im  Deut- 
feh en,  das  Humerircn.  lu  Rechiiungsfaetwn  heifit 
Numération,  das  DdrzStden,  Hinziihlen,  A.tf- 
zdhtcii  des  Geldes,  die  Auszahlung.  Aèkuelle 
numération  de  deniers;  die  u/irkhehe  Anszah- 

I n n g der  Gelitr. 

NUMERIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zu  denZahlen  oder 
Zftem  gehbrig,  iras  mit  Zahliii  ttdcr  Zi  fera 
bcreclnwt  wird.  Un  calcul  numérique  ; eine  Aus- 
reehimnc  mit  Ziffern. 

NUMERIQUEMENT,  adv.  Der  Zaht  ndch,  ge- 
uau  bcrechnet  oder  auch,  zufaminen  genommen. 
Trente  témoins  qui  fe  répètent , n'en  font  fou- 
vent  qu'un  ou  deux  numériquement;  dreftig 
Zttigen,  die  fich  auf  einanderbeziehen,  mâche  n 
oft  zufaminen  genommen  oder  gratuit  berechnet 
ii'ir  enien  oder  zwei  ans. 

NUMERO,  f.  m.  Du  Humilier , eine  ZaU  oder 
Zahlfighr,  fofei-n  fie  ein  Zeichen  eines  aus  nuk- 
rern  mitZahlen  bezeichneten  Dingts  ift,  und  zu- 
weilen  das  mit  einer  Zahl  beztichnele  Ding  Jelbjt. 

II  fait  tous  les  numéros  de  fes  balles  ; er  tceifl 
aile  Hummern  fehter  Balte».  Ce  contrat  eft  in- 
ventorié fous  le  numéro  8 ; diefer  Contrai!  be- 
fmdetfich  nt  dem  Jnventario  miter  Humnier  8,  ijl 
ni  dem  Inventano  mit  der  Nommer  8 bezeichnet. 

NUMEROTER,  v.  a.  Numerirtn,  mit  einer  Hum- 
mer  bezeichnen.  Numéroter  une  caiffe;  eine  Ki- 
Jle  numerirtn,  eine  Nummer  auf  eine  Kftt  fetzen. 
On  n’a  pas  numéroté  ces  pièces  ; man  hat  ditfe 
ASenJlUcke  oder  Urkunden  nicht  numerlrt. 

NuMÉKo  ri,  km,  partie.  & adj.  Numerlrt,  mit  ei- 
ner Nummer  bezeichnet.  Steht  Numéroter. 

NUM1S- 


NÜN. 

NUMISMATIQUE,  adj.  de  t.  g.  Dit  MUnzett,  vSr- 
zTtghch  abcr  die  alita  Alïitzm  betreffeni.  Ij 
fcicnce  numismatique  ; i.t  M'ânzwiJJen/cliaft 
Münzkunde.  odtr  wie  man  in  der  gelehrtenSprd- 
cht  miel s wohl  ImVeutfchen fagt.  dit  Numismatik. 

NUMISMAT0GRAPH1E,  f.  f.  Vie  MUnzbefchrei- 
bmte,  die  Befckreibung  der  alita  MSuzen. 

KÜMMULAIRE.  h K RliE  AUX  tous,  ode  r A 
CENT  MALADIES,  f.  f.  Vas  Pft.ningkraid , 
line  Art  des  If'eiderichs , fonfl  auck  ias  F.gcl- 
kratti,  U'iefengeld,  ll'ajjerpolei  und  kit: a Mànd- 
kraut  gênant. 

NUNCUPAT1F,  ad;.  m.  Mûndlick.  Man  nennet 
in  der  Reihlsgel.  Un  teftament  nuncupatif;  tin 
mündliches  Ttjlamt  Un  Gègen/atze  eiuesjchrift- 

lich  aufgefezlen  Tejlamciites. 

NUNDlNAlLES,  adj.  f.  ni.  Sa  keijfen  in  dm  allen 
rlimifthen  Kalendern  die  Eâekjlaben , it  ilche  die 
Sakrmdrkte  andeuten. 

NUPTIAL,  ALE,  adj.  Hachzeitlich,  zur  ffockzeit 
und  den  dabei  gewuhnhehen  FeierlUhkeiten  gehS- 
rig.  On  habit  nuptial;  tin  kochzeilliches  Àteid, 
tin  Hoihztiikltid  ; it.  das  Brautkltid,  das  Kleid 
des  BrSnti  gains  a m Tage  der  Hochzeil.  La  robe 
nuptiale;  das  Brautkltid  derBrant.  Le  lit  nup- 
tial; das  Hoihzeiibett , im  gem.Léb-  diisBreut- 
bett.  Man  fagt,  Souiller  la  couche  nuptiale; 
das  EheLeti  btneckeu.  La  bénédiction  nuptiale; 
die  priejlertithc  Einjègnuug , die  Trautuig. 

NUQUE,  f.f.  Vasütnick,  aie Hühiung  des  Nai- 
kens.  In  diefer  engeru  Beder.tuugfagt  ma » im 
Franzlififcken  ait.lt  La  nuque  du  cou  ; das  Hais- 
genick.  In  weiterer  Bedeulnng  verfekt  man  un- 
ter  Nuque , das  Genick  a:uh  tcohl  den  ganztn 
Nacken.  Appliquer  un  cautère  fur  la  nuque  ; eut 
Fontanell  aufdttt  Nacken  fetztu. 

•NUTATION,  f.  f.  Vas  Sektcaitkeu  odtr  Hin- 
uud  Hincanktn  fines  KSrptrs.  Ein  tiiir  in  der 
AJIronomie  gebrUuehliches  IVort. 

NUTRITIF,  ivE,  adj.  Eahrend,  h akrkaft.  Ein 
aôr  im  Lekrjlyle  Ublichts  IVort.  Ce  remède  eft 
purgatif  & nutritif;  diejcs  Arzencimittel  ifi  ab- 
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fùhrend  und  iiâhrend,  odtr  nahrUaft.  La  faculté 
nutritive;  du  tiahrn.de Kraft,  diejeuige  Kraft, 
atm h uelcke  die  Svei/eit  in  Nahruugsjdft  taer 
Mihhfcft  aerwandelt  und  dent  Blute  zugcführet 
uerden. 

NUTRITION , f.  f.  Vie  NSkrung , diejenige  tus- 
türliche  Vtrriehtung  un  thieri/then  Kbptr,  fer- 
mage ti  tiller  die  Sptifen  in  Nahrungsfafï  ver- 
uandclt  und  dein  Blute  zugeführet  wtrden,  odtr 
in  die  eigeut  Subflanz  des  Kiirpers  übergeben. 
Les  parties  de  l’aliment  qui  fervent  à la  nutri- 
tion du  corps  humain  ; ditjen.gcn  TkeilcderSpei- 
Jen,  welcht  zur  Nahrung  des  meu/ihliclitn  Klr- 
ers  dtenen. 

CTALOPE,  f.  EinMenfek,  der  beiNackt  beffer 
fieketalsbei  Tage;  der  Tdgbliude, die Tagblmde. 

NVCTALOPIE,  Cf.  die  Tiigblindlidt,  tiuekrank- 
heit  der  Augev , âa  man  ata  Tage  teenig  oder 
gar  n dus,  wok)  abcr  laenu  es  duiiicl  wird.fehet. 

N\  Ml’HE , f.  f.  Vie  Nymphe , ente  toeibiiehe  ur.- 
tere  Gottheit  in  der  Fabellehre  der  Grieihen  und 
Rbmer.  Les  Nymphes  des  bois;  die  IFaiJ - 
Nymphen.  Les  Nymphes  des  eaux  ; d:e  ll'ajjer- 
Nymphtn. 

In  der  VielitkunJ)  pfiègt  man  labfche  junge 
Mlidcken,  Nymphes , Nymphen,  zu  neonea. 

In  dem  Infekten- Reiclte  heijlt  Nymphe,  die 
Nymphe  oder  Puppe.  tin  Iufekt  in  dent  ziztiun 
Grade  feints  Zujiandes,  cite  es  aus  einem  krit- 
ekenden  ein  jhegendes  wird. 

In  der  Anatomie  nennet  man  Nymphes , die 
If'aJJerlefzen  der  ueibliehen  Sclidni,  zwri  kSu- 
tige  Fliigcl  oder  Failen,  die  von  der  l'ôrliaut 
der  ueibliehen  Ritlkt  r,itfpringni , und  Jieh  utit 
einem  breitci i llr.de  an  de  r Ujnung  der  Mutler- 
fchtide  endigen. 

NYMPHEe,  f.f.  Eigentlich  dis  Nympienkatis. 
So  h’tfi  bti  den  Rbmern  ein Gebliudi,  ut  uelehem 
vicie  Springbrunnen,  Grotten  und  Nymphen  be- 
ftudlick  ti areu.  Mau  mulhmafet  auih,  die  Ny m- 
phées , wovon  mon  in  Italien  noeh  doigt  CJber- 
Ïk  bjit  fndet , Jtytn  bjfcntliclie  Eitdcr  gtwiftn. 
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Of.  m.  fias  0 , der  fénfzèknlt  Büthfiab 
des  Alphabets  s uni  der  vierte  unter  dm 
9 Setbfilautern. 

ô,  tin  Zwifchenwort,  wodurch  man  feint  Ver- 
trunderung  uni  fafi  aile  lèbhafle  Genrilhsbewè- 
gungen  ausdrukc.  O ficelé!  6 temps!  A mœurs! 
o Zeiten!  oSitten!  Ô qu'il  eft  difficile  de  fe 
modérer  dnos  une  grande  fortune  ! o,  mit  fchwèr 
ifi  es,  fich  in  entent  grôfsen  GliUke  zu  màfiigtn! 
0 fi  je  pouvois!  o,  leetm  ieh  kSnte! 

Man  neunet  in  der  katholifehen  Kirche,  Les  o 
de  Not-1 , ne  un  Vtrfe  fines  Gefanges,  dèrenje- 
der  mit  0 anfÿngt,  welche  neur.  Tege  vtr  IVeih- 
nacliten.  vom  i p des  Chrfimo  nettes  an,  bis  znm  13 
tii  der  Kirche  aefmgea  icerden. 

OBtOIENCE.  f.f.  Der  Gehôrfam,  dèn  die  Or- 
densgeifiliche  uni  MBtuht  mgelobcn.  \et  Supé- 
rieur a commandé  à ce  Religieux  en  vertu  de 


fainte  obédience:  der  V ôrj! mer  des  Klôjlers  hat 
ditfem  Ordensgefilickeu  Kraft  des  keiiigen  Gt- 
hôrfams  befoUen. 

Obédience  heift  in  den  KISjlern  aiukdie fehrift- 
liche  Erlaubnifi  zu  verreiftn  oder  ans  tinem  Klô- 
Jter  iu  das  andrre  zu  gélien.  Il  ne  fàuroit  par- 
tir fans  obédience;  ohne  Erlaubnifi  darf  er  nicht 
verre: fen.  Il  a montré  fon  obédience  ; er  hat 
feint  Erlaubnifi,  feinta  Erlaubaifi  ■ Sdtem  vôr- 
gezeiget. 

Ambaffadeur  d’obédience , heifit  eiu  Gefani- 
ter,  dèn  tin  Fur  fi  an  den  Pdpjl  fendet,  um  ihm 
Jeinen  kindlichen  GekSrfam  zu  bezeugtn.  Uni 
sceau  eiu  Gefaudter  in  dieftr  Quahtà't  von  dent 
Fâpfie  enspfang eu  wiri,  fagt  man,  L’Ambaffa- 
deur  a été  reçu  à l'obédience. 

Pavs  d'obédience,  nennet  man  diejenigen  [An- 
der, 'in  welchen  der  Pdpfl  dit  gefiliche  Genchts- 
barktit  ausübet,  Pfr’ânden  vergibl,  geifilicke  Æm- 
ter  befelzet  &e. 

• OBfclllENCI AIRE,  f.  m.  Ifl  der  Ehrentitel  des 
vâruibmjlen  Dômherren  bel  dem  Dômkapilel  zu 
Si.  fifuft  in  f.t/on. 

• OBÉD1ENCIEL,  f.  m.  So  hiefl  ehemals  dèrjeni- 

ge,  welcher  den  Ckôrherren,  welche  dem  Gottes- 
d.enfit  tcirklith  beiuiohnten . ihre  Competenz  au 
Gela.  Brod,  IVeiu  &c.  austheiten  mufle.  (Sieke 
Piftributionj. 

OBEOIENCIER.  f.  m.  So  keifit  eiu  Ordensgeifi- 
Hcher,  dèr  tint  PTr'Ude,  tin  geifUiches  Amt  ver- 
fiehel,  oh.'i  den  Titel  davon  zu fûkren. 

OBÉIR,  v.  n.  Gehorchen . fitk  jemandes  IVilien. 
unterwerfen , feint  Handlung  nack  drfftn  Befèls- 
leu  brjlimmen  Gehôrfam  leifien , oder  ciacli  ge- 
kirfamtn.  Coinmaudev.  6c  j'obéirai  ; bifrkltn 
Sie,  n ni  ieh  wertie  gehorchen.  Obéira  Dieu, 
aux  Lois,  i un  Prince;  G Me,  denGejetzen,  ei- 
nem  Fûrjlen  gehorchen.  Mau  fagt  Obt  ir  à la  for- 
ce, obéira  la  nécefliié;  der  Geicalt  vdchgèben, 


ans  Noth  gehorchen.  Il  faut  qne  les  pallions  ob- 
éiffent  à la  raifon;  die  Leidenfchaften  m'ifien  der 
Vernunft  gehorchen. 

OntiR,  gehorchen,  keifit  zuweden  an  ch  fo  viel 
als,  mtteneûrfig  oder  unterworfeu  jetjn,  unter 
jemandes  Befehlen  flehen.  Les  Provinces  qui 
obeiffent  au  Rot;  aie  demKlinige  unterworfene, 
die  unter  den  Befèhien  des  fCHnips  fiehenrie  Pro- 
vinzen.  Les  peuples  qui  obtiffoient  à l'Empire 
Romain  ; die  VSÙcer,  tcelche  dem  rtSmfchen  tiei- 
che  gehorchten , miterwûrfig  waren. 

Auf  der  Reitfchnle  fagt  man.  Ce  cheval  obéit 
bien  a l'éperon,  i la  main  ; diefes  Pftrd  ifi  acht- 
fam  auf  den  Sports,  auf  die  t/and , folgt  willig 
der  Hïllfe  die  man  ihm  mit  demSporne,  mit  der 
Hani  g ibt,  diefes  Pferci  tjl  fehr  folglam. 

Fig.  lui  fit  Obéir  fo  viel  ou  Céder,  plier,  ndch- 
gèben , fich  biègen , fehmiegen  &c.  and  wiri  iu 
iiefer  Bedeutung  ttir  von  liblofen  üingen  gefagt. 
L'acier  obéit  plus  que  le  fer;  ierStahl bfegt  fich 
beffer  als  das  Eifen.  Une  lame  d’épée  qui  obéit; 
eine  Dègenklinge,  die  fich  biegen  Uifil.  L’ofier 
obéit,  obéit  fans  fecaficr;  die  H'eiiengerte  ifi 
biegfam.  biect  fich  ohne  zubrechen.  Man  fagt 
figürlich,  I e fer  obéit  fous  le  marteau  ; das  Ei- 
jen  fehmiegt  fich  unter  dem  H animer , lüfit  fich 
hammern. 

Ouii,  itc,  partie.  & adj.  Siehe  Obéir. 

OBÉISSANCE,  f.f.  lier  Gehàrfam , die  Bereit- 
williekeit  undFertigkeit  ftin  Verhalten  ndch  dtu 
Befehlen  eines  andern  einzurichlen.  Rendre  ob- 
éiffance  à quelqu’un;  einemGehSrfam  leifien.  Le 
fils  doit  obéifiance  k fon  père;  der  Sohn  ifi  fei - 
stem  Vater  Gehôrfam  fehuliig. 

Man  fagt.  Vivre  fons  l'obei  (Tance  d’un  Prin- 
ce; unter  der  H èrfthafl  oder  Bôtmdfiigkeit  eines 
Fùrflen  lèben.  l es  Peuples  qui  font  fous  l’obéif- 
fiince;  die  VStker , i celche  unter  der  Herfchaft 
fitktn.  il  a réduit,  il  a rangé  cette  Province 
fous  (on  obv  iffanres  er  hat  diefe  Proviuz  unter 
feint  Herfchaft , unter  feine  BôlmSfiigkeit  ge- 
kracht.  Dans  tous  les  pays,  dans  toutes  les  ter- 
res de  l’obéi  fiance  du  Roi  ; in  allen  der  Herfchaft 
des  KSniges  unterworfenen  Litadern.  Prêter  ob- 
éifiance a un  Prince  ; en: cm  Fûrjlen  Gehôrfam 
verfprecken , fich  der  Herfchaft  eines  Fûrjlen  mi- 
Urwteftn.  Faire  vœu  de  pauvreté,  de  chafteté, 
d’obeifiâtice  ; das  Geiübdt  der  Armuth , der 
Keufchheit  uni  des  Gthôrfams  ablègen.  Une 
obi  iflance  fervile;  tin  knechtif cher  Gehôrfam. 

Etre  fous  l’obéifiance  de  père  & de  mère; 
muer  der  vSterlichen  « ni  mûtterUcken  Gewalt 
flehen , dem  V Oter  uni  der  Muller  g efezmùfiig 
unterwerfen  feyn. 

Sprichw.  Obéifiance  vaut  mieux  que  fàcri- 
fice;  Gehôrfam  fi  beffer  denn  f als  ) Ogfer. 

OBEISSANT,  ANTE,  adj.  Gehôrfam , deuBrfik- 
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Un  tint s aniern  wWig  gtkorchtud.  Un  fils  obé- 
ifiant  ; tin  gehôrjamer  Sokn.  Un*  fille  bien  obé- 
ifiante  ; tint  Jehr  gehôrjame  Tochter.  M an  Jaet 
in  der  Hbf.uhkeits-Spràche,  Votre  très-obéif- 
fant  fers  itcur  ; Ihr  gehôrjamer  Diener.  Man 
fagt  auch,  Un  chien  bien  obéi  fiant;  tin  fehr 
JoTgJamer  H and.  Rendre  fes  pallions  obéiiian- 
tes  à la  raifon  ; feint  Leidtnjchajten  der  Vtrnunfl 
uuterwürfig  machen. 

Fig.  Ao/lit  Obéifiant,  btjoniers  im  moralijchen 
Verjtande  Jo  viel  air  Soumis,  unterwnrfig. 

Auffierdem  wird  Obéifiant  noch  von  verjehit- 
denen  Dingtn  tu  der  Bedtu'.nng  van  Souple,  ma- 
niable. qui  cède,  qui  fe  plie  facilement  atfaet. 
Du  cuir  obéifiant  ; gejehmeidiges  IJder,  dos  fich 
g ut  verarbeilen  Uifit.  Du  bois  obéifiant  ; bieg- 
James  Ho tz.  Un  métal  obéifiant  ; ein  gejshmei- 
diges  Metaü,  was  fich  leickt  ausdèhnen  ISfit,  im 
Gigenfatze  défiai,  was  JprBIe  (aigre)  ijl. 

CBÉLlSQUE,  T.  m.  Ver  Obehsk.  Em  ans  dem 
Grieelii/'cktn  rntlehntes  il'orl,  eine  koke  vitrée  luge 
Pyramide , mit  eiuer  kleinen  Grundfidche  zu  be- 
zeiekiien , von  tinigen  der  Frachtkègrl  gênant. 
Drefier,  ériger  un  obélisque  ; eir.en  Obehsk  ouf- 
richttn. 

Un  obélisque  d'eau;  ein  VFaJJerklge!,  tint  Art 
Pyramiien  mit  vielen  Seiten , wtlche  vermittelfl 
verfehiedener  liber  einander  befhuUicher  ll'afftr- 
JiiÙe  zuwiee  gebrackt  wtrden. 

. • UBÉI.E,  f.  ro.  Eine  kit  me  Unie  odtr  tin  Quèr- 
JlrichUin  in  einer  Schrijt  odtr  in  einem  Bittke , 
von  der  Art,  mit  man  htut  zu  Tage  die Joge- 
nanlen  Gedanktnjlricht  mackt.  (ait). 

OBÉRER,  v.  a.  t'erjchulden , mit  Schulden  bela- 
den.  11  a fort  obéré  fa  tnaifon  ; er  hat  [em  Hans 
Jehr  ver/ckuldtt,  mit  vielen  Se'.ulden  befaden.  Cet 
homme  eft  fort  obéré  ; ditjer  Mann  ijl  Jehr  tw- 
Jchuldet,  Jlekt  Jekr  in  Schulden,  hat  vieie  Schulden. 

OuÉab,  kt,  partie.  & adj.  Ferjchuldet,  mit  Schul- 
den beladtn.  Une  famille  obérée;  eine  verjckvi- 
deU,  in  Schulden  jleckende  Fatuilic.  Un  État 
obéré  ; ein  verjckuldeter , vieie  Sthulden  haben- 
der  Stdt. 

OBÉSITÉ,  f.  m.  r Arzrneiw.)  Die  Fetligkeil,  Fei- 
fiigkeit.  die  Dicte , der  Zujland  des  JCSrptrs, 
da  erjehr  Jelt  und  duk  ijl 

OBJECTER,  v.  a.  Emwenden,  eine  Einwendung 
machen,  einen  Gègcngnsnd  anfùhren,  emwer- 
fen;  it.  vtrwerfen , vùrnlcten , einem  etwas  als 
eine  Duvolkommeukeit  ins  Geddchtnifi  bringen. 
Voilà  ce  que  l’Avocat  adverfe  objettera  à cette 

Sétention;  dos  ijl  es,  was  der  gègenjeitige 
ukwalier  gègen  diejt  Fardtrung  einwendm 
unrd.  On  lui  objeéta  qu’il  étoit  trop  jeune  ; 
un  maikte  ihm  die  Einwendung,  dafl  er  zu 
ju ng  wdre.  On  lui  objeéta  qu'il  avoit  abufé  de 
fon  autorité;  man  warj  ihm  vor,  daji  er  fient 
Anjehen  gemisbraucht  kabe. 

Oajecrk,  èe.  partie.  & adj.  Eingewendet  oier 
fingtwandi  &c.  S ehe  Objeder. 


OBJ. 

OBJECTIF.  TVE,  adj.  Dirjes  Beitcori  iomt  haupt- 
JSchlicit  r.ur  in  der  Optik  in  Jolgender  Ridais- 
Art  lôr  : Le  verre  objeétif  odtr  auch  JubJlan- 
tive.  L’objectif;  dasjt.ugr  Glas  in  einem  Fer- 
Jprêhve  o der  Sehrokre , welclus  man  der  Sache 
zukehret,  dit  man  dadurch  beobackteu  unit,  das 
UbjeBiv-GIds . im  Gègenjatze  des  Augenglajes, 
(verre  oculaire)  utlches  gègen  das  Auge  gelusl- 
ten  wird. 

Die  Théologal  fagen , Dieu  eft  notre  béati- 
tude objective;  Go:t  ijl  der  Gègenjland  nnjerer 
GISckJéligkeit , Gotl  ailein  kan  uns  eicig  fielig 
machen. 

OBJECTION,  f.  f.  Die  Einwendung.  der  Gègen- 
grand  welchen  man  anjlihret,  eine  Sache  zu  bt- 
jlreiteu  ; der  Eiuwurf.  Faire  une  objection  ; ei- 
ne Einwendung,  einem  EinwurJ machen.  Vous 
n'avei  pas  répondu  à cette  objettion  ; Sir  ha- 
ben ü .f dit  fen  EinwurJ  uiclit  geantieortet.  Cette 
objefiion-là  fc  détruit  d’elle-méme;  iiejer  Ein- 
wurJ a iderlègt  fis  h Jelbjl. 

OBIER,  OBIER,  AUBIER,  f.m.  Der  Bachkolder. 
Bachholunder,  Jovft  auch  der  Schwtlkenbaum  gê- 
nant, einStrauch,  der  eirunde  helrolheBèren  trù'gt. 
In  den  Gàrtcn  wird  eine  Art  diej'es  Strauches 

S en,  wekhe  JchSne  grific  aber  unjnuhlbare 
m tràgt , die  man  Balrojen  oder  Schne'bai- 
len  (Boules  de  neige)  oder  auch  die  gelderijslu 
Pofie,  (Kofe  de  duel  dre)  nennet. 

OBJET,  f.  m.  Der  Gègenjtand.  So  ht. fit  im  algt- 
mtmjitn  V rrjlandt  ailes  was  in  die  Sinni  fait , 
durck  die  Situe  empfunden  wird  odtr  tmpjun - 
den  wtrden  kan.  Les  objets  des  fens;  die  Gt- 
genjldnde  der  Shme.  Les  couleurs  font  les  ob- 
jets de  la  vue  ; die  Farben  fini  Gègenjlànde  des 
Gefickts.  Le  fon  eft  l’objet  de  l’ouïe  ; der  Sehatt 
ijl  der  Gègenjland  des  GehSrs.  Les  odeurs  font 
l'objet  de  l’odorat;  die  Gerttche,  die  riechbaren 
Dinge  fimd  einGigenJland  desGeruches.  Les  fa- 
veurs font  l’objet  du  goût  ; die  fctmuckbaren 
Dinge  fmd  einGègenfland  desGrJckmackes.  Un 
objet  horrible;  em  JurchteHicher Gègenjland.  De 
cet  endroit  on  découvre  les  plus  beaux  objets 
du  monde;  von  dtejem  Orte  ans  erblikt  man  dit 
JckbnJUn  Gègenjlànde  von  der  Wcll. 

In  weiterer  Bedrutung  heifit  Objet,  der  Gè- 
genfiand,  ailes  was  au/  unjem  l'erjland  und  auj 
aie  Site  wirket,  was  eine  Verdtiderung  darin 
ktrvârbringet,  das  jauge  wovou  manjpricht  odtr 
Jprechen  witt,  womit  man  fich  befdiiiftiget,  die 
Abficht  welche  man  zu  errtichen  ïîicht,  lier  End- 
zweek,  der  Zweck  de.  in  wetch.  r Bedeuluug 
man  diefes  IZort  zuweiien  auch  wohl  durcit  Vor- 
wurf  liberjetzet.  Le  bien  eft  l’objet  de  la  vo- 
lonté ; das  Gutt  ijl  der  Gègenjland  des  IVillens. 
L'objet  de  mes  vœux;  der  Gègenjland  meiner 
Wünjche.  Être  l'objet  de  la  haine;  der  Gè- 
genjland des  Hajjtsjeyn.  L’objet  de  fon  amour, 
de  u»  pafiion  ; der  Gigenfland  Jeintr  Licbes , Jei- 
Ooo  2 ner 


OBL. 


OBL. 


476 

rer  T.eidenfckaft.  Le  corps  naturel  eft  l'obiet 
de  la  Phyltque  ; der  natsrliche  KSrper  :Jl  un 
Gige.ifiand  lier  P'.tyftk.  Ce  fut  l'objet  de  notre 
en tr et. en;  dus  rt  r.r  der  Gège.ifiand , dur  l'ûr- 
ttrurf  uiJcresGcJprSchcs.  Ce  Miniftre  n'a  jamais 
eu  eue  le  bien  public  pour  objet;  diejer  Mini- 
jîerkat  nie  etuas  antiers  dis  dos  gemeint  Bejls 
zurnGrgeniiar.de,  zumZuecke , zurAbfidrt  pe- 
int!. La  Poulie  a pour  objet  de  plaire  & dln- 
ftruire;  der  Zueck  lier  DrelCkaujl  ijl  zu  gefat- 
leu  un d zu  unterridUen. 

OBIT,  f.  m.  Hit  1 ans  dent  laleml/cken  Worie Obi- 
rcs  gebüdetes  ll'ort,  welcbes  jn  der  kothoUfche» 
Km  le  eut  Tôdten-  Ami , Sé.  Ami  otier  etnt  Sd- 
nteffe  Ueifrt,  eineMefft,  teekhe  zu  gewiiïert  Zet- 
ten  pr  die  Rulte  fixes  Zrrjiorbene.t  grle/en  nier 
abtefungen  tend,  fonder  on  obit;  ciné  SéUntJfe 
fiiften.  h der  iJebfraueu-Kireke  iu  Paris  trrrd 
erre  Sdnieffe  celèjni , trei  teelcb.tr  de*  Ckôrherren 
dre  der  Mejft  buuohuen,  rin  geuijjrs  1 <î/i  Saiz 
gereichei  teird,  ttttd  ueilhe  daller  deu  Komeu 
Obit  filé  eriutltrn. 

ÔB1TUA1RE,  adj.  & f.  Man  tien  net  Regître  obi- 
t attire,  tdrr  ftdiftautire  L’cbituaire  ; dos  Srlarrf- 
Jer,  - Regifer , dos  Zerzeidtnifi  aller  bei  etner 
Jürehe  gefifleteit  SélmefTett.  Cette  fondation  ne 
fi?  trou' e pas  fur  l'obituairc;  dte/e  Stflung  fin- 
delftc't  uicltt  in  dent  Sein.  Ttn-Kegijler. 

> Oni  rt  AiKR,  f.  m.  EiuGeifiiicIter,  der  eine  durci 
des  aider  11  Tii  irlêdigte  PfrTtnit  erhSlt  oder  dit 
Atunrrtfchaft  darauf  lut,  terkhes  mat 1 in  der 
ftffpjHiclien  KanzrUei  : Dataria)  perobitum  nennet. 

•OBJURGATION,  f.f.  Das  Schelten,  Tadrtn, 
Zankets,  der  Zerurts.  Eiu  axs  dru  Lateini- 
fiben  cnltehntes  uni  unug  gebrdiuhliehts  fZort. 

OliLAT,  f.  m,  DerOi.hU,  uiîrllick  Ttbsrfezt,  der 
JJ.irbringer,  Dirbieler,  Anbieter,  einer,  dir  fich 
dent  Klbjierleben  tint  met,  tttui  dem  KuUler  ftin 
ganzes  l'ermSeen  ddrbringt.  Durcit’ dergiei- 
chen  Ol’laten , die  zttgletch  nach  das  Redit , ron 
ihrenZertcandten  zu  ut  Belle  n des  Kltfters  ztier- 
ben,  beibrhielten,  teurdex  nu  KlSfier  oft  i.t  kmrxer 
Zed Jeltr  reich.  Eine  andereelrt  Olilaten  warcu 
die  ton  i tirets  Æl'ern  voit  der  zartrjlen ffttgenfi 
an,  dm  Al  tare  gcscidmeten  oder  ddrgebrachten 
Kind.r,  die  mit  gewifjen  Feierlickkeiten  aufge- 
noiitinni  tcxrden,  unasinn  atsf  Zeitlèbens  diejen 
Stand  der  Sclavtrei  nrcht  rnehr  terlajjru  konten. 
Eine  drnte  Art  der  Ol  laten,  waren  ljute  die 
fuit  oh.te  deu  getjllidirt  Stand  anzunèhtnen , ge- 
ttijfrr  mlificn  tu  ein  KISjier  einkauflen  oder  avek 
aegen  ikrganres  oder  nnr  gigt  11  einen  Tkeil  ih- 
rrs  Ztrmtîgtnt  fib  in  et  net»  Klijler  in  dre  Kofi 
gober.,  mit  dem  Zoebciisdle , das Klôjler  uieder 
veelajjén  zn  kVxnen,  trntn  es  Htneu  dort  nicht 
ttt.'hr  gefielf.  Audi  tcurden  ekedinx  ehe  mon  bt- 
ftiudci  e Invalidai-  nuojer  uni  HofpitSterpr  vtr- 
teundete  uni  zinn  Dter.fie  wtbranclsbare  Solda- 
t es  gebatte!  Hotte,  die  Invalider  von  dem  Kbntge 


in  die  verfehieienen  Abteyen  wid  KiSJler  gefanit, 
um  dort  lèbeirsldngliek  ver/orgt  zn  tetrden,  uttd 
kitjlrit  daim  Oblcien  oder  atuh  F.aienbr'âder. 

OBLATION , f.  f.  Dis  Opfer,  einJuktbaresZri- 
ekett , trelches  der  Gotlheit , zur  Abbiliuug  Jti- 
iter  eigenen  Çbergakc  au  àie/elbe,  ddrgelraJtt 
teird;  k ut  in  u fittrer  Bedeutung,  btjomiers  .» 
der  rSmifckeiiKirthe,  ailes,  was  zttm  Beh'f  des 
Gottesdtenjles  uttd  der  gattesdienfitichen  Pe  '/o- 
«rti  grji  henkt  und  Urgrùracht  teird ; ;t.  ditOpfe- 
r'j.'p , die  Hcnilunc  des  Opfcrns  oder  Darl  rsn- 
grns  tires  Opfers.  Jcfus-Cbrrfl  étant  fur  la  Crt  ix, 
fit  une  oblaüon  de  lui  - inêntc  i fon  pt-i  e ; d)r- 
fis  Chnjltis . als  er  ara  Krtitze  war , bracbtt 
ftclt  feinem  Pater  JtUifi  als  rin  Opfer  dir.  Le*  . 
Prêtres  ne  vîvoicnt  autrefois  que  d'oblations; 
die  Prieflcr  tdbtrn  elrrmrJs  air  mm  Opfer.  L’ob- 
lation du  tain  cb  du  vin;  dre  Opfer  mg  des  Bro- 
des und  tr  fines  in  der  heiligen  Méfié. 

•OBLAT ONNAIRif,  f.  m.  Sa  kieji  ehnnals  der 
G'ciftUclie,  uekher  dre  Opfer,  die  mats  dem  Al- 
tare  ddrbrachte,  in  Emgfattg  uni  en. 

•OBL1AGE,  f.  m.  5b  heij.t  in  rinigen  {.andreck- 
ten  eine  jShrliclie  Glitle  oder  Abgabe  an  lirid , 
Jf'ein , Korn.  Giflngel  &c.  ueUhe  der  Uttter- 
then  an  deu  Gîtskerren  entrichtex  mrtf,  die  aber 
mtiflens  zu  G.IJe  angefehiagen  u :à  vie  bezah- 
lel  teird. 

OBLIGATION,  Cf.  Die  Pflicht , die  moraii/che 
Kotkarendigkeit  des  Zerhaltens  in  rerfehiedenen 
ftirlen,  und  in  èbrn  diefer  Bedeutung  zuwrilets 
a i. h die  Zerbindlichkrit.  Les  obligations  des 
eufans  envers  leur  père;  die  Pflicliten  der  Kin- 
der gègen  ihren  Pater.  Satisfaire  i tontes  fes 
obligations;  ailen  femt n Pfiichten  ein  Geniige  let- 
ften.  Les  obligations  d'un  Chrétien,  d’un  bon 
citoyen;  die  Pfiichten  eittes  Ckrrfien,  tires  tru- 
tenbürpers.  Chaque  citoyen  a des  obligations 
particulières  envers  Vv.tutn  jeder  B'rger  hatbe- 
fotsdert  Perbindlichieiteii  grrrn  dtn  Stdt. 

Man  nennet  fêtes  d’obligation;  grbotrne  oder 
verorduete  Frjle,  axffer  deu  gnerShitltclteH  Sott- 
iagen.  vSrz'igiith  die  hohe.t  Petit  oder  Feiertage. 
11  eft  dt fendu  de  travailler  les  1 ftmanclies  & au- 
tres fêtes  d'obligation;  n ijl  nrcht  ertaubt  an 
den  Sontageu  uni  andern  Jio/.ra  Frfltagen  zu 
arbenen. 

Oni.roATiov , die  Perbindliehieit  teekhe  ans  er- 
halteiten  Dienllen,  genajfenen  IVoklth  lest  u.ti 
andern  GefMligkeiten  entfpringrt , i» nd  uns  zu 
GigengrfSHigkeilcn  vrrbinaet.  Il  ;>rétetid  ne  vous 
avoir  aucune  obligariou  ; crbchauntel  Ihvrtt  gir 
keine  Zcrbi  idliikteit  félin  dig  zufeyn.  je  lui  en 
aurai  obligation  toute  ma  vie;  ick  teerde  ikm 
Zeitkbens  drpr  t erbunden  Jetjn.  Mau  j.  gt  avulr, 
11  vous  n obligation  de  la  vie;  er  ifl  Ihr.en  das 
i. cl. eu  fchuldig . er  h,‘t  Jhiten  das  Lebtn  xtt  dan- 
ken.  11  leur  a obligation  de  £1  fortune;  er  bat 
iknen  feiu  Giîick  zu  dantes. 

Znerei- 
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Zuweilen  hrifit  Obligation  au  ch  n?ir  J»  viel 
a!s  Promette,  d»s  for/prtchen,  diesZuJtigr%  dajl 
tnan  titras  thun  oder  leijlen  ironie.  Une  obliga- 
tion verbale;  em  m'iialùfus  lrer fprt clwn , ente 
tvuudliche  J£:tfagt9  nn  Gei/tufaize  fines  fiknft- 
lichen  frerfpre<..:r  ts.  (Obligation  par  tciit). 

Ii i der  gerichlliihea  Spuidie  ne. mi  t tnan  Une 
obligation  ranfee;  fine  rtrjJireibnog,  ht  tt'il- 
dur  die  (Jrfacken  anyegèber,  find . u antm  mjn 
ftek  zu  diejttn  oder  je  ne  tu  verùiudluh  mat  ht . 

Ohiioation,  heifit  a tu  h ein  Sikxldbnef,  Sihuld- 
fjtein,  eine  SJialdvtrfchrrihuiig  oder  attch  nî.r 
Jchleckihrn  eine  PrerJchnibnHg9  ein  Jchrif  lickes 
JJekenlnifi  ehier  Scnidd , wtUhe  ma*  einem  an~ 
dern  zu  bezah'.e  t hut . Man  fagl  auck  i/n  Dent* 
fehen  Jehr  itâufig  die  Obligattân.  Il  lui  en  a fait 
une  obligation;  < r hat  ihm  eine  P trjchretbitng 
daruber  uegrbea  oder  ansgejiellet.  Une  obliga- 
tion de  dix  trille  florins  ; ein  Schuldbrief , ente 
Obli\[  .t/Sn  von  xèhn  tau/end  Gulden. 

OBL1GATO  RU,  adj.  de  t.  g.  l'erbindluh  oder 
verbindtr.a,  t codurih  mon  verni  tige  des  Ge/etzes 
oder  des  li'i.iens  fines  Hbhern  verbxnden  trircL 
Un  contrat,  un  traité  obligatoire;  ein  verbind- 
liiher  Contrait  oder  Vertrag.  Une  loi  obliga- 
toire:, ein  verbindlûhes  Gtjetz. 

OBLIGE,  f.m.  Der  Seiuddtter  oder  cuich  im  cl  gé- 
nie ment  i^erflande  etn  jeder,  dèr  Jich  mlndÜuh 
oder  Jchriftlich  zu  et  iras  virbindlich  gemaiht  hat. 
Le  créancier  doit  dilcuter  le  principal  obligé 
avant  d'attaquer  In  caution;  derGlàitbiger  mitfl 
trjl  der.  Haupt/ckuldner  ausklagen , ehe  er  de* 
BTiïgtn  a-tgreft. 

Obligé. heifit  attch  der  Lehr-Contra£t,  der fehri/t- 
tith*  Vertrag.  din  ein  Lehrherr  mit  et  fient  Wr- 
burfchen  macht,  in  wtiihem  gttrifie  Bedingun- 
giti  vo:t  btidtn  Seiten  frfigefezt  teerden. 

Man  (ehe  hliriaeas  dus  y erbtun  Obliger. 

OBI.  GEA  HMKNT,  *dv.  ffliflick,  au/ ente  Uifli- 
cite  Art.  Il  m'a  reçu  obligeamment;  er  liât  mich 
hliflïch  empfangen.  11  les  a traites  aulli  oblige- 
amment qu'ils  pouvoient  le  délirer;  er  ifi  ihnen 
J o htijliclt.  mi  i/o  vicier  fftfiichkeit  begè^itel,  als 
fie  es  nûr  verlangtn  ko*ten.  Man/agtatuh,  11 
parle  obligeamment  de  vous;  er  /prient  mil  Ach- 
tHiig  von  Ihnen. 

OBLIGEANT,  ANTE,  adj.  Hbfikh , geneigt  uni 
Fertigkeit  befitzend.jedermann  die  geklirige  Ach- 
tung  zu  l'ézeigen , ‘‘tut  teentt  dsr/ts  nicht  blôs 
durcit  IV  rte  ttnd  ein  iiuj/trUchtS  Betragen,  fon- 
dent euh  durih  I.eiflung  angenèkmer  Dftiifte 
■ ttnd  Gr/SUigkeiten  grfehiehet , dienfifertig , ge- 
/Sllig,  zuieeile*  attch  verbindlick.  Un  homme 
fort  obligeant;  ein  Jehr  hii fl i cher,  tin  fehr  gc- 
fX'tiger  Main.  11  eft  civil  & obligeant  ; er  tji 
ht/tiJi  mid  dienfiferlia.  Il  ne  lui  a pas  dit  feu- 
lement une  parole  obligeante  ; er  hat  ihm  nicht 
tin  einzigts  hliftichrs  oder  verbindliches  If'ort 
ge/agi.  Un  nous  fit  l'accueil  le  plus  obligeant; 
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ras#  empfing  uns  auf  dit  kSfiühJU , au/dieeer- 

bisdlicltflé  Art. 

OBLIGER,  v.  a.  Verbinden,  ge/ezmdfiig  zu  él- 
iras verpfiichten,  jcmanden  eine  VerLindhchkeit 
aufiègen , deren  Nichti  r/Ulnng  tr.ich  berrchtipet, 
iltn  t :ôr  Gerichi  zu  lelange*.  Son  confiât  i'eb- 
lige  à cela;  /ein  Contran  verbindet  ihn  data.  Il 
y a une  claut'e  dans  le  contrat  qui  l’oblige  i 
mettre  la  mai  ion  en  état;  es  fteht  eine  Klaytl  i* 
dem  Coittrnffe,  teelebe  ihn  verbindet,  ueUte  iltm 
die  FerbindVchktit  auflègt,  das  Hans  in  de.t  Stand 
zu  fetzen.  C S rite  wrrtcr  unten  S'obiiger.J 

In  ahnUchtr  aber  algeineinerer  BrdenlHKg/agt 
«tau,  I a loi  naturelle  & la  loi  divine  nous  obli- 
gent à honorer  père  & mère;  ci  s nai'irli.he  md 
gliltliche  Ge/etz  verbinden  uns,  lègtn  uns  die 
Pflitht  oder  yerbindhchkeit  an/,  machen  es  uns 
zur  Pflicht,  Valet-  intd  Muller  zu  chren. 

Il'enn  mon  aber  zu  éliras  verbindet  oder  ver- 
bur.den  teiri,  trolei  der  freie  IVilie  nicht  JlaU 
findet,/o  " btrfezl  tnan  Obliger  dttrch  xStigen 
oder  zteiapt*.  On  l'a  oblige  à cela  maigre  lui; 
nui»  hat  ihn  dazn  widrr  Jtine.t  IVtBtn  gcuSti- 
g et;  ruait  kilt  ihn  dazn  gcztiungen.  Cette  eir- 
conftancc  les  obligea  de  former  uti  nouveau 
plan  ; dir/er  Umfland  uStigte  fie  einen  tiaien  Pii * 
zu  machen.  Perfonne  ne  vous  obligeoit  à t'é- 
pouler;  niemand  nbtigte,  nieinand  zuaug  Sie, 
fie  zu  karaté». 

Ob  iger  quelqu'un  ; jr’nanJnt  verbinden,  heifit 
attch,  jemandrn  Ge/àiligkeitcn  tntd  angenihme 
Dienfit  trwtiftn , und  ihm  dadturch  gteich/am 
GigtngtJSlUgkeiicn  zur  Pflicht  mâche».  Vous 
m’obligerez  beaucoup  en  m’écrivant  ce  oui  s 'eft 
paffé;  Sic  werden  mich  Ihnen  Jehr  verbinden, 
tt  enn  Sie  mir/chrriben,  u ns  vorgefalieu  ift.  11 
oblige  tout  le  monde;  er  maeht  fich  dit  ganzt 
/Peit  verbindlick,  er  encei/et  je  der  matin  Ge/XI- 
ligieiten.  Perfonne  n'oblige  avec  plus  de  grâce 
que  cette  Dame  ; nieinand  verbindet  fich  die  l.eute 
mit  mehr  Artigkeit , nieinand  erzrigt  mit  tneltr 
Artigieit  Ge/iiuigkeiten  als  dirfe  Dante.  Il  m'a 
oblige  dans  mon  befoiu  ; er  lut  tnir  in  der  biotk 
btigrfianien,  er  hat  mich,  da  ichin  Notk  tcar,- 
ztt  jeittem  Scku’dner  gemacht. 

Ohliger,  heifit  auck  verp/Snden,  als  ein  P/ani 
oder  Unterp/and  einfetzen  oder  verfthrtiben.  U 
a obligé  tous  fes  biens,  meubles  & immeubles; 
er  katjein  ganzes  bewèglickes  urd  unbeu'ègli- 
cltes  yermSgen  verpfSndct  oer  verjehrieben. 

Obliger  un  apprenti;  tïuen  Lehrburfcheu, 

Lehrjitngen  in  die  Lettre  thun , tend  dcshalb  mit 
dem  Lekrherren  einen  Coutrafl  tu  tehen. 

S'obliokk,  v.récipr.  Sic! t verbinden,  verbindlick 

mâche n,  verpjlichten,  fich  nviedlkk  oder /chrift-  v 

tick  anheifcliig  macltrn,  éliras  zu  tint  ’,  zu  lei- 
fitn.  S’obliger  au  payement;  fuit  znr  Ashlnng 
verbinden.  Je  m'oblige  à vous  fervir;  ich  mâ- 
che tnith  virbindlich  lune*  zu  dtenen.  S'obliger 
Ooo  j , pour 
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pour  quelqu'un",  fick  fur  jemande n verbindea, 
eticas  an  Jtiner  Statt  zu  thun  vtrfprechcn,  oder 
a u/i  Blirge  fSr  iku  wtrden.  S’obliger  corps  & 
biens;  feint  Ptrfin  and  Jein  F ennbge  i zum 
Pfanie  fetztiu  Une  femme  ne  peut  pas  s'obliger 
fans  l'autorifation  de  fon  mari  ; tint  Fra:t  fan 
fich  okiuGutheiffung  dires  Mamies  nicht  verbind- 
tich  inachen , verfckreibtn  &c. 

Out.infc,  ék,  partie.  <Sr  adj.  Ferbunden  &c.  Siehe 
Obliger,  la  dtr  M tjik  fagt  man.  Un  récitatif 
obligé;  fin  obligées,  tin  van  Inftrumenten  be- 
glcitetes  Recitativ. 

OBLIQUE , adj.  de  t.  g.  Schrdge,  van  derfenk- 
oier  wafjerrechten  Richtung  avweicheud,  ia  wtl- 
chtr  Beaeutung  ma  i Oblique  auch  durcit  f.hirf 
überfetzen  fan,  jedoth  ohne  den  Ktbenbegriff  des 
FèlHerhafcen , welchtr  dent  iForle  fehief  in  den 
tneiJUn FSllen  anklèbet.  Une  ligne  oblique;  tint 
Jthragt  Unie.  Un  angle  oblique  ; tin  fehiefer 
If'i.ikel.  Un  plan  oblique;  tint  fehieft  Floche , 
tcelche  von  dtr  lionzonlalen  abueichetA.n  feétion 
oblique  d’un  cône;  dtr  J ckrdge  Darch/iknitt  fi- 
nes Regels.  Les  rayons  du  foleil  font  plus  obli- 
ques en  hiver  qu’en  été;  die Sonumjlrahlni fini 
oder  f allen  ;»>  W inter  f diriger , als  im  Sommer. 

Fig.  ticnnet  ntan  Moyens  obliques,  voies  ob- 
liques; unrédiiche,  verdàcktige,  unerlaubte  Alit- 
tei,  krumme  IFège , wodurch man  feinta  Zwedt 
zu  trreicltea  Jluhl. 

Une  louange  oblique,  une  aceu&tion  obli- 

3 ne  ; tin  verdektes  oder  verJlekUs  Lob,  eint  ver- 
ekle  /lattage,  loenn  man  jemandf  n nicht  geradt- 
zu  Ulbt  oder  ankldgt.  lu  dergteichen  Riieas-Ar- 
ten  keifSt  Oblique  fo  vie I als  Indireft.  Une  ha- 
rangue oblique,  un  difeours  oblique,  fieke  Di- 
rect, Pag.  iSo, 

la  der  Sprdchlekre  werden  aile  Cafus  vonlFbr- 
tera  die  dédiai rt  werden,  aaffer  dem  Somma: iv 
un  i Focativ,  Cas  obliques  gênant. 
OBLIQUEMENT,  adv.  Sckrdge,  fehief,  ndch  ei- 
nerfehragen  oder  Jchiefen  Richtung.  Une  ligne 
tirée  obliquement;  eine  fckràge , ndch  enter 
fckriigei : Richtung  gezogene  Liaie. 

Fig. fagt  m.ln.  Cet  homme  ne  va  pas  droit  en 
befogue,  il  va  toujours  obliquement  en  tout  ce 
qu'il  fait;  diefer  Mann  geht  nie geradt  oder  auf- 
ricktig  zu  IFerke , er  geht  bei  allen  tcas  er  thut, 
krumn te  IFège,  er  nimt  oder  ffickt  lauier  Um- 
Ktge.  Il  n’eft  parvenu  à fes  fins  qu'en  agiflant 
obliquement;  er  ijl  nhr  durch  krumme  IFège, 
durcit  unridluhe , unerlaubte  Mittel  zu  feintm 
Zwtck  gtlangel.  Louer,  blâmer  quelqu'un  ob- 
liquement ; jemanden  auf  eine  veraekte  Art  lobta 
oder  tadeln. 

OBLIQUITÉ,  f.  f.  Die  Sckràgt,  die  fchrdge  Bt- 
ïM  tenheit  tintr  Sache,  die  Schràgheit.  L'obli- 
quité d'uneligne;  dit  Schrdge  enter  Finie.  L’ob- 
uquitti  de  l’édiptique;  der  fclirdge  IFinktl,  dèn 
Èklip.lik  mil  de»  uLj.eaior  ngulu, 


OBLONG,  ONGUE,  adj.  LSnglich,  ISnger  als 
breit.  Man  fagt  auch,  icieicolit  felten,  eblaug. 
Une  figure  oblonguc;  tint  Idnelnhe  Figtr.  Un 
carré  oblong;  tin  làngliches  Fttreck,  tint  ab- 
lange  Fieruag. 

Ivenn  von  dem  Formate  der  Bûcher  die  Ride 
ijt,  nenitel  man  Oblong  , i vas  mekr  Breite  als 
Mtihe  liai.  Un  in-folio  oblong,  un  in-quarto 
oblong  ; e in  BUh  iu  Quirfolu , eiu  lüngiiji 
Quart. 

OBOLE,  f.  f.  Der  Name  riner  ehematigen  kleinen 
Kupfcmthtze.  Suite  Maillé.  Bei  den  ehemali- 
gra  Griechen  u/Jr  Obole  fine  kteme  Munze,  dè- 
rea  fechs  tinta  tufehen  Drackmen  aitsmachUu. 
Man  fagt  auch,  Je  n'en  domierois  pas  une  ob- 
ole; uli  tel! rde  keineu  Heller  daf  llr  gèben. 

ht  den  Apotkeken  ijl  Obole  eut  Geiciiht  von 
zèkn  Grdn  oder  ein  halber  Scntpel.  S.  Scrupule. 

OBOMBRER,  v.a.  Befckaiten,  Uoerjchatten.  Man 
brandit  ditfes  I Fort  mtijleus  nttr  in  der  hlihern 
Schreib-Art,  in  der  Beieutung  von  Cacher, 
couvrir;  verbergen,  bedecken. 

Obombré,  ek,  partie.  & adj.  B*f, ballet,  liberfchat- 
tet.  Stehe  Obombrer. 

OBREPTICE,  adj.  de  t.  g.  Erfchlichtn,  das,  i cas 
man  von  einem  Obéra  durcit  Lift,  dur, h u.ige- 
gründete  Firfteliungtn , befonders  durch  l'er- 
Jchweigung  entes  «Btigen  Umjlandcs  erhi.lt , tr- 
fckteichet.  Un  privilège  obreptice  ; fin  crfchli- 
dunes  Priviltgium. 

OBREPTION,  L f.  Die  Erfchltichung,  dit  ffavd- 
htng,  da  man  etu/as  erfcmeichl.  ( Stehe  Obrepti- 
ce ) 11  a obtenu  ce  bénéfice  par  voie  d’obrep- 
tion  ; er  kat  dïtfe  Pfrûndt  durch  den  ll'eg  dtr 
Erl'cltleichung  trhalttn,  er  hat  ditfe  PfrAndt  er- 

•OBROn!  f.m.  Siehe  AUBERON. 

•OBRONNIERE.  f.  f.  Siehe  AUBERONNlèlRE. 

OBSCtNE,  adj.  de  t.  g.  Unxruhtig,  unziUhtiee 
Gtdanken  uni  Seigtutgen  verrathend,  unkeufch, 
fckdmlos,  fchdndlick,  zuwtilen  auch  garftig,  un- 
fliitig,  mit  einem  geliiiden  Ausdrucke  fchiiipfrig. 
Un  mot  obfcène;  tin  garftiges.unflStiges  (Fort. 
Une  peinture  obfcène  ; ein  uitzüehtiges , tin 
Jcltlûpfriges  GemiUde.  Un  porte  obfcène  ; ein 
flklüpfriger  Diehter.  l 'seules  obfcénes  ; unz'ûch- 
tigeRèden.  Des  idées  obfcénes;  unzikhtige,  wt- 
keufelte  ldi  en. 

OBSCÉNITÉ,  f.  f.  Die  Unzlichtigkeit , SchStti- 
lichkeil  enter  ffandlung , enter  Sache  ; eine  R» 
züchtige,  die  Ehrbarkeit  oder  SckSm  btleidigen- 
de  Handiung  oder  Ftrfteiiung,  ein  nnzütlitigtr, 
fchàndlither  Ausdruck , oder  nie  ma  i auch  in 
diefer  Bedeutung  figûrlich  zu  fagea  pfègt , dit 
Unft&tcrti,  die  fiole,  ein  nie  Jri  g Jchmutziger 
Ausdruck  oder  Scherz,  mit  einem  etcas  gelinden 
Ausdrucke,  die  Sdd'lpfngke.t.  Il  y a de  !‘ob- 
fcénité  dansceiabl.au;  es  ii  t',it/as  Uncückti- 
gts,  es Jind  unanjljudtge  Bdder  oder  Slcüungen 

in 
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»«  diefrm GemSldt  , dit/es  Grmiïide  ijl  eht  tcenig 
Jchl'ipfrig,  CetteConicdie  elr  pleine  d'obfcém- 
tés;  ditjes  Lujtjpie!  ijl  i loll  Uiijlàtereien,  voiler 
Zoten. , 

OBSCUR,  URE,  adi.  Dunkel,  des  I. ichtes  berrnbt, 
finjler,  oder  auch  n ur  mjo  weit  des  IJchtrs  be- 
raubt, dafi  inaa  die  Gègenfdnde  ni,  ht  gehSrig 
unter/cheiden  ta» . und  wrnn  von  folchen  Grgen- 
fiSnan  die  Rèie  ijt,  welche  den  Lithtflrakien  den 
freien  Durckgang  verhitidern , trë.be.  Un  ancre 
obfcur  ; e lue  dunkele , eine  fnflere  1/bèle  Une 
nuit  obfcure;  eine  dunkele , fi  diere  Aachl.  Un 
nuage  obfcur;  eine  dunkele  IVolke.  Temps  ob- 
fcur; dunkeles,  trSbes  (Vetter.  Il  fait  obfcur  en 
cet  endroit;  es  if  dunkel  an  dujem  Orte,  man 
felit  Iver  nicht  redit,  oder  auch  die/er  Ort  ijt 
Jchwach  beleuchtet.  Il  fait  bien  obfcur  aujourd'- 
hui; es  ijl  heute  Jehr  dunkel , Jehr  irlibe , es  ijl 
keute  eut  dunkeler , e in  trüber  Tag. 

IVenn  von  den  Farben  die  Ride  ijl,  heiflt  Ob- 
fcur, dunkel , Jckicarzlich , ein  wenigjchwarz , 
vu  Gigenjatze  des  Helien  (clair).  Couleurs  ob- 
feures;  dunkele  Farben.  Bleu  obfcur;  dunkeb- 
blau.  Clair  obfcur  ,Jieke  Clair,  Pag.  48  Cham- 
bre obfcure,  fiche  Chambre,  Pag.  404. 

Fig.  heiflt  Obfcur,  dunkel,  nicht  klâr,  nicht 
deutluh,  nicht  v erftbndhth.  Un  paflitee  obfcur; 
eine  dunkele  SchriTtjtelle.  Un  terme  oofeur  ; ein 
dunkeler  Ausdruck.  La  glofe  de  ce  livre  eftptus 
obfcure  que  le  texte;  die  Erktiirung,  die  Aus- 
lègung  diejes  Bhches  ijl  dunkler  als  der  Text. 
Man  Jagt  auch  Cet  Auteur  eft  obfcur;  die/er 
Schrfif  citer  ijl  dunkel , Jchreibt  Jehr  dunkel,  ijl 
Jchwtr  zu  verflehen. 

Obscur,  dunkel,  heiflt  auch  Jo  vie!  als  Caché,  peu 
connu.  Jn  die/er  Bedeutungjagt  man.  Il  mene 
une  vie  obfcure;  er  fnhrt  ein  unbekantes,  e in/a- 
ntes Lèben  ; er  lèbt  im  Dunkeln.  Un  homme  d’une 
naiflance  obfcure;  ein  Menfçh  von  dunkeler  oder 
n iedriger  Geburt , von  dunkelem  oder  niedrigem 
Hèrkommen.  Un  homme  oblcur;  ein  wenig  be- 
kanter , ein  unbekanter  Men/ch.  Mourir  d’une 
mort  obfcure  ; im  Dunketeu  Jlerben , ohne  A’a- 
men  Jlerben. 

OBSCURCIR,  v.  a.  Verdunketn,  verfinjlern , dun- 
kel oder  finfier  moche»;  it. dos  Licht,  denSchciv, 
den  Glanz  vermmdern  ,/chwSchen  oder  auch  un- 
/cheinbar , nnkentlich  machen.  Les  nuages  ob- 
fcurcilTent  le  jour;  die  IVolke»  verdunketn  oder 
verfinjlern  den  Tâg,  machen  den  TSg  dunkel. 
Les  vapeurs  obfcurciflient  l'air;  die  Danjle  ver- 
dunkeln  die  Lnft. 

Fig.  Jagt  man,  Cela  a beaucoup  obfcurci  fa 
gloire;  das  hat  Jcir.cn  Rtdim  jehr  verdunkclt,  hat 
Jcinen  Rubin  Jehr  ee/chieiàchet.  Les  commenta- 
teurs, au  lieu  d’éclaircir  ce  palTage  l’ont  obfcur- 
ci; die  Alléger  habei  1 dit/e  Sicile,  anjlait  fie  zu 
erl datera  oder  in  ein  helferes  I-ichl  zu  Jetzen , 
verdunkclt,  rock undeutiieher , r.oek  ur.ier/liind- 
lijter  geinacht. 


OBS. 

S'oBSCtrocTR,  v.  réeipr.  Sich  vtrdtmketn,Jich  ver - 
finflem,  dunkel  oder  finjler  werden.  l efoleil 
s’obfctircit  quand  il  s’élève  des  nuages;  tréma 
IVolke»  oufjieige h,  Jo  verdunkelt  feh  Aie  Bonne, 

L’air  commence  & s’obfcurcir;  die  I.u/t  filngi  a» 

Jiclt  zu  verdunketn.  Man  Jagt  auch,  La  vue  s’ob- 
fcurcit  dans  la  vieillelTe;  im /Hier  verdunkelt  fich 
das  Gejichl  ; im  ciller  werden  die  Auge»  dunkel, 
nimt  das  Ge/icht  ab.  Quand  l’âge  tflbiblit  le 
corps,  les  idées  s’obfcnrciflent;  wrnn  das  Aller 
den  Ktirper  fchuàchet , werden  die  lire»  dunk- 
ler. Sa  réputation  s’efl  obfcurcie  peu  à peu  ; jet» 
Ruhm  hat  Jick  ndch  und  ndih  verdunkclt  oder 
verloren. 

Obscurci,  ie,  partie.  & adj.  Verdunkelt  &c. 

S ehe  Obfcurctr.  ’ ‘ ' 

OBSCURCISSEMENT,  f.  m.  Die  Verdunkelung, 
Verfnjiernng,  die  Veemindtrung  oder  Abnah- 
me  des  liclUes;  it.  die' Dunkelheit , Jo  itohl  im 
eigentlithen  als  im  fgarliche»  Verjlar.de.  L’ob- 
feureiflement  du  folcil  ; die  V trdnnkelnsg.  Ver- 
fnllerung  der  Sonne.  L’obfcurciflement  de  la 
vue;  die  Verdunkelung,  die  Abnahnie  des  Ge- 
Jichtes.  La  manière  dont  il  interprète  ce  paf- 
fage  y apporte  un  nouvel  obfcurci  (lèment  ; dit 
Art,  u-ie  er  die/e  Sicile  erkliiret , verbreitet  eine 
neue  Dunkelheit  dar'ùbtr,  Sa  gloire  en  reçoit 
un  grand  obfcurci ITement;  /ein  Ruhm  ttird  da- 
iurch Jehr  verdunkelt. 

OBSCUREMENT,  adt^  Dunkel,  auf  eine  dunkele 
Art,  im  Dunkeln,  Jo  woht  im  eigentlichen,  als 
im  figSrliche»  Verjlande.  O11  ne  voyoit  les  ob- 
jets ùu’obfcurément  ; man  Jahe  die  Gègtn/lànie 
nlir  dunkel,  ntir  undetUhch.  Il  parle,  il  écrit  ob- 
fenrément  ; er  Jpricht , er  Jchreibt  dunkel.  C’eft 
un  homme  quia  toujours  vécu  obfcurt mem ; 
er  ijl  ein  Mann , der  mimer  im  Dunkeln  oder  in 
der  Dunkelheit , in  Cinem  unberüknUen  Zujlandt 
gelèbl  hat. 

OBSCURITE,  f.  f.  Die  Dunkelheit,  die  FmJlerniJ!,  ( 
die  Abwrjenheit  des  IJchtes  ; it.  dérjenige  Zu- 
Jland  durchjichtiger  Ktirper,  in  wehuem  fie  nicht 
allen  Lithtjlrahlc H den  Durchgang  verjlatten, 
L’obfcurité  de  la  nuit  ; die  Dunkelheit  der  Aacht, 

' Une  profonde  obfcurité;  eine  lirfe  Fmjleruiji. 

Fig.  Iiei/it  Obfcurité,  dit  Dunkellwit,  die  Un- 
gewicheit;  it.  die  Abu-ijenheil  der  VerJISnilich- 
ke/t,  die  U nverjtàndU.  hkeit  ; it.  ein  a iibtrUhmitr 
Zujblni,  ein  unbekantes  Lèben.  L’obfcurité  de 
l’avenir;  die  Dunkelheit,  die  Ungeuisheit  der 
Zukunft.  L’obfcurité  d'un  pellage  ; die  Dunkel-  * 
heit,  die  Unverjliinilichktit , Uiideutlnhkeit  ei- 
ner  SchriftfttOt.  11  y a dans  fon  lis  te  bien  des 
obRurites  ; in  Jtintm  Bficht  fini  vie 1 Bunktlhei- 
ten,  viel  undeuilkhe,  unverjliindliche  Sachen  oder 
' Stellen,  11  aime  mieux  demeurer  dans  i ohfcu- 
rité.  que  de  vivre  à la  Cour;  er  iciil  lieber  in 
der  Dunkelheit,  im  Verborccnen  bleiben,  als  bri 
Hofe  lèben.  L’obfcuiité  & la  naiflance , do  fa  > 

famil- 
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famille;  die  DiutkeOuit  odtr  Kiedrigkeit  jtintr 
Geb urt,  ftiner  Familie. 

OBSECRATIONS,  f.  f.  pl.  So  hiefat  le i de. i Rli- 
mern  Sffeuüicht  Gcbeie.  die  angejleUet  uvrden, 
um  die  GStler  zu  vtrjbhatn , oder  fia  Cbel  ab- 
zupenden  ; Bffeutliche  Bojlgebete. 

OBSEDER,  v.  a.  (quelqu'un)  Sfemaitienbda- 

fern,  fiels  um  jeinanden  jtyu,  itim  i délit  von  der 
eite  gtheti,  nickt  von  ihm  ueichen  and  dadurch 
verhindern  , dajl  fi, h niemand  a, tiers  d:m  «S- 
turn,  mit  ihm  jprechen  oder  clte/as  fou  ihm  er- 
hailtn  kütit.e.  Ce  Prince  étoit  fi  fort  obfcdé  par 
fes  favoris,  que  perfonne  ne  pouvoit  lui  par kr 
qu'en  leur  préfen.'e;  diejer  Firfl  tour  to» Jeinen 
GlUMingen  Jo  bebgert,  dafi  ilsu  niemand  aniert 
dis  m ihrer  Gégenuart jprechen  honte.  11  eft  cfc- 
ftdé  par  une  de  fes  nièces,  qui  a de  grandes  vues 
fur  fa  fucceftion;  fine  mu  jeinen  Subir»,  die 
gdr  zu  prv.tr  voit  ihm  rrbeti  mii.hte , gthl  'Hun 
nicht  vouderSeite,  verldjlt  ihnkeinen  Augttblick, 
OustnKR,  heifit  aus.'i  beluzru,  in  uelcher Btdeu- 
tung  diejes  U’ort  tiiîr  iu  folgenden  theologijciieu 
Riiens-Arten  gebrdnchlich  ijl.  I.e  démon  l’ob- 
fédoit;  er  war  vont  Teufel  btjtjjeu.  Naufagt 
« ai h [(Uechlhin , Cet  homme  eft  obfcdé;  diejer 
Menjeh  ijt  btje'jtn.  Va  man  aber  tinta  Unttr- 
jehied  unité  Obféder  uni  Poflïdcr  ma  dit , wel- 
thes  leztere  U'ort  eigrntUck  d.e  wirkliche  Btjlz- 
zung  von  dent  Teufel  bedentet , da  ein  Gejchbpf 
déni  KSrper  ndch  in  defini  unmitlelbaren  (îetcalt 
Jetjn  foi;  Oblider  aber  nûr  einlïagen  uni  Trti- 
bè  i des  Tettfels  andeutet,  da  er  deu  Mtnfcheu 
durch  aüerhand  Tdujchungen  der  Siiuu  n.  f.  te. 
za  quidc. : jhekt,  Jo  kit  fie  die  Retiens- Art.  Cet 
homme  eft  obfcde  eigentlich  mit  eintm  un  gem. 
lÀb.  libtichen  Ausdruckt  : der  Teufel  reitet  altjcn 
Menfcken.  11  n’eft  pas  poflVdé,  if  n'eft  qu’obfé- 
dé;  er  ijl  uichi  bejejftn,  der  Teufel  reitet  ikr.  nar. 
OBsènc,  F.r,  partie.  & adj.  Eelagert  &c  ; it.  be- 


feffen.  Siehe  Obfuder. 
OBSÈ 


tQCES,  f.  f.  pl.  Pas  LeichengeprSnge,  ein 

mit  eine.n  befondern  feierlichrn  Geprànge  verbun- 
de.tes  Ltichenbegànenifi.  Man  fagt  in  diejer  Be- 
deuluiig  tiuck  jcllecnthin  dus  Begràbnifi  mu d an 
tinigett  Orlen  die  / riche.  J'ai  anifté  à fes  o blo- 
ques ; ich  war  mit  bei  jeinem  BegrSbnijft , bti 
Je  mer  ! riche.  I.cs  obféqncs  d’un  Prince;  das 
VeichetigeprUnge  entes  Fîirficn.  On  lui  fit  de 
magnifiques  obfèques;  man  hielt  ihm  ein  prdch- 
tiges  ! eichenbegdngnifi. 

OBSERVANCE,  f.  fi  Vie  ffaitung  oder  Beobach- 
tung  einer  vârgefchrirbenen  Regel  des  l'erhal- 
tens.  Aiflu  brauthl  diejes  Wort  vérzüglich  nôr 
in  der  Spedche  der  OrdensgeiJiUchen  und  Mtiuche 
mnd  fagt  in  dieier  Beieutum’  cnch  uichi  un  Deut- 
Jcken,  de  Obfervauz.  Lubiervancc  de  la  ré- 
gie; die  Beooachtung  der  Regel.  Un  Religieux 
de  l'etroite  obfervance;  ci  t Religioje  von  der 
frengen  Ûbjervanz,  <Ur  die  jeinem  Orden  vir- 


gtfchritbtut  Regel , ndck  dem  firtngjim  Siime 
und  genantr . als  andtre  beobachtel. 

Obfervauces  legales , nemrt  man  die  in  dem 
mofafljchen  Gfjetze  virgefehriebentn  gottesdimf!- 
lichen  Gebriiiu  lie  ; dit  mofaifehen  Satzi i\gen,  das 
mofaijcke  Cujiz.  welclies  in  der  biblifchjn  Spr li- 
cite auclt  fcklechtkiu  das  Gefetz  heifst.  L’Evangile 
nous  à délivrés  du  joug  des  obfervauces  lega- 
les; dus  Evangelium  liât  uns  von  dem  JJochc  des 
Gtfelzes  befreiet. 

OBS  RVANT1N,  f.  m.  Ein  ndck  der  Schtcn Re- 
gel des  heil.  Frar.cij’cus  léLender  Religioje.  lu 
der  MSr.cks-Uprdche , der  Objervant. 

OBSERVATEUR,  TRICE.  fi  DerBeobcchler , die 
Becbachterinn , tint  l’rrfôn  wtkkt  tint  vérge- 
Jchriebtnt  Regel  des  l'erhaitens , ein  Gefetz  u.f. 
in.  trjülit,  aemjeiben  Gtungt  tliut.  Religieux 
obfervateur  des  Commande  mens  de  Dieu  ; g(- 
tci/feuiiafter  Beobackter  der  gSUliclttn  Geboit. 
Elle  fut  toujours  une  fidelle  obfervatrice  des 
Lois  ; fie  uiar  initier  einc  gctreue  Btobachierinn 
der  Gefetze. 

Man  fagt  auch  Cet  homme  eft  un  fidelle  ob- 
fervateur de  fa  parole , de  fa  promefle  ; diejer 
Mann  hait  treuheh  U'ort,  ijl  jeinem  l'trjprtclitn 
getreu,  erflitlet  genou  uns  er  gejagt,  uns  er  ter- 
jprochen  ust. 

OusERVATEUjt,  mies,  der Beobachter,  HieBr- 
obachte'iun , heifil  auch  eiue  Perjdtt , teelchc  iir 
verjchiedeiun  lEirkmge»  und  Erfcheimuigen  in 
der  NcUnr  beobacktet,  ndch  ihren  Gejelzen  und 
eulch  iltrer  Entfiehnngs-Art  zu  etforjihen  j'tchl. 
Les  obfervateurs  de  la  nature;  die  Beabachter 
der  Katar,  die  Kat'rforjcher.  Un  obfervateur 
du  mouvement  desCieux;  ein  Beobachter  der 
Bewègnng  des  Rimmels  oder  fer  Gcflime.  In 
diejer  Beaentung  wird  Obfervateur  auch  abjolute 
gebrancht.  Ticho-Brahéétoit  un  excellent  obfer- 
\ateur;  Ticho-Branc  war  eut  gré  fier  Beobcu  hier. 

Obfervateur,  wird  in  folgender  Ridons-  Art 
auch  als  ein  Beiwort  gebrancht.  Un  efprit  ob- 
fervateur; ein  Betibcithiungsgtifl,  ein  btdbach- 
Ir.-iiiT . forfekender  Geift. 

OBSERVATION,  f.  fi  Dit  Beabachlung,  die  Er - 
flillung  einer  vCrgejchriebtnen  Regel  des  Eerhal- 
tms,  oder  auch  fines  Eerjprechens , crier  An- 
jage.  L'obfervation  des  Lois;  die Beobachtune 
der  Gefetze.  L'obfervation  de  fa  parole,  de  fa 
promeffe;  die  KrJl'Ulungjtiues  gegèbeuen  /For- 
tes, jeines  Ferjprcche.ts. 

Observation , die  Beobachtune,  heifit  auch  dit 
aufmerifamc  Betracktung  und  Unlcrjuchung  der 
l'eràndtm  tgen  und  Erjchtinunae.i  in  der  Ka- 
tar, ndck  ihren  Gejelzen  und  no,  h ihrer  Eutjle- 
hungs-Art,  und  die  daraus  gejnlgerten  Schtijfe 
und  Erfahnmgeu.  übfervatiuns  fur  la  confor- 
mation da  corps  humain;  Beobachiuug  n liber 
die  BUJu  igf  liber  tien  Ban  des  ni  • jchUci.e.i  KSr- 
pers.  11  a fait  de  belles  oblervatious;  er  hat 
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fMnt  Btobachlungen  getnacht.  Obfervntion» 
alironomiques  ; ajlro.iomijthe  Beclachtungen. 

Zuweilen  heifit  Obfervation  a tk  Jo  v'iet  ait 
Remarque,  die  Anmtrkung.  L’éditeur  a enrichi 
cet  ouvrage  de  plufieure  obfer  valions  cuticules 
Sc  ratéreflantes  ; der  Heransg'eber  liai  diefeslVerh 
mit  vielen  Jettenen  and  inltrtffanltn  Aninerku»- 
gen  bereichert. 

Man  nennet  Aimée  d'obfervation;  Objerva- 
t.ôns-Arr.ue , emKriegskir,  welches  tint  Relo- 
gerung  odir  tin  anderes  Vôrhssben  unterJUltzen, 
dm  rtmd  beobachlen , und  eerltindern  joli,  dafi 
folcher  uickts  unterr.èhme  oder  ansflihre. 

OBSERVATOIRE,  f.  m.  Die  Stern&arte,  lin  Ge- 
bande , die  Sterne  und  ihre  Bewègung  auf  dem- 
Jetben  zu  beobachlen.  L'übfervatoire  de  Paris; 
die  Parijer  Stcrnwarte. 

OBSERVER,  v.  ».  Beobachlen,  dit  durch  irgeni 
lin  Gejetz  vtrgejchriebene  Hegel  des  V erhaltens 


lin  Gejetz  vtrgejchriebene  Hegel  des  V erhaltens 
er/Üilen,  derfrlbcn  ndchkommen . fie  kalten , ikr 
tin  Genltge  tsiflen , fie  in  Ausübung  bringen. 
Obfcrver  les  préceptes  de  laReiigion;  dit  V6r- 


lekrifttn  der  Heligiân  beobachlen.  Obferver  les 
fiatuts  d’un  Ordre;  die  Satzungen  eines  Ordens 
beobachlen.  Obferver  les  eommandemeos  de 
Dieu  ; die  Gebote  Gottes  lialteu.  Obferver  les 
bienféanccs  ; den  IVohljland  beobachlen.  Man 
jagt  aneh,  Obferver  lefilence;  dos  Stiljchwei- 
gen  btobachteti. 

Fig.  Jagt  man,  Obferver  les  longues  & les 
brèves,  oarr  Obferver  les  points  & les  virgules; 
Jehr  e'.Mktlich  m allen  Jeinen  Sachet i Jeyn , ailes 
auf  aas  gcr.aueflt  beobachten. 

Ousr.RV£u,beobaclittn,ketf>t  aitch. aufmerkfam  be- 
trachten  und  dariiber  nachdeuken,  uwjeœe  Ktnt- 
nijje  zu  eru citent;  it.  wahntèlmien , erblickin, 
bemerken,  durch  dieSinne  mit  p’irfichtigkeit  und 
Beurufljcy n empfiuden.  Obferver  le  cours  des 
aftres  ; dm  Lattf  der  Sterne  beobachlen.  Obfer- 
ver le  cliangement  du  temps;  die  Verdndcrung 
des  If'etters  beobachlen.  Obferver  les  l'ymptû- 
ines  d'une  maladie;  dieZufàlle  bei  einer  A'rank* 
luit  beobachlen.  On  a obfervé  des  taches  dans 
le  folcil;  man  hatjnecken  in  der  Son,  te  bcobath- 
tet  o der  tcahrgenommen.  l'ai  obfervé  dans  mon 
voyage  que ...  ; tch  habe  auf  mener  Heije  be- 
obachlct  dafi ...  Il  y a plulieurs  choies  i obfer- 
ver ici  ; hier  ijl  maïuherlei  ztt  bemerken.  Obfer- 
vez  bien  toutes  ces  ebofes;  bemerken  Ste  ailes 
diejes  Jehr  wohl. 

Oblervcr  u ird  in  einigtn  Rident- Arten,  be- 
Jonders  wer.n  tvn  afivnonujchen  Beobachlungen 
die  Ride  ijl,  aucli  cl  jointe  gebrauckl.  Obferver 
avec  de  bons  infini  mens;  mit  euten  Injlrumen- 
ten  beobachlen.  Ticho-  Brslié  a beaucoup  obCer- 
vé;  Ticho- Brahe  hal  viel  beobachtet. 

Obferver  quelqu’un  ; jemandeu  beobachten,auf 
Jtin  ÏViu»  und  Lajfcn . auj  feint  Xèden , Gebèr - 
de  u fifr.  gêna  uAckt  gèben.  11  lie  pou  voit  s’en- 
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fuir,  car  on  avoit  mis  des  gens  autour  de  loi 
qui  l’obfervoient;  er  konte  nu  ht  entfiiehen,  deim 
man  halte  ihn  mit  Leuten  umringt,  die  ihn  be- 
obackteten.  Un  bon  Général  doit  obferver  tout 
les  monvemens  des  ennemis;  ein  gâter  Gene- 
ral neuj!  aile  Btwégungen  des  Feinaes  btobach- 
ten.  Les  Grands  font  malheureux , on  obierva 
toutes  leurs  paroles . on  obferve  toutes  leur* 
démarches  ; aie  Gréfien  fini  uuglücklich , mon 
gibt  auf  aile  ihre  Rèden  Acht,  mon  beobachtet 
aile  ihre  Schritte  und  Tritte. 

Von  einem  Menfchen,  der  in  allen  Jeinen  Ri-  - 
der.  und  Handlmgen  jehr  behittfam  und  vôrfiih- 
tig  i fi,  Jagt  man.  C’ell  un'homme  qui  s'ob&rve 
fort;  er  ijl  ein  JchrbchUjamer,  ein  jehr  vôrfich- 
tiger  Mann.  Auïïerdim  komt  Obferver  aie  Re- 
aprocum  ni cht  leicht  vâr. 

Auf  der  Reitjchu'.i  Jagt  man,  Ce  cheval  ob- 
ferve parfaitement  les  hanches  ; die  fies  Pfèrd  Jezt 
fich  Jehr  eut  auf  die  Hanken.  Sieke  Hanche. 

OusERvi, se, partie.  & adj.  Beobachtet  fi te.  Sieke 
Obferver. 

OBSESSION,  f.  f.  Die  Befitzung  von  dem  Teufet. 
Les  acciden8  extraordinaires  qu'on  voit  dans 
cette  perfonne,  font  croire  qu’il  y a de  l’obfef- 
fion  du  démon , oder  Jchlechthin  de  i’obfeifion  ; 
d e auJJerordentUchen  Zufillt , welche  man  an 
dtejer  Perfin  wahrnimt , macken  einen  glaubeu, 
dafi  es  eine  Befitzung  vom  Teufel  Je y,  dafi  fie  bt- 
Je  fin  Jeu.  ( Man  Jehe  die  Anmtrkung  bei  dem 


I ne  pouvait  s en- 


' Je  fin  Jeu-  ( Man  Jehe  die  Anmerkung  bei  dem 
IVorte  Obféder.  ) 

Fig.  heifit  Obfeflion,  die  Handlung , daman 
eine  Perfin  belagert,  ihr  ni  cht  von  derSeite  geht 
&c  ; it.  der  Zujlaitd  einer  auj  Jolche  Art  ada- 
ge rttn  Perfin,  11  ne  le  quitte  point , on  n’a  ja- 
mais vu  une  pareille  oofellion;  er  verhifit  ihn 
nicht;  Jo  hatman  nock  keinen  Menfchen  belagern 
oder  belagert  gejehe u. 

OBSIDIANE , f.  \.  Unter  diejem  Narnen  wird  bei 
den  allen  Natûrkundigen  einer  Jckwarzen , Jehr 
harten  Marmor  - Art  gedackl,  die  man  auck 
Pierre  obfidiane  it ante.  Éiwge  wolltn  den  Onyx 
danmter  verfieken. 

OBSIDiON'AL,  ALE,  adi.  Ein  nfir  in  der  alten 
. riimijehen  Gefckickte  vôrkommenies  IVart.  Man 
nennet.  Couronne  obfidionale;  Belagerungs- 
Krout , eir.e  Kronc  oder  einen  Kranz  von  Gras, 
u elcker  démjenigen  ertkeiht  wurde,  der  eine  bela- 

ferle  Stadt,  oder  einen  eingejchloifenen  JCriegs- 
tuftn  enijezt  halte:  l/wdMonnoie  obfidionsie, 
Belagerungs-Mûnze , eine  M inze,  welche  wdk- 
rend  der  Belagerung  einer  Fejhmg  in  dei  jeiben 
gejcklaetn  uni  m Umlauf  gebracht  wird. 
OISTACLE,  f.  m.  Dos  Hindemifi,  dasjenige  um 
dejjta  wilten  ein  anderes  Ding  nicht  zur  ÏVirk- 
lichkeit  ka.nnun  Lan,  was  aemjelben  im  tVege 
Jlehl.  Faire  naître  un  obllacle;  eut  Hindcrnijl 
vcrûrjatken.  Faire  cefTn  des  obfhicles;  Hia- 
dermfi'e  ata  dem  IVègt  rhume  n.  Trouver  des 
P P P ob&i- 
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obftacles;  Hiniemijfe  finden  oder  anireffht.  It 
lui  n oppofe  des  obtracle*  mfurmontabies  : er 
hat  ikm  un'.iberjleiglwke  Hindcnufte  in  dcn  IVcg 
geiiet. 

OUST  1 N ATION,  f.  f.  Die  Halsfiarrigkeit,  dit  vSr- 
fezlicke  Beharrmig  auf  einem  fckadlichm  Ent- 
fc  bluffe,  die  Hartnackigkeit,  V erjloktkeit,  Ver- 
llocéung,  IViderfpeiUtigkeit,  IViderfetzlickkeit, 
zuweilen  muh  die  Beharrung  . im  liblen  Ver- 
jlande.  Quelle  obftinntion  ! wekhe  Halsfiarrig- 
keit!  L'obftination  d’un  pécheur;  die  Verf.okt- 
keit  oder  Verfiockung  eir.es  Sünders.  L'obfù- 
nation  au  mal,  dans  le  mal;  die  Beharntng  im 
BOfen. 

OBSTIN  EM  ENT,  adv.  HartnSckig,auf  eine  kart- 
ndckige  Art.  Soutenir  obllinément  un  menfon- 
ge;  eine  Luge  kartndckig  behaupten. 
OBSTINER , v.  a.  Harlniickig  mâche» , rerhar - 
t en,  verjlocken , gtgm  allé  vent  inflige  Vôrftel- 
lungen  und  Beutégungsgrànde  unempfindiichma- 
clten.  In  diefer  thàageu  Bedeutung  komt  die/es 
Zeitwort  inîr  in  dtrSprdche  des  gemeiuen  .Man- 
nes v6r.  Cela  ne  fait  une  l’obttiner;  dos  macht 
ihn  nhr  hartnackig.  Obftiner  fes  enfans;  feint 
Kinder  lerhctrten,  verjloeken,  kartndckig  oder 
eigmfinnig  machen. 

S'obstiner,  v.  récipr.  Hals/larrig  werdeu,  fuh 
ve rkdrten , verflockea,  hartnSckig  auf  etutcs  be- 
karreu,  oder  ait  wm»  im  gem.  Leb.Jact,  feinen _ 
Kopf  anffetzen,  vôrfezlich  a.cf  einem  fckâdhchen 
Entfchlùfieoder  fonjt  auf  itwas beharren.  lls'ob- 
fline  à partir;  er  wid  durckausabreifen.  Plus  on 
le  prie,  plus  il  s'obftine;  je  mehr  man  ihn  bit- 
tet . je  halsflarrwtr  wird  er.  S'obltiner  dans  le 
p telle  ; vôrfezlich  in  der  S'aide  bekarren. 
OnsTisi,  kk,  partie.  & adj.  Ha Isfiarrig,  hart- 
nàikig  fit.  genuukt  oder  fick  alfa  bezeiaeni. 
flarfiitnie,  widerfpcnflig.  Un  enfant  obltiné; 

, tin  halsjiarriges , JlarJvuuges , widrrjpenjliges 
Kmd.  Manfagt  auck,  Un  rhume  obrfiné;  ci* 
kartnückiger  Scmupfen.  Une  maladie  obftinée; 
eine  hartndckige  Krankheit. 

Oblliné  wird  auck  fnbflantive  gebrauckt  und 
keifit  der  Stwrkapf,  em  kalsjlarneer,  unbiegfa- 
mer,  eigenfinniger  Menfck.  C'en  un  petit  ob 
ftiné  ; es  iji  tin  Usiner  :■  arkopf.  Les  obftinés 
fout  bien  à charge;  kalsfiarnge,  eigevfinnigt 
Lente Jjnd  fekr  Idllig. 

OBSTRUCTIF.  IVE,  adj.  Verflopfend,  eine  Ver- 
fiopfungdes  Leibes  verirfachnii.  Aliment  ob- 
llruttif:  eine  verjlopfende , Verflopfmg  vcr'.tr- 
fachenie  Speife. 

OBSTRl. Cl  ION,  f.  f.  Dit  V erflopfung,  die  Ver- 
kiuderung  des  freieu  Durckganges  der  Feuchtig- 
keiten  und  anderrr  auszuüreuden  Materie»  in 
dcn  GSngen  und  GefUficn  des  tkierifcken  Kbr- 
ptrs.  Ces  viandes  caufei  t des  obflraétii  ns  ; 
diefe  Speij'en  verûrfacken  Vrjlopfungrn.  Uuc 
■blituctiou  dans  le  foie;  tint  yerftopfung  1* 


der  Liber.  Maladies  qni  viennent  d’nbftruéUor.  ; 
ton  l'erlopfmg  kèrrükrende  KraMeilen. 
OBSTRUER,  v.  a.  Kerjhpfen,  den  frnen  Ourch- 
gang  verkmdem,  l' erjlopfung  verurfachen.  Ce!» 
peut  obllruer  les  vailleaux  ; dus  kan  die  Gefajft 
vérflopfen. 

Obstiu.  i,iE,  partie.  & adj.  Ve rjlopfï.  Sieke  Ob- 
llruer. 

OBTEMPÉRER,  v.  n.  Gekorchen,  gekSrfamtu, 
Folge  lei/ten  ; nâckkommen.  Ein  ailes  ans  dem 
I.atciui/tlien  eKtleimtes,  nûr  xoch  in  der  gerickt- 
lickenSprdcne  Ublickes  ll'ort.  Obtempérer  aux  . 
ordres  de  la  Cour  ; deit  Befckien  des  Hafes  ge- 
Iwrchen  oder  tuiMommen. 

OBTENIR , v.  a.  Erlangm,  erkaltm , dur  ch  Bitte 
oder  Vôrjtelhuig  bewirkeii , auswirken.  zmt  ège 
bringen , btkommen.  Cet  homme  obtient  du 
Prince  tout  ce  qu'il  délire;  diefer  Mann  er’.augt 
co»  dem  Furften  ailes  iras  er  K/unfiket  oder  ver- 
lange/.  11  obtient  tout  par  forte  ; er  erlidli  ai- 
les mit  Gênait-,  er  erzwinget  ailes.  11  a obtenu 
cela  de  fon  père  à force  de  prières  ; erkat  die • 
fes  cou  feinem  V ater  durcit  vieles  Bitten  erh.lt- 
ten;  erkat  diefes jetr.em  Voter  abgebettelt.  Ob- 
tenir par  flatterie;  durcit  Sckmeichelei  erhaiten, 
abfckmetckeln.  On  lui  a fait  obtenir  un  congé 
de  fix  femaines  ; man  bat  ihn  einen  Uriaub  auf 
fecks  IVockcn  ausgeu/iriet.  Manfagt  in  der  gr- 
ricktlichen  Sprdclie,  Obtenir  fes  lins  & conclu- 
rions; erlangm  oder  erhaiten,  was  oder  warum 
man  gebèteu  hat. 

Oiitiîmj,  ue,  partie.  & adj.  Erlangt  &c.  Sieke 
Obtenir. 

OBTENTION,  f.  f.  Die  Erlangung,  Erhaliung 
einer  Sache  uni  weiche  man  geln  ten  oder  Jick  br- 
icortieii  /:flt.  L'obtention d’uu  privilège;  die  Er- 
langutig  entes  Erivilrgii. 

♦OBTUkATEUR,  TRlCE.  adj.  M an  ne, met  in 
der  si, latomie  Mufcles  obturateurs,  Ver/chlief!- 
Mnskeln,  zu  ei  Musteln,  te  riche  dns  eiftirmige 
Loch  ztcifckm  dem  Schâmbeint  und  dcn  HVften 
verfchliejien,  und  die  Oberfihenkel  ausiciirts  dré- 
he n , dahrr  fie  co*  emigtn  auck  Sckenkcidrèher 
gênant  wtrden. 

OBTUS,  USE,  adj.  Stunmf.  Ein  hanptfScklich  »f,r 
1»  der  Géométrie  'Miches  U'ort.  l/n  angle  ob- 
tus; ein  ttumpfer  IVinkel,  der  grbfier  ijl  als  tin 
reenter  IVinkel. 

Fig.ïagl  man.  Cet  homme  a l'efprit  obtus; 
diejer  Menfck  hat  einen  Jlumpfen  oder fchwachtn 
Vrrfland. 

OBTUSANGLE,  adj.  Stumpfirinieiig,  einen  flum- 
pfen  IVinkel  habrr.d.  Un  triangle  obtusangle; 
«11  Jlumpfu  inketiger  Tria  .gel. 

OBVLNTTON,  f.f.  Pie  /vufiage  avf  Kirchcn-  oder 
KUJlerer<ter,  vérz'giuii  zum  Etkîfe  der  Kreuz- 
z"pe-,  n.dasGeld,  welc!  es  denKircken  und  MS- 
fleiui  co*  aV*  GruuiJTcken  der  Pnvdtperfone * 
mickker  wiedcr  erflaitet  « t/turde. 

OBVIER. 
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OBVIER,  v.n.  Btgègnen,  It'iierjlaui  leifien,  ab- 
zululfen,  ZU  verkindtrajôchen,  zuvôrhommen. 
Obvier  à un  malheur;  totem  Ungiôcke  bcgègnen. 
11  n’ctoic  pas  poiTiblc-  d’obvier  à cet  accident  au- 
quel on  s'attendoit  fl  peu  ; « warnicht  mSgtick, 
iujtm  Zufalie,  défiai  nun  ficU  Jo  wtnig  vtrjahe, 
zttvCr  zu  kommen. 

OBUS,  oder  0BUS1ER,  f.  m.  Dit  Haubitze,  tin 
g rubis  Ctjtkdlz , welches  tint  Kantmer  wie  tin 
Mlirfer,  aber  tintn  ISngrrn  Lauf  bat,  uni  gé- 
rai e vâr  fich  fckiefiet,  wit  tint  Kanont. 

CCA,  f.  m.  Dit  Oca- IFurzel,  dit  IFurzel  cintr  in 
H'tjltnittn  tmhtimijchm  Pflanzt,  die  auf  vtr- 
jckititut  Art  zubereitet  uud  gegejfen  wird.  Soü 
viedeicht  Okra,  (Hibifcus  efculcntus)  htifftn. 

• 0CA1GNER , v.  a.  Bei  den  JLaudfchuhmachem 
keijit  Ocaigner  un  gant  ; tintn  Hanijchtih  auf 
der  inwendigen Seitt  mit  tintr  gacifiin  Mifcktmg 
ton  Gunmi-  fragar.t  uni  u'aiüntclundtn  Ülen 
tinfchmitrtn. 

OCCASION,  f.  f.  Dit  GelègtnkeU,  iiejeuigt  Vtr- 
bindung  der  Umftande,  wodwrch  tint  Nandluug 
fowakl  veranlaffet , air  auch  erhichtert  wird  ; ta 
ttekher  Bedeutuug  Occalion  zutetiltn  auth  dur  ch 
l 'eranlafittng,  Anlafi  oitr  Urfacht  Uberftzi  wer- 
den  kait.  À la  première  occalion  ; bti  oder  mit 
der  trjlm  Geligrnheit.  11  faut  fuir  les  occalions 
du  péché;  mon  mufî  die  Gclègenheit  zur  Sünde 
tueiden.  je  lui  ferai  plaiflr  dans  l’occaflon,  quand 
l’occafion  s'en  préfentera,  quand  l'occaflon  s’en 
offrira,  quand  l’occaflon  a'dn  trouvera;  ich  wer- 
de  ihm  bti  Gelègenheit , nas  Jicli  tint  Gelègen- 
heit  ddrbittet  oitr  fiudet,  gefiitliat  Dieufic  hi - 
fieu.  Profiter  de  l'occalton;  ftch  aie Gelègenkeit 
zn  li’utze  machin.  Faites-moi  naître  l’occaflon 
de  vous  fervir;  verfthaffen  Sit  mir  Gelègenluit 
Jhnett  zu  ditnen.  Cela  a été  l’occaflon  de  l'a  per- 
te; das  ijl  die  Veranlafftmg  zujtinem  V trier- 
btn  gewtjen.  Trois  ou  quatre  toifes  de  terrain 
furent  l'occaflon  de  cette  guerre;  drei  oder  vier 
Jtutken  Land  u/artn  der  Anlafi  zu  iiejtm  Krit- 
et.  Il  s’clt  fâché  pour  une  légère  occalion  ; tr 
Hat  fich  tintr  geringen  Urfacht  w'egen  geiirgert. 

Im  Kriegswéfenheifit  ( Iccalion , dieGelegen- 
h.til  ; lin  Gtftch , tin  l'ôrfaü  oder  Streît  zwi- 
fchtn  kteineren  Haufen,  zum  Unlerfchiedt  von  fi- 
nir Schlacht  oder  cou  einem  Trtffen.  Une  occa- 
flon  bien  chaude;  tinfehr  kilzigtsGefeihi.  Les 
ennemis  perdirent  deux  cent  hommes  à cette 
occaflon  ; dit  Feinde  verhren  bel  ditftr  Gelrgen- 
keit,  bti  diejem  Firfatie  zwei  hwtderl  Mcujchen. 
Man Jagt,  U a été,  il  s’efl  trouvé  aux  occa- 
lions  ; tr  ijl  dabei  gtwèfen,  tr  tut  ftek  ( im  Krit- 
ge)  etwas  verjhekt. 

À mon  occaflon , h votre  occaflon;  nuinet- 
wigen,  meinetwillen,  meinethaiben,  euretw/gen, 
iuretwi:!en,euretlialbeu.  Cela  m’eft  arrivé  à l’oc- 
«aflon  de  mon  Coulin;  das  ifi  mir  um  memes 
Vetters  willtn  begègntt , das  habt  ick  mtintm 
F citer  zu  verdonkeii. 


Sprichw.  Sir  ht  CHevcn  uni  Larron. 

In  der  FabelUkrt  der  Griechen  uni  Rimer  ifi 
Occaflon,  dit  GtUgenkeit , tint  Gottheit,  die  bti 
den  Griechen  als  ein  Mann,  bel  den  Rtimtm  abtr 
ois  einc  Fr  an  abgebildrt  wurie. 

O CCAS  ION  EL,  ELLE,  adj.  GeiègentUch,  was  Gt- 
lègenkeit  gibt  ; veranlajjeni.  La  caufe  occafio- 
nelle  ; dit  gtligtntlickt  oitr  verantajfmdt  Ur- 
facht. 

OCC  ASIONELLEMENT , adv.  GtlègentHck,  bti 
Gtlégenhtit. 

OCCASIONER,  v.a.  Vtranlaffen,  Anlafi  oder  Ge- 
lègenhcit  zu  etwas  gtben.  Cette  entreprife  occa- 
flonna  la  guerre;  aieJeUnternihmung  veranlafilt 
den  Km  g,  gab  zu  dem  Kriege  Anlafi. 

Oc  ca  si  on  fc,  tx,  partie.  & adj.  Feraulafit.  Sieht 
Oeeafioncr. 

OCCIDENT,  f.  m.  Der  Untergar.g  oder  Nitder- 
.gat’g  , die  Gègtnd , tco  die  Sonne  untergehet; 
Abend  oitr  Ivtfitu.  Pluiieurs  viendront  de  l’o- 
rient & de  l’occident  ; vieil  te trdex  kommen 
von  Auf  gang  und  Die  der  gang,  von  Marge;:  mj 
Abend,  von  Ofien  uni  IVejltn.  Occident  d’été; 
der  Sommer-Abend , dérjenige  Funkt  ans  Hori- 
zonle,  wo  die  Sonne  zu  Aufang  des  Sommets 
untergehet,  sceiin fie  in  den Krcbs  trilt,  uni  uns 
denlàngfien  Tdg  mackt.  Occident  d'hiver;  der 
IFinter-Abcnd,  dèr  Punkl  an:  Horizonte,  wo  dit 
Sonne  bei  dem  Anfange  des  iF inters  untergehet, 
uni  uns  den  kiirzejlen  Tdg  mackt.  Le  régions 
d'Occident;  dit  Abptildnder , dit  grgtn Abend 
lirgenie  Lanier.  L’Eglife  d’occident  -,'dit  abeuj- 
ISiidifche  Kirckt. 

OCCIDENTAL,  ALE,  adi.  Abtndl'Jniifch , gègtn 
Abend  oder  IVefien  gclégen,  wefîlick.  Les  na- 
tion* occidentale*  ■ les  peuples  occidentaux  ; 
dit  abenilàndiJcbenNcitionen,  dit  abtndlùiidi/cken 
Vlilker,  du  Abeudldnder , die  Einwohner  der 
gègtn  Abend  geligtnen  Lânder.  Les  pays  oc- 
cidentaux; die  Abendldndrr  ; die  gègtn  Abend 
gelegene  LÜndtr,  Leslndes  occidentales;  H/tfi- 
Indten. 

OCCIPITAL,  ALE,  adj.  Zttm  Hinterhaupte gt- 
hSrig.  L’os  occipital  ; das  Hinterhauvt  - Bem  , 
der  hintere  und  untere  Thetl  der  Himfchale. 

OCCIPUT , f.  m.  Das  Utnterhaupt , der  kintert 
Tkeit  des  Hauptes. 

OCCIRE,  v.a.  Tbdltn.  Ein  allés  aus  dem  Latet- 
nijehen  (occidere)  gebildetis  Zeitwort. 

Occis,  ISB,  partie.  « adj.  Getbdtet.  S.  Occire.' 

OCC1SEUR,  f.  m.  Der  Mûrier,  TidlfcklSger.  (ait) 

OCCLSION , f.  f.  Dit  Tlidtmg,  Ermordut: g,  atr 
Mord,  (ait) 

OCCULTATION,  f.  f.  (Afiron.)  Dit  Ftrdeekmg, 
da  bei  der  Zufammenkutft  der  Sterne  oitr  Pia- 
ntttn  tintr  vir  dm  anderu  tritt,fo  dafi  ma n ihn 
zu  der  Zeit  an  dem  Himmel  verlieret  oder  nicht 
Jiektl.  Occultation  des  fixe*  par  la  Lune;  dit 
Ecrite kuug  der  FixJUmt  duras  dm  Mini. 

Ppp  a # OCCDI^ 


occ. 


occ. 


484 


OCCULTE,  adj.  de  t,  g.  l'erborgen,  verdctt,ver- 
JUkt , zuweiLen  auch  grhrtm.  Les  raufes  occul- 
tes ; dm  vtrborctf.en  Urjichen.  Une  maladie  oc- 
culte ; tint  verborgeue  Rrankheit.  Les  fciences 
occultes  ; die  verborgenen  , g ektimen  If'iJJen- 
Jckaften. 

lu  der  Meflkunfl  heijit  Ligne  occulte , tint 
blinde,  tint  mit  demZirket  oaer  mit  einem  Blei- 
flifte  gezogtnc,  feint  Lime , die  man,  ««an  der 
R‘f  fertia  ijl,  wteder  answifehet. 

OCCUPANT, adj.  lu  Befitz nenmend.  Xlanbrauckt 
ditfet  Beiwort  n(tr  in  folgenden  Kêdens  - Arten  : 
Le  premier  occupant;  der  erjle  Befitznéhmer ; 
dèrjenige,  «sticker  zuerfl  Befitz  von  eitter  Sache 
nimt , Jich  die/elbe  zuerfl  zueignet.  Le  droit  du 
premier  occupant  eft  d'ordinaire  bien  fort;  das 
Recht  des  erjten  Befltznikmers  ifl  grmeiniglick 
das  fl  .rifle ; der  trfle  Befilztiekmtr  liât  gemei- 
niglich das  grtifle  Recht  auf ftiner  Seite. 

In  der  gertcktlicher.  Sprâche  keiflt  Un  procu- 
reur occupant  ; cm  befleker/’rocurator  oier  Saclt- 
leatter,  dem  die  Fiihrung  einer  Recktsjache  teirk- 
Uth  iibertragen  ifl. 

OCCUPATION,  f.  Dit  Erfilimg  oder  Einnèk- 
tuuttg  eiues  Écumes;  die  Befitznckmimg  eir.es 
Ortes  oder  einer  Sache  dit  noch  teinen  Bejitzer 
oder  Htm  hat,  zuweiten  auch  der  Ort  oderP.atz 
jelbji,  dên  man  in  Befitz  genommen  kct.dèn  tttan 
bewoknet,  die  Bexohmng.  L’occupation  de  ce 
pofte  eft  nécefCiire;  die  Einnikmung  àicfcs  Po- 
flens  ifl  notkwendig.  Payer  le  lover  pour  l'oc- 
cupation d’une  maifon  ; die  Mitikt fur  die  Be- 
woknnng  tines  Hautes  bezakle  1. 

Occupatiou,  Cf.  Heiflt  auck  die BefckSfïigung, 
das  GtfchSft,  ailes  dasjenige , tetomil  mon  Jich 
tntwèder  pflicktmSflig  oier  freiœitlig  btjchkhi- 
get.  J’ai  afie»  d’occupation  ; ick  kabe  BefckSf- 
tigung  genug,  es  fchlt  mir  nicht  an  Bej.kùfU- 
gung.  Manquer  d'occupation;  teint  BtfckSf- 
tigung,  keint  GefckSfte  habeu.  Donner  de  l’oc- 
cupation i quelqu’un  ; einem  Bejckàfligwtg  oier 
Arbeit  giben.  Cet  ouvrage  lui  donne  beaucoup 
d’occupation  ; iufes  IPerk  mai  ht  ikm  vie!  tir  eit. 

Donner  de  l’occupation,  heijit  auch,  einem  et- 
uas  zu  fckafftn  macktn , ihm  vitl  Miihe.  Arbeit 
oder  auch  l'erirufi  verkrfacken.  l-aifTez-raoi 
faire,  je  lui  donnerai  bien  de  l’occupation  ; laflt 
mick  nhr  macktn , ich  tcill  ihm  fchiin  etwas  zu 
fehaffen  machen,  ich  wtil  ihm  JMn  Arbeil  geben. 
OCCUPER , v.  a.  Einnihmtn , rinen  tirer  Raum 
oder  auck  einen  Zeitraum  ausfiilen.  il  occupe 
toute  la  place;  rr  nimt  den  ganzen  Platz  ein. 
Cette  armoire  occupe  toute  la  chambre  ; diefer 
Schrenk  nimt  das  gar.ze  Zimnur  ein.  ll'ennvon 
der  Zeit  die  Ride  ifl , Überjezt  man  Occuper 
durck  wegKcktr.cn  oder  koflen.  Cette  affaire  a 
occupé  les  plus  belles  années  de. ma  vie;  diejes 
Gt/cnüfl  hat  die  bejtenflfakre  memes  Lrbtns  weg- 
ge  nomme n,  kat  muh  du  jihbnflm  fjahre  memes 


Lèbens  gekoflet.  Ce  rapport  a occupé  tme  heure 
entière  de  la  féance;  diefer  Bericht  kst  derSiz- 
zung  ri;  te  ganze  Si  truie  wtggenommen. 

Occuper  une  maifon,  cm  Haus  einnilunen, 
keiflt  fo  viet  ats  ein  Haas  bewoknen  oder  mue  ka- 
ben.  Il  occupe  une  grande  maifon;  er  bewoh- 
net  ein  grôfles  Haus.  11  occupe  deux  chambres; 
er  bewohnet  zwei  Zimmer,  er  hat  zwei  Z im- 
mer inné. 

Occuper  la  place  de  quelqu’un,  jemandts  Ptatz 
tinnèltmen,  dejjen  Ami  oder  Suite  verfeken,  ver- 
trèlen  oder  verwalten. 

Occupe»,  timwkmen,  heiflt  auck  in  Befitz  itlk- 
mcii , in  feine  Garait  bringeu , flek  einer  Sache 
bemeijlern,  bemScktigen.  Occuper  un  pofte;  ei- 
nen rofltn  tinnckmen.  Le»  ennemis  vouloient 
occuper  cette  éminence,  mais  on  les  prévint; 
die  Feinde  wolten  fick  diefer  AnkSke  bemSckti- 
gen , aber  man  kdm  ikner.  zuvâr. 

Occupe»,  keiflt  ferner,  BefckSftigen,  mit  Arbeit, 
mit  Gefckàften  verfeken,  zu  fehaffen  oder  zu  Ikun 
geben.  11  faut  occuper  les  jeunes  gens  ; man 
mufl  die  jungen  Lente  befckSftigen.  Vous  n’a- 
vez point  allez  d’ouvrage  pour  occuper  tous 
ces  ouvriers;  Jit  kaben  mekt  Arbeit  genug,  t un 
aile  diejt  Arbeiter  zi»  befckSftigen. 

Occuper,  v.n.  In  der  gtrickUichenSprdcht  tend 
Occuper  in  folgender  Rèdens-Art  ats  ein  A>«- 
truin  gebraucht.  Ce  procureur  occupe  pour  tnoi  ; 
diejtr  Procurator  oaer  Sackwalter  fiihrct  mcinen 
Prozejf,  vertritt  mick  bei  Gcriclit. 

S’occuper,  y.  recipr.  Sick  befckSftigen.  Il  s’oc- 
cupe à la  peinture;  er  befchSfüget  fick  mil  der 
Maître ‘.  Vous  vous  occupez  trop  du  foin  de 
votre  fanté  ; Sit  befckSftigen  fick  znfekr  mit  der 
Sors,  Fr  fin  e Gefundheit;  Sie  lajfen  Jich  die 
Sorge far  Ihre  Gefundheit  zu  Jehr  angetègru Jeyn. 
Tout  le  jour  il  s’occupe  à lire;  er  bejckùftiget 
Jich  den  ganzen  Ta  g mit  Le  jeu. 

Occupé,  ee,  partie.  & adj.  Eingtnommen  ; it. 
befehaftigel  &c.  Siehe  Occuper.  Etre  occupé  à 
quelque  cliofe;  mit  etwas  bejckSftiget  ftgn.  Un 
hommefort  occupé;  einjtkrbefchafiigter  Mann, 
ein  Mann,  dèr  t net  GeJchSftc  liât. 

OCCURRENCE,  f.  f.  Der  Znfall,  FtrfaB.  rire 
zufStlige  Begrbenkeit , eine  ge tégentlieke  / 'eran- 
tajfung;  die  Getègenkeit  oder  au. h wohl  die  Lo- 
ge. Une  favorable  occurrence  ; fin  gsnfliger 
Zufall.  Je  m’en  fouviendrai  dans  les  occurren- 
ces ; ick  werde  mick  dejjen  bei  Getègenkeit  oder 
gelègentliek  erinnern.  Un  Général  doit  chan- 
ger fes  pofitiuns  félon  les  occurreni-es;  ein  Ge- 
neral mufl  feint  Stellunger.  nJch  Miflgabe  der 
UmflSnâe  oder  l'Srfailenkeitm  veriinJrru.  il  fe 
trouva  dans  une  occurrence  très-délicate;  trbe- 
fand  fick  in  einer  fekr  bedenktnken  f-age. 

OCCURRENT,  ENTE,  adj.  Fôrkommend , Jich 
ereigitend,  lias  zufSiliger  IPeiJt  gejckiehet  oder 
Jich  treignel.  li  faut  fe  conduire  félon  les  cas 
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odtmrens  ; mm  mujl fein  Betragtn  dm  vfrüotitn 
menden  Faite*  gtmdji  cinrichten.  Mon  fagt. 
Selon  les  fêtes  occurrentes;  nàchdèm  die  refit 
faite n. 

OCÉAN,  Cm.  DaslFeltmfr,  oder  wie  man  auth 
u ahl  im  Dtulfchtn  fagt,  der  Océan.  L’ocean  mé- 
ridional; das J'ùdhcke  IFeltmfr.  Naviguer  fur 
i'ooosn  ; das  IFeltmdr,  den  Océan  bejchtffen. 

OCÈANE  , adj.  Diefes  Bawort  komi  nttr  iit  fol '- 
gender  Riitns  - Art  vit:  La  mer  océane;  das 
IFeltmfr. 

OCHLOCRATIE,  f.  f.  Die  Folksrtgicrtsng,  eine 
Âegiernngsform,  bei  welcker  das  gememe  Folk 
die  Oberitani  liai. 

OCHRUS,  f.  m.  Die  italiènifche  Erbfe,  eine  i:s  dent 
Judlnhen  Enropa  attire  dem  Cetreide  tcild  wach- 
Jee.de  PJlauze,  welche  den  Erbjr h dhnliche  Senne  n 
brmgt. 

OCRE!  f.  f.  Der  Ocker  oder  wie  andrre  fchreiben, 
der  Ocker  oder  Oker,  eine  metaii i/ehe  Erde,  wel- 
che aus  reinen,  durcit  die  SSure  aufgeWJllen  oder 
zerjUirten  Metatlen  entjiehel,  und  tul ch  Fer/chie - 
de.ikeit  der  Meialle  von  verfchiedener  Farce  ift. 
L’ocre  de  cuivre  ; der  Kupfer-  Ocker.  L’ocre  de 
fer;  der  Eifen-Ocker.  I.  ocre  jaune:  der  gtlbt 
Ocher,  oder  wie  man  iltn  gewbMickcr  urnnet 
Jaune  de  montagne,  Berggdb,  eine  milde  Erd- 
Art  von  dunkrleelber,  aus  ci'.ronengelb  und  bratsn 
gemtf.kter  Farte,  welche  m den  Blet/-  und  Ku- 
pferbe  gwerken  angetroffen,  und  von  den  Matera 
gebrattcht  wird. 

OCTAÈDRE,  f.  m.  ( Geometr.)  Ein  von  aeht 
gleickfeitigen  Triangeln  eingrjchiqjfnter  Kà'rper. 

OCTA  LTÉ.  RIDE,  f.f.  ( Aflron.)  Eine  Zeit  vo» 
aclit  ffaltrtn. 

OCTANT,  f.  m.  Brnennung  entes  oflrcniomifchen 
Jnjirumenles , wetches  aus  dem  achten  Theile  ci- 
res Zirkels  beftehet , und  die  IFeiten  der  Sterne 
t«;n  einander  znbeobachten  gebraucht  wird,  ( der 
OStanle);  it.  die  Entferr.ung  der  IFeile  von  4< 
Grades  zwifehen  zwei  Pianèlen.  La  lune  it 
dans  les  of tans  ; ter  MtSud  ijl  4$  GrSd  von  der 
Sonne  entferat. 

OCTANTE,  adj.  numéral  de  t.  g.  Acktzig.  Man 
fagt  oetrtih.üicher  Quatre-vingt. 

OCT ANTIEME,  adj.  de  t g.  AcktxigJU.  Man 
fagt  gcwàlmlicker  Quatre-:  ingtième. 

OCTAVE,  f.f.  Die  O Stase,  die  achttdgige  Feier 
der  vôrnèhmjlen  Fejlt  in  der  rSmifcken  Kirche, 
und  vârz'ighch  der  ackte  Tag  eines  foleken Pelles 
JelbJl.. 

In  der  Mufik  heijlt  Oftave,  die  Octave,  der  Zwi- 
fehettraum  zwijehen  zwei  gleicken  TSnen,  wtl- 
cker.iie  beiden  iiujj'erjlen  Ttne  mit  gerechnet,  aus 
acbt  ganse n T nen  beàehet;  da  dettn  auch  jrder 
der  beiden  SuJferjien  Ttinr  die  Octave  des  ancien 
gênant  wird',  it.  tint  Reike  von  ackt  auf  evtan- 
aer  folaenitn  Ttinen. 

In  der  italienijchen  Dicktkunfl  wird  tint  Stro- 
phe von  ackt  Fttjtn  line  oftave  gênant. 


Oftave  heijlt  auch  der  acktt  Tktil  einer  Elle, 
tin  Achtel  oder  haches  Fiertel,  bejonders  der 
Breite  eines  Zeugts.  Un  taffetas  de  cinq  octa- 
ves ; ein  Jilif  Achtel  breiter  Taffet. 

Bei  den  B'edtsltrn  und  Geidmahler»  keifst 
Oftave , tin  Acklet-Procnt. 

•OCTAVTNK,  f.f.  Eine  Art  kteiner  S fusette, 
wtkkts  nûr  einlge  Octave n Hat. 

OCTAVO,  Jiehe  In,  Pag.  sa. 

OCT1L,  adj.  C Ajiron,  ) Komt  nhr  in  folgender 
Rèdens-Art  vor:  L'afgeft  oftil;  der  geachte 
Sckein,  wtnn  zwei  Haneten  um  den  achtin  Dteil 
des  Thierkreifes , oder  um  45  Grdd  von  tinan- 
der Jleiten. 

OCTOliRE,  f.  m.  Der  OHobrr,  der  zèhttlt  Me- 
nât liujfahre,  der  bei  den  Rbmern,  die  ikrjfakr 
mit  dem  MSrz  anfingen,  der  achle  war,  und  im 
Deutfcken  auch  der  IFemmonat  gênant  wird. 
Die  gemetntn  Lente fagen tfprichu.  Srtlich  .-Qllan  1 
Ottobre  prend  fin,  la  Touflâint  eft  au  matin; 
«irait  der  October  zu  Ende  geht,  ijl  Aüerheili- 
gen  vôr  der  Th'âr,  welches  anch  fo  vit I heijen 
Joli,  als.hnit  Ende  des  Oàtobersfangen  die  Krank- 
heiten  an. 

OCTOGENAIRE,  adj.  de  t.  g.  Aclitzigjtikrig , 
acktzig  JJahre  ait.  Un  iiomme  octogénaire; 
ein  acktzigjSkrieer  Mann. 

Man  fagt  auch  fubjlantive,  Un  Octogénaire, 
tin  Achtziger.  C'eft  nn  oftogénaire  ; er  ijl  ein 
Achtziger , er  ijl  acktzig  Jf.tkrc  ait. 

OCTOGONE,  adj.  de  t.  g.  Acht-eckig,  acktfeitig, 
acht  Ecken,  ackt  Seiten  habend.  Une  figure  octo- 
gone ; eine  ackt-eckiee  Fig'.r. 

Man  fagt  auch  fubjlantive.  Un  oftogone,  ri* 
Acht-F.ck.  Un  oftogone  régulier;  ein  regel- 
t Acht-Eck,  dejfen  Ecken  oder  Seiten  aile 

and. 

HORE,  f m.  So  hieJS  bei  den  Allen  eine 
SHiifte . die  von  ackt  Sclaveu  getragen  wurde. 
•OCTOPÛDE,  f.m.  So  heiflt  in  der  cillern  Kir- 
chengefckichte,  tint  Ktrchenjakne,  dit  ftch  it 1 acht 
Spilzen  endiget. 

•OCTi  STYLE,  C m.  (Bank.  J Eine  Reike  von 
acht  SHidtn. 

OCTROI,  f.m.  DieBewtOigung,  Ferwilligung, 
Ferftattn «g,  Ferleihnng,  Gtwtihrnng  enter  Frei- 
heit,  Gnade  &c.  Ein  niir  im  Kanzetleijlyle  ib- 
hches  l Fort . L'oftroi  des  privii  ges  appartient 
au  Prince;  dit  BtwtlUgung  oder  Ertkeilnng  der 
Privilégiai  tjl  die  Sache  des  Firjlen.  Lettre* 
d’oftrot;  Freiktils-Briefe  oder  eine  fchrifclitht 
Vrkunie , worin  çcmanden  ein  Privilegitun  odtr 
fond  eine  Gnade  bewilliget  and  verftehert  wird. 

Deniers  d’oftroi . iiennet  ma»  gtwijje  Getder, 
Jo  der  Ktinig  den  Stidte a rans  algtmemen  Be- 
Jlen,  zur  Unterkaltung  der  Stadtmauern,  Sjfent- 
hckrn /sindjlrâfsen&c. zu  verwenien, hewi.Ugit. 
OCTROYER,  v.  a.  Bewtihgtn,  vtrwüligtu,  ver- 
flatten,  verleihen,  gewührtn,  erlauten,  gejUatn. 
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Ein  nir  im  KmztUeiftyle  übticliei  Zeitwort.  Le 
Prince  oélroya  la  grâce  du  coupable  i der  Kti- 
#ig  bewiUigte  dieGnade  des Sckuldigen,  ertkeilte 
dm 1 Sckuldigen  Grade.  Les  Etats  oétroyèrent 
une  levée  de  tant  de  millions;  dieStaten  bewil-, 
ligten  eine  Gtld-Erhcbung  von  jo  vitl  Miliiontn. 
Le  Hoi  ne  voulut  point  lai  o&rover  cette  de- 
mande; dtrKSuig  wotte  ikm  chtjt  Bitte  nickt  ge- 
wühreti. 

CcTRovi,  Li,  partie.  & adj.  BewiJligt  &i.  Sieh e 
Ottrover. 

OCTUPLt,  adj.  de  t.  g.  Achtfach , attentai  ent- 
kalttnd.  Seize  eft  ottuple  de  deux;  zwei  ijl  m 
fechszèkn  achtmal  enthalten. 

OCULAIRE,  adj.  do  t.  g.  Diefts  Beiwort kamt 
nir  in  folgeuden  Ridens-Arten  v6r:  Témoin 
oculaire;  derA.igenzeuge.  einZeuee,  dir  das- 
jenigt , u as  tr  bezeugel,  felbft  gefehen  bat,  und 
in  set  itérer  Bedeutung  tmjedtr,  dir  das,  was 
tr  erzaklet,  mit  eigentn  Augen  gefehtn  bat.  Un 
verre  oculaire  ; ein  Augenglds , dasjenige  Glds 
in  einem  Fcrnrohre,  wetches  gègtn  das  Auge  ge- 
halten  wird,  im  Gègenfatze  des  Objtffrj-GlaJes, 
(le  verre  objettif).  Jn  dieftr  Btdmtiuig jagt 
mai:  auckfubftaiitive.VocahiTe;  dasAugenglas. 
La  pierre  oculaire;  der  Augenfttin  oder  Augrn- 
Ad  tat,  ein  Ailiat,  dér  diuikele  Flecken,  u.id  um 
diejelben  einen  tceifütihen  Rar.d  kgt , der  iknen 
tinige  Aümlickkcil  mit  de  11  Augen  gibt. 

Jn  der  Anatomie  heiflt  Oculaire,  zu  den  Augen 
eehSrig.  Les  nerfs  oculaires  ; die  Augni-Nerven. 

OCULA1REMENT,  adv.  Augenjcheinlich , Jicht- 
barlich,  auf  eine  Art,  dafl  es  mit  Augen  gi/e- 
hen  werden  kan;  It.  figüruch,  fa  dculUch,  fi  gc- 
u ifl,  dafl  man  nir  tint  Uare  Forfielhcng  be- 
darf,  es  einzufehen. 

OCULISTE,  f.  m.  Der  Augen- Arzt , ein  Arzt, 
dèr  fich  vârz’igtick  mit  Heilnng  der  Rrankkeiten 
der  Augen  abgibt.  Man  fagt  a ai  h uiokl  imDeai- 
fehen  der  Ocniift. 

OCULUS  CHR1STI,  fieke  OEIL  DE  CHRIST. 

'ODE,  f.  f.  Die  Ode,  tin  kleines  turifikes  Gediekt 
voi  1 der  èdlen  und  erkabtnen  Gattwig. 

ODEUM,  nier  ODÈON,  f.  m.  So  hiefi  bel  den 
Griechen  ein  Sffenthckes  zum  Singea  veJiimUs 
Ge bàadt,  ein  Concertkaus , Concertfdl. 

ODEUR,  f.  f.  DerGeriuh,  die Ausdünjtungen  ans 
den  KSrpern,  fi  fer  11  fie  durik  die  U'erkzeuge 
des  Geriuks  tmpfnndtn  werden;  das,  was  man 
riecht.  Je  ne  fâurois  fouffrir  cette  odeur;  ick 
kan  diejrn  Gerutk  nickt  leiden.  Cela  n'a  poiut 
d’odeur  ; das  kat  kiineix  Gerutk. 

In  der  mehrern  Zabi  nennet  man  Odeurs, 
fFoktgeriicke , aiirrltand  woktriechei.de  Sache n. 

Fig.  wird  Odeur,  zuweilen  anjiatt  Réputation 
ge brauckt.  Cet  homme  eft  en  boune  odeur,  en 
mauvaife  odeur;  diefer  Mann  kat  einen  gnten, 
kat  einen  Jckleckttn  ttif.  Man  fagt  auch,  Cette 
«Lofe  feroit  de  mauvaife  odeur  itoua  le  public; 


iiefe  Sache  würde  einen  Sblen  Emdrueh  bei  dem 
Publicum  mackrn. 

In  e inigen  Rèdens-Arten  pfitgl  man  in  iiefer 
Bedeutung Odeur  auck  wohl  imDeutfckm  durik 
Geruik  zti  überfitzen.  11  eft  mort  en  odeur  de 
fainteté;  er  ijl  in  dem  Genuke  der  Heiligkcit,  tr 
ift  aïs  em  Heiiiger  geflorben. 

ODIEUSEMENT,  adv.  Gekaffig,  verkafit,  unwir- 
dig,  auf  eine  gehSffigt,verkafite,  unwürdigeArt. 
Ce  que  j’ai  dit  a été  interprété  odicufemeiit  ; das, 
«ai  ickgefagt  kabe,  ift  auf  eine  gekafftge  Art  aus- 
gelègt  tcorden.  11  s’eft  comporte' odieufement 
dans  cette  affaire;  erhat  fich  bei  diefer  Sache  auf 
Ane  unwUrdigc,  auf  eine  fikleckte  Art  btnommen 
ader  betragen. 

ODIEUX,  EUSE,  adj.  GehSJf.g,  verkafit,  Dafl 
und  Unwillm  errigend;  zuweileu  auch  verdries- 
lich , drgertich,  oder  auch  unangtaikm,  unaus- 
ftehlick.  Se  rendre  odieux  ; fich  gektijfig  oder 
verkafit  machin.  La  vie  lui  eft  devenue  odietife  ; 
das  Liben  ift  ilim  verkafit  geworden.  Les  déla- 
teurs font  odieux  à tout  le  monde;  dicAnbnn- 
g er  fini  bei  der  g amen  ll'clt  verkafit.  Cela  eft 
odieux,  c’eft  une  cliofe  odietife;  das  ift  ver- 
dritslich.  das  ift  eine  îirgeriiche  Sache.  Toutes 
comparaifons  font  odieufes;  aile  Fergleichun- 
gen  fini  unangenikm.  Ccft  l’homme  le  plus 
odieux  que  je  connoiffe;  et  fi  der  unausfttkiich- 
fte  Menfch,  dia  ick  ker.ne. 

OD1N,  C m.  Unler  ditftm  Namen  ttrehrten  die 
alten  nordifeken  f'BIker,  ehe  fie  zum  Chriften - 
thame  brkehrt  wurden,  ihreGottheit. 

ODQMÈTRR,  f.  m.  Der  IVègemeffer,  ein  K’erk- 
zeug,  die  Linge  des  {Figes,  welchen  man  zi c- 
rûcilègt,  damit  zu  meffen,finft  auch  der  Sckrit- 
zShter  oder  Schritmejjcr  gênant. 

ODOXT ALGIE,  f.  f.  ( Ufiniarzen.)  DieZakn- 
flnnerzen,  das  Zakmceh. 

ODONTALGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Man  remet  in 
der  IFundarzen.  Remcdcs  odontalgiques,  Mit- 
t.  i wüer  die  Zalmfchmerzen. 

ODORANT,  ANTE,  adj.  If'uUriechevd,  einen  gu- 
ten  Geruik  von  fuit  gébend.  Il  y a des  bois  odo- 
rans;  es  gibt  wôhleiechende  HBizer.  Man  brauckt 
diefes  {Fort  hauptfàcktisk  nur  in  der  Potfie. 

ODORAT,  f.  m.  Der  Geruik,  das  fiUiht  Fer- 
ma gen  zu  rîechen.  Avoir  l’odorat  iin;  einen  f ei- 
nen Gerutk  kabett.  11  n’a  point  d'odorat;  er  kat 
keinen  Geruch , tr  riecht  nichts. 

•ODORATION,  f.  f.  Das  Riecken.  (wen.gebr.fi 

•ODORER,  v.  a.  Riethen,  durck  denGerùiii  im- 
pf.nden.  Cwtn.  ge br.) 

ODORIFERANT,  ANTE, adj.  IFohlrieckend.  Die- 
fes {Fort  kat  mit  Odorant  tinerleiBedtuluug,  wird 
aber  mekr  in  Profa  gebraucht  alsmder  Point. 

ODYSStE,  f.  f.  l)ie  Odvjfee,  das  zweite  epifeke 
Gediekt  des  Homère. 

OECUMkNlCiTË,  f.f.  Die  AlgemeirAeit.  Komt 
nûr  tn  fùlgtndtr  Rtdtns-Art  vôr:  L’œcumcni- 


OEF. 

cité  d'im  Concile  ; dit  Algtmeinhtil  tiner  Kir- 
cher.ver/amluug.  Situe  Oecuménique. 

OECUMEMQl  ci.  adj,  de  t.  g.  Algemein.  K'ird 
ntr  in  filgenier  /Viens  Art  gebrauckt.  lin  con- 
cile œcuménique;  tint  algemeins  Kircktnver- 
famlung,  urelcher  allé  Bifchdfe  der  cknllluhen 
JCirtkt  perflinUck  beigeieiohnet,  oier  wozufil  u/t- 
mejiens  aile  berufen  icordfn. 

OECUM  UNIQUEMENT.  aJv.  Algemeii i,  auf  tint 
atgemeine  Art.  Sielit  Oecuménique. 

OEDEMATEUX,  EL'SE,  adj.  Mil  einer  wàlferi- 
gen  Gejchmilfi  btk-fttt,  a der  auch  die  Naïur  ei- 
mrjcàJTtristn  Geichiculjl  habend. 

OEDEME,  (ïm.  Vit  U'affergt/chteulft , tint  mit 
IVafftr  angefUtt  Gefctutulfi. 

OEIL,  f.  m.  Dos  Auge,  dos  IP’trkztug  des  Se- 
kens  in  ien  tkienfenen  KSrpern.  L’œil  droit  ; 
dus  redite  Ange.  L’œil  gauche;  das  Unie  Au- 
ge. Les  yeux;  die  Augen.  Avoir  l’œil  vif;  tin 

■ Tèbhaftes  Auge  haben.  Le  giobe  de  l’œil  ; der 
Aug-ApfiL  Le  coin  de  l’œil  ; der  Augemvin- 
htL  La  prunelle  de  l’œil  ; der  Augenflern,  die- 
jenige  Üfnung  in  iem  traubenfbrmigen  USutclun 
des  Aug  - Apfels . dur  ch  weuhe  die  Lichtflrak- 
trn  m das  Auge  failen,  fonfl  auch  fchlechthin  der 
Stem  genant.  ( Sirhe  Prunelle  j.  Un  œil  de  cb»t  ; 
tin  Katztn- Âugt;  tin  gruttlick  graues  Ange. 
( Sicht  iceiter  imten  J.  La  lumière  éblouit  le» 
yeux;  dus  I.icht  blendet  die  Augen.  Un  œil  de 
verre  fri*  Glâs-Auge , ein  gtdfernes , vonGtds 
gemacklet  künJUich  emgefeztes  Auge,  fonjl  auch 
Oeil  artificiel,  tin  klinjlliches  Auge  genant.  Man 
pflègt  im  gem.  Lib.  auch  die  Brillengldfer  eder 
dit  Brille  I es  yeux  zu  nennen.  Il  porte  les  yeux 
dans  fa  poche;  er  trligt  Jeine  Augen  bei  Jicli  im 
Sache. 

Man  fagt,  Avoir  de  bons  yeux  ; pute  Augen 
haben,  gewijfe  Dmge,  die  anaere  nicht  fobaldbe- 
tntrktn  icllrden , gtcichfehen,  drutlich  erkennen  ; 
it.fgürlich,  tint  Sache  gleich  einfehen.  Avoir 
le  jour  dans  les  yeux;  flè.i  Tdg,  die  Sonne  im 
Gefichte  haben , de u Eopf  ndck  der  Seitt  lün  ge- 
ricktet  haben,  tco  der  Tdg,  teo  die  Sonne  hcr- 
komt.  Les  yeux  lui  pleurent;  die  Augen  tkrS- 
nen  ikm  oder  laufen  i km  3 ber.  Cet  homme  n’s 
des  yeux  que  pour  cette norfonne;  diefer  Mann 
bat  nftr  Augen  fur  diele  Perfin,  er  Jiekt  et&r  diefe 
Perfôn,  und ijl  gigen  allés  ■ tbrigt  gleickgültig.  Il 
ne  voit  rien  que  par  les  yeux  d'autrui  ; er  Jiekt 
ttér  durch  anderer  Augen , er  verldftt  jich  ganz 
auf  das  Urtheil  anderer  Lente,  mag  fick  nie  felbfi 
die  M’tlhe  geben  eine  Sache  zu  unterfuchen.  Oeil 
pour  œil,  dent  pour  dent;  Auge  um  Auge, 
Zabi  umZahn;  fo  scie  du  mir,  fi  ich  dir,  ndck 
dem  Heckte  der  [f'icdervergettmg.  Avoir  l’œil 
i quelque  choie,  fur  quelque  chofe;  ein  Auge 
auf  eiieas  haben,  da/Sr  be/orgt fegn,  es  forgfdl- 
tig  inAcht  nckmeu.  Avoir  l'œil,  «voir  les  yeux 
fur  quelqu’un;  tm  Au ge  auf  jemanien  r.aktn. 
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As  becbackten , auf  feint  ffandlungtn  Acht  g>- 
ben,  Jeine  Augen  auf  jernanden  ricklen  oder  hef- 
ten,  Um  aufmerkfam  betrachten.  Tout  ie  monde 
n les  yeux  fur  lui;  dit  ganze  li'tlt  feue!  auf 
ihn.  Voir  quelque  chofe  de  bon  œil,  de  mau- 
vais œil;  tint  Sache  gern,  tintSacht  ungern fe- 
hen.  Voir  quelqu'un  de  bon  œil,  de  mauvais 
œil  ; tinen  frtundlich,  eintn  fchél  anfehtn.  Voir, 
regarder  d’un  œil  d'envie,  d’un  œil  de  pitié, 
d'un  œil  de  mépris;  mit  ntidifcheu.mil  mitleidi- 
gen,  mit  vtriiJtdichtn  Augen  anfehm.  Voiries 
choies  d’un  autre  œil,  avec  d’antres  yeux  qu’on 
ne  feifoit;  die  Sachez  mit  andern  Augen  anft- 
hen.  anders  aat/oii  urlheilen,  als  man  vürhtr  da- 
von  gehrlkeilet  halte,  oder  ais  andtre  Lente  da- 
von  urtheilen.  Cela  fe  voit  à l'œil,  on  en  juge 
à l'œil  f das  Jieht  man  gleich  ; der  Augeüjchein 
bringt  es  mit  fick.  Non  plus  qu'il  n’en  peut  dan» 
l'œil  ; nicht  tnekr,  nicht  fo  fiel  als  man  im  Auge 
leiden  kan  ; gdr  nichts.  Autant  nous  en  pend  à 
l’œil;  es  tan  uns  èben  das  begègneu;  es  kan  uns 
èben fo  gehen.  Avoir  quelque  chofe  devant  les 
yeux  ; eine  Sache  vSrAuge'i,  als  tins  Hegel  fei- 
nts C erkalteus , im  Geidchlnifje  haben , fleifjig 
an  eine  Sache  denken.  Avoir  Phonneur  devant 
les  yeux  ; dit  Eh.re  tir  Augen  haben,  aile  feint 
Haüdluugen  den  Grundfdtzen  der  Elire  gèntdjî 
tinrichten.  Avoir  la  mort  devant  les  yeux  ; den 
Tôd  vôr  Augen  haben , fieiffg  an  den  Tild  gt- 
denken.  Cela  donne  dans  les  yeux,  éblouit  Ica 
yeux;  das  filt  in  dit  Augen,  letuhtet  In  die  Au- 
gen , ve rblendet  die  Augen. 

Alan  fagt  im  gem.  Leoen , Donner  dans  l'œil 
à quelqu'un  ; tintm  in  die  Augen  jUchen,  durch 
Jeine  SujferUchen  Reize  tinen  Emdrock  auf  ihn 
machtn.  Cela  fait  mal  aux  veux;  dos  thut  den 
Augen  teelie,  millf/ilt,  macht  einen  uuangenèli- 
men  Eindruct.  Pour  vos  beaux  yeux,  pour  fes 
beaux  yeux  ; Ihrer  oder  feiner  fchSnt s Augen 
wègen,  ans  Freundfchaft,  ans  Liebe  fut  Sie,  fil r 
ihn.  Ne  croyez  pas  que  ce  foit  pour  vos  besux 
Veux  qu'il  vous  ait  rendu  ce  fervice-là  ; glau- 
ben  Sie  nSr  nicht , dafî  er  Iknrn  Ihrer  fckiine n 
Augen  wigen  diefen  Ditnfl  geleijlet  kabe. 

Aux  yeux,  fous  les  yeux  de  quelqu'un  ; vSr 
odtr  unter  jtmandes  Augen,  in  feiner  ùegenwart. 
Aux  veux,  devant  les  yeux  de  tout  le  monde  ; 
vôr  den  Augen,  imAneeficUte  der  ganzen  IPelt. 
Elle  s été  élevée  fou»  les  yeux  de  f»  mère;  fie 
ifl  unter  den  Augen , unter  der  Auffickt  ihrer 
Mutter  erzogen  worden. 

FijtRrlick  uni  dichterifck  pflègt  man  die  Sonnt 
L’œU  de  la  nature,  l’œil  de  l'univers;  das  Au- 
ge der  Natfir,  das  Auge  der  H'elt  zu  nennen. 
Man  fagt  auch,  LeRlinulre  eft  l’œil  du  Prince; 
derMinifler  ifl  das  Auge  des  FÜrften,  durch  den 
Minijler  wird  der  Fllrjl  von  allem,  «car  er  felbjl 
nicht  fehen  kan,  unterricktet.  Les  yeux  de  l'es- 
prit; dit  Augen  des  y trflcmdts , dit  Erktntr.ift - 
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ki id  Behrthrilungs- Kraft.  Pour  jnger  bien  des 
cliofes,  il  fout  les  voir  par  les  yeux  de  l’efprit 
edtr  des  yeux  de  1 efprtt  ; um  ricktig  von  den 
Sache»  zu  urtheilcn , ntufi  ma « fie  mit  den  Au- 
et»  des  Vcrfiandcs  betrackten . muf  mai:  feinen 
vtrfland  dazu  brauchen.  Voir  par  les  yeux  de 
U foi  j mit  gtàubigem  Htrztn  betrachten. 

Eine  Mcngt  andtrtr  figlirlickeu  und  fprick- 
wSrttickm  Rrdtits- Arttn  findet  man  u nier  den 
Wbrlem , Aigle,  Arrêter,  Attscher,  Bandeau, 
Beurre,  Champs,  Clos,  Coup,  Crever,  Dévo- 
rer, Doigt,  Doux,  Engraifler,  Fermer,  Fafci- 
ner,  Guerre,  Jeter,  Loin,  Lynx,  Manger,  Mi- 
roir, Ouvrir,  Paille,  Panfe,  Pied,  Poudre,  Pou- 
tre, Porter,  Par-deil'us,  Vairon,  Vue, d:c,  wtl - 
ch  dafttbjl  aufzuftnhen  lind. 

Oeil  , das  Ange,  wird  Ukrigens  anf  manckerlei 
Art , theils  ma  üfnuneen  and  Lbchern  m an- 
dern  Kirptrn . tkeils  aber  asuh  von  verfehiede- 
nen  atideru  Dirige  u gebraucht,  weiche  m ihrer 
üuiïern  Gefialt  emige  Ælmlickkeit  mit  déni  Auge 
heb eu.  So  heijjt  z.  B.  in  der  Baukuttjl  Oeil  de 
bœuf;  das  Ochjen-Auge,  em  rtmdes  adrr  cvâl- 
rmides  Fcnjier  t n eiium  Dache , in  ttelcker  Be- 
deutuiig  man  in  der  « ehrern  Zahl  uiiht  Yeux 
de  boeuf,  fondera  Ocils  de  bœuf , O.hjen  - Au- 
ge» , fagt-  L’œil  de  la  volute  ; das  Ange  der 
Scknecbe , die  kir  rie  Zirkelfldche  milieu  in  den 
Schneckt»  oder  SchnbrkeUt  der  Capituler  an  den 
SU ulen.  L’œil  de  dôme  ; die  Kcbel. üfnung,  aie 
obéré  Üfnung  eines  KugelgeictHl'es. 

An  dem  Keitzeuge  Ultra  der  htkkfe,  flatte  und 
durckbrotkene  Theil  an  denStangen,  worein  man 
das  Uauptgefleli  fchnailet , l’œil , das  Auge  gê- 
nant. L'œil  d'un  marteau,  d'une  pioche  &c; 
das  Auge  eines  Hannners,  eines  Kàrfles  oder  ri- 
nce Hacke , dasjenige  Loch,  durer  u riches  der 
Sue!  gefekl  wird,  ans  Stiei-Irock.  So  wird  auch 
tuohl  die  Üfnung  oder  das  Loch  in  der  Noie  ei- 
nes Wagenrades , dur  ch  welches  die  Achfe  ge- 
het,  it.  riii  Loch,  wo  die  Sciraube  durcir  geint 
&c.  6V.  l'Oeil,  das  Auge  gênant- 

An  den  Schmdz-Üfcu  heilit  Oeil,  das  Auge, 
dasjewge  Loch,  durch  welches  das  ftilffige  Sle- 
tal  abgelafien  wird. 

In  dem  Brode  und  K a/e  werden  die  IJScker, 
Yeux,  Auge»  gênant.  Ce  fromage  n'a  point 
d’yeux;  die/er  Kàj'e  liât  keiite  Augrn. 

' In  der  GirtHcrfprcUke  wird  Oeil , das  Auge, 
hiiufig  anjlatt  Bouton , der  Knofce  gebraucht. 
L'n  œil  pouffent;  em  treiber.des  Auge,  e in  Au- 
ge, welches  zu  iirZeil  abgeuonimcn  wird.wam 
der  Saft  Jckon  in  du  Baume  gctriteii  ijl , im  Gè- 
genjatzé  eines  fthlafendtn  Auges,  (Oeil  dor- 
mant) miches  noch  keinen  T ieb  liât.  Enter  à 
œil  pouffent,  à œil  dormant;  mit  einem  treiben- 
dtn , mit  einem  fchla/eiiden  Auge  h'ugcln  oder 
oaiürtu. 

Oeil  tk  bœuf,  das  Gchjen-Augt  oder  w.t  man 


gewVhnlicher  fagt,  das  Rinds-Auge,  die  Rinds- 
bliirnf , eine  rflanze  dèren  Bluwen  einigt  Æhn- 
lichkeit  mit  dem  Auge  eines  Ock/en  haben.  L’œil 
de  chat;  das  Katzen- Auge,  em  Sanie,  dèa  man 
an  einigrn  Orten  der  kieinen  tauben  Nefijel  gibt. 
Oeil  de  Chrift;  das  Auge  Chrifii,  eine  Art  des 
Alantes  (Année)  mil  kieinen  goidgeluen  Blumtn. 
JlJanpfègt  in  der  Botanik  auch  wohl  den  orten - 
talijihen  Salbei,  oder  den  SaWei  mil  Laiendei- 
btüitern  Oeil  de  Chrift  zu  neuneu.  DieFranzo- 
jen  haben  derErucht  enter  Gattung  wilder  Ztils- 
baknen  oder  Sckmmkboknen  in  Martini  jus,  den 
Eamen  Oeil  de  bourrique  beigelègt. 

In  der  Ealurgtfchichte  keift  Oeil  de  paon, 
das  Pfaucn-Augt,  eine  Art  S'achtvSgtl,  À'ackt- 
falttr  oder  Schmetterhnge , weithe  fich  auf  den 
Brambfrjlr  Huche»  aufhàlt.  Auf  dem  Èôrgtbirat 
der  grniieti  Hofnung  und  in  andereii  Gigeuden 
von  Africa,  wird  ein  gewifjer  Zogtl.feiner  rua- 
de», weiffen,  fehwarz  eingefajiun  Fiecken  wègen. 
Oeil  debœuf. und  ueil  er Jich  mit erâfer Leich- 
tigkeit  in  die  Hbiu  fehwinget,  auch  Elanceur  gê- 
nant. Oeil  deferpent;  das  Sckiangen- Auge , 
eine  unten  0 ‘Sgehàhlte , oben  aber  ' rur.de  oder 
lùnglich  rus  de  u,id  mit  einem  Heine u Fiecken  m 
Geftah  fines  Auges  g ezeichuete  Verfeinerung. 
Emtge  Natûrhutdige  verflehen  danmter  die  ver- 
ftsinerten Zii'„ ne  gaesiffer brafUianifchen  Séfifche. 
Oeil  de  chat;  das  Katzen- Auge,  eine  Art  des 
Onyxes,  auf  weichem  fich  die  Gefalt  eines  Au- 
ges ddrfeliet.  Eine  aiuiereArt  eines  Uikten  0- 
nyxes  if  auch  unter  dem  N amen  Oeil  du  mon- 
de, Auge  der  IFelt  oder  IFelt-Auge  bekant. 

Oeil  de  bouc,  das  Bocks-Auge,  eine  MnJchtC 
Sce!:e  Lepas. 

In  der  SprSche  der  Stfakrer  wird  ein  kieines 
Wlilkchtn  am  Himnul,  welches  fich  uâck  und 
vick  immer  vergrSfiert , und  geicüknhdi  der 
Virbole  eines  bevorflehrnden  Sturuies  ijt,  Oeil  de 
boue  gênant. 

Bei  deuÆrzten  und  IFund-Ærzten  heiflt  Oeil 
de  lièvre,  das  Hafen- Auge  ; em  fchSdUafte  s Au- 
ge, wo  das  Roths  der  Augenwimmem  hervôr- 
Jcheinet,  als  wenn  fie  umeewandt  te  dre n.  Oeil 
de  chèvre, yî/ir  Egtlops.  L’aâi  double  ; das  dop- 
pelleAuge,  die  doppclte  Augenbmde,  womit  bri- 
de Augen  verbuncten  werden.  L’œil  ftmpie;  <f:s 
einfacke  Auge , die  einfacke  Augenbmde,  womit 
mr  ein  Auge  verbunden  wird. 

In  den  Zeug- ManufaSuren  heifit  Oeil , das 
Augs,  der  Glanz  und  das  Sufiferc  Ar/rhen  der 
Zeuge.  Ces  étoffes  - U ont  un  bel  œil  ; iiefe 
Zeuge  haben  em  fckSnes  Auge,  eine u fchbneu 
Glanz. 

ht  Shnlichtr  Bedeutune  wird  der  Glanz  oder 
das  Feuer  der  Perle »,  der  Diamanter.  und  aa- 
derer Edelfleine,  l'œil,  das  Auge  gênant.  Ces 
pcries-U  «'ont  pas  un  bel  œil;  die/e  Perle n 
haben  keinfckthus  Auge,  luinen  jckbneu  Glanz. 

Ce 
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Ce  diamant  a l'œil  noirâtre  ; diejtr  Diamant  hat 
ein  fchwiirzlichts  Auge. 

tn  de ii  Schriftgttfiereien  icird  drr  1ère  Rajrn 
in  de n gefchtojfenen  Bfuhfiaben , z.  B.  in  dem  a, 
d,  e,  o,  p,  &c.  dèr  bei  dent  Abdrucke  weifl  bieibt. 
L’œil  de  la  lettre  gênant.  Man  neunet  dahèr  in 
den  Buthdruckereien,  Un  cicero  gros  œil,  die 
grobe  o der  grifit  Cittro. 

OEILLADE,  f.  F.  ( ma»  fpricht  Oeiiiüadc ) Ei- 
gentlnh  der  Augenblicf,  eitt  Biick,  H'ink  oder 
Zeichen  des  IVoltiwoUens  mit  den  Auge».  Da 
aber  dos  IVort  Augenblick  in  diejtr  Bedentuiig 
tnt  Dtulfchtn  tiiclit  liblich  Jl , /o /agi  ma « dafir 
JcUechthin  der  Blick.  Jeter  des  œillades  amou- 
reufes  ; vtrliebte  Bhcte  werfen.  Il  ne  l’a  pas  feu- 
lement favorifé  d’une  œillade;  er  bat  ihn  nicht 
einmat  eitus  Blickts  gewlirdiget.  Ons’apperçut 
qu’elle  lui  fui  toit  des  œillades  à la  dérobée;  mon 
bemerkte.dafl  fie  ihm  verftoldene  Blicke  zu  warf. 
OE1LLADF.R,  v.a.  Blicke  werfen.  Manfagt  ge - 
wdhnlicher  Jeter  des  œillades. 

OEILLÈRE,  adj.  f.  (man  Jpfuht  Oeuillère)  Diefes 
Beiwort  komt  »nr  tnfolgender  Rèdens-Art  vâr  : 
Une  dent  œillère,  les  dents  œillères;  tin  Au- 
genzahn,  die  Aitgenzdhae.  Man  bratuln  diefes 
IVort  auch  Jubftantive:  On  lui  aarraché  uneœill- 
ère;  mon  bat  ihm  tinta  Angenzalm  ansgerijfcn. 
Oïiei.t.HF. , f.  f.  DasAugenlèder,  ein  Siiick LJ- 
der  a n bei  den  Se  tien  des  ffaup  tgefte  Ile  s eines  Pfèr- 
des , wetches  dus  Pfèrd  verhindert  auf  die  Seite 
zujelten.  Man  bedieuet  fich  ieffen  bejonders  bei 
Jcimtn  Pfèrden,  dahèr  es  auch  das  Scheulider 
gênant  wird. 

OEILLET,  f.  m.  (mon i/pràilOeuillet)  DasScknnr- 
loeit , ein  ruades  bcjchiunger.es  Loch  an  fiolcticn 
Xleidttngsflttcken,  welche  mil  eiitcr  Schnitr  zu- 
Jamiuen  gezogen  u erden.  Faire  des  œillets  à 
.un  corps  de  jupe;  Schnllrlbcher  an  eivc Schnlir- 
brufl  mathen. 

Oeillet,  f.  m.  Dit  Nette,  eine  Pfianze,  welche 
wègen  titrer  don  Gra/e  Shnlichen  Bliitter  auch 
hiiufig  die  Grdsblwne,  imd  teeil  tetan  fie  ihrer 
fckSnen  Btnmen  wègen  virziiglich  ni  fie»  Gdrte» 
ziehet,  auch  die  Gartennelke  gênant  wird.  Plan- 
ter des  œillets;  Nelkeit  oder  Grdsblumen  pfian- 
ztn.  Un  pied  d’œillets;  ein  Nelkenflock,  eine  Nel- 
keit-Pflanze,zum  Unterfchiede  von  entent  einzel- 
n tn  Ablèger.  Attacher  les  œillets  à des  ba  vettes  ; 
die  Nelketi  an  StUcke  anbinden.  Unpotd'œillets; 
tin  Nelkentopf.  Une  marcotte  d’œillets  ; tin  Nel- 
ken-Ablèger. 

Audi  die  BUtme  diefer  Pfianze  wird  Oeillet, 
die  Nelke  oder  Grdsblume  gênant.  Un  œillet  fun- 
pie;  tint  tinfache  Nelke.  Un  œillet  double;  eine 
doppeite  oder  gef.ilte  Nelke.  Un  bouquet  d'œill-  1 
ets;  ein  Nelkenjlraufi , ein  Str aufi  von  Grdsblu- 
men. Le  petit  œillet;  die  hltine  Nelke.  L'œillet 
frangé,  oder  trie  man  gewSknlicher  fiagt , La 
tnignardiCe;  due  Fiderneike,  Pfingjhelke,  Ûcill- 
Toat.  III. 
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et  d’Inde;  iitdianifcke  Nelke,  tMifches  Nà’gt- 
lein,  gtxlihnliiher  die  Satnmetblume  oder  Sam- 
metroje  gênant.  Oeillet  de  Dieu./âèe  PaÜ'cfleur. 

Dit  Sikmeiz-  Arbetter  pfiégen  ein  Mentes  Blàsa 
chm,  welehes  fich  auf  der  Ûberfiàcht  der  Schnulz- 
Arbeit,  u enn  man  folckt  dent  Feuer  ans/elzet , 
erlübet , Un  œillet  zu  tietmen. 

Oeillet  de  mer;  ai  itrr  diefetn  A 'amen  komt  tn 
drr  NalûrgeJ:  Incite  fine  Art  der  Madrépore»  vâr. 
OhlLLL/1  ERlE.r.f.  Das  Nclkenbèt,  ein  mit  Nelketi 
bepfianztes  Bel,  eincigeutr  l’iatz  imGarlen,  teo 
imiter  Nelkeu  fielten,  ente  Neikett-Pfianzung.  11  a 
jusqu’à  deux  cents  pieds  d’œillets  dans  (on  Qeill- 
etetie;  er  liât  bei  zweihuudert  Nelktnjibckt  auf 
feintm  Nelktnbcte  oder  iafeiuer  Ntlkenpflanzung. 
OEILLETON,  f.  m.  ( i«a«ypeic/iiOeuilleton J Der 
Ablèger,  derjentge  jungf  Zweig,  Schlifiling  oder 
Sprujfie  eintr  Pfianze,  bejonders  der  Nelketi,  Au- 
rikeiu  und  Aetifchotken , wclclur  zur  miter  en 
Fortpfianzuug  dienet,  und  ans  welche  m nette 
Stbcke  gezogen  uerden.  Lever  des  œilletons 
d'artiuhauts  ; Ablèger  oder Sprbfiiingt  vonArti- 
fcltocktn  aUtrecken. 

• OE1LLETONNER , v.a.  Ablèger,  SckSfilinge 
oder  Sproiïrn  von  Nelketi,  Aunkeln  oder  Arti- 
fchocken  abbreelten , ablèfcn,  uni  junge  Pfianze  n 
davon  ara  zieken. 

OEXANTHE,  f.  f.  Die  Rèbendolde,  eine  Pfianze, 
in  einigen  Gègenden  auch  der  Steiiibreck,  rother 
Steinbrech  oder  IPafierftembreck  (Filipendule 
aquatique)  gênant. 

OENAS,  f.  m.  Die  wiide  Taube,  gewbhnltcker  Pi- 
geon fauvage  oder  fuyard  gênant. 

OENELEUM,  f.  m.  Et»  ans  deinGrieckifchen  ge- 
bildetes  in  den  Apoiheken  übliches  IVort,  eine  ge- 
triffe  ans  Ü l a «fl  IV un  bereitete  Mixtfir  damit 
zu  bezeickne ». 

OESOPHAGE,  f.  m.  Die SpeiJerSkre , die Rshre 
oder  der  kdutige  Kandl  in  de»  thieri/cken  Ktir- 
pern,  welcher  fich  von  der  Ai  kir  bis  in  den  Ma- 
ge« erfirecket,  und  diefetn  die  Speifen  und  das 
Getranke  Znfûhret.  Der  Ai: fait  g diefer  Sptijt- 
rSkrehmten  im  Mwtde  wird  aerSchhmd  gênant. 
OESOPHAGIEN,  ENNE.  adj.  Zur Speferbkrt 
oder  auclt  zum  Scklttnde  gekbrig.  Les  mufcles 
œfophagiens  ; ■ dit  Schlnndmduslein , diejenigen 
Musktln,  welche  fich  tn  don  Schlwide  endigen 
und  dtnjelbtn  erweitem. 

* OESOPrl AGOTOMIE,  f.  f.  Die  Schluttd-Ofnung , 
eine  rhirurgifehe  Uperatiôn,  da  niait  von  auf  en 
eine  Üfiuttik  in  dit  Spriferbhre  ntacht.  uni  einen 
Atirprr,  der  fich  darin  fcjlgejezt,  und  den  mon 
mit  lnfirumenten  wèder  itéra  is  zieken,  noch  kia - 
unter  ilâflen  kan,  heraus  zu  nehmen. 

OESTRE , C m.  Die  Brdtnft , eine  Art  grifitr 
grattUcher  Fliegen,  welche  fehr  rmpfindltck  flttkt, 
und  bejonders  den  Pfenien  und  dent  Harnrithe 
ndihflellet,  dahèr  fie  auch  die  Pfèrdtbrdmfe,  Rofl- 
brümfe,  Vtthbrümje  gênant  wird, 
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•OESVPE,  f.m.  Das  IVodenfett,  das  Schtnfr,  die 
klèberige  Fettigkeit  wtlcbe  an  itn  Klunkern,  an 
dm  kleinen  zufammen  klébenden  B'ifcheln  (Voile 
der  Schafe  fitzet.  Man  bereitrt  ans  iiejer  fetti-  ( 
genMaterie  tint  SaWe,  dit  m Gheder  - uni  Ner- 
venkranklieitrn  anger'ùhmet  wird,  and  atuk  Oe- 
fype,  in  dtr  Normandie  aber  Si,  xnd  m andern 
Frovinzen  a ne  h Serin  oder  Suint  gênant  wird. 

OEUF,  f.  m.  Das  Ei  oder  wie  andere fehretben , 
das  Et) , das  Fruchtbehaltnijl  in  dent  weiblicken 
Gefcklechlt  dtr  Tkiere , worin  die  Subjlanz  zu 
g ment  Tkiere  gltichtrArl  eingefchlojfen  ift.  Vôr- 
zliglick  aber  werden  diefe  FnuhtbtkSUniJft  der 
l'bgel,  a us  welchen  fiegfunge  ikrtr  Art 
ten , Oeuf*,  Eitr  gênant.  Die  Eier  der  Ft/cke 
aber  fo  lange  fie  fich  noch  im  Le  ibe  dtr  Ftfckt  be- 
finden , nennet  man  im  Deutfchm  mit  et'nem  be- 
fondern  L'amen,  Ragea;  fobald  die/e  Eier  aber 
ausgelajftn  werden,  erkalten  fie  bet  den  Fifcken 
Joteohl  als  bei  den  FrVjiken , den  Llamen  txick, 
(Frai  ).  Chaque  animal  naît  d’un  œuf  ; jedes 
Tkier  wird  aus  einem  Eie  gezeuget.  Un  œuf 
de  poule;  ein  HTtkner-  Ei.  Oeuf  de  pigeon; 
Tauben-  Ei.  Oeuf  d’autruche  ; Slrauffen-  Ei. 
Oeufs  de  couleuvre;  Sihlangeit-  Eier.  Oeufs 
de  fourmi;  Amcifen-  Eier.  Oeufs  de  vers  à 
foie;  SeidenwUrmer-Eier.  (Sir lie  Graine  ). 

Oeufs  de  carpe;  Karpf en- Rogen.  der  Rogen 
von  einem  Karpftn.  Oeufs  de  brochet;  Hechts- 


harerg  œnvé;  ein  Karpftn , ein  ffdring.  drr 
Rogen  liât.  Un  poiflon  œuvé,  keiflt  im  Deut- 
fehen  mit  einem  (Forte,  ein  Rogener. 

OEUVRE,  f.f.  DaslVerk.  So  heifit  im  algemein- 
ften  l'rrjlande  tin  jedes  zur  fVirktichkeit  gcbrtuk- 
t es  Din g,  und  die  Dandlur.g  durch  teelcke  ein 


Rogen,  dtr  Rogen  non  einem  Hechte.  Der  tin- 
gejalzene  Rogen  vom  Sttir,  wird  Caviar  gênant. 
(Venn  von  Eitrn,  weicke  gtgejfen  werden,  die 


Dmg  lu  rvârgcbrackt  wird.  Jo  wie  auchjede  mo- 
ralijche  Haicdlune.  Les  œuvres  de  Dieu;  die 
IVerkt  Gottes.  L’œuvre  de  la  création;  das 


Redt  ift , verjlekt  man  mehrentheiis  darunter 
JJ'nkner-Eier,  und  nennet  folche  daan  fcklecktkin 
Oeufs,  Eier.  Un  araf  frais;  ein  frifehts  Ei.  Un 
œuf  mollet  ; tin  weiches,  weickgefattenes  Ei, 
Jonji  uucA  Oeufs  à la  coque  gênant.  Unœufdur; 
ein  kartes,  em  kartge/ouenes  Ei.  Ce  cuilinier  fait 
foire  de  vingt  fortes  d’œufs;  dieftr  Koch  weifl 
die  Eier  auf zwanzigerlei  Art  zûzubereiten. 

Oeufs  rouges,  œufs  de  Piques;  rotke,  rotk- 
eefarbte  Eier,  OJler-Eier.  Man  fagt  im  gem. 
Léb.  Donner  à quelqu’un  fes  œuls  de  I âques; 
einem  jeint  OJler-Eier  eèben,  n m zur  ( fierzeit 
ein  kleines  Gr/ciienk  machen. 

In  der  Chyme  nennet  man  Oeufs  philofophi- 


IVerk  der  Schtipfung.  La  moindre  des  œuvres 
de  la  nature  eft  plus  parfaite  que  toutes  celles 
de  l’art;  das  gerinejle  der  (Verbe  der  Nat'r  ift 
voltommener  als  aile  die  der  Kunjl.  L’œuvre  de 
la  rédemption;  das  (Verk  der  ErliSfme.  Mettre 
la  main  a l’œuvre;  die  H and  an  das  (Verk  léger. 

Man  nennet  Oeuvres  de  la  chair,  (Verke  des 
Fltifches,  die  fleifcklicke  Vermijckung  zweier 
Perfonen,  zweierlei  Gefcklecktes.  Oeuvres  pies, 
œuvres  de  mifrrirorde,  œu  vres  de  chsrité  ; (Ver- 
ke der  Gottjéligkeit , der  Barmherzigkeit , dtr 
Liebe. 

SprickwKrtlieh fagt  man,  A l'œuvre  on  con- 
noit  l’ouvrier;  an  dem  (Verke  rrkennet  man  den 
Metfitr.  Sieke  auek  Doigt,  Pag.  :o6. 

(Venn  man  tint  Vergîeickmg  zwi/cktn  zwei 
Perfonen  anftellct,  dèren  je  de  etwas  in  femer  Art 
Vortrefliches  znStande  grbracht,fo  nennet  man 
dirjenige  Per  fin,  dèren  Àrbeit  man  in  diefem  Fâ- 
che fiir  die  bejlt  liàlt,  und  fagt  von  der  aitdtrn; 
jamais  il  n'y  fit  œuvre:  fo  etwas  hat  er  nie  ge- 
macht.  11  écrit  en  latin  mieux  que  perfbnnc, 
jamais  Muret  n’y  fit  œuvre  ; er  fckretm  beffer 
Latein  als  jemand  , Muret  hat  es  nickt  fo  g lit 

êrfckrieben.  11  fait  des  vers  admirables,  jamais 
'esprésux  n'y  fit  œuvre;  er  macht  virtrejfii- 
cke  Verfe,  Def préaux  hat  nie  dergleichen , oder 
hat  nie  befiert'  grmacht. 

In  der  gerichtlichen  Sprâche  fagt  man.  Une 
femme  eft  enceinte  des  œuvres  de  quelqu'un; 
tint  Frais  ijl  von  jemanden  fehwanger. 

In  der  trhabtr.en  Schretb  - Art  wird  Oeuvre 
in  der  oben  angefikrten  algemeineit  Bedeutung 
zuwrtlen  , wiewohl  dock  in  der  emfachen  Zabi, 
als  ein  Hmptwort  mànniichen  Gefchlechtes  ge- 
brauckt.  Un  fi  grand  œuvre;  ein  fo  grôjles,  fo 
wichtiges  (Verk. 


Einbetzungen  aarin  anznjUüen. 

Von  enter  Frau,  die  zufirUh  niedergekommen, 
fagt  man  im  gem.  Leb.  Elle  a calle  fes  œufs;  et 
ifi  ikr  unrichtig  gegaitgen. 

Noch  einigt  nu  r in  drr  ntdrigen  Sprdcke  des 
gemetnrn  Mannes  Ublicke Jprnkwërtlnne Rèd rns- 
Arlen  findet  man  untsr  den  (Vtirtem  Pondre, 
Tondre  &c. 

OEU  VE,  fcE,  adj.  Rogen  in  fich  habend.  (Vird 
nür  van  Fjcken  gefagt.  Une  carpe  œuvée,  un 


Zakl  iiblick  ift.  Les  œuvres  de  Platon  ; die  (Ver- 
ke des  Plato.  Ses  œuvres  font  imprimées  en  tant 
de  volumes  ; feint  (Verke  find  in  fo  vitl  Bcïnden 
gedrukt.  Oeuvres  poétiques  ; pottihhe  Verke. 

Man  pfiégt  au,  fi  ein  durch  die  Kunjl  kenir- 
gebrachtes  (Verk,  eut  Gebàude , befonders  aber 
aieArbeU  daran  Oeuvre,  zu  vennen.  L’œuvre 
de  cette  Eglife  eft  belle;  die  Arbeit  an  diefer 
Jùrche  ift  fihbn. 

Oeuvres  mortes  nennet  man  tn  dtr Schifsbau- 

kunfi, 


Digitized  by  Google 


OEU. 


OFF. 


hunjl,  ditjenlgtn  Theile  eines  Sthiffes,  wtlcht 
ii ber  dem  Wajftr  fini;  und  Oeuvre*  vives,  dit 
Thaïe  unter  dtm  U'affer. 

Mettre  une  chofe  en  œuvre,  keij!t  fo  viel  ait 
L’employer  à quelque  ufage;  fte  zu  etwas  an- 
wenden,  gebrauchen.  Mettre  toutes  fortes  de  re- 
mède* en  œuvre;  aile  Art  en  von  Mittel  anteen- 
den  oder  gebrauchen.  Mettre  du  bois,  des  pier- 
res en  œuvre  ; Holz,  Suint  ve rarbeiten,  zu  ir- 
gend  einer  Arbat  anwenden  oder  gebrauthen. 
Man  Jagt  auck  Mettre  quelqu’un  en  œuvre;  «- 
«en  gtbrauchen,  ftch  feintr  ieditnen,  ihm  Arbeit 
gèben.  11  eft  excellent  ouvrier,  c'eft  dommage 
qu’on  ne  le  mette  en  œuvre;  er  ijl  tin  vtrtref- 
licher  Arbeiter,  es  ifl  Schade,  de  fi  'man  iltn  nickt 
gebraucht,  iaji  man  ihm  Heine  Arbeit  gibt. 

Bei  den  ff  uueUeren  und  Goldfchmieden  heijlt 
Oeuvre  fo  viel  aïs  Le  chaton  , der  Kajlen,  dos 
hohle  BthSltnifl,  in  welchem  tin  Edelfittn  befefli- 
Cet  tard.  Ce  diamant  va  fortir  de  l’œuvre;  dit- 
fer  /diamant  wird  ans  dem  Kaflen  herausfailen. 

Oeuvre  keifit  in  Shnlicher Bedeutung  auck,  die 
JFaJfung , uni  Mettre  en  œuvre , fajjen.  L’œu- 
vre de  cette  pierre  eft  belle  ; die  Fajfung  die/es 
Steines  ijl  fcktin.  Ce  diamant  eft  bien  mis  en 
œuvre;  du  fer  Diamant ijl  gût  gefajlt. 

In  den  Zeug-Manufaauren  heijlt  Main  d’œu- 
vre, der  Arbeitslokn.  Ces  draps  coûtent  tant 

Îar  aune  de  main  d’œuvre;  tien  diejen  Tâchera 
ojlet  die  Elle  fo  viel  Arbeitslokn. 

Oeuvres  blanches,  t ier.net  man  blanhe,  potier- 
te,  gefehliffene  Eifenwdren,  z.  B.  Æxtt,  Stn- 
ftn , Sicheln,  Meijfein  &c. 

In  dtrBaukunfl  heifit  Hors  d’œuvre,  aujferhath, 
auswtndig.  Unefcalierhors  d’œuvre;  eine  auf- 
jferhalb  des  GebSudes  angebrachte  Treppt.  ( Siehe 
auck  Hors ).  Dans  œuvre  ; inwendig,  innerhalb 
dem  Gebdudt  oder  in  eine  andere  Matter,  befon- 
der  s in  die  Hauptmatur  hinem  gthend.  Sous  œu- 
vre ; unterhalb.  T ravailler  fous  œuvre,  reprendre 
(bus  œuvre;  thu  Mauer  unterhalb  ausbejjem, 
das  Fundamevt  eints  Gtbdudts  untermaueru. 

Maître  de6  œuvres;  der  Bauberr , dèrjenige, 
ttielcher  die  Auffuht  ilber  die  liffentlichen  Gebiiu- 
de  hat , an  eimgen  Orteil  der  Baumehler , und 
m den  Klbflern , der  /Ferimeifltr.  (Siehe  übri- 
gens  Maître^) 

Jn  tintr  befondem  Bedeutung  heijlt  Oeuvre, 
das  zu  Unterhaltung  tintr  Jfarkirche  angelègte 
Capitdl,  und  du  davonfaVtnde  Zmjtn,  oder  auck 
andere  zu  diefem  Zttecke  btftimtt  Einhünfte. 
Man Jagt  in  dtejer  Bedeutung,  L’œuvre  de  cette 
Paroifl'e  eft  fort  riche;  ditje  Ffarkirche  ijl  fekr 
reich,  kat  anfehnliche  Einkïmfte.  11  a donné  tant 
à l’œuvre;  er  hat  fo  viel  zum  Baue,  zur  Unter- 
haltung der  Kirche  gegiben. 

Oeuvre  heijlt  auck  der  Stuhl  oderSitz  ht  den 
Pfarkirchen  fiir  dieKirchenvSr/lehtr,  Ahnofen- 
pflêger,  Kircktn-ÆUefltn&c,  L’œuvre  de  cette 
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ParoifTe  eft  fort  belle;  der  Stuhl /Sr  dit  VtrRe- 
her  und  Aimojenpjlèger  m diejer  Kirche  ijl  Jehr 
fchSn, 

In  der  Métallurgie  heijlt  Oeuvre,  flberkaki- 
ges  Blei  ; und  m der  Alchymit  wird  der  fogt- 
r. âme  Stem  der  IFeiJen  L’œuvre  gênant,  ht  web- 
cher  Bedeutung  die [es  /Tort  mënnlickrn  G/j chie  di- 
tes ijl,  und  ntir  in  der  emfacken  ZaU  mit  dem 
Beiworle  Grand  gebraucht  wird.  Travailler  au 
grand  œuvre;  den  Stein  der  IFeiJen  jlchtn , an 
dem  Gehtimnijfe,  Gold  xu  rneuhen , arbeiten. 

IFenn  von  KupferJUcken  und  Mufikalien  dit 
Ridt  ijl,  wird  Oeuvre  aiuli  als  ein  üauptwort 
mSnnlichen  GeJchlechUs  gebraucht.  11  a tout  ! œu- 
vre d’Albert  Durer;  erhat  das  ganze  ll'erk  von 
Albreckt  Durer.  Le  premier,  le  fécond  œuvre 
de  ce  Muiicien;  das  trjlt,  das  zwtitt  IFerk  die- 
Jts  TSnkilnftlers. 

Figürlich  pflègt  man  etwas,  das  nickt  zur  Sa- 
che iehbrtt , oder  am  unrechten  Orte  angebracht 
wird,  Une  chofe  hors  d'œuvre,  oder  auck  Jub- 
Jlantive,  Un  hors  d’œuvre  zu  nrnnen. 

Man  feht  iibrigens  Doigt , Gagner , Hors , 
Maître,  Marée,  Mettre,  Pie,  Surérogation  und 
Bon  jour. 

OFFENSANT,  ANTE,  adj.  Beleidigend,  eineBe- 
leidigung  entkaltrnd.  Paroles  oflenfantes;  be- 
Itidigenae  IF orte.  Cela  eft  injurieux  & offen- 
fant  ; das  ijl  ikrenrükrig  und  beleidigend. 

OFFENSE,  tf.  Dit  Beleidigung.  Une  offenfe  faite 
au  Prince  en  ia  perfonne  de  fon  AmbaiVadeur; 
tint  dem  F.lrjlen  in  der  PerJ&n  feints  Gejandten 
zueefTigte  Beleidigung.  Tenir  a offenfe;  flir  li- 
ne Beleidigung  hatten. 

Offense,  heijlt  in  der  theologijchen  Sprdche  auch 
fo  viel  als  Faute  oder  Péché;  die  l'ergehung, 
Schuld,  Sünde,  Miffethat,  Übrrtrètung.  Expier 
fes  offenfe*  ; feint  Siinden , feint  Cbertrèhmeen 
biifen.  Seigneur,  pardonnez-nous  nosoflen- 
fes;  Htrr,  vtrgib  uns  unfere  Schuldtn , unftrt 
Miffethat. 

OFFENSER , v.  a.  Btltidigtn , eine  Beleidigung 
zufügtn.  On  offenfe  de  propos  & de  fait;  man 
beleidiget  mit  /Forten  und  mit  IFerhen.  11  n’a-  ’ 
voit  pas  deffein  de  vous  offenfer;  er  hatte  nicht 
die  Abjicht , er  war  nicht  willens  Sie  zu  btleiii- 
gtiu  Offenfer  Dieu  ; Gott  beleidigen , fth  on 
Goft  verjUndieen. 

Offenser,  heijlt  auch  fo  viel  als  Bleffer,  verlez- 
ztn,  befchddigen.  Ce  coup  lui  a offenfe  le  cer- 
veau ; ditfer  Schldg , Hitb  oder  Sihufl  hat  t km 
das  Gehim  verletzet.  Le  chirurgien  dans  l’opé- 
ration offenfa  l’artère;  der  IFund-Arzt  verl/zte 
ihm  bei  der  Operatiôn  dit  Fuls-Ader. 

Fig.  Jagt  man,  Ces  paroles  offenlènt  les  oreil- 
les chaftes;  iitft  /Forte  oder  Ridtn  beleidigen 
heufcke  Ohrtn.  Un  fon  trop  aigre  offenfe  Po- 
reille;  tin  zu  harttr  Tin  beleidiget  das  Ohr,  thut 
dem  ührewtht. 

.S’of- 
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S'OFrEwse*,  v.réripr.  Siclt  beleidiget  kalten  oder 
finden  ; empfuidlieh  liber  eiicas  Jeun,  eltcas  T, bel 
aufitèhmen,  f'di  erzilriten,  bSjt  teerden.  1J  s'of- 
fenfe  de  ce  que  je  ne  l'ai  nas  l'allié;  er  hiiit  fiel* 
dadnrch  beleidiget,  er  fient  es  fTir  eii:e  Beleidi- 
gung  an,  daji  ici*  ikn  nicht  geerüftt  habe.  11  s’of- 
fenle  de  tout;  er  rrzlkrnt  Jtchüber  ailes,  er  nimt 
allés  Tibet,  wird  “iber  ailes  bS/e.  On  ne  devroit 
•’otïenfer  de  rien;  ma» fottejich  Tiber  uichts  iïr- 
gerru 

Oi  nENsfc,  ï:E . partie.  & adj.  Beleidigt ; it.  vtr- 
lezt  fdc.  Siehe  OlTenfcr. 

OFFENSEUR,  f.  tn.  Per  Beleidiger,  dèrjenige, 
welcher  e;ntm  andern  tint  Beieidigtatg  zufigt. 
L’ofienfeur  & l'offetifé;  der  Beleidiger  uni  aer 
Beteidigie. 

OFFENSIF,  1VE,  adj.  Angrtifend,  ivas  einen 
femdlichen  Angriff  eulkdlt  oder  darin  gegrliu- 
det.  Piefes  Hciwort  komt  metjîens  nûrin  folgen- 
den  Rédns-Arien  v6r:  Armes  olfenfives;  zttm 
Angeiffe  tanghehe  U'affen.  wetclie  man  un  üeat- 
fil-.e n tüdtUcke  U'affen,  tbdUickesGeieihr  neimet. 
One  guerre  ofTcnTtve;  eut  Krieg,  d J man  d/n 
Feind  zuerji  angreifi.  Man  fart  gemeinigtick 
auih  im  Dentfcken,  ein  Offenjtv-  k'neg.  Une  li- 
gue ofienlive;  ein  TrnzbUnanifl , ein  BTtndnifi 
zam  Angrijfe,  un  Gigenfatze  einer  Ligue  de- 
fenfivc,  entes  SckuzlCminiffet , eines  biôs  zur 
Dertheidigung  errickteten  Bundniffts. 

Jn  der  Kriegsfyrdxhe  icird  Offenfi ve  anth fnb- 
fiantive  gebranebt,  und  keifit  der  Angriff.  il  ne 
demeura  pas  fur  la  dcfenlive,  il  alla  jusqu'il  l'of- 
fenlive;  er  verkielt  jick  nieht  b!âs  vertheiJipungs- 
weife , er  that  Jouir  einen  Angriff,  er  gingfo- 
edr  nuf  dm  htini  iis  und  griff  Ihn  an. 

OFFENSIVEMENT,  adv.  Angmfender  IFei/eoder 
scie  man  g/tcbkitliclter  Jagt.feindlick.  On  a com- 
mence -à  agir  oflenfivement;  man  bat  angefdn- 
gen  fendit,  h zu  handeln.  «mæi  kat  den  Anfang 
mit  der,  Feindfrligktiten  gemacht.  Agir  olfenfi- 
vement  contre  quelqu'un;  jemanden  feindikk 
habcndtln  oder  angrtifen. 

OFFERT,  ERTE,  partie.  &adj.  Siehe  ndck  detn 
i'srbo  Offrir. 

OFFERTE,  f.  f.  Die  Ogfsrur.g.  die  Ddrbringnng 
des  Meÿ  - Opfert  ; drrjenige  The:!  der  heiligen 
Mtfr  n;  der  rbmijcken  Kircke , da  der  Priejler 
iis  Brui  unddtu  IFein  virder  Einjignung  dette 
offert.  e 

OFFERTOIRE,  f.  m.  S»  heift  in  der  rbmifhen 
Kireik'  der  l'ers,  welcher  v'r  der  Pfennig  (of- 
ferte) ahcfjmiger.  tard , ( du  OffertoriumX 

OFFICE.-  f.  m.  ïke  Pfiickt , diejen  ge  Hendlung, 
dis  l'erkallen , woztt  man  in  der  cuenJeUichtn 
Gefelfcinf  und  un  bürgerlicken  lében  vervfiick- 
tei  oder  terbuttden  ijl , dit  OtiiegtnktiU  Scknl- 
digkeit.  Cett  l’oôice  oder  il  cil  de  l'office  d'un 
bon  père,  de  prendre  foin  de  l’éducation  de  le* 
cuûirs  ; es  ijl  die  PJiukt  entes  guten  Dater*, 


Serge  fur  die  Krzielmng  feiner  Kinder  ru  Ira- 
gen.  les  offices  de  ht  vie  civile;  die  Pfhckl/n, 
die  Ohliegenbeiten  des  USrgtrlichen  Lebens.  Ci- 
céron a lait  nn  Litre  des  o/Ftces;  Cicero  Mot  ein 
2J.1t  4 fou  deu  Pf.ickten  gejîhrteber. 

OrtrcE,  heifitauch,  derfjtenjt,  eine  ffandlung, 
wodiireh  man  eines  andern  fiutsen  und  Dergnu- 
gen  brfbrdert  ; die  GefSiligkeit,  der  G f aile». 
Rendre  de  bons  offices  i quelqu’un  ; entent  gute 
Dienfle leijlat.  C’cft  un  office  d’ami  que  vous 
lui  ave*  rendu;  Sir  kabeu  ikm  einen  Freund- 
Jchafis- Dienfl  geleiflet.  Je  m'offre  à vous  ren- 
dre tous  les  bons  offices  dont  je  ferai  capable; 
ich  erbiete  aùlt  Ihtten  aile  Dienftr  zu  leiflett,  wo- 
m ich  tmSiande  [etfn  merde,  lknen  allé  t on  ntir 
abhiingige  Gefaiiigkriten  zu  erueife*.  Rendre 
de  mauvais  offices  à quelqu'un  ; einrmfchlrckXt 
Vietijle  leijlev,  etwas  timn,  was  ihm  fiiadtick 
oder  atuk  n'r  wutnpaièkm Jeun  katt. 

Office.  Iieifst  im  atgemeinen  f'erjlande  auck  der 
bffeutitcke  Gollesdtenft , in  engerer  liedeuluttg 
aber  in  der  rümifcken  Kircke,  das  Amt,  verfikie- 
dtne  gottesdienjhkbe  Amtsverriektmgen,  tiffent- 
licheGrbete.  und  audere  mit  Ceremonien  begieitfte 
gotlfèlige  Obttngen  in  der  Kircke.  Affilier  à l'of- 
fice; dem  Goltesdieiijle  oder  dem  Amte  beiteoh- 
vrn.  Man  tienne!  Office  de  la  Vierge;  das  Amt 
der  ffnngfrau , gewijfe  cou  der  Kircke  vârge- 
/ehriebene  Gebtle , zn  Ekren  der  heiligen  ffung- 
fran.  Office  des  mort»;  das  Todten-Amt;  Sf- 
fcntUche  Gebcte  fir  die  Derflorbenen. 

Office,  Iieifst  auck  dae  im  Breviere  tidrge- 
Jckriebttie  Gebit,  ctelches  jeder  Geifilicher  tüg- 
lich  hèrfagett  titttfi.  ()u:in[l  j'aurai  achevé  mo* 
office;  teent  Uh  mein  Gebit  uerde  géendiget  ka- 
ben,  oder  une  man  geuuhnlicher  Jagt,  scenn  ick 
titein  Brcvter  werde  gebe.et  Itai  etu 

Man  pfièfht  auck  wM  iberkaupt  ein  Gebèt- 
buch  oder  Andacklsbtuh  Un  office  zn  uennen. 
Un  office  nouvellement  imprimé;  ein  neu  auf- 
gelègtes  Gibètbtuk.  L’office  du  nom  de  Jéfus; 
die  Andack:  va  * dem  A’.îmen  ftefus. 

Office,  heiflt  ctuch  fa  c iel  als  Charge,  Emploi. 
das  Am! , der  ganze  Umfang  dèrjemgen  Ôblie- 
genheiten . tcozn  jemand  voit  rinem  Htihern  an- 
gewieje n jfti  der  Pienft,  die  Bedienung.  Exer- 
cer un  office;  eim  Ami  cerwaiten  oder  bekUiden. 


Un  office  de  nouvelle  création  ; em  neu  errich- 
tetes  Ami.  Acheter  un  office;  tin  Amt,  einen 
JJienft  kaifen.  Un  office  héréditaire  ; em  erb- 
luhes  Ami,  ein  Erb-Amt.  Office  de  ville;  ein 
Stadt-Amt,  ein  elmt  brt  der  Sladt.  Office  de 
Cour;  etn  Hif-Amt.  ( Siehe  aack  înquifition.J 
D'office;  von  Amts  ttrgen , ans  emer  in  Jet- 
n em  tragenden  Anitegegrundeten  ifinhi.  Le 
Juge  a informé  d’office;  der  Ricktcr  bal  von 
Amis  uigen  eine  Unterfkikmig  an gejleilet.  Des 
experts  nommes  d'office;  p»n  Amts  wègea  tr- 
iante IDeriverjUndige. 

Fig. 
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Fig.  fagt  man,  Faire  quelque  cTtofe  d'office; 
étiras  ans  eigenrm  Antnebe,  frtiwiUig  titan, 
ahut  dazu  aùfgefordert , oier  ron  Amis  wrgen 
vtrpfichlet  zu Jrtjn. 

ftg./aet  mat,  Scm  eilomac  ne  fait  plus  fon 
office;  fein  Magen  thut /tin  Amt , feint  Schul- 
digkeit  nicht  rnchr.  11  n i plus  de  Secrétaire, 
mais  un  de  fes  laquais  en  fuit  l'office;  erkatkei- 
ne h Secretdr  rnehr,  aber  tiner  von  feinta  Bedien- 
ten  verfieht  deJTtn  /fait. 

Os  tic*,  f.  f.  So  ne  an  et  ma  « in  vAnùhmen  H nu- 
fan  dènjenigeu  nus  einem  oder  pus  mtkrern  é£im- 
ntera  bejlekeuden  Tkeil  des  Hau  tes,  tco  aile  zu r 
Tafel  ntitige  Sack.cn  :tnd  Gerdthfchaften  vertrah- 
ret  werden , tco  der  Ndchtifch,  fo  a it  tr  auf  die 
Tafel  gejlellet  werdlhfoil,  in  Orducng  gebracht, 
und  wtnn  er  wieder  abgctragen  icorjf»,  aufbt- 
uahret  uird.  IPenn  zu  d:ejein  Endzwecke  Ittth- 
rere  JSimmtr  beJUmmtl  fnd,  fagt  man  sucli  in 
der  mehreru  JZahl  Les  offices.  (Pir  haben  int 
Deutfchtn  keitt  e* grues  ll'ort /ùV  Office,  demi  die 
IPbrter,  Sptifekammer,  Pôrratfskammer,  A'è- 
benzimmer  bei  der  N iche,  un  ri  i rie  man  Office 
Jdttft  zu  überfetzen  pflègt,  drücken  daffelbe  gdr 
nicht, oder  n(r  einen  Theil  daionaus.  Alan  Jagt 
desbaUt  gcwSlmlich  auch  int  Dtulfchen  die  OjJ.ce 
oder  Ojjiz,  me  mat:  ans  Milice,  Aliliz  gebddet 
fuit.  Manger  à l'office  ; in  der  Offiz  fpeifm.  Il 
y a dans  ce  Palais  de  belles  offices;  es  fnd fihàtte 
Ojjizen  in  diefem  Pal! aile. 

Office,  heiflt  auch  die  Ait  «fl  oder  GefchicUich- 
leit  den  Nâektfch  fiir  eitie  Tafel  anzuordittn  und 
zuzunchten.  Ce  domeftique  fait  bien  l’office, 
entend  bien  l’offit  c;  diefer  Bediente  verfieht  fich 
gît  auf  dea  Ndchtifch,  wtifi  den  Ndchtifch  ght 
zuzubcreiteti  und  aufzufieUen. 

OFFICIAI  , Cm.  DerOffzial,  der  PSrgefezte  ei- 
ties  geifiliclmi  Gerickles , welcksr  im  Namcn  des 
BiJcJiofes  den  Pôrfitz  kat,  und  deJJenStelle  ver- 
tritt. 

OFFJClAUTfe,  fubft.  f.  Vas  Offuialit,  das  Amt 
und  die  IPürde  tires  Officiâtes  ; it.  das  Officialât- 
Gericbt  und  der  Ort  i ro  diefes  Gerkht  gehalten 
wird;  das  Offcial.it-  Haus.  Le  Parlement  les» 
renvoyés  à fOffirialité  ; das  Parlament  kat  fie 
an  das  OJiaaldt  zurück  gewiefea.  11  eil  logé 
près  de  l’Oiliciaiité  ; er  wohnet  uèben  dem  Ojfi- 
cialate. 

OFFICIANT,  idj.  & f.  m.  In  der  rSmifchen  Kirche 
heiflt  Prêtre  officiant,  oder  fubjlantive,  l’Offi- 
ciant ; dèrjenigr  Prie  fier,  wélcker  das  Amt  liait. 
Méfie  hefet,  liai  "berhaupt  den  Gottesdienjl  kiilt. 
Un  Evêque  fut  officiant  dans  cette  cérémonie  ; 
ein  Bifctuf  kielt  bei  diefer  FeierlUhkeit  das  Amt, 
das  HA.k-Amt. 

In  den  A 'onntn-KlSflern  trird  diejenige  Nonne, 
uekhe  die  (Poche  im  Sing-Chore  liai,  l'Officiante, 
die  Ciiôrnontie  gênant. 

OFFICIER , v.  n.  Vas  Ami  oder  Überhaupt  den 


Gottesdienjl  in  der  rSmifchen  Kirche  halten,  Meffie 
lèfen  Pic.  On  officie  très-décemment  dans  cette 
Paroiilê;  der  Gottesdienjl  wird  in  diefer  Pfar- 
ktr.he  mit  vietem  Anjiande  gehalten.  L’Archevê- 
que offieja  pontificialement  dans  cette  cérémo- 
nie; der  Erzbifchof  hielt  bei  diefer  Feierlichkeit 
tin  Hdch-Amt  im  bifthlif.ichen  Omate.  I.e  vi- 
caire officie  aujourd'hui  à caufe  de  l'indifpofi- 
tion  du  Curé  ; icègrn  U npSftichkeit  des  ffarrerx 
kdlt  heute  der  Pu  arias  das  Amt. 

Spric'mc.  Jagt  man  im  gem.  Ltb.  Cet  homme 
officie  bien  ; diefer  Mann  thut  bei  Tifche  feint 
Sckabligheit , tr  Idfit  fich  Efj'en  und  Trinken  ght 
fcbmecken. 

OFF1CIF.R,  f.  m.  Ver  Bcamle , der  Bediente,  ti- 
rer dèr  ein  Amt,  einen  Dienfi  hat  und  verwaltet. 
Tous  les  officiers  du  Roi  ; aile  künigliche  Beatn- 
tea.  Les  officiers  de  la  Couronne  ; die  Krùnbt- 
amlen.  Officier  de  juilice;  der  Gerichtsbeamte. 
Un  officier  de  guerre;  ein  Krirgsbedientcr.  Offi- 
cier de  la  polie;  Poflhedienter,  Poflbtamter.  Le* 
officiers  de  la  mnifon  du  Roi  ; dit  kSnigliclun, 
Hausbeamten  oder  Hûfbedier.len. 

In  vtrnèhteun  Hitufern  werden  al/e  ffausbe- 
dienttn,  die  nicht  Livret  tragen,  z.B.  derHaus- 
kdfmeifer,  HansmtiJIer,  der  Kiklunmeijler  uni 
die  KSclie.  der  KtUermeifltr,  Condttor  &c.  Offi- 
ciers , Ojfcianten  gênant.  11  ne  fauroit  donner 
è manger,  car  il  n'a  pas  ici  fes  officiers;  tr  kan 
nicht  zu  eJTcn  giben , denn  er  hat  feint  Offician- 
ten  nicht  hier. 

Les  officiers  de  la  bouche,  tunnel  man  die 
fSmUichen  OjJicianten  bei  der  Mundk'khe  des  KS- 
niges , and  die  znr  Mundfchtnke  gehSrige  Offi- 
cianlen,  werden  Officiers  du  gobelet  gênant. 
Dieienigen  Officiant  en , icekhe  f'ir  die  librige» 


Jorge  n,  heiffen  Officiers  du  commun. 

Officier,  keijit  auch  ein  Bcamtcr  oder  Befehls- 
kaber  bei  denSoldaten,  uni  uird  auch  im  I)e>M- 
fehen  der  Officier,  oder  wit  andere,  der  btJlimUr* 
Ausfprdihe  wtgtnfchreibtn,  der  Offjzitr  gênant. 
Tous  les  officiers  de  l’armée  •,fdmtliche  Offizitrs 
der  Armée.  Les  hauts  officiers;  die  Ober-Off- 
zters.  Officiers  fubalternes  ; Sibaltern  - Offi- 
ziers,  worunur  man  die  Lieutenants . Cornets 
und  Fdhnri.be  verfleht.  Les  bas  officiers;  dit 
Unter-OJJiziers.  "Les  officiers  de  l'Êtat  major; 
die  Sldbs-OJJiziers.  Man  Pfl'gt  »*  Frankreick 
die  Generale  Officiers  Généraux  zu  nennen.  Les 
officiers  de  la  marine;  die  Sce-Offiziers.  Offi- 
ciers mariniers , Jiehe  Marinier , i*»g.  S94. 

•OFFlClhRE,  f.  f.  .Vu  ht  fit  in  den  FranenkSifern 
tint  Nonne  oder  Klojlerfrau,  du  einen  Dter.fl, 
ein  Amt  un  Kiijler  zu  lericalten  hat. 

OFFICIEUSEMENT,  ndv.  Auf  eine  dienffertige, 
hS fiche,  wlfdkrige  Art,  mit  fPiJdhrigkeit.  Il 
s’eft  offert  à moi  fort  officieufement  ; er  kat  mir 
Jeine  Dirnfle  auf  eine  fehr  wdfShrige  Art , mil 
vieler  IPiifÜhrigkeit  angeboten.  11  en  a ulc  avec 
Qqq  J moi 
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moi  le  plus  officicufement  du  monde  ; tr  hat 
fui,  auf  die  ditnjlfertigfie  Art  von  der  If'rlt.  tr 
hat  Jith  aufferordenliuh  dienfifertig  gègen  mitk 
bewiefen. 

OFFICIEUX,  EUSE,  ndj.  Dienllfertie,  bereit  und 
g esuigt  andtrn  zu  dientn , ilmen  GefSUtgkeiten 
zu  erweifen,  wilfdhrig.  Il  eft  civil  & officieux  ; 
a-  ift  hiijtuh  un  J dienjifertie.  Une  perfonne  offi- 
cieufe;  tint  dienftfertige  Perjôn. 

Man  nttmel  Menfonge  officieux,  Ditnfliüge, 
tint  Lügt , die  man  blis  ans  Gefttfigkeit  gègen 
line  anitre  Perjôn  Jagt,  aime  jetnanim  dadurth 
zufckadtn. 

OFFICINAL,  ALE,  ad].  Man  nennet  in  den  Apo- 
thrken  Compofitions  officinales,  fokke  Arztnti- 
mittel.  welcke  nick  den  Vtrfckrften  der  ange- 
nomtnentn  Dijpenfatorien  bereils  fertig  virhan- 
den  find,  im  Gègenfatze  con  Compofitions  mi- 
giftrales;  der  von  demArxte  verfebriebmm  Ar- 
zeneien. 

OFFRANDE,  Cf.  Dos  Opfer,  ailes  was  man  Gotle 
mm  Zeitken  feiner  eigenen  Ùbergabe  an  denfeb- 
ben  ddrbringét;  dit  Gabe.  Une  offrande  agréa- 
ble à Dieu  ; e/n  Gott  gefSlligei  Opjtr,  tint  Gott 
gtfSUige  Gabe. 

In  der  rbmifcktn  Kirtkt  heijlt  Offrande,  das 
Opfer , ditjenige  Ceremonie , da  bei  tiner  MeJJi 
oder  bei  etnemHick-Amte  der  Pritfler,  mit  der n 
Gefichte  ndch  drm  l'otke  mgekekrt,  demftlben 
die  Ktlckjckalt  zum  k'IJJen  kinkait,  und  t ou  den 
Gldubigen  die  freiwiBigen  Gefcktnkt  oder  Gabtn 
tmpfdnct.  Aller  i l’offrande  ; zum  Opfer  g e- 
htn.  Man  Jagt,  À l’offrande  qui  a dévotion, 
und  L'offrande  eft  à dévotion;  zum  Opfer,  wèr 
anddcktig  iji,  um  dadurck  anzudculev,  dafi  das 
Opfer  tintjrtiwiüiet  Gabe  fey,  dakér  man  iieft 
Rèdens-Art  auck  JprichwbrlUch  auf  ailes,  was 
freiutiUig  gefekiehet , wid  ttrozu  man  nicht  ge- 
zwungen  iji , atiZMvenin:  pflègt. 

Svrickw.  A chaque  Saint  fon  offrande;  jedem 
ffeiïigen  Jein  Opfer;  jedem  u as  ihm  gebuhret; 
oder  auch,  man  mujl  jeden,  dèr  uns  in  einer  Sa- 
che nnlzen  oder  fckaarn  kart,  durch  GefdUigkti- 
ten  oder  auch  durck  Gefckenke  zu  gewi mien  Ju- 
chai; und  trie  man  im  gem.  Lèb.fagt,  man  mufl 
jedem  die  Hiinde  febnieren. 

In  der  hbhtm  Schreib-Art  heijlt  Offrande, 
das  Opfer,  eine  jede  Sache,  welche  man  nnem 
flndem  zum  Zeitken  feiner  Ergèbenheit  und 
Hôchachtung  ddrbringét. 

OFFRANT,  adj.  m.  Auf  etwas  bietend,  befonders 
bei  einem  bffentlichen  / 'rrkaufe.  Ditfts  Beiwort 
komt  n&r  in  folgender  Rtdens-Art  vor:  Le  plus 
offrant;  der  meijlbietende , dèrjcnige , teekher 
bei  einem  tiffentlichen  Verkaufe  am  meijlen  lie- 
tet,  das  hàch/itGtMt  tkut.  Vendre  au  plus  off- 
rant ; dent  Meiflbietenden  verkaufe».  Sieke  auck 
Enchèriffcur,  l'ag.  5*9. 

OFFRE,  C f.  Dus  Gcbôt , die  Handlung  de  s Bit  - 


tests  ùnd  die  Simone,  welche  man  blelel.  Faire 
une  offre  ; ri»  Gebdt  tkurt.  Il  a fait  une  belle 
offre  ; er  hat  ein  fckbnts  Gebôl  getlian.  C’eft  ma 
dernière  offre  ; das  ijt  rnein  textes  Gebdt. 

Offre,  heillt  anck  das  Anbiiten , das  Erbieten, 
das  Anerlitlen,  die  Erbietung,  Anbittung,  der 
Antrag , die  Handlung , da  man  einem  etwas 
anbietet  oder  unter  gewifftn  Bedingungen  an- 
trdgt,  ftch  zu  etwas  erbietet,  und  die  Sache j'elbft, 
dit  m an  jemanden  autràgt  oder  anbietet.  Ac- 
cepter une  offre;  ein  Erbieten,  oder  auck  ttsien 
Antrag  armèhmen.  Offre  de  lervice  ; die  An- 
bittung der  IJienJie.  Révoquer  fes  offres;  feint 
Anerbietungen  wiederrufen.  Ses  offres  ont  été 
reçues  en  )uk\rt\feine  AntrSge,  feint  Anrrbie- 
tungen  fmd  bei  Gericht  %ngenommen  worden. 
Offres  par  écrit;  Jchrifltiche  Èrbieungen.  Sieke 
auch  Labial,  Pag.  15;. 

OFFRIR,  v.  a.  J'offre,  tu  offres,  il  offre.  Nous 
offrons,  vous  offrez,  ils  offrent.  J’offrois.  J'of- 
fris. J’offrirai.  Offre,  offrez.  Que  j’offre.  Que 
j'offriffe.  J'offrirois&c;  Anbieten,  antrage».  11 
m’a  offert  fa  maifon.fon  carroffe;  trhatmirfein 
Haut,  feint Kutfcke angeboten.  II  m’offrit  Ion  ami- 
tié; tr  bât  oder  trhg  mir  feine  Freundfihaft  an. 
Offrir  de  l'argent  ; Geld  anbieten.  Offrir  fes  fer- 
vices  , fon  crédit  à quelqu’un  ; jemanden  feint 
Ditn/ie,  ftintn  Crtdit  anbiiten.  11  nous  offrit 
de  nous  accompagner  ; er  bdt  fick  an,  tr  trbdl 
fick,  uns  zu  begleiten. 

Man  fagt,  Offrir  le  choix  des  armes  à fon 
ennemi  ; femem  Feinde  die  li'akt  der  U'affen  an- 
bieten  oder  überlaffen.  Offrir  la  main  à une  dame; 
tiner  Dame  die  H and  anbieten,  oder  auch fchteckt- 
kin  die  H and  bieten,  umfie  daran  zu  filiren.  Off- 
rir fon  épée  à quelqu’un  ; einem  feintn  Dégen  an- 
bieten.fick  erbieten,  den  Dégen  fur  ihn  zu  ziekeiSf 
fick  fur  ikn  zu  fchlagen. 

IndertheologifcheuSprâchektift  Offrir,  opftrn 
oder  auch  ddrbrtngtn,  ddrbietcn,  zuweilen  auck 
fcklecktkin,  brmgrn.  On  offroit  autrefois  au 
Seigneur  des  holorauff  es  ; ekedèm  ovferte  oder 
brackle  mon  dem  Herren  Brand- Opfer.  Offrir 
en  focrijice;  air  em  Opfer  ddrbringen,  dJrbie- 
ten.  Offrir  un  facrifice;  ein  Opfer  bringen.  Off- 
rir de  l’encens;  / Veirauck  opftrn.  Offrir  le* 
prémices  des  fruits  de  la  terre  ; die  Erfltingt 
von  den  Frikkten  der  Erde  opftrn . 

Fig.  fagt  man.  Offrir  i Dieu  fea  maux,  fa* 
douleurs,  fes  pertes,  fes  perfécutions  ; feint  Lei- 
den , feint  Schmerzen , feintn  Ferlujl,  dit  Vrr- 
folgungtn  fo  man  Uidet,  Gotte  als  tin  Opfer 
ddrbringen , fit  um  Goiteswiilen  und  als  ein 
Opfer  flir  feint  Siinden,  geduldig  leiden  und 
erlragen. 

Offrir-,  heift  auch,  Bieten,  einGebit  auf  etwas 
tkun.  Il  offre  cent  mille  écus  de  cette  charge; 
er  bietet  hundert  tanfend  Tkaler  fûr  diefe  SteUe. 
On  lui  offre  une  fomœc  coniiderable  de  fes  che- 
vaux; 
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OFF. 


OIE. 


Vaux  ; sia*  bietet  ihm  tint  anfthnliche  Sur» me 
JT,r feint  l fer  de. 

Man  fagt  au ch.  Offrir  quelque  chofe  à 1«  vue 
oder  aux  yeux  de  quelqu'un;  tinrm  ttwas  vir 
das  Geficht  oder  vôr  d e Augen  fletlen  oder  brin- 
gen;  einem  etwos  zeigen.fehen  laffen.  11  ne  faut 


titun  verdunhe! » , ihn  irgtnd  tttorin  llbrrtreffen 
und  dadurch  feint»  Ruhm,  jeinAnfeken  vermin- 
dern. 

Aurun  Peintre  n’nffusquem  la  gloire  de  Ra- 
phaël ; ketn  Maltr  wird  Raphaële  Rukm  vtr- 
dunketn. 


point  offrir  à fes  yeux  des  peintures  Hindi-ton-  Offusqué,  ée  , partie.  & adj.  Verdunkelt ; it. 

tes; fo  unanfldndige  Gemdlde  mufl  man  ihm  niikt  btntbeU  &c.  Siehe  Offusquer. 

vit-  die  Auge  n brmgtn,  mufl  man  ihm  nickt  zei-  OGIVE,  f.  f.  Sa  heifit  in  aer  BaukunJI  ein  Bogen, 


vit-  dieAugen  bringtn,  mujl  man  ihm  nickt  zei- 
gen , niclu  Jehen  lafieii. 

S’offrir,  v.  récipr.  Suh  anbieten , fich  erbieten, 
fich  ddrbitten,  in  der  Théologie  Jich  (ah  ein  Opfer) 
ddrbieten  oder  ddrbnngen.  il  s'eft  offert  de 
bonne  grâce  à y aller,  d”v  aller;  er  bat  fich  frti- 


r erfleütgt 
f;  dos  erjli 
et  in  dknlici 


lr,  tevu  mir' in  dieAugen 


fagt  in  iilmluher  Bedeutung,  Il  s'offre  une  grande 
difficulté  ; et  ercignet  fich  ente  grtfie  Sckwterig- 
keit.  Il  ne  s'offrira  jamais  d'ocraiion  plus  favo- 
rable ; es  wird  fich  nie  eine  glinfligire  Gelé gen- 


JG1VE,  f.  f.  Sa  heifit  in  aer  BaukunJI  ein  Bogen, 
oder  vielmehr  eine  eckiee  oder  iluch  rundliche 
Rippe  a»  dem  ittnem  Tkrile  eines  Gewblbes,  die 
von  einem  Ende  defiélben  bis  zum  andern  gehet, 
und  clrren  mehrere  fich  oben  in  der  Mitte  in  ei- 
nem Punkte  vereinigen  oder  durchkrmzen.  Man 
pflègt  dergleichen  aile  gotkijcke  GewSlbe  VoStes 
d’ogives,  Okrgewtilbe  zu  tienne». 

)GRE,  f.  m.  Der  Name  eines  vom  PSbel  erdich- 
teten  Ungeheutrs,  u riches  fich  von  Menfcken- 
fieifeh  nühret  ; der  IVàkrwolf.  Man  fagt  in  der 
niedrigenSprech-Art.ll  mange  comme  un  ogre; 
er  fnfit  wie  ein  If'ahrwolf  oder  fchlecktkin,  wie 
ein  IVolf. 


heit  zeigen  oder  finden.  11  ne  faut  pas  manquer  OH!  Uh!  oder  wie  man im  Deutfchen gewbknlicher 
l'occafion  quand  elle  s'offre;  man  mufl  die  Ge-  Jchreibt,  01  einZwiJchenuort,einAusdruckder 
legenheit  nicht  vtrfdumen,  weim  fie  fich  dârbietet. 


nfern  Augt 
r hmes  Gefil 


yeux  ; Jo  bald  wir  die  andere  Serre  des  Berges  l 
"erreicht  hatten , fieite  fich  uiferu  Augen  ein  la- 
chendes,  tin  libéreras  angenehmes  Gefilde  dâr. 

Offert,  erte,  partie.  & adj.  Angebolen,  ddr- 
geboten  &c.  Siehe  Offrir.  Sprichw.  Marchan- 
dife  offerte  a le  pied  coupé;  angebotene  IV dre 
taugt  nicht  viel,  ifi  verddchtig. 

OFFUSQUER,  v.  a.  VerdunkeU,  dos  l.ickt,  de» 
Schein  oder  Glanz  vermindent  oder  benéhmtn. 
Les  nuées  offusquent  le  foleil , offusquent  la 
lune;  die  IVolken  verdunkeln  die  Sonne,  verdun- 
ketn  den  Mând.  Ôtez-vous  de  devant  moi,  vous 
m’offusquez  la  vue;  gehet  da  vir  mir  weg,  îkr 
benéhmet  mir  das  Licht.  Man  fagt  amk  Ces 
arbres  offusquent  votre  maifon;  diefe  Bitume 
vtrdecke»  Ikr  Haas,  macken,  dafi  man  lhr  Haut 
nickt  Jehen  kan,  dafi  Ihr  Haut  nickt  in  dieAu- 
gen fdlt,  oder  amk,  diefe  Baume  benékmen  ih- 
rem  Hazift  die  Ausfickt. 

Offusquer,  heifit  amk  fo  viel  dis  Eblouir,  em- 
pêcher de  voir  en  éblouiffant;  blenden,  auf  e me 
kurze  Zeit  blind  macken , den  freien  Gebrauch 
der  Augen  kindem.  Le  foleil  m'offusque  les 


Verwunderung  oder  fonfi  etner  lèbhaften  Ge- 
mlUhsbtwèguHg  der  Vtrfichtrung,  Bejakung  cj’r. 
Man  jchreibt  un  FranzSfifchen  auch  Ho  ! 

OIE,  Cf.  Die  Gant,  tmSchwimvogtl.  L’oie  faa- 


vage;  die  witde  Gain.  L’oie  de  mer;  die  Xl/r- 
gans,  von  einigen  die  Kropfgans  gênant.  Siehe 
auch  Tadorne.  L’oie  domeftique  oder  privée; 
die  Hausgans  oder  zahme  Gans.  Une  oie  grafl’e  ; 
eine  jette  Gans.  Une  plume  d’oie;  eine  Gànfefi- 
der,einGdifekiel.  L’oie  nonette;  die Baumgans, 
L'oie  & duvet;  die  Eidergans.  f Siehe  Duvet.  J 
Dit  Sckiff-  Lente  auf  den  F.'iJJen  habrn  ein  ge- 
wiffes  Spieï,  welckes  fie  dann  uni  wann  zur  Ü- 


Leute  an;  aen  e.  ijjen  haüen  un  ge- 
welckes  fit  dann  und  u ann  zur  Ü- 
biiïig  anfteden,  indèm  fie  ente  Irbendtge  Gans  an 
ein  liber  den  Rufi  gefpantes  Stil  aufnüngeu,  da 
dem  einer  nâch  dem  andern  in  einem  iXachen 


darunter  wegfahret.  und  fie  mit  den  Zkhnen  htr- 
rnitfr  zu  reijten  fiicht.  Irèm  diètes  gehngt,  dèm 
gekbrt  dit  Gans.  Dieftt  Spiel  ttennet  mon  in 
Frankreick  Tirer  l'oie. 

Jeu  de  l’Oie,  das  Gdnfefpiel, 
welches  mit  IVlrfeln  auf  eine 


piet,  ein  gtatJJesB 
einem  Brite  oder  I 


kurze  Zeit  blind  macken , den  freien  Gebrauch  Contes  < 
der  Augen  kindem.  Le  foleil  m'offusque  les  Siehe  Cont 
yeux  ; du  Sonne  blendet  mtr  dieAugen,  macht  P*tite-oie 
mich  blind-  Une  trop  glande  clarté  offuaque;  krbfe,  dir 
tint  zu  grôfie  Htllung  Blendet.  geweide  eii 

Et  g.  Jagt  m an , Les  vapeurs  du  vin  offus-  Thtile  m b 

flUent  le  cerveau  ; dit  kf'eindllnjie  benrùeln  das  ktifien  fit  i 

Gehirn.  Les  pallions  offusquent  la  raifon  ; dit  auch  Giinji 
Leidtnjchafttn  benrbeln  de n Verjland,  kindem  Fig.  pfi 

den  jreim  Gebrauch  der  Vernunfl.  Klrnuglrii 

Aianjagt  auch  Jigliriich,  Offusquer  quelqu’un  ; der,  fiant 


pendtchel,  auf  welthem  verfchiedene  Figuren 
Gànfen  abgebildet  fini , gejpielet  wird. 
Contes  de  ma  mère  l’oie,  /VeibermSrc 


Contes  de  nia  mère  l’oie,  IVeibtrmdrchen, 
Siehe  Conte.  Sprichw.  Pag.  6oa, 
itite-oie,  Cf.  Das  tidnfektein  oder  GSnfege- 
kràfe . der  Hais,  die  Fl’lgel,  Flfie  uni  das  Ftn- 
gewtide  einer  gefchlachtelen  Gans.  Il'enn  diefe 
Theile  m dem  Blute  der  Gans  gekockt  werden, 
ktifien  fit  an  manche u Orten  Gdufefchwarz,  oder 
auch  Gaijépfeffer. 

Fig.  pflègt  man  die  zum  Anzuge  gehr  v* 
Klemigieiten , dit  Str’mpfe,  den  Hft,  die  It.ïn- 
dtr,  Handftkulu  &t.  Petite-oie  zu  ne, rien. 

La 
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496  OIG, 

La  pctîte-oie,  nenjui  niait  tiuch  geteijje  Frei- 
heitr.i,  die  fich  eiue  mansperjôn  bei  einem  Frau- 
enximmer  ht  mus  nimt , wodurch  getneiniglick 
der  K'èg  zti  grlijîeren  Freiheiten  gebahnet  u ird. 
Jn  diejer  Bedeutung  Jagt  man,  Quand  une  fem- 
me a faille  prendre  la  petite-oie,  le  refte  eil  mal 
gardé  ; tttnu  tin  Frauev.zimmer  rinmal  gemjje 
Freiheiten  verjlaltet  , Jo  ijl  das  Cbrige  Jchledit 
vtrwahri. 

lit  der  Aftronomit  wiri  ein  kleines,austcenig 
Sternen  von  der  funften  und  fechflen  GrSjie  be- 
ftehendes  Gejhrn , an  dem  fUdlielien  Tkeile  des 
Ji  mnuls , zicijcken  dem  Schwane  und  Aiier, 
nahe  an  dem  PJeile  unter der  Leier,  L’oie  d' Amé- 
rique oder  Toncan , und  im  Deutjchen Jchieekt- 
hin  die  G ans  gênant. 

•OIGNEMENT,  Cm.  DasSdmiierei Einjchmic- 
reu  oderSalbeir,  it.  die  ScUmiere  oderSa.be ; ein 
àufferlickes  Heilmittei. 

OIGNON,  C m.  Die  Ztciebel,  eine  jede  IClnglick 
ronde  oder  fajl  ronde  ans  vieteu  au}  einander 
tieaenden  Hautcn  befiehende  IVurzel,  dicZwie- 
tehearze! , in  diejer  aigemeinen  Bedeutung  auch 
Bulbe  gênant. 

Oignon , die  Ztciebel , die  ejbare  Ztciebel , 
eine  Art  Fauches,  mit  einem  naciten  unten  bau~ 
ekigen  Schajte  und  liolilen  Battent , uelche  z» 
dru  KYuhengewStkJen  gehbret.  L’oignon  blanc, 
l’oignon  rouge  ; die  uejfje , die  rotke  Ztciebel. 
La  tête  d'oignon  ; der  ZuirbelkopJ.  Une  botte 
d’oignon  ; ein  Bonde!  Ztciebeln.  Un  chapelet 
d'oignon;  eine  Reihe,  mehrere  in  Gejiail  dites 
Faterr.ofiers  an  einander  gereihete  Ztciebeln. 
Une  foupe  à l’oignon;  eine  Zuiebeljuppe. 

Im  gem.  Lib.Jagt  man  von  einem  Menjchrn, 
Air  mehrere  JCeiier  liber  einander  angezogen 
hal,  der  Jehr  dut  angezogen  ijl,  11  eft  vêtu 
comme  un  oignon.  IVenn  in  tiner  Ge/eljckaft 
die  l.eute  aile  in  einer  Reihe  nèben  einander fitzeu, 
Jagt  man,  11  font  tons  en  rang  d’oignon:  Und 
scenn  fich  l ente  geringeren  Standes  unter  V6r- 
nèhmcrc  mijehen,  oder  Kinder  Jich  nèben  und 
xwijchtn  alte  Lente  hinjetzen . nemtet  man  die- 
Jes , Se  mettre  en  rang  d'oignon. 

Bei  de  h IVund-Ærzten  h':  fit  Oignon,  die 
Schwiele,  eine  harte  und  dickeStelleiu  der  Ma  ut, 
be/onders au  der  Ffifi-Sohle einesMenJchen.  und  an 
der  Sohle  oder  dem  tceichen  Home  bines  Pjirdes. 

OIGNONlÈRE,  Cf.  J)at  Zwiebeüm , Zwiebel- 
land.ei»  mit  Ztc  iebeln  bepflanztes  Bit,  ein  Land, 
tcorin  man  Ztciebeln  ziehet. 

OIGNONET,  Cm.  Home  einer  ruitdlichen,  zitm- 
lichgrd/Iea  rolh  und  gelb  geJSrbten  Sommerbim. 

OILL  E,  f.  f.  F.m  von  den  KKckeu  aus  demSpaiti- 
Jclten  eutlehntes  und  pebildetes  IVort . tvorunter 
man  eine  ndch  Jpani/cker  Art  zuiiereilete  Potage 
verjieht,  die  ans  meltrerlei  Gattungen  Fteijch , 
H'urzeln  und  Kraulern  gebotla  uird. 

OINDRE,  v.  a.  J'oius,  ta  oins,  U oint.  Non* 


OIN. 

oignons.  J’oignois.  J’oignij.  J’ai  oint.  J’oin- 
drai. Que  j’oigne.  Oignant;  Salben,  mitSalbe 
oder  aitdt  mit  (il  beflreichen.  Les  Anciens  fe  fai- 
foient  oindre  au  fortir  du  bain  ; die  Alten  Uefien 
fich,  wemfie  aus  dem  Bade  fiîegen,  Jalben.  Au- 
trefois on  oignoit  les  Athlètes  pour  la  lutte  ; 
themals  bejlrich  man  die  KSmpfee,  wetut  fie  rin- 
gen  folten,  mit  Üi.  Oindre  une  tumeur  avec  de 
l orguent,  pour  l’amollir;  tint  Gefehteuljl  mit 
Salve  beflreuhtn,  um  fie  zu  ericeicken . Sprich- 
tcbrtlich  Jagt  man.  Oignez  vilain,  il  vous  poin- 
dra, poignez  vilain,  il  vous  oindra;  J ait  cl  ri- 
re n jlhkihttu  Mcnklien,  und  tr  uird  tuclt  daj'ir 
tccke  tirait;  lliut  ihm  wehe,  Jo  uird  er  euch Jsl- 
brn  ; je  bejjer  man  JtkleckUa  Lruteu  begègnel, 
dtjlo  nniankbarerfimdfie;  je  hSrltr  man  fie  liàtl, 
dtjlo  meltr  Dieu  fie  liai  mai  von  iktien. 
Oinohk,  keifit  in  engerer  Bedeutung,  mit  wohi- 
rieckenden  Saibeu  oder  Ülen  befireichett,  m wet- 
cher  Bedeutung  diejes  II' art  virzUglich  in  den 
Fàit  en  gebr  audit  uird,  tco  voit  der  Salirai: g ri- 
res Kiimges  oder  Priefiers , oder  auch  voit  der 
JacranuntaliJcken  Salbung  entes  Kranken  die  Ri- 
de ijl.  Les  Rois  de  Juda  furent  oints  par  les 
i’ro;  hétes  ; die  Kdnigt  von  '.Juin  mardi  r,  von 
den  Propheten  gefalbet.  On  oint  les  Evêques  à 
leur  farre;  die  Bijckii/e  terrien  bei  ikrer  IVei- 
hune  gejalbet.  Oindre  un  malade  avec  les  fain- 
tes  huiles;  tinta  Kranken  mit  dem  keiligen  Ole 
faiben,  einem  Kranken  die  lezte  Ühutg  geben. 

S'o  I N DR  k,  v.  récipr.  Sich  Jalben,fiik  mit  Üi  oder 
einer  ardent  Fettigkeit  befehmierea, einjekmiereu. 
Oint,  ointe,  partie.  & adi.  Gejaibt,  mit  Satie 
oder  Ol  befirichen.  Siehe  Oindre. 

Sub/lantwe  lui  fit  L’oint . der  Gejalbte.  Les 
Rois  font  les  oints  du  Seigneur;  die  Klinige 
fini  die  Gejatbten  des  Herreu. 

OING,  C m.  Das  Sehmér , das  Fett  von  Schtcei - 
tien,  dasSchweiiieJett.  Man  brandit  diejes  iPort 
nnr  in  Jolgender  Riiens-Arl:  Vieux-Oing; 
allés  Sckueinenjchmtr , womit  die  Achfen  eine  s 
IZagerj  gefehmieret  u erden,  uni  welcltcs  dahir 
die  iPagenJckmicre  gênant  uird. 

OISEAU,  C m.  Dergogtl,  en:  zweijüfiiges  mit 
Federti  und  Fégeln  verjehenes  Tkier.  Un  oifeau 
de  proie  ; ein  Raubvogel.  Oi féaux  aquatiques  ; 
IV ajjervtigel.  Oifeaux  de  mer,  oifeaux  de  ri- 
vière ; de  v b' gel , FiuflvSgel.  Oifeaux  polTagers, 
oder  Oifeaux  de  pafl'age;  ZngvSget  oderStrick- 
vàgel.  Les  oifeaux  domeftiques  oder  privés  ; 
Ait  HausvSgel,  zai.men  V tige! , oder  wie  man 
in  Deutjchen  gewtihnlicker  Jagt , das  Hansge- 
fl'igel , das  zahme  Geflagel. 

Oifeau,  hsifii  in  der  ffllgerjprâcke  befoniers 
auch  der  Falk,  oder  einjeaer  zurBeize  abgerieh- 
teter  Raubvogel.  Un  oilèau  dreflé  ; tin  abge- 
riekteter  Falk  oder  Raiévogel.  Siehe  Branchir, 
Effet,  Niais,  Hagard,  Leurre  bec. 

L'oilcau  de  combat;  dur  StriitJtahn,  A'ar»|p/- 


Digitized  by  G 


OIS. 


OIS. 


4S7 


kah* , tint  Art  Strar.dlSufer,  dirai  ffShy.t  mit 
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irdfiem  GtlSf»  beflSndig  mit  einanier  ftreilen. 
L'< ufcnu  de  Paradis  ; dcr  Pandiesvc 


• Pandiesvogel,  cin  in 
Gftmdicii  tinhcimifchtr  l'ogel,  der  bei  einigcn 
ieutfchen  Schrififieilem  an.lt  1er  Paradieshakn 
keijît.  L'oifeau  de  tempête  ; dcr  Slurmvogti , 
tint  Art  ll'affervSgel , wekke  ci  tien  bevôrfiehcn- 
den  Sturm  vcrktindigen. 

Oitenu  teftacée,  ijt  dcr  Nanti  eitter  gewun- 
denoi  ein/chaligen  Mufckel,  die  auch  Hirondelle, 
Mouchette  oder  Ailée,  und  im  Dcutjckcn,  dos 
FiUgclhorn  gênant  wird. 

fn  dcr  Uicktir/prithe  wird  dcr  Adler,  l'OÎ- 
feau  de  Jupiter,  dcr  l'ogel  des  ffupitcrs . dcr 
J fan,  l’Oifam  dejunon,  der  l'ogel  der  ^funo, 
aie  Eule,  l’Oifeau  de  Minerve,  dcr  l'ogel  dcr 
jShnrrva , und  die  Taube,  l’Oifeau  de  Vénus , 
dcr  l'ogel  dcr  l'ému  gênant. 

Sprichw,  La  belle  plume  fait  le  bel  oifeau; 
eiu  Jchtines  Gefieder , i thune  Fidern  i nachen  Cl- 
ii en  fchtincn  l'ogel  ; Alcider  machcn  Lente.  La 
belle  cage  ne  nourrit  pas  l’oileau  ; dcr  l'ogel 
lebt  nicht  von  einem  fchSnen  KSfige  ; was  hitft  ein 
fchbnes  Hans,  urenn  man fchleckt  darinifit.  Sielte 
auch  Battre,  Battu,  Branche,  Nid  «us  Viande. 

Tirer  l'oifean  ; Vol  d’oifeau  ; Â vue  d’oi- 
feau;  fuite  Tirer,  Vol  und  Vue. 

0 1 s R A v , f.  tn.  JJer  Speiskübet , LebmkUbel , die 
Mbrteitrage , ein  kleincr  kblztmer  Klibcl  oder 
eir.e  Heine  Tragc , mit  welcher  die  Handlanger 
den  Maurern  den  Speis  oder  MBrtel , dèn  mit 
Sand  vermifehten  A alk  zutragen.  So  wird  auch 
bei  den  Stiikkatâr  - Arbeitem  tint  Art  von  Pa- 
lette, worauf  fit  dèn  ans  K ait  und  wtificm  Mar- 
mot zubereiteten  Mlirtel  bu  ikrtr  Arbeit  in  der 
Ha.id  halten , L’oifeau  gênant. 

OISELEK  , v.  a.  Einen  V ogel  zur  Beize  abrich- 
ten.  Oifeler  un  faucon  pour  le  rendre  bon  hé- 
ronnicr;  einen  Faiken  zu  eintm  guten  Reihcrfal- 
ken  abrichttn. 

Oiski.kr  , v.  n.  Auf  den  Vogcfaug  atugehen, 
Vbgel  mit  Leimruthen,  Nelzcn,  Garnen,  Doh- 
ntn  oder  in  Sprenketn  zu  fangen  fâcktn. 

OisEi.fi,  âg,  partie.  & adj.  Zur  Beize  abgerich- 
tet.  S.ebe  Oifeler,  v.  a. 

OISELEUR,  f.  m.  Dcr  l'ogelfieller , dèrjrnigc, 
wtlchcr  ein  Gefchàft  daraus  mackt,  den  Vbgelu 
ndckzujletieu  und  fie  auf  allerhand  Art  zu  fan- 
gril  ; im  grm.  l.éb.  auch  der  l' ogtlfhneer , élu- 
dera der  Varier.  Les  filets  d’un  oilefeur;  dit 
Netze  eines  l'ogelJUBers.  Henri  l’oifeleur;  Hem- 
rick  der  Vogtcr. 

0LSKL1ER,  f.  m.  Der  l'ogelkiindler , dèrjemgt, 
welcher  ein  Gefckdft  daraus  mackt,  l'bgtl  avf- 
zuziehen,  und  zu  verkaufen.  À la  folcmmté 
de  l'entrée  de  nos  Rois , le  Corps  des  oifeliers 
de  Paris  etoit  autrefois  obligé  de  licher  cinq 
cents  petits  oifeaux,  auxquels  ils  rendoient  la 
liberté;  bei  der  Ftieriukâeit  des Emzuves  mût- 
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rer  Kfinige , mufite  die  Zunft  Ver  VogelkSndUr 
in  Pans  ehetuals  flisf  kundert  kleiat  Y'bgeiflie- 
gril  tefleu , dènen  fie  du  Freikeit  u icdtr  gaben. 

OISELLERIE,  f.  f.  Der  Vtgefang,  dus  T'ogcl- 
Jleilrn  ; it.  die  Kuufi  die  Vbgel  aufzuzielun  und 
abzurichten  ; it.  der  l'ogelhandel , der  Handel 
mit  Vbgel: i.  Il  entend  bien  l’oifellerie;  er  verfieht 
dru  Vogelfar.g,  er  verfieht  fi  ch  g fit  auf  das  Vo- 
gelfltUe.i  ; er  verfieht  dit  Kunfi  l'bgel  aufzuzie- 
hei i uud  abzurichten  ; oder  auch,  cr  verfieht  fick 
gfit  auf  den  l'ogelhaudcl. 

OISEUX,  EUSE’,  adj. .APÎfiig , faut,  abgene.’gl 
zu  arbeiten,  unthàlig.  Mener  une  vie  oifeufe; 
ein  mtifiigcs,  ein  niithiltiges  Uben  führen.  Man 
nennet  Paroles  oifeufes,  Ùre  oder  unnlitzelVortf, 
in  welcher  Bedeutung  die/er  Ausdruck  befonders 
in  der  theologifcheu  SpriJie  ttbiieh  ift.  Ori  rendra 
compte  de  toute  parole  oifeufe  ; man  wird  von 
jedeni  umâtxen  ll'o  rte  Reckenfthaft  gèbeu  miifien. 

0LS1F,  1VE,  adj.  Muftis,  keine  Arbeit,  krmeGe- 
JchSfte  haienJ,  uubejckdftigt , gefchàfilos , un- 
tkütig.  lis  ne  faut  pas  qu'un  jeune  nomme  fe 
tienne  oilif,  foit  oilif;  ein  jungtr  Mtrfck  mujl 
nicht  mitflig  bleibcn,  enujl  nicht  rr.iflig  jcyr..  Une 
vie  oilive;  cm  müfiiges , gcfchaftlojes,  unthsti- 
gts  Lèben. 

Fig.  wird  Oilif,  mnfiig.  niuh  wehl  von  lèblofcH 
Diugcn  gefagt,  dit  nicht  gebraucht  oder  geu  izt 
wtraen  ; ungebraucht , ungenuzt.  Lailier  fon 
argent  oilif  ; Jim  Geld  mllflig  da  lie gen  lafitn, 
ohne  de.  ont  zu  wuchem,  ohne  es  zu  nulzeit.  Ta- 
lens  oilif»  ; Patente , Gabtn , Fahigkeiten , die 
nicht  bemizt  werden. 

OISILLON,  f.  m.  Das  l'Sgekhen,  ein  kleiner  l'o- 
get.  C g ertwin ) 

OISIVEMENT,  adv.  M'ûfiig,  a\f  tint  m'àjjige 
Art,  ohne  Arbef  oder  ûejchiiftt.  Vivre  oilîve- 
ment;  n "* 

OISIVETi 

tmtsgtfi  „ , „ ? 

fon  temps  dans  l'oifiveté;  JeineZeit  imMafiig- 
gange  zubrir.gtn.  L’oifiveté  eft  la  mère  de  tou* 
oder  fprichwSrltuh,  eft  mère  de  tous 


vices  ; M'ûfiiggang  tfi  die  Mutter  aller  Ijafier  ; 
fprichw.  Mtlfiiggaug  ifi  aller  f.afier  Anfang. 

Zuweilenheifit  Oïlivcté  auch  uftr  die  Mu  fie, 
tin  vois  dringehdenGefikaften,  von  pflithtmiMi- 
een  Bertfsgejih.'iftcn  befreieter  Zuliand.  Jn  lie- 
fer  Bedeutung  fagt  man,  Vivre  dans  une  hon- 
nête oiiiveté  ; etner  anjlÿndigen  Mffle  genie - 
Ben  ; ein  gtruhiges  mut  bequemes  Lèben  jrikren. 

OISON,  f.  m.  DasGùinscheu,  die  jauge  Gant.  Un 
oifon  rûti;  eine  gebratene  jiuige  Gans.  Figâr- 
llch  pfiègt  man  im  gem.  iJb.  emen  domine»  ein - 
falligtn  Mtnjchen  Un  oifon,  un  oifon  bridé,  eine 
Gans,  eine  dumme  üaus  zu  rennen. 

• Ol.AMPI,  f.  m.  Das  Olamvi-Hârz  oder  Olampi- 
Gummi,  ein  gelbliches , aurMcktiges,  hartes, 
dem  Copale  nicht  undknltckes  durnmi  oder  liiez, 
Rrt  ue  Iches 
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weldiét  ans  America  gebrathl  wird,  und  ihe - 

nul*  in  den  Avotkskru  gebraucht  tarde. 

OLEAGINEUX  EUS  K.  adj.  Ülig,  Ül  oder  auck 
«itr  fine  blu  lu dem  Ole  dlirtliche  Fettigkeit  cnt- 
hallru o;  znwe  lni  auck  hârzig.  Les  olives,  les 
roi*  font  des  fruits  oléagineux;  die  Olive n,  die 
A'j ffe%j  nd  litige  ( ül  enthaltende ) Fr'ukte.  Une 
ft  bilan  ce  oK  sginenfe;  eine  tHichle  Sd/lanz.  Le 
(âj  in  cft  un  bois  oliagineux;  die  Fickte  ifi  ein 
luîrziges  Holz . 

OLEANDRE,  f.  m.  Ber  Oteander,  fin flrauch-drti- 
U/r  Ifnttm,  dcr  tetègen  /einer  ketrothen  BlTtten  auck 
Le  rofage  oder  h ro  fi  si  ne,  und  im  Deutfchen  der 
Roenbauin  und  die  Lorberrofe  gênant  wird. 

♦OLECRANE,  f.  m.  ( Anal.)  Der  auswendigi 
Jchmileif  brniige  FortJ dtz  des  dicken  Hauptes  (ter 
Eüniboy  en  rbk re. 

OLKACTOlKô,  adj.  de  t.  g.  ( Anat.)  Zu  den 
IF erkzeugen  des  Genuhs  gehürig.  Les  nerfs  ol- 
fa&oires  ; die  Genuhs- Ntrvrn. 

OLlIiAM , f.  m . Der  arabifcke  fPeihratuh,  ein 
woklriecheudes  Hdrz . wekhes  von  einein  dort 
wockfr  :den  IFachhold^rbaume  gefansmelt  wird, 
und  dejjen  bejU  Sorte  tenter  dem  Namen  Encens 
nuile,  mà’nnircher  IFe.hrauch,  bekant  ijl. 

OLIGARCHIE,  Cf.  Die  Oligarchie’,  dicjenigeRe- 
gimeutsfonn , da  die  geiètzgebende  Gênait  nur 
in  dm  Htinden  ejniçer  ff’tnigen  ijl. 

OLIGARCHIQUE»  adj.  det.  g.  Oligarchifch.  Un 

gouvernement  oligarchique;  eine  oligarcUifche 
k> vieruKgsform.  Sielte  Oligarchie. 

OLIM,  Ein  nus  dem  Lateinifchen  entlekntes  (Fort, 
utUhes Jo  vtel  lie i fit  ois  Autrefois;  v6r  Zeiten, 
ekedetn.  Man  bedtenel  fuh  deffeiben  in  der  fran - 
zliJlfcben  Sprdche , die  allen  Protokolie  des  Far - 
lamentes  zu  Pans  dadttrch  zu  bczerclmen , und 
bramkt  es  in  diefer  Bedeutuug  als  ein  Haupt- 
trort,  dock  nur  in  der  mehrernZald.  Les  otim 
furent  commencés  en  mil  trois  cents  treize  par 
Montluc,  Greffier  du  Parlement;  die  allen  Fro- 
tokolle  wurdrn  im  ffahre  15x3  von  dem  Farta - 
mnits-Sckreiber  Montluc  angefangen , 

OLIN  DE,  f.  f.  Benennung  etner  Art  vôrzuglich 
guter  Dègenklmgcn%dic  ni  01  mda,  einer  Stadt  in 
liraftlien  verfertigeî , und  dakèr  Olin  den  gérant 
tcerden  ; fie  filtre n ein  Dont  zum  Zeichen. 

* OUVAIRE,  adj.  ( Anat.)  Olivenflirmts . Corps 
clivai  res  ; olivenfbrmige  Hflgel,  zwei  Hervôrrcs- 
gungen  an  dem  verlàngerten  Hirnmarke. 

OLIVAISON,  f.f.  Dit  OUvenlrft,  Oliven- Æ rude, 
die  Einfamlung  der  zeitigtn  Oliven,  und  dieZeit, 
da  diefes  gefckichet. 

OLIVATRE,  adj.  de  t.  g.  Otivenfarbig , oliven - 
farben  oder  au  ch  oUvengrün . Man  braucht  die- 
Jes  Beiwort  ira  Franzd/ijchen  meijlens  nur  von 
der  Farbe  der  Haut.  11  a le  teint  olivâtre;  er 
hat  eine  olivettfarbene , eine  fckwarzgelbe  oder 
braungelbc  Geftchtsfarbe.  Siehe  Olive. 

OLIVE,  C f.  Die  Olive , die  Frucht  des  Oliven - 
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baumes  oder  ülbaumes , die  Ülbfre,  fjîehe  die  An- 
merkung  bei  dem  Œ'orte OlivierJ.  Olives  char- 
nues \ feifchige Oliven.  De  l’huile  d’olives;  Oli- 
ven - Ül  oder  vie  tu  an  im  üeutfcken  gfirùh'üi- 
cherfagt , Baum-Ol.  Des  olives  confites;  ein- 
gemacitie  Oliven.  Des  noyaux  d’olives  ; Oli - 
venkerne.  Un  baril  d’olives;  ein  Fdjhhen  Oli- 
ven. Couleur  d’olive;  ohvenfarbig , oliven  far- 
ben. Drap  de  couleur  d’olive  oder  Drap  couleur 
d’olive;  ohvenfarbenes  T?*ck.  I3outons  faits  en 
olive  ; otivenfi/rmige  Knbpfe , t vetche  man  im 
Deutfchen  atuft  fchlechtkin  Oliven  nennet.  Ehe- 
nia’.s  war  aitch  eine  Gattung  Gebiffe  flr  die  Pfer- 
dc  1» nter  dem  Namen  Olives  bekant.  Auck  wer- 
den  in  der  Baukunjl  olivenfSrmige  Zerzicrungen 
Olives,  Oliven.  gênant. 

Zmreilen  Jlekt  OHve  anjlatt  Olivier,  z.B.  in 
folgenden  Redens-Arten.  L’olive  eft  le  fvmbole 
de  la  paix  ; der  Ülbatim  ijl  das  Sinbild  des  Frie - 
dens.  Un  rameau  d’olives  ; ein  Ülzweig.  Le 
jardin  des  olives  ; der  ülgarten.  Vie  Diehter 
Jagen,  Joindre  l’olive  aux  lauriers;  den  Ül- 
zweig mit  den  Lorbfren  vdren  ; ndch  erfochle- 
ner.  Siegen , Frieden  mâcher 1. 

OL1V  TE,  f.f.  DerName  einer  m dem JYtdlichen 
Tkeile  von  Europa , befonders  wn  Montpellier 
w:ld  vachfenden , dem  grieckijchen  Heue  àfni li- 
chen Pfleuze , dèren  Saine , ueUhcr  in  Kapfelu 
wàchfêt.  die  den  Mohnkbpfen  gleicken,  ein  gâ- 
tes eflbares  Ül  gibt. 

OLIVETTES, f.  f.  pl.  Der  Oliventanz , ein  befonde- 
rer  Tanz  der  Landtente , der  zu  Ende  der  Oli- 
ven- Ærnde  von  dret  Ferfonen  in  einer  Sdilwtgen- 
liiue  um  dret  Olivenbltume  herum  getanzt  wird. 

Olivettes  nennet  man  auch  eine  eewiffe  Gat- 
tung olivenfbrmiger  GUisverleu , aie  gemeinig- 
lich  von  weijfer  Farbe  find,  uud  an  dteScktt  ar - 
zen  in  Africa  verhondelt  werden. 

OLIVIER,  f.  m.  Der  Ülivenbaum , oder  trie  man 
gewuh ni i cher  fagl.  der  Ülbaum,  dèrjtnige  Boum, 
Sur  dejjen  Fr ‘tient  en  dos  fo  gênante  Baum-Ül  fie- 
prefjet  wird . L’olivier  franc;  der  zahme  Ül- 
caum.  L’olivier  fauvage;  der  wilde  Ülbaum , 
fonfl  auck  der  Oleafter  oder  Paradiesbanm  gê- 
nant. Une  branche  d’olivier;  ein  Ülzweig , rin 
Zweig  von  einem  Ül  va  unie.  Une  couronne  d’o- 
livier; eine  Krotie . ein  Kranz  von  Ülzttfeigen. 
Bois  d’olivier;  Slbduntenes  Holz.  Une  table 
d’olivier;  eine  Tafel  von  lüb&umen  Holz. 

( Herr  Adetung  fridej  es  unfchiklich  und  un- 
deutfeh , Wenn  mon  fjjr  Ülbaum  ttoch  immer  Oli- 
venhaum,  undJHr  Ùlbire,  die  Olive  fast.  Jck 
ftteysie  aber  Herr  Adelmg  tadie  den  Gebranck 
dit  fer  ausldndifcken  l Flirter  mit  Unrecht . Ein- 
mal  ijl  die  Frucht  des  Otivenbaumes  eine  Si  ein - 
frucht  und  ktine  Bért  ; folglich  i(l  der  Ausdruck 
Üibére  flr  Olive , unricktig . Dem  Olive  nbaume 
hat  man  im  Deutfchen  vôrzugsweife  (par  excel- 
lence) den  Namen  Ülbaum  ici  gelé gt.  (Venu  ih  n 

die- 


Digitized  by  Google 


ÜLY 


OMB. 


dieftr  P-meJlUis  desha'b  zukiime,  urtil  deffen 
Frûckte  ein  ÜS  giben,  Jo  m lijiu  nia.;  dru  Moka , 
(pavot)  dtn  fcibifamtn  oder  Rtb s ( lavette) 
und  vider t dergieicken  Pfianzen , ans  dèrrnSd- 
nitit  ein  Ut  gefr effet  oder  grjchlagen  wird,  Ül- 
pflanxtn,  uni Jelbjl  denteeufchen  Nuffbautn,  uicht 
/iuffbami, fondent  Ülbaum  nemwn.ueil  aus  dej- 
fen  Frlichten  ein  jekr  gates  Ol  gefchlagen  tard, 
imt  man  aber  dcn  Famen  OUvenbaum  deshalb 
i licht  ge'.ten  laffen,  weil  er  ausidndijch  ijl,  Jo  rnufî 
ti:m  auth  dem  Kajlnmenkaume  einen  andern 
tsanten  giben,  and  ïiberltaupl  die  ganze  Botanik 
deutjch  umjchajjni.  ) 

OLLAJRE,  adj.  Diejes  Beiwort  koml  nhrinfol- 
gender  Ridais- Art  vir:  La  pierre  ollaire;  der 
Topffiein , ein  titan- drtiger  Slcin , weleker  fuit 
filmeiden  und  dréiien  laft,  and  dahèr  zn  Tüpfen 
uud  andern  Gejdfla:  verarbetlet  wird. 

OLOGRAPHE,  adj.  de  t.  g.  EigenUtndig,  ganz 
mit  eigener  Hani  gefchrwbcn.  Komt  meijlens 
ni r in  folgender  Rcdens-Art  v&r:  Un  tefta- 
ment  olographe;  ein  von  dem  Erb-laJJer  ganz 
mit  eigener  Hand  grfckriebenes  Tejlament. 

C LYMPE,  f.  m.  Der  Olymp,  eittGebirge  in  TheJ- 
fahen . wetehes  ftch  mit  emige n Spitzen  iiber  die 
i Polken  erkibt,  and  in  der  Mythologie  derGne- 
ihen  und  Rthner  die  IPokstmg  des ÿupuers  und 
der  Bbertt  GBtter  i car.  Les  Dieux  de  l’Olympe; 
die  GBtter  des  Olympes. 

OLYMPIADE,  f.f.  Die  Olympiade,  eine  Zed  ton 
fier  fjohren , von  einem  olympijeken  Spie'e  zum 
andern.  Alexandre  commenta  à régner  la  pre- 
mière année  de  la  cent  onzième  Olympiade; 
Alexander  trit  feint  Rcgierung  im  erjtenÿahre 
der  kundert  and  eil/lrn  Olympiade  an. 

OLYMPIEN1,  adj.  pl.  Oiympifeh,  ein  Battante,  dm 
man  den  zwSlf  übern  Gotlheilen  beilègte,  die  mai i 
Dieux  olympiens,  die  ohjmpffhen  GBtter,  und 
,i,rer  Zabi  nâck  auck  Les  douze , die  ZwBlfe 
r.ariti- 

0LYMP1QUE,  adj.det.g.  Oiympifeh.  IPird  mci- 
fltns  nur  in  folgender  Rèdens-Art  gebraucht. 
lis  jeux  olympiques;  dit  olympijeken  Spiele. 

OMBELLE,  Cf.  D/e  Dotât,  die  aus  emem  gemein- 
Jehaftlhhen  JUittelpunkte  ent/pringende  Blumen- 
ftiele  einiger  Pftanzen,  diegleielfam  einen  Sannen- 
oder  Rigenjckirm  bilien , dit  man  dahir  Fleurs 
en  ombelle,  Doldenblumeu  oder  auch  Schirm- 
bltunen  nennet. 

Jn  der  IPapenk.  wird  derSeltirm,  wtlcken  der 
Doge  von  Venedi g iièrr  Jeune»  Il'aptn  Jtihret, 
Ombelle  r enar.t . 

CMBELL1FERE,  adj.  Dolden  tragend  oder  brin- 

êeiid.  Man  nennet  in  der  Botanik,  Plantes  om- 
ellifères,  odtr  auch  JubSantive,Dcs  ombcllifè- 
res , Doldengcwdchfe  oder  SMrmpflanzen , di- 
rtn  Bluenenjtiele  aus  emem  gememjeheftiichen 
Mittilpunkte  enfvringtn,  uni  emt  Doldc  oder 
einen  Sihirm  bildtn. 
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OMBILIC,  Cm.  (Auat.)  DerNabil.  und  m der 
Botanik  die  Kelchnarbc.  Sieke  Nombril. 
OMBILICAL,  ALE,  adj.  Zum  Nobel  gekàrig,  dm 
tXabel  betrefjend.  Le  cordon  ombilical;  die Ntt- 
bejchnur.  La  hernie  ombilicale;  der  Aabelbruek. 
La  veine  ombilicale;  d,e  Nabei-Ader. 
OMBRAGE , C m.  Der  Schatte n , dèr  durch  die 
von  Air  erra  aujgekaltenen  Lichtjirahlcn  vtr&r- 
Jackie  Mangtl  des  làekles  in  einem  erleuckteten 
Orte,  befonders  aber  wenn  durch  eine  htirperli- 
cke  Majje  die  heijjen  Sonnenjlraklen  abgehaUen 
teerden.  Ces  arbres  font  un  bel  ombrage;  die/e 
BSumc  machcn  oder  werfen  einen  Jcktir.cn  Sthal- 
ten.  Un  ombrage  frais,  agréable,  épais;  ein  k~h- 
1er,  angenikmer.  dicluer  Schatte,’,  oder  vielmehr 
ein  diM  be/chatteter  Ptalz  oder  Ort.  Die  Dickter 
Jagen , Les  ombrages  verds;  dit  grnntn  Sckat- 
ten,  dtr  Schatten,  dén  die  grllnen  Baume  ma- 
cken.  Siehe  Ubrigens  Ombre. 

Figürl.  keijit  Ombrage  Jo  viel  cils  Défiance, 
fonpv'on  ; das  Mifstrauen,  der  Derdackt,  Arg- 
trohn.  Donner  de  l’ombrage  J quelqu’un;  Mii- 
trauen  bei  jemanden  errègen , einen  Anlajs  zum 
Mijitrauen,  zum  Verdadtte  giben.  Tout  lui  fait 
ombrage  ; abcs  errrget  l'trdacht  bel  i km  ; er 
JckSpJet  liber  cites  Perdacht  oder  Argtrokn,  ai- 
les mouht  «Au  argwBkniJch.  Il  en  a pris  ombra- 
ge; er  kcl  P trdadu  oderArgwokn  deshalb  ge- 
JekBpfet. 

OMBRAGER,  v.  ».  Bejchatte «i  Schatten  «a/ ei- 
nen Gigenjland  werfen,  iket  mit  Schatten  bedtk- 
ken,  durch  Stkatlen  dunkler  machen  oder  auck 
Jchleehthin  Schatten  giben  oder  machcn.  Ce  grand 
arbre  ombrage  toute  la  maifon;  diefer  griffe 
Baum  befehattet  das  ganze  Dans,  unrft  tine.i 
Stkatlen  liber  das  ganze  Jiaus,  gibt  dem  ganze, i 
Haufc  Schatten. 

fi  g.  und  dickterifck  fagt  man  von  einem  mit 
Sieg  gekrünten  Hetacn,  Les  Isuriers  ombragent 
& tète,  ombragent  l’on  front;  die  f.orbern  um- 
Jekalten  [cm  Haupt , umfchatien  feint  Stirne. 

Die  Orgelbauer  Jagen , Ombrager  la  lumière 
d’un  tnyau  ; «rien  Tkeii  des  Pftfenloches  mit  ei- 
nem Blèipliittckep  bedecken. 

Ombrager  quelqu'un,  heijit  Jig.Jo  viel  aiiLui 
donner  de  la  défiance , du  foupçon , de  la  ja- 
loulie;  Mifitrauen,  Perdacht,  Eiferfuckt  bei  y.— 
mandai  errègen,  ihm  Anlafi  zum  AUJitrauen  éfc. 
giben.  Cela  ne  doit  pas  vous  ombrager;  das 
muji  Sie  uicht  mijitrauijch  oder  eJerJUkUg  mâ- 
chât , dariiber  mlljj'en  Sie  ktmen  Perdacht  oder 
Argwohn  JcktSpfen. 

OmüragL,  ee,  partie.  & adj.  Befehattet  &c.  Siehe 
Ombrager. 

OMBRAGEUX,  EUSE,  adj.  Sckeu.  Diejes  [Port 
wird  hauptjdchhch  nhr  von  Pfirdtn  und  einigen 
andern  Tkitren  gefagt , die  gleieh  vir  jedem 
mgewobiltr.  Gègenfiande  erjchreckm  u ,d  die 
iàinJit  uèhmen.  Un  cheval  ombrageux;  c.  i 
Rrr  a Jchcu.s 
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fiktuet  Pfèri.  Défaites-vous  de  cette  béte,  elle 
*ft  ombrageufe;  Jckafftn  Sie  Jich  dit/es  Thier 
vont  Haljt , ti  ijl  fchàu 

Fig.  ht  iis  t Ombrageux,  mifitrauifch,  argw&h- 
r.tjch.  C’d't  un  homme  fort  ombrageux  ; er  ijl  lin 
Jthr  miBtram/cktr , Jtkr  argwbhnifcktr  Menfch. 

(Ombrageux,  heijit  tigeutlick  fehattig ; ijl  aber 
in  diej'er  liedeutung  gdr  nicht  gebrSuMick.j 
OMBRE,  f.  f,  Der&haltev,  die  Dunhelheit,  icel- 
che  durcit  tinen  Ktirper  verfir/acket  tard,  dèr 
dit  LiektjlraUm  aufhSlt , oder  im  Lichte  Jltket  ; 
it.  dus  dmtkelt  Bild  eiites  Ktirpers,  ttteUhts  durcit 
die  Aufhaitung  der  Licktjhrahien  r.itjlehet.  l.'om- 
bre  de  l'aiguille  marque  les  heures  dans  lin  ca- 
dran ; der  Schatlen  des  Zeij<ers  zeiget  die  Stun- 
den  au  einer  Sonnenuhr.  Se  coucher  à l'ombre 
d’un  arbre;  fick  in  de t:  Schatten  tint t Baume  t 
n iederUgen.  Cet  arbre  ne  donne  guère*  d’om- 
bre; ditjer  Baum  gibl  nicht  vieISckatten.  Cette 
plante  aime  l'ombre,  vient  mieux  à l'ombre 

Îu'au  foleil;  diejt  Pjlanzt  litlrt  den  Schatlen, 
oint  bejfer  im  Schatlen , ali  in  der  Sonie  fort. 
Ut  omores  «allongent  quand  le  foleil  approche 
du  couchant  ; treim  die  Sonne  fich  zun;  Uuter- 
ganpe  ne iget,  teerden  die  Schatten  l&nger.  L’om- 
bre fuit  le  corps  ; der  Schatten  fotgt  dan  Ktir- 
per.  Dichlerijdi  fiagt  man , Les  ombres  de  la 
nuit;  die  Schatten  der  Kcuhc,  die  Finfilemifii.  Les 
ombres  de  la  mort  ; die  Schatlen  des  Todes.  Les 
ombres  du  tombeau  ; dit  Dunkelkeit,  die  Nackt 
des  G robe  s. 


Fig.  La  vie  des  hommes  pafTe  comme  l’om- 
bre ; dos  Lèben  der  Menfch  en  g/ht  trie  ein  Schat- 
ten  voruber.  Les  grandeurs  du  monde  ne  font 
qu’ombre  tic  que  fumée*,  die  Herlichkeiten  der 
If'eli  fini  ni  chu  ait  Schaiten  und  Ranch.  Von 
éinein  Meiifciien,  dèr  eiuem  andern  fi  ber  ad  nâch- 
foiget,  ihtn  nicht  von  der  Seite  g/het,  fiagt  man , 
Il  le  luit  comme  l’ombre  fait  le  corps;  c’eft  fon 
ombre;  er  folgt  ihm,  teie  der  Schatten  dent  Ktir- 
per;  er  ift  fiein  Schatlen.  Avoir  peur  de  fon 
ombre;  Jjch  v6r  Jeittem  eigenen  Schatten  ftir ch- 
ien, aufifi/rordevùich  furchtfiam  fieyn. 

Faire  ombre  à quelqu’un,  einem Schatten  ma- 
then , heijit  fgTtrlich , elne»\  ver d unie! n , ihn  in 
irgend  einer  Sache  Vibertreffen,  und  dadurch  défi - 
/en  Rohm  oder  A nfiehen  fchwdchen.  Elle  fait  om- 
bre à toutes  les  Dames  de  la  Cour;  fiie  ver  du  n- 
kilt  aile  Kbripe  Daman  bei  Mofie. 

Al an  fiagt  auch . Tout  lui  fait  ombre;  ailes 
mackt  ihn  argwtihüfich  oder  tmptrauifich  , tr 
fUrchtet  fiieh  vèr  aüenu 

Ombre  heijit  zuieeilen  auch  fio  viel  als  La  pro- 
tection, faveur.  Qu’a-t-il  à craindre  à l'ombre 
d'un  li  puiQant  coiirtifan?  iras  hat  er  un  ter 
dent  Schatte»,  unter  dent  Sckuize  oder  Schirme 
eines  fo  laUchUgen  Htiflingte  zu  be/Ürchten? 

Ombre,  tvlrd  av.ch  anflatt  Prétexte  gebraucUt, 
in  weUker  Bedcutuug  diefits  tVort  aier  immer 


f nlldetn  Vôrworte  Sous  verbunden  wird.  llqnitt» 
la  compagnie,  fous  ombre  qu’il  avoir  des  affai- 
res preflantes  ; er  vertiefil  die  Gefelfichaft  unter 
dent  Fortran  de,  daft  er  dru: pende  Gefichfifite  habe. 

Ombre , komt  auch  hSupg  in  der  lled/uLuug 
von  Apprence  vSr.  Je  n’y  vols  ps  la  moin- 
dre omfcrc  de  difficulté;  ich fiche dabti auch  nicht 
de >t  geringflen  Schatlen  oder  SJuin  von  Schwit- 
rigkeit.  Prendre  l’ombre  pour  le  corps;  de* 
Scnatten  fur  den  Ktirper , den  Schein  fur  die 
fVirklichkeit  nèhmen. 

In  Uhnlicher  Dedeutvme  heijit  Ombre,  der 
Schatten , ein fichwaches  Bïïd , «w,  einem  andern 
nftr  auf  eine  unvolkommene  /h  t üh  itiches  IXng. 
La  république  romaine  n’étoit  plus  que  l’cm- 
bre  de  ce  ou’elle  a voit  été  autrefois;  die  rtmi- 
Jclte  Repitblik  war  nftr  ttock  ein  Schatten  von  dit» , 
lias  fie  ehtmals  gewèfnt.  Les  cérémonies  & le* 
facriîices  du  vieux  Tcftainent  n’etoient  que  le* 
ombres  dc^s  myfit-res&des  vérités  du  nouveau; 
die  Ceremonie»  und  Opfer  des  alten  Tefiiamentes 
tearen  nur  Schatlen , unvolkommene  JinbiidlUht 
V ôrfileliungen  von  d/n  Geheinsnififien  und  iVakr- 
heiten  dis  tieiun  Tefiiamentes. 

Die  Rtinter  pflègle.i  diejenigtn  Perfionen , zceU 
che  die  eingelaaenen Gîifle  nocu mit braclueiiyOm- 
bres , Schatten , un  gel  ad  me  Gèijle  zu  neunen. 

In  der  dichter ifiche n Sckreib-ztrt  heijit  Ombre, 
der  Schatte» , eme  abgefichiedene  S/le , der  Geijt 
eines  verfitorb/nen  Ktirpers.  Le  Royaume  de* 
ombres;  das  Reich  der  Schatten,  dàsSchaUen- 
reich , der  jfnfentkaU  der  abg/jckiedenen  SU  en. 

In  der  Ai  al  er  ri  nennet  mon  Ombres , Schat- 
ten, dnnkele  Partie n und  Znge,  tceUhe  den  ua- 
t'tr lichen  Schatten  tuhhakmen , und  zur  Krkti - 
Uung  der  beUuchteten  oder  helien  Par  tien  dienen. 
Après  de  grands  clairs , il  fout  de  grandes  om- 
bres , parcequ’elles  forment  ce  qu’on  appelle 
des  repos;  gràfle Lichter  erfordern  grtipeSckat- 
ten,  tieil  fie  a as,  was  man  Rukejieilen  nennet , 
kervSr  bnngen. 

Fig.  pftègt  man  e inen  leichten  unhedeuteuden 
F/hlèr  in  einem  Geintilde,  dèr  aber  nftr  dazu  die- 
wt,  die  Zbrigen  Scktinheiten  defifielben  dejlo  mekr 
zu  erkiben 4 Une  ombre,  zu  nennen . 

Ombre,  Terre  d’ombre;  Umbra , die  Umber - 
Erde,  eine  dunkclbraune,  jette  Er  de , ivekhe  zum 
Ma  Un  gebrauckt  tard. 

OMBRE,  JEU , Jiehe  HOMBRE. 

OMBRER,  v.  a.  (A talcrei)  Schattiren,  die  d:tn- 
kelen  Steilen  in  einer  Fig  f*r  durcit  eCfige  oder  dun - 
kele  Fart  en  anzeigen  oder  ausdruckm. 

OmrrÀ,  in,  partie.  6c  adj.  Sihattirt.  S.  Ombrer. 
OAIÎXjA,  f.m.  Oméga',  àeeName  des  tezimBfich- 
flaben  im  grieckifichett  sliphabete , tco  dur  ch  ma* 
fijgurütk  den  Lezten  in  einer  Otdnumg  oder  Claffe 
zu  bezeichnen  pflègt.  Cet  écolier  eft  toujours 
l’oméga  de  la  clafle;  diefier  SchTtfer  ift  immer  der 
Lezte  oder  Unlerfile  in  der  Qafije. 

OME- 
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OMFXETTE,  f.  f.  Der  EieMcken,  gejchlagene 

jtier,  die  in  Gejialt  fines Kttckens  in  Butter  oder 
mt  Speck  in  emer  Pfamit  gcbackea  und  daltir 
auch  Ifankttckcn  gênant  vccrden.  Une  omelette 
au  beurre;  ein  in  Boiter  giOtkier.tr  Fierktwkeu. 
Omelette  »u  lard  ; em  Spee’t- Pfankicken. 

OMETTRE,  v.  a.  UnUrlaJJen,  clivas  nickt  thun, 
svas  mau  hStte  thun  foiie.t,  in  welcker Beieutung 
ma  n im  Deutjcken  ai  un  wohl  vergejjen  oder  ilber- 
Jehen  Jagt.  Je  n’omettrai  rien  de  ce  qui  dépen- 
dra de  moi  pour  votre  fervice  ; kh  i rente  nichts 
miterlajficn,  nas  von  mûr  abhiingen  wird,  Iknen 
Ztt  dtenen.  11  a omis  l’eflentiel  de  fa  commilUon  ; 
tr  bat  das  iPefentUcke  feints  AuJIrages  vergej- 
Jtn.  Prenez  garde  de  n 'omettre  aucune  des  for- 
malites néceUaires;  nihmenSit  fich  tnAdit,  daft 

• Sie  keiue  dtr  noihwfndigen  Farmatitaten  vergtj- 
fen  oder  liberjehen.  J’omettois  1 vous  dire;  tek 
wüerlitfi,  ici  vergdji  Iknen  ztt  Jagen. 

Omettre,  hcijttauch,  auslaffen,  em  IPort,  eine 
Sicile  im  Reien  oder  Schreiben  weglajfe»,  liber- 
geken.  Il  a omis  deux  au  trois  mots  dans  fs  let- 
tre ; er  hat  in feinem  Brtefe  zwei  oder  irei  /Porte 
ausgelaÿen. 

Omis,  isk,  partie.  & adj.  UnltrlaJJen,  ausgeljf- 
Jen,  de.  Sieke  Omettre.  11  y a un  mot  d'omis 
ici  ; hier  ift  tin  IPort  ausaelajjtm 

OMISSION,  f.f.  Die  Unteriaffang  desjenigen,  teas 
«non  hiitte  thun  Joiien ; it.  die  AuslaJJung.  IPe g- 
lajjnug,  übergekung  fines  /Portes,  emer  Situe 
im  Hrdcn  und  Sckreiien.  Un  peelte  d’omiliion; 
eine  Unterlaffungs-Silnde , die  flrâ/bare  Unter- 
lajjung  emer  bejoklnen  Sache.  Faite  une  omif- 
Jion  ; «liras  u nterlaljen , austajjen , weglajjen , 
fi bergehea. 

Zutceüen  heftt  Omiiîion  blôs  ein  Verjehen, 
ein  Fihler,  dèr  daiurch  entjlanden , daft  mon  ét- 
ions h uterlajjen  oder  ausgelajftn  hat.  Ceft  une 
omiiîion  au  on  peut  réparer;  das  ift  ein  Perje- 
hen , ein  Féhler , dèr  wieier  gôt  zu  moche u ift. 
Ce  n’eft  qu’une  faute  d'omidion;  das  ift  ni rein 
Unterlajfunasfèkier,  ein  PergeJJenkeitsfêhUr, . 

OMNISCIENTE,  f.f.  Dit  AlwiUenkeit  Goûts,  ein 
nir  tn  der  Théologie  '.Miches  (Port. 

•OMPHAC1N,  INE,  adj.  Man  nknnet  in  denApo- 
theken  Huile  omphacine , ti*  aus  unrefeu  Oli- 
ve» ausgeprefttes  Ül. 

OMOPLATE,  f.  f.  ÇAnot.)  Das  Sckulterblatt , 
ein  breitrr  und  flatter  Knochen  an  derSeile  des 
obéra  R'ùckgraaes,  unmittelbdr  un ter  der  Ackjet 
des  merfclw.ken  Ktlrpers. 

OMPHALOCÈLE,  fiche  EXOMPHALE. 

OftlPHALODES,  f.  m.  Steke  Cotylédon.  Cyoo- 
gloITe  omplialodes  ; die  nabelfèrmigt  Hundszun- 
ge,  eine  Pflanzt. 

OMPHALOMANCIE,  f.  f.  Die  IPakrfagtrei  aus 
dtr  Grftall  der  Kabeljckntir  eine  s neueebtlrnen 
Kindes,  da  man  ans  tien  Knoten , die  fias  zuwei- 
len  an  der  tiabcljchnir  eir.es  Kindes  finie  n,  Wcj- 
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Jagen  teW,  wie  viel  Kinder  die  IPSckntrim  nock 
bekommen  werde. 

OMPH  A LOUTRE,  adj.  LiufesftSrmig.  Steke  Len- 
ticulairt. 

OMRAS,  f.  m.  Ein  Titel  der  Vdrnihmen  an  dette 
Hofe  des  grûften  Aloguls. 

ON,  Man;  eut  uubeftimtes  Fh  wort,  welches  mek- 
rerePerfonen  anze/gt,  und  n!:r  adein  mit  derdrit - 
ton  einfacken  Perjàn  eines  Zcitwortes  vtrimndeie 
toird.  On  raconte;  man erzüklt.  Que  dira-t-ouî 
iras  wird  man  Jagen'/  On  lui  a confié  un  l’ecret 
qu’il  ue  veut  pas  dire;  man  hat  ikm  einGeheim- 
%ifi  amertriuel , tco  telles  er  nickt  Jagen  wiil. 

Der  Janftern  Ausfpraeke  teiègen,  pjlègt  ma», 
vôrziglick  trenn  das  uumiltelbùr  vCrÛss  jtehende 
IPort  mit  etitem  Pokâi  endet,  den  Artiket  le,  mit 
Auslaft'ur.g  des  Buthjlaben  c,  vôr  on  zu  Jelzen. 
Il  faut  que  l’on  confente;  man  muJS  eiuwtlligen. 
Si  l'on  nous  entendoit;  wenn  mau  uns  bSrte 
oder  verftliude. 

SprichwMlich  Jagt  niait.  Se  moquer  dn  qu’en 
dira-t-on,  être  au-deflns  du  qu’eu  dira-t-on; 
f-c'n  nichts  dorons  macken,  iras  die  Leute  davou 
Jagen , fuh  iiber  das  Gerede  dtr  Leute  hinaus 
jelzen.  Le  qu'en  dira-t-on  ne  l'étonne  point; 
uas  die  Izute  davon  Jagen  wundert  ihu  utckS. 

Obglejck  diejes  Fnrwort  gemetniglich  emJPort 
nUnulicken  Gefcklecktes  kinter  fuh  kai , Je  Jtzt 
mon  es  dock  saucent»  a.tck  vôr  eiu  IPort  tèeib- 
litken  Gejchlechtes.  On  n’eft  pas  maitrefie  d’ac- 
coucher le  jour  qu'on  voudroit;  man  ift  nickt 
Htrr  nieder  zu  ko  miner,  an  wtlclieni  Tage  man 
will.  Quand  on  eil  belle,  on  ne  l’ignore  pas; 
u em  mon  jchSn  ift , Jo  weift  man  es  auch. 

ONACîRA.  I.  f.  Die  Kachtkerze,  eine  in  America 
einkeimiJJu  Pfttsnzt,  Jonft  auch  Herbe  aux  ânes 
gênant. 

•ONANISME,  f.  m.  Die  Sdbjlfthwitk ung  oder 
Selbftbefteckung.  , 

ONC,  ONQUES,  Fin  veraitetes  Kèbenwort,  wet- 
ches jo  vie I keijit  ait  Jamais,  niemals,  nie. 

ONCE,  C f.  Die  Unze , ein  Geicickt , teekkes  be- 
Joniers  in  den  Apotkeken  kdufa  f ir  zwei  iMh, 
oder  den  zwSjten  Theil  eines  Pf unies,  zu  14  Lotît 
gerechnet,  gebraïuht  wird,  da  kingègea  ein  ge- 
utbhnliikcs  Pjuud  16  Unzeu  oder  32  luith  aus- 
macktJ) 

In  Sicilien,  bejotiders  zu  MrJJna  und  PaUrme 
f lhret  eine  dort  gangbarc  Gala  - und Siiùermun- 
ze  den  Arnica  Once , (Oncis). 

lu  Pnj'ot  ift  ein  gewijfes  zahm's  Thitr,  wel- 
ches  ungefëkrdie  grbfit  nues  Lsuhfes  liai  und  une 
ein  Tiger  geftekl  ift,  a.i ter  dent  Naine  :Once  be- 
kant.  Mau  L iitncl  Jtch  dcjj'en  zur  Gasullenj  gd. 
Siehe  Gazelle. 

ONCIALES,  ndi.f.pl.  Lettres  onciales  nennet  man 
die  grôfsen  Bâclftabe»  oder  Sckrifsz'ôgt,  dire» 
man  fich  ehemals  zu  den  Infchrifien  tuid  Grab- 
(cttrijten  bedi/nte;  die  Steinjckrift, 
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ONCLE,  f.  m.  Der  Oheim,  des  ValersToier  der 
Mutin-  Brader . L’oncle  paternel  ; der  Oluint 
vm  vàterlicher  Stilt,  des  l'aters  Brader.  L’on- 
cle maternel  ; der  Oheim  r ou  m'illtrlicker  Seite, 
der  Mutter  Brader.  Le  grand  oncle;  derGrâJ!- 
Oheint,  des  V aters  oder  lier  Muller  Oheim.  On- 
• cle  à la  mode  de  Bretagne;  des  Aciers  oder  der 
Mutter  Gefchwijlerkina. 

ONCTION,  f.  f.  Dit  Salbung,  dasSalbtn,  dit 
Ülung,  die  Handlung  des  Bejlreichens  mit  Salbe 
oder  ül.  U'ird  haupijStUid  «S r von  der  Cere- 
monie gefagt,  da  Ktinige  inirf  Pntfltr,  zum  Zei- 
ihen  ihrer  kliniglichen  und  priefltrlicken  if’iirde, 
mit  éem  befonders  ssubereiteteu  Salb-Ült  gefalbet 
werfen.  L’onétion  dis  Roi*,  des  Evêques;  die 
Salbung  der  Kbnige , der  Bifckdfe.  L’Evêque 
qui  a fait  les  onfiions;  der  Bijchof,  welihtr  die 
Salbung  verricktet  hal. 

L’extrême-onrtion  ; die  lezte  Ülung,  die Ja- 
tramentahfthe  Salbung  eines  in  dm  lezten  /£'*- 
gen  liegenden  Kranken. 

Fig.  hcifit  in  der  theologifchen  Spr.îche  L’on- 
ftion.  die  Sa!buna,dte  Inbrunjl,  etn  hoherdurch 
die  güilluhe  Gnade  eewirkter  Grdd  der  F.rkent- 
nifl  und  Rührung.  Il  y a de  Ponction  dans  ce 
fermon,  dans  ce  difcoûrs;  es  iflSalbtutg  ni  die- 
Jer  Prèdigt,  ni  die  fer  Ride.  Prières  pleines  d’on- 
ftion  ; Grbèle  voiler  Salbung. 

ONCTUEUX,  EUSE,  adj.  ûlig,  ein  Fett,  Üt  oder 
tint  fettigkeit enthallend.  Une  ligueur  onftueufe ; 
eine  Slige  Feuchtigkeit.  Un  bois  onctueux;  tin 
f elles.  Jette,  hârzige  Theite  enthaitendes  Holz. 
ONCTUOSITE,  f.f.  Die  Fettigkeit,  die  Jette  Be- 
Jchjsffenheit  eines  Dinges , dit  F.tger.fckaft,  da 
tin  Xbrper  fette,  litige  odtr  auch  hârzige  Theile 
entkâlt.  Les  bois  qui  ont  de  l'onttuofite  brûlent 
facilement;  Holz- Arien,  tt/eUht  eine  Fettigkeit 
haben , brennen  leickt. 

ONDE,  f.f.  Die  If'elt e,  eine  vàrüber  gehendt  Er- 
kBkung  auf  der  Oberflâcke  des  inBtwègung  g e- 
Jezten  IPajjers.  Le  vent  fait  des  ondes  îur  la 
rivière;  «r  IFind  macht  It'elten  auf  dem  Fltffe. 

Il  ne  fait  pas  bon  fur  la  rivière , les  ondes  (ont 
trop  grofles;  es  îjt  nicktgft  auf  iemFtujfe,  dit 
H'elten  f.nd  zu  grofl.  Man  brauckl  diefes  Work 
kauptfâchlich  nftr  in  der  dichterifchen  Sckreib- 
Atk,  und  bezeichnet  dadurch  liberhaupt  I las  Waf- 
jer,  befonders  aber  das  Mêr . Sur  la  terre  &c  fur 
l’onde;  zu  Lande  und  zu  Wajjer,  oder  gewSkn- 
lieher,  auf  dem  Lande  und  zur  Set.  À la  merci 
des  ondes,  aa  gré  de  l’onde;  de n IVetlen,  der 
off  enen  See  Puis  gegêben.  Le  foleil  fe  cache  dans 
les  ondes,  fort  du  fein  de  fonde;  die  Sonne  ver- 
hrgt  Jick  in  dm  Futen.fe.gt  ans  demSchôfie  des 
hUrts  hcri  ôr. 

Die  Dickter  pfiegen  den  Styx  L’onde  noire, 
dtn  fckwarztn  Ftufi  zu  nennen. 

.17aii  pflegt  a. i verftkiedentn  Dmgeii  dasusâf- 
ftr.ge  Anjtktn,  ict  wedenfSrm  ge  Giflait  dtrjtl- 


tev.  Les  ondes,  das  tl’ajjcr  zu  ntv.ntn.  I.cs  on- 
des du  moire,  du  camelot;  das  IVafJer  des. Maît- 
res , des  Camelotes.  Moire  à grandes  ondes, 
à petites  ondes;  grofl  gewSfjerter,  kletn  ge- 
wà, ferler  Mohr.  Des" cheveux  en  ondes;  wel- 
letflirmige  oder  auch  geflamte  Hdrt.  Les  ondes 
d’un  bois  veiné  ; das  Geflamte , das  tt  elleuflir- 
miee  Anfeken  dites  aderige il  Holzes. 

ONDE,  Et,  adj.  Gtttnifjcri , uird  von  Zeugen 
gefagt , dénen  mon  d.irch  Feticklen  und  Prêfjen 
et  nen  der  WaJJer fâche  àknlicken  Glanz  gegroen  ; 
von  andern  Din'gen  , befonders  von  Hmz- Arien 
die  dem  Anfeken  ndck  eine  wellenftirmige  F. a,  ht 
haben,  Jagt  man  aeuShnlicker  fammicht,  ge- 
fiant! , im  gem.  Leb.  fhtderig.  Camelot  ondé; 
gettâjltrter  Camelot.  Moire  ondée;  gewâfftr- 
ter  Mokr.  11  y a de  certains  bois  qui  font  on- 
des; es  gibt  grwiffe  Holz-Arttn,  aie  fammicht 
fmd.  Bois  ondé;  gef  amies,  fiaderiges  Holz, 
das  geflamte  oder  kraft  Ader n hat.  tcie  z.  B. 
das  Maferkolz. 

In  der  IFaprnk.  keifit  Ondé,  teeUeiflirmig, 
die  G e fait  emer  Wetlenlinie  kabend. 

ONDfcE , f.  f.  Der  Règenguf , fin  heftigtr  und 
fthneUer  Régen,  der  aber  mcht  lange  anhâlt.  Man 
Jagt  auch  JcUechlhin  der  Gujî.  11  tomba  cinq  ou 
fix  ondées  dans  la  journée;  es  frie n den  Tàg 
Il  ber  fknf  bis  fetks  Rrgenglljfe.  J’ai  eu  toute 
l’ondée  fur  le  dos;  ick  habe  den  ganzen  Gufl 
auf  den  Buekel  bekommen.  Il  pleut  par  ondées; 
es  règne!  gujlweife. 

ONDIN,  1NE,  f.  Der  ICaiïtrgeif,  Waiïernix, 
die  IFaffemixe.  In  der  Sprache  der  Cabaliflen, 
Gcifler,  welche  feh  im  IVaffer  aufkalten. 
ONDOIEMENT,  f.  m.  Die  pfothtaife,  das  Un- 
tertaueken  oder  Befprengen  mit  Ivafjer  in  der 
Tauft,ohnt  die  foiifl  Ubhcken  Feierlickknlen,  die 
Taufe,  welche  einem  Kinde  im  Fade  der  Hotk, 
utenn  es  ht  augenfckeinlicker  Lèbensgefakr  ifi, 
und  teeitn  mon  mcht  gleick  rinen  Geifiiuhen  ka- 
btu  kan , l'on  der  Heb- Amine  oder  fonjl  von  ti- 
ner  andern  Ptrf&n  gegèben  wird. 

ONDOYANT,  ANTE,  adj.  Weütn  uerfend,  wal- 
lend,  ttas  fick  wetlenfünnig  bewrgt  oder  ein  wel- 
tenfbrmiges  Anfeken  hat  ; wellen  drtig.  La  mer 
ondoyante;  das  tcaUende Mer.  Les  plaines  on- 
doyantes; die  wallendtn  Flurtn.  Une  fumée 
ondoyante;  tin  wellenflirmiger , tin  in  die  Lufk 
tmpôr  wallender  Ranch.  Des  cheveux  ondoyans; 
wadende,  wetlenfàrmig  fatternde  HSre.  Les  con- 
tours ondoyans  ; die  wellenfSrmigen  Unrijft  in 
der  Malerei. 

ONDOYER,  v,  n.  Sich  iceüenfSrmig  bewègen, 
italien,  zuweilen  im figttrlicktn  Ferjlande  auch 
fiaitern.  On  voyoit  fa  fumée  ondoyer  ; man 
faite  dm  Ranch  emper  'watlen,  weilenfBrmig  in 
die  Hb'ne jieigen.  Sot  cheveux  ondoy oient  au 
gré  du  \ eut  ; feint  HSre  walleteu  oder  fatterten 
•n»  IVtnit  iaiur.  Un  voyoit  les  étendait»  oudo- 
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yer  dans  la  plaine;  man  faîte  die  Fahnen  ouf  der 

Ebene  flattent. 

Ondoyer  . v.  a.  Tan  f en,  ohrr  die  aewliksdickeu 
Ceremonie»  zu  beobachten  ; die  Kothtaufe  gàben. 
Cet  enfart  eft  en  danger,  il  le  faut  ondover; 
diefet  Ki ni  ift  in  Gefahr, titan  mufi  thm  die  Noth- 
lauj'e  gtben. 

Ondoyé , é f , partie.  & adj.  Im  Faite  der  Nolk 
t on  der  Heb-Amme,  oderjorfl  von  einer  aiuiern 
Perfôti  getauft.  Un  enfant  ondoyé;  tin  Fini, 
wetches  die  Kothtaufe  erhaltex  kat. 

ONDULATION,  f;  f.  Die  wedenfUrmigt  Bewi- 
gung.  Ein  meiftens  nilr  in  der  Phyftk  grbràuch- 
Itckes  IVort.  Une  pierre  jetée  dans  l'eau  y coufe 
des  ondulations  ; ein  in  dns  H'affer  geworfener 
Stein , matkt  darm  wtHetiftirmige  Betcègungen. 
Ondulations  de  l'air  ; weueufürmigt  Biurgun- 
ger.  der  Luft. 

ONÉRA1RE.  ad  j.  de  t.  g.  Mit  der  Laft,  mil  der 
Arbeit  und  Ma  he  befclueèrt  oder  btiafttt.  IPird 
nh r in  einigen  Ridais- Arten  von  Perfonen  ge- 
Jagt,  die  bei  einetn  Amte  die  Arbeit  zu  verrich- 
ten  kabeu,  imGègenfatze  tUrjenigen,  die  n‘r  den 
Titel  und  die  Ekre  davon  tragen.  Un  tuteur  on  ti- 
ra i rc  ; ein  l'irmund,  welckrr  dus  Fermligen  fei- 
ner  MVndcl  wirklich  zu  verwatte n,  and  Rechen- 
fck  '.fl  duron  zu  gébeti  lut.  (Siehe  Honoraire. J 

ONÉREUX,  EUSE,  adj.  I.Aftig,  befchwèriUh. 
Une  charge  onéreufe  ; ein  ISIliges,  bcfcltwtrU- 
ches  Ami.  Le  voi  finage  de  ces  gens-là  ell  fort 
on  reux  ; die  Kachbnrfchaft  diefer  /jute  iji  fthr 
Idlg.  On  lui  a donné  cela  a titre  onéreux; 
niait  hat  thm  chefs  «nier  einer  MJligen  Bedin- 
aunggrgèben.  (Siehe  Titre. J 

ONGLE , h m.  Der  Sa gel,  die  hom-drlige  Be- 
deckung  der  dufferflen  End  en  der  Fingrr  n 'd  Zé- 
bra an  denHünden  und Fïifien  der  Menfchen ; it. 
die  Floue , der  krumme  boni  - drtige  /inswuchs 
au  denZeken  der  Tkiere  und  Pbgel.  (5.  Griffe) 
Rogner, couper  fes  ongles; feint  NSgel befchnti- 
riei i.  Donner  un  coup  d'oncle,  égratigner  avec 
les  ongles;  mit  den  SSgeln  kralzen.  (Man 
pflègl  auclt  wok I den  Hif  Unes  Pfrrdes  Ongle  zis 
neuneu.)  La  chute  de  l'ongle;  das  Abfaiten  des 
Hufcs. 

Sprichw.  und fg.fagl  man,  Rogner  les  on- 
cles à quelqu’un.  Tes  lui  rogner  de  t rès;  einem 
aie  Sdget  befehneiden,  il:m  dieNSgel  kurzfehnei- 
den,  ikn  einfekrSntev , feiii  Anfeken.  feine  Macht 
vermtndern,  ihm  dieGcligenkeil  benèhmen,  grâfien 
l'ortheil  bei  einer  Sache  zu  machin , &c.  Ron- 
ger fes  ongles;  an  feinen  Aiïgcln  lumen  oder  na- 
ge», wenn  man  jiark  liber  etwas  ndchdenket, 
te  cnn  man  einer  "Sache  ndchgribelt.  11  a bien 
rongé  fes  ongles  en  travaillant  h cet  ouvrage; 
diefe  Arbeit  hat  ihm  viel  Sdchdenken,  viel  Fopf- 
breckrn  gekoflet. 

!m  pcm.  fjb.fagt  ma»,  Cet  homme  a du  fang 
rux  ongles;  diefer  Mann  kot  BIÎU  m den  tü- 


g etn,  hat  fferz.  À l’ongle  cm  eonnoîtle  lion; 
an  den  /Catien  erkennet  inan  den  Lvuer.  ; viau 
Jieht  es  einem  Menfchtn  bald  an , wozu  erfàhig 
iji , ir  as  inan  von  ihm  zu  erwarten  hat.  Siehe 
aitih  Bec  , Pag.  ZI8. 

In  der  Botamk  wird  der  unterfle  Theil  einet 
jeden  Elumnblattcs,  da  te/o  es  au  den  Ketch  befe- 
Jiigct  ift.  Ongle  oder  Onglet,  derNaael  gênant. 

'Ongle,  der  Sage!  oiler  das  Nttgelfetl.ein  weiftî- 
tiches  Hdutchen  oder  Feil  im  Auge , weichts  einem 
Aagei  am  Finger  gleicket,  und  bei  den  Pfèrden 
und  bei  dem  Rindviehe  der  Hauk  oder  Hong  (on- 
glée) gênant  wird. 

In  der  Naturgefchichte  he.fi  t Ongle  Odorant, 
die  wohiriechende  Sagtlmiijchel,  tine  zu  dru  Fur- 
pur-  Sckneeken  gehtirige  eiufchalige  mit  einem 
Deckel  an  der  Üfr.utig  verjehene  Mufchtl. 

Auf der  Rritfchule  wird  dteBewèpung  der  linkeu 
Hsnd  des  Reiters,  unterwdrls  oaer  m die  H 6ht, 
um  das  Pfiri  auf  verfehiedene  Art  zu  tenken , 
Ongle  du  poing  de  la  bride  gênant. 

ONGLE,  EE,  adj.  Heifit  in  der  M'apeukun/i,  mit 
Kla  ter  verfehen , und  wird  in  diefer  Bcdeutung 
tnckl  btds  von  Fàgeln  fondera  aueb  von  andrm 
Thieren  gefagt,  die  einen  gefpaltenen  Hîf  haben. 
Il  porte  d’nzùr  à trois  coqs  d'argent  ODgtés  de 
fable;  er  f'ihrt  drei  hiberne  HShne  mit  Jckwar - 
zen  Klaueu  im  blauen  Felde.  À la  biche  d’or  on- 
glée de  fable;  tint  goidene  Hindinn  mit  Jcliwar- 
zen  Klauen. 

y<i  oifesu  ong! è.heifit  ein FUi  oder zur Beize 
cihpericbtrtiT  Raubvogei,  der  Kralltu  hat. 

ONGLÉE,  f.f.  Ein  brennrnder  Sciimerz,  dèn  mau 
in  den  Spitzen  der  Finger  befouders  unter  den 
Kjtgeht  empfndet , teenn  man  in  einer  ftarken 
Faite  gewefcn  ift.  Die  Rèdens-Art,  Avoir  l'on- 
glee  gibt  man  im  Dentfehen  gewHhniich  dur  ch , 
Jpilze  Finger  haben.  Je  ne  puis  écrire,  car  j'ai 
l'onglée;  ich  kan  nicht fclireiben , iennichhabt 
fpitze  Finger.  die  Finger  findmir  von  Fiüt-  fpitse. 

Onglée,  derNaget  oaer  das  Nagelfeil  im  Au- 
ge der  Ffèrde.  Siehe  Ongle. 

ONGLET,  f.  m.  Der  Falz,  ein  zufammen  gelèg- 
tes fchmales  St'ick  Papier,  weiches  m einem  Bû- 
che mit  eingeheftet  wird,  Kupfer,  Tahellen,  f ani- 
karten , &c.  welche  nicht  mit  eingeheftet  werden 
kKnner,  daran  aufzukieiftem;  1t.  ein  btfondercr 
Gribftichet  der  Fupferjtecher,  welcher  erre  win- 
kelformige  Spitze  haf,  it.  das  Stech-Efen  der 
Petfchierftectirr  und  Gotdfckmiede. 

Bei  den  Tifchlern  heifit  Onglet  oder  Affcmblnge 
à onglet , diejenige  Zufammtnf  'gmsg  zweur 
Sllcke  mittelfl  cinés  Falzes  oder  einer  Fuge,  da 
frlb-.ge  an  dem  Orte,  wo  fie  an  einander  ce  fige  t 
Jind,  zufammen  eine  geradwinkelige  Lnùe  bildeit. 

In  den Bâchiruckereien  heifit  Onglet,  ein  iot- 
gedruktes  oder  ein  befouders  gtirakles Blatt  ivu 
zwei  Se  lien , ftatt  fines  anderen  Blattes,  weichts 
wè^en  cinis  darauf  befinihektn  Fichiers  untang- 
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Uck  ifi.  Onglets;  GSnfe-Angen.  Sieke  Guille- 
mets. 

Vit  Steiofchueider  net  vten  tinm  fchhrhafttn 
tuilchicelffen  Fmh u in  dem  Onyxe,  Ln  onglet. 

Bei  dm  Mezgem  wird  die  an  der  Lrnge  und 
IJber  kdagtndt  fette  Hant  Onglet  gênant. 

ONGUENT,  f.  m.  Vit  Salbe,  em  Jettes  und  wei- 
ehes  Arzeneimiitel , tcelehes  Sujjerlick  gebrauckt 
wird.  Onguent  rofat;  Rojenjalbe.  Onguent 
jour  la  brûlure;  Branifalbt.  Onguent  refrigé- 
ratif  ; Knhlfalbe,  eine  kilhlende  Salbe. 

Sprichw.  Suite  Boîte  uttd  Mitaine. 

Onguent,  keifii  auelt  eine  a:ts  ittoUrieekenden 
Spezereien  bereitete  Salbe , Arreu  man  fich  ehe- 
mals  virzûgtick  zum  Balfnmirtn  ttdtrr  Kb'rper 
bediente.  Des  onguetts  pr.  deux';  kBfilicheSalben. 

ONIROCRITtE,  f.f.  Dit  Traitmdeuluug,  die  Aus- 
lègung  tiuts  Traumes. 

ON  1 ROCR1T1QUE,  f.m.  Der  TraumdeuUr,  tint 
Perfôn , welche  ein  GtJekSftt  daraus  macht , die 
Traumt  andertr  zu  denten  oier  ans  et»  lfRtn. 

ONKOTOM1E,  f.f.  ( (Funi-Arztn.)  Die  üfiung 
einesGefehwtires,  die  chirurgifcht  Operation,  da 
ein  Grfckw'ùr  getifnet  wird. 

ONOCROTALE.  f.  m.  Die  Kropfpans,  eine  irilde 
Gans  mit  einem  grâfien  Kropfe,  Jonfi  aueh Schnf- 
gans,  Vitfrdfi,  Okmvogel,  tu td  von  andern  Pe- 
tikau  gênant. 

ONOMANCIE,f.  f.  DielFeiJfagur.g  au < dent  Tauf- 
namen,  die  vôrgiblkke  Annjt,  ans  dem  Taufna- 
tnrn  entes  Menjcken  J ein  klbf tiges  Schickfal  zu 

ONüK'.VrOPfct: , C f.  Die  übereir.Jtimmung  des 
/.antes  entes  (Fortes , mit  dem  haute  der  Sache, 
die  es  bezeidmet , oier  die  Bildung  eints  U'or- 
tes ndch  dem  Laule  e hier  Sache.  So  ifi  z.B.  dos 
(('art  Miauler,  miauen,  tin  (Fort,  u/etckes  das 
Sckreien  der  Katzen  bezeichnet. 

ONON1S,  fiche  AURÊTE-BOEÜF. 

ONYX,  f.m.  Der  Onyx,  ein  kalb  durckficktiger, 
glâs  drtigtr  Halb  - Edelfiein , welcher  zu  den 
A. ha-  Arien  gchbret , und  liber  tinander  tau- 
le» de  Slrtifeu  von  verfckitdtner  Farbe  kat. 

ONZE,  adj.  numéral  de  L g.  F if,  eine  Grund- 
zakl,  wckhe  die  ndchfit  ndtk  zehtnijl,  und  in 
ailen  Faite*  unvtründerlick  bleibt.  Ils  étoient 
onze;  es  wartn  ikrtr  tilf.  Onze  chevaux;  eitf 
Pftrie. 

IFenn  dit  IFBrUrle,  qne.uud  de,  unmilttlbdr 
mtr  . KZt  iltktn,  fo  wird  das  e in  der  Ansfprd- 
eke  iticht  letggelajft*  fondera  mit  ausgeiprochen. 
De  onze  mille  livre*  que  ton  oncle  lui  avoit  lé- 
guées l'an  dernier,  il  lui  relie  à peine  cinquante 
pilioles;  von  tilf  taule  ni  Livres,  die  tkm  fein 
Ode. m im  vorigen  ‘John  lernvscht  batte,  fnd 
ihm  kauni  no,  h fltjzig  Pifiolen  libng.  La  ba- 
taille ne  fe  donna  que  onze  jours  après  fon  ar- 
rivée; das  Trt/fen  mûrit  erjl  iitf  Tage  ndch 
Jtintr  Ankunft  goiefert. 


Geht  vtr  Onze  ein  (Fort  tCrhir,  teelchet  mil 
einem Midauler  eniet,  fo  wird  diefer  ’.ucht  ans- 
f^e/pracken.  Vers  les  onze  heures  ; gègen  eiif 

OaZR,  f.m.  DieEilfe,  die  Fig"  r welche  die  Zabi 
eilf  bezeichnet , im  gem.  Lèb.  der  Eilfcer.  Dan* 
ce  cadran  le  onze  n'eft  pas  bien  marqué;  a:i/ 
diefer  Sounen-Uhr  i(l  die  Etife,  dit  Zabi  Eilf 
0 der  der  Eiftrr  ni.  fit  ght  ausgeirukt. 

Le  onze;  die  Eilfte,  die  Urdnungszahl  f ou 
eilf.  Le  onze  du  mois  ; der  eilfte  des  Menâtes. 

ONZIEME,  adj.  de  t.  g.  Eilfte,  die  Orjnuugszahl 
v ou  eif.  Le  onzième  oder  l’onzième  du  mois; 
der  Eilfte,  der  eilfte  Tdg  des  Mouettes.  Dan»  fa 
onzième  année;  in  feinem  eilften  ffahre.  il  vi- 
voit  au  onzième  fièclc;  cr  lèbte  un  eilften  ffahr- 
hunderle.  ( Bei  diefem  l Forte  ifi  es  gleickglil- 
tig,  ob  man  Le  onzième  oder  l’onzième  fehreibt 
und  fpricht  f. 

Onzième,  f.m.  Dos  Eilftet,  der  eilfte  Tkeil  fines 
Ganzen.  11  a un  onzième  dans  cette  allaite  ; 
er  bat  bei  diefer  Sache  ein  Eiffel. 

ONZIEMEMENT,  adv.  Eiftens,  zum  eilften, 

OOL1TES,  f.  m.  pl.  Der  Eogenfiein,  eine  Art 
Tropffttine , trelche  ans  kltitun.  dem  Fifckrogen 
bknhcktn  KBrneru  brfiehen.  Haben  die  KSrner 
die  Grbfit  der  Erbfen , fo  wird  ein  folcher  Stein 
Erbfenitein  gênant.  Siehe  Piliolite. 

OPACITÉ,  f.  f.  Vit  Undurckjichtigkeit,  die  Ei- 

fenfekaft  eints  KSrpers,  da  er  undurcljchtig  ifi, 
ie  Liektfirahlen  niikt  durchfaiten  Ibfit  ; die  Dun- 
kelkeit.  Ein  ufir  hn  Lekrfiylt  üblichts  IFori. 
OPAIE,  f.  f.  Ver  Op.il,  tm  mikkfarbiptr,  glds- 
drtiger,  mrhr  ais  liaibdiinkfiihtigtr  Sein,  web- 
cher  ndch  dem  Sckleifen,  bei  verjchieder.er  IFen- 
dung,  mit  vtrfchiedrncr  Farbe  fpietet , und  un- 
ie r die  Haib  Edelj Inné  gerechnet  wird. 
OPAQUE,  adj.  de  t.  g.  Undurckjichtig,  dnniel. 
(Sicile Opacité)  Un  corps  opaque;  et  11  undurch- 
jtchtiger,  ein  dunieter  Kbrper. 

OPeRA,  f.m.  DieOper,  die  mit  Aïufîk  begleitele 
F Srfiell une  einer  wschtieen  meifiens  ans  derGe- 
fehiehte  entlebUen  tragifchenHxiidiuug.  mit  kUnjl- 
liehen  Fôrfieilungen  verfchitdener  Scenen  dur. fi 
Mafckinen , und  mit  untermifchten  Tàuzeu  ver- 
bunden.  Dos  IF irt  Singfpiel , dejjfen  man  Jick 
aueh  wokl  im  Deutfchen  anfiatt  Oper  bedienet,  ifi 
nicht  ganz  paffend.  es  m"jfte  demi  feyn.daft  man 
es  dur  ch  ein  Bentnrl  nîiher  befiimte,  z.  B ■ kero- 
ifckes Singfpiel  (fie.  J’ai  vu  pfu lie urs  opéras;  ich 
habe  verjekiedene  Opern  grjehen. 

Opéra  comique;  dit  konufehe  Oper,  oder  sent 
man  im  Veutjclitn  zufagen  pflègt,  die  Opereite, 
die  mil  Gefang  vermifcku  FirfieUung  einer  In- 
fligea Handiuug. 

Opkma  . heifit  aueh  das  Opern-  Haus,  dasjenige 
Geba.tde.  worin  Opern  anfgefikret  werden.  Il 
loge  vis-à-vis l’optra;  er  wohnl  dem  Opernnaufc 
gérait  gegen  liber. 
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In  dem  Komeifnfpitlt  (Comète)  kit  fit  Faire 
opéra;  aile  fente  Ka rten nâch e mander  16s ner  den. 
OPERATEUR,  f.  m.  lut  ahemeinen  V erfiande  heifit 
Opérateur , ei  i fente  Kunjl  ausïtbender  IVund* 
Arzt , es  Jey  îWerhaupt.  oder  bei  einzeUn  F&ileiu 
Un  fameux  opérateur  hiefie  alfo  in  diefer  alge - 
tneinen  Bedeutung,  eiu  berahmUr  IVuhd-Arzt. 
Die  befondern  Fîüie*  worin  dtr  Ur and- Arzt  feint 
Kur.fi  cusTibet , werden  durJt  Zufütze  zu  dem 
IVorte  Operateur  beiiimmet.  Un  opérateur  ocu- 
lifte;  ein  Augen-Arzt,  vôrz’AgUck  einfolcker, 
dèrden  Stdr  jïicht.  Man  fagt  auch  wohl  itn  Dent* 
fcJieu,  der  0 cul  ijl.  Un  opérateur  pour  les  dents; 
tin Zahtl'Arzl.  Un  opérateur  pour  la  pierre;  fin 
Steinfchueider,  ein  IVund-Arzt,  ttttUher  de n St  ein 
én  dem  menfthlicktn  Leibe  heilet  oder  vermittelft 
fines  Schnittcs  heraus  ni  ml.  Das  fVort  St  ein* 
fehneider  wird  aber  in  diefer  Bedeutung  im  Dent* 
Jchen  felten  oder  gdr  nickt  gebraucltt. 

Im  vtrdchtlichen  Verftande  heifit  Opérateur, 
ein  Marktfchreier , ein  Qtiaclfalber,  in  welcher 
Bedcutung  diefes  IVort  aueh  im  weiblichen  Ge- 
fchlechte  ublich  ift.  Une  opératrice;  ci  ne  Mar  ht* 
fehreierinn  , Quackfalberinn. 

OPERATION,  f.  f.  Die  IVtrkung,  die  wirkende 
oder  thâtigi  Kraft , und  die  von  eiuem  andern 
Dirige  hervôr  gebradite  V erSuderung  ; eine  je  de 
Vefdndenmgjfo  féru  fie  den  Grnud  ni  emem 
an  dem  Dinge  fuit , oder  darin  habend,  betrach * 
tet  wird.  Les  opérations  de  la  nature;  die  Jf'ir- 
kung/n  der  Naifir,  die  von  der  Nat  tir  hervôr * 
geirackteu  V er&ndtrustgen.  La  médecine  com- 
mence à faire  fon  opération;  die  A rzeuei  fàugt 
an  ihrt  IVirkung  zu  thun.  « 

Man  fagt  in  der  Théologie , L opération  du 
Saint  -Et p ri  r , l'opération  de  la  grâce  dans  les 
âmes  ; die  IVirkung  des  heiligen  Getjîes,  die  IV ir* 
kung  der  Gnade  in  den  Sclen. 

Man  Jagt  in  der  Philojophie , Les  trois  opé- 
rations de  l'entendement  ; die  drei  IVirkungen 
oder  Dandlwtgcn  des  Verfiand'S.  Connoitre' 
une  vérité  & acquiefeer  à une  vérité,  ce  n’eft 
qu’une  même  opération  de  notre  ame  ; tint 
iVahrheii  trktmttn , und  bei  tiutr  IVahrheit  be* 
ruhen,  ijl  uür  tint  einzige  Handiung  mftrer 
Site. 

Opération,  heifit  aueh  die  V erriehtung  eir.es 
IVund-Arztes , bei  der  Ausnbmg  feiner  Kunjl, 
in  u eUher  Ht  dent  un  g man  diefes  [Voit  zuwetleu 
aueh  durch  Cl  r îtbevje.zt.  La  faignéeeltmiukiue- 
fois  une  des  plus  difficiles  operations  d un  chi- 
rurgien ; das  Aderlajfen  ijl  z.iweiien  eine  der 
Jchicrrjltn  Verra  hlunaeH  eine  s IV und  - A rz  tes* 
CeClirrurgien  a fait  plülieurs  belles  opérations; 
diefer  fVwid-Arzt  hat  viel fchSat  Cure»  gethan* 
L'opération  céfarienne;  der  KaiferfchtùU.  Sieht 
Césarienne,  Pag.  ^97#- 

Mau  nennet  Opérations  d*  Arithmétique,  Ans* 

rechnungen , du  Arbeit , à*  man  tiw  as  dureh 
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Xechnen  heraus  zu  brmgtn  Jickl,  oder  wte  man 
gewlihi.Uchtr fchiechtlmi Jagt,  das  Rechnen.  Mul- 
tiplier un  nombre  par  un  autre,  eft  une  opila- 
tion (l'Arithmétique;  eine  Zabi mit  tintr andtra 
muUitUtinn  ht: fit  rechnen , oder  gejehiehet  1 er- 
mittelft  der  Rechcnkmfl. 

De»  operation»  de  chymie;  ckymijikt  Arbef- 
ten  oder  wit  man  atuh  ù oltlzu  Jagen  pfiégl,chu- 
mifiht  Prozejfe. 

la  der Kntgsff  riche  werden  aile  Vnternthmm- 
g en  uni  An/latten  im  Fetie  Operations  gra  nri. 

c Man  pflegtfehr  hSufg , fajl  in  ailen  fille:, , 
1 do  von  meii/chliclwn  injjerlickeu  Handiiingen  und 
VcrrUktuncen  dte  Rede  ijl,  auch  im  Deutfchtn 
die  Operation,  und  in  der  mehrern  Zahl,  die  Ope- 
rationen  zu  Jagen.) 

Jm  gem.  JJb.Jagt  man  fpotlweife.  Vous  «ver. 
fait  là  une  belle  opération  ; Sie  haben  da  tltcas 
JchSnes  gemaclit  oder  angefanoen. 

* ùi  .KKCLLE,  Cm.  DtrDeckei,  womit  an  einigen 
Mu/tkeln  die  ü/iuuig  oder  Mündung  derjelbm 
VfrjchloJJen  ift. 

OPÉRER,  v.  a.  ITirten,  eine  rerSnderuna  in  et- 
nem  andern  Dinge  hcrvârbnngen.  C'oit  Dieu 
oui  a opéré  tous  ces  miracles;  (àott  hal  aile dieje 
IVunder  gtwirket,  hervCrgebracht  oder  getitau. 
Qu'avez-vous  opère  dans  celte  affaire?  u/asha- 
benSiebei  die/trSacke  gewirkel  oder  gethan  ? Vo- 
tre i n terccffion  n ’y  a rien  opéré  ; Ihre  fTirjvrdché 
bat  inclus  dakri  gethan  oder  gefruchlet’.  Quand 
la  grâce  opère  dans  l'homme;  teenn  die  üuadt 
in  dem  Meijfcken  wirket  oder  wirkfam  wird. 

SpSUifctl  fagt  man  von  emem  Menfihen,  der 
jeine Sache  hhlecht  gemaclit  hat,  11  a Bien  opéré; 
er  hat  ts  ght  gema.ht. 

OpfcBr»,  heifit  in  den  ATuiften  und  /mhifckaften, 
Hand  anlegen,  eine  Sache,  ein  Gejchaft  wirk - 
lien  angreifen,  eine  Kunjl  oder  erworbene  Qe- 
Jchiklichkeit  wirklich  ausübeu.  On  ne  faoroit 
dire  bon  Chvmifte  fana  opérer  ; «au  ka  n keiit 
gâter  SiheidekünjUer  Jeyn,  tentn  man  nickt  Hand 
antigel , weim  man  nicht  arbeitet , Vtrjuche 
macht  (je.  Dan»  la  Chirurgie  il  ne  fufllt  pas  de 
raifonner,  il  faut  opérer;  bei  der  Wund  Arze- 
neikunft  macht  es  das  Rèdtn  oder  P, andern  nickt 
ans,  man  mu  fl  Hand  anlegen.  Ce  Chirurgien 
eit  habile,  il  opère  parfaitement  bien,  je  l'aï  vu 
opérer  de  la  main;  diefer  IPund- Arzt  ift  *e- 
Jchikt,  er  behaudelt  Jeine  Kranken  ungemein  ght* 
ich  kabe  (uren  von  feiner  Hand  gefehen.  (IVenn 
man  die  im  gememen  Lèben  gangbaren  {Porter 
Operation  und  Operh-tn  beHekalten  wolte,  ta 
lourde  dieft  Redens-Art  keifen:  Diefer  U'und- 
Arzt  ijl  ge/ckikt,  er  operlrt/ehr  g ut , ich  kabe 
tint  OptraUin  twi  feiner  Hand  gneken ).  Man 
Jagt  auch.  Cet  Arithméticien  opère  avec  beau- 
coup de  facilité;  diefer Rechtna uijltr  recknetmit 
.vuier  Leichtigkeit. 

Opérer,  wird  auk  abfolute  gebraucht.  Certe 
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médecine  t bien  opéré;  diefir  Arsevti  hat  g't 
gewirket.  Elle  commence  i opérer;  fie  fiSngt  an 
zra  teirken. 

Crink,  Étr,  pnrtic.  & adj.  Getrirld Fie.  S. Opérer. 

OPES,  f.  m.  ■ Ua-.ti.)  Pas  RôjVoch,  die  RT.fiUj- 
cker , iJbcher  in  den  Alauern , die  Rnftfiacgen 
hinein  zn  fiecken , oder  auch  die  Er.dei.  jerSal- 
ken  oder  Sparrrn  hinein  z»  lègcn. 

OPHIOGÈ.N ES,  f. rn. pl.  Ein  ans  dent  Griechifchen 
ent'ekntes  U'orl . e rie  Art  Alarkl/chreicr  zu  he- 
xeiihnei:,  die  fich  rûltmten  die Scklangeiéifie  hei- 
len  zu  kSnnen,  1 reil  fie  Jeibft  nrfiprTmgliat,  wie 
fie  fiagten , ron  einer  Schlang e ahfiammetcn . 

OPUIOGLOiSE,  f.  f.  Siehe  Largue  de  ferpent, 
Pag.  17t. 

• OPHIOM  ANCIE,  f.  f.  Die  IFahrfiagerei  der  al- 
lé» Griechen  ans  ien  terfickiedenen  Bemèguiigen 
und  KrTicimunge»  weiche  die  Scklangen  madten. 

•OPHIOPHAGE,  f.  ni.  Der  StUangeufirefifer,  ei- 
ner dèr  fich  van  Scklangen  nUhret. 

OPH1TK,  adj.  Der  Opkit,  ein  marmor - driiger 
grüiicr  Steir.  mit  fchworzen  Fiecken  and  Adern, 
dèr  vSrnèkmlick  bei  ien  Aiten  bekanl  war,  und 
auch  der  Schlangenfitin  gênant  mssrde.  Man  fin- 
dit  ikn  auch  inunfiern Fibzgebirgen,wo  er  Lehm- 
Jtein  hcifiit. 

OPHIilS.  ad  r DOUBLE  FEUILLE,  f.  m.  Dos 
Zweiblatt  ; der  Ai  a nie  einer  Pfîanze , an  direz 
S'-amine  fich  immer  zwei  gègen  einander  übr.‘- 
fiehrnde  Blâtter  brfiuden. 

OPHTALMIE,  f.  f.  DasAugenueh,  eineKrank- 
heil  der  Augen,  meiclte  in  einer  Eniznndung  der 
Haute  des  Auges  be fiche!,  die  mit  sinon  fiUcken- 
den  Schmerze  verbnnden  ifi.  li'enn  bel  die/e m 
Ange  :ireh  befiSndig  Fcuckiigkeiten  ans  rien  Au- 
ge» fitcficn,  fia  tarifiotckes  Ophtalmie  humide, 
ileibcn  aber  die  Auge»  trocken,  Ophtalmie  feche 
gênant. 

OPHTALMIQUE,  adj. det  g.  Zu  de n Augen  ge- 
ktirig,  die  Augen  betrefijènd.  Remèdes  ophtal- 
miques ; AugeiimiUel,  Arzeneimittel  fiür  die 
Augeu. 

OPHTALMOGRAPHIE,  f.  f.  fi  Anat.  ) DU  Be- 
Jikreibung  des  Auges  uni  der  einzele*  Theüe, 
u oraux  es  zufiammrn  gefczt  ifi. 

•OPHTALMOSCOPIE,  Cf.  DieBrurtheüung  ci- 
mes Menficken  oder  vielmehr  fiemes  Temperarr.ru- 
tes  ans  deffiea  Augen. 

•OPHTALMOTOMIE,  Cf.  Dis  atatomificke Zer- 
gliederung  des  Auges. 

OPI  AT,  f.  m.  ( des  T t tard  mit  an/sgefiprocken  ) Dos 
Optât.  ( Arzcne.w. )einr  Art  Latuerge,  tr or- 
vet tr  Opium  oder  Moknfafit  komi.  De  Popiat  pur- 
gatif; Sut  abfiùhrtndes  Opidt.  Man  nriütetOpiat 
pour  les  dctita , Zakn-Opiât , oder  Zahr.-Lat- 
wirge , ein  mit  Rofenkonig  zu  einer  latUeerge 
gemacktes  Zahnpiilver. 

•OPICOKSIVES, tf.pl.  So  kiefi  bei  der.  allen  RS- 
mern  ein  feft,  welchcs  fie  de « 25  Augufi  der  Gbt- 
t tan  Opis  zu  Elira  ficierten. 


OPILATIF,  IVE,  adi.  (Arxeneiw.)  Vcrfhpfeni 

oder  auch  fickiecktkin,  fiopfiend,  eir.e  Ferfiopfnng 
verorfiachend.  fiSiehi  OpilerJ.  Les  viandes  qui 
fe  digèrent  difficilement.  font  opilsthres  ; fchtcer 
zoveria, tende  Spefier.  fimd  fiopfiend. 

OPILATION, f.f.  f Arzeiieiw.)  Die  Zerfiopfung. 

C Suite  Opilcr ).  Une  opilation  de  rate;  fins 
Ferfiopfiung  der  Miiz.  Cela  csufe  des  opila- 
tions ; rfaj  verfirfiachet  f'erfiopfiungen. 

OPILER.v.  a.  fi Arzeneiw.)  Ztrfiopfit*,  durcit  ir - 
pend  ein  i/iuderitifi  dettfreie » Dtvrchpang  durch 
aie  engeit  Üfimmgcn  unaGâiige  des Abrpers hem- 
nten.  Cela  onile  1a  rate,  le  foie  &c;  aiefies  ver- 
fiopfiel  die  Aiilz,  die  Liber  Fie. 

Oi’ii.fc,  Le  . partie,  fe  adj.  ZcrfUipft.  S.  Opiler. 

OP1MES.  adj.  f.  pi.  Man  nantebei  deu  aiten  Rb- 
mern  Dépouilles  opimes,  (fpolia  opima),  die 
IViiffen,  weiche  ein  Feldherr  einent  feindliche* 
Generale,  dèn  er  mit  eigeiter  H and  ilbertnutden 
batte , alutahm;  iibtrluupt  aber  verfiar.d  mais 
damnter  11  ne  reidte  Seule  van  deit  Tâieacwtde- 
uen  Feinden. 

OPINANT,  f.  m.  Seine  Meymtng  Vtber  tine  Sache 
fiagend,  die  unter  mehrern  in  Übcrligung  geza- 
gen  worde»;  fieiue  St  i mine  gébend.  Le  premier 
opinant;  dérjenige,  teekher  zaerji  fieiue  Mey- 
nungfiaete  oder  Jeine Slimme gâb.  Tout  le  mon- 
de fut  de  l’avis  du  premier  opinant;  tvn  h trât 
dnrchgthenis  der  erficn  Slimme  bei,  die  ganzs 
IFeltfiimte  der  crflen  Mcyimng  bei. 

OPINER,  v.n.  Stimmen, fietne  Suntme.  fieine  Aley- 
tmtg,fiein  Urtheü  über  eine  Sache,  die  von  meh- 
rern tn  Überlègung  gezogeu  morde n.  von  fich 
gèbeu.  Ceux  qiE  opinèrent  les  premiers;  d.t  e- 
nigen,  weiche  z-aerfi  ftimten,  die  thre  Meyr.ung  zu 
erfifiagten.  U ne  voulut  pas  opiner;  er  moite 
fieine  Àleynttng  nicltt  fiagen,  er  moite  nicht  mit 
fiimmen,  er  hielt fieine iltimmc  zurTUi.  II  y eut 
trois  Juges  qui  opinèrent  i la  mort  ; drei  Rick- 
tir  ftimten  zum  Tode. 

Opiner  du  bonnet,  Jwhe  Bonnet,  Pag.  aej. 

OPINIATRE,  adj.  de  t.  g.  Halsfiarrig,  im  itohen 
Grade  eigenfmnig  edtr  hartnitekig,  tnderfpen- 
Jlig,  fiarktipfig,  im  aem.  lèb.  kdpfifch.  Un  en- 
fant opiniâtre;  ein  halsjlarriges,  widerfipenfii- 
ges  Kini.  11  eft  trop  opiniâtre;  er  ifi  alzu  ei- 
genfinn'tg. 

Fig.Jagt  matt.  Un  combat  opiniâtre;  ein  kart- 
r.ckkiges,  ein  lange  daurendes  UhkafiiesGefecht. 
Un  mal  opiniâtre;  ein  harlr.iickigcs  Obéi,  eine 
karM'ckige,  fickmèr  zn  heiler.de  Krankheit.  Une 
fièvre  opiniâtre;  ein  kartncickiges  Fieber.  Un 
travail  opiniâtre;  eine  anhaltrude , ununterbro- 
chen  fortgefiezte  makfamc  Arbeit. 

Opimàthk,  Cm.  Der  Starkopf,  ein  eigenfin- 
niger , hajsfiamger . ftarkbpfiger  Menfich , dèr 
hjrtniiekig  astfi  feinem  Simtt  oder  bei  fieiner  Mcy- 
«Nitg  beharret.  Voyez  ce  petit  opiniàtjrc;  feht 
doch  de*  kiciiwn  Starkopfi.  Les  opiniâtres  font 
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bien  incommodes;  eigtnfinnige  Leulefind  fthr 

befchieèrliçk. 

OPINIATREMENT,  adv.  Halsftarrig,  eigenfin- 
uig,  harlnackig,  auf  tine  halsjlamge.  eigenfin- 
uige, hartniickige  Art.  Il  ioutient  opiniâtrement 
cette  erreur;  er  behaupiet  diefen  Irihum  auf  tint 
hartniickige . eigenfinnigt  Art.  11  n’avoit  que 
cinq  cents  hommes  avec  lui,  & il  foutint  opi- 
niâtrement le  combat  contre  deux  mille  hom- 
mes; tr  liitte  nirfûnfhundert  Manu  bei  fich,  und 
huit  tin  hartnackigcs  Gefecht  gègen  zteti  taufeni 
Mann  ans.  11  a dffendu  opiniâtrement  cette 
place;  tr  hat  diefe Ptfiung  hartnSckig  vertheidi- 
ge 1.  Eigcnitich  lieifit  iu  dît/en  beidrn  lezten  Hi- 
atus-Arten  Opiniâtrement  Jo  viel  als.  Avec  fer- 
meté, nut  Eutfchlojftnheil,  unerfckrocken,  fiand- 
haft.t 

OP1N1ATRER  , v.  a.  Ha Isjlarrig,  eigenftnnig, 
hartuackig  a\tf  cttvas  beftekat,  eigeufinnie  bei  ti- 
nt r Meynung  bleiben,  eiitas  hartuackig  benaupten 
odtr  forijetztn.  Vous  opiniâtrez  mal-à-propos 
une  chofe  qui  ne  fauroit  être  ; Sic  befieheh  liart- 
nickig  auf  enter  Sache,  dit  nicht  jtyn  kan.  Opi- 
niâtrer  un  procès;  tinta  Prozefi  hartndckig  he- 
trtiben  odtr  fortjttztn.  Opiniâtrer  un  enfant; 
tin  K nid  halsftarrig,  tigenfinnig  oirr  auch  ftar- 
ktipfig,  unbiegfam  maclieu. 

S'opiniâtrer,  v.recipr.  Sich  halsftarrig  teider- 
Jetzen , mit  Virfatz  , tigenfinnig,  hartndckig 
auf  titras  btharrtn , fich  vôrnèhmtn  nicht  mich- 
zugebeu,  odtr  teit  man  im  gtui.  Lib.fagt,  fei- 
nta Kopf  auffetzen.  Ne  vous  opiniâtrez  point  à 
cela  ; brjlek'cn  Sie  nicht  halsftarrig  darauf.  Elle 
s’opiniâtre  à l’époufer  ; fie  bejlehl  hartndckig  dar- 
auf  thn  zu  he.raten.  11  s'opiniâtre  à défendre 
une  mnuvaife  caufe;  tr  hat  fichs  uun  einmal  vôr- 
etnommen , odtr  tr  behnrrct  dabei  tint  JMeckte 
Sache  zu  vcrcheidigen. 

Opiniâtré,  tu,  partie.  & adj.  Halsftarrig  ge- 
macht  fife.  Sjehe  Opiniâtrer. 

OPINIÂTRETÉ,  f.  f.  Die  Halsfiarrigkeit,  Hart- 
ndckigkeit , tint  halsfiarrige , unbiegfame  Ge- 
m'khsArt.  der  Starr/im,  aie  IViderJpeiftigkeit. 

OPINION,  f. f.  Oit Meynung,  die  Æujferttngjti- 
ner  Gedauken , jeines  Urtheiles  liber  ei ne  Sache, 
und  diefes  L’rtheil Jtlbfi,  zuwetltn  auch  dus  Gât- 
as hit.:  odtr  die  Slnnnie.  Je  ne  fuis  pas  de  cette 
opinion;  ich  bin  nicht  diefer  Meynung.  Cette 
opinion  eft  erronée  ; diefe  Meynung  ift  faifeh. 
lf  appuya  Ion  opinion  de  pluneurs  exemples  ; 
tr  Urtcrjil'izte feint  Meynung,  [tnt  Ght-Achttn 
durci . verfthitdtnt  Btifpiele.  Aller  aux  opinions  ; 
d.c  1 iemungtn  oder  Slimmen  fammetn.  Les  opi- 
nions font  partagées;  die  Meynungen  oderStim- 
men  find  getluilet.  Selon  mon  opinion  ; meiuer 
Meynung  udch , u/il  ich  daflir  halte. 

Man  jagt  auch.  Avoir  bonne  opinion  de  foi- 
même;  ente  gute  Meynung  von  fich  fetbji  haben; 
viel  auf  fichjelbji  hait  en.  J'ai  use  grande  opi- 
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nion  de  cet  homme;  ich  hait  tint  grSfte  Mey- 
nung v on  diefem  Manne,  ich  erwarte,  ich  ver- 
fprtche  mit  viel  von  diefem  Manne.  Quelle  opi- 
nion avez- vous  de  cette  affaire  ? was  dtnke n, 
t pas  Italien  Sie  von  diefer  Sache?  J’ai  mauvaife 
opinion  de  (à  maladie  ; ich  halte  nicht  viel  Gutet 
von  feintr  Krankkeif,  fttnt  Krankkeit  gefilt  mer 
afir  nicht.  , 

OPIUM,  f.  m.  Das  Opium,  einSchldf  machendtr 
hSrziger  Soft,  der  in  Perfien,  Ægypten  fige.  ans 
de  n Mohnktipfen  fliefiet,  teenn  fie  zurZeit  ikrer 
Keife  gerizi  terrien  ; der  Schlàffaft. 

0P015ALSAMUM , f.  m.  Unter  d.cj'em  H amen  ift 
der  fogenante  Balfam  von  Gileaa  oder  Baljam 
ce»  Mecha  bekant,  dér  auch  der  ÿkiifche  und 
tigyptifche  Balfam  gênant  ttnrd.  Sieke  Baume. 

OPOPANAX,  f.  tn.  Das Panax-Gummi, ein üum- 
mi  oder  eigtntlich  tin  SckleimkSrz , utlches  ans 
der  Panax-  Pjianze  oder  Gummi-Pafimak  erhal- 
(fu  und  in  den  Apothektn  gebraucht  wird. 

OPPORTUN,  liNE,  adj.  Utlègen,  bequrm,  glin- 
Jlig,fchiklkh,  der  Abfickt  gemafi.  U'tri  von 
der  Zeit  und  dem  Orte  gefagt,  uni  ift  nicht  mekr 
viel  gebrchichlick.  Dans  un  temps  plus  oppor- 
tun ; zu  enter  geltgeneren  Zeit.  L’occaiion  efl 
opportune;  die Geiegenkeit ftbequèm.ft gliuftig. 

OPPORTUNITÉ,  f.  f.  Die  gute,  günfiige,  bequt- 
rnt  Gelèger.heit  des  Ortes  oder  der  Zeit.  11  fal- 
loit  le  prévaloir  de  l'opportunité;  mon  mufite 
fich  die  gute  Gelègenheit  zu  Nutze  machen.  (w en. 
gebr.J 

OPPOSANT,  ANTE,  adj.  IPiierfetzend,  der  oder 
die  fich  der  Polziehung  eines  richterlichen  Spru- 
cites  wiierfetzet,  Einicendungen  dagègen  macht, 
oder  cinen  Einfpruck  tkut.  Il  s'eft  rendu  oppo- 
fctit  à l'exécution  de  cet  Arrêt;  tr  hat  fich  der 
Volzieknng  diefes  Urthtils  widerjetzel,  er  hat 
fich  dagègen  gefezt,  hat  folcht  zu  verhindtrn  ge- 
Jficht.  Se  rendre  oppofant  au  fceau;  fich  gègen 
die  gerichtliche  Ferfitgelung  fetzen , derfeÜen 
ftitrlich  widerfprechen.  Elle  a été  reçue  oppo- 
fante;  fit  ift  mit  ihrem  Einfpruche  zugelajftn 
te  or  den. 

Subflantive  heiflt  OppofaDt,  der  Grgner,  der 
Gègentheil,  im  gtm.  Lcb.  der  Gègenpart  oder 
IPiderpart.  Il  iurvtnt  un  nouvel  oppofant;  es 
Um  eut  ntutr  Gègntr  iazu,  es  f and  fich  noch 
tin  neuer  Gègenpart.  Man  fagt  auch  im  gem. 
Liben,  11  y a eu  plufieurs  oppofant  à cette  déli- 
bération; es  tcaren  bei  diefer  Beraihjchi.igur.g 
t liele  von  der  Gègenpartei. 

OPPOSER,  v.a.  Èr.tgigen  fetzen  oder  fieilen,  uni 
dadnrch  etwas  zu  hindtrn  oder  fich  emer  Sache 
oder  PerfSn  zu  wiitrfetzen-,  it.  gègen  lirrr ftel- 
len,  fetzen,  lègen,  hànprn  fige.  Oppofer  une 
digue  à l’impétuofité  de  la  mer;  dem  Un gefi Pi- 
nte , der  IV uth  des  Mères  tinen  Damm  entgegen 
fetzen.  On  leur  oppofa  de  nouvelles  troupes; 
mon  fiellete  ihntn  Ktut  Drupptn CHtsègeu.  llsfont 
S s * a tou- 
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toujours  oppoft's  l'un  M'autre;  fît  fîni  einànder  font  tout oppofé*  ; fîehabtm  tm  fiant  ent- 

immerentgegtss,  fie  fiicktn  immer  erner  des  an-  gègen  gejeztes  Jnterejje.  Ils  ont  des  lentimeni 

dent  l'ôrhabeit  zu  hmdern.  Oppofcr  un  trumeau  fort  oppofés  là-deiïùs;  fît  haben  darllber  ganz 

à une  cheminée  ; einrn  //eiler-Spiegel  einem  Ka-  eutgègeu  gefezte  Gtfinntingtn. 

tni.it  gègen  liber  kùngen.  Oppofcr  dans  un  t*-  Le  parti  oppofé,  die  enlgègen  grfîe zte  Partei, 
blcau  les  bruns  aux  clairs;  die  Schatten  in  ei-  die  Gecenpnriei , im  gem.  Leb.  der  Gégenpart 
stem  Gembidt  dm  Ucktern  gègen  iibtr fîetztn.  oier  ft'iderpart. 

Ztttceilen  heifît  Oppcleu  tntgègen  Jetzen  oder  Sxbfiantive  heifît  L’oppofé,  dos  Gègentheil, 
gègen  iibtr  JUUn , Jo  vie t ai»  Slettre  en  compa-  tin  Dtng,"  wthkes  dem  andern  entgègen  fiehet, 

raifon,  en  pamllè  e;  ».i  l'crptcichung  ftellen,  mit  den  Gégenfîatr  dejfîetben  enthSlt.  C'en  eft  jufte- 

tiner  anciens  Sache  verjeichen.  Quel  orateur  ment  I oppofé;  do»  ijl  gerade  dus  GègentkeH 

avons-nous  qu’on  puilie  oppofcr  à Cicéron  , à oder  aucts  der  Gègen/atz  davon.  Cetliomnieeft 

Démoftîièiie?  sens  haben  icir fllr  einen  Rèdner,  tout  l'oppofé  de  fon  f ère;  diefer  Menfîch  ijl 

dèn  wir  dem  Cuero , dem  Demofikenes  eut  gègns  ganz  dus  Gègenlhtil  oder  dos  U'idcrjpiel  von  Jti- 

Jtlzen  küiiten?  Il  y a peu  de  Itorues  moderne»  nem  Brader. 

qu’on  puiii'e  oppofcr  aux  ftatucs  amimies;  f»  In  der  U'apenkunfi  rennet  man  Pièces  oppo- 
gibt  u/enig  neutre  Bild/Sulen,  die  ma»  den  allen  fées,  entgègei:  ge/ezte Sliickt,  ztcei  St'lckc,  dèm 

tntgègen  lieiien  kthite.  Fi  g. /agi  man  , Il  op-  eine  Spitze  liber  fick,  dit  andert  aber  tenter  fick 

pola  de  fortes  raifons  à tout  ce  qu’on  lui  avoit  grkrkrt  ijl. 

dit  ; er  fîezte  aliem  dem , tt as  man  ikm  grfîagt  OPPOSITE,  adj.  de  t.  g.  Dos  Gègentheil,  das  IPi- 
halte,  iruktige  Griinde  entgègen  ; er  widerÛgti,  dtrfpiel.  F.in  ailes  /Fort,  weichrs  nhr  jelten  vir- 

ederauçh  uftr  er  bejir, tt  ailes  in it  wiiht igtn  Gr'ùn-  koir.t  nui  die  nâmlitkt  Bedeutung  hat  ats  I-’op- 

den.  À cela  je  vous  oppofe  que  . . .;  dagégen  pofé.  Ce  qne  vous  foutenez  maintenant,  eft 

tctr.de  ick  ein,  Cafl  . . . tout  Poppolite  de  ce  que  vous  ditiez  tantôt; 

Sprickw.  J'agt  titan,  Oppofcr  la  force  à U for-  ttasSie  jezt  behaupten.  ijl  gerade  dasGègentheil 

ce  ; Gên  ait  mit  Garait  vertreiben.  von  dèm , te  as  Sie  Jo  iben  oder  kurz  vArnir fîag- 

S’opposkr,  v.  récipr.  Snk  tntgègen  fîetztn,  oder  ten.  Il  eft  tout  l’oppofitcde  fon  frère;  ertfiganz 

scie  man  gewbkiüicher  [Sgt , Jitk  seider/etzen , dns  IViierfîpiel  von /einem  Brader. 

Il'iderfland  leifltn , fine  Sache  zu  ktndem , z»  fi  i/opposit*.  gègen  liber,  gerade  gègen  liber 

hiitlerlreibeu  Jiuhen,  zuwider  jeun,  widerfireben,  gelègen.  Leurs  maifous  font  firaées  a l'oppofite 

uiderjlehen.  11  a’eft  toujours  oppofé  à mes  def-  l'une  de  l’autre;  ikrtHSssfer  Jlehtn  emandtr  gè~ 

feins  ; er  hat  fîck  immer  meinen  Abfthten  wtder-  peu  liber. 

Jezt,  er  ijl  ‘immer  meinen  Hhfîckten  entgigen  OPPOSITION,  f.  f.  Der  IPiierfiand , dir  Bemü- 
odtr  zutetder  gewefen.  La  fortune  a’oppofe  i hivig  eint  Sacke  zu  kiniern ; it.  das  Htndernifl 

toutes  mes  entreprifes;  das  Glllck  ijl  allen  mei-  oder  die  Hinderung,  dasjenige,  «m  iefîfîm  ll'tlien 

sien  l/uteritèlimungen  zutrider.  S’oppolêràqiiel-  fine  Sache  nukt  znr  U'trklichktit  kommen  ko», 

que  ciiofe;  Jich  tiner  Sache  u iderjetzen,  niait  die  Hinderung,  die  Handlung,  da  man  ttuias  zu 

zulajfîen  uoilen , dajSJie  gejehehe.  Man  fagt  in  hindern  jheht.  Vous  n’v  trouverez  aucune  op- 

di'fcr Brdeutung  atuh  u ohijàdcchthin.ficii gegen  pofition;  Sie  werien  iabei  ktmen  If  'iderjiand 

eluiat  fîetztn,  ùid  in  der  grrichtlichen  Sprdihe,  oder  Hinderung  f nias.  Je  n’y  apporterai , je 

daitider  cm  kommen , fine  Bitfckrifît  liber gèbtn , n’y  mettrai  aucune  oppofition;  ickwiükein  Hm- 

ttiann  mtut  l'ôrjlclhlKgen  und  Grande  gègen  die  dernijl  oder  keine  Hinderung  iabei  iti  den  If'cg 

Volzithung  eines  Sprnchts  6 te.  beibringet.  S’op-  H geo , itk  seuil  es  nickt  hindern,  will  uiJü  dagè- 

polcr  à l’exécution  d'un  Arrêt;  fî.h  der  l'o'jeie-  geu Jeyn. 

Itung  eines  Vrthuls  scidtr/etzen , gègen  ein  Ur-  lu  der  gtritMUhen  Sprdche  heifît  Oppofition, 
tkeu  einkotnmtn.  S’oppofer  au  létau  ; jich  der  der  IFiderj'prnch,  der  Einfîpruch,iie  Einrèie,dit 
gericktli.hen  Ferfiegeiustg  tcider/elzen,  fie  zu  Verwakrùnp  Jehter  GertcMame  dur  ch  einrn 
lerlüuder*  Jlxhen,  jich  dapège,:  verteahren.  fSrmlicken  U'iderfpruch,  und  die  Schri/t,  worin 

Opposé,  feu,  jisrtic.  & «dj.  Eut  gègen  gefezt,  gè-  ditjerlfiier/pritch  enthalten  ifl,{die  Prott/taMn). 

gen  liber  pejezt,  gejelt.  p.elègt  Kc.  Siehe  Oppo-  L opnolition  au  freau  ; die  Frotejlatién  gègen  dit 
fer.  l e rivage  oppofé;  das  tntgègen gejézte oder  gerichtliche  Ferfîegelung.  Faire  oppofition  à un 

gègen  V.berTiegeude  Ufer.  Deux  armees  oppo-  decret  ; gegen  cine/i  r utile  rluhnc  lirf.hi  oder  Ans- 

Ires  l'une  A l'niiirc;  zttei  eotander  entgèger.  gc-  Jpruck,  oder  scie  man  a ut  h toolu/cigt,  gègen 

Jlrlte.  ztcei  eùumder  pègenllberjlehe, ide  Hrmfen.  ein  Decret  protediren,  fkh  durch  tinen  flirmlé- 

Zuitetlen  heifît  Oppofé,  entgèaen  gefezt,  Jo  clten  IFiderJprnch  dagégen  vtrwakren,  die  w:rk~ 

fiel  als  ce*  pane,  vrrjchiedrner  Art , ganz  von  hehe  h'otziehung  deficlbe»  zu  verkmdem  fiché n, 

einander  sbirejcheni.  Ce  font  deux  humeurs  eine  Protejlatiôn  dagégen  einlégen.  L'oppolïtion 

directement  oppofees;  das  fini  ztcei  gerade  ent-  U an  maringe;  der  Em/priuh  aider  eine  iieirath. 

gègen  gejczie  üemklhs-Arttn.  Leurs  intérêts  lus  gtjeljthajihcltcn  Lebenbtzeuhnet  mmdur.h 
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OppofU'on,  fine»  gewijfenGeijf  des  Wiàerjprtii 
ckrs,  lier  fich  tinter  gcwifftn  Perfonen  b-pndrt , 
lia  ii nmer  eine  anicrs  lirait  und  kandelt  ah  die 
andere.  i ad  die/en  IFtderfpmch  tkStig  Snjjert. 
In  dieftr  lied entant’  /agi  nuln.  U y a toujours  eu 
de  l'oppoiïrion  entre  res  perfonnes;  iirje  Per- 
fonen «obéit  immer  im  fPederfpruek*  mit  fin - 
andrr  gelekt,  traren  einander  immer  entgègen. 
Il  y a beaucoup  d’oppoGtion  entre  ces  deux  frè- 
res ; die  je  beiaen  Brider  ftimmen  gar  niebt  mit 
einander.  C’ett  un  homme  qui  a de  l’oppofition 
à tout  ce  qne  les  autres  veulent;  erijtein  ffîaitn, 
dèr  geger.  ailes  tuas  anderc  t collet,  etieas  einzu - 
t lendei:  hat,  dèr  immer  anderes  Si  mes  ijl,  als 
die  Td/rigeu. 

Man  fagt  auck,  litre  en  oppofttion  avec  quel- 
que chofe  ; mit  ehier  Sache  im  IPiderfpruche  fte- 
hen.  Vous  verrez,  qne  fes  principes  font  en 
oppofttion  avec  ceux  d’un  vrai  Philofophe  ; Sie 
teerden  Jehen  , dafi  Jeine  GnsudfBtze  mit  dm 
Grundjtitzen  entes  œakren  PhHoJophcn  im  IPl- 
eUrfpriuhe  fteken , denfeiben  entgègen  Jind. 

In  der  Ajlronomie  heifit  Oppolition , der  Gi- 
genfekein,  der  Stand  et  nés  Pianeten  gègen  dm 
anaern  im  Thierkrei/e  wenn  er  1S0  Grid  von 
demjetbeu  entfernrt  ijt.  IPcnu  wir  PotmSnd  ka- 
Ven,  jo  fagt  man,  La  inné  eft  en  oppolition  avec 
le  fotcil  ; der  MtSnd  flclil  der  Sonne  gerade  gi- 
g en  iiber. 

In  der  Rèdekun/i  nennet  man  Oppofition . die 
GègencinanderjieÛuni ; zweier  Begriffe . die  ei- 
tifu  ll'ider/pruck  entkalten.  teenn  nuit  z.  B.  fagt, 
J a folle  fageffe  ; die  Ikbriekte  IPeiskeit.  L’amour 
eft  une  aimable  folie;  die  Liebc  ifi  eine  liebens- 
würdige  Narheit. 

OPPRESSER,  v.  a.  Preffen,  drücken,  beklemmen, 
eiiic::  drZckenden  Sekmerz , eine  Beklemmung  an 
irgend  einem  Theile  des  KSrpers  verfirfacken.  Je 
fens  quelque  chofe  qui  m’opprefle,  ( e qui  m’ôte 
la  refpiratton  ; ich  fihte  etieas  dits  midi  dniiit 
und  ntir  de»  eltkem  ienimt.  Je  me  fens  tout  op- 
prcfTc;  ick  fuie  mick,  oder  ich  bin  ganz  heklemt. 

OePHESSÊ,  kr,  partie.  & adj.  Gif  refit,  beklemt, 
&c.  Sicke  Oppreffer. 

OPPRESSEUR,  f.  m.  Der  UnterdriUker.  ( Sieke 
Opprimer  J II  eft  regarde  comme  l'opprefleut 
du  peuple;  er  wird  fur  deit  Unterirfuker  des 
Polies  angefeheu. 

OPPRESSION,  f.  f.  Dits  Drïcken,  dns  Preffen, 
die  Beklemmung.  L’opprellioo  de  poitrine;  dos 
Drûcken  auf  der  Brujl,  die  Beklemmung  der 
Brujl.  die  Bru/lbefelticèrde , eine  fckmerzhafte 
Empfindnng  auf  der  Brujl,  als  obfolckt  zufam- 
men  gedrakt  oder  geprefit  wiirde;  die  Engbrli- 
fijgkeit. 

Ot  PKi  ssiON,  heifit  au, 'il  die  Unterdr'.kknng,  die 
Mandturg  des  Untfrdr'ückcns , und  der  Zujîand 
des  l ’n!er  rücktrn.  L’oppreliion  des  peuples  eft 
te  fruit  d’une  manvaife  adtiûniftralkm;  die  Un- 


l/rdrüekung  der  Ptilker  ijt  die  Frudit  einer 
Jchleikten  Regirrung.  Le  peuple  eft  dans  une 
grande  oj-preilion;  dns  Polk  lèbt  in  einer  grSfei* 
Unterdr'ùikung,  wird  fekr  gedr'ikt. 

OPPR I M ER,  v.a  UnterdrTuken.  oder  auck  fchlecht- 
kin,  drücktrr.  auf  eine  geieealt  famé  Art  die  nadir-- 
lichen  und  bürgeriichén  Rcihte  fines  Mrnfchetv 
fckmdltm,  und  Htm  das  rauben  oder  vllrentitd- 
ten,  uias  ernack  Recht  und  Billigkeit  fardent  km. 
Les  pui dans  oppriment  ordinairement  les  foï- 
hlcs;  die  MSckligen  unterirëcken  gemtimgiielt 
die  Sckuackem.  Les  Princes  qui  oppriment  jeu» 
fujets.  abnfent  du  pouvoir  qui  leur  a été  confié  i 
die  Flirften,  trelcke  ikre  Unlfrthantn  drücke if„ 
mifibrauchen  die  iknen  anvertraute  Geuralt. 

Opphimé,  é a,  partie.  & adj.  Unierirukt&c.  Sieke' 
Opprimer. 

OPPROBRE,  Cm.  Die  Schande,  ein  hoher  Grdi 
der  Unehre.  mit  emrm  allen  (Porte,  die  Stkmdek  ; 
it.  der  Sckimpf , die  Befchimpfung,  eine  fckimjf- 
ticke  Begègnung.  Couvert  d’opprobre  ; mit  Schan- 
de bedeit.  Souffrir,  endurer  un  opprobre;  eine 
Schmdch,  einen  Sckimpf  leidin,  erleiien.  Cet 
homme  eft  l’opprobre  de  fit  nation  , de  (s  nwi- 
fon , du  genre  humain  ; iitfer  Menfch  ijt  die 
Sckande  oder  ifl  tin  Sekandfleck  feintr  Savon , 
feints  Haufes,  des  menfehlicken  Gefcklecktrs. 

OPS1GONE.  adj.  de  t.  g.  Spdl,  was  fpSter  ge- 
fckiehet  oder  hrrvérkomt , als  ein  anderes  Dmg. 
Les  dents  mollaircs  font  appellées  opfigones, 
parcequ’elles  ne  paroifient  qu'sprès  tes  autres; 
die  Backenzàhne  werien  Spdtziihne  gênant,  tercet 
fie  erft  «ich  den  tibrtgru  hrrvôr  kommen. 

OPTATIF,  Cm.  ( Sprdeklehre ) Die  winfekende 
Art  oder  IPeife  fines  Zeitwortes.  Sieke  Mode. 
Pag.  ;66. 

OPTER , V.  a.  IPdhleu,  ftch  zu  einer  Sieke  tenter 
mehrern  bejlimmen.  De  cea  deux  charges,  il  *• 
opté  celle  qui  lui  étoit  la  plus  convenable;  er 
liai  von  diefen  beiden  Æmtern  dasjenigt  gewkh- 
let,  teekkes  i km  am  zutriiglichjlen  ii  ar.  Les  Iota' 
font  faits,  il  n'a  qu’à  opter;  die  Lift  fini  ge- 
mackt,  er  darf  ttûr  teàkltn.  Man  brandit  diefes 
IPort  auck  wenn  nfir  von  einer  einzigen  Sache 
die  Ride  ijl,  die  man  entwèder  annèkmen  oder 
ausfchlagên  ian.  Voulez-vous  cette  charge,  ou 
ne  la  voulez-vous- pas  y optez;  molle»  Sie  ditfe 
Bfdicuung,  oder  woUenSte  Jie  nicht,  wtMenSie ,• 
entfchtiejlen  Sie  fan. 

Opt!i,  Le,  partie.  & adj.  Gewüklt.  Sieke  Opter.1 

OPTICIEN,  1.  m.  Einer  dèr  die  Optii.  die  ll'iftn- 
fckaft  der  l.icktflrakl'n  inné  bat,  lekrrl  eder  dar- 
tiber  fehreibt.  ‘ Man  fagt  gewtiknlidi  im  Deiet- 
fcken,  derOpticus.  weii  das  «engemacki*  IPort, 
der  StkekiiijUrr  kcineit  Be  fait  gtfundeu. 

OPTIMISME,  f.  m.  Die  Izhre  l'on  der  hrflen  U'eit, 
dis  Syflétn  der  Ptiitofophen,  ndch  welçktm  Jl  ■ bt- 
hauplcn,  dafi  unfere  IPelt  unier  aile»  mligliekem 
d'elle,:,  die  U oit  trfckaffen  ktinneei,  die  belle  feu. 
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OPTIMISTE,  T.  m.  Ein  Anhdnger  des  Syflcms 

von  der  btflen  IFelt  ; der  Optimifl, 

OPTION,  f.f.  Vit  if'ahl,  das  l'trmSgen  uni  dit 
Freiheit  u nier  mehrern  Dingen  eines  zu  uàh- 
It n , odcr  auch  dit  Handlung , ri.i  man  wdhlet. 


flujfe  lébtn.  L’opulence  de  ce  pavs-lA  ; der  Über- 
fluji,  dtr  Reichtkum  diefts  /.an  fis.  11  nage  don» 
l'opulence;  erfckwimmet  m Übtrflujfe,  tr  hat 
allts  voilauf. 


OPULENT,  ENTE,  adj.  ÙbtrflUJfig  mit  ztUliihtn 
Gllttrn  verjeken.  11  eft  riche  & opulent  ; tr  ijl 
reich  und  Hat  allts  im  Ùberflufft.  Il  eft  opulent 

L1 _ E. /■*<■»«  J S~’.t  J ; 


•n  biens  & en  argent;  tr  luit  Glu  und  Gtld  rm 
CberfJTl.  in  einigen  Ridtns-Art  Jleht  Opulent 
anjlatt  Riche.  Amfterdam  eft  une  ville  opulen- 
te ; Amjlerdam  ift  tint  rtiche  Stadt.  Le  com- 
merce rend  les  villes  opulentes;  dtr  Handtl 
ma; ht  die  Stiidte  reich. 

OPUNTIA,  f.  f.  Dit  Opuntie,  tint  Pflaitxt , dit 


wlgen  der  Æhr.lichkeit  ihrtr  BIStter  und  Frûchli 
durit  Figuier  d’Inde,  der  indianifehe Ftigtnbaum 
et, tant  wird. 

OPUSCULE,  f.  m.  Das  U'erischen,  ein  Feints 


Je  lailïe  cela  à votre  option;  ick  llberlafte  diefts 
Mirer  /Fahl.  Cela  n’elt  pas  à votre  option;  d,e 
If'ahl  Jleht  nickt  bei  Jhnen.  Il  a fait  ton  option 


dans  le  temps  préferit;  tr  hat  in  der  vCrgefckrit- 
beuen  Ztilfeine  U'akl  getroffe u. 

OPTIQUE,  T.  f.  DieOptik,  dèrjenige  Theil,  dtr 
angewaniten  Mathemalik , wtlcker  t on  den  I.icht- 
jirahlen  handelt  ; tou  einigen  die  Seheknnft  gê- 
nant. Siehe  auch  Catoptrique  und  Dioptrique. 

OPTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Optijch,  zttrOplik  gehb- 
rig,  in  dtrjelbtn  gegrTmdef,  it./o  une  tint  Sa- 
the  gefehtn  wird,  t nie  fit  dem  Ange  vârkomt,  im 
Gigenfatze  der  Art  und  Weift,  mit  Jie  wirklich 
ift.  Un  problème  optique;  eme  optijche  Auf ga- 
le, tint  Anfgabe  a:ts  dtr  Optik.  Verres  opti- 


fcules  morales;  tr  liât  vtrJUuedtnt  kleint  tnora- 
li/cke  ll'erke  odtr Schriften  héraut  gegében. 

OR,  Eint  Partikel , dirai  man  fich  ait  ein  Bir.de- 
wort  bedienet,  um  zwei  Siitze  mit  tmander  zu 
vtrbindtn , o der  den  Ùbergtutg  von  einer  Mate- 
rie  zur  anderit  dadurck  zu  machen,  Im  Deut- 
Jihen  Jagt  man  daf'.ir,  nuis,  nun  daim,  u un  aber. 
Or,  pour  revenir  à ce  que  uous  diiions;  um 


mot  t vider  auf  uujere  vorige  Ride  zu  kommen. 
Tout  homme  eft  lujet  à erreur,  or  vous  êtes  un 
homme,  odcr  or  eft -il  que  vous  êtes  un  liorn- 


ift.  L'n  problème  optique;  eme  apUjihe  Auf  ga- 
le, eine  Aiifgabe  ans  der  Optik.  Verres  opti- 
ques; optijehe  Gldfer.  Axe  optique;  dieSehc- 
Axe,  die  geradt  Linie,  wtkhe  aus  einem  Puukte 
en.tr  Sache,  ndck  welchtr  man  Jiehet,  durck  den 
JMittelpunlt  des  Auges  geliet.  Lieu  optique;  der 
eptijehe  Ort,  fo  ke.  fit  in  der  Afironomie , dèrje- 
nige Punkt  in  der  Fldckt  der  fPeltiuget,  wo  ein 
Stern  ans  einem  innerhalb  der  IFeltkugel  ange- 
nommtucn  Punkte  gefehen  wird.  Un  cône  opti- 
que; tin  opti/cherAiget,  die  von  einem  Âbrper 
guriick  fasltv.de  Lichtjlraklen , se  tient  jn  emen 
Punkt  des  Auges  zujammen  laufen  und  eintn 
fpitzen Regel  bsldtn.  Une  illufion  optique;  tint 
optifcke  Tiiujihung. 

In  dtr  Anatomie  nennet  man  Nerfs  optiques , 
Seke-Ncrvm  oder  Gefuhts-Merven,  die  Nerven, 
wekhe  in  das  Auge  gthen,  und  das  Sehen  vtr- 
trfacken. 

OPULEMMENT,  adv.  Im  Überflufft.auf  tint  Art, 
die  Lbtrfiujl  anzeiget,  zuiereilen  auch.  reiciüich, 
prdchtig.  (Sitkt  Opulen  ).  Il  vit  opulemment; 
tr  Urbl  im  Ùberflujfe. 

OPULENCE,  f.  f.  Der  ùberflufl,  ein  grSjlertr 
Virrath  an  zeitlicken  Glitern,  als  man  zur  Notk- 
duift  ui:d  Bequémlichkeit  bedarf:  zuweden  auuh 
der  Reichthum.  Vivre  dans  l'opulence;  im  Lber- 
un—  i ■ — c j.  . v ... 


me,  donc  vous-ê tes  fujet  à erreur  ; jeder  Menjck 
kar.  irren;  nun  findSie  ein  Menjck ; folglitk  kbn- 
ntn  Sie  irren. 

Zuwcilen  wird  diefe  Partikel  auck  als  ein  Er- 
muntenusgs-lf'ort  oder  als  tin  Aufrvf  zu  einer 
Handlung  gebrauckt.  Or  dites-nous;'««n  daim 
oder  woltlan , fo  Jagtn  Sie  uns;  fageu  Sie  uns 
daim.  Or  fus  commençons  notre  ouvrage;  «un 
fo  lajît  a ns  daim  unftre  Arbeit  anfangtn.  Os  çà. 
Moniteur!  woklan,  mein  Herrl 
OR , f.  m.  Das  Gold,  das  reinfte,  fckwirjle,  koft- 
bdrjle  und  fcuerbejlandigfle  Métal!.  Or  natif  ; 
geaiegents  oder  gewaclifetiesGold,  fonji  auch  de 
Por  vierge  gênant.  Or  de  coupelle  ; Capelitn- 
Gold,  auf  der  Ca pelle  abgetriebents  Gold.  Or 
de  rivière  ; FluJJgold , kleint  Goldkb'ruer,  «ri- 
che in  einigen F’àjfen , z.  I).  im  RUeine  gefunden 
und  ans  dem  Sar.de  ausgeuiafchen  wtrien.  Or  de 
ducat;  Dukaten-  Gold,  fanes  Gold,  tels  es  zu 
den  Dukaten  renommai  wird.  Sable  d'or;  Gold- 
fand,  goldhaltcger  Sand.  Grains  d’or;  Goli- 
küruer.  Or  battu;  gefchlagents  Gold,  zu  zoi-- 
ten  Blittern  eejehiagenes  Gold.  Or  en  feuille; 
Blattgold , Èkiltergoid.  Or  de  coquille;  Mu- 
fchelgold,  mit  Honig  abgeriebenes  ISiattguÜ,  i oel- 
ches  in  Miifckeljckalen  aufbehaiteu,  und  zum  11- 
lummiren  und  Mateu  gebraïuht  wird.  Or  mat; 
mattes  Gold.  Or  bruni  ; brunlrtes  Gold,  welches 
über  tine  glatte  Fltiche  gejtrichen  und  mit  dem 
Bruni, -/ialile  pohret  wird.  Or  moulu;  gemah- 
Unes  Gold.  Or  en  barTe;  Barrengold . StSb- 

gold,  Stangengold.  Or  trait  ; ge/peniteitrs  Gold, 
bldfaden  oder  aiuh  Gold-  Drain.  Ordccou- 
leur  ; farbtges  Gold , Gold,  wekkem  man  durck 
eintit  Zujatz  tint  andert  Farbe  gegèbeu.  Or  en 
bain;  zum  Flufi  gebrachtcs  Gold.  Or  d’effai; 
Probe  gold.  Or  en  chaux;  Goldkalt,  calcuiir- 
tes  Gold.  Poudre  d’or;  Goldjlaub.  Or  en  pâte; 
Goldttig,  mit  vtrfckiedentn  Ziuhaten  zu  einem 
Ttigt  gemachtes  Gold,  be/ckddigte  Stellen  an  ver- 
eoldeteu  Sacken,  die  man  nickt  auf  s lient  dem 
teuer  ausjetztn  wid , damil  autzubejjern  ; ir. 
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Gald.wekhs  imSchmtlztifgel  laid  ni  Am/?  f ont- 
ruen  witl.  Or  potable  ; trinkbaresGoldfTnnk- 
gold,  Goli,  wclcltes  in  eiuer  Fliljjtgkeit  fcltwim- 
»j cet . und  in  fo  feint  Theitchrn  gcbracht  worden 
tji,  dajl  et  mil  getrunken  werden  kan.  Or  fulmi- 
nant; ScUiggold.  (Sielte Fn! minant).  Or  blanc. 
(Sehe  Platine ). 

Spricltw.  Tout  ce  qui  reluit  n’eft  pas  or  ; et  ijl 
nie, il  ailes  Gold  iras  gleiffel  oder  pjlinzet  ; de  r 
Sckcin  belriegt.  Il  faut  faire  un  pont  d'or  à l’en- 
nemi; demreinie  mufi  ma  n tint  goldene  Brlicke 
bauen  : man  mufl  tUm  fUekenden  Feinic  tuckl  s» 
kitzig  nâchfetzen. 

O*.  Gold,  keilit  in  engerer  Bedeittung,  gemUnzles 
Gold,  Golamlinze.  Il  m'a  payé  tout  en  or;  tr 
kat  muk  ganz  in  Golde  bezahtl.  U cherche  de 
l'or  pour  de  l’argent  blanc;  tr  Jtukt  Gold  furSil- 
bermiinze. 

Ftü'iri.  heiflt  Or,  Gold,  fo  viel  ait  Riche  Ile, 
Eeickthum.  L'or  iuppléc  fouvent  le  mérite  & 
la  beauté;  das  Gold,  Reidtikum  erjezl  oft  den 
Mange!  des  Ferdienfles  uud  der  Schbnhat. 

Sprichwbrtlich  fagt  man , Cet  homme  a des 
monceaux  d'or.eft  toutcoufud’or;  dieftr  Mann 
kat  ganze  Haufe.t  Gold,  flekt  volt  Gold,  ifl  fekr 
reich.  C’eft  un  homme  qui  vautfonpefar.td’or; 
diefer  Menfch  ifl  nickt  tint  Gold  zu  bezahUn,  ifl 
gâreinkraier  Aterfch.  Sie'wauch  Barre  «udDire. 

Zuweilen  keiflt  Or,  Gold,  auck  nfir  v ergoide- 
tes  Silktr.  In  diefer  Bedeutung  fagt  niait:'  Den- 
telles d’or;  goldene  Spiizen.  Un  cordon  d’or; 
tine  goldene  Schnfir.  Brodé  d’or;  mit  Gold  ge- 
flikt.  Drap  d’or;  Goldfloff.  TaU'emens  d'or  & 
d’argent;  goldene  uni jilberne Barlen.  On  a dé- 
fendu l'or  oc  l'argent;  ma»  liai  Gold  und Silber 
t erbolen,  es  dlrfen  ie.ne  Gold-  undSitberfloflë, 
kciite  goldene  oder  Jîlberne  Borten  (fc.  g etragen 
' werden. 

Fig.  brauchl  mai i diefes  /Fort  m der  ItShern 
Schreib  -Art  von  Dingen,  welche  dem  Golde  an 
Farbe  gleick  oder  auck  im  hohtn  Grade  vârlref- 
lich  uni  fckalzbdr  fiud.  L'or  de  fes  cheveux; 
das  Gold  femerHare  ; feint  gotdgelben  Hare.  L’or 
des  moîiVons;  das  Gold  d'rr  Æriiden , oder  wie 
man  im  Dnitfchen  gewbhnlicher  fagt,  die  golde- 
n en  Ærnden,  die  zeitigen  Fin  cille  auf  dem  Filde. 
L’âge  d’or,  lièclc  d'or;  das  goldene  z Hier . das 
goldene  Zeit- Aller,  dasjeaige  erfte  IFeit-Alter , 
tn  welcheta  noch  UnfJiuli  uni  Frieie  i inter  den 
Alenjihen  wohnten.  Die  üickter  pflèpen  glîlckli- 
che  luge.  Desjours  filés  d’or  & de  foie,  rou  Gold 
uni  Sttde  gefponntue  Taae  zu  neuneu.  Siehe 
auck  die  Ivbrler  Bulle . K' ombre  ttnd  Toilon. 

OR  SOL.  f.  m.  Ein  in  der  Sprii.lte  der  IFeckfel- 
kerren  ëbliclirs  IFort,  das  Ùrefatlw  einer  in  ei- 
nem  U'eckfel  benanten  Somme  dadureit  zu  be- 
Ziichnen:  Demi  eine  nacli  Or-fol  beretknele  Miin- 
zr , ifl  ireimal  fo  viel,  als  der  ordentlicke  IFèrth 
folchtr  Ali nze  betri'gt.  Quatre  cents  livres  d'or- 


fol  valent  d owe  cents  livre*  tournoi;  ; vlerft nn- 
dert  Livres  Or-fol,  gelltn  zietif  hnnieri  Livret 
Tournois. 

ORACLE,  f.  m.  Das  Orakel,  die  Anltcort  web- 
cke  dit  alten  heidnifchtn  Fb'.ker  durcit  die  Prie - 
fl er  t on  ihren  Gbttern  zu  erhalten  glaubten  ; der 
GStterfpruck  ; it.  die  Gottlieit  felbfl  oder  auch  der 
Ort . uo  eine  htidnifcke  Gottlieit  dem  Fragenden 
dnrch  die  Priefler  Antwort  ertheilte.  Les  oraclea 
étoient  ordinairement  ambigus;  dre  Orakel,  die 
Antwarten  der  Gbtter , die  Gbttcrfpr'fjche  waren 
gemeinighek  zwtideutig.  Confulter  l’oracle;  dat 
Orakel,  die  Gottlieit  um  Kath  fragen.  L’oracle 
l’avoit  prédit;  das  Orakel  halte  es  vôrhèr  gefdgt. 
Expliquer  un  oracle;  ein  Orakit,  eine n Gbttern 
fpruch  erkUiren. 

Fig.  pf.ègt  man  die  Entfckeidwwen  der  Gri- 
flett,  oder  ikres  Verflandes , ihrer  Einfichten  hat- 
ber  berTihmten  Mdmwr,  oder  auch  Perfonen,  bei 
uetchen  Jick  viele  Ratks  erholen,  Oracles,  Orakel 
zu  nemien.  Les  réponfes  des  grands  Princes  font 
des  oracles;  die  Antwarten  grSfier  FUrJleu  fini 
Orakel,  werden  als  GbtterfprViche  betracUet.  Cet 
liomme-là  eft  l’oracle  de  ion  pays;  diefer  Mann 
ifl  das  Orakel  feints  Landes. 

Man  vflègt  im  Franzbji/chen  auck  die  in  der 
htiligtaSckrrft  eulhalte nen  oder  von  den  Propke- 
ter,  und  Avofteln  vôrgetragenen  gbttiicken  IF  a hr- 
keiten  uniÈprûcke  Gracier  zu  neuneu;  imDeut- 
fehen  aber  btiientl  man  fick  in  diefer  Bedeutung 
des  [Fortes  Orakel  oder  Gbtterfpruch  nickt.  Le» 
oracles  divins  ; die  gbttiicken  Ausfprtiche  oder 
IFahrkeiteu. 

ORAGE,  f.  m.  Das  Dngewitter,  ein  mil  Sturm, 
Hègen  oder  Hagel  terbundenet  Donnerwetter , 
oder  auck  nür  fchiechthin,  das  IFetter,  der  Sturm, 
das  Gewitter.  Il  s'élève  un  orage;  es  erkébt 
Jick  tin  Ungewitter,  tin  IFetter,  ein  Sturm,  es 
fteigt  ein  Gewitter  auf.  Nous  avons  efluyé  un 
grand  orage  ; i trir  liai  en  tinen  Jlarken  Sturm 
ausgeftanan. 

Fig.  heifit  Orage,  das  Un  gewitter,  der  Sturm, 
das  IFetter  &c.Jo  viel  als  tm  uns  bedrol.endes , 
liber  unferm  Aauptr  fchx/cbendcs  Unglück.  I ! a 
détourné  l'orage  par  fa  prudence;  er  kat  das 
Ungtwitler  durck  fente  Kl'cheit  abgewendeL 
Laifl'ons  pafler  l’orage  ; wir  woüen  dcnSturm  vbr- 
Vbereeken  lajftn.  Conjurer  l’orage  ; das  Gewit- 
ter abireuden , eine  Geflakr , ein  droher.des  Un- 
gliick  durcit  kluge  Mdflregein  verhliten. 

Zmecèten  verfleht  man  tinter  Orage  auch  den 
Au  tbruck  des  Umvillens  der  Fôrgefeztrn  gègen  ik 
rtUnlergèbenett,  dérfich  durck  hefiigeScIteiiworte 
uud  Férwhrfe  dnjfert,  and  der  dakire  itjleheade 
Ferdrufl.  Votre  père  eft  fort  en  colère,  vous 
allez  eflviy er  un  grand  orage  ; Ihr  l ’ ester  ift fekr 
tnfgebra'dit , Sie  werden  fuie*  derben  Sturm 
auszujleiien  kaben,  oder  wie  man  im  genu  Llb. 
Jagt,  es  wird  eiiten  IncliUgcti  Hagel  àkfetzen. 
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©RAGEUX,EUSE,adj.  Slârmifck  oier  mut  fitr- 
encud,  wtgrJlÜM.  Temps  cragoux;  Jl'irmijekes, 
Stngeji limes  Tl 'ttler.  L’11  vent  orageux;  eiu  Jiâ r- 
snender,  ein  keftigtr  IPi.td.  La  mer  orageufe; 
das  JiUriuiJcke  oàer  aiult  dus  Jlürnuiide  Alcr,  dos 
ssrteej.'ùme  Mtr. 

Fie.  faut  mait.  Une  Cour  orageufe,  tinfiSr- 
mijrr.tr  HùJ \ wo  bejlSndige  and  gewaltjame  Ab- 
sce.hjclungen  uni  Ptràndcrungtn  des  Gi'ickts 
virgehtn. 

ORA1RE,  Cm.  Siehe  ETOLE. 

©RAISON’,  f.  f.  Die  Ri.it , tint  Reihe  r.âck  eir.rr  gt- 
wijjen  Orduune  mit  etneuder  vtrbuniener  /Porte, 
lu  tctkhtr  BtattUung  diejes  IPort  hauptjüthlich  in 
dtr  Svrichlthre  tir  komt.  Combien  y a- t-il  de  par- 
ties d'oraifon?  wie  viel  fini  Thtiie  dtr  Ride 1 
l.e  nom , le  pronom,  le  verbe  font  des  parties 
d'oraifon;  dis  Nenicort,  dus  Fûrwort,  dasZeit- 
worl , Ji.'.d  The :1e  dtr  Ride. 

Oraison,  dit  Ride,  heifit  au  ch,  tin  feirrlicher 
PSrtrag,  Ubtrrèdung  bei  andern  zu  wirkrn. 
L’exorde  cft  une  des  parties  de  l’oraifon;  dtr 
Eingang  iji  titur  von  den  Thrilen  dtr  Ride.  Les 
ornilons  dé  Cicéron;  die  Riden  des  Cictro.  Une 
oraîfon  funèbre;  tint  Ijichtnrèie.  ( Au  fier  die- 
Jen  Rédens-  Arteu  wird  Oraîfon  nichl  leitkt  ge- 
braucht,  man  Jagt  gewShuhcher  Difcours ). 

©raison,  heifit  auch  dasGebit,  die  Unltrrèdung 
mit  Gott,  uni  die  ! Forte  und  Ausdrücke,  ans 
u ticl un  fit  befiehel  ; die  Begéhrung  einer  IPohb- 
that  von  Gott,  die  Bitte.  Se  mettre  en  oraîfon  ; 
fich  zum  Gebète  anjthicken  oder  wtr.den.  Faire 
oraîfon  ; bilen , Jet»  Gebèt  thun  oder  verrirhten. 
faire  l’oraifon  ; das  Gebèt  verriehten,  111  Gègen- 
uart  mekrtrtr  Perfontn , die  in  Gedankai  mit 
beten,  das  Gebèt  laut  hirjagtn  oder  abiifeu  ; vor- 
bèten.  L’oraifon  dominical e ; das  Gebèt  des  Her- 
ren , das  Pater  unjer.  Aller  à l'oraifon;  zum 
Gebèt  gthtn. 

• ORAL , f.  m.  So  heifit  tin  befonderes  Tuer.,  v ri- 
ches der  Pag  fi.  wenntr  Meffe  liejtt,  in  Gefialt 
tilles  Schleiers  liber  den  Kop/kdnget,u.'ekkes  liber 
den  SchttUern  zu/ammen  geuommen  u . rd,Jo  dafi 
die  Zigfcl  davon  liber  der  Brafi  herabhSngeiu 

©RALE,  adj.  f.  Mïndtieh,  von  Alund  zu  A? und 
gckend.  Diejes  IV ort  komt  nfir  in  folgtnden  Re- 
tiens- A rte.:  vôr:  La  loi  orale;  das  mUndlithe 

, Ge/etz,  im  Gègenfatze  des  gefehriebentn.  Une 
tradition  orale;  fine  mlindliclu  Ubcrlieferung. 

ORANGE,  f.  f.  Die  Orange  oier  die  Pomernnze, 
dit  Fruchl  des  Orangtn-  oder  Pomeranzen-Ban- 
mes.  Fleura  d'orange;  OrangenbVite , Pome- 
ranzenblüte.  De  l'écorce  d’orange;  Pomeran- 
suttfihale. 

ORANGE,  EE,  adi.  Oraneen-  oder  wie  man  ge- 
wbknini.tr Jagt,  Oranienfarbig, orangegelb , ora- 
sàtugelb.  Du  taffetas  orange  ; orantiiijarbiger, 
erangtgelber  Taffet. 

Ma»  Jagt  auch  Jubfiaative , L'orangé,  die 


Orange-  oier  Ora.iien-Farbe,  das  Orangegelb 

oier  Oraniengelb. 

'ORANGEADE,  f.  f.  Der  Name  tires  ans  Pcmt- 
ranzenjajt,  Ziuker  und  IPaJJeT  bere.teten  Gt- 
trSnkes. 

ORANGEAT,  f,  m.  Eingrmachte  oder  aueh  Zber- 
zuckerte  Pomeraitzeujckalen. 

ORANGER,  Cm.  Der  Orangenbaum  oier  Pottte- 
ranztnbaam. 

ORANGERIE,  Cf.  Die  Orangerie,  das  GetcSchs- 
hans,  Pomeranzenbdume , CitroitenbSume,  und 
andere  Geurdchjt,  dit  im  IVinter  iu  der  Jreitn 
Luft  1 ùtht  aus.ir.ueni , darin  zu  balte r.  Alan 
fjfiègt  auch  wohl  den  gaitzen  Pùrralh  JoUhtr 
Baume , bejoniers  wennjotche  des  Sommer  s im 
Garten  ait h einer  eeienjjen  Ordnung  aujgefieüet 
fini , die  Orangerie  zu  ntnntn. 

•ORAN'GISTE,  f.  m.  Ein  Orangen- Gartner,  tin 
Gbrtr.tr,  dtr  fich  virz'ûglich  mit  der  Erzielmng 
und  1 Par  lima  der  OraugenbSume  abgibt. 

•ORANG-OUTANG,  Cm.  Der  Orang-Outang, 
tine  der  grSfien  Art  AJJen , dit  dieu  Menjcktn 
am  ndchile n komt. 

ORATEUR,  Cm.  Der Rtdr.er.  eiuer  der  die  Fer- 
tigkeit  befizt  Kèdtn  zu  mâcher. , und  b fier  tin  h 
herzujagen , oder  duck  der  die  Gobe  und  Ferlig- 
teit  befizt  andere  leickt  zu  Zberridcn.  Un  froid 
orateur  ; ein  fr  jfiiger  Rèiner.  Alan  pfiègt  den 
Cicero  vdrzugswejt  L'orateur  romain , und  Le 
Prince  des  orateurs , den  rSmiJchtn  Reiner,  den 
F.irflen  dtr  Rèdner  zu  item  un. 

ORATOIRE,  adj. de  t.  g.  Rèincrifch,  eintm Rei- 
ner und  dejjèit  Ktinfi  gemÿfi.  Une  figure  ora- 
toire; eine  rèinerijche  Figûr.  L'art  oratoire; 
dit  Rèdekunft. 

ORATOIRE,  C m.  Ein  kleiner,  abgejonderter , 
zum  Beten  befiimter  Ort;  die  Bètftelle,  dasBèt - 
zimmer,  Bètkammerlein.  11  étoit  enfermé  dans 
fon  oratoire;  er  1 car  in Jeinem  Bélzimmer  ein- 
gejehlojjen.  11  a fait  un  oratoire  dans  fon  cabi- 
net; er  liai  in  Jeinem  Cabinele  eine  Bètfieile,  ti- 
n en  Bèlytatz  gemacht.  Man  uennet , Pcrcs  de 
l'oratoire,  Prêtres  de  l'oratoire  ; Pater,  Prie- 
fier  des  Oratorii  oder  des  Btlhaujes,  eine  gewijje 
Congrégation  von  Geifiiichen.  Oratoiie,  heifit 
autn  das  Hans,  uel.hr s dieje  Geifllichcn  bewoh- 
n en,  und  die  dazu  gihtirige  Kir. ht,  das  Brtliaus. 
J’ai  entendu  la  mène  à l'oratoire  ; ich  habe  die 
MeJJe  im  Bethauje,  bei  den  Ihriejitrn  des  Oratorii 
oder  des  B èthauj es  gehSret. 

ORATOIREMEN T,  adv.  Kèinerijch,  auj eine  r 'ti- 
n erijclie  Art.  On  dit  oratoirement  ; rèdner  Jch 
Jagt  man,  mon  Jagt  auj  eine  rèiturijche  Art. 

ORBE,  adj.  de  t.  g.  Diejes  Beiwort  komt  «fir  m 
Jolgend  i Redens-  Arien  vôr.  Un  coup  orbe; 
ein  blinder  Streich,  Hitb  oierSehufi,  rineStreif- 
un.ude,  ein  StreijJchuf! , dtr  nieht  in  das  Fleijch 
ge ht,  eber  doih  tint  Jiar.  t (^lutjchung  vcrîtrja- 
tket  und  eu  jilaid  zuriitk  lu/l  t.  Un  mur  orbe; 
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tint  blinde  Mtsuer,  tint  Matur,  dit  keint  üfmmg 
wèicr  zu  Thïren  uoelt  zu  Fenjtern  lut. 

ORBE,  f.  m.  ( Aftron.J  Ver  Kreis,  die  lanqlich 
ruade  Laufbahn  fines  Planeten , drr  K'reislauf, 
Umksuf.  L'orbe  de  Saturne  ; 1 1er  Kreis  oier  die 
Jjtufbakti  des  Saturas.  L’orbe  des  planètes;  die 
Lafbshn  der  Planeten.  Vie  Ajlronomeit  pflèetn 
den  !F ég,  dèi t die  Erde  in.urkglb  ont  ni  ffahre 
nm  die  Sonne  zurûck  lègt.  Le  grand  orbe  de  la 
terre  z i nennen. 

ORBICULAIRE,  adj.  de  t.  g.  KreisfSrmig,  zir- 
keifSrmig , rund.  Un  mouvement  orbicnlaire; 
tint  krttsfSrmigt  Bewègung,  tint  Bewègung  in 
die  Annie.  Une  figure  orbiculaire;  tint  ruade 
Figfr. 

In  der  Anatomie  neinet  man  Lignmens  or- 
bieuhires»  Kapfelbdudtr , Blinder,  welche  wie 
lin  hhutigerSack  dos  Geletikumpfben.  Les  mus- 
cles orbiculaires;  die  Schliefi-Muskeln,  Mnskeln, 
welche  eiuen  rundtn,  haïtien,  weichen  Theil  kreis- 
fiirmig  uingèben , uni  denfelben  gltichfam  zu- 
faminen  Jchnirtn.  Le  mufcle  orbiculaire  des  li- 
vres ; der  Schtiefi-Mnskel  der  Lippen.  Le  mufcle 
orbiculaire  des  paupières;  dtrSiluiefi-Muskel  der 
AugeiUeder.  L'os  orbiculaire;  dus  kleine  runde 
GenBrknBchekken. 

ORU1CULAIKEMENT,  adv.  KreisfSrmig,  in  die 
Annie. 

ORBIS,  f.  m.  Siehe  Lune  de  mer,  Pag.  24t. 

• ORBITAIRE,  adj.  IFird  in  der  Anatomie  von 
terjehiedrnen  rundlichen  Hühlen  uni  l'ertiefun- 
ge.  t in  dm  /Cnochcn  gefagt.  L’apophyfe  orbi- 
taire; der  Angtuhünfen-Fortfatz. 

0L131TE,  f.  f.  ( Apnm .)  IJieDahn,  dèrjtnige 
Rata , den  tin  Hanit  u m die  Sonne  dnrcmèiuft; 
diejenigt  Ldnie,  welche  Jein  Mitlelpunkt , in  der 
tieenen  Bewègung  van  Mead  gègeu  Morgen  be- 
fchreibl.  L’orbite  des  planètes;  dit  PUmeten- 
Baha.  L’orbite  deSatume,  l’orbite  de  Jupiter, 
&c;  die  Bah  u des  Sauras,  des  ffupiters 
In  der Auatmnie  heifit,  L’orbite  de  l’œil;  dit 
Augenhbhlc.  dit  Üfnung  in  dent  Knochen  des  Ko- 
pfes,  in  weleher  dus  /Tngtlugt. 

OR-ÇA,  adv.  M'aida/.!  nun  wohlan!  Siehe  Or. 

ORCAN.-TE,  f.  f.  Die  rolke  Üchftnzunge,  das 
Fiirberkraut , tint  Pflanzt. 

ORCH ESOGRAPHiE , f.f.  (manfprichtOihAo- 
graphie ) Dit  Bcjchrtibune  oier  vieimehr  die 
Abotldung  der  Tisnze  dur  ch  Ftgurtn,  nibjl  ièr 
dazu.gehàrigeu  Mitjik. 

0KCHEST1QÜE,  adj.  de  t.  g.  ( mon  Jprickt  Or- 
keftique  ) Man  11  émut  Le  genre  orcbeltique  oder 
duc  h lubjlantive  L’orcheftique;  dinjtnigtn  Theil 
der  Gymnùjkk  derAlten,  weliker  t u»  drr  Taux- 
kttnft  uni  von  dem  Balfpiele  handelt. 

ORCHESTRE,  f.  m.  (manjprichl  OrkeflreJ  Dat 
üriktjler,  der  abgetheilte  Orl  in  SthaufpitleU , 
Opéra  uud  Concerna,  wtkbcr  flr  du  Xtûjik  be- 
fiimmet  tjl,  u ai  100  Jindlulu  znr  Mujik  gehÿ- 
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rige  Ptrfontn  bei  circ  uler  fiizen  ; H.  die  daftlbfk 
befniiiche  Gejelfchafl  der  Tônk'injiler  felbd. 
ORCHIS,  f.  m.  Vas  Knabcnkraut , ente  Pjianze, 
von  andtrn  aueh  die  Sttndelwurz  gênant, 
ORCUS,  f.  m.  Fin  Zur.ame  des  Pluto ; der  Gott 
der  HSile.  Dit  Viekter  pftegen  aueh  die  Huile 
felbjî  den  Orcus  zu  runntn. 

ORD,  ORDE,  adj.  Ein  ultra  (Fort,  wekkes  fo 
vitl  heifit  ais , Vilain,  fale,  garftig,/chmu:zicr 
ORDALIE,  f.f.  Vie  Unfchulis -Probe  oder  dis 
fogenante  Gottes-  Urtheil , (Jugement  de  Dieu), 
etr.e  ektdcm  'Miche  Art  der  gerichtlichen  Bewri- 
Je,  da  die  Ofenbarung  derSchuld  oder  Un/ehutd, 
unmitteibdr  von  Gott  erwartet  lourde.  Min  rteh- 
fute  dahm  vdrzielich  den  Zwtikampf,  die  Feaer- 
probe,  oder  die  Probe  durch  das  glUhende  Eijen, 
und  die  IFaJjirprobe. 

ORDINAIRE,  adj,  de  t.  g.  GewShnlich,  was  o/ir 
was  m den  meijlen  oder  dock  in  mekrtrn  Sltnli- 
tken  Fdilen  ifi  oder  gefehirhet.  Le  cour»  ordi- 
naire de  la  nature;  der  getolihnliche  Lauf  der 
Natûr.  L'effet  ordinaire  d'une  caufe;  die  ge- 
wbhiiticke  U'irkung  eintr  Urjacht.  Mes  occu- 
pations ordinaires;  ineine  grwUhnlichc  Befchiifti- 
gungen.  C’eft  fa  vie  ordinaire,  fon  procède  or- 
dinaire; das  ift/eine  gewbhithcke  Art  zu  liben; 
feint  gewSh  iiiche  Art  zn  verfahren. 

Auweilti  1 heijit  Ordinaire,  gtwSknlich,  aueh  fo 
vitl  als  mittelmâjiig,  gtnuin,  etiiiglich  oder  aueh 
icohl  gdr  Jchlecin.  Ln  Jiomnic  fort  ordinaire; 
tinfthr  gewbhniichtr  Menfih , ein  Mtnfch , dir 
f.ch  durch  nickts  bejonders  auszekksUt.  Un  efprit 
ordinaire;  ein  gewShnlicher,  tin  gemeiner  l'rr- 
Jland,  ein  Altdgsverjland.  U ne  penlee  ordinaire  ; 
eut  gtrnciHtr  Gedance,  ein  Aitdgs-Gedaake.  Une 
plaifanterie  ordinaire;  tin  gemeiner,  tin  allàu- 
lichtr  Scherz. 

Man  pflègt  den  erjlen  Grdd  der  Tortûr  oder 
peinlicktn  Frage  La  queftion  ordinaire  zu  nennen. 

F der  Recntsgel.  Jagt  mon.  Recevoir  les  par- 
ties en  procès  ordinaire,  oder  fchlechtmn.  Rece- 
voir en  procès  ordinaire;  ans  eintr  ÇrimuMja- 
che  einen  Civil-Prozef  nmtken. 

Ordinaire,  gtwShnlnh,  wirdauch  von  Perfo- 
ntn,  bejonders  von  kBniglickcn  Stdts-  und  an- 
dern  Bedienten  de.  gefagt , die  mcht  blés  den 
TM,  oier  nir  zn  geu  ijjen  Zeiitu  uni  bei  be- 
Joniern  Grlègenheitt  n den  Vienfl  liaben,  fondent  ’ 
ihr  Amt  ununterbrochen  verwaken,  in  ueichcr 
Bedeniuug  tuait  dajnr  im  Deutjchen  aueh,  ()r- 
dentiieh,  fagt.  Ambafiadrur  ordinaire;  ordent- 
lichtr  Gefandler.  Gentilhomme  ordinaire  da 
chez  le  Koi;  ordeutlicher  Hof-  Cavalier  des  Kü- 
ri.gj , der  gewBhnUih  um  du  Perj&n  des  Ktinigs 
ip.  Juge*  ordinaires;  orde.M.che  Ruhier.  dit 
vrrmlige  thres  trageuden  Amtes,  in  aUenSachen, 
d tf.tr  ikren  Gtruktshùf  gezogtn  werden  Unité », 
Xecht Jprecktn, ziun  UnterjchieJt  von  dcntn,dit 
nir  in  gewijjtn  Fatlen  den  Auflrag  trkalteu,  in 
T 1 1 nu. 
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einerSatke  zufvrechtn.  Il  demande  fon  renvoi 
pardevant  (es  Juges  ordinaires;  tr  bittrt  oder 
verlanget,  an  feint  ordtiitUcheliicliier  zur'.Uk  ge- 
Jandt  Zu  u trden.  Confciller  ordinaire;  ordent- 
hcher , immer  beijitzeader  Kath.  Man  pjlègt 
auck  einen  Tùnk’.injller  von  der  kbniglichen  Ca- 
peile , dir  wirklich  in  Dienjlen  iji , Ordinaire  de 
ia  Mulique  duKoi,  zu  nninen. 

ORDINAIRE , f.  in.  Vas  Geubknliche,  der  ge- 
wbksdidu  Tifck,  Jo  wie  man  tüglich  zu  ejfen  ge- 
woltnt  ijl,  das  geubimliclte  Ejfen,  die  tSghcke 
Kofi  ; ît  das  mas  ma#  feintn  tentai  tiglick 
z:i  ejfen  u nd  zu  trinken  gibt,  die  gewbhnlicke 
Portitn , die  jeder  bekomi  ; it.  das  geitbhnlitke 
Mdjl  Haber  und  die  Portion  Heu,  Jo  men  mor- 
gends  und  abends  den  Pfèrden  gibt  &c.  L’ordi- 
naire de  cette  Auberge  n’elt  pas  mauvais;  der 
gewbhnlicke  Tiftk , das  gewbhnlicke  Ejfen  in  die- 
Jem  (iajihau/e  ijt  nicht  ''bel.  Son  ordinaire  eft 
compok  de  quatre  plats  ;/«'»  gete/liltnlteker  Tifck 
brjleut  ans  vitr Sckîljfeln.  Il  ne  fait  point  d’or- 
dinaire chez  lui  ; er  huit  Heine»  gewbhntuhtn 
Tijih  infeinem  Hauft,  er  Jpeifet  getc»hnliih  nicht 
xu  Haufe.  Mon  ordinaire  eft  une  pièce  de  bœuf; 
meitt  Gewohuiickes , nui»  gewbitnlicîies  Ejfen, 
meine  geu  blutliche Svtife,ijl  ei»  Sillck  Kvndfle  j ch. 
Vous  vous  contenterez  d’un  ordinaire  bourge- 
ois; Sic  werden  mit  einer  b'ûrgtrlicken  Mahlzeit 
vôrheb  ntktnez.  Sc  contenter  de  l’ordinaire;  mit 
Hausmanuskojl,  mit  geubhnUiher  Kajlzufneden 
feyn.  11  faut  donner  aux  doroeftiques  leur  or- 
dinaire; man  mujl  demGcfnide  ihrGeu.tiknhcl-.es, 
skr  beJlimtesEJfen  und  Trinken  geben.  Mon  che- 
val a-t-il  eu  fcn  ordinaire’#  kal  m cm  Pféri  be- 
kommen  , «ras  ikm  gekbrt ? 

Zuweiltn  heifit  L'ordinaire  auch  d/e  Gewohn- 
ktii,  die  gewbhnlicke  Zrt  zu  kandeln , dit  stn- 
gewoknheit.  L'ordinaire  de  la  populace . c'eit 
de  juger  des  chofes  par  les  apparences  ; es  ijl  die 
Gewoknkeit,  die  getcShniiche  Art  des  gemantn 
Polkes.  die  Vingt  nick  iemSckeine  zu  bSirthei- 
ten.  Ne  voua  en  étonnez  pas,  c’cft  fon  ordi- 
naire ; vcrwundtm  Sie  ftek  nicht  iar'àber , das 
ijl  fo  feint  Gewohnkeit , er  ijl  esjogewoknt,  es 
ijljojeine  gewbhnlicke  / Irt . 

Man  Jagt  auch,  C'eft  un  Auteur  au  deflus  de 
l'ordinaire;  tr  ijl  ktin  gewbhnlicher,  kein  altSg- 
HckerSckriftJlelter  ; tr  tfi  ein  mehr  als  mittelmà- 
fiiger  Schnftftelltr. 

L'ordinaire  des  Guerres,  die Kritgs-Caffe  oder 
auch  die  Feld-Caffe,  der  zum  Kritgt  uni  znr  Un- 
takaltung  der  Truppen  bejlimte  Geid-  Pârratk. 
11  a été  aifigné  fur  l’ordinaire  de»  guerres;  tr 
ijl  an  He  Aritgs-Cafe  angtwitfen  w arien. 

Ordinaire  de  ia  MeCe,  nennet  man  die  geu  Skn- 
behen  Gebète,  wekke  jederzeit  bti  der  Mefjt  kér- 
gefagt  werden. 

L’ordinaire,  keiflt  auck  fovitl  als  L'Evêque 
diocéfâin;  der  B f chef  unes  Xirchfprtngels,  (der 
OrdmanusJ. 


OnniNAiitE,  heijll  ferner  , die  obdtntliche , ti Ig- 
lick  abgehende  uni  ankommende  fahrendc  und 
Ttite.'.de  Pof,  zuweiien  auch  der  Pojlbote  ; it.  d-r 
PojUâg,  drrjenige  Tdg,  an  wetelum  tint  gewj't 
P.ifl  abgeht.  Je  vous  écrirai  par  le  premier  or- 
dinaire; ich  werde  limai  mit  der  erjten  Pi;l,  mit 
der  erjlen  abgehenden  Poji  fehrtiben.  Je  voua 
écrirai  au  premier  ordinaire;  ich  werde  Iknm 
nSchfitn  Pojl'.àg  Jchreiben.  1 1 s'eft  pâlie  ti  ois  or- 
dinaires fans  que  j’aie  en  de  vos  nouvelles;  es 
fini  irei  Po filage  t ergangen,  chne  dajl  ich  Nack- 
richt  von  Ikntn  bekair.men  hâve. 

lu  ter  tuehrern  Zabi  ttettnti  man  Ordinaires, 
die  gewbhnlicke  monatlicke  Heinigung  des  weib- 
lichen  Gejchltchles,  die  monatli.ke  Zetl,  oder  wie 
mini  im  gem.  f /b.  auch Juiiflantive Jagl,  das  Mo- 
natlicke,  dieZeit. 

À l'ordinaire,  adv.  tVie  gtwSknUch,  auf  dit 
gewbhnlicke  Zrt , wie  Jonfl.  Accommodez  cela 
a l’ordinaire;  bereite.  die/es,  wie  ge'wbknlick, 
auf  die  geubknlnlie  /irt. 

D'omdis  air.  , adv.  G.utSknlich , meiflentheits, 
meijlens.  D’ordinaire  il  étudié  fept  heures;  ge- 
wbitnlich  Jludiert  er  Jieben  Stunden.  Man  Jagt  in 
der  ndmliiken  fledentung  auck  Pour  l’ordinaire, 

ORDINAIREMENT,  adv.  Gew'uinlich,  gewlihn- 
liclier  K'eife,  meijlentkeils , m-iârus,  gememig- 
lich,  insgemein.  11  mange  ordinairement  ici  le 
dimanche  ; er  Jpeifet  gewbhnliih  des  SonlSgs  hier. 

ORDINAL,  adj.  OrditenJ,  die  Ordnung  der  Eolge 
oder  Sicile  ndck  andeulatd.  IPird  n'r  von  de  * 
Zahlen  g'fagt.  Un  nombre  ordinal  ; ente  ord- 
ntnie  Zabi,  oder  wie  man  gewbhnlicher  Jagt, 
tint  Orduunes-ZaJil.  Premier,  dixième,  cen- 
tième, font  des  nombres  ordinaux;  erjtc,zèhnte, 
hundert/le,  fini  Ord sungs-Zahlen. 

ORDINAND,  f.  m.  Enter  der  in  den  Orden  oder 
Stand  der  Pnejier  aufgenommen  werden  u ill; 
ein  Candlddt,  der  zu  einrm  Prêdist-jlmte  btflir- 
rb-rl  werden,  der  ordintrt  werden  will.  (Sithe 
Ordination.,) 

ORD1NANT,  f.  m.  7 1er  ordiniraide Bijckof,  Pra- 
lat  &c.  dèrjenige  Geiflliche , welcker  einen  Can- 
didatai  orainirt,  die  Ordinatiôn  verrichtet. 

ORDINATION  , f.  f.  Dit  feierlicke  Ziifnahme  m 
den  Orden  oder  Stand  der  Pnejier  ; die  feierli- 
che  Ertheiluug  des  Recktes  zur  F'hrung  des  got- 
tesdienfilichen  Lekr-eimtes,  nebjl  dem  BefûgniJ! 
xu  allen  Zmtsverricktungen.  Man  Jagt  gewlihn- 
Udk  auck  im  Veutfchcn , die  Ordination.  C’eft 
l’Evêque  qui  a fait  l’ordination  ; der  Bijckof  hat 
die  OrdinatiSn  verrithlet. 

ORDO,  f.  m.  Ein  aus  dem  T/Urinifchen  entlehntn 
li'ort,  welthts  in  der  katholfcken  Kirche  der  71- 
te  1 eines  kletnen  Büchieins  in,  welches  tint  P6r- 
fckrift  des  tSglichen  Gottesdienftes  und  derZmts- 
verricktungen  der  GeijUichen  enlhàlt,Jo  wie  bit 
den  Protejlanten  die  Airchtn- Agendc,  J’ai  perd» 
mon  ordo;  tek  kabe  mein  Or  do  verloren. 

ORDON- 
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ORDONNANCE,  Cf.  Dit  Morin  ung,  dit  Ord- 
nung, ht  welcke  mthrrre  zu  riiiem  Endzwecke 
dtenende  Dinge,  oitr  die  Tktile,  welcke  tin  Gan- 
zes  ausinaciten  Joiitn,  uith  gcwijfen  Vtrkÿltnif- 
fen  brjlimm't,  ndch  Ktgtln  mit  tinander  l'.rU'i- 
den  werden.  L'ordonnance  d’un  bâtiment,  d'un 
ubleau,  d'un  poème  épique  &c;  ditAno  rinung 
tir.es  Dams,  fines  Gemàldes,  eines  epijcktnGe - 
dicktes.  L'ordonnance  d'un  feftin;  dieAnord- 
nuiig  emes  Fejles.  L’ordonnance  d'une  bataille; 
die  Anordnung  einer  Schlacht. 

Zuatihn  Uberfezt  man  Ordonnance fcklecht- 
kin  dure  h Ordnung.  Ces  troupes  marciioient 
en  belle  ordonnance;  die/e  Trupptn  marfehitr- 
ttn  in  /thliner  Ordnung. 

Ordonnance,  iieAnordmtng , heijit  auck joviel  als 
die  Anbefehlung  der  Beobacktung  einer  veftinüen 
Ordnung  m dem  Verhalten,  vonSeiten  derObe- 
rtn , u ofhr  man  im  Deutfchen  gewShnhcher,  dit 
Verordnungfagt.zuweilen  auck  die  Verfngmg, 
Veranftaltung  durik  tint*  BefiU.  Faire  une  or- 
donnance ; emt  y erordnung  macken.  Les  or- 
donnances duMagiftrat;  die  Verordnungen  des 
Magiftrates , die  obrigkeitlichen  Vtrordnmgtn. 
Les  oïdonnanres  de  Louis  XlV;  dit  Verord- 
nungen Ludwigs  XI y.  Les  ordonnances  ro- 
yaux ; die  kliniptichen  Verordnungen. 

Vas  IVort  Ordonnance  wird  im  FranzSJîfchen 
svwciltn  coUtBwe  genommen.  Man Jagt  z.  B. 
Cela  eft  contraire  à l'ordonnance;  dûs  ijt  den 
F trordnungen , den  Gefetzen  zuwidrr.  Juger 
iuivant  l’ordonnance  ; den  F trordnungen,  atn 
Gejnzin  g tmàji  urtkeilen. 

1 % donnance  criminelle;  dit  peinltche  Hals- 
gerithts-  Ordnung. 

Man  pflègt  fin  Teftament , tint  Verordnung 
o der  Verjïfune  auf  dm  Fait  des  Toits,  Une 
ordonnance  de  dernière  volonté,  fine  lezte  ll'd- 
Itnsnteynu  ng  odtr  auck  fcklecktkin  den  lezten  IViL 
Im  z a neiu/en. 

In  Frankreick  werden  gtwiffe  einzrte  Compa- 
gnon, die  zu  keintm  Ht  g:  mente  gehbrtn,  Com- 
pagnies d'Ordonnnncc . Ordonanz-  Compagnie» 
oder  taie  es  e/getulich{  ndch  den:  latfinijçhen  IVorte 
Ordinare ) iuijjen  muft,  Ordir.anz-  Compagnie» 
gênant. 

Un  habit  d’Ordonnance;  tin  Ordinanz-KItid, 
tin  nd ch  der  Vûrfchrift  gemachies  Kietd  eines 
Off.zters  «der  Gememen  ; tint  Megimcnts-  Uni - 
form. 

In  der  Kriegsfrrâckc  ktiflt  Ordonnance,  die 
Ordinaux,  tin  Soldât,  wtlcf.er  bejldndig  vm  uni 
bei  ehum  Befrhl  habtnden  Ojjizitr  ftyn  muft.  um 
dtjfen  Bef:  kit  in  nbtigea  FStlei:  an  andert  zu  liber- 
bringen. 

Im  Frar.zbt'fchen  ketfi:  Ordonnance , die  An- 
weijung  einer  Somme  Geldts  an  irgendeine  Café, 
Une  ordonnance  de  mille  veut;  une  Anwt Jung 
t on  taujend  ThaUm. 
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Ordonnance,  heifit  auck  die  Verordnung  oitr 
Virjckrifl  emes  Arztes,  te  te  tint  vtrordnete  Ar- 
zenet  ton  dem  Apotkekcr  zujammtngefezt  uni 
verfertiget  werden  /ok;  daskreept;  ».  wie  dieft 
Arzenci  zu  ge brauekeu  ift,  uni  aie  Jich  der 
Krante  überkaupt  zu  vrrhalten  liai.  Porter  l'or- 
donnance chez  l’Apothicaire  ; dos  Fecept  zu 
dem  Apotheker  tragen.  Il  a fait  cela  par  ordon- 
nance du  médecin;  tr  hat  diejes  aùf  Vcrord- 
nung , ndck  der  y Crfiknft  des  Arztes  eetkan.  1 
ORDONNATEUR,  Cm.  Der  Anordntr,  derje- 
nige,  tcelcker  fine  Sache  anordnrt.  Qui  a été 
l’ordonnateur  de  ce  batiment-là  ? urr  war  der 
Anordner  diejes  Baues?  wèr  hat  diejenBau  an- 
geordnel ? 

In  Frankreick  wird  der  Sitejle  Kriegs-  Commif- 
fdr,  dir  die  Stelie  des  Intendante»  bei  der  Afa- 
riue  oder  auck  bei  den  Landtruppen  veifithet, 
ComnrilTaire  ordonnateur  gênant  : Und  im  Fi- 
nanzwèjen  ift  Ordonnateur  denenige,  tcelcker  du 
Zahluneen  anu.fi/et;  der  Zahlungs- Anwcifer. 
ORDONNER,  v.  a.  Anordnen,  Ordnung  in  tint 
Sache  brtnaen , das  Mar.nickfaltige  ndch  Fegetn 
mit  financier  Verbatim.  Dieu  a bien  ordonné 
toutes  chofes;  Gott  kat  aile  Dinge  wolil  auge- 
ordnet.  L’Architeéte  oui  a ordonné  ce  bâtiment  ; 
der  Baumeiftrr,  der  die/eu  Bau  angeordnet  kat. 
Ordonner  un  feftin  ; en:  Feft  anordnen. 
Ordonner,  hetfit  auck  fo  vit l ali  Commander, 
preferire,  btfrMtu,  anbefcklen,  vûr/ihreiben,  ver- 
ordnen,  eintn  Befêll  ertheilen,  tint  yerardnung 
ergeken  laffen,  eme  yûrfchnft  des  f'erkaltens  tr- 
tktilrn.  Le  Roi  me  l’a  ordonné;  der  A'Snig  hat 
es  mir  befohlen.  Jusqu’à  ce  qu’autrement  par  la 
Cour  en  foit  ordonné;  bis  der  Hôf  deshaib  fine 
aniere  l'erord'iung  ergeken  ISÜt  oder  es  anders 
btftkU.  llm’ordonnedemetnire;  er beftehlt mir 
Xufckwrigt»  ; er  heijj'et  mtch  jckweigen.  Il  a or- 
donné par  fon  tefiament;  er  hat  in  Jetntm  Tt- 
fi ameute  verordnet.  Le  médecin  lui  a ordonné 
le  bain  ; der  Arzt  kat  ihm  das  Bdi  verordnet. 
Le  médecin  lui  a ordonné  une  médecine;  der 
Arzt  hat _ ikm  tint  Arztnei  verordnet , vôrge- 
jehrieben  ',  oder  wie  man  auck  zu  Jagen  pftegt, 
hat  ikm  eine  Arzenei  vtr/ckriebtn. 

Ordonner  de  quelque  chofe , ieijlt  fo  viel  als 
Difpofer  de  quelque  chofe;  mit  etwas  ndch  ei- 
g-nem  Bdieben  fckalten,  umgeken,  verfakren; 

. in  An/e/atnc  einer  Sache  Ver  ordnung.  Vér- 
fekung  oder  i'erflgung  tkun.  Vons  n’avez  qu'à 
ordonner  de  toutes  chofes  comme  il  vous  plaira  ; 
Sie  d'ùrftn  nfir  wie  es  Ihnen  gefiiüig  ift  odtr  ndck 
Belieben  in  allen  Sachen  verfakren , mit  Aliène 
fckalten  odtr  umgeken.  Jusqu’à  ce  qu’il  en  ait 
été  autrement  ordonné  ; fo  lange  bis  Ane  andert 
Verfligung  dtskalb  getrofen  oder  bis  deskalb 
Ane  andert  Vdr/ekung  getkan  worden. 

Im  Fnianzwejen  keiftt  Ordonner,  anweifen, 
tint  Anweifmg  an  tint  Cafjt  gèbtn,  um  dajetbft 
T 1 1 a tin, 
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tint  Summe  Geldes  zu  empfangen.  Le  Contro- 
leur-Général lui  a ordonné  nulle  écris;  der  Gé- 
nérât- Controleur  hat  ihm  taujènd  Thaler  ange- 
u iefen.  Que  vous  a-t-on  ordonné  pour  votre 
voyage;  u;as,  oder  wie  viel  hat  ma  t Imien  zu 
iùrer  Reift  angewiefen  t 

Ordonner,  heipt  auch  Ordiniren,  in  den  Orden 
oder  Stand  der  Friefler  aufuehmen , indèm  titan 
ihm  die  Priefterweihe  ertheilet:  in  der  prolcjlau- 

» tijclien  Kirche,  emem  Candidaten  dus  Lehramt, 
ur.d  die  Bef'tgnifl  zu  alleu  gottesdienjllnhen 
Amtsverrichtungen feierlich  erlheilen,  in  tetlcher 
Bedentung  die/es  IVort  auch  abfolute  gebraucht 
tend.  C’eft  1’è.véque  qui  l’a  ordonne,  qui  l'a 
ordonné  Prêtre;  der  Bifchof  kat  ihn  ordmirt,  hat 
ihn  zum  Priefter  geweihet. 

OrdonhL,  tu,  partie.  & adj.  Angeordnet,  ver- 
ordiiet , brfohlen  &c.  Sir  lie  Ordonner.  Un  bâ- 
timent bien  ordonné;  eitt  uiohl  angeordiuter 
Ban,  ein  wohl  angeorinetes  GebSude.  Sprichw. 
Siehe  Charité. 

lu  der  Geometrie  heipt  Proportion  ordonnée, 
ein  ordeiüliclus  oder  eut  orden.  U ch  gejleltes  lrer- 
hùitnifi,  teenn  dos  hinlere  Glied  des  < rften  Ver- 
hSItuiffes  Jich  zufeitter  GrSJie  verhlitt , trie  dos 
Hmterglied  des  zweiten  Cerkàltniffes  zu  eir.er 
andern  Grbfie.  Sub/Iantive  nennrt  man  Ordon- 
née und  in  der  mehrern  Zahl  Ordonnées  • Or- 
dinaten , gerade  Linien , wricht  innerhalb  einer 
krummen  mit  eiuander  parallel  gezogen , und 
v ou  derAchfe  oder  dem  Dnrchmefler  ut  ztcei  gtei- 
che  Theile  getheilet  werden. 

ORPOYER,  v.  a.  Ein  altes  U'orl , welehes  fo  viel 
heiBl  als  Rendre  fale,  befudeln,  bejchmutzen. 

ORDRE,  fubft.  m.  Die  Ordnung , dèr  Zufland . 
da  einemjeden  von  mehrern  Dmgen  feine  gehS- 
rigeStelie  angewiefeit  ifl-,  die  regelmiiftige  Folge 
der  Dinge  nack  und  nèben  eiuander.  11  règne 
un  ordre  merveilleux  dans  le  cours  & le  mou- 
vement des  a (très  ; es  her/chet  ente  wunderbare 
Orduung  in  dem  Laufe  und  in  der  Bewègung 
derGeJUnie.  Cela  n’eft  pas  dans  fon  ordre;  das 
ifl  uicht  in  peiner  g ehSngen  Ordnung.  Tenir 
U-s  cil  >fes  en  bon  ordre;  die  Sache»  in  enter 
Ordnung  Italien.  L’ordre  alphabétique;  aie  al- 
phabetijche  Ordnung . Marcner  en  bon  ordre; 
irt  guter  Ordnung  marjehireru  L’ordre  de  ba- 
taille; die Schlacht- Ordnung.  L’ordre  du  tempa; 
die  Zeit  - Ordnung , die  Folge  der  Zeit  und  der 
Begèbenheiten  auf  t mander.  L’ordre  de  ia  Na- 
ture; die  Ordnung  der  Nat&r,  die  Folge  aller 
l'erdnderungeu  in  der/elben  ndch  gewij/en  Ver- 
Bndernugs-Ucfetzen. 

Man  tienne t Ordre  des  créanciers , die  Ord- 
nung odir  Folge  der  Gldubiger  ndch  dent  Alter 
ihrer  HypothÛ  oder  Schuldjorderung.  11  effle 
premier  créancier  en  ordre;  er  ifl  der  Ordnung 
ndch  der  erfle  Gtaubiger-,  er  mufi  zutrjl  btzahlt 
urrdcH.  On  l’a  colloqué  felou  l’ordre  de  fon 


hypothèque;  man  hat  ihn  in ‘die  Ordnung  oder 
Gaffe  der  GlSubiger  gefezt,  wohtn  er  vennSgt 
feiner  Dypothck  gehSret, 

Manjagt  auch,  Sa  mai Ion  n’clt  pas  en  ordre, 
en  trop  bon  ordre; /fut  Haut  ijl  niciit  in  Ord- 
nung , ifi  nie  ht  in  der  befien  Ordnung.  Son  jar- 
din eft  a prélent  en  bon  ordre;  Jein  Garlen  ifl 
je zt  in  gâter  Ordnung.  Ceft  un  homtne  d’or- 
dre,  qui  aime  l’ordre;  er  ijl  ein  Mann  von  Ord- 
nung. der  die  Ordnung  hebt.  Mettre  ordre  à 
fes  à ni  ires;  feine  Sackeu,  fente  Gejchafie  in  Ord- 
nung bringen. 

Mettre  ordre . donner  ordre,  apporter  ordre, 
heipt  fo  viel  als  Pourvoir,  l'ôrfehung  thun,  An- 
flalten,  Mille!  vôriehren,  oder  auch  iaff.ir  be- 
Jorttt  feyn , Sorce  tragen,  uni  emer  Sache  abzu- 
heifen  fife.  Voila  une  mauvaife  affaire,  mettez- 
y ordre,  donnez-y  ordre  ; das  ifl  ein  fchhmmer 
Daudet,  thun  Sie  deshath  b'irjeltung.  Voua  fe- 
rez ruiné,  fl  vous  n’y  donnez  ordre;  Sie  flud 
zu  Grande  gerichtet , teetm  Sie  keine  Mittel  vSr- 
kekren.  Quel  ordre  y pouvez-vous  apporter? 
if  os  kSmun  Sie  date!  thun?  was  fiir  Anflalten 
oder  MtUel  ilimten  Sie  vârkehren  Y Mettez  or- 
dre , donnez  ordre  à cette  maladie , de  crainte 
qu'elle  ne  devienne  ferieufe;  brauchen  Sie  él- 
iras gègen  die/e  Krankhcit,  fie  mbchte  fonfternfl- 
hafi  werden. 

Os  DR  u,  die  Ordnung.  hriflt  auch  ein  aus  mehrern 
einzelnen  Dingen  btfukendes  Gattzes , und  wird 
in  ditfer  Bedentung  be/onders  von  den  verfehie- 
deneit  Stdnden  und  Claffrn  der  Menfcken  in  eiium 
Suite  gefagt.  Il  y avoit  trois  ordres  à Rome; 
zu  Kdm  waren  arei  Ordmmgen  oder  Stiinde. 
Tous  les  Ordres  du  Royaume  étant  afiemblés. 
da  aile  Stiinde  des  Kbntgreichs  verfammelt  flnd. . . 

In  der  Baukunjl  heijii  Ordre,  die  Ordnung, 
das  angenommene  l'érkàitnifi  in  den  emzelen 
Thetlen  der  Siiulen.  U y a cinq  ordres  d’Archi- 
tetture,  le  Tofcan  ou'Rufiiauc,  le  Dorique, 
l'Jonique , le  Corinthien  & le  Compoiite  ; et 
g ibt  tu  derBauiunH fl.'nf Siiulen-Ordr.nngen,  die 
tofcanifche,  dori/che,  jonifehe,  corinthifche  und 
die  zûfammen  gefette  oder  riimifehe. 

Ordre,  die  Ordnung , heifit  auch  fo  viel  als  die 
Regel  oder  Vùrfchrtft  des  Ferhaltens  und  dis 
regelmaflige  Verhaken felbjh  Un  ordre  établi; 
tine  eir.gefiikrte  Ordnung.  Ce  Prince  a rétabli 
l’ordre  dv  la  difeipline  dans  fon  Etat  ; iiefer 
Fàrjl  hat  die  Ordnung  uni  Ztuht  in feinem  State 
tetieder  hèreeflellet.  Le  bon  ordre  au  dedans  d'un 
Etat,  le  fait  refpeèter  au  dehors;  die  huître 
g ute  Ordnung  in  einem  State , erttirbl  folchem 
a us  leur,  s Achtung. 

Oirn  re,  heifll  ferr.er,  der  Befèhl  eines  Hiihern. 
Un  ordre  par  écrit  ; ein  fckrifilicher  Befehl.  De 
l’ordre  du  Roi;  auf  Befèhl  des  Ktniges.  De  quel 
ordre  faites- vous  cela?  auf  iceflen  Befehl  thûl 
thr  diefes ? Manjagt  in  der  fjbjlickkeus-  Spidche, 

j’ar- 
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J 'attends  vos  ordres,  je  ftiis  à vos  ordres;  ick 
encarte  litre  Bçfèhle.  tchbius»  Jhrtm  BefèUe, 
ick  fient  Iknri  zu  Itrfckl. 

In  1er  Krkgsfprdche  wird  Ordre,  in  dtr  Bt- 
deutung  fines  gemtjfentn  Befehles  eiws  Hlikern, 
aîné  iroht  im  IJtutJcken  durcit  Ordre  gegèben. 

Fârz'ùglick  aber  nennet  mari  Ordre ,"  aie  Pa- 
role oder  die  Loftmg,  worhbtr  dos  ll'orl  Guet, 
Psg.  726  ntUltzufeken  ifi.  Le  Koi  donne  l’or- 
dre ; dtr  Kbnig  gibt  du  Parole  aus.  Aller  à l’or- 
dre , prendre  l'ordre  ; zur  Parole  geken,  die  Peu 
rôle  empfaneen. 

In  der  Handlungs-  Sprâcke  keijll  Ordre,  die 
Ordre,  der  Beftkl  oder  vielmehr  ufir  der  Auf- 
trdg,  fine  bejVÔUe  Somme  oder  einen  Il'eckfel  an 
dinjenigen  zu  vrzahlen , dè«  dtr,  welcker  die 
Somme  empfmgen  Joli,  oder  der  Inkaber  des 
IFeckfels  an  Semer  Stede  henennen  terird,  an  w ri- 
che ni  rr  die  Somme  oder  den  IVechftl  tibertragen 
tciil.  Vous  payerez  iMr.N.ou  àfonordre;  Sie 
letieben  anHern  N,  oder  deffer.  Ordre  zu  zahlen. 

Osent:,  der  Urden,  eine  Gefetjchaft,  déren  Mit- 
glieder  durth  gewifje  Gefetze,  Htgeln  oderSta- 
tuten  u nier  einander  verbunden  fini.  L'ordre 
teutoniqne;  derdeut/cke  Orden.  L’ordre  du  Saint 
Efprit;  lier  Orden  des  keitigenGeifies.  Un  ordre 
militaire;  eia  Kriegs-Orden.  Chevalier  de  l’or- 
dre de  la  Jarretière;  Hitler  des  Ordeus  nom  Ho- 
fenbande.  Les  ordres  monaftiques;  die  iViincks- 
Orden.  Les  ordres  religieux  ; die  geijllichen 
Orden. 

Ordre,  der  Orden  keifit  aber  auch  das  Ehrrn- 
nni  Unterfckeidungs-Zeichen  einer  Jblchen  Ge- 
Jelfckaft , und  befonders  der  Hitler-  Orden;  das 
Ordensbani.  der  Stcrn  fÿr.  Il  porte  l'Ordre  de 
laToifon,  l’Ordre  de  la  Jarretière;  er  trdgt  den 
Orden  des  l'iiefits,  des  Hofenbandes. 

In  der  rÿmifcken  Kirche  verfteht  inan  unter 
Ordre,  die  iPeihe  und  die  dadurch  ertbeilten 
kircklichen  Orden.  L’ordre  de  prétrife  ; die  Prie- 
fierueihe.  Donner,  conférer  les  ordres;  die 
If'eilu  ertheilen,  zum  Prie  fier  weihen.  Man  tien- 
ne: Les  quatre  moindres  Ordres  ou  les  quatre 
mineurs;  dû  nier  unteren  ll'eiken  oder  du  vier 
minier  en  Orden,  die  vier  geringeren  Ktrchen- 
bedieniutgrn  in  der  rSmifchen  Kirche,  der  P/lrt- 
ner,  der  f'orléfier,  der  Exorcifi  tt'd  der  Acolut. 

En  sol’s-ohohk.  eine  adverbialifcke Rèdens-Art, 
die  fo  vlet  heifit  als  Subordonniment , unltrge- 
ordnet,  au f eine  unlergeordnete . einem  andern 
in  Anfehung  der  Getealt  und  IFïrde  ndckfieken- 
deArt.  Il  nVtoit  pas  en  chef  dans  cette  affaire, 
il  n’v  ttavaiiloit  qu’en  fous-ordre;  er  war  nicltt 
die  hauptoerjôn  bei  die/em  GtfchSfte , er  arbti- 
tetc  »?!'  als  tin  Unlergcordneter  oder  i m Namen 
des  erfitru  darin. 

Cr<  a licier  en  fous-ordre,  nennet  mon  einen 
Gldubigf.  dèr  eine  Schutdforderung  an  dinje- 
nigen Glaubiger  kat,  der  et  ne  Sikuld  wtrk.uk 
emgekldgt  liai. 
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ORDURE,  f.  f.  Dtr  Unrath,  die  Auswûrfe  dtr 
tkieri/chen  Kiirptr,  der  Koth,  Unflalh,  und  m 
1 reiterem  Ferfiande  alleriei  Unreinigkeiten:  der 
Sckmutz.  Cette  plaie,  cette  npoltéme  a bien 
foppuré , a bien  jeté  de  l'ordure;  diefe  liquide, 
dtc/es  Gefchteür  kat  flark  géeiterl , kat  viel  Un- 
rath ausgeworfen.  Ce  médicament  lui  a fait  je- 
ter beaucoup  d’ordures;  diefe  Arztnti  kat  viel 
Unrath , viel  Unrcmigeeiten  von  iitm  getneben. 
Ce  chien  a fait  là  fou  ordure  ; diefer  Hund  kat  dts 
J einen  Unrath  kingemacht.  11  faut  faire  enlever 
les  ordures  qui  font  dans  cette  cour;  titan  mufl 
den  Unrath,  Kotk,  dèr  in  die/em  Hofe  liegt,  weg- 
Jchajfcn  lajjen.  Nettoyez  votre  chapeau,  votre 
manteau,  il  cfl  tout  "plein  d'ordures;  fSuberu 
Sie  IhrenHtu,  IhrenAlantel.er  ifi  voiler  Sckmutz, 
volt  Unreinigkeiten. 

Man  vfiègt  auch  das  Kehricht  oder  Auskek- 
richt,  den  Unrath,  dèr  mit  dem  Bèfen  ausge- 
kehret  worden,  Ordure  zu  nennen.  In  diefer  Be- 
deutung  fagt  titan,  Jeter  quelque  chofe  aux  or- 
dures; élu  as  in  das  Kehricht  werfen. 

Fig.  bezeichut  mai»  durcit  Ordure,  fehmutzi- 
ge,  der  Ehrbarkeit  zuwidtr  laufende  Jckündlickt 
tiandlmgen  und  Kèden , Zoten , oder  auch  eine 
gdnzliche  Sittenverderbnifi.  Int  erjltn  Fade  fagt 
man  im  gem.  la  b.  auch  die  Unfldterei.  Il  eîk 
très-impoli  de  dire  des  ordures  devant  les  fem- 
mes, mais  il  eft  criminel  d'en  dite  devant  les 
enfans;  es  ifi  fehr  unhlifiick  in  Gègemcarl  tins 
prauen  Zoten  oârzubringtn , fchmulzige  Kède «a 
zu  fàhren , aber  es  in  Gégenwart  der  Kinder  zu 
thun , ifi  tin  firdfbares  Ferbrechen.  11  aime  le* 
ordures;  er  ifi  ein  Liebhabtr  von  Zoten,  vouUn- 
fiSlereitn.  La  jufliee  dans  ce  pays-là  eft  fort  cor- 
rompue, ce  n’eft  qu’ordure  & infamie;  es  ifi  in 
diefem  Lande  gdr  keint  Gtrechtigkeil  ntehr , es 
herfckt  darrnnen  uichts  als  Sittenverderbnifi  und 
Schande.  Cet  homme  n’cft  pas  innocent,  il  y 
a bien  de  l'ordure  en  fon  fait;  diefer  Menfck  ifi 
nicht  unfckuldig,  es  kommen  m feiner  Sache  iiiifl- 
licke,  garfiipe  Dinge  v&r.  Ne  parlez  point  de 
cela,  il  ne  faut  pas  remuer  cette  ordtfre;  fprt- 
chrn Sie  nicht davon, man mufi dtefen  Unflatfioder 
wie  man  in  der  niedrigtn  Sprech-Arl  fagt,  man 
nri/i  den  Dreck  nicht  umrühren, 

0KPUR1ER,  li.KK,  adj.  Sckmutzig,  unfldtig  in 
fet tint  Héden.  Cet  homme-là  eft  bien  ordurier; 
diefer  Menfch  ifi  fehr  fehmutzig  1*  feinen  Hcden. 

Man  fagt  fubfiantive,C'e(t  un  ordurier;  er  ifi 
einZotënreifter,  er  bringt  gerne  Zoten,  tt itdrige 
f,  hmutzige  Sckerzt  vir;  in  der  niedrigen  Spreck- 
Art  fagt  man  an  einigen  Orlen,  er  ifi  tin  Un- 
it Hier  , ein  Hakfck. 

OREE,  f.  f.  Ein  allés  (Fort,  das  Ævffere,  den 
Raid,  den  anjj'trfie * Theil  einer  Sache  zu  be- 
zeichnen.  Il  etoit  à l'orée  du  bois;  cr  m-r  sia 
Ponde  des  IValdes. 

OREILLARD,  A1U)E,  adj.  Lang-Skrig,  lange 
T 1 1 j hdn- 
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hSngtndt  Ohrtn  kaktnd.  Man  brauckt  dit/es Bei- 
Wort  hautptfàchlich  niîr  von  Pfirdtn,  dit  jckL  iht 
gelaïuU,  zu  nitirig  filzcndt, odtr  lange,  kcrab- 
kùn geude  Ohren  haie ti. 

ORLILLK,  f.  f.  Dasükr,  dos  IVerkzeug  des  Ge- 
hbns  au  dm  thierifchen  Klrptm.Jowohl  deràuf- 
jtrt  knorplkhe  Tutti  defftlben  ( ti elchen  man  auch 
uo  hl  L’oieille  externe,  das  àujftrt  Ohr  ne  mut}, 
als  auch  dit  inuern  Tkeile.  L'oreille  droite,  l'o- 
reille g» uthe  ; das  rethle , das  links  Okr.  Le 
trou  de  l'oreille;  dasUhrloih,  dit  aujjere Hükle 
des  Ohr  es.  Le  bout  de  l’oreille  ; das  Okrtdpp- 
ehtn.  Tirer  les  oreilles  à quelqu’un;  jemanden 
bel  de  u Ohrtn  zupftn.  ( Die  fgûrliche  Bedeutung 
ditjer  Rident- Art  findet  mai  i ueiter  toi  les  ).  Faire 
le*  oreilles  à un  cheval  ; eintm  Pfcrdc  die  Ohren 
ftutzen.  Dire  un  mot  à l’oreille;  tin  IV art  ins 
Ohr l agen . Mes  oreilles  ne  font  pas  accoutu- 
mées à ce  grand  bruit  ; tneine  Ohren  fini  an  die- 
Jen  eréfien  LSrmtn  nicht  gewbhnet.  (Man  Jeht 
im  deuljihen  Tkeile  das  IVorl  Ohr  t uni  die  da- 
n.it  zujammtn  gefezttn  IVbrter). 

Okeillk  , das  Okr,  heifit  zuweilen  auch  Jet  viei 
als  das  Gehbr,  das  Vermligen,  die  Fahigkrit  zu 
htiren.  fet  homme  a bonne  oreille,  l'oreille 
bonne;  ditjer  Mann  bat  tin  pales  Gehbr , er 
hbret  gû t.odrr  auih  fglsrluh, er  liât  einricktiges 
Gehbr,  utifi  die  Harmonie,  den  IVahliaiUJekr 
gruau  von  dem  Mfiklartge  oder  i btUaule  zu  wi- 
Urjcheiden.  In  ebeti  dtejtr  liedeutung  /agi  inan 
imGrgcnJatzr,U  n’a  point  d’oreille,  il  a l'oreille 
mauvàife;  er  hat  hein  Gekbr,  er  hal  ein  fchltch- 
tes  Gtlibr. 

Eme  grSfls  Mtnge  figllrlicher  ttnd  fprich- 
wbrtlicUer  Rident- Arten  findet  man  bercits  an 
andem  Orten  unter  den  mit  Oreille  t erbundrnsn 
IVlrtern.  Man  Jeht  z.  B.  Alfamé,  Bas,  Battu, 
Bleffer,  Bouquet,  Chatouiller,  Chafte,  Choquer, 
Délicat,  DrelTcr,  Dur,  EchaulTcr,  Flatter,  Prê- 
ter, Muraille,  Loup,  Puce,  &c. 

Faigende  mbgen  hier  genug  jrt/n  : N'avoir 
point  d’oreilles  pour  quelque  choie;  ktint  Ok- 
rtn  zu  ttwas  kaben , davon  nickts  hbrer.  wo’Jtn. 
Ne  lui  propofez  pas  de  vous  prêter  de  l'argent, 
il  n’s  point  d’oreilles  pour  cela  ; verlangen  Sit 
nîr  nie  ht  daji  tr  Ihnen  Geld  teiken  Joli,  dazu  hat 
tr  ktint  Ohren.  Un  juge  après  avoir  écouté  une 
Partie,  doit  garder  une  oreille  pour  l'autre  Par- 
tie; icrmu  ein  Richter  dit  tins  l arlei  gehbrt  hat, 
fo  nmfl  er  auclt  ein  Ohr  flir  die  andere  Partit 
iibrig  haben,  fo  mufi  er  autk  die  andere  Partei 
kbren.  Cela  lui  entre  par  une  oreille,  &c  lui  fort 
par  l'autre;  er  iàfit  dûs  zu  eintm  Ohre  hinein, 
uni  zu  dem  andern  witdtr  hinaus  gthen  ; das 
macht  gdr  keinen  Eindruck  auf  ikn.  Faire  la 
fourde  oreille;  fuh  taub jUlitn,  thun  als  ob  mon 

gar  ‘lichl  hbre  oder  vtrjfeht , was  gefagt  wird. 

uvrir  les  oreilles;  dit  Ohren  Jpitzeu,  auf  mtr  1- 
fam  tende  t,  eme  Sache,  von  uilchtr  man  vtr- 


kèr  nickts  hSren  utolte,  nunmekro  mil  Aufmerk- 
famkeit  ankbren.  Il  ouvre  les  oreilles,  on  lui  a 
fait  ouvrir  les  oreilles;  truirdaufmerk/am,  man 
hat  ikn  aufrnerkjam  geniacht.  Son  defTeiu  n’é- 
toit  pas  de  l’épnufer;  mais  quand  on  lui  eut  dît 
que  la  dot  feroit  de  cinquante  mille  écus,  il  ou- 
vrit les  oreilles,  il  commenta  d’ouvrir  les  oreill- 
es; feint  Abficht  war  nicht  Sie  zu  hiiratken;  als 
man  ikn  aker  gtjael  Itatte,  dafs  fie f infzig  tau - 
fend  Tkaltr  Heirathsgût  bekonime,  ward  èr  aitf- 
merk/am,  fing  er  an  aufmtrkfam  zu  teerdtn. 
Ouvrez  les  oreilles  ; tkfit  die  Ohren  auf,  hbret 
mit  Aufmerkjamkeit  zu.  Avoir  l'oreille  du  Prin- 
ce, du  Miniftre;  das  Ohr  des  Fùrfien , des  Mi- 
nifiers  haben;  eintnfreicH  Zulrit:  zu  dem  Flir- 
fitn,  zu  dem  Minifler  habcnfjederzeit frei  mit 
ihnen  rtden  dTirftn.  Se  faire  tirer  l'oreille;  fitk 
bei  den  Ohren  zupfen , fich  zu  tieur  Sache  nb- 
tigen  lajjtn,  fich  lange  bedenien,  eht  man  fich 
zu  etwas  tntjMiefiet.  Être  dans  une  affaire  jus- 
u’aux  oreilles , par-deffus  les  oreilles  ; bis  an 
it  Ohren , bis  liber  die  Ohren  in  tiner  Sache 
fiée  ken,  tief,  jlark  darin  verwickelt  Jeun.  11  eft 
endetté  par-deffus  les  oreilles;  tr fitil  bis  liber 
die  Ohren  in  Scltulden.  Si  je  le  voy ois  en  pei- 
ne, ie  m’y  mettrais  jusqu'aux  oreilles;  t/mn 
ith  ikn  in  Noth  Jiiht,  tek  w irde  das  duiïerfie  fur 
ikn  wagen.  Il  fera  bien  heureux  s’il  en  rap- 
porte fes  oreilles;  er  uird  fehr  gllkklich  ftÿn , 
wenn  er  [tint  Ohren  davon  bringt , wenn  er  mit 
heiler  Haut  davon  komt,  wenn  er  gtfund  uni 
wahl  zurlick  komt. 

Jn  der  medrigen  Sprech-Art,  pflègt  man  von 
eintm  guten  IV et  ne  zu  jagen,  C’eft  du  vin  d’une 
oreille,  i eeil  man  geniemiglich  ftinen  Beifalt 
durch  ein  Kopfnicken  zu  erkennen  gibt.  Von  ei- 
ntm fchlechten  IV tint  aber  fagt  mon,  C’eft  du 
vin  de  deux  oreilles,  weil  dit,  wilche  ikn  trin- 
ken,  ienKopf  darübtr  fchlllteln,  und  alfo  be.it 
Ohren  bewegen. 

Frotter  les  oreilles  i quelqu’un,  ht  fit  in  der 
Sprdcke  des  Pbbets  ibtn  fo  viel  als  Donner  fur 
les  oreilles  i quelqu'un  ; jemandtn  an  die  Oh- 
ren, oder  hmter  die  Ohren  jchlagei i,  ikm  tint 
Ohrfeige  odtr  Maulfckelle  gèben. 

rVigtn  eiUigcr  Æhnhchkeit  inAbficht  der  Gi- 
flait, icerden  noch  vtrfckiedtnt  andere  Dingt 
Oreilles  gênant.  Une  écuelle  à oreilles;  ein 
Napf  mit  Ohren,  odtr  wie  man  im  Deutjchen 
gtwbbdicher  fagt,  mit  ühren  oder Henheln.  L’o- 
reille d’une  charrue;  dus  Ohr  an  eintm  Pflnge, 
das  Pflugbrit,  Slrtickbrtl,  dietfHig/iürze.  Oreil- 
le, heifit  auch,  das  Ohr  in  eintm  Bûche,  ein 
mit  der  Spitze  tingtfchlagenes  Blatt,  wtlckts 
man  auch  i cohl  ein  Efels- Okr  nenuet.  Il  a fait 
une  oreille  i ce  ] affage;  er  hat  bei  dieftr  Sicile 
tin  Okr  gemachi.  L oreille  d’un  !oulier;  der 
Schuhricmen , oderAhlechlhm  der  R.  eme n,  wor- 
ein  die  Scknadt  gthdngti  wird  ; it  die  Lafcht, 
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- un  an  das  Obrrllder  des  Sclmhes  tsngefeztts  S;Sck  In  dtr  Anatomie  nennrt  man,  Oreillette*  da 

IJier.  Oreilles , Ohren , nemitc  man  auch  die  eeznvoder  auch  oreille»  du  cœur,  Herz-iihrlein, 

vier  Zipfel  an  dm  vier  Ecke»  fines  in  Paciuûck  Herz-Ohnn,  zwei  klemt  blinde,  gtktrbit Siicke 
eingendhten  Ballen.  /In  dm  l Mrkànge-Sc nlSf  in  i Un  Pârkammern  des  Herzens.  Genteinighch 

fera  werden  die  ktrvârragenden  St’hkt  bm  ai»  ff-igt  man  die  Fôrkamme m des  Herzens  Jrli’jl, 

Schlojfe,  zwijchen  tecUhcn  ai  if  einerSeite  der  be-  unicités  zwei  HSklen  Jind,  die  an  dem  Grande  des 

wiglwhe  Schliedhaken  btfejliget  iji , und  auf  der  Herzens,\iber  denüfnungen  ierHerzhlihlenUegeu 

anaern  in  dasSehlofl  eingrtiïi,  Les  oreilles,  die  und  dérenjedt  aus  einen  Bltitbehalter  undei item 

Ohren,  gênant.  Vie  Orgelbautr  nennen  Oreil-  Ohrt  bejlehet,  Les  oreillettes  du  cœur  zu  neu nen. 

les,  Ohren,  die  zwei  dUnnen  bitpfamen  Bliitter  Une  oreillette,  heijlt  auch  tin  Ohren- Bdufch- 
tron  Blei  an  der  Seite  der  Mtindxng  der  Orgel-  lein,  ein  Stuikchen  zu/ammen  gelègle  fjinwand, 

pfeifen,  die  zum  Stimmen  derfelbtn  dienen,  uni  das  man  kleinen  Kindtrn  himer  die  Ohren  tegt, 

fond  auch  zu/ammen  genarnmen , der  Birt  ge-  venu  fie  u und  Jind. 

nant  werden.  Oreilles  d'ancre;  die  Ohren  oder  OREILLONS,  o der  GRILLONS,  f.  tn.pl.  DieGe • 
IPiitrhaken  an  dm  A nkerfpitzen.  Voiles  A oreil-  /chuiul/l  der  OkrendrYt  fen,  oder  auch  der  Fini!  in 

les  de  lièvre  ; dreieekige  Srgel,  Jonji  auch  Voi-  den  Ohren;  it.  die Aifchnitlein  oder  Abfehnitzel, 

les  latines  oder  à tiers-point  gênant.  Abricot*  t'on  dem  Lider  und  Pergamente,  ans  i oekhemein 

A oreilles;  eingemacltte  Abnkofen , aus  welchen  I.tim  gekocht  wird.  Suhe  iîbrigens  Orillon. 

man  die  Steiue  lierons  genoinmeit,  und  dann  die  ORFïVRE,  f.  m.  Ver  Gold-Arbtiter,  oder  wie 
beiden  Hdlftm  jo  auf  einander  gelè/rt , daj!  die  man  im  gem.  Lèb./agLderGold/chmid.ein  /CinJI- 

eine  Hiilfte  die  andere  ntr  halb  bedekt.  1er.  welcher  allerle!  GrrSth  und  Grfchmuck  aus 

IndemP/iar.zenreichef'hrenvertchiedeneGat - Goid  ver/ertiget.  Dieienigen  Gala  - Arbeiter , 

tungen  von  Pfanzen  der.  H amen  Oreilles,  z.  B.  weiche  auch  zugleieh  Édeljleint  faj/en,  werden 
Oreille  de  fouris;  das  Müufe-Ohr  oder  Moufe-  Orfèvres-Joaùlers  gênant. 

Ührchen,  Mdu/e-Ührltin , eine  Pflanze,  dèrtu  ORFÈVRERIE,  Cm.  Die  Gold-Arbeiterkunfl,  die 
langlicke  kteine  rauche  Bhïtter  den  Ohren  elner  Kunfl  und  Gefchieklichkeit  des  Gold  - Arbetters 

Mans  gleichen.  (Myofotis).  Oreille  de  lièvre;  oder  Gold/ckmiedes  und  die  Arbeit  felbjl , wct- 

das  Ha/en- Ohr,  Hafen-ührchen,  Hafen-ÜhrUm,  cite  et  ver/ertiget,  dieGoldfchmids-Arbeit.  Un 

Jonfl  auch  Bupleurum,  Ochftnribbe  -'ruant.  Diefe  chef-d'œuvre  d'orfevreric  ; ein  Meiflerjl'lck  der 

Pflanze hei/t imPranzbli/chenauch t’erce-fcuille.  Goldarbeiierkunji.  Ouvrage  d'orfévrene;  Goh i- 
Oreille  d’homme;  die  Ha/eiwurz.  Siehe Cabaret.  Jchmids- Arbeit.  Des  boutons  d'orfèvrerie  ; va» 

Oreille  d'ours  odrrCortufe;  das Biiren-Ührtein,  eintm  Goldarbeiter  gemachte  KnSpfe. 

lin  Name.  dér  an  einigen  Orten  deu  Aurikeln  ORFRAIE,  Cf.  Der minbrecker,  rine  Art  grSJIer 
und  ikren  Biumen  gegiben  wird,  weiche  einiger-  Adler,  dér  ftek  gei  nt  an  deu  Ufem  des  Merrt 

m.dfen  dm  Ohren  eines  Büren  gleichen.  und  der  Sien  und  P.'.iJJe  aufhâlt,  und  nicht  n\r 

Oreille  d’âne,  /efceConfoude.  Oreille  de  ]n-  auf  Fi/cke , fondera  auch  auf  V S gel , Hajen, 

das  ; ffudas-  Ohr , der  Hame  eines  Holunder-  Schife  &c.  ftÿfit.  Man  pflégt  ihn  auch  Mlr- 

Schutammcs,  Jonft  auch  wokl Mdu/e-Ührltin  ge-  Adler,  Fifcl-Aar  oder  Fi/ch-Ailer  tu  nemen. 

nant.  ORFROJ , C m.  So  nante  man  ekemals  den  Gold- 

Oreille  de  mer,  das  See-Ohr , eine  uHgewun - Jtoff  oder  die  Goldflïkke,  mit  Gold  durchw.rktt 

dette  Schnecke  in  Geflalt  eines  Ohres.  Oreille  de  Zeuge.  Veut  zu  Tige  braucht  man  die/es  IFort 

cochon;  das  Schweins-  Ohr , eine  zwej thalige  nir  nock  von  den  goldenen  Ferbrümungen  Oes 

zum  Gçfckleckte  der  Auftem  gehbrige  Muftkn.  den  Kirchen-Ornaten. 

Oreille,  (Bout.)  Siehe  Oreillons.  ORGANE,  Cm.  Vas  U’erkzeug  der  àufferen  Sinne 

Oreillesdu  coeur,  Siehe  Oreillette.  und  der  Empfindune  in  dem  tkierijchen  Ktirpcr. 

OREILLÊ,  LE,  adj.  GeShrt,  mit  Ohren  verfehtn.  Man  fagt  gele/bliniuh  auch  im  Deutfcken  das  Or- 

ll'ird  nfir  in  der  IFapenkunJI  von  Ftfchen  und  gin.  L’organe  de  I*  vu e-,  das  Orgdn,das  IFerh- 

Mu/cheln  gefagt,  dèreu  Ohren  fichtbar  uni  von  zeug  des  Gefichtes,  das  Auge,  mit  allen  iazu 

g nacrer  Farbe  als  der  ïtbrige  Tkeil  des  KSrpers  gehtingen  Tueiien.  L’organe  de  l'ouïe;  das  Or- 

fini.  gin  oaer  IFerkzeug  des  GehSrs,  das  Ohr.  Le» 

OREILLER,  Cm.  Das OkrkUjfen,  ein  kleines Klif-  organes  des  fenfations;  die  Organe  oder  IFirh- 
fen,  welches  man  zuweilen  im  Bette  tinter  das  zeuge  dtr  Empfindungen , die  nlfsmittel,  teo- 

Ohr  zu  Ugen  pflègt.  Un  petit  oreiller;  ein  klei-  durch  ein  Kbrper  empfuiet.  Man Jdgt  von  ei- 
nes OkrkjjlTen,  ein  OhrküJUein.  ner  Perftn,  die  eine  jchtine,  helle  und  reine  Stim- 

ORÈILLETTE,  C f.  Das  Ohrengehtnk,  ein  klei - me  ha t,  Elle  a un  bel  organe,  un  bon  organe; 

ner  metallener,  hinler  dem  Ohre  bis  an  das  Ohr-  fte  Hat  tin  Jchbnes,  tin  gutes  Ôrgdn. 
làppchen  herunter  gehendtr  Reif,  daran  die  Frais-  Fig.  wird  eine  Ptrjàn , dèrtn  man  fich  als  ein 
enzimmer,  weiche  fich  keine  Ohrlticher  ftethen  laf-  Miltrl  bedienet,  eintm  andern  feinen  IFiHen  bt- 

Jtn  wollen,  dit  OMrringt  oder  Okrgtkingt  htnken.  tant  zu  mathen,  oder  eine  Abjuki  zu  trreichen, 

L’oe- 
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L'organe,  dus  Orgân  gênant.  Le  Chancelier  eft  garnie;  tin  gSt  organifïrter  KSrper.  Un  clats- 
J'crgane  do  Prît  e.-  ; der  Kanzler  ifl  das  Orgdn  cin  organife  ; tin  mit  thurklcineu  Orgtl  verbwi- 

des  Fürflin;  der  Fârfl  fpricht  durch  den  Muni  dents  Àlavier.  Fig.  Un  Eut  bien  organife;  tin 

des  Khnzlers,  maeht  durch  denKanzler  feint /Fil-  u ohi  emgirichteter  Stât. 

Itnsmeunnng  bekant.  11  ne  fait  rien  que  par  l’or-  ORGANISTE,  f.  m.  & f.  Der  Organifl,  derOr- 
gane  de  fa  femme; /tint  Frau  muji  immer  das  gelfpirler,  die  Organiflinn,  die  Urgelfpieltrinn, 
IFerkzeug  zu  Errticliungjeiner Abfickten feyn;  tint  Fer/oit,  dire. i eigenthches  Amt  es  ifl,  die 

tr  tk‘>!  nuits  ohne Jtine  Frau.  Orgtl  in  eiutr  Kirche  zu  fpiclen. 

ORG  tNEAU , flthe  ARGANEAU.  ORGANSIN,  f.m.  Die  Organliu-Seide , thie  aus 

ORGANIQUE,  adj.de  t.g.  Organifch , mit  IVerk - vier  oder  mehreren  Fâden  rolierSeide  zufammta 

zeugen  der  Empfindung  begabel , vermSgefei-  erdrthte  uni  gezwirnttSeidt,ditzumZcttel  der 
ner  Zifammenjetzung  zu  Empfindungen  uni  Jeidenen  Eeuge  gebrauchi  titrd. 

Ferÿudkrungen  fSkig.  Un  corps  organique;  ORGANSIN  LH,  v.  a.  (la  foie)  11  :c  Stide  zwirr.tr. 
tin  oreanifcktr  KSrper.  Okuansinê,  ék,  partie,  de  adj.  (itzwirnt.  De 

ORGANIQUE,  f.  f.  /lie  hflrumtntil-  Mufik . la  foie  organfinée  ; gczwmdt Stide. 

ORGANISATION,  fubft.  f.  Oie  Art.  wie  ein  K&r-  ORGASME,  f.m.  f Arzeueiw.J  Die  t/'a/tung,  tint 
per  in  Abfiilit  der  IFerkzeuge  derSinne  und  1er  flarkt  Bewègung  des  Blutes,  der  /.èbensgeifler 
Emofindung  zufammen  gejezt  ifl.  Man  fagt  der  und  anderer  SSJte  un  thnrifchen  Kiirper. 
Be/liinthcit  und Kirze  wègen  auck  im  Deutfchen  ORGE,  f.  f.  Die  Geifle,  ente  zh  ieu  Getreide- 
die  Organ  fatiin.  L'organifation  du  corps  liu-  Arien  gehSrige  Pjlanze;  it.  der  Same  die/er 

main;  du  Organifatiôn  des  menfchlichen  KSr - Pflanze,  weU lier  im  gem.  Leb.  au. h hiiufig  ohne 

fers.  Man  J agi  auch,  L'organifation  des  plan-  Artikel  Gerjlen  gênant  wird , uekhe  Farm,  sens 

tes;  die  OrganifatiSa  der  Pflanzen,  der  Ban  der  die/es  i Fort  im  Deutfchen  mdiinticken  Gefchlech- 

Pflanzen,  die  Art,  vie  die  Pflanzen  gebauet  Us  ifl,  auck  in  den  nwiflen  Zufammenfetzungcn 

oder  zujamen  gejezt  find.  beibehalteu  wird.  Alan  Jagt  z.  B.  Semer  les  or- 

( Fi  de  uberjetzen  Orgsniistion,  durckGUeAesu.  ges;  Gerjlejaenund  Gerjtenfaen.  Dupaind'or- 

bü:t,  wie  daim  auch  im  deutfchen  Thrile  diefes  ge;  Gerjleribr6d.  De  I*  farine  d’orge;  Gcrflen- 

l FSrterbnches  das  /Fort  Gliederbau  unrichtig  tnehl.  Eau  d’orge;  Gerjhnwafjer.  Sucre  d’or- 

durch  Organifatiôn  Ttberjezt  worden,  da  es  docii  ge;  Gerflenzueker.  Un  grain  d'orge;  un  Gér- 
iez formation  des  membres  heijjjti i faite.  Demi  da  ftenkom  &c.  ( Siehe  im  deutfchen  Theile  das  I Fort 

die  IFerkzeuge  der  Sinne  und  Empfindung,  imei-  Gerfle.) 

Bentlichen  Ferflanie  nicht  Glieder  gênant  teerden  Man  neimet  Orge  i'hivor  -,  /Fintergerfle, Gerfle 

kBitnen , fo  ifl  der  Gebrauch  des  /Fortes  Giitder-  die  tmUerbfle  gejdet  wird.  Orge  carrée;  vier- 

frau  Fur  Organfatitn  immer fc'hr  uneigentlick.)  zeiligt  Gerfle,  deren  Æhren  vier  Keiluu  KSmtr 

ORGANISER,  v.a.  Die  Organe  oder IFerkzeuge  enthalten.  Orge  avancée;  Fr'ihgerJU,  Sommtr- 

der  Sinne  und  Empfindungen  bilden,  zufammen  gerfle,  die  imFrihlinge  gefaet  wird. 
fetzen , eintn  KSrper  damit  begaben  oder  wie  Das  E'ort  Orge  fl  infolgender  Kèdens-Art 
ma  n geuShnück  auch  im  Deutfchen  J agi  organi-  mdnnlichen  Gefchlechtes:  Orge  mondé;  gefckdlte 

flren.  la  nature  organife  diverfement  les  corps  Gerfle, von  deraufferen  Si  haie  oder  Hllife  befreielt 

des  animaux;  die  Natur  orgamf/rt  die  KSrper  Gerfle;  it.  der  Gerflentrank  odtr  Gerflenfkleim, 

der  Tiiiere  auf  verfchiedaie  Art,  fezt  die  ASr-  tin  von  gefehaiter  Gerfle  gekechler  Trank , oder 

per  der  Thiert  auf  verfekiedene  Art  zufammen.  tint  dicte  fckleimige  Érllke.  Elle  a pris  fon  orge 

La  nature  eft  admirable  dans  la  formation  des  inondé;  Jte  liât  ikren  Gerflentrank  oder  Gcrjlcn- 

torps  qu'elle  organife;  die  NalZr iflbeu  undems-  fchltim  genommen. 

ttiürdig  in  derBitdung  der  KSrper,  die  fie  orga-  Fig.  fagt  man  im  gem.  Libtn,  Faire  fes  or- 

nijlrt  oder  zufammen  fezt.  ges,  faire  oien  fes  orges;  feinta  Scknitt  machtn, 

Man  fagt.  Organifer  un  clavecin,  une  épi-  oder  Je  in  Pfeifchen  Jckneiien,  anfehnlich  bel  ci- 
nette;  fin  Flatter,  einSpinett  mit  tiner  kleinen  ner  Sache  geucinnen,  feint  Saiken  git  machen. 
Orgel  verbinden , fo  , dafl  die  Orgtl  zugleich  De  1s  broderie,  de  la  futaine  à grains  d’orge, 
mit  gefpielet  wird,  wenn  man  das  Klavier  oder  Jieke  Grain,  Pag.  697. 

Spmett  fpielet.  ORGEAT,  f.m,  Der  JGihltrank , ein  k’ihlender 

S’OBOANISBR,  V.  récipr.  Sickbilden,JïckinAn-  Trank,  dér  ausGerflenwaJJer  mit  der  Milk  von 

fehung  der  IFerkzeuge  der  Sinne  und  F.mpfin-  Melonenktmen,  oder  auch  von  fllf.cn  und  bittern 

dungrnmick  und  niich  entwickeln.  Quand  le  corps  Mandela,  mit  Zucker  und  einigen  wohiriechen- 

commence  i s’organifer  dans  le  ventre  de  la  den  IFajjern  vermijchl,  oder  auch  aus  den  vier 

mère;  wenn  der  KSrper  anfèingt  Jich  tmMutter-  k’ûhltnden  Sdmen  bereitet  wird.  Ein  dergUicht» 

leibe  z*  bildtn.  _ kühlendes  Getrdnk,  welches  auf  den  KajJetiUuitrn 

OnoAstsi,  Le,  partie.  & adj.  Organifirl,  ge - verkauft  u/ird,  nennet  man  auch  n»  DcutJ.hen 

kiUtt  tT..  Siehe  Organifer.  Un  corps  bien  or-  gtitrSknlick  Orgeat, 

ORGIES, 
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ORGIES,  Cf.pl.  Dit  orgifchen  Fefle,  dieBachis- 
Fejle  itr  Gnechen.  Sifne  Bac  banale.  Huit  zu 
Tisse  pfiègt  ma»  dit  Saufgtlage  and Frejfertien, 
wocei  es  toli  hèrgehet , De*  Orgie*  zu  tienne ». 
Man  fait  in  diefer  Bedeutung  a.uk  ht  der  einfa- 
chen  Zahl,  Il  a fait  une  orgie  ; trhat  gejchwbrmt. 

ORGUE,  lu  der  einfachen  Zakl , uUhmlickenGe - 
fchiechles , und  in  der  mekrern  ZaUi  Orgues , 
wtiUicktn  Gtfckltcklts . die  Orgel,  tin  mufikali- 
Jihes,  ans  vielen  Pftifen  zu/ammen  gefeztes  In- 
finiment, welcket  die  vertaagten  Tint  venait- 
tel;!  des  kiinJVicken  IFindes  hervâr  bringet,  und 
sent  das  Ktavier  gejpielet  oder  ge/chlagen  wird. 
Jouer  de  l'orgne,  toucher  l’orgue;  die  Orgel 
Jpitltn,  dit  Orgel  fcklagen.  11  y * tant  de  jeux 


der  Airelle  aehen,  ttoch  r;.i  Stlitkclien  ait/  der  Or- 
gel z;t  fpitleit,  welckcs  lie  de :1  Autganz  nenntn. 
Orgue  de  mer,  dit  Ajdr-Orgcl , mthrere  zu- 


Slolze  atifgeUafen,  erkat,  tr  befizt  vie!  Hhh- 
mv.h,  cr  fut  vielen  Ssolz. 

Orgueil , der  Stotz , wird  zuuttiltn  auck  im 
guten  F erflandt  amommen.  Un  noble  orgueil  ; 
tin  idler  Stolz,  das  eigene  Gefllhl  u akrer  lr6r- 
züge  und  deJJenyEuJ/erung.  ( Ut  diefer  Bedeu- 
tung kan  Orgueil  im  Deutjchen  nicht  dur  ch  Hi;h- 
muth  oder  Hotfart  gegéb'en  teerden ). 

ORGUEILLEUSEMENT,  adv.  Auf  ente  ftSelmS- 
thige,  flotze,  hoffiirtige  Art,  oder  auck  fciiltckt- 
kin  kickmiUkig,  Jioiz,  hofjàrltg.  U lui  répon- 
dit orgueilleulement;  er  antworltU  ikm  auf  tint 
Mckmutkigt  Art. 

ORGUEILLEUX,  EUSE,  sdj.  ffSchmStkig,  fiotz. 


à cet  orgue;  die/e  Orgel  hatfo  viel  Régi  fier. 
Les  tuyaux  d'orgues  ; aie  Orgelpfeifen.  Orgue* 
portative*;  trdghare  Orgtin,  kleme  Orgeht,  die 
mats  ans  einetn  Orte  ht  den  audem  tragen  kan. 
Man  ffligt  eine  dergitichtn  Orgel  im  Deutjchen 
aiukwoklmjtemem  ans  demLaieinifehen  entlekn- 
ten  li'orte,  tin  Pofttiv  zu  nennen. 

Man  pfiègt  auck  den  Ort  ni  der  Kircht,  wo 
ftlh  die  Orgel  be/ndet  L'orgue,  dit  Orgel,  z» 
nemien.  11  étoit  dans  l'orgue,  aux  orgues,  pour 
entendre  le  fertnon  ; tr  war  auf  der  Orgel,  un» 
die  Predigt  zu  hSren. 

Point  d’orgue  ttennet  mau  virzüglich  in  Ita- 
lien, eine  Art  von  Fantafie,  welclie  die  Touklinjl- 
ler  am  SckWffe  tie.er  Ane  ttoch  hinzufetzen.  In 
Ven tfchlaud  pfiègtn  die  Organtfltn,  teteitn  der 
Gottesdienjl  zu  Aude  :Jl,  iiidém  die  l.eute  ans 


fammen  verjleinerte  MirrSltrtn  (.tuyaux  de  mer) 
in  tinem  Sillckt,  Siehe  Tuyau. 

Jn  der  alten  Befeftigangskunjt  kitjl  Orgue, 
tint  Art  von  Fallgatter  oderSckutzgatter,  wet- 
ches  aus  mehrer  t Batken  befland , die  nicht  an 
einander  befejliget  tcaren,  fondent  die  man  ein- 
zeln  kerunler  f allen  liell. 

Ut  der  alten  (jefch'Mzkunjl  heifit  Orgue , tin 
Orgtlfl’Uk  oder  Orgelgefciiltz,  ente  von  mehrem 
Muskelen  - IAufen , die  wie  Orgelpfeifen  liber 
und  nèben  einander  litgen,  zufamtnea  gefezte 
Mafckine , dèren  in  g trader  Unie  nenttldt 
ZiindiScher,  durcit  eine  liber  jedem  ZUndioche 
durchgeJcMagent  Rime  mil  einander  verbnuden 
tcaren.  In  diefe  Rinne  wttrde  das  Znndkraut 
gefchültel,  und  teenn  man  jol  kes  an  dent  eintti 
Ev.ie  anz'ândtte , gingen  aile  L&uft  auf  cinmal 
lue.  Va  niait  dergldcken  Mafchmtn  auf  eigttun 
befonders  dazu  erneerichtetm  Karren  derArmee 
nachfchUptt , fo  pflegte  man  folckt  auck  Karren- 
blUhfen  ans  nenntn. 

ORGUEIL,  Cm.  Der  Héckntuth,  der  Slolz,  dit 
Hoffart.  11  cft  enflé  , boulfi  d’orgueil,  11  eft 
plein  d'orgueil;  tr  ijl  von  Mihmulht , von 
Tom.  11L 


und  kôchmVithig.  Il  lui  lit  une  rêponle  orgucil- 
leufe;  er  gâb  thm  eme  MtkmSthige  Aniwort. 
C’eft  une  entreprife  orgueilleufe  & téméraire; 
das  ifl  ein  flolzes  und  antigenes  Unternèkmeu. 

Fig.  und  dichterifch  fagt  man.  Les  cimes  or- 
gueilleules  des  montagnes;  die  jlalzen  Gipftl 
der  Berge.  Les  flots  orgueilleux  ; die Jlolzeit 
F uthen.  ( In  diefen  Rèdcns-Arten  kan  mats  wè- 
der  héchmntkig  nock  koffdrtigfagen,  wekkts  lez - 
tere  li'ort  nberitaupt  eine  lajUrhofte  Fertigkeit 
mit!  eine  Folge  des  Hichmuthes  andeutet ). 

Man  fagt  auch  Jubflaidivr,  L'orcueilieux,d?r 
HôchmTtthtge,  der  Stolze,  der  HoJJdrtige.  Dieu 
abaiiïc  les  orgueilleux;  Gott  emicirtget  die Hof- 
fàrtigen. 

ORGUEILLEUX.  Cm.  Vas  Gtrjlenkont , tint 
kleiite  Gejchteulji  au  dent  Augenliede , weickes 
ans  eitter  PerdUkuttg  und  Stockung  des  in  den 
Drüfen  des  Angenliedes  abzttjondèriiden  Saftet 
eut/lehet. 


gen,  der  Punit,  worin  die  Sonne  zuAnfang  des 
Sommers  aufgelut;  und  L'orient  d'hiver,  der 
U'mter-Morèen,  der  Pn  iil,  worin  dit  Sonne  zu 
Anfaug  des  IFinters  aufgehet:  Dbjcnige  Punkt 
aber  worin  die  Sonne  zu  An  fana  des  Frlihimgs 


Anfaug  des  IPir.ters  aifgehet : Dèrjenige  Punkt 
aber  worin  die  Sonne  zu  Anfang  des  Frlihimgs 
und  Htrbfus  aufgehet,  wenn  fie  m den  Æquator 
tritt,  wird  Le  vrai  orient,  der  wahre  Morgen 
gênant.  Ùberkaupt  aber  hciflt  Orient,  .l/or- 
gen,  die  Gègeud  ont  Himmei  wo  uns  die  Sonne 


■ Morgen 
t,  Mor- 


aufzugeho:  feheinet,  im  Gègenfalze  ion  Occi- 
dent, Abcnd.  La  Snifl'e  eit  a l'Orient  de  la 
France  ; die  S,  kweiz  liegi  Frank  reich  gègen  Mar- 
gen.  De  l'Orient  à l'Occident;  vont  Morgtn 
gègen  Abend. 

in  der  Erdbefckreibung  teerden  die  «ns  Eu- 
ropSent  gègen  Morgen  gelègeneit  und  am  teei- 
tehen  tntfernlen  LBndtr,  z.  II.  China,  ffapan , 
das  Reich  des  grôfen  llloguls  Hic,  L’orient,  der 
(frient,  dits  lilorgenland  gênant;  die  niiher  ge- 
ligeren , z.  B.  die  hftln  des Arthiftlagus,  und 
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die  KAJlen  des  müteVândifcheu  Vitres , Conftan- 
tinopcl,  Smyrna,  j lleppo  de.  p fligt  man  die  Lt- 
tante  zn  nemten.  Man  unterfcheidet  dahrreuck 
de»  Handel  ndch  de m Oriente  (Commerce  d’o- 
rient), vo»  dem  Handel  ndch  der  Levante  (Com- 
merce du  Levant).  l e?  peuples  d'orient;  die 
Moreenlündcr , die  Einwohncr  des  Morgenlan- 
des.  D es  perles  d’orient  ; orientalifehe  Perle». 

ORIENTAL,  ALE,  adj.  Orieutalifch,  ram  Oriente 
gehSrig,  ans  dem  Oriente  herkommend , mor- 
genUindi/ih.  Un  pays  orienta]  ; ein  im  Oriente 
gelègenes  I.and.  Les  peuples  orientaux  ; die 
orientalifehe»,  die  morgenlàiidfcheii  l'BIker.  Une 
topafe  orientale;  ein  orienlalijcher  TopSs.  Les 
langues  orientales  ; die  orientalifehe»  oder  mor- 
genliindfchen  Sprdchen. 

Man  nennet  Indes  orientales , OJl-  Indien,  de  » 
xwifehen  Perficn  und  China  liegeuden  Tkeit  von 
Afien;  im  Gègenfalze  von  Indes  occidentales. 
U'eji-  Indien. 

ORIENTAI  X,  (les)  f.  m.  pl.  Die  MorgtnUnder, 
die  Eimcohner  des  Orientes  oder  Morgenlandes. 

ORI  KM  TER,  v.  a.  In  die  gehBrigen  IFehgrgendea 
bringtn.  Mon  fagt  gewolmhch  auch  im  Deut- 
fthe»  Orientiren.  Orienter  nn  cadran  ; eireSon- 
nen-Ukr  in  die  gehBrigen  ll'rttgrgenden  bringen, 
gêna « Hltch  de»  ll'el’.gègenden  nc.iten.  Orienter 
une  carte;  emeKarte  orientiren,  mit  ihren  Tkei- 
lea  ndch  der  ll'eltgrgrnd  cinrichten.  In  der  Si - 
fahrt  heifit Orienter  les  voiles;  dicSègclfo  teett- 
den , dajî  fie  den  iFmd  gehSrig  fajjen.  Orienter 
un  plan,  un  deflin;  einen  Riji  orientiren,  anf 
einem  Rifle  durck  Einzeiekmng  eir.es  Compares 
oder  auch  nur  einer  Magnîtnadel,  bemerkrn,  trie 
der  Ptatz  in  e lufehung  der  Il'eltgègenden  lie ee. 

Soki  k NT  F R , v.  récipr.  Sich  orientiren,  miterjn- 
c.en,  tco  Morgen  und  Abend fey,  fich fo  JleHen, 
dafi  mm  eine  der  vier  IFellgegeuden , bejonderi 
Morgen,  gerade  vâr  Jîcli  haïe,  uni  zn  tctjjen.  tco 
man fich  befin.de,  uni  iras  niait  for  einen  IFèg 
r»  nihmtti  habe.  Im  Fetdmejfe»  heifit  S’orien- 
ter, ndch  g eteiflen  ins  Ange  fallenden  ürtern  fein 
Angenmerk  uciia.m , und  fich  darndch  richlen. 

Eg.'  heifit  S'orienter,  dit  Loge  einer  Sache 
unterjûchen,  und  überlège n , nie  ma n fich  dabei 
zn  verhalttn  habe.  LaiOez-moi  m’orienter,  don- 
ner moi  le  temps  de  m’orienter;  laffenSie  midi 
die  Sacke  nnterJTichcn , gfken  Sie  mir  Zcit,  zu 
S bertègen , was  bei  der  Sache  zuthun  ijl. 

OniKNTÉ,  tr.  partie.  & adj.  Orienllrt,  ndch  den 
K’rllgègmdci:  ger,chlet.  Sirhe  Orienter. 

Mar  fagt.  Cette  maifbn  eft  bien  orientée,  mal 
orientée;  diefes  Haas  t/l  g't  gelègen,  i/l fchlexlit 
gctégen,  hat  eine  gu  te  oder  fchledits  Page  in  An- 
Jehung  der  Il'eltgègenden. 

ORIFICE , r.  m.  Die  flllludung,  die  üfnwtg  oder 
der  Ausgang  cinés  Dinges , der  hohle  E igctng 
zn  iemfeiben,  in  icetcher  Bedentung  matt  zutcei- 
len  aucnfchlechthm  der  Mnttd fagt.  L’oriiice  d'un 


matins,  d'nne  rctorte;  die  Milndung  einer  3e- 

’torte.  (Sirhrb'.atsns).  l'on  andmt  Grfiifsm,  die 
eine  mge  üfmng  lichen,  figt  ma»  auch  tcohl 
das  Muiidloch.  L’orifice  de  la  vrille)  die  üf- 
nung  der  Blafe.  L'orifice  de  la  matrice;  die  i If- 
Mtr  g der  Mntter,  der  Militer-  M und.  L'orifice 
de  l'eftomae  ; der  Magetunnnd. 

ORIFLAMME,  f.  f.  Sd  biefs  ehemals  das  Panier 
odrr  die  Hauptfahne  bei  der  franzBfl/chen  Ar- 
mer, itrelcke  die  KSnige  von  Franhreich,  teenn  fie 
in  den  Krieg  zogen , cûr  fich  hir  tragen  lieflen. 

OR  10 AN,  f.  m.  Der  Dojl  oder  der  Doflen,  eine 
PJlanze,  fonfl  auch  IFMgrmuth  gênant. 

ORIGINAIRE,  adj.  de  t.  g.  Urfpr'ànglich , den 
Urfprm  g , der.  Anfang  eines  Dingos  enthal- 
tend.  Alan  brancht  diefes  ll'ort  im  FranzSpfchen 
hanptfichlich  nôr , den  Uefprung,  den  Anfang, 
das  erftr  Enlfiehen  e’nts  t'olkes  . einer  Famine 
&c.  zu  bezcichnen,  und  bei  der  Uberfetzung  dèr 
mit  diefem  IForie  eebildrtcn  Retiens  - Artcn  , 
brandit  ma it  das  dcutJchelFort,  “ rfprôngUJifiae- 
wliUnlich  als  ein  Eèbeateort.  Les  Francs  qui  con- 
quirent les  Gaules  étoient  originaires  de  Ger- 
manie; die  Frank»»,  wdthe  Gallien  erobtrte a, 
svaren  itrfprnnglich  ans  üetstfchland.  II  eft  né 
i Paris,  mais  fit  famille  cil  originaire  de  Lan- 
guedoc; cr  ift  in  Paris  grboren , aber  fente  Fa- 
mille ijl  ûrfprônglick  ausl-o  igntdoc.  I!  eft  ori- 
ginaire d’Italie;  erifi  hrfprSnglich  ans  Italien, 
er  ijl  von  italiinifchrr  Abktmft.  Mc.  n fagt  auch. 
Un  mot  originaire  de  Grèce;  ein  ' rffrùnglicH 
griechifciics , ein  aus  Griechenland  hcrhoniinen- 
des  ll'ort.  Un  animal  originaire  d'Afrique;  ein 
6rfpr~ng!ich  ans  Africa  kommendes . oder  auck 
ein  in  Africa  ciiiheimifcltes  Thier.  Un  arbre  ori- 
ginaire .R  la  Virginie;  ein  îirfprTiitglich  in  l'ir- 
ginien  einkeimifclier  Banni. 

In  der  gericlitlicken  Srrâche  I eifit  Demande 
originaire,  die  Hauptilàgr , im  Gegenfctse  der 
beifalligen  Klage  oder  Aicifihenilagc,  (Deman- 
de incidente).  Le  demandeur  originaire;  der 
HauptktSger. 

ORIGINAIREMENT,  adv.  UrfprZnglhh . dem 
Urfprunge,  dent  Anf  ange , der  Abkuuft  ndch. 
Cet  honîme,  cette  famille  eft  originairement 
d’Allemagne;  dicter  Mann,  dirfe  Famïlie  ijl  fir- 
fpr'ingUch  ans  Deutfihland.  Ce  mot- là  vient 
originairement  du  Grec;  djefes  ll'ort  komt  fir- 
fpr'.lng!ich  aus  deniGriechfchtn  hir.  Man  fagt 
auch.  Il  avoit  originairement  beaucoup  de  bien  ; 
er  halte  anfangs  fiel  F èrmBgen , îiiyprUuglick 
tcar  rr  fehr  reich. 

ORIGINAL.  ALE.  adj.  Original,  ndch  ketnem 
Mufle  r oder  Ftrbiiie  gemacltt . cou  keiner  ar- 
dent &tche  al’Jlctmmcnd  oder  kcrgeSeitet , einen 
eigenen  Urfprung  habend,  nicht  nâchgeahml  tfc. 
I)a  teir  im  Deulfihcn  hein  einzelnes  beflimtes 
/Fort  fur  Original  Italien, fo  behalt'r.  teir  es  ent- 
teèâtr  bei , oder  teir  drüéien  den  uinn  drffdben 
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ORI. 

ZHWiitex.  durch-  das  IFSrtcktn  Ur  ans  , uthhis 
teir  eiiugeu  HauptuSrteru  vArfclztn , befonicrs 
. daun , ucno  dus  fraazüjfchc  /Fort  Original  a!s 
tin  Haupluort  gebratuhs  toirj.  Cela  n'eft  point 
imité,  point  emprunté,  cela  eft  original;  die- 
fts  ifl  nicht  uAckgealimt,  nicht  entleknt,  es  ifl 
original.  Un  titre  original;  tin  Original-Do- 
tument.  Un  tableau  original;  tin  Originat-Ge- 
m.'iide , tin  Urgemalde.  Une  penl’ée  originale; 
tin  Orielnal-GeJanke , tin  noter,  11  och  vouhei- 
nem  SuirifijUHer  gebrauchter  Gtdanke.  Une 
pièce  originale  ; tin  Original -A&tnflück,  tint 
Original-  Urkundc. 

Man  fagt  auch  fubflantive,  L’original;  dss 
Original, Sas  erjle  Mpr&ngliche,fetbfl  trfindent 
oie r auch  ndck  der  Ratûr  g emathle  IVerk  oier 
Gemitiie,  der  erjle  Auffatz  einer  Schrift , dit 
Vrfchrifl,  zinc e tien  auch  die  Urkunde  &c.  im 
Gigenfatze  der  Copie.  Voilà  une  belle  fratue, 
l'original  eft  à Rome;  ias  ifl  eine fthbnt  Bild- 
Jàuit , das  Original,  das  Urbiid  ifl  in  /{6m.  Ce 
tableau  eft  un  original  ; ditfes  GimUlde  ifl  ein 
Original.  L’original  vaut  toujours  mieux  que 
la  copie;  dos  Original  tfl  immer  mrhr  wirth  als 
die  Copie.  L’original  du  contrat;  das  Original, 
die  Urjchrifl  des  Conlralfes.  Copié  fur  l'origi- 
nal ; ndck  don  Originale  abgcjchritbcn , oier 
wenn  von  Geindlden,  Zeicknwgen  &c.  die  Kèdt 
' ifl,  ndck  dent  Originale  copirt,  ndchgebildet. 

Man  pflégt  auch  woU  eine  Perjôn , die  man 
abgtma'.ti hat,im  Gigenfatze  desGemaides  felbfl. 
L'original,  das  Original  zn  neuneu.  Ce  portnut- 
là  vous  paroit  beau,  l'original  eft  encore  toute 
autre  ebofe  ; ditfes  Portrbl  da fcheiut  Jhneu  fchSn 
zu  feyn;  das  Original  ijl  nocîiganzetieasanders. 

Fig.  pflègl  man  ein  aujferordenthches  Gevie, 
tint  Perjin,  welcke  in  ikrer  Art  Stlbfl-Erjinder 
ijl,  oier  auch  einen  fcllfamtn  Kopf,  einen  Son- 
derling  &c.  Un  original , tin  Original  zn  nen- 
uev , m wehhcr  Beicxtung  Original  unotràn- 
dert  bleibt,  wenn  es  auch  von  ueiblichen  Ptrjo- 
ntn  gebraucht  wird.  Cette  femme  eft  un  vrai  ori- 
ginal ; diefe  Frau  ijl  ein  wahres  Original. 

In  èben  angeführter  Bedeutur.g  kan  Original 
im  Deutfclun  auch  durch  Muller  oier  auch  durch 
■ Fôrbild  gegèben  werdrn.  Les  anciens  font  d'ex- 
eellens  originaux  ; die  Allen  fini  virtrejlithe 
Muller.  Job  eft  un  original  de  patience;  Hiob 
ijl  ein  Mujlcr , ein  V Srbild  der  Geduli. 

Man fagt.  Savoir  une  chofe  d'original;  tint 
Sache  ous  der  erjlen  Hand  wiffen  oder  haben, 
ne»  folchtn  Leuten  wiffen  oder  lier  haben,  die  vol- 
homtntn  duron  unterrichtet  Jînd. 

ORIGINALITÉ,  f.  f.  Die  Eigenfchafl  eines  Din- 
ces,  da  es  Original,  nicht  nAchgeahmt  oder  an- 
ders  wohtr  enilthnl  ijl;  die  Eigenheit,  Urfprüng- 
lichkeit , oder  wenn  btiie  ieutfche  l/'Srter  dtn 
Smn  nicht  ganz  bejliml  ausdruckeit , die  Origi- 
nalitàt.  Man  brandit  ditfes  / Fort  JowoU  von 
Perfonen  als  vonSachen, 


ORI. 
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ORIGINE,  f.f.  Dér  U rf grime,  der  erjle AnFang, 
dit  Entflchung  oder  das  Enlflchen,  das  Enifpriu- 
gen  fines  Dinges,  und  die 'Art  nnilFejt,  mit 
es  cntjleheti  zuwcilen  auch  die  Quelle,  die  wir- 
kende  Urfacht.  - L'origine  du  monde;  der  Ùr- 
fprung  der  IPelt.  Dès  la  première  origine;  Von 
ihrem  erjlen  Anfange,  von  ihrtr  Entjfehung  an. 
Savez-vous  l'origine  de  cette  coutume,  de  tett» 
cérémonie  ? wijjen  Sic  den  Urfprung  diefer  Gt- 
teohnheit,  diefer  Ceremonie?  L'origine  de  nos 
malheurs  ; der  Urfprung,  die  Quelle  unfers  nin.i- 
nichfalligen  Ungllickes.  L'intempérance  eft  l’o- 
rigine de  la  plupart  des  maladies  ; die  UnmSfiia- 
keit  ifl  die  Quelle  der  mehr/len  Krankheiteu.  L’o- 
rigine d'un  mot  ; der  urfprung  eines  l. Varies . 
Les  origines  d'une  langue;  die Urfprung e einer 
SprSche,  die  Grundwbrter  oder  SiMtwBrter  ti- 
ner  Sprdche. 

Origine,  der  Urfprung,  heifit  infolgcnden  Ri- 
dent-A rten  fo  viel  als  die  Abkunft,  Hirinnft, 
die  Abflammung  eiiter  Pcrfân , eines  Gcfchlech- 
tes,  einer  Natiôn  &c.  L'origine  des  François; 
der  Urfprung  der  Franzofen.  Je  connois  fon 
origine;  ichienne  feint  Abkunft , ich  weifl  von 
wtlcher  Famille , t on  welchen  Leuten  er  abjlam- 
fn et.  Il  eft  de  bafi'o  origine  ; er  ijl  von  nieariger 
Abkunft  oder  Hèrkunft.  11  eft  François  d'ori- 
gine; er  ijl  ftintr  Abkunft  nJch  ein  Franzofe, 
er  Jlammet  von  franzbjifchen  Æltcrn  ab.  D'où 
tire-t-il  fon  origine  ? wo  Jlammet  er  hcr?  i eèr 
tcartu  feint  Forâlteru  ? 

In  der  Géométrie  heiflt  Origine,  der  Punkt,  von 
welchem  man  ausgehet,  wenn  man  eine  krumme 
Unie  befehreibt,  ohne  abzufetzm. 

ORIGINEL,  ELLE,  adj.  UrfprihtgUch . Ditfes 
Beiwort  komt  n ur  in  folgenaen  Rèdens-Arten 
vâr  : La  juftice  originelle,  la  grâce  originelle  f 
die  (trfprlinglicht  Gerechliakeit,  die  firfprlliigli- 
cke  Gnade,  aer  Stand  derGerechtigkeit  und  Gîta - 
de  des  Menfchtn , fo  wie  er  aus  aen  Hdnden  des 
SckSpfers  kdm.  Le  péché  originel  ; dit  Erb- 
fùnde. 

F‘%-  JaRl  "‘0*  hn  gtm.  Lèb.  von  einem  Men- 
fehen , dér  aus  Mangcl  einer  gewijfen  erforder « 
lichen  Eigenfchafl , oder  wègen  niedriger  Hèr- 
kunft, wegeu  ndchlheiligen  Ferbiniungen  mit 
gthàjfigen  Perfonen  êdcfvon  einem  Amie,  ton 
àem  (îcnufj'e  einer  Pfrliudt,  oder  fonfl  von  dem 
Belize  irgend  einer  vortheilhaflen  Sache  ausge- 
fehioffrn  ifl , Il  a le  péché  originel. 

ORIGINELLEMENT,  adv.  Urjprnngliih , dem 
Urfprunge,  dem  erjlen  Ai  fange  ndck.  Diïfts 
Rebenwort  komt  felten  anaers  als  in  fo'gender 
und  in  tinigen  ahidichen  Krdens-Arten  o âr:  Le* 
hommes  font  originellement  pécheurs;  dieMer.- 
fehtn  litid  drfpranglich,  find  von  Ruhr  Souder. 

ORIGNAL,  f.  m.  Em  Rame  Ain  die  Cauaditr  àem 
Elendlhurt  (Elan)  giben. 

0K1LLARD,  AUDE,  àdj.  Lang-okrig,  lange  und 
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kSngende  Ohren  Itabtnd.  tf  'ird  uûr  iv  Pfir-  ORMÏÏXE,  f.  f.  Der  Stzling  von  ehtm  Ulm- 
den  gefagt.  Un  cheval  orillard,  une  jument  baume,  ein  junges  UlmbSnmchen , uiekhts  vtr- 
orillarifc;  einiang-okriget  Pferd,  eiue  tang-ok-  Jczt  trrrdnl  kan.  IVc  botte  d'crmillcs;  ci » 
rige  State.  _ Gebund  oder  ielndel  Sezlings  rem  Ulnibaunum 

HULLON , f.  nu  Dus  Ükrchen  oder  iihrtein , tin  jange  UlmbSniuekeu  ziwt  ajetzeu. 
kltmes  Okr.  In  diejer  tigtnüidwn  Bedentuu g OKMlN , f.  m.  Dre  Sckarlei  oder  das  Seharladt- 
w:rd  Orillon  nicht  gebranchu  Mannemelit»  kraut,  ente  Art  der Salbti.  Ormin  de  Virguie;» 
fcurlidu*  Ferflande  Orillon,  das  ükr,  die  die  virginifehe  oder  luerfSrmigt  Soibei. 
Jfandhahe,  de*  Deukel  au  einrm  Grfckirre.Xdae  ORMOIE,  Cf.  Ein  mit  Uimen  bepflanzttr  Hertz, 
écucllc  à orillons;  et*  fiapj  mit  ükren.  der  Ulmenwald,  die  Ulmen-Aue,  dei-  Riifltr- 

lu  der  Baukuufl  nenuet  ma*  Orillon»,  Eck-  irald. 
xitrdcn  ader  l'eekriipfungen,  Zierrathén,  mit  ORNE,  ader  FRÊNE  SAUVAGE,  f.ra.  DitBTuh- 
sceUken  die  Ectren  der  Frnfter  uvd  Th'àren  ver-  Aijche,  dre  wilde  ÆJehe,  U'ald-ÆJthc,  erre  Art 
zieret  werden:  Und  in  der  BeJefliguHgs-  Kunfl,  des  gemeiuen  Akorits. 

wird  der  obéré  Tkctl  der  Manie , tcodureh  ein  ORNEMENT,  f.  m.  Die  Zierde,  der  Sclimuck, 


Theil  der  xur'àek  çrzogenen  Manie  bedekt  wird, 
Orillon  gênant.  Stebe  Sbrigeiis  Oreillons. 

OR1N,  Cm.  Das  Bouefcil.  d.e  Boueliuie.  dasje- 
nige  Set!  au/  einem  Schifft . welüies  mit  dem  ei- 
tsri i Ende  an  die  Auierboyc  (Bouée),  ni  d mit 
dem  anderu  Ende  an  das  Ankerkreuz  befefiiget 
teird. 

OR  ION,  C ra.  DcrOrion,  ein  unter  denZwiUin- 
gen , vûr  der  Stirne  des  Ockjen  JUhendts  J'idii- 
cites  Gejtinu 

ORIPEAU,  Cm.  Das Miltrrgold.zn  diinven  gli'n- 
zenden  Büitter*.  wie  Papier  gtfcMagenes  Mef- 
ftng.  wtlchet,  teedesbet  der  geringflen  Bewè- 
gnng  rat/dut  oder  kuiflerl , amh  Ranfchgold  wtd 
Rtu/iergâld  gênant  tard.  Man  pflégt  daher  ai- 
les, iras  t on  fatfckem  Goldc  oder  Siiber  getr.aeht 
ijl,  oder  tinen  tmtichUn,  nâcligemaehten  Glanz 
hat,  Jdtimmerudt,  un SAite  Zurratken, Jchim- 
nenide  Gedaxke n,  tceicJu  lei  genatter  Unterfu- 
ctmiig  falfth  befundm  u-erdeu,  de  l’oripeau,  rkt- 
tergold  oder  dueh  FtiUerJLU  zti  neuneu. 

ORI.r. . C ra.  (Batk. ) Der  Saum,  das  Rtemlein 
oder  OberplStlein ; ein  kieines  gerades  G 'lied  an 
de ii  SSitlen;  ît.  ri»  der  U'apenkunfl,  der  Rani 
oder  Saum  au  einem  Schilde,  der  aberdtnSdùli 
Jtlbfl  uicht  lurühret. 

ORLER,  SUke  OURLER. 

ORMA1E , Siehr  OKMOIE. 

ORME,  Cm.  Der  Ulme,  derUlmbaum,  ein  kieh- 
fiSmmiger  JJ  a cm,  in  einigen  Gègendtn  die  li- 
me, der  llmbanm,  oder  aucii  der  Rafler  gênant. 
Orme  mâle , oder  à petite  feuille  ; der  m.innli- 
the,  oder  fchmâlbiStterige  Ulmbaum.  Orme  fe- 
melle, oder  à large  feuille;  der  weibUcke,  oder 
breitbliitterige  Uluibauu.  Bois  de  l’orme  ; ium- 
bSnmen  Holz. 

Sprichicbrttuh  fagt  ma»,  Attcndez-moi  fous 
l’orme;  erwarlet  mu  h noter  der  Ulme-,  veriaflt 
etch  nicht  an/ das,  tétas  etc:/:  verfprncken  teer- 
den  ; iltr  kSnt  lange  icarten  bu  ihr  mtek  teueder 
Je  ht.  n.f.  te. 

ORMEAl),  C m.  Eues  Heine  oder  junge  Ulme. 
Man  brandit  diefes  (Tort  meiflens  nur  in  der 
dichter/ckcn  Sprâche.  À l'ombre  des  ormeaux; 
if»  Sckatten  jauger  Ulme a. 


usas  zn  r U crû  h il  nernng  eûtes  Doigts  dienet,  oder 
von  a n (eu  hmznkomt,  der  Zierratk,  die  l'erzie- 
rung,  und  wcnn  van  KleidungsfiTukeu  die  Rrde 
ift,  der  Putz,  dock  mit  einsnakme  der  prieflerli- 
chen  Kleidnne  bei  feierlicUe*  GelegrnLeiten , wa 
das  U'ort  Sekmuek  liblich  ifl.  Servir  d'ornement 
à quelque  chofe;  eiiurSacite  znr Zierde  dtenen. 
Les  cheveux  font  un  crand  ornement,  d'un 
gnmd  ornement;  die HAre fend eine grôfle Zier- 
de. gereicken  znr  grôfien  Zierde.  Les  orne- 
mais  fteerdot» nx -,  der  prieflerliche  Sekmuek. 
Ornement  keifit  auck  ein  ganzer  Anzttg  non  ti- 
nerlei  Farbe  oder  aueh  die  ver/chiedcr.cn  z«  einem 
Anzuge  gekSrigen  SlTuke,  nebfldèm.  iras  znr 
Ai Lszteruug  des  Altares  gehSrr. . uni  wird  in 
diejer  Bedeatmtg  der  Xircherfclmiiuk  gênant. 
Un  ornement  blanc,  on  ornement  rouiîc;  ein 
weijjèr,  ein  rallier  A'ircJienfckmuck.  11  a donné 
nn  ornement  riclic  à cette  Eglife;  er  hat  die- 
jer Rirehe  einen  rciehen  Xtrclttijckimick  vereJi- 
ret.  Int  Franzb/î/cken  bedienet  mon  fuh  ht  die- 
jer Bedentung  tics  U'ortes  Ornement  anch  in 
der  mekrern  ZaM-,  im  Dentjchen  aber  ifl  der 
Pittrdl  mcht  gebràutMich.  11  y a de  fuperhes  or- 
nemens  dans  cette  fâcriftie  ; in  diejer  Sakriflei 
befindet  fich  ein  pritluiger  Kirtkeigckmuek.  Le» 
oraetnens  de  té»;  der  Haupljckmuek,  derKopf- 
putz. 

Ornement  tnrd  vfrzilglick  dnrehZierrath  und 
Vtrzicriing  nberfezt,  venu  von  Gtbiuden  uni 
andern  U'erken  der  Kunfl  die  Ride  ifl.  1res  or- 
nemens  de  l’Archiseéture;  die  Bauzierratkm , 
die  in  der  Bankunfl  angebrackten  aufferen  l'er- 
zierungen.  Les  ornemens  de  coin;  dit  Eckzier- 
ratlien  an  de * Thüren  mid  Fenflem.  La  façade 
«le  ce  bâtiment  eft  trop  chargée  d'ornemens; 
die  vordere  Srite  diefes  GebSndts  ifl  zu  Jehr  mil 
Zterralken  überladen.  fepeintrercalîitdanl  les 
figures,  mais  il  n’entend  pas  le»  ornemens;  dte 
Ftguren  gerotken  dùtfetn  Aùnfller  ganz  wokl, 
alier  die  l'crziertmaen  oder  du  IMruzjerratkeu 
Xii  ntêchen , ver/leht  er  uichL 

Ornemens  heijjen  and:  die  Uerzirrnirgen  m den 
U'erken  der  BtrcdJatnktU  und  Dkhtkunfl,  dit 
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éingefchatiete*  Gedanhev.  F.piToie « &c , dit  dem 
Gaussas  mehr  Aunehmlichkeit  gèben. 

Man  fr.pl  auch  figSrhch:  Il  tift  l’ornement  de 
Ion  fiècle  ; er  iji  dieZterie  feints  ffahrhunirrls. 
Elle  eft  l'ornement  de  fon  fcxe  ; Jie  ift  die  Zitrie 
ihres  Gejcklechtes.  La  vertu  & U fcicnec  font 
les  plus  beaux  ornemens;  7 "ugend  ni :i  IFiffèn- 
jchafl  find  die  fchSnfte  Zurde.  ( Auch  in  diefer 
Bedeutung  brducht  man  im  Devtfchen  dit  ll'ert 
Zitrie  Ueber  in  dtr  eiufachen  ait  in  der  mek- 
rern  Zakl ). 

ORNER,  v.  a.  Zieren,  JckmSckeu,  die  SufereGe- 
fialt  eines  Dinges  durci:  eineuZufatz  von  aujjen 
VtrJchSnern,  in  wehhtr  Bedeutung  man  auch  die 
[Flirter  auszieren,  ausfchmilcheu , piitzen.  avf- 
putzen  uni  verzieren , jcdoch  nichl  ointe  Unur- 
fthiei  gebrauchen  kau.  Omer  un  jardin  de  (la- 
ines ; einen  Garten  mit  BitdfSuUu  zieren.  Or- 
ner une  kglife,  mie  Chapelle , un  Autel  ; tint 
Kircke , un ejùsptüe  aus/ihmlicken , muzieren, 
einen  Altdr  JchmTuken.  Orner  une  maifon . une 
chambre  ; ein  Haut , eiu  Zimmer  ausjchmV.cken , 
•dbalzn. 

Omer  fon  langage,  fon  difeoors;  feint  Sprd- 
che,  feine Ride  ausjchmlicken,  feine  Rède  verzie- 
ren, Ferzierungen  m Je  mer  Rède  anbringen, 
Man  fdgt  auch,  11  a orne  fon  efprit  des  plus  bel- 
les connoifiïnces  •,  er  liât feine  Scie  mi!  aen JchSn- 
Jien  Kentniffen  ausgejchmïkt , bereuhert. 

O k N K h , v.  n.  Zieren  ,fchmiickin , einem  Vingt 
znrZierde,  zur  Frrjehtmrrung  gereichen.  Les 
miroirs,  les  tapifieries,  les  beaux  meubles,  or- 
nent bien  un  appartement;  die  Spiegel,  die  Ta- 
pîlen,  der  Jchiiue  Hausratb  zieren  ein  Zimmer 
gdr  Jehr,  Les  diamans,  les  pierreries  fervent  à 
orner  les  femmes;  die  Diamanten,die  Edelfteine 
dienen  znrZierde,  gebliren  zum Putze  derff'ei- 
ber.  IWùk  /agi  auch,  les  vertus  ornent  Pâme; 
dit  Tugendcn  zieren  die  Sèle. 

Orné,  ék,  partie.  & adj.  ( iezàert , gifckmüit  &c. 
Siebe  Orner. 

ORNIÈRE,  f.  f.  Dos  Geleifr,  der  Eiufcknitt  in  ti- 
nt m il’èee , weiehen  dot  RM  eines  Fuhrteerkes 
«a  den  Erdboden  maclU;  dae  Fahrgeleife , die 
Fakrleife  , dus  [Fagengeleife , dit  IFagenlttfe 
o der  auch  die  Sphr  ; im  gem.  Lèb.  dos  Gleis.  les 
ornières  font  trop  cremes , les  roues  y entrent 
Jusqu’aux  moyeux;  ditGeleife  find  zu  tief,  die 
Racler  geJten  bis  ait  die  Naben  hintin.  Suivre 
Cornière  ; der  Spîtr  folgen , im  Gtleife  bleiben, 
OKNITHIES^  f.  C pl.  Stthe  Vents  été  liens  unter 
drm  [Forte  Etélies,  Pag.  434. 

ORN ITHOG  ALON,  f.  m.  Die  T'ogeimiuh,  der  No- 
nce eines  ZwitbeSgewdckJts.  Die  gelbc  Gattune 
diefer  Zwiebel - Art  wtrd  auch  die  Fcidzwiebei, 
, Ackcrzuriebel  uni  dos  Zitgeslatuk  gênant. 
ORNITHOLOGIE,  f.  f.  Derjenige  M der  Na- 
tirgeJcMichte,  welchcr  von  den  Fbgein  kandelt, 
. die  Gejckichte,  die  Bejcbrcibung  der  FtigcL 


ORNITHOLOGISTE , C m.  Dèrjenige,  ueicker 
ficèi  auf  die  Kentnifi  drr  Fligrl  lègt,  eine  Sam- 
lung  t on  aUerhani  FSgetn  bat  oder  auch  dar- 
B ber  fckreibt. 

ORN1THOMANCE.  f.  f.  Die  IFahr/agung  ans 
drm  Flnge  der  Ftigcl , vr.d  die  Kunft  ans  dem 
Ftuge  der  Viigd  zukün/bge  Vingt  vtrbcr  21 1 
/ogea. 

•ORNITHOGLOSSE,  f.  m.  Dit  Zogelzunge,  dtr 
Stime  Aet  Æ/chenbaumes. 

•ORNITHOPODE,  f.rn.  Der  Nogelfl, JJ,  der  No- 
me eines  Krautes,  dejlen  &lmcnfckoten  cintÆkn- 
tichkei!  mit  einer  f'ogeUilaut  haben. 

OROBANCHE.  f.f.  bicRommtrwurz,  oderSbn- 
Hewcurz , eine  auf  dm  Æektrn  tmcl  trottent u 
fZiefen  wiid  wackter.de  PjTauze. 

OROIÎE,  f.  f.  Die  Êrve,  eide  pfianze.  weidie  lange 
runde  Scholeu,  taie  die  Erbfcn  tntigt,  uni  auch 
die  IVttldwicke,  RojiwUke,  uni  dus  pjfjnenkraut 
gênant  wird. 

•ORONGE,  Cf.  Der  Nome  einer  fehrmden  uni 
Jchmackkaften  Art  Erifchwümme  in  Guiennr. 

ORPAILLEUR  , Cm.  Der  Gotdf/Jier,  derGold- 
w&fcher,  dèrjenige,  welcher  die  kltinen  GoldkSr- 
r.er,  welcJie einigt  ftljfe  in  ikremSande  mit Jick 
fghren , héraut  fifeket  oder  keraus  wSfchet 

ORPHELIN,  ORPHEUNE.f.  DtrlVaife,  die  [Fai- 
Je,  eiuJéinerÆitcm  beraubtee,  nnmlUtdiges  Kind. 
Alan  fagt  un  Devtjcheu  auch  obne  Cnterfchiei 
des  Gefcldecbtes,  die  IFaift.  IFenn  aber  von  den 
IFaifeniindeisi  die  Rède  ift,  seekhe  in  dem  IFai- 
Jenhau/e  erhatlen  wtrden , fo  kfift  Orphelin  der 
U'aifcnknabt , Orpheline , dos  U'aifenmddchen, 
it  «d  Les  Orphelins , dit  IFaifcnkmatr.  Un  pau- 
vre orphelin  ; tint  arme  IFaift.  C’eft  une  or- 
pheline ; fie  ijt  einelf'afe.  U ell  orphelin  de  père 
& de  mère  ; er  ift  eine  voter-  un d multerlofe  (Fai- 
Je.  La  maiibn  des  orphelins;  das  [Feifeuhaus. 
( Auch  ift  zu  merkeu , ctifi  man  ein  Kind , wel- 
ches  feine  Mutter  vtrioreu , aber  noch  einen  F as- 
ter net.  gewbkmick  n icitt  Un  orphelin,  eine  H'aijt 
vcr.net.  wohl  aber  umgekehrt Jl 

•ORPHIE.CC.  Dtr  Homhecht,  Hornfjcn  oder 
Nadelfifch,  ein  vtSrzüglick  in  der  Normandie  br- 
kanter  Fi/ch,  ièrdajcibft  Aiguille  oder  auch  Ai- 
guillette heijk. 

ORPHIQUE,  adj.  St  f.  m.  Man  nemet  iujer  al- 
ten  Gejckichte  My (lèrcs  orphiques,  orphifeht 
Myfttrie* . gewijjc  gtheiute  Lchrfdtze  befonders 
in  der  Moral , wetche  einige  Schiller  des  Pytha- 

J ferai  lehrten , und  die  irjprünglicb  fiir  lek  - 
Btze  des  Orplieus  g chalteu  wtrien.  Fêtes  or- 

Jihiques;  orphfckeFeftt , der  en  Urbèbtr  gicifk- 
als  Urphens  gewéjen  fey  u Joli,  und  die  eine  Art 
von  Bachaitaben  wàrtn.  Dit  Anhdnger  der 
LekrJStze  des  Orpheus  wurdcu  Jubftautivc  Or- 
phiques gênant, 

ORPIMENT,  £ m.  Das  Optrmen t,  einaatAr/e- 
nèk,  Schwèftl  uni  Erit  beftthenitt  Erz , weL 
U uu  3 cltds 
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• tkes  fin  blatteriges  Gntlit  uni  eine  getbe  glSn- 
tu •:ie  Farbe  bai.  Mau  fagt  auh  das  Auripig- 
tueut. 

QRPiN,  f.  m.  Vit fetle  Ht, me , das  IFundirmt, 
Knabtnkraut,  die  Sèkmfnru rz,  eine  Pflanze.  Ei- 
ne Art  davo'u  wird  Orpin  ,rofo  ; dit  Rojtnuiurz 
gênant,  weil  iiren  IFurzel  einen  augeniltmen 
rofen-ârtigei 1 Geruck  kat. 

ORQUE,  fSelte  ÉPAULA  RD. 

ORSEILLE,  f.f.  DieOrfeitle  oder  das  FelfenirSut- 
chnuderkame  einer  Art  Dechten  (Lichen).  L’cr- 
feille  d'herbe;  die  Krduter - Orjeiile , welctie  au 
den  Fet/rn  des  Mères  an  drn  cânarijchen  Infe'.n 
tend  im  Arthipelagtts  wSckfet.  L’orfeille  de  ter- 
re; die  Erd-Orjeiüe,  wdckfet  ut  Frankrtich  tend 
Italien,  u nd  wird  auck  Perelle  und  in  Paris  Or- 
feille  d’Auvergne  gênant.  Man  bereitet  ans  die- 
fer  Pflanze  einen  dunketrolhen  Teig,  dru  niait 
zunt  Farben  der /Folle  undSeide  georaucht,  luid 
dcr  gleUhfals  Orfeille  gênant  wird . 

ORT,  l".  m.  Man  fagt  ht  der  franzSfiftken  Hand- 
htnas-  Sprâckr,  Peter  ort;  6ti  dcmlFiegeit  einer 
IFire,  dntjenige , worin  dte  IFire  gecakt  ift, 
die  Einbaliirung,  die  Kifle,  das  FaJS,  aenSach, 
und  bei  klemertn  Gewichten,  den  Umjckiag , du 
Ttite  &c.  mit  wiegtn. 

ORTE’L,  f.  m.  Die  Ztke  am  Ffijle  des  Menfcken. 
Se  dreffer  fur  fes  orteils;  fick  au/ iieZchen Jlel- 
Un.  Mau  pflègt  htut  zu  Tage  n(:r  die  ardjle Zelie 
Orteil  zu  neuneu.  Avoir  la  goutte  i Tortei),  au 
gros  orteil;  die Gicht  an  der  grifien  Zehe  kaben. 

ORTHODOXE , adj.  de  t.  a.  'Recktgldubig,  den 
rechten  oder  wakrcn  Glawen  kabeitd.  Ein  ndch 
don  Griechifckeu  cebildeies  /Fort.  Man  jagt 
auck  waht  iiu  Deutjckeu  Orthodox.  Une  doHrine 
orthodoxe  ; eine  rechtglSubige,  mit  den  angenom- 
menen  Grundfdtzen  der  Rtligiiit  ubertinflimmen- 
de  Lehre.  Un  Auteur  orthodoxe  oder  auck  fub- 
flanttve.  Un  orthodoxe;  eut  rechteliiubiger , eut 
ortkodoxer  Sckriftjlelter , ein  Orthodoxe. 

ORTHODOXIE,  f.f.  Vu  Rechtglàubigkeit,  dit 
Eigenjchaft , da  eine  Iuhre  oder  Meyuung  mit 
den  angrnommenen  Grund/Stzen  der  Religitu 
Sbf'einjlimmeti  die  Orthodoxie.  , 

ORTHODROMIE,  f.  f.  So  nennet  mau  in  der  Ma- 
tkematik  die  gerade  Unie,  wdche  ein  Schiff  zur 
See  befchreibet,  we un  es  den  kiirzejten  oder  den 
gtraden  IFeg  von  entent  Orte  zen  andern  nimt. 

ORTHOGONAL , ALE,  adj.  HeiJJt  in  der  Géo- 
métrie èben  das,  was  lieèbnglc  und  Perpendi- 
culaire keijît.  Sitke  diefe  IFbrter. 

Orthographe,  f.  f.  v„ üe.htfckrttbung,  du 

IF‘lïe  ijikaft  und  Fertigheit  dte  IFbrter  nehtig 
zujjtreibtn.  Erifeignèr  l'orthographe;  Lfnter- 
richt  in  der  Rcehtfehreibung  gèben. 

ORTHOGRAPHIE,  f.  f.  f Baui.  ) Der  Aufrifl, 
die  Abzekhnuug  dues  Gebdudes,  mit  ctlfen  jtiiien 
Tktilen,  wieJoLhes  von  Aujjen,  ternit  mau  tmhe 

’ ëewir  fiebet , gejehen  wird,  oder  in  die  Augen 


fSUi  dcr  Aujz'tg.  dcr  Standnfl,  wikheit  «an  im 
Franztiflfchen  auck  Orthographie  externe  oder 
Elévation  non: et,  im  Gigeufatze  des  Grunà- 
nlies,  (Le  plan).  L'orthographie  interne  ; der 
Rifl  von  eine, 11  üebiiude,  wiefolchea  im  Durch- 
Jcknitle  iidik  feittiu  iuuern  Tkeileu  befekaffen  t/l; 
jouit  cuch  La  coupe  oder  feftion  gênant.  Fïr- 
Znglieh  vtrjlekt  tttau  tinter  Orthographie,  du 
Zeichnuug  des  Durchjchnittes  eints  Fejluugs- 
uerkes. 

ORTHOGRAPHIER,  v. a.  Riehlig,  recht,  Çor- 
thograpkifek ) Jehreibtn.  11  orthographie  bien  ; 
er  fchreiSt  riehlig.  Comment  orthographiez- 
vous  ce  mot-là Ÿ wie  JchreibenSie  die/es  [fort? 

OiiTHOGRA-rmè,  be,  partie,  & aij.  Richtig  ge- 
fehrieben . Sitke  Orthographier. 

ORTHOGRAPHIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur  Recht - 
Jchreibung  gehtirig,  der/elben  gcmdfi.  Man  fagt 
auch  uonl  im  Deutfchen,  ortkographijch.  Un 
Dictionnaire  orthographique  ; ein  onhographi- 
fehes  IVtirterbucii. 

Man  nennet  in  der Ajlronomie  Projection  or- 
thographique, diejenige  V ùrjlrllmtg  eines  Punk - 
tes,  einer  Unie  oder  Figur . t cobei  die  Ehtfer - 
nu/ig  des  Auges  von  der  F/gûr  hneudlnli  grofl 
angetiommen  wird,  im  GègtnJÜtZe  der  Projection 
iconographique,  tertrn  dieEiitfernwtg  t ùihtgrtif- 
J er  angenommen  wird , als  die  ijl , in  ueU  fier 
man  noeh  deutlich  fehen  kan.  Un  dellein  ortho- 
graphique; eine  Zeûltnung , ein  Rtfi,  dèr  eine 
Sache,  einGebauàe  &c . Jo  vôrfleilet , wie  Jolches 
mit  allen  fetnen  Tktilen  gejehen  wird  oder  in  die 
Augen  fiiit . 

• ORt HOGR APH1STE,  f.  m.  Der  Rechfchreiber, 
einer  dèr  die  Rcchifchrtibung  verjleht  oder  darin 
Unterriçht  gibt . 

ORTHOPÉDIE,  t’.f.  Die  Kitnfl  oder  IVijJenjchaft 
die  kbrperluhen  Mîingel  una  Fèhler  der  jungert 
Kinder  zu  heiten  oder  zu  verbejfern. 

ORTHOPNEE,  f.f.  Die  Brfchwèrluhkeit  Athem 
zt*  Itolen,  der  fehwère  Athem,  emeArtderEr.g- 
brujligkeit.  (Afthmej. 

ORTIE,  f.  f.  Die  Ntjjel  oder  Erenn - NcJJel , eine 
bek  aille  Pflanze,  dèren  Blâtter  mit  f einen  Sia  c hein 
verfehen  fmd,  die , teremi  man  Jte  berùhret,  eim 
empfindhch.es  Siechen  oder  Brennen  vernrfcuhen. 
L’ortie  morte  ; die  tâdte  oder  wie  man  gewü hu- 
it cher  fagt,  die  taube  Neffel. 

Ortie  de  mer  oder  Ortie  marine;  die  See-  Nef- 
fel , ein  zu  den  weichen  Séw armer n gehOriges 
Thier,  welcltes  einen  gaUert-drligni  Klirper  hat, 
und  in  dem  rniUeUàndifiheti  Mire  angetroffen. 
wird.  Diefe  See-  Neffeln  klèben  entwèder  fe/t  a* 
den  Felfen  im  Mire , oder  fckwimmen  kerum. 
Die leztern  werden  Orties  errantes  gênant.  Lber - 
kaupt  aber  pftègt  man  die  Orties  de  mer  auch 
Gdc  es  de  mer  zu  nennen. 

Bei  dt’i  Hïffihnueden  heiflt  Ortie , ein  Sclick 
JJ  der  oder  Zunder,  weUkes  Jte  ndch  einer  ge- 
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mathlen  leichten  Incifiin  eiuem  Pfèrde  zwifehen 
Haut  and  F.tifcH  hiuein Jlecken,  ion  da/etùfi  ti- 
nt» Ausfiufl  toirtiuer  Feuchtigktittn  henûr  zn 
bringtn  und  zu  bifSrdtm. 

Suite attch  Froc,  Pag.  6ig. 

ORT1VE,  adj.  f.  Dtr/es  Bcitcort  iornt  n'r  w der 
Aftemtom  v in  folgender  Rèdens-Art  vSr:  L'am- 
plitude ortive;  aer  Bogei i des  Horizonles , dtr 
zwifihen  dem  d'unité,  no  die  Sv.  ■ ode - .in 
Ste’ru  anfgeket , und  ztefehen  dem  Pr.iktt  des 
Horizonles , wo  er  von  dm  Æquator  ditrth- 
fthnitten  wird,  tnthaüen  ijl. 

ORTOLAN,  f.  m.  Der  Ortolan,  dtr itatiènifeht 
Sanie  einer  vtSrzïiglich  in  der  Lombardie  beftnd- 
lichen  Jehr  gnten  Art  Animent  oder  Ammerlm- 
ge,  u clclte  im  Dmtfchen  Felt-Ammern  gênant 
it  erden , t eeil  dieje  FSgtl  Jehr  fett  und  wohl- 
fclimeektni  find. 

OllVALE,  f.f.  DerScharlei,  das Seharlachtraut, 
Gartenfcha-lttch , oder  auch  Jchlechthin  Schar- 
laclt , ait  rSmiJdie  Saibei  ; tint  Pfi.anze,  d.e  wt- 
gen  ihrer  vUrlrtfiichen  Èigenfchafleti  im  Fran- 
zSfifçhen  auh  Tonte  benne  gerant  teird. 

ORVibTAN,  C m.  Der  Sa  me  tintr  Latwtrgi  die 
ans  verfchieâeatn  dent  Gifle  widtrfithmdtti  Mit - 
titn  zufantmeu  gefezt  ijl . und  ziierlt  von  rirent 
gtwifen  ans  Onieto  in  Italien  geburtigen  Arz- 

■ te.  Nam.- ns  Ilicronijmus Ferrantes trfu.sden,  und 
als  c/ « Univtrfdlmitiel  angepriefen  u orden.  Alan 
pflègt  dahèr  tinta  Marktjchreier . dèr  aJlei-hand 
Ütuverjdlmiticl  vtrkau/t,  Un  vendeur  d’orvié- 
tan zu  iteiiwi». 

OS . f.  m.  Der  Knochen  oder  mit  man  in  der  an- 
JUindieern  Sprdche  in  der  meifltn  Ftülen  gett  Hhti- 
tkher/dgt.das  Bein,  dtr  hiirtejle  undfeflejle  Theil 
des  thierijehen  KSrpers.  L’os  de  la  jambe;  das 
Schievbeiu.  Les  os  du  bras;  die Armbeinc.wel- 
die  man  atûh  ArmrShren  z:i  nn.nenpfUgt.  L'os 
crural  oder  l'os  de  la  coifie;  das  Sclienkelbein. 
L'os  de  l'épaule;  das  Schullerbcin  oder  Achftl- 
btin.  L’osroronal  oder  l'os  frontal;  das  Sur n- 
bein.  I.’os  hnlilairc  orfrr  l'os  pubis;  dasSchdm- 
btin.  L’os  des  îles  ; das  Darmbein.  L'os  de  1* 
queue;  das Schwanzbein  oder  Steisbeiu.  L'os  de 
là  hanche  oder  L’ischion  ; das  Skzbein  oder  Gt- 
J&fSbein.  L’os&cruin;  das  hrilige  Btin.dasdrci- 
eckige  Bein  am  Fr.de  des  Jitickins,  weUlies  auch 
dasXreuzbein  gênant  wird.  L'os  de  la  poi- 
trine; das  Brnflbein,  der  Brttjlkucchrn.  L'os  de 
!»  pommette;  dus  fijochbtin.  (Siehe Pommette ). 
La  moelle  des  os;  das  Mark  in  den  Knochen.  Un 
os  à moelle;  em  Markbiochen  &c.  , 

Manfagt  im  gem.  Lib.  von  einer  jehr  magt- 
ren  l’erjü.  . Elle  n'a  que  la  peau  & les  os,  elle  a 
ls  peau  collée  fur  les  os , les  os  lui  percent  la 
peau;  Je  ill  nickts  als  Haut  und  Knochen,  es  ifl 
mi  lits  als  Haut  und  Knochen  an  ikr,  die  Knochen 
Jlihen  ihr  liberal  hennis.  Fou  tinem  Menfchn , 
d,  mman  kein  langes  Liben  zutrauet,  fagt  tnan 


volt!  in  der  niedrigen  Sprech-Art.  H ne  fera  pas 
vieux  os;  er  trird  keine  aile  Knochen.  blkcmuren, 
er  te  ird  nickt  ait  i cerden.  Manger,  ronger  quel- 
qu’un jusqu’aux  os;  tinta  bis  aufsBitit  ausfau- 
gtn,  Un  eanz  zn  Grande  richtei i.  ihm  gdr  inclus 
îibrig  hjjen.  Ce  font  deux  chiens  après  un  os;  , 
es  nagea  zwei  Hunde  an  eiuem  Knochen , es  be- 
teerben  oder  esftreitfn  fich  zwei  Perfonen  um  dit 
nSmtiche  Sache.  Siehe  auch  Ronger. 

lu  der  gfngrrfprdche  pflègt  man  den  u tteren 
Theil  der  Fujlt  tint t Hirjches,  tuf  wtlchem  er 
«fi r le  rwi  er  gejagt  wird  gaiiz  auftritt,  Les  os, 
das  Gehein  zu  rennen.  L’os  du  cocorde  cerf; 
das  Hlr/chkreuz,  dits  Iferzbein  des  Hirjches,  dit 
Sèh  lien  der  Herzmuskeln,  welche  bel  den  allen 
H.rfchen  endlich  knSehem  teerden. 

alan  pjlègl  auch  dit  harten  knoclteu  - drligen 
The. if  in  etnigen  grûjscn  Ffchen,  dicjonji  ge- 
urShnlielt  Gnitrn  (Arrêtes)  hcilTrn,  Os,  Bein  ’zu 
tiennen.  Os  de  babine  ; dasrijchbtin,  die  Kie- 
ferr.  des  IF sijjches,  irtlchrs  auchfchtcarzrs  Ffck - 
bein  gênant  u ird . znm  Untcrfchiede  des  uiijjrn 
Ffehbtiues , Os  de  Pèche  t wekhes  der  ISnglicht 
Ko ck- Knochen  des  Btackffches  ill. 

OSCILLATION,  f. m.  DieSchwingnng,  dieBe- 
tcègnng  an  einer  brtcèglicken  Unie  um  eiiuu 
Fnukt.  Les  ofrillations  du  pendule  d’un  hor- 
loge doivent  être  ifochrones;  die  Schwingun- 
gen  des  Perdais  an  einer  L’Itr  miijjen  gieichzti- 
tig , mujftn  abc  von  glekher  édeitda  uer  feiin. 

L’ofdllation  oder  le  mouvement  d’olci dation 
des  fibres;  die  fehwingende  Bewigung  der  Ft- 
bern  oder  Fajern  in  den  thierijehen  Kbrpern. 

OSCILLATOIRE,  adj.de  t. g.  Schwingend.  IFiri 
nur  ir. Jolgender  Retiens- Art  gebraucht  : Le  mou- 
vement ofcillatoire;  die fehwingende  Bewrgimg. 

OSCILLER,  v.  n.  Schwingttngen  machen,  fich 
Jchwinsen,  f.ch  an  einer  beicégUchen  Linie  um 
eineii  Pitnkt,  Jolglich  in  einem  Bogcn  bewègen. 
Un  pendule  qui  ofcille;  fin  Pendu! , t eulclitr 
Schwingungen  macht. 

* OSCU  l.ATbU  R,  adj.  In  der  Geometrie  heijit  Cer- 
cle ofculateur,  der  kit  fende  Airkel.  derjèmgt 
Zirket , teehher  einer  irummen  Unie  in  eiuem 
gegibenen  Punkte  Jo  nahe  komt,  dajl  ztcjcken 
ikin  und  demjelben  kein  anderer  Zirkel  gtzogen 
werden  ken , trelcker  die  krummt  Unie  in  eben 
dem  Punkte  berlîhrte.  In  rien  iitjer  Bedtulitng 
JSgl  man  auch  Le  rayon  ofculateur;  der  kiij- 
fende  HalbmejTer. 

•OSCULATION,  f.f.  Ss  remet  man  in  der  Géo- 
métrie die  Berlilruitg  fines  Zirktls  und  einer 
krummeu  Unie,  trtnil  fie  Jo  befthaffen  ni , dafl 
ni.m  zwifchtn  Utr  un  d dem  Zirkel  k,.itn  ancien 
Zirket  dur  ch  dm  BtrGhrungs- Pitnkt  t.  ckreibèn 
kc.it,  fondera  jeder  anderer  Zirkel,  der  durch 
dtiijelben  Punit  gezogtn  uird,  cvtwèder  über 
die  Unie  und  den  erjen  Zirktl  liiuaus,  oder  in- 
i erhalb  beiden  hiitein  fait. 
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OSÉ.  ÈE,  »<ÎJ.  JTff/w,  dreifi,  terwlgen.  Diefes 
Btncort  wird  meijlens  mit  fi,  bien  und  aller. 
verbnnden.  S'il  éloit  fi  ofé , allez  ofé  de  fou- 
tenir  ce  roenfunge  ; wtnn  er  Jo  külm , mena  er 
dreifi  genug  wart,  dieje  Luge  zu  behaupten.  11 
faut  être  bien  ofé  pour  lui  faire  cette  propofi- 
tion  ; ma  11  m:tf  Jehr  tirai!,  Jehr  verwigen  Jtyn, 
ihm  ditjen  Htrjekhsg  zu  tinta. 

OSF.ILLË,  f.  f.  Der  Sauerampfer , tint  Pflanzt, 
dirai  BiSlter  tmen JSueriiclun  Gejcicinack  kabai. 
Ofeille  fauvage;  der  wihie Sauerampfer.  Ü (bille 
de  jardin  ; der  Garteu-Saueranipfer. 

OSER,  v.n.  Sich  unterjleken,  ficherkühiun,  «pa- 
ge», dur  Herz  haben,  zuweikn  auch,  fuk  ge- 
trauen.  11  n’ofera  pas  l’attaquer;  et-  wird  Jich 
nicht  unlerfiehen , er  wird  aukl  dos  Herz  ha- 

; ben , ihn  anzugrefen.  Il  n'ofa  pas  demander 
cette  grâce  au  Kltaiftre;  er  erkiiknU  Jich  nicht , 
den  Minifier  tira  diefe  Gnade  zn  bitteu.  Il  l'eût 
fait  afiurément  s’il  l’eût  ofé;  er  hdite  es  gewifl 
gethaii,  trciiii  er  es  gewagt  hutte.  Jo  n’ofe  pas 
paroitre  devant  mon  père;  ick  tiabe  niclit  das 
Herz  vâr  meintm  Hâter  zu  erjcheintn , ick  ma- 
ge es  nicht , mich  tir  meineni  V ater  Jthen  zu 
TaJJcn.  Man  Jagt  mit  einer  Art  t'011  Ausforde- 
rung,  Vous  n’oferiez;  ihrkabt  dasHerz  nicht, 
ihr  unUrjleltl  euch  nicht. 

Oser  , wird  auch  als  ein  ASivum  gebraucht  and 
«iaira  melire.itheils  durcit  wagen  iiberjezt.  En  l’é- 
tat où  il  et! , il  peut  tout  ofer;  in  déni  Staade, 
terorin  er  Jich  bejindet,  in  JeintrLage,  kan  er  ai- 
les wagen. 

OSERAI  K,  f.f.  Bas  JVtidengtbhJch,  ein  mit  IHci- 
de « btjtztcr  Ort. 

OSIER,  f.  tn.  Die  Bachweide,  ITaJJerweide,  die- 
jeuige  IVeiden-Art,  welche  géra  anBaclien  and 
f.iefiendtn  IVaJJem  wdchfet , diren  Jiuthtn  Jehr 
zalie,  biegfam  and  zu  aherhand  FUchtwerk ditn- 
tich  ftnd.  Man  munit  fie  auch  die  Korbweide, 
un d Bandweide,  weil  ans  ihren  Rathen  KSrbe  ge- 
fiocliten , wui  ailerlei  Arten  Bander  in  der  Ijsni- 
uirtjchajl  gemacht  aérien.  Une  corbeille  d’o- 
fier;  ein  weidmes  KOrbchen,  ein  H’eidenkorb. 

Riait  fagt  im  g em.  IJb.  Cet  homme  cil  pliant 
comme  de  l'olier;  diejer  Menfch  ijl  Jo  gefehmei- 
dig  aie  eine  IVeidengerU  oder  Ip'eiaenrulhe. 
Und  von  einem  offenen . unverftelten , anfrichli- 
etu Mania Jagt  mon,  11  eft  fitnc  comme  oûer. 

OSMONDE  ROYALE,  oJo-Fouoère  A Fleurs, 
f.  f.  Der  1H jjjerfarn  oder  dos  blhhende  Farnkraut, 
eine  Pflanze. 

•OSSEC,  f.  m.  Die  HShiung  oder  das  BehaltniJJ 
am  Boden  der  Schijs  - Pamot , wo  das  IHajJtr 
oder  die  Jogennte  Grundjuppe  zn/ammtn  lauft, 
teelckcs  aùsgepumpet  wird.  Auch  der  unters 
Jtaum  eines  Fiufl-Sckiffu  oder  grifien  Nackens, 
wo  Jich  das  IHajer  Janine eU,  wtlchcs  vonyieit  zu 
Heit  dut  der  Schiuftl  (tcope)  ausgtjchaujelt 
wird , heijît  ojfcc,  . 


OSSELET,  f.m.  Das  KnSchekhen,  KnSchlein,  das 
Beinchtn,  Beinl/in,  ein  kleiner  Knochen  oder  ein 
kteines  Bein.  Les  mains  font  an  tifl'u  de  nerfs 
& d'oifelets  ; die  üandt  Jtnd  aus  Nerven  ui al 
KnSchelcken  znjammen  g'Jezt.  Les  ofielets  de 
l'oreille;  dit  Beinchtn  nn  Ohre.  Les  enfans  jou- 
ent aux  ofl'elcts  d’ivoire;  dit  Kinder  Jpielen  mit 
tlfcnbeiuemen  KnSchtlchin. 

Oifclets  iirim et  mu»  auch  die  Folterbeine,  Heine 
an  dnnntn  Schnürtn  be/efiigte  Btint,  die  ma» 
Lenta  1 , dit  eines  Herbreciwns  wigtn  angtklagt 
worden,  zwijtken  die  Fmger  lègt,  und  JoUhr  ais- 
dann  JeJt  zu/chniiret,  um  fie  zum  GefiSndniJl  zu 
bringen.  Donner  les  offeleta;  die  Folterbeine 
aitUgtn. 

Osselet,  hei/lt  auch  das  Bemgtwbchs , tint  Art 
t’on  Ùberbein  an  der  Klithe  eines  ffèrdes. 

OSSEIUEN'S,  f.m. pi.  DieGebeine,  dit jUmttichen 
Beine  eines  thierijehen  Kbrptrs,  injonaerheit  der 
verfiorbentn  Meujchtn  -,  dit  Todtenbeine,  Todten- 
knochen.  Les  cimetières  font  pleins  d'olTemens  ; 
die  K.rchhbje  Jmd  voiler  Todtenbeine.  Offemena 
folFUea;  aar  der  Erde  gegrabent  Beine  oder 
Knochen  von  Thirren. 

OSSEUX,  EUSE,  ndj.  Kttochig , bein/g,  aus  Kno- 
cken,  Beiuen  oder  kuochigen  Theiien  k/Jlehend; 
U.knochicht,  btinickt,  den  Knochen  Sknhck,  kno- 
chen-drlig.  La  partie  oli'eufe;  lier  knockige  oder 
beiuige  Tneil.  Une  fubftance  ofieufe;  fine  kno- 
chickte , knocken-drtige  Stibjlanz. 

OSS  HCATION,  f.  f.  Die  HerknSckmmg,  Vtr- 
beiiarung,  die  HeraandeUtng  der  weiclteren 
Thsilc  m tint  knocken-drtige  Sidjiaiiz.  Le  point 
d'offification  ; der  V erbeinerungs- Punit , der- 
jenige  Fu  i kt,  wo  die  l'trbeiaerung  anfàngt  wii 
zuerll  ficktbdr  wird. 

OSSIFIER,  v.  a.  l'erknüclieni,  verbtinem,  in  ti- 
tan Knochen,  in  ein  Bein,  tn  eine  knocken-drtige, 
bein  ârtige  Subfianz  vtrwaudeln. 

Alan  braucht  diefes Aeitwort  gemtiniglich  als 
ein  Récif  rocum.  S'oliifier,  Jich  verknSc&rn,  zn 
einem  Knochen  werden.  Lés  membranes  & le» 
cartilages  s’oflifient  quelquefois;  de  Fergament- 
H uct  ch  en  und  die  Kuorpei  verknffchern  Jich  zu- 
weilen. 

Ossifié,  iz,  partie.  & adj.  VerinSchert  Se. 
Sitke  Oififier. 

• OSSiFIQUE,  adj.  Man  nennet  Matière  oOifiqne, 
diejtnige  Materie,  wodurch  eine  l'erkniicherung 
oder  rerbeintruKg  bewirket  wird,  wodurch  wc’i- 
cke  Theile  in  eine  knocken-drtige  Subjtanz  ver - 
wandett  werden. 

OSSiFRAüUE,  f.m.  Der  Beinbrtcher , tint  Art 
grôjier  Land-Adler,  welche  da  Beine  der  Tniere, 
au/ welche  fie  fîôjien , zu  zerbrechen  pjlègeii. 

• OSSILLON,  1.  m.  Ein  kltines  KnUchelaun  ton 
einem  Hogel. 

•OSSU,  UE,  adj.  Knochig,  grôjlt  Kuoclun  ka- 
btnd. 

OST, 
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OST,  f.  m.  E‘»  altes  IVort,  wtUktsfo  vi il  keiJSt 
ali  Armée;  das  Kriegskîr.  Al an  kedienel  Jich 
dit/es  IVortes  noch  tnjo'.gender  jprichwbrtlichen 
Redens-Art:  Si  i’olt  uvoit  ce  que  fait  l oft,  l’oft 
b»ttroit  I’oft;  tcenn  tin  füdherr  die  Stellmg, 
den  PÎJ n tend  denZujiand  der  feindlicken  Armtt 
w'ifite , Jo  w'ùrde  es  ikm  nicht  fcliwcr  werden  fie 
ztt  befiegen. 


auf  tin  Scktrbehen,  und  Ugttfie  in  An  i -iridiés 
Gtfdfi.  Ofhacifrvie  hujfe  eJfo  iieentlick  das  Mu- 
fckelgericht-,  andtrt  fâgrn  dus  Scherbengericht. 
L’oftracifme  n’étoit  pis  une  peine-  infamant*; 
die  Verbamlmg  ditrtk  dos  Mufchelgencht  i car 
nicht  entekrend. 

OSTRAC1TE,  Cf.  Der Auflerficm,  Mufchelficin, 
tint  verfieinerte  Anfier [choie;  it.  eine  Art  Gaï- 
rnei  oder  /Cobalt,  Jo  man  unirn  ni  dem  Oftnfm- 
det,  wo  man  das  Kupfer  rrmiget. 

OSTRELIN,  f.  m.  Der  ujildndtr.  Afan  mante  ekr- 
uials  vSrzûglick  die  in  Anfthmg  Ettglands  und 
der  Hanfejlàdte  gègen  Ofien  woknenden  VcUkrr, 
Oftrelins,  Oftldnaer. 


OSTENSIBLE,  adj.  de  t g.  Was  virgezeiget  oder 
esufgewtefen  werden  ka n und  darf,  (vdrzeigbdr). 
Une  lettre  oftonfible;  tinBrief,  dru  manvôrzei- 
gen,  jedermann  zeigen  darf.  On  lai  donna  une 
ltiftruftion  oftenfible,  & une  inftrcétion  fecret- 
te;  man  g Jb  t km  etnen  V crkaUungsbefrki,  dèn  tr 
vôrztigen  kor.te,  und  eine  gehetme  l'&rjchrift. 

OSTENSIF,  IVE,  »dj.  Siehe  OSTENSIBLE. 

OSTENTATION,  f.f.  DiePraltrei.  die  Neigung 


geit  und  damit  grùji  zu  (Ann.  A quoi  bon  toute 
cette  o (tentation  1 wozu  dienet  aile  diefe  Prale- 
reiY  II  y » de  l’oftentation  en  tout  ce  qu’il  fait  ; 
et  ifi  Praicrei  bti  altem  was  er  thut.  Faire  often- 
tatton  de  (es  richeffes,  de  fa  fortune;  mit Jeintn 
Reichtkümern , mit  feinem  Gluckt  pralen. 

OSTfcOCOLE,  Cf.  lier Beinbrtuh,  das lleinwell, 
der  Bruchfiein,  Knocher.ftein  ; einc  aus  JCalkfttin, 
feinem  Soude  unekeierfaidten  Pflanzentheilen  be- 
Jleiiendi  Slein-Art,  die  jich  um  die  IVurzeln  der 
fauien  Stocke  abgehauencr  Bitume  anlèget , wet- 
cke  dahtr  die  Geflalt  der  Knochen  erheuten.  Der 
gememe  Mann  kat  ehemals  ditfer  Stein-Art  eine 
befondert  Kraft  in  Heilung  der  Beinbr'.icke  zu- 
g.fchritben , dahèr  auch  der  Name  entfianden. 

• OSTÈOCORE,  f.  tn.  Das  Knockenweh,  Beinwek, 
eine  fihmerzlicke  Empfindung  an  den  Knochen 
oder  Brinen. 

OSTEOLOG1E,  f.  f.  Die  Knochentekre,  dit  Tjkrt 
von  der  Befekaffenheit,  Vtrbinimg,  Gefiait  und 
demNutzen  der  Knochen  des  tbitrifehen  Kbrpers  ; 
if  em  Biich,  wtlckes  dttfelbe  enthUit. 

OSTR  ACÈE,  adj.  de  t.  g.  Zwei  oder  mekrere Scha- 
len  habend.  Ém  nfir  in  der  Nathrgefchickte  llb- 
lickts  IVort , im  GègenJ'atze  von  Teftacée , ein- 
fchalig.  Les  animaux  oilracées;  ditSchd’.shiere, 
diejenigen  Thier  - Arten , wclcke  mit  zwei  oder 
mehrtrr.  kalk-drtigcn  Sckalen  verfehen find.  Man 
fagt  gewtihnlicher,  Le  genre  oftracée,  o der  auch 
Jubftantive , Le  genre  des  oftracée*  ; du  Sckdl- 
thiere,  dos  Gefchlecht  der  zwei  - oder  mehrfcka- 
tigen  Mufckeln.  L’huitrc,  la  moule  font  du  genre 
oftracée;  die  Aufter,  die  Mitfimufchtl  gtkdrm 
z m den  Sclidlthieren. 

OSTRACISME,  f.  m.  So  kirfi  bei  den  Griechen  die 
zèhnjdhrigc  Verbannung  eines  wègen  Jehur  Vtr- 
dienjle  und  deshaib  erlangten  g réfien  Anhanges 
un  ter  dem  Volke  verdücktigesi  Mannes.  Man 
fammelte  dozu  die  Slimmen  des  V uikes  ; jeder 
fchrko  die  jeiiuge.  avf  tint  Muf chef  choie  oder 
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OSTROGOT,  f.  m.  Der  Ofigotke , An  Gotke  aus 
den  Sfllichen  Gigenden.  Man  brauckt  dit/ es  IVort 
in  fjgc  idrr  Ridens-Art:  Vous  me  prenez  pour 
un  Oltrogot;  Sir  kaiten  mich  fur  etnen  Ojlgo- 
then,  fur  eine  n Menfchen,  dir  aie  Sitten  des  Lan- 
des uickt  kemet , dir  niekt  weifi  was  Jich  fehikt, 
dir  keine  Ubens-Art  hat , { je. 

OTAGE,' ‘f.  m.  Der  Griffe! , eine  Perfin,  t triche 
im  Kriege  zur Sickerhat , fowohi  an  ierer  Perfo- 
tien,  ali  gelhantr  l'erfprecken,  grgében  tend  ge- 
ttommen  wird.  On  donna  (ix. Seigneurs  en  ota- 
ge; man  gâb  fechs  Herrtn  zu  Geiffeln.  U étoit 
en  otage  chez  les  ennemis;  er  war  als  Grtfiil 
bei  den  Feindtn.  Les  otages  ont  été  renvoyé* 
de  part  & d’autre  ; die  Geiffeln  find  von  beiden 
Seiten  zuriiek  gefehikt  woraen. 

Otagk,  heifit  auch  dit  Gcijfefchafl,  derZufiand 
da  jetnar.d  ein  Gcijfel  ift  ; it.  dasEmlaeer,  die- 
jenige  Art  des  Arrefi.es  oder  der  GeiJJrtfchaft  in 
vongen  Zeiten , nâck  welcher  der  Sckuldner  in 
Ermangelung  der  Zahiung,  in  einer  von  dent 
Glàubiger  i km  angcwiefrnen  SJfentlicken  Htrber- 


lager  kaiten. 

In  den  birgerlicken  Rechter.  heifit  Otage,  der 
Leibbürge  oder  Pfandmann. 

OT ALGIE,  f.  f.  ( Arzer.eiw. ) Das  Ohrer.wth, 
der  Ohrenfchmerz,  eine  fclmerz/iafie  fpannendt 
Empfindung  in  dem  Oitre,  fonfi  auch  der  Oh- 
renzwang  und  dit  Okrenklemme  oder  der  Okren- 
klamm  gênant. 

OTELLES,  f.  f.  pi.  (JVapenk.)  Die Lanzen-Ei- 
fen,  eiferne  Spitzen  von  Lanzen  in  den  IV 'aven- 
fcktidern. 

OTKNCHYTE,  f.  m.  Die  Ohrfpritze,  eineSpritzt 
der  IPund- Ærzte,  miUei/l  ierfeUten  Arzer.ec- 
mittel  in  die  Okren  zu  fpritzen. 

ÔTER,  v.  a.  IVtgnikmen,  ein  Ding  von  dem  Or- 
te,  wo  es  liegt,  fieht  &c.  nihmtn.  Diefes IVort 
wird  im  Deutfcken  in  der  algemeinen  Bedeutung 
der  Zeitwbrter,  nihmen , legen,  Jlellen , fetzen 
u. /.  ic.  auf  yir  manckerlei  Art  eegebeu,  und  sswir 
kauftfêcklick  ndik  MSfigabe  der  Art,  wu  diefes 
• Xx*  hch- 
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, ffihmtn,  Ligen,,Sttl!én  oder  Setxe n gefchiehet, 
un d des  Ortes  fan  teetchem  etteas  œ eggenom- 
men  tard,  tetlches  gemetniglich  die  mit  obigen 
ZeitwSrtern  verbundene  Pmrtikrlit  oder  F Irwtrr- 
. ter  gpiguer  bc/liifunen.  Ôtez,  cette  table  de  11  ; 
nèhmet,  racket  oder  Jlellet  die/en  Tifck  von  da 
.( vui»  dent  Orfe  tco  cr  Jleht ) weg.  Ôtez  1*  nappe; 

' nékmt  dns  Tifçktich  ab.  K titra  Oter  cette  bou- 
teille; lajjl.  die/e  Bouteille  teegnikmen.  Ôte* 
cette  clyiife  du  paflâge;  Jlellet  diejen  Stulü  tu 
dem  U'ège.  Ôtez  cet  enftnt  d'auprès  du  feu; 
nékmt,  fieilet,fiikret,fetzet  diefes  Kind  vamFeuer 
weg.  Oter  U crème  ; den  Rohm  abitèhmen,  ab- 
rakmen.  Ôtez  les  chevaux  du  carofle  ; fpannet 
. die  Pférde  eut.  Trois  perfonnes  ne  (auraient 
ôter  cette  pierre;  drei  Perfoven  ilmn  die  je n 
Stem  tue  ht  weghiben,  weafckaffen,  wegbringen, 
von  derStelle  (ringen.  ôter  les  entrailles  die 
Emgetceide  Itérâtes  nékmcn,  ausnékmen.  Ôter 
fon  manteau  ; feitten  Mnntel  abligen.  Ôter  fon 
chapeau  ; femtn  Hit  abnèkmen,  abtkun  oder  aiuk 
. von  Jich  lege.  t.  Ôter  fes  gants  ; feint  Handfckuke 
auszjfhen.  Ôtez  votre  ïùrtout;  ziehen  Sir  Ik- 
ren  ùberrock  nus,  lege»  Sie  Ikren  Überrock  ab. 

Alan  fdgt , Ôter  le  chapeau  à quelqu'un  ; den 
Hit  vôr  jemandeH  abnèkmen. 

Ôter,  keifst  axek  fo  viel  ali  Faire  cefler,  faire  paf- 
fer.  iti  diefer  Bidntung  fagt  mon,  Prenez  un 
doigt  de  vin,  cela  vous  ôtera  votre  mal  de  cœur; 
néhïnen  Su  ein  trexig  IFein  zu  Jich , dns  teird 
Ikr  Magenteek  kèbei;,  dns  teird  Ihnen  die  ùbel- 
. keit  vertreiben.  Le  quinquina  ôte  1a  fièvre,;  dit 
. : China  vertreibt  dns  Ficher.  J'ai  ôté  tous  les  em- 
_ pêchemens;  ici  kabe  aile  Hindernijfe  ans.  dem 
, W'g*  geràumet  oder  geltoben.  Cette  eau  ôte  les 
taches  ; iitjet  IFajJer  nimt  die  Fltcken  i ceg. 

, Alan  fagt,  Ôtez-moi  de  peine,  ôtez-mci  d'in- 
quiétude ; benéhmen  Sie  mir  die  Sorge , benèk- 
men  Sie  mir  die  Unruke  ; kelfen  Se  mtr  cens  der 
Notk,  befreien  Sic  mick  von  der  Unruke.  Oter 
quelque  choie  de  l'efprit,  de  la  tète,  de  la  fan- 
' taifie,  i quelqu'un;  emem  etteas  ausrèden  , ei- 
nem  etteas  ans  dem  Kopfe,  sus  dem  S inné  brm- 
gen,  einen  von  etteas,  das  er  Jich  in  den  Kopf 
gefezt  batte,  abbringen.  Vous  ne  lui  ôterez  ja- 
mais cela  de  l’efprit  ; Sie  werden  thm  das  me  aus 
dem  Kopfe  bringen;  Se  teerdtn  ikn  nie  iavon 
abbringen.  On  lui  a ôté  le  pouvoir , la  liberté 
d’agir;  man  kat  ikm  dit  Macht,  dieFreiheit  be- 
nommen,  etteas  zu  tkun,  zu  handeln  toie  er  teill. 
Cet  arbre,  ce  mur,  ôte  la  vue  de  la  prairie,  de 
, la  rivière;  iiefer  Baum,  dù/eAlauer  brntml  oder 
, kindert  die  Ausfckl  auf  die  IFiefe,  auf  den  Flsfl. 
Ôter  , teird  auck  in  der  Bedeutung  von  Retran- 
cher gebrauckt.  Ce  morceau  de  bois  eft  trop 
long,  il  en  faut  ôter  un  pied;  diefes  Slich  Hoiz 
ift  zu  lang , man  mujl  eitten  Schuk  davan  abnèk- 
nten.  Cet  arbre  a trop  de  branches,  il  faut  en 
ôter  quelques  unes  ; duftrBaum  bat  zu  vtclÆJle, 


man  mu]!  tinige  davon  teegnékmeii , wegftSmti- 
den,  aàhauen.  Qui  de  fi x ôte  deux,  relie  qua- 
tre ; zteet  vonfechs  bleibt  vier. 

Ôter  , he  fit  a ûch  fo  viel  ait  Prendre  par  force  ou 
par  autorité,  md  wird  in  diefer  BeJeutu’-g  mii- 
Jlens  nûr  fchlechlkir.  durcit  Ntkmen  Kberfezt.  Les 
voleurs  lui  ont  ôté  fon  mantean&fon  chapeau; 
die  Riiuber  kaben  thm  /einen  Alantel  und  feiueu 
Htt  geitommen.  On  lui  a'  ôté  tout  fon  bien  ; 
mjn  Au!  ikm  fein  ganzes  l'ermBgen  genommen. 
On  lui  veut  ôter  ta  charge;  man  teill  ikm  feint 
Steile , /einen  Diemi  néhmen.  11  a voit  réfolu  de 
lui  ôtet  la  vie  ; er  hotte  bejthloffen  ikm  des  Li- 
ben  zu  nèknten.  Oterl’honneuri quelqu'un;  si- 
ne» die  Ehre  ttèhmen,  oder  trie  man  getcBktdi- 
cher  fdgt,  emem  die  Ekre  abfckneiden,  ikn  dure  i 
Ferliitundung  der/elben  berauben. 

S’ôter  , v.  rccipr.  (de  quelque  lieu)  Sich  von  ei- 
nem  Ürte  teegbegében,  teeggeken , Jick  teegma- 
cken.  Ôtez  - vous  de  - là , il  n’y  lait  pas  bon  ; 
geken  Se  da  tceg,  es  ift  dort  niait  git.  ôtons- 
nous  d’ici,  de  peur  d’tcrident;  teir  wollen  uns 
vonkier  wegbegében,  taJfenSu  uns  hier  teegee- 
ken , es  kBnte  uns  etteas  Unangenèkmes  begég- 
n en.  ôtez-vous  du  chemin;  geket  aus  dèm 
U'ège.  Ôtez-vous  de  devant  mes  yeux;  geket 
mir  aus  den  Augen. 

Fig.  fdgt  mon.  S’ôter  quelque  chofe  de  1s 
tête,  de  l’efprit  ; Jich  elwas  aus  dem  Kopfe,  as r 
dem  Gemûtke  Jchùffcn,  fick  etteas  aus  dem  Sinnt 
Jckiagtn. 

Oté,  ist,  partie.  & sdj.  K'cggenommen  fige.  Siehe 
Ôter. 

t Ôté,  teird  zutceilen  ais  em  Nébenwort  ge- 
bnuckt,  und  durch  ausgenemmen  oder  aujjer 
kberfezt.  Ôté  deux  ou  trois  endroits,  cet  ou- 
vrage eft  excellent  ; zteei  oder  drei  Stellen  mss- 
gcnamnun,  iji  diefes  IF'erk  vBrtreflich.  ôte  cet 
article,  fes  prétentions  font  bien  fondés;  auffer 
diefem  Arltke! , diejen  Artikel  ausgeuommen, 
fini  Jeine  Forderungen  fekr  gegrllndet. 

OTHuNN’E,  f.  f.  DieOthonne,  eine  in  Æthiopien 
und  auf  dem  Firgebirge  der  guten  Hofmutg  et  n- 
keimi/cke  PJlanzengattung. 

OU,  Oder,  ein  Buuüicort.  Aujourd'hui  ou  de- 
main ; keute  oder  marge n.  fVtm  Ou  in  eintr 
Ferbindung  der  Héde  iciederkolet  teird,  fo  liber- 
fat  man  dot  erjle  durch  entwèder , und  das  an- 
dere  durch  oder.  Ou  l'un  ou  l’autie  ; enticèder 
der  eine  oder  der  andere.  Ou  mort  ou  vif;  ent- 
tptier  tidt,  oder  lébendig. 

OU,  IFo , tin  Nébenteort  des  Ortes.  Oh  loge-t- 
elle  V tco  teoknet  fie?  Ils  ne  fsvent  pas  ou  ils 
fort;  Se  teiffen  «i  ckt , tco  fie  fini.  Le  lieu  oh 
je  le  trouvsis;  der  Ort,  t co  tek  itmfand. 

Où  teird  omit  ats  eine  Jick  auf  em  andere  t 
Hauptwort  beziekende  Parlikel  gebrauckt , uni 
Vlrtritt  dann  gcmeinigkch  die  Selle  des  Fùrteor- 
tes  Lequel.  Dieft  Partikel  bleibt  alsdann  in  der 
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Beieutung  von  Dim»  lequel  «mrf  auquel  Jowakl 
in  der  tinfatken  ais  mekrtrnZakl,  und  injtdtm 
Gefckleckte  uwMtudert.  1m  Deutjchen  kat  mon 
ddf'ûr  vtrfchiedens  Partikeln , wit  aus  folgenden 
Beifpieltn  erktllet:  La  maifon  oii  il  demeure; 
das  Haas  wortn  ( m wehktm ) tr  tcokneL  L'état 
où  je  fuis;  derZufland,  worin  ich  mick  bcfinie. 
Le  fieu  où  il  va  ; der  Ort  wvkin  ( u ack  wtlckem ) 
tr  geliel.  La  félicité  où  il  afpirc  ; die  Gl'ùckfè- 
ligteit  ndck  wtlcker  tr Jlrèbtl.  Le  temps  où  nous 
fournies;  dit  Zeit , in  welchtr  terir  ms  befinitn. 
Ce  font  des  albin-s  où  je  prends  intérêt  ; dus 
findSacktn,  tco ran  (an  tcelaien)  ichAntheil  tith- 
me.  L’année  où  il  monta  furie  trône;  dasffakr 
in  wtlckem  tr  dm  Tkron  beflieg.  Le  lieu  ou  no- 
tre embarquement  devoit  fe  faire  ; der  Ort,  tco 
oder  tco/eibji  wir  eingefehiffel  t cerdtn  Jolten. 

Ztaccilen  ha  fit  Ou  jo  viel  als  A quoi.  Où  me 
réduifw- vous  ï wozv,  zutcasbringetikrmich? 
11  ne  fait  où  il  en  tft;  tr  teeifi  nitkl  icorantriji, 
oder  tait  er  daran  ifl. 

D'où;  icoker?  D’où  a-t-il  pris  cela?  tcokèr 
kat  er  diejet  gtnommm?  tco  liât  er  diejet  kèrge- 
ttotnmenf  Doù  lui  vient  cet  orgueil?  tcokèr 
lomt  ikm  die/er  Stolz,  weshalb,  aus  welikem 
Grande  ijl  er  Jo  flolzt  teas  macht  ikt  Jo  floizf 

Par  où?  wodurcâf  dur  ch  icetcken  Ort?  oder 
euck,  durck  tceUkes  Milttll  Par  où  avez-vous 
j afTé  pour  aller  li  ¥ tco  find  Su  auj  Ikrem  IFcg 
dakin,  durckgekommen?  Par  où  a-t-il  paffé;  tco 
ifl  er  durchge gangen , durck  weteken  Ort  ifl  tr 

gegi.ugen?  Par  ou  me  tirerai- je  d'affaire?  i co- 
ur, h ( durck  wetekes  Mittet ) teerde  ich  mick  aus 
der  Sache  ziehtn  ? 

GUAICHE,  f.  m.  DieSpur,  ■ eeleke  imSègeln  das 
Schtÿ'  im  IFaJJer  kinter  fich  zurûck  lâjt.  Diejet 
/Fort  kat  ztcdr  mit  Sillage  einertei  Êedeutung, 
l tard  aber  in  einigen  btjondern  Reiens- Arien  ge- 
braucht , in  welcken  das  U’ ort  Sillage  nicht  Ytb- 
lick  ifl.  Man  Jagt  z.  B.  Tirer  un  vaifleau  en 
ouaiche;  eiti  Sckiff  Imiter  Jtck  hèr  Jchleppen  oder 
zieken  ; ein  Sckiff,  tcelches  nicht  mekr  fort  tan, 
and  Gtjahr  iâuft,  verteren  zu  geken,  mittelft 
unes  an  dem  fît  fi  des  grifitn  Malles  befefliglen 
und  durck  ente  St'ickpforte  des  Hintertkeils  ge- 
htnden  Taucs  mit  fortfàkreu.  Man  nennet  aie- 
Jts  m der  Sljprdiht  auck  bugjitren. 

OUA1LLE,  f.  f.  Em  ait  es  /Fort,  tceUkes  Joviel 
keijit  ait  Brebis , das  SthSJ , tend  nùr  noch  in 
figürlicher  Bedeiitung  von  titum  Qcriflen  in  Be- 
zithnng  anj  dejjeuStijorgcr  oderSelenhirten  g t- 
Jagt  tard.  Un  bon  Pafteur  a foin  de  fesouailles; 
tin  guter  Hirte  Jorget  fiir  feins  Schdfe.  Les  ou- 
ailles connoiffent  la  voix  de  leur Va/leuc;  die 
Schdfe  ktnnen  dieStimme  ihres  Hirten.  Une  on- 
aille  égarée;  em  verirtes  Scluiflcin. 

OU  ALS,  Em  nir  in  der  ttiedrigtn  Sprdcht  U bû- 
ches Ztcifikenwort , tceUkes  tnan  im  ùtuijtkfn 
durck  das  t ben Jo  r.udrige  tins  l'ericundeningjfa* 
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taufend!  Potz  Felten,  Potz  Elément  ’ Potz  Stem  ! 
J’otx  Henker.  OuafS,  cet  homme-là  fait  bien  le 
fier;  Potz  Elément!  dir  Menfck  thut  getcaltig 
floiz  oder  dick.  b 

OUATE,  f.  f.  Die  IPatte,  tint  Art  der  feinflen 

und  glanzendjlen  Baumwolle , die  aber  Jo  kurze 
Fadenkat,  dafl  man  fis  nicht fphtnen  kan,  dir  en 
manfick  zum  Unterlegen  der  Alttdungsfiuckt  ». 
d.  g.  bedienet.  Une  jupe  doublée  d'ouate  ; ein 
mit  IFatte  uuterlègter  oder  gejàtterier,  tin  teat- 
tierter  IF tiberrock.  Man  [chreibt  und  Jprickt  ei- 
gentlick  De  la  ouatte,  ll'atte. 

OUATER , y.  a.  Mit  ll'atte  unterlegen  oder  fût- 
lent,  wattieren.  Ouater  une  couverture;  tint 
Betdecke  mit  IFatte  unterlegen  oder  Jütttrn,  sine 
Betdecke  icatlieren. 

Ou  art,  ÈE,  partie.  & adj.  Watliert.  Siehe Ouater. 

OVAIRE,  fl  m.  (Anal.)  Der  Eitrftock , die  zu- 
Jammtn  hdngenden  Fnukt-Eier  tu  dent  tetibii- 
ckeit  Gefchleckte  der  Thierr. 

OV ALA1RL,  adj.  de  t.  g.  Eirund  oder  eifôrmïg. 
Man  nennet  in  der  Anatomie  Le  trou  ovalaire, 
das  tirunde  Lock  des  ffüjtbeines. 

OVALE,  adj.  de  t.  g.  Einmd,  Utnglich  rmà,  wit 
ein  Ei.  Man  Jagt  gtmeiniglich  'auck  im  Ùc-a- 
fcken  OvdL  Une  figure  ovale;  tine  einatie, 
ovale,  Uingtichrunde  Hgir.  Man  Jagt  auck  Jub- 
Jlantne  Un  ovale,  ein  OvJI. 

O V ATION , f.  f.  Ein  aus  dem  Utleinifchen  IForte 
Ovatio  gebildetes  U'ort . die  Ovatiân,  ein  Usi- 
ner Trmmph,  wenn  ein  rbmjcher FehOterr  nack 
trfochtcnem  Siégé  liber  minder  wichtige  Feinde 
der  Hcpublik  Jcinen  Einzug  nicht  auj  einem 
Trinenpkaagtn,  fondent  uir  zu  PJtrie  oder  zu 
Fôfle  hielt,  bei  wekherGelègenfteit  er  eitttn  Myr- 
thenkranz  auj  dem  Kopfe  lutte.  Man  pflegte 
dabti  einShafzu  opfern,  tcokèr  dit  Benennung 
ent/iaitden  ifl. 

OUBlisK , f.  ro.  Der  N a me  einer  von  den  zèheu 
Haupt-Arten  der  fatken. 

OUBLI,  Cm.  Die  FergeJJenkeit,  derZufland,  da 
‘tuas  vergejjm  wir  a,  da  mon  die  Erinnerung 
einer  geurujitm  oder  gedacklen  Sache  verlieret. 
Mettre  quelque  chofe  en  oubli  ; entas  in  Vtr- 
gejjenketlfle.len,  es  vergejjm.  Tomber  en  oubli; 
m Fergeffenkcit  kommeit,  gtrathen.  Enfévelir 
dans  un  étemel  oubli  ; in  tint  eieige  VergeJJen- 
keit  begraben. 

fis  der  FabeUehre  der  Allen  kelflt  Le  fleuve 
d'oubli,  der  FUtfl  der  l'ergejfenheit , einer  von 
den  ktilljcken  FlùJJtn,  dèr  die  Eigen/chaft  batte, 
dafl  die  Sélen  der  F rrflorbeiten , weîcke  aus  die- 
Jem  Flufjè  tranken,  die  Erinnerung  ailes  Ftr- 
gangene»  vergdjfen,  Man  nante  ditjtn  Fluflauck 

OUBLiÀNCE,  f.  f.  Die  Fergejilickkeit,  der  Man- 
gel  des  Gediichtnijjes , der  fehltrkafle  Znfland, 
da  mon  eticas  Un  ht  oder  bald  vtrgifit.  (dit). 
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OUBLIE , f.  f.  Dit  flippe  oder  JJiept , tint  Art 
d'itnner  harter  runder  Kuchtn  von  Milch , Mèhl 
und  Eiern , i etUht  in  bc/oiiders  aazu  gemachten 
eifernen  Forntea  gebacken  und  dakèr  auckEifen- 
kucken  gênant  tcerden. 

OUBLIER , v.  •.  Veigelfen , dit  Eriunermtg  ei- 
nrr  geitmfitm  oder  geaachtra  Sache  vcrlieren,  am 
detn  Geddektnifie  veriitrtn.  Je  l'avois  tout  cela 
par  cœur,  je  l'ai  oublié;  ich  wufite  das  a’Jesaus- 
wendig,ick  kabe  es  vtrgtjjèn.  Vous  avez  oublié 
ue  vous  nous  aviez  promis  tic  dîner  ici  ; Su  ha- 
ro vergeffin,  daft  Sic  uns  verjprochrn  halte» , 
hier  m Mittag  zu  tjjen.  Je  ne  l'oublierai  pas  ; 
ickwiO  es  nickt  vergejfen.  Je  favois  fon  nom, 
mais  je  l'ai  oublié;  ici  umjite Jeiuen  Samen,  iik 
kabe  ikn  aber  wieder  vergejftn,  oder  wit  ma « im 
Deutjcken  auch  zu  Juger.  pflègt , er  ijt  mir  wie- 
der  entfallen.  Man  faut  auch.  Oublier  les  pa- 
reils, (es  amis;  Jeinc  Verwandten,  feint  Fr  rende 
vergejfen , nicht  an  fie  denken , fie  vem dchlSfii- 
gtn.  Oublier  quelqu'un  ; je  marier,  vergrlîen , 
dasjtniee  zu  tint»  vergejftn,  was  man  inAiijenung 
Jeiner  tjnui  woltc  oder  verfprocken  hatte.  1 h hlm - 
luker Bedenlung  Jagt  man:  Il  a été  oublié  dans 
le  tefiament  defon  oncle;  erifiiu  dan  Tefiam  rate 
feines  Oheims  vergejfen  wordén,  er  ifi  dariv.  Uber - 
eangen,  nickt  beiacht  worden.  On  a donné  des 
emplois  à tous  les  autres,  mais  on  vous  a ou- 
blie; man  liât  ailen  iibrigeu  Keitenungtn  gegè- 
ben,  Sie  aber  kat  man  ver gejfen. 

Oublier  une  injure,  une  olïenfe;  eine  Ilelei- 
digung  vergejfen , dtn  Unwillen  darüber  fahren 
lajfen , fie  verzeihen.  Il  faut  vous  réconcilier 
enfereble,  & oublier  tout  ce  qui  s’eft  pafl'é;  ihr 
mlifit  tuch  mit  e mander  verjbknen , und  alla 
Vergangene  ver gt (feu. 

Zuweilen  heiflt  Oublier,  vergejfen,  anch  tl.l  ■ 
Jo  viel  als  aus  der  Lbung  kommeii.  In  ditferBe 
deutuuglagt  man,  11  a oublié  à chanter,  à dan- 
fer  ; er  liai  das  Singen , das  Tanzen  vergejfen. 

Oublier  quelque  chofe,  etwas  vergejfen,  ri- 
mas aus  Unacktjamkeit  an  einem  One  liegtu 
oder  /le  he  n lajfen.es  mit  fich  zunihmenvcrge fiai. 
U a oublié  fes  gants,  fon  éuée,  b bourle;  er 
kat  Jeine  Hanijcnuke,  Jeintn  Degen,  fetnen  Gtid- 
beutel  vergejfen. 

Oublier  Ion  devoir,  oublier  le  refpeft  qu'on 
doit  à quelqu’un  ; feine&huldigkeit,  die  Ehrer- 
bietung,  die  man  jemanden  JchuSdig  ift,  vergef- 
Jen,  aus  den  Augtn  Jetzen.  Oublier  qui  l'on 
e(l;  vergejfen,  mer  man  ift,  fick  ausStolz  V6r- 
reckte  anmdfitn , die  einem  nickt  geblikren,  ficlt 
auf  tint  unziemiiche  Art  gégen  jtmauden  betra- 
geu.  Vous  oubliez  qui  vous  êtes  ; Sie  vergejfen, 
mer  Sie  fiud. 

S'oublier,  v.  récipr.  Sich  vergejfen,  aus  Man- 
gel  desBewufitfeyns  Jeiner  Jei'ofi  und  feines  Ver- 
kiiltuiffrs gèger.  andere  eincnFckier  begelien;  fick 
vtrgehen.  he  feroit-il  ü fort  oublié  que  de  voua 


manquer 'le  refpeftî  lotte  er  fick  fa  fehr  vtrgef- 
Jen  kaben  , es  an  der  limai  Jckuldigen  Ehrerùie- 
tung  ermr.hgtlv  zu  lafiimf  V’ous  vous  oubliez; 
Sie  vergejfen  fitlt,  Sie  thun  oder  fagen  da  etwas 
Unfckickhckts. 

S’oublier,  fich  vergejftn,  keifit  auch  Je:  «en  ei- 
genen  Fort  kat  ans  den  Augen Jetzen , fich  JelbJl 
zu  kurz  t/mn,  U paye  les  autres,  il  nes’ou- 
blierapas;  er  bezckltdie  nndern . cr  uni  fich 
nickt  vergejfen.  Eft  bien  fou  qui  s'oublie  ; dèr 
ift  ein  grûfier  Narr , dèr  fich  feibjl  vergifit. 

Spricluetirtlick  Jagt  man  van  einem  Menjcken, 
dèr  fehr  auf  feinen  Nutzer.  bedackt  ift,  11  n'oublie 
rien  pour  dormir. 

Oubli!,  tz,  partie.  & adj.  Vergejfen  Ë fc.  Sieht 
Oublier.  SprUhtcikrllich  Jagt  man , Cette  per- 
fonne , cette  cliofe  eft  mife  au  rang  des  péché» 
oubliés  ; dirje  Perjin,  dieje  Sache  ifi  i»  die  Heike 
der  vergrjfenen SUndengeJezt  worden  ; man denkt 
an  die/e  Perjin  oder  Sache  nickt  rnekr. 
OUBLIETTES,  f.f.pl.  So  nante  man  themais  ein 
o ben  mit  einer  Faltkiire  verjekenes  unteririijckes 
GefSngnifi  fir  Lente,  die  man  keimiick  und  i » 
der  Stillt  aus  dem  U'ège  rSumtn  moite,  Man 
fûkrte  fit  uvcrrmerU  an  den  übtr  diefem  Kerker 
befindiicken  Ort,  und  team  fit  die  Faltkürebe- 
traten , fielen  fie  kinunter  und  niemand  taufite, 
wo  fie  kingekommen  utaren.  Dakèr  die  Rèatns- 
Arten:  Il  fut  mis  aux  oubliettes;  er  untrdt  auf 
Zeillèbens  eingekerkert.  On  l'a  fait  palier  par 
les  oubliettes  ; inan  kat  ikn  luimlick  kingericktet, 
01  BLIEUR,  f.  m,  ( man  fprickt  Oublieu  ) Der 
Hiepen-  fijungt,  ein  Knabe  oder  auck  ein  trwaeh- 
jtner  Mtnfth , der  Hieven  zum  Verkauft  kerum 
••  trSgl  uni  auf  ienStrafien  ausrt’fl.  Faites  mon- 
ter l’oublieur;  lafit  den  Hiepen-fjungen  herauf 
kommen. 

OUBLIEUX,  EUSE,  adj.  Vergefitich,  im  gem. 
Lèben,  vergejfen,  dèr  oder  die  leicht  etwas  ver- 
gifit. Vous  êtes  bien  oublieux;  ihrfeydfthr 
vergefitich,  ihr  vergefit  eii:e  Sache  gdr  zu  leicht. 
Les  vieillards  font  ordinairement  oublieux;  atte 
Lente  fini  mehrentkeils  vergefilith , kaben  ge- 
ubknluh  tin  kurzes  Geddchtmfi.  Cette  femme 
cil  extrêmement  oublieufe;  die/e  Fr  au  ifi  auf- 
ferordenlkch  vergefilick. 

OvE,  f.  m.  Das  Et,  ein  eimnder  Zierrath  an  dem 
IVulfie  einer  Saute  oder  anfonfi  einer  trhabenen 
oder  getriebeuen  Arbeit.  Oves  fleuronné»;  mit 
Blumen  oder  anderem  Sclmizwerke  umgèbtnt 
Eier.  Oves  avec  feuillages  ; mit  Blàitern  tingt- 
faflt  Eier.  Oves  avec  nervures;  gtripte Hier. 
OUÉSI',  f.  m.  U'efltn,  Abtnd,  diejenigeGègend 
am  Himmel , tco  die  Sonne  miter  zm  geken  fehei- 
nel.  Man  braucht  diefes  i Fort  kaupt/hchhck  i» 
der  Sèfprd.ke,  aujjerdèm  figt  man  gewbhnliiker 
Couchant.  Faire  route  à l’Oueft;  gègen  K’rfien 
•fahren.  Un  vent  d’Oueû;  ein  Ufiàd  aus  U't- 
-'M-  ein  IVeJlwiHd. 


OUF,  JTm  Zaifcbeuwort , defftn  mm  fich  bedie- 
ntt . eineu  pibtzlichen  Sclirecken  oitr  Schmerz 
anzudeuten.  Im  Deutfcke » fa  et  man  icfnr.Au! 
an  weh ! Ml!  Ah!  O!  &c. 

OUI . Jfa , tin  bejnhcndcs  Nibenuorl,  im  Gègen- 
falzt  vm  Ntin.  Cela  «11-11  vrai  ? oui  ; ijl  dio- 
fts  wahr?  ja.  On  l'oblige*  de  répondre  par  oui 
ou  par  non  ; man  « Stigte  ihn  mit  ta  oder  mit 
nttn,  ja  oitr  nein  zu  anttrorten.  Cet  homme 
ne  dit  ni  oui,  ni  non;  diejer  Meii/ch  Jagt  v>(- 
itr  ja  uocJt  ntin,  er  seitl fich  gbr  nnkt  ertlSren. 

Zuteeiln:  brandit  man  Oui  auth  ait  tin  Bin- 
dewort  und  aïs  tint  buffle  Bekràfligung,  okttc  mit 
Nein  im  Gègenjatze  iu Jlektn.  Oui , je  veux 
que  tout  le  monde  fâche  ce  que  j'en  penfe;  ja, 
tch  wiit,  dafi  die  ganse  tFelt  wijje,  mas  idt  da- 
tion dente. 

Oui  certes  ; ja  gewifi.  Oui  vraiment  jjawakr- 
kafttg.  Üuï-dà;  ja.  ganz  gerne,  von  Herzen 
gérai. 

Oui,  teird  auck  Jubf.antive  gebraïuht.  Le  oui  Sc 
le  non  ; das  ÿa  uni  des  Sein.  11  a dit  ce  oui- 
là  à regret  ; er  hat  iiefts  ffa  ungern  geJSgt.  11 
ne  faut  point  tant  de  difeours , on  ne  vous  de- 
mande qu'un  oui  ou  un  non  ; es  btdrrf  nickt 
Jo  vit I Rtdens,  man  verlangt  von  Ihnen  tingfa, 
oitr  tin  Ntin.  Man  Jagt  On  veut  favoir  le 
oui  ou  le  non  de  la  propofition  qu’on  a faite; 
man  teili  tcijfen,  ob  der  gethant  Fôrfchiag  os- 
ernomme»  teird , o dtr  nidit. 

OÛÏCOU , f.  m.  Dtr  Name  eines  Getrànkes,  teel- 
ehes  die  Indianer  ans  Bataten  ( tiner  Art  Eri- 
Æpfel ) ans  dtr  Manioc-IVurz  t,  ans  dtr  Fruiht 
des  Pi fang  oitr  Bananasbaumts,  and  ausZucker- 
rohr  bereiten. 

OUi-DIRE,  f.  m.  DasHtSrenfagen.  Je  n’en  fais 
rien  que  par  ouï-dire  ; idt  tceifl  es  nftr  von  Hb- 
rsnfaaeu,  ick  kabe  es  itûr  von  andern  gekSrrt. 

OVICULE,  f.  m.  ( Bank.)  Ein  ganz  kieiner  ei- 
rmitr  Zierrath.  SitkeOve 

OUÏE,  f.  f.  DasQehbr,  das  Fermage»,  die  FS- 
higkeii  zu  kbren.  ( IFiri  in  beiaen  Spr&he» 
nîr  in  dtr  einfacken  Zokl  gebraïuht  ),  Avoir 
l’ouie  bonne,  l’ouïe  fine,  l'o  ïe  dure;  ein  gâ- 
tes, em  feints,  ein  hartes  Gekbr  liaben.  Les  or- 
ganes de  l'ouïe;  die  IFerkzeuge  des  Qehbrs. 

L’ouïe,  bel  fît  auth,  das  Tonloch  oder  Refo- 
nauzloth  in  dem  Rejonanzbodrn  einer  Faute , 
Âarfe  &c. 

OUÏES,  f.  f.  pi.  Die  Ftfchkiemrn  oder  fchtechthin 
die  Rietnen , knothenfiSrmigt  Dftmngen  an  dem 
Kopft  der  Fi/ckt,  welche  ihnen  zum  Athemholen 
dînant , uni  Jekr  uueigenthch  auth  Fifth-  Okre n 
gênant  weritn.  An  t.nigtn  Orten  Jagt  mai» 
auth  dieKiefer.  Prendre  une  carpe  par  les  ouïes  ; 
e»ne»  Karrfen  bti  dtr,  Ktemen  fafftn.  Ce  maque- 
reau c-fl  frais,  il  a les  onïes  toutes  vermeilles; 
iiefe  Makréle  ijl  frifek , fu  hat  ganz  rotke  Xie- 
men  oder  Kieftrn.  Im  g tm.  Lib.  pfiegt  ma* 


fijfàrlich  von  elnetn  durch  KranUuit  oder  Fer- 
arufi  abgezèhileiimdjeltrblafi  ausjehenden  Men- 
fcken  zufagtn,  Il  a les  ouïes  pâles  ; er  ftekt  fekr 
blafi  uni  kriinklich  aus. 

OUÏR,  v.  ».  Hbren,  vermilteljl  der  IFerkzeuge 
des  Gekbrs  empfinden,  und  in  weitererBrdeutung, 
vermitteljl  der  gekSrten  Tbne  oder  IForte  tint 
Fôrfleilung  oder  einer.  Begrijf  von  etieas  erkal- 
ten,  da  dann  das  einfache  Zeitwort , Ouïr,  hb- 
ren , auth  zniceden  an/latt  anhbren , auf  etieas 
hbren,  zuhbren,  gtbràuchl  it'ird.  ( Diefes  Zeit- 
wort  it  ird  zwdr  im  Franzbfijcken  auf  folgend* 
Art  tonjugirt:  J^i,  tu  ois,  il  oit,  nous  oyons, 
vous  oyez,  ils  oient.  J’dyois,  J’oirsi;  man 
brautkt  aber  nèbjt  dem  Infimtivo  und  Participi» 
nér  noch  die  Tempora  j’ouïs,  uni  que  j’ouTlle). 
Avez-vous  ouï  ce  grand  bruit  V habtn  Sie  die- 
frn  grbfîen  l.Urm  gehbrt  ? Je  l’ai  ouï  prêcher; 
ick  kabe  ihn  prédigen  hbren.  J’ouïs  hier  un  beau 
fermon  ; tch  hbrte  geflern  tint  fthbne  Predigt. 
Si  on  l’eût  ouï  parler  ; tenu»  man  ihn  hStte  ri- 
den  hbren.  Ouïr  en  confeiïion;  Bticht  hbren. 
OuTlHa  Melfe;  die  Méfié  kbreii.  Le  Prince  n'a 
pas  voulu  ouïr  leurs  députés  ; der  FUrJlhat  ihrt 
Abgeorinete  nie  ht  kbren  oderankSrenwollen.  Un 
Juge  doit  ouïr  les  deux  Parties  ; ein  Richter  mu} I 
beide  Farteien  hbren.  On  l’s  condamné  feus 
l’ouïr  ; man  hat  ihn  verurtkeilet , ohm  ihn  zu 
hbren.  Daignez  ouïr  les  prières  de  votre  peu- 
ple; geruhen  Sie  dit  Bitte  Jkres  Folkes  zu  kb- 
ren oder  zu  trhbren. 

In  der  gericktlieken  Srrdcke  jagt  man , Ouïr 
des  témoins;  Zeugen  abhbren,  dit  Auffage  der 
Zeugen  gerichtbch  ankbren.  11  s’eft  fait  ouïr  en 
juftice  ; er  hat  Jick  gericktlick  verhbren  oder  ver- 
nèkmen  taffen.  11  efl  ailigné  pour  être  ouï;  er 
ijl  virgeiade u woritn  i*m  gernkllitk  vernommen 
zu  werieu. 

Ouï,  ouïs,  partie.  & adl.  GekSrt,  Sithe  Ouïr. 
Man  jagt  in  der  gericktlieken  Spriche,  Un  juge- 
ment rendu  parties  ouïes;  ein  C/rlkeil,  welcnei 
ndch  gmüglich  gekSrten  Parteien  gefültet  ' mor- 
de». Ouï  fur  ce  leProcnrenr  duRçi;  ndchdèm 
hitrübtr  des  KSnigt  Anteali  vemofnmen  wor- 
den.  Ouï  le  rapport  d'un  tel  Confeiller;  ndek- 
dèm  diefer  Ratn  h ierMbtr  feinen  Bericht  erflat - 
tet  oderjeiiun  F Srtrag  getkan  kat. 

OVIPARE,  odj.  de  L g.  Fier  ligend.  Ma»  nen- 
net  in  der  Natûrgefckichte  Animaux  ovipares, 
JSirr  légende  Thiere,  im  Gègenjatze  von  Ani- 
maux vivipares,  ItbentUg  gtbârtnde  oderÿungt 
gebbrendt  Thiere. 

OUPEI.OTTE,  f.  f.  Dtr  Name  einer  IFurzel  die 
ans  Surate  komt  und  in  den  Apotheken  grbrautht 
teird. 

OURAGAN,  f.  m.  Der  Orkan,  ein  keftiger,  reif- 
fender  unit  gemeiniglich  im  (Firbel  fie h drèktn- 
der  Sturm. 

•OURAQUE,  f.  tu.  (Anal. ) Dit  Btafenband, 
X x x 3 4* 
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die  Blajenjchnur  01 1er  die  Harnfchnir,  tin  an 
iem  Grande  der  Harnblafe  kertâr  uni  in  dit 
Harnhaut  kinem  gehender  hohler  Gang,  too- 
iurch  der  Harn  der  Leibesfrucht  abgeleitet  wird, 
der  ndJi  der  Gebürt  zu  einem  Bande  der 
Harnblafe  verwSchfet. 

OURDIR,  v.  ».  Anziileln , das  Gara  zu  einem 
Geieèbe  auf  dem  IVèberJluhlt  m die  Liage  aus- 
Jpannen;  aufzitken,  anfMren.  Ourdir  de  la 
toile:  Izittwand  anzetteln , das  Gewèbe  durcit 
A us/pannung  der  Fiiden  anfangen.  Ourdir  la 
trame  d'un  drap;  denZettel,  die  AnJcUre  zu 
einem  Tiche  aufziehen,  ein  Tftch  anfeh/ren,  de  a 
Zettel  zu  einem  Tiche  lègtn. 

Bei  den  Korbmachern  heifit  Ourdir  m Shn- 
licherBedeutung,  das  Gefieckte  anligen,  die  er- 
flen  Ruthen , welche  das  Gejlell  oder  die  Grund- 
I âge  zu  einem  Korbe  ausmachen  , um  dit  Form 
Ugtn  uni  befeftigtn. 

Fig.Jagt  mau.  Ourdir  une  trahifon;  eine  Ver- 
raterei  anzetteln,  an/pinnen , anfangen.  C'eft 
lui  qui  a ourdi  cette  révolté;  tr  ijl  es,  dèr  die- 
fen  Aufruhr  augezettelt  4 ai. 

Ourdi,  ie,  partie.  & adj.  Augezettelt,  aufstzo- 
gen.  Siehe  Ourdir.  Sprickw.  Â toile  ourdie  Dieu 
envoie  le  fil  ; wenn  der  Zettel  zur  Leinwand 
limita!  gemacht  ifl,Jo  fckikt  Gott  den  Faien  oder 
das  Garn  dazu;  wenn  tint  Sache  nir  einmal  an- 
gefangen  ifi,  dann  kilft  unjer  Herrgott  tenter. 

•OURDISSAGE,  Cm.  Vas  Zettelu  oder  Anzet- 
teln, die  Anfchérung,  die  Handlung,  ia  mau 
das  Garn  zu  einem  Gewèbe  auf  dem  IVèberfiuhlt 
in  die  Linge  ausjpannet  oder  den  Aufzug  macht. 

* OURDI.SSh.USE,  Cf.  Vie  Anzetterinn,  aiejenige 
tetiblicke  Fcrjôn  in  den  Zeug  - Mantifaffuren , 
welche  denZettel  oder  Aufzug  zu  iiium  Gewèbe 
mackt. 

• OURDISSOIR,  fi  ro.  Die Sch(rmrtkle,  eine  H'indt 
der  Seidenwèber , worauf  die  zur  Aefchére,  zu 
dem  Aufzuge  beflimte  Séide  gefehoren  oder  ans- 
seframtet  tard  ; it.  bei  den  kattSmwèbem,  der 
Sck/rrakmen,  ein  grifier  Ha/pel , die  Ar.fchirt 
darauf  von  den  Spuhlen  zu  hajpeln. 

•OURDISSURE,  Cf.  Vas Einjelzen  oder  AnfUch- 
ten  des  Bodens  an  einem  Korbe. 

•OURDON, Cm.  Falfcke Senesblitter.  Man pfiègt 
■ ucht  un r die  Blitler  einer  gewtjfen  Pflanze,  aie 
den  Senesblitlern  hhnhck  fend,  fondent  auch  dit 
zerbrochenen  Senesblitter , die  ftch  unten  in  den 
Ballen,  in  welchen  die  Senesblitter  gebracht  t aer- 
ien, befnden,  und  die  eine  Jcklechte  IFire  fini. 
Ourdou  zu  nettnen, 

OURLER,  v.a.  Saumen,  einenSaum  mâcher.,  den 
Kand  unes  Zeuges  umfckiagen  und  feft  r.ahen. 
Ourler  dea  ferviettes;  Servieften  Jïumcn. 

Ount.fi , fis,  partie.  & adj.  Gefiumt,  S,  Ourler. 

OURLET,  Cm.  Ver  Saum,  der  umgefcUagene 
und  fefi  genahte  Kand  eûtes  Zeuges.  faire  un 
ourlet;  etnen  Saum  machtn.  Im  ausgedchnter» 


Ver  farde  wird  ein  je  der  umgebogentr  oder  um- 
gejchlagtiter  Rond  on  eine»  Seiche,  oder  auch  ente 

< eticas  crhabeneBcfezung  deffelben.  Ourlet  gênant. 

OURQUE,  Cf.  Ver  Mérdracke,  ein  griller Raub- 
fifek  im  Mire. 

OURS,  f.  m.  Ver  Bir,  ein  bt hantes  wildes  fleifeh- 
f refendes  Tkier.  La  peau  d'ours;  die  Biren- 
haut.  La  graifle  d'oura;  das  Birenfett.  Suif 
d'ours;  Bartnfchmalz , ausgelajfeuet Birenfett. 

Sprickw.  figt  mon  von  einem  bekerzten  Kna- 
ben,  dèr  Jich  filr  nie  ht  s fi  relit  et , 11  a monté  fur 
l’ours;  er  kat  auf  einem  Bâren  geritten.  Bines 
unfreundlicken  Menjchtn  pfiègt  mau  Un  ours , 
eitten  Baren  zu  tient ten.  (Venu  ftch  jemaud  auf 
eine  unuriirdige  Art  von  einem  andertt  leiltn  un  i 
regieren  liEtJàgt  mon,  Il  fe  laiffe  mener  par  le 
nez  comme  un  ours  ; er  lifit  ftch  wie  ein  Bar 
bei  der  Nafe  herum  flkren. 

11  ne  faut  pas  vendre  la  peau  de  l’ours  avant 
qu’il  foit  pris  ; ma»  muB  die  Birenhaut  nicht 
eker  vertaufen , bis  der  Bir  gefeatgen  ijl. 

Ours  marin,  dtrSIbir,  ein  den  gctiShnlichea 
Landbiren  ihnliches  Tkier , welches  jich  iis  den 
nordifeken  M/ren , bejonders  um  Kamijchatka , 
Qufhàit, 

OURSE,  Cf.  Vie  Birinn,  das  IVeibcken  des 
Baren. 

In  der  AJlronomie  fini  zwei  nbrdUcht  Stern- 
bilder  unter  iem  Namen  Ourfe  bekant , in  tesel- 
cker  Bedeutung  diejes  IVort  aber  im  Vrutjchen 
mànnhcken  Gefckle cotes  ift.  La  petite  ourfe  ; der 
Heine  Bir.  La  grande  ourfe  ; der  g rifle  Bir. 
Sieke  auch  Hourcc. 

OURSIN,  f.  m.  Ver See-Igel  oder Mcr-lgel,  eine 
Art  vielfckaliger  runder  Mu/cheln,  dèr  en  Schale 
einer  Rinde  àhntich  und  mit  Slacheln  be/ezt  ift. 

•0URS1NE,  C f.  Ver  Namt  entes  Nacht/alters , 
dèr  jich  aies  einer  hdrigen  Raupe  entwickelt,  die 
ftch  virzüglich  auf  dem  gemeinen  Garten-Salat» 
au/kilt. 

OURSON,  f.  m.  Der  range  Bir. 

OURVARI,  Siehe  HOURVARL 

OUTARDE,  C f.  Der  Trappe,  eine  Art  griffer 
SumpfvSget,  janfi  auch  ait  Trap-Gans  gênant. 

OUTARDEAU,  f.  m.  Ein  jungtr  Trappe,  eine 
junet  Trapp-Gans. 

OUTIL , f.  m.  Das  Handwerkszeug  oder  auch 
fchlechthin,  das  IVerkzeug,  ein  je  des  Infiniment, 
dejfen  fick  tin  JCinfller,  Handwtrker  oder  fonfl  * 

Cand  zu  Verfertigung  einer  Arbeit  beitenet. 

outils  d'un  Menuilier,  d’un  Charpentier; 
die  IVerkzeuge  oder  auch  coOtBive,  das  Hani- 
wtrkszeug  tines  Schreiners , eine  s Zimmerman- 
ues.  Outils  de  lsboorage;  Ackencerhseugt , 
oder  das  Acktrgerà  k,  die  zum  Ackerbau  ntiU- 
gen  IVerkzeuge.  Le  marteau  eft  un  outil  de 
grand  ufage  ; der  Hammtr  ijl  tin  jehr  brauckba- 
res  IVerkzeug.  Apportes  vos  outils  ; bringt  tuer 
Handweruzeug  tait. 

Sprickw. 
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Sprickwfagt  man,  Un'mécliant  ouvrier  ne  fw- 
roit  trouver  de  bons  outils  ; tin fchlechter  Arbei- 
ter  fndet  kern  /Pcrkzeug,  das  ikm  refit  wdre  ; 
tin  fchleiklcr  Arbeiter  entfckuidige  fich  immer 
damit , dafl  /tint  IPrrkzeugt  niclils  augen.  Un 
bon  ouvrier  fe  fert  de  tonte  forte  d'outils  j ti- 
itéra  gu te*  Arbeiter  ift  jedes  IPerkzcug  recht, 
tr  ma:  ht  mit  jedem  IPerkzevge  gute  Arbeit. 
OUTILLE,  ËE,  adj.  Mit  IPtrkzeugta,  mit  Har.d- 
werkszeug  verfektn.  Un  ouvrier  bien  outillé , 
mal  outillé;  eiu  mit  guten.mit fchlecktem  Iland- 
werkszeugt  verjtkener  Arbeiter. 

OUTRAGE,  f.  m.  Die  Btftkimpfnng,  ier  Schtmpf, 
die  Beleidigung.  Kaire  un  outrage  4 quelqu'un  ; 
jemanden  einenSchimtf  antkun,eiueBcleicligung 
ztsfigen,  ikn  grbbUcn  beteidigen.  On  lui  a fait 
outrage  en  fa  perfonne,  en  Ion  honneur;  ma * 
kat  im  an  feiner  PtrJ6n , an  feiner  Ekre  ange- 
griffe*.  ( Man  verfiehl  unter  Outrage  immer 
eine  grSblicke  Beleiaigung.  ) 

In  der  kbkern  Sckreib-Art  arird  Ootrage/qlîr- 
’tick  in  verfckitdenen  Rident- Arten  gebraucht. 
Combien  de  femmes  ont  recours  à l'art  pour 
réparer  l’outrage  des  années;  wie  viet  IPeiber 
nihmen  nickt  zur  Kunfl  ikre  Zufluckt , die  P tr- 
wllflungen  tceltkt  die  fljakre  angericktel,  icieder 
gît  zu  rnachen.  Du  temps  qui  détruit  tout  je 
crains  peu  les  outrages;  ich  bekümmere  mich 
tremg  im  die  Perte ’Jflungen  der  ailes  ztrfiSren- 
den  Zett. 

OUTRAGEANT,  ANTE,  adj.  Æufferjl  heteidi- 
end,  fchimpflich.  Paroles  outrageantes  ; beiei- 
igende,  tkrenruhriae  IParte.  Un  procédé  ou- 
trageant; ein  fckimpfliches , emen  Schimpf , eine 
grMiche  Beletdignng  enthaltendes  Perfakren. 
OUTRAGER,  v.  a.  Btfchimpfen,  a nf  eine  grlib- 
licke  Art  beteidigen.  Il  ne  l'a  pas  feulement  of- 
fenfé,  il  l’a  outragé;  er  kat  ikn  nickt  Mis  belei- 
diget , tr  hat  iknbejckimvfet,  er  kat  ikn  ehren- 
rUkrig  ange  griffas.  Il  a été  outragé  en  fon  hon- 
neur; tr  ijl  an  feiner  Ekre  àngegriffen  worden. 
-On  n’outrSgenas  impunément  un  homme  d’hon- 
neur; einen  Mann  von  Ekre  beletdtget  man  nickt 
ungejlraft. 

OutracE,  tr.,  partie.  & adj.  Bejckimpfï,  belti- 
digt.  Siehe  Outrager. 

OUTRAGEUSEMENT,  adv.  Schimpflich,  auf  eine 
*■  fckimpfluke,  kbckji  beieidiginde  Art.  11  l'a  traité 
«utragcui'emcnt;  tr  kat  ikn  auf  eine  JchimpJli- 
che  Art  bekandelt. 

Zuweiltn  keiflt  Outrageufement , /o  viel  ali, 
Avec  excès , à outrance.  In  die/tr  Bedeutung 
• Jagt  mai i z.  B.  On  l’a  batte  outrageufement; 
man  hat  Un  jïmmertich , ganz  erbttrmhch  gt- 

oCt£ageux  , EUSE.  adj.  Sckimpflich,  betei- 

digend,  rme  Befckinipfung.  tint  grobe  Beieidi- 
gtiug  mikaltemC  Pa  oles  outrageufes;  fchimpf- 
luke  Kiitn,  Sckmdkworte.  U cft  outrsgeux  eu 
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Paroles;  er  ift  beteidigend  in  feint n Ride*.  On 
a traité  d'une  manière  outrazeufe  ; man  hat 
ikn  auf  tint  fckimpfliche  Art  benandelt. 
OUTRANCE  f.  f.  Diefes  (Port,  welckts  eigent- 
lich  durck  Übermdfe , Übermÿfligkeit  oitr  Un- 
mBfligktÜ  zu  Bberfctzen  wdre  , und  eine  Ober- 
fckrenung  der  Sckranktn  im  ndclstkeiligen  P tr- 
jlande  andeutet , wird  im  Franztifi/ckcn  in  den 
Ridtns-  Arttn  À outrance,  à toute  outrance, 
niir  ats  ein  KibenWort  gtbrauchl.und  keiflt,  "ber 
die  Md  fie,  auf  eine  übertriebene  Art,  gâr  zu  ftkr, 
zu  jlark.  zu  krfig,  tibermàfig,  unmàfHg,  mit  ob- 
ier Mackt  oder  Gewalt,  auf  das  dufferjle  &c.  11  ett 
brave  à outrance  ; er  ijl  zu  bekerzt,  er  tlbertreibt 
es  mit  feiner  Herzhafligkeit.  Les  Allemands  font 
accufes  de  boire  à outrance;  ma»  befchuldiget 
fie  Dtutfchen,  dafl  fie  übermdfiig  ode r unmdfiig 
trinken.  Soutenir  une  opinion  h toute  outrance  ; 
eine  Meynung  hartndckig  behaupten.  Man  Jagt 
auck , tin  combat  i outrance  ; ein  Zwetkampf, 
wobei  es  auf  I-eib  vend  Lèben  geht , fo  dafl  emer 
auf  der  Stelle  bleiben  mufl. 

OUTRE,  f.  f.  Dtr  Schlamk,  ein  vSrz'lglick  aut 
Lèdtr  o der  einer  atidern  biegfamen  Matent  be- 
jlehendtr  kohler  Raum,  IPem  und  andere  fitjfigt 
Kbrper  darin  aufzubekalten,  und  zu  vtrfiikren. 
Une  outre  de  vin,  une  outre  d’huile;  em  IPtin- 
fc Mette k , ein  ülfchlauck. 

OUTRE,  Ein  Pirteort,  tcelches  eine  Loge  auf 
der  andern  Seite,  oder  auck  Ane  Ricktung  oaerBe- 
trègung  ndck  der  andern  Seite  einej  Ortes  km 
bczeichnrt , und  im  Deutfcken  durck  jenfat  und 
ii ber  gegèben  wird.  Les  pevs  d’outre-Meufe; 
die  LAndtr  jenfeit  der  Maas.  Les  voyagea  d'où- 
tre-mer;  dit  Rei/en  Uber  das  Mir. 

Outre,  keiflt  auck  fo  viel  air  Par  deffos,  auffet 
dèm,  oder  auck  fchlcchtkin,  aufftr,  G ber  diefes 
oder  uberdis , T<ber  dèm  , und  zeiget  ente  Per- 
mehrung,  ein  Übermifl  an.  Il  a mille  écris  d’ap- 
porntement,  (z  outre  cela  fon  logement  ; er  kat 
ttujctid  Tkaler  BefMung  und  auffrrdèm  oder 
liber  diefes  freie  iPoknung.  Outre  la  fomroe  de 
•miUe  cens,  il  a reçu  encore  cent  pijtoles;  auf- 
ftr der  Summt  von  taufend  Tkcdern  kat  tr  nock 
kundert  Pifioten  erhatten. 

Zuureilen  wird  Outre  auck  mit  Que  vertus i- 
den.  Outre  qn’ellc  eft  belle  & bienfsite,  elle  jouit 
d’une  fortune  confidérable  ; aufftrdèm  oder  tiber- 
dèm  dafl  fie  fcktm  und  wohtgewackfe*  ijl,  befizt 
fie  auck  en  anfeknliches  Permtigtn. 

Outrk,  wird  auck  als  ei* Nèbenwort  gtbrauc'nt, 
tcelches  tin  Fortfakren  oder  tint  Forbclzung  bt- 
zeicknet , und  aurch  weiter  Bberfezl  wird.  Les 
eaux  nous  empêchèrent  de  paffer  outre;  das 
üewdffer  verkinderte  uns  weiter  zu  gtken , zu 
fakren  &c.  Malgré  les  défenfes , ils  n’ont  pas 
lailfé  de  palier  outre;  des  Perbotes  ungeachtrt, 
ûnd  fit  dock  weiter  gegangen  oder  foAgtfakrtn. 
D’outre  sn  outre,  adv.  üstèck  uni  durck. 
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La  balle  pénétra  d'outre  en  outre;  die  Rugit 
gin  g dur  ch  und  dur  ch. 

Outre  kt  far-dessus,  ùber,  oben  drein,  dur ■- 
liber  oder  driiber,  ein  nir  in  dtr  Handlungs- 
fprdtht  und  m Fmanzwèfen  ilblicher  Atcsdruek, 
dtr  eigentlich  nicht  tnehr  fagen  will  ait  das  eiv- 
fache  Outre,  m lier  Bedtutung  von  Par  defliis.  11 
as  oit  reçu  cinquante  écus  outre  & par-dedus 
te  qui, lui  revenoit;  tr  halte  fùnfzig  Thaler  X lier 
die  Somme  bekommtn,  die  tr  héraut  habtn  Jolte. 
On  lui  avoit  promis  cent  piftoies,  & on  lui  en 
a encore  donné  dix  outre  & par-deffus;  man 
halte  ihm  hundert  Pifolen  verjprochtn,  und  man 
hat  ihm  noch  zihtn  darüber  oder  oben  drein  gt- 
gèben. 

En  outre  , adv.  Aujferdim,  was  noch  nse'ir  ijt. 
Je  lui  ai  donné  tant,  & en  outre  je  l'ai  nourri  ; 
ick  habt  ihmfo  viel  gegèbe»  und  aujjerdém  kabe 
ù h ihn  biMJliget,  uni  kabe  ikn  noch  oben  drein 
beksjlieet. 

OUTRECUIDANCE,  Cf.  Dit  Vtrw'egenkeil.Freck- 
heit,  ein  allés  wtnig  tnehr  gtbrSuMuhtt  IFort. 
CUTRECU1DÉ,  ÈE,  adj.  Venoieen,  frech.  ( ait ) 
OUTRÉ,  Sieke  weiter  unten  m ick  dem Zedworte 
Outrer. 

OUTRÉMENT,  adv.  Auiïerordentlich,  uumSfiig, 
liber  dit  Mdjit.  11  s'eft  fad  gué  outrément;  tr 
hat  feh  aufferordentlich,  tr  kat  Jîfh  zu  Jekr  tr- 
midet. 

OUTREMER,  C m.  Das  Ultramarin,  der Nome 
einer  fthr  kojlbaren  blauen  Farbe,  welche  ans  dem 
/.afiirjleine  verfertieet  wird. 

OUTRE-MESURE,  OUTRE-MOITIÉ,  Sieke  ME- 
SURE und  MOITIE. 

OUTRE-PASSE,  f.  f.  DieÜberfckreitmgier  Gran- 
ztn  bei  dem  Holzf allen,  da  man  mekr Bitume  fol- 
let, ait  aneewie/en  worien. 

OUTRE-PASSER,  v.  a.  Cberfckreiten,  weiter  ce- 
ken,  ait  man  Jolte.  IPtrd  nCr  im  fcgSrlichtw 
Ver  fonde  gebraucht.  Outre-pailer  les  ordre# 
qu’on  a reçus  ; die  erkaltenen' Defehte  übtrfckrei- 
ten.  Cet  Ambafladeur  a outre-patlé  fea  pouvons  ; 
diefer  Gefandte  hat feint  V olmachten  über/ckntten. 
Outrepassé,  Ce,  partie.  & adj.  Vberjchritten, 
Suite  Outre- pefler. 

OUTRER , v.  a-  Überlreibtn , bei  der  Arbeit  zù 
Jlark  anlreiben,  mit  Arbeit  überladen.  11  ne  faut 
pas  outrer  les  ouvriers;  tnan  mufi  die  Arbeittr 
nicht  ltbertreiben,  nicht  zu  Jlark  anlreiben.  Ma» 
fagt  auck , Outrer  un  cheval  ; em  Pfird  Uber- 
treiben , es  bei  der  Arbeit  oder  im  Ijxufen  fSr- 
ker  treiben , ats  dtffen  Kràfte  verjlotten. 

Fig.  fagt  man  Outrer  une  choie;  eine  Sache 
hbertreibta,  das  gehlirige  V erhdltiiijl,  d:e  GrUn- 
zen  der  IVakrkeit,  Billigkeit  (je , überfckreiten. 
Ces  maximes  font  bonnes , mais  il  ne  faut  paa 
Ica  outrer;  dieft  Grundfatze  fini  gut,  aber  mon 
temflfit  nicht  Uùertreiben.  C'eit  un  homme  qui 
autre  tout;  tr  gi  tin  Mann  dtr  ailes  übtrtrem. 


Outrerquelqu’un  ; jcmanden  fo  beteidigen,  daj! 
tr  endlichalle  Geduldverlieret;  iknattf  das Ætij- 
ferjie  bringen,  ihn  aufbringen.  Vous  l'aven  tel- 
lement outré,  qu'il  ne  voua  le  pardonnera  ja- 
mais ; Sit  hoben  ihn  fo  beieidiget,  Sie  habtn  thn 
fo  aufgebracht,  dafi  er  es  lhntr.  nimmcrmtkr  ver- 
zeihen  wird. 

s’ V.  récipr.  Sich  zu  Jlark,  feh  liber  feine 
Krcifte  angreifen.  11  faut  travailler,  mais  il  ne 
fe  faut  pas  outrer;  man  mufi  arbeiten,  aber  man 
mufi  ftch  nicht  zu  fart  ancre  feu. 

Outré,  ée,  partie.  & adj.  Lbertrieben&e.  Sieke 
Outrer.  Un  homme  OHtré  de  travail;  tin  von 
Arbeit  ganz  abgematteter , ganz  enlkrSfuter , 
oder  auck  tin  mit  Arbeit  zu  fehr  ilberfadentr 
Menfch.  Un  cheval  outré  ; ein  Xbertriebeues, 
zu  Jlark  angetriebenes  und  davon  eulkràftelee 
Pj  rrd.  Une  penfée  outrée  ; ein  übertriebener 
Gedankt.  Un  homme  outrd;  ein  fehr  beleidig- 
ter,  ein  auf  das  Æxfferfle  gebrachter,  eiii  Sufferjl 
gereizter  Menfch.  Il  etc  outré  de  douleur;  der 
Sckmerz,  der  Kummcr  driiekt  ihn  zu  Boden.  11 
eft  outré  de  colère;  er  ift  Sufferjl  aufgcbrackt 
oder  erzXrnt.  Cet  homme  eft  outré,  il  eft  ou- 
tré en  tout;  diefer  Mann  fckiceift  ans,  tr  liber - 
treibt  ailes. 

OUVERT,  Sieke  nâch  OUVRIR. 

OU  VERTEMENT,  adv.  Offeittlich,  offenbâr,  oline 
Zurlickhaltung  oder  l’erfieUung,  fie,  hernies.  11 
s eft  déclaré  ouvertement  pour  moi  ; er  kat  ftch 
BJfenÜick  fàr  mich  erkISret.  Il  l’a  ofTcnfé  ou- 
vertement; er  kat  ilm  off’enbdr  beieidiget.  Je 
vous  dis  ouvertement  ce  que  j’en  penfe;  ick  fa- 
„ ferons,  was  tek  davou  denke. 
OUVERTURE,  f.  f.  Die  Üfnung,  die Handlung 
des  Uf aens,  welche  man  in  vielen  Pollen  auch  dit 
Ercifuunc  ne  il  net.  L’ouverture  des  portes  ; die 
üftiuiig  der  Tiiore , die  Handlung , da  man  dit 
Tnore  Sfnetpdtr  aufmacht.  L’ouverture  d’un 
coftre  ; die  üfnung  cinés  Kofftrs.  L’ouverture 
de  ia  veine;  die  üfnung  der  Ader.  À l'ouver- 
ture de  la  lettre  ; bei  Ertjfnung  des  Briefes.  L’on- 
vert  ure  de  1a  tranchée;  die  Ertfnmig  der  Jjtuf- 
grüteii.  L’ouverture  d’un  teftament;  die  Er* 
tfnung  em  es  Te  fomentes.  Man  fagt,  À l'ou- 
verture du  livre;  bei  Eràfnung,  bei  Auf  ma- 
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Aufmackune  des  Bfiches,  als  tr  das  Bach  auf- 
JcMug , fond  er,  was  er  fichu.  - 
Ouverture,  die  Üfnung,  heift  auch  der  geSf- 
ntU  Ortfeibf,  dtr  durch  das  üftun  entfanden* 
Ure  nauru  ; tsjty  em  Spalt,  Rifi,  Ritz  oder  ei » 
Loch.  Il  y a une  grande  ouverture  à la  mu- 
raille; es  tfl  tint  grôf  s Üfnung  in  der  Mauer. 
Le  vent  entre  par  de  petites  ouvertures;  der 
/Veut  komt  diurck  kleine  Üfnungen  litre:,,.  Ma» 
fagt,  Cette  porte,  cette  feuétie  n’a  pas  affez 

d'on- 
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d'ouverture;  die/e  Tk“r,  die/et  Ftu/l/r  hat  nicht 
Ofnung  genug,  ift  zu  Jchmil , zu  mge, 

Fig.  htifti  Ouverture,  die  Ert/nung,  der  erjle 
Anfang  tmtr  Sache.  L'ouverture  du  Concile, 
l'ouverture  du  Parlement;  die  Ertijnungder  Kir- 
shenverjamlung,  die  Erbfnung  des  Paris  menue, 
die  erjle Vi trjandung  undSitzuug  derjelben.  L'ou- 
verture des  Etats  ; die  Erlifnung  des  Laudtages. 
L’ouverture  de  ia  Campagne  ; aie  Erbfnung  des 
Feldzuges.  Bei  der  Forjuttung  einer  Oper  wird 
die  erjle  Symphonie,  L’ouverture  gênant,  t n wet- 
shem  Faite  mais  in  der  Sprdihe  der  Tânklinfller 
auch  tmOeuifcher.  das  IFortOuvtrtUre  beibehalten 

Man Jagt,  Faire  une  ouverture  dans  une  de- 
liberation ; bei  eitttr  Berathjchlagung  etwas  in 
Fôrjchlag  bringen,  einen  Fértrag  taira.  C’eft 
uneouverture  que  je  voua  donne  ; das  ijl  ein 
FirJMag,  dit i ick  Ihnen  tkue.  L'ouverture  d'un 
avis;  die  Erlheilung  eines  Rallies.  Je  ne  vois 
aucune  ouverture  pour  parvenir  à mon  but  ; ith 
Jtht  gt ir  Heine»  (Fig,  ick  habe  gir  teint  Ausfuht 
zu  mei uni Zuecke  xts  getaneen.  l'on  einem  m 
der  Uzten  Inftanz  abgcurtheiUen  Prozefie  Jagt 
man,  Il  y a ouverture  i requête  civile,  à la 
requête  civile;  man  tan  noch  dasMittel  der  Re- 
vijiin  ergreifen,  urtd  ms  Aufhebung  des  ergan- 
genci:  Bejcheides,  wègeii  eines  dabei  virgtgange- 
nen  Verjekct.s , eiukommen. 

Im  Lehenswiftn  Jagt  man , 11  y a ouverture 
de  fief;  dasLehen  ift  offen,  fait  dem  Lthensher- 
ren  anhtim.  Ouverture  de  rachat;  das  Offen- 
bleiben  oder  der  F irbehalt  des  IFiederkau/es. 

. Zuweden  jleht  Ouverture  anftatt  Occalion. 
JVJiiii  Jagt  z.  B.  Je  vous  fervirai,  fi  je  trouve 
quelque  ouverture  à parler  de  votre  affaire;  ick 
tL’erde  Ihnen  dicnen , te  eut i fich  tint  Geiigenheit 
findet,  von  Ihrsr  Sache  zu  rèden. 

Ouverture  wird  Sbrigens  noch  in  verjekiede- 
n en  figlirtichen  Rédens-Arten  gebranckt.  Man 
neunetz.  B.  Ouverture  de  cœur;  die  Offenher- 
zigkeit,  dte  Eigtijcha/l  des  Gem’lthes,  da  man 
einem  ander»  tenu  Gedanhen  und Empjindungen 
chie  Zicriickhaltung  erbfnet  oder  entdeckel.  Il 
m'a  parlé  avec  une  grande  ouverture  de  cœur; 
tr  hat  Jehr  offenherzig  mil  mir  ge/prochen.  Ou- 
verture d'elprit;  die  Fdhigkeit  etwas  gejehwinde 
und  deutheh  zu  begreifen,  welches  man  imDeut - 
Jchen  ente»  off  ensa  Kopf  tienne!.  11  n’a  aucune 
ouverture  d efprit  ; tr  hat  keintn  offenrn  Kopf. 
11  a beaucoup  d’ouverture  d'cfprit  pour  les  -Ma- 
thématiques ; er  hat  viel  Gejchuk , ciel  /tulage 
zu r Matiiematik.  Uabeaucoupd'ouverturepour 
la  Mufique;  tr  hat  viel  Gejchick,  vielAnlage  zur 
Mufik. 

OUVRABLE,  adj.  det.  g.  Diejes  Beiwort  komt 
«nr  infolgndtr  Rèdens-Art  vtr.  Jour  ouvra- 
ble, jours  ouvrables;  der  If'erktâg , dielFerk- 
tage,  im  gtm.  l.tb.  If'erkeltage,  die  jetage»  il  o- 

siientage , an  wtkhtn  gearbtiltt  uerden  iarj. 
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OUVRAGE,  f.  m.  Dje  Arbeit,  das  IFerk,  tin  je* 
des  dur  ch  Hand- Arbeit  oder  dur  ch  die  Kunjt, 
oder  auch  dur  ch  AnftrSngung  des  Geiftes  und  ier 
SflenkrSfte  hen  ôrgebrachles  Ding.  (Dit  IFbr- 
ter  IFerk  und  Arbeit  ftnd  zwdr  ut  diefem  alge- 
meinen  l'erjlande  gleuhbedeutende  (Farter , fo 
trie  im  Franzbfjch.en  Ouvrage  uni  Oeuvre  ; fie 
kbnnen  abtr  doch  nickt  in  allen  Faiien  tint  fur 
das  andere  gebraueht  werden.  Arbrit  bezeicknet 
am  gcwlihnlichjlen  ein  durcit  Anwendung  tne- 
chamjcher  Kriifte  htrvôr  gebrachtes  Ding,  web - 
ches  mit  HSnien  gemacht  ift-,  If'erk  hmgigen 
tin  Produit  der  Kunjt  und  des  Ferjtandes,  vâr- 
ziiglich  wenn  es  von  einem  betràchliichen  Um - 
Jauge  ijl.  Siehe  die  Synonymes  des  Abbé  Gi- 
rard und  des  Abbé  Roubaud ).  Un  bel  ouvra- 
ge; eine  Jchline  Arbeit.  Ouvrage  de  menuilê- 
ne;  Schreiner- Arbeit,  Tifchler- Arbeit.  Ou- 
vrage de  marqueterie;  eingelègte  Arbeit.  Ou- 
vrage de  commande;  bejielte  Arbeit.  Un  ou- 
vrage travaillé  artillement;  ein  künjtlich  gear- 
beitetes  IFerk.  11  a écrit  un  ouvrage  fur  le  com- 
merce; er  hat  ein  IFerk  liber  dieffandlung  ge- 
Jthrieben. 

Ouvrage,  die  Arbeit,  heijlt  auch  die  ouf  ein» 
durch  Arbeit  kervSrgebrachte  Sache  verwendett 
oder  noch  zu  verwtnitnde  MU  lie,  und  die  Geftalt 
oder  Form  welchejie  dadurch  erhalten.  Voua  ne 
regardez  pas  combien  ily  a d’ouvrage  itee  vafe; 
Sie  bemtrken  nichl  wie  viel  Arbeit  an  diejer  Fajt 
ift.  Ce  qu'on  en  doit  prifer  le  plus,  c’eft  l'ou- 
vrage; was  man  am  meiften  daran  Jchtitze s 
tnuft,  ijl  die  Arbeit. 

Jn  der  Befeftigungs- Kunfl  wird  Ane  je  de  zut 
Fertheidigung  des  PUslzts  aufgeftlhrte  Arbeit 
Un  ouvrage,  em  IFerk  ['niant.  Ouvrage  à cor- 
ne; «n  Hornwerk.  ( Siehe  Corne  Pag.  6-j  i ).  Ou- 
vrage 1 couronne;  ein  Krtnwerk,  eut  aus  einem 
doppelten  Honiwtrke  beftehendts  grâftes  Aujfen- 
werk.  Les  ouvrages  extérieurs,  oder  Les  ou- 
vrages de  dehors , les  dehors;  die Aujfenwerke, 
die  aujfer  dem  Grabtn  des  Hauplwaiies  ange- 
brachlen  IFerke. 

Ouvragé,  ée,  partie.  & adi.  Ausgearbeitet , 
JchSn , m'ih/am  und  bis  zur  Folkommenhcit  be- 
arbeitet;  it.  woran  viel  Arbeit  ift.  La  garde  de 
cette  épée  eft  fort  ouvragée;  dasStichblalt  dit - 
Je  s Dèhens  ift  Jehr  ausgearbeitet;  an  dem  Sltih- 
blatte  diejes  Ile  gens  ift  Jehr  viel  Arbeit. 

OUVRANT,  ANTE,  adj.  Diejes  Beiwort  komt 
nir  en  folgenden  Rident-  Arien  v6r:  À porte 
ouvrante,  bei  AufjcUieftmg  oder  bei  Aufjchlufl 
des  Thores,  als  das  Thor  aiifgejchtaftenoder  auf- 
gemacht  tcurde,  als  das  Thor  anfging.  À jour 
ouvrant;  bei  anbrechendem  Tage , bei  Anbr.icJt 
des  Tiges. 

OUVRER,  v.  a.  Ein  allés  (Fort.  welches  fo  viei 
htijk  als Travail  1er,  arbtibn,  Mau  fod  enetjîch 

dttjts  IForltSHÛr  nock  in  tinigen  Redens-Aru  . 
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Fêtes  & les  Dimanches  ; die  PoUzet- l'erordnun-  ier  Arbeit  erkennet  man  den  file  fer  ; das  iPerk 
Ben  verbieten  an  Sonn-  and  Feiertagtn  zu  ar-  lobt  deuMeiler. 

bette».  Ouvrer  la  monnoie;  fiVùnzen  oderGeld  OUVRIER,  1ÈRE,  adj.  Zur  Arbeit  brfiimt  ader 


fcklagen,  prdgeit,  mSnzen. 

OrvRE,  4k,  partie.  & adj.  Gearbeitet.  K'iri  nâr 
infotgenden  Rtdens-Arten  von  Sachengebrauckt, 
d e auf èinezleriicke  Art  gearbeitet  final,  die  durcis 
die  Arbeit  eine  zierltche  Form  oder  G t fiait  erhal- 
tcn.  Du  linge  ouvré  ; gebildet  oder  gemodelt 
Tâch,  rautenftirmig  oder  gebiimt  geutcbtes  tei- 
nt» TTtck.  tcelckes  von  dem  auf  Damajl-Art  ge- 
urèbten  Tâche  (Da malle)  unterfehieden  ijl.  l/c* 
ferviette*  ouvrées,  des  nappes  ouvrées;  gebil- 
dete  Servietten , gebildete  Tfcht'âcher. 

Du  fer  ouvré,  du  cuivre  ouvré;  verarbeite- 
Ut  £i/en,  verarbeiteies  Knpfer,  allrrhand  Ei- 
Jenwerk  und  Knpfer gef :kirr , im  Gègenfalze  des 
unverorbeileten  Eijens  oder  Kupfers,  desStdb- 
oder  Stance  «-  Eifens  und  des  Kupfers  in  liait  en. 
Les  droits  de  Douane  fur  le  fer&  le  cuivre  ou- 
. vré  font  plus  forts  que  ceux  qui  fon  dûs  pour 
le  fer  & le  cuivre  non  ouvré;  der  ton  dem  i er- 
arbeiteten  Eifen  and  Knpfer  zu  enlruhtende  Zoü, 
ijl  viel  ftbrker  als  dèr,  wdcktn  nue.  von  dem  un- 
verarbeiteten  Eifen  und  Knpfer  bezahlet.  _ 
OUVREAUX,  f.  m.  pl.  Die  beiden Seiten-Üfnun- 
gen  au  einem  Glds'Ofen  oder  Schmelz-  Ofen  in 
einer  GldshUiti,  dure  h icekke  der  Schmelztr  mit- 
telfi  der  dazu  etfordei  lichen  If'erkzeuge  feint 
Arbeit  in  dem  Ofen  und  den  Hdfen , worin  die 
Qldsmaffe  gefchmolzen  wird , verricktet. 
OUVREUR,  EUSE.  t Eigentlich  der  Auffchlitf- 
. Jer,  die  Aufjckhefierinn,  eine  Perfén,  tvelche  ei- 
nen verfchlojfenen  Ort  auffchlièfit  oder  bfnet. 
L’ouvreur,  Pouvrcufe  de  loges;  der  Mann,  die 
Frau , déren  Amt  es  ijl , in  den  Opern  und  Co- 
mbdcen-Hüufern  die  Logen  aufzumachen.  Auf- 
ferdèm  ijl  diefes  K'ort  nicht  gcbrbuchlich. 
OUVRIER,  1ERE,  f.  Der  Arbeiter.  die  Arbei- 
termn,  tint  Perfén,  welche  mit  der  Hand  arbei- 
tet.  Un  ouvrier  en  foie;  ein  Seiden-  Arbeiter , 
einer  dèr  ni  enter  Seiien-  ManufaSâr  arbeitet. 
Un  ouvrier,  une  ouvrière  en  lame;  line  IKoll- 
Arbeiter,  eine  IVoU-Arbeilennn.  Payer  les  ou- 
vriers; die  Arbeiter  oder  Arbeitsleute  bezahlen. 
Man  fagt , Cela  eft  du  bon  ouvrier,  cela  eft  de 
la  bonne  ouvrière;  dos  ijl  von  einem  guten,  von 
einem  gefehikten,  von  einem  beriihmtrn  Arbeiter, 
von  einer  ierbejlen  Arbeiterinnen  gemackt.  Man 
bedienet  fich  a, nui  dit  fer  uXmlichen  Rèdens-Art, 
wenn  voit  Schriftjleltern,  Dichtern  oder  berlVms- 
ten  Künfileni  d e Reie  ijl.  Je  ne  fais  pas  de  qui 
font  ces  vers  là,  mais  ils  font  d’un  bon  ouvrier; 
ich  weiji  nicht  von  tetm  dieje  Verfe  find,  aber fie 
find  von  einem  guten  Arbeiter , Von  einem  gu- 
ten Dichter.  Cet  opéra  eft  d'nn  ouvrier  médi- 
ocre; diefe  Oper  ijl  von  einem  miÜelmSjligtn  Ar- 
beiter. Die  CbelthSter  oderGottloftn  pficgtnsau 
Ouvriers  d'iniquité  zu  ner.nen. 


gewidnut.  Àfa/t  brandit  diejes  K'ort  hâr  in  fol- 
eenden  Rèdens  - Arien:  Un  jour  ouvrier;  eim 
Wcrktdg , im  gem.  JJbtn  ein  K'erkeltdg.  I» 
der  ar.Jiiindigern  Sprech-Art  fagt  mon  Un  jour 
ouvrable.  La  cheville  ouvrière  ; der  Stelnagel, 
Scklujlnaglt  an  einem  K'agen  oder  ont  mer  fut - 
fche,  ( Siehe Cheville);  it.  der  Froznagel  on  ei- 
nem Prozwagen,  (Avant-train). 

OUVRIR,  v.  a.  J’ouvre,  tu  ouvres,  il  ouvre. 
Nous  ouvrons,  &c.  J'ouvrois.  J'ouvris.  J’ou- 
vrirai. Ouvre.  Ouvre/..  Qne  j’ouvre.  Que  j'ou- 
vriflie.  J'ouvrirois,  &c;  Ofnen,  ouf  ma  cher,  de» 
Zugang  zu  einem  eingrfMoffentn  oder  verfcklof- 
fentn  Raumt  verfhoffen.  Diefes  K'ort,  wekhts 
von  einem  weiten  Vtnfange  der  Bedeutung  ijl, 
kan  im  Deutjchen  auf  èben  fo  mancherlei  Art  aus- 
gedrukt  iterden,  als  verjchieitn  die  Art  ijl,  wii 
man  etwas  bfnet.  Man  fagt  z.  B.  a ne  h aufthun, 
auffchliefien , aufjlechen,  auffckneiden,  aufgra- 
btn,  aiifbrecken  &c-,  in  der  idlen  und  anfUindi- 
gern  Sprech-Art  brauckt  man  aber  >>*n'âmlich 
das  K'ort  Üfnen,uri  “.  r;i fcHÎtitnen  FàUen  auck 
das  zufammengefezte  K'ort,  Erbfnen.  Ouvrir 
une  porte;  tint  Thiir  tifnen.  fit  enticèder  blés 
auf/perren,  atfmacken,  oder  fie  durch  Atffchlitf- 
fmtè  des  Schiojfes  tifnen , fie  auffMieJlen.  Cette 
clef  ouvre  plulîcurs  ferrures;  diefer  SchlllJJet 
bfnet  vtrfckitdene  SchISjfer , ma  dit  verfdueatue 
SMbJJtr  auf.  Pourquoi  a-t-on  ouvert  ces  fe- 
nêtres V tcarum  hat  man  diefe  Fenfier  aufgt- 
machtl  Ouvrir  une  lettre;  einen  Brief  bfrten 
oder  erbfnen , ikn  a uffiegeln , aufbrecheiu  Ou- 
vrir un  paquet;  tinPacket  ofnen,  erbfnen,  auf- 
binden.  aujjchneidtiu  Ouvrir  les  yeux  ; die  Au- 
ge» bfnen.  aufthun,  aufmacke»,  auffchlage».  Ou- 
vrir un  livre;  ein  But  h bfnen,  aufmaehen,  auf- 
fchtagen.  Ouvrir  la  bouche  ; den  Mund  bfnen, 
aufthun.  Ouvrir  une  veine  ; eine  Ader  bfnen. 
Ouvrir  un  abcès;  ein  Gejckwür  bfnen,  atfma- 
cken, auffckntidtn,  aufjlechen.  Ouvrir  un  corp* 
mort  ; einen  todten  Kbrper  bfnen,  ikn  auffcknei- 
den.  Ouvrir  des  huîtres;  Aujlern  aufmacken. 
Ouvrir  U tranchée  ; die  Laifgraben  bfnen  oder 
erbfnen.  Ouvrir  la  terre;  dit  F.rdt  ouf ’graben. 
Ouvrir  nn  melon  ; tint  Melone  aif/chneiden  oder 
aifckneiien. 

Man  fagt  auck,  Ouvrir  les  bras;  die  Arme 
bfnen,  ans  eiuandtr  bretten.  Ouvrir  les  jambes; 
aie  Beine  uns  einander  thun.  Ce  remède  ouvre 
le  ventre;  diefes  Arzeneimittel  bfnet  den  Leib. 
Ouvrir  l'appetit  ; Appétit,  Lu] I zum  EJfen  nu- 
cken.  Ouvrir  un  chemin;  einen  Weg  erbfnen, 
einen  IVtg  maclien , tco  vârkèr  nock  kemer  i cor. 
Ouvrir  les  chemins  ; die  IFège  ficher  moche n. 
Ouvrir  les  mecs;  die  filtre , dteScen  ficher  ma- 
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thett,  von  Sfrdubtrn  btfreien.  Ouvrir  boutiqnes 
tiinii  Laden  bfnen  oder  aufmacken,  tintn  bfient - 
lichen  Krâm  in  einem  Laden  anfangtn. 

Ma» /agi  auch  abfolute,  Les  marchands  n’ou- 
Vrent  point  les  jours  de  fête;  an  denFeiertagen 
machen  die  Kaufieute  nicht  auf,  bleibcn  ihre  La- 
den ver/MoJJen.  Qui  cft  là  Y wèr  ift  da  ? Ou- 
vrez! muent  auf!  C’eft  un  inconnu,  ouvrirai- 
je?  es  ifi  ein  Ûnbekanter , Joli  ich  aufmachen  ? 

Fig.  fagt  ma a , Ce t homme  n’ofe  ouvrir  la 
bouche  ; aie/er  Menfch  bat  nicht  das  Herx  dm 
Jlhnd  Oufzulhun , er  uuterjleht  Jick  nicht  zu  ri- 
de». 11  commence  à ouvrir  les  yeux;  erfangt 
an  die  Auge»  zu  Vf  ne»,  fine  deûllichert  Erkent- 
ttifl  zu  bekommen , die  Sache»  btfjer  einzufelten. 
Ouvrir  les  yeux  à quelqu'un  fur  quelque  chofe; 
einem  die  Augetl  in  einer  Sache  bfnen , ihm  eine 
ricktige  un  J deulliche  Einjicht  uni  Erkentniji  da- 
tion beibringen.  Le  Pape  ouvre  la  bouche  aux 
Cardinaux  nouvellement  créés;  der Pif  fi  bfnet 
de n tira  emanleu  Kardinitlen  de n Mund.  (Siehe 
Bouche,  Pag.  266 J.  Ouvrir  les  oreilles;  auf- 
tnerkfam  zimbren,  einem  in  einer  Sache,  von 
uielcher  ma n vûrltèr  nichts  kbren  1 polie , endlich 
ein  geneigtes  Gehbr  g èben.  On  ouvre  Juran- 
des oreilles  ; ma»  micht  die  Oltren  gewaltig  weit 
auf,  ma»  hbrt  mit  grôf.er  Aufnurkfamkeit  und 
Perwunderuug  zu.  Ouvrir  la  porte  aux  dé- 
sordres, aux  abos  ; de n Unordm uigen  und  Mifi- 
briiucken  die  Tti'nr  tifnen.  Ouvrir  fa  bourfe  à 
quelqu'un  ; jemandeu  feitun  Beutel  tifnen , ihm 
Gtld  anbieien.  Ouvrir  fon  cœur  à quelqu'un^ 
einem  Jtin  Herz  bfnen , ihm  feint  Gedanken  und 
Empfiiidungen  entdeckeu.  1 luvrir  l'efprit  à quel- 
qu'un; einem  den  Ferjland  oder  das  t'erjliiud- 
tiifl  tifnen,  Hun  Einjicht  und  Erkentniji  vtr/chaf- 
feu.  Les  voyages  lui  ont  ouvert  l’efprit;  ait 
Reiftn  kaben  ihm  den  Perjland  gelifuet,  haben 
feiiten  Perjlar.d  entwickelt  u.id  gefchSrftl. 

Ouvrir,  er  tifnen , heifit  figlirlich  auch  fo  vicl 
ois  Commencer , aufangen,  den  erjlen  Anfang 
einer  Sache  machen.  Ouvrir  la  campagne  par  un 
liège  ; den  Ftldzug  mit  einer  Belagerung  erbf- 
nen.  Ouvrir  la  difpute;  den  Street  aufangen. 
Ouvrir  les  Ltats  ; den  t.andtdg  erbfnen.  Man 
fagt  auch  Ouvrir  un  avis;  eine  Meynung  erbj - 
tien , zuerjl  vàrtragen  oder  in  Pôrjcklag  brin- 
eeit.  Ce  fut  lePréfident  qui  ouvrit  cet  avis;  der 
Prüjident  rrbfnete  zuerjl  diefe  Meynung.  brachte 
dieje  Meynung  zuerjl  in  l'SrfcUag.  Quand  cet 
avis  fut  ouvert,  tout  le  monde  s y rangea;  als 
diefe  Meynung  virgetrageu  ica r,  trât  jeierman 
derfelke » bei. 

Die  Gtrber  fagen , Ouvrir  les  peaux;  die 
HSule  ausbpeentn  oder  ftolltn , die  gdr  getnack- 
ten  Fjeile  auf  dent  Stoll-Eijen  ausjlrecken. 

Bei  den  Farbern  heifit  Ouvrir  la  cuve;  die 
«rue  Kïcpe  emwtihtu,  tudèm  mon  zun 1 erjlen- 
tu ale  Gam  oder  Zeuge  zumFîarben  kineii 1 tint. 
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Ouvrir  la  laine;  die  IFoXe  auf  eir.tr  Harde 
hlopfei  1 uni  f.e  von  dem  Staube  und  daran  hhn- 
eenien  Unrathe  zu  reinigen  , und  fit  nîchUr 
karldtfchen. 

Bei  den  fifuwelieren  heif.t  Ouvrir  une  appli- 
que ; die  Lticher  in  dem  Kajlen  ausgraben,  wor- 
em  dieSteine  gefezt  und  grfajlt  werden  fotlen. 
Ouvrir,  v.n.  Aufgehen  oder  wie  man  gtiebhnli- 
ther/agt gelifuet  oder  aufgemacht  werden  ; it  fig. 
er iifnei  werden.  Cette  porte  n'ouvre  jamais  ; diefe 
Thür  wird  niemals  aufgemacht.  Les  boutiques 
n'ouvrent  point  ieajours  Je  fête;  an  den  feier- 
tagen  werden  dit  Krdmldden  nicht  aufgemacht. 
Le  Parlement  ouvre  tous  les  ans  à la  Saint  Mar- 
tin; dasParlament  wird  alleffakre  auf  Martini 
erbfiet.  La  campagne  ouvrira  de  bonne  heure 
cette  anncé-d;  der  Ftldzug  wird  diefes  ÿahr 
friik  erbfnet  werden. 

S’ouvrir,  v.  récipr.  Sich  bfnen,  aufgehen,  es  gt- 
fehehe  durch  innere  Kraft  oder  durcit  duffere  Ge- 
walt.  Cette  porte  s’ouvre  facilement  ; diefe  Th'ir 
bfnet  Jick  leicht,  geht  leicht  auf.  Cette  fenêtre 
ne  s'ouvre  pas  aifément  ; diefes  Fcnjltr  geht  nicht 
Renie  auf.  Les  tombeaux  s’ouvrirent;  dieGrà- 
ber  bfnet  en  fich,  thaten  Jich  auf.  Dans  le  tempe 
de  ce  tremblement  de  terre,  la  terre  s’ouvrit  en 
plufiears  endroits;  zur  Zeit  diefes  Erdbèbens 
bfnete  fich  die  Erde  an  verfehiedenen  Orten.  Ixs  ' 
fleurs  s'ouvrent  au  foleil;  dieBlumtn  bfnen  fich 
an  der  Sonne,  bei  dem  Sonnen/chtinc , fchliefitts 
fich  auf. 

S’ouvrir,  fich  bfnen,  wird  auch  von  Meufchtn 
Re/agt,  und  heifit  ans  einander  trèteu  und  1,1  der 
Mille  einen  ojfcntn  Raum  lajfen.  Le  bataillon 
s’ouvrit  pour  iaifier  tirer  l'artillerie;  iasBatail- 
lân  bfnete  Jich,  uni  das  Gefchütz  abfeutru  zu  taf- 
Jtn.  Ouvrez- vous  devant  le  Roi;  macht  dem 
Kbnigt  Fiatz. 

Fig.  heifit : S’ouvrir  1 quelqu’un  ; fich  einem  er- 
bfnen , fich  ihm  entdeckert , ihm  feint  Gedanken, 
(tin  V Orhaben  &c , auf  et  ne  vertrauiicke  etrt  be- 
kant  machen,  Jich  ihm  vertrauen.  Il  dit  qu'il  ne 
s'étoit  ouvert  du  mariage  de  là  fille  qu’à  voua 
feul;  erfagt,  er  habe  jich  wègen  der  l'erheira- 
thung  fetntr  Tochter  niemanden  als  Ihnen  erbf- 
« et,  er  habe  niemanden  als  Ihnen  etwas  davou 
enldekt. 

S’ouvrir,  heifit  zuwtilen  auch,  fich  bits  gi- 
ben,  in  welcher  Btdeulung  es  aber  im  Frar.zbfi- 
Jchen  mit  dem  Nèbenworte  Trop  verbunden  wird. 
Cejuge  s’eft  trop  ouvert;  diejer  Richter  kat  Jick 
zu  btis  gegèben,  kat  ficli  durch  Entdeckungf einer 
Gedanken,  Abfickttn  fÿc.  zufehr  verrai»/». 

Ouvert,  k rte,  partie.  & adj.  Offen,  ccbfnet, 
erbfnet  &c,  in  aÛen  Bedeutungen  des  Zeitwor- 
tes  Ouvrir.  Une  porte  ouverte;  eine  oj feue, 
eine  gebfnete  Thür.  Un  livre  ouvert;  eqi  offe- 
rts , em  aufgefchlagenes  Bîuh.  Recevoir  à bras 
ouverts;  mit  offeutuZrmea  emyjaiigeu.  j'avois 
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la  bouche  on  verte  poar  vous  le  dire  ; ich  halte 

den  Muni  eeSfnet,  ich  irai-  im  Dégriffé  es  l'tncn 
Z't  fageti.  Dormir  les  yeux  ouverts  ; mit  offenen 
Aagm  fckiafen.  Dès  qu'il  a les  yeux  ouverts, 
il  demande  à manger;  Jo  bald  er  die  Augen  auf 
bat , Jo  bald  er  aitfwacht,  fordert  er  zu  Effen. 
Nlanjxgl,  Il  a l’appétit  ouvert  dés  le  matin;  er 
kat /char,  des  Mot  gens  Appétit;  Jo  wie  er  ctuf- 
Jtelu,  wiH  er  Jckon  effen.  Parler  à cœur  ouvert; 
mit  offenem  Hrrzen  , offenherzig  rèden.  Un 
liomme  ouvert  ; eiu  offener , ein  freiniùthiger , 
offenherziger  Mann.  Un  clprit  ouvert  ; fin  of- 
fense Kopf,  dèr  rimas  gejckmind  and  deutiick 
begreift.  Il  a l'ame  ouverte  à la  joie;  Jeine Sêle 
ijt  oder  Jleht  der  f rende  offen  ; er  hat  ein  frbhli- 
ek.es  Herz.  Tenir  table  ouverte;  offene  Tafet 
Italien,  jeden,  dèr  mit/peifen  mW,  zur  Tafel  zie- 
hen  oder  bei  der  Tafel  behalten.  La  porte  de  cette 
maifon  eft  ouverte  à tous  les  honnêtes  gens; 
elle  Tknr  diefes  Haufes  Jleht  allen  recktjckaffenen 
Leiden  offres  ; jeder  rechtfchaffene  Mann  liât  m 
diejem  Hanfe freien  Zutritt , ijl  tu  dirjem  Hanfe 
wilkommen.  Un  cheval  ouvert;  ein  weitjlelligis 
Pfèri,  ein  P/èrd,  Jo  die  Hinterbeine  meit  ans 
ein.inder ffezt.  Un  compte  ouvert;  eine  offene, 
nickt  gejchloffene  Rechnnng.  Un  pays  ouvert; 
ein  offrîtes  Land,  wo  der  Einzug  têéder  durci 
Berge,  noch  Fïïiffe,  nock  Fejhtugm  erfdneèret 
wird.  Une  ville  ouverte;  eine  offene,  eine  un- 
befejtigte  Stodl.  Un  vilàge  ouvert;  einoffenes. 
frétés,  nnverfleites  Geficht.  Le  pari  eft  ouvert; 
die  H/ette  jleht  offrit,  es  kan  un  jeder  mit  wetten, 
tvèrwili.  Mànfehe  a a,  h À livre  ouvert,  P. 

Une  fueceffion  ouverte;  eine  offene  Erbjchafi, 
die  in  Empfanggenommen  t t erden  kan.  Un  fief 
ouvert;  «a  offrîtes,  ein  erüfietes  Lehen,  wel- 
elies  dem  [jkeiislterren  anheim/àlt. 

Une  guerre  ouverte;  ein  ûffenttich  erklSrter, 
tin  offenbarer  Krieg.  À force  ouverte;  mit  of- 
fenbarer  Gewalt,  oder  mie  man  in  der  Kriegs- 
Jprârke  Jagt,  mit  gewafneter  Hand.  11  eû  entré 
a force  ouverte  dans  lé  pays  ennemi  ; er  ijl  mit 
gewafneter  Hand  in  des  Feindes  Land  etnge- 
arungen.  Tranchée  ouverte;  bei  oder  ndch  er- 
dfneten  Latffgriben.  La  place  ne  capitula  qu'au 
bout  de  deux  mois  de  tranchée  ouverte  ; die 


EeJUmg  capitullrte  erj J zt»  Enie  des  xweilen  Ma- 
nettes naek  Erlfnnnp  der  Ijsufgrüben. 
0UVR01R,f.tn.  Die  If'erkJlaU  oder  IVerkJlii’.le,  etn 
Ort.  einZimmer,tco  mehrere  Arbeiter  arbeiten-, 
ït.dte  Arbeitfflube,  das  Arbettszimmer,  der  Ar- 
beitsfâl,  Z.  B.  in  ArbeitshduJeni  oder  Zuchthiiu- 
fern.  Dans  les  Couvens  il  y a un  lieu  qui  s'ap- 
pelle l’Ouvroir;  in  den  Ktbjlirn  ili  ein  Date, 
dèn  man  das  Arbettszimmer  oder  den  Arbeitsfdl 
tien  net. 

• OX  y ACANTHE,  Cm.  Der  O'eijldorn,  ein  No- 
me des  Hagedornes. 

OXYCÈDRE.  f.  m.  Der  kleine  Cedernbanm , ans 
melchem  ein  Gnmnti  fUeflt,  wekkes  der  rothe  and 
i vahre  Sandarach  ill;  der  Cedern-  If'achkoldtr, 
JpaniJcker  ff'achholder.  . 

OXYCRAT,  f.m.  Eine  Mi/chur.g  eon  iVaffrr  und 
EJpg.  Sc  garesriler  avec  de  l’oxycrat;  fick  mit 
iP’affer  und  Efftg  gnrgeln. 

OXYGONE,  adj.  de  t.  g.  (Geomelrie)  Spizwin- 
kelig.  Un  triangle  oxygone;  etn  Jpizwinkeh- 
grr  Triangei. 

OXYMEL,  T.  m.  Das  Oxymel,  ein  ans  Efftg  und 
Houig  bereiteter  Symp;  Sauerkonig. 

• OX  VP  ÊTRE,  f.m.  So  nermet  man  m dem  rSmi- 
fehen  Gebiete  eine  ntèhltchle,  weifieelbliche  Erie, 
die  einenfatcerUchen  Gefcltmack  bal,  und  unter 
das  H'affer  gemifckt  tard  , die  Fiebcrhitze  zu 
ddtnpfen. 

*OX\KEGMIE,  Cf.  Das Jaure  AufjUJlcn  aux 
dem  Magen. 

OXYRRHüDIN,  f.  m.  Der  RoJen- Efftg,  ein  ll'ein- 
EJJig,  mêle  lier  auf  getrokuete  RofenblStter  ge- 
goffen  morden,  and  den  Extrait  dation  an  Jtck 
gatommeii  hat. 

OXYSACCARUM,  f.m.  Der  Effg-Zucker,  eine 
ZuJamotenJetziuig  ans  Efftg  and  Zatker. 
OYANT,  ANTE.  f.  Der  Reckuungs-Abiuhnier, 
die  Jtecknungs-Abnèhmeriun,  dèr  uder  dtejenige, 
an  œeleke  man  Rechnnng  ablègt.  Le  compte  fe 
rend  aux  dépens  des  oyans;  die  Rechnnng  wird 
auf  K o jim  der  Rechnungs-Abnèhmer  abgelègt. 
OZÈNE.  f.  m.  Das  Nafeneefckwür,  eiu  vonjekar- 
fen  und  verdorbeuen  Sàften  entJUkendes  Jlt  nie  In- 
des Gejckic  ar  in  der  A afe. 
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PDas  P , ier  feckszlhnte  Bfickfiab  des  Al- 
phabetes.  If'eun  unm itUlbir  ncuk  et  non  P 
1 ein  U folget,  fo  terrien  beide  Bfukfiaben 
mit  àntmier 1 vie  eut  F ausgefproclten,  x,  B.  Phi- 
lofophe,  Pharmacie,  Oefopliage,  fprich  Filofofe, 
Farmacie,  Oefofage. 

PACAGE,  f.  m.  Oie  fiehweiie , tin  zur  If  eide 


Suite  die  Ruht  wieder  eêben , die  innerticken 
Unneken  in  einem  State  iâmpfeu;  dit  iesurlitki 
Ruhr  tu  einem  State  wieder  hèrjlellrn.  C’eft  lui 
qui  a pacifié  leur*  différera  ier  liât  ikrt  Zwtjhg- 
keiten  beigelègt. 

Pacifié,  Ét,  partie.  & adj.  Gejlillet,  beigelègt 
fit.  Siehe  Pacifier. 


If  et de  thun.  Un  pays  de  pacage  ; ùn  Cmd  web-  Un  Prince  pacifique  ; tin  frtedfamtr,  friedliebeu- 

ckes  gutt  If eide  bai,  won*  es  vle[  If  eide  oibt.  der  Ftrft.  Une  humeur  pacifique;  tint  friedli- 

Le  droit  de  pacage;  das  Ifeiiereckt.  dit  Hutte-  cke  GemTUks-Art. 

rechtigkeil,  oder  auckfckleckthm,  die  H!tt,  dot  Pacifique,  friedlick,  keifit  muh fo  viel  ait  Paifi- 
Recktfein  fiek  an  and  auf  entent  Oile  wtideu  ble,  tranquille;  ruktg,  fit  lie.  ohnt  Krteg  t mi 

oder  hûten  zu  laffen.  Unruhen.  Le  règne  de  ce  Prince  fut  un  règne 

PACAGER,  v.  n.  (feiden,  fetnt  Sahrunjs  auf  et-  -pacifique;  die  Regterung  diefes  Fiirjleit  war  tint 

ster  If  eide  fucken  uni  uéhuieH.  Emnlirinden  friedUche  Regterung.  Mener  une  vie  pacifique; 
Lar.drcdv.cn  Hbliches  H ort.  Aujferièmfagt  mars  ein  friedliches , fiilles,  ruhiges  Lében  fuhren. 

cetelilviluheT  Paître  oder  Pâturer.  La  mer  pacifique;  das  finie  Mér,  die  Sldfee, 

PAC  Al. , f.  m.  Ver  Name  einet  ni  déni  mittà'gh-  omf  welchen  miter  getc'ij/en  Breiten  die  St'ènne 

(ben  America  wackfenden  Baumes,  itffen  Ajcne  meto  fo  hdufig  ftnd,  ais  auf  an  ier  n AUren. 

ma  Seife  vtrmfchtvo»  ien  Indùanernzu  Hedung  PACIFIQUEMENT, adv.  Friedlick,  auf  en,  t fnei- 
„ “/f”- *******  S*"1  ^ mien  ^ekrauckt  wird.  lickt  Art<  okne  Zmk  uni  &re,t<  rM. 

e r,!--  J ne.  bi g.  Les  chofes  le  parièrent  fort  pacifiquement; 

PACIFICATEUR , f.  m.  Der  Fnedensfiifter,  eme  * •„  a!Us  eehr  fWcdiUk  zu.  Vivre  pacifique- 


Ptrfin , welcke  zwifehen  zwei  ftreittge  Pi 
Frieden  fliftet,  oder  m einem  State,  ta  ein 


Partcien 
"nier  Fa- 


ts ging  ailes 
ment;  friedl 


les  fehr  fri 
iedlick  tebe 


V1  Vf  Tl Y AT;„7’  bJTZ.jZ  *PACO,  c m.  Der  Na, ne  rine r gelblich  rotheu. 


hérficUct.  Il  a été  le  pacificateur  de  leurs  diffé- 
rera; er  war  bei  ihrrn  Zwifiigktiten  ier  Frie- 


Parteien  glitlick  beilègt.  Un  aimable  compofi- 
tcur  & pacificateur  zu  t ternie». 
PACIFICATION,  C f.  Die Frieiensfiiftung.  Man 


ans  de H Silberbergwerkeu  in  Giily  xnd  Féru  ge- 

{rraben  wird,  aber  niekt  viel  ausgiH.  Sieke  auck 
’acos. 

• PA  COCER  OCA,  f.m.  Der  Name  einer  brafilia- 
nifcken  Pflanze,  von  welcher  in  Unr.i  Pfar.zen- 
fyjleme, miter  der  traubentragenden  Alpinie  Er- 
wihimng  gefeheket. 


iUTlLfU  lu»,  U I.  t , . .t  *(  ■■J.'-.'  .-.-K-  , r,  , . 

brauekt  itèfes  t fort  hauptfCUhliei  nîir  vou  der  I ACOS  oder  PACO , f.m.  Der  Same  enter  Art 

IfiederkèrjtelleHg  der  mnerlicken  lluhe  in  einem  peruanfeker  Sehafe,  fonfi  auck  Alpanue  \igo- 

Slote  oder  in  enter  durci,  Uneiniakeil  getrer.ten  Ç1?*  •,  *■“  Yon  Sckriflflettern 


SUte  oder  in  einer  durch  Uneiniakeil  getrente» 
Familie  ; die  Bcilégung  einerUnruhe,  eines  S'.rei- 
tes  durch  gatliche  fermittelung.  Travailler  à la 

Îarili cation  des  troubles;  ok  enter  gîtlhcken  Bei- 
i gu, ig  oder  fermittelung  der  Unruhen  arbeiten. 
Ceft  lui  qui  a travaillé  à la  pacification  de  leur* 
différera  ; er  liât  an  ier  Beilegung  ikrer  Zwifiig- 
keiten  cearbeitel.  In  FraukreicJt  nennet  niait  vir- 
züglich  Édits  de  pacification , ditjenigen  Edifie 


gne  , wid  von  einigen  ieutfehen  ScbriflJltUeru 
fehlechthin  das  peruar-  fche  SchSf  gênant. 

PACOTILLE,  f.  f.  Die  FTihntng.  So  heifit  in  ier 
Sprâche  der  SéfaUrer  iasjenige , icar  einem  jt- 
den  Schifsbedienten  flir  fie  h auf  dent  Sckiffe  mit 
zu  néhmenvergSmietifi',  die  F.'rlaubnifi.vermbgt 
welcher  die  fogenanien  Schifskinder  eitte  geu  îjfe 
Anzaht  U'àren  fret  in  das  ScMJ laden,  ttna  zu 
ihrem  Privdt- l'orthtile  mil  ïiberführen  kSnnen. 


U ni  Ferordnungcn,  welcke  dit  Ktiniat  i,i  Frank-  PACTE , f.  m.  Der  l'erirâg,  ente  feierlieke  Ober- 

...  r t •>  £V(  t 1 . * F/.  -,  J _ u /*  -J—  f,  „ U.  î „ ..  -l-f ? 


reich  irn  Jcchszihnten  ffahrhunderte  zurZeit  ier 
ReUgiôr.s-Unruhen  ergelten  tiefien,  um  die  Riche 
tenter  de u fireilendei 1 Parteien  wieder hirzuflellen. 

PACIFIER,  v.  a.  Slillen,  dieStiHe,  die  Ruhr,  dm 
Frieden  wieder  hérfiellen ; it.  bedègen,  Streilig- 
keiten  durch  gütlicke  fermittelung  cniigen.  Pa- 
cifier les  troubles;  die  Unruhen  ( durch  giitlicke 
fermittelungf  fiiilen.  Pacifier  un  État;  einem 


einkunft  oder  Ferabrèdung  zwi/eken  zweien 
oder  mekrtrn  Perfonen , tint  gegenfeitige  Zufa- 
ge,  tin  gègenfeitiges  ferfpreciten.  zuweilen  auck 
aer  Bc-d  oder  das  Blindai  fl.  Un  pafte  de  fil- 
mille;  ein  Familien-Verlrig.  Il  y a piété  entre 
eux  ; es  befiekt  ein  l'erirâg  zwijjten  ihnen , fie 
Itabeit  einen  f ertrâg  mit  emauatr  gemaeht.  On 
prétendoit  qu'il  avait  un  pafte  a\  ec  le  diable; 

Vyy  3 man 
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man  behauptett  er  hait  ein  Bfindni]}  mit  dem 
Ttufel , rr  jlehe  mit  dtm  Tevfel  im  hïmdniffe. 

FACTION , C f.  Dit/es  [fort,  weUhes  ében  fo  viel 
ht  r fit  als  Pafte,  dtr  l'ertrcg,  wird  felten  rnehr 
eeoraucht.  Une  psétion  fecrette  ; tin  heimlichtr 
Vtrlrda , tin  heimliches  Blindai/}. 

•PACTISER,  v.  n.  Eintn  unirlaubten,  gefezwi- 
driaen  Pertrdg  machen.  U'ird  nûr  m der  ge- 
richllichen  Sprâche  gebraucht. 

•PADAN,  f.  m.  Dtr  Name  tintr  RtchenmBnze, 
dit  in  dtm  Rticht  dis  grifltn  Moguls  gebrduch- 
lith  ill. 

PADOU , f.  m.  Dtr  Name  tintr  halb  ans  guter 
und  halb  ans  Fiortljtidt  btjlthtndtr  Gatsung 
Band,  die  ihren  Namen  von  dtr  Sladt  Padtta, 
teo  fit  zutr/l  gimaclit  iranien  , trhalttn , und 
hauptidcltluh  zu  Einfaffungtn  gtbraucht  wird. 

PADOUANE,  f.  f.  Dtr  Name  tintr  ndchgemach- 
ttn  allen  Médaillé , wrnon  dit  dchtrn  mit  dtm 
Stempil  fines  atwiffe « berlihmttn  Stempelfchnti- 
dtrs.  Kamtns  Louis  Lion,  dir  aber,  weil  er  ans 
Padua  gebürtig  war , gemtimglitk  Le  Padouan 

Stnant  wurdt,  geprdgt  fmd.  Les  coins  dePa- 
opanes  font  su  cabinet  de  fainte Geneviève  de 
Paris;  dUStempe I zu  den  Paduanen  befinden  ftch 
in  dem  Cabmtle  dtr  heiligen  Geuovtva  zu  Paris. 
Cette  médaille  n'eft  pas' antique , c'eft  une  Pa- 
douane;  dieje  Médaillé  il I nicht  antik,  es  ijl  tint 
Paduane. 

•PADOU1K,  v.*.  Auf  die  algemeine  IPeide  Irei- 
ben.  ( Kami  »ftr  noch  in  den  allen  Landrechten 
vSr). 

PAGAIE,  f.  m.  Dtr  Name  eints  Suders,  dejjftn  ftch 
die  IPilden  bti  einer  Art  Nachen  o dtr  Kdbne,  dit 
fit  Piroguen  nenntn , bedientn. 

•P  AG  ANGLES,  f.  f.  Dorf-FtJU,  Wndlitht  Ftjlt. 
(ait) 

PAGANISME,  f.  m.  Das Htiitnthum,  derGtiz- 
ztndienjt  heidnifchtr  Vbüur  und  dtr  Stand  des 

GStztndienJles. 

PAGE,  f.  f.  Die  Blatfeitt,  die  Seite  eints  Blattes 
in  eiiiem  Bûche , oder  auclt  fclilechthin  die  Seite. 
Ce  livre  contient  tant  de  pages;  diefes Bîtch  ent- 
kdlt  fo  viel  Seiten.  La  fécondé  page  étoit  blan- 
che; die  zweite  Seite  war  U t. fl.  éfuweilen  heijît 
Page,  die  Seite,  auch  dasjeniet . was  auf  einer 
Seite  gefchrieben  oder  gedrukt  ftehet.  La  première 
page  de  ce  difconrs  eu  admirable;  dit  trjlt  Seite 
die/er  Ride  ij 1 virtrejlich.' 

PAGE,  Cm.  Der  Page , ein  adeliger  Knabe,  wet- 
cher  einemgrSflen  iïerren  zur  Aufwartnng  die - 
net;  dtr  Edelbuabe,  und  an  tinigen  dtutfcktn 
Hofen  fchlechtkin  dtr  Knabe.  Page  de  la  ( liam- 
bre;  Kammer-Page,  Kammer- Knabe.  Page  de 
l’ecurie  ; Heit-  Page.  Page  de  la  vénerie  ; nfagi- 
Paee.  Le  Gouverneur  des  Pages;  der  Pagcn- 
Hofmtijler.  La  mailôn  des  Pages;  dasPagen- 
haus  oder  Knabenhaus.  Un  tour  de  Page;  em 
Pigen-Streuk,  tin  mutkwiMigtr  Streick. 


Manjrflègt  ain  franzSffchen  HAfe  verfehiedtnt 
jungt  Knaben  zu  unterhalten,  trelche  auf  klinig- 
liche  Koften  Jingen  und  Mufii  lerr.en , die  mita 
Pages  de  la  Mufiqne  oder  Pages  de  la  Chapelle 
«entier.  Man  Jehe  librigens  die  {Porter  Chauffes, 
Pag.  439.  Hors , P.  784.  und  Effronté , P.  agi. 
PAGNE,  f.  m,  So  neimen  die  ReiJebefchreiber  ti- 
«eti  Sihurz  von  baumwollenen  Jteuge,  dbi  dit 
uackel  gehenden  Neger  und  Indiatitr  um  ihre 
Lendm  wickeln. 

PAGNON,  Cm.  Ein  fchwarzes  Tiuh,  seeUkes zu 
Sedan  fabrutrl,  und  nâch  dem  Namen  des  Pa- 
bricantc n fo  benennrt  worden. 

PAGNOTE,  Cm.  Einfeiger , verzdgter Menftk. 
C'eft  un  vrai  pagnote,  un  franc  pagnote;  er  ijt 
tint  feige  Memmt. 

In  der  Kritgsfprdche  keift  Mont  pagnote , fi- 
ne Anhbhe , von  wetcher  man  okne  Gejakr  einem 
Trefftn , oder  dem  Angrijft  einer  Fejlung  zujt - 
hen  kan. 

PAGNOTERIE,  f.  C Dit  Eeigkeit,  Verzdgtktit. 
(gtmein) 

PAGODE,  Cf.  Die  Pagode,  ein  heidnifcher  GOz- 
ztntempel  in  Indien,  und  das  GStzenbiid felbjl, 
dèm  der  Tempel  geweihet  i/t.  Man  pfîigt  auch 
kUrne  Eigureu  von  Porzeilan  oder  von  einer  an- 
dent  Matent,  on  welilien  der  Kopf  btwigiidi  ijt. 
Pagodes , Pagoden  zu  neunen.  Dahèr  die  Ri - 
dens- Arien  im  gem.  Lebon,  II  remue  la  tête  com- 
me une  pagode  ; er  bewègt  den  Kopf,  er  wackelt 
mit  dem  Kopfe,  wie  ein  Pagode.  EUe  n’eft  qu'une 
pagode  ; fit  ijl  e/ne  blôfîe  Pagode. 

Pagode  , die  Pagode,  line  indianifeht  Golim'Ut- 
zt,  dèren  Geprage  gtmtiniglich  ein  heidnifckes 
in  einer  Bilderbltnde  (Niche)  flehendes  Gtitzea- 
bild  vàrjleliet,  und  nâch  deutjehem  Gelde  unge- 
fèhr  zwei  Thaler,  ai  ht  Grofchen  gilt. 

PAÏEN,  ENNE,  adj.  Heidnfch,  den  Htiien  ge- 
hb'rig,  in  dem  Heidenthnme  gegrûndet,  nâch  Art 
der  Heiden.  (Sielie Païen,  f.)  Les  Prêtres  païens; 
die  heidnijjitn  Prie  fier.  Mœurs  païennes  ; heij- 
« ifcheSitten . Un  Philofophe  païen;  ein  heidni- 
fçhtr  Phiiofoph. 

PAÏEN.  ENN - , C Der  ffeidt,  die  Ntidinn,  tint 
Perfin,  tcelcht  aufftr  dtr  Erkentnj}  des  tiahrett 
Gottes  lébet , und  im  weittrn  Perjtanie  tin  Un- 
glànbigtr.  Im  allen  Te/lamente  w urden  aile  VOl- 
ler  aujfer  denffuden,  Heiden  gênant;  lient  zu 
Tage  aberfSkren  diefen  Namen  aile  Pblker  anf- 
fer  den  Cnriften,  Huden  und  Tûrken.  La  Reli- 
gion des  Païens  ; aie  Religiân  der  Heiden.  Le* 
ceremonies  fuperftitieufes  des  Païens;  die  abtr- 
glàubifcken  Ceremonien  der  Heiden.  SprichwOrt- 
hchfagt  mon,  jurer  comme  un  Païen;  wie  etn 
Heiaeflîicheu. 

PAILLARD,  ARDE.adj.  Unziichtig.unkeufch,  geil, 
verhnrt , zur  Hureret  geneigt.  Ein  nfir  in  den 
uieirigen  Sprech-  Artc.i  ûbliches  {fort.  Man 
fagt  auchfub /laative,  L'n  paillard,  une  paillarde; 
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#i h /Tarer*  eine  Hure,  tin  verhfttier  IMenfcft,  thé 

verhurtrs  It'eibsbild. 

PAILLA  RDER,  v.  n.  Harrn*  Hurerei  oder  Un- 
zuckt  treiben.  Ein  allés  Wort , dejfen  mon  fich 
«f»r  noch  in  der  nitdrigen  Sprech  - sjrt  b ci  i en  et. 

PAILLARDISE,  f.  f.  Die  ffurerei , die  Unzucht, 
Être  «donne  à ta  paillardile;  der  Hurtret  ergè- 
ben Jeyn.  ( medrigf. 

PAILLASSE,  f.  f.  Der  Strokfack,  ein  mit  Slroh 
gejüiter  Sack,  tetorauf  die  Soldaten  in  den  ll'ach- 
Jtuben  fchlaftn,  und  dergteicken  man  in  dos  Bet- 
eefiell  tenter  die  Betten  zu  lègen  pfiègl.  Coucher 
fur  une  paillaflis  ; auf  einem  Strohfacke  fchlafen. 
Il  n'v  « pas  de  paillette  à ce  lit-li  ; es  ijl  kein 
Strokfack  in  die/em  Bette. 

Man  pflègt  aie  h den  l/ren  noch  ungetnlten  Sack, 
Pailtafle,  Strokfack  zunemten.  Il  faut  remplir 
cette  p ni  Halle , y mettre  de  la  paille  ; man  mufi 
diefen  Strokfack  JüUen,  Strok  kinein  thun. 

PAILLASSON,  f.  m.  Die  Siroltdecke,  ci  ne  d'.lr.n 
mit  Strok  grfilte  und  weitliiuftig  g efiepte  Decke 
von  Ztenlhch  oder  Packhect te,  aergleicken  ma» 
v6r  iieFenfler  b/fefiiget,  fie  im  Sommer  vôr  der 
Sonne  und  im  IvitUer  v6r  der  JCdlte  zu  befckSz- 
xen;  it.  sine  Decke  von  Strok,  eine  Stronmalle, 
mit  welcher  die  Gdrtner  die  Mifibéte  und  Spaliere 
zu  bedecken  pflrgen, 

PAILLE,  f.f.  DasSt'oh,  die  Hat  me  des  reifeuGe- 
treides,  nachdèm  es  ausgeirofcken  wordeo.  Paille 
de  froment,  de  feigle,  d’orge,  d'avoine  &c; 


Fie.  pflègt  Man  einen  UTenfcJien  von  niedriger 
Di  Ane  fl  tend  von  gertngemStande.Vn  homme 
de  paille  zo  ttennen.  ("ârztiglick  gibl  man  dee- 


kuitdert  Blinde  oderGebünde  Stroh.  Grande  paille 
oder  paille  en  bottes  ; langes  Strok,  Langjtrok 
oder  SchSttenJlrok,  in  Schütten  oder  Bilnitel  ge- 
bundenes  Strob.  Petite  paille;  krummes  Stroh, 
ll'trflroh.  Paille  hachée  ; DSckerlmg,  klein  ge- 
Jchnittenes  Strok.  Hùrher  de  la  paille  ; Stroh  zu 
Hückerling fckneiden , oder fcklecktkin,  Hdcker- 
iing Jchneiden.  Menuepnille;  dte Spreutdte  Ha- 


fen  S amen  Ltuten,  die  bei  einer  Sache  blâs  ihre* 
S amen  hèrgèben , ohne  fonjl  den  genngjlen  Ar- 
tkeil  daran  zu  kaben. 

Man  renne l Un  feu  de  paille,  ein  Strohfeuer 


berjprtu  pfiègl  man  auch  Paille  d’avoine  zu  tien- 
«n.  Pailledulit;  Betfiroh.  Uncordon  depaille; 
ein  Stroh/eil  oder  auch  tin  Strohband.  Unechaife 


de  pai.le;  ein  Strohfiuhl.  Ouvrage  de  paille; 
Stroh- Artirit,  alierhani  k'.htfiUcke  ans  Stroh  ver- 
fertigte  Arbeit.  Couleur  dé  paille;  firokfarben. 
lin  chapeau  de  paille;  ein  Strokhùt. 

In  der  Krtegsfprâche  Jagt  man , Les  foldatï 
vont  à la  paille;  die  Sofdate»  geken  oder  reiten 
auf  Stroh  ans,  gehen  du, .uni  einen  Vùrralk  von 
Stroh  kerbri  zu  fehatfen. 

Faire  aller  les  foldats  à la  piaille;  die  Soldaten 
auf  dieSeite  gehen  lajfen,  ihre  Nothdurft  zu  ver- 
ricklen,  ilttten  ertaùben,  nachdèm  fie  ikr  Gewèkr 
gefirekt,  auf  kurze  Zeit  ans  Reihe  und  G lie- 
dent  zu  gehen,  d.%  fich  dann  jeder  bei  dem  erflen 
Schujjè  oder  Trommetfcklage  uurer/Sums  wieder 
bei  jeirein  Gcicehrt  und  auf  jtttton  Pojltn  einfitv 
den  mufi. 


eittfiehende'und  bald  teieder  verraucltende Leiinc- 
fehaft.  Un  feu  de  paille  zu  ttennen. 

In  der  Bibel  keifit  es.  Nous  voyons  une  paille 
dans  l’oeil  de  notre  prochain,  mais  nous  ne  vo- 
yons pas  une  poutre  qui  eft  dans  le  nôtre;  icir 
Jehen  einen  Splitter  in  tinfers  Ndckften  Auge,  aber 
denBaiken  in  unferm  werden  wir  nickt  gewakr, 

Im  gem.  Lèb.  fagt  mau  von  einem  Menfchtn , 
dèr  aile  Bequèmlickkeitfit  des  meitfchlicken  Ijbens 
hat,  dèr  im  Überflujfe  lèb  et  : Il  eft  dans  la  piaille 
jusqu’au  ventre;  er  Jlekt  oder  fizt  bis  amBaucht 
im  Strok.  So  fagt  man  auch  von  Leuten , die 
fich  an  rtnem  Orte  befindtn , wo  iltnen  odes  udch 
IVurJch  gehet,  Ils  y font  comme  rats  en  paille; 
fie  befinien  fich  da  fo  wohl,  taie  die  Ratzen  im 
Slrôhe. 

Rompre  la  paille  avec  quelqu'un;  mit  eittem 
brechtn,  die  bishèrige  Fremifchaft  und  l'erbm- 
dung  mit  ihm  aufhèben,  tvid  derfes  tSffentlick  er- 
kldren.  J’ai  vu  qu’ils  étaient  bous  amis , mais 
ils  ont  rompu  la  paille;  ick  habe  gefrhen  dafi  fie 

Suie  Freunae  waren , aber  fie  haben  mit  éman- 
er gebrochen. 

Sprichw.  fagt  man  von  einem  Menfchett,  dèr 
viel  Aufwand  macht.  Tout  y va,  la  paille  & le 
blé  ; da  gehi  dos  Stroh  famt  dem  Kornc  fort. 

Man  Jagt  von  jemai.den  , dèr  bei  einem  ihm 
aitfgeiragcnen  GejchSfte  in  kurzerZeit  reich ge- 
teorden  i jl , Il  a bien  mis  de  la  piaille  dans  l’ca 
foulicre;  er  hat  feint  Schuhe  ght  mit  Stroh  aus- 
eef.ittert;  er  hat  f einen  Beutel  brav  gr/pikt;  er 
bat  fich  gît l bedacht. 

fl'enn  ntan  den  Stijferjien  Grdd  der  Armuth 
und  Dlirftigkeit  eines  Menjchrn  anzeigen  wiU, 
fagt  man,  il  couche  fur  1a  paille;  er jcmiift  auf 
dem  Strohe. 

Man  fehe  auch  Courte-Psille,  Pag.  694,  uni 
Enlever,  Pag.  ppi. 

In  den  Satzuerken  heifit  Courir  à la  pa-lle; 
ein  fcknelles  Feuer  tenter  die  Kejfel  mâcher. , um 
die,  durch  irgend  eine  Ur/ache  vermindtrte  l'er- 
i'inftung  fchnell  zu  kefÿrderu. 

Paille,  keifit  auch  eine  ir'ichige  fèklerkafte Stetle 
im  Efen , Stable  oder  in  einem  andern  Metaile, 
die  bei  dem  Gnjje  entfianien  ifi.  Cette  lime  eft 
fine,  mais  il  y a quelques  pailles;  diefe  Klinge 
ifi  feiti,  aber  fie  kat  range  brhch'ge  Steilen.  l.a 
lame  de  fon  épée  fe  rafla  à l'endroit  oh  il  y avoit 
une  paille;  feine  Dègen klinge  zerbrâih  an  dem 
Orte  wo  eine  brîukige  Sielie  war. 
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JPtnn  von  EdeUleineu  die  Rède  ijt,  heijit  Paille 
tin  feklerhafter  Fiecken  in  dmfelbtn.  Ce  diamant 
eft  d'tine  très-belle  eau,  c'eft  dommage  qu’il  y 
ait  une  paille;  dit  fer  Diamant  hat  tinjehr  fchS- 
nes  IPajj'er,  es  iji  Sckade,  da/ler  tinen  F.ecktn  hat. 

Paille  de  bittes , fit!:/  Bitte,  Pag.  aî7- 

Paille-en-cu,  fient  Fctu-en-cu,  Pag.  5?o. 

PAILLÉ,  ÉE,  adj.  Heijit  ibtn  ja  vilt  ait  Diapré, 

. mannich/arbig,  viel/arbig,  kunt,  und  wird  nûr 
<»  dtr  IPapenkunfl  cebraicht. 

PAILLER.  f.  m.  So  heifit  in  dtr  Ijsndwirtfchaft 
dtr  H6f,  oder  auch  dtr  Platz  in  einem  IPirt- 
Jcha/tsiio/e , wo  dus  S'.rtuftrok  auj  den  Sicilien 
xum  Per/aulen  au/  tint»  H au/en  geworfen  tard, 
und  wo  Jich  das  Fédervieh  eewôhnluh  aufhdlt  i 
dus  Dungflrok,  dtr  DUngerhau/en.  IPirJagen 
im  Dentjchtn  a, tek  in  diefer  Bedeutung  gememig- 
lich  dtr  Mifi  oder  Mtjlhaufen.  Lei  chapons  gras 
de  pailler  valent  Couvent  mieux  que  ceux  qu'on 
engtailTe  par  artifice;  die  im  Ho/e  odtr  an/ dem 
JMi/le  fett  gtwordenen  Kapaunen  find  oft  aeffer, 
als  die  k'.ln/lhch  gemâfleten.  Man/agt  Jpnch- 
wbrthch,  Cet  homme  eft  fur  fon  pailler;  diefer 
MenJch  ijl  anf  jtintm  Mtfit,  er  ift  au/ Jemem 
Grur.de  und  Boden,  odtr  an  einem  Orte,  ko  er 
das  grlijite  Reckt  hat , uo  er  der  flùréjlr  ijt.  U 
eft  fort  fur  fon  pailler,  c'eft  un  coq  fur  fon  pail- 
ler; er  iji  i'ihti  auf  Jemem  Mifte,  er  ift  mis  dtr 
Hahn  au/ feinem  dfifle. 

PAILLET,  adj.  Man  brauchl  diefts  Beiwort  nir 
infolentder  Rtdens-Hrl  : Du  vinpaillet;  dun- 
helrotuer  in  das  Gelbe  Jpielender  Bleichtr,  uelcher 
Jich  von  dem  eigentUchen  Bleichtr  odtr  bleichro- 
then  (Peine,  (vin  clair)  dur  ch  die  dmiklere  Barbe 
unh  rjeheidet.  Le  vin  rofé  fe  garde  mieux  que 
le  pailler,  der  hclrothe  Bleichtr  kbit  fichbefjer  ait 
dtr  dunkelrothe. 

PAILLETTE,  f.  f.  Der  Flir.der  oder  Flitter , eitt 
kleines  rundes  StUckchen  Gold,  Sclber  oder  ar.de- 
rts  fehimmenides  und  glSnzendes  Métal! , w ri- 
ches in  der  Mitte  ci»  Loch  hat,  und  xum  Zierrath 
anf  AltidmgsJiUcke , kefonders  au/  Stickereien 
aûfgenàhel  wird.  11  y a bien  des  paillettes  i cette 
broderie  ; es  find  fiel  Fondent  oder  Flittern  an 
àieftrStickerei.  Fhemals  naute  man  dtrgleicken 
fliiidern  Papillotes. 

Paillettes  de  fer,  Ei/enJpUtterchtnJkltmeSvHtter, 
die  von  dem  Fl/en  al'fpringeu,  trenn  es  gejchmit- 
det  wird.  <'  Sirite  Mdcnefcr,  der  Hammcrjchlag). 
E miee  pflègen  an.  h die  Statcbkolben  oder  oberjlen 
Klipfcr.tn  an  den  Staub/Sden  derBlumtn  (Anthè- 
res ) kefonders  an  den  Tulpen,  Paillettes  zj  nennen. 

Paillettes,  «mari  man  auch  die  Goldflimmern, 
die  kleinen  glanzenden  Gotdklàlter,  welcke  Jich 
zuweilen  in  dem  Sande  dtr  FlSJjie  und  Boche  bt- 
fnden,  und  auch  GoldfUttm,  und  in  derSprdche 
der  Bergleuie , Goldfiitfcher  oder  Fatjchgold  gê- 
nant wtrdtn. 

PAP  LEUR,  EUSE,  f.  Dtr StroUüudler,  Stroh- 


mattn,  die  Strokhdndlerinn,  Stroh/rau.  eine  Ptr- 
Jin  die  mit  Sir  oh  handelt , Stroh  verhauft  ; it. 
der  Slroh/hhrtr , tm  Ftthrmann , dér  Stroh  von 
einem  Orte  xum  andern  fokret. 

PAILLEUX,  adj.  m.  Bruchig , fihlerhafle  Steüeu 
hahend.  IPird  nhr  von  MetaUen  gefagt.  Du  fer 
Milieux;  brückiges  Ei/en. 

•PA1LL0,  f.  m.  3b  ht  fit  au/  den  Gal/ren  die 
Zwubacks-Kamncr,  in  welcher  auch  der  Schrti- 
ber  Jeinen  Aufenlhall  hat. 

* PAI  I.LON,  f,  m.  Dit  Folie,  tin  kleines  Jehr  dllirn 
gej'cklagrnes  und  au/  einer  Seite  gefbrbtes  Âi*- 
pferbldltchen, wekhts  die£fuieeli/rer  unteninden 
ko  lai  léger,,  wortiit  tin  Edeljïein  oder  Rryjlal 
ge/afit  wtrdtn  Joli,  fonfi  Feuille  gênant. 

Paillon  de  Soudure,  das  Sckldglotk  oder 
/ckleththiH,  das  Loth.  Sieht  Soudure. 

PaIN,  f.  m.  Dos  Brô.i.  tint  dus  Mehl  und  IVoffer 
tbackene  gemeine  JJahnmg  des  Menjchen.  Pain 
e froment,  pain  de  feiglc,  pain  d'orge;  IVei- 
znértd,  Roggenbrod , Gtrfltnbrâd.  Pain  de 
ménage,  pain  de  cuiffon,  odtr  pain  de  bour- 

teois;  Hausbrôd,  hauskackenes  Eréd.  Pain  de 
oulaneer;  BSckerbrtd.  Pain  chaland;  A'un- 
denbrôd.  Pain  fans  levain  ; ungejnuert  Broi. 
Pain  frais;  frijthee , neubacker.es  oder  frfith- 
backencs  Brid.  Paintailis;  altBrCd,  aUbackt- 
nts BrCd.  Pain  bien  cuit;  glu  gebatktnes,  gut 
ausgebackenes  Brùd  &c. 

Man  nennrt  Pain  de  prifonniers  oder  Pain  du 
Roi  ; Gefangtnbrid  oder  A'tiiiigsbrSd,  dasjenige 
Brôd,  welches  tdghch  unter  die  Ge/angentn  aus- 
getheilet  wird.  Man  Jagt  dallée  von  einem  Men- 
fehett,  dir  im  Qe/Sngucjfe  gejej/en  oder  euf  der 
Galère  gewè/sn  ijl,  11  a mange  du  Pain  du  Roi. 
In  den  geifiiithtn  Gerichtsjlnben  heijit  Être  con- 
damne au  pain  de  douleur;  zu  fPajJer  und  Brid 
vsrurtheilet  jtyn. 

Pain  i cacheter;  die  Obtaten,  xum Zufttgeln 
der  Brie/t, 

Pain  de  monton,  Jîehe  Mouton,  Pag.  409. 
Pain  de  munition , fiehe  Munition,  Pag.  416. 
Pain  d’epice,  fiche  Epice,  Pag.  591.  Sieht 
auch  Azyme,  Bénit,  Chanter,  Mollet,  Quoti- 
dien und  I’ropoütion. 

Vie  KScht  nennen  Pain  aux  champignons, 
aux  moufierons,  à la  crème  &c;  Brtdkrujle, 
die  mit  Schwiimmen , mit  Rohm  &c , zu  einer 
SpeiJ'e  zugerichtet  wird. 

Pain  wird  noch  von  ver/chiedenen  andern  Diit- 
gen  gejagt,  die  iu  tinen  Kiumpen  zufammen  gt- 
macht , odtr  zu  einer  einziger.  MaJ/e  in  tint  ge- 
teiffe  Farm  eebracht  werden.  Man  Jagt  z.  B. 
Un  paÎD  de  lucre;  em  HfU  Zucker,  emZucker- 
h ù :.  Un  pain  de  cire;  em  IPachskhcmpen,  oder 
wit  man  gewSknhcher  Jagt,  tin  IPachsboden,  em 
rundes  Si'lck  (Packs,  uelches  dieGejlalt  desBo- 
deas  der  kblzemen  Scküjfel  kat,woreinesgegof- 
Jen  worden.  Un  pain  de  ùvon;  tint  Sti/enià/el, 
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tin  ganzes  Stock  Stift,  fo  wit  is  bei  ien  Seifen- 
fiedern  ans  dtr  Farm  kornt,  worein  dit  Stift  gt- 
tojfen  worden.  Un  pain  de  bougie;  tint  Rode 
IVachsJlock. 

Pain  de  rofes;  Roftnbrôd,  ein  ans  Rojcnblit- 
Urn  in  Farm  toits  Érodes  zufammen  gtknittitr 
Ttig , dcjfen  inan  fich  als  tin  / Irzeneimittel  bt- 
dientt;  it.  der  Roftnk'chrn,  die  bei  dem  Deflilli- 
rtn  des  Rajcnwa'Jtrs  in  dem  Deflilltreefiifit  zu- 
rlick  bleibtndt  vdllig  ansgezogene  nntrauchbare 
Slajft.  Pain  de  lie;  der  aefenkhchtn , an  Stick 
g eaiirrter  IVeinhèfen,  dergleicken  die  H ûtmacher 
zu  ihrer  Arbsit  gebreauhen.  Un  pain  de  vieux 
oing;  ein  Klumpen  IVagenJchmier  oder  Schmfr. 
Un  pain  de  blanc  à blanchir;  ein  Stlick  weijft 
Farbe,  fo  man  lui  den  Lichlgiejitrn  zu  Paris 
kauft , it nd  damit  die  Gefiijle  blauk  macket.  Un 
pain  d’acier;  tin  Slahlklumpeu , Stahl,  der  in 
Klumpen,  wthhe  dit  Ge/ialt  grijitr  vitreckiger 
Brode  haben , verkaufl  wird. 

In  der  Métallurgie  tunnel  man,  Pain  de  liqua- 
tion ; dit  Majft  der  erjlen  Scheidungen:  Uni  Pain 
d'affinage;  gcreimgtes  oder  tigetûliches  Metail. 
Jn  Rlkkfukt  des  Silbers  aber,  tèelches  mit  Biei 
eus  den  mthrjltn  Erzen  gezogen  wird,  ifl  Pain 
de  liquation,  das  tVerkblei,  und  Pain  d’affinage, 
der  BUck,  oder  das  auf  dem  Trtib-Ofen  gerei- 
nigte  Silber. 

Fig'ïrlich  keijit  Pain,  das  Brôd,  fo  vit I ah  La 
nourriture  & la  fubüftance;  die  Aahrung,  der 
Unterhalt  ; ailes  was  zur  Érkaltuug  dis  phyfi- 
fthtn  Lèbens  fines  Men/chen  gehSret.  Gagner 
fon  pai  n ; Jein  Br6i  verdie  ne  ».  On  me  veut  ôter 
mon  pain  ; man  wül  mtr  mem  Brii  nèhmen.  D 
a fon  pain  alluré;  er  hat  Jein  Jtcktres  Brôd;  tr 
hat  Jein  gtwtfts  Êiniommtn.  il  n’a  pas  de  pain  ; 
tr  hat  kein  Brôd,  er  hat  nichts  zu  Uben. 

Man  Jagt,  Mettre  à quelqu'un  Je  pain  à la 
main;  eintm  Brtd  vtrfckajfen,  thm  zu  Brode 
helfcn.  Hua  Miltel  an  dit  Hand gibenJem  Brôd z» 
verdienen.  Ôter  le  pain  de  la  main  a quelqu'un  ; 
eintm  das  Brtd  ans  der  Hand  nèhmen,  oder 
Jchlechthin  tinem  das  Brôd  nèhmen,  ihm  die  Mit- 
tel  abjehneiden  Jein  Brtd  zu  verdi cnen. 

Manger  du  pain  d’un  autre;  eines andem Brtd 
ejfen , bei  ihm  in  Dienflen Jeyn.  11  a mangé  de 
mon  pain  dix  ans  durant;  tr  hat  zèhn  ffahrt 
long  mein  Brôd  gegejfen.  11  mange  fon  pin  dans 
la  poche;  er  ijlt  Jein  Brtd  in  j tinem  Sache-,  er 
iBt,  was  tr  hat,  allein,  ohne  eintm  andem  et- 
K'os  davon  mitzutheilen  ; er  theilet  keintm  tinta 
BiJJcn  Brôd  mit.  11  a mangé  de  plus  d'un  pin; 
er  hat  mauckerlei  Brôd  gtg ejfen.  tr  ifl  weit  ni  der 
IVelt  herurn  g ekommen,  hat  viel  Rtfen  gemackt. 

Il  fait  mieux  que  fon  pain  manger  ; tr  kan  mekr 
als  Brôd  ejfen,  tr  hat  et  was  gelerr.t.  (Siehe  autk 
Manger,  Pag.  274 J. 

bon  eintm  Mujltggànger Jagt  man,  Il  ne  vaut 
pas  le  pain  qu’il  mange  ; tr  iji  das  Brtd  nukt 
Tom.  111. 
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wèrtk,  welches  er  ifit.  Von  tiner  Jertig  gtmack- 
tenWrbeit.  die  zwarfùr  den  gfgenwàrtigen  Au - 
genblick  ohne  Autzen  iji,  die  aber  zu  tiner  an- 
dern  Zeit  zu  ttwas  dientn  kan,  Jagt  man,  C’eft 
autant  de  pain  cuit;  es  ifl  tinmaljo  viel  vôrge- 
arbeitet.  Donner  une  ehofe  pour  une  pièce  de 
pain,  pour  un  morceau  de  pin;  tint  Sache  um 
ein  Stock  Brtd , um  ein  Geringes  weggèbtn. 

Etre  en  pain,  keijit  in  eimgen  Lanirechitn, 
«mtr  der  vàterlicken  Gtwall  flthtn;  Uni  être 
hors  de  pain  ; Jein  eigentr  Htrr  Jeyn,  nicht  mekr 
unter  der  vàterlicken  Gewalt  fleken. 

Nock  ver/chiedene  andcrefigürlicheundfpriek. 
wbrtliche  Rèdens-Arten,  die  man  hier  zu  F.rjpa- 
rung  des  Raumes  nicht  witderkolen  wollen , fi*, 
det  man  unter  den  IVlirterntieune,  Blanc,  Cou- 
pé, Cornu,  Croûte,  Cuit,  Fournée,  Fumée, 
Long  &c. 

I’ain  de  pousceau,  f.  m.  Das  Schweinsbrtd , 
eine  Pfianzt , dèren  rwidlickt  IVurztl  uagefikr 
die  Gejlalt  fines  klemen  Brides  kat,  und  von  den 
&hweinen  btgierigaufgefhckt  wird , JonJÏ  auch 
Saubrtd , Erdbrtd  und  an  tinigen  Orten  Erd- 
oder  Grundbimen  und  Erd-Æpftl  gênant. 

Pain  ds  cocu , oder  Pain  de  coucou, 7.  m. 
Dit  Gucigucks- Blâme,  Kukuis-Blumt,  der Sau- 
erklee,  Bich-Ampftr,  HaJen-Ampfer,  HaJenUtt; 
tint  Pfianzt,  JonJl  auch  Alléluia  gênant. 

PAIR . adj.  m.  Glrich,  emerlei  EigenJchaften  oder 
V irhàltnilfe  habend,  gleiclus  Slanies  oder  glei- 
cher  Denkungs-Art.  Il  fe  comporte  comme  a’il 
étoit  pair  & compagnon  avec  le  Prince;  cr  tkut 
als  ob  der  Prinz  Je  mes  gleichen  wàre.  (Siehe 
Compagnon  J.  C’cft  nn  homme  fans  pair;  tr  ijt 
tin  Mann,  der  feints  gleichen  nicht  hat,  dém  kei- 
ner  gleich  homt  oder  zu  ver  gleichen  ifl. 

In  der  Handlungs-Sprâcke  keijit  Pair,  au  pair, 
gleich,  gérait  aufgekeud,  (Pari,  a]  pari)  ohne 
Aufgeld,  wobei  nichts  atwomeu  uoch  vrrlaren 
wird;  ein  Ausdruck, dèr  in IVechfelgefckàften  ge. 
brauckt  wird  Man  Jagt,  Le  change  elt  an  pair; 
der  B echfei  ifl  gleich,  wenn  mit  die/en  oder  je - 
tint  GtldJorUn  oder  IVtchftlbritfen , kein  Tkeil 
vir  dem  andem  tinen  VortheU  zieket,  mdem  man 
fur  tint  Somme  die/es  Gtldes  tint  gleuhe  Somme 
andern  Gtldes,  oder  fûr  tint  Somme  Gtldes,  dit 
man  fir  tinen  IVeJfelbrief  an  einem  Orte  gibt, 
an  eintm  andem  Orte  tint  gleuhe  Summt  btkomt, 
ohne  emigts  Aufgeld  iafir  zu  gtbtn,  oder  etwae 
dabei  zu  gtwmnen. 

Pair  wird  von  eimgen  Vbgetn  vtrzûglich  aber 
ron  den  Turteltauben  in  der  Bedeutung  eomMSIe 
uni  Femelle  gebraucht,  und  fiir  bride  Gtfchlech- 
Ur  m Deutichen  durch  Galte  gtgiben.  Quand 
la  tourterelle  a perdu  fon  pair;  wenn  die  Tur- 
teltaube  ihrtn  Gatten  verloren  hat. 

gleich,  in  gleickem  Range,  in  alti- 
,,  u , oder  EignfckafU  Eme  adverbeali- 
Jcne  Jùdens-Art.  Il  va  de  pair  avec  les  grandi 

Seig- 
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Seigneur»;  tr  geht  den  grSflen  Herren  gleick, 
er  kat  mit  ikuen  einerlei  Rmg  und  F ôrzüge  ; 
it.  er  thut  es  dtn  grôjlen  Herren  g leick.  U va  de 
pair  avec  Ses  meilleur*  orateurs;  tr  kemt  dtn 
grSflen  Ridnern  gleich , tr  kan  dtn  grlijlen  Rèd- 
nern  an  die  Seile  gejleliet,  mit  ihnen  vergticke» 
werden.  Man  /agi  auch,  Cet  bomme  s'elt  mis, 
s'eft  tiré  hors  du  pair,  hors  de  pair;  dieftr  Mann 
kat  fidi  liber  feints  gleicken  erhoben  oder  emptr 
gefckwungen.  Vivre  avec  quelqu'un,  traiter 
quelqu’un  de  pair  à compagnon;  mit  jemanden 
als  mit  feints  gleicken  lében,  jemanden  als  feints 
-gleiehen  btkandeln.  Man  braucht  diefe  Rêdens- 
Art  hauptfàchluk , von  dem  zufreien  odtr  ver- 
trauiichen  Betragen  eines  Geringtm  gègen  einen 
Hbktrn. 

In  der  Reckenkmfl  heifst  Pair , gerade.  Un 
nombre  pair;  tint  gerade  Zahl , welche  ftch  in 
zttrti  gteick  grôfie  ganze  Zahlen  eintheiUn  la  fit. 
Deux,  quatre,  fix,  font  des  nombres  pairs  ; zwei, 
vier,  fechs,  fmd  gtra.ie  Zahlen. 

Pair  ou  non,  gerade  odtr  ungeradt,  tin  Spiel, 
ia  man  einen  andern  ratken  Idfit,  ob  dit  einzeU 
nen  Sticke  Geld,  Rechtnpftnnige,  odtr  mas  man 
fonji  in  der  Hani  verfcMoffen  hdlt,  tint  gerade 
odtr  ungeradt  Zabi  ausmacheu.  Jouer  i pair  ou 
non  ; gerade  odtr  ungeradt  Jpitlen. 

PAIR , 1.  m.  Der  Pair,  ( Par ) tin  Herzog  0 der 
Grif.  der  Sitz  im  Parlamente  kat.  L’Archevé- 
ouc  de  Reims  étoit  le  premier  Dur  de  Pair;  der 
jErzbiJckof  von  Reims  terar  der  erjle  Herzog  und 
Pair.  Le  Roi  a fait  ce  Seigneur  Duc  & Pair; 
der  KSnig  kat  diej'en  Hem  zum  Herzog  und  Pair 
ernant. 

Ekedèm  wurden  dit  vSnùkmJltn  VafalUn  ei- 
nes Herren , die  mit  ihm  zu  Gerickt  fdjien , uni 
in  vdriommenden  Fiiilen,  bejondtrs  tn  Lehensfa- 
tJtcn,  liber  ikres  gleicken  urtkeilten,  Pairs  gênant. 
Die  Beifitzer  entes f niche  s Lehensgericktes  hiefien 
Les  Pairs  de  fief:  Und  La  Tour  des  Pairs  heiftt 
der  koke  oder  oberfle  LekenhCf  in  Frankreick. 
PAIRE,  f.  f.  Dos  Pdr,  zwn  Dirige  einer  Art, 
die  entméier  zufammen  gfhbrcn,  oder  dock  ge- 
wb'knlich  zufammen  genommen  werden  ; und  im 
wtitern  H erjlandt  zwei  GefckBpft  einer  Art  von 
verfemedenem  Gefckleckte,  in  welcher  Bedeu- 
tung  man  diefes  iFort  kaupt/Schlick  n'r  von  ei- 
nigm  VSgrl-Arten  fagt.  Une  paire  de  gants; 
tin  Pdr  Handfckuke.  Une  paire  oe  bas;  ein  Pdr 
StrUmpfe.  Une  paire  de  bottes;  tin  Pdr  Slie- 
feln.  Une  paire  de  piftoles;  lin  Pdr  Pijloltn. 
Une  paire  de  pigeons,  de  tourterelles,  de  pou- 
lets; tin  Par  rauben,  tin  Pdr  Turtettauben,  ein 
Pdr  jauge  Hlhner , jauge  Hahne.  Man  fagt 
auek  wohl  Une  paire  de  bœufs;  ein  Pdr  Ockfen, 
worunter  man  aber  eigentlich  ein  ffo.h  Oclïfen , 
zwei  durck  das  ÿoeh  mit  r.nanier  verbundene 
Ockfen  Vlrjteket. 

Zuweaén  keiflt  Une  paire  fo  viel  als  tin  wi- 
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kommener  Anzug,  mit  adern  Zubektr.  Une 
paire  d'armes  ; eme  votjliir.dige  Rlijlung.  Deux 
paires  d'habits  ; zwei  vol/làndige  Anz'Àge  oder 
Kleider. 

Auch  folcktDinge,  die  ans ztbei  gleiehen  Sl'ik- 
ken  zufammen  gefezl  fini , welche  beide  zufam- 
men g'enommen  nur  einGanzes  ausmaehen,  wtr- 
den  haufig  Une  paire  gênant.  So  keift  Z.  B.  eine 
Brille  , weil  fit  aus  zwei  AugenglSfern  zufam- 
men gefezt  ijt.  Une  paire  de  lunettes.  In  eben 
der Bedeutung  fagt  man.  Une  paire  de  cifeaux; 
tint  Schért.  Une  paire  de  mouchettes  ; eine 
Lichtputzt.  Une  paire  de  tenailles;  tintZange. 

Une  paire  d'heures;  ijl  der  Titel  eines  Gebét- 
bickes,  befonders  Jllr  Geijllicke , welchts  die  Gi- 
bite  flir den  Tâg  und  flir  die  Nackl  enthiilt. 

Von  zwei  Menfchen,  die  einerlei  Gefmnungen 
haben,  oder  auck  von  zwei  IVcrkrn , ditvanei-,r 
ntrlei  Gekalt  fmd , fagt  man , Les  deux  font  la 
paire;  beide  macken  ein  Pdr  axs;  welche  Redens- 
Art  immer  in  tinem  ndcktkeiligen  V erjlandt  g e- 
nommen  wird. 

Sprichw.  Sieke  Manche,  Pag.  07s.  Auckift 
die  Anmerkung  bti  dem  éVorte  Couple,  Pag.  67g. 
ndchzufeken. 

PAIREMENT,  adv.  Gerade.  Ein  uir  ht  der  Re- 
chenkunfi  in  folgender  Rèdens-Art  Ublickes  Né- 
benwort:  Un  nombre  pairement  pair;  eine  ge- 
rade Zahl,  welche  durck  eine  andere  gerade  Zahl 
wieder  in  eine  gerade ZalU  getlieilet  werden  kan. 
Sielte  Nombre,  Pag,  454. 

PAIRIE,  Cf.  Dit Pairjchaft  ( Pdrfchaff)  ditlVûrde 
«ad  der  Stand  tir.es  Pairs.  Auch  fmd  gtwiffe 
1 Andere ien  oderGiiter  in  Frankreuh.  welcke  ale 
unmittelbari  Lthen  vm  derKrone  abkangen.un- 
ter  dem  Namen  Pairies  bekant.  Man  Hennit  du- 
kir  auck  Pairies  femelles  ; unmittelbare  IVeiber- 
lehfn  oder  Kunkelleken  ; dergleichen  Leken , dit 
auch  auf  das  weibliche  Gefcnlecht  falien  klinnen. 
PA1RLE,  Cm.  f IVapenk.)  Das  Gabelkreuz,  ein 
Krtuz  in  Giflait  einer  Gabel  oder  eines  laleini- 
Jcken  Y , fonji  auck  das  Schdcherkrenz  gênant. 
PAISIBLE,  adj.  de  t.  g.  Friedlick,  friedfertïg, 
fried/am,  friedlitbend.friedfili g ; geneigt,  Friède 
und  Eintrackt  mit  andei-n  zu  nnterhalten.  C'eft 
un  homme  paifible,  qui  veut  vivre  en  repos; 
tr  ijl  ein  friedheher,  ein  friedfiliger  Menfck,  der 
grrne  in  Ruhe  lèben  wiÛ.  Alan  fagt  auch.  Un 
animal  doux  & pailible;  ein  frommes  und  fritd- 
liches  Thier.  Un  cheval  paifible  ; t in  gutes, from- 
mes Pferd,ias  g cm  aufjitzen  ISf.t  uud  iiberhaupt 
folgfam  ijl. 

Paisiblc,  keijlt  auch  ruhig,  ficher,  un geflM, 
Jlille.  Pailible  pofieficur  d'une  terre,  d'un  béné- 
fice; rukiger,  ungefliirier  Btfitzer  eines  Gutes, 
einer  Pfründe.  Ce  Prince  elt  pailible  dans  fes 
Etats;  dieftr  Fùrjt  ijl  ruhig  in  femen  Stdten, 
wird  durck  niemand  blunruliiget.  Lieux  paili- 
bies;  rukige,  flilleürtir,  wo  kein  Gtràufck  tfi. 

• Les 
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Les  forets  paifiblet;  die  rukigen , fiillen , friti- 
licken  If-'àlarr. 

PAISIBLEMENT,  adv.  Fritdlich , ruhig,  jarfit, 
au)  tint  friedliche  Art,  i a Ruhe.  Vivre  paifi- 
bli  ment  ; fritdhch  Icbtn.  Il  dormoit  bien  paifi- 
blement;  er  Jchlief Jthr  ruhig,  Jthr Jan/t.  Jouir 
psiliblement  d'une  terre,  d'un  btnénce  ; tinGftt, 
thjtPfrûnde  ruhig,  ungefihrl  befitzen,  gtniefien. 

FAISANT,  ANTE,  *dj.  IVndend.  Ma il  brandit 
die/es  Beiwort  n Sr  m drr  IVapenkunfi  t oh  Tkie- 
ren , dit  in  fakhtr  Stellung  akgebitaet  find,  als 
ob  fie  ouf  der  IVeidi  mit  medergebeugtem  Kapft 
ihrt  Nahriutg  J ûekteu.  Vaches  paillantes  ; wti- 
dendt  K’Uie. 

•PAISSEAU,  f.  m.  Der  IVeinpfahl.  Einndrin 
fini  g en  Provinzen  Ublickes  IVort.  Man  fagt  ge- 
wbmlieker  fcclialss. 

•PA1SSELER,  v.  a.  Mit  IVeinpfùihlen  ver/then. 
Sithe  EchalajTer. 

•PA  1SSEU ÈRE,  Cf.  DerOrt,  wo  man  du  IVein- 
pfiihle  zuricktet  und  aufbewahret. 

•PAISSELURE,  Cf.  Sa  heifit  in  einige n Provm- 
zen  tint  Art  Bind/aden  rem  Nanfi,  womit  mon 
die  Kiben  a»  de»  ffiahltn  anbindet. 

•J-PA1SS0MME,  Cm.  Sieke  Pays  fomme  miter 
dem  li’orle  homme. 

PAISSONf,  f.  f.  Die  IValdweiit,  das  Grds  und  die 
KrSuter  weleke  das  Vit  h u ni  Rothwildpril  im 
IV aide  findet  und  abweidel.  Man  fagt  m dieftr 
Bedeutung  wenn  von  dem  zakmen  Vuke  die  Ri- 
de ifi,  im  DeuUchtn  auck  wokl  die  Mail  oier  Ma- 
fiung , in  fio  fera  man  nfir  das  im  IValde  waek- 
fiende  Gras  und  die  Krauter  darunter  verfleht , 
zum  Unterfckiede  von  ier  Eiehtlmafl/Gimdie') 
undErdmafi  oder  Brûtmafi  dtrSekwtine,  (Ver- 
mine). Die a/tfeer fiagen  auck,  dieAtzme. 

PAiTRÈ,  v.  a.  Je  pais,  tu  pais,  il  paît.  Non* 

S aillons,  &c.  Je  paiffois.  Je  paîtrai.  Pailles.  Que 
■naiffe.  Je  paîtrois.  Paillant.  Partie.  palT.  Pu. 
( J)ie  andem  Tempora  find  nicht  gebràteeklkh). 
Abweiden.  das  Gris  und  die  Krauter  au/  der 
IVeiie  al/re/en.  Des  brebis  qui  paiflent  l’herbe 
tendre;  Schafe,  weleke  das  zarte Grds  abweiden. 
Paître,  V.  n.  IVeiden,  feint  Nakrung  au/  der 
IVeiie , au f dem  Ftlde /lichen  uni  néhmen.  Les 
bœufs  qui  paiflent  dans  la  prairie  ; die  Ock/en 
weleke  au/  ier  IVitfe  weiden.  11  fait  paître  Ion 
bétail  dans  cette  forêt;  er  Idfit  Jein  Viek  in  die- 
frm  IValde  weiden.  Mener  paître  des  moutons; 
Homme!  au/  dit  IVetde  fùhrtn. 

Ftg./agt  man  m der  niedrigen  Spreck-Art, 
Env  oyer  paître  quelqu'un;  einen  ab/ihren,  ihn 
au/  iine  verSchtUcke  Art  uni  mit  tiner  BtfickS- 
mung  abteei/eu.  Vous  avez  vu  comme  je  l'ai 
envoyé  paître;  Sie  kaben  ge/tkeu,  i vie  iek  ikn 
abgeflikrt  kabe. 

Bei  den  FaUtnitren  heifit  Paître  un  oifeau,  ei- 
nen Vugtl  al  zen  oder  f'tUiru. 

in  ier  tkeulogifiken  Sprdike  /agi  man,  Paître 
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le  troupeau  de  Jéfus  Chrift;  die  Hérde  Ckrijli 
weiden , das  Lehr-Amt  in  der  ckrifilicktn  Kir- 
élu  verfiehen.  Les  fucceffeurs  des  Apôtres  doi- 
vent s'occuper  du  foin  de  paître  leurs  ouaille*; 
die  A dchfetger  der  Apoftel  mliiïtn  Sorte  tragen 
ihre  Sckafe  stu  weiden. 

S*  paîtri,  v.  réeipr.  Sick  weiden,  fiek  ndhrtn, 
wird  eigentlick  n(tr  van  den  Raubvbgeln  und  an- 
dem Fléfick  fire/fenden  VSgtln  ge/agt.  Les  cor- 
beaux fe  paiflent  de  charogne;  die  Raben  ndk- 
ren  fiek  vom  larder. 

Fig.  fiagt  man.  Cet  homme  fe  paît  de  vent, 
fe  paît  de  chimères;  dieftr  Men/ck  ndkret  fiek 
vom  IV'tnit,  bauet  m dm  IVind,  mackt  fiek  ver- 
gèblicke  Hofming,  huit  fiek  mit  liren  Embildun- 
gen  au/. 

Das  Partie.  PalT.  Pu,  ifi  n!rr  in  der  Sprdcki 
der Falkenitren  üblieh.  Un  faucon  qui  a pu;  »<» 
Falke  dèr  gt/S  ttert,  der  fiek  fatt  gtfrtiïer.  Hat. 
PAIX,  C f.  Der  Fr  if  de,  der  Zufiand  eines  Vol- 
kes,  welehes  in  ü/fentlicher  Ruhe  und  Siekerheit 
lèbt,  im  Gègenfatze  des  Krieges.  Une  paix  gé- 
nérale; fin  algtmtiner  Friede.  Rompre  la  paix; 
den  Frieden  brechtn.  Il  y aura  paix  ; es  wird 
Friede  uerdtn.  Paix  par  mer  & parterre;  Fr,  «- 
de  zu  IVaJJ'er  und  zu  Lande.  En  temps  de  paix  ; 
zur  Fnedenszeit.  Proportions  de  paix , Frie- 
dtnsvdrJMSge. 

Ab/olute  genommen  heifit  Paix , der  Friede, 
Xuweilet  i fio  viel  als  Un  traité  depuix;  tin  Frit- 
dens-SchfuP,  der  Scklufi  eines  Friedens  und  die 
IVidtrhèrfie'Jung  der  tiffentlichen  Ruhe  swi/chen 
Mdckten,  weleke  bis  dahin  im  Kriegt  verwiekelt 
geu  è/en,  und  der  Vrrtrdg,  vermitteljl  dtjfitn  foi- 
ckes  gefcliiehet,  dit  Sekrfit,  weleke  den/tlben  tnt- 
kilt.  Une  paix  avantageufe;  tin  vurtheilhafltr 
Friede.  Une  paix  hotiteule;  ein  jektmp/.uher 
Friede.  Les  conditions  de  la  paix  ; die  Friedens- 
Brdingungen , oder  aie  man  an  tiuigen  Orten 
/agt,  dit  Friedens-  Bedingniffe.  Les  articles  de 
la  paix  ; die  Friedens- Article!.  Cette  affaire  a 
été  réglée  par  les  deux  dernières  paix;  dit/e  Sa- 
che i/l  dur, A die  btiden  lezten  Friedens-  Scklifii 
in  Ordnung  gebraeht  uordtn.  La  paix  de  Weft  • 
phalic;  der  wejlpkùlfche  Friede.  Line  paix  four- 
rée, paix  plâtrée;  emScketnfirtede,  ein  nür  zum 
Sckein  gemachter  Friede , den  man  mckl  zu  hai- 
ten  IViilens  ifi. 

Paix  , der  Friede,  die  Ruhe  und Eintraeht  m Fa- 
milieu  und  bürgtrlichen  GtfelfckafUn,  imGigen- 
Jatze  der  Unemigkeit,  des  Streites  und  Zankes, 
Ces  deux  maifons  fe  ruineront,  fl  quelque  hom- 
me de  bien  n'y  met  la  paix;  diefie  beidtn Htufer 
wtrdtn  fiek  zu  Grunde  rickten,  wenn  nicht  ' ein 
tkrlicher  Mann  Frieden  miter  iknen  fifitet.  Ayez 
foin  d'entretenir  la  paix  dans  votre  famille;  fu- 
cken  Sie  den  Frieden,  dit  Ruhe,  die  Eintraeht  in 
Jhrer  Familie  zu  erhalten.  Vivre  en  paix  ; in 
Frieden  Itben.  ManJ'agt  dahir  figürliek  von  zwti 
Zz t a J’er- 
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Perfonen , die  bisUr  <*  Uneinigkeit  eelèbt,  uni  des  in  der  mekrern  ZaU  Pa's  oder  Panx  heifit, 

■ fich  wieier  mit  einander  ausge/bhnelltaben,  El-  kauptjiieklieh  nfir  in  der  il'apatkuufi.  Aufjer- 

le»  ont  hit  1*  paix  ; fie  kaben  Friedt  gemadt.  dem  Jagt  imbu  gcivliknltcher  Pied,  Û porte  d'or 

Man  /agi.  Lai  fier  quelqu’un  en  paix  -,  jenum-  au  pal  de  gueules  ; tr  fikret  tint * rotktn  Pfahl 

dm  ii i Frieden,  in  Ruke  lajfen,  ikit  nicht  weiter  im  goldenen  Felde. 

béunruhigcn.  Après  m'avoir  bien  tourmenté,  PALADE , f.  f.  DerZûg  mit  dem  plailen  F. «de 

• 11  m'a  lame  en  paix;  ndchièm  er  mich  lange  ge-  eines  Kuiers , indèm  es  m das  U'ajfer  geftif.en 

ijuiïlt  oder  grplâgt,  hat  er  misk  in  Fritdtn,  in  und  angezogen  wird.um  dodus  ck  dos  Fahfzcug 

Ruke  gelajfen.  fort  zu  bewegen. 

In  der  theotogifekm  SprScke  heifit  Paix,  der  PALADIN  , Cm.  & hieft  ekemals  tin  irrender 
Friedt,  die  innere  Rukt  der  S/le.  Dieu  noua  Ritter,  dèr  ou f Abentheswr  ausging,  feint  Ge~ 

veuille  donner  fa  t»ix  ; Gott  gèbe  uns  f einen  liebte  fûr  die  fckünjte  in  der  If'eït  erklirte , and 

Frieden.  Dieu  eft  le  Dieu  de  paix  ; Gott  iji  der  fitk  mit  jedem,  dèr  diefes  nicht  eingeftehtn  wotte, 

Gott  des  Friedens.  La  paix  de  l’nme;  die  Rukt  ouf  Lebcn  and  Tôd  herumfcklûg,  gekrànkti  Un- 

der  S/le,  die  Stlenruke.  In  der  keiligen  Sckrift  fctr.dd  rückte  (de.  Man  pfîègt  dakèr  einen  ta- 

wird  Ckrijlus  L’Ange  de  Paix;  der  Engtl  des  pfern  und  zagltick  galanien  Ritter  Un  paladin 

Friedens  gênant.  zu  nennen. 

Paix,  die  Rukt,  die  Abwèfcnkeit  des  Grrttufches,  PALAIS,  f.  m.  Der  PaBafi,  em  grtfies,  trSck- 
iit  Stille.  Un  lieu  peu  fréquenté  où  l’on  eft  en  tiges  Gebàudt,  wetekes  emem  i -ôrnèkmen  Herren 

paix;  tin  te  ente  beJTickter  Ort,  tco  man  in  Rukt,  zur  IPoknung  dienet.  Un  palais  royal;  em  kti- 

t co  man  ungcjtSrt  ift.  11  aime  la  paix;  er  hebt  nigheker  PaBafi.  Le  palais  de  l'Empereur;  der 

die  Stille.  Vous  êtes  ici  bien  en  paix;  hier  fini  P allait  des  Ratifier  s.  Le  palais  épifcopal;  der  bi- 

Sieganz  ruhig,  ganz  ungefitrt.  fchbjticke  PaBafi. 

Sprickw.  Jagt  man  von  etr.er  Perfin,  diefekr  Alan  pfiègt  auek  wohl  ein  jedes  grifies  und 

• ruhig  und  gemScUick  lèbt.  Elle  eft  paix  & aile.  prdcktiges  l vohnkaus , Un  palais,  einen  PaBaft 

Ne  donner  ni  paix,  ni  trêve  à un  antre;  ei-  zu  nennen. 

« em  andem  i rider  Ruke  nock  Raft  tajfen , ihn  In  Frankreich  terrien  befonders  die  GebSude, 
wusufhSrlick  béunrukigen , ikn  bcfiàndig  liber - tro  die  Pariamente  fich  verjammeln  oder  auek  an- 

laufen  &c.  dert  Gericktshbfe , Gcrichtskammcm,  Gerichts- 

raix  & peu,  wtnig  uni  mit  Frieden,  beffer  filihle  &c.Pshis  gênant.  Man nennet dakèr Jouri 

em  kleines  FermBgen,  dos  man  in  Ruke  geniefit,  de  palais,  Gerichtstage , Page,  an  teeUkm  Ge- 
ais Lberflufi  mu  Strcit  und  Unrahc  verkn'-pft.  rient  geltallen  wird.  Gens  de  palais;  Gerickts- 

II  faut  tailler  les  morts  en  paix;  die  Tôdten  prrfonen,  Perfonen,  welcke  bei  emem  Geriekte 

mu fi  man  ruken  lajfen,  von  Ferflorbencn  mufi  angefteBet  fituf,  die  Rickter,  Sachwalter,  Procu- 

sna»  niiht  llbet  riden.  In  der  niedrigen  Sprecn-  ralortn  f ÿr . Le  ftyle  du  plais;  der  Geriekts - 

Art  fagt  man  von  einem  verjtorbenen  Eckanten,  Slyl,  die gerichtliehé Sckreib- Art,  dit  AusdrSeke, 

Dieu  lui  faite  paix;  Gott  Jckenkt  ikm  die  Ruke,  dèren  man  fich  bei  dtn  Gerichlen,  in  denGeriehts- 

Gott  kabe  ihn  J elia hsfen  bedienet. 

Paix,  wtri  auek  alsZttfchenteort gebrmckt,  Ruke  Abfolute  wird  das  ganze  Gericht,  aile  zu  ei- 
und  Frieden  zu  gebieten.  Paix -là!  Lh,  paix  nem  Geriekte,  zu  einetn  Gericklskofi  gekbrigt 

donc!  Jiille  ial  Jo  kaltet  dock  Ruke!  Jeÿi  dock  Perfonen  Le  palais  gênant.  Tout  Je  palais  vous 

Jtille  ! dira  que  votre  caufe  eft  mau  vaife  ; das  ganze 

An  ien  fCMbern  und  Hisntmtln  heifit  Paix,  der  Gerickt  wird  Iknen  Jagen,  dafl  Ikre  Sache 
Btg  oder  der  V irierbûg,  das  Sckulterblatt,  cou  feklrcht  ijt. 

welckem  das  Fleifck  aigeWfet  ift.  PALAIS,  f.  m.  Der  Gaumsn,  die  obéré  flejfchigt 

Bei  dem  Gottèsdier.fte  in  der  rSmifeken  Kircke  If'blbnngdes  Munies,  von  den  ZSknen  an,  bis 

keiflt  Paix,  das  Kelckftk  :i plein,  weleiei  der  Prie-  an  ien  Stklund,  Joteoht  bei  Menfcken  ois  Tkie- 

ft er,  tt  enn  man  zum  Orner  geket,  zum  K'ifftn  rtn.  Se  brûler  le  plais;  fich  din  Gaumen  ver- 

ddrbietet  ; it.  das  PISttcken,  teelches  der  Aeolyt  brennen.  Un  palais  de  boeuf;  ein  Ockfengau- 

ien  v6roehmf.cn  Perfonen  il»  Chort  zum  Kifjen  men , oder  trie  die  KScke  und  SthISckter  fagtn, 

bringet.  tin  OckfenmauL  , 

In  der  Gtittertehre  der  Allen  heifit  Paix,  der  In  der  Botanik  wird  der  aufgefperte  Raehen 
Frieden , die  GStlim  des  Friedens , tint  Gott-  der  Lippenblumen,  (Fleurs  en  gueule)  Le  palais 
keit , u/ekke  von  den  Griechen  und  Rtimem  ver-  gênant. 

ekret  uturde,  uni  ikre  agent  Temvel  und  Allure  Palais  d«  lié  var.,  t m.  Die  GSnfeiiJtel ,'  ge - 
hotte.  Le  temple  de  la  paix  ; der  Tempet  des  wBhnlicker  Laiteron  gênant. 

Friedens.  PALAMENTE,  f.f.  Das famtliche  Ruderwerk  ei- 

PAL,  f.  m.  Der  Pfahl,  tht  zugefjpiztes  Jtarkes  ner  Galère  oder  tines  ar.deren  Ruierfckiffes. 
Stock  fiolz.  Man  brautkl  das  (Fort  Pal,  uel-  PALAN,  £ m.  Der  Kloben,  dieZùgwinde , tint 

BUS 
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ans  verjckiedentn  RoUtn  bejlchende  in  dm  Ma- 

Jim  befefligttlVinde oder  tin  Flafckenzhg  auf  dm 
Schijjtu,  grtfle  Lajien  damit  in  du  Hbkc  zu  win- 
de h , fon/i  aûeh  die  Htjft  gênant. 

PALANQUE,  f.  f.  Das  Pfahlwtrk,  tint  ans  meh- 
re tfi  in  die  Erde  gefezten  obenzugefpîzltn  Pfdk- 
Un  oder  Palijfaàen  bfjtehendc  Bejtjiigung  oder 
f'erfchamung  wider  jiUingt  ÜberfàJe  leiehtcr 
Truppen.  Dergleiehen  l'erfchanzungen  fmd 
hauptfacUich  inuncam  una  Foie»  ètbrinuh- 
lich,  und  werden  auch  wohl  im  Deutfchen  Palan- 
ken  gênant. 

• PALANQUER,  v.a.  Mitlelfi  derZûgwmdt  oder 
eines  Klotiens  in  die  Hbkc  ziehen,  iufftn,  aufhij- 
ftn,  em-  und  ausladen. 

PALANQUIN,  Cm.  Ein  kleiner Kloben,  germge 
Lajien  damit  zu  heben  ; ( Sûke  l'alan  J.  It.  das 
Tragebett,  sine  Art  Sàufte  der  MorgenlSnder, 
jemandett  iiegend  darin  zu  tragen.  Dergleiehen 
Sdnflen,  die  man  in  den  Reijebefckreibungen 
auch  Pantins  ruine t,  werden  auf  den  Stkultern 


•l’ALANQUlNET,  Cm.  DasSeil  an  itmHtlm- 
Jiocbe  des  Steuerruders  einer  Gatfre. 

* PALARDEAUX,  C m.  pl.  So  nennet  man  auf  den 
Sckifih t gethfrle  Planken-Ender.  zu  Ausbrjjerung 
dtrSchiJs-  V erkteidung  ; it.  die  kSIzernen  Pfro- 
pftn,  wonut  man  die  Kliifen oder  KISslBcker  (Le u- 
niers)  verjlopfet. 

PALASTFÉ,  f.  m.  Das  SckloJIklech,  das  liujjert 
Bit.  h an  eintmSchloJTe,  wora*  die  Theile  arffel- 
ben  befeJUget  fmd,  aer  Kajien  oder  das  GeÜSuft 
eines  ScMojfcs. 

PALATALE , adj.  C Man  nennet  in  der  Sprdck- 
lekre  Lettres  oder  Confonnes  palatale»  oder  lin- 
guales, Gauweiibuckjlaben,  Mitlauter,  bti  dèren 
Ausjpreckung  die  Zunge  den  Gaumen  beriikret, 
fo  wie  die  Buckjlaben  D.  T.  L.  N.  R. 

PALATIN,  1NE,  adj.  Pfalzgrdfliek,  etnem  ffalz- 
grafm  gekSrig,  ffl  deffen  If'ürde  gegründet; 
pfslzifch.  La  dignité  palatine;  die  pfalzcrBfli- 
tkr  If'ürde.  La  maifon  platine;  das  pfàlzi/ckt 
Dans.  Comte  Palatin  au  Rhin  ; Pfalzgrdfbti 
Jthein.  Comtefie  palatine  du  Rhin;  Pfalzgrdfmn 
bti  Rhein  ; ein  Titel,  dir  als  tint  erbiicke  furjüi- 
tke  If'ürde , den  fdmllicken  zum  churpfàlzijchtn 
Havfe  gekdrigen  Prhtztn  iutd  Prinztjfmntn  bti- 
eelrgt  wtrd.  (Man  feke  im  deutfchen  Tkeile  dit - 
Tes  U'Brterbâckes  dit  Anmtrkung  bti  dem  fVorte 
Pfalzgrdf ). 

Jn  Ungarn  keijst  Palatin,  der  kBniglichtGrSB- 
Grdf  , aer  virnehmjle  Magndt  oder  Retcks-Ba- 
rfn , dir  m den  wichtigflen  Angelègenheiteu  des 
States  des  Ktinigs  Stelle  vertritt  : Und  in  Païen 
Wtrden  die  ll'otwoden  Palatins  gênant. 

In  R6m  flihret  einer  von  den  fiebm  Bergen, 
worauf  die  Stadt  gebauet  iji,  den  Namtn  Mont 
Palatin. 

In  der  Anatomie  nennet  man  Os  palatins  ; Gau- 


menbeint,  Beine,  welche  zwifthen  dem  obemXin- 
ba.ken  un  d dem  Ktilbtint  Itegen,  und  den  kin- 
terjien  Theil  van  dem  Gewtitbe  des  Gaumens  aus- 
macken.  Glandes  palatines;  Gaumendriiftn,  dû 
Driïfen  unter  der  Haut  des  Gaumens. 

PALATlNAT,  C m.  Dit  pfalzgrafUcke  If'ürde, 
die  fFÜrde  und  der  Stand  eines  Pfalzgraftu  bti 
Rhein. 

Palatinat,  heijlt  auch  diePfaiz,  dû  pfiilzifchen 
I.ande  oder  Lânder.  Le  pslatinat  du  Rhin  ; die 
Pfaiz  bti  Rhein  oder  am  Rheine  ; jonft  auch  Le 
bas  Palatinat,  die  Unter- Pfaiz  gênant.  1-c  iiaut 
Pslatinat  ; die  Obrr-Ifatz , dit  zum  baterijcht a 
Krtift  gehSrige  Pfaiz,  (Palatinat  de  Bavière). 
Le  Palatinat  électoral  ; dit  Ck'.r- Pfaiz. 

In  Païen  heijlt  Palatinat,  dit  ii'oiwodjihaft , 
dos  Gebiet  eines  U'oiwoien. 

PALATINE,  Cf.  Der  Palatin,  tint  Art  zierlicker 
HalstUehtr  des  weiblichtn  Gefckleehtes . uelcke 
van  Pelzwtrk,  oder  auch  von  Sommet,  Flâr  &(. 
verferteget  fini. 

PALAUT,  Siekt  PALOT.'. 

PALE,  C f.  Der  Kekhdecktl , ein  mit  tiutm  weif- 
fen  Tâche  eingefafiler  Dtckel,  womit  in  den  ka- 
tkohfcken  Kûcken  der  Keith  wSkrend  der  Mefft 
btiekt  irird. 

Pai.ï  , heijlt  auik  der  Sckutz,  tint  Sckub-  oder 
Fattklre  an  einer  Schteufe,  die  auf  und  niedtr 
aefekoben  wtrden  kan,  das  iVoffer  damit  zu 
Jcn  itzen  oder  zu  keminen;  on  den  MUklen  heijlt 
Pale,  das  Sckutzbrèt. 

Pale,  heijlt  auch  die  Flàthe  oder  das  platte 
Endi  eines  Ruders , wekkes  in  das  IPaffer  gt- 
flâfltn  teird , um  dem  Fahrzeugt  dit  fahrt  zu 
ge  ben. 

PÂLE,  adLdet.  g.  Blajl,  bleiek,  wtifllitk  von 
Farbe.  U'trd  meifttns  n tir  von  der  blaffen  Farbt 
der  menfchlichen  Haut  ge fagt.  Avoir  le  viüge 
pile;  em  blaffts  Grf.cht  kabtn,  biaf  oder  bit  tek 
ausfeken.  Elle  a les  mains  pile»;  fit  hat  blafft 
Hdnie.  11  devint  pâle  de  frayeur;  er  teard  vir 
■Sehrecken  blajl.  Quand  elle  entra,  elle  ctoit  pâle 
comme  la  mort;  als  fie  ht  rem  irât.war  fit  blJJl, 
wie  der  TU. 

Man  fagt.  Le  foleil  cft  pile,  la  lune  rft  pile; 
dit  Sonne,  der  Mond  iji  blajl  oder  bleiek,  wirft 
keme  gtSnzende  Straklen,  hat  nickt  den  gewtikn- 
lûhtn  Glanz.  Cela  ne  jette  qn’une  lumière  pile; 
diefes  wirft  oder  gikt  nâr-em  blalfts  Lickt. 

Dickterifck  fagt  man,  Le*  piles  ombres;  die 
bkicken  Schatten,  dit  Sélen  der  Ferftorbeuen. 

Auch  Ftsrben,  die  nickt  einen  gehlirigenGrdd 
der  Lèbhaftigkeit  kabtn,  werden  Couleurs  pi- 
les , blajfe  oder  blticke  Farben  gênant.  Du  bien 
pile,  jaune  pile,  ronge  pile,  Se  c;  blajlblau, 
bieickgetb  oder  blajlgetb,  bleichroth,  blafsroth&c. 
De  l'or  pâle;  blaffts  oder  bkickes  Gola. 

Pâles  couleurs,  nennet  man  dû  Bleickfucht, 
tint  Krankheit  des  lotMiihtn  Gefckleehtes , wil- 
Zzz  3 ‘ 
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du  tint  fekr  bleicke  Geflchtsfarbe  verhrfachtt , 
und  die , weil  vdrnèhmltch  diejungen  MSdcken 
damit  bekaftet fini,  auch  die  ffungfemkrankkeit 
gênant  wird. 

•PALEACIK,  Cm.  DasAits/ikaufeln  oder  Ans  la- 
den desKomes,  Salzes  u.  d.  g.  ans  einem  Sckif, 
fe , utelches  mit.  einer  Schaufel  gefckieket,  und 
unentgeldlich  von  dem  Schifsvolke  verrichtet  Hier- 
dtn  mujl. 

PALÈE,  f.  f.  Dos  Pfahlurtrk,  mtkrtre  in  die  Erde 
gtfcklagent  If  Skie,  zu  Unterflützung  eines  Dei- 
ckes  oder  Dammes  von  Erde,  oder  um  eitu  Brückt 
daravf  zu  bauen;  tm  lezteren  Folle  das  Br'ûcken- 
jock. 

PALEFRENIER,  Cm.  Der Stalkneckt,  einAneckt, 
dér  die  Pfirde  im  Salle  wartel. 

PALEFROI,  C m.  Ein  ailes  M'ort,  wodurck  man 
eheitm  einReitpférd  ftirDamen  bezeicknete,  eke 
die  Kutfcken  eingefbhret  waren. 

PALERON,  Cm.  DasSckulterblatt.  Man  braucht 
diejis  M'ont  nSr  von  Pferdtn  und  einigen  ande- 
ren  vterfifugen  Tkieren,  und  nennet  es  dam  den 
Vorderbbg.  Ce  cheval  eft  blefi'é  au  paleron; 
die/es  Pftrd  ijl  am  Vorderbugt  veneundet. 

PALESTINE,  Cf.  Si  heijit  in  den  franzBJfcken 
Buchdruckereien  liste  Sehrift,  die  bei  uns  aoppelt 
Cicero  autiqua  gênant  uiird. 

PALESTRE,  f.  f.  • » kiefi  bei  den  Griecken  und  RS- 
tnem  die  Kingfckule  oder  der  Ringplatz,  dèrjt- 
nige Platz.wo fick  dieffugend  mtt  Ringta,  Lau- 
fen,  Skeibenwerfen  und  andern  kàrperluktn  U- 
bungen  befchSftigte. 

PALESTRIQL  E,  adj.det.g.  Alan  nanti  ekemafs 
Exercices  paleftriques  ; aUerhand  klirperlithe  0- 
bungen,  die  an  einem  eigends  dazu  bejlimten  Orte, 
Paleîlre  gênant,  vSrgenommen  i curden. 

PALET,  C m.  Der  If'urfftein,  ein  flatter,  breiler 
und  donner,  meijlens  runder  Stem,  wqmtt  man 
um  die  M'eue  ndck  einem  gewiffenZiele  wirft. 

PALETTE,  C f.  Der  BalfcklSgil  oder  dit  Pntfcht, 
ein  breiter  SM  a gel  mit  einem  Siele  zum  Bai- 
fcUagen.  ... 

Bei  den  Malem  heijit  Palette,  das  larbenbret, 
oder  scie  man  aueh  im  Deutfchen  /agi , die  Pa- 
lette, ein  diinues  Brèt , tcehhes  vermitteljl  eines 
darin  beflndlichtn  Loches  auf  den  Daumen  ge- 
llekt  wird , und  icorauf  der  Maltr  die  farben 
Jetzet,  ordnet  und  mi/chet.  Manfaet,  Ce  ta- 
bleau font  la  palette  ; die/es  GemSlde  Jikmekl 
ndck  der  Palette , verrdth  die  Palette , tcenn  die 
Alijchung  der  Farben  nicht  gefcktkt  gemeg  Re- 
muent worien,  Jo  dafl  die  einzelnen  Farben  stock 

Z Bei  den  ll'und-Ærzten  heift  Palette,  einNSpf- 
$hen  oder  Sthalcken  oder  fond  ein  Gefafi , worin 
bei  dem  Aderlaflen  das  Blut  aufgefan gen  und 
ndck  teelckem  aie  Menge  des  ge lajjenen  Blu- 
tes getiujftn  oder  vielmehr  gejchdtzet  wird.  On 
toi  a tire  trois  palettes  du  ing  ; man  kat  ihm 


PAL. 

drei  KSpfchtn,  Schalcken  oder  NHpftken  Bl&t 
gelaflitn. 

Palette  keiflt  femer,  der  Spatel  oder  die  Farben- 
fckaufel  der  B&chdrucker,  du  Druckcrjckwürze 
damit  auf  dtm  Farbcnjlcine  tuszujtreiiken;  it. 
das  F erguldemefer  der  Bickbiuder  ; it  das  ktil- 
zerne  Gefleil  zu  einem  Lockbokrer,  Spundbokrer 
edrr fogenanten  Drilbokrer. 

ïn  der  Anatomie  keiflt  La  palette  du  genou  ; 
die  Kniefcheibe.  Man  Jagt  aber  gewüknlicker  La 
.rotule. 

PaLEUR,  Cf.  DitBlSffc,  die  blajfe  oder  bleicke 
Farbe  der  Haut.  Ç Das  M'ort  Bleicke  ifl  in  iiejtr 
Bedeutung  im  Deutfchen  mekt  fo  eebrSudilicli > 
Une  pâleur  mortelle  ; eine  tbdtliclie  Bluffe,  Tod- 
tenblSJfe.  Lapàleur  de  la  mort  paroill'oit  fur  fon 
v liage;  dit  Todtenblafle,  Todtenfarbe  zeigteflek 


auf  Jeiuem  GefukU. 

PALIER,  Cm.  Der  Rukeplatz,  die Rukeflelle,  der 
Abfatz  auf  einer  gebrochenen  Treppe,  wo  man 
ausruken  son.  Quand  on  a monte  dix  marches* 
on  trouve  un  grand  palier;  tcenn  man  zéknStu- 
fen  hinauf  gefliegen  ijl,  fir.det  man  einen  grdflen 
Rukeplatz.  Palier  de  communication  ; der  Ru- 
keplatz  auf  einer  Treppe , dér  ge  rades  M'èges, 
(de  plain  pied)  zu  zteet  gègen  über flehendenéiim- 
mernfukret.  Die  oberfie  Staffel  einer  Treppe,  dit 
mit  dem  Rukeplatze  gletck  (fl,  wird  Marche-pa- 
lier gênant. 

•PALIFICATION.  Cf,  Die Bepfahlung,  dasEin- 
rammen  der  Pfikle  in  einem  morafligen  Boden , 
um  mit  Sickerkeit  ein  GebSude  darauf  jetzen  zu 
ktinnen. 

•PALINDROME,  C m.  Benennung  einer  Vers- 
Art,  da  der  Vers,  man  mag  ikn  ordentlick  oder 
rlickwdrts  lèfen,  immer  der  namlicke  bleibt.  z.  B. 
Signa  te , Cigna  teraere  me  tangis  & angis 
Roma  tibi  fubito  motibus  ibit  amor. 

•PALINDROMIE,  Cf.  (Arzen.)  Der  RVckfaü, 
mit  einprn  latemifclien  Kunflworte,  linRecidiv. 

PAL1NGENÈS1E,  C C ( Chymie ) Die  IVieder- 
Erzeugung,  die  IViederkervôrbrmgung  der  Gi- 
flait oder  Fig&r  eines  organifirten  Kbrpers  aus 
deffen  Afckt,  deftn  MBglickkeit  einige  Otymiktr 
behaupten  woBen. 

PALINOD,  oder  PALINOT,  f.  m.  Benennung  ei- 
nes zu  Ekren  der  'unbeflekten  Empfàngnifl  Ma- 
ria verfertigten  Gedicktes.  Man  pfitgte  viSrzUg- 
lick  zu  Catn,  Rouen  und  Dieppe  heifeaufder- 
gletcken  Gedickte  auszufetzen. 

PALINODIE,  C f.  Der  fViierrif,  dit  IViierru- 
fung  oder  Z urücknèkmung  ie'ffen , was  man  llbels 
von  lemanden  gefagt  hotte.  Chanter  la  palino  • 
.die;  tViderr&f  tkun,  widerruftn.  On  l'a  con- 
traint de  chanter  la  palinodie  ; man  kat  ikn  ge - 
zwungen,  M'iderrif  zu  tkun,  er  kat  widerru/en 
miijjen. 

PÂLÛL  v.n.  Erblaiïen,erbleicktn,  blafl  oder  bleick 
aerien.  Pâlir  à l'aipetc  du  péril;  bei  dem  An- 

bliskt 
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blicke  der  Gefahr  erblajfen,  trbleichtn.  Vous  pâ-  oder  derBSumeuniGtflrSucke^wirglSutHt  &c. 

liflez,  vous  vous  trouve?  mal  ; Sie  werden  blafl,  Tu  liuer  grwntn  It'and-,  it.  die  Hecke,  itr  ltbc%- 

Sit  befnien  ftch  me  ht  wohl.  11  pâlit  de  colère;  dige  Zaun  felbfl,  dit  g tant  It'and  i ion  Zwtrg- 

tr  erblajjit  vor  Zom.  Hiumen , das  Sp ailier. 

Pâlir  wiri  zuweilen  auch  aXve gebraucht,  uni  PALISSANT,  partie.  ErblaJJend,  trbhichend.  Siehe 
keiflt  dann , blaji  oder  blcich  machin.  La  Livre  Pâlir. 

tierce  l'a  beaucoup  pâli  ; das  dreitilgige  heber  * PALISSAIRE,  adj.  Man  fmdet  diefes Beiwort  bei 
kit  ihn  frhr  blaji  gemacht.  Le  vinaigre  pâlit  les  einigen  allen  Schriftflellcm  in  der  Riitns  - Art , 

lèvres  ; der  U'ein-Eflig  mackt  dit  Lippu i blaji.  Couronne  paliSaire;  die  Ijsgerkrone , eine  gai. 

Pâli,  ie,  partie.  & adj.  Erblafit  S.  Pâlir.  dene  Krone  mit  Zinken,  in  Giflait  der  Palilfa- 

PALIS,  f.  m.  DerPfahl,  befonders  ein  Zaunpfakt,  den,  welche  von  dm  RBmtm  dimjenigen  gegeben 

zum  EinzSunen  der  GÜrten,  Æcker  &c.  L'n  wurde,  der  Tuer  fl  in  ein  verfckanztes  femdLehei 

jardin  closdepaüs;  ein  eingepfMter  oder  einge-  Lager  gedrungen  war.  Man  jagt aber gewbkn- 
zdunterGarten;  emGarten,  dir  mit  Zaunpfkk-  licher  Couronne  rallaire. 

len  eingefchloffta  ift.  Un  bois  entouré  de  palis;  PALISSER,  v.  a.  Ein  nûr  in  der  GSrtnerfpridw 
tin  umpfchltes,  ein  rings  umkèr  mit  Pfihle n ion-  üblickes  Zeitscorl , ZwerebSume  oder  andere 
gebeties  Gehlilz,  ein  eingezduntes  GekBIz.  niedrigt  Gewàckfe,  an  die  Stacketen,  Mauer  ge- 

PALISSADE,  f.  f.  Der  SchanzpfaU,  ein  oben  zu-  làindir  oder  fooenante  Spalliert  binden  un d zie- 

gejpizier fiarker  l’fakl,  dergleicken  mekrere  ni-  ken.  Palifier  des  pêchers,  des  poiriers;  Pfir- 

ben  einander  lit  die  Erde  grjezt  werden,  fo  iafl  JitkbSume,  Birnbiiume  an  Gelbnder  oder  Spal- 

ftt  f in f bisfetks  Sckuhe  liber  ierfelbtn  kervCrra-  litre  zieken.  Palifler  une  muraille  des  arbres  trui- 

gen,  die  ZugSnge  zu  etnrm  Orlt  iaiurch  eu  tiers;  tint  Maiter  mit  Obftbttumen,  mitSpailier- 

ver/perrtn.  Man  Jagt  auch  in  itr  deutfeken  bànmen  befetzen. 

Eriegsfprdche  gewbknlick  die  PaliJJade.  Il  fut  P a i.issé , ie,  partie,  ôc  adj.  An  GetSnder,  an 
bieR'e  en  regardant  entre  deux  palifTades  ; er  Spallitre atigebunden  undgezogen.  Sieke  Valitter. 
lourde  verumndet,  als  er  zwijeken  zwei  Paiijfa-  Jn  der  IVaptnkunfl  heiflt  Palifle,  mit  in  einander 
den  durckjake.  tauf cadra  oder  gegen  einander  gekekrten  fpitzen 

ColleBive  heiflt  La  paliffade , das  Pfaklwerk , Pjiihten. 
tint  ans  mehrernSchanzpfSUen  beflehende  Befe-  PAL1XANDRE,  f.  m.  Der  Name  eines  veilchen- 
Jligung;  die  Paliffaden.  La  confrefcrrpe  étoit  blauen  Holzes,  das  befonders  zu  eingtlègter  Ar- 

défendue  par  une  bonne  paliflade  ; die  Contre-  beit  gebraucht  und  von  dm  Holldndern  in  zicm- 

Jtarpt,  der  bedekte  IVeg  &c,  war  durch  ein  gu-  lick  flarken  Sckeiten  verkauft  wird.  Dasfchbn- 

tes  J’fahlwerk,  durch  gâte  Paliffaden  vcrtkeidiget.  fie  ifl  dasjenige,  welches  fowohl  inioendig  als 

Pamssabe,  heiflt  auck  tint  von  Bdumen  und Ge-  auswendig  voiler  Aient  ifl,  und  am  wtmgJUn 

ftràucken  gezogtue  grZne  It'and , ein  lebendiger  Splint  kat. 

ndck  der  Scknâr  gezogener  und  gefehaittener  PALLADIUM,  f.  m.  Durch  diefes  IPort  bezeich- 
Zaicn,eine  regclmitjliggezogene Hecke.  Une  pa-  ntl  man  in  der  allen  Gefchickte,  dit  Bildf Sale  der 

lifls.de  de  charmes;  tint  grline  It'and,  eine  Hecke  Paiïas  in  Troja,  dit  vom  Himmel  gefailen  fjyn 

t'en  Hagebachen.  Tondre  les  paliflades  ; die  Joli,  mit  der  rropkezeihung,  dafi  Troja  fo  lange 

Heckenfchêren.  Mettre  des  arbres  en  paliflade  ; unverlezt  bleibm  wurde,  als  das  Bila  da  bleibe. 

BSiune  in  tiner  langea  Retke  und  in  geringerEnt-  Der  Name  Palladium  wurde  in  der  Folge  mek - 

femung  von  einander  ndc/i  derScnnùr  jetzen.  rem  Dingen  in  andern  Stiidten  beigelègt,  ton 

PAL1SSADER,  v.  a.  Mit  Sckanzpfàhien  oder  Pa-  welchen  man  glauite,  dafi  die  Erhaitang  des  Sti- 

Ujfaden  verwahren,  einfchliiJSi» , verfthen  &c\  tes  davon  abkànge,  und  die  als  cm  Jfeiligtkum 

1t.  mit  einer  grünen  It'and,  mit  eintrHecke  oder  angefehm  und  verehret  wurdtn. 
mil  ei  nem  lebendigen  Zaune  verfekm.  Frai  fer  & *PALLAGE  oder  PELLAGE,  f.tn.  So  keiflt  in  ei- 
palidider  une  demi- lune;  eine n kalbtn  Mônd  mgen  an  der  Set  oder  an  FïâJJen  gtlègtnen  Pro- 
mit Sturmpfüiilen  und  Palijfaden  verwahren.  Pa-  vmzen,  eine  Abgabe,  fo  dem  Lekenskerren  ton 

liflader  les  murailles  d'un  jardin  avec  des  cliar-  jedemSchiffe,  welches  in  deffen  Gebiete  anlandet, 

mes,  avec  des  ifs;  die  Muuern  eines Gartens  mit  erlègt  werden  mufl. 

einer  Hecke  von  Hageb'tthen , mit  enter  grilnen  PALLIATIF,  IVE,  adj.  Diefes  Beiwort,  welches 
It'and  von  Taxbdumen  befetzen.  Paüi&der  un  ligentlick  bemïntelnd  heiflt , wird  nir  infotgen- 

mur  avec  du  jafmin;  ffafmin  um  une  Mauer  den  Ridens  - Arten  gebraucht  : Un  remède  pal- 

htrum  pflanzen,  tint  Mauer  mit  flfafmm  beftz-  liatif,  une  cure  palliative,  oder  auch  fubjlantive 

zen,  einfajjen.  Un  palliatif;  ein  Arzeneimittel , eine  Clr,  wo- 

PalissadL,  fe»,  partie.  & adj.  Mit  Paliffaden  durch  dit  Krankhett  zwSr  dtmScheine  ndchvtr- 

o itr  mit  einer  Hecke  vtrfektn  , umgèben  &c,  nundert,  aber  nitkt  aus  dem  Grande  gehoben 

Steke  Paliflader.  wird.  Da  wir  im  Deutfeken  kein  tigents  kejlna - 

• PALlSSAGJÎ,  f.  ta,  Das  Pfianzen  einer  Huit  tes  IVortf&rï'slütSài  kabm,  fo  jagtn  wir  gemti- 

' ■ . «g- 
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• m'tUlk  itr  ÂTirze  wigen  auck  tin  Palliativ-Mit- 
ttt,  tint  Palliatcv-Cur. 

PALLIATION,  f.f.  DieBemSntelung,  dieBefchS- 
nigwig,  tin  fcktmbarer  Férwand,  dtn  mon  zur 
Recktferhgung  eintr  blifen  That  anjûhret.  Ce 
n’cft  cas  une  juftifi cation  , c’eft  une  ptlliation  ; 
d; js  ifi  ktine  Rechtfertigung,  dos  ifi  tint  Btman- 
tclung,  tint  BefckSnigung. 

PALLIER,  v.  a.  Bemdnteln , befchSnigen,  eintr  bà- 
fen Sache  tintn  gutenSckeinzu gibenfucktn,oder 
wie  ma « tm  cent.  Lèben  ndck  dtm  ti gentlicken 
IFortverftandt  fagt,  emtr  Sache  tin  Mdntilchen 
umkSngen.  Il  ticne  de  pallier  fa  faute;  erficht 
/tintn  pekier  zu  bemUnteln,  zu  btfckSnigtu. 

Man  fagt , wenn  von  eintr  Kraniheit  ait  Ride 
a/l.  Pallier  le  mal;  das  übtl  nirobenhin,  nickt 
ans  dtm  Grande  heilen.  ( Sithe  Palliatif/. 

Bei  itn  Fdrbtrn  heifit  Pallier  la  cuve,  dtn  Satz 
in  dtr  Kvft  umrükren  and  mit  demFlUJJigcnvrr- 
mi/chtn. 

Pallié,  4e,  partie.  & adj.  Bemàntelt,  befckS- 

• niât  &c.  Sithe  Pallier. 

PALLIUM , f.  tn.  Ein  ans  dtm  Lateinifchen  ent- 
Uk rites  (Port,  wtlckes  eigentlich  tintn  Mantel,  ei- 
nen  Übtrhang  oder  tin  i ctiies  Oberkltid  kezeich- 
ml.  In  itr  rümifck-  kalhohfcken  Aire  ht  ill  das 
Pallium  tint  Art  tw»  Stole,  von  wtij/er  {Polie, 
dit  von  zwei  Ldmmern  gtnommtn  wird,  weicke 
mon  jàkrlich  dtn  ai  ffànritr  am  Ftjlt  der  keili- 
genAgnes,  in  der  thr  gturtilUen Kircke  zu R6m 
nn  Opftr  ddrbringrt.  Die/e  Stole  oder  drti 
Fingtr  breite  Binde,  Jendtl  derPdpJl  denErzbi- 
Jckliftn , die  folfiu  bei  ftierlichtn  Gelègtnkeiten , 
wenn  fie  un  Pontifical- Sckmucke  erfchrinen,  zum 
Zeicktn  ikrtr  erzbijckliJUcken  l Farde  liber  die 
Schultern  kdnetnd  tragen.  Der  Pâpfi fetbfi  trügt 
un  /oltkes  Palltum,  und  kat  das  ■ausjckùe/ienat 
Recht,  folckts  wenn  er  witl,  allé  Tact  umzuhtin- 
gen,  da  kingègen  die  Erzbifchbfe  Jolches  ni  r bei 
gtwiffen  GtUgtnktilen , und  wenn  fie  in  ikrtrn 
vtilligen  Ornait  ftnd , umkÿngtn  d'àrftn. 

« PALM  AIRE,  adj.  & f.  f Anal.)  Zur  flacktn  H and 
gtkbrtg.  Le  mufde  palmairé.  o der  auchfubfian- 
! tive-.  Le  palmaire  ; der  Muskel  der  Jlacktn  Hand. 
Le  palmaire  cutané  oder  le  court  & petit  palraai- 

• re  ; der  kurze  Muskel  der  flachen  Hand.  Le  long 

• palmaire;  der  lange  Muskel  der  flacken  Hand. 
PALME,  f.f.  Der  Palmzweig,  tin  Zweig  von  ei- 

ntm  Palmbaume,  oder  auck  fchlecktkin  die  Palme. 
Ha  portoient  toua  une  palme  à la  main  ; fie  trugen 
’ ode  einen  Palmzweig  m itr  Hand.  La  palme  eft 
le  fymbole  de  la  victoire;  die  Palme,  aerPalm- 
Miceig  ifi  das  Siribild  des  Sieges.  Man  fagt  da- 
hcr , 11  a remporté  la  palme;  tr  kat  die  Palme , 
er  kat  den  Sitg  davon  getragen.  Man  frfligt 
auck  den  MSrUrtid  fines  Bekermtrs  der  chriji- 
luken  Religion,  Ij  palme  du  martyre,  die  Palme 
des  Màrtertkumes  zu  nermtn. 

Vin  de  palme,  Palmwtiu.  ( Sithe weiter  unten 
renier  Palmier.  J 


h der  Natirgefckickte  heitlt  Palmé  marine, 
tine  Art  von  ICoralien,  die  Herr  Etlis  Queue  de 
Faifan , Fafanen/chweif  gênant  kat. 

PALME,  f.  m.  Vit  Palme,  ein  LàngenmSJl,  te  fi- 
ches fa  lang  ifi  als  tint  ausgefinkte  Hand  ; dit 
Spanne.  Die/es  Mâfi  ifl  an  verfckiedtnen  Orten 
gtbrSuchiick , aber  auck  fo  verfikieden,  als  dit 
Orte  felbft,  wo  mon  ftek  deffen  bedienet. 

PALMÉ  DE. CHRIST,  f.  f.  Sithe  RICIN. 
•PALMER,  v.  a.  Pack  oder  breit fchlagtn.  Ein 
nir  m den  NShnadel  - Fabnken  tiblickes  [Fart. 
Palmer  les  aiguilles;  die Nühnadeln  an  dtm  En- 
de,  wo  das  Ühr  kinkommen  fol I , breit  fcnlagen. 
Palmé,  ée  , partie.  &adj.  Pack  oder  breit  gt- 
fckiagen.  Sithe  Palmer. 

• PALMETTE,  f.  f.  So  keifit  in  der  BauScunfi  ein 
kleiner  Zierratk  i « Geftalt  eines  Palmzweigleins. 
PALMIER,  f.m.  Der  Palmbaum  oder  auch  fcktecht - 
hin  dit  Palme,  ein  in  Oft- Indien  einhtimifeher 
Baum.  Le  palmier  dattier  ; die  Dattelpalme.  Le 
palmier  mâle  ; der  mdnnliche  Palmbaum  , der 
tnànnlicke  Blumen  tragende  Palmbaum.  Le  pal- 
mier femelle;  der  weibliche  Palmbaum.  Une 
branche  de  palmier;  ein  Palmzweig.  Vîn  de 
palme;  Palmwein,  ein  ans  den  gerizten  Palm- 
bciumen  rmnender  Saft , dir  unjertn  Birktn/afU 
gleichet,  und  auch  fait  auf  diejelbe  Art  zubtrei- 
tet  wtrd.  ( Man  mujl  diejett  Palmwein  nickt  mit 
dtm  foeenanien  Palmfekte  (Vin  de  Canarie)  ver- 
tu ecnf  ein  \ 

•PALMIPÈDE,  adj.  Heifit  eigentlich  platpfiig , 
und  toird  von  den  IFaffervtigeln  gefagt,  dèren 
Zeken  drtrck  tine  Haut  unter  einander  vtrbun- 
den  fini,  weicke  man  dit  Schwimkaut  nennet, 
weil  fie  ihntn  zum  Schwimmen  dienet.  O i féaux 
palmipèdes;  platfüfiige  FBgel. 

PALMISTE,  f.  m.  Der  Palmifi,  das  Palm-Eick- 
hBmchen,  tins  Art  Erchhùmer , weicke  ikr  Ù- 
ben  in  den  urarmen  LSndern  auf  den  Palmbdw- 
men  zubringt.  Da  die/es  Tkiercken  gtwiffermif- 
ftn  emerRatze  gleichet  Jo  pflègt  ma n es  auch  die 
Palmratze  E»  nmnen. 

Palmiste, f.  m.  Der  zakmt  Palmbaum  oderKoU- 
baum,  gewBknlick  Le  palmier  franc  gênant;  der 
hSchfie  unter  dtn  Palmbdumen  m America , dir 
be/oniers  auf  den  caribifchtn  Infeln  Jehr  gentein 
ifi.  Dit  Einwohntr  pfle gen  den  grùntn  Gipftl 
von  dem  Stamme  diefes  Baumes  abzu/chneiden, 
und  den  innern  zwei  bis  drei  Zoll  dicken  weifili- 
cktn  Tkeil,  welcher  aus  dtn  noch  dickt  zufammen 
gefalteten  Blàttern  btfieket,  hc rates  zu  nèkmen, 
und  ikn  unter  dem  Namsn  Choux  palmifte,  Palm- 
kokl,  als  ein  Gtm'àft  auf  dem  Markte  zu  ver- 
kaufen,  das  un gtfekr  wie  Artifchocken  fehmekt. 
Der  Baum  kat  dahèr  auck  den  A'amen,  derKold- 
baum  crkaltai. 

PALM1TE,  Cm.  Das  Paint- Mark,  das  Mark  des 
Palmbaumes. 

•PAJLÛ1ULA1KE  oder  P ARM  CLAIRE,  f.  m.  So 
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kiiji  bti  dm  RS  mini  ein  mit  einem  kurzen  run - 
dm  Schilde  verfehentr  Fichier. 

PALOMBE,  f.  f.  Dit  Nanti  eintr  Art  w il  der  Tau- 
ben  an  dm  piren&i/chen  Gebirgen , die  zu  dm 
ZugvSgeln  gerechnet  wirdm. 

»$*PALON,  f.  m.  Der  hlilzerne  Spatel  der  IPacks- 
zi  cher,  dos  im  Keffit  fchmelzende  [Packs  damit 
umzurnhruu 

PALONN'IER,  C m.  DasOrt/chiit  oder  der  SckwStt- 
gel,  dasjmige  bewèglichc  Stiicb  Halz  an  der  (Pa- 
ge eives  IP a gens , woran  ein  Pferd  mit  dmStràtt- 
gen  vôr  einen  IPagen  gefpanmt  wird. 

PALOT,  f.  m.  Der  Bauer  net  l,  der  Bauerllimmil  ; 
ein  verâchtlicher  Ausdnuk  des  gemeinen  Man- 
nes, einen  plumpen , grobtn  Menfcken  dadurch 
zu  bezeickntn. 

PALOURDE,  f.  f.  Die  penfyluatii/che  Penus-NJu- 

fehet. 

PALPABLE,  adj.  de  t.  g.  Fûhlbàr , was  fich  mit 
den  Hiinden  fiihien , dur  ch  das  Angreifen  oder 
Berukren  empfinden  lùft.  Tous  les  con>s  foli- 
des  font  palpables;  aile  fejle  Kürper  fini  jâiübâr, 
kSnnen  durcit  das  GefUlu  empfundm  teerden. 

Palpable  heifit  in  der  niitulichm  Bedmtung 
auck  handgreiflùh  , was  ftch  mit  dm  Hiinden 

jyreifen,  d.  i.fukien  und  empfinden  làfit.  In  die- 
er  Bedeutung  heifit  es  m der  B t bel  von  der  egyp- 
tifehen Ftnjiernijl , Qu’elles  étoient palpables, aafi 
ma  n fie  mit  H&ndm  greifien  honte. 

Fig.  heifit  Palpable , handgreifiich , unmittel- 
bdr  m die  Si  uni  fait  end . fehr  klar , deutlich  und 
btgreifiieh . Une  uécelTité  palpable;  eine  kattd- 
grnflicht  Nothioendigke/t.  Ce  que  je  vous  dis 
eft  clair  & palpable;  was  ich  Ihnen  J'age , ijl  kldr 
und  kandgreijlich.  Prouver  quelque  chofe  d'une 
manière  palpable;  etwas  au/ eine  handgreifiiche 
Art  bewtijen  oder  ddrthun.  Un  meufonge  pal- 
pable ; eine  handgreifiiche  Luge. 

PA  LPA  BLEMENT,  adv.  Handgreiflùh , auf  eine 
handgreifiiche  Art. 

PALPITANT,  ANTE,  adj.  Zuckend,  klopfend. 
( Siehe  Palpiter ).  Les  entrailles  palpitantes  ; die 
zuchenden  Eingeweide.  11  en  a encore  le  cœur 
tout  palpitant  ; das  Herz  klopfiet  ikm  noch  davon , 
er  hat  noch  Herzblopfen  davon. 

PALP  TATiON,  f.f.  Das  Z tu  ken,  die  Zuckung, 
das  Jchnelïe  und  unordentliche  Klopfen  oder  ro- 
chen  des  Herzens,  das  Herzklopfen.  il  eft  fujet 
à des  palpitations  de  cœur,  à de  grandes  palpi- 
tations; er  t fl  mit  Herzklopfen  Lehaftet , er  hat 
oft  fiarkes  Herzklopfen. 

PA<  P1TER,  v.  n.  Zucken , eine  kurze.  gefehwinde 
Beu  (gang  machen;  it.  auf  eine  gefehwinde  und 
unre geint ii f ige  Art  klopfen,  pochen.  La  paupière 
lui  palpite;  aas  Augeniied  zublihm,er  hatZuk - 
kungen  tm  Augenliede.  Man  fagt  von  den  innern 
The  lien  eir.es  fio  iben  gefchlacnieten  Thitres,  Elles 
palpitent  encore;  fie  zucken  noch.  Le  cœur  lui 
palpite  ; das  Herz  klopft  ikm , er  hat  Herzklopfen , 
Tom.  11L 
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PALPLANCHE,  f.  f.  Otr  Grundbalitn  oderCîrtuti- 
baum,  icr  vôr  dem  Ifahlusr.it  fines  üeiches  odir 
aufgtxorfenen  I J tînmes  hegt.vm  dajftlbt  zu  ht. 
frjtif’tn  und  betfamme n zu  naîtra , a der  aucrt  die 
aits  fiarken  Pluuktn  bejiehendc  Bekleidung  entes 
mit  eingeramtsn  Pfohien  vtrftlunsn  Deiches  oder 
Dammts. 

PALTOQUET,  f.  m.  Derl.Ummel,  Bauerl'lmmel, 
tin  probe  r , bSurifcktr  Menjch.  (gt mein) 

♦PALUDIER,  f.m.  Beneimting  entes  elrbeiters  in 
den  Salzietrkeu  an  den  Kfijlen  des  Mères,  wo  a us 
dem  atugetritneu  Sèwafiee,  welehes fich  inPf'Az- 
ztn  and  Gnéen  Jamlet,  Salz  bereitel  wird. 

PALUS,  f.  m.  Utefes  aus  dem  Bateini/chen  en!- 
lehnte  IPort . welehes  ein  Sumpf,  ein  Pfukl  oder 
eine  Pf  'tlzi  heifit,  komt  nir  in  der  Erdbefckrei- 
bung  vôr.  Les  palus  Méolides;  der  meotijilu 
Sumpf.  Les  pslus  Pomptines  ; die  pontini/clitn 
Sïïnitft. 

P/iMER,  v.  n.  oder  SE  PaMER,  v.  récipr.  Ohn- 
machtig  weritt i,  i/t  Ohnmaiht  falien , enuOkn- 
f nt.il  bekommtn.  li  fe  pâme,  il  pâme;  er  wird 
ohnmdchîig,  erfdlt  in  Ohnmtuht,  er  betamt  tint 
Okntnacht.  Pâmer  de  douleur;  vôr Sihmtrz  okn- 
màiktig  wtrden. 

Man  J'a^t  im  gsm.  Lèben , Pâmer  de  rire,  Te 

{>âmer  de  rire;  fich  krank  laden , Jich  halb  tôdt 
achett.  11  vous  i'eroit  pâmer  de  rire;  Siewlirden 
fich  halb  tôdt  lachett  müjfen.  Pâmer  de  joie , fe 
pâmer  de  joie;  vôr  Frcude fierben,  fich  aujfer- 
ordentlich  freuen. 

Pâmé,  ék,  psrtic.  & adj.  Ohnmdchtig  geworden. 
Siehe  Pâmer. 

In  der  IPapenk.  heifit  Pàmd,  mit  offenem  Mau- 
le,  mit  aufçiejpertem  Kaihen. 

PAMPHLET, f.m.  Ein  tnglifihes  IPort,  dejjet:  man 
fich  im  Franzbjifchen  zuweiien  bedienet,  uni  wel- 
ches  i ben  fa  vie  I heifit  als  Une  brochure. 
PÂMOISON,  f.  f.  Die  Ohnmacht , dèrjeniee Zu- 
fiand  des  mtnfchlichtn  Kürpers , da  derjelhe  auf 
einigeütit  aile  Erafle  und  ailes  Bewufitjeyn  ver - 
lieret.  Tomber  en  pâmoifon;  in  Ohnmacht  fal- 
ten.  Il  eft  forti  de  fa  pâmoifon  ; er  hat  fich  von 
feiner  Olinmadt  erho'.et. 

PAiVI’E,  f.f.  Das  Iiiatt  an  der  grünen  Sdt , die 
grdsdrtigtn  Blbtter,  die  an  den  Halmtn  des  Ge- 
tretdes  mit  hervôr  wachfen. 

PAMPRE  , f.  m.  Vie  IVeinribe  oder  IPeinranke , 
tinZu  eig  von  einem  [Peinfiocke  mit  Jeintn  Flat- 
ter n.  On  peint  Bacchus  avec  une  couronne  de 
pampre:  man  mahlt  den  Bacthtis  mit  einem  Kran . 
ze  von  IPeinreben.  In  der  Bauk.  pflègt  man  dit 
giwuiidenen  Sbulen  mit  dergleichtn  IPtinrèbtn 
eder  IPeinranken  zu  uerzieren. 

PAMPRÈ,  fcE,  sdj.  (IPaptnk.)  Mit  IPtinrèbtn, 
woran  Trauben  hà'netn,  befezt.  D'orà  trois  grap- 
pes de  railin  de  fable  pamprics  de  linople;  tirei 
Jthwarze  Trauben  mit  grUnen  Jianken  im  golde- 
nen  Felde. 

A»  a*  PAN, 
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PAN.  f.  m.  Die  Bah»,  JnsBlr.lt,  ein  langer  und 
Vrcitcr  herunter  bà.tgenaer  Theil  fines  laitgrn 
JCeides,  Man  tels,  &c.  Une  robe  de  quatre  pans; 
tiit  Rock  von  vierBahr.cn  oder  Bliittern,  Les  pans 
d’un  manteau  ; die  Bahnen  dit  Bliitter dites  Man- 
tels.  Les  Romains  fe  couvraient  la  tête  d'un 
des  pans  de  leurs  robes,  quand  i!  pleuvoit;  die 
RUmer  bedekleit , wemt  es  règnetr,  aasllaupt  mit 
trier  von  den  Ihhne n ihrer  tangen  Ruche. 

In  der  Batik.  keifit  Pan . die  gerade  fortlau- 
fende  langeSeite,  B'and  oder  l'orderflache.eitur 
Mener  oder  fines  andern  aufgcjiihrun  G r milli- 
er s oder  auch  kSlzernen  Gebiudes;  und  tetn n 
friches  mehrere  Seiten  liât , bezeichnet  Tan  eine 
jede  Seite  dejjeiben,  wtkhes  auch  von  allen  an- 
dern  Sache»  gill , die  verfekiedent  Eckcn , uni 
alfo  anck  verfekiedene  Seitenf.Scken  fiat  ai.  Le 
pan  de  muraille  ; die  Vorderjeile,  l'orderwand 
oder  Farder  fâche  einer  Maner.  Le  canen  avoit 
abattu  un  grand  pan  de  la  courtine;  das  Gtfchiilz 
bâtie  fût  grSfes  Stilek,  eine  grofic  Streckc  von 
dem  Mitteiwalle  nicdergttcorfen.  Le  pan  de  ba- 
ftioll  ; dit  Ferderfcite , die  aus  dem  G rotin  auf- 
gef ikne  Seite  fines  BoUcrrkts. 

Man  uennet  Le  pan  de  comble;  die  P,  il  lie , 
die  eine  flackr  Seite  eine  s Vaches  ; und  Long-Pan, 
die  lange  Seite  eines  Doclies.  Une  tour  à quatre, 
à iix  parts  ; ein  Hutrm  vont lier,  von /echs  Sec- 
te »,  ein  viereckiger,  ein  feehseckiger  Timrm.  I ai 
pan  de  rets  ; die  IPand,  die  lange  Seite  eines  auf- 
gefeltenf/ager-  oder  Fifchergames.  Man  vflègt 
auch  wok!  die  Seitenbretcr  in  einer  Beitaae  Les 
pans  zn  nemten. 

_ In  der  Ge/ch“tz- Knnjl  heiJSt  Pan  de  la  tête 
d’alTût;  die  Anjlôf-Schiene,  fine  eifeme  Schiene, 
die  oùen  an  der  Stirne  der  Lafcten-lf'ande herum 
gehet,  und  diefelben  tinfaffn. 

An  entent  hülzenien  GebSuie  tifiiwt  maa  Pan 
de  charpente;  das  Holzu/erk,  die  Holzverbin- 
dur.gcn  der  Seitrnwdnde.  IPenn  folchts  iurck 
XreuzbSnder  gefchiehet.fo  heift  es  ein  Pan  oder 
aflernblago  « brins  de  fougère;  werden  dieStdn- 
der  liber  vermittetfi  Qucrfilitzer  verbnuden,  Jfo  ijl 
es  ein  Pan  à lofange.  Cberhcuyt  aber  u rd  die 
garer  vordere Seite  eines  von  Hoir  mtfgefuhrten 
Gekiiudes.  fo  wie  folche  in  Holz  da  fiehet.  Un 
pan  de  bois  gênant. 

PANAClE.  f.  f.  Ein  ans  demGriechifchen  grbil- 
detes  {fort,  ein  algemeiites  HeilmiUet,  ein  Ar- 
zeneimittel , welclies  tu  allen  oder  doch  in  dm 
meijien  KrsuUuiltn  gale  Ifirknng  thnt,  dad.irck 
zu  bezeicknen.  Alan  fagt  gewuhulich  auch  im 
Deutfchen,  die  Panacee. 

PANACHE,  f.  m.  fier  Ritterfutz  oder  Helmdutz, 
ein  Fcderbufck  von  Strauff/dern,  irelclter  von  den 
Rittern  zur  Hrltnzierdc  getragrn  lourde.  Man 
fagt  brut  zu  Tare  geWShnlith , der  Federlmfih. 
Tous  les  Chevaliers  du  Tournois  portoient  des 
casques  ombrages  de  panaches  de  couleurs  dif- 


férentes: aile  Tournier- Ritter  trugen  ffelme  mit 
FrderbU/cheu  von  ver/chiedene»  Farben  bejezt. 

Panache  heift  auch  der  obéré  Theil  einer  Kir- 
chm-I-ampe,  Le  panache  porte  le  culot  par  le 
moyeu  de  trois  chaînes;  der  obéré  Theil  der 
lampe,  trà'st  dm  uiitcm  Theil,  ( das  ronde Ge- 
flifi,  worin  das  Di  ijl,)  mittrljl  dreier  Ketten. 

Die  GSrtner  nennen  die  Streifen  von  vrrfcUe- 
denen  Farben  an  maneben  Btumcn , die  fnh  mit 
der  Hauptfarbt  vermi/cken , und  daftt  fich  von 
der  untern  Sp/lze  des  Blattes  an  , bis  udcb  oben 
zn  ausbreiten,  gewiffermdfen  tinen  Fcderbufck 
bildtn.  Un  panache.  Cette  tulipe  a un  beau  pa- 
nache; ditjt  Tulpe  ifi  fclit/n  gejlreift,  hat  fektine 
Streifen. 

Panache  de  mer.  Sirhe  Palme  marine. 

PANACHER,  v.  n.  SK  PANACHER,  v.rccipr. 
Bunt  gejlreift  werden , Streifen  von  verfthieke- 
iien  farben,  in  Gejlalt  rives  Fèderbufckts  bekom- 
tnen.  IFird  «il r von  Blumen  und  vom  Gefügrt 
gefagt.  Voila  une  tulipe,  une  anémone,  une 
rôfe,  un  ceillet  qui  commence  à panacher,  qui 
fe  panache  bien;  da  ijl  eine  Tulpe,  eine  Anémo- 
ne, tint  Rofe,  eine  Nelie,  die  nnfSngt  Streifen 
zn  bekomnien,  ditJchSn  gejlreift  wird. 

Panaché  , Le.  partie.  & adj.  liant  gejlreift  &c. 
Suite  Panacher.  Une  poule  panachée  ; fin  bunt 
ge/ireiftes  Htthn. 

PÂNADE,  f.  f.  Die  Rrôijuppe,  eine  Flei/ckbruke, 
tu  trelclier  man  BrAd  liber  rinem  gelinden  Feuer 
langfam  kochen  und  zu  einer  krdftigen  Suppt 
oder  zu  einem  Brcie  werden  Ittjfcn. 

SE  PANADER,  v.récipr.  Sich  vriifirn,  in  feinem 
iiuiïeren  Wrjen  Stolz  verrathen.  Voyez  comme 
il  ie  panade;  jehen  Sic,  toit  er  fich  lïriijlet,  (ge- 
meini. 

PANAGE,  f.  m.  Das  Majtgcld , dasjenige  Geld, 
wekhes  der  Eigenthltmer  eines  ll'aldes  fiir  dit 
in  demfelbcn  zùr  Mafi  getriebenen  Sckweine  tr- 
hàlt;  der  Mafl/ckiliing,  das  Febmgeid.  Le  droit 
départage;  das  Majlrecht,  Aie  Maflgerecktig- 
keil , dus  Redit  die  Ilolzmajl  in  einem  If'alde  zu 
nutzen , feint  Schweme  in  die  AUI  2a  treiben. 

PANAIS,  'oder  PASTENADE,  f.  in.  Die  Pajli- 
uake , die  rüben-ârtige  efibare  U'urztl  einer 
P/ianze,  die  Pajlinakuiurzit , in  eirugtn  Gègen- 
den  die  HirfchmShre. 

PANARD,  adj.  Man  braucht  diefes  Btiworl  nhr 
in  folgender  Rèiens-Arl:  Un  cheval  panard; 
ein  Pfrrd  mit  auswdrts  ftehrnden  Vordrrfàfen. 

PANARIS,  Cm.  Ver  IPnrm,  des KagelgcJchwTir, 
eine  fehinerzhafte  Gcfcl.ura'Jl  und  Èmziindmft 
an  der  Spitze  eines  Fmgers , im  gem.  Lèb.  das 
blife  Dina  oder  der  Uituauf  gênant, 

PANATHENEES,  f.  f. pL  Die  Minerven- Ftfle, 
geu/ijfe  Sffer.Jiche  Fefie,  welehe  man  in  Athén 
zu  Ehrru  der  Minerva  feierte. 

PANCAL1ERS.  C «n.  Fine  Art  des  weijten  ff’ir- 
Ji  nges  oder  Birjckkaiilts,  Savoyeriohies,  dèr  jei- 
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fttn  Kamen  pou  der  Siadt  Pancaliers  in  Piémont 
trbalten,  wo  tr  fitkr  eut  gtzogtn  uni  von  da 
ndck  Paris  gebrackt  wird. 

PANCARPE.  f.  m.  Der  Name  eints  v on  dtn  tf- 
ftctllicken  Spielen  drr  Rbmer,  in  welchem  Men- 
Jcken  mit  Tnieren  kSmpften. 

PANCARTE,  f.  f.  Dcr  Zoli-Anficklag,  eiu  Sfient- 
iicii  ange/cklageves  V trzeichnifi  der  zolbaren  tPd- 
ren , ntbjl  der  beigefllgien  Taxe , trie  viel  jeder 
Zol!  zn  entrichtrn bat-,  dieZott-Tafel.  Une  pan- 
carte affichée  à l’entrée  d'on  pont;  ein  an  der 
Arfahrt  oitr  Auffahrt  derBriicke  angekefteter 
Zotl-Anjcklag,  eine  da/dbfi  angefchlagene  Zoli- 
Tafel. 

Im  Scherzevfiègt  man  allerhand  ur.bcdeutende 
Papiere  mid  Schriften , Pancartes , K'ijfehe  oder 
Stkarleken  zu  uenuen.  Qnelle  pancarte  avez- 
vous  là  Ÿ nos  Imbt  ihr  da  f'.ir  einen  H'tjck'i  Ôtez- 
nous  toutes  ces  pancartes , toutes  ces  vieilles 
pancartes  ; fckaft  uns  aile  dit  B'ifche,  aile  die  al- 
ten Scharteken  vont  Haife. 

PANCHYMAGOGUE,  sdj.  de  t.  g.  & f.  m.  Bti 
den  alten  Ærzlen  kiefi  Un  remède  panchymago- 
gne.  oder fubjlantive.  Un  panchymagogue;  ein 
abflUirotdes  Arzeneimittcl , we  fiches  aile  verior- 
ber.en  Sdfle  uni  Feucktigkeiten  ans  dem  Kbrper 
fehaffen  Joltc. 

•PAM'LADIE,  f.f.  Ber.ennung  eints  Fefies,  wtl- 
thes  die  ehemoligen  Einwohner  der  In/el  Rhodis 
zur  Zeit  der  Wtitiijt  feierten. 

PANCRACE,  f.m.  So  kiefi  bei  den  alten  Griecken 
tint  Art  des  Kdmp/ens,  die  aile  Leibeskrdfte  er- 
forderte,  da  nw.i  bti  dem  Ringen  zugleick  mit 
den  FHu/len  um  fich  JcUlâg. 

PANCRAT1UM,  Dit  Mirzwitbel,  fiche  Scille. 

PANCREAS,  f.m.  ( Anal,  j Die  grtifie  Magen- 
drli/e,  eine  in  der  Oberbauchgègeud  hinter  dem 
Alagen  liegende  ans  vielen  kleincn  einfackenDrü- 
ftn,  die  dunh  ein  zeihges  Getercbe  mit  einander 
veretniget  fini,  befiekende  Dr  lift. 

PANCREATIQUE,  adj.  ( Anal.)  Zur  AJagen- 
drTtfe  gehbrig.  Le  canal  paner,  atique; der  Aus- 
fTthrungs-  Gang  der  Magendr'ti/en , m welclien 
fick  der  in  den  grôfitn  AlagendrS/en  abgejondcrte 
Soft  rrgiefiet. 

PANDECTES,  f.f. pl.  Die  Pandekten.  S.  Digefte. 

PANDÉMIE,  PANDEMIQUE,  Siehe  ÉPIDÉMIE, 
ÉPIDÉMIQUE. 

* PANDICULATION,  f f.  Das gewiJJermdfien  un- 
u iiküMieke  Dèhnen , Recken  oder  Ausfirecken 
der  Giieder,  bejonders  bel  dem  Giiknen,  uni  wenn 
fick  das  Fieber  einfleUen  teitt. 

•PANDORE,  f.  f.  Pandora,  ein  in  der  alten  Fa- 
betlehre  bekanter  IPeibername.  Die  Dtchter  neu- 
neu Boite  de  Pandore , dit  B'ichfe  der  Pandora, 
die  Quelle  ailes  Übels,  allés  Ungl'ùches. 

Panbork,  f.f.  Die  Pandore,  tint  Art  unvolkom- 
tnee.tr  lui  ut  en , welehe  einen  k'ùrztrn  Hais  wie 
dit  gewBltnhtlu  /usait  kat,  auck  mit  weniger  Soi- 
ten  bezogen  wird,  als  dieji. 


PANDOURE , f m.  Der  PandUr , eine  befoiidere 
Art  ungarifiher  Soldaten. 

PANEAU,  Siehe  PANNEAU. 

PANEGYRIQUE,  f.m.  Die  Lobrède,  tint  Ride, 
welehe  das  Lob  eints  andern  rnihslt.  Un  beau 
panégyrique;  tinefchSne  Lobrède.  Piine  a fait 
le  panégyrique  deTrajan;  Pliitius  kat  eiutlob- 
riie  auf  den  Kaijtr  Trajan  gemachl. 

Im  algetneiuern  Perfiande bezeichxet Panégy- 
rique, tin  jtiesLob,  ailes  was  man  auck  im  ge- 
memen  Lèben  zum  Lobe  tint  s andern /agi.  On  a 
fait  votre  panégyrique  dans  cette  maifon;  man 
kat  m ditjem  Haujt  mit  vielem  Lobe  von  Ikntn 
gefprochtn. 

Alan  fiagt  auck  aditRive,  Un  difeours  pané- 
gyrique, eine  Lobrède. 

PANEGYRISTE,  f.  m.  Der  Lobridner,  dèrjeni- 
ge,  uielcher  tinem  andern  eine  Lobrède  hiilt. 

* PANELLE,  f.  f.  In  der  R'aptnkunfi  icerden  die 
BIStter  des  Papvelbaumes  Panelles  gênant. 

PANER,  v.  a.  Mit  Briikrume  oder  mit  geriebt- 
nem  Brode  btfirenen.  Ein  «fi r in  der  Kochkunfi 
libtickes IVort.  Paner  descûtelettes;  Ripchenmit 
Bridkrutnen,  mit  IVeckmèhl  beflreuen. 

Pané,  ée,  pat  tic.  & adj.  Mit  Bridkrumn  &c. 
befireuet.  Siehe  Paner.  Man  ner.net  De  l'eau  pa- 
née ; Brôdwajfer,  cewShnlichts  Trmkwajftr,  in 
welckes  man  eine  Kmfie Brui  geteorfen.  Il  ne 
boit  que  de  l'eau  panée  ; tr  trinkt  nichts  als  Brôi- 
wafier. 

PANERÉE,  f.  f.  Ein  Korb  volt,  fo  viel  als  in  ei- 
nen Korb  geiit.  liird  mcifttns  nfir  von  ObfikSr- 
beu  ge/agt.  Une  pancrée  de  raiiin;  ein  Korb  voit 
Tranben. 

PANETERIE.  f.f.  Die Hâfoackerei,  der  Ort,  wo 
das  Brôd  fur  den  Hôfifiât  gebacken  wird;  it. 
Jdmtiiche  zur  Hofbàckerei  gekiirigt  Prrfouen. 
Vous  le  trouverez  à la  pancterie;  ’ Sie  werdtn 
ikn  in  der  HâfoSckerei  finden.  Il  a une  charge 
à la  paneterie;  er  liât  einen  Dienjl  bti  der  Hôf- 
bickerci.  La  panc'erie  a reçu  ordre  . . ; dit  Hôf- 
backtrti  kat  Befehl  erhalten . . . 

PA  N ET 1ER.  GRAND  P A NET  1ER,  f.  m.  Der 
BrSdmeifier,  Oberft-firâdmeifltr.  So  hiefi  ehe- 
mals  a ni  franzSfi/cken  Hôfeein  vdméhmer  A'rin- 
beditnter . dir  die  Auffickt  Sber  die  Hâfbackerei 
uni  liber  die  Austiuilung  des  Brodes  fiir  den  kti- 
nighehen  HCfjlât  batte , uni  miter  wtlckem  aile 
Bdikcr  des  hSnigreiches  flanitu. 

PANETIERE,  f.  f.  Der BrSdfack,  ein  kteiner Sack, 
worin  die  Hirten  thr  Brâd  bei  fich  tragen.  I.a  pa- 
netière d’un  Berger;  der  Brôd/ack  eints  Scnii- 
fers.foiijl  auck  mit  tinem algememtm  Ausdruckt 
die  Hirtenlafc'ne  gênant. 

PANETON,  "f.m.  Siekt  PANNETON. 

PANICAUT,  oder  CHARDON  ROLAND,  CHAR- 
DON À CENT  TÊTES , Siehe  ERYNGE. 

PAMCULE,  f.m.  Die  Rijpe,  eiu  an  verlànger- 
ten  Arme « mi i SUtUn  gérait  in  dit  libre  fie- 
A a a a a ken- 


Digitized  by  Google 


PAN, 


PAN. 


-c 


556 

kender  BBjchet  von  Blîïtrn  und  SamenkSrtiem,  Dnterrock  der  JPeibtr,  ttikketn  durcis  dur  in  befi- 

die  auf  Stielchen  von  ver/chiedeuer  Muge Jlehen,  fUgte  Rt\ft  tin  weiter  (Jmfans  und  tint  Steift 

Jo  wie  z.  B.  der  Haftr , der  Hirjen  iÿc.  zxm  Un-  gegèber 1 u ird , datait  die  aar’.Wtr  angezogeiten 

ttr/chiede  von  finir  Æhre , wo  die  BlUten  und  ubrigen  /dicte  uni  /Ceider  vont  Leibe  abjirken. 

Sainrnkÿruer  in  gewtjfen  Reihcn  oier  Zetleu  an  tt'ena  die  Reife  fou  Fifckbein  fini,  fo  keijit  tm 
dent  verzahuten  Hauptftiele  Jitztu,  und  enter  Roi-  folcher  Rock,  eut  Fifchbeinrock. 

be,  wo  lie  an  dent  Hauptflule  au/  kurzen  dickt  PANIQUE,  ad j.  Diefes  Beiwort,  welches  man  aiuh 
in  einander  gedrungenen  uud  verdekien  Stielen  iiu  Deulfcken  durcit  panifch  z»  geben  pflègt,  komt 

fefl  fltken.  Le  millet  porte  (es  fruits  en  pani-  «fir  in  fatgender  Reder.s-Art  vir : Une  terreur 

cule;  der  Hirjen  trdgt  feinen  Samen  in  Rijpett  panique;  cm  panifclier  Sckrecktn,  fin  plbtzltcker 
oier  Bkfcheln.  aber  uunbtiger  Scltrecken , von  welclum  jemand 

PAN1CU.YI,  f.  m.  Der  Fentk,  fine  Art  witder  Hir-  ans  ungegründeter  Furchl fck.net!  überf allen  wird, 

Je,  Femheikirfe , fond  auch  wègm  drr  Æhuiich-  fo  do  fl  er  ait/  e.nmat  allen  Mutk  verlieret. 
keil.  met  he  aie  lichen  einander  btfindlicken  BIS-  PANNE,  f.  f.  Der  PelzJ'ammet , tin  ftldentr  oder 
tenbûfckel  iitjer  Pflauzi  mit  einem  Fucksfchwan-  auch  von  Zitgenkdren  gemadüer  raucher  Zeug, 

ze  habeu , der  Fitek/chieranz  gênant.  iir  zwifehen  drm  Sommet  und  dem  Pïdfcke,  (Pe- 

PAN'IER,  f.  m.  Der  Brôdkorb , ein  Korb . Brid  tache),  dus  Mitt.l  hait , indèm  er  eiu  tSngeret 

darir.  zu  tragen  oder  aufzubekalten , und  im  ai-  Hir  alsjener,  und  ein  kürzeres  ah  iiefer  kat. 

gemeinern  l’erjlande  ein  jeder  Kork.  ein  jedetvon  Ein  dergieiciten  ans  IPotle  gemachter  Zrug,wird 

d'ÛHittn  Zwtigen , R iilten  &e.  gejlockttncs  Be-  Tripp  oder  auch  Moquette  gênant, 
kiltnift  oder  Gefdfi , et  halte  übrtgens  tint  üe-  Panne,  f.f.  Heifit  ciuh  das  Bauehfett,  drr  Sckm/r- 
flalt,  teelcJtt  et  wolie.  Un  panitT  « anfe;  ein  lappen,  in  eimgeu  Provinzen  die  Fiuhme.  die  lan- 

Henkeitorb,  ein  Korb  mit  einem  Heeirt , ein  gen  Lappen  Fett  mwendig  an  btiden  Seiten  des 

Handkorb.  Un  panier  de  boulanger;  eut  Bâcher-  Bouches  fines  Skweines.  Un  cochon  maigre 

korb.  Un  panier  plein;  ein  dichter,  dickt  ge-  qui  n’a  presque  point  de  panne;  ein  mageres 

Jtocktener  Rorb.  Un  panier  à jour  oder  à claire  &kwein.  das  gdr  keinBauikfett,  gdr  keineSchmlr- 

voie  ; fia  dtirchjkktiger , durchbrocketitr  Korb.  lappen  oder  tlukmen  bat. 

Le  panier  d’un  coche:  der  Korb  kinten  auf  ei-  iu  der  Bank,  nennet  man  Panne,  die  Fette, 
sur  Landtutjche  ; die  Schopkeile.  Un  panier  à Dodifelte , Dachjiuhlfrtte , Stuhlfette,  ein  hori- 
minc  ; An  Minenkorb.  zontjl  liegendes  Stück  Zimmcrholz.  worauf  die 

Un  panier , he.pl  auch  ein  Korb  voü,  in  treL  Dackfparren  ruken,  und  wtlckes  die  benachbar- 

cker Bedeutwig  mau  auck  im  Deut/cken  fcklecht-  Un  Dachjluhl-Soidrn  mit  einander  verbindet. 

km  ein  Korb  zufaget 1 pflègt.  Un  panier  de  rai-  In  der  Sfpriche  keijit  Mettre  en  panne,  bei- 
iins,  un  panier  de  pêcnes.  un  panier  de  fraifes,  lègen.  EiiUge  Schiffer  fagen  auch  befiechen  oder 
un  panier  de  pommes  &c;  fia  Korb  Trauben,  beiiriken , ein  ScSiff  der. y, doit  gègen  den  U’md 

ein  Korb  Pfirficke,  eut  Korb  Erdberen,  ein  Korb  drehen,  dafl  die  Scgel  iidchgében.  w:d  dus  Skiff 

Aspfel.  Un  panier  de  marée;  ein  KorbSéfijche.  in  Jeteur  Fakrt  gehemmet  und  <i:if gel:  allai  werde. 

Mau  fagt , Prendre  le  delTus  d’un  panier;  das  L'efcadre  mit  en  panne  auflitût  qu’elle  apperçut 

Ooerpe  ( das  Bejle  ) a us  einem  Korbe  nekmen,  l’ennemi;  fobatd  das  Gr/chwader  den  Feind  an- 

seed  mau  gemeinigliek  das  Befle  ztsrSekau  oben  ficktig  wurde.  leste  es  bei. 
hiu  lègt.  Il  n’v  a plus  que  le  fond  du  panier;  Parme,  heifit  der  donne  u»<4  breite  Thfil  fines 
es  i/l  H» r noch  aas  UnUrjU  oder  das  Shlechtefle  eifemen  ShUigets  oder  Hviiniers.bejo.Aers  emes 

dm  Korbe  da.  Fduflels  oder  Paufchels.  {f,\ifte).  un  Gègtnjatzc 

Fig.  und  fpr/ckw.  fagt  trian  im  gem*  Lèb.  Il  des  Kovfes  oder  dieken  Tkeiies  dejftiben. 
ne  faut  pas  mettre  tous  les  çrufs  dans  un  panier;  In  aer  fPapetikunft  verjleht  nû i»i  Panne 

ma*  mufl  nicht  aile  Eier  ta  einen  Korb  lègen;  enlwèier  Grataoerk  oder  Hermelin , dejfen  man 

man  mufi  Jein  gaitzes  Ferml/gen  nicht  auf  em-  fich  fiait  des  J}elz~SamUs  bcdienel . 

mal  u’ogen*  tUcki  an  einem  Ort , nicht  auf  eine  PANN&AU,  f.  m.  Das  Fach , das  Feld,  eine  mit 
Hyjsoîhek  &c.  anLègen,  damit  im  Mgllcklichen  Leifien  oder  auf  andere  Art  cingefafte  Fertie- 
Faüe  tiuiita’lrs  a\f  damai  verîoren  jgehe.  Von  fnng,  und  dasjenige ♦ was  diefen  Ranm  ans  fil - 

etnem  ï erfckwender  pfiegt  man  zu  fa  gen ♦ C’eft  Ici;  die  FUI  un  g ; beflimter  Un  panneau  de  me* 

un  jianjcr  percé;  er  ijî  eut  tïckeriggr  Korb.  Pui-  nni ferie  oder  de  rempbge,  und  wenn  vos  der - 

1er  de  \ eau  dans  un  panier;  /Va fier  en: t einem  gleïchcn  getnauerten  Fachen  oder  Fddern  die  Rè~ 

Korbe  JcWipf en  t vergrbiicke  Arbeil  verriefitnu  de  ifl , Panneau  de  maçonnerie  geu&U;  it  die 
Adieu  panier»  vendanges  font  faites;  nuit  A'acht  vtriiefie  glotte  Fâche  in  eiuetn  Quaderfiemes  das 
Korb,  die  If  eiiüçje iflyerbei;  d/e  Gàrgexhcit  tfi  Feld.  Le  panneau  d’une  porte;  das  Fach,  Feld 
verfannit , hier  y:  tenter  nichts  zu  t/mn.  Siclte  oder  die  Fuilung  eir.er  ThT-.r.  Une  porte  à pan- 
auch  An.*:  und  Mercier.  ncanx;  eine  7 Viîîr  mit  FïïUungen  oder  Ftldern. 

Pamük,  U m.  Der  Reif  rock,  der  fie  fe  Rock,  ein  Un  panneau  de  fer;  tin  fiait  c mer  FdUuug  an - 

gebrach- 
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gtbrack'es  tijemes  Gittir.  Un  panneau  de  rl- 

trej  tin  Feld,  tint  FdUung  von  (ilds.  IFtnn  m 
tintm  Zimmtr  zur  Auszttrung  ganze  Felitr 
mit Spirgt'.n  ausgjüJiet  wn-dtn,  neuntt  mai!  tin 
folchts  held,  Un  panneau  <le  glace.  Un  panneau 
de  verre  ; tin  FtnjltrfrU,  tin  Ftnflrrfiïïgtl.  Van- 
neaux de  fculpture;  Felder.  betonders  an  üib- 
ktn,  dit  mit  erkabtntr  ISilikauêr-Arbtil  vtrzit- 
ret  finit.  Sind  dergleicken  Felder  an  einem  T&- 
feheerke  ode r an  tiuer  Decke  mit  Grotesken  oder 
BUtmtnwrrk  bernait! , Jo  heijfen  fie  Panneaux  or- 
nés oder  Panneaux  d’ometnens. 

Panneau,  heifit  a un  dos  Garn , tin  gejlriktes 
Ketz  der  ffftiger , Hajrn.  Kaidnchen,  Dach/eu. 
d.  g.  dam  zu  fangen.  Tendre  un  panneau;  eut 
Garn  aufjleUru.  Quand  le  panneau  eft  tendu, 
il  paraît  comme  un  pan  de  muraille;  wenn  dat 
Garn  aufgefieilet  ijl , Jiekt  et  ans  aie  eine  ll'and 
von  tiner  Mautr. 

Fig.  fagt  mon , Donner  dans  le  panneau;  ht 
das  Garn  geken,  Jich  fange»,  hmtergehen  lajfen. 
Tendre  un  panneau  à quelqu'un;  einem  tin  Garn 
fie  tien,  ihn  lunterli/liger  IFtije  in  Schaden  znbrin- 
gen  fueheii,  oder  auck  iiim  hinterltjlig  ndckJleUen. 
Panneau,  keifit  fermer  das  SattelklijJen,  air  mit 
{{areu  in  Gejtalt  eines  Knffens  ausgeftopftc  TktU 
fines  Sallets.  zn  Schonung  des  Pf tries.  damit 
Jolckes  von  dem  Sattel  nient  gedriikt  merde. 

In  der  uiedrigen  Sprech-  Art  fagt  man  von 
einem  Menjcken , dèr  Jich  heimtick  uni  iunerlich 
liber  etuas  drgert,  11  crève  dans  les  panneaux; 
tr  mbchte  t or  Ærgernifi  berjltn. 

PAN  N’ ELLE,  f.  f.  Sieke  PAN  ELLE. 
PANNETON  , f.  m.  Der  Bdrt  oder  Kamtn  ânes 
SchVàiïtls,  dir  unie»  an  der  RShre  befindlicke 
kervàrragende  Theil,  Jo  eigenttich  dasSchhefien 
verrichtet.  Les  trois  parties  d'une  clef  font  Pan- 
neau, la  tige  & le  panneton  ; die  drei  Tneilt  des 
Schlifiils  Juid  der  Ring,  ditRühre  und  der  Bdrt 
oder  Kamm. 

PANNICULE,  f. m.  (Anal.)  Die Ftthaut, Sckmtr- 
haut  oder  auck  die  Fleifekhaut.  Erllere  wird  ge- 
tcShalich  l’annicule  adipeux,  und  leztere  l’aniti- 
cule  charneux  gênant. 

PAN  NON,  Sieke  PLUMET  DE  PILOTE. 
PANONCEAU,  f.tn.  So  hiefi  ehemals  eine  Fakne, 
ein  Panier.  H eut  zu  Tagt  heifit  Panonceau  ein 
Sckild,  wclches  mon  zum  éïeicken  der  Gerickts- 
barkeit  an  tinen  Pfakl  anzuhrften  pflègt.  An  ei- 
nigen  Orten  werien  auck  die  DacJtfiikiienPanon- 
ceaux  gênant. 

PANSE,  f.  f.  Der  IFaufi , der  Bauch , ein  in  bei- 
den  Sprathen  ntr  im  gem.  Lèb.  Shlickes  IFort, 
defjeu  ma*  fick  anfiatt  Ventre  bedienet.  Avoir 
la  panfe  pleine;  de  a ll'anjt  voil  kaben,  fick  fatt 
gegeffen  kaben.  Après  la  panfe  vient  la  danfe; 
erii  mufi  man  denlvanfi  terforgen.eiu  mai  zum 
Tanze  gekef,  trjl  ndcisdèm  man  fick  Jatt  gegeffen 
kat,iciikl  mav  auf Lijibarttiien.  11  «plus  y and* 


yeux  que  grande  panfe,  oder  il  a les  yeux  plu* 
grands  que  la  panfe  ; Jeine  Ange*  Jind grtijicr  ait 
Jein  Bauch,  feiu  Mage n kan  uickt  Jo  vif.  beker- 
bergtn , als  er  ejfen  niScktt. 

Panfe,  der  Bauch,  heifit  auck  der  1ère  Raum 
in  einem  rund  gefckloffemn  Bitckfiabtn.  Sieke  A, 
Pag.  t. 

PANSEMENT.f.m.  Das  Ferbinden  tiner  M'unie, 
die  Handlung,  da  mon  tinen  Ferband  auf  tint 
IFunde  ligt,  ein  Heilmittel,  vermittetft  des  Fer- 
bandes  darauf  befefiiget.  Quatre  Chirurgiens  fe 
font  trouvés  à fon  patifement;  et  tiare » t lier 
IFund  - Ærzte  bei  dem  Ferbinden . als  er  ver- 
bunden,  als  ikm  der  Ferband  aufgeligt  vau  rie. 

In  erweitertem  Sinne  heifit  Panfcment,  die  Bt- 
miikung  des  If'nnd  - Arztes  bei  H alun  g tiner 
IFunde,  ntbfl  de * Mitteln,  die  er  iazu  anwen- 
del  ; die  CSr.  Le  Chirurgien  répète  dix  florins 
pour  fus  panfemens  & nudicamens  ; der  IFund- 
Arzt  verlangt  zèhn  Guide n fur  J eine  BetnUmug 
und  Arzeneien.  IFenn  t on  l’firdtn  die  Ride  i/t , 
Jo  verftekt  man  unter  Fers  oc  panfemens , das 
Befchiagen,  Adertaffen  und  andere  dergleicken 
BemÛkungen,  die  der  H'ffckmid  gige u etuen  bt- 
dungenen  Lohn  übernimt. 

I.c  nanfement  de  la  main  ne» net  man  die  tag- 
liehe  IFarlung  oder  Beforgung  entes  Pferits,  dot 
StriegeliL,  IPaJchen,  FUttem  (Je. 

PANSËR,  v.a.  Ferbinien,  ein  Heilmittet  vermit- 
telft  des  Ferbandes  auf  eine  IFunde  befefligen. 
On  l'a  panfé  ce  matin  ; man  liai  ihn  diejen  Mar- 
got verbuuden.  Sa  plaie,  là  bleflure  n'a  pas  été 
bien  paufée  ; fente  IFunde  ijl  nicht  g'U  t erbun- 
den  worden.  Mon  cheval  a pris  un  clou  de  rue, 
le  Maréchal  le  vient  panier  tous  lesjours;  mem 
l’fèrd  liât  fick  tinen  h'agel  in  ien  Fiji  getriltn, 
der  Huffchmii  komt  tdgliek  es  zu  verbinden. 

Panfer  un  cheval  lui  fit  auck,  einPfèri  tr  or- 
teil, es  Jlriegetn,  wajchtn,  j'ùttern  und  i Iberkaupt 
ailes  bej'orgen,  was  einem  Pfirde  nStig  ift.  Un 
cheval  bien  panfe  de  la  main;  ein  gfit  geuarte- 
tes  Pj'eri.  Ce  Palefrenier  emploie  la  plus  grande 
partie  de  la  matinée  à panfer  fes  chevaux  ; ien 
grbfle*  Tkeil  des  Fôrmittages  braœht  diejer 
Staiknecht,  feint  Pfirde  zu  bejorgeu.  Mau  fagt. 
Un  cheval  bien  étrillé  cf:  aliéné  panlë;  sm  izohl 
geflriegeltet  Pftrd  ijl  ha!b  ge fUttert, 

Pansé,  ée,  partie.  & adj.  Ftrbunden ; it.  geiear- 
tet  &c.  Sieke  Panfer.  /«  der  uiedrigen  Sprech- 
Art fagt  man,  Cet  honune  eft  bien  panfé;  die- 
Jtr  Menfck  ijl,  gât  gefiitUrt,  liât  fick  EJftn  und 
Trinktn  eut  Jcnsneckea  lajfen. 

PANSU,  OK,  adj.  DickbSuckig,  tinen  dicken 
Bauch  oder  IFanfi  hauend.  Un  homme  fort 
panfu  ; ein  Jehr  dickbüutkiger  Menfck.  Man 
Jagt  auck  fubjlantivs,  Un  gros  panfu;  ein  reck- 
ter  Dickbauch.  (gemein).  \ 

PANTALON,  f.  m.  Der  Home  eines  zurrft  inFt- 
ntdig  aujgekommciuu  Anzuges  auscmemStllcke, 
Aaaa  3 tfel- 
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ttekhes  feft  an  den  f.eib  anfcktieflt,  un d von  dem 
/fal/e  an  bis  auf  die  Abfiifze  reich:,  derglelchcn 
ai,/  à fit  italiènychen  Sckaublihnen  diejev.ige  Infli- 
ge Ptrfôn  211  transit  pflègt,  die  von  diefer  Aie t- 
dung  de»  Namen  Pantalon  erhatten  ; dahèr  mon 
nach  ’ezt  im  gen teinta  Lèben  tit trn  Mevjchen,  dèr 
ahernand  Gejlalten  anniml,  uni  mancherlei  Ho l- 
len  Ipielet,  fente  Abficht  zuerretchen,  Un  pantalon 
Zu'neimen  pflègt. 

Sprickw.  fagt  man,  A ia  barbe  de  Pantalon; 
vér  den  Auget,  im  Angefichte  drsjemgen,  dèm 
211  m Trotze,  dèn  die  Sache  am  meijleu  angekt. 
Man  pflègt  atuk  ein  Par  lange  Hofen, die  bis 
an  die  Schulte  herunttr  reichen , wo  alfo  Hojen 
und  Strümpfe  an  einem  Stocke  fini.  Un  pantalon 
am  nettnen.  Un  pantalonde  ratine;  tin  Par  lange 
Hofen  von  Ratio. 

PANTALONNADE,  f.  f.  lier  Pantalons-  Tanz, 
dèr  mit  allerhani  liïchertichen  Stelhmgen  und 
Grimaiïen  begleitete  Tanz  etnes  Pantalons  auf 
dem  Tlteater.  Im  eneeiterten  Smne  pflègt  man 
aile  pojjterhche  Stelluugen  und  Gebèhrden  , wo- 
durck  ein  Lufligmacher  andere  zum  Ijschen  zu 
beuègtn  ficht.  Une  pantalonnade,  eine  Gauke- 
lei,  oder  Gaukelvofjen  zu  tunnel t.  Il  fait  tontes 
fortes  de  pantalonnades  ; er  macht  allerlei  Gau- 
keleitn,  allerlei  poflierliche  Stelluugen  und  Bewè- 
gungen.  Il  s’efl  tiré  d’affaire  par  une  pantalon- 
nade ; er  hat  fich  durcit  et nen  Narrenflretck,  durck 
eine  Pofft  ans  der  Sache  gezogen. 

Im  gem.  Lèb.  lie: fit  Pantalonnade  auch  dieVer- 
flellung,  ein  aitgenommmer  Sufferer  Schein.  Sa 
foie,  (a  douleur  n'eft  que  pantalonnade;  feint 
Freude , J, ein  Sckmerz,  fl  mchts  als  Vecjle.l.tng. 

•PANTAQUIERES,  f fi  pi.  So  heijjen  'auf  den 
Schijf en  nnttelmàfiigeSeile  mit  welcken  dte  iViinde 
au  betdtn  Seiten  der  MaftbSume  in  die  Quère  mit 
etnander  verbunden  terrien , um  den  Majlbbu- 
nen  bei  einem  Stnrme  mehr  Fsfligkeit  zu  gèben. 

PANTELANT,  ANTE,  rit.  Keichend , Jchnau- 
bend.  Man  fagt  gewBhnlicker  Hrletsnt. 

PANTELER,  v.n.  Keichtn.  Eut  altes IVort,  wo- 
flir  man  lie  ut  zu  Tact  Haleter  fagt. 

PANTHEE,  adj.  f.  & fi  f.  Man  naine:  Une  figure 
panthée,  oder  fubflantive,  Une  panthée;  eine  Fi- 
gf, r,  eine  Bilajüide,  an  wekher  Kenzeicken  {At- 
tributen)  vtrjchiedtntr  Gotheiten  angebrackt  ftnd. 
La  ftatue  de  Diarte  d’Èphèfe  étoit  une  figurepan- 
théc  ; die  BUijaule  der  Diana  von  Ephès , war 
ttne  pantkfi/cke  Figûr,  eine  Ftgnr  an  weteker  fich 
Kenzeichen  von  mehrern  Gotheiten  befanden.  Siehe 
auch  Panthéon. 

PANTHEON,  f.  m.  Das  Panthéon.  So  hiefl  bei 
den  Grieclun  ein  Jàmttichen  Gotheiten , vSrzllg- 
lich  aber  dem  Sfupiter  geweikter  Tempel.  Der 
virziiglichfle  Tempel  diefer  Art,  war  dèrvom 
Agrippa  gebauete , mm,  dèn  man  auch  im- 
ener  aarwiter  verflikt,  wenn  man  fchlechthin  fagt, 
dos  Panthéon,  Der  Pipfl  Borufacmt  I V,  weihte 


iiefen  Tempel  zu  Ehren  der  heitign  ‘ Jungfrau 
und  aller neiiigtn  unter  dan  Namen  Sainte  Marie 
de  la  Rotonde. 

Panthéon  keifit  auch fo  vie!  als  Une  figure  pan- 
thée. Siehe  Panthée. 

PANTHÈRE,  f.  f.  Der  oder  das  Panllur,  das 
Panlliertlticr,  ein  vitrfüfjiges  wildes  Thier,  tt  el- 
ckes  un  Deutfchen  auch  ut  lier  dem  Namen  der 
Pardrl  oder  Farder  bekant  ifl. 

PANTIÈRK,  f.f.  Das  Hdngegam,  tin  Gant  ziu» 
V ogelfunge , tr  riches  an  die  Durch-  und  Zu- 
gàngt  aufgehdnget  und  auch  ein  Ziehgam  gê- 
nant wird. 

PANTOCHÈRES,  Siehe  PANTAQUIÈRES. 

PANTOGKAPHE,  fini.  Der Storchfchnabel , ein 
IVerkzeug,  einen  Rifl  zu  vergrüflern  oder  zu  ver- 
kleinern. 

PA  NTOIMENT,  fi  tn.  Die  EngbrhflieteR  der  Fal- 
ke « und  andrrer  zur  Beize  abgerichteten  VSgel. 
AttJferdèm  ifl  iitfes  IVort  mcht  gebràuchlich , 
fondera  man  fagt  Affhme. 

• PANTO.M  ÊTRE , fi  m.  So  keifit  bei  den  Feld- 
meffem  ein  Inftrument , womit  man  ailes  mejfen 
kaît , te  as  im  Ftlde  vSrkomt. 

PANTOMIME,  fi  f.  Der  Pantomimen-Sp  eler.  tin 
Schau  fpieler , dèr  ohne  zufprethen , die  ffand- 
lungen  uni  IVorle  durch  blbfit  Gebèrien  aus- 
drukt  und  ndchaltmet. 

PANTOMIME,  f.f.  Die  Pantomime,  eine  Art 
Sckaufpiel  oder  auch  ein  Tanz,  wo  Handluitgen 
und  IVorte  durch  bISfle  Gebirden  ausgedrukt 
werdeit.  _ 

Man  fagt  auch  adjeHive  Un  hallet,  un  diver- 
tiffement  pantomime;  «h pantomiimfches Ballet, 
tin  panlomimifiher  Tanz  zu  Endeeintr  Komiidte. 

PANTOQUIERES,  Suite  PANTAQUIÈRES. 

PANTOUFLE,  fi  fi  Der  Panlofftl,  tint  Art  Halb- 
fehuhe,  die  man  zur  Beqnèmlichkeit  im  Hauft 
trdgt.  Une  paire  de  pantoufles;  eu:  Pde  Pan- 
toffeln.  11  étoit  en  pantoufles  & en  robe  Je 
chambre;  tr  war  in  Pantojfetn  and  im  SchldJ- 
rocke.  Mettre  fes  fouliers  en  pantoufles;  feint 
Schuhe  hinln  niedertrèten , fich  ierfetbeu  jlatt 
Paiitofftln  bedienen. 

Railonner  pantoufle,  keifit  in  der  gcmcinen 
Sprech-  Art , ohne  Vtrftaud  redeu,  durâmes 
Ztug  rèden. 

Sprichw.  fagt  man  Faire  une  chofe  en  pan- 
toufles; tins  Sache  mit  aller  mBglicIten  Btpuèm- 
lickkiit , ohne  aile  iWihe  thun  oder  verrichtm. 
Nous  ferons  ce  fiège  en  pntoutles;  iieje  Bela- 
gerungfoll  «ru  ktint  Milite  koflen. 

Bei  den  Hftffchmitden  keifit  Pantoufle,  oder 
Fer  à pantoufle,  der  Pantoffel,  das  Pantojfet- 
Ejen , ein  Hftf-Eifen , welckes  tnwendig  dicker 
ifl,  als  deffen  Aufjenfeite.  und  wodurck  der  H itf 
des  Pfèrdes  liera. ts  getrieben  wird.  Mettez  une 
pantoufle  ou  un  fer  à pantoufle  i ce  cheval,  qui 
fera  bientôt  cncafteié  iam  cette  précaution;  legt 

dit- 


PAP. 


PAP. 

iiefem  Pferde  ein  Par.ioff el-  F.ifen  auf.  ohnt  die - 
Je  Hdrficht  i etrd  es  hjzwSngig  oder  voilhufig 
werdtn. 

Bei  tien  Il'mi-Ærzten  ijl  auch  ein  gewifjer 
vou  Ht  h.  Petit  erfnnd.tttr  Herbattd  miter  dem 
Namen  Pantoufle  bekanl. 

•PANT0UFI.1ER,  f.  m.  Dtr  PUntoffelfi/ck  oitr 
Hc.mmerffch.  Sieht  Marteau. 

PAON,  f.  m.  (nuit  fprickt  Pan ) Der  Pf au,  ein 
bckanter  grifier  flans-  l'ogel , dit  zu  dem  Ge- 
fcklechte  der  H i tkner  sekSrct.  La  queue  d e paon  ; 
der  Ifaueitfchwasiz.  Des  plumes  de  paon  ; Pfats- 
enfeacrK.  Mau  fagt  van  rittem  fiolzen  eingcbil- 
deten  Menfchen,  Il  elt  glorieux  conune  un  paon; 
er  brüfietfich  wie  ein  Ifau. 

In  der  Afirommie  lieifit  Paon,  der  Ifau,  tin 
J Sdlickes  Gejlirtt  lichen  dent  /Hlir  und  dem  Stlillz- 
zen , wtlches  bei  uns  nickt  Jielttbdr  ijl. 

In  der  Nalîtrgefchichte  heiflt  Paon , der  Plan, 
u der  auck  Queue  de  paon , der  P/auen/dncanz , 
ein  grôfier  Sehmetterling , der  auf  cinem  jeden 
ftligcl  italien  cm  g rôfses  buni/arbiges  Auge  ii.it. 

Le  paon  marin , der  Mér  - If  au , ein  Séfifch. 

PAONNE,  f.  f.  ( ma  n fpriihl  Panne  J Die  Ifau- 
ktiiHt,  die  P famé  n . des  U'tibchen  des  Pfanes. 

( lut  algemeinen  t'erflatuie  bezeich.net  der  Han, e 
Plan  in i Deutfchen  beide  GefcklecUter,  IVili  man 
aller das  mdnr.liche  sondent  ueibiiehen  unterfehei- 
ien,  fo  fagt  mau  Pfaukahst  und  Pfauhettnt.) 

PAONNEAU,  Cm.  ( uean fprickt  l'anneau ) Ein 
Viager  Pfau. 

P.t  PA , f.  ni.  Der  Papa,  das  Xenwort,  womit  Kin- 
der litre-, t Hâter  zu  rufen  und  anzuréden  pfligen. 

PAPABLË , adj.  m.  Fiikig  cder  gceienet , Pdpfl 
z»  uerden.  Man  braïukt  diefes  Irort  mtr  von 
J'riiiateH  und  KardmiUen,  teekke  man  fur  t'ich- 
tig  kâUPdpJl  zu  uerden,  o.ier  die  titrent  Stands 
stock  wentLjicns  Hoftuna  haben  m die  U'ahl  ztt 
komnten.  Il  n'y  ai  oit  à Rome  que  deux  ou  trois 
Cardinaux  payables;  es  waren  n'tr  zwei  oder 
drei  Kardinhle  in  Kôm.  die  Pdpfl  werden  ko  ni  en. 

PAPaL.  ALE,  Papflltch,  dem  Pdpjle  geltSrig,  in 
dejj'en  (Harde  gegrüiidet.  La  dignité  papale;  die 
pdpfilicke  fH'irde.  Iji  couronne  papale;  dit-plipfl- 
I tcke  Krotte. 

PAPAUTE,  C f.  Das  PdpJUkum,  oder  wie  titan 
BtwShtüicher  (agi , die  pdpjllickt  H'iirde,  der 
Staud  entes  Pâpfies , uni  auch  trahi  die  Zeil, 
viikreni  teekker  ein  Pdpfl  auf  dem  rbmifthen 
S'initie  fttzet.  Être  élevé  a Sa  papauté  ; zur  pdpfl- 
liçljen  ll'lrde  erltobett  terrien,  Pdpfl  werden. 
l.'Eglife  à l té  tranquille  durant  la' papauté  de 
lienoit  XI V ; fo  lange  Renedikt  XlHPapjt  leur, 
bat  die  Kirche  llube  gehabt. 

•PAPAYE,  Cf,  DieFruckt  desPapaya-Baumes. 
Suite  Papayer. 

•PAPAYER,  C m.  Der  Papaya-Baum  ; fia  fir- 
jprnuphch  in  rimer. ta  eit  heitn  fcber  Il  ium , der 
;ezl  atuit in  Ojl- Indien jekr  getr.cin  ijl.  Der  wetb- 
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licite  Papaya-Baum,  (Le  papayer  femelle)  trdgt 
Fr", (ht e , welche  ein  goligilb’es  faftiges  Fleifck 
von  rittem  angeitèhmesi  Gcjchmacke  en tkalten,  n n- 
geféhr  von  der  Grli/ie  eitîer  Melotte.  Er  bllihet 
das  ganze  fifakr  hmdurclt,  fo  dafi  titan  allé  Mo- 
note  neue  l'rlUhte  bekomt. 

PAPE,  Cm.  Der  Pdpfl,  das  Oberltaupt  der  rSmt- 
fcken  Kircite,  Elire  un  Pape;  eitten  tdpfl  wdhlen. 
{Peint  zwei  fritte  mit  ilircts  Gedanken  und  Mey- 
nunaen  Sber  tint  Sache  zufammm  trefflen,  et • 
sterlet  Gedanken  italien , fagt  man  tn  der  nledri- 
cen  Sprech  - Art,  Ils  eufient  fait  un  Pape,  fie 
hiilten  beide  eitten  Pdpfl  gemacht,  thre  IPahl 
uiire  aufeine  Pcrfin  gefalUn,  wenn  fit  Italien  si- 
stett  Pdpfl  teaklen  follett. 

PAPEGÂl , C m.  Der  Papagey.  Sielte  Perroquet. 
Man  bezeicknet  keut  zu  Tâge  durcit  Papegai, 
i celches  andert  auck  Papegaud  fchreiten  und  li- 
fen,  ein  von  Pappe  oder  Holz  gcmachtrs  Biid  ci- 
stes Hogels,  tiach  ttelchem  mau  zur  Cbuttg  zn 
fehitflen  pflrgt.  Tirer  au  papegai;  ndclt  dem  Vo- 
gel fckiejfen.  Celui  qui  abat  le  papegai,  remporte 
le  prix  ; wèr  den  Pogel  abfckiefit  oder  kentnter 
fehieflt , bekomt  den  Prêts. 

PAPELARD,  Cm.  DerHcutkler,  der Sckeinkci- 
lige,  (gens ein). 

PAPËLARDER,  v.  n.  Heuchein,  fichfrommflel- 
len.  Ein  veraltetes  U'ort. 

PAPELARDISE,  C f.  Use  Heuchelei.  (veraltet ). 
PAPELLNE,  Cf.  Popeline,  der  Name  eines  leich- 
ten  lialbfeideneii  Zenges,  d effet!  Kctle  aus  ge - 
zieimter  Organfln-Seide,  der  EJnftlilag  aber  ztt- 
urilrH  ans  Fioretfeide,  jeiock  am  gewbknlickjlt * 
aus  fritter  JPoiie  beflehet. 

PAPELONE,  adj.  sdiuvpuht,  den  Sdrsppcn  dhn- 
liclt , nul  Selmppen.  Eut  nûr  in  der  IPapenhunft 
Solicites  IPort.  D'Iiertnine  papeluné  de  gueules; 
weifl  mit  rothen  Schnppen. 

PAPERASSE,  Cf.  Mites  ttefehriebenrs Papier,  das 
wtiler  zu  keinem  Gebrauche  dienet.  11  m'a  obligé 
à lire  tontes  ces  paperaflés,  qui  ne  fervent  de 
rien  à fon  affaire  ;erkat  mich  genbtiget  aile  diefe 
allen  Paplert  zu  durcklefen,  die  zujeitttr  Sache 
gdr  nichts  nützen. 

PAPERASSER,  v.n.  In  den  aUestPapieren  herum 
kramen,  herum  JlSrtn,  fie  tu  Orittung  lègen  &c. 
(gesuein). 

Paperâffer,  keifit  auch.  Papier  verierhen,  i«- 
dèm  man  es  mit  nnnutzcnSachcn  befchreilit.  Cet 
Auteur  ne  fait  que  papetafïer;  ditfer SchriftfleU 
Icr  verdirbt  n tr Papier,  fchreibt  laitier  uniilllzes 
Zrtg. 

• PAPESSE , f.  f.  Die  Pdpfl: kh.  Diefes  If'ort  ij 1 
utir  t n folgender  Riiens-Atrt  gebiaucUick:  1j 
papefle  Jeanne;  die  Pllpflinn  gohanna , welche 
als  eine  weibiicke  Perfô n unler  dem  Nsmtn  fjo- 
han  H III.  z-ern  Pdpjle  foll  erwiihletworden  jeun. 
rAHETERlK,f.  f.  Vie  PapiermSkle,  eine  H'afjer- 
mùhie  tu  wcuhtr  Papier  gemacht  teiri-,  it  der 

Papier- 


PAP, 


PAP, 


Papierhandel . im  gem.  Uben  der  PapierkrSm, 
Il  s'cft  enrichi  pur  la  papeterie  ; er  iji  bei  iem 
Papiirkanaei  nich  geworden. 

PAPETIER,  f.  m.  lier  Papiermacktr,  einHand- 
tverktr , welcher  Papier  machl , and  /o/m»  er 
der  Inkaber  enter  Papiermlikle  ifi , dtr  Papier- 
mSlIer  , in  liaient  Gè grade»  der  Papierer  ; it. 
dtr  PapierkàndTef,  Jotifl  auth  Marchand  papetier 
grnani. 

«J,  PAPETliRE,  f.  f.  Dit  Papiermacherinn , Pa- 
piermUUtritn , Papierk&ndlermn. 

PAPIER  , f.  m.  Das  Papier , tnu  ans  verfekiede- 
nen  Tketltn  des  Pfîanzenreilkes,  vôrzüglich  aber 
eus  allea  Lampe n in  Gcjlalt  dinnrr  Bliitter  be- 
reitete  M afje,  un»  darauf  zu  fckreiben,  zu  druk- 
ken  &e-  Papier  blanc  ; teteif i Papier.  Papier  écrit ; 
befckriebenes  Papier.  Panier  à lettres  ; Briefpa- 
pier.  Papier  à écrire;  Schreibpapier.  Papier  à 
imprimer;  Druekpapier.  Papier  de  compte;  Ke- 
gijter- Papier,  grâfies  und flirtes  Schreibpapier, 
welches  zu  Régulera  und  Reckmuigs-Bùckern  ge- 
braucht  wird.  Papier  de  mufique  ; A vtenpapier. 
Papier  bien  collé;  eut  a eleimtes  Papier.  Papier 


papier,  an  einiifen  Orten  Kaizen- Papier . Papier 
de  cartouche;  Patronen- Papier.  Papier  woraus 
Patroiun  gemackt  werden.  ( Sieke  Cartouche  ). 
Papier  réglé  ; Unirt , mit  Liaien  bezogenes  Pa- 


tier.  Une  feuille  de  papier;  ein  Bogen  Papier. 

Ine  main  de  panier;  lia  Bit  ci:  Papier.  Une  rame 
de  papier;  ein  kiefl  Papier.  11  y a vingt  mains 
de  papier  à la  rame,  & vingt-cinq  feuilles  à la 


tnaio  ; es  fini  zwanztg  Bûcher  Papier  in  eiuem 
Hiejie,  uni  /lia/  und  zwanztg  Bogen  in  firent 
Bûche.  Une  moulin  à papier;  fine  Papiermükle. 

Man  /agi , Mettre  oder  jeter  fes  idées  fur  le 
papier;  /fine  Idéen,  feine  Gedanken  zu  Papiert 
brmgen , ftkrifllich  aufjr.zea. 

Fig.fagt  rmlii , Être  fur  les  papiers  de  quel- 


Bûiiu.  Une  moulin  à papier;  fine  Papiermïklr. 

Man  Jagt , Mettre  oder  jeter  fes  idees  fur  le 
papier;  feine  Idéen , feine  Gedanken  zu  Pupitre 


qu’un;  entent  Jckuldigfeyn,  oder  a.yà  bei  et  em 
feinter  F ùrgejtzten  verkidgt  worden  feyn.  lied 
lur  les  papiers  du  Lieutenant  de  Police;  derPo- 
tizei-  l.ieutenant  hat  ihn  auf /enter  Lifle,  tr  iji 
ihm  als  ein  verdiicUtiuer  Mann  angezeigt  wor- 
dtn.  fin  gem.  fjb.  faet  man  auch,  Etre  bien 
ou  mal  fur  les  papiers  de  quelqu'un  ; wohl  oder 
Ubel  bei  temanden  angefehritben  jlehen. 

Sprichw.  Le  papier  foudre  tout;  dots  Papier 
ifi  g eiuldig;  tnan  fckreibt  und  drukt  darauf 
tras  niait  wilt;  es  : l nicht  a’Jes  wahr,  unis  ge- 
drukt  iji.  Les  murailles  l'ont  le  papier  des  fous; 
Narrett  ii.ir.de  befckmieren  Ttfcn  und  lpdr.de. 

P A r 1 k k , heifit  auch  ein  ans  mekrern  Bogen  Papier 
befiekenies  Bick,  zu  verfckiedenrm  Gebrauche, 
eidrz'igli.h  aber  em  Rechnungsb'n'n.  C'eft  mon 
papier  journal  ; das  iji  enfin  Tagebûch.  U faut 
marqua  ce  reçu  fur  votre  papier;  dit/er  Em- 


pfang,  diefer  eingegangene  Pojien  muji  in  Ikrem 
Bûche  bemerket , mttfi  in  Ikr  B'uck  angelragen 
werden. 

A lait  fagl  im  gem.  Leb.  Ôtez , rave*  cela  de 
vos  papiers,  de  delT us  vos  papiers  ; jtreichen  Sie 
das  Ha r ans,  zlihlen  Sie  nient  darauf,  macken 
Sie  fich  keine  Rechnung  darauf. 

Papier  terrier;  das  Lagerbuck,  Erbbftch,  Erb- 
reeifter,  Grundbûch  (de.  Si  rite  Terrier. 

Papier  volant  ; ein  f irgendes  Blatt , ein  ein- 
zeines  Blatl.  Sieke  Volant. 

Abfolute  nennet  man  Papier  oder  Papiers,  Pa- 
pier oder  Papiere,  fPecltfèl,  Sckuidfcheinr,  An- 
weifungen  an  kerfchaftluhe  Caffen,  jogenante  AJ- 
Jîgnaten  und  aile  dergleicken  Papiere , die  fiait 
bnren  G rides  dienen.  11  m'a  payé  en  papier  ; er 
kat  mick  mit  oder  in  Papier  bezaklt,  er  kat  mtr 
K'echfel,  Anweifungen&c.  an  ZakUmgsjiatt  ge- 
gèben.  Tout  Ion  bien  ell  en  papier  ; Jein  gan- 
zes  Permtigen  beflekt  in  Papier  en,  in  IPethfein, 
Schuldfckemen,  Banknotai  & V.  Papier»  royaux, 
papiers  publics;  ktinighcke Scltuidfikeine,  Üffent- 


qui  boit;  Papier  das  durckJckISgt , Fiiefi- Pa- 
pier. Papier  marqué.  Papier  timbré;  Stempel- 
papier.  Papier  brouillard.  Papier  gris;  Ijifch- 


kat  mick  mit  oder  in  Papier  bezaklt,  er  hat  mtr 
U'etkfel,  Anaeifungen&c.  an ZaUungsjiatt  ge- 
gèben.  Tout  Ion  bien  eit  en  papier  ; Jein  ean- 
zes  PermSgen  beflekt  in  Papier  en,  in  IPethfein, 
SchMfchemen,  Banlnwtai  &c.  Papiers  royaux, 

niers  publics;  kSnighcke Scltuldfcketne,  bffent- 
e Sthuidfcheine  liber  Anlehen  u.  d.  g.  die  der 
Ab  it  tg  oder  der  Stdl  aufgenommen  liai. 

1m  algememfien  und  unbeflimtefeh  Perfiande 
ffligt  man  allerhand  btfckriebene  Sciicke,  BUit- 
ter  oder  Bogen  Papier,  Papiers  zu  nennen.  On  s 
trouvé  une  obligation  parmi  fes  papiers;  man 
hat  ein e Obligation  unter  Jtmtn  Papieren  gefun- 
den.  On  a mis  le  fcellé  fur  fes  papiers;  mon  hat 
feine  Papiere  verjiegelt.  Il  faut  confcrvcr  ce  pa- 
pier; man  muji  diefes  Papier  aufhèben,  aufle- 
wakren. 

PAPlLlONACtK,  adi.  de  t.  g.  Alan  nennet  in  der 
Botonik  Fleurs  papilionacees  , Schnetterlings- 
Blumen,  Blute  n,  aie  einige  /Ehniickkeit  mit  dett 
FlSgeln  eines  SikmeUerUnges  habeu.  Sieke  Lé- 
gumineux , Pag.  lyo. 

•PAPILLAIRE,  adj.  de  t.  g.  (Anal.)  IPârzig 
oder  aueh  ll'ârzeiftinmg.  La  mt  mbrsne  papil- 
laire; das  wârzige  Hungenkautchen. 
•PAPILLE,  f.f.  C Anat.)  Diell'drze  an  der  Bruf, 
die  B ru/iunirze.  Jonft  Le  mamelon  gênant.  Le» 
papilles  nerveufes;  die  Nervenwürzchen. 
PAPILLON,  f. m.  Der Sehmetterling,  embêtan- 
tes Injtkt . fonfl  aiuh  der  Simmervogel,  Tage- 
vogel,  Sommerfalter,  Zwtifalttr  und  in  einigen 
Provtnzen  der  Molkendieb,  Molkenteller  gênant. 
Les  chenilles  fe  changent  en  papillons;  die  R m- 
pen  verwanaeln  fich  in  Sclimeiterlinge.  Les  ailes 
d'un  papillon;  die  Fin  gel  eines  Schiuelterlinues , 
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die  S: lunette rhugs-FiU gel.  i e papillon  à tête  de 
mort;  der  Todunkovf.  ein  Sehmetterling  mit  n- 
nem  Todtenkopfe  aufftinem  Bru/IJihilde. 


Sprukw.  und  fig.  pflégt  man  emen  flatterkaf- 
te u,  utibe/iùiidigen  Menjchen  Un  papillon,  emen 
Scknutlernr.g  nu  nennen. 

PAPILLON  N t‘, R,  v.  n.  Herum  flattent,  leichtjnnig 

v»n  emeiu  Gègen flaude  zwu  andern  ùbergekn, , 

ohne 


PAP. 


tkne  fuk  auf  cmen  zu  Rtften.  H ne  lait  que  ps- 
pilionner;  rr  flaUtrt  bejliindiglerum.  Eiru  tifir 
im  gem.  Liben  Sblicke  Rèdens-Art. 
PAPILLONNË,  adj.  Suke  PAPELONË. 
PAPILLOTAGE,  f.  m.  Da<  Flittern  oder  Flitn- 
mtru,  tint  zittemde  Bcwègmg  ; it.  tin  zittern- 
dir,  funkelndtr  Glanz  ion  iicr'âckgeworfentn 
Lichtftrahlen.  Sieht  Papilloter. 

Le  papillotage  des  yeux  ; dos  flittern  oder 
Kin.rr.crn  ierAscgen;  tint fclintiie  zttternie  Be- 
1 wtgun g der  Augen lieder. 

Alan  fagt  von  eintm  GtmSlde,  das  Jehr  viel 
' belle  Partira  luit,  11  y a beaucoup  de  papillotage 
dans  ce  tableau  ; i celchtt  a ut  h tou  allen  zu  Jehr 
vtrtkeilten  und  zu  Jehr  von  de n MaJJtn  ztrjtrtu- 
tin  Lichtem  gejagt  wird. 

Papillotage  nennet  ma  n in  den  bildenden  Kûn- 
flen  autlt  das  Gewickel,  die  klenien  d'àrf.igen  at- 
zugeprejiten  Falten.  Bei  den  Perrilkeniuackem 
kerfst  Le  papillotage,  das  AnfwUke'n  der  Hâre 
und  die  aufgewickelten  Hdre  JelbJl , die  einge- 
Jchtagrneu  Locken , die  ll'icket.  Défaire  le  pa- 
pillotage; die  aufgewickelten  Hdre  wieier  16s- 
wickeln.  die  WickeT  ans  den  Hâren  machen. 
PAPILLOTE,  f.  f.  Der  Hdrwickei  oder  fchlecht- 
1/(1  der  Il'rckel , tin  Stnckchen  Papier , Léder, 
Taffct  (Je.  worauf  oder  worein  mou  die  Hdre 
i cickelt , damit  fie  kraus  werden.  Mettre  les 
cheveux  fous  les  papillotes,  dans  des  papillo- 
tes; die  Hdre  aufuuktln,  in  Wnk/l  lègen.  Etre 
en  japillotes,  avoir  la  tête  en  papillotes;  auf- 
gtie/itkeU  oder  in  Wickeln  feyn.  11  étoit  encore 
en  papillotes,  il  avoit  la  tête  en  papillotes,  Lors- 
que y entrai  dans  fa  chambre  ; et  war  nock  auf- 
gewickelt,  er  batte  die  Hdre  nock  in  Wickeln,  ois 
Tch  in  Jtii i Zimmtr  trdt. 

PAPILLOTER,  v.  n.  Flittern,  ftimmerrf,  fick  mit 
thier  zitternden  Bewègung  hin  und  hèr  bewigen  ; 
it,  eintn  zitternden  Glanz  von  fick  gèben.  Les 
yeux  lui  papillotent  continuellement;  die  Au- 
gtn fUttern,  flimmer n ihm  beftândig,  oder  wie 
mon  im  Dtuijcktn  gewShnlicher  Jagl,  es  fldtert 
oierjlimmert  ihm  bejlàndig  vôr  den  Augen. 

Von  eintm  Gemàlde  weiches  zu  vit l belle  Par- 
tien  ha:,  und  m welcktm  die  Lichter  zu  Jehr  in 
g onze  Majfen  gehiuft  Jind,Jo  datl  fit  dem  Auge 
btjehwcrhth  f allen,  J agi  mon,  Ceft  on  tableau 
qui  papillote. 

In  aen  Bûchirutkereien  wird  Papilloter  von 
Bfichjloben  gejagt,  die  Jick  doppelt  abdrutken. 
PAPILLOTER,  v.  a.  Aufwickeln.  Wird  nar  von 
Hâren  gejagt,  wenn  man  fukke  auf  eintn  jl'ik- 
ket,  au/  zufammtn  gedrektes  Papier,  auf  ein 
film  aies  St'dck  Lèder  u.J.  w.  wickelt,  oder  auck 
mehrmals  umjich Jelbjl  uindet,  und  dann  in  ein 
St'dck  Papier  einJchlSgl.  Papilloter  nne  perru- 
que; tint  Perruche  aufwickeln. 

Papilloté,  ée,  partie.  & adj.  Auf ge wickelt, 
Siehe  Papilloter. 
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PACL  Séi 

PAPISME,  f.  m.  Das  Pdpfttknen,  tin  harler  und 
veràchtlicher  Ausdrutk,  diejemge  Religiân  zu 
bezeichuen,  in  welcker  der  Pin  fl  zu  Rim  fir  das 
fuhtbart  Oberhaupt  der  Kirche  erhant  wird. 

PAPISTE , f.  m.  Der  Papift , ein  harter  und  un- 
Jchicklicher  Ausdruci  , ein  Glitd  der  rSmifchtn 
Ktrtki,  tinenRSmifch-KathotiJcken  zubtzticknen. 

• PAPYRACËE,  adj.  de  t.  g.  In  der  Natfirgefchichte 
keijlt  Le  nautile  papyracée,  der  papierne  Ségltr 
oder  Schifsküttel , tint  Sifckneckr , dèren  Schate 
fo  d'inn  als  Papier  ijt.  Siehe  Nautile.  Man  pflègt 
auck  ditienigen  Baume  oder  Pflanztn,  ièrenBlàî- 
ter  den  Indiaitem  flatt  Papier  dienrn.  Arbres  pa- 
pyrarées , plantes  papyracées  zu  nennen. 

PAPYRUS,  f.  m.  Die Papitrftaude,  einStauden- 
gewàchs,  weiches  inÆgypten  am  Hile  Jehr  hiiu- 
fie  wdchfel  uni  ans  dejfcn  Rinde  oder  vielmekr 
Haut  die  Sllefte  und  erjte  Art  des  Papieres  vtr- 
fertiget  wurde. 

•PAQUAGE,  Cm.  Dus  Fackrn,  das  Einpacksn 
in  Fujfer  oder  Tonntn.  Wird  haupljdchlith  von 
HSrmgtn  und  andernSéffclitn  gejagt. 

PaQUE,  f.  f.  Die  Oftern,  das  Oficrfejt,  iasFefl 
der  Auferftehung  Chrijli,  uni  béi  dtn  ffuden  das 
Fe/l,  ut  welckem  das  Andenken  des  Ausganges 
ans  Ægyptcn  gefeiert  wird;  it.  das  Ojlerlamm, 
dasjenige  Lamm , weiches  die  ehemaiigen  ffuden 
au  ikrem  Ofterjtfte  mit  gewifjen  bejondtren  Fei- 
irlichkeilen  zu  tjjen  pflegten.  ( Wenn  von  dent 
Ofterftftt  der  Ckrifttn  die  Ride  ifl,  Jagt  man 
auck  im  Franz SJJchen  wie  im  Dtuij.hen  litber  in 
der  mekrernZahl  ohneArtikel  Pâques,  Oftern). 
Quand  les  juifs  faifoient  ls  Pâque;  wenn  dieffu- 
dén  OJtern  kiellrn.  Célébrer  la  Pâque  ; das  Ojler- 
feftfeiern.  Immoler  la  Pâque,  manger  la  Pique; 
das  Ojierlomm  fchlachitu , das  Ojlerlamm  tjjen. 
A Fâques;  auf  OjUm.  La  veille  de  Piques;  der 
OJler-Abcnd , der  Abeni  vSr  OJlem.  Le  temps 
de  Pâques;  die  OJlerzeit,  die  SflertUhe  Zeit,  die 
Zeit  um  Oftern.  La  quinzaine  de  Pique;  die 
Zeit  zwijeken  Païmjontog  und  dem  Soulage  Çua- 
Jimoiogeniti.  La  (cmaine  de  Piques;  die  Ojier- 
woebt  , ditjenige  Wocht,  in  welcke  das  Ofterfeft 
fait.  A Pâques  prochsin  ; kânftige  Oftern.  Piques 
eft  haut;  Oftern fdlt  Jpüt.  Pâques  eft  bas  cette 
année;  OJltrn fîtlt  diefes  gfahr  friih.  Piques 
fleuries  ; der  Palmfontag.  Piques  clofes  ; der 
Sontag  ndch  Oftern. 

In  der  rSmiJch  katkolijehen  Kirche  heiftt  Faire 
fes  Pâque»;  feint  Oftern,  feint  Kfterliche  Andacht 
Italien , beichten  und  zum  keitigen  Abendmakle 

ëehen.  Man  vftéct  m iieftr  Bedentung  Tétr- 
supt,  okne  k'àcSficht  auf  die  Zeit,  wann  fot- 
ches  gefehieket,  zufagen,  Il  a fait  aujourd'hui 
fes  Pâques;  er  ift  keute  andàcktig  gswêfen,  tr 
kat  keute  communient.  Sc  mettre  en  état  de  faire 
de  bonnes  Pâques;  fuk  vôrberciten,  das  ktiiigt 
Abendmaht  würdig  zu  empfangen, 
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Oenfi  de  Piques,  Ofltr-Eier,  gefârbte  Hier, 
teomit  man  fick  noch  an  verfchiedenen  Orten  nâch 
titum  a'-Un  Gebraucht  am  OjUrfrfle  zu  befchen- 
keupflègt;  u nd  mi  aeit.rr.  Fernande  rinjedes 
Gcfchtnk,  uelchts  man  jtmanden  anf  Ojlcrn  zu 
enaiheupfiegt;  ias  Ojltrgtfchtnk. 

Spridnc.  und  fia.  Jagt  tua n,  Se  faire  poifion- 
nier  i»  veille «le  Pâques;  denAbetui  vir  Ofiem 
lia  Fijcher  uerdtts ; fick  in  tint»  Handel  eintaj- 
Jen,  uobti  nickte  mehr  zu  erwerbtn,  tvovon  lui n 
F ortkail  mehr  zu  hojfcn  ifl. 

PAQLER , v.  a.  In  Fdjjtr  oder  Tor.nen  packen. 
tl'ird  nJr  von  Haringm  und  andtm  Sèfijcken 
grj'apt.'  Piquer  le  liaient;  dtn Hdrittg  packen. 

Pxjle,  ék,  partie.  & adj.  Gepakt.  Si  dit  raquer, 

PAQUEBOT , Suite  PAQUET  BOT. 

PAQUERETTE,  f.  f.  Du  Mdfilitbt,  dos  Tau- 
Jendjihtnuhen;/on/l  auch  Marguerite,  dasMar- 
oareihtnblümihen  gênant. 

PAQUET,  f.  m.  Ver  oder  das  Pack,  tnehrere  zu- 
Jammen  gelègte , zu/ammen  gebundene,  odtr  i n 
tint n Umfdàac  eingewickelu  Vingt.  Man  Jagt 
aiuh  im  Veutfcken,  vSrzüglick.  tcenn  von  einem 
kltmen  Pacte  die  Ride  ijt,  das  Packit.  Un  gro* 
piquet;  ein  grifier Pack,  tin  grifits Packit.  Ma 
petit  paquet  ; ein  kletnet  Packit , ein  Piukcktn. 
Un  Piquet  de  hardes;  ein  Pack  Kleider  oderJVei- 
dungs/tücke.  Un  piquet  de  lettres  ; tin  Packit 
Brit/e.  Man  pflègt  aiuk  wohl  tint»  einzttnt» 
Brtefi  oder  mtkrtrt  Britft  in  titum  Umfchlage, 
Un  piquet  ru  utnntn.  In  diefer  Bedeutungjagt 
man,  J’«  reçu  mon  paquet;  ich  kabe  meme  Britft 
trkalten.  In  uteittrer  Bedeutung  pflègt  man  anck 
tetoU  du  fdmlUcken  Britffckafttn  und  Dtpefcken 
tints  Courues  Le  piquet,  das  Packit  zu  nennen. 
Le  piquet  d’Angleterre,  d’Efpigne,  &c;  das 
Packit  von  England,  vonSpamen,  &c,  du  en g- 
U/cktn,  dit fyanifchtn  ücpejchtn. 

Fig.  undjfpnchc.fagt  man  im  gem.  Lèb.  Faire 
fon  paquet  ; feinen  Blinde,  macken  oder  fthnàrtn, 
fick  von  tintm  Orte  teegmacken , ein  Haas  ver- 
laffen  ».  f.  w.  Donner  un  piquet  i quelqu’un  ; 
einem  etmas  nichfagen,  ikn  einer  Sache  befikul- 
digtn,  etwas  auf  jemandes  RechnuHgfchreiben, 
im  gem.  Mb.  einem  etteas  m dieSchuhe  fchïeben. 
On  le  fonpçonne  d’être  l’auteur  du  libelle,  on 
lui  donne  ce  paquet-là  ;manhatihn  i*  Veriackt, 
daff  et  der  F trfafftr  diefer  SckmSkfckrift fty,  man 
fckreibt  lie  auf  fémt  Rtchnung.  Donner  i quel- 
qu'un fon  paquet  ; einem  feinen  Theil  gèben,  ikn 
abflikren,  ikn  d irck  tint  wilzige  dtrbc  Antwort 
zum  Sckweigeu  bringtn.  11  m'»  voulu  railler, 
mil*  je  lui  ti  donné  fon  paquet  ; er  kat  nue k 
aufzitken  uroUrn,  aber  ich  kabe  ihm  feinen  Tkttl 
gtgibtn.  Il  a bien  eu  fon  piquet;  er  ifl  tücktig 
ibgefikrt  worden.  Hàtarder  le  paqnet;  ts  wa- 
gtn.  11 1 eu  bien  de  U peine  à fe  refondre,  mais 
enfin  il  ahifirdé  le  paquet;  er  kat  vie I MlUiegt- 
kabt  fick  zu  enijcklufun  ; endlickaber  kat  er  et 
geuiigt.  , 


In  Atr  Sp  tâche  des  Pb'btls  keiflt  Paqnet  auck 
tiu  bishafier,  kintcrlijliger  Streick,  den  man  tt- 
manden  fpielt.  Ne  nous  donne*  plus  de  ces  pa- 
quets-là ; Jergltiiken  Slrticke  Jpielet  une  mekt 
mehr. 

PAQUET-BOT,  Cm.  Das  Packit-  Bât,  einFakr - 
zeug  tc  elchts,  fa  aie  zu  Lande  eitu  Pofi,  zur  bt- 
Jlimten  Aeit  mit  Briefen,  Pacsitcn  und  Per/ontn, 
zu  1 F a fer  von  einem  Orte  zum  andtm  fishrt. 

PAR , Fin  Fincort , irelckes  auf  mancherlei  Art 
gebrauckt , uni  noch  Bejchaffenktit  der  Sache 
tm  Dentfchen  durekAuf,  ans,  bei,  far,  in,  tukk, 
durck,  mit,  vir,  von,  un'cr,  Ubtr,  ut»,  vermit- 
telji . i trmlige , u/likrend,  aègen , zum  und  zu 
ge gèben  ■ eird. 

Par,  fleht  aïs  ein  Firwart  des  Ortes  an/latt  En 
und  dans.  Cela  fe  fait  par  tout  pays  ; das  g e- 
Jchieht  im  ganzen  Lande.  Par  toute  terre;  anf 
der  ganzen  prit,  auf  dem  ganzen  F.rdboden. 
Par  toute  la  France  ; m ganz  Frankrtick. 

Sprichse.  On  ne  peut  être  par  tout;  man  Im 
nient  aütnlkalben,  man  kan  nicht  aller  Orten  feyn, 
man  kan  nicht  an  zaei  Orten  zngleuk  feyn,  odtr 
ZWtitrlti  Vingt  zugltick  verrickien. 

Par  bezeicknet  tint  Btteègung,  durck,  auf,  ISnejk 
tineu  Ort  kin,  durck  eine  üfnung  &c.  11  a pafTé 
par  Paris,  par  Bordeiux;  er  ijt  durck  Paris,  durck 
Bo-ieaiuc  pegangen,  g-fahren,  geritten  &c.  er 
hat  feinen  Weg  durck  Paris  genommen.  Nous 
palTames  par  laSavoie;  tair  gingen  odtr  kamen 
durck  Savoien.  11  fe  promène  par  la  ville , par 
la  rue;  er  geht  in  der  Stait,  auf  der  Strdfie 
fpazieren.  Par  eau,  par  terre, par  mer;  zu  IFaf- 
Jtr,  zu  Lande,  zur  Set.  Jeter  par  la  fenêtre; 
zum  Fenjltr  ktnaus  wtrfen.  Par  le  ml  ien  de  la 
ville;  mitten  durck  die  Sladt.  Les  alfiégeaus 
entrèrent  Kir  la  brèche  ; die  Belagrrer  drangt * 
durck  die  Brtfcke  in  die  S'.adt.  Âfaii  Jagt  vau 
einem  keftigen  Abfîkrungs- Mittel , Cette  medé- 
clne  fait  aller  par  haut  St  par  bas;  ditfe  Arzenei 
wirket  It ber  und  tenter  fick,  macht  brecken  und  la- 
xiren  zugltick.  Steht  auck  Là,  par  U,  Pag.  15t. 

Nous  irons  à Paria  par  Strafsbourg;  1 vir  ital- 
ien iiber  Strajlbure  r.itch  Paris  geken.  Je  fuepar 
tout  le  corpi  ; ich  fckwitze  'cher  den  ganzen  Ltib. 

Par,  bezeicknet  feinter  dtn  Ort , die  SteOe  ti- 
rer Sache,  wo  mati  fit  angnfet  oder  angreife» 
mu  fl.  Prene*-le  pir  le  bras;  nèkmt  ikn,  ergreifi 
ikn , faflt  ikn  bei  dem  Arm.  11  Ta  mené  par  la 
main  ; er  kat  ikn  bei  der  Mand  geflhret.  Je  ne 
fais  par  oii  le  prendre;  ich  weifimcbt,  tco  ich  et 
angreifen  fotl.  Prend,  le  couteau  par  le  man- 
che ; grcifi  oder  faflt  das  Meffcr  am  Stiele  an. 

tFcun  Par  dm  Beaègungsgruni  einer  Hand- 
lung,  die  Urfacke , das  Mittel,  das  IFcrhzeug, 
dejfen  man  fick  bedienet,  und  die  Art,  aie  etteas 
gefehieket,  anzeigel.  braucht  man  daf'Wim  IJeut- 
fehm  mekrentkeûs  diefPSrter,  a us,  durant,  durck, 
von,  tint,  an  &c.  11  a fait  cela  par  crainte;  er 
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hatdiefes  ans  BtrchJ  gethan.  Par  cette  rai  Ton  ; a us 
diefer  Urfackt.  Par-la  vous  recomioîtrcz  ; dar- 
aus  wrrden  Ste  nkmr.cn.  Je  Jui  ai  fait  dire  cela 
par  mon  frère;  ich  habe  ihnt  du  fis  durch  meinen 
Brader  fagen  I ’fjtn.  Il  a été  tué  par  fon  cliaf- 
fcur;  tr  tp  von  Jeiutm  fjàger  getBdtrt  tvorden. 
Il  fut  aflàiucé  par  un  fotdat;  tr  iturdt  durck  ti- 
nta Soldaun  ermordel.  Par  ordre  alphabétique; 
nbth  alpkabeti/cher  Ordnung.  Cepaquet  eft  venu 
par  ia  polie  ; die/es  Pocket  i/r  durck  du  Pafl  oder 
mit  de r PoJI  g ekowmen.  Il  eft  arrivé  par  le  ba- 
teau; tr  ifl  zuSihijfe  angtkommm.  Se  conduire 
par  les  confcils  de  quelqu’un  ; fick  ti dch  jtman- 
drs  Roth  richten.  Commencer  par  un  bout,  finir 
par  l'autre;  an  einem  Endt  aufangtn,  an  dtm 
andern  aufhSrm. 

Pah,  tin  Vbrwort  der  Z fit,  keifit  fo  vitl  als  Du- 
rant, und  wird  gtmtiniglith  durJ:  bei  uberfezt.  11 
faut  labourer  ia  vigne  par  le  beau  temps  ; dm 
Weinberg  oder  IVeinftock  mu  fl  mon  bei  gui  cm 
Witter  bcjlcllen.  Ou  allez-vous  par  cette  pluie- 
là  V wo  g ri,  en  Sic  bei  ditftm  Rigen  hinif  Gardez- 
vous  bien  de  fortir  par  ce  grand  froid  ; kliten 
Sic  fick  jet,  bei  ditftr  grdfien  Edite  auszugehen. 

Man  fagt,  11  m’en  a alluré  par  tout  ce  qu’il  y 
a de  plus  feint  ; tr  kat  mir  esbeiaiUm  was  heilig 
iji  vtrfickert.  Je  vous  conjure  par  notre  an- 
cienne amitié;  itk  befthwbre  Sic  bei  unjerer  ul- 
tra Freundfckaft. 

Par  exemple  ; zum  Btifpielt.  Par  malheur; 
snwn  Unglitke,  zuallem  Üngllicke. 

In  der  Sijpraàit  wird  Par  onjlatt  À gebraucht. 
Nous  étions  par  30  degrés  de  latitude;  wir  bt- 
fanden  uns  unler  dtm  drtifùgfienGrid  der  Brute. 

De  par,  Im  N amen,  vonSeiten,  von  wcgtn. 
IV tri  m folgendtn  Formtln  gefagt.  De  par  le 
Roi,  de  par  ion  Alteffe  ; im  Nattten  des  Kbnigts, 
im  Namen  oder  von  Seitm  ftintr  Hoheit. 

Par-ci,  Par-là,  Par- deçà,  Par-delà,  und  mtkr 
dergteiihen  ZujammtnJetzungen  findet  mon  no- 
ter den  IVbrUrn  Çà,  ci,  deçà,  delà,  dedana,  de- 
hors, devant,  derrière,  devers,  auprès,  deftbtu, 
deffus  icc.  * 

In  folgendtn  Ridens-Arten  wird  Par  im  Drut- 
Jcktn  nient  immtr  durck  ttn  Vtrworf,  fondent 
ndck  mftrm  Spriekgtbrauelu  bfttrs  tuf  tint  ei- 
ger.e  Art  ausgedrukt.  Par  an  ; jihrlick , jtdet 
gcihr,  ouf  tin  Sfahr  oder  authiahrweffr.  Par 
mois;  monatlick,  aonatwejfe.  Par  couples,  par 
paires;  bei  Pire n,  pârwei/e.  Il  commença  par 
me  le  raconter;  tr  fing  damit  an,  daû  er  et  mir 
trzbhltt.  11  commença  par  fe  plaindre  ; tr  fmg 
damit  an,  iajl  tr  fick  bekldgu  ; er  fing  mit  eme r 
JCage  an.  Par  morceaux  ; StVukwnje.  Morceau 
par  morceau  ; Siück  fur  Slltek.  Par  le  moyen 
du..;  miltelfi , vermitielfi.  Par  trop;  gbr  zu 
viet.  Par  fois;  bisweilen,  zuweilen , manchmal. 
Par  tout;  Obérai!,  adenlhalben,  Par  où;  wo- 
iurih,  wokiu;  it.  dater,  dur  jus.  par  où  «jt-il 


allé;  wo  tfl  er  kmgegtngenî  was  kat  trftir  et- 
nen  Wèg  genommen.  Par  où  > conclus  ; wor- 
aus  ichjcklufit.  Par  à côté;  JtttwSrts.  Prenez 
par  a côte  de  la  rnaifon  ; geket  [eitwSrts  an  dtm 

1 ARABOLA1N  , f.  m.  So  nante  man  ehemals  dm 
iüknfien  tenter  dtn  Klopffecktern. 

In  der  katkolifihen  Kircke  pflègte  man  tke- 
mals  auch  emen  GttftUcken , der  £e  gtfJhrlich- 
Jlenhranken,  die  mit  anfieckendtn  Seucktn,  vir- 
xhgtich  mit  der  Pc  fi  behafltt  waren,  bejïukte  und 
verfahe,  Un  parabohiin  zu  tiennes. 

PARABOLE,  f.  f.  Dos  GleicImiB,  eme  Ride,  weU 
che  eme  ondtre  Sache  un ter  einem  finlickm  Bit- 
de,  mit  Bezeiehnung  des  Gègenbildes  begrriflich 
maràt.  Sefervir  d’une  parabole;  fick  einesGltick- 
nifies  bedienen.  A 1cm  pfiègt  auck  die  SprSche  oder 
Spruckwàrter  Saiomons,  Les  paraboles  de  Salo- 
mon zu  ne, moi. 

In  der  Géométrie  keifit  Parabole,  die  Parait I 
eme  krumme  Unie,  in  welcher  dos  Quadrdt  der 
kaiben  Ordmate  Jo  grifi  ifi,  als  ias  Rekangu- 
lum  aus  der  Ab/eijfe  m emer  unotrSnderUdu» 


Un  mtfoir  panibolioue;  ein  parabolifcher  Spte- 
gel,  ein  Spiegel , dtr  die  Fl&cke  emes  parabole 
fehen  /1  f ter kè gels  (Conolde)  kat. 

* PARABOLIQUEMENT,  adv.  GteickniJJweife , 

ndch  Art  tines  Gleickniffes.  J ’ 

In  dtr  Giometrie  keifit  Paraboliquement,  00- 
r aboi  if  ch , nâçk  Art  eintr  fat  abri. 

* PARÀBOLOjDK,  f,  m.  ( Gîametr.)  Eine Para- 
bel  von  dem  ktihern  Gr/cUecktt. 

* » *•  “>•  So  hiefi  ekrmals  am 
pàpfiluken  Hoft  tin  Bedienter,  dtr  die  Speiten, 
wtlckt  von  dtr  Tajel  dtsPdpfies  abgetragnwur- 
dtn , unterdie  Armen  verthnlen  mu  fl  te. 

PARACENTÈSE,  Sulu  PONCTION. 

•PARACHEVEMENT,  f.  m.  Dit  Voüendung, 
V olf.ikruug  emer  Sache,  (wen.  gebr.) 

PARACHEVER,  v.  1.  Endigen,  vollenden,  zu 
Ende  bmigcn.  Man  fagt  gewBkntuker  Achever. 

PARACHSvi,  fc k , panse.  6c  adj.  Vobendct  &c. 
Sieke  Parachever. 

PARACHRONISME,  f.  m,  Dertenige  Fêhler  oder 
Irlksim  m dtr  Zeitruhmmg , ia  man  tint  Beat - 
benktit  in  tint  JpSttrt  Ztii  fezï,  als  fit  JUk  zu- 
cetroge». 

PARACLET , C m.  Der  TrBfitr,  ein  Home,  wtU 
cktr  m der  heiligtn  Sthri/t  dtm  ktiligtn  Geilit 
beigelegt  wird.  J 

PARADE,  f.  t /Jw*  SUt,  der  Prunk,  be/ondert 
m An/ebung  foUktr  Dwge , dit  zur  Sckau  aus- 
gefieuet  Ktrdtn,  um  Stdt  damit  zu  mâche  n.  Mau 
japt  haufie  auck  im  Diutfcke»  die  Parade.  Cela 
»**»*”“  “ jour  parade,  pour  lajarade; 
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das  if!  da  hSc  xum  Stdte,  zumPrnnte,  *»r  Pa- 
rade  hingeftellct.  Un  lit  de  parade;  einPracht - 
betl,  tiu  Paradebetl,  Frunkbett.  ( Siehe  Lie,  Pag. 
31 90  Une  chambre  de  parade;  tin  Paradezimu 
mer.  Un  carofle  de  parade;  tint  Stâtskut/che, 
tint  zierbehe  Kutjche  zum  State  odtr  Geprÿnge. 
Un  cheval  de  parade  ; tin  Paraiepfird. 

Farads,  keifit  anck  foviel  aïs  Oftentation , va- 
nité. /a  dtejer  Bedeutung  fagt  ma  n , 11  fait  pa- 
rade de  fon  efprit,  de  fon  favoir;  erpralet  mit 
Janet»  l'erjlande,  mit  feiner  IPijjenfcnaft.  Elle 
Mit  parade  de  fea  pierreries  ; fie  pralet  mit  ikrtn 
gjuwelen.  J F 

In  der  Kriegsfprdche  keifit  Parade , die  Para- 
de, der  feieriicke  Aufz'g  drrSoldaten,  die  Per- 
JamtuHg  und  Steüung  derjelben,  wenn  fie  auf  du 
it  acke  zieken  wollen,  oder  Jonjl  jentend  zu  F,k- 
ren  in  ikrer  beflen  fileidung  ins  Gewihr  rltcken. 
1m  erjlen  Faite  (agi  man  gewSknlich  die  IPack- 
Parade.  Tou*  le*  officiers  eurent  ordre  de  fe 
trouver  à la  parade  ; aile  Ojfiziers  halte n Ordre 
fich  bet  der  Parade  einzufinden.  (Sieke  aiuk  Place). 

In  der  FedUkun/l  keijit  Parade,  die Parirung, 
das  Pariren  eines  Biches  oderStâjles.  S.  Parer. 

Anf  der  JGnJekule  heiJSt  Parade,  die  Parade 
oder  Parirung . das  Znhalteu  und  Stilfiehen  ti- 
res J ferdes  mttten  im  La;  Je  oder  in  einer  andern 
Ubung.  Ce  cheval  cft  fur  à la  parade  ; diejts 
Iftrd  kal  ente  fichere  Parirung, fleht  bti  dem  ge- 
nng/len  Zeiclten  fil  J oder  in  Parade. 

Bti  den  Seiltdnzeru  und  Puppenfpietern  wer- 
den  die  PoJJen,  wetche  der  Hanswurjl  oder  Jonjl 
tinelujliee  Perj&n  am  Eingange  derBude  macht, 
um  Zufchauer  kerbti  zu  loeken,  La  parade  tenant. 
La  parade  vaut  mieux  que  la  pièce  ; das  Pof- 
Jenjpiel , die  P 6r-ComSdie  an  der  Tnàr  ijl  bejjer 
als  das  Stock  Jelbfi. 

PARADIGME,  f.  m.  So  neinet  man  in  derSprdck- 
lekre  em  Zeitwort  »der  Nenwort  mit  allen  feinta 
oibwandrlungen  und  ZbSnderungen,welches  zum 
Mujler  dienet , andert  àknlicke  Ztit-  oder  Nen- 
wbrter  darnich  abzuwandcln  oder  abzudndern. 
Les  paradigmes  des  conjugaifons;  die  Mu  fier 
der  Conjugationen,  der  Abie andelur.gen  derZeit- 
utirter. 

PARADIS,  f,  m.  DasParadies,  derGarten,  «ni- 
cher ndtit  der  ErzSklung  Mnfis  dem  erjlen  Men- 
Jchen  gteich  ndck  der  SckHp/kne  zu  Jeiner  IPah- 
mrag  angrwie/en  war,  getoSknlick  Le  Paradis 
terreftre , das  irdijckt  Paradies  gênant  ; lt  der 
ZuJenthalt  der  Seligen  ndck  diefem  Lèben , die 
kimUJche  GITukfeligkeit  in  dem  unmittelbaren  An- 
fckautn  und  âenuffe  Gottes.  11  eft  maintenant 
en  Paradis  ; tr  ijl  jezt  un  Paraiiejt. 

Fig.  pfiègt  man  einen  hSckfi  angtnikmtn  Ort, 
eine  überaus  anmutkige  Gigend,  Un  Paradis,  ein 
Paradies  zu  n tnnen. 

In  den  SckastfpieikSufem  wird  der  oberJfe,fûr 
die  eemetnen  (jute  bejhmte  Platz,  Le  Paradis, 
das  parodies  gênant. 


Oifean  de  paradis;  der  Paraiies-FogH , et» 
in  Ojl-I.tdien  einheimi/cker  /Paldvogel,  der  weit 
er  zu  dem  Gefchlc.hte  der  Baker  gerecknet  wird, 
bri  einigen  SikriflficUem  auch  der  Paradus-BS- 
ker  hnjit. 

Pomme  de  paradis,  der  Paradies-Zpjel,  tint 
Z et  fchmjikkafter  Æpfel,  jonjl  aucli  dergfohan- 
nis-éipfel  gênant, ireil  rrbertitszugfohannisrtif 
wird.  Le  perroquet  de  paradis  ; der  Faradies- 
Papagey,  ein  / 1r:  Papagtyen  ans  Cuba,  welcke 
bla^tgeib  Jind,  und  einen  rotkcn  Bals  und  Bauch 

PARADOXAL,  ALE.  adj.  IPunderhck,  Jeitfam, 
widerfmnig.  ( Siehe  Paradoxe).  Un  efprit  para- 
doxal; ein  wunderlicker , Jeltjamcr  Kopf.  Une 
opinion  paradoxale;  eine  uunderiicke,  ttiierjrn- 
mge  Aleynung. 

PARADOXE,  f.  m.  Ein  widerfinniger , der  ge - 
wShnlickenlUeinungentgigengefezierSatz.  Sou- 
tenir un  paradoxe  ; einen  widerjtnnigen  Satz 
bekaupten.  C’eft  un  paradoxe  dé  dire  que  la 
pauvreté  eft  préférable  aux  richefles;  es  ijl  tin 
widerfinniger  Satz,  wenn  man  Jagt,  iieZrmntk 
Jet/  dem  Jùicktkume  vtrzuneken. 

Para noxa. adj.  (Piderfinnig.  Soutenirdes propo- 
sions paradoxes  ; widerfinnige Sitze  bekaupten. 

PARAFE,  oder  PARAPHE,  f.  m.  Der  Fiderzi.g, 
ein  Zig  mit  der  Hier,  eine  zierlick  verfchtun- 
g ene  (.mit  huiler  oder  unter  der  A’umrtir-  Unter- 
Jckrift;  der  Handzîig.  U a figné  fon  nom  avec 
parafe;  er  hat  [einen  N.tmen  mit  ememZfigt  un- 
terzeicknet  oder  mterfckrieben. 

PARAFER,  oder  PARAPHER,  v.  a.  Einen  Fi- 
derzig  oder  auch  Jcklecklkin  einen  Z' g hinter 
oder  unter  Jeiiten  fiamen  machen  ; und  in  «réi- 
térer Bedeutung,  eine  Sckrift,  einen  Bogen Pa- 
pier mit  Jnneih  gtwbkrtU.hen  Zuge  zeLlmen,  ia- 
imtkeme  Perdnderung  oder  Perwechjelung  da- 
tait virgtnomntm  werien  kSnne,  welckes  leztere 
man  in  den  Gerichten  Parafer,  ne  varieturnrmiet. 

ParafL,  oder  Paraphé,  te,  partie.  & adj.  MU 
tin  em  Zugt  verjehtn.  Sieke  Parafer. 

PARAGE . f.  m.  Ein  altes  IPort,  wekkes  ehedètn 
fo  vit I hitfl  als  Extraction , qualité,  und  ht  dit- 
fer  Bedeutung  von  Leuten  von  vimèhmer  Ge- 
b'trt,  von  kokem  Slande  gejagt  wurde.  Une 
Dame  de  haut  parage  ; eine  vérnèhme  Dame , 
eine  Dame  von  kokem  Zdel. 

In  drr  Sijprdiht  keifit  Parage  einejede  Gigend 
im  offert u Mire,  wo  man  juk  auf  einer  Fahrt 
beJUidet.  Nous  nous  trouvâmes  dans  un  tel  pa- 
rage; wir  brfanden  uns  in  der  und  dir  Gigend. 
Connoître  le  parage  oii  l’on  eft;  die  Gigend  m 
der  See  kennrn , wo  man  fick  befindet. 

In  dem  franzSfJihen  Lekenrechte'  keifit  Parage 
oder  Tenure  en  parage , der  gtmeinfckafilitke 
Befitz  eines  ungetkeillen  Lekens  unter  mekrtm 
Erben,  von  welchen  aber  nl.r  der  Erjlgebtrne 
dem  Hawpt-  Lekentkerren  du  LihtnspfiUkt  Jiir 
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des  Game  leiftet,  da  inzwjchtn  dit  ûtrigm  Bri- 
der ihre  Lrluns/iücke  von  dem  dltijUn  Brader, 
dén  man  Chciuier  tunnel,  ali  AJitiehcn,  die  von 
Jemem  Hauptlehen  abhëngia  find,  tmpfangcn, 
die  man  Paràgeurs  oder  auch  Parsgeaux  Mitbe- 
■ lehnte  nennet. 

•PARAGF.AU.  PARAGER,  PARAGEUR,  Cm. 
Ver  Mitbilekutt.  Siehe  Barage. 

•PARAGÜGE,  Cf.  (SprdJgehre  ) Der  Zufatz, 
das  Anhangen  eintr  Sylbe  ont  Ende  fines  ÎVor- 
tes , die  l'erltingerung  eities  [Portes. 

• PARAG0G1QUE,  adj.  de  t.  g.  Am  Ende  vtr- 
Uingert.  ( Sieht  ParagogcJ. 

PARAGRAPHE,  C m.  Fin  kleintr  Abjchnitt,  Ab- 
Jatz,  tine  Abtheilmg  ni  einer  Ride,  in  tintm 
Kapilel  oder  Bûche,  und  dos  Zeichen  fines Jol- 
then  Abjcknittes  , welckes  mon  vâr  oder  liber 
denjelben  fetzet.  Man  Jagt  gemeiniglich  attcJt 
im  Dcutfchen  der  Paragraph , vôrziiglich  wenn 
tioK  de n Abfchnitten  im  rlimi/chen  Grjelze  dit 
Rrdeifi.  Cette  Loi  eft  »u  paragraphe  douzième; 
diejes  Gefetz  befindet  fich  oder  Jlekt  im  zwbiflrn 
Paragraphe.  Mettre  un  paragraphe;  einen  Pa- 
ragraph, das  Zeichen  4 mat*™. 

PARÀüIjANTE,  Cf.  ( man  fprickt  Pararronante  ) 
Ein  aus  dim  Spanijchen  entiehntes  [yort , wel- 
ches Jo  viel  lieifit  ais  Pour  des  gants  . zu  Hand- 
Jchnhen.  Alan  bedienet  fit  h diejes  [Portes  nu  gem. 
Lèb.  ein  kieines  Ge/chenk  zu  bezriehnrn,  welckes 
man  jemanden  aus  Erkenthchkeit  f",r  rinen  gelei- 
fleten  üienfl  mathet  ; eitte  P erehrung . Il  a eu  dix 
ducats  de  paraguante;  er  hat  fine  ['erehrung , 
ein  Gtfthenk  von  zéhn  Dukaten  bekommen. 

•PARA1SON,  Cf.  Sa  heifit  in  den  Glâshïttrn  die- 
jenige  Arbeit,  da  man  dit  Gldsmajfe  u/iihrend 
dem  Blafien  zuglrch  au f einer  gegajjcnen  eijer- 
* en  Piatte  km  und  hèr  rollet , und  ihr  dadurch 
die  beliebigt  Farm  gibt  : Vèrjenige.  wtleher  die/e 
Arbeit  verrhhtel,  wird  Paraifonnier  gênant. 

PAR ALIPOM  i'.N’ES,  Ctn.pl.  EinausaemGrie- 
thifeken  gebildetes  [Port.  Mau  nennet  Les  deux 
livres  de  Paralipomènes  . die  zwei  BJkher  der 
Chronik,  wekke  aus  derBibel  tceggelaffen  Word  en. 

PARAL1PSE , f.  f.  Benennung  einer  rèdnerifihen 
Figir,da  man  aufeine  Sache  au/merkfan  macht, 
ob  man  fie  gleich  dem  Anfehen  ndch  nicht  berilh- 
rtn  wilf. 

PARALLACTIQUE,  adj.  de  t.g.  C Aftron.)  Die- 
jes Btiwort  komt  nhr  in fjlgrnien  Rèdens-Arteu 
vér:  L’angle  jmrallaftiqae  ; dèrjenige  IPinkel, 
dejjen  tint  unie  t on  dem  Milteiounkte  eines  Pla- 
neten,  und  die  andere  vom  Mittelpunkte  der  Erde 
aus  gezogen  wird;  der  parailaWJche  tPinkel. 
In  machine  parallafticjue  ; die  parailaftifche  AJa- 
Jckint,  ein  ajlrmomijclies  [nilnime.it  zur  Beob- 
achtung  des  Aufjltigent  und  der  Abweichung 
der  ütjlirne. 

PARALLAXE,  C f.  f Afiron.)  Der  Kreis  oder 
Boge u am  Jiimmel  zwijcktn  dem  uiahren  Orte 
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tint  s Ge/Umls  bis  zu  Jeinm  vemeynten  Orte, 
oder  der  Unttrjckiti  des  wahren  und  Jckeinba- 
ren  St  amies  eines  Gefiirnes  ; überhaupt  abtr  dit 
P'eite  zweier  ürter,  wo  eine  Sache  at».t  zwei  rrr- 
Jikiedeuen  Stand-Orlen  ge/ehen  wird.  ( Die  Pa- 
rallaxe . 

PARALLELE,  adj.  de  t.  g.  & f.  f.  Tn  allen  Punk- 
ten  gleich  sertit  von  einander  abfieheud , r«  eintr 
Richtung  mit  einander  fortgehend  ;gleicklau/end. 
Alan  Jagt  auch  im  Deutfchen  gewbknUch  ParaU/l. 
Lignes  parallèles;  parallèle  Ionien  oder  Parai- 
lél-Linien , welche  immer  einerlei  IPeite  von  ein- 
ander behaltn.  Le  cercle  parallèle;  der  Paral- 
UUZirkel,  ein  Zirkel  auf  der  Erd-  oder  IPelt- 
kugel,  wclchtr  mit  dem  ê Equator  paraUcl  gehrt, 
uni  auch  Jubfiantive  La  parallèle,  die  Parallèle 

fenant  wird.  Sonfi  heijfen  Cercles  parallèles. 

'arallel-Zirkel , Kreife , die  m gleiclien  IPeiten 
t'en  einander  Jlehen.  Ces  deux  rues  lont  parallè- 
les l'une  à l'autre  ; dieft  bridm  Gaffen  fini  ein- 
ander oarxile'l,  laùfen  in  gleiiktr  Richtung  mit 
emanaer  fort. 

In  der  Kriegskmd Jagt  mai,Tirer  une  paral- 
lèle; tint  Communication  zwifehen  zwei  Lavf- 
gràben  macken  , zwei  LaufgrÙben  Jo  mit  einan- 
der  verbinden,  dafi  man  ans  ein  cm  in  den  audem 
kommen  kan.  Parallèles,  Paralleieu,  nennet  man 
auch  diejenigm  Linien,  die  mit  dtr  angegriffe- 
ncu  Seitt  eintr  Frfiung  gleickjam  par  a. Tel  gehen, 
dèreit  gemeiniglich  drei  zu  einetn  Aagrijje  tr- 
fordert  uerden. 

Pahai.lClk,  f.  m.  Die  Pergleichung.  die  Gègen- 
tinanderjlellutig,  Gègem-inanderhaltung  zweier 
oder  mekrerer  Dinge , die  Gleichkeit  oder  Un- 
gleichheit . die  ÆhiuichkeU  oder  UnühnSiMeil 
zwifehen  ihnen  zu  enliecken.  Mettre  deux  hom- 
mes en  parallèle,  deux  chofesen  parallèle;  zwei 
Alenjchen,  zwei  Soc  km  mit  t mander  vergleichen. 
Faire  le  parallèle  d’Alexand»  avec  Céfar;  den 
Alexander  mit  dem  Cejar  vergleicken , in  P er- 
gleichung  flelien  ; eine  Pergïeichung  zwiJcUt* 
dem  Alexander  und  Cejar  an/leilen. 
PARALLkLlPlPc.DE,  Cm.  ( Giometr.)  Fin  vier- 
eckigts  Prijma,  dejjen  Grundfiiichen  Parallèles- 
grammen  find;  das  Parallelipipedum.  Sieht  Pa- 
rallélogramme. 

PARALLELISME,  C tn.  Der  parallèle  Zufiand, 
die  parailele  Loge  zweier  Ionien  oder  FiSchens 
it.  in  der  Optik,  das  parallèle  Forlgehen  derAu- 
genfiralilen. 

in  der  AJlremomie  heifit.  Le  parallélifme  da 
l'axe  de  la  terre  ; diejtnige  Èigenjchajt  der  Eri- 
Axt,  da  fie  fick  in  ihrer  Bturegung  beftiiniig 
paraliél  mit  der  IPelt-Axe  erkù'll  ; oder  die  glei - 
(ht  Bewègung  der  Erde,  mit  der  Beiaèguag 
des  Htmmtls,  Jo  dafi  die  Axe  an  den  Pàijlernen 
bleibt. 

PARALLELOGRAMME,  Cm.  (Géomelr.)  Eine 
vitrjtitigt  Eigôr,  en  welchtr  die  gègen  über ftt- 
Bbbbj  ' ken- 
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kendenStUeueinandtrfieraMflnd;  das  Parat- 
loeramm. 

PARALOGISME.  f.  m.  Der  Fhlfchlufl,  einftk- 
ùrhafler  irriger  Schluft , eht  Trügfcnlufl.  Tou* 
ceux  qui  ont  cherche  !»  quadrature  du  cercle 
ont  fait  des  f»'»l<rgiftnes;  elle  diejenigtn,  wtl- 
tke  die  Quadratûr  desZirkels  finden  wolten,  lut - 
ben  FeUjfcMïJJi  gemackt. 

PARALYSIE,  f.f.  Die  LShmuug,  eine  Krankktil 
u/tlche  in  tiner  gSnziichen  oder  auch  n‘r  in  ti- 
ntr  mtrkhchtn  Btraubu ne  der  witiükrlicken  Be- 
wigung  der  Glieder  bejiehet  ; die  l.iihme  oder 
ai uk  aie  Idkmeude  Gickt.  La  parnlyfie  lui  eft 
tombée  fur  un  br**  ; rr  kat  du  Lahmung  an 
linem  Arme  bekommen. 

PARALYTIQUE,  adi.  de  t.  g.  GiMmt,  plieder- 
lakm , im  gem.  Ub.  contrait , mit  eintm  alten 
/Forte  guktbriihig.  11  eft  paralytique  d'un  bra»; 
tr  ift  an  einem  Arme  gelùihmt.  Man  fagt  auch 
[ubftanlive,  Ln  paralytique;  tin  Getâkmter,  ein 
glitderlakmer  Alenfch.  Le  paralytique  de  l'E- 
vangi'e;  drr  Gichtbrlickige  im  Evangelio. 

PARAMETRE,  f.  tn.  (Géomctr.)  Der  Paramè- 
ttr , eme  gérait  Unie  von  tiner  unverdnderli- 
thtn  Grbjst,  wtUke  man  in  Erkliirung  der  Ei- 
genfekajun  der  Kigelfchnitle  u ni  anderer  kram- 
men  Unira  gebraucht. 

PARANGON,  f.  m.  Ein  altes  /Fort,  teelchts  fo 
viel  heijlt  als  Modèle  oder  patron , uni  zaweHen 
omit  anjiatt  Comparaifon  gebrauckt  lourde.  Un 

Çrangon  de  vertu,  de  beauté  ; ein  Mnjter  der 
’ugend,  ein  Ausbund  von  SckSnheit.  Mettre  en 
parangon  i in  Ftrgltichung ftellen.  Cela  eft  l'an* 
parangon  ; das  ift  oknt  GUichtn,  kat  fenus  Glei-. 
then  nuht. 

Man  pflègt  eintn  Diamant,  dir  okne  Malet 
and  Fltcten  ift,  Un  parangon  oder  anck  Un  dia- 
mant parangon  jeu  neuneu , in  welcher  lezter» 
Reims- Art  Parapgon  adjettive  ftekt. 

In  den  Dru:  rire, en  wiri  ehu  g cwilji  Gattung 
Sckriften,  welcke  mit  unfertr  doppett  Cicero  an- 
tiqua  übereinkomt,  Parangon  gênant.  Gro*  pa- 
rangon , petit  parangon  ; grifi  Parangon,  kltin 
Parangon. 

Parangon*  de  Venife,  dePadouej  omettant- 
fckt , paiuanifcke  Parangons ; fo  «emet  man  zu 
Smyrna  einige  von  im  JchbnAen  ftidenen  Zeu- 
gen,  wekht  die  Fenetianer  daki»  zum  Ferkauf 
bringen. 

PARANGONNER,  v.  a.  Vergleicken,  m V erglei- 
tknng  ftelltn.  (ait).  Man  jagt  autk  Se  piran- 
gonner  i quelqu'un  ; Jick  mit  semanden  verglei - 
then,  fleh  jemanden  g leiek  fttlitn  oder  ackten. 
PiiuANGONRi.  ta,  partie.  & adj.  Fergluhm. 
Sieke  Parangonner. 

PARANOMASIE,  f.  f.  Vit  fFSrtetgUickheit,  dit 
Gltiehksit  oder  Æhnlichkeit  der  (Porter  ans  ver- 
Jthiedenen  Sprdchen,  die  einen  gemtmfikaftU- 
tken  Urjfrung  vtrmutben  Idjfet, 


PARANT,  ANTE,  adi.  Zierend,  zurZierde  ge- 
reichend.  Une  étoffe  parante  ; ein  Zeug , dèr 
zieret.  Rien  n’eft  fi  parant  que  le*  dian.ans; 
nickts  zieret  mehr  als  JJiamaaun. 

PARANYMPHE,  f.  m.  Der  Brautfihrer , oder 
auck  der  Brautdienrr  bei  den  alten  ffuden  uni 
Griecken.  Man  pflègte  auch  ekemals  dènjenigen 
Hem , drr  eine  Prinzefflm  im  iXamen  ikres  Fa- 
ters,  einem  auswariigen  Fùrften , an  tctlcheu 
fie  verfprochen  war.  zuflikrte,  Parmnymphe  zu 
uennen.  lieu:  zu  Tage  heifit  a uf  den  franzbfi- 
Jchen  UniverfltSten  Piranymphe,  eine  Lobe,  de  zu 
Ekren  desjrnigen , dèr  eine  akademiftUe  IFlrdl 
in  der  tkeologifchen  und  medicinjcken  Fmuliat 
erhallen  liât. 

PARAPEGME,  f.m.  Eine  Bffentlich  ausgehSnglt 
TM , auf  welcher  obripkenluke  Ferord, iuu- 
gen , Sffentlicke  Bekanlmachungen  u.  d.  g.  aufge- 
klebt  oder  angefchlagen  werden.  Bei  aeu  A den 
t car  es  eine  citerne  Tafel,  tn  welcher  dieGefetzr 
eingegraben  und  zu  jedermans  IFijfevfckafi  bf- 
fenilick  ausgekSnget  wurden.  Man  pflègt  auch 
die  Recknungs-  Tafeln  oder  Reckuungs-  TabeUtn 
der  Aftrologen  Parnpegrr.es  zu  nrunen:  Uni  bei 
dem  Filruv  aefehieket  eines  aftrouomifcheu  fn- 
firumentes,  das  einem  Aftrolabio  ühnlich  feyn 
JoB,  unter  dem  Namen  Pampegme  Eruehnung, 
welches  vom  Perrault  Parapegmatique  gênant 
tcorden. 

PARAPET,  f.  m.  Dit  Bruftwèhre,  der  obtrfle  Theii 
eme  s IFallts  oder  tiner  Batterie,  fo  der  Befaz- 
zung  bis  an  die  Brufl  reichet.  Parapet*  en  forme 
de  crémaillère;  eingekerbte Bruftwihren.  ( Sieke 
Crém*illère  ). 

Parapet  heifit  auch  die  Brüfluug  an  tiner  Mau- 
tr,  die  Brujtmautr , eine  Mauer  welche  nCr  bis 
an  Ait  Brufl  reichet;  an  der  Seilt  eintr  Bruche, 
eines  Grabens  &c , damil  man  nickt  kinunter- 
faUe;  die  Brufiühne. 

PARAPHERNAL,  ALE,  adj.&f.  Ein  nf,r  in  der 
Rechtsgel.  und  zwar  bISs  in  der  mekrern  Zakt 
üblickes  l Fort . Man  nennet  Bien*  paraphernaux, 
oder  fubftantive  Les  paraphernaux,  dasjtnige 
FermBgen,ictUkes  die  Frau  ikrem  Manne  aufjer 
der  Mitgift  oder  dem  Heirathsgute  zubrifigt,  uni 
worlibtr  die  Frau  felbft  zu  fchalten  kat  ; das  apf- 
fer  der  Mitgift  zugebrachu  oder  der  Frau  iurch 
Erbfthaft  zugefatlene  FrrmSgtn,  die  Geradt. 

PARAPHIMOSJS,  f.  m.  Der  Jpanijche  Kragen, 
ein  Fikler  der  mdnnluken  Rutke,  da  man  die 
Zurich  gezogene  Fôrhaut  nickt  wieder  über  die 
Eickel  bringen  kan. 

Paraphrase,  cl  du Um/chreUmug,  HeEr- 

USnng  oder  Auslègung  eines  Textes  mit  mth- 
rem  IForten,  um  die  dunkelen  Stetirn  der  in  cieut- 
liih  zu  mâche  n.  Jm  gem.  Lib.  pflègt  man  eine 
béskafte  Auslègung  und  Anutnaung  desjenigen, 
toas  oknt  üblt  Abjickt  gefagt  oder  gejdmtbtn 
wurden,  Une  parapluaie  maligne  zu  nemen. 

PARA- 
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PARAPHRASER , ▼.  a.  Umfehrribt n , oder  wie 
ma*  in  diefcr  Bedeulung  gewdhn'iii  , r fagt,  tint 
Unfchreibung  maeke.i  ; dunlclei'l vie  oder  sites - 
dricte  mit  tnehrtrn  d'art  en  deutlich  mcuhen,  tr- 
iante™, weiÜSuftiger  trkliirtn.  On  a paraphrafé 
le  Cantique  des  Cantiques;  rn.re  ha t eine  Um- 
j thrabusig  von  dem  hohtn  Litde  Salomor.it  ge- 
macht. 

Im  gtm.  Lèb.  keifit  Paraphrafer  une  cliofe  oder 
etuh  ab/otule , Paraphrafer , eine  Sache  mil  Zu- 
fitzen  erziihlen , fie  vergrdfitrn.  Vous  ne  rap- 
portez pas  la  choie  comme  elle  eR,  vousla  para- 
phrafez  ; Ste  rrzàhlen  die  Sache  nitht  trie  fie  tfi, 
Sie  ver grb  fient  fie,  Sir  fetzen  vicies  dazu.  Di- 
tes- la  cliofe  comme  elle  eft,  fans  paraphrafer} 
JagcnSie  die  Sache  wie  fie  Ifi,  okne  etwas  hinz » 
zm  Jetzen. 

PAiiAPiiKAsÉ.iF. partie.  & adj.  Umfchritbe*  &c, 
Sithe  Parai  hrafer. 

PARAPHRASTr, , f m.  Der  Umfchrtibtr , der 
Ausliger,  ErUÿrer  cinés  Textes  mit  mehrern 
und  deutliehern  IForten. 

* PARAPHRÎiNÈSlE,  Cf.  (Arzeneiw.)  Dit  mit 
einrm  ankaltenden  kitzigen Ficher  verbundene  Ra- 
ferei , tcelche  von  der  Entz'indung  dis  Zutertk- 
ftUes  herrUhret.  ( Man  Jette  auch  Freoélie ). 

* PARAPLEGIE  i Cf.  ( Arzeneiw.  J)  Diejenige 

der,  h thun  ScMigflzfi  vtrârfackte  oder  aaraaf 
frgende  Làkmung  der  Glieder,  welcke  aile  Tkeile 
des  leibes,  attJJer  den  Kopf , ketrift. 

PARAPLUIE,  f.  m.  Der  Rigenfckirm,  einSchirm, 
ficli  domit  gigen  den  Rigen  zsi  fckützen,  zu  bt- 
dec<  b.  Un  parapluie  de'toile  cirée,  de  tafetas; 
em  h rgenfiktrm  vunK'achstUh,  IFacksieinwand, 
t on  Taffet. 

PARASANGE,  f.  f.  Benennung  einer  perfifcktn 
Meile,  dèrenjcde  3000  geomelnfihe  Sckritte  aus- 
macht. 

PARASliLENE,  f.  f.  Der  Wibenmtnd,  das  von 
dm  Lichljlrahlen  znrtick  geworff'eRild  des  Mtn- 

des , in  der  mit  Dïinflen  a ngcflten  Luft. 

PARASITE,  f.  m.  DerSckmarotzer,  ein  u ngebè- 

tener  zudringlicher  Gaft.  dir  fick  ailentkalben 
einfmdet,  wo  er  umfonfl  tffen  oder  fckmauftn  kan. 

Man  nennet  Plantes  para  fîtes , Schmarot&r- 
Pfianzen , Pfianzen , die  auf  ttndern  If.  amen 
oder  a-.if  Biiumen  wachjtn,  und  bits  davon  ikrt 
Mabrung  zirhen. 

PARASITIQUE,  f.f.  Die  Schmarotzerei,  die  Ei- 
genfehaft  und  Fertigknt  einet  Sckmarotzers. 

PARASOL,  f.  m.  Der  Sonnenfckirm,  einSckirm, 
die  Sanncnflralilrn  damit  von  fick  abzuhaUen. 

In  der  Botamk  nennet  mon  Plantes  en  parafol, 
Schirmpflanxtn,  Voldenpfianzen.  Sieke  Otrbel- 
lifére. 

•PARASTATE,  f.  m.  Sieke  BPIDIDYME. 

• PARASYN  ANLhlE,  f.  f.  ( mu  Uefel  Parafvnap- 
kie ) Die  Entz  'ndungdcr  Musset  n des  Sckluit- 
des,  m iche  das  SteierJikUuktn  dujferjl  btfehwir- 
Uck  mackt. 


S6? 

*P$RATR*SE,  f.f.  So  keiJU  in  der  grieckifcktn 
lutter  etc  dasGebèt,  welehes  der  Bifdwf  Hier  dir 
Kateckuenfnen  hèrfagt,  wenn  er  iknen  b et  der 
F.infignung  die  Mande  auf.égt. 

• PAR -ITITL AIRE,  f.  m.  Ein  Lekrer,  dir  de» 
kurzen  Inkalt  der  Rethlt  vSrtràgt. 

PARATITLES,  f.  m.  pl.  Vie  kurze  und  femma* 
rifcke  ErkÜrung  der  Titel,  der  im  Codex  und  im 
den  Pandekien  enthaltenen  Rechte. 

• P ARrtTRE,  f.  m.  So  keifit  in  einieen  ijinirech • , 
Un  der  Stief  rater,  in  Beziekung  der  Kinder  von 
der  erficn  Ehe  feiner  Frau.  Man  pfiègt  auci 
loohl  einen  Mann,  dir  denKindern,  die  ikm  feint 
Framaus  tkrer  erficn  Eke  zugebracht,  mit  Harie 
und  üeblofigkeit  begignet.  Un  parâtre,  emenSlief ’• 
voter,  oder  wie  «tan  im  Deutfcken  fagt,  einen  Ra- 
benvater  zu  nennen.  (Sieke  Marâtre ), 

PARAVENT,  f. ra.  Der H'indjckirm, einSchirm* 
den  IFind  abzuhaUen , oder  wie  man  im  Deut- 
fcken geu  bhnlicher  fagt,  die  fpanifche  IFand.eiue 
bewègiiche,  ans  "i berzogenen  Kakmen  btftektndt 
IFand.  Les  feuilles  d'un  paravent;  die  BlXtter 
einer  fpanifcken  IF, and . (Sieke  Feuille,  P.  5?4j, 
Man  pflegt  auch  die  àujfern  kblzernen  Laden 
vôr  den  Fut  dem , Paravents , IFmcUdden,  oder 
fchlechthin  FenfirrlSden  zu  nennen. 

PARC,  f.  m.  DerPark.  So  keifit  im  algemei*  ten 
F rrjlande  ein  jeder  akgefonierter  und  tins re- 
fehiofiener  Platz,  die  darin  befindlitlien  oder  auf- 
bewnhrlen  Dingt  vôr  Befchddipung  zu  bewakren, 
und  dir  von  den  darin  befindliiken  Sache»  me t- 
flens  auch  feint*  befondern  N amen  erkàtt.  So 
heift  z.  B ■ Parc,  der  Park,  ein  mit  Bdumen  be- 
fezler  grifitr  Platz  zumSpazieren  gehen.  (Fer- 
den  darin  aUtrhand  Thiere  gcpfliget  und  grtcar- 
tet,  fo  nennet  man  einen  fokhen  Parc,  'Dv repar- 
tir.. Lepnrc  de  l'artillerie;  der  Artillerie- Park, 
der  Lagerfiand  fur  dasgrobt  Gefch’itz  und  S bri- 

§t  /Criegsgertttk:  Und  wmn  bits  Kanonenkugtkt 
afrlbfi  t * Haufen  auf  tinander  geüet  fini,  der 
Kugelgarten.  Le  p.rc  des  vivres;  der  Promant- 
Park,  der  Marketenier Platz , ein gewiff/r  Ort 
bei  jedem  Régiments  im  Felie,  wo  dit  filarkt- 
tender  fieken  ; zuweilen  auch  der  Platz , wo  das 
Conumjfaritt  - oder  Proviant-  Amt  fieket.  Le 
Parc  de  marine;  der  Admiralitàts  - Part  oder 
Platz,  tin  btfonderer  Ort,  wo  Ht  Hawpl-  und 
andern  Bau-  Magazine  etngefcMojJrn  find,  uni 
dit  Schiffe  erbauct  lier  den.  Auf  den  franztsfi- 
fchenSckiffen  keijlt  Parc,  dir  Ort  unter  ,ie.-n  Fer - 
dette,  wo  iasFtdervieh  und  andere  Firh  eingt- 
fperret  ifi.  Le  parc  de  l’hôpital  ; der  Krankcn- 
Park , ein  befonderer  Platz  flir  dit  Kranken  i» 
ernem  Loger. 

In  dergUgerfprdcke  keifit  Parc,  der  Park,  ein 
mit  IFilduornen  umfiellrr  Ilatz  fur  das  Schwarz* 
IFitdprèt. 

P A «t , heifit  auch  der  Pferck  oder  die  Pftrckt,  tin 
mit  Hûrden  eingefchloffentr  Platz,  worauf  die 

Sckd- 


105 


PAR, 


PAR. 


5*8 

SiMfi,  tcirm  fit  ouf  dtn  Brâekfelitm  weiden, 
iibernackten.  Le  loup  «ft  entré  de  ns  le  p»rc; 
dtr  IPolf  ift  i»  dtn  Pferck  grkommen. 

lm  wtittrn  Per  [lande  wird  auch  tin  mit  GrS- 
ten  tingefcklaffrner  grôfitr  IPeideptatz,  dir  vôr- 
züg lu  h ztem  Fettmacken  dtr  Ochfen  beJUmmet  ift. 
Un  parc  gênant. 

An  den  Sck'ifttn  werden  dit  }i ehSlter,  worin 
man  die  Auftern  mdjlet , uni  dit  Grvben,  ntbft 
dtr  en  Abtheilungen , uorin  fich  das  Mlrwaffer 
Jammelt,  umSalz  daraus  zu  bereiten,  Parcs  ge- 

iiant- 

In  dm  Châtelet  zu  Paris  wird  derjenigt  Ort, 
teo  der  Lieutenant  civil  mit  feintn  KStkeu  feint 
Sitzung  hilt,  le  Parc  civil  gênant. 

PARC  AGE,  f.  m.  Dtr  fCnricnfchlSg,  das  Uber- 
nachten  dtr  Schafe  m dtm  Pferche  ; (Sieke  Parc) 
imglcicken  das  Reckt  auf  feintn  Feldern  Hlirden 
•ufzufcklagru  ; das  Pfercnreckt,  der  Pferchfchlâg. 
1t.  das  Pftrckgeli , tint  Abgabe  an  dtn  Gruna- 
Iferreu  fur  die  Erlaubnijs  auf  feintn  Æckerti  zu 
fftrchra,  Pfercht  oder  H'Wden  aufzujchlagen. 
PARCELLE,  C f.  Dos  St'lckcken,  Thrilchcn,  ein 
' Urines  Stllck , ein  kleiner  Theil  von  einer  Sache, 
md  teetm  vom  Gelde  die  Ride  ift , tint  Ueint 
Somme  oitrPofl,  em  Pbfltken.  Divifer  un  corps 
en  plufieurs  parcelles  ; r.nenKbrptr  in  viele  Stiick- 
ehen  oder  Thrilchen  theilen.  Si  vous  ne  pouvez 
pas  payer  tout  d’un  coup  toute  la  Comme,  il  faut 
au  moins  la  payer  par  parcelles;  utiiii  Sie  dit 

jranze  Summe  nicht  auf  tinmal  zahle n kbimtn, 
o mu f!  fie  wenigjlens  m klemen  Poften  bezahlt 
werden. 

PARCE  QUE,  U'cil.  Ein  Binitwort , eintn  Br- 
ut is  uni  Grand  des  Pôrkèrgekenden  oder  Nâch- 
folgenden  auszudrutken.  U l'a  époufé  parce- 
qu”elle  étoit  riche;  tr  kat  fie  gtkeirathet,  iteii 
fit  reich  war. 

>}•  PARCHASSER , v.  n.  Abjagen , einer  grif.en 
Zfagd  ein  Eude  macken,  tin  Abjagtn  kallen. 
PAKOiEMlN,  f.m.  Das  PergamcrJ,  ein  zu  man - 
ckerlei  Gebrautht  auf  te/oiidere  Art  zugerichU- 
tes  Kalb  - Sikdf-  oder  ZiegtnftU.  Un  livre  re- 
lié en  parchemin;  ein  in  Pergament  gcbundtne* 
Bhck.  De  parchemin;  von  Pergament,  pergo- 
mentui.  Un  étui  de  parchemin;  eiu  pergamen- 
tenes  Fniterol.  Parchemin  vierge;  ffungfern- 
Pergament,  aut  dtn  HSultn  ungcbohrntr,  tSdt - 

febohnur  oderganzjung  gefcklackleter  Kiilber, 
animer  o dtr  Z te  gin  gemacktcs  Pergament.  Une 
peau  de  parchemin;  tint  Pergament-Haut.  Une 
hotte  de  parchemin  ; fin  Pack  Pergament- Hàute, 
tetkkes  ans  36  Hiiuten  befteket.  Un  contrat  en 
parchemin  ; ein  auf  Pergament  gefckritbenerÇon- 
traïï.  Man  nennet  Vieux  parchemins;  a Ut  auf 
Pergament  gefehriebene  ürkunden,  Documente 
&c.  Siehe  au,  A CoQé  und  Alonges. 
PARCHEMINEE  LE,  C f.  üiePtrgamenimacherei, 
diejtwgelPe rkjlatt,  woPtrgamnl  gimaskt  itird  ; 


it.  dit  Kuuft  Pergament  zu  macken,  un d die  Hand- 
lung  des  Pergamentmachens,  das  Pergamentma- 
cken;  it.  der  Pergament-Handtl,  derJJandel  m t 
Ptrgamtnltn. 

PARCHEMIN'IER,  f.  tn.  Der  Pergamenlmacher 
oder  ici!  man  an  etmgrn  Ortrn  fagt,  der  Pi r ga- 
me nier  ; it.  der  Pergamenlhiindicr.  (Maître  Par- 
cheminier). 

PARCOURIR,  v.  a.  ( wird  trie  Conrir  conjugirt) 
Durcklaufen,  von  eiiiem  Ende  bis  zu  m andern 
taufen,  fich  fchneil  von  einem  Orte  zuni  andern 
kin  bewègen.  Le  Soleil  parcourt  le  7.odiaque  en 
un  an  ; aie  Sonne  durcklduft  den  Tkitrkrtis  in 
einem  Redire. 

Da  diefes  {Port  auch  unbe/limt  von  jeder  Art 
der  Bewegung  von  einem  Orte  zum  andern  , es 
g efckeke  zu  Fiifte,  zu  Pfirdt  oder  auf  fonfl  tint 
andert  Art  gefagt  wird,  fo  kan  man  im  Deut- 
Jchen  dafir  auch  durckreiten,  durchfakrtn,  durck- 
reifeu,  durchfchiffen,  durchwandern,  durchftrei- 
fen , u.  J.  w.  Jagen,  tcobei  aber  zu  mer  ken,  daft 
der  Ton  auf  dit  zweitt  Sylbe  zu  Item  ift.  Ce 
voyageur  a parcouru  toute  la  ville  (ans  pouvoir 
trouver  ce  que  vous  demandez  ; diefer  Refende 
kat  die  ganze  Stadi  durcklaufen,  ohne  das,  iras 
Sie  verkmgen , finden  zu  kbnnen.  Cet  homme 
a parcouru  toute  l'Afie,  toutes  les  mers  ; diefer 
Mann  hat  ganz  Afin  durehreifet  oder  durck- 
wandert,  hat  aile  M/re  durckfckiffrt. 

Parcourir,  durcklaufen,  hetpl  auch  mit  einem 
ftücktigcn  Blicke  betrackteu,  durcheehen.  Je  n’ai 
pas  lu  ce  livre  attenti  vement , je  T’ai  feulement 
parcouru  ; ich  habe  diefes  Bûch  nicht  aufmerk- 
fat  h getèfen,  ich  kabe  es  ni  r durcklaufen.  Je  par- 
courrai votre  poème;  ich  wiB  Ikr  Gcdicht  durck - 
gckcn. 

Man  fagt  Parcourir  des  veux  toute  l'aflem- 
blée  ; die  ganze  Gefelfckafl  mit  den  Au gen  durck- 
laufen,  tint  PerfSn  ndch  der  andern  mit  einem 
flScktigen  Blicke  betrackteu. 

Parcouru,  es,  partie.  & adj.  Durcklaufen , 
durchgangtn  ÔV.  Sieke  Parcourir. 

PARCOURS,  f.  m.  Dtr  Ptrgleick  oder  TraBSt 
xwifcken  zwei  Landsskerren , verm&ge  wekhem 
ikre  Untertkanm  fich  in  ikren  gègenfcitigen  Làn- 
dtm  mtderlajjen  kbnnen. 

PAR-DEÇA,  Par-delI,  Par-derrière,  Pae- 
dessous,  Par-dessus,  Par-devant.  Sieke 
Par  oder  vielmekr  du  mit  Par  zufammtn  gt- 
fezten  (Pbrter. 

PARDON,  f.m.  Du  Perzeikung,  die  Vergèbur.g 
einer  Beleidigung,  und  wenn  von  Hbheru  gigen 
Geringere  die  Réde  ift,  die  Begnadigung , dit 
Gnade.  Demander  pardon  ; un»  Perzethtmg  kit- 
ten.  Obtenir  pardon  ; P erzeilmng  er kallen , 
Gnade  erlangen.  Lettres  de  pardon  ; Begnadi - 
gungs-Britje. 

Manjagt  in  der  Dbfîickkeits- SprJcke,  Je  vous 
demande  pardon;  ich  bitte  um  Perzeikung  oder 

um 
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*ra  Fcrgcbuttg , «mu  man  fich  tcègen  enter  Et- 
/ hwèrde , die  titan  zu  verûrfachen  glaukl,  oitr 
auch  wtil  man  anderer  M.ynuug  ift  Sdc , tnl- 
fckutdiget.  Je  vous  demande  pardon,  fi  je  vous 
interromps  ; ich  bitte  um  F erzcihung,  îrcim  ich 
Si e unteriircche.  Le  Miniftre  eft  parti  aujourd'- 
hui ; der  Minifltr  ift  heute  abgereifet.  Je  voua 
demande  pardon,  il  ne  partira  que  dans  huit 
jours;  ich  bitte  um  Ferzeihmg,  tr  tard  erft  in 
ackl  Tagtn  abreifen. 

Pardon  heifit  atuh  ein  gtwiffes  Gebèt,  welches 
ma » m Gedankrn  bitet.fo  aft  ,;ua  durcit  dasZei- 
then,  welches  Morgends,  Mittags  und  ylbends 
durcit  drei  einzelneSchldge  mit  derGlocke  gegè- 
ben  wird,  dazu  aufgcmuntert  wird.  Man  pflegt 
im  Deu!/clunPirdon  mdie/tr Bedeutwng getcdku- 
licker  durcit,  die  Bètgiocke  2»  gèben.  On  foune 
le  pardon  trois  fois  par  jour;  aie  Bètgiocke  wird 
tdglich  décimal  grfcnlaam.  Voilà  le  pardon  qui 
fonne  ; die  Betglôckt  Jchldgl, 

Les  pardons  pftègt  man  in  der  rSniifchen  Kir- 
che  anftatt  Les  indulgences  zu  fagtn.  Gagner 
les  pardons;  Ablafi  gtwinnen. 
PARDONNABLE,  adj.  de  t.  g.  FerztihUek,  was 
vrrziehen  werdeu  kan , oder  Ferzeihung  ver- 
dier.et.  Une  faute  pardonnable;  ein  verzeihli- 
cher  Fèklsr.  Cela  n’cft  pas  pardonnable  à un 
homme  au  (fl  Cage  que  lui;  das  ift  einem  jo  ge- 
feheiden  Marne  aïs  ér  ift,  niche  zu  verzeihen. 

PARDONNER,  v.  a.  Ftrzeiken,  dm  U malien  gè- 
gen  jenianden  wègen  einer  Beteiiigung,  mit  Er- 
laffimg  der  ScktJa  and  Strafe  derfelben,  fahren 
laffen  ; vergében,  und  wenn  pou  Hlikern  gègen 
Germgere  die  Ride  ift,  begnadigen.  Si  nous 
ne  pardonnons  les  ofi'enfes  qu’011  nous  a faites, 
Dieu  ne  nous  pardonnera  jamais  nos  péchés  ; 
«cm*  wir  die  ans  zugef'ùgten  Belcidigungen  nicht 
verzeihen,  Jo  wird  «ns  Gott  nie  unfere  Slttiden 
vergében.  Le  Roi  lui  a pardonné;  der  KSnig  hat 
iltn  begnaiiget. 

Jn  weiterer  Bedrutmg  heifit  Pardonner,  ver- 
zeihen , /liras  nicht  libtl  nihtnen,  cntjiliuldigen, 
oder  auch  Jein  Mijivergniigen  ilber  etwas  fahren 
laffen,  einem  etwas  gu  giite  halten  ; ihm  etwas 
km  gehen  ta/Jm,  es  iiberjthen.  Je  lui  pardonne 
facilement  la  négligence  de  fon  ftyle,  mais  je 
ne  faurois  lui  pardonner  toutes  les  puérilités 
dont  il  a rempli  fon  livre;  die  NacklUfiickeit  fei- 
nrr  Sckrcib  - Art  kan  ich  ihm  teicht  ülerfehenf 
aber  die  Kindercicn , 1 vomit  er  Jein  BTtcli  ange- 
fütlet  hat,  kan  ich  ihm  nicht  verzeihen.  C’efi  une 
licence  poétique  qu'il  (but  lui  pardonner;  das 
ift  eine  pocUfche  Freihect,  die  man  ihm  verzeihen, 
die  man  ihm  kingehen  laffen,  zu  gâte  halten  muft. 

im  g em.  Lib.Jagl  man,  Dieu  me  pardonne! 
Gott  verzeike  es  mir  ! verzeih  mir's  Gott  ! Je 
crois.  Dieu  me  pardonne,  qu’elle  devient  folle; 
ich  jç! aube,  verzeih  mir's  Gott,  fie  wird  nbr- 
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Pardonne*,  heifit  atuh,fckonen  oder  Verfdtor.tr, 
in  welcher  Beâcutung  iicfes  Zeitwort  fa’l  immer 
mit  der  itrnti.tcr.dcn  Patrtikel  Ne,  und’ mit  dem 
VSrworte  à Verbatim  wird.  Le  Soldat  ne  par- 
donna ni  à âge  ni  à fexe;  der  Soldat  f chôme  ai- 
der Aller  uach  Gefchtecht.  La  mort  ne  pardonne 
pas  plus  su  feeptre  qu'à  la  houlette  ; der  Tôd 
verfehonet  den  Scepter  fo  Wang  als  deu  Hirtenfllb. 

Manfagt  auch,  Sc  pardonner  quelque  chofe; 
fich  etwas  verzeihen  oaer  eriaubtn,  Nachficht  mit 
fich  hnben  ; kemBrdenken  tragen  chaos  zu  thutt, 
was  man  eigmtlich  nicht  thun  lotte.  Cet  homme 
ne  fe  pardonne  rien;  diefer  Manu  vtrzeihcl fich 
nichts.  On  fe  pardonne  fi  fouvent  à foi-même, 
qu’on  devrait  bien  pardonner  quelque  fois  aux 
autres;  man  halfo  oft  mit  fuh  felbft  Nachficht, 
dais  man  zuwetlen  auch  wok  mil  audern  Ndch- 
ficht  haben  folle. 

Paiuionné,  t e,  partie.  & adj.  Ferziehen,  ver - 
giben , fÿc.  Sielie  Pardonner.  Une  faute  par- 
donnée  ; ein  ycrziehener  FiUer. 

Im  P em.  Lèb.fagt  man  zujemanden,  dtr  fich 
einer  Sache  wegen  entfchuldiget,  Vous  êtes  tout 
pardonne  ; es  beiarf  kcinerEntfchitldieung,  Sic 
haben  nicht  nbtig  fich  zu  entfehutdigen. 

Sprichue.  Pêche  caché  eft  à demi  pardonné) 
eine  heimtich  begangtnt  Slhtde  iftfchon  halb  ver. 
ziehetr,  tienn  dur  ch  eine  Silnde  nieinand  ge&r* 
fert  wird,  Jo  ift  fie  fckôn  cher  verzeihlich. 

PARTAGE,  Siehe  PARIAGE. 

PARLA  flS,  f.  m.  Ein  ans  dem  Lateinifchen,  voit 
dem  I erbo  Parère,  gehorchen,  entlehiites  /Fort. 
Man  nennet  im  KtmzeUciftyle,  Un  paréatis,  oder 
Lettres  de  paréatis , ein  Refcript,  vtrmbgt  dtp 
Jeu  man  bereçhtiget  wird,  em  United  in  einem 
andern  Gericktsfpreugel  volzieken  zu  laffen.  Ein 
dergleschen  miter  dem  grôfien  Siegel  ausgefer- 
tfgtes  Refcript , Un  paréatis  du  grand  fceau , er • 
laubt  die  l olziehung  fines  Parlaments-Sprucks 
tu  dem  Bezirke  fines  andern  Pcirlamentes  : Uni 
Un  paréatis  du  petit  fceau,  geftattet  die  l'olzie - 
hung  unes  Urtfuiles  auch  au  farder  Gerichtsb&r- 
keit  des  Tribunales , wo  iu  der  Sache  ee [proche* 
worden. 

* PAREAU,  f.  m.  Der  Natne  einer  befondern  Art 
Schiÿe  oder  Fahrzeuee  in  Indien,  fonderltch  auf 
deii  malabar  jehen  hilfien,  welches  am  Vorder - 
utid  Hmtertheile  gleich  gebauet  ift , dèrge fiait, 
daji  das  Staurruder  an  einem  und  dem  andern 
Er.de,  menât  m es  ntitift  ift,  angehançet  teerden 
*a’r  ^at  dieGràfle,  daji  es  bis  600  Mann 
oufnehmenkan ; entfenset  fich  nie  Jo  weil  von  dem 
U fer,  daft  es  Je  Ibiges  a us  dem  Gefchte  verlbre  ; 

Laften  zu  verfiihreu,  und  wird  auch  zur 
Sèr&uberei  yebraucki. 

PARlCjORIQUK,  adj.  de  t.  g.  & f.  ( Arzeneiw.) 
Man  nennet  Remèdes  parégoriques,  oder  fub- 
Jlatitive  Parégoriques;  beJU;ft,gende , fdtmcrz- 
JUUeitde  Mctlel, 

Cccc  PAREI4 
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PAREIL , FIT  LE,  ad].  Gleich,  von  èben  ierjclbrn 
Nathr  und  EigmJckaft,  èben  diejelbc  Btjckaffcn- 
ht!ï  habend , ahnlick,  Ils  font  presque  de  pareil 
iKe>.  de  pareil  tempérament;  fle  fini  fafl  von 
giruhrm  Aller,  von  gleichem  Teimeramente.  Ils 
font  pareils  en  îge;  fie  fini  gleictes  Allen  oier 
im  gleichem  AUer.  Elfes  font  de  pareille  humeur; 
fie  fini  von  gleich, -r  Gem"lhs-Arl.  Elles  font  pa- 
reilles en  beauté; fie  fini  ficli  ni;  SckSr.heit  gleich. 
tiens  pareil#, perfonnes  pareilles;  glciche  Lente, 
■gleichê  Per joùen , l ente  oier  Perjanen  gleiches 
Slandet,  eleichcr  Oer.kungs-Art,  6 le.  fi  n'y  a 
de  véritable  amitié  qu'entre  des  perfonnes  pa- 
reilles ; teahre  FrrunajÀafl  findet  ulir  tinter  g!ei- 
ehen  Perfonen  Jlatt.  Que  foriez-vous  en  pareil 
cas,  en  ras  pareil?  r pas  ictrden  Sie  in  gleichem 
oder  in  cihiihchem  Faite  tknnŸ  Deux  chevaux  de 
pareille  hauteur;  zwoPfèrie  von  gleicher  Htihc. 

Sans  pareil  ; oltnc  gleichen,  teeufeittes  gleichen 
«i ickl  kat.  C'eft  une  beauté  fans  pareille;  et  if 1 
tint  SchSnheit  ohne  gleichen , die  litres  gleichen 
nickl  liât.  C'eft  un  homme  fans  pareil  ; des  Man- 
nes gleichen  ijl  nicht  mehr,  C'elt  un  homme  qui 
a peu  de  pareils;  rrijl  ein  Mann,  de  r gleichen  es 
teenig  giùt.  On  n'a  rien  vu  de  pareil;  man  lut 
nichts  aerglciche.i  gejehen. 

Toutes  chofes  pareilles;  wer.n  ailes  gleich  fi, 
items  aile  Umfande  gleich  fini,  bei  gleichen  Vm- 
jlànie*  und  l'erhSUniffeiu  Une  jolie  femme , 
toutes  chofcs  pareilles,  doit  être  préférée  à une 
laide;  eme  hübfcht  Fra  a ijl,  ter,:):  aile  U infinie 
gleich  fini , dock  immer  einer  hlifilich.cn  vira* 
z, rite».  Siehe  auch  Bille,  Pag.  2J4. 

Parfil,  wird  auch  fubflanlive  gebrauctit.  Il  fe 
croyoit  bien  plus  fort  que  lui,  mais  il  a trouvé 
fon  pareil;  tr  hieit  fich  fer  fiarker  ats  ihn,  aber 
er  het  Jeines gleichen  grfnnaen.  Il  a un  beau  che- 
val de  carrofle,  mais  il  ne  peut  trouver  le  pa- 
reil; er  bat  ein Jchtius /Cutjchfjèrd,  aber  er  kan 
hein  gleiches  dazu  bekommrn.  11  en  ufe  mal  avec 
fes  pareils;  er  verführt  jchlecht  mit  jeines  glei- 
then.  Reluire  la  pareille  a quelqu’un  ; einemglei- 
■ ches  mit  gleichem  verge! ten. 
fi  LAPAKBit-LK,  Auf  glrithe  Art,  èben  foi  eine 
ùet  gem.  Léb.  ûbliche  aiverbiolifiche  Rèdeus-Art. 
Je  lue  comporterai  à la  pareille;  ich  terrât  mich 
a:f  gleiihe  Art,  oder  tben  jo  betragen. 

Alan  beefienet  fich  diejes  Asisâruckts  anch  in 
der  Bedentung,  Je  vous  rendrai  la  pareille.  Si 
vous  me  faites  ce  plaitir-là,  à la  pareille;  tewm 
Sie  mir  dieje  GtjSlligkeit  erztigen , Jo  merde  if  i 
foUhe  zu  ertmtdem  Jtuhtn , Jo  fiche  ich  bei  einer 
andtnt  GcUgtuheit  teieder  Dienflcn.  Vous 
me  refiliez  votre  fecours,  à la  pareille;  Sie  ver- 
Jage*  mir  Ihrcn  Beiflar.i  ; auf  IPicdervergel- 
ttiitc.  tel:  uerders  bei  Gelrgenkeit  èben  fomaehen. 
PAREILLEMENT, adv.  Gleichjals,  ibenfals.  Vous 
le  délirer , & moi  pareillement;  Sie  verlaugen 
es,  und  ich  gleitkfals. 


PARTIRA  BRAVA,  f.f.  Der  porta  gififehe Xante 
eines  in  Brafilien  cinhtimijchen  Geieiickjts,  déficit 
ll'urztl  in  den  Apotkken  gebraiickt  tard. 

Paréira  brava  heifit Jo  viel  als  Vigne  fauvage, 
dit.wtldt  Rèbe,  der  mi! de  IVeinflock. 

PARÉ  LIE,  f.  >n.  Die  Kèbenjonne,  der  Jl'ieder- 
Jcbein  der  Sortie . oier  das  diirch  die  Brechung 
der  Lichtflrahlen  in  der  mil  Diinfien  angr/lilteu 
f.uft  hervôrgebraclite  Bild  der  Sonne.  On  vit  ce 
jour-là  deux  parélies;  man  Jehc  an  diejcm  Tagt 
zwei  Nibenjonnen. 

PAR  ELLE,  f.  f.  Siehe  PATIENCE,  f Pfianre  fi 

PAREMENT,  f.  m.  Durch  diefes  If'ort  tczeichr.et 
inan  im  algemeinen  Perfar.de  ailes  iasjenige, 
K as  Zur  r erfcktinermig  einer  Sache  von  auf  eu 
dienet.  Der  Schmtick,  die  Perzienitig.  Am  ge- 
teükulichftn  wird  es  in  folgevder.  Rcaens-  Atien 
grbraucht:  Un  beau  parement  d'autel;  tin JchS- 
ntrAltdrJckmuckyCin Jchbirs Altârthch, oder  eine 
Jchtine  Altdrdecke,  e:n  T! ch  oder  eine  Decke  von 
Jchünem  Zruge , tromlt  ein  Altâr  zur  Z ier  de  be- 
dteket  wird.  Un  parement  de  Velours,  en  bro- 
derie de  perles;  ein  jammetener,  ein  mit  Perlen 
gefikter  Kirchenfchimtck. 

An  den  Kleidern  werden  die  AufjihUige  an  d'n 
Æriucln,  dit  Rabatte» , UmjchlSgt  oder  ■ e- 
Jchlagenen  Siiume  and  Theile,  bejonders  nu 
fokhe  von  anderer  rarbe  und  von ijcmuerrn  Zeu- 

f ejind,  als  das  Klc  idfelbfi,  Parcmens  uni. 
aire  mettre  de  nouveaux  paremens  à dit  man- 
ches; neueAuffcUSgt  anf \ dieÆrmclfetzei:  Uijftiu 
In  der  Bauhnn fl  heifit  Parement,  die  bt h. mette 
glatit  Seite  eines  IPerkflUckes  eder  (fin  nier  feints, 
trehhe  in  einer  Aîaiter  auswlirts  zu  liegen  komt, 
nrd  ius  Gejitht  fSIt,  in  welchrr  lledeulung  man 
auch  wohl  die  ganze  cajfere  ans  behanenen  Stei- 
vtnbtflehcnde Seite  chier  Mauer,  Le  parement  z» 
venin)  pfiègt.  Sa  wird  auch  die  kelhe  grijier 
Steine,  uomit  ein  gepfiaflerter  IFèg  an  heiden 
Seiten  eingefaffet  wird.  Virement  gênant.  Man 
pflègt  auch  wohl  ein  èbenes,  gleich  ausgejeztes 
if.a filer , Un  parement  zu  nenneit. 

Parement  heifit  femtr  bei  den  Schrciiiern  oder 
Tifchiern,  die  iiujjere  verzierte  Seile  .ait  einem 
Stocke Sckreiner-Arbeit;  it.  bei  den  Kticlwn,  das 
mit  Fett  bewachjene  Netz  eines  Lim,nes.  Mettre 
le  parement  à un  quartier  d’agneau  ; das  Netz 
uni  ein  Lamsvterlel  f ternit  es  cekraten  u erden 
Joli  ) Jchlagen,  damit  es  ein  bejferes  Anjehen  be- 
komttit  ; it.  bei  den  Falkenieren,  die  bunltn  Fleh- 
ken  oder  Fédern  anf  den  FUccln  eines  Xaitbvo- 
gels;  it.  bei  den  Izitaetbern,  befanders  in  der 
Picardie,  dieSchlickte  (colle) . warwt  dem  Auf- 
znge  o$tr  der  Nette  eine  glotte  Sieifgkeit  gegl- 
bcis  wird;  it.  bei  den  HoizJchUlgern  im  [raide , 
die  aitfeknlickfen  Sckeite  tiolz , die  bei  dem  Attf- 
klsfem  fo  gclègt  werden,  défi  fie  in  die  Augeu 

PARENCHYME,  f.  m.  ( Anat.fi  Das  tiatnllicke 
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Bejtandwèfen  lier  Eingewtidt;  It.  in  der  Bota - 
nik,  die  innere  mark: ne  Subfianz  einer  Pfianze, 
die  de b Nakrungsfaft  entkdlt. 

PAK'ENESE,  f.f.  Ein  n tir  il u Lehrflyle  Tdûickes 
IPorl,  eine  morali/eke  kède , eine  Ermaknmig 
xur  Tu  vend  zu  btzeickntn. 

PARENETlQliE,  ndj.  de  t.  g.  Ahraiifch,zur  AIo- 
rât  gtkSrig,  morali/clw  Lekren  entkaliend. 

PARENT,  ENTE,  f.  Der  Pericancite  oder  An- 
vertcandte,  die  Perwaadte,  die  Anverwandle, 
ein  Perwandter,  eine  Perwandte  ; wird  von  Per- 
fonen  grfagt , die  entwèiicr  von  einer  und  èben 
derfeWeiiFÙnnlie  obfiammen,  oder  auck  durcit  fiei- 
ratli  : lier  Perfchwdgermg  mil  einander  vtrbun- 
denfind.  Ilsfont  parens;  Jie  fui  Pericandle, 
fie  find  mit  einander  verwandt.  Elle  cft  ma  pa- 
rente ; jie  ifi  nteine  Perwandte.  Ils  font  parens 
éloignes;  jie  fui  weitlSuftige  perwandte, fie find 
weiUtiuflig  mit  einander  verwandt.  Parent  pater- 
nel, parent  maternel  ; ein  Perwandter  von  vii- 
terlicker,  ein  Perwandter  voit  miitterluker  Seite. 

Sprichw.  Nous  fouîmes  tous  parens  en  Adam; 
von  Adam  hèr  find  u/ir  atle  mit  eiuander  vtr- 
wandt  ; leir  Italien  allé  einerlei  Urjprmg.  Un 
bon  ami  vaut  mieux  qu’un  parent;  ein  gâter 
P rend  ijl  meitr  wirth , aie  ein  P erwandler. 

Pakens,  nennet  man  auch  die  Æltern  ; fowokt  die- 
jenigen,  von  welcken  man  uumittelbdr  abjiam- 
met,  ah  auch  die  Piràltern.  11  s’eft  marie  fans 
le  confentement  de  fes  parens;  er  Hat  Jick  ohne 
Einwilhgimg  /einer  Æltern  verheiralhet.  11  eft 
né  de  parens  îlluftres;  er  ift  von  berakmten  Æl- 
tem  gebohren  ; /eine  PârSUem  waren  berükmie 
Lente.  Man fagt  Nos  premiers  parens;  nn/ere 
erfte  Æltern , Adam  und  Eva. 

PARENTAGE,  f.  m.  Die  Perwandt/ehaft.  Alan 
fagt  gewblmlicker  Parenté. 

r A RENTE , f.  f.  Die  Perwandt/ehaft.  Les  de- 
grés de  parenté  ; die  Grade  der  Perwandt/ehaft. 
Il  y a parenté  entre  eux;  fie  find  mit  einander 
verwandt , befreundet. 

Parenté , die  Perwandt/ehaft,  nennet  man  auck 
fthntkcht  mit  einander  verwandle  Perjone»,  in 
wekher  Bedtutung  man  auch  die  Frtnndfckaft 
fagt.  U a donné  un  dîner  â toute  fa  parenté  ; er 
kat  feiner  ganzen  Perwandt/ehaft  oder  Freund- 
ftkaft  tin  Matas-  Effen  gegiben. 

PARENT  K LE,  f.  I»  Die  Perwandt/ehaft.  Ein  vtr- 
altetes  ÎPort,  fiatt  deffen  num  keul  zu  Tage  Pa- 

PAREN1  HLSE  , f.f.  Die  Einfchallung  einiger 
IPorte  oder  einer  ganzen  Stelle  in  einen  Text , 
welthe  flir  ficli  einen  eigenen  Sinn  ausmaeken, 
der  Zwjckeu/atz;  it  das  Einfchliefinngs  - Zei- 
cken,  die  Klammen  oder  halben  Zirkellinien  ( ) , 
womit  eine  folcke  Stelle  eingtfcJdoiïen  , nnd  von 
dem  übngen  Tkeile  der  Scnrift  abgejonderl  und 
untrr/chieden  wird.  Man  fagt  auck  wohl  imDeut- 
fehen  dit  Partnlkefe . Ouvrir  U parentbèfe;  du 


Partnikejt  an/angen.  fermer  la  psrenthefe;  dit 
Parentkcfe  fehUefien.  Mettre  des  paroles  entre 
deux  pareuthéfes  ; IPorte  zwifchtn  zwei  Ein- 
fchliefiuitgs-Zticlien  fetzen. 

?ARKR,  v.  a.  Sikmüae u,  putzen,  ziereu,  die  duf- 
fereGefialt  eines  Diuges  durci  trgeitd  ctivas  ver- 
fckSatrn.  Parer  un  autel;  einen  Altâr ftkmücktn. 
Les  perles , les  pierreries  parent  bien  une  fem- 
me ; die  Perlen  und  Edeljleine  fckmncken  oder 
ziereu  ein  Frauenzimmcr  gdr  Jekr.  Elle  met 
trois  heures  à parer  fes  enfans  ; fit  verwendet 
drei  Stunden,  ihre  Kinder  zu  putzen. 

IPenn  das  Innere  einer  Sache  verfcklinert  wird, 
fagt  niait  im  Deutjchen  gewbhnlich,  ausfchmük- 
ke> i , auszieren.  Parer  une  Eglife;  tint  Kir, ht 
aus/chmücken.  Parer  une  chambre,  une  mai- 
fon;  rtii  Zimmer,  tin  Haus  auszieren , inwcn- 
dig  verzieren,  aufputzen. 

Alan  fagt  von  eincm  wohlgebildeteu  und  dabei 
ganz  einfath  gekltideten  Menjche.i , 11  elt  aficz 
paré  de  la  bonne  mine;  feint  gute  Gefialt  ift  ihm 
Putz  genug;  er  ift  durcit  feint  gute  Gejiall  hin- 
Utnalnh  gepuzt.  . 

In  der  Fecktkunjt  heifit  Parer  un  coup;  einen 
Dieb  oierStift  mit  feinem  Dégen,  mit  der  fiand 
oder  fonfl  mit  c'.was  von  fich  weg  und  m die  luft 
leitrn , m welther  ISedeutung  man  gewbhnlith 
auck  im  Deut/chen  pariren  oder  aztparirrn  fagt . 
Parer  de  l’épée,  de  la  main;  mit  dem  Dégen, 
mit  der  H and  pariren.  Parer  & porter  en  mime 
temps;  zu  gleicker  Ztil  pariren  und  Jlôjltn. 
Man  fagt  auck.  Parer  du  corps;  mititmLtibt 
ausweichen , jkh  bitgtn,  drehen,  &c , emem 
Streiche  oder  IPurfe  zu  entgehen. 


wird,  ausweiclun,  fit  von  fich  abwenden,  fit  ver- 
nie lier.. 

In  der  Séfalirt  keifit  Parer , etwae  zum  Ge- 
braache  zurecht  lêgen  oder  machen.  Parer  un  câ- 
ble , parer  une  ancre , parer  la  ligne  de  fonde  ; 
ein  Ankertau,  einen  Anker,  einen  Bleiwtuf  zu- 
recht lêgen  oder  machen. 


Parer  un  cap,  heifit  fa  viel  ah  Doubler  un  cap  ; 
tin  Pâreebtrge  um/ègelu,  wu  ein  P6rgtbirgt 
kernm  Jigeln. 

IPemi  Parer  mit  der.  P SrwSrtern  De  und  Con- 
tre vcrbundcH  wird,  keifit  es,  v&r  tlwas  jchlitze» 
oder  fehirmen , etwas  âbhaUen.  Cet  arbre  vous 
parera  du  foleil  ; iitfer  Baum  wird  Sie  tvr  der 
Sonne Jchützen.  Cet  habit  ne  vous  parefa  pas 
contré  le  froid;  die/es  Jüeid  wwi  Sie  nicht  tir 
der  Faite  oder  sèetn  die  Edite  J'chUtzen. 

Zuweilen  heifit  Parer/»  viel  ah  Apprêter,  bt- 


psree;  tint  bereitete  Kukhaut, 
Cccc  a 


Google 


f7i 


PAR, 


t 


PAR. 


In  Slmlichtr  Bedeuiwtg  wird  Parer  von  étr 
texte  n Bereitung  verfchieümer  Nanufaffii  r-  /PJ- 
rtn  gefagty<kiUH  man  J (J  dur  ch  einen  Glanz  oder 
ein  Jatdaes  àufferes  Aufehen  gibt. 

DiiKSch jagen,  Parer  un  agneau  ; eiv.enlams- 
braten  mit  dem  Netze  umwickeln , um  ihm  ein 
Jchlfnes  Aufehen  zu  gcben. 

Parer  le  pied  d’un  clieval  ; dtn  lift  f fines  Pfèr- 
des  auswirken  , das  UberfiÏÏJJige  an  dem  Uufe 
wegfthneiden , dam it  das  Eifen  btjjrr  au/Uege. 

Bêi  de n Buckbindern  hcifit  Parer  une  peau  de 
veau  ; ein KalbfeB  kh'drfen , es  auf  dem  Schdrf- 
Jleine  am  Ronde  Jcliaben  oder  dftnner  fchteiden. 

Paukr,  v.  u.  Pariren,  eh  ver.  Stôfi  oder  Hitb  aus- 
f ariren,  oh n Jelbji  zu  ftôfien  oder  zu  hauenf 
fondera  fich  btôs  vertheidigen.  11  n’a  fait  que 
arer  aux  coups  ; er  kit  die  Sttifie  oder  Hube 
! os  parfri , er  hat  fich  U6s  verlheidiget.  AJ  au 
fart  y On  ne  peut  parer  à tout;  man  kan  nicht 
ailes  verkindern , man  kan  au  ht  je  dem  Lbel  ans - 
weichen . 

Auf  der  Reitbah  i luifit  Parer  Jo  viel  als  Arrê- 
ter, fijlle  ha’.  cti.  IPenn  ein  Pferd,  hideni  es  auf 
enimal  fiille  fieht , fich  fehr  fckbn  fitDeU  Jo  pfiègt 
tua  h ditfes  Jubjiautive  Un  beau  parer  zu  neuneu. 
Suite  aitch  Hanche,  Pag.  742. 

Sa  par  eu,  v.récipr.  Sien  fchnucken,  fich  put  zen 
&c | it.  fich  JchlUzeu,  ausiceicheu,  fich  hnttn. 

Cette  femme  aime  à fe  parer  ; iieft  Fr  au  pitz- 
zet  fich  gtrn.  li  n'avoit  rien  pour  fe  parer  de 
fa  pluie;  cr  hatte  nichts,  fich  vor  dan  Acgen  zu 
JchVtztn.  On  ne  peut  guère  Ce  parer  d’un  en- 
nemi feeret;  einem  heunlicken  Fcindc  tan  «an 
nicht  leicht  ausweichen  , v£r  eîncm  heimUdttn 
Fchtde  kan  man  fich  nicht  wahl  lit  te  n.  Je  finirai 
bien  me  parer  de  cela  ; ich  vcerie  midi  fehon  da- 
glgen  zu  verwahreu,  davâr  iuStcherheil  zujez- 
ztn  wijftn. 

Paré,  ta,  partie.  & adj.  Gejchm'àkt,  gepuzt  &c. 
Sicite  Parer. 

In  der  gcridtüichcn  SprScfie  voerdtn  aile  uni 
jede  Urtheile.  Contracte , Sckuldverfchrcibimgeit, 
&c.  d/e  ta  Strrfe  der  Rxecutidn  oder  brreiten 
Hüife  ohite  vteiteres  volzopen  oder  ut  Fr  fit  Jung 
gebrachl  : rerien  ncûjftn.  Titres  parés  gênant. 

PAR  ÈRE , Cm.  DasGfitjehtea  eines  h auf  mannes 
in  Handlungs/achen.  Man  Jagt  aucli  wohl  im 
Denljchen . das  Parère. 

PARESSE,  C f.  lMefauiheit , die  Abneigung  voit 
der  Arbeit  oder  anch  nfi r von  der  Bemegnug.  Il 
perd  tous  fes  procès  par  parefle,  par  f»  parefle; 
ans  Fauihat  verhert  er  aile  Prozeffe-,  aile  Jri  ne 
Prozejfie gehen  durcit  fane  Fauiheit  icrlareu.  C-’eft 
par  parefle  qu'il  ne  va  jamais  fc  promener;  ans 
Panifiai  gefit  er  aie  Jpazieren. 

In  der  Arznehe.  verfieht  man  unter  Parefle, 
fine  grôfie  TrCtghal  des  KSrpers. 

Spriehm.  ( 'n  le  relèvera  bien  du  péché  de  pa- 
refle ; mon  wird  ihm  Jane  Faulheit  Jchon  ptr- 
treiben. 


PARESSEUX , EIÎSE , adj.  Faul , abgenetgt  zu 

arbeit  en  oder  fich  zu  bewegeu.  Vous  êtes  bien 
pardieux  aujourd'hui  dYtre  encore  au  lit;  ikr 
Jeyd  heute  fehr  f aui , dafi  ihr  noch  un  Belle  Jeyd* 

Il  eft  li  par dieux , qu’il  ne  voudroit  pas  faire 
un  pas  pour  rendre  fa  fortune  meilleure;  er  ifi 
Jo  Joui  dafi  er  nicht  einen  Schritt  thun  ma  g,  feint 
GMcks  Urufiü  ide  zu  vcrbejfem. 

Die  Ærzte  pfiègen  einen  Magen , der  long- 
Jan\  ut  rdaue!,  aèr  feine  Schuldigkeit  nicht  thut, 
Un  ellomac  pareflèux  zu  neuneu  : Undtcenndie 
AuslerungeH  des  L’nterleibes  nicht  gehôrig  erfoi - 
gen,  fagen  fie , Le  ba3- ventre  ell  1 are  lieux. 
PARKSSLUX,  EUSE.f.  Dir  oder  die  haute,  tint 
faule , trace  Perjùn , im  getn.  TJi).  der  Faulen- 
zer%  die  Foulenzerinn.  Ccft  un  pareA'eux,  un 
fraac  tarelTcux;  er  tfl  ein  erzfauler  AJenf  h , ein 
Erz-Fauienzer.  ( Das  Hauvtwort  Foule  tft  im 
Deutjehen  nicht  fehr  gebrituchlick 

In  der  Naturgefchichte  keifit  I .e  pardieu \\  dos 
Fatdl  hier,  ein  in  den  te  armer  n iPehthalen,  befon- 
ders  in  America  einheimfiches  vierf figes  Thier . 

•PAREUR,  Cm.  In  Paris  werden  die  B'alker 
(Maîtres Foulons)  in  ihrtn  Innungs-Statulen.  Pa- 
veurs de  drap  gênant.  Auf  einem  Fuji  - Schifft 
wird  dèrjemge , welcher  A dit  haben  mufi , dafl 
die  Seile  fich  nicht  verwickeïn , wenn  dâs  Fahr- 
zcug  gègen  denStrom  gezogen  wird,  Pareur  de 
cordes  gênant. 

PARFAIRE,  v.  a.  Endige n,  voïlende a,  vbiïig  zu 
Ende  bringen;  it .volziHig  oder  auch  voifitindig 
tuachen.  Man  Jagt  in  der  gerichtlichen  Sprdche , 

Il  a été  ordonné  que  fon  procès  lui  fera  fait  & 
parfait,  jusqu’*  jugement  définitif  inclufive- 
ment  ; es  ifi  veroranet  worden,  dafi  ihm  fein  Pro- 
zefi  gcmadit , und  dafi  Jeibiaer  bis  zûm  End- 
llrtheile  gefchlojjen  werden  Joli.  Parfaire  un  pa- 
yement, parfaire  une  fomtne  ; fine  ZahUrtg  vb'l* 
Jîg  leiften , eine  Swnttu  volzàlig  oder  voü  machen^ 
Jo  dafi  nichts  mekr  daran  fehlet.  11  manque  deux 
feuilles  * ce  livre-là,  mais  le  libraire  elt  obligé 
de  le  parfaire;  es  fèklen  ztiei  Bogen  ait  diejem 
Bfvche , aber  der  BuckkdtwUer  ijl  Jchuldig  es  vol- 
Jlàndig  zu  tnachr, t. 

Pari- ait,  atte,  rartic.  Gèendigt,  voQendetFfc, 
Suri te  Parfaire,  wtrd  »ü>*  in  folgender  Rrd*ns- 
Arl  gebraucht:  Cela  eft  fait  & parfait;  dav  ifi 
vbBie  gèendiget , zu  Ende  geuracht  oder  gt- 
fchlojeu. 

PARFAIT,  AITE,  adj.  Volkommen , aile  ntitige 
Eigenfcktften  in  dem  gektirigen  Grade  befitzend. 
Une  beauté  parfaite;  eine  voÜtommene ScuUnheit. 
Un  dbrnnnt  parfait  ; ein  volkorntuener  Dunant, 
der  keinen  Fèhîer , keinen  Mabel  luit.  Il  n’y  a 
point  d’homme  parfait;  « gtbt  keinen  volkom- 
fueiven  Mtnjchen . 

In  der  Sprâchlehre  heifit  Prétérit  parfait;  die 
ibtlig  vergangene  JZeit:  Und  Prétérit  plus  que 
parfait;  die  làngjl  vergangene  ZeiU 
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Un  accord  parfait,  heiftt  in  dit  Mufik  ein  vol- 
ftimmigtr  Accord,  dtrGrundtôn  mit  fiiner  Terz, 
Quinte  und  OÜdv. 

ht  dir  Recheukuaft  hfiflt  Sombre  parfait  ; tint 
volkoinnmie  Zabi,  thte  Zakl , die  aUezeit  a us 
titre*  Aliquoten  wieder  entflekt,  wenn  foUhe  zu- 
fat  unie  n gcnommen  werden.  Le  nombre  fix  eft 
on  nombre  parfait,  parce  qu’il  eft  égal  à la  fom- 
ne  de  les  parties  aliquntes  un,  deux,  trois;  die 
Zabi  6 ifs  fine  volkoiumene  Zabi,  wrilfie  der 
Summe  ihrtr  Aliquoten  i.  2.  3.  gieith  ift:  Demi 
wenn  iiun  diefe  drei  Zaklert  ztijammen  nimi , fo 
kornt  heraus. 

PARFAlTEMf  NT  , adv.  Volkommen , auf  fine 
voi<  ; mme  ne  Art , fehr  g ut,  vôrtreflich.  Parfai- 
tement beau;  voikommen fchÿn, ausbundigjchtm. 
li  joue  paifaitement  du  luth;  er fpiell  die  /Mute 
t rôrtreftuh  oder  meijîerhaft.  Ji  écrit  parfaitement 
bien  ; er  fehreibt  fehr  put. 

PARFOIS,  Ein  al:es  Nebentcort,  weiches  Jo  viet 
heifit  ais  Quelquefois,  zuweilen . 

•PAkLONDRE,  v.a.  l'erfchmeUenodereinfchmel- 
zen , die  metallifchen  Farben  an  tiner  Schmelz- 
Arbeit  im  Feuer  in  einander  fthmtlzen. 

Par*  on  du,  ue,  partie.  & adj.  l'erjchmelzt.  Siehe 
Parfondre. 

PARFOURN1R,  v.  a.  Voilends  hinzvtkun , was 
a i einer  Sache  noch  fehlet,  nâchliefern.  Un  li- 
braire doit  parfoumir  les  feuilles  (jui  manquent 
à un  livre  qu’il  a vendu  ; ein  Bitchhandùr  ift 
fchnldig , die  an  einent  verkauften  Bûche  fékien- 
denBopei  1 uâchzuliefern.  11  a payé  fa  part,  c’eft 
à vous  de  parfoumir  ce  qui  rertc  dû;  er  hat  fei- 
tien  Theil  èezalüt;  jezt  m'iJJenSie  noch  den  Reft 
cier  Schuld  voilends  hinzutkun. 

Par  fouk  ni,  it,  partie.  & adj.  Nâchgelïefert  &c. 
Siehe  Parfoumir. 

PARFUM,  f.m.  Der  IVohlgemch,  der  angenèhme 
G e nuit , wcicker  ans  woMritcJtenden  Ktirpern 
ausdiïnftet , nnd  die  wohlriechencU  Sache  feibji. 
Quel  agréable  parfum  ; u'tUh  ein  angenekmer 
oder  lieblicktr  WokUeruck.  Elle  aime  les  par- 
fums; fit  l/ebt  dit  IV ohlgerûths.fte  liebt  die  wohl- 
rieckenden  Saike.i.  Les  parfums  entêtent;  dit 
Woklgeriicht,  woklriechcnde  Sachet i tithmen  de n 
Kopf  ein.  Man  vtrjlclU  übnpens  unter  Parfuma 
aucn  ai ieArten  von  woklrieckeiidem  Raucku/erke 
oder  RSathenoerlu , Rauckpulver , wekhes  auf 
Kok.cn  gejlreuet,  ciuee  u .genehmen  Geruck  von 
Jick  gibt.  Bel  den  ehemaligen  Jfiden  kiefi  L’au- 
tel des  parfums;  der  Ranck-Alidr , tin  befon- 
dtrer  zeitâr,  Rauckwerk  dirai  f auzuz'ùnden. 

PARFUMER,  v.  a.  Fiuen  Wukigertuh  verbrtiten, 
ont  rinitH  an genè kuien  liebiithen  Gentil w erfiiû 
!*«,-  u.uioklrieckeud  maiken,  etwas  mit  ft'ijj.gtn 
u/ohiriecJienden  Saclien  befprengtn  oder  zu  trot- 
kem*  icoklrittkenden  Sacken  lé  peu,  damit  es  de* 
Geruck  de  von  annéiuue-,  it.  mit  woklrieciteudm 
Saeken  btrituektm,  durikrüuchtrn,  tinta  laohl- 


ritekndm  Ranch  maehen.  Les  fleurs  parfument 

l’air;  die  Dlsimtn  erflllen  die  Im ft  mit  Wbltlge- 
rüchen.  Ces  tubereuies  parfument  toute  la  cham- 
bre; diefe  Tnberoftn  verbrtiten  durcit  des  panze 
Zimmtr  eiiien  anpenèiiiuen  Geruch.  Parfumer 
des  pains , du  linge,  des  habits;  Handf  k .ht, 
IVSJche,  Kleider  woMriectmd  mschtn.  ( .17:;* 
fagt  in  diefer  iiedeutung  auclt  wokl  im  Deulfchen, 
ParfUnirtn ).  Poudre  à parfumer;  Raucker- 
ficher  oder  R mchpulver. 

Man  fagt  Parfumer  line  maifon,  un  navire; 
ein  H ms,  ein  Sihiff  ausrtSuchern,  um  die  bbfen 
DTinJle  durant  zn  vertreiben , <«  wehher  Ri- 
de, n Art  lu  h der  Btgriff  des  IVohigertuhes  ver- 
lieret , wal  diefes  RAtulieru  mit  Pulver,  Schivèr 
fel  «.  d.  g.  ftari  rieckeuden  Sache n geftkithei.  I a 
contagion  doit  dans  cette  maifon , il  a fallu  U 
parfumer  a . ec  du  foufre;  ts  war  eine  anjltiken- 
ie  Semke  in  diefem  Haufe,  die  Pejl  war  in  die- 
femUanJe,  tuait  liât  es  mit  Sckieè/el  ausrknckerit 
mû  Je  a.  Il  faut  parfumer  les  lettres  qui  viennent 
deî'onftaminople;  die  Rrieft,  welche  vm  A’oiC- 
Jlantiuopet  kommeu , mûffen  mit  Schwifel  durck- 
rduckert  uni  in  EJjig  getaïuht  werden. 
Parfumé,  Le,  partie.  & adj.  Mit  IVohlgerûchen 
erpiilel  &c.  Siehe  Parfumer. 

PARFUME  R.EUSE,  f.  Eine  Per/ân,  welche  al- 
ler hand  Gallungen  fan  wohlriecltenden  Scuhen, 
uni  mit  denfelben  cmgemachte ü'dren.  z.  il.  Hir- 
puder,  Sri/enkupeln,  Ha.td  Pomade  and  Teige, 
wohlritihtndr  Ejfenztn  und  Oie,  fie.  uiackt  and 
verkaufl.  !Vi.  kaben  im  Deut/cken  ktin  IVort 
fur  diefe  Gattnne  Lente , wir  milpteu  daim  Par- 
fumeur durcit  Parfüniirer  Sberjetzen,  wtUhts 
noch  ehtr  anginge  als  Une  parfumeufe,  eiite  Par- 
fùmirerinn  zu  nenntn. 

•PARFUMOiK,  f.m.  Das RdiuhfaJ! oder Raach- 
faji,  ein  GtfHfl,  Raiultwtrk  dann  anzuzûnde* 
h id  zu  verorentm. 

PARI.  f.  m.  Die  K'elte.  (Sirbe  Gageure).  On  * 
fait  un  gros  pari;  man  ift  eine  grime  IVetie  ein- 
gtgangen.  Man  fagt.  Le  pan  eft  ouvert  ; dit 
Vf  lie  jichl  offen,  es  Jtekt  einem  jeden  frei,  an  der 
Write  Theil  z:t  nèhmen  oder  mit  zu  wetten.  Etre 
hors  de  pari  ; mit  der  Wette  mekts  nuhr.  zu  thun 
haben,  un  d von  einer  Perfôn  gefagt  , die  Theil 
an  einer  Wette  noter  mehrern  Perfonen  katte, 
und  fûr  ihren  Tkeil  die  Wette  terlore u,  imd  alfa 
an  iem  Einfaize  keinen  Antlteil  mekr  hat.  . ’ 
PARIAPE,  Cf.  ( ffSgertt  j Die  PÛrzeit,  dieje- 
nige  Jfr.hrcc.zeii , m we  cher  ftek  die  Feldküliner 
Oder  krçhihctr  pares  ; it.  ein  Par  Repl.Vihner , 
zwei  Rtphûhncr  verfckiedtntn  Gefihletkles , die 
fich  mit  einander  gepdret  haben.  La  chaJTe  efit 
defendue  durant  h panade;  wdhrend  der  Pir- 
ze il  ill  die  ÿagd  verboten.  Il  y a cinq  ou  fix 
panades  dans  ce  champ  ; es  halten  feh  auf  diefem 
Acker  fini  bis  fecks  Par  Hûkntr  auf. 

•PARI AGE,  f.m.  DitGtmtiifihaft  und  ms  dar- 
Cccc  3 ans 
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Ptrfonen , die  ctu  as  gemtiafthoftîidt  befitzen. 
Tenir  un  bien  en  jariage  avec  un  autre  ; ritt 
Ci t mit  (virera  audern  in  Gemetn/chaft  odtr  g t- 
meiifiekafltidi  befitzen. 

* PARf  AIRE,  f.  m.  Dèrjcnige,  tcelcher  ein  Git  mit 
eititm  anderu  gemein/thafilitk  befitzet. 

PARIER,  v.  a.  IPelten,  tint  /Petit eiagehen.  Il* 
ont  parié  vingt  piftoie*  ; fie  haben  um  zwanzig 
Pifioleu  geipettet.  Siehe  Gager. 

PARIETAIRE,  f.  f.  Das  Maucrkraut,  Wand- 
kraut , tint  an  and  au/  den  Mauern  waen/endt 
PfiMze , fonjl  auch  dos  Gldsiratit  und  Tig  and 
Naçht  gênant. 

PARIÉTAL , adj.  m.  /Pas  die  /{'and,  die  Um- 
Jchliefiung  einer  Sache  auvnacht.  Man  braucht 
diefts  /Port  mir  in  der  Zerglieiernngs - Kunfi , 
und  nennet  Les  os  pariétaux-,  die  Porderhaupts- 
Beme  oder  Seilenwauds-  Beine,  zicei  Knociien, 
tt  elche  den  obéra  Tkeil  und  die  Seitentlieile  der 
Hirnfchalt  attsmachen. 

PARiEUR,  f.  ro.  lier  H'rtler , tint  Per/Sn,  tcel- 
che  ueitet.  il  y avoit  à cette  partie  plus  de  pa- 
rieurs que  de  joueurs;  es  waren  bei  dtejer  Par- 
tie ntthr  /Priser  als  Spirler.  Sprichu.  und  fig. 
J agi  man . Cela  ne  vaut  rien  pour  les  parieurs; 
das  ifi  ttickts  f'ir  die  /Petter;  dabti  komt  uukts 
ktrans , dabet  ifi  auch  nichts  zu  gtwinnen. 
PARISIENNE,  f.  f.  Die  Perljckrift , die  kleinflt 
Sckrift  in  den  Druckereien , fiéifi  auck  Séda- 
noife  gênant , weil  fie  zuerfi  zu  Sedan  verferti- 
get  wordei i. 

PAR1SIS,  adj.  de  t.  g.  Der  Name  einer  ekemali- 
gen  Mürjce  die  zu  Paris  gepriigt  stmrde.  Eut 
Livre  Parfis  maekte  a 5 Sols , da  hingègtn  ein 
Jjvrt  Tournois  nûr  -O  Sols  ausmachte. 
PARITE,  f.  f.  Dit  Gleickkeit,  dèr  Zuftsni.  da 
zicei  Vingt  von  gleicker  Eiaenfichaft  und  Pat  V 
fi nd.  Mau  brandit  die/es  / Port  meifiens  sur  im 
Lekrflfie.  Il  y a parité  de  mirons;  die  Grande 
fini  r mander  vleich,  find  von  gleicker  Stàrke. 

Alan  fiagt.  Je  vais  vous  prouver  cela  par  une 
parité;  ich  wil!  Ihnen  das  dur  ch  eineu  gleicken 
oder  ihnlichen  Fall  beweifen.  Je  nie  la  parité; 
ick  tàugne  die  Gleickkeit  aer  Fille.  ich  gèbe  nicht 
zu,  dafi  dèr  Fall,  dèn  Sic  anfilhren,  dimjtni- 
ten , «won  die  Ride  ifi,  gleick/ey. 

PARJURE,  adj.  de  t.  g.  6c  f.  m.  Memeidig,  eid- 
•brüchig  , eines  Meineides  oder  faijiken  Eides 
Jchuldig,  den  Etd  brechend.  Devenir,  Te  rendre 
parjure:  memeidig  terrien.  Un  parjure;  ein 
Rlcineiaigtr. 

PARJURE,  f.m.  Der  Mtineid,  ein  mit  IPiJTen  und 
Pôrjatz  refchtcirnrr  fal/cker  Eid  ; it.  aie  wifi- 
jtnllicke  übertretung  desjenigen,  tcas  man  be- 
Jckwurtn  kal  ; der  Eidbruck.  Commettre,  faire 
nu  parjure;  einen  Memeid  begeken.  Etre  con- 
vaincu de  parjure  ; des  Meineides  uberuntfitn 
uerden. 


PARJURER,  SE  PARJURER,  v.  fécipr.  Jt Teinte- 
de  g oder  einbrückig  terrien  ; it.  riutn  falfcken 
Eii  ( haupt  achliekiâr  Gerickte') JtkteBnu.taljch 
JchwVrem.  11  m'avoit  fait  mille  lermens,  & ce- 
pendant il  s'ell  parjuré;  er  batte  mir  taujend 
FMjchwlire  getkun , and  dock  fi  er  memeidig 
oder  eiibrhchig  getcorien.  Voudriez- vou*  vous 
parjurerY  wolten Sie einenfalfcken  Etd jckuÿren? 

PARLANT.  ANTE,  adj-  Redend.  IPird  nir  figkr- 
ticli  in  foleenden  Rédetts-  Arien  gebrcuckt:  Ce 
portrait  cit  parlant,  cette  tète  eft  parlante  ; die- 
Jes  Portrat  fi  redend,  diefierKopf  ifi  redend,  ifi 
fiehr  gût  gttrofjen.  Une  trompette  parlante;  r;n 
Sprc.chrohr , jor.fi  Porte-voix  gênant.  Anne* 
parlantes.  Siehe  Armes,  Pag.  121. 

PARLE,  EE,  partie,  pâli.  Siehe  PARLER. 

PARLEMENT,  f.m.  Dos  Parlansent.  Sa  hiefi  in 
den  allen  Zeilen  tint  Reiclisver/amlimg  oder  eut 
Reichstag , tint  V erjamlung  der  vomèhmften 
Perfioneu  des  Reichs.  teobei  auch  die  vimèkmfim 
Rriegsbeiienten  er/chienen , um  liber  ente  u >ch- 
tige  //ngeligenkeit  des  Suites  zu  berath/chlagen. 
Cnarlemagne  tint  trois  Parlcmens  dans  la  même 
année  ; Karl  der  Grifie  hielt  in  einem  /faill  i dre ; 
Reicksi  er/amhutgen  oder  Reickstüge.  ht  iütnli- 
tker  Bedeutung  werden  t tock  m England  die  ver- 
fiammelten  I.ar.d-  und  ReichsJlindeLe  Parlement, 
das  Pat  i.imeni  venant. 

In  Frankreicn  kiefi  in  neuem  Zeiten  1^  Parle- 
ment , das  Parla  ment , der  oberjle  Gcricktshôf, 
tco  in  tester  lnfianz  ge/pradun  u ird.  Concilier 
au  Parlement  ; Parlaments-Ratk.  La  Cour  du 
Parlement;  der  Pariaments-Hif.  Un  membre 
dn  Parlement;  ein ParlameiUs -Glied  oder  auch 
ein  Parlamen'.s - Herr.  Avocat  an  Parlement  ; 
Parldmenls  - aidvoiat.  Avoir  l'éance  au  Parle- 
ment; Sitz  im  Parlamente  haben. 

Parlemknt,  das  Parlament,  heifst  auck  der  Be- 
zirk,  liber  welchen  ficli  du  Gericktsbdrkeit  eines 
Parlamentes  erfirecket;  it.  die  Zeit  der  Sitzung 
eines  Parlamentes,  von  dent  Tage  der  Erb/nnng 
an  bis  zu  den  Ferien.  Le  Parlement  de  Paris  s'é- 
tend jusqu'enSaintonge  ; das  parfit-  Parlament, 
die  Gerichtsbarkeit  des  pari/er  Parlamentes  er- 
ftrekt  fich  bis  nick  Saintonge.  Cette  affaire  ne 
fera  pas  jngée  de  ce  Parlement  ; diejt  Sache  toird 
in  dem  dérmaligen  Parlamexle,  in  den  dirmaligen 
Jbrlaments  - Sttzungen  tuckt  enlfchieden  werden. 

PARLEMENTAIRE,  f.  So  heifit  in  En  gland  ente 
Perfin , die  es  mit  dem  Pariamente  gège n den 
KSnig  kilt.  Le  parti  des  Parlementaires  ; die 
s/nkinger  des  Parlamentes. 

PARLEMENTER,  v. n.  IPigen  eines  Pergleichts 
Unterkandlung  pfiègen,fick  in  L/nterkandlimgen 
tiniafien.  Le  Gouverneur  de  11  place  demanda 
à parlementer  ; der  Brfthishaber  der  Feftnng  ver- 
langte  ( wegen  der  Ûbergabe J L/ni,ritantilang 
zu  pflègen.  D'abord  il  /aifoit  le.  difficile,  mais 
U commence  à parlementer;  anfan&hck  maekte 


PAR. 


rr  Sckwierigktittn , aber  »£»  fSngt  tr  an  /ici  in 
[/nterhanaluugen  etnzulajfen.  Man  fagt,  Ville 
oui  parlemente  eft  à demi  rendue;  tint  S’jdt , 
tcelcue  fich  (ait  dem  Fetnde ) in  Lfnterbandlun- 
gen  tiniüfit , ijtfchon  halo  iibergèhen.  Vicie  Ri- 
dent- /h  t wirdJprichu/tirtUch  iwd  figurlich  auch 
von  andern  FWien  gefagt , wo  man  je  ho  II  vicies 
udchgibt,  uenn  man  FtrgUichs-  FôrfJdSge  an- 
hàrct  and  fich  deshalb  in  Unterkandluugcn  ein- 
ISfit. 

FAKLER,  v.  n.  Rèden.  fprechen,  vrrnèkmtiche 
faute  oder  IForte  hervorl/ringtn , ur,d  in  weite- 
rcr  Bedeutuug,  feint  Gedanitn  andern  durch  za- 
fammenhangende  /Forte  und  Ttine  bekant  mâ- 
che». Un  enfant  qui  commence  i parler,  qui 
ne  lait  pas  encore  parler;  tin  A ’ind,  teelch.es  an- 
fëngl  zu  réden , uiel.hes  no  ch  nicht  rèden  kan. 
Il  ne  finit  pas  parler  haut  dans  1»  chambre  d'un 
malade;  in  deru  /donner  eiius  Kranken  nuifl 
mon  nicht  tant  rèden.  Parler  du  nez;  dur  ch  die 
Kafe  rèden.  De  quoi  parlez-vous  ? wovon  rè- 
den oder  fprechen  Sie  ? Nous  parlions  de  vos 
•flaires  ; wir  fprichen  von  Ihren  GeJchSften.  Par- 
ler familièrement  cnfemble;  vertrauheh  mit  ein- 
auder  rèden. 

Man  Jagt  auch  von  tinigen  FSgeln,  trelche  die 
SprSche  der  Menfihen  ndchahmen  lernen,  fis  par- 
lent; fie  rèden  oder  fprechen.  Apprendre  h par- 
ler A un  perroquet;  cmtnPapagey  rèden  lehren. 

Ici  e ngerer  Bedeutuug  hci/it  Parler,  rrden, ecr.e 
Rède  halte».  Parler  en  public;  bffenüich  rèden, 
tire  Sffentlichc  liede  halle ».  Parier  devant  une 
grande  aJTemblée  ; vir  einer  grâfien  Ferfamlung 
rèden. 


Parler  ponr  quelqu’un,  en  faveur  de  quel- 
qu'un; fUr  jemanden  fprechen,  zu  feinem  Beflert 
rèden . oder  wie  man  un  üeutfehen  auch  zu  Ja- 
gen  pflègt,  einem  dos  /Fort  fprechen  oder  rèden. 
Parler  contre  quelqu’un;  gèeeu  jcmanden fpre- 
chen , zu  feinem  Schaden  rèden. 

Parler,  rèden,  heift  zuweiltn  auch  feint  Ge- 
JlmtHngtn,  Gcdanie  i,  Meynungen,  Abfichten  t de. 
tntveder  durch  ar.dere  oder  lelbft,  muudlich  oder 


fchriftlich  bekant  mâche*.  Dieu  a parlé  par  la 
bouche  de  fes  Prophètes  ; Gotl  hal  durch  den 
Mund  feiner  Prophète*  gerèiet.  C’eft  un  homme 
qui  ne  veut  pas  parler  nettement  ; tr  iflein  Man» 
ièr  nicht  rem  von  der  Brufl  tettg,  oder  taie  ma* 
im  peau  fjb.  fagt,  der  nicht  rein  von  der  Lèber 
tveg  rèden  ce  cil,  der  feine  Gtdar.ken  und  Abfuh- 
teii  nicht  dtulUch  hrraus  fagen  mil/.  Les  muets 
parlent  per  figues;  die  Stunicnen  rèden  oderfprt- 
tien  durch  Zeiehen,  gèhen  ihre  Gedanten  durch 
J2ecch.cn  zu  verflehen.  Arifiote  a très-bien  parlé 
de  cette  matière  dans  un  tel  livre;  A rijloteles 
hat  i » dem  und  dent  BUke  von  diefer  Materie 
fehr  gfit  g erèdet  oder  gcfprochen.  Cet  Auteur 
parle  de  Phylique  comme  un  homme  qui  n'y 
emc.d  rien";  detfer  Schriftjleller  fprich:  vc u dër 
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Fhyfik  ats  eiu  Menfck,  der  ni  dits  davon  verfieht. 
Il  ne  mo  parle  point  de  eela  dans  fa  lettre;  er 
fagt,  er  meldct  mer  neckts  davon  in  feinem  Briefe. 

Fig.  und fprichw.fagt  man.  Parler  de  la  pluie 
& du  beau  temps;  vom Règen  und fchSnen  !F ci- 
ter, oder  uice  «.'an  im  Deulfche*  fcltleckthin  fagt, 
vom  IFetter  rèden , voit  gleichglUligen  unbedeu- 
tendeu  üingen  mit  einanaer fprechen.  Parler  en 
maître  de  quelque  chnfe;  mcifierhaft  von  einer 
Sache  réden,  als  ein  Mann  von  Kentuift  und  Ein- 
fichl  davon  fprechen.  11  en  parle  eu  écolier;  er 
fvricht  f hulerhaft,  als  einSchliltr  davon.  Parler 
d'or;  niSch  jemandes  Sinne  oder  IFunfche  rèden. 
Parler  à on  fourd  ; zu  einem  Tauben  rèden , za 
einem  Menfchen  rèden,  ièr  gègen  ailes,  tecas  man 
von  ikm  verlanget,  weshalb  man  ihn  bittet,  tauh 
ifi.  Parler  à cheval  à quelqu’un  ; von  obtn  lier - 
un  ter,  auf  tint  übermUthige , Jlolze  Art  mit  ti- 
ntm  rèden.  Cet  homme  parle  haut,  parle  bien 
haut;  diefer  Mann fpricht  ans  einem  Italien,  ans 
riiiein  fehr  kohen  Tout.  Il  trouvera  à qui  parler; 
er  wird  feinen  Mamfindeu  ; er  wird  jemandfiu- 
den , ièr  ihm  die  Stânge  kilt.  Parler  avec  paf- 
fion  d’une  chofe  ; ieidenfchafthch  von  einer  Sa- 
che rrden.  Faire  parler  de  foi  ; von  Jich  rèden  mo- 
che, t ; im  gem.  I/b.  fich  in  der  f ente  Mciuler  oder 
Jich  in  dos  Gerède  bringen.  Cet  homme  a bien 
fait  parler  de  lui  ; diefer  Mann  hat  viel  von  Jich 
rèden  gemacht,  hat  ottreh  feine  Handlungen  An- 
la  fi  gegèben , dafi  vici  in  der  IFelt  von  ihm  ge- 
f prochet:  i corde»  iji,  es  fey  im  guten  oder  b il/ en 
Ferflandt.  Cette  femme  n'a  jamais  fait  parler 
d'elfe  ; diefe  Fraie  hat  nie  von  fich  rèden  gemacht, 
hal  fich  immer  fo  betragen,  dafi  vichts  gegen  ihre 
Aujf'ihrung  zu  fagen  tedr.  C’eft  une  fille  dont 
on  a parlé-  ; fie  ifi  ein  verrufenes  oder  verfehrie- 
» es  miidchen,  11  faut  que  quelqu'un  ait  parlé; 
es  Mu fi  jemand  geplauarrt  oder  aus  der  Schule 
gtfcktrazt  haben.  Faire  parler  quelqu'un;  je- 
mandai  rrdatd  einfnhren  und  ihm  fForte  in  den 
Alund  tègen , die  er  nicht  gejagl  oder  nicht  fo 
verfianden  hat;  einem  Unuanrlàiten  in  den  Mûri 
lègen.  Faire  parler  les  bêtes,  les  arbres  &c;  dit 
Thiert , die  Bitume , rèdeni  eiufùhrtn , fo  i fie 
z.  B.  in  der  Fabtl.  On  ne  pouvoit  le  faite  par- 
ler; man  konte  ihn  nicht  zum  rèden  briugeni 
man  konte  nichls  von  ihm  htraus  bringen.  Elles 
fo  perlent  des  veux;  fie  fprechen  durcit  die  Au- 
ge.t mit  financier , fie  reden  die  AngenfprSihe , 
gcbtn  fich  durch  Blicke  ihre  Gefinnungen  zu  ver - 
fieken.  Les  yeux  & le  vifage  de  cette  perfonne 
parlent  ; die  Av.gen , ias  Gefichl  diefer  Ferjin 
rider.;  man  Uefct  ihre  Gedank'en  in  ihren  Ange*, 
in  ihrem  Gcficlite.  Son  filcnce  même  parle \_telbjl 
fein  Sl’JjcIuieigen  rèdet,  durch  [ein  Siilfihtceigen 
gibt  er  feine  Gedanken  zu  erkeu  neu.  Les  mu-.âil- 
les  parlent;  die  Mauern  oder  die  IFânde  rèden  ; 
unfer  GtfprSch  tciri  oft,  wemi  teir  ganz  ailtin 
zu  fey*  glaiiben,  durcit  veejlekte  fiJeugcn  bckorcht 
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und  verrathen.  Cela  prie  tout  feul,  eéî«  parle 
de  fol-mfme;  das  fpricht  loti Jribft , das  bedarf 
lui  lier  weilern  ErhlSrune.  Les  fervices  de  rette 

S «tonne  prient  pour  elle,  prient  en  fa  faveur; 

it  l'erditnfle  diejer  Perf6u Jprtchen  far fie, fpre- 
chen zu  ihrcm  Portheiie.  Ses  bleflures  patient 
pour  lui  ; feint  K'unden  fprechen  far  ihn , fini 
Lobredner  feiner  Tapferkeit.  Tout  pTlc  pour 
cet  homme;  ailes  fpricht  far  diefen  Mcnfchtn, 
er  hat  ailes  auf feiner  Seite.  Cet  homme  n'a  rien 
qui  parle  pour  lui,  rien  ne  prie  en  fa  faveur, 
tout  prie  contre  lui;  dieftr  Mtnfch  hat  nuits, 
teas  fUr  ihn  fprScht , nichts  fpricht  zu  feinem 
Vortheite,  er  hat  aües  gigen  fich;  er  hat  nichts 
seras  ihn  empfèklen  kthtlc. 

Man  fagt , Parler  dans  un  contrat , prier  au 
contrat;  fich  in  einem  ContraSe  zu  ctwss  ver- 
bindtich  machen.  Sa  femme  n’a  pas  prié  au  con- 
trat; fehu  Prau  hat  fichmdem  ContraSe  zu  nichts 
anhelfchig  gemacht. 

Les  tuyaux  d'orgue*  prient  bien;  die  Or  gel- 
pfeifen fprechen  git  an,  gében  einen  guten  Laid 
von  fan. 

Man  fehe  Sbrigtns  die  ff'brter  Abondance, 
Air,  Aife,  Barrette,  Bâton,  Boule,  Cœur,  Cou- 
leur, Dent,  Gratter,  Hafard. 

Haxi.er,  wird  in  fotgende » Rèdens-Arten  als  ein 
ASivum  gebraucht.  Parler  une  Langue;  tint 
Sprdche  reden  oier  fprechen.  Parler  François, 
parler  Italien,  parler  Allemand  ; franzlififch,  ita- 
lien feh  , deutfeh  rèden.  Parler  la  langue  fran- 
coiie,  la  langue  italienne  ; diefranzSJi.  che,  die 
italiènifche Sprdche  rèden.  Il  parle  bon  allemand  ; 
er  J prient  git  ieutfck.  Cet  homme  parle  bien  ; 
ditjer  Mtnfch  fpricht  git,  drllcit  fah  rein  und 
zitriieh  in feiner  Sprdche  ans.  11  parle  mal  ; er 
fpricht  fchfecht.  Parler  gafeon  ; als  ein  Gasconier 
rèden,  einen  gascomjchen  Accent  haben.  Parler 
chafTe;  iveidmünnijch,  jSgermdJUg  rèden,  mit 
den  KunflwSrtern  der  ffàger  fprechen.  Parler 
blafon;  als  ein  H'apetibtniiger fprechen,  die  in 
der  If'apenhunjl  georàuchlichenAuuflwSrter  wif- 
ftn  una  im  Rèden  gebrauchen.  Parler  guerre; 
tom  Krieet  in  der  gewtHmiuhen  KritgsfprScke 
rèden.  Parler  Horace , parler  Cicéron  ; fich  in 
ftiren  Rèden  horazifeher , ciceronianficher  Aus- 
drücke  und  Flosketn  bedienen. 

Sielie  Ubrigens  die  It'brter  C ordelier,  Hébreu, 
Phoebus. 

Se  va  ruer,  v.  récipr.  Gerèdet  oder  gefprochen 
werden.  La  langue  françoîfe  feprlc  dans  tou- 
tes les  Coure;  aie  franzbl fiche  Sprdche  wird  au 
allen  Ubfen  gefprochen.  Man  fagt  auch.  Se  par- 
ler pr  lettres  ; dure I:  Brtefe  mit  einander  rèden, 
Briefe  wechfeln , an  einander  fchrtibtn. 
PARLER,  f.  m.  Vie  Sprdche,  die  Art  und  IFeife 
zu  rèden  und  fich  auszudrucken.  11  a un  parier 
doux  & gracieux;  er  hat  tint fa.ifle  und  unge- 
euhme Sprdche.  Cet  homme  a le  parler  groiier; 


iiefrr  Mann  hat  err.e  g robe,  satgefcUiffthe  Art 
zu  rèden. 

Sprichut.  Siehe  Ecorcher,  Pag.  afa. 

PARLER1E,  f.  f.  Vas  Gejchwülz,  dasüewafcke, 
dus  Gcplauder.  Une  parlerie  continuelle  ; un 
unaufiiUrliches  Gefchuiiilz.  ( gemein ) 

PARLEUR,  EUSK,  f.  Der Sclucdtzer,  der  Pla-i- 
dtrer,  dit  Schwdtzerinn,  tint  PtrJ du,  te,  riche  vicl 
und  meifiens  ni r unerhèbliche  Dinge  rèdet , mit 
vicie n ff’ orten  teenig  oder  nichts  fagt.  C'eft  un 
parleur,  un  grand  prieur,  une  grande  parleufe; 
er  tjl  ein  Schwlitzer,  ein  grifier  Schw&tzer  ; fit 
ifil  tint  grifie Schwdtzerinn.  Man  fagt  aber  auch 
Un  beau  parleur,  un  agréable  prieur  ; ein  prier 
Rèdner,  ein  angenèltmtr  Schwatz/r,  ein  Mtnfch 
der  fchbn  und  mit  grtfler  Fertigkeit fpricht,  dèn 
meut  gern  fehwatzen  oder  plaudern  hbrt , auch 
wenn  er  die  uœrhcblichfien  Dinge  virtrdgt. 

PARLOIR,  Cm.  DasSvrdihzimir.tr,  ein  mit  ei- 
nem Gitterfenfler  verfeheites  édimmer  virziiglich 
in  den  Nonneniltiflern,  nm  ans  ditfem  éiimmtr 
dur  ch  dos  Gitter  mit  den  Fremden  zu  fprechen. 
On  la  fit  venir  au  parloir  ; man  lieli  fie  in  das 
Sprdchztmmer  kommen.  La  grille  d’un  parloir; 
das  Sprdchgitter,  das  Gitterfenfler  eines  Sprdch- 
zimmers. 

PARMESAN,  Cm.  Der  Parmefan-Kdfe,  eine  Art 
vérztiglich  guicr\Kiife,  welche  von  des»  Herzog - 
thume  Parma  ihren  Namtn  hat , wo  man  der- 
glcichm  in  Menge  und  i on  der  beflen  Gaitung 
macht. 

PARMI,  Unter.  Ein  l'ôrwort,  ein  Daftyn,  ein 
Mitbefinden  zugleick  mit  andern  Dhtgen  dent 
Orlt  nâch,  gteickfam  in  der  Mille  derfetben  or... 
zudeute «.  11  fe  mêla  parmi  nous;  er  mifcktc fich 
unter  uns.  On  le  trouva  parmi  les  morts;  mai» 
fand  ihn  unter  den  TSdlen.  J'ai  trouvé  ce  pa- 
pier prmi  mes  livres;  ich  habe  diefes  Papier  mi- 
ter nuinen  Bûchent  grfunden. 

Psrmi  wird  iiflr  gebraucht  wenn  von  rnehr  als 
zwti  Dirigea  oder  Menfchen  die  Rède  ifl,  oder 
in  Htrbinduug  mit  einem  Hauptworte,  welches 
eine  p'iriheit  anzeiget:  Demi  man  fagt  nkht  Par- 
mi les  deux  frères,  und  auch  mehf  emmal  gérât 
prmi  les  trois. 

PARNAGE,  Siehe  PANAGE, 

PARNASSE,  Cm.  Der  Parnafl,  ein  ber'àhmter 
ehemals  dem  Apollo  und  den  Muftn  gcteciheter 
Berg,  dahér  man  ihn  auch  im  Deutfcken  den  .VI»- 
fenberg  zu  nemen  pflèpt.  Fig.jagt  man,  Les 
Nourrifl'ons  du  Pamnfle;  die  Siiiiglinge  des  Par- 
naffes  oder  der  Mnfen;  d e Diriger.  Monter  fur 
le  l’arnaffe  ; de  « Parnafi  befleigen,  fich  der  Uicht- 
kunji  widenen.  LePamafl'e  françois;  diefeanztS- 
fifehen  Dichltr  oder  auch  die  franztififckc  Dicht- 
kunfl. 

PAR').  Siehe  PARF.AU. 

* P ARN  ASSIDUS,  f.Cpl.  Die  Btwahntrinntn  des 
PamaJJcs , dit  Mufen. 
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•PARNASSIE,  f.  f.  Die  Lcberblumt,  dits  Liber-  SprichwSrtlich  J, agi  man  in  dir  niedriatn 
U'Àmchen , eine  PJlanzt,  fonjl  atuii  dasEinblm  Sprech-Art  von  einem  Menjthtn,  dir  ungletckt 
oder  weijfes  Lcberkraut  gênant.  SlrUmpfe  oder  andere  Kltidungsjlückt  eut  Hat 

PARC.  Stehe  PAREAU.  die  niait  zufammen  gehbren  oder  von  vtrfchie- 

PAK0D1E,  f.  f.  Die  Parodie,  eine  Art  Jckerzhaf-  dener  uickt  zu/ammen  paffender  Farbe  find  D 

ter  Gedickte,  dazu  ganze  lrcrjt  oder  einzelnt  eft  de  deux  paroifles.  Sieke  aiuh  Coq.  Pair.  6« 

Ausdr'ickt  von  ernfihaflen  Gedichtcn  entlehnet  PAROISSIAL,  ALE,  adj.  Zur  Pfarre  eciiSrig 
oder  nackgeahmet  werden,  ja  daft  die  ernflltaf-  I.’Églife  paroiflîale;  die  Ifarkirche.  6 fc‘ 
tjten  Sacktn  dcdurch  ISckertich  werden.  PAROISSIEN,  1ENNE,  f.  Ver  Pfareenoÿ  die 

PARODIER,  v.  a.  Eine  Parodie  machen , oder  Pfargenojf.nn,  oder  nie  man  gewlihnlicher Jagt 

wit  mai i auch  wohl  im  Deiitjchenjagt , Parodi-  dasffarkind,  fin  der  mehrernZalil  dit  Pfarkïr’- 

reiu  Parodier  une  Tragédie;  tin  Trauerfpiel  peh  der  oder  cotteSive  die  Pfargemeinde,  uitd  aueh 

redire n.  Siehe  Parodie.  Jchlecktkin  die  Gemeinde,  J eine  Perjin,  te  riche  zu 

Parodié,  fce,  partie.  6c  adj.  Parodirl.  Siehe  Pa-  einer  Pfarre  gehliret,  indie/elbe  eingepf arrêt  ijl. 

radier.  Ce  Curé  a bien  foin  de  fes  paroiÆens  ; diejer 

PARODISTE,  f.  m.  Einer  dir  Parodien  macht,  Pfarrer  Jorget  Jehr  für  feint  Ifarkiuder.  Le» 
««  Parodieumacher.  paroiiliens  (ont  afiemblés  chez  le  Curé;  ’dieGt- 

PAROl . f.  f.  Die  IPand,  eigentlich  eine  fenkrecht  meindsglieder  find  bei  dem  l farter  verfammelt 
aufgefültrle Jleinem+oder  gemauerie  IV and,  eine  die  Gemeinde  ifl  bei  dem  Pfarrer  verfammelt.  ' 

Mauer,  uodurch  «il  Zimmer  von  dem  andern  PAROlTRE,  v.  n.  (man  fprickt  Paraître  ) Er- 
ibgefondert  tard  ; die  Stheidewand.  S’appuyer  feheintn , Jichtbdr  werden , zum  VCrJchein  kons- 
contre  la  paroi;  jich  an  die  IPand  lèlmen.  Blan-  non , ftch  zeigen  oder  fehen  lajfen.  Quand  eft- 
chir  les  parois;  die  IViindt  tnnehen  oder  wtijfen.  ce  que  cet  ouvrage  paraîtrai1  warm  wird  diefes 
( In  diejer  Eedeutung  wtrd  iiejes  Il'ort  Jelten  Il'crk  erjeheinen  ? Les  boutons  paroifi'ent  aux 
mehr  gebraucht  ).  arbres  ; die  Knojptn  kommen  an  dtn  Baumen  her- 

Man  pflègt  aueh  den  fejten  Th/il,  dir  einen  târ  oder  zum  Porfchcin.  Cette  comète  ne  pa- 

hohlen  Ranm  unifchliejiet , Les  parois,  die  Sei-  rcîtrapasfur  notre  liorifon ; diejer  Komèt  wiŸd 

ten  dejJèUien  zu  nenntn.  Les  parois  d'un  vafe,  an  unjerm  Horizonte  nicht  erjeheinen,  nicht  ficht- 
d’un  tube;  die Seiten  oder Seittmeànde  einesGe-  bir  werden.  Les  ennemis  ont  nam  fur  la  fron- 

fSjet,  einer  liiihre,  eînes  bohlen  Cylindcrs.  tière;  die  Feitide  haben  ftch  auf  der  Grdnzefe- 

Jn  der  Anatomie  wird  die  innere  Seite  der  Blùt-  ben  lajfen.  I!  n’ofe  plus  paraître}  erhat  nicht 

und  audei en  Gefdfie,  taie  auch  des  Magens,  Pa-  mehr  das  Herz  zu  erjeheinen,  ftch  jehen  zu  laf- 

roi,  die  IPand  gênant.  Les  parois  de  l'eftoroac;  jet i.  11  dit  qu’il  a des  titres,  mais  il  n’ofcToit 

dieMagenwdnde.  Les  parois  des  deux  ventricules  les  faire  paraître  ; et  Jagt , er  haie  Documente 

du  coeur  ; die  iPande  der  beidet i Herzkammern.  aber  tr  getraue  Jich  nient  fie  zu  zeigen  oder  fc- 
im  Forjhoèjen  werden  die  Grdnzbiiume,  Maki-  heu  zu  laffen.  b J 

bitume,  MarkbSume,  wo  Jich  im  IPalde  zwei  Ge-  Man  Jagt  auch  imperjmaliter,  îl  paraît  une 
biete  fchetden.  Arbres  de  paroi  gênant.  comète;  es  erjekeint  tin  Komèt,  es  làjit  ftch  ein 

PAROlK,  Das  IPirk-Eijen.  Man  fagt  ge-  Komèt  jehen.  IJ  paraît  un  beau  livre  depuis 

wShnUcher  Boutoir.  ( Siehe  iiejes  Il'ort  J.  quelque  temps;  es  i/l  Jeit  einiger  Zeit  einJchB- 

Paroï  h , f.  m.  DerSchaber,  das  Schab- Eifen,  nés  iiûeh  erjehienen,  oder  zum  Virjehein  st- 
em Eifrn  oder  eifernes  IPerkzeug,  andere  Vingt  tommen.  11  y paraît  ; manfithel  es,  man  fiehët 

deunit  zubejchaben,  dergleichen  die  Fafibinder , Merkmate  oder  Spuren  davon.  On  n’en  finirait 

Lohgiirbtr  md  andere  Handwtrktr  mekr  ge - C peu  ûterqn’il  n'y  paroifl'e;  man  kau  nicht  Ja 

brtuchen.  wenig  davon  uegnèhme»,  da) i man  es  nicht  fehs 

PAROISSE,  f.f.  Das  Kirchfpitl,  der  zu  einer  Kir-  oder  nterke.  L'orage  a pafle  par  cette  contrée 
elle  gehbrige  Bezirk  uud  die  dazu  gchbrigen,  in  il  y parait;  das  Gewitter  ijl  liber  diejr  Gèeend 
diejelbt  elngrpf arien  Perjonm  ; die  Pfarre , die  hingezogen,  man  fieht  die  Spuren  davon.  EUe 

der  geijOithen  Auffukt  und  Fûhrung  fines  Pfar-  a eu  la  petite  v traie , mais  il  n’y  paraît  plus  • 

rers  auvertraute  Gemeinde;  it  die  Pfarkircht.  fie  hat  dieElatlern  gekabt,  aber  man  fieht  uichti 

Le  Curé  de  la  paroifie-,  der  Pfarrer  des  Kireh-  mehr  davon,  ma» fieht  es  ihr  nicht  mehr  an. 

Jpiels.  Il  y a tant  de  paroifics  dans  cet  Evêché;  Man  fagt  im  gem.  Lèben,  Il  n’v  a rien'qui 
es  findjo  viel  Kirclifpiele,  Ffarren,  oder  wie  man  n'y  faroiffe;  das  ijl  augevfckeinlicli,  in  dit  Au- 

m tinigen  Gègcnden  Jagt , Pfarreicn  in  ditjem  gen  f attend,  ganz  kldr  uud  deutlich.  Sprickier. 

Eisthume.  Toute  cette  paronïe  aime  fonCuré;  Sieke  Nez , Pag.  q4 r.  r 

iiejes  ganze  Kirchjpiel,  diejr  gauze  Gemeinde  ParoItre,  hriju  auch Jo  viel  als  éclater,  briller 
liebtihren  Pfarrer.  On  eft  obligé  dé  communier  fc  diftinguer,  fc  faire  remarquer;  Auffèkeu  ma- 

i Piques  à (aparoifie;  BUSH  ijl  Jchuldigauf  Ojlern  (ken  oder  errégen,  in  dit  Auge»  f allen,  gldnze,\ 

in  jtiner  Pfar  kir  cke  zum  Kackmal  zu  gehtn,  fich  hervôr  thm  &c.  il  ne' veut  point  de  car- 
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ro(Te  doré,  cela  paraît  trop;  er  vit!  ieine  ver- 
goldete  Kutfche;  das  macht  zti  viel  Auffehen, 
filt  zu  fehr  in  die  A ngen.  11  y a des  gens  qui 
praiflent  plus  avec  mille  écu’s,  que  d'autres 
avec  deux  mille;  et  gibt  /.ente,  die  mit  tau/end 
Thalern  inehrAuffehen,  mehr  Stât  machen.  ait  an- 
dtre  nut  zwei  tau  fend.  Il  fait  de  grandes  dépen- 
ds qui  ne  praiflent  point;  er  macht  einen  grS- 
flenAufwand,  dèr  nicht  in  die  AugenfSIt.  din 
man  nicht  berne rket.  Il  a fort  paru  dans  la  der- 
nière bataille,  dans  le  dernier  üège;  er  liai  ftch 
in  drr  leztenSchlacht,  bri  der  lezten  Btlaerrung 
Jehr  hervôrgelhan,  fehr  ausgezeichuct.  tell  un 
homme  vain  qui  ne  veut  queparoître;  er  ij ! eh i 
eiteirr  Mann,  dir  nir  glSnzen  t ail. 

PAKoiTaa,  urird  a:uh  in  der  /ledeictunt;  von  Sem- 
bler, a»oir  l’apparence;  feheine n,  aen  Schein, 
das  An  rken  haben,  gtbraïuht.  il  ne  fuflit  pas 
de  paraître  homme  de  bien,  il  faut  l'être  ; es  ifi 
nicht  genug  ein  rccht/ckaffitntr  Mann  zu  feyn 
fehemen,  mon  mit/i  es  feyn.  11  me  paro!t  fort 
honnête-homme;  er  feheint  mir  ern  fehr  ehrli- 
cher  Mann  zu  feyn.  L’armée  étoit  rangée  en  ba- 
taille, d'une  manière  qui  la  faifuit  paraître  beau- 
coup plus  grande  qu  elle  n’étoit  ; die  Ariyee 
u ar  auf  rine  Art  iu  Schlackt-  Ordnung  gefiellit, 
dajî  fie  grSfier  f chien , als  fie  virkluh  i car.  In 
drr  nèkmhchen  Bedeutungfagt  mai»  auch  imper- 
fonaiiter.  Il  me  paraît  que  vous  vous  êtes  trom- 
pé; es  feheint  mtr  dafi  Sic  fich  betrogen  haben, 
es  kom:  mir  fa  t <ôr  ait  hàtten  Sie  fich  betrogen. 
A ce  qui  me  paraît  de  cette  affaire  - là , cile  eft 
fort  donteufe  ; fo  une  mir  die  Sache  virkomt , 
vas  mich  von  der Sache  diinkt,/o  ifi fie fehr  zuei- 
fethaft. 

PAROLE,  f. f.  Dos  ff'ort,  (in  der  mehrtrn  Zahl 
die  ll'orte ) eine  Krde,  ein  Rethe  mündhch  aus- 
gedruckter  U irfiellungen.  Une  parole  bien  ar- 
ticulée; ein  wohl  ausgefprochenes. ff'ort.  Paro- 
les bien  arrangées;  wohl  gefezte  oder  geordr.ete 
U'orle.  Il  n'a  pas  dit  une  feule  parole;  er  hat 
nicht  ein  einziges  ff'ort  grfagt.  Je  vous  expli- 
querai cela  en  trois  paroles;  ich  tvill  Iknen  das 
in  drei  U'orten  erklàren.  11  a répété  tout  ce 
qu’on  lui  a dit  parole  pour  parole;  er  hat  ailes, 
vas  man  ihm  ge/agt  hat,  ff'ort  fur  U'ort  wie- 
derhotet. 

Ztweilen  heifit  Paro'e,  das  ff'ort,  fo  viel  als 
Sentence,  beau  fentiment,  mot  notable.  lu  die- 
fer  Bedeutung  fagt  man , Une  parole  mémora- 
ble; ein  merkw'irdiger  Spruch,  ein  Denkfpruch. 
11  faudroit  écrire  cette  parole  en  lettres  d'or; 
man  folie  dit/en  Spruch  mit  goldtnen  B'uhfiaben 
ctufreiekr.cn. 

In  der  heil.  Schrift  wird  Chrfius,  La  parole 
étovne'.le,  la  parole  incrééc,  la  parole  incarnée; 
dus  eteige. , unerfehaffent,  fieifchgewordene  U'ort 
gênant.  Siehe  Verbe. 

In  der  Theologieftefit  La  parole  de  Dieu;  das 


ff'ort  Sottes , die  heilice  Schrift . Annoncer  la 
proie  de  Dien;  das  ff'ort  (lottes  verkündigen. 
Man  pfiègt  dee  heilige  Schrift  auch,  La  parole 
écrite  ; das  gefehriebene  oder  geoffenbdrte  U'ort 
Zu  tienne  a,  ou  Gègenfatze  des;enigen,  vas  ditech 
m'indliche  ùberliefefungen  fortgepfianzet  uor- 
deu,  und  La  parole  non  écrite,  gênant  wird. 

Parolk  , heifit  auch  die  Sprâehe,  das  f'ermSaen 
feine  Gedanken  durcit  U'orle  auszudiuckcu.  Dieu 
adonné  la  parole  à l'homme;  Gott  hat  dent  Men- 
ftkin  die  Sprâehe  gegében.  11  eft  fort  malade,  il 
a perdu  la  proie;  er  fi  fehr  krank,  er  hat  die 
SprJ.he  verUren.  11  a recouvré  la  proie;  er 
hat  dit  SprSthe  vieder  bekommen;  er  kan  vic- 
ier Jp  riche».  Man  fagt,  Uu  homme  a le  don 
de  la  parole,  il  a la  parole  à commandement,  il 
manie  bien  la  parole;  ein  Mann  hat  die  Gale 
zu  riden  oder  zu  fprechem  er  hat  die  Sprâehe  in 
femtr  Gewall , er  fprichflfehr  ght,  erfezt  feine 
ll'orte  git  (fie.  l'on  einem/chr  Slmlichen  GemSl- 
de  oder  von  eintr  fehr  gUgearbeiUUnBUdf Suit 
pfiègt  man  zu  fagen,  11  ne  lui  manque  que  la  pa- 
role, il  n’y  manque  que  la  parole  ; es  fclllt  ihm, 
es  fihlt  ihr,  es  finit  r.ichts  daran  als  die  Sprâehe. 

Parole,  die  Sprâehe,  heifit  auch  in  Hnckficht 
auf  de h i Schall  fo  viel  als  die  Stimme.  Il  a la  p- 
role  agréable,  la  proie  douce;  er  ha:  eine  an- 
genihme , eine  faufte  Sprâehe.  Je  l’ai  connu  à 
fa  parole;  ich  liate  ihn  un feiner Sprâehe  erkant. 

Pakolb,  heifit  femer,  die  Ride  oder  der  Ans - 
dnuk , die  Kidens-Art,  die  Art  und  H'eije  fich 
auszudrucken,  befonders  in  Abficht  der  ll'orte, 
dire » man  fich  bedienet.  Paroles  inciviles,  ou- 
trageufes,  outrageantes;  unhtfiicke, beleidigtnde 
ll'orte  oder  Riden.  Il  eft  libre  en  paroles;  er 
ifi  fret  im  Riden,  in  feinen  Ausdrîkken  oder  Ri- 
aens- Arien.  Des  paroles  emmiellées;  honig- 
fifie,  zuckerpfie  ll'orte,  fchiueichelhafte  Riden, 
vomil  man  wmandm  eiuzunihmtn  fmkt.  Paro- 
les aigres;  bittere  ll'orte,  biltere  Riden. 

Man  fagt  Porter  la  parole,  das  U'ort fiûhren, 
den  f'frtrdg  irn  Namen  anderer  thun.  C'eft  lui 
qui  a la  proie  ; ir  liât  zu  riden,  ihm  gebührt  es 
zu  riden.  Prendre  la  parole;  das  ff'ort  uihmcn, 
anfaugen  zu  riden.  Àdrelfer  la  parole  à quel- 
qu’un; einen  anrèden.  Couper  la  parole  à quel- 
qu’un ; einem  in  die  Ride  faflen.  Faire  palier  la 
parole  de  main  en  main;  das  ff'ort,  eiiu NSch- 
richt,  tint  Ordre,  u.f.  v.  von  ffaud  zu  if  and 
ehen  laffen.  S.  Main.  Paroles  couvertes.  Siehe 
ouvert. 

Sprichw.  À grand  Seigneur  peu  de  paroles; 
mit  eiuem  grSjien  Herren  m ifi  man  nicht  viel 
ll'orte  machen-,  venu  man  mil  einrm  grifien 
Herren  fpricht,  mufi  man  fich  knrzfaffen. 
Parolk,  das  U'ort,  heifit  au.h  fo  viel  als  A Du- 
rance, promcfl'e  ; ar  laquelle  on  s’engage  à faire 
certaine  chofc  ; die  l'erfichcruiig,  das  f'erf prê- 
cher. eine  gewijfe  Sache  zu  lefien.  U m a donné 
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fa parole , f»  parole  d’honneur;  tr  hat  mb Jtin 
If'ort,  fein  Èhrtnuorl gegibtn.  Tenir  parole, 
tenir  fa  parole;  If'ort  halttn,  fein  U’orl  halttn, 
jtin  f'trjprechen  trf’.illen.  On  a laifi'é  aller  ce  pri- 
formier  de  guerre  fur  fa  parole;  man  bat  die- 
Itn  Kritgsgefangtntn  auf frit i If'ort  gehen  lajjtn. 
‘Un  homme  d’honneur  n'a  que  fa  parole;  etntm 
tkrlichen  Manne  gekt  [tin  gtgèbmts  If'ort  über 
alhs  ; ein  Mann  fin  Mann , tin  If'ort  tin  If'ort. 
11  eft  homme  de  parole  ; tr  iji  tin  .Mann  von 
M'ont,  dèr  Jtin  l'erfprtchtn  hait.  De  votre  pa- 
role vous  louvienne;  erinntrnSie fich  lhrts  ge- 
gèbenen  If'ortcs,  vergejfcn  Sie  Ihr  V rrfprechtn 
nickt. 

Jouer  fur  fa  parole,  perdre  une  fomme  d’ar- 
pent fur  fa  parole;  auf jtin  Ehrenwort,  auf  Cré- 
dit Jpielen,  tint  Somme  auf  Crédit  verlitrcn.  11 
a perdu  vingt  louis  comptant,  & cinquante  fur 
fa  parole  ; tr  liât  ztcanzig  Louisd'or  bar  uni 
fûnfzig  auf  Crédit  v erlortn.  La  parole  fait  le 
jeu,  la  parole  vaut  le  jeu,  parole  vaut  jeu; 
If'ort  halttn  ift  die  Scie  des  Spicles;  man  mu  fl 
halttn , nas  man  einmal  gefezt  oder  gefagt  hat. 

Cet  homme  eft  à deux  paroles,  il  a deux  paro- 
lrs;  dirjtr  Mann  fllliret  zueitrlei  Rèdtu,  bleibt 
* icht  bei  einertei  tiède. 

P / ko  le,  heiflt  eft  auch  fo  viel  ats  Une  propor- 
tion que  Pou  fait;  tin  l'ôrjchtae , tin  Antrag, 
tin  Anerbieten , zuweilen  auch  die  Anwerbung 
und  der  Auftrag,  Une  parole  d’accommode- 
ment; tin  l'ûrjchlag  zum  l'ergteiche.  Une  pa- 
role de  paix;  cm  Fritdens-VôrJMag.  Je  lui  ai 
porté  parole  de  mille  écus,  s’il  vouloit  renon- 
cer à lès  prétentions;  ich  habe  ihm  tauftnd  Tha- 
Ur  grbotcu , uenn  tr  Jeintn  Fordtrungen  enga- 
gea, wer.n  tr  von  Jtinen  Fordeningen  abflrhen 
welle.  11  a fait  demander  cette  fille , c’eit  moi 
qui  en  ai  porté  la  proie;  tr  hat  um  diefts  Miid- 
cken  anhalten  lajjtn . ich  bin  es,  dèr  du  Anwtr- 
iutip  gethan  hat.  Ce  n’eft  pas  un  homme  allez 
confidt  table  pour  le  charger  de  cette  parole, 
d’une  parole  fi  importante;  ertfl  ktinjo  wichti- 
ger  Mann,  dafl  man  ihm  iitjen  Auftrag  thun,  dafl 
man  ihm  einen  Jowiehtigen  Auftrag  gebenkSnte. 

Il  n’a  qu’une  parole,  heiflt  ni  der  Handlungs- 
S prêche  /a  riel  aïs,  11  n’a  qu’un  mot.  Stehe  Mot, 
Pag.  389- 

Paroles,  nennet  man  auch  Stichelrèden,  Anzllg- 
lichkeile n oder  einen  mlindlichenStreit,  dèr  durch 
ll'orte  gefùhret  tard,  einen  H'ortwechJel  ; in  wel- 
elter  Bedeutune  man  auch  wohl  fchleclithin  If'ortt 
Jagt.  Se  prendre  de  psroles  ; financier  mit  K'or- 
ttn  angrtiftn.  Jts  ont  eu  des  paroles,  queluue» 
paroles  enlemble;  fit  habtntmen  U'ortwechftl, 
tint»  kleintn  U'ortwechftl  mit  financier  gehabt. 
Des  paroles,  ils  en  vinrent  aux  mains;  von 
ll'orte  U kâm  es  zu  Schlügeu;  trft  Jchin.pfctn  fit 
thtander,  daim  wurdeu fit  kaadgtmein.  Droites 
paroles;  grolt  (Forte,  (iiobkeatn.  Ils  eurent 
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de  greffes  paroles  enfemble;  fie  fagten  tinander 

Grobheiten. 

On  lui  fera  rentrer  les  paroles  dans  le  corps, 
dans  le  ventre,  heifit  im  gem.  Le  ben,  man  wird 
thn  zum  SchWeigen  bringtn,  oder  auch,  man 
wird  thn  zum  IViderruf  zwingtn,  man  mrd  ihn 
nütigen  feine  ll'orte  zurSck  zu  nèhmen. 

Man  nei met  Paroles  facramentales,  oder  auch 
abfolute  Les  paroles;  die  Ein/etzuugs - ll'orte , 
die  ll'orte  der  Einfetzung  , diejenigtn  ll'orte, 
mit  welchen  Chrijhts  das  heilige  Abendmaht  ein- 
fezte,  und  wtlche  der  Friefier  Iri  der  Einfègnung 
ii ber  das  Br6d  und  Uber  den  ll'ein  fpncht. 

Paroles  magiques , mag  fiche  ll'orte,  Zaubtr- 
worte,  gewijft  gtheimnisvoUe  ll'orte,  durch  di- 
ren  Herjagung  das  abergtüiibifche  l'olk  atiffer- 
ardenthehe  U'trkungen  hervdr  zu  bringen  glanbt, 
tceUhcs  man  im  Dtutfchen  den  Sègen  fprechen 
nennet.  Cet  homme  guérit  avec  des  paroles; 
diefer  Mann  heilet  dit  Krankheiten  durch  das  Se  - 
genfprechen.  Siehe  Charmer,  Pag.  426. 

Paholes,  Aie  ll'orte,  nennet  man  auch  den  Text, 
die  If'ortt  einer  in  Mufik  gefezten  Arie,  fines 
in  Mufik  gefezten  fjtdes  fisc.  Je  fais  bien  l’air, 
mais  j’ai  oublié  les  paroles  ; die  IVtift  oder  Mé- 
lodie weifi  ich.abtr  die  If'ortt  habe  ich  verg/fien. 

11  chante  bien , mais  il  ne  prononce  pas  ies  pa-  * 
rôles;  tr  fingt  g ht,  aber  er  fpricht  du  If'ort* 

» icht  nus. 

PAROLI,  f.  m.  Das  Paroli,  ein  in  verfihiedenen 
Spieltn  iibliches  Knnflwort,  das  Doppelte  des  er- 
fienSatzes  zu  bezeichnen,  da  man.  weun  die  erfte 
Karte  gtwitmel,  den  erfien  Satz  nocli  einmal  eut - 
t céder  auf die  niimliche  oder  auf  tint  andert  Karte 
hiilt,  und  daim  un  gVûcktichen  Faite  den  Satz 
zum  zweiten  male  dopcell  und  alfo  im  üanzen 
dreifacli  gewinnet  ; it.  dits  Ohr,  welckes  man  zum 
Zeichen  eiues  Paroli,  an  die  Karte  macht,  auf 
weiche  man  hiilt.  Faire  un  paroli  au  Roi;  tin 
Paroli  auf  den  KSnig  maeheii.  Gagner  le  paroli  ; 
das  Paroli  gewinneii.  Marquez  le  paroli  ; zeich- 
nen  Sie  das  Paroli,  machtn  Sie  tin  Ohr,  zum 
Zeichen  des  Paroli.  Fin  fiai/ cites  Paroli,  wel- 
ches  ein  Betrieger  keimlich  macht,  pfiègt  man 
Un  paroli  de  campagne  zu  nennen. 

Fig.  Jagt  man,  Faire  paroi,  rendre  le  paroli 
1 quelqu'un  ; einen  mit  doppelter  Münze  bezah- 
len , ihm  das , was  er  uns  Guets  oder  Biffes  ge- 
than hat , zweifach  vergelten. 

* PARONOMASÉ , f.  f.  (Kedekunfi)  Die  ffieder- 
holung  des  uümlichen  (Portes . mit  einer  kleintn 
Perànderung , mit  entent  kleinen  Zufatze  oder 
auch  mit  einer  Abkürzung;  it.  der  Gleisklaut  fi- 
ni ger  Ifàrler. 

•PAKONYCH1T , f.  f.  Das  Nagel-Kraut;  tin* 
pfianze. 

PAROTIDE,  f.  f.  f Anatom.fi  Dit  Okrendriife  , 
tmtSpiicheldrü/t  zu  teder  Sette  des  Mandes,  nah* 
an  der  (Purdtl  des  Ohris , 
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Parotides  tifmti  man  auch  Aie  Gefchwuljl  der  ment  pas  encore;  es  ifi  nicht  warm  geitug,  die 

Ohrendrilfen , uni  die  davon  hinter  den  Okren  Schafe  fini  oder  bleibtn  noclt  nicht  in  Jeu  Pjcr- 

tvtfiehtnden  karten  Beulen.  chen  oder  H'irdev. , pferchen  noch  nicht. 

PARÜXISMK,  f.m.  ÇArztntiw.)  Der  verfiSrkte  Sf,  parquer,  v.récipr.  Sick  an  einen  fichent  Ort 
Anfat!  oder  AnJUjs  ton  einer  Kraniheit.  Il  y a lagern.  Lra  gens  de  l’Artillerie  le  parquèrent 
des  paroxismes  réglés  & périodiques , & d’au-  du  cûtc  de  la  rivière;  die  Artillerijlen  lagertea 

très  qui  ne  fui  vent  aucune  règle;  es  gibt  or-  fich  an  der  Seite  des  Flujfes. 

dentiiciie  uni  zu  bejlimten  Zeiten  ficlt  Sujjernde  Parqué,  fel,  partie.  & adj.  Siehe  Parquer. 
terfiSrkte  Ai  folle,  und  ar.dere,  die 'teins  gewijfe  PARQUET,  f.  m.  Das  Pariel,  fo  keifit  Zberhaupt 
Ordnung  oder  Zeit  beobaclUen.  ein  durch  ein  Gelànder  tingefchlojjcner  und  voit 

•PARPAILLOTS,  f.  in.pl.  Ein  Spott-Name,  den  dos  dem  ütrieen  Racine  abgefonderter  Platz,  befon- 

gemelne  Poik  in  Frankreich  den  KeforrnSrien  zu  dn  s inGericlitsjluben  und  an  andcrn  dergleiche» 

gè ben  pfiègt , uni  der  von  ejuem  gewijfe « ,ïfean  Sffentlichen  Piitzen  ; it.  die  dort  verfatnmeHe* 

Pétrin , Herrn  von  Parpaitte,  themaligtn  Priifi-  oder  Jïtxenden  Pcrfonen  felbji.  On  fit  entrer  les 

denten  zu  Orange,  iér  das  Haupt  der  dortigen  Parties  dans  le  parquet;  nian  lieji  die  Parteieu 

Keformlrlen  uar , toid  nn  jfahr  1 56^  zu  Avig-  in  das  Parket  treten.  Les  avis  du  parquet  étoi- 

«on  emitauptet  sourde , hèrgenomneen  ifl.  eut  partagés  ; die  Stimmen  des  Parkets  waren 

PARPAING,  f.m.  (Bank.)  EinStem,  der  durch  getheilet. 
die  ganze  Mauer  etktl,  tend  auf  beideuSeiten  be-  Auf  den  Schiflen  heijit  Parquet,  die  Kug/lbak  ; 
ha, un  uni  zu  J'elun  ijl.  Man  fagt , La  pierre  ein  eiugefafiter  Ort  auf  dem  Verdecke,  k o die 

fait  parpaing-,  der  Siein  gtket  durcit  die  ganze  JCanonenkugein iiegen.  InAenZenghSufernklifit 

Mauer.  tin  fokher  eingcfchlofibier  ftatz , m welcken  aie 

•PAR PEIGNE,  adj.  fem.  In  der  Baukunfi  keifit  JCanonenkugein  gelègt  werden,  der  JCugrtiafien. 
Jambe  parpeigne;  der  Balkrnfiein,  em Siein  auf  Parquet  , keifit  auth  ein  getSfeiter  Fhjiboden  in 
wtichem  em  Balktn  nthet,  an  einigen  Orlen  auch  einent  Zimmer.  Un  parquet  de  bois  de  noyer; 
der  Kraft  fie;  11  oder  Nathjlein  gênant.  ein  mit  nujîbiiumen  Holz  getSfeiter  Fîfiboden. 

r PARQUE,  f.f.  Dit  Parce  oder  Parze,  inderGSt-  Un  parquet  de  inarqnéterïe  ; fin  eingeligter  Fîtji- 

Uriehre  der  Griechen  und  lit)  mer,  et  ne  GSttinn  boden.  Man  pfiigt  auch  das  TSfelwerk,  die  nus 

sceicke  dem  Lében  P Menjcken  vê'jl  mi.  Es  zufammtn  geléimte  11  Britem  btfiehende  zierticke 

utaren  diefer  Gliltinnen  dret , uni  hiefien  JGotho,  Bekleidung  fines  Kamin  - Man’.ds , worein  ein 

Lachefts  undAtropos;  tcovon  die  erjte  den  Kok-  Spiegelftjl  gemacht  werden  foll.  Le  parquet  z« 

ken  kiett ; die  zweite  fpann  von  Jotchem  einen  Fa-  tienne*. 

den,  und  wenn  jtlbigtrfo  long  war,  ats  er  feyn  PARQUETAGE,  f.m.  Das  TSfelwerk,  die  TS - 
Jolie,  fo  fchnitt  ikn  die  dritte  mit  einer  Schére  ab.  ftlung,  die  hslzerne , aus  Tafiln  oder  xufam- 
Man  Jagt  dakèr  in  der  Dichter-Sprdche,  La  par-  tneu  g eteimtm  Brilern  bejltkende  zierlicke  Beklii- 

qne  a tranché  le  fil  de  fes  jour»  ; die  Parce  hat  dung  des  Ftjibodens. 

feinen  fèbensfaden  abgefchnitlen,  er  ijl  gejiorben.  PARQUETER,  v.  a.  Titfeln , mit  hiilzernen  Ta- 
P ARQUER , v.  a.  In  einen  Pari  oder  einge/chlof-  feln  oder  zufammtn  gdemten  Brètem  zierlick 

Jenen  rings  umhir  mit  einemZaunt  oder  mit  einer  bekleiden.  Parqueter  une  chambre;  den  Fhfibo- 

Mauer  umgèbenen  Ort  hmfteilen , lègen , fetzeit.  den  cinés  Zitnmers  tSfeln. 

Voila  où  U faut  parquer  l’artillerie;  hier  muji  Parqueté,  ée,  partie.  & adj.  GetSfelt.  Siehe 
man  die  Artillerie  kèrlage m.  Parqueter. 

Parquer,  heijit  auch  Pferchtn,  einpferchen , in  PARRAIN,  f.  m.  Der  Taufzeuge,  oder  trie  man 
den  Pferch  oder  in  tint  Pfenhe  treiben  und  darm  im'eem.  Lèb.  gewtihnlicher  fagt,  der  Pathe,  tint 

tinjchlitffen.  Parquer  les  moutons  ; dit  HSmmtl  Per  fin  mSnnhchen  Gefchlecktes , wetche  ein  KinA 

oder  int  algemeinen  Perftande , die  Schafe  pfer-  aus  der  Taufe  hébt,  dafftlbe  zur  Taufe  dârbrir.gt. 

chen.  ( In  disfer  Bedeutung  wird  Parquer  cher  Pim  Deutfcnen  wird  aber  der  Taufiing  inAnfi- 

gewdhnticher  als  ein  Ntutrum  gebraucht.  Siehe  hung  der  Taufzeugen  auch  der  Pathe  gênant, 

weiler  unten).  Parquer  des  bœufs;  Ochfen  auf  Siehe  Filleul ).  Les  parrains  donnent  ordinai- 

tinen  mit  Graben  umfcklofftnen  IPeideplatz  trei-  rement  leurs  noms  k leurs  filleuls  ; dit  Taufzeu- 

btn , um  fie  fett  werden  zu  laffen;  Ochfen  in  die  gen  g èben  gemeimglich  ikren  Pathen  den  ftamen. 

Mafia ng  treiben.  Parquer  des  huîtres  ; Aufiem  In  der  rbmijehen  Kirche  wird  auch  diejenige 
ntSJlen,  in  be/ondere  ant  Ufer  des  Mères  befini-  Per/ân,  welche  bei  der  feierlichen  Einwëthung 

lient BehSitcr  thun,  um  fie  darin  fett  zu  machen.  oder  Jogenanten  Taufe  ttntrGlocke,  derfelben  ei- 

Pabquer,  v.n.  In  einem  Parke,  m einent Pferche  rten  Namen  ertheilet , Le  parrain  de  la  cloche, 

oderjonfi  in  einem eingefchlojftnen  Ortcbefinilick  der  Pathe  der  Glocke  gênant, 

feyn , Iiegen,  Jltken  &c.  L’artillerie  pourra  par-  Parrain  keifitferœr  derZeugt  oder  Beifiand, 
quer  ici;  hier  wird  die  Artillerie  Iiegen  kbnnen.  den  zwei  Perfonen , die  fich  mit  financier fckla- 

11  ne  fait  pas  alliez  chaud,  lea  moutons  ne  par-  gen  (dusUirtnJ  . -olle* , jederfûr  fich  erwSUen, 
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umZengt  des  Ztceik.mpfts  zu Jtyv,  der  Scctit- i 
dant;  it.  dèrjenige  Kamtrad , dên  tin  Soldat, 
dir  ttdth  dem  Ausjpnukt  des  Kriegsrechies  er- 
fchojjen  ( arkebufirt j srtrdcn  Joli,  Jich  felbfl  wSh- 
Irt , deti  trjltnScliuJi  auf  tint  z:t  thun;  it.  bti  den 
Jiitter-Orden,  derjeni  e Ritter.  dèr  den  Novi- 
" zen  bei  Jeiner  Aufnahme  begleitet  wid  vtrdellet. 
PARRICIDE,  f.  m.  üer  f'alermord,  die  Érmor- 
dung  feints  Pattes,  Jourohl  die  Jfandi.n ig,  als 
dos  V erbrechen  felbjl.  Commettre  un  parricide; 
tinen  P alermord  begehen. 

Parricide  , œiri  zuweilen  atich  als  tin  Beiwotrt 
gebrauckt,  und  dam  ■ blés  durcit  tndrdcrj.it  über- 
JezL  Un  dellein  parricide;  ein  mbrdtrijch.tr 
Anfchlag.  D'nne  main  parricide;  mit  mlirderi- 
fihtr  J/and. 

PARSEMER,  v.a.  Btjlrtutn,  btjden.  Man  brauckt 
ditfes  ff'ort  eigenttich  nûr  von  Sachcn  die  ztir 
Auszierung  dtentu.  Parfemcr  un  chemin  de 
fleurs  ; tinen  ll'rg  mit  Bhtmen  btjlrtutn.  Cet  ha- 
bit eft  tout  parfemé  de  perles  & de  pierreries  ; 
ditfes  Jdeid  ifl  ganz  mit  Ptrlen  und  Edeijleintn 
beji'et , ijl  reich  damit  bt/ezl. 

Parsemé,  L e,  partie.  & adj.  Btflrtuet&c.  Sieht 
Pnrfcmer. 

PARSI,  Sieht  GUfeBRE. 

PARSIMONIE,  f.  f.  Die  Spârfamkeit.  IPirdnôr 
in  dtr  hShern  Jfchreib  ■ Av.  gtbrauckt.  Aujfer- 
dèmfagt  man  Epargne. 

PART,  f.m.  C dns  l' uiird  mit  amgefprocken ) Die 
Geburt , ein  neugelbrnes  JCiud,  oder  auch  Jcfileckt- 
hin  das  Kind.  Ditfes  ff'ort  iji  ii.'r  m derSprà- 
the  dtr  Rechtsgelehrten  infolgcnden  Ridera-  Ar- 
ttn  llblich.  L’expolition  du  part  ; die  Ausfetzung 
dues  nrttgebérnen  Kindes.  ( Sielie  Expofer  un 
enfant,  l'ag.47^.  La  fupprciîion  de  part;  dit 
Unterdrllckung  dtr  Geburt  oder  des  netigMr- 
nen  Kindes,  wenn  die  Millier  fokites  gltich  mi  Je 
der  Geburt  umbringt,  in  tinen  Brunnen,  Abtritt 
&c.  wirft,  und  ihre  Niederkunft  zu  vertufehen 
Jfcckt.  La  fuppofition  du  part  ; die  Unterjchie- 
bung  ttnts Kmits , wenn  tint  Frau,  die  ftchfâr 
Jchwanger  ansgibl,  tin fremdes  Kind  unterfehie- 
bet  und fllr  das  dirige  ausgibt. 

PART,  f.  f.  Der  Thtil,  ein  Stick  eines  Ganzen, 
tceUhes  unter  vtrfchiedenePerfonen  getkeilet  tcor- 
den;  und  in  Bezithung  auf  dm  Befitzcr,  der 
Antkeil.  Donner  à chacun  fa  part  ; jeitm  Jà- 
ne*  Theil  gèben.  La  plus  forte  part  ; der  grtifle 
Theil.  Il  me  revient  deux  parts  de  cette  fuo- 
ceflion  ; es  gehüren  mir  zwei  Theile  non  dieftr 
Erbfckaft. 

Part,  der  Theil,  ai  ri  auch  von  Dingen  gefagt , 
die  zicar  an  und  fXr  Jich  viiht  theilhar Jiud,  die 
aber  dadurck,  dajj  fie  au f mekrere  Ptrfontn  whr- 
ken  oder  F.influji  haben,  denjelben  mitgetkeilet 
werden  kSnntn.  Avoir  part  à la  faveur  du  Prin- 
ce; Theil  an  derGunJt  des  FJrJlen  haben.  Vous 
avez  beaucoup  de  part  à fon  amitié;  Su  haben 


viel  Theil  ân  feiner  Freundfehaff.  Toute  l’Eu- 
rope a part  aux  avantages  de  la  paix;  gaaz  Eu- 
rope! hat  Theil  an  den  /'ortheilen  des  Friedcns. 

La  plupart  du  temps,  die  mekrelle  oder  die 
tueijle  Zeit,  der  grtljle  Theil  der  Zeit.  La  plu- 
part des  hommes  ; du  mehreflen  oder  die  metflcn 
Menjchen.  La  plnpart  des  chofes  ne  valent  pas 
la  peine  qu’on  le  donne;  die  meijlen  Dinge  h.'i- 
nen  der  Milite  nickt,  die  man  Jich  gibt.  Man  Jagt 
in  dieftr  Bedeutung  auch  abfolute , La  plupart, 
la  plus  grande  part;  die  mehrejlen  oder  rn eijlen. 

La  plupart  ctoit  d’avis;  die  meijlen  waren  der 
JVayneng.  La  plus  grande  part  de  ces  Meilleurs 
font  d'honnêtes  gens;  die  meijlen  dieftr Herren 
fmel  rtchtfchaffer.j  Lente. 

Pa  rt,  wira  in  Bezithung  auf  die  Ptrjin , von  web- 
cher  elwjs  kon.t,  in  verfehiedenen  lièdens- Arien 
auf  folger.de  Art  gtbrauckt  und  übcrfezt  : De 
quelle  part  viennent  ces  nouvelles?  wokér,voi s 
uèm  kommen  iiefe  Neuigktilen ‘{  Un  Ambafl'a- 
deur  de  la  part  du  Roi  ; «b  Gefandter  vonScite» 
des  Kiinioes.  Dîtes-lui  cela  de  ma  part  ; faceit 
Sic  ikm  ditfes  von  meiner  Seite,  in  meinem  Na- 
men.  Cela  vient  de  bonne  part  ; das  komi  von 
guter  ffand.  Je  le  fais  de  bonne  part;  ich  weifl 
es  von  guter  Hani.  De  quelque  part  qu'ii  vienne, 
il  fera  toujours  le  bien  reçu  ; von  uèm  er  auch  % 
kommen  rnag,  es  wag  ilm  gefandt  haben,  wèr 
wiU,  er  wird  inimer  wohl  empfangm  tee-den. 

De  ma  part,  de  fa  part;  satines  Theils , Jtines 
Theils,  iras  mich  oder  ihn  betrift,  im  ge  n.  Léb. 
sneinerjeits.  frincrfeils.  Vous  ferezeequ'i!  vous 
plaira,  mais  de  ma  part  je  n’y  ronlentirai  jamais; 
Sit  ktinnen  thun  iras  Ilmen  beliebt,  aber  rneines 
Theils  teerde  ich  nie  durci  11  wiltigen.  Il  a fait 
de  fa  part  tout  ce  qu’il  a pu  : er  liât  frines  Theils 
oder  Jeintrftus  gelkau , te  as  er  gekont  hat. 

Part  , der  Theil  oder  Antkeil , heiflt  auck  dasje- 
nige,  was  man  bei  Dingen  auffer  fîck  empfinict. 

Je  prends  part  à votre  douleur;  ich  uèlinic  Theil 
oder  Antkeil  an  liirem  Schmerze.  Prenez  l'ait  à 
ma  joie;  nrkmen  Sie  Theil  an  meiner  Fri  aie  ; 
freiun  Sie  Jich  mit  mir.  • 

Avoir  part  ;i  quelque  affaire,  à quelque  né- 
gociation; Theil  oderAntheil  an  ei lier  Sache  ha- 
ben , bei  enter  Sache  mitwUrken , mit  dazu  bei - 
tragen.  11  a eu  grande  part  i la  paix;  er  hat 
vieten  Theil  an  dem  Frieaen  gehabt,  er  hat  viet 
dazu  beigetragen.  Il  n’a  point  de  part  aux-  Con- 
feils  du  Prince;  er  hat  keitieit  Titeil  an  den  Ent- 
Jckiiefluugen  des  Ferjlen.  Faire  part  à quelqu’nn, 
lui  donner  part  de  quelque  fecret,  de  quelques 
nouvelles  : einem  «m  G ehtinmd,  ci  item  Neuigkei- 
ten  mittheilen , ihm  fokht  zu  toijfen  thun.  Octant 
macken.  Quand  vous  aurez  des  nouvelles,  fai- 
tes-m’en part;  teenn  Sie  Neuigkeite»  erfahren, 
theile »!  Sie  mir  Jolcke  mit.  Il  n’a  fait  part  de  fon 
fearet  à perfonne  ; er  hat  niemanden Jeu ; Geheim- 
nijl  wjjjen  lajjtn,  tr  hat  es  niemanden  entdekt. 
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Prendre  en  bonne  part , en  mauvaife  part; 
wohl  oder  Sut,  ’àbel  aufnèhmen  ; it.  in  etntm  ga- 
tes i oder  fcnlechten  Verflande  nèhmen , gût  odtr 
iilel  ausltgen.  II  a pris  en  bonne  part  ce  que 
vens  lui  avez  dit;  tr  hat  dus , t cas  Sie  ihm  ge- 
fn;t  haben , wohl  aufgenommen.  11  l'a  pris  en 
mauvaife  part;  tr  hat  ts  übtl  ausgelègt.  Ce  mot 
fe  prend  ordinairement  en  bonne  part,  mais  il 
y a des  gens  qui  le  prennent  en  luanvaifc  part; 
'ditfes  /Fort  wtrd  geicShnlich  im  gnten  V trjlands 
cmommtn , es  gibt  aber  Lente , dit  ts  m übltn 
Verflande  nèhmen. 

Part,  heiflt  auchfo  vit!  als  Lieu  oder  Endroit.  Tn 
diefer  Bedeutung  fagt  man,  Je  vais  quelque  part, 
je  ne  veux  pas  dire  où;  ich  gehe  irgendwo,  an 
tinta  gtwijfen  Ort  hin , ich  wid  nicht  fagen  wo- 
hin.  Je  vous  Cuivrai  quelque  part  que  vous  al- 
liez, en  quelque  part  du  monde  que  vous  alliez; 
ich  werde  Jhntn  folgen , wo  Sie  auch  kingektn , 
nâch  welchem  Theile  der  IFelt  Sie  aucb  gehen  mb- 
gen.  J’ai  lu  cela  quelque  part;  ich  habe  die/es 
tr  g en  du- o gelè/en.  11  doit  être  allé  quelque  part; 
tr  tnu fi  irgena  wohin  gtgaugen feyn.  De  quel- 
que part  qu'il  vienne;  uo  tr  auch  hèrkonune, 
von  was  fiir  entent  Orte  tr  auch  kommen  mag. 
On  ne  le  trouve  nulle  part  ; man  findet  ikn  nir- 
gtnds,  an  keinem  Orte.  Autre  part;  aniersuo , 
andenedrts , anders  wohin.  D’autre  part;  an- 
ders  wohir  oder  auch  andererfeits,  an  der  an- 
deren  Seiie;  hingègen.  De  part  & d’autre  ; auf 
btideit  Seiten;  an  tinem  uni  dent  a idera  Theile. 
D'une  part,  d’autre  part;  eints  Theils  odereintr- 
feits,  andern  Theils  oder  ander/eits.  De  toute 
part,  de  toutes  parts;  von  jeder Seite,  von  allen 
Seiten , von  ailin  Enden , liberal!.  En  l’autre 
part;  auf  der  andern  Seite.  J’ai  reçu  le  contenu 
en  l'autre  part  ; ich  habe  die  auf  der  andern  Seite 
(dis  U'tchfels)  tenante  Summe  tnwfangen. 

À part,  adv.  Bei  Seite  oder  zufammen  gezo- 
gen , bei/eit,  auf  die  Seite,  befoniers.  Mettez 
cela  à part  ; lègt  das  bei  Seite , an  einen  bt/on- 
dent  Ort  hin.  Il  le  tira  à part  ; tr  zûg  ihn  auf 
die  Seite  ; tr  nakm  ihn  bei  Seite.  Man  Jagt,  C'eft 
on  fait  à part  ; das  ifl  tint  befondere,  nicht  zu  dtm 
ilbrigen  gthSrige  Sache,  oder  auch,  das  ijl  gauz 
et  was  anders.  II  fait  fes  affaires  à port;  tr  macht 
feint  Sache  n , tr  treibt  feint  GefchSfte  bef anders, 
fiir  fich  allein.  U'emt  Mann  und  Frau  nicht  bei- 
j'ammen,  fondera  jedes  in  tinem  be fondera  Bette 
Jcklafen,  fagt  man,  Ils  font  lit  à part  ; ftefchla- 
ftn  nicht  beifammen. 

À part  moi,  à part  foi  ; bei  mir  ftlbfl,  bei  ihm 
ftlbfl.  Fine  nir  im  gem.  Lèb.  îibiiche  adverbia- 
lifche  Rèdcns-Art.  je  difois  à part  moi  ; ich faste 

bei  mir  ftlbji. 

De  part  en  part,  durch  und  dur  ch,  von  einer 
Seite  bis  zur  andern.  La  balle  perça  de  part  en 
part  ; die  Kugel  ging  durch  t ma  durch. 

A lu  part  Man  Jagt,  Etre  à U part,  Theil  oder 


Antheil  an  der  gemachten  Beute  oder  an  dtn  ge- 
machten  Prifen  haben.  L’équir. âge  eft  à la  part; 
das  Schifsvolk  hat  ! Antheil  an  den  Prifen,  leiomt 
ftinen  Theil  von  der  gemachten  Beute.  Man 
pflègt  ditfes  auch  wohl  bei  den  Fifchereien  zu  fa- 
gen, wenn  diejinigeu,  welche  auf  den  Fifchfang 
ausgehen,  kemeu  ordentliclien  Sold  bal  tu , fou- 
dern  einen  gtwijfen  Theil  von  dem  Fange  be- 
komrnen. 

PARTAGE,  f.  m.  Die  Theilung,  die  Handlung, 
da  man  einGanzes  in  mehrere  Theile  theiht;  it. 
tin  t initier  Theil  fines  in  mehrere  Theile  grtheil- 
ten  Ganzen;  der  Antheil,  das  Erblheil.  (Si/ht 
Partager,).  Le  partage  d’une  fùccelbon  ; dit 
Theilung  einer  Erbfchaft.  Celte  ’errcm’eft  tom- 
bée, ra’cff  échue  en  partage;  dcefesGit  ifl  mir 
in  der  Theilung  zugef allen.  Un  partage  égal, 
inégal  ; ente  gleicke,  fine  unglriciie  Theilung. 
Faire  le  partage  du  butin;  dit  Theilung  der  Beute 
mâcher. . die  Beute  tkeilen.  Le  portage  de  l'aîné; 
der  Antheil  des  dlleflen  Bruders. 

Partage  heifit  auch  der  Theilunes-Recefl , die 
fchrijtliche  Urkunde  liber  die  gefckthene  Theilung, 
befondtrs  einer  Erbfchaft,  der  Erb-  Recefl , und 
teenn  die  Sache  flreitig  war  und  bei  der  Theilung 
vergticken  worden , der  Erbvergleich.  Il  faut 
produire  votre  partage  ; Sie  mlijfen  lhrtn  Thei- 


lungs- Recefl  vûrlè gen  oder  btibrmgen. 

Fig.  neimet  man  Partage , das  Erbtheil,  einen 
jeden  Anthed  an  dem  Guten  und  Bhftn , uciches 


vertkeilt  zu  haben  feheinet.  Les  maladies  ce  les 
mifères  font  le  partage  du  genre  humain  ; Krattk- 
heiten  und  Elend  Jind  das  Erbtheil  des  menJMi- 
cheti  Gefchlechtes.  Les  Princes  de  cette  maifon 
ont  la  valeur  en  partage;  Tapferkeit  ifl  das  Erb- 
theil der  Prinzen  ditfes  Haujes. 

Partage,  wird  auch  von  der  Verjthieicnheit  der 
Meynungen  liber  einen  Gègenfland  gefagt.  Ils 
font  dix  d'un  avis  & dix  de  l’autre , il  y a par- 
tage ; zchn  Jind  diefer,  und  zéhn  der  andern  Mey- 
nung,  die  Meynungen  fmd  getheilet.  En  cas  de 
partage , il  faut  de  nouveaux  Juges  pour  juger 
le  partage;  m dem  Faite,  da  die  Meynungen  ge- 
theiiet Jind,  bedarf  es  neuer  Richter,  uni  m Be- 
treff  der  getheilien  Meynungen  tinta  Ausfpruch 
zu  thun. 

PARTAGER,  v.  a.  Theilen,  aus  tinem  Ganzen 
zwei  odtr  mehrere  Theile  macheu , um  folckts 
theilweife  an  andere  zu  ilbertragen,  u uter  an- 
dere  auszutheilen  ; vertheilen.  Partager  égale- 
ment, inégalement  ; gleich,  ungleick,  in  gleicke. 
tn  UN gleicke  Theile  theilen.  Partager  nne  fuccef- 
fion  ; eme  Erbfchaft  theilen.  Partagez  cela  en- 
tre vous;  theilet  ditfes  UHter  tuch.  Partager  en 
frères  ; als  Briider , brüdtrlich  theilen.  Siehe 
auch  Différent. 

Zuaefen  heift  Partager  nir  fclilechthin  fo  vitl 
als  Divilèr.  la  diefer  Meieutung fagt  man,  Un 
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necnbre  impair  ne  fe  peut  partager  en  partie* 
égale*  fans  fraction  ; eine  «n» if  loche  Zabi  ton 
nicht  ohne  Bruch  in  glciehe  Huile  getlicilet  serer- 
den.  Ce  fleuve  partage  la Province;  dirferFluft 
tkeilet  oder  durchfchneiiet  die  Provinz , fliefit 
mitteu  dure  h die  Provinz. 

Man  jagt  auch  im  moratifehrn  Verfiande,  Son 
creur  étoit  partagé  entre  l'amour  & la  gloire; 
fan  Herz  wa  r zwijchen  Liebe  und  Ehre  gctluilit. 

Partager,  Iteijît  auch  fo  viel  air  Donner  en  par- 
tage; zu  f einem  Anlheiie  oder  z:im  Erbtheile  vi- 
der. , welches  wir  im  Deut/chen  auch  dur  ch  dos 
Zeitwort  vedenken  auszudriUien  pfiègen.  la 
mère  a mieux  partagé  l'aîné  que  n’avoit  fait  le 
père  ; die  Mutter  hat  den  àlieflen  Sohn  bejfer  le- 
dachl  (h al  ihm  tin  grbfieres  Érblheil  hinlerlajjén 
oder  vermacht ) als  Jein  V oter  grthan  hotte.  Il 
clt  mal  partagé  ; er  iji  libtl  beiachl  woritn , er 
hat  it  em  g oder  einen  jehrgeringen,  einen  fchiech- 
tenAnlheil  bekommen.  Man  jagt  auch,  La  na- 
ture ne  l’a  pas  mal  partagé;  die  Natûr  hat  ihn 
nicht  Ubsl  bedacht,  hat  ihn  mit  vérzügltcken  klir - 
perüchen  undGeijles-Gaben  aicsgerUjlet.  La  for- 
tune l'a  bien  partagé  ; das  GlUck  hat  ihn  gîct  be- 
dacht, er  iji  reichlichmit  Glücks-Güternver/ehen. 

Partager.  theilen , wird  auch  von  den  vtrfchie - 
denen  eutgigen  gejecten  Meynungen  und  Ge;m- 
«ange»  ge/agt,  wodurck  zivei  oiermehrere  Per- 
jonen  geircr.net  werden.  Cette  querelle  va  par- 
tager toute  la  Cour;  diefer  Streit  w.rd  den  gan- 
zeit  H 6/ tkciitn,  in  verjehiedene  Mtynungen  traî- 
ner. Les  avis  font  partagés  ; die  Stunmen  fini 
gctheilet. 

Partager,  theilen,  heifit  endtich  auch  fo  viel  als 
Prendre  part  à quelque  chofe , an  einer  Sache 
Theil  oder  Antkeil  nèhmen.  Je  partage  votre 
douleur;  ich  theite lhren Schmerz.  Une  femme 
doit  partager  également  le  bonheur  & les  in- 
fortunes O"  fon  mari;  eine  Frau  mufi  foieohl 
Ci  tic  k als  Unglhci  mit  ihrem  Manne  theilen. 

In  eler  Séfprâclu  Jagt  mu» , Partager  le  vent, 
dm  H'ind  theilen,  oui  gleiehem  If'inde  laviren, 
Jo  dafi  ma n bei jeder  ll  tuciung  des  Schffes  und 
bei  dent  Umfchlagen  der  Se  gel  aie  Hifite  Ses  IP io- 
des bekomt.  Partager  l’avantage  du  vent;  den 
Forlheil  des  IPnutes  theilen,  mil  einem  andern 
Schffe,  déni  inctn  den  H'ind  abgewinnen  witl, 
gleicutn  Strich  hallen. 

Partagé,  ée,  partie.  & adj.  Getheilt.  S.  Par- 
tager. 

PARTANTE,  f.  f.  DieAbfahrt  einer  ganzen  Flotte 
oder  aiteh  eines  einzelnen  Schiffes.  Le  jour  de 
partance;  der  Tap  der  Abfahrt.  Tirer  le  coup 
de  partance;  den Alfahrlsjckufi  tkuit,  zumZei- 
chen  der  Abjahrt  einen  Kamneujchufi  thun. 

Fig.  brancht  naît  diefrs  IPort  im  g em.  Lebeu 
vin  /der  andern  Abreije  oder  Entjcrnnng  cor 
einem  Orie,  von  jeeter  Trennung  &c. 

PARTANT,  adv.  Em  meijlens  «5  r m der  gericht- 
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lichen  Sprdche  fibliches  Kehenmrt . welehes  f» 
viel  heifit  ois  Par  conféquer,t;/oigl/r/i.  11 1 payé 
cette  (onimc,  partant  il  ne  doit  plus  rien;  er 
hat  dirfe  Somme  bezaldt,  felgiich  iji  er  uichtt 
mikr  /Jiuldtg. 

PARTE.  Sieke  APARTE,  Pag.  qt. 

PARI  ERRE,  f.  m.  Das  Lufijiiick.  Sa  heifit  in  den 
Giirten  ein  in  Felder  von  ver/ckiedencn  Figurez 
getheiltes  und  mit  Blumen  und  andern  jciitioen 
GewSchfen  ausgeziertes  Stiici  des  Gartem.  Man 
Jagt  auch  wohl  im  Deutjcken  das  Parterre.  Le* 
compartimensd’un  partcire;  die  Felder  oder  Uéle 
eines  I.uJl  VUles.  Un  parterre  de  gazon  ; ein 
Lufifiüci  tou  Rafen , ein  Rafen- Parirrtf,  a. cr- 
ie t Figurer  aus  griinem  Rafen,  zwijchen  wrUhen 
die  Gange  mit  Jchlinem  Sanie,  farbigen  Sic  in- 
dien u.  a.  g.  ausgrjîillet find.  Un  parterre  d'eau  ; 
ein  li'afjer-  Parterre , jlicfiendes  IPalfer,  das  in 
klcinen  Rumen  Jchlingelnd  und  inatlerlei  Figu- 
re:: durcit  ein  laijlftTich  von  Rafen  geleitet  wird. 

In  einem  Schaujpielhaufe  heifit  Le  parterre, 
das  Parterre,  der  untere  auf  dem  Fhfboden  des 
GebSudes  befindliche  F.atz  fir  die  Zufchauer, 
zum  Unterjchiede  von  den  Logen  uni  der  Galle - 
rie.  On  paye  moins  au  parterre  qu'aux  loges; 
auf  de  1 h Parterre  zahlt  man  u eniger  als  in  den 
Loge». 

Man  pfirgt  auch  die  auf  diefem  Ptatze  ver- 
f amincit  en  Znjchauer  felbfi  Le  parterre,  das  Par- 
terre zu  nennen.  Le  partcire  a quelquefois  le 
gofit  meilleur  que  les  loges;  das  Parterre  hat 
zuweüen  mehr  Gefchmack  als  die  Logen. 

PARTHENON,  f.  m.  Der  tienne  des  Tempels  der 
Minerna  zu  Albin. 

PARTI,  f.  m.  Die  Partei , mehrere  gleiekgefinti 
Per  jonen,  imGègenfatze  dèrer,  welcke  enlgège  t 
grjezte  Gefinnunge»  hèeen.  Un  paillant  parti  ; 
eine  mSchtige  Partei.  Se  mettre  dans  un  parti; 
zu  einer  Partei  treten,  fich  zu  einer  Partei  fchla- 
gen.  Se  faire  chef  de  parti;  fich  zum  Hauple, 
zum  An/lihrer  einer  Partei  aufwerfen.  Il  n’a 
jamais  pris  parti  durant  les  guerres  civiles;  er 
hat  icdnrena  den  blirgerlichen  Kricgen  nie  Par- 
tei genommen,  er  katjick  nie  zu  einer  Partei  ge- 
fchlagen. 

Fig.fagt  man.  Prendre  leparti  deqnelqu’un; 
■emendes  Partei  nehmen , f eine  Handlungtn  uni 
Gejinmmgen  verfechten,  /einen  A 'utzen  zu  brftir- 
eiern  fuenen.  Etre  du  bon  parti,  du  mauvais 
j arti  ; rem  der  Partei  der  Gûtgefinneten.  von  der 
Partei  der  Ubrlgrjinnrten  fet/n  ; es  mit  den  Gi.t- 
gefinneten,  mit  den  C'belgefinneten  halten. 

Pa  u ti,  dit  Partei  heifit  auch  fo  viel  als  La  réfo- 
lution,  détermination  ; der  Ent/cklufh  die  Ent- 
fikliefiung.  Ceft  le  [nrti  qu’il  f:iut  rrendre;  das 
iji  die  Partei  dte  nia n nrh/uen,  der  Énlfcklufi  den 
manfajjen  mufi.  11  a pris  fon  parti;  er  hat  feint 
Partei  genommen , er  hat  f einen  Entfehlufi  gt - 


PAR.  • 


PAR. 


584 

Zuwdten fteht  Parti  anjlatl  Expédient.  In  die- 
Jtr  Bedeutungfagt  m an.  On  lui  a propoféplu- 
Jjeurs  partis  pour  fortir  d'affaire,  il  a ehoifi  le 
meilleur;  «UH  hat  ihm  verjchiedene  Mittel  oder 
Auswtge,  aus  der Sachs  zu  kominen  vùrgefchla- 
gen,  er  hat  das  bip  ( Mitttl,)  den  befien  (A us- 
ure) ertedldet.  , 

Jn  vtrjthitdtneu  Ridens-Arten  wird  Parti  m 
Air  Bedeutung  von  Condition  uni  Traitement 
gtbrauckl.  On  lui  vouloit  donner  une  com- 
pagnie de  Cavalerie,  il  ne  devoit  pas  refufer  ce 
parti-là;  mon  wolte  ilttn  tint  Compagnie  Reuter 
oder  tint  Schuadrtn  g èbm,  er  hXtte  diij'niAn- 
trac  oder  Vùrfchlag  nicht  ausJcUagenJotlen.  11 
a accepté  le  parti;  er  hat  den  t'ôrjchlag  ange- 
nommen.  , , 

jT7o»  fagt  auch,  On  pourrmt  bien  lui  faire  un 
mauvais  parti;  tnan  ktinle  ihn  leicht  übel  behaeç- 
detn.  In  di{fer  Rèdens-Art  heifit  Un  mauvais 
parti  Jo  net  aïs  Un  mauvais  traitement. 

' jUanfagt  in  Shnlicher  Bedeutung,  Tirer  parti 
de  quelque  chofe;  Gebrauck  von  eiuer Sache ma- 
tlun , ftch  diejelbe  zu  Nulze  machen.  Tirer  parti 
de  la  vie;  Je» i lében  geniefirn,  eitien  guten  uud 
aneenèhmen  Gebrauck  dttvôu  machen. 

Jm  Landskneckt-Smei  heifit  Offrir  le  parti, 
donner,  prendre,  tenir,  faire  le  parti  ; auf  tint 
dofpeile  Karte  gégen  eine  tinfache,  oder  umge- 
kthit,  hallen.  . ....  _ 

Mettre  une  affaire  en  parti , hcifit  i m Fmanz- 
uifen,  die  Lieferung  einer  Sache  verpackten.  Le 
parti  des  vivres;  der  Pachl  des  Proviennes,  der 
Prol  iant- Lieferungen.  Il  s’eft  enrichi  dans  les 
partis  ; er  ijl  bei  den  Pachtangen  reich  geworden. 

Parti,  heifit  fernerfoviel  aïs,  Profetiipn,  genre 
île  vie,  emploi.  11  a pris  le  parti  de  l’Eglile,  le 
parti  de  l’épée,  le  parti  des  armes;  er  kat  fick  in 
den  geifliiehen  Stand  begèben  oder  er  hat  den  gefi- 
Uthtn  Stand  gewZklef,  er  hat  Kricgsdienftt  ge- 
nommen.  11  ne  fait  encore  s’il  prendra  parti  dans 
i’épee  ou  dans  la  robe  ; ri-  teefi  noch  nicht,  ob 
er  Soldat  terrien,  oder  ob  er  ftek  dem  Cwilftande 
teidmen  uni). 

Abfolute  heifit  Prendre  parti,  Jich  anteerben  laf- 
Jen,  Ditnp  nehmen.  H a défcrté,  & a pris  parti 
chez  les  ennemi*;  er  fi  iejertirt  uni  hat  fit  h 
bei  den  f ancien  anteerben  lajfen,  hat  bei  den  Fein- 
dra Ditnp  genomnUH. 

Im  Kriegswlfen  heifit  Parti , die  Partei , ni» 
kletner  Haufe  ’Trupptn  voit  un bepmter  Zahl, 
nrtcke  der  commaniirende  General  enter  Armer 
ausfckicktl,  Ndehriehten  von  dem  Zujîande  des 
Fetudes  niiznlu>ien,unidemjelben  dur  ch  LiJIund 
BekàndigkeitAbbruek  zu  thun.  Un  parti  de  cinq 
cents  chevaux  ; eine  Partei  vonfunf  kuudertffer- 
den , ton  fui  J huncUrt  Mann  Cavattme.  Aller 
en  parti  ; auf  Parut  ausgehen. 

Paiti  bleu,  nenmt  mon  ta  Fretnkreich  emeit 
kiswep  Hovfrn  Fretbeoitr , die  fick  uhne  Erlaub- 


mfi  vonikrenRegimentern  ent/ernen,und  als  eine 
Partei  auf  Rattb  ausgehen.  Il  rencon  ra  un  parti 
bleu  qui  le  vola  & le  dépouilla  ; er  flitfi  auf  eine 
Partei  Freibeuter,  die  ihn  beraubte  und giluderle. 
Parti,  die  Partei,  heifit  auch  die  Heiratk  inAn- 
Jehung  der  Glucks-  OmJUinde  eiuer  oder  brider 
'heiralheudenPerJonen,  uofiir  ru  an  im  Uculft  ken 
geuHhnlicher  die  Partie  fagt.  11  veut  fe  marier, 
il  cherche  un  parti  fortnMc  ; er  u.ill  ftch  verkei- 
rathen,  er  Jicht  eine  vôrtheitjiafte Partie,  er  Jûckt 
eine  vimi lime  und  reicke  Fraie.  Il  a époulé  un 
bon  parti;  er  kat  eine  gute  Partie  gethan. 
Parti,  ie,  partie.  & adj.  Getlieilt.  Siehe  Partir. 
* PARTIAIRE , adj.  Emen  Theil  von  etieas  aus- 
mathend,  oder  auch  Theil  an  rlteas  kabend.  Alan 
pfirgt  einen  Fruchtzèlienden,  der  aus  der  zèhen- 
ten,  eil/ten  oder  ztcbften  Garbe  beflehet,  Dixme 
partiaire , und  einen  Pachter , der  einen  Theil 
der  Pachl  inPrjchten  liefert,  Fermier  partiaire 
zu  nennen. 

PARTIAL,  ALE.  adj.  Partriifch  oder  brjfitr,  par- 
theilicli,  aus  Ptrliebe  und  nicht  felten  wider  Redit 
uni  Billigkeit,  der  einen  Partei  mehr  zugethan, 
aïs  der  andern.  Il  ne  faut  pas  qu’un  Juge  foit 
partial;  ein  Richter  mufi  nicht  parteiifck  oder 
parteilick  Jeyn . 

Man  nennei  liclinfe  partiale,  eine  Partial-Fin- 
fienufi , wenn  die  Sonne  oder  der  jl Und  uf. r an 
einem  Tkeile  verfinprt  wird. 
PARTIALEMENT,  adv.  Parttiifch  oder  partes- 
hch,  mit  Parteithhknt.  Agir  paitialcmcnt;  par- 
teiifck oder  parteilick  handeln,  eut  parleilithes 
Betragen  SuJTem. 

PART1ALISER.  SE  PARTI AL1SER,  v.  récipr. 
SicJi  ans  V iriiebe  und  i vider  Recht  und  Biüig- 
keit  ftlr  eine  Partei  erklaren  ; parteiifck  oder  par- 
teilick Jeyn.  C’eft  un  Juge  qui  fe  partûtiife;  er 
ijl  ein  parteilicker  Richter. 

PARTIALITE,  f.  f.  Die  Parteilichkeit,  der  Z ’u- 
Jland,  da  ta»  parteilick  oder  parteiifch  ijl;  it. 
ein  parleilich.es  Betragen.  Ce  Juge  a marqué 
trop  de  partialité  pour  vous  dans  votre  affaire; 
iieler  Richter  kat  m Ihrer  Sache  zu  viel  Partes- 
lienkeit  gègen  Sie  merktn  lalfen. 

PART1BUS,  IN  i’ARTIBUS,  Siehe  ÊVÊQUE. 
PARTICIPANT,  ANTE.  adj.  Theilnikmend,  theib. 
haftig,  Theil  oder  Antkeil  an  einer  Sache  ha- 
bend.  Si  cette  affaire  produit  quelque  utilité, 
vous  en  ferez  pertici[ant;  wemi  diejes  Gefcisf; 
entigen  A ’utzen  abunrft,  Jo  julien  S:e  Theil  daran 
nehmen.  Rendre  queiqu  un  participant  de  quel- 
que cliofe:  jtmauacn  einer  Sache  theilkaftig  ma- 
chen. Se  rendre  participant  d'un  crime;  ftch  fi- 
nes Verbreiheus  tneimaftig  machen. 

In  der  pSpjttichen  Âanzellei  werden  die  wirk- 
Itch  in  Dienjten Jiekende  Beamten,  Odiciers  par- 
tiripaca  ge.iant , im  Gégeujatze  derjtnigen,  dit 
«ôr  i icn  Xitel  kaben , und  nicht  wirktuh  an ge- 
flsliti  fini, 
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Mi w fagt  auch  fubfiantive,  Le  participant,  der 
Theilhaber.  Sieht  Participe. 

PARTICIPATION,  f.  f.  Die  Theilnèhmung , dit 
Haudlung,  da  man  Theil  ait  finir  Sache  ntmt, 
oitr  derjelbm  theilhaftig  wird , de»  Bejjtz  oder 
Genufi  aerfelben  übtrkemt.  Im  erjlern  Folle  fagt 
man  a ne  h tcohl,  befonders  im  moraU/chen  Ver- 
fitnde,  die  Theilnahme.  La  participation  aux 
mérites  de  Jéfus-Chrift  ; dit  Thtilnehmune  an 
das  Ferdienfi  Chrijïi , dtr  Antluit  an  allé  dèm , 
u or  au/  er  uns  durch  /lia  1-f.den  und  Tôd  tin 
Recht  erworben;  dtr  Mitaenufi  aller  daraus  fur 
die  Mtnfcktn  enlfprmgenden  ForfheiU. 

Man  nemiet  Lettres  de  participation , Thtil- 
nikmungs-Brieft , fchriftliche  Ferficherungeu, 
dit  ein  geifilicher  Orde n au  weltliche  Perjonen 
trtkeilet,  dafi  fie  an  allen  aus  dejfien  Gebiten  uni 
guten  IFerken  entfprmgenden  geijUuhtnF orthei - 
le  n mit  Antkeil  kabe.iJoOtn. 

Participation,  die  Tkeilitèhmung , wird  auch 
von  dèrjenigtn  Handlung  ge/agt,  da  man  fich 
einer  Sache',  um  wekhe  man  gewujit , und  dit 
mo  i entwèder  nicht  gekindert , oder  tcokl  gdr 
felbfi  mit  dabti  gewirket,  theilhaftig  macht.  In 
diefer  Beieutung  wird Participation  meifiensmit 
Sans  verbttnden , und  im  Dcutfchen  getctikuiich 
durch  Miluriiïtn  oder  auch  tcohl  dure h Mitwir- 
hung  oder  Sfulhun  ilberfezt.  Cela  s'eft  fait  fans 
ma  participation,  fans  fa  participation;  das  ifi 
cime  meut  Mitwijfen , ohite  fein  Mitwijfen  oder 
Zuthun  gifehehen. 

In  der  Ilandiungs-Sprdckt  tienne t man  Comp- 
te en  participation,  eine  Art  von  Gcfelfckajts- 
Rtclmung,  ( Participations  - Conto),  welche  von 
Zwei  Handelsleuten  geJTihrit  wird , die  in  einer 
ungeuanUn  und  unbekanten  Gejeijchaft  fiehen.die 
eber  doch  an  beider/eitigem  Gewinne  oder  P er- 
lujle  Theil  liaben, 

PASTICHE,  f.  m.  Das  Mcttelwort.  So  heifit  in 
der  Sprdclïehre  ein  IFort,  welches  zwifehen  dent 
Zeitworte  und  dent  Nenworte  das  Mittel  h aie , 
von  mititrtr  Befchaffcnhcit ijt. 

Participe,  heifit  auch  der  Theilhaber , dèrjenige 
uelcher  an  etwas  Theil  hat,  in  wetcher  Bedeu- 
iung  die/es  {Fort  vdrzüglich  im  Finanzwèftn  îic- 
tich  ifi.  Les  traitans  & leurs  participes  furent 
obligés  de  rendre  les  fommes  qu'ils  avoient  tou- 
chées; die  Pachter  und  ihre  Theilhaber  temrden 
gtnStiget,  die  erhobe/wnSianmen  lierons  zu  giben. 

Man  pfiègt  auch  den  Mitrheder  tins  Scliiijes, 
oderjeaen  andern,  dir  bei  der  Ladnng  eines 
Schifies,  bei  einer  Handelsge/ei/chaft  fi/e,  Anthtii 
mine  oder  hat,  uud  gleiches  Recht  sw  Gewinne 
und  P erlujlc  mit  den  übrigen  geniefit,  Le  parti- 
cipe, den  Theilhaber  zu  tienne». 

In  der  etriehllichen  SprScht  heifit  Partiel  pe, 
der  Mitfchnldige,  einer  dèr  an  einem  Ferbre- 
tktn,  an  einem  Diebfiahit  &c , auf  irgeud  eine 
Rit  mit  Thtil  gtnonuntn,  unifiât  alfa  defjta  mit 

T o. a.  QI. 


J8J 

J chuldig  gemaeht.  Participe  unterfiheidet  fich  van 
Complice  dadurch,  dafi  leztertr  das  Vtrbrecken 
genieiufckaftliclt  mit  begangen,  und  al/o  unmit- 
telbdr  daran  Theil  genomme n , da  hingègenje- 
tier  n ft r Feranlajfung  dazn  gegèben  oder  a»  dem 
davon  erwarteten  F ortheile  Tkeil genommtn.  So 
ifi  z.  B.  dèrjenige,  dèr  zwar  bei  der  Ermordung 
fines  Mrnfchen  nicht  gègenwSrti g war,  und  alla 
auch  fielbjl  nicht  Hana  angelègt , fonder) s air 
tciflentlicli  die  IFajfen,  dasGift  &c.  dazu  gelie- 
fert,  der  Participe,  und  nicht  der  Complice. 

PARTICIPER,  v.  n.  Theil  oder  Antheil  du  etwas 
haben  oder  nèhnten.  Je  veux  que  vous  partici- 
piez à ma  fortune,  comme  vous  avez  parti- 
cipé à ma  disgrâce;  ich  teiü,  dafiSie  an  meinens 
Gt'âcke  Theil  haben,  dafi  Sie  meiu  Gl'ùck  mit  ge- 
niefien,  fo  wieSie  an  me  man  Unglücke  Theii  ge- 
nommen  haben.  C’eft  participer  en  quelque  forte 
au  crime,  que  de  ne  le  pas  empêcher  quand  on 
le  peut;  ein  Ferbrechen  nicht  hendern,  teenn  man 
kan,  heifit  auf  eine  gtwijfe  Art  Theil  daran  nèh- 
tnen. 

In  dtr  theologifchen  SprScht  wird  Participer 
eaBiinlich  durch  theilhaftig  teerien  überfezt. 
articiper  aux  mérites  de  Jéfus-Chrift  ; des  F er- 
dienfies  Chrifii  theilhaftig  werdeu. 

Mctnfagt  auch,  Je  participe  à votre  douleur, 
à votre  joie  ; ich  tièhme  an  llirem  Schmerze,  an 
Ihrer  Frcude  Theil  oderAntheil;  in  wetcher  Be- 
deutung man  fich  doch  geidilmlicher  der  Rèdens- 
Art,  Prendre  part  bedienct. 

Participes,  heifit  auch,  Etwas  von  der  Nalûr 
oder  Eigenfchaft  einer  andern  Sache  an  fich  Im- 
btn.  Cette  pierre  participe  de  la  nature  du  fer; 
diefer  Stcin  hat  etwas  von  der  Natter  des  Efens 
an  fich ; diefer  Stem  ifi  tifin-Srtig.  Un  minéral 
qu!  participe  du  vitriol;  ein  vitriâlSrtigcs  Mi- 
nerai. Le  mulet  participe  de  i'àne  & du  cheval; 
das  Maiilthier  hat  etwas  von  der  Natfir  des  Eftit 
und  des  Pfèrâts  an  fich. 

* PARTICULAIRE,  f.  m.  So  hiefi  ehemals  in  den 
ËlSnchs-Kli'fiem  dèrjenige  Mbuch  oder  Klôfler- 
bruder,  dir  einem  jeaen,  iras  ilirn  auSpeife  uud 
Trank  gereicht  teerdtn  mufitt , zutheilte. 

PARTICULARISER,  v.  a.  Ümjlandtuh,  mit  allen 
UmflSnden  trzühlm,  befehreiben  &c.  il  a rendu 
cette  iiiftoire  faftidieitfe , parce  qu'il  l’a  trop 
particularifée;  er  luit  diefe  Gefchichte  Umgwtilig 
gemaeht,  i oeil  er  fie  zu  umfidudiich  erzàhlt  hat. 

In  der  gerichtlichen  Sprdche  heifit  Psrticulari- 
fer  une  affaire;  eine  Rechtsjache,  befonders  eicen 
peinlichen  Drozefi  ._worin  mehrert  Perfoneu  ver- 
wickelt  fiud,  mit  Cbergehung  dtr  MiifehulMgtn 
filir  aider  tint  Perfin  betreiben. 

Particularise»  ke.  partie,  écadj.  UmfiSnd- 
lich  erzi.hU,  &c.  Sieke  Particuiarifer. 

• PARTICULARISME,  f.  m.  DieLehrs  unJMr%- 
tuingen  der  Parüeularifltn. 
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* PARTFCULARTSTE,  f.  m.  Der  Particalarif , 
lier  Auhanger  einer  Sekte,  tceicke  bekauptete, 
Ckrifns  fty  nieht  für  die  Sünden  der  ganzen 
U'elt,  fondera  m'ir  f\\r  diejenigen  gefiorben,  wel- 
che  von  Ewigkeit  kir  z:tr  Seligkcti  bejlnut  ge- 
teèfen. 

PARTICULARITÉ,  f.  f.  Der  Umftand,  fine  ein- 
zelne  zufiiüige  Begébenheit  uni  Befimmuug  fi- 
nes Dinges.  11  ne  faut  pas  oublier  cette  parti- 
cularité, elle  eft  e fient ] cil r ; man  mvji  diefeu 
Umftand  nicht  vergejjen,  er  tjt  uièfentluk-  Oft 
fflègt  man  der  geneuern Bejlinmstng  tcègtn,  im 
Deutfchen  dos  Beiuort  be/onder  zu  Umftand  zu 
fetzen.  Je  ne  favois  pas  cette  particularité  de 
là  vie;  diefen  befondern  Umftand  feines  Ltbens 
unifie  ich  nicht.  Les  particularités  d’une  bataille; 
die  befondern  UmftSnde  einer  SchlachL 

PARTICULE,  f.f.  lias  Theitcken,  ein  Ideiner  Theft 
fines  Ganztn.  Les  petites  particules  dont  les 
corps  font  compofés  ; die  kleinen  Theiichtn,  wor- 
aus  die  Kbrper  zufamnen  gefezt  ftnd. 

In  der  Sprdcklehre  heiflt  Particule,  dit  Parti- 
kel,  ein  kieines  meiflens  einfplbiges  unverdndtr- 
liches  Rèdetheikh'n , z.  B.  Âli,  li,  ou,  que  &c. 

PARTICULIER,  IbRE,  adj.  Befonder.  was  «Sr 
gneiffen  Sachen  oder  Perforer,  eigen  if  und  zu- 
homt,  im  Gègenfatze  von  Général , algemehu 
Les  propriétés  particulières  dunechofe;  die  be- 
fonderen  Eigenjchnften  nues  Dinges.  Un  motif 
particulier;  ein  befonderer  Bcwrgungs -Grand. 
Un  cas  particulier  ; ein  befonderer  paü.  Avoir 
un  zèle  particulier  pour  le  faltit  de  l’Etat,  pour 
la  gloire  de  fon  Prince;  einen  befonderen  Eifer 
/<>  das  IPohl  des  States,  fur  die  Élire  feines  bnr- 
ft en  haben. 

Man  braucht  in  diefer  Bedeutung  im  Deut- 
fchen aueh  das  if'orl , eigen.  Cela  eft  particu- 
lier à ee  pays-là;  dos  if  diefrm  Lande  eigen. 

Man  fagl  auch fubflantive.  Le  particulier  Lune 
affaire;  das  Befondere  bei  einer  Sache,  die  befon- 
derer. Eigenfchafien  einer  Sache , oder  aucft  die 
befonderen  Umjtdnde  dabei.  11  a ouï  parler  de 
cette  affaire,  mais  il  n’en  fait  pas  le  particulier; 
er  hat  von  diefer  Sache  riien  hbren,  aller  die  be- 
fonderen Umflande  davon  wetf  er  nicht. 

In  manchen  ILcdtns-  Arien  hrift  Particulier, 
befonder,  aitch  fo  viel  als  von  andern  Dingen  ab- 
gefoudirt , in  uelcher Bedeutung  man  auch  tcohl 
ifinge  dadurch  bezeichnet,  welche  den  bffentli- 
chen  ében  diefer  Art  entgrgen  gefrzt  ftnd,  in  trel- 
chem  leztem  Pâlie  man  im  Deutfchen  hdufig  das 
aus  dem  Lateinifchen  entlehnte  Beitrort,  Privât, 
zu  gebrauchen  rflegt.  On  lui  donna  une  cham- 
bre particulière  ; man  gdb  ilim  ein  befonderet 
Zimmer.  11  demeure  dans  une  maifon  particu- 
lière ; er  wokuet  tn  einem  befonderen  Hauft. 
L’Ambsfiadeur  demanda  une  audience  particu- 
lière; der  Gefandte  ver! angle  fine  befondere  An- 
dienz , fine  Privdt  - Audienz.  Des  aficmblées 


particulières;  Privât- Verfamiungtn , befondere 
Uetjamluugrn.  Leurs  affaires  particulières;  titre 
bejondere,  litre  PrivSt-Gefchiifte. 

Particulier  kan  zuwtilen  auch  durcit  genau 
oder  umfàndlich  Ttberftzk  terrien.  11  m’a  fait 
un  détail  particulier  de  tout;  er  hat  mtr  eme  gê- 
nant, ente  umfldndliche  Erzdklung  non  allem  pt- 
ntackt.  il  m'en  a dit  les  rireonltances  les  plu* 
particulières  ; er  hat  mir  die  aller  genauefliHUm- 
fiànde  davon  gefagt. 

Particulier,  befonder,  lui  fit  zuweilen  auAtfo 
viel  dis  Singulier,  extraordinaire,  peu  commun  ; 
fonderbdr,  aufjcrordentiich,  Jelten  oder  auch  felt- 
fam.  Le  cas  eft  fort  particulier;  dtr  Fait  tj 1 fekr 
fonderbdr.  Un  talent  particulier;  ein  befonde- 
res , feltenes , anfferoraentUches  Talent. 

Man  fagl.  Cet  homme  eft  particulier,  eft  fort 
particulier;  diefer  Menfck  if  fonderbdr,  [ekr 
fonderbdr,  oder  gewbknlicker,  er  if  einSonder- 
Jing,  dir  fich  von  der  menfchlichen  Gtjel/chaft 
abfondert,  mit  niemand  umgehet.  11  a im  efprit 
particulier,  il  a des  opinions  particulières;  er 
hat  cire n fonderbaren , einen  feltfamen  Kopf,  er 
hat fonderbarc,  feltfame,  ganz  eigeite  Meyuun- 
ge  n. 

11  y a quelque  ebofe  de  particulier  entre  ce» 
deux  perfonnes  ; ditfe  beiden  Lente  haben  ein  be- 
fonder es  QefchSfi  mit  einar.der,  das  auffer  ik- 
« en  niemand  trtfjhn  foll.  11  n’y  a rien  de  parti- 
culier entre  ces  deux  perfonnes  ; diefe  beide  Per- 
fonen  haben  keinen  befonder » , keinen  verddchti- 
g en  oder  uneriaubten  Umgang  mit  einander. 

Subflantive  heiflt  Un  particulier,  eine  Privdt- 
Perfin,  eine  emzele  Perfin,  ( im  Gigenfatze  einer 
ganzen  Gefeliib.aft  oderGemeinde), oder  auch  eme 
in  keinem  UjJ'enlîuhen  Amte Jtehende  Pcrjôn.  On 
ne  préféré  pas  un  particulier  à toute  une  Com- 
munauté; m an  zteht  eme  Privdt -Perfin,  eine 
emzele  Perfin  nicht  einer  ganzen  Gtmeinde  vir. 
Il  v a des  ehofes  qui  font  bienféantes  à un  parti- 
culier, & qui  ne  conviennent  pas  à une  per- 
fonne  publique;  es  gibt  Dingt,  die Jich für  eine 
Privdt  - Perfin  woM  fekicken , die  aber  emer  bf- 
fentlicken,  einer  in  cmen  bffentlichen  Amte  fe- 
ue ud  en  Perfin  nicht  ziemen. 

En  i'artjculikr,  adv.  Befonders.  von  andern 
Dingen  abgefondert , einzétn,  alir.n,  ins  befon- 
dere. Chacun  en  particulier;  ein jeder befonders. 
Il  le  prit  en  particulier  pour  lui  parler  de  ce  ma- 
riage -,  er  nahm  ihn  bejonders  oder  bei  Seite  i un 
von  diefer  Ueirath  mitihm  zufprechen.  11  dine  en 
particulier;  erf/tetfet  befonders  oder  allein.  Vi- 
vre en  fon  particulier  ; flir  JUhaileki  l.ben,  feme 
eigeite  von  andern  abgefonderte  tl'okuung,  feine 
eigene  J laushaltur.g  f ir  Jich  haben.  il  eft  agréa- 
ble en  particulier;  uewt  er  alitinift,  teenii  man 
iim  allein  hat,  if  er  angenèhm.  En  général  & 
en  particulier;  überhaupt  und  ins  bejondere. 

Maufagt,  Être  en  fon  particulier,  für Jich 
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feyn,  in  feinem  Zimnter  alitln  feyn.  En  mon 
particulier,  pour  mon  particulier;  i vas  midi  be- 
trifl  oder  anlanget,  wiis  mtine  Perfin  befonders 
anocht. 

PARTICULIEREMENT,  adv.  Befonders,  avf  tint 
bt/cndere  Art.  Il  vous  honore  particulièrement  ; 
tr  ehretfie  befondtrs,  vtrzhglich.  11  m’a  recom- 
mandé particulièrement  cette  affaire  ; tr  hatmir 
diefe  Sache  befondtrs  empfohlen. 

Particulièrement  ht  fit  auch  fo  viel  ois  Spécia- 
lement. il  a beaucoup  de  connoifiances , par- 
ticulièrement enChymie;  tr  liât  viel  Ktntnijjt, 
btfonders,  tus  befondert  oder  infonderhtit  in  der 
Chymie. 

Zatceilen  heifit  Particulièrement  attch  fo  viel 
eiiEn  détail;  umfliindtich.  Je  voua  contenu  cela 
tantôt  plus  particulièrement  ; ich  wiU  Ihnen  dit- 
Jes  nâcJtftens  umftdndlicher  trzdhltn. 

PARTIE,  f.  f.  Der  Theil,  tm  Stiick  von  einem 
Ganzen.  La  meilleure  partie;  derbeftt  Theil. 
Une  petite  partie;  tin  kleiner  Theil,  tin  TTttil- 
ehen.  Les  parties  du  corps  humain;  dit  Theilt 
des  mtn/dihcktn  KSryers.  Les  quatre  parties  du 
monde;  die  vitr  Theilt  der  If'elt.  Les  partie» 
d'oraifon  ; die  Theilt  der  Ride  in  der  Sprdcitltk- 
re.  11  a perdu  une  partie  de  l'on  bien  ; tr  liât  ci- 
né,: Theil  feints  PermSgens  verhren.  Ce  livro 
a quatre  parties;  diefesBuch  bat  lier  Theile.  11 
a employé  une  partie  de  fa  sue  â cela;  tr  hat 
tintn  Theil  feints  Lèbtns  daraufyerwendet. 

IPenn  von  dem  meifchlichen  KSrper  die  Redl 
ift,  fagt  mon.  Les  parties  honteufes,  und  in  der 
ttiedrigen  Sprdche  fcktcckthin,  Les  parties;  dit 
Schâintheile , die  Geburtsglitder  bel  beiden  Ge- 
fchlechlern.  Les  parties  nobles;  die  èdlen  Theilt. 
La  partie  laine,  malade  ; der  gejunde,  der  kranke 
Theil.  La  maladie  fe  jette  toujours  l'ur  la  par- 
tie la  plus  foible;  die  Krankheit  wirfl  fich  un- 
mer  anf  den  jchwhchfien  Theil.  La  partie  droite, 
la  partie  gauche;  die  redite Seite,  aie  hnleSeite . 

Im  Lehrjlylc  viird  dai  F ermSgen  derSéte,  zu 
deitken,  zu  woütn,  fich  zu  trinnern  &c,  La  par- 
tie fupérieure , die  obéré  Kraft  gênant , im  Ge- 
genjatze  der  finlicken  Begèhrungs-  Kraft  (fit , 
i ceiihe  U partie  inferieure,  oder  la  partie  ani- 
male , die  untert  oder  thierifeht  Kraft  heifit. 

FigBrtich  w crier  die  natSrlichen  oder  crwor- 
benen  giilen  F.igenfchaflen  des  Menfch-  n Parties 
gênant.  Une  des  parties  les  plus  effentielles  d’on 
Honnête  homme , c’eft ...  ; tint  der  wefentlitk- 
■.Jfi  Jien  Eigenfchafttn  tint  s recktfchaffenen  Mannes 
ijl. ..  11  a toutes  les  parties  d’un  grand  Capi- 

taine; tr  hat  aile  Eigenfchafttn  eints  grificn 
Feldherren. 

Bei  den  Malern  icerden  fowohl  dit  einzelen 
Theile  einer  Fïeftr . als  attch  die  einzelen  Theile 
fines  ganzen  Gemaldts,  Parties,  Partien  gênant. 

Jr.  der  Mufik  heifit  La  partie,  dieStinnnr,  tin 
msgtfihritbti.es  tiufi'ith  Les  quatre  parties, 
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ledeffus,  la  haute-contre , la  taille  & la  baffe; 
dit  vier  Stimmen,  der  Difcant,  der  Alt,  der  Te- 
stât und  der  Bafs.  Un  air  à quatre  parties,  avec 
toutes  les  parties;  tint  Arie  mit  vier  Stimmen, 
mit  allen  Stimmen.  Chanter  là  partie;  femtStim- 
mefmgen.  l’art  ie  ijl  in  diefe  ni  Ferfiande  blis 
tint  ausgefehriebene  einzele  Stirnme , zum  Gc- 
brauthe  direr,  die  fie  vôrzutragen  haben.  F.m 
arfchriebtnts  TittfiUck,  in  welchtm  allé  dazu  ge- 
hSrige  Stimmen,  tede  tufihrembefondem  Syflem, 
mil  tht  em  Schlüjfel  btzeichr.et  unler  mander  fie- 
hen , heifit  La  partition , dit  Partilûr. 

Partie,  heifit  attch  die  Schuldpofi , eine  Somme 
Geldes  tvelche  jemand  fchuldig  ijl,  zuweilen  auck 
fchlechthin,  die  Pofi.  Acquitter  une  partie  ; tint 
Schuldpofi  abtragen.  Une  petite  partie  ; en  te 
Heine  Sihuldpofi,  ein  PSfichen.  Je  vous  prie  de 
me  payer  cette  petite  partie  ; ich  bitte  mir  dit- 
fes  PSfichen  zu  bezahlen. 

Partie  heifit ferrer  eine  Pofi  oder  ein  Pofien  in 
enter  Rechr.ung.  Laiffer  une  partie  en  fouflrance  ; 
eine  Fuji  itt  der  Rechnung  offen  fiehen  tajfen.  Cette 
partie  a ctcallouéc  par  la  Chambre  desComptes; 
die  Rechuta  es- Kammer  hat  diefeu  Pofien  gelten 
laffen.  ( Stehe  auch  Cafuel  und  Prenant^. 

Parties  nennel  mon  die  verfihttdenen  Pofien 
oder  Artikel,  woraus  eine  Rechnung  befiehet , 
u dette  mon  zujammen  genomtnen  auch  fchlecht- 
hist  die  Rechnung  nennet.  Les  parties  de  tail- 
leur; die  Schneider- Rechnung,  ans  Ferzeuhnifl 
der  Zuthaten , die  der  Schneider  gdieferl  lia!. 
Les  parties  d’ Apothicaire;  dit  Apotheker-Rech- 
nung. 

ht  der  Ffandluugs- Sprdche  fagt  inan , Arrê- 
ter une  partie;  tintn  U'echfel  cinhandetn  oder 
verhandeln.  Sicile  auch  Arrêter.  Ces  deux  ar- 
ticles  enflent  bien  fes  t arties  ; diefe  beiden  Ar - 
tikel  vergrSfiem  [eine  Rechnung  fthr. 

In  verjehiedenen  Spieien  heifit  Partie,  die  Para 
tie,  ein  ganzes  Spiel.  Au  piquet,  il  faut  faire 
tant  de  points  pour  gagner  la  partie;  im  Fiket 
mufi  man  fo  viel  Sache  mâche n , ttm  die  Partie 
oder  das  Spiel  zu  aeicinnen.  Une  partie  d’é- 
checs ; eine  Partie  Schach.  Une  partie  bien  faite, 
mal  faite  oder  Une  partie  égale,  inégale;  fine 
un  friche  Partie,  wenn  die  Spieter  gïcich  fiark 
find,  oder  einer fiiirker  ift,  befièr  fpielet  als  der 
andere. 

Sprichw.  und  fig. fagt  man,  Qui  quitte  la  par- 
tie, la  perd;  tcèr  aie  Partie  aufgiot,  dèr  vtr- 
liert  fie;  tcèr  eine  angefangene  Sache  liegen  liifit, 
komt fetten  teieder  durait.  Il  ne  faut  pas  remet- 
tre la  partie  au  lendemain;  titan  mufi  niches  auf 
den  folgetiden  Tdg  vtrfchiektn , i vas  mangleich 
tkuu  km.  Faire  bien  fes  parties  ; feint  Sachet* 
gût  machen . Jtinen  F orlhetl  bei  einer  Sache  zn 
macken  wijfcn. 

Un  coup  de  partie.  Siehe  Conp,  Tag.  fier. 

Pajitje,  de  Partie,  heifit  auch  ente  GeJeachaft 
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enekrertr  Jtck  gemeinfchafllich  erlufi'gender  Per- 
fonen.  Faire  une  partie  pour  aller  fc  promener; 
tint  Partie  mâche  n , ftch  mit  emander  verabrè- 
deu,  fpazieren  zu  g ihn.  Une  partie  de  chafle; 
tine  fjagi- Partie , mettnrt  tn  Gefelfckaft  mit 
tinanier  auf  die  ffagd  geUcr.de  Perfouea,  11  eft 
de  toutes  les  parties  de  divertilïemcnt,  de  plai- 
lir;  er  ijl  bei  allen  Parlien,  er  ijl  mit  von  allen 
Partiel 1 1 co  man Jich  Inflig  macht. 

Auch  die  Lufibarkctl  Jelbjl , uelctie  mehrere 
Perfoitengtmeinfckafilich  geniefien,  wiri  La  par- 
tie , die  Partie  gênant.  Cette  partie  a été  très- 
agréable;  diefe  Partie  wetrfehr  angenihm.  Nous 
allons  voir  les  marionnettes,  voulez-vous  être 
de  la  partie?  wir  geheit  iu  das Pttppenjpiel,  t col- 
ien Sie  mit  von  der  Partie  feyn. 

Partie,  heijlt  znweilen  aiuh fo  vie!  a/rComplot, 
nid  tau  in  diejer  Bedeutung  auch  durcit  Partie 
Uberfezt  werden.  On  avoit  fait  une  partie  pour 
le  perdre;  mau  batte  ein  Complot  oier  ente  Par- 
tie gemacht,  ihn  zu  Grande  zu  richten , tus  Per* 
de rïien  zu  jlirzen. 

Partie,  keijit ferrer  die Partei,  eine  vôr  Gericht 
Prozej! fülirtnde  Perjin.  C’cft  ma  partie  ad- 
verfe;  das  ijl  meint  Grgenpartei.  Les  parties 
ont  été  appointées;  die  Parteiei:  Jind  vôrbefchie- 
den , vtrgcladen  worden . Un  Juge  doit  écou- 
ter les  deux  parties;  eiu  RicUter  mnjl  beide  Par- 
teien  hÿren.  Les  parties  ont  pafl’é  un  compro- 
mis, & fe  font  miles  en  arbitrage;  die  Parteien 
haben  thtett  Schiedsrichter  geteSldet  und  die  Sa- 
che zn  güllUhem  Sprueh  gefleüet.  L’avocat  en 
parlant  de  fon  Client,  l'appelle  la  partie;  wtun 
der  Advokat  von/etnem  KUer.ten  fprickt,  tienne  t 
er  /olchen  feinte  Partei. 

In  Crimindl-Sachen  teird  der  Ankldger  La 
partie  civile,  uttd  der  General- Proatrator  und 
Jtine  Subfhtuten , La  partie  publique  gênant. 

Alan jagt.  Prendre  fonjuge  à partie;  feinen 
Jlichier  eines  eejeztcidrigen , pfUcktvergeffeneie 
Perfakrensbefchuldigen,  uni  fetnAnklciger  wer- 
dei i.  Prendre  quelqu'un  à partie;  fick  àn  ieman- 
dfn  Italien , ihn  dis  die  Ürfache  des  erlisienen 
Sckadtns  oder  Übels  ange  ben,  und  Erfatz  von 
tkm  fordent. 

Fig./agt  man.  Avoir  affaire  à forte  partie; 
es  mit  einem  macktigen  Gèguer  oder  Feiude  zn 
tkun  haben. 

Alan  pfligt  auch  die  contrahirniden  Theile, 
diejenigen  Ptrfoneit , unicité  einen  Contrait  oder 
PertrSg  mit  einattder  fchliefien  Les  parties  zu 
nentten.  Cela  fat  écrit  du  eonfentementde  tou- 
tes les  parties;  diefes  lourde  mit  EiiwiUiguttg 
fSmiHcher  Cor.lrakenten  tueder  ge/ckrieben. 

En  partir,  sdv.  Theils,  znm  Theile.  I!  com- 
tnandoit  un  détachement  compofé  en  partie  de 
François,  en  partie  de  Suilfes;  er  commandlrte 
eut,  tlieils  ans  Franzofen , theils  ans  Sckieetzern 
tcJlehindes  Veta/chement.  Vous  êtes  caufe  en 


partie  qu’il  s’en  eft  allé;  Sie  fiai  zum  Theile 
Jchnld.  dafl  er  weggegangen  ijf.  Oft  teird  amk 
das  Pârwort  En  ucggehjjcn.  Je  1 al  payé  par- 
tie en  argent,  partie  en  billets;  itii  habe  ihn 
tiras  in  GelJ,  theils  »»  IPeckfeln  bezahlet. 

PARTIEL,  ELLE,  adj.  Einen  Tkeil  entes  Ganzen 
ausmachend  ; einzeln.  Les  fom mes  partielles  du 
capital;  die  eiuzeltn  Saturne n des  Capitdls  oder 
Hauptjhthls. 

•PARTtL,  ILE,  adj.  In  der  Ajlrologie  kei fit  Tri  ne 
partil;  gciritler  Schem,  der  Stand  zwtscr  Pla- 
né 1er.  . Sa  fie  tao  Grâi  von  eittander  abjiehen. 

PARTIR , v.  a.  Theileu.  Man  Jagt  gewliknhcktr 
Dlviler.  Die  Rèdrns-Art,  aorin  Partir  fait  n!>r 
ai! ein  vdrkomt,  findet  man  unter  dem  I Porte 
Maille,  Pag.  25p. 

Parti,  ie,  partie.'  & adj.  Getheilt.  IPiri  slir  m 
der  iPapenkunfl  von  einem  in  zwet  gieicke  Tkeil t 
von  oben  kerunter  getheilten  Sckilde  gefagt. 

PARTIR,  v.  n.  Je  pars,  tu  pars,  il  jrèrt.  N’oua 
partons.  Je  partois.  Je  partis.  Pars,  partez,  &c; 
Abreifen,  verreifen,  von  einem  Orte  retfen,  eine 
Reije  aittrètcn , fie  h von  einem  Orte  tvegbegèbett, 
fick  auf  den  IP cg  macken,  es  gejckthe  zuFûfie, 
zu  fferde,  zu  IPcifier  oder  auf  te  as  Art  es  wailc, 
da  man  daim  im  Deulfchen  fajl  flir  jeden  Fait 
ein  eiger.es  U'ort  kat,  z.  B.  abgektn,  ahfahrtn, 
abreijen,  abfègeln,  ablaufen , &c.  11  partira  dana 
trois  jours  ; er  1 cird  in  drei  Tagen  abreifen.  11 
eft  patti  pour  Lyon;  er  ijl  tutek  Ijyott  gereifet. 

Le  conrier  eft  parti  ; der  Courier  ift  abgegattgen. 

Le  mefiâger  part  à fix  heures  du  matin  ; der  Bote 
geht  Morgens  um  zekn  Vhr  ah.  Kaire  partir  un 
Courier,  un  mefiâger;  einen  Courier,  einen  Bo- 
ten  abgehen  lafftn , abfenden.  ( P 011  einem  Cou- 
rier oder  Boten  Jagt  man  immer  er  geht  ab,  uttd 
11  khi  er  reifet  ab  J.  Partir  en  caroïlc;  iu  enter 
Entiche  abreifen  oder  abfahren. 

P on  einem  Men/chea,  dèr  fichfafi  immtr  us 
einem  Orte  oder  in  einem  Hàufe  auf  hait , fagt 
ni an,  Il  ne  part  point  de  ce  lieu,  de  cette  mai- 
fou  ; er  komt  von  iitfem  Orte,  aus  dtefem  Hauft 
g dr  nickt  weg. 

Partir  teird  auch  von  P tige!  n und  vierfliJSigtn 
Tkieren  gefagt,  und  durci  auffliegen,  fortfiie- 
g en,  davon  fUegen,  fartiaufen,  flacon  laufen  &c. 
übcrfezt.  L’oifeau  vient  de  partir;  der  Pogel 
ift  fortgeflog en , ift  dation  gefiogen.  An  moin- 
dre brait,  le  lièiTe  part  de  viteffe;  bei  dem  ge- 
ringüen  Gerdufche,  ISuft  oder fyringt  der  lïafe  cff-. 
eiligjl  davon.  Faire  partir  ie  gibier;  das  IPild-  fjif 
prêt  aufjaeen,  auffckeuelytn,  verjagen,  verfeheu- 
dteit.  Le  chien  a fait  partir  la  perdnx;  derHuttd 
ha:  das  Feldhuhit  verjagt. 

Man  fagt  von  einem  Ifèrde,  Il  part  bien  de 
b main  ; es  jezt  fick  aleicli  in  den  Gtdopp.fo  bald 
man  tkm  den  ÈVgef  fckiejien  ii.fi! . Figïïrlick 
ffiègtmsn  ftch  die/cr  Rcdens-  Art  auch  teohl  von 
ttnem  Mcnfcken  su  beskentn,  dèr  ailes  t cas  titan 

tkm 


fetgt  oder  auftrSgt , mit  der  grUfltn  Ge/iktenn- 

digieil  ausriclitet.  Dis  qu'on  lui  parle,  il  part 
de  la  main  oder  il  part  de  barre;  Jobald  man  ihm 
etwas  j'agt , Uiufï  er  J'chon , es  zu  thun.  , 

Tautih,  i cird  auch  von  léblo/en  Dingn  ge/agt, 
uni  heifit  Jo  viel  ois  Sortir  avec  impéftiolité; 
Jchneli,  mit  einer  he/tigen  Bewègung  hrrausfah- 
reu.  La  bombe  part  du  mortier;  du  Bombe  fdhrt 
aus  dem  MSr/er.  La  foudre  qui  part  de  la  une; 
der  Blitz,  dèr  ans  der  IVolke  fiUirt.  11  prend  (ira 
fufil,  le  coup  part,  & l'homme  eft  mort;  er 
rimt  [nue  Fiînte,  der  Schufl  gekt  lit,  und  der 
Menjch  iji  tidt.  Une  (lèche  en  partant  de  l'arc; 
ein  Pfeil,  teer.n  er  von  dent  Bogen  abfihhrt. 

Zuweilen  heifit  Partir  Jo  viei  ait  Tirer  fon  ori- 
gine; Jeiuen  Ur/pruug  néhmen,  ent/pringen,  hèr- 
komn un.  Les  nerfs  qui  partent  du  cerveau  ; dit 
Aerien,  welclte  in  dem  Gehime  ent/pringen,  aus 
dem  Gehime  kommen.  Les  artères  qui  partent 
du  coeur;  dit  Puls-Adern  wekhe  ru  dem  Hcr  zen 
ent/pringen. 

Paktih,  wiri  im  gem.  Lèben  auth  hSufig  in  dtr 
Bedeutung  vor.  Émaner  gebraucht,  und  im  Ueut- 
/chen  gewbhidich  durch  kommen  oder  kèrkommen 
gegeben.  Ce  confeiJ  ne  part  pas  de  lui  ; die/er 
Jiath  komt  nickt  von  ihm.  Cette  idée  ne  peut 
partir  que  d’un  cerveau  creux  ; die/e  Ides  kan 
utir  aus  einem  Icren  Gehime  hèrkommen.  Cela 
part  de  bonne  main;  das  komt  von  enter  H and. 

Au/  der  Reit/chule  nennet  man JuSftantive,  Le 
partir  du  cheval , des  Moment,  da  dus  Pfirdfick 
in  den  Trdb  oder  Galopp fezt;  der  Abritt.  Tâ- 
chez de  ne  vous  pas  dtftraire , longez  au  par- 
tir ; JôthenSie  i.hre  Gedanken  be./ammen  zu  hal- 
te n , dcniei i Sie  au/  den  AhriU. 

PARTISAN,  f.  m.  Ver  Anhiinger  enter  Partei, 
dèr  es  mit  jemandes  Partei  hSU.  Cet  Auteur  a 
bien  des  partiiàns;  die/er  Schriftjleller  bat  vicie 
Anhiinger. 

Im  Pmanzwè/en  pfi.igt  man  aueh  wohl  die  tS- 
viglichen  Pachter  Ptrtifans  zu  ntt  mm.  11  étoitné 
pauvre,  mais  il  fe  fit  partifan,  & bientôt  il  fut 
extrêmement  riche;  von  Jeinen  Æltem  hatte  er 
uichts,  er  wurde  aber  kbniglicher  Pachter,  und 
in  hirz/r  Zeit  war  er  aujjei-ordentlich  reich. 

Partisan,  heifit  auch  der Parteigdnger,  einSol - 
dat,  dèr  au/ Partei  ansgeht.odcr  auclt  etn  Anfàh- 
rer  eir.es  au/ Partei  aasgehendeu  Hauftns.  Siehe 
Parti. 

* PARTITEUR,  f.  m.  Der  Theiier.  IPird  ton  eini- 
gtn  in  der Kechenkunfi  anflatt  Uivifeur  gebraucht. 

PARTITIF,  1YE,  adj.  Man  nennet  in  derSprich- 
lehre  Une  prepofition  partitive;  ein  Fôncort, 
uelches  nür  einen  Theil  von  einer  Sache  bezetch- 
net.  Dergleichen  F ürwlirter  /md  De  mi  das 
bus  De  le  zu/ammen  gezogene  Du,  in  der  meh- 
rern  Zabi  Des,  anflatt  de  les.  Donnez-moi  de 
J»  viande,  un  morceau  de  pain,  du  pain;  gèbt 
tnir  Ftei/ch , tin  Stick  Brin,  Brâd. 


PARTITION’ . f.  f.  Die  PartMr , eût  gefehriebt- 
mes  Tônfl'lck,  tu  welchem  aile  daztt  gehSrige Slim- 
men,  jede  auf  iltrem  be/onderen  Sy fiente,  mit  ih- 
rem  SchVù/fel  bezeichnèt,  miter  emander  Jlchen. 

Bet  den  Stimmen  einer  Orgel  oder  eines  Kia- 
viers  heifit  Partition,  der  StiatUn,  dirjenige 
Tin,  mit  dem  die  tibrigen  TSne  bei  dent  Stim- 
men, in  ihrer  HShe  oder  Tic/e  verglichen  werdrn. 

Partition,  heifit  a uch  Jo  viel  ah  Divifion,  die 
Theilttng,  EinineUung,  Abtheilung  &c.  La  par- 
tition de  l’êcu  ; die  Tneilung  des  ivapen/dtildes, 
n ztcei  oder  n ehrert  gleiclu  Theile.  La  parti- 
tion du  baromètre;  die  Einiheilung  oder  Abthei- 
lung des  IVettergfafits  ndch  Zolien  und  Linitn, 
um  das  Steigen  und  Pollen  des  Quechfilbcrs  ddr- 
ndch  zu  bemerien.  La  partition  d’un  difeonrs; 
die  Abtheilung  einer  Rede  in  ver/chiedene  Ab- 
/ebuitte.  Man  pflcgt  die  Unterrèdung  des  Cicero 
mit  /einem  Sohne,  Les  partitions  oratoires  de  Ci- 
céron zu  nennen. 

PARTOUT,  adv.  Überail,  ailenthalben.  Siehe  Par 
und  Tout. 

PARVENIR,  v.  n.  Anlangeu,  gelangen,  erres - 
chen , mit  Mühe  wid  nâch  überfiandener  Sthwie- 
riakeit  an  einem  Orte  ankommen,  oder  zu  /einem 
Zwecke  kommen,  wo/lir  man  im  üeut/chen  auch 
/chlechtlun , kommen  /agi.  Après  une  longue 
route,  ils  parvinrent  au  pied  des  Alpes;  ndch 
einem  langcnMar/che  langten  oder  kamen  fie  a« 
dem  FUfie  der  Alpen  an , erreuhten  fie  den  Fîtfi 
der  Alpen.  Il  ne  put  jamais  parvenir  au  haut 
de  la  montagne;  er  konte  nie  aie  f/lilte  oder  den 
Gipfiel  des  Berges  erreiclten.  Il  étoit  environné 


honte. 

Man  /agi  auch , Son  nom  eft  parvenu  aux 
oreilles  du  Roi;  {ein  Marne  fi  zu  den  Ohrtn  des 
Kinigs  gelanget  oder  gekommen.  J’elpère  que 
ma  lettre  parviendra  jusqu’à  lui  ; ich  hoffe  dafi 
mein  Brirf  bei  ihm  anlangeu , dafi  er  meinen 
Britf  bekommen  wiri.  Si  cela  parvient  aux 
oreilles  de  votre  père,  il  vous  punira;  tnenn 
dir/es  Ihrem  Pater  zu  Ohren  komt,  utrd  erSit 
bejlrafen. 

Fig./agt  mua.  Parvenir  à nne  charge,  à un 
emploi;  zu  einer  Bedienung,  zu  e nem  Die  elle 
gelangen,  einen  Dienjl  erhallen.  Parvenir  à la 
Couronne;  zur  Krone  gelangen.  Il  n’a  jamaia 
pu  parvenir  à être  riche;  er  hat  nie /owcit kom- 
men , er  hat  es  vie / o weit  bringen  kSnnen,  dafi 
tr  reich  getvorden  lettre. 

Abj  ointe  tu  fit  Parvenir,  Jo  vie!  als  S'élever 
en  dignité,  faire  fottune;  fich  empdr  Jchwiu- 
gen  , J ein  GlUck  machen.  11  veut  parvenir  à 
quelque  prix  que  ce  foit  ; er  will  fich  emptr 
fchicmgen,  er  will  ein  grôfier  Mann  werdev,  es 
tofic  « J!  tr  wolle.  Il  y a tant  de  gens  qui  par- 
£ e c c 3 vira- 
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viennent  pur  de  raaovaifes  voies  -,  es  gibl  fo  viel 
Leu:/,  die  ditech  J.lechte  IPige  ikr  Gluck  macken. 

Pahvkmj,  vf.,  partie.  & adj.  Angelangt  (de. 
Siehe  Parvenir.  Mau  pfligt  fubflanlive  einen 
Menjchen,  dir  fchueil  fein  Giilck  gemacht,  Un  par- 
venu . un  nouveau  parvenu  zu  nennen. 

PARVIS,  f.m.  üer  Pirptatz,  der freie Ptalz  vtr 
der  DauptthKre  einer  grôfen  Kircke.  Bei  den 
ehematigen  fjuden  tetar  der  il, Hz  um  der  Stifls- 
klilte  kerumLe  Parvis , der  PArhif. 

•PARULlE,  f.  f.  Die  Zahnfaule,  eiiie  Fntzün- 
dung  des  Zahnfleifckes , welches  tndlick  in  Ei- 
tensssg  ubergekt. 

PARURE,  f.  f.  Der  PutZ,  ailes  was  zur  Vtrzie- 
run g uni  P trfchSnerung  des  KBrpers  and  der 
JOtiiunesf'ilcke  felbfl  dienet.  Une  grande  beauté 
n'a  pas  befoin  de  parure;  eine  g râfie  ScliBnheit 
bedarf  keines  Putzes.  La  parure  ne  lui  lied  pas 
bien  ; der  Putz  Jleht  ikr  n ickt  g fit , kleidet  ikr 
nicht. 

Il' cnn  von  Edeljleinen  und  Perten  die  Ride  ijl, 
keijlt  Parure,  der  Schmuck.  Une  parure  de  dia- 
mans,  de  rubis,  &c;  emSchmack  vonDiaman- 
ten,  von  Robinet i,  (de. 

Man fagt  Les  meubles  de  cette  chambre  Pont 
de  même  parure;  die  MSbeln  diefes  Z miniers 
fini  ton  einerlei  Etoffe  oder  Arbeit.  In  Shnlicher 
Bedeutungfagt  man  figUrlich  dock  meifens  ins 
fi  bien  Pefflcsnde , Tout  elt  de  même  parure;  es 
ifi  ailes  von  einem  Scklage,  e ins  fieht  ans , scie 
das  andert,  if  nicht  beffer  aïs  dos  andere.  Tout 
eft  de  même  parure  dans  fa  conduite;  fein  Re- 


ed de  même  parure  dans  fa  conduite;  fein  Be- 
trugcii , ftine  Auff’àhmng  if  entmal  une  das  an- 
dere Mal,  if  f en  immer  gleick. 

Bei  den  li'jfikmieden  lieiflt  Parure,  das  ffaru, 
«p Ailles  mit  dem  ll'trk  - Eijtn  aus  dem  Hufe  des 
Pfirdes  ausgewirket  wird.  Bei  den  Bîtchbmdens 
werden  die  Abfchnitfel  und  das  AbfchSbfel  t on 
dem  Lèder,  womit  ein  Bitck  Vtberzogen  werden 
Joli,  tver.n  es  vôrhèr  eejihlirfet  wird,  uni  das 
Schiirfen  felbfl,  wenn  das  Lèder  auf  dem  SchSrf- 
fleine  am  Bande  donner  gefcknitten  wird,  La  pa- 
rure gênant. 

PAS,  f.m.  DerSckrill,  diejenige Bewigung,  wel- 
cke  ein  Menfch  oder  Tkier  ma. ht,  uenn  in  dem 
gewbknUchen  langfamen  Gange,  einFnf  vùr  den 
andern  gifezl,  und  der  Kbrper  um  fo  viel  weiter 
forlbewcgl  wird,  ah  der  Raum  ztoifehen  dem 
t oron  gefezten  und  dem  andern  Fttfie  ausmackt, 
in  welcher  Bedeutang  man  zuweilen  auch  der 
Tritt  fagt.  Faire  un  pas  ; einen  Schriit  tkun  oder 
macken.  Marcher  à petits  pas,  à grands  pas;  im 


Gelien  kleine  Schritte,  grAfi  Sckrttte  mathen. 
Marcher  à pas  lents  ; mit  langfamen  Schritten  ge- 
ke a,  langfam  gelien.  Aller  pas  à pas;  Schritt 

Schritt  ntfipet.  Aileron  nse:  im  Sri,  ritt  r;,- 


vâr Schritt  gelien.  Aller  au  pas;  imSckritt  ge- 
hnt.  Nous  irons  bon  pas  ; wir  wollen  einen  gu- 
ten  S.hritt  gehen.  Un  cheval  qui  va  un  bon  pas  ; 
em  Pfird,  das  einen  gulen  SciuriU  oder  Paf  ge- 


het;  ein  gicler  Pafgdnger.  Un  cheval  de  pis; 

ein  Pafgdnger. 

Man Jagti  il  ne  demeure  qn’J  trois  pas  d'ici; 
er  wohnet  nfir  drei  Schritte,  er  wohnet  nicht  weit 
von  hier.  II  n’y  a que  deux  pas  d'ici  li;  esfnd 
«Sir  zwei  Schritte  von  hier  bis  dahhi.  Faire  aller 
un  homme  plus  vite  que  le  pas;  einem  viel  zk 
fehaffen  macken,  iltn  ni  Athem fetzen. 

Un  faux  pas;  ein  falfeher  Tritt,  ein Fehltritt ; 
it.  fg.  ein  Fihler,  ein  Perfehen.  On  vous  ob- 
ferve,  gardez-vous  de  faire  un  faux  pas;  man 
beobachtet  Sie,  knten  Sie  fich  einen  Fihler  zu  be- 
gehen. 

Fig.  fagt  man  von  einem  Menfchen,  dir  einem 
andern  libérait  nâchfolget , Il  eft  attaché  à fes 
pas;  erfolgt  ikm  auf  alien  Schritten  ndch. 

Faire  le  premier  pas;  den  erfen  Schritt  thm, 
den  Anfang  in  einer  Sache  machen.  Cela  lui  a 
coûté  bien  des  pas  ; das  kat  ihm  viel  Gange,  ins 
gem.  Lib.  viel  Laufens  and  Rentiers  gekofet.  Je 
vous  confeille  à ne  pas  fonger  à cette  affaire, 
vousv  perdriez  vos  pas;  ich  rallie  Ihnen  gdr 
nicht  on  diefe Sache  zu  denken,  Sie  wîirden  thre 
Mlthe  verlieren.  Je  n'en  ferai  pas  un  pas;  ich 
werde  keinen  Schritt  darin  thun,  ich  werde  kei- 
trru  Tritt  deshalb  lirais,  ich  werde  mir  nicht  die 
genngfte  Moite  deshalb  giben. 

Aller  à grands  pas  à quelque  dignité,  à quel- 
que honneur;  einem  Ekren-Amte,  einer  Ehren- 
fletle  mit  g râfen  Schritten  entgègen  gehen , die 

grlifte  Hafnu  ig  haben,  bald  dazts  zu  getangist. 

va  à l’Evêché  à grands  pas;  er  wird  bald  ein 
Bisthum  erlangen.  Aller  a grands  pas  i fa  fdr- 
tune  ; farte  Schritte  zufeincm  Glncke  thun. 

Mefurer  fes  pas;  feine  Schritte  abmeffen,  vôr- 
fichlig  zu  IPerke  gehen.  À pas  mcfurés  ; mit 
abgemrjfenen  Schritten,  mit  Bcli&tfamkcit  und- 
Pirficht. 

Avoir  le  pas  ; den  Pirtritt  oder  den  Rang  ha- 
ben , das  Kecht  haben , dem  Range  ndJi  v6r  ei- 
nem andern  oder  ihm  zur  Rechien  zu  gehen. 

De  ce  pas,  tout  de  ce  pas;  fiehenaes  Fttfes , 
denAugenbhck,  auf  der  SteUe,  zurStunde,  von 
Sluitd  au,  alsbatd.fogleich.  Je  m’y  en  vais  tout 
de  ce  pas  ; ich  gehe  fehendes  Ftifes,  g eradrs  IPè- 
ges  dahin.  Allez  y tout  de  ce  pas  ; g eht  den  Au- 
genblick , geht  auf  der  SteUe  dahin. 

Man  Jette  ûbrigens  die  IPbrter  Clerc,  Géant, 
Tortue,  Loup,  Plaindre,  Loin,  Franchir. 


Un  pas  de  danfe;  ein  Tanz-Schntt,  ein  abge - 
meffener  Schritt  im  Tanzen.  Pas  de  ballet,  pas 
de  menuet;  Ballet- Schritte,  Menuet- Schritte, 
Schritte,  wie  fie  m einem  Babette,  in  einem  Me- 
nuet gemacht  werden  maffen.  Un  pas  de  deux, 
un  pas  de  trois  ; ein  von  zwei , von  drei  Ferfo- 
nen  auf  dem  Theater  gcianzterAuftritt  in  einem 
BaUelte. 

Pas,  der  Schritt,  wird  aiulsals  eiis  Mdji  der  Lange 
bctraiktct,  um  de  a Raum  zu  bezeuhnen,  dir  bei 


PAS. 


PAS. 
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tiitem  Schrilie  zwifchtn  beiden  Fûfler.  in  der  Mille 
blribt.  le  pas  eontmun  otter  ordinaire;  der 
gemenie  oder  gewVhniiche  Schrill.  Le  pas  géo- 
métrique eft  de  cinq  pieds;  der  geometrifeht 
Schrilt  liât  f 'tnf  Fîifl.  La  longueur  de  cent  pas; 
die  Lange  voit  hundert  SchrtUtn. 

P as,  der  fait,  Iteifit  tv.ich  die  zurZck  geblitbene 
Spftr  des  Trittes,  der  Eindruck  des  Fîftes  in  dem 
Boden  ; der  Fôfltritt , die  FCtfsftapfen.  Le  pas 
d'un  homme , d'tm  cheval , d'un  boeuf;  der 
Trict  eines  Menfchen,  eines  Pferits,  finis  Och- 
Jen.  Fig.  fagt  ma».  Suivre  les  pas,  marcher  fur 
les  pas  de  quelqu'un  ; jemcindes  Fûfiftapfen  fol- 
gen,  in  ;c munies  Fôftftapfen  tréten,  mut  ndch- 
ahmen. 

Tas.  der  Tritl,  heijit  in  einigen  FSden  auch  dasje- 
nige,  te/orauf  man  tritt,  die  Schwtile,  befonders 
die  Th'ArfchweBe  ; it.  die  Slufe  oder  Staffei,  der 
AitflritL  11  eft  fur  le  pas  de  la  porte  ; er  fteht 
avf  der  Thlirfclneelli , oder  ail  man  im  Deul- 
fehen  gewShnlichtr  fagt,  er  fteht  tinter  der  Thiir. 
il  y a quatre  pas  à monter  à ce  perron  ; es  fini 
vièr  Stufen  au  iiefer  Freitreppe  zu  fteigeu. 

Pas  de  haubans  nennet  man  auf  den  Schiffer, 
die  IPibelineen  oder  U'ibeieinen  der  Maftwan- 
ïde.  worauf die  Bdtsleut t tréten,  wtnn  fie  den 
Maft  hinaufllettern. 

Bei  de, i U'ebern  heifît  Le  pas.  der  Sprnng, 
der  liurchgang  desFààens  in  den  Wéberkamm  ; 
dit  Ordnung  oder  Reihe  der  Fàdeit,  wie  fie  durcit 
den  A'amm  laufen.  Le  pas  de  devant  oder  d'en 
haut  ; der  Oberfprung.  Le  pas  d'en  bas  oder  de 
derrière;  der  Unterfprung. 

Bei  den  ZiwmerUukn  icird  das  Zapfenloch 
zn  einetn  Sparren,  der  F.infchnitt  in  den  ober- 
Jlen  Balhen  eines  Gebàndes , worein  die  Jiach- 
Jparrin  Itomtiten,  Le  pas  chevron  gênant. 

l’as  de  fouris . ( Kriegsbank.  ) Sithc  llerme. 

Le  pas  de  la  vis,  der  Scliraubengang , das 
Schranbengewinde . das  Gewindt , das  um  die 
Spmdd  einer  Sctiraube  geht,  und  die  IPeile  von 
tntem  Gcwerbe  bis  zum  andern,  fo  viel  man  mit 
einem  Male  lier  uni  dreken , hinein  oder  lieram- 
drihen  km.  Les  pas  d'une  fufée  ; die  Abfdtze 
an  der  Schnecke  oder  an  dem  Schneckenkègel  fi- 
nir Uhr,  worauf  ile  Bette  aufgeietunden  ift.  Pas 
d'one  fufée  heijit  aber  auch  der  Gang  der  Bette 
i un  die  Schnecke , fo  ofl  fich  die  Bette  um  die 
Schnecke  herum  uindei. 

Pas,  lieifit  auch  der  f'afi,  ein  enger  befchwèrlicher 
IF cg  in  einem  Thaïe  oder  Gebirge,  befonders 
aber  aus  einem  Jjsnie  in  ein  atideres.  Défendre 
le  pas;  den  Paft,  den  Zugang  su  dite  « Orte 
. vtrtlieidigen.  Man  pflègt  eiuen  je  den  fcklimmen 
Ort  oder  fPèg , wo  U bel  durci  zu  kummen  ift, 
eintn  Moraft , ehien  Abfturz  u.f.w.  lin  mau- 
• vais  paa  za  nennen.  Dahèr  die  figürlicke  Rident- 
Art , Se  tirer  d’un  mauvais  pis,  d’un  pas  dilii- 
cilc;  fich  ans  einem  lié/r.i  üandel,  aus  einer  Le- 


fchwèrUchen  Tutge  herauswickeU,  hercntsxiehen, 
Man  fagt  im  gem.  l.eben  van  einem  Perflorbe- 
nen,  befonders  aber  von  einem  Menfchen,  d'er 
hingerichtet  wordrn , Il  a paiTe  le  pas;  er  liât  et 
Vberftanden.  IV cnn  man  jemar.cier.  trider  feiuen 
U'iilen  zu  etwas  genStiget.pfègt  man  tu  J agent 
C'étoit  malgré  lui,  mais  on  l’obligea  de  paifer 
le  ps»;  rr  gefehahe  wider  Jéinen  IViUtn  , aber 
man  zwang  ikn  dazu,er  mufti  daran,er  muftte 
es  tliun  oder  gefckehen  loft  en. 

[n  der  Sclufferfprdche  wird  eine  Mtr-  Enge 
(Détroit)  zuieieilin  Un  pas,  ein  Paft  gênant.  Le 
pas  de  Calais;  der  Paft  von  Calais,  aie  Mer- Enge 
zwifehen  Frankreick  und  England. 

Pas  de  cheval,  Sithe  Cacalia. 

Pas-p'aue,  oder  Tussilage  , f.  m.  Der  Efels- 
h(tf,  gewShnhcher  der  Hhf.aUich  oder  FJclstat- 
tich,  eine  Pflanze,  fonft  a:i, h Brandi attich,  Roft- 
huf,  Pfèraeklctne  und  Erdkrone  gênant. 

Pas  d'Sre,  keiftt  auch  eine  gewiïïe  Art  Gebifte 
oder  Mundftücke  flr  hartmSuuge  Pfrrde  ; it.  ci» 
IFertzeug  der  Hûffchmteie,  womil  fie  den  If  cr- 
éai das  Maul  auforechen  und  offen  italien,  icenn 
fie  folches  inwendig  betrachten  woUen  ; it.  eme 
Art  SiichbUt.t  an  einem  Dègen,  icieUhes  die  gan- 
te Hand  bedekl. 

Pas  de  poulain , der  Saine  einer  Art  rielfcka- 
ligir  Mufcheln , die  zu  dem  Gefchlecklt  der  M/r- 
égel (Ourûn)  gehuret. 

PAS,  Nicht-,  eine  vtrnejvtnde Parti ke’.  die  mimer 
ans  von  den  yerneinungswiirUhtn  Ne  oder  Non 
vôr  fich  hal,  wtnn  fotche  nicht  mit  Fieifl  aiuge- 
tajfen  werden , worübrr  Ne  , Pag.  434  ndchzu- 
felien  ift.  Je  ne  veux  pas;  ieh  wiu  nicht.  Depuis 
trente  ans  je  ne  l’ai  pas  vu;  ich  habe  ikn  in  irei- 
fiig  ffahren  nicht  gefehen.  On  doit  fuivre  les 
avis  de6  gens  (âges  & non  pas  ceux  de  ces  toux; 
nan  muU  kluger  Lente  und  nicht  ditfer  Sarrtn 
Ra’.h  folgen. 

Pas  on,  ras  une,  nicht  einer,  nicht  eine,  keiftt 
fo  viel  als  Nul,  nulle,  kein,  keiner,  lutine.  H n’y 
a pas  un  homme  dans  la  ville  qui  n’eti  ait  oiïî 
parier;  es  eft  kein  Menfch,  es  ift  uiemand  in  der 
Stadt,  dir  nicht  hutte  davon  ridât  hb'ren.  Pas 
One  feule  perfonne;  nicht  eine  einzige  Perfôn. 
•PASAN.f.m.  lier  Naine  eines  zu  dem  Gefchlecklt 
der  Gazellen  (Gazelle)  geklirigen  vierfllfiigen 
Thieres  in  der  Levante,  Ægtipten,  Perfien  und 
Arabien. 

PASCAL,  ALE,  adj.  üfterlich,  zum  Ofterftfte  ge- 
htirig.  was  um  OJUrn,  zur  OJterzeit  tjl  oder  ge- 
wbhnlick  gefehiehet.  Le  temps  paical  ; die  Sfter- 
liche  Zeit.  La  confefîion  palcale;  die  SJier.icht 
lie: ch!.  Mail  pfiégt  im  Deutfchen  auch  das  /Port 
Ojier  mit  dem  darauf  folgenden  Haugtworte  zu 
verbinden,  L’agneau  pafcal  ; dus  Ofterlamm.  La 
dévotion  pafeaie;  die  Ojur-Andacht. 
PASQUlN,  Uni.  Piisqnm  oder Patquint.  der  Scs- 
me  einer  verlioinmelten  und  Jehr  unkenticchen 
J Bild- 


PAS. 


PAS. 
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BiïdRult  zu  Rôm  in  einer  Eekt  des  Urfmifcken 
Pauaftts.  oh  welche  man  Pasquille  uni  bvffendt 
witzige  EinfaUe  anzukefteu  uni  Sbirhüuft  aüts 
das  bekant  Z»  machen  pflèg t,  was  witzige  Kli- 
pft  der  Etait  gerne  bekant  machen  wollen , ohm 
jich  ielbll  zu  erktnnen  zu  gében.  Sie  liât  ihrt » 
jVamfn  von  einem  1 oitzigeu  Eckuhfiicker  l’asquino 
erhaiten,  welclur  ehedèm  in  ihrer  Uac.aarjchajt 
wohnte,  uni  in  deffen  (Ferkfldtle  fich  diel.jebha- 
ber  t'on  Neuigkeiten  verfammtllen , und  dajelblt 
ailes  Gute  uni  BSfe,  was  in  R6m  virgmg,  durçh- 
htckelten.  Eine  anitrt  ibenfo  verjlümmeltc  Bild- 
fÿule  in  einem  von  itn  Hbfen  des  Capitol  s , ijl 
noter  ism  Namen’Marforio  bekant,  welche  fa 
viciais  Martis  forum  keiffen/oll,  woftc  ehtittn 
oellanden  kat.  An  iicjer  Bildfàule  werden  ge- 
msinigtich  Fragen  angetuflel,  uni  Pasquin  ant- 
uortet  daim  a»/  die  Fragen,  wekhc  Marforto  an 

PASQU1NADE,  f.  f.  Eigentluk  die  PasquiuatU, 
cm  beiffenier  oder  witziger  Stkerz  oder  Emfall 
des  Pasquin.  ( Sieke  Pasquin  ).  IFir  haben  im 
Deutfcken  daraus  das  [Fort  Pasquiii  gemackt, 
uni  verftekeu  darur.ter  eine  Sckrift,  worm  mon 
jeinauden  jilfcklich  ehrlofe  Hanilungen  Schuld 
aibt , ikn  auf  eine  ekrenrùhrige  Art  angieifl, 
ticnn  man  eine  fotcke  Sciinfi  olmefemen  Eanieu 
bekant  macht,  die  Schmâk/chrift , lAferfchrift. 
Faire  des  pasquinades;  Pasquidt,  EckmahJ  .hnf- 
ten  machen.  Un  faifeur  des  pasquinades;  eus 
Pasquillenmacker,  ein  Pasquillant,  ein  LSJlerer. 

PASSABLE,  adj.  de  t g.  Ziemiick,  leidhck,  mckt 
O a nz  fchlecht  in  f einer  Art,  ertrhglick,  was  >mtk 
anseht  oder  Itingeken  kan.  Ce  vin  n'eft  pas  ex- 
cellent, mais  il  cft  paffablc;  virtreflich  ift  die- 
fer  IFein  nickt,  aber  er  ijl  fo  ziemiick,  er  gekt 
nochan,  er  ISftfcch  trinken.  Cette  femme  n'cft 
ras  fi  laide  que  vous  ditiez,  elle  eil  patlablc; 
die/e  Fr  au  ijl  nickt  fo  hdfllich  als  Siefagten,  fie 
ifl  crtrSglich , leidlich.  Ces  vers- là  font  pafia- 
feles , font  alTez  p affables  ; die/e  Verje  fini  noth 
fo  ziemiick,  fini  nock  ertrdghek  genug. 

( Dit  in  andern  tFSrterbückern  angegebent 
Beieutn.w  des  /Fortes  Paflàble,  vcrmàge  treU 
eker  es  die  Eiaenfckafl  eines  Ortts  bezeuhnen 
fol!,  wo  man  durchkommen  oder  liber  welcken 
man  geken,  reilen.fahren  kan,  habe  ick  imFran- 
ztifi/cken  niroenis  finitn  kSnnen). 

PASSABLEMENT,  adv.  Ziemiick,  auf  e me  mckt 
eanz  fcklechte  Art , leidlick.  Du  vin  paffable- 
ment  bon  ; ziemiick  gâter  (Fem.  Des  vers  pafla- 
klement  bons;  ziemiick  gute  ’Vsrfe. 

PASSACA1LLE,  f.f.  Ein  aus  demSpamfcken  ent- 
lekntes  (Fort , ein  TinJlUck  zum  Janzen  zu  be- 
zeicknen , wekhes  zu  eruflkaft  angtnikmen  «ho 
Jogenanten  halben  Ckarafferen  dienet.  Es  wird 
niih  Arl  der  Chaconue  fo  gemackt . dafl  über 
diefelben  Grmi-fiarmonien,  die  Mélodie  vitl- 
fUtig  verdndert  wird,  Auik  der  Tanzfeibjl, 


der  nltck  diefer  Mufk  getanzt  utird,  heifil  Pafià- 

caille. 

PASSADE,  f.  f.  Die  Durchrei/e,  die  Rciie  durck 
eineu  Ort,  wo  inan  fuk  nfir  tint  kurzeZeit  auf- 
hiilt.  Ce  gîte  ferolt  mauvais  pour  un  long  fé- 
jour,  mais  il  eft  allez  bon  pour  une  paflade  J 
fur  eiuen  langen  Aufentkalt  wdre  diefe  iYa.'/if- 


fàr  einmdl  geht  das  a»,  einmdl  kan  man  das  hin- 
gehen  lajfen,  aber  lifter  s mufl  es  nicht  geftheken. 

Demander  la  paflade,  keiflt  auf  einer  Reife, 
leShrend  dtm  man  feinen  U'ig  fortgehet,  um  em 
AUnofen  bilten,  wekhes  man  das  Zèhrgeld  oder 
eiuen  Zéltrpfennig  venu  et.  11  y avoit  fur  le  che- 
min beaucoup  de  foldats  qui  detnandoient  la  paf- 
ûde;  es  u aren  viel  Soldaten  auf  dem  IFège,  die 
um  em  Zckrgeli  baten.  Donner  la  paffade  à un 
pauvve  foldat;  einem  armen  Soldaten  einen  Zèhr- 
pfennig  gèben. 

Passabk,  keiflt  auf  der  Reitbahn,  der  Hffjthlag 
oder  U'ig , 'dbi  ein  Pfird  macht , wenn  es  mi  bi- 
ais einmal  auf  einem  Platze  kin  und  wiedtr  gekt, 
un  J alleinal  an  dem  Ende  im  Umkehren  eine  halbe 
tPendnn g mackt.  Man  fagt  auth  im  Deutfcken 
die  PaJTaae. 

PASSAGE,  f.  m.  Dictes  {Fort,  welckes  die  Har.d- 
h mg  des  Gekens , Retiens,  Fahrens , Ziekens, 
Fliegens,  Retfens  &c.  dur  ch  einen  Ort  oder  über 
eine  Flàche  kin  bezeichnet , wird  im  Deutfcken 
auf  fo  mancherlei  Art  ausgedrukt , als  verfehit- 
den  die  Art  ijl,  wit  Jolches  gefehirket.  Man  brandi  t 
dafiir  haiipÿlicktkh  folgende  (Forte:  der  Durch- 
gang,  der  Durckrilt,  die  Durckfahrt,  der  Durck- 
zkg,  oder  auck  in  einigen  Fqlien  fcUechthin  der 
Zfig,  die  Dunkreife,  der  Cher  gang,  die  Cber- 
fakrt.  Le  paffage  de  la  mer  rouge;  der  Durek- 
gang  durck  das  rotke  Mtr,  Le  paffage  de  Vé- 
nus par  le  disque  du  foleit;  der  Durehoang  der 
Feuus  durck  aie  Sonnenfcheibe.  Réfuter  le  paf- 
ftgc  ; den  Durckgang , die  Durckfahrt , den 
Ihurckritt,  dei  Durdtzûg,  den  Ubergang,  die 
Überfahrt  verwetgen.  Je  lui  ai  parle  à mon 
paffage;  ick  habe  ik*  bei  meiner  Durckfahrt,  bei 
meiner  Dunkreife  gefprochen.  Durant  le  paffa- 

5e  de  l’armée;  wUhrend  dem  Durchzuge  oder 
lurckmarfche  der  Armée.  Ils  ne  purent  pas 
empêcher  le  paffage  du  Danube;  fie  konten  dis 
Überfahrt,  oder  den  Übtrgang  übtr  die  Danau 
nickt  vtrhindern.  Durant  lepaflage  de*  cailles, 
des  bi  caffes;  wakrend  demZugt  oderStreiciien 
der  IFachteln , der  Scknepfen.  Man  ueniut  CH- 
feaux  de  paffage;  ZûgvBget  oder  StrickvSgel, 
bei  einigen  auck  StreickvBgel,  F lige!,  welche  im 
Htrbfle  in  wiirmere  Lânder  ziehen  oder  flrei- 
eken,  und  im  Frühlingt  wiedtr  komustn.  Les  ci- 
cogr.es , les  hirondelles,  les  cailles  font  oifeaux 
de"  calîâ  •«  ; die  Stbrcke , die  Sthwaibea  . dit 
0 IFack- 
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Wochltln  fmd  ZhgvSgel  oder  StreichvSgel.  Im 
getn.  Lib.  pflégt  ma-.t  figürlich  einen  Menfchtn, 
dèr  fich  nirgend  lange  au/ liait , Un  oifcau  de 
paflage  zm  tienne». 

Fig.fltgt  man  auch  im  moralifchen  Ferfianie, 
Le  patiàge  de  la  vie  à ia  mort  ; drr  ubergang 
vom  Lèben  zum  Taie.  Le  paflàgc  de  la  plus  vio- 
lente colère  i la  plus  parfaite  modération  ; der 
Lbergang  vom  heftigjten  Zorne  zur  voliommen- 
fien  Mdjligung.  La  vie  n’eft  qu'un  pall'age;  das 
Lèben  ijl  «S r eine  Durckreife  ( durcit  die  IPelt ), 
ijl  n, \r  eine  kurze  Reife. 

Tassage,  der  Durcheang , die  Durchfahrt,  die 
Übtrfahrt,  &c.  heiflt  auch  der  Ort,  tco  man 
durchgehen , darchfahrtn , überfakrtn  &c.  katt, 
und  wird  im  Dmtfcken  car  ofl  mit  eittem  alge- 
meinern  Ausirucke  der  IFég  oder  auch  der  Paji, 
zuteeile « auck  die  Strd/ie  gênant.  Sa  chambre 
communique  à fon  cabinet  par  un  petit  pall'age; 
fem  Zimmer  ijl  mit  feinem  Cttbinete  durch  eine n 
kleinen  Durchgang  verbunden.  Pourquoi  vou- 
lez-vous pafl'er  fur  mon  champ  V ce  n’eft  pas  11 
un  paflagc;  tcartcm  watttn Sie liber  me inen A cher 
fahren  oder  reiten't  da  ijl  keitte  Überfahrt,  da 
gekt  kein  (Vtg.  11  ne  faut  pas  etnbarrafler  le  paf- 
tage;  man  mujl  dm  IFèg  nicht  ver/perren.  Se 
faiTir  des  pafiages;  fuit  der  Durchgànge , der 
Pdfft  bemachtigen.  Il  pafle  bien  du  monde  par 
là,  c’eil  un  grand  paflage  ; es  ge ken  da  vie I Lente 
durch , es  ijl  eine  grSJie  Strâne. 

Passage,  lieijlt  auch  der  Zou,  eine  Abgabe  Jlir 
die  Fr eiheit,  durch  einen  Ort,  oder  ein  Gebirt 
zu  reifen , 1 iber  eine  Br'icke  zu  gehen , ztt  faW- 
ren  oder  zu  reitm,  U ber  einen  Fiufl  zu  fahren, 
u.f.  w.  der  IFègezoU,  das  U'igeeeld,  der  Brük- 
kenzoll , das  Fàhrgeld.  Payer  le  paflage  ; das 
IFègegeld,  den  BrücktuzoU , das  Fàhrgeld  &c. 
bezahlen. 

Bei  den  Malthefer-Rittem  heifit  Droit  de  pal- 


fage;  das  Fàhrgeld , tint  gtwifft  Summe , tcel- 
ehe  diejenigen,  aie  fich  anfîtngiuh  ndch  dem  ge- 
lobten  Lande , und  ndch  derZeit,  ndch  derlnfet 


Rkodis  llberfahren  lieflen , u m iafelbà  zu  Rit- 
tem  aufgenommm  zu  user  den,  an  aie  Hauptleut» 
der  GaUren  oder  Ordens  ■ Sckijfe  flir  die  Sptt- 
fung  und  ihren  Unierhalt  wàhrend  der  Reife  be- 
zahien  mujiten,  und  die  nochjezt  immer  an  dem 
Orden  bezahit  user  den  mufi.  In  den  Statuten  des 
Ordens  ijl  die/e  Summe  auf  ss°  Goldthalerfe/l- 
gefezt.jedcr  fur  eine  kalbiPiftolt  ndch  dem  (ver- 
die gerechnet. 

Passage,  heiflt  auch  eineSteUe  in  oder  ans  einem 
Boche,  ans  emer  Schrift.  On  a cité  quelque» 
pafiages  de  ce  Iîvtc  qui  ont  befoin  de  commen- 
tait e;  man  hat  emige  Stellen  ans  dieftm  Biche 
augefhhret , die  enter  Erkldrung  oder  Auslè- 
gung  bedürfeu.  Un  paflage  oblcur;  ente  durc- 
iele  Stelle. 

In  der  Muftk  wird  die  wiHXàrlLke  Auszu- 
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rang  oder  VerSnderung  einet  einfachen  Gef au- 
ges, da  eine  Sylbe  oder  etne  Hduptnote,  die  eine 
Sulbe  virftedet , durch  fogenante  Diminutiân 
oder  y erkletnerune  in  mehrere  verwandelt  wird, 
Un  paflage,  «ne  Paflage,  oder  wie  andere  fchrei- 
ben,  eine  Paffagie  gênant.  11  fait  trop  depnflàges 
en  chantant  ; er  macht  im  Stage»  zu  viel  Paflage, 
Auf  der  Reitjchule  heiflt  ein  geuifltr  abge- 
meflener  und  fchûlrechter  Gang  des  Jfèrdes,  Le 
pailage , die  Paflage. 

PASSAGER , v.  a.  Man  fagt  auf  der  Reitbahn , 
Paflàger  un  cheval,  ein  Pfcrd  Paffagen  machrn 
laflitn,  es  in  abgemefftntn  und  fchilrechten  Schrit- 
ten  gehen  lafltn.  Alan  fagt  auch,  Ce  cheval  paf- 
fage;  diefes  Pfird  macht  Paffagen,  in  wticher 
Rcdens-Art  Paflàger  ois  einNeutrum  gebraucht 
wird. 

PassagI,  lit,  nutir.  & adj.  Siehe  Passaoeh. 

PASSAGER,  ilRË,  adj.  UnJISt,  keine  lange  Douer, 
keinen  langen  Aufenthali  an  einem  Orte  habend. 
lu  diefer  Bedeutung  wird  Paflàger  gewtihntich 
nir  von  den  Zigvbgeln  oder  StreichvBgeln  gt- 
Jagt,  die  nicht  immer  an  einem  Orte  bletbtn,  fon- 
dent ihren  Aufentkatt  verSndem.  ( Siehe  Oife- 
aux  de  paflage,  unter  dem  IForle  Paflage ).  Les 
hirondelles , -les  grues  font  dos  oifeaux  paflà- 
gcrs  ; dit  Sdmalbtn,  die  Kraniche  fntd  ZhgvSgel. 

Fig.  heiflt  Paflàger , vergdngluh , tt  as  bald 
vergeht,  nicht  lange  dauert;  vârlWer  geliend, 
f.üchtig.  La  beauté,  les  plaifirs  de  ce  monde  font 
palTagers  ; die  SckSiiheit,  die  Freudtn  diefer  IFelt 
Jind  l ergânglich.Jbid  von  keiner  Douer.  Un  zèle 
paflàger;  ein  vârül'er  g ehender,  tin  nicht  lange 
anhatunder  Eiftr.  Ce  n'eft  qu’une  douleur  pèf- 
fagère;  es  ijl  nt,r  tin  V ârûber  ç ehender Scltmerz. 

PACAGER , fubft.  Ein  Rtifender , tine  rtifendc 
Perftn  ohue  Unterfchied  desGr/cklechtes,  in  wel- 
dter  Bedeutung  man  meijlens  auch  im  Deutfchen 
der  Paffagicr  Jagt.  Befonders  verflehl  man  dar- 
unter  ente  Perjôit,  wtlche  eine  Reife  zu  Scliiffc 
oder  mit  dem  Pojlwagen  macht.  Il  y avoit  cént 
foldats  far  cevaiffeau,  & vingt  pafl’agers;  et 
btfanden  fleh  auf  diefem  Schifle  hundert  Solda- 
tén  und  zwanzig  Paflagicrt  oder  Refende. 

Im  weitern  Verftaiide  heiflt  Paflàger,  etntPer- 
Jôn,  die  nicht  für  beflàndig  an  einem  Orte  woh- 
net,  fondent  fich  nfi r eine  kurzeZeit  dafelbjl  auf- 
hdit.  ein  Durihrefender  oder  auch  fcklechthin  eut- 
Rejcndcr.  tend  auch  wotü  ein  Premdling.  Je  ne 
fais  pas  ma  demeure  ici,  je  n’y  fuis  que  pafls- 

J;er;  ich  ttohns  hier  nicht,  ick'btn  nhr  ein  Rei- 
enier  oder  ein  Fremdling. 

In  der  Falkemagd  wird  ein  Falk  oder  Dabi  dit, 
drr  im  erjlen  fjahrt firmes  Ahers,  zurZeit,  ia 
diefe  RaubvHgel  ihren  Strich  haben,  gtfangen 
u orden , abjolult  Un  paflàger  gênant.  ' 
•PASSANDLAU,  f.  m,  Der  Na, ne  enter  ehemali- 
geitfra  nzkfjcittn  Fa  nom-,  dit  X Pfund  Eijenjchofl, 
jj  ùd:uh  Uiig  war,  uni  ftcoPJuni  ùôg. 
îfff  PAS. 
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PASSANT,  ANTE,  adj.  Gangbdr,  tco  viet  ge- 
gangen  wird.  Une  rue  paffante;  tnu  ganobart 
Gafe.  Un  chemin  paffant;  tint  gangbare  Strâfic, 
welche  Itàufig  von  Rciftnden  bej  S du  tard , oder 
auck  tin  VffmlUcber  (Pi g,  tint  Sffentlicbe  Stràjle, 
tco  jeierman  das  Redit  liât  z < gthm  odtr  zu 
fahren. 

In  der  [Papenk.  heijit  Paffant,  a cher d vârge- 
Jlelltt  odtr  avgebildet.  Un  renard  paffant  ; tin 
gehender  Fucks . tin  Fuchs  in  dtrSltliuitg  als  ob 
er  S‘nSe-  Un  lion  paffant,  Jieht  Léopard. 

PASSANT,  Cm.  Dtr  Porüber-  odtr  Porbeirei- 
ftnit , dtr  Durchreifmde , odtr  auch fcklcchthin 
tin  Rtifcndcr.  11  y avoit  dans  cette  forêt  une 
bande  de  voleurs  qui  attaquoient  lespaffans;  et 
kiett  fuk  in  dttfem  M'aide  tint  Bande  Spizbubm 
ouf,  wetche  die  l'orüberreifenden  anfiel.  Il  vend 
du  vin  aux  paflâns;  er  verkanft  IPein  an  die 
Vorbtirtifenden . oder  an  die  tuifeuden.  Man 
ffiègt  im  Deutfchen  die  dur  eh  die  StSdte  und 
DSrfer  rtifenden  Armen , dit  aus  den  atgcmei- 
nen  Alitteln  eiiten  Xêkrpfennig  erhalten,  Palfan- 
ten  zu  nennen.  Da  man  aber  gemeiniglicfi  un- 
ter  Paffans  Refende  zu  Fiifle  verjlehet,  fo  liber - 
ftzt  man  die/es  ll'ort  gewlikiduh  durci:  (Pondé- 
rer. Un  pauvre  paffant;  tin  armer  (Pondérer. 
Arrête,  panant,  & conlidére  la  fragilité  des  cho- 
fes  humaines;  Jleh  jliUe,  (Pondérer,  u :d  bt- 
traehte  die  Hmfdthgkeit , die  P ergdnglichkeit 
menfchlicher  Dinge. 

Passant,  partie.  S: die  Passer. 

PASSATION,  f.  f.  Die  Ausjertigung  und  Uuter- 
zeicknuMg  eines  Contractes.  Fin  nir  in  der  ge- 
richtli.hen  Sprâcke  übliches  (Port.  On  délivrera 
les  deniers  après  la  partition  du  confiât;  man 
tt’ird  die  Gelder  n&ck  ausgefertigtem  ContraSe 
abliefern. 

PASSAVANT,  Cm.  Der  Pafferzettel , tin  Fuji 
oder  Jdrttel , vermSge  deffen  Friichte,  (Pein,  u. 
d.  g.  von  welchem  die  herjckafüicken  Rechte  fehon 
entricktet  Jind,  ungekindert  pcfferm  oder  ter- 
fiihret  werdtn  ktinnen,  okne  weiter  Zaii  zu  be- 
zaklen. 

PASSE,  f.  f.  So  nermet  man  diejtnige  kleine  Sum- 
mt,  welche  an  einem  Gold/lUcke  oder  an  tiner  Sil- 
bermlmzt  noch  fèhlet , um  tint  gewijft  beJUmte 
Summe  voilzu  maehen,oder  auchiiberhaupt,  das 
Fèhlrnde  an  enter  gewtjfrn  Summe.  Vous  me 
devez  cinquante  francs,  & vous  ne  me  donnez 
que  deux  louis  de  vingt-quatre  livre*  chacun,  il 
me  faut  encore  quarante  fols  pour  la  paffe;  Sie 
Jind  mir  fiinfzig  Franken  fchuldig.  undSit  gtbm 
mir  itür  zwti  Louisd'or,  je  de  zu  vier  und  zwan- 
zig  Livre s gereelmet , es  gekSren  mir  alfo  noch 
vierzig  Sols  u m die  Summe  voit  zu  maihen,  ich 
muji  alfo  noch  vierzig  Sols  weiter  habtn.  11  fcut 
ajouter  la  paffe  à ce  lac;  man  muji  das,  was  an 
dem  Bruit!  odtr  Sache fihlt,  noch  kinzn  tlmn,  dar- 
auf  ziiklen. 


Tn  der  Fechtkunjl  heijit  Paffe, . der  A ut  fa!!,  das 
Pârirèle»  mit  dem  tu  fie  oder  auch  ein  Sprung 
bei  dem  Ausjlôfien.  Etire  une  paffe;  tinen  Aus- 
fail  thun. 

In  dem  Maitlefpiel  heiflt  Paffe , lias  PfSrtchen 
oder  der  Bogen,  wo  die  Kugtl  durit,  muji.  La 
nalte  eft  trop  large  ; das  Pftir.chen  ift  zu  breit. 
Etre  en  [:a(le,  fe  mettre  en  paffe,  venir  en  paffe; 
foliegen,  fich  (feint  Kugtl)  fo  lègen  oder  fpie- 
ien,  aafi  man  dmi  PfSrtchen,  wo  die  Kugtl  durch 
mufi , Italie  tft.  Die  Spieler  fagen  gemeiniglich 
auch  im  Deutfchen  die  Paffe.  Il  joue  bien  au  niail, 
dès  le  fécond,  le  troiiïèmc  coup  il  vient  en  paffe  ; 
er  fpiilt  das  Maitlefpiel  eut,  eleich  bei  dem  zwei- 
ten , bei  dem  dritten  Stific  oder  Schlage  komt  er 
in  die  Paffe. 

Im  Bitliardfpiele  fagt  man  Etre  en  paffe,  ve- 
nir en  paffe  ; mit  feiner  Kugel  an  einem  Orte  lie- 
gen  oder  kommen , wo  man  o/me  Bricol  pajfie- 
ren  kan. 

Fig.  fagt  man  im  gin.  Lèbcn,  Etre  en  paffe 
d’avoir  quelque  emploi,  quelque  charge,  ou 
quelqu’autre  avantage;  vermSge feitur  Perditn- 
fie,  Geburt&c,  eine  gegründete  Anwartfckafl 
aujf  ein  Amt , ouf  tint  Bedienung  oder  fonfi  aof 
tins  Perbejferung  haben.  11  eft  en  paillé  d'être 
Maréchal  Je  France;  er  bat  Hofnung,  er  ht'. 
Ausfichten , Marf choit  von  Frankrtich  zu  te  er- 
den.  Cet  homme-là  eft  en  belle  paffe;  diefer 
Mann  hat  fckbiie  Ausfichten. 

In  verfchtedenm  Kartenfpieleu  heiflt  Paffe,  das- 
jenigeGtld,  welches  man  jedesmal,  wenn  i Sr  de.- 
Muni  gepaflit  oder  wenn  ktrum  gepajfet  wird. 
zujetzm  muji,  der  Aiifatz  ; zum  Unterfchied: 
von  La  donne,  das  Kartengeld,  der  Emfatz, 
wenn  man  die  Karttn  gibt.  Il  y a quatre  paffes 
fur  le  jeu;  es  ifl  viermal  gepafiel  worden. 

In  der  Sêfprnche  unrd  etne  tnge  Durchfahrt 
ztcifcken  ziici  Sandbdnken,  ein  natiirlicher  Ka- 
nâl,  den  die  See  zwifehen  zwei  Sandbanktn  oder 
Klippen  bildet,  fo  aajl  die  Schifft  okne  Gefakr 
durcit  kbnntn , Paffe  oder  Chenal,  uni  im  De  ut- 
■fehen  dit  Fahrl  oder  das  Fahrwajfer  gênant.  Ce 
pilote  connoît  fort  bien  les  paffes  ; aieftr  Sten- 
ermann  kennet  die  Fahrten  oder  fahrwajfer  fekr 
güt. 

Bei  dm  Farbern  wird  das  lesde  Eintaucken 
der  bereits  gefàrbten  Tâcher  in  dm  Farbekejfel, 
welches  bejondtrs  bei  tmigsn  hellen  Farben  ge- 
fehiehet,  die  zum  teztmmale  noch  einmal  leickt 
durch  die  Farbe  gezogen  werden,  La  paffe  gênant. 

PASSE,  ËE,  Siehe  nach  dem  Perbo  Pafl'er. 

PASSE-AVANT , Scehe  PASSAVANT. 

PASSE-BALLE  oder  PASSE-BOULET, Cm.  Das 
Kugtllehr,  die  Kugelprobe.  So  heijit  in  der  Ge- 
fch'.itzkunfl  ein  Mdfi,  wSrndch  der  Durckmejfer 
der  Kugrln  grmejfm  wird,  und  welches  aus  einem 
Brile  oder  et  ner  eiftmen  Flatte  bejlehet , worin 
dis  GrSfle  dtr  Kugtln  n Sch  dem  vêrlangten  Ka - 
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liber  gruau  ausgejchnitten  ift.  Im  gem.  Lèb.  dat 
Xuget-tihr. 

• PÆ$SE-CARREAU,  f.  m.  So  ntmtn  die  Schnei- 
der ein  an  der  eintn  Seite  abgerundetes  Holz, 
dejjen  fie  fich  zuweilen  fiait  des  Bugel-Etfens  be- 
dienen. 

•PASSE-CHEVAL,  f.  m.  So  heifit  auf  den  Flü/- 
fen  t in  Prahm,  ein  piattes  kahrzeug,  Pferde  dti- 
mil  iiber  de » Pi  fi,  oder  an  das  Land  zu  fetzen. 

PASSE- DIX , -f.  m.  Der  Name  cinés  Spieles  mit 
drei  IFùrfeln,  wobei  nia»  mehr  ats  zêkn  /iugen 
nerf  en  mufi , terme  man  geicinncn  uni. 

PASSE-DROIT,  f. m.  Die Ndchfuht,  die  Ùberge- 
bung  gtu fier  hirkomlichen  Redite , GcbrSuche 
uni  Formalien  zutemandcs  Gunfien,  dock  nilr 
fiir  dir/es  Mil  uni  oh  ne  Fuigeu.  On  lui  a con- 
féré cette  charge  fans  l’interroger,  c'eft  un  paffe- 
droit  qu’on  a fait  en  fa  faveur;  man  hat  ikm 
die/c  Bedienung  eegèbeu , okne  lim  , okne  feine 
Fhhigkeit  zupriifen;  das  ift  eme  Ndckficht,  die 
man  zu  Jemen  Gunfien  gehabt  hat. 

Gewtiknlicher  i te  fil  Paffe-droit , deu  IJnreckt 
uielches  einem  cefckieket , tvenn  er  bei  Gelègex- 
keit,  tco  er  beftirirrt  werden  folle,  auf  dite  wi- 
derrecktliche  Art  il bergangen,  oder  ikm  ein  an- 
derer,  dèr  weniger  AnfprUcht  darauf  hat,  vbr- 
gezoeen  tard  ; in  welchem  Fade  man  auch  wokl 
tm  Deut/cken  das  ans  dent  Franztifijcken  entieknte 
{Fort,  der  Tort,  zu  gebrauchen  pfi'gt.  On  a 
donné  le  brevet  de  Colonel  à un  de  les  cadets , 
il  prétend  que  c’eft  un  paffe- droit  qu'on  lui  a 
fait;  man  hat  einem faner  jUngern Brader,  oder 
einem  Jeiner  jiittgem  Cameraden  im  Dienfie,  das 
Oberftcn- Patent  geeében  ; er  behauptet,  dafi  ikm 
dadurch  Unrecht  oder  Tort  gefchthtn  Jet). 

PASSEE,  f.  f.  DerStruh,  das  Streichen  derSchne- 
pfen,  teieiin  fil  des  Abenis  oui  dem  Gtbiijche  in 
das  freie  Feldfiiegen.  Tuer  des  bécaffesàla  paf- 
fée  ; Schnepfen  im  Stricke,  wahrend  dem  Strei- 
cken  fckiefien. 

IFem  von  dem  Rothwildbrrte  die  Ride  ift , 
heiiit  La  pafïée,  dit  Fahrt,  der  IFig,  dén  lias 
(Fildbrèt  eenammen  hat , dieFSkrte.  Voici  les 
paffées  delà  bête  ; hier  ift  die  Fahrt  oder  FSkrte 
des  iFildes,  hier  ift  das  IFild  durch  gegangen. 

Bei  den  Perrudenmachcrn  heifit  Pnlïce , ein 
eiuzeles  BUjchet  Dire,  fo  auf  ehimal  in  den  fei- 
denen  Fadtn  eingrflocklen  tard,  dèren  tnehre- 
re  kemâck  une  Hirfcknttr  oder  Treffe  ausma- 
chen.  In  dknlkher  Bedeutung  ktifjtn  bei  den  IFt- 
bernfo  vie!  FSden,  als  durck  das  Schiff  im  Htn- 
uni  /ürgrlien  in  den  Zettel  emgetragen  werden, 
Unepaflee. 

Die  IFeifigSrber  nennen  eine  Partie  Schdffelie, 
gewbhntich  ztvei  Dutzeni , die  fie  aufeinmal  ht 
die  Kuft  thun,  um fie  weifigdr  zu  machen,  One 
pillée. 

Bei  den  Schneidem  heifit  Paffée  der  Fôrftich, 
dit  FSden  uielthe,  weim  ein  Jùiopftock  gemtuht 
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werden  foi , auf  btiden  Seiten  deffelben  gclpan- 
net  uerden,  um  dem  Knopflocke  die  hofm  zu 
gèbeu. 

PASSK-ELEUR;  f.  f.  Sieke  ANEMONE. 

PASSÊGE  uni  PASStGER,  Sieke  Paflige  und 
Paflàger.  ( Reit/dnde ). 

P ASSEOIENT , f.  m.  Das  Pojament,  eine  fchtnale 
Borte  oder  Scknür  von  ge/ponnenem  Golde,  Sil- 
ber,  Seide,  D'aile  oder  Kamilkdr.  Ehedèm  lour- 
de» auch  die  Spitzen  (Dentelles)  Pal!  cm  en  s gê- 
nant. 

PASSEMENTER,  v.a.  Mit  Pofamenten  oierBar- 
ten  bejetzen  oder  einfajfen. 

Passkmkntb,  kn,  partie.  &adj.  Mit  Pofamen- 
ten  bejezt  oder  eingefafit.  Sieke  Paffementer. 

PASSEMENTIER,  1ERE,  f.  Der  PoJamenUrer, 
der  Bortenmacher,  Bortenwirker,  ein  Handteer- 
ker,  welcher  Pojamente  oder  Borten  mackf,  it. 
enter  dir  damit  kandelt.  La  paffementiêre;  dit 
Bortenmacherinn , Bortcnwirkerim , oder  auch 
eine  Perjtn  weibüchen  Gefcklechtes  die  mit  Pofa- 
menten iiandelt;  it.  die  Frau  des  Pofamentirers. 

PASSE-METE1L,  Sieke  1METEIL. 

•PASSE-MUR,  f.  m.  Der  Mctuerbrecher  oder 
Mauerbohrer , ente  Art  aller  ans  dem  Gebrauck 
gekommencr  üoppet- Xarthaunen , die  man  fonftf 
im  Deut/chen  auch  Aufweckrr  geiusnt. 

•PASSE-MUSC,  f.  m.  Der  Name  einer  Art  voit 
Bifamratze. 

PASSE-PAROLE,  f.  m.  So  heifit  im  Kriegwifen 
eme  Ordre,  die  von  einem  FIÙ gel  der  Armée  bis 
zu  dem  andern  von  Mund  zu  Muni  gehet,  die 
Utngs  der  Fronte  des  Lagers  htn  von  Mund  zu 
Aluni  übergébci i wird. 

PASSE-PARTOUT , f.  m.  Der  Dauptfchllijfel,  ein 
Schlüiïei  welcher  ville  oder  auch  aie  Schlbiïer  an 
den  Thliren  entes  Daufes  Sfnet  und  jchUtfiel. 
Fig.  und  fprichw.  fagt  man,  L’argent  eft  un 
bon  pafl'e-partout;  dasGeld  i/l  ein  guter  Daupt- 
Jckllijfel  i G rfd  lifnet  aile  Thnren ; mit  Geld  kau 
man  ailes  ausrichten. 

Bei  den  Xupferjlechern  und  Form/ehneidern 
heifit  Paffe- partout,  eme  Üfnung  oder  ein  tirer 
Râum  in  emer  PlaUe  oder  in  einer  Ftgi.r,  um 
eine  andere  darein  paiïende  geflochepe  oder  in 
Dolz  gc/chniUem  ri  sûr  da  Minent  zu  lige»,  fo 
u ie  Z.  É.  in  dm  B.'chdruckereien  ein  Jêficrritth , 
in  drfi'en  Mitte  man  ehten  beliebigen  Anfangs- 
Buckfiaben  lunein  fetzen  kan. 

Bei  den  Holz fckIS gem  heifit  Paffe- parfont  eine 
Bretjage,  Bolenfüge,  eme  grôfîe  SSge,  mit  tm  l- 
cher  ganse  Baiimjtamme  zu  Britern  gefehnitten 
weraen. 

PASSE-PASSE,  f.  Das  Tajchen/piel.  Die  fis  [Fort 
komt  nîr  in  folgriider  Redcns-Artvdr  : Tours  de 
paffe-paffe  ; Tafchenjpieltr  - KUtftt  oder  Stiick- 
i*e«,  G.  uketfpieie,  uder  wie  man  auch  woht  zu 
fagen  pficgt,  Kunfift'ôcke.  Faire  des  tours  de  paffe- 
palle  ; f oj , kmjpiiler-AiinJte,  Kunflfiücke  machen. 
ïfff  a a*s 
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aus  itr  Tajthe  fpielen , in  der  Sprdche  der  Ta-  pib  en.  Paffer  dan*  la  ville;  in  die  Stadt  (kin- 

JchenJpieler , Hokus  Pvkus  machen.  Fig.  heif.t  ein  j gehen.  Le  courrier  a paffé  a dix  heures; 

im  gem.  Lèben,  Kaire  des  tours  de  paffe -parte;  der  Courier  ijl  um  xèkn  Ukr  durckgegangên.  Il 

Spizblibereien  treiben,  auf  eine  heimliche  und  li-  n’a  fait  que  paffer;  er  ijl  niir  durckgegangen, 

Jlige  Art  betnegen,  emem  etwas  vtrmacken,  um  er  hat  jich  nickt  aitfgehalien.  Avez- vous  vu 

ihn  zu  betriesen.  paffer  le  lièvre?  habenSie  den  Ha/en  vorbei  tau  • 

* PASSE-PERLE,  f.  m.  So  wird  eine  Gatiung  ri-  fin  iehen V 
«« Jekr  dliitntn  1 ijerntn  Drahtes  gênant.  Fig.  Jagt  mur,  Paffer  de  cette  vie  en  l'antre, 

PASSE-PIED , f.  m.  Der  Name  einei  Tonfiiickes  paffer  de  cette  vie  à une  meilleure;  aus  die/em 

zum  Tanzen  and  der  Taux  Jelbjl , dèr  zt car  in  Ubtn  in  ein  anderts , in  ein  beJJ'tres  ii bergehen. 

feinem  CkaruHer  mit  dem  Menuet  llbereinkomt , Jn  àknliclter  Bedeutung  wird  Paffer  abjoiute  ge- 

aber  eine  gejckwindere  und  muntrere  Bewigung  brandit , und  Ueiflt  jo  viel  als  Mourir , expirer. 

kat.  11  a paffü,  il  eft  paffé;  er  ijl  gcjlorben,  er  ijl 

PASSE-PIERRE,  f.  f.  Batillen,  MLr-Baciüe  oder  toit.  Il  eft  paffé  comme  une  chandelle  qui  s’é- 

1 rie  man  gewShnlicker  Jagt , der  Mtr-  Fenckel,  teint;  er  ijl  ausgegangen  wie  ein  Licht,  aas  ver- 

(Fenouil  marin);  eine  dem  Fenckel  àknlicke  ISjchet.  Paffer  oder  Alier  du  blanc  au  noir,  Sieke 

Pflanze,  wekhe  an  den  Ufern  des  europSi/cken  blanc,  Pag.  8TO. 

(Vtitmeres  virzSglich  aus  den  FelJenritzen  her-  Man  Jagt,  Paffer  par  les  charges,  par  les  em- 

virwSckfet,  JorjJl  aber  auck  in  den  Girten  gezo-  plois;  von  unten  au/  dientn,  von  einem  gerin- 
g en , und  als  Sialdt  gegejfen  wird.  gen  üienjle  immer  weiter  zu  einem  hshern  kin- 

PASSE-POIL,  f.  m.  Der  Vtrjldjl,  ein  xwijeheu  auf  rTuken.  il  a paffé  par  tous  les  degrés  d'hon- 

dem  Saume  oder  SieJJ'erJlen  Bande  der  Kletdungs-  neur  ; er  ijl  aile  Stidea  der  Ekre  durehgangen  ; 
JKcke  kervârragender  Jckmaler  Streijen  Sammet,  er  ifi  von  einer  Stufe  der  Eltre  zur  andern  hin- 

Atlajl , Taffet  o(,  oder  auck  eine  Jihmale  gol-  au/ gejliegcn.  Cet  homme  a paffé  par  de  rudes 

dent  oder  fdbernt  Sorte,  uiomit  die  NSkte  inui en-  épreuves  ; diefer  Mann  kat  karte  Proben  ausge- 

dig  befezt  werden.  Jlanden. 

•PASSE-POMME,  f.  m.  So  nennen  die  Gârtner  Faire  paffer  la  parole  de  main  en  main,  oder 
tint  Art  frükzeitiger  /Effet  ohne  Berne  ; der  JJ o-  de  bouche  en  bouche;  eine  Ordre  von  Har.d  zu 

bannis- Apfet.  Hani,  von  Muni  zuMuni  gehen  tajfen.  (Siehs 

PASSE-PORT,  f.  m.  DerPaJi,  ein  von  dem  Lan-  Paffe-parole J. 

desherren  oder  unter  dejjen  S amen  ausgefertig-  Passer,  wird  auck  von  lèblojen  Dingen  und  von 
ter  Freibrief  fir  einen  Refende»,  zur  ungehus-  dèr  ikuen  mitgetheilten  Bewègung  gefagt , ver- 
derten  Fortfetzung feints  /Larges.  Man  Jagt  mci-  ntbge  welcker  fie  den  Ort  vtrÿndtm , durcit  ei- 
Jlens  auck  im  Deutjchen , der  Pajiport.  Lm  gem.  «en  Ort  gehen,  vorbei  gehen,  u.  J.  w.  Le  coup 

Lib.  pfîègt  man  figtirlich  von  einem  Mc  tfcken,  lui  a paffé  fous  le  bras;  der  Schuji  ijl  ihm  unter 

dèr  überall  wokl  geiilteniii,  uni  wokl  aufge-  dem  Arm  durckgegangen.  Le  boulet  lui  a paffi 

norumen  wird,  zujagen,  11  porte  fon  çaffe-port  bien  près  des  oreilles;  die  Kugel  ijl  ikm  ganz 

avec  lui;  er  tràg t Jtinen Rapport  bei  Jich,  er  ijl  nake  an  den  Ohren  vorbei  gegangen  oder  vorbei 

liberal!  wilkommen.  gejakren.  La  rivière  paffe  par  la  ville  i-dér Fhtfi 

PASSER,  v.  n.  Diejes  Zcitwort , welthes  von  ti-  ceht  oder  flujlt  durch  die  Stadt.  Lèvent,  l'air, 

nem  jekr  weiten  Umjange  der  Bedeutung  ijl,  uni  & lumière  , le  jour  paffent  par  cette  fenêtre; 

im  Deutjchen  auf  gdr  manckcrlei  Art  gegiben  der  IFind.  die  Lufï  geht  oder  komt  durch  diejes 

werden  kan,  heijlt  im  algemcinen  Ftrjlande,  ge-  Fenjler,  dos  Licht,  der  Tdg  fait  durch  diejes 

hen,  den  Ort  veründern,  ftek  von  einem  Ort*-,  a*  Fenjler  kerein.  Le  Oing  paffe  des  artères  dans 

eine n andern  hin  begèben,  es  gejckeke  zu  Fijie,  les  veines;  das  Blüt  ge  ht  aus  dmSckldg-Adern 

zu  Pferde,  auf  oder  in  einem  Ivagen,  zuScmffe  m die  Blut-Adem.  Une  barre  de  fer  qui  paffe 

u.  J.  ic.  it.  durchgeken,  durch  einen  Ort  gehen ; dans  la  muraille;  eine  ejernt  Stange,  wekhe  m 

it.  viruber  gehtr..  vorbei  gehen  u.J.  w.  Die  Art,  die  Mauer  geht. 

wie  diejes  gejehiehet  wird  in  den  meijten  Fàilen  Infotgcnien  und  andern  iiknlicken  Rident- Ar- 

durck  bejonaere  (Flirter  beftimmet.  Im  gem.  LÀ-  ten  wird  Paffer  gewbknlich  durch  kommen  oder 
ben  Jagt  man  hSufig  auck  im  Deutjchen  pajjte-  Julien  Uberjezt.  Cette  terre,  cette  charge  paffi 
ren.  Paffer  outre,  paffer  plus  avant  ; weiter  ge-  dans  cette  maifon  par  mariage  ; diejes  (Put,  die- 
hrn,  weiter  vdrwSrts  gehen.  (Sieke  Outre).  U Les  Am:,  kdm  durch  eine  Heiratk  an  diefes  H aus. 

a paffé  le  long  de  la  muraille  ; fr  ijl  Oings  der  Tous  fes  biens  paffèrent  à fil  nièce;  Jein  ganzes 

Mauer  hingegangen.  Paffer  de  France  en  An-  V ermiigen  fiel  an  feint  Nickte, 

gleterre;  von  Frankreick  ndeh  Engtani  gehen.  Alan  Jagt,  Paff  er  à d'autres  chofes;  zu  an- 

Paffer  fur  un  pont,  fur  une  planche;  üier  eine  dernSachen  libergeken  oder fehreiten;  etwas  an- 

Briicke,  ûber  ein  Brèt  gehen.  Paffer  par  un  lieu,  ders  vûrnèhmen  oder  anfangen.  Partons  au  fe- 

pnr  un  pays;  durch  tint  u Ort,  durch  ein  Land  coud  point;  wir  weiten  zum  zweiten  Pu  ni  te 

liber- 
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Zbergekni  oder  forifckreilen.  Pafler  par-  defliu 
les  plus  beaux  endroits  d’un  livre;  die  fchSn- 
jlttt  Stellm  in  fini  in  Bhcke  ilber gelten,  fie  nickt 
bemerken.  Pafl'ons -par-deflus  les  défauts;  die 
Fehler  wollen  wir  Ywcrgehtn , wollen  wir  nickt 
r'ùgen.  Palier  par-delîus  toutes  fortes  de  con- 
fiderations,  palier  par-deflus  toutes  les  difficul- 
tés ; ftih  liber  aile  BedenktUhkciten , ftch  tiber  aile 
Schwierigkeiten  kinatts  fetzen,  lien  dadurch  gdr 
nickt  ab  Italien  oder  abfchrecken  lapon. 

Palier  fur  quelqu’un , heijlt  in  der  Fechtkunfl, 
einen  unterlaufen , tkm  den  üiaen  unterlaufen , 
unter  den  Dègtn  feints  Gégners  laufeu  oder Jprin- 
gen,  um  ikn  wèkrltSs  ztt  i nacken. 

Passer  , keift  auck fo  c tel  als.  S’écouler,  ne  de- 
meurer pas  dans  un  état  permanent,  aller  ver* 
la  fin;  verJUeftn,  verge  ken,  zu  Ende  gehen  &c. 
Les  mois , les  années  paffent  ; die  Monate , die 
XJahre  verfliefien , gehen  vir'iber.  L’hiver  eft 
bientôt  pafl'e ; der  iPinter  ijl  laid  vtriïber,  ijl 
batd  ztt  Ende.  Vous  avez  laifl'é  pafler  le  temps 
de  planter;  Sie  Italien  die  Zeit  zum  pfanzen 
vorbei  oder  vôrüber  gehen  lajfen.  La  beauté  pafl'e 
comme  une  fleur;  aie  Schbnheit  vergekt  une  ti- 
nt Blume.  C’eft  une  jolie  femme,  mais  elle  ne 
tardera  pas  à pafler  ; es  ijl  tint  hSbjcht  fra.t,  aber 
fie  wird  auch  bald  verbillhen.  Ses  beaux  jours 
fontpafles;  feine  fchbnen  Tage , feine  ffugend- 
jakre  find  verfioffen  , find  vtrSber. 

In  üknUeher  Bedeutung  Jlekt  Pafler  zuweilen 
anllatt  Ceffer,  finir,  il  eft  en  colère,  mais  cela 
f allera  ; er  ijl  zomig  oder  anfgebrachl,  aber  ias 
teird  vdrâber  gehen.  La  faim  lui  a paffé;  der 
Hunger  ijl  i km  vereangen.  Je  vous  en  ferai  paf- 
fer  l’envie;  ick  tenu  eiuk  die  Lujl  dazu  vertrei- 
beu.  Cela  fait  pafler  le  mal  de  dents;  ias  ver- 
treibt  dcts  Zahnwth. 

Passer,  keifitfernerfa  viel als, (Arriver, gejeheken, 
ftch  zvtragen,  treignen,  vbrgeken.  Ce  qui  s’eft 
pafl'e  avant  nous-,  tcas  vSr  uns,  vtr  unferer  Zeit 
aefehehen  ijl,  fich  zttüeirâaen  liât.  Depuis  votre 
départ,  il  s’oft  naiTé  plufieurs  événemens  con- 
fidérables  ; Jeit  Ikrer  Abreife  haben  fich  verfehie- 
detie  merkwiirdige  Begèbeukeiten  ereignet.  Matt 
Jagt  a tu  h , Comment  s'eft  paflée  votre  difpute, 
comment  s’eft  paffé  votre  procès , votre  voya- 
ge ? i pas  ijl  ans  Jhrem  Strate,  ans  Ihrem  Pro- 
zejfe , ans  llirer  Rtife  geworden  ? teie  ijl  Uur 
Streit , Ikr  Prozefl,  Etre  Reife  abgelaufen  ? 

Passer,  keift  atuh  fo  viel  aü.  Suffire  pendant 
quelque  temps,  durer  quelque  temps,  und  wird 
m Vcntjclun  durch , reicken , ausreichen , tint 
Zeitlang  kinlünglick  oier  genug  Jeyn , Italien , 
aushalten  &c.  liberfezt.  U faut  que  ce  peu  de 
blé  nous  paffe  l’année;  iiefes  wenige Korn  mu/3 
das  £fahr  hindurth  reicken.  Ce  manteau , cet 
liabit  me  paiïera  cet  hiver;  iiefer  Mante! , die- 
fes  Kleid  mu fi  iiefen  IVmier  tuch  kaiitn  oier  aus- 
halten. 
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Passer  , wird  in  vtrfchiedenen  JUdens-Arten  an- 

Jlatt. titre  admis,  être  re«,u  ge brandit.  U ne 
paflera  pas  J l'examen,  il  eft  trop  ignorant;  er 
te  ird  nickt  zur  Sffentlicken  Priifung  zugelajfen 
werden , oder  auck,  er  wird  bei  der  Priifung 
nickt  bejleken,  er  ijl  zu  unwijjend.  Il  ne  pafler» 
pas  aux  Ordre»  ; er  wird  die  Weihen  nickt  erkab- 
ten , er  wird  nickt  Priejler  werden.  Ce  foldat  eft 
trop  petit,  il  ne  paflera  pas  à la  revue;  diefer 
Soldat  ijl  zu  klein , er  wird  bei  der  Mujtcrung 
uicht  angenommen  werden,  nickt  durckgeheii.  Ce 
vin  n’eu  pas  exquis,  mais  il  peut  pafler;  diefer 
IPe.n  ift  nu  ht  vont  bejlett,  aber  er  gekt  an. 

In  der  Krirgsfprdcke  fagt  man , Cette  Com- 
pagnie, ce  Régiment  a paffé  en  revue;  diefe 
Compagnie , diejes  Régiment  ijl  gcmujlert  wor- 
den,  hat  die  iVuJlerung  pafjiert.  ( Sie  ne  Montre, 
Armes  uni  Baguette  J. 

Man  fagt,  Une  chofe  a paffé  parles  mains  de 
quelqu'un;  eine  Sache  ijl  durch jcmandes  H Unie 
gtgangn,  er  hat  eiue  g enaue  Kentniji  dat  ais,  ijl 
voTkommen  davon  unlerrichtet.  Il  eft  fâcheux 
d’avoir  à pafler  par  les  mains  de  cet  homme  ; es 
ijl  Sbel,  diefem  Manne  in  die  Hünde  zu  grratken, 
mit  diefem  Manne  zu  th  un  zu  haben.  C’eft  un 
homme  qui  paflera  par  mes  mains  ; diefer  Menfch 
wird  mir  noch  unter  die  Hünde  kommen,  er  wird 
es  mit  mir  zu  ilitcn  bekommen.  Pafler  par  la  main 
du  bourreau  ; dem  Scharfrichier  unter  die  Hand 
kommen,  in  des  Seharfrickters  Hünde  gerathen, 
BÿentUch  durch  denSckarfrichter  anfeinau  Leibt 
gejlrdft  werden, 

Laifler  palier  quelque  chofe;  eine  Sache  hin- 
gcken  lajfen,  fie  ungeahndet,  ungrtadelt  lajfen, 
liberfeken.  Quoi,  vous  avez  lamé  pafler  cette 
extravagance  V wie,  Sie  haben  diefe  Aasfchu  ti- 
fingfo  hir.gehen  laffrn?  ungeahttiet,  unge/lrdft 
gelajjfn ? If  ne  falioit  pas  lui  laifler  psflercemot- 
la  ; man  halle  ihm  iiefes  (Fort  nicht  folten  hinge- 
hen  lajfen.  Cette  faute  eft  trop  groflière,  je  ne  la 
faurois  laifler  pafler;  iiefer  Fehler  ifl  zu  grob, 
ick  kan  ihn  nient  hmgehen  oder  ungeahndet  lajfen. 

Man  fagt,  Cela  a paffé  en  proverbe;  diefes 
ijl  zu  einem  Sprichworte  geworden.  Pafler  en 
forme  de  loi;  zu  einem  Gefetze  werden. 

En  pafler  par.. . heijlt fo  vie!  als,  Se  réduire, 
fc  foumettre  à . . ; ftch  etwas  gef allen  lajfen.  J 'en 

Îiafierai  par  où  il  vous  plaira';  ich  merle  mir  ai- 
es, was  Sie  wolten  oder  verlangen,  gef  allen  laf- 
Jen.  11  fallut  en  pafler  par  là  ; man  miBIte  pch 
das  gefaUen  lajfen,  man  mufite  feh  dareln  gehen 
odtrfchiiken. 

In  der  gencktlichen  Sprdche  heijlt  Pafler,  durck- 
gehen,  in  einer  l'erfamlung  von  mehrern  kewil- 
Tiget  werden.  Cette  affaire  a paffé  à l’avis  du 
Rapporteur  ; diefe  Sache  ijl  ndch  der  Meynung 
des  Refertnlen  iurtkgegangen,  die  Meynung  des 
Referenten  ijl  von  allen  librigen  Ricktern  gebif- 
tiget,  angenommen  t cor  den.  ïm  Gègenikeii  a'r 
Ffff  3 kiijt  I 
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hrjft  es , Cette  affaire  a paffé  contre  l'avii  cia 
Rapt;  orteur;  es  ip  in  diefer  Sache  gégen  die  Mey- 
des  Refer enten  ge/prochen  worden  ; daslfr- 
iheit  ift  gégen  die  Meuuung  des  Re/erenten  aus- 
gef allen.  ( Siehe  a:uli  Bonnet  uni  Fleur,  tinter 
dem  Ab/atze  à fleur  J. 

fPenn  von  den  Stimmen  un i Mrymingen  der 
Xichter  die  Ride  ip./agt  man,  À quoi  palTe-t-il? 
uiof  ir  ftimmet  er?  teas  ijl  Jeine  Meynuug' oder 
Stimme in die/er Sache?  Il pafl'e au banni  Aèment, 
il  paffe  à la  mort;  er  Jlimmet  auf  Ztrbannung, 
au/  den  Ttd. 

Paffcr  pour,  heijlt  fo  viel  als,  Etre  eftimé,  être 
réputé;  f'tr  et  te  as  gehatten  oder  ange/ehen  wer- 
dett.  11  pafie  pour  un  homme  (âge;  er  wird  für 
einen  klugen , fur  einen  ge/cheiden  Mann  geltal- 
te* i.  11  eft  avare,  au  moins  il  paffe  pour  cela; 
er  ijl  geizie,  wemgftens  wird  er  dafir  gehatten. 
Si  j’avois  tait  cette  faute  , pour  qui  naiîcrois-je 
dans  le  monde?  teenn  ich  die/en  Fehler  began- 
oen  hdtte,  wpfnr  oder  flir  was  lourde  ich  in  der 
Weit  gehalten  oder  ange/ehen  werden  9 

Im  Maille/piel  heijlt  Paffer,  mit  feiner  Knget 
oder  mit feinem  B allen  durck  das  P/Srtchen  (Paffe) 
kommen  ; paffieren.  J’ai  paffé  ; ich  bin  durch. 
Votre  bille  a-t-elle  paffé?  ijl  Ihre  Kugel  paffiert. 

bu  Billiard/piele  heifst  Pafl'er,  pajjjeren,  feint 
Kugel  liber  den  gernachten  Strich  (Corde)  brin- 
gen,  u nd  tint  Kugel  oder  liber  dèren  Unie  vorbei 
Jpielen. 

Im  Kartenjpirle  heijlt  Paffer,  paffeti,  nicht  felbjt 
Jpielen.  J’ai  paffé,  c'eft  à vous  a parler;  ith  hâve 
gepajfet,  es  ip  an  Ihnen  zu  rlden.  Tout  le  mon- 
de a- 1- il  paffé?  hat  jeder  gepajfet?  ip  herum 
gepajfet  worden?  Man  Jagt  auch,  Cette  carte, 
cette  main  paffe;  die]/  Karte,  die/e  Life  geht 
durch , wird  von  niemand  geflochen. 

Im  Piket/piele  Jagt  man,  Paffer  de  point  j /ei- 
nen St  ich  oder  Jeine  Li/e  nicht  angèben. 

Im  gem.  Ilb.Jagt  man  Paffe,  an/att  Soit,  je 
l'accorde,  j’y  conlens;  es  fey,  ich  bin  es  zufrie- 
den,  meinetwegen.  Hé  bien  paffe,  puisque  voua 
le  voulez;  niîn  fo  fey  es  dann , n&n  weinetwi- 
gen . weit  Sie  es  woifen. 

Wenn  jeniand  einen  Fèhter  begangen  hat,  dèn 
man  ihm  für  dismil  verzeihen  teitT,  Jagt  man, 
Paffe  pour  celui-là,  mais  n'y  revenez  plus;  dic- 
ter magfo  hinaehen,  aber  lajit  euch  nicht  tvieder 
ertappen,  begeht  dtejen  Fehler  nicht  noch  einmdi. 
Pafle  pour  cette  fois-là , mais  que  cela  n'arrive 
plus;  ditjes  Mdi  mag  es  fo  hingehen , aber  dap 
es  n ür  nicht  wieder  gefehtehet. 

PASSER , v.  a.  Als  ein  thdliges  Zeitwort  wird 
Paffer  im  FranzSffchen  mit  Benemung  des  Or » 
tes,  liber  welchen  man  kingehrt,  wo  inan  dnreh- 

Îehet&c,  ohne  V Irwort  gebraucht,  teekhei  im 
leutfehsn  nur  in  den  FSlIen  angeht,  wo  man  al- 
lenfals  das  aus  dem  Franzbpjchen  entlehnte  IFort 
Papier  en  geberatuhen  kan:  z.  B.  Paffer  la  ligne  ; 


die  Unie  pafferen , durch  diejenige  Gègend  des 
Weltméres Jcgetn,  ht  welche  ut  der  Erdbe/chrei- 
bung  der  Æquator  grfezt  wird.  Aufferdèm  aber 
tnïjjen  wir  uns  im  [lentfchen  an: h wenn  Pafl'er 
in  aie/en  FtHlen  ois  ein  Atfivum  gebraucht  wird 
der  gewbhntichen  V irwbrterbediencn , da  denn 
das  deut/che  Zeitwort  ein  Neutrons  bleibt.  Palier 
le  pont  ; die  Brücke  paffieren,  oder  liber  die  Br'.kke 
gehen,  reiten  oder  fahren.  Pafl'er  la  rivière  ; über 
den  Flufi  fetzen , fahren.  Paffer  la  rivière  à la 
nage  ; liber  den  Flufi  fehwimmen.  Paffer  la  ri- 
vière à gué  ; durch  den  Flufi  waten,  reiten  oder 
mit  einem  Fnhrwerke  durenfakren.  Pafl'er  une 
forêt;  durch  einen  IVald  gelirn.  Paffer  fon  cher 
min  ; J einen  Wégfort  gehen,  Jeine  Strdfle  geheni 

Palier  le  pas , Siehe  Pas. 

Passer,  v.  a.  ffeifit  auch  fo  viel  als  Transporter 
d'un  lieu  à un  autre;  von  einem  Orte  an  einen 
andern  Ort  hin/chaff'en,  oder  bringen,  in  wei- 
cher  Bedeutnng  die/e  s Zeitwort  haupt/achlich 
von  der  ùber/ahrt  Hier  einen  Flufi  gebraucht  uni 
durch  Uberfahren  oder  liber/etzen  ( mit  dem  Tente 
au/  die  erfieSylbe')  gegèben  wird.  On  paffe  les 
chevaux  dans  des  bateaux  plats  ; man  fdhrt  die 
Pférde  in  platten Fahrzcugen  Über.  Le  batelier 
m’a  paffé,  il  m’a  paffé  l’eau  j der  Schiffer  hat 
mich  übereefahrtn , oder  librrge/ezt , hat  mich 
liber  dae  Waffer  ge/ahren. 

Passer,  Jleht  zuweilen  auch  anflatt  Faire  paffer; 
durchziehen,  fteckeu  oder  fiechen,  hinein  fiecken, 
Paffer  un  ruban  , un  lacet  dans  un  oeillet;  ein 
Band,  ein  Scknlirneftel  durch  ein  Schnürbch  zie- 
ken.  Paffer  fes  mains  dans  le  manchon  ; Jeine 
HSnde  in  den  Mufff  oder  Staucher  fiecken.  Il  lui 
a paffé  fon  épée  au  travers  du  corps  ; er  hat  ihns 
/einen  Dègen  mitten  durch  den  Leib  geftochen. 
Paffer  par  la  filière;  den  üraht  durch  aasZieh- 
Ei/en  ziehen. 

Man  Jagt  mich,  Paffer  fon  habit,  fit  chemife; 
/ein  Kleid , J ein  Hemd  anziehen. 

Passer  , wird  auch  in  der  Bedeutnng  von  Aller 
au-delà  u nd  excéder  gebraucht.  La  boule  a paffé 
le  but;  die  Kugel  ip  liber  das  Ziel  hir.aus  ge- 
/ahren.  Paffer  les  bornes;  die  Grànzen  ilber- 
J chreiten.  Achetez-moi  un  bon  cheval,  mais  je 
ne  veux  pas  y paffer  cent  écus  ; ne  paffez  pu 
ce  prix-là  ; kau/en  Sie  mir  ein  gâtes  Pferd,  aber 
ich  will  nicht  mehr  als  Imndert  Thaler  daran 
wenden;  iiberfehreiten Sie  die/mPriis  nicht.  Cela 
paffe  mes  efpéranccs;  diejes  libertrifl  mtine  Ho/- 
nungen.  Cela  pafle  la  raillerie;  das  ip  mehr  als 
Scherz.  La  doublure  pafle  le  drap;  das  Unter- 
/utter  peht  oder  râgt  vor  dem  Tâche  hertâr.  Des 
chanfles  qui  pafftnt  le  genou;  Ho/en,  die  über 
das  Knie  gehen  oder  reichcn.  Il  ne  faut  pas  que 
Cela  paffe  d’un  cheveu;  das  mufi  nicht  um  ein 
Hdr  grtjier  Jeyn  oder  darüber  humus  gehen. 
Cet  arbre  pafle  la  mura. lie  de  deux  pieds  ; dee- 
Jer  Baum  ijl  zwei  Schuh  Mher  als  die  Mauer, 
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rdgt  zwei  Sckuh  hâch  liber  der  Mauer  htrvtr.  Passer,  Jfan  auck  durcit  Hberlèben  iiberfezl  werden. 
Cet  homme  vous  pafle  do  toute  la  tcte;  dicftr  Cet  homme  ne  pafiera  pas  l'année,  ne  paffera 
Mann  ijl  einen  ganzen  Kopf  grâfler  als  Sie.  pas  ta  journée  ; diefer  Mann  urird  dasfjahr,  wird 

Palïer  heift  zuweiten  aiuh  fo  viel  als.  Devin-  de n "Fig  ment  überlében.  S'il  palTe  ce  mois,  il 

cer  und  Surmonter  en  mérite.  Ce  lévrier  pafie  en  pafiera  bien  d’autres;  wenn  er  diefen  Menai 

tous  les  autres  à In  courte;  diefes  IVindfpiel  komt  überlèbl , fa  wird  er  deren  nock  mekrere  ltberli- 

ailen  andern  im  Laufen  zuvâr , ISuft  allen  an-  ben.  Serbe  aue/i  Jcunefle,  Pag.  ijo. 

dernvôr.  Cicéron  pafl'a  tous  les  Orateurs  de  fon  Passer,  heifîtauch,  durckfeihen,  eine  Jlilïïige  Ma- 
temps  ; Cicero  libertraf  aile  Rcdner  feiner  Zeit.  terie  durcit  ein  Thch,  dttrch  Leinwand  oder  Ftiejl- 

EUe  paffoit  toutes  les  autres  tilles  en  beauté;  fil  papier  laufen  \affen.  Pafler  un  bouillon  dans  un 

übertrâf  aile  Ubr/gen  /Uiïdilun  an  Sclitinlteit.  linge  oder  à travers  une  étamine;  eine  Fieifch- 

Passkr,  heijit  ferner,  Être  au  delTus  de  la  portée  briihc  durch  ein  leinen  Itich  durckfeihen , durci i 

& de  l'intelligence.  In  dieftr  Bedeutungfagt  ein Sieblûch oder Stikeluch  laufen letjfen.  Onpaffe 

man:  Je  n’y  entends  rien,  cela  me  pâlie;  ich  le  vif-argent  à travers  la  peau  de  chamois  ; man 

lerjleltt  nichts  davon,  dos  ijl  ntir  zu  hâch , dus  . Idjlt  das  (ftcckjilber  durch  eine  Gemshaut  laufen", 
if.  liber  meinen  Horizont.  Ce  font  des  choies  man  drlîkt  das  Queckfîlber  durch  eine  Gemshaut. 

oui  jiafl'ent  fa  capacité  ; dits  find  üinge  die  feint  Siehe  übrigens  dus  IVort  Etamine. 

Fciiugkeit  Bberjleigen.  Cela  pafl'e  mon  intelli-  IVenn  vom  MMe , vom  San  de  oder  derglti- 
geuce  ; das  geht  liber  meinen  Verjland,  das  chen  feinen  Materien  die  Ride  ijl,  heijit  PalTer 

tlberflcigt  meine  Einfichten,  dazu  kabe  ich  niclct  im  erjlmFaUe,  beuteln,  und  in  den  librigenFal- 

Kentnijjc  genug.  Cela  pafl'e  l'imagination;  das  I en,  durckwerfen,  fttbtn,  durchjjeben  &c.  I’af- 

über/leigt  die  Einbildungskraft , ijl  liber  allen  fer  de  la  farine  an  bluteau  ; MM  beuteln,  es 

Begriff.  durcit  den  Beutel  laufen  laffen.  l’aflcr  du  fable  i 

IVenn  Pafler  von  der  Zeit  gefagt  wird,fo  heijit  la  claie  ; Sand  durckwerfen,  durch  eine  von  IVei- 

diefes  [Fort  fo  viel  als  Conlumer,  employer  le  den  oder  Draht  geflochtene  Hitrde  toerfen, 

temps.  Nous  avons  pâlie  ce  jour  bien  agréa-  Bei  verfehiedenen  Handwerkern  heifst  Paflér/o 
blement  ; wir  haben  d.efen  Tâg  fekr  ange  tihm  viel  als  Préparer,  accommoder,  apprêter  certai- 
zugebracht.  J’ai  paffé  la  nuit  fans  dormir;  ich  ne*  cliofes;  grwifje Dirige  bereiten,  zubereilen , 
kabe  die  Nackt  ohne  Schldf  zugebracht.  Pafler  la  fertig  mâche»  &c.  Pafler  nne  peau;  eine  Haut 

nuit  à danfer,  à jouer;  die  Nackt  mit  Tanzen,  htreiten,  gâr  machen.  Pafler  les  cuirs  en  fuif 

mit  Spielen  zubringen.  Nous  avons  pafié  l'an-  de  chair  & de  flenr;  eine  Haut  auf  der  fleifck- 

née;  wir  haben  das  g/ahr  zurïtck  gelègt.  A quoi  ftile  und  Narberfeite , auf  beiden  Seilen  mit  Un- 

paflérez  vous  la  journée  ? wozu  werden  Sie  den  fchlitt  einfehmieren.  Palier  un  cuir  en  mégie  ; 
Tâg  anwenden  ? wie  werden  Sie  dm  Tdg  zu-  eine  Haut , ein  Feit  ndck  IVeiJlgSrber-Art  bèrti- 
bringen  ? ten,  weijlgâr  machen.  Pafler  une  étoffe  fous  la 

Pafler  le  temps , heijit  im  gem.  IJbtn  auch  fo  calandre  ; einen  Zeug  mangen  oder  rollen.  Paf- 

viil  als  Se  divertir  ; fick  lujhg  machen  , fick  be-  fer  le  carreau  fur  les  coutures;  mit  dent  Bitgel- 

lujligen,  ecnen  Zeitvertreib  machen.  C'étoit  pour  Eifen  iiber  die  Niihte  henfahren  ; die  Nahte  aus- 

pafler  le  temps;  es  gefehahe  zum  Zeitvertreib , bligeln.  PalTer  les  rafoire  fur  la  pierre,  furie 

»i*  fick  einen  Zeitvertreib  zu  machen,  die  Zeit  cuir;  die  Sckirmcjfer  auf  dent  Steine,  auf  dem 

vergnilgt  hen  zu  bringen.  Lèder  abzithen,  durch  hin  und  hèr  ftreichcnjcharf 

Pafler  mal  fon  temps,  feine  Zeit  libel  zubrin-  machen.  Pcfler  des  couteaux  fur  la  meule;  Mej- 

gen,  heijit  im  gem.  IJbtn  zuweilen  fo  viel  als  fer  auf  dem  Schlef/leine  fchleifen. 

Souffrir,  être  maltraité.  Ce  procès  lui  fera  mal  Pafler  un  deffein  à l’encre;  tins Zeicknung  mit 
pafler  fon  temps  ; diefer  Prozejl  wird  Htm  viel  Féder  und  Tinte  ausmacken.  Pafler  le  vernis  fur 

Vcrdrufl,  wird  ihm  viel  unangenèhme  Siuitden  quelque  chofe;  den  FirniJS  auftragen,  eine  Sa- 

machen.  ‘ che  firnijfen.  Die  Buchbiitder  fagen  : Pafler  en 

Man  fagt,  PalTer  fon  envie  d’une  chofe  ; fei ne  carton  ; die  Schnlire  an  den  Pappendeckel fejl  ma- 

Luf  biijien , feine  Begicrde  und  Leidenfckaften  tken.  Pafler  en  parchemin  ; das  Pergament  an i 
be/rtedigen,  feinmZweck  errcicktn,  feine  lVun - Ruck  und  Eck  eines  Bûches  leimen. 

fche  erf  'iliet  fehen.  11  defiroit  fort  d’avoir  ce  ta-  PalTer  en  blanc  ; heijit  in  den  M!lttzen,die  Plat- 
bleau,  enfin  il  en  a paffé  fon  envie  ; er  wtbnjchte  tm  zwifeken  die  IV ilze  bringen,  ehe  man  fie  u eijl 
jehr  diefes  Gemildc  zu  haben,  endlich  hâter  feine  gefotten.  Die  KSche  fagen,  Pafler  par  In  farine 

Fuji  gebiljlet,  endlich  ijl  feirt  IVurjch  erfStüet  wor-  un  morceau  de  viande  ; ein  St  ick  Fieijih  in  Mi  ht 

den.  Man  fagt  imGegentkeile,  11  tvoit  fort  en-  uutwenim  oder  mit  MM  bejlreuen,  we.m  es  in 

vie  de  cette  maifon;  mais  il  faut  qu’il  en  pâlie  dtrPfanne  gebralen  werden  Joli:  Und  Pafler  par 

fon  envie,  il  ne  l’aura  pas;  er  batte  gréjle  Lujl  la  poélè;  es  in  die  Pfanrz  tkun,  Worin  B : r 

zu  diefem Haufe,  aber  er  rnufs  fick  die Lufi  ver-  oder  gejehnittener  Speck  zerlajfen  wordr.i.  l’af- 

gthenlajfen,  er  wird  es  nickt  Éekommm,  fier  la  clairée  ; dra  èür  gefottsnen  Zuc'ce,  t jil  ts 
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reinigen,  l'on  aller  Unreinigkeit  die  noch  aujjtn- 
kir  dura  fi  hitupt  fSuberr. 
fjisseu, heifit  auchfo  viil  air,  Approuver,  allouer, 
gUhriijen , einraumen,  zugrben,  gefiatten,  g ri- 
te/: lajjen.  On  ne  vous  panera  jamais  cela  ; das 
wird  ma»  thnen  m'entais  einrb lumen  oder  pr flat- 
ter. La  chambre  ne  Jui  a pas  pafie  cet  article  en 
compte  ; d e Kanwter  hat  die  feu  Artikel  in  fei- 
ner  Kriknung  ni  dit  pelle ti  lajjen,  nickt  g(U  ge- 
heijfea  oder  aneenommen. 

Palïer  fous  lilence  ; mit  Stilfchweigen  liber ge- 
ken.  Pafler  légèrement  fur  une  chofe;  leickt  liber 
tine  Sache  hinaus  gehen,  eine Sache  nur  obenkin 
ter  'kren.  Piller  une  chofe;  eine  Sache  iibergt- 
heu,  ihrer  nicht  Erwèlinung  tkun.  Pallez  cet 
endroit,  ne  le  liiez  pas  ; übergeken  Sie  die/e  Stelle, 
tèjen  Sie  fie  nicht.  Palier  les  yeux  fur  une  chofe, 
fur  un  ouvrage;  eineSache,'ein  IZerk  nurflïak- 
tig,  nli r obenkin  betrackten,  nîir  einen  flûcktigen 
Blick  darauf  werfen. 

Pafler  condamnation,  heifit  im figUrlichen  Z tr- 
ftar.de  fo  viet ois  Avouer  qü'on  a tort;  fichfchul- 
dig  geben,  Jein  Unrecht  bekennen. 

Pafler  un  contrat;  einen  ZertrSg  crrichten, 
einen  ContraÜ eingtkrn.  Palier  une  procuration  ; 
tint  Zohnacht  ertheilen.  Cela  fut  fait  & paffé 
pardevant  Notaire»;  iiefes  wurie  in  Gégenwart 
der  Notarien  oder  vôr  Notarien  gemacht  mut 
ausgefertiget. 

Palier  maître;  zum  Meijler  machen,  als  Mei- 
fier  in  der  Zunft  auf-  usa  annikmtn.  Quand  il 
aura  fait  le  chef-d'œuvre,  on  le  pafi'era  maitre; 
wenn  tr  das  Meijler fiUck  gemacht  haben  wird, 

, wird  mon  ihn  zum  Meijler  mackeiu  11  eft  palK 
maître  ; tr  ifi  Meijler  geworden. 

Palier  nne  pièce  de  monnoic  douteufe,  légè- 
re ; ein  verdtichliges , ein  zu  leichtes  St  ick  Gcld 
tiâr  voü  ausgében  oder  anbringen.  Je  pafferai 
i Bien  cette  piftole;  ich  wiU  diefe  Pifiote  fchon  an- 
tringen  oder  Us  wtrdtn.  Palier  des  pièces  fauf- 
fes  ; fal/ches  Geld  tenter  die  lente  bringen. 

(Man fehe  iUirigens  noch  die  IZtirltr  Armes, 
Baguette,  Fil,  Ëponge,  Lime,  liée,  tenter  den 
figUrlichen  und  fprickicBrtlichen  Rèdens-Arten ). 
Sx  passer,  v.  récipr.  Vergehet i,  vtr.aufen,  ver- 
fliejitn,  verfireichrn,  wird  hauptJdchUch  von  der 
Zeit  gejagt,  aujferdim  aber  auck  von  Jolchen 
Dittgtn,  die  mit  der  Zed  verger.cn , ihren  Glanz, 
ihrt  Schb'nheit , ihre  Stürke  &c,  verlieren,  do 
txau  dann  im  Dr.it/cken  fajl  ftir  jeden  Fall  einen 
htfondemAusdruck  hat.  Les  joura  fe  palfcnt.  Je 
temps  fe  pafie  infenliblemem  ; die  Toge  verge- 
ken,  die  Zeit  vtrfiiejst,  verfireicht  nitt • entier kt. 
Il  y a des  fleurs  qui  fe  paffent  en  nn  jour;  ex 
eibt  Blumen,  die  in  tirent  Tage  verblt ihen.  Une 
fleur  qui  commence  à fe  pafler  ; tint  Blâme,  tt  ri- 
che anfdngt  zu  verwtlken.  Les  couleurs  vives 
fe  paiTcnt  facilement;  die  lebkaflen  Farben  ver- 
fchieüen  hicht,  gehen  leickt  ans.  Cette  femme 


n’eft  plus  belle,  elle  fe  palfe;  diefe  firau  ifi  nicht 
mekr  JckSn,  fie  verbIHket.  Ce  vin  n’a  plus  guère 
de  force,  il  fe  pafle;  die/er  tZem  hat  ktinFener 
mehr,  er  jdlt  ab.  Ces  fruits  commencent  è fe 
paffer;  dee/eFrUchte  fangen  an  zu  verderben,  zu 
ventelken.  Man  Jagt  auck,  L’occsflon  fe  pafle; 
die  Gelegenheit  g eht  vtSrilber  oder  vtrbei , ver- 
liert  fich , verjehwindet. 

Se  pafler,  virgeken,  vârfallen , fich  ereignett, 
zutragen  &c.  Suite  Pag.  597.  unter  Pafler,  v.n. 

Se  pafler  de  oder  à quelque  chofe,  heifit  fi 
viel  au.  Se  contenter  de  quelque  chofe,  fich  mit 
einer  Sache  begnligen,  fich  an  eiiur  Sache  genli- 
g en  lajjen,  damit  zufrieden  Jepn , fich  damit  be  ■ 
helfen.  Il  fe  pafle  de  peu;  er  begnëgt  oderbehilf ; 
fich  mit  uenigem,  er  ifi  mit  1 vtnigtm  znfrieden. 

Se  pafler  de  quelque  chofe , heifit  aber  auch 
fo  viel  als,  S’abuenir  de  quelque  chofe,  fich  ei- 
ner Sache  enthalten,  zut oeilen  auck  eine  oder  ei- 
ner Sache  entbèkren.  Son  médecin  voudroit qu'il 
fe  paflat  de  boire  & de  manger;  fein  Arzt  mtick- 
te , dafl  tr  fich  des  EJjens  un d Trinkens  entkielte. 
Elle  ne  fauroit  fe  pafler  de  parler  de  lui;  fit  kan 
fich  nickt  entkalten  von  ikm  zu  rèden.  Il  ne  peut 
non  plus  s'en  psfler  que  de  fa  chemife  ; tr  kan 
de ff en  fa  wenig  als  feints  Hemdes , er  kan  diefes 
fo  wenig  als  fein  Hemd  entbèkren. 

En  paffant  oder  En  paffant  chemin;  im  Zor- 
bei gehen , tndim  man  vorbti  geket  oder  femen 
IV eg  fort  geket.  Nous  le  vîmes  en  paffant  che- 
min ; wirfaken  ihn  im  Vorbeigelun.  Aborder 
quelqu'un  en  paffant;  einen  im  Zorbeigehen  an- 
rèden. 

Fig.  heifit  En  paffant,  geligentlich,  beildufig, 
bei  Gelegenheit;  it.  nében  kèr,  nèben  bei,  als  eine 
Nébenjache.  Je  ne  lui  ai  parlé  de  votre  affaire 
qu'en  paffant  ; ich  habe  nfr  gelègentUch  von  Ité- 
rer Sache  mit  ihm  gefprochcn.  11  faut  remarquer 
en  paffant,  que  fon  frère  étoitpréfent;  beildufig 
oder  nèben kèrmnfi  man  bemerken,dafi fein  Bra- 
der zugègen  war.  Il  ne  fait  mention  de  cela 
qu’en  palïànt;  er  thut  nûrim  Zorbeigthen  oder 
neben  hèr  davon  F.rwrhnung. 

Passé,  il,  partie.  & «dj.  Zergangen  &c.  Sitke 
Paffer.  Le  temps  pafle  ; die  t ergangtne , ver- 
flofftne  Zeit.  Se  reffouvenir  de  fes  fautes  paf- 
fées  ; fich  [einer  vergongenen  oder  elumaiigtn 
Fekler  erinner ».  Les  guerres  paftees  ; dit  vori- 
gen  oder  tkemaligtn  Krirge. 

In  der  IZapenk.  heifit  Paffé  en  firatoir,  krruz- 
weife,  »n  Gejlalt  fines  Andreaskrtuzts  gelègt. 

Snbfiantive  heifit  Le  pafle,  das  Ztrgangent , 
die  vergangetu  Zeit  und  die  darm  vôrgefaüenen 
Begibenhtiten.  Le  pafle,  lepréfent,  & l'ave- 
nir ; das  Z ergangtne , das  Ôegenwartige  und 
das  Zuklinftige.  Le  paffé  ne  revient  plus  ; dus 
Z trgangene  komt  nicht  wt/dtr  zuriick.  Cela  fe 
pratiquoit  ainfi  par  le  pallé  ; das  war  vôrmjls, 
m vôngta  ZtUeuJo  gtbrdudmk. 

PASSE- 
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PASSE-RAGE,  C f.  oder  LÈPIDIUM,  f.  m.  Dos 
Pfeffer- Kraul,  die  breitblStterige  Kreffc,  eine 
fjumze , dèren  Blàtter  eine n Jcharfen  uni  bren- 
fiendenGeJekmack  wiePf effer  kaben,  iahèr  man 
fit  h ihrer  auch  wohl  fiait  die/es  Gewârzes  zu  be- 
ditnen  pfiigt. 

PASSEREAU , f.  «i.  Der  Sterling.  S.  Moineau. 

* PASSERILLES , f.  f.  pl.  An  der  Sonne  getrok- 
nete  Trauben, 

* PASSET,  f.  m.  Der  Namt  fines  rSmifche»  LSn- 
gen màfies , welctui  vier  Palme h enthiüt. 

PASSE-TEMPS,  Cm.  Der  Zeitvrrtreib,  iieZeit- 
verkûrzung,  eine Befchàftigung,  die  ntSflige Zeit 
ou/  eine  angenihme  Art  zu  vertreiben  oder  zu 
verk'ùrzen.  Se  donner  dü  pafle-temps  ; ficheinen 
Zeitvertreib  macken.  C'eft  un  apésble  rafle- 
temps;  das  ifi  tin  angenikmer  Zeitvertreib. 

* PASSETTE,  f.  f.  So  heifit  in  den  Seiien-Manu - 
faduren  em  langer  / ckneckeifùrmig  gewunde- 
rer  Drakt,  dèr  girich/am  eine  aneinaader  hSn- 
gende  Reihe  von  Ringen  ausmacht,  welcher  da- 
zu  dienet  die  Fia'en  der  Kette  aus  einander  zu 
halten  , damit  fie  fitk  nieht  verwicketn. 

Bei  den  Gotafpinnern  heifit  Falette,  dèrjenige 
Theil  des  Rrtjfes,  dejjen  Enie  fich  in  Gefiatt  ei- 
nes koni/then  Jiinges  rndiget,  um  den  Drakt  »»- 
ter  die  Riider  der  M'àhte  lanfen  zu  tafien. 

PASSE-VELOURS,  Cm.  Die Sammetblume.  das 
TaufendfchSn,  cin  Marne  des  Amarantkes.  Sieke 
Amaranthe. 

PASSE-VOGUE,  Cf.  Die  Ferdoppe'ung  der  An- 
firiingung  der  Ruderknechte  au/  ciner  Goitre, 
uni  gefchwinder  fart  zu  kommai.  On  fit  faire 
pafle-vogue  à la  chiourme;  man  liefi  die  Ruder- 
knechte mit  aller  Gewalt , aus  allen  Krdften  ro- 
der,n 

PASSE-VOLANT,  f.  m.  So  heifit  bei  der  franzS- 
fi/chen  Armee  Ml  untergefckobener  Soldat , dèr 
aime  wirklich  angeworben  zu  Jeyn,  tiur  bei  der 
Mufttrmg  mit  aujgeftellet  uni  in  die  Mufierrolte 
eiugefllhret  wird , damit  die  Compagnie  votzSh- 
tig,  uni  dem  Hauptmannt  die  LShuung  daftir 
git  gethan  uierde , die  er  in  feiuen  Sack  fiekt, 
ver.  der  untergejchobene  Kerl  inich  der  Mufte- 
rvng  uiieder  abgeht. 

Fig.  pflègt  won  im  gem.  Lib.  aueti  eiurn  Men- 
fehen,  dèr  fich  mit  in  eine  Ge/el/chaft  mi/chet,  die 
fich  f r ihr  Geid  luftig  maeht , o hue Jeinen  Theil 
au  dim , was  verzèhrt  wird . mit  zn  bezohlen , 
oder  dèr  verfiohlntr  IFeife  und  ohne  zu  zaiden  in 
ttn  Schaufpiet  geht,  Un  pafle  volant  zu  nemien. 
Les  Comédiens  ont  demandé  des  gardes  pour 
empêcher  les  palTe-volan»  d'entrer;  die  S.kau- 
Jpieier  liabfn  jich  [Fâché  ausgtbclen,  um  zu  ver- 
hindern,  dafi  niemond  ohne  zu  zalùen  hinein  geht. 

PASSEUR , f.  m.  Der  Fàhrmann,  eine  Art  Schif- 
fer, dir  Men/chen.  Thiere  und  Saches  mit  tiner 
Fàlirt  liber  das  [Palier  fahret. 

Tou.  UL 
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PASSIBII.IT fc,  f.  f.  Fin  stick  dem  Latsinifcbm  gt- 
bildetes  I Fort , wrtches  eigrnllich/o  viet  heifit  ait, 
dos  FermSgen  zu  leidra,  oder  die  Eigenjihafl , 
da  eiu  KSrper  fich  teidtnd  verhàlt , im  Gègen- 
fatze  der Har.dlur.fi.  A, au  vrrflelit  aber  gewSkn- 
licker  iarunler  die  Empfindfamkeit,  oder  nelmehr 
die  Empfindbarkeit,  das  l 'crmà'gen  Empfiniun- 
ge h des  F ergnligens , des  Schmerzens  &c.  zu 
kaben. 

PASSIBLE,  adj.de  t.  g.  Leiden  ktSimend,  empfind - 
bdr,  der  Empfi nd ungen  des  Fergn  ligens,  Sehmer- 
zer.s  &c.flihig.  Le  corpa  humain  dans  fon  état 
naturel  ell  paiTiblc;  der  menjthliche  KSrper  in 
femme  natiirhehen  Zuflande  ifi  empfindbar , ifi 
der  Empfir.dungen  des  Fergnhgens,  Schmer- 
zens  tic , fdhig. 

PASSIF,  IV E,  adj.  Leidend,  wird  von  démjeni- 
gen  Gègenfland*  gçfaet,  au/  welchen  ein  ânde- 
rer  wirket,  dèr  eine  l^erdnderung  in  und  an  fich 
leidet,  im  Gigenjatze  von  Aétif , thdtig.  Prin- 
cipes paflifs;  leideudt  Urfioffe , die  uicht/etbfi 
wirken , Jondern  durch  and,  re,  inBewègune  ge- 
Jezl  wericn,  La  qualité  paflive;  die  Icidendiickt 
Eigen/chaft,  vermSge  wtlckrr  ein  Kürper  fShig 
ifi,  Emdrtkkezu  cmpfaugeii,  oder  auf fich  wirken 
zu  lafien.  Jn  der  Sprâchtehre  nen  net  mao  Ver- 
bes paiiifg,  ZeitwBrter,  die  ein  Iuiien  andeu- 
ten.  La  ügnifiration  paflive;  die  leidendliche  Be- 
deutunp , der  leidendliche  Ferftand , im  Gègen- 
fatze  des  thStigen,  ( attive  ).  Mau  nennet  Jùb- 
fiantive  Un  ptijîif;  ein  Zeilwort  von  der  leiden- 
den  Gattung.  Ce  verbe  n'a  point  de  paflif ; die- 
fes  Zeitworl  hat  keine  ieidende  Bedeutung. 

Une  dette  paflive;  eine  Pajfm  - Sehuld , eine 
Schutd , die  ich  zu  zahlen  haie , im  Gègenfatze 
tiner  Dette  «étive,  ASw-Schuîd,  die  ich  an  ei- 
«r n andern  zu  foriern  habe , eine  ausftehende 
Schutd. 

In  der  Stâtswijfenfchaft fjgt  man  : Cet  homme 
a voix  paflive;  die/tr  Mann  ifi  wahlfShig , ifi 
fdhig  eeicSlitt  zu  werden.  Sieke  Aétif,  P.  2g. 
PASSION , f.  f.  Das  I-eiden,  kCrperliche  Schmer- 
zen  und  unangenèlwte  Enipfindungen.  In  diefer 
Bedeutung  wird  Paflion  gewShnlich  «îir  von  dem 
lezten  verdie,  filu  hni  Leiden  Chrifii  gefagt.  La 
paflion  de  Notre-Seigneur;  das  Leiden  unfers 
Herrru , oder  wie  man  au  ch  wohl  im  Deiitjchen 
zu  fagtn  pfiigt , die  Paffiin.  l..i  femaine  de  la 
Pallion;  die  Martsrwoche  oder  Châneoche,  dit 
! Fâche  v6r  Ofiern,  in  wetcher  d is  Andenken  der 
Marier  oder  des  /.eidens  und  Sterbens  Chrifii 
gefeiert  wird.  Le  Dimanche  de  !a  Paflion;  d>r 
Sontag  vor  Ofiern,  den  man  gewShuhcher  Palm- 
Jontag  nennet. 

La  paflion , heifit  amh  dit  Pafiiôns  - Priiigt, 
deejtnigt  Priiigt.  wetche  am  grUnon  Donnerftage 
zum  Andenken  des  I. eidens  und  Sterbens  Chrifii 
ge halten  wird,  zum  Unterfchiede  ron  den  Pc.flèn- 
prèdigte n ( Carêmes),  wetche  tcàhrtnd  der  Fa- 
tifigg  fien- 
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fUnzeit  uber  diefe  Maure  gttiallen  lier  jeu.  C'eft 
un  Canne  qui  a proche  !»  f aflion  ; ein  jCormel.- 
ter  bat  dit  Pajjiûns-Prèdigt  aehalten. 

Lapaiiion . htifil  ferner,  dit  Leidensgtfckid.le 
des  EriSfers , und  teird  auch  in  dieftr  Bcdeu- 
- lutig  im  Deutfchen  kiinfig  die  Paffiin  gênant. 

Jiei  den  Ærzlen  fS'hrea  einige  fthr  fehmerz- 
hafte  Krankheiten  den  Kamtn  Pailion.  Siehe  ilia- 
que tend  Hyftérique. 

Souffrir  mort  & paffion,  Todts-Anaft  aus- 
ftchen.  Sielu  Mort . Pag.  }<M. 

In  der  Philofopkie  uni  Sprdchltkre  keifit  La 
paiFton,  das  fa:den,  oder  der  Zutland  eines  Dîn- 
oes , t arabes  fich  leidendlich  verhSlt , uichl  filbft 
handel:  oder  wirket , im  Gègenfatze  der  Hand- 
Img,  daftion). 

PASSION,  t.  f.  Die  faidenfckafï,  tinejtde  zur  Fer- 
tigkeit  geworieue  Begierde  oder  Gem'Uhsliewi- 
gùng,  z.  B.  Liebe,  Map,  l'erlangen,  Jb/thn t, 
Tiauriskeit,  Furcht,  Verzweiftttng  tu  f.  w.  L'a- 
mour eft  la  paiïion  dominante  des  jeunes  gens; 
die  Litbe  ift  die  herfekende  Leiieiifchaft  jauger 
Dente.  Être  maître  de  fes  paillons;  Herr  cens 
Jtinen  Leidenfchaften  feyn.  Se  laiiïer  aller,  fe 
laitier  emporter  à fes  pallions  ; fait  von  feinta 
Leidenfchaften  hinreiffen  loffen.  Je  vous  en  parle 
fiins  paillon  ; i'.h  ride  mit  linen  oh  ne  fatden- 
fehaft  duras.  Il  fait  tout  par  paffion  ; er  thut  ai- 
les ans  Leidenfchaft. 

Paffion , die  Leidenfchaft,  IteiJU  auch  die  zur 
Fertigkeit  geworieue  Begierde,  fich  an  iem  Bt- 
fitze  oder  Genujfe  tinter  Sache  zn  vergnügtn.  11 
a une  grande  pailion  pour  les  tableaux;  er  bat 
tint  gràfit  Leidenfchaft  fûr  Gemàlde,  er  ijl  ein 
auffcrordentlicher  Ltebhaber  ton  Gemiilden.  Sa 

J dus  forte  pailion,  c'eil  lachaffe.  c'eil  le  jeu; 
Une  fidrkjle  faidenfckaft  ift  die  fffagd , ift  das 
Spict. 

l'irzïtgUih  wird  Paffion  von  dem  zu  ciner  Fer- 
tigkeit  gewordenen  l'erlangen  nich  dem  Befitze 
oieràetmjfe  einer  Perfin  andern  Gefchlechtesge- 
fagt,  and  keifit  dam  èbtn  fo  viel  als  Liebt.  Dé- 
clarer fa  paffion;  fane  Leidenfchaft,  feine  Lèebe 
trklàren.  11  meurt  de  pailion  pour  elle;  er  fttrbt 
vtr  t.iebe  gtgtr,  fie,  oder  vie  man  im  Deutfchen 

SwSknlicher  fagl , er  ift  zum  Sterben , er  ift 
rblich  M fie  veriitbl.  L'objet  de  fi  paffion  : der 
’Qegenfiand  f einer  Utbe.  Manfagt,  Cette  fem- 
me  a fait.a  caufé  de  grande»  pallions;  diefe  Fra» 
hat  g rifle  i Jtiievfikâfun  errrgt,  diefe  Frau  hat 
viel  Litbhabtr , hat  viel  cifrige  Anbèter  geieabt. 

In  den  fchSnen  Kinften  nennet  man  Pallions, 
Leidenfchaften,  Empfindungeu  von  merklicher 
Stiirke , begleitet  von  l.uft  oder  Usduft , ans  dè- 
nen  Begierde  oder  Abfcheu  erfolget,  dergleuken 
der  Rèdner,  der  Schanfpieler , der  TS.MnfJer, 
Mater,  Bildhaufr  uni  iiberhaupt  jeder  KTtufiler 
hervir  zu  bnngen  vermdg.  Man  fagt  z.  B.  vo» 
ttner  Arie,  etuem  Gemàiie,  teodurch  merklidlt 


Leidenfchaften  oder  leideifjtaftliche  Empfindnn- 
gcu  erweeket  werden.  Il  y a beaucoup  de  pailion 
drus  cet  air-là,  dans  ce  tab!caa-là;  diefe  Arie, 
diefes  GemSIdt  wirket  fehraufdie  faidenfchafien. 

P ASS  ONNÊMENT,  adv.  faidenfckaftlich,  mit 
grùfitr  Leidenfchaft,  wird  hauvljachlich  n.V  von 
der  Liebt  und  dem  hefïigen  yerlanght  ndck  et- 
uat,  ge/agt.  Il  aime  paiiionnément  cette  fille, 
il  en  ett  jiairtonncment  amoureux;  er  liebt  die- 
fes Mdicken  leidcnfchafthch , er  ijl  heftig  in  fi* 
verlicbt.  C'eil  ce  que  je  fouliaite  paiiionnément  ; 
das  ift  es,  was  UJi  MdenùhaftUck,  usas  itk  fehn- 
lich  wlinfcht. 

PASSIONNER,  v.  a.  Diefes  Zeitiçort,  wekhts 
liauplfiijdieh  u ur  m den  fchSnen  JCinfttn  ge- 
braucht  wird  , keifit , cinem  Gègenftaude  eiutn 
ItiitufchaflUcken  Ausdruck  geben , ikn  fo  aus- 
druck  n,  bekandeln,  virtragen,  dârfleUeit,  dafl 
Leideiifckafleu , libhafte  Eiapfindungen  dadurch 
errlget  t itrden.  11  paiffonne  extrêmement  tout 
ce  qu’il  chante;  cr  Ugt  in  aites  was  er  fmgt, 
aujjerordentlkii  viel  Izidenfckafl-,  er  trâgt  ailes 
was  er  fmgt  aufferordentlick  leidtifckaftLck  vôr. 
Cet  aéteurpnilionnc  admirablement  bien  ce  mo- 
nologue ; diefer  Schaufpieler  lègi  in  diefem  Mo- 
nolôg  unaemein  viel  ieiaeifch  iftlichrn  Ausdruck. 

( kk  iiabe  miih  bei  der  Uberfetznng  und  Er - 
kldrung  der  ll'Srter  Paffion  and  Paflionner,  als 
KnnftwBrter  betrachtet , ai;  Hem  Sulzers  Théo- 
rie der  fchSnen  /Confie  gehaiten  ). 

Sk  rASsioN.xr.it,  v.rccipr.  Sich  einnèkmen,  durch 
eine  Izidmfcbàft  ztt  elu/as  beftimmeu  laffen  ; lei- 
denfchaftüch  kandeln,  oder  auch  in  AffeH  gera- 
then,  fich  erkitzen,  ertiftrn.  Uti  homme  face 
•gît  toujours  avec  raifon,  6c  ne  le  paffionne  ja- 
mais; ein  kluger  Mann  handelt  immer  mit  Mer- 
nunft,  und  laflt  fuk  nie  eimu-kmen  oder  van  Lei- 
denfehaften  regttren , gtriith  nie  ht  AffeFl,  er- 
hitzet  fich  u if  Art.  Se  paflionner  pour  quelque 
chofe;  fich  einer  Sache  Indenjchaftluh,  mit  Et- 
ftr,  mit  U'iirmt  annehmen,  fich  eifrig  daftir  vtr- 
wetiien. 

PassionnL,  f.r,  partie.  S:  adj.  Iziienfchaftlich, 
tint  Leidenjchaft,  eine  heftige  Begierde  oder  Ge- 
mlUhsbewègung  t erralhend.  Un  homme  paf- 
fionnt  ; ein  letdenfchafllicher  Mtnjch,  ein  Menfch 
dér  fich  btifeinen  f/andlungen  durch  irgend  ein* 
Leiienfchàftbeftimmen  oder  letten  lüfit;  it.  fin 
Menfch,  der  aus  l.eidenfckaft  f".r  oder  wider 
eine  Perfàn  oder  Sache  eingenomme  ift.  Les  geo* 
paflioonés  ne  voyent  pas  la  vérité  ; leidenfchaft- 
liehe  faute , Lente , die  einm.ll  fûr  étiras  eingt - 
no  mm  en  fini,  fehen  die  IJ'akrheit  nicht. 

Da  man  diefes  il'ort  als  ein  Bei  mort  vârzlig- 
lich  auch  von  den  Empfindungen  uni  Gefliklen 
der  ZSrtlichkeit  und  Liebe  gebraucht,  fo  ka* 
man  es  auch  durch  vert iebt,  zartlich,  und  zutrei- 
len  anth  durch  tmpftndfam  überfetzm.  11  parla 
d'un  tou  pafflonné;  er  fprickt  tn  tintm  veriitk- 

ten 


PAS. 


PAS. 


603 


ten  Tant.  Un  amant  paflionné  ; ein  zSrttkher 
Litbhaher.  Des  regards  paffionnés;  züriUcht, 
vtriiebte  BUcke.  Un  ftvle  pailionné;  tin  tm- 
pfind/amer  Styl , tint  Sthretb  - Art , welehe  lèb- 
nafte  Empfminngen  verràlli  oder  erwecket. 

PASSIVEMENT,  adv.  I.tidtnd,  auf  tint  leidtnde 
Art,  (leidenihch).  11  y a plnfieurs  verbes  qui 
fe  prennent  paflivement  ; es  gibt  vieil  Zeitwor- 
ter , die  leidend  genommen  u erden. 

PASSOIRE,  f.  f.  Ver  Durchjchlag,  tin  tu  dem 
Knchengrfch’-rre  gehbriges  bleckernes  IPerkzeug 
mit  tintm  durcklàcherten  Boden , fonfl  auek  def 
Seiker  venant, 

PASTEL,  f.  m.  Das  Paflell,  die  Pajletl - Farbe , 
traitent  in  kieine Stdbe  oder  Stifte  ceformte  krei- 
den-drtige  Farben;  der  Parbenflift.  Peindre  en 
paftel  ; in  Paflell  malen.  Man  iiennei  Orangé  pa- 
Mel , tint  ms  Braunliche  fallende  Orangefarbe. 
Audi  der  IFoid  oder  FSrberwati  (Guède)  tciri 
kSufig  Paftel  gênant. 

Parte! , keijit  auek  das  Paflell  - Gemiilde,  uni 
die  Paflell- Maierei,  (La  peinture  en  paftel);  e in 
mit  farben, liften  gemachtes  GemSlae,  uni  dit 
Art  w:i  IFei/e  mit  folcken  Sti/len  zu  malen.  Un 
beau  paftel;  ein  fcSsnes  Fajleil-Gemdlde. 

PASTH.NADE,  Sieke  PANAIS. 

PASTEQUE , fc  f.  Vie  IFaJfermelone , gewbknli- 
clter  Melon  d'eau  gênant.  Sieke  Melon. 

PASTEUR,  f.  m.  1)&  Hirt,  eine  Fer  fan , welehe 
die  Aufficht  liber  tint  Hirie  Fieh  kat,  uni  fie 
auf  die  ll'eide  fli.ret.der  V iehhirl.  Pafteur  wird 
eigentlich  nir  gebravcht,  wenn  von  jenen  Zeiltn 
du  Keie  ifl,  wo  das  Vteh  den  einigen  Reickthum, 
uni  die  iFartung  dtjfelben  die  tinige  Befchafti- 
gung  der  Hsusvater  ausmachte , aie  Eigenthü- 
mer  titrer  Hirie  waren.  Quand  Romulus  vou- 
lut bâtir  Rome,  il  afl'embîa  les  pafteüts  de  la 
contrée;  als  Romulus- Kôm  bauen  wolfe,  ver - 
fammelte  er  die  Hirten  der  u mhegenden  Gègend. 

Fig.  wird  in  der  Bibel  Chri/lus  Le  bon  pafteur, 
ierguteHirt,  gênant  ; und  wir  pflègen  geifl- 
tuhe,  mit  derSe’lJorge  liber  die  iktun  auvertraute 
Hirde  oder  Gemeinde  bekleidete  Per/onen,  befion- 
iers  in  der  kShtrn  Schreib-/lrt , Pafteurs , ihr- 
ttn  zu  neniten.  Sieke  Ouaille. 

In  vielen  proteflartifcken  Provinzen  Deutfck- 
landes  ifl  das  IFort  Pafteur  noch  als  eut  Ehren- 
te  art  der  Pfarrer  uud  Frèdiger  üblith,  wofâr 
tnanim  Deutjcken  das  latehufche  IFort  Paflorbei- 
bekalteu  liai.  Monficur  le  Pafteur;  HerrPaflor, 

PASTICHE,  f.m.  Der  Name,  dit  man  eir.em  Ge- 
miilde beilègt,  welches  in  dem  Gefckmicke  uni  in 
der  Manier  eittes  andern  beruhmten  Malers  ge- 
ntillet, uni  alfo  eine  Nackahmung  ifl. 

PASTILLE,  f.  f.  Die  Paflille,  Heine  aus  eitttm 
woklrieckenden  Ttige  geformle  K’i gehhen,  die 
tkeils  eflbdr  find,  uteils  ab  r zum  Rÿuthern  ee- 
br  audit  1 cerne».  Erflere  Oattung  tient et  man  Pa- 
ftille  de  bouche.  Mmidkiigekhèn,  tpi  are  woU- 


riechende  ttgtlchen.  Paftill»  de  canelle;  Zim- 
mrt-KBgelcken  &c:  Die  zweite  Gattueig  aiur  f.lk- 
ret  den  Namtn  Paftille  à brûler;  Rÿueherkllget- 
cken  oder  auek  RUucherkerzrn. 

PASTORAL,  ALE,  adj.  Zum  Hirttnflanie , eé- 
netn  Hirten,  virzüglich  Jofern  mandaiurch  ti. ten 
Sdtdfsr  verfleht,  gehbrig,  darin  gegrilndet  &e, 
La  vie  paftorale;  das  Htrienlibeu.  Le  chant  pa- 
ftoral  ; das  HirltnUei,  eht  Lied,  worin  die  ver- 
fikbnerteu  Empfindungen  des  Hirlentèbens  aus - 
g edrukt  werden-,  dasSchàferi.ed.  L'habit  pafto- 
ral  ; das  Htrtettkleid.  La  poéùe  paftorale  ; dit 
Sckàfergedichte. 

Fig.  wird  Paftoral  auek  von  Dingen  gejagt , 
du  enten  geifllicken  Silenhirten  betreffeit.  Le  Bâ- 
ton paftoral;  der  Hirtenflâb.  ( Sielte  CrolTe)  La 
fonction  paftorale;  das  Hirten- Huit , das  Amt 
uni  die  du  mit  verknUpften  F erricktungen  entes 
geifllicken  Hirten,  Sêlforgers  oder  Pfarrers.  Une 
inltrurtion  paftorale  ; ein  Hirtenbrief,  t inefihrift- 
liche  Ermafnmng  und  Belehrung  eines  Bï/ckofes, 
in  Sacken  die  Religiôn  und  Séi/orge  betrefleni. 

PASTORALE,  f.  f.  Dos StkSferfpul,  tmSchau- 
jpiel,  in  welehem  die  handelnden  Perjonen  Sckü- 
fer  und Schdferinnen  virftetlen  ; wenn  es  mit  Gt- 
Jang  vermjfckt  ifl,  eine  Schàfer-Oper. 

Une  piltorale,  keifst  auek  ein  zum  Tamin  gé- 
ra J,  hits  Tônfl'âek,  welches  den  muntem  aber  auge- 
nèkmin  lündlicken  CharaHer  der  HirltngeJiSngi 
bat,  oderaiult  mit  der  Mufette,  (Mofette),  liber- 
einkomt,  uni  auik  im  Deutjcken  ein  Ptf/lordl  gê- 
nant wird. 

PASTÜRALEMENT,  adv.  Als  tin  Hirt.  IF, ri 
ntir  im  jigUrlicken  Fcrflande  gebrauckt.  Il  l’a 
repris  paftoralement;  er  Hat  ikn  als  ein  guier 
Hirt,  als  ein  guter  Seljorger  beflrâft.  11  prêche 
paftoralement;  er  predigt  wie  es  eittem  reckt- 
Jckaff vu  u Sfljorger  gtblihretjeme  Prèdlgteu fini 
fir  den  Zu/iand  feiner  Gemeinde  eiugerichtet. 

PASTOUREAU,  ELLE,  f.  Ein  kUiner , iungef 
Hirt  ; eine  kleitu , junge  Hirtmn.  Man  brauckt 
diefe  IFbrter  «lir  in  den  kieitun  Hirtenlieichen 
oder  SchSfergeJSngen. 

PAT,  f.  Et  11  ui.verdnderlkkes  Hauplwort  deffen 
manfich  im  Sihackjpiele  bedienet,  wenn  man  Jei- 
nen  Kbnig  nickt  mekr  zieken  kan , oh  ne  ikn  in 
Schack  zu  /et z es.  Man  fagt  aisdann.  Vous  m'a- 
vez fait  pat  ; Sie  kaben  mick  Patt  gemaekt. 

■i'PATAC,  f.m.  Der  Name  eitur  Scheidemünze, 
die  zu  Avignon  gefchlagen  wird,  uni  zwei  fraet- 
ziififche  Deniers  gtli. 

•PATACHE,  f.  m.  Der  Name  einer  Pfianze,  die 
in  der  Gègend  des  fckwarze * Mires  und  der  Dar- 
danellen  kdufig  wàih/et.  Man  bedienet  fich  der 
A/che  von  iujer  Pfianze  zumSeife  mâcher,,  u nd 
die  Tâcher  damit  zu  walken.  üie/es  H'ort  Jcheint 
aus  dem  dtutfeae * IForte  Potl-  AJüie  gemacht 
zu  feyn. 

Patachk,  f.  f.  Heflt  in  dtr Sifa&rt,  derAuslie- 
Cggg  a ger, 
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gn,  o/irr  ir;V  anderc  tairithtigfagei:.  der  Ass- 
iéger. ein  kleu.es  Kriegsjchtjj' , udches  an  der 
Einfahrt  et  net  Hdfttts . cotes  F.ufes,  eines  Mtr- 
bufens  oder  einer  Mer-  Enge  vor  Anker  gelègt 
ectird,  die  ein-  nier  auslaufenden  Schiffe . und 
die,  welike  durchjcgcln  woüen.zu  ueobachten,  ikre 
Frachtbrirfe  wdtvjji  zu  anterfuchen  fÿc.  Man 
fagt  gcwShnlichtr , dus  IV acktfebnjf.  Une  pati- 
clie  d'avis  nennet  man  eine  Pofî-ÿacht,  (Advls- 
D'acht ),  eine  kieine  ffaclit , den  ardent  gréfien 
Schiffen  Beféhie  zu  Süerbrragen. 

FATAGOX,  f.  m.  Der  Nome  enter  ecktgen  unit 
libel  geprSgten  fpani/clun  Silbermünze  in  Flan- 
dre» . die  et  iras  tetcaigcr  ait  tin  ConventiAns- 
Tltalcr  gilt,  uni  ihrer  eckigen  Gc/iait  uiégeti  ton 
dru  FVanzofenauch  woki  Écu  cornu  gênant  urird. 

Pataüons  , Patagotten,  nennet  man  ein  an  ien 
iiufferfler.  Enien  des  mitlaglichen  America  wok- 
ntndes  Menfchen-Gefchlecht  von  riefeumifsiger 
GrSJie , welches  man  durcit  die  KcijcbeJchreioer 
kenncn  lente. 

•PAT  aGU,  f.  m.  Fine  Art  Gieumtfchel,  (Came) 
die  aber  et  iras  kleiner , tticht  Jv  rund,  nichtjo 
glati,  w:d  g elb,  weifi  uni  fchwarz  gefiekt  ijl. 

PATABAFFE,  f.  f.  Die  Kritzelei,  das  Gekritzel, 
et  ne  JcUecht , unlèferlich  grfckritbetse  Schrift. 
PATARASSE,  C f.  Stehe MALEUETE. 

Patakassk,  ijl  attch  der  Naine  eines  MeijjHs, 
defftn  ma n fch  (tuf  den  Schiffen  bedienet , die 
Fugen  zwifchen  der  Ferkleidung  aufzumacheu, 
te/enn  fie  alzuftfi  ztfammen Jchltejlen,  um  foiche 
deilo  biffer  mit  1 l'erg  uni  Pech  zu  vcrteahren. 

P ATARI) , f.  m.  Der  Narue  einir  unter  de»  IPal- 
lonen  in  Fïandnrn  gaugbaren  fiibernen  Scheide- 
mlinze , die  fonfl  au  k unter  déni  NamenSlliver 
bekant  if,  uni  ungefihr  ziûd  franzbffdie  Sols 
gllL 

PATATE,  Stehe  BATATE. 

PATAUD,  Cto.  lier Piatfchffff,  urirâ von  einnn 
juitgen  Htinde  ge/agl,  der  dicke  nnfSrndge  Fïlfie 
bat.  Zu  einem  Btldeiimnde , dèn  man  tns  IPaf- 
fer  wirft,  damil  erfch  gttcShne  ins  IFaffer  zu 
gehen,  fagt  man,  À nage  pataud!  ins  tVaffer, 
Buddl  Und  im  gem.  jJb.Jagt  man  fprictnoSrt- 
Ikli  mid  f.gnrlich  von  eiuem  Men/cnen , der  im 
tlberfhffe  icbt,  der  ailes  geimg  bat,  11  eft  à nage 
pataud. 

Jn  der  niedrigtu  Sprech-Arl  pfrgt  man  attch 
ein  dtckes.  fetles  Krtd,  oier  an  ch  ente  foiche  er- 
scackjenc  PerJSn,  Un  gros  pataud,  une  groflé  ;a- 
taude  zu  Hennin. 

PATAUGER,  v.  n.  Im  Kothe  kerumpatfchen  oier 
waten. 

PÂTE,  Cf.  Der  Teig.  So  keifit  im  algemeinen 
Ferjlande,  ein  jeder  mit  einer  fluffig en  Sache  zu 
einer  weiclieti  dicken  Matfe  ecmsukler fefier  gc- 
pülverter  Khrper  ; vârzügtich  aber  verjlekt  man 
danmter  dirjenigl  Majfe  ans  MékL,  ucoraxs  Brâd, 
Afcitcn , MeUJpdfen  ».  J.  w.,btreitet  uerden. 


Faire  lever  la  pâte  ; den  Teig  geheu  lafen.  Ce 
pain  n'eft  pas  cuit,  ce  n’eft  que  de  la  pâte;  die- 
Jes  Brûd  f niche  ausgebackm , es  f der  blAflt 
Teig,  es  if  lauter  Teig.  Pâte  d’otnandes ; Man- 
dclteig,  Alandelgebacienes  dara’ts  zu  inachen. 
P.ite  Âamandes  jiour  ddcmlTer  les  mains;  A7ofs- 
delleig,  odcr  wie  man  gewtihnüiher  Jagt,  Man- 
delkkie  zum  IPafchen  der  USnde . oder  a tu  h 
Mandetfeife.  Pâte  de  confitures  ; Zuckerteig, 
Teig  n»:  Zuckerbrôd  oder  anderes  Konfekt  dàr- 
aus  zu  bereiteu.  Pâte  de  grofeil  es;  ffolumnis- 
blren-  Brüd,  mit  Zucker  zu  einer  dicken  Majfe 
gemachtes  ffohanmsbireti  - Mark.  Or  en  pâte , 
Argent  en  pâte;  Goldteig.Silberteig.  (Stehe  Or 
*tia  Argent).  Mettrede  la  viande  en  pite;  Fief  (h 
in  einen  Teig  lèpre,  mit  einem  Teig,  dén  man  ge- 
tcoHtiitch  mcht  i fit,  umgében , um  es  fo  im  (fin 
zu  braie» . damit  es  faftiger  bleibt. 

Ftg.  ki td  fvrichw.  fagt  ntan.  Mettre  h main  à 
h pâte  ; in  der  Niche  mit  Hand  anlègen,  helfen. 
Alan  bedienet  fich  die/er  ftèdeus  - Art  attch  bei 
andern  Gclrgenheitrn.  C’eft  un  homme  qui  ne 
fe  contente  pas  de  commander,  il  met  aulTi  la 
main  â la  pite;  er  ijl  ein  Mann,  detn  es  nickt 
genug  ift,  z » befhhlen , er  tègt  anch  JeUtft  Hand 
mit  an. 

Avoir  la  main  à la  pâte , die  Hand  in  e ster 
Sache  haben,  due  Sache,  be fonder  s tint  foiche, 
die  ausgetkeilet  werdeu  [oit,  miter  Hiinden  haben. 
Tandis  que  vous  avez  la  main  à (a  pâte;  fo  large 
Sic  die  Hand  darin  haben,  fo  lange  es  dùrch  litre 
Hiir.de  gekt.  Qnand  on  a mis  la  inain  à la  pâte, 
il  en  demeure  quelque  chofe  aux  doigts;  wtnn 
einem  clivas  durck  aie  HSttie  geht,  fo  bleibt  im- 
mer etwas  davon  an  de n Fingern  klehen  ; Lente, 
dènen  vielGeld  durch  die  HUnde  geht,  haben  im- 
mer ihrer.  kleinen  Fortheil  dabei. 

Être  de  bonne  pâte,  ton  guter,  ftarker,  ge- 
furder  Leibesbefchaffenheit  Jeyn , eitte  gute  Na- 
tur  haben. 

Im  gem.  Lib. fagt  man,  C’eft  une  bonne  pite 
d'homme;  es  ijl  due  gute  elirliche  Haut  von  ei- 
nem Menfchen , er  f em  herzensguter  Alenfch. 

PÂTÉ,  C *n.  Die  Pajlite,  eine  in  dnen  Teig  ge- 
Jcklagene  totd  in  einem  Ofen  gtbjckeve  Spetfe. 
Un  petit  pâté;  eine  kleinc  Pajlrte,  dn  Paft lichen. 
Un  pâte  de  perdrix,  de  lièvre,  de  vensifon  &c; 
ente  Feidhitmer- Pafteie . Hajen-Pafdt , IP  tld- 
prét-PaJUte&c.  lui  croûte  de  pâté;  dte  Pafirlen- 
Krujie,  Ouvrir,  entamer  un  pâté;  denüeckel 
einer  Paflête  abnèhmen,  eine  Pafitc  au/chneiden. 

Pâté  eu  pot,  nennet  man  gcliaktes  mit  Ardu- 
tern  tend  Gewnrzen  angemaentes  rmd  in  dnemHa-  - 
fen  gediimpftes  Ftdfh.  In  der  ntedri  gen  Speech- 
Art  werien  trockcne  N'âffe  Pâtés  d’hennite  gê- 
nant. 

Spricltw.  Stehe  Croûte  tend  Menu. 

Im  h ctrtec.fr: et e keifit  Pâté  eine  falfch  oder  be- 
trSgeriJ'ch  gemfchte  Karts.  Man  fagt  Faire  le 
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pâte;  die  Karten  packen,  diejenien KarUn,  die 

ni  an  %erm  haben  tnüchte , im  mifehen  zufam - 
men  bauge  h und  fuit  folche  felbjl  gebert. 

fi  g.  hè  i JU  Pâté  » eiu  TinUnkleh  oder  fchleckt- 
kin , ein  KUk  oder  fQeks , eiu  Tropfm  Tinte . dén 
man  imSckreiben  auf  dos  Papier  fa  lien  lüft.  Il 
ne  fauroit  écrire  trots  lignes  fans  faire  un  pâté; 
er  kan  nicktdreiZeUeuJckreibenokneetnenKleks 
zu  machen* 

In  dtr  Kriegsbauk.  keijît  Pâté , ein  kleines , 
flattes , runditcMes , mit  einer  Brujlwèkre  cègen 
das  Feld  zu  verfehtnes  Bolicerk , zur  V erUieidi- 
gung  des  IV aü  es. 

In  den  Buchdnukereien  pfllgt  man  eme  zu- 
fammen  geworfene  Farm,  da  ahe  Bfuhflaben  i*w- 
ter  einander  liegen , Ln  pâté,  eine  PajUte , zu 
ftettuen. 

Bei  den  Perruckenmachern  keifit  Pâté,  die  Hdr- 
Pafltte , ein  Pack  aufgeti'ickelter  u md  in  einen 
Tei g eingefcklagener  ffdre,  die  auf  diefe  Art  in 
einem  O/en  gebacktn  werden , wn  die' gehbrige 
JCrauft  zu  erkalten. 

PÂTLE,  f.  f.  So  nennet  man  ein  zu  der  Dicke  ei- 
nés  Teiges  mit  IVajfer  aneemachtes  Gemengfel 
von  erobem  Mèkle  oder  Jueien , tfrautern  und 
AbfàUen  ton  dent  gr’ùnen  GemUfe,  die  jungen 
JCapaunen,  IVàlJfcker.  und  anderes  Fèdetvick  da- 
tait zufüttern.  ( Sieke  Pâton  ). 

PATEUNj  f.  tn.  Dur  ch  diefes  IVort,  wehhes  m 
den  alten  Lnftfpielen  unter  den  nutjpieienden  Per- 
Jonen  hàufig  vorkdm , bezeichnet  man  im  gem, 
Ub.  einen j chien,  liftigen,  verfchmiztm  Menjchen , 
der  dur  ch  Schmeictteleien  und  durcit  fein  emnèh- 
taendes  IVèfen  die  Lente  anf  feint  Seite  bringet. 
Ceft  un  grand  patelin  ; er  tjl  ein  fehr  fcklauer 
Sckelm , ein  li/Uger  Fuchs, 

PATELIN  AG  b,  f.  m.  Die  SchmeicheUi , fehmei- 
ckelndt  fVorte , ein  fchsneicheludes,  einnèhmendes 
Betragen,  um  andere  an  fich  zu  ziehen , fich  ge- 


neigtzu  machen,  und  zu  hintergehen.  ( pemein  ). 
PATEL1NER,  v.  a.  & n.  ylbJicMltch  fckmeichefn , 
einêtn  nâch  dem  Mande  rèden , ihn  fur jich  ein- 


zunèkmen  Jucheu , um  feine  /ibjicht  zu  erreichen. 
Il  a fi  bien  fu  pateîiner  ces  gens  - là , qu’il  les  a 

f_ï_  * i i* C. I. .1  j-..r » . ....  


fait  venir  i les  fins  ; er  lui  diefen  Leûlen  fo  zu 
fchmeickein  gewufst,dafi  er  jie  aahin  gekrncht.wo 
er  lie  halle  a wolte,  dafi  fie  ikm  f einen  Il'illen  ge- 
than.  Man  fagt  auch,  Il  a fi  bien  ménagé,  fi  bien 
pateliné  cette  affaire,  qu'il  l’a  fait  tourner  com- 
me il  vouloit  ; er  hat  diefe  Sache  fo  g fit  einzu- 
leiten , fo  g fi  t einzufddeln  gewufit , dafi  er  fie 
nâch  fetnem  Gef alten  g edrèhct  unitl  geevendet  hat. 

ylls  Neutrum  heifit  Pateîiner,  Umwige,  Um- 
fchweife  machen,  durck  krumme,  verdeite  IFège 
zu feinem  Xante  zu  getangen  fucken.  Il  ne  va 
point  droit , il  ne  fait  que  pateîiner  ; er  gehet 
niche  aufrichtie  zu  IFerke,  er  nimt  lauter  krum- 
mt  If'ège.  ( Maubedienetfichdiefei  U'arles über- 
haapt  r.ùr  in  der  niedrigen  Sprech-Art), 
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pATBr.TKt,  f n,  partie.  & adj.  Gefchneichett  &c. 
Sic he  Pateîiner. 

PATELINEUR,  El'SE,  f.  Ein  Vftiger,  betritge- 
rifeher  Schmeickler , a ne  verfchmizte  Schmeich- 
lermu.  ( g tmeiu). 

•PATELLE,  Sieke  LEPAS. 

• PATELL1TE , f.  f.  Eme  verfleinerti  SchSJJirl- 
Mufchet. 

PATbME,  f.  f.  Der  fCeUMeckel,  tin  hlernes Schlif- 
felchen,  womit  inan  m dem  Sacramente  des  Ahend- 
tnales  den  Kelchhedecktt;  das  KeUhfchüjfekheu. 

PATENÔTRE.  f.  f.  Dos  Isoler  unfer,  oder  wie 
d e Kefonnirten  fagtn,  das  Unfer  l'ater  ; ein  im 
Franzbfifchen  «fir’m  der  Sprdilte  des  Ptibels  'Mi- 
ches Ifi'ort.  Aufferdèm  fapt  man , L’oraifon  do- 
minicale , das  Gebit  des  rlerren.  In  der  rbmi- 
fehen  Kircke  ffiègt  der  gemeine  Mann  auch  wohl 
aile  iibn gen  Geiets-  Formel n Patenôtres  zu  neu- 
neu. Dire  fes  Patenôtres;  feine  Gebète  hèrfagen. 
In  der  SprScke  des  gemetnen  Mannes  fagt  man 
von  e hier  Perfôn,  die  dir  ai  zwijehrs  denXdhntn 
kèrmurmelt.  Elle  dit  la  patenotre  du  linge. 

Patknôticks,  heifit  auch  das  Faternofier,  und  wirct 
im  gem.  f èb.  im  FranzBfifchen  wie  im  Deutfchen 
anJtaU  Chapelet , der  Rofenkranz , gebraucht. 

In  der  Éaukunft  nennet  man  Patenôtres,  ee- 
fchmzte  Zierrathen  a»  Simswerken,  in  Geftctlt 
kleiner  an  einander  hSngendtr  Kllgehlien. 

•i  PATENÔTRE,  EE,  adj.  (JFapenk.J  Rofen- 
kranzfBmiig,  in  Gefiall  eines Rof entrâmes  oder 
einer  Korallenfckinir.  Une  croix  patenô tree  ; ein 
rofenkranzfbvmiges , koraüenfBrmtges Kreuz. 

•PATENÔTRERIE,  f.  f.  Die  Verferligmg  der 
Faternofier  oder  Rofenkrdnze , und  der  HandH 
damit. 

PATENÔTR1ER  , f.  m.  Der  Paternofiermacher 
oder  Rofenkranzmachtr,  ein  zïlnftiger  Haniwtr- 
ker,  der  Rofenkrdnze  machl  und  ïerkauft.  In 
Frankreich  werden  diejenigen  Knopfmacher,  wel- 
che  gldferrte,  krvfiallene,  achatrne  u.  d.  g.  AnS- 
pfe  machen,  auch  Fatenôtriers- Boutonnière,  gê- 
nant. 

PATENT,  ENTE,  adj.  OfTen.  unverfchlojjn.  Die- 
fes Beiwort  kom t hoiiptfdtUick  nir  in  folgenden 
Ridens  - Arten  vôr  : Lettres  patentes  ; ofiene 
Briefe,  obrigkcil'.iche  Btfehle.  uelche  y der  ma* 
angehen,  uni  mekt  verfirgelt,  fondera  uftr  fo  zu- 
fammen  gelègt  fiud,  dafi  fie  jederman  lèjm  kan, 
Noch  fine  andere  Bedeulung  von  Lettres  paten- 
tes, f tld  et  man  unter  dan  ff'orte  Lettre,  P.  19 
A cqu  i t patent,  heifit  eine  mit  dem  grâfien  Sié- 
géf befegette  kSiiiglickeAiiweifung  an  das  Schatz- 
Amt , dafi  filbiges  dem  F. irzeiger  dieftr  Ordre 
die  darin  tenante  Somme  bdr  auszahiee,  und  bei 
Abl'gnng  der  Reihr.ung  diefe  Anweifuug  fiait 
Quittung  bec  rit  gen  [ott. 

Sub’lantive  heifit  Patente  oder  gewBhnUcher 
m der  mehra-  iZaltl,  Patentes,  das  Fat  nt,  eine 
fchriftliche  Urkunde  Hier  ein  vcrltekenes  Amt, 
tiggg  3 Mer 
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Sber  tinn i ertkiillrn  Ehrentitei  U.  J.  ».  der  Be- 
flaUungsbrief,  und  bei  kBhern  ÆmUrn  oder  auch 
icenn  tou  denlPhrden  derGrlehrten  dit  Ride ifl, 
dos  Diplâm.  Il  prit  pofl'effton  en  vertu  de  les 
patentes  ; er  nahm  vermSge  Jeines  Patentes  Be- 
Jitz.  Il  m'a  fait  voir  là  patente  de  Docteur;  er 
kal  mir  fein  DofTor-Diplim  Jeken  lajjén. 

Patente  de  Languedoc,  venue!  man  tint  ge- 
tcijje  Auflage  auj  aile  IPdrcn , die  ans  Langue- 
doc aus  gef.hr  et  i cerden. 

PATER , C m-  En J ani  dem  Tzsteinijchen  entichâ- 
tes IPort , welckes  eigentlich  der  Pater  heijit, 
von,  den  gemeinen  Leulen  aber  anflatt  Patenôtre, 
das  Pater  unjer  gebrauchl  wird.  Dire  fon  pa- 
ter;  Jein  Pater  unjer  hèrfagen. 

Alan  pflègt  auch  die  runden  Kügelchen,  i esor- 
aus  der  Rojtnkranz  zufammen  gejczt  ijt,  Les  Pa- 
ter zu  il ennen.  Les  Pater  de  ion  chapelet  font 
d’émeraude  ; die  JCSgeUktH  an  Jeinem  Jiofenkran- 
ze  Uni  von  Sckmarr.gd. 

PATÈRE,  f.  f.  Die  Upferjchale,  eine  floche  Schale, 
uorindasBICU  der  geJcUackteten  Opferthiere  auf- 
gefangen  lourde. 

FaTERKEL  , ELLE,  sdj.  Piterlick,  dem  Pater 
gehtn  ig,  von  demjelben  kèrrlikrend.  L'antorité 
paternelle;  die  vàlerUche  Gewalt.  L’amour  pa- 
ternel ; die  viiterluke  laebe.  Man  nennet  Fvrens 
paternels,  Perwandte  von  vdterlicker  Seite,  rom 
Pater  kir:  Uni  Biens  paternels;  vSterlickes, 
roui  Pater  kèrhommendes  Permligen. 

PATERNELLEMENT,  adv.  Piterlick,  ats  ein 
Pater.  Il  l'a  traité  paternellement  ; er  hat  dut 
vàterlich,  als  ein  Pater  beltaudelt. 

PATERN  TÈ,  f.  f.  Die  Paterjckaft,  die  Eigen- 
Jchaft,  ll'.lrde  und  der  Stand  entes  P alors.  Man 
braucht  diejes  IPort  meiflens  nhr  in  der  Théolo- 
gie von  dem  Perkàltiujfe  Gottes  des  Paters  g i- 
ger,  den  Sohnc. 

P,,  Ft.LX,  EUSE,  ndj.  Teigig.  Teig  enthaltend; 
it.  teigicht , dem  Teige  ik'Jick.  Ce  pain  n'eft 
pas  allez  cuit,  il  eft  piteux  ; diejes Brid  ifl  nicht 
gemtg  gebacken , ijl  nicht  g ût  ausgebacken,  es 
ifl  teigig.  Ces  poires  font  pâteufes;  dieje  B ir- 
uen fl na  teigicht. 

Man  Jagt  Avoir  la  langue  pâteufe;  eine  m- 
reme,  mit  emem  zahen  Sckieime  ûberzogene  Zun- 
ge  kaben.  11  lui  eft  relié  de  fa  maladie  un  grand 
dégoût , il  a toujours  la  bouche  pâteufe  ; es  ijt 
Am  von  Jeiner  Krauiheit  ein  flarker  Ekel  zurlick 
geblieben , er  hat  immer  sinon  unreinen,  yop pi- 
ge n , mit  zikem  Schlemie  angefilten  Mund.  Un 
chemin  pâteux;  emleknuger.JckmierigerlPèg. 

PATHtTlQ U E,  adj.  de  t.  g.  Diejes  aus  dem  Gne- 
chijchtn  entleknte  IPort , keifit  eigentlich  /.eiden- 
Jtkaftlick , Leiienfckafico,  befotulers  diejenigen , 
teeUhe  das  GemlUh  mit  Furent , Sckrecien  und 
Jinflerer  Traurigkeit  erflUten,  errègend.  IPir 
kaben  aber,  da  dos  Btiwort.  teideijihaftlick  in 
diejem  Perjlanie  nitkt  gtbrauckhck , und  ndch- 


irûcklich,  tuodutch  andere  Pathétique  Gberfrzten, 

nicht  kinlinglich  ifl,  auch  il » Deutjchen  das  IPort 
Pathetijck  beibekalten.  ( Sieke  Sulzers  Théorie J. 
Un  orateur  pathétique;  ein  pathetifeher  Reiner, 
ein  Reiner,  dér  das  Gemülh  Jeiner  ZuhErtr  mit 
grCflen  Empflndnngen  unterhdlt.  Le  dernier  afte 
de  cette  Tragédie  eft  fort  pathétique;  der  lezte 
Aufzug  diejes  Trauerjpitles  ifl  jthr  pathetijck. 

In  der  Anatomie  nennet  man  Nerfs  pathéti- 
ques, die  Roü-Nerven  des  Auges,  das  vierte  Pdr 
der  Gehirn- Kerven. 

PATHETIQUEMENT,  adv.  Pathetijck,  aufeine 
pathetijehe , halte  Emg/indungen  errègeude  Art. 
Cet  endroit  eft  exprimé  très- pathétiquement; 
iiefe  Stellr  ifl  Jchr  pathetijck  ausgedrukt. 

PATHOGNOMONIQUE,  adj.  de  t.  g.  Mar.  nen- 
net in  der  ArzeneiwiJJenJchaft  Signes  pathogno- 
moniques , eigentliche  oder  wèfinllichr  Kcnzci- 
cken  aer  Kraniheit,  die  dation  unzertrentick  Jind. 

PATHOLOGIE,  f.  f.  Die  Lehre  von  den  Krank- 
heiten,  die  Ken:  ni  fl  derjelben,  und  die  IPiJJen- 
Jckaft  fie  vos  einander  zu  mterjeheiden.  Man 
Jagt  im  Ijhrftyle  gewbhnlich  auch  die  Pathologie. 

PATHOLOGIQUE,  sdj.  de  t.  g.  Zur  Lehre  toit 
den  Krankluiten  gcUSrig;  pathologi.ik.  Une 
queftioapathologrque;  tint  patkologjche  Frage 
oder  Aufgabt. 

PATHOS , f.  m.  Ein  griechifchcs  IPort , teekhes 
eigentlich  dit  fjidenjikaft  ht i fit.  IPir  Jagen  aber 
auch  im  Deutjchen  gcmeinigtich  das  Pathos,  und 
verflelien  dominer  einen  hohen  Grdd  gràficr  Em- 
pfiniungen,  miche  der  Rrdner , der  Ttbdüitfl- 
ler,  Duhter  &c,  in  dem  Gem'llhe  Jeiner  ZtmS- 
rer  und  Lèfer  zu  errège n treifl,  und  diejenigen 
Stetlen  uni  AusirUce.e , uodunh  dieje  hohe  Em- 
pfindungen  erreget  wtrden.  Il  y a bien  du  pa- 
thos dans  fes  difeours  ; es  ifl  viel  Pathos  in  /ei- 
nen Ride».  Il  y a bien  du  pathos  dans  PAlcefte 
de  Mr.  Gluck  J es  ifl  viel  Pathos  in  derAlcrfle  des 
Herrtn  Gluck.  ( Siehe  8 brigtns  Pathétique,!. 

PATIBULAIRE,  adj.  de  t.  g.  AumGatgen.  zum 
Hùchgerichte  gelibrig.  Siehe  Fourches  patibulai- 
res, Pag.  95.  Man  Jagt,  Cet  homme  a la  mine 
patibulaire,  la  phyfionomie  patibulaire^  diefer 
Menjth  hat  eine  galgenmdfugt  Miene,  tint  gal- 
eentniûige  Gtfiihtsluliung , er  fieht  aus  als  ein 
Menjcn , dér  dem  Galgen  entlaùfen  ifl,  oder  dér 
den  Galgen  vrrdienet. 

PATIEMMENT , adv.  Geduldig  , mit  Gedutd. 
Souffrir  patiemment  ; geduldig  leiden.  Le  pau- 
vre fupporte  plus  patiemment  fa  milère , quand 
il  voit  que  le  bonheur  n'accompagne  pas  tou- 
jour*  les  rieheffes;  der  Arme  ertrdgt  Je:*  Elend 
gedvldiger,  icenn  er  flehet,dafl  Gluck  undRtick- 
tkum  nicht  immer  gepdret  Jind. 

PATIENCE,  f.  f.  Die  Gedutd,  diejenige  tuaend- 
hafie  FertigkeR , da  man  Schaerzen , U/ider- 
scartigkeiten  &c , mit  MSJiiaung  Jeiner  Trau- 
ngkett  oder  Jeints  IPiderwiütns  , und  okne  zu 
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murren  oder  in  heftige  Rlagen  auszubrechen,  er- 
trbgt.  On  a mil  (h  patience  i une  rude  épreuve; 
m i : hat  feint  Geduid  auf  eine  hartt  Probe  gefezt. 

. 11  faut  avoir  une  mervciileufe  patience  "peur 
loufirir  cela  ; man  mnji  ei.ie  atijjerordenlliche 
Geduid  italien  um  diefts  zu  laden,  zu  erteagen, 
aiszuflehen.  Prendre  les  afflictions  en  patience  ; 
die  TrlUiJdle  nul  Geduid  amiékinen  oder  Ttber  fuit 
trgehen  laffen. 

Patiïncï,  die  Geduid,  heijlt  auck  dus  ruhigeBe- 
harren  oder  k'erbiaben  ait  einem  Orte,  dits  IVar- 
teu  auf  eine  Ptrfin  oder  Sache,  auch  mit  dent 
Kèbenbegriffe  cfer  Sachjicht,  die  man  gègenje- 
snandeu  gebraucht.  Il  viendra  dans  un  moment, 
prenez  patience;  er  wird  in  einem  Augenbhck 
kommen  , haben  Sie  Geduid.  11  faut  que  voua 
ayez  patience,  fl  vous  voulez  être  payé;  wenn 
Sie  bezahlt  Jeyn  wollen , müffen  Sie  Geduid  ha- 
ben. 11  faut  avoir  belle  patience  pour  attendre 
fi  long-temps;  man  mufl  viel  Geduid  kaben,  fa 
lange  zu  warten. 

Man  braucht  Patience  auch  abfolute  uni  in 
Gejlalt  chies  Nébenirortes.  Si  on  lui  laiffoit  quel- 
que chofe,  patience;  mais  on  lui  ôte  tout.  Hé 
bien,  patience  ! teenn  man  ihm  etwas  Shrig  liefie, 
fo  Mb  dite  es  « ock  hingehen  ; aber  man  niml  tkm 
ailes.  If'as  wiU  man  machen,  Geduid! 

PATIENCE,  oder  PAR  ELLE,  f.  f.  oder  LAPA- 
THUM,  f.  m.  Uer  Ampfer,  tinPflanzengefcUeckt. 
La  patience  des  jardins  ; der  Garten-Ampfer.  La 
patience  aquatique  oder  Parellc  des  marais;  der 
U'affer- Ampfer , die  U'affer  Rhabarber , IVaf- 
ftr-Grindwurz,  Rofl- Ampfer.  La  patience  rou- 

?e;  der  rothe  Ampfer,  Blfit-Ampfer,  dasBlht- 
raut , rothbirjicnder  Mangold , Drachenblht. 
Patience  fauvage  ; icilder  Ampfer,  die  gemeine 
Grmdwnrz , dus  Hungerkraul. 

PATIENT,  ENTE,  adj  Geduldig,  Geduid  ha- 
bend  uni  dujfernd,  in  atlen  Bedeulungen  des  IVor- 
f es  Patience.  C'eft  l’homme  du  monde  le  plus 
patient  ; er  ijl  der  gediddigjle  Menjch  von  der 
U'elt.  Il  faut  être  bien  patient  pour  foufTrir  ces 
douleurs;  mon  mufl  fthr  geduldig  ftyn  um  die/e 
Sckmerzen  zu  ertragen.  Quand  on  a des  affai- 
res i la  Cour,  il  faut  être  patient  ; wenn  man  Ge- 
fckdfte  bei  Hofe  liât,  mufl  man  geduldig  Jeyn, 
mufl  man  warten  kbnnen. 

Jm  Iwhrflyle  heiflt  Patient,  teidend,  im  Gègen- 
falze  von  Agent,  ’wirkend.  Tous  les  êtres  a l'é- 
gard les  uns  des  autres  font  aeens  ou  patietis; 
aile  U'éfenfnd  gègenjeitig  entweder  wirkeni  oder 
leide  . . 

Man fagt  auch  fubflantive , L'agent  & le  pa- 
tient, der  wirkev.de  und  der  leidende  Theil,  dèr- 
jenigt  KSrper,  welcher  auf  eine u andern  wirket, 
und  dirjenige  auf  welcken  jener  wirket. 

IVenn  jemani  bet  einem  Streite  ailes  geduldig 
liber  f ch  ergehen  lift,  fagt  man,  Il  n'a  été  que 
le  patient;  er  war  nur  der  leidende  Theil, 
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Pattekt,  f.  m,  ffeifit  auch  An  zum  Tôle  verur- 
theilter  MiJfttitSler , oder  wie  man  mt  Deutflhm 
SM  jagen  p/legt,  der  arme  Sonder.  Les  Prêtres 
qui  accompagnent  les  patiens  an  fupplice;  die 
Priejler,  teelche  die  armen  Sonder  zur  Geridith 
JliUte  begleiten. 

Fig.  pfîigt  man  auch  eine n tmter  ien  Hiniese 
der  ti'ùiid-Ærzlc  fieh  befindenden  Kranken,  an 
welchem  eine  fchinerzhafie  Operatiôn  vârgenom- 
m eu  wird.  Patient  zu  neuneu,  in  welcher  Beden- 
tuug  auch  im  Veutjihen  dos  ll’ort , der  Patient 
gebrùncltlich  ijl , womit  wir  aber  gewbknlich  ei- 
ntnieden  Kranken  zu  bezeichnen  pflègen. 

PATIENTER,  v.  n.  Geduid  haben,  ficn geduldeu. 
Patientez  un  peu , vous  ferez  payé;  haben  Sie 
ein  wenig  Geduid , Sie  werden  bezahlt  werdeu. 

PATIN , f.  m.  Uer  Stelzfchuk , eme  Art  Schuke , 
die  vont  und  hinten  eleich  hohe  AbfUtze  haben, 
dergleichen  ehemats  das  Frauenzimmer  in  Frank- 
reich  getragen.  Elle  portoit  des  patins , elle 
étoit  montée  fur  de  hauts  patins;  fle  trigStelz- 
fehuke , fle  halle  hohe  Steizjchuhe  an. 

Patin , heijlt  auch  der  Schhlfchuh,  Schritfchuk 
oder  wie  es  eigeiulick  heiffsn  Jolie,  der  Gleitfckuh, 
tin  unter  der  Schuhfohfe  befeftigtes , fchmales, 
glottes , vorn  krumm  gebogencs  Eifen , vermit- 
tslfl  dejfetben  fchnell  aitf  dem  Eife  fort  zu  gleiten. 
Aller,  courir  fur  des  patins,  en  patins,  glufer  fur 
des  patins;  auf  Schlitfchuhen,  oder  wie  man  auch 
fchUckthin  ai  fagen  pflégt,  Schlitfchuh  laufen. 

Bei  den  Zimmerleuten  heiflt  Patin  d'un  efea- 
lier;  die  Sohle  einer  Treppe,  einfehrdickesBrH 
oder  ein  Balke,  dèr  die  erjle  Grundlage  zu  einer 
Trepve  g ibt.  Fermer  heijlt  Patin  der  R6fl , das 
auf  dem  i»  einem  fumpflgen  Boden  eingefehta- 
Bintn  GrundpfShlcn  ruhende  Ziamerwerk  t e» 
flar ken  Boklen,  worauf  das  Mauerwerk  zu  fle- 
heu  komt. 

Fer  à patin , uennet  man  eine  btfondere  Art 
des  Hftf-  Eifens,  unter  welchem  eine  halbe  An- 
gel gekhmiedet  ijl,  deffen  man fck  bedienet,  wenn 
ein  Pftri  die  HH  fit  verrenkel  hat,  indèm  man 
folches  auf  den  guleu  Fît  fl  ligt,damit  es  auf  dem- 
felbeu  nicht  reçut  flehen  kbnue,  und  alfa  genSti- 
get  werde , auf  den  bu/er,  su  trèten,  um  zu  ver- 
Tundtrn.  dafl  Jtcli  die  Ncrven  nicht  zufammen  zie- 
hen,  mi id  das  Pfèri  nicht  kinkeud  werde. 

PATINER,  v.  a.  Ofl  und  ungefehikt  mit  den  H3n- 
dtn  angrtifesi,  begreifeu,  betaJUn,  beftihlen,  im 
g tm.  Lcben , herum  maufehen.  Ces  fruits  ont 
perdu  toute  leur  fleur,  on  lest  trop  patinés; 
diefc  FrUckle  haben  ilir  ganzes  Anjehen  i erloren, 
man  hat  fle  zu  viel  angegriffen , zu  viel  in  den 
Hiinden  herum  pemanfM. 

Man  fagt  auch.  Patiner  une  femme,  tin  Frau- 
enzimmef  auf  eine  zufreie  unan/iûndige  Art  an- 
gr eifen , bclajlcn , befMcn. 

Patiké,  in,  partie.  & adj.  Angegriffen,  belaflet 
(fle.  Siehe  Patiner, 
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PATINER,  v.  n.  AufSchlitfchuhrn  laufcn,  SMit- 
fittuh  laufeH.  Dans  les  pays  froids,  c’eft  un  di- 
vertifïemcnt  cotmnun  pendant  l’iiiver,  que  de 
patiner,  d'aller  voir  patiner;  in  itn  kalten  Liïn- 
deru  ill  zu  If'interszeit  das Scklitfchuk  laufcn,  dos 
Zufenen,  nie  die  Mute  Scklitfchuk  laufcn,  tint 
gewbhnliche  Belujligung. 

PATINEUR,  Cm.  Ber  SchiitfchuhlSufer , einer 
dcr  tuf  Schlitfchuhen  auf  drm  Eije  heriwi  Idufi. 
lm  gem.  Mb.  pflègt  ma.i  einen  Menfchen,  dèr 
bei  Jem  Frauenztmmer  jtr«  um  fich  greift, fit 
anf  eine  unfchickliehe  Art  angrcift,  betajlel  &t, 
JUn  patineur  zu  ,i ennen. 

PÂTIR,  v.  n.  Leiden,  ein  L bel,  welches  mait  niekt 
verhmdern  han,  mit  Unluft  empfindcn , ausfie- 
hen.  L'armée  pâtit  beaucoup  dans  cette  mar- 
che; die  Armée  litte  fekrviel  auf  diejem  Marfcke. 
Les  chevaux  y ont  plus  pâti  que  les  hommes; 
die  Pferde  haben  dabei  mehr  gelitten.  ntekr  aus- 
geflanden  aie  die  Menfchen.  11  a été  long-temps 
malade,  il  a bien  pâti  avant  que  de  mourir  ; er 
ijl  lange  krank  gewèfen,  er  hat  viel  gelitten,  viel 
ausgejlanden  eke  er  geflorben  ift.  Ne  laifle^plus 
pâtir  ce  pauvre  animal  ; laJfenSie  das  arme  Thier 
niekt  langer  leidtn. 

Pâtir  de  quelque  chofe,  pour  quelque  choie; 
vm  einer Sache  witten,  einer  Sache  wègen  leiden, 
fèr  etwas  bllften.  Il  a fait  la  faute,  & j’en  ai 
pâti;  er  hat  den  Fehter  begangen,  und  ich  habe 
deshalb  gelitten,  ich  habe  aaflir  geblljlet.  Tel  en 
pâtira  qui  n'en  peut  mais  ; dcr  teint  dafllr  lei- 
den, dèr  wird  es  bkflen  m'ijjen,  dér  nickts  daf  ir 
Afin.  Votre  fauté  en  pâtira  ; Ikreüefundkeit  wird 
darunter  leiden.  Ivenn  fick  jemand  Gewalt  an- 
tksit,  ein  natlirliches  Geflihl  des  UmciUcns,  zu 
unterdrlicken  oder  zu  verbeiffen , oder  Jich  einer 
etugenfcheinliiken  Gefakr  aicsfetzel,  Jagi  ma »,  En 
cet  état  nature  pâtit  ; in  diefem  Zujïande  leidet 
die  Datnr  Gewalt , gefchiekt  der  Natir  Gewalt. 

PÂTIS,  f.  m.  Die  IPtide.  ( Bief  es  (Fort,  welches 
ttn  eigentlickcn  Ferftande  mit  Pâturage  einerlei 
Bcdentnng  liât,  zeigt  MiSr  einen  etwas  fcklrchtc- 
ren  ÎVeideplatz  an  ai  s Pâturage  ).  Mettre  des 
moutons,  des  vaches  dans  le  patis;  Schafe,  KùJte 
anf  die  iVelde  tkun  oder  treiben. 

PÂTISSER,  v.  n.  Backen,  Backwerk,  aïïerhand 
Gebackenes  befonders  von  Paflctenteige  machcn. 

' R pâtifle  fort  bien;  er  mackt  fekr  yuici  Back- 
eeerk. 

PXtissê,  kr„  partie.  & adj.  Gebacken.  Sieke Pà- 
tllfer.  Cela  elt  bien  pâtilfé;  das  ijl  g lit  gebacken . 

PÂTISSERIE,  f.f.  Bas  Backwerk,  das  Gebaekent 
oder  auch  ohne  Artikel,  Gebackenes.  l a pâtifle- 
rie  charge  l'eftomac  ; das  Backwerk  be/ckiciret 
den  Magen.  Il  travaille  bien  en  patificrie;  er 
mackt  gates  Backu-erk.  Man  pflègt  im  Franzb- 
fiftken  auch  wokl  Ouvrages  de  patificrie  zu  fa- 
ben.  Elle  (ait  faire  plnlieurs  ouvrages  de  pétif- 
ferie;  ftekan  alierhând  Backwerk,  vieierlet  Ge- 
backenes machen. 


PATISSIER,  1ÈRE,  f.  Der  Paftttenbücker , dit 
PaJUtenbàcierinn , ente  Perfin , wekhe  ikr  v6r- 
nèkmfles  Gefchaft  daraus  mackt , Pafttten  zu 
backen;  im  algemeinem  l'erjlande  auch  derKû- 
chenbacker , die  KkchenbSckerinn.  Ein  ziinfti- 
ger  PafUtenbticker  tard  Maître  pâtiliîer  gênant. 

PATISSÔIE,  f.  f.  Ber  Dame  eines  aus  China  kom- 
menden  feidenen  Zeug es. 

PATOIS,  f.m.  Die Bauernfprdche,  die  platte Sprd- 
clte  der Baitern  and  des  gemeinen  Mannes.  lime 
dit  en  fon  patois , que . . ; fr Jagte  mir  in  feiner 
Bauern/priche,  in  Jeiner  platten  Sprdche,  dafi . . . 
Man  pflègt  überhaupt  eiite  jede  kauderwai/che , 
unregeimiifiige  und  unverftândliche , oder  auch 
rtdch  Art  des  PSbels  verfliimmelle  Sprdche  Patois 
zu  neuneu.  Je  n'entends  point  fon  patois  ; ich 
verflehe feine  kauderwiHfche  Sprdche  mcht.  Il  par- 
le en  franc  patois;  erfpricht  wie  ein  Erz-Bauer, 
er  fvricht  Jo  fehlecht , wie  der  gememflt  Mann. 

PÂTON,  f.  m.  Die StopfnudeL,  làngliche St  icken 
le ig , womit  man  die  A'apaunen  und  anciens 
Fèdervieh  flopfet,  um  fie  fett  zu  machen. 

Bei  den  Scnukmachrm  heifit  Piton,  dasSlUm- 
Icder  oder  die  A’appe,  das  Jleife  Leder  t orn  an 
dm  Schuhen  liber  den  Zehen. 

PATRAQUE,  f.  f.  Eine  allé  abgemizte  Mafchine. 
Cette  montre  eft  une  patraque;  dieje  iihr  ijl  ein 
altes  abgenuztes  IPerk. 

PÂTRE , ?.  m.  Der  Fiehkirt , oder  auch  fchiccht- 
hiu  der  Hirt , dèrjenige , wtUlter  das  Vick  auf 
die  If'eide  treibt  und  dafelbft  bewacliet. 

PATRIARCAL,  ALE,  adj.  Patriarchalifch,  dent 
Patriarchen  gehSrig,  dhnlicli,  oderamh  in  def- 
fen  IFlirde  gegrliuaet.  (Sielic  Patriarche ).  Me- 
ner une  vie  patriarcale  ; ein  patriarchali/ches 
Liben  fûhren , ndch  Art  der  alten  Patriarchen 
libu i.  Le  liège  patriarcal  ; der  Sitz  oder  auch 
der  Stuh!  des  Patriarchen , der  Ort.  tco  der  Pa- 
triarch  feinen  befldndigen  Zufenthalt  hat.  L» 
croix  patriarcale;  das  Patriarchen-Kreuz. 

PATRIARCAT,  f.  m.  Bas  Patriarchdi,  die  U'IXr- 
de . die  Steite  fines  Patriarchen. 

PATRIARCHE,  f.  m.  Der Patriarch,  Jo  heifit  in 
der  Bibel , der  Stamvater  einer  Famille  vor  der 
SündfhUk  und  kurz  ndch  derjetben,  bis  auf  den 
Zusgang  der  Ifraeliten  aus  /Égyplen.  Abraham, 

& les  autres  Patriarches;  Abraham  uni  die  übri- 
gen  Patriarchen. 

In  der  cltrifilichen  befonders  morgenlSudiJchen  ' * 
Kirche  ift  ditjts  /Fort  ein  Ehrentitel  der  vâr- 
nèhmfien  Geifilichen,  tceiche  mthrere  Bifchi.fe  und 
Erzbijihbfe  unter fich  habtn.  PatriarcI  » de  Con- 
ftantinoplé , d'Alexandrie,  d'Antioche,  de  Jé- 
rufalem;  der  Patriarch  von  Conflantinopel,  von 
Alexandrie n . ton  Antiochien.  t on  fferufalem. 

In  der  rbmijchen  Kirche  pflègt  man  a net:  die 
erjleu  Stifler  der  geifilichen  Or  den,  den  hetl.  Ba- 
filius,  (Un  hetl.  BenediS  de.  Patriarches,  Pa- 
triarchen  zu  neuneu. 

PATRI- 


PAT. 


PAT. 


PATRICE,  f.  œ.  Der  Patr:z:er.  Eine  von  dem 
Xaifer  Conftantin  geftiftete  IFîlrde  i u:d  kuker  Eh- 
reniitel , air  dèmjenigen , welcker  dannt  beklet- 
àet  wurit,  dm  erJUa  Rang  ndck  icm  Kaifer  gib.  / 
(Sielw  Patricien J.  ’ 

PATRICIAT,  f.  m.  Der  Stand  uni  die  IFûrde  ti- 
res Patrizier  s. 

PATRICIEN,  1ENNE,  f.  tfc  adj.  Der  Patrizier, 
die  Patrizieriim.  So  kiefi  ehèmals  m Rûm  eine 
von  dm  uralten  rSmifclw:  Sénaioren  oder  Ratks- 
ktrren  abfiammeude  èdle  Perfôn.  In  UhnlicUtrBe- 
deutung  werden  autk  noeii  in  Deutfçkland , bt- 
Jonders  m den  allen  ReichsflSdten,  aie  AbkBntm- 
linge  der  ehemaligen  Senaloren  uni  Rathshrr- 
ren  , auf  wikkc  Zei  Brjetzimg  der  Stcllen  im 
Rallie  rjclt  Mdfigabe  der  flddüj'chen  Ferfaffung 
eûrzigUch  RYukpckt  genoinmen  uerden  mufi,  Pa- 
triciens , Patrizier  gênant. 

AlsBeiwort  heifit  Patricien,  enne,  eh tem  Pa- 
trizier gekSrig , zukommend , in  deffen  U'ürde 
gegrUnaet.  Les  anciennes  familles  patricien- 
nes; die  allen  Patrizier- Famitien. 

PATRIE,  f.  f.  Dos  Faterland , dasjtnige  Land , 
jm  wtlchem  jtmand  erzogeu  uni  geboren  tcor- 
deu.  L'amour  de  la  patrie;  dit  Liebe  zum  Fa- 
terta  ide.  Mourir  pour  & patrie;  fur Jein  Fa- 
tirlaud  Jlerben. 

Man  pflègt  auch  woti  feint  Faterjladt,  dit 
Stadt,  wo  inan  geboren  worden,  Sa  patrie  su 

ittVHTH. 

PATRIMOINE,  f.  m.  Das  Erbcit  Oder  Erbttuil, 
uni  ztear  im  algcmeinflen  Ferjlandt,  dasjo- 
tcolü  vom  Fater  als  von  der  Muller  ererbte  Ftr- 
mligen.  Son  père  & fa  mère  lui  ont  laidé  an 

f,tand  patrimoine;/*;'»  Fater  uni fente  Muller 
aben  ikm  ein  griffes  F trmSgen  hiuierlajfen.  Il 
a eu  cent  mille  ècus  de  patrimoine;  er  kat  von 
feinta  Æltem  kundert  taufcnd  Tkaler  gierbt. 
fiiens  de  patrimoine;  Erbgüter,  von  feintnÆl- 
tern  ererbte  GUler ,< 

Man  nennet  an  einieen  Orlen  Patrimoine  pa- 
ternel, vtiterliches  Erbtkai,  dos  bits  von  vdter- 
Uehtr  Seite  kirkommende  FermBgen,  zum  Un- 
terfchiede  von  Patrimoine  maternel;  mUtterlickes 
Erbtkeil,  das  von  mütterlicker  Seite  kirkonmun- 
de  Ferait) gen. 

Man  pflègt  die  Kirchengeldtr  oder  Kircken- 

SUter,  Le  patrimoine  des  Pauvres,  uni  den 
’inkenjlit , das  pSpfilicke  wtllUche  Gebiel  in 
Italien,  Le  Patrimoine  de  Saint  Pierre,  dasErb- 
iheil  des  keitigen  Petrus,  oder  auck  La  Province 
dn  Patrimoine  aru  tienne». 

PATRIMONIAL,  ALE,  adj.  Ælterlick,  von  den 
Æltem  hirkommend.  Man  [agi  meiflens  vdter- 
Ut  h.  Fiefs  pstrimonianx  ; vBterUtke  Lekeu.  Biena 
patrimoniaux;  Erbgüter. 

PATRIOTE,  f.  DcrPatriit,  eitur  dirfein  Fa- 
terlaui 1.  liibt,  und  das  Refit  dejfelbm  zu  befSr- 
dtm  Jickt- 
Tojc,  UL 


6C9 


PATRIOTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Patriotifck,  tintai 
Patriote h gehiirig,  tihnlick,  oder  in  deffen  Art 
zu  dente n uni  zu  kanieln  segrlindet.  Senti-* 
mens  patriotiques;  patriotifcke  Gefinuungen. 

PATRIOTISME,  f.  m.  Der  Patriotisme,  die 
Dcnkungs  - Art , der  Ckaralter,  das  Ferkatlen 
eints  Patriote». 


PATKOCINER,  v.  n.  Fiel,  lange  und  mit  Hef- 
tigkeit  rèden,  um  jcmmtden  zu  etwas  zu  btrè- 
drn.  Ein  ailes  IFarl,  das  immer  mit  dem  /Forte 
Prêcher  verbunden  whrd.  Prêchez  & patroci- 
nez  tant  qu’il  vous  plaira;  prèdiget  und  plaudert 
Jo  viel  utia  fo  lange  ikr  10 oit. 

PATRON , ONNE , f.  Der  Schutzherr  oder  Be- 
fiklitzer , die  Btftkülzerim , eine  Ptrfin  kbkt- 
ren  Standts.  die  eiuem  Geringe m ihren  Schutz 
aneedtiken  liifst,  und  deffen  Bejles  zu  befÿrdern 
fient,  in  wekher  Bedeutung  man  im  Deutfcheu 
gewSknlitker  der  GBnner [agi.  Le  Miniftre  eft 
ion  patron;  der  Minijler  if  fan  GBnner.  Man 
brauckt  indeffm  auch  im  DeutJcken  kaufig  dit 
IFBrter,  der  Palrtn,  dit  Patroninn. 

In  der  rümifcktn  A'ircke  wird  der  Utilise,  def- 
fen Schutze  eine  A'ircke  oder  ein  Stift  be/onders 
tmvfohltn  iji.  Le  Patron,  der  Patrin  oder  der 
Schutzheilige , und  tcenn  es  eine  Htilige  ;/?,  die 
Patroninn,  die  Schutzheilige  gênant.  S.  Michel 
eft  un  des  Patrons  de  la  France  ; der  Ueilige  Mi- 
chael ifl  einer  von  de n Sckutzkeiligen  Frankreichs. 

In  engerer  Bedeutung  wird  der  Leiienskerr 
liber  geifllieht  Bedienungen,  oder  dèrjenige,  wtl- 
cher  das  Recht  kat,  Pfrtinden  und  dieStel/m  an 
den  Kircken  und  Sckulen  zu  vtrgtben , Le  Pa- 
tron, der  Patrin,  und  im  leztern  Faite  der  Kir- 
chen-Pairin  oder  Kirtk-Herr  und  der  Patrin  der 
Schule  gênant. 

Man  pflègt  auch  wokl  einen  Advokaten  inBe- 
ziekuug  aitffehw  Rlitnttn,  und  tmen  Handtls- 
htrrcn  oder  Principdl,  in  Bezicltung  a:f  deffen  ‘ 
Jdanilungsdiener , dire»  Patrin  zuntnnm. 

Im  géra.  Lib.  pflègt  msn  einen  Mann,  dèr  in 
eiuem  Haufe  in  grûfiemAifeken  flekt,  Lh  patron 
de  la  café , den  Hcms- Patrin  zu  nemien. 

In  Bknlicker  Bedeutung  pflègte  man  fond  dèn- 
jeiu  gen  Ranimai  in  Rim,  dèr  rigentlick  das  élu- 
der führte,  Cardinal  Patron  zu  nemien. 

In  dtr  Sifakrt,  btfondtrs  auf  dem  mitteltan- 
difchtn  Mire,  wird  nickt  ni r dtr  Eigenthümtr 
entes  Handlungs-Sckiffts,  fonder  n auck  dèrjeni- 
ge, wtlcker  die  Auffuht  uber  das  Sckiff,  uud 
deffen  Ladttng  hat,  der  Schiffer,  Le  patron  du 
vaifTcau,  dtr  Schif 's- Patrin,  oder  auck  fchleckt- 
A/m  Le  Patron,  der  Patrin  gênant.  Aufitr  Ofl- 
und  Nordfet  fagt  man  gewbhnlicker  Maître  de 
vaifteau. 

La  Galère  patronne  orfec  auck  fcklechthin  La 
Patronne,  kiefi  ehemals  die  Xwelte  kvnigliche  Ga- 
lère, auf  wtlchtrftch  der  General- Lieutenant  dtr 
kBnighchtn  Gelcrtn  befand, 

H h h h PATRON, 
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PATRON,  f.  m.  Die  Patrane,  das  AJ 'odtll  oier 
Mu’h  r , nàch  welchem  man  éliras  maint , tin- 
’ ricktet  oder  zufchneidet;  bei  den  kUnfilicheit  IFc- 
brru,  das  gezeicknete  Mufitr , worvdch  fie  tei- 
ben;  die  papisme*  Miefter  der  Schneider  und 
Putzmackennnen  &c;  it.  der  MSdel,  fine  ver- 
tir  jie  Pareil,  eiiten  andern  Klirper  durent  zu  gie- 
Jint  oder  zu  dr'ùcke,’,  wofY.r  man  aber  im  (ritn- 
zbjfchen  getçllhiiiicher  Moule  Jagt.  ( Siens  dis- 
ses (Fort j. 

Un  patron  à dentelle  -,  tint  Patrons,  Spitzeit 
dârndch  zu  klBpptln,  ein  Spitzen-Mu/ler.  Cette 
dentelle  eft  d’un  beau  patron  ; diefe  Spitze  Hat 
tin  fchSnes  Mufler. 

Patron  d’Hollande,  ijt  derName  eintr  get rif- 
Jen  feitun,  weiiïen,  fidchjentn  und  gtmodtlUn 
Leinwani , toelcht  in  denfranzüfifchen  und  bfter- 
reictùfchen  Niederlandtu  gemack,  und  insgemein 
zh  ServietUn , Tifcktikher h u . d.  g.  geiraucht 
wird. 

Fig.  Jagt  man  im  gem.  Lèb.  Cet  homme  s'eft 
formé  for  lin  bon,  fur  an  mauvais  patron;  die- 
fer  Meif ch  hal  fielt  tiâck  cintm  guten,  ndck  ci  item 
fchlechten  Muller  gebildet. 

PATRONAGE,  f.  m.  Uns  Patror.ât  - Fcc  ht  oder 
auch  fcklecktkin  das  Palrondt,  das  Reckt,  PfrTm- 
den  zu  vergiben  ititd  die  Stelleit  an  den  Ktrchen 
und  Sckulen  zu  bcfctzen.  Vas  Redit  die  Steilen 
an  den  Ai  re  ken  zu  vergieben , keifst  im  Deut/chen 
auch  der  Kirckenfatz,  das  Kirckenlekeii  oderrfar- 
leken,  und  das  Reckt  geijllicbe  PfrVmden  zu  ter- 
gtben,  pfiègt  man  die  Coilatir  zu  ttsnnen. 

Patronage  dientélaire , kicfl  bei  den  Rtimtrn , 
der  Sckutz,  den  ein  Patrôn,  ein  c&rntkmcr  rS- 
ntijeker  JBürger  Jeinen  Khenten  angedeihen  tiefl, 
und  den  ein  Klient  van  Jeinem  Patrane  genoji. 

In  der  (FapenL  werden  diejenigen  Sttlcke,  die 
man  Jeinem  Patrons  zu  Ekren  in  jeinem  (Faptn 
f adret.  Armoiries  de  patronage  gênant. 

PÂTRON1MIQUE,  adj.de  t.g.  Den  gemeinfehaft- 
lùhen  Samen  unes  gauzen  Gefchlechtes , tirer 
Famiii/bezeiclmend.  Le  nom  patron  imiijue;  der 
Gefchlecntsname. 

PATRONNER,  v.  n.  Mittelfl  der  Patrons  oder 
iem  Muller  üluminirtu , die  Parben  auftragen. 
Eut  n'r  bei  den  Kartenmackem  Miches  (Fort, 
tenu  fie  die  avsgejchnittenen  Patronen  auf  die 
gsdruktenKarten  tigen,  und  dann  mit  Farbe  liber- 
jtreicken,  auf  wtlche  Art  die  Karts  n gfjchwin- 
der  illuminfrt  werden,  als  iietm  es  blas  uâch  den 
Umrijfen  eiuzeln  gefckehen  faite. 

• PATRONNEU  R,  ?.  ro.  Der  Patronne-  oder  Mu- 
fiermaciter.  So  heifit  befonders  in  den  Bandfa- 
briken  dèrjsnige  Arbeiter,  welihtr  die  verfekie- 
cUnen  Mujler  zu  den  Blindent  trfindel  unà  vôr- 
zeteknet. 

PATROUILLAGE,  f.  m.  Das  Gemanfthe , die 
Manfcherti  und  die  dahèr  tnlflther.de  Unrein- 
lickiieiti  dit  Sauerei.  Fin  sur  m der  Sprâcke 


des  PSbtl s "Miches  [Fort.  Quel  patrouillage  fai-, 
tes-voi.s  là?  was  maekt  ihr  da  fïir  eine  Man- 
jckeret  oder  Sauerei'/  (Steke  Patrouiller  J, 

PATROUILLE,  f.  f.  Die  Patronale,  eine  getelih «- 
Uck  des  Hachis , erforderiiehen  Fallet  aber  auch 
cm  Tant  in  dm  Gajfen  einer  Stadt  oder  in  einetn 
/.figer  herum  gekende  (Fâche,  Rv.ke  nndSickcr- 
heit  zu  erhaiten  oder  tc  itder  krrzujleüeti  ; zum 
Unterfikicde  von  der  R'.tndt , (Ronde’)  weickt 
des  Hackts  um  den  (Fai!  gehei  uttd  diepofien  bt- 
fichtiget.  Rencontrer  la  patrouille;  der  Patrouille 
begègnen.  Faire  la  patrouille  ; die  Patrouille  ma- 
•chen.  (I)a  im  Veutfckea  das  IFart  Nachticache 
fiir  diefen  Fai ! zu  unbefiimt  ifi,  Stkdrtcacke  aber 
nhr  von  einer  ans  BTtrgem  beflehenden  (Fâche 
gejagt  wird,  fo  kat  man  in  der  Kriegsfpricke 
das  franzSfifthe  (Fort  beibehaiten). 

PATROUILLER,  v.  n.  Manfcken,  mit  der.  H/in- 
dett  in  tartinent  (FaJTer  oder  im  Schlamme  her- 
uir.  teüklen , oder  auch  mit  den  Füfiett  darin  ker- 
umpatfchen.  Ein  nhr  m der  niedrigen  Spreck- 
Art  übluhes  (Fort.  Cet  enfant  aime  à patrouil- 
ler dans  la  boue;  diefesKind  manfehet  oier pat- 
Jcket  gem  im  Kothe  herttm. 

pATr.ouiLt.FR,  v.  a.  Sudeln,  unreinlich,  unjau- 
ber,  fehmutzig , fSuijch  mit  einer  Sache  u mge- 
lien,  fie  mit  Jchmutzigen  Udnden  angreifen.  in 
dm  f/ànden  herum  minjehen.  Un  cuilinicr  qui 
patrouille  des  viandes  ; ein  Koch,  der  die  Spei- 
Jen  Judett,  unreinlich  damit  umgehet , ein  S.idri- 
koch.  On  a gâté  ces  abricots  en  les  patrouillant; 
durât  das  Angreifen  mit  J'chmmzigen  Hiinden , 
durcit  das  Hcrutnenanfchen  m den  Fkufien  hal 
man  diefe  Aprikofen  verdorbeu. 

Patrouillé:,  ék,  partie.  & adj.  Gefudelt.  Siekt 
Patrouiller,  v.  a. 

PATROUILUS,  f.  m.  DU  Manfckerci,  das  Ge- 
manfehe  &c.  Siehe  Patrouillage,  welckes  in  dis- 
fer  Bedeuiung  den  nSmlichtn  Sinn  hat. 

In  der  niedrigen  Spreck-Art  heifit  Patrouillis 
auch  ente  MifipJMze  oder  einMoràjl,  eineKoth- 
tache.  Tomber  dans  le  patrouillis  ; in  dit  Mifi- 
pffitze  f allen. 

PATTE,  f.  f.  Dit  Pfote.  So  heifit  im  algemeinen 
Ferjlande  der  Fiji  fines  jedtn  Tkieres  iir  mit 
H tige!  n oder  Klaum  vtrfeben  ifi , mit  Inbegriff 
der  FSget,  anseenommen  der  RaubvSgcl.  À/a» 
fagt  im  Deutjcken  auch  dit  Tatze,  welckes  (Fort 
aber  im  eigenllichen  Ferfianie  «Sr  non  den  B&- 
ren , zwctiltn  aber  auch  von  den  LSwen , Hnn- 
den  uttd  Katzengefagt  wird.  La  patte  d’un  loup  ; 
die  Pfote  et nés  iFolfts.  Un  chien  qui  donne  la 
patte  ; ris  Hund,  welcher  die  Pfote  oder  tin  Pfbt- 
cken  gibt.  La  patte  de  devant , la  patte  de  der- 
rière; die  Forder-Pfote,  die  Hinter-  Pfote.  Ce 
ferin  a la  patte  caflee  ; dieftr  déifié  kat  eine  Pfote 
zerbroche »,  hat  eine  zerbrockeve  Pfote.  La  jmtte 
d’un  ours;  die  Tatze  nnttBSren,  die  Bàreu- 
tatze. 
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IP ni»  va»  Spinnen  u> td  dergleichtn  Infekltn 
dit  Ride  ifi,  iiberfezt  man  Patte  durch  Fîfi  oder 
Btin.  Les  pattes  «l'une  nraigr.ee  ; die  FTtjce  oder 
Beine  cinerSpinne.  Auch  pfiègt  man  Patte  d'oie 
litber  durch  üüvfefifi  ois  durch  Giinfepfate  zu 
Siber/etzen. 

Les  pattes  d’écreviflê , die  Krèisfcktren , die 
giHgen- drtigen  Vordtrf'àfit  der  Krtbje. 

y on  Menfchen  wird  aas  IP  art  Patte,  Pfote 
oder  Tatze  niir  un  gem.  Lib.  un  verSchthcken 
Perficutde  gebraucht.  , 

Fig.fagt  >nan  von  eintr  Katze,  die  i rem  fie 
die  ffote  gtbt,  ilire  Krailen  einzieht,  11  fait  patte 
de  velours.  Man  beditnet  fich  der  uiimhchen 
Ridens-Art  von  tinem  Mtnjclttn,  der  uns  iinjjer- 
tich  fchmeichclt  und  keimlich  zu fihaden  trachtet. 

Sprichw.  Tirer  les  marrons  du  feu  avec  la 
patte  du  chat;  die Kafiaiuen  mit  derKatze  ikren 
Pfoten  ans  dem  Feuér  hoir»;  etwas  wobei  Ge- 
fakr  ifi,  durch  einen  andtm  autrichien  lafftn, 
und  den  Portheii  davonfiir fich  bekoltm. 

jlfari  fagt  im  gem.  Leben,  Donner  un  coup 
de  patte  à quelqu’un  ; einem  emen  Stick  oder 
Lungeniucb  gèben  oder  ver/etze»,  ihm  etwas 
Empfinil’ches jagen  ohne  fich  merken  zn  lafftn , 
dus  M4u  die  Abficht  habe,  ikn  zu  belcidigen  oder 
fich  i'-ber  ikn  aufzukaiteu . titre  entre  les  pat- 
tes de  quelqu'un;  iujemandrs  JOouen  oder  Ge- 
walt  jeyn.  Tenir  quelqu’un  fous  fit  patte;  je- 
manden  in  J einen  Klaxen , in  ftlner  Gewalt  ha- 
ben , im  Stande  Jeyn , ihm  gu  Jchaden.  Mettre 
la  patte  fur  quelqu  un  ; emen  angreifen,  anpak- 
ken , um  ikn  zu  mifikandeln  ; fich  an  jcmanden 
vergreifen.  Suite  auch  Grailler  md  Pclu. 

Patte  wird  übrigens  figUrltch  noch  von  vtr- 
Jckiedenen  anderen  Diagtn  g efagt,  die  eitte  ent- 
femte  ÆknBtkkeit  mit  einer  ffote,  Tatze.  Klaus 
&c.  h abat.  La  patte  d’un  verre,  dune  coupe; 
der  Fiifi  eints  Glajes , einer  Sckdie.  Les  patte» 
d'nne  ancre;  die  AnktrjchaufeU , A nkerfiieetn, 
die  dreieckigen  eifertten  Platten  an  den  Anitr- 
Armen,  welche  in  den  Grand  tinertifen.  lu  Shn- 
licker  Bedeutung  werden  die  ei/ernen  Klammern 
und  Haken.  etwas  damit  zu  befejiigen  oder  daran 
g»  ih'ngen , une  z.  B.  die  Ftéifchhakeu  der  Mez- 
ger  oder  SchlSckler,  «corail  fie  fias  Fltifch  uuf- 
hdngen , Pattes  gênant.  Pattes  de  bouline;  die 
Seil-Enden,  welche  voit  den  Bolemen  fich  aus- 
breiten  und  in  die  Khben  ringreifen.  Pattes  de 
voiles;  vierecktge  Stlkice  Ségtl ■ fich,  die  i non 
Utngs  dem  Bande  der  Sigel  hart  on  den  Soum- 
tauen  anmockt.  um  die  Etideu  der  Bolemen  duron 
zubefejhgen.  Pattes  d anemone;  die  Klauen  ri- 
mer Anémone,  die  pfvtenfbnnigen  /PurzelH  der 
. Anémone.  ( Jn  diejrr  Bedeutung  ut.ro  l’auc  auch 
noch  iwi  einigen  andern  Gewück/tn  gefagtj. 

i'atte  ktifit  ferrer  dos  j'iojlrai,  ein  Ifi’rrkzeug 
Moteitlinjen  datait  z a ztcun , u.  aie  Boite  mtw 
■ der  Lata  iioer  oem  Hojttijckiiàce}  it.  aifjnivffs 
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Sber  ein  Futterdl,  g.  B.  an  dem  lèdernen  Futle- 
raie,  tcorin  inan  dieSchtnnefier  veneahrei,  der - 
jenige  Theil,  tctlcher  die  Ü/nur.g  bedecket,  un  J 
vont  an  emrm  Kuopfe  oder  SchUefihaien  befefii- 
get  i oird;  der  Uberfchtag;  it.  der  Boden  au  ei- 
item  A ncter kute  ; it.  der  h nier,-  Zapfen  einer 
Rddjpciche,  dèr  in  die  Nabe  gekt. 

ht  der  Botanik  keifit  Patte  d'oie , der  Gan/e- 
ftifi,  eine  Pflanzr,  dèren  eckige  BIStter  die  dé- 
fiait eines  Glinjtfhfits  kaben.  Eine  andere  Art 
des  Gdnjefûfiis  ifi  miter  dem  Namen  Le  bon  Hen- 
ri, der  gutc  Heinnch  bekast.  Patte  de  Lion;  der 
Lbwttfîtfi. 

Patte  d'oie  nennetman  auch  in  den  Giirten  uni 
Lufiwhldem  vcrjikudene  Gànge  undAHlen,  die 
ode  auf  einen  Punit  gehen,  und  dadurch  gleich- 
fam  dis  (je fiait  eines  G'infefifies  erhalten. 

PATTE . LE,  adj.  ( iFapenk.J  ffotenfSrmig , 
tatzenftinnig.  Une  croix  pattée  ; ein  pfi.tenftir- 
ntiges  Kreuz,  defjen  Enden  die  Gejialt  einer  Pfote 
oder  Tatze  kaben. 

PATTU,  UE,  adj.  RauchfH(Ug,  mitFèdernbe- 
WMhfene  Fôfie  habend.  iFiri  meifiens  nier  von 
Tatilm  gefagt,  dèren  FSfie  ganz  mil  Fcdem  be- 
seachfen  /hui , die  men  Pigeons  pattus,  rouch - 
fâfiiét  Taobcn  nennet. 

PATURAGE,  f.  tn.  lhe  U'eide,  Viektteifie,  der 
H'eideglatz,  die  Hit,  die  Trijt.  Il  v a d’excel- 
lens  pjturnges  dans  cette  contrée;  7s fini  herli- 
the  l T rides  oder  IPeidepIStze  in  diefer  Gigtni. 
Le  droit  de  pâturage  ; des  /Feidereckt,  die  ff't- 
gerechtigkeit , d is  Recht  fein  Fich  an  oder  auf 
eiitem  Orte  weiden  oder  hiten  zu  laffen. 

PATURE,  f.  f.  Dos  Putter , allés  i eus  den  Thie- 
ren  zur  Nahriutg  dienet  ; die  Nahrung.  Dieu 
donne  à tous  Jes  animaux  leor  pdfure;  Gott  gibt 
allen  Tkieren  ihr  Putter,  Les  petits  poiflons 
font  la  pâture  des  gros  ; dit  kleinen  pffcke  fini 
das  Putter  oder  die  Nakrwig  der  grtfien.  No» 
corps  deviendront  la  pâture  des  vêts  ; nnfere 
P tir  per  werden  eine  Nahrung  oder  tint  Speift  der 
HTtrmcr  werden.  Mettre  de  la  pâture  devint  des 
boeufs,  leur  donner  de  la  pâture;  den  Ochfen 
putter  vôrwerfen,  ihnen  butter  gèben.  Mon  fag t 
tttuh.  Mettre  les  chevaux  enpâture;  diePfèrdt 
auf  die  IPeuit  oder  auf  die  Grafmtg  tkun. 

Fig.  r.eimet  man  ! attire  de  l'ame , pâture  de 
l’efprits  Nakmng  der  S/le . Nahrung  des  Gti- 
Jles.  ailes,  woditrch  dit  Krdftt  der  Sfle  und  des 
Geiftes  gefidrket  und  unterlialten  werden.  B ne 
faut  pas  laitier  cet  homme  oifif,  il  faut  donner 
de  la  pâture  A fon  efprit;  man  mu/1  dtejen  Mtn- 
fehen  nicJit  mlifiig  lajen,  mon  mufi f tinem  Geifie, 
feinem  Perflande  Naeruna  gèben. 

•g  PÂTUREAU , Cm.  EinStakUmi,  tin  Acier, 
oder  eine  IViefc,  welche  man  r/r  auf  tint  gtwifft 
Zen  air  Pithweidt  befliiumet  kat. 

PrsTURER,  v.  n.  U'eiden,  Jeint  N’akrung,  fan 
Futur,  auf  ttner  iPeidt Jucken  uni  ntjtmen.  Les 
Il  h il  h g trou- 
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troupe*üx  de  I*  communauté  pâturent  dans  cette 

forêt  ; die  Hêrdta  d*r  Genuunde  wciden  in  die - 
fem  Jvald*. 

PATüREUR,  f.  m.  So  hei fit  in  der  Kricgsfprdckë 
ein  commandirter  Reuter  oder  Packkv.etkt , dèr 
Merde  6uf  d e iVeide  oder  zur  Grafung  fikrtt. 

PATURON,  f.  m.  Ver  oder  die  Feiïel , der  TTteil 
an  einem  Ffèrdtfwjie  von  der  Kothe  (boulet)  an, 
bis  zur  Krone. 

PAV  AGE,  f.  m.  Das  Pflajlem , die  Arbeit  des  Pfîa- 
jlercrs  oder  Steinjetzers , und  das  Pfiajler  m 
Un  pavage  bien  Cnit  ; em  urokl  gemacktes  Pfia- 
Jlir.  Le  droit  de  pavage  ; das  Pfiajiergeld.  tint 
Abgabe  wrlcke  von  den  FukrJeutcn  und  Rcijen- 
den  an  einiecn  Orten  zu  Unterkaltung  des  Pfia- 
fiers  entruktet  werien  mitfi. 

PAVANE,  f.  m.  Der  A'ame  eines  amerikanifchm 
Baumes,  dèu  einige  fit  den  Sajjafraflbaum  Ital- 
ien. Siehe  Saflafras, 

PAVANE,  f.  f.  Die  Pavane , ein  ernflhaftcr  fpa- 
nifcker  Tanz , dèr  von  Leuten  von  Stand e in  ik - 
r en  Amtt-  und  Ceremomen  - Aie  idem  fekr  gra- 
vitatif ch  getanzt  wurde , wobei  die  Verre, i wie 
Jfauen  um  die  Damen  kèrjlrozten. 

PAVANER,  NE  PAVANER,  v.  récipr.  Sich  brU- 
Jlen , Jlolz  einhcr  gtken  , einen  ftolzen  Gang  ha - 
ben.  W oyez  comme  il  fe  pavane;  fekt  wie  et 
fîchjtr'ùfiet , wie  er  fo Jlolz  embergehet. 

PAV  b,  Cm.  Der  P/aJterjlcin,  ein  jederStein,  ti- 
nt jede  Stein-Art,  a omit  gepfiajltrt  worden  oder 
uioinit  gepflaJtert  werden  foi!  und  kan.  IVean 
der  gin  du  u Seine  platt,èbtu  und  um  ein  ketradii- 
liches  Uingtr  und  breittr  als  duk  fini,  werien 
fie  Flotte  u (carreaux)  gênant.  Un  charretee  de 
pavés;  einJCarren  PJtajïerJteine.  Combien  coûte 
le  cent  de  ces  pavés  ? was  koftet  das  Hundert 
t on  die/en  Pfiafttrfieinen.  li  manque  quelques 
paves  de  marbre  dans  ce  falon  ; es  f chien  finir» 
marmornt  Ptatten  in  diefem  Sale. 

IT cm  man  fcklechtkin  Du  pavé  [agi , fo  ver - 
fiilit  ma.idarunter  gewSkniicke  Sterne , womit 
mon  die  Strâfien , frègt  und  Hôfe  zu  pflajlem 
pfiègt.  Gros  pavé  nennet  man  grôfieSteine  oder 
Ptatten,  und  Petit  pavé,  kleine KitJeU  leine,  wo- 
mit  man  diePfèrdeJtàüe  u.  d.  g.  pflajlert. 

Pav£,  heifit  auch  das  Pfiajler , ein  mitSteinen  be- 
lègltr  oder  ausgefczltr  Boden,  fowohl  auf  der 
Slrâjle , ait  in  Gebduden , in  welchem  leztcren 
Folie  man  im  Deutfcken  gewSknticker  der  F!ifi- 
boden  oder  auckj'cmechtkm  der  Boden fagt.  Le 
pavé  de  celte  Èriife  eft  tout  de  marbre;  der 
Fôpboien  iitfer  Kircht  ifi  ganz  von  Marmor. 
Le  pave  d’une  folle;  der  mit  Stemen , mit  Plat- 
ten  beligte  Fttfiboden  eines  Sites.  Le  pavé  d’une 
f1)'*  d’une  eour;  das  Pfiajler  einer  Strdfîe  oder 
Gajfe,  eines  Hoftt.  Le  pavé  eft  méchant,  eft 
rompu  eu  plufieura  endroits  ; das  Pfiajler  ifi 
fchleckt , ifi  an  v.elen  Orten  befcbàdiget  oder  auf- 
Entretenir  je  paré  ; dos  Pfiajler  «*- 


Pig.fagt  man.  Être  fur  le  pavé;  keine  IFok- 
«BKg  , ktint  Herberge  kaben  oder  fmden , «ir- 
genis  unterkommen  klinnen,  oder  auch,  niehtt 
mekr  au  leben  hoben,  oder  nickt  wijfen  wos  man 
anfanpen  fotl.  Mettre  quelqu’un  fur  le  pavé;  ei- 
nen nus  Jttncm  Haufe  ireiben,  ihn  nôtigen  aus- 
zuziehen , okne  ein  anderes  Quartier  zu  kaben. 
On  a mis  fes  meubles  fur  le,  pavé;  man  bat  feint 
Mohihen  auf  die  Gajfe  binons  geJleUet.  Man  fagt 
von  jcmanden , dèr  Jick  an  einem  Ort  bcfindel , 
von  oder  ans  welchem  ihn  niemar.d  zu  vertreiben 
das  Reckt  bat,  II  eft  fur  le  pavé  du  Roi. 

Bride  en  main  fur  le  pavé  ; auf  dem  Pfiajler 
mufi  man  langfam  reiten;  it.  fi  g.  in  einer  kitzt- 
ligen,  bedenkiichen  Sache  mufi  man  bthnlfam  und 
vôrfichtig  zu  U'erke  gthtn.  Man  fagt  in  àhnli- 
cktr  Bedeutung,  Tâter  le  pavé;  das  Pfiajler  ver- 
fiuben , bek&tjam,  vôrfichtig  zu  ll'erke  geken. 

Le  haut  du  pavé;  ter  tihabme  Tkeil  aesPfia- 
Jiers.Jowohl  milieu  auf  der  Strâfie , «renia  das 
Pfiajler  an  beiden  Seiim  abkingig  ijl , als  auch 
btjonders  das  Fèbmpflafier  vor  den  Hàtijtn , 
wekkes  gememtghch  étiras  hlhtr  ifi. 

Fig.  Jagt  man,  Tenir  le  haut  du  pavé  dans 
un  pays;  der  virnèkmfie  in  emem  Lande  feyn. 
Difputer  à quelqu'un  le  haut  du  pavé  ; tinem  aen 
Rang,  die  OberJteU e oder  den  l'értritt  Jtreihg 
macken.  faire  quitter  le  pavé  â quelqu'un  ; et- 
ntn  vtrtreiben , verirSngen,  ihn  nbtigen  fitk  zu 
entfeme».  Siehe  auch  Battent. 

PAVER,  V.  a.  Pfiafttrn,  mit  Stemen  belègen  oder 
ausfetzm . ' Paver  un  chemin,  une  rue;  einen 
Wtg.  tint  Gajfe  pflajlem.  Paver  une  falle  de 
carreaux  de  marbre  ; einen  Sdl  mit  Marmor- 
P.atten  belègen.  Man  fagt  auch  abfolute  Paver, 
pfiafiem,  einen  Ort  mit Steimn  belègen.  Chacun 
fut  obligé  de  paver  devant  fa  porte;  jedermonn 
wurde  genStiget  vôr  feiner  Tnùre  zu  pflajlem , 
ein  Steinpflafter  zu  maihen. 

Pavé,  if-,  partie.  & ndj.  Gepflafitrt  &c.  Siehe 
Paver.  Un  chemin  pavé;  tin  gepfiajltrter  IVig. 
Une  falle  pavée  de  marbre;  ein  mit  Marmor- 
Patten  belegter  Sdl. 

Sprickw.  fagt  mon  von  einer  Sache,  dit  in  erô- 
Jier  Menge  zu  kaben  ifi,  oder  von  gtunJTen  Leu. 
ten,  dèren  es  viel  an  einem  Orte  gibt.  Les  rues 
en  font  pavées;  die  Gajftn  Jtnd  damit  gepfla- 
fiert,  aile  Gajfen  fmd  voit  iavon.  Les  oranges 
étoient  autrefois  fort  rares,  préfentement  les 
rues  en  font  povées  ; dit  Orange.i  oder  Pomc- 
ranztn  tearen  ekedèmfekr  rdr,jezt  kat  man fie  in 
grôfîem  Überfiujfe.  Vous  n’aurez  pas  «le  peine 
a trouver  des  laquais  â Paris,  toutes  les  rues  en 
font  pavées  ; Sie  uterden  keine  Müke  kaben  La- 
keien  in  Paris  zu  fmden,  es  fini  dèren  genug  du. 
Siehe  auch  Gofier.  . 

PÀVESADE,  Cf.  Die  Sckirmwand , tine  Decke, 
fo  auf  den  Qaliren  bei  Gefeckten  vir  den  niedri- 
gen  Tkeil  des  Ddlkordes  gezogeu  mi ri,  umzn 


PAV. 


* 

PAU.  6i) 


verhmdem,  dafl  der  Ftmd  nickt  axf  dut  Ver - 

deck  itr  Goitre  Jehen  kan. 

PAVEUR,  f.  ni.  lier  Pflafltrtr  , a»  einigtu  Or- 
teil der  Stein/etzer. 

PAVIE,  f-  m.  ( man /prient  Pavi ) Der  Namt  fi- 
nir fflrfich-Art,  deren  Feijth  nickt  vo m Kerne 
Usgeket. 

PAVÎÈR,  v...  Sieke  PAVOISER  ; itf.tn.  Sieke 
PAVESADE. 

PAVILLON , f.  m.  Ein  ruades  oder  viereckigts, 
obeu  fpttz  zuta  < fende  s Zelt . zum  UnUrJckieii 
cm  Tente,  welches  Winser  dis  breit  ijl,  und  dej- 
feu  obérer  Theil  die  Geflalt  eines  Daches  hat. 

h der  Baukunfl  keij  t P»vi  Ion,  tin  GebSude, 
oder  auck  n fir  ein  Tkeil,  ein  Fl" gel  eines  Gtbdu- 
des , mit  ehieiu  hache . welches  von  allen  nier 
Scilen  fpitzig  zujamme»  lüuft  ; it.  ein  Sommer- 
kaus  mit  rmem  runden  Uiuke,  m Gejlalt  eines 
ZellfS.  Ma*  ha I in  diejer  Bedmtung  auch  im 
Veutjcken  dos  JVort  Pavillon  beibekaheu.  Il  a 
bâti  un  i avillon  au  bout  de  fon  jardin  ; er  kat 
am  Enii  jeints  Carters  einen  Pavillon  aufeebauti. 

Pavillon,  heiflt  auck  ein  Bell-  fJimmiT  mit  ei- 
nem  Umhange , der  dem  Bette  die  Geflalt  eines 
Z elles  gibt , welches  man  dakér  ein  Zeitbett  zu 
nennen  pfl'gt.  Un  pavillon  de  tafi'etae  ; tinZell- 
bett  mit  einem  tajfetmen  Umhange.  Man  pflègt 
auck  rock  andern  dergleuhen  Vôrhàugtn  oder 
Umkdngin  dm  Kamen  Pavillon  zu  gwm.  So 
heiflt  z.  B.  Le  pavillon  du  tabernacle  ; der  klcme 
l'ârhang  vir  dem  Kà/lcktn  auf  dem  Altare  in 
einer  kaiholifehen  Kirche,  u orm  dos  kâthin’irdige 
Gî  t oder  die  geteieihsle  Hoflie  befindhck  tjl. 

In  der  Schiffakrt  keiflt  Pavillon,  dit  Fages, 
die  griflt  Fekne  oben  au  dem  Majle  oder  auf  Se* 
Hintertkeilen  eines  Sckiffes , welcke  fotenM  die 
IViirde  dejfen,  der  dasSekiff  filhret,  als  auck 
die  KatiAn  zu  weUker  es  gekSret,  zu  erkenr.en 
gibt.  Le  pavillon  de  France,  d'Angleterre,  de 
Hollande  &c;  die  franzSJijcke,  die  englijcbe,  die 
hollbndifcke  Flagge.  Arborer  le  pavillon;  die 
Ftagge  aufjletkcn.  Mettre  pavillon  bas,  bailler, 
amener  le  pavillon  ; dit  Flagge  flreicken , fit 
nieiertajfen.  Btfonders  werien  auf  den  Knegs- 
f chiffe*  diejtmgen  Fakne »,  te  fiche  dit  kohen  Êe- 
fîhlskaber  zum  Zticken  ikrer  h Vir  de  fSkne *,  Pa- 
villon*. Flagg'n  genennet.  L’Amiral  porte  le  pa- 
villon an  grand  mât,  le  Vice-Amiral  le  porte  au 
mât  de  mitaine  & le  Contre-Amiral  le  porte  au 
mât  d' Artimon  ; der  Admirât  JUkrei  die  Flagge 
auf  dem  g rAflsn  Majle,  der  Vice  - Admirât  auf 
dem  Fockmafle,  uni  der  Contre-Admirdl  auf  dem 
JBefcms-MaJle. 

Fig.  fagt  man  im  gem.  I.eben , Bailler  le  pa- 
villon , oder  fcklecUuùn  Bailler  pavillon  devant 
quelqu'un  ; dieSegel  vôr  jtmanden  flreicken,  ikm 
uackgèben,  ihn  f’.ir  feinta  Mtifler  erkennen. 

In  der  IVapenk.  keiflt  Pavillon,  der  fVapen- 
mantel  oder  die  IVaptndtcke,  tint  Art  von  Mass- 


tel  oder  DtcU,  welcke  dus  fVctpen  eines  rtgieren- 
den  Herren  t migibt 

A i einer  Trompeté  oder  an  einem  Morne , 
Sprâchroire  md  dergleicken  Jnflrumenten  heiflt 
Pavillon , der  untere  erweittrte  Tked  derfelben. 

7.1  dhnlichcr  Bedeuiung  wird  in  der  Anato- 
mie dus  erweiterte  Jeudi  der  Mut  ter  - Trompeté 
Le  pavillon  de  la  trompe  gênant. 

♦ PAY  ILLONNk,  i£E,  adj.  In  der  IVaprnk.  ktiflt  * 
Un  cor  de  chaffe  pavillonné;  einffagdhorHpd*/- 
/en  uuterer  crweilerUr  The  il  von  einer  amlem 
Farbe  ijl  : Und  Utietoar  pavillonnée,  un  Th*rm 
mit  einer  (Vciurfakne. 

PAULETTE,  f.f.  So  fui  fit  in  Franïreich  tint  ge- 
tcijfe  Abgabe , wekke  eiwdèm  von  ait  en  erkauften 
Æiuiern  jUkrliik  erièget  werden  ntujîtnmd  die  ih-  • 
ren  Kamen  von  einem  ktinifucken  K animer  - Srcre- 
tür  tnit\Namen  Charles  Pc ül et  erfiaUe.i,  dèrjolcht 
im  ffahre  1 600  znerft  in  Fôr/chlag  gebraclU,  wor - 
anf  /elbige  im  ffalsre  1604 ‘als  ein  Gefetz  ei  ige- 
filhret  wor  den.  lm£fakre  16  < 8 wnrde  diejc  Ab- 
gabe  auf  den  JidiszigJUn  Theil  der  EinknnJ te fejt 
gefrzt.  k , 

Panlette  ijl  auch  der  Na  nu  einer  /eftwedifehen 
Kup/erurhue  t einen  Mai  ben  Thcüer  wèrlh. 

• PAÜLIER,  f.  m.  So  heifit  in  einigen  Frovinzen, 
be fonder  s in  Lothringen  derjenige%  welciur  du  Zè- 
hendgarben  jllr  den  Zihendluvren  einjammeU.  - 

PAUME,  f.  f.  Die  fâche  H and,  der  innere  cbme 
Theil  der  ausgeflreklen  H and.  11  a été  blefle  à 
la  pflume  de  la  main;  er  ifi  an  der  flachen  ManA 
verwundet  worden. 

Paume,  bezeichnrt  auck  ein  Mdfl,  welches  mit 
der  Htihe  einer  zufammen  gcbaltrn  Hand  oder 
Fauf  vergliclun  wird,  und  aie  fftihe  eines  Pfèr - 
des  zu  mrjjen  angenommen  if , in  weUker  Be~ 
deiUungVsiïmu:  dur  ch  Fauf  oder  Quèrfauf  nber- 
fezt  wird.  Les  chevaux  de  guerre  doivent  avoir 
fe:ze  à dix  -huit  paumes;  die  Soldaten-  Pfèrde 
tnTij/en  fechszehn  b:s  achtzèhn  Fdnfte  kalun.  ( Sieke 
in  diejer Bedeutuug  auch  das  IVort  Palme). 

/n  der  niedrigen  Sprech-Art  fagt  man , Siffler 
en  paume;  an/  der  zufammen  gebalten  Hand 
oder  Fauf  pftifen , um  jemanien  zu,  rufen . 

PAUME,  U f.  Heiflt  Jo  viel  als  Le  jeu  de  paume; 
das  BaU/pitl.  Jouer  à la  paume;  Bail  jpielen, 
La  paume  eft  un  exercice  trop  violent  un 
homme  âgé;  das Badfpiel  if  eine  zu  ksftigeBe- 
wigung  ftir  einen  bejahrten  Mann.  C’e fl:  un 
grand  joueur  de  paume;  er  if  ein  gré  fer,  ein 
Jchikler  Baü/pieler.  Il  joue  parfaitement  bien  4 
la  paume;  er  fpielt  den  Bail  Jehr  gtU. 

Un  jeu  de  paume,  heifit  auch , ein  Ballhaus, 
ein  zum  Baüjpielen  angelègtes  bffentliches  Gebàu- 
de p welches  man  auch  jeu  de  courte  paume  nen- 
net , im  Gègenfatze  von  Jeu  de  longue  paume; 
ein  langer  auf  *11  en  Seiten  offener  zum  Ôolljpie- 
ten  eingerichteter  Platz.  Le  dedans  oder  Les  de- 
dans d*un  jeu  de  paume.  Siehe  Dedans , P.  43* 
H h h h 3 PAU- 


Pau. 


PAU. 


€14 

PAUMELLE,  f.  f.  Die  zweizeilige  Gtrjle. 

Bei  rinîgen  Handuerkrr.i  ht  1 fit  Paumelle  das 
ffêudièder,  cm  Stock  Ijdrr.  woimt  fit  dit  Hand 
in  timgtn  Pille»  vûr  Befchiidigung  verwairrn; 
it.  bri  dm  Stiitrn  du  St'.hk  Saklleille , oder  une 
ruiîii  ira  gem.  Lib./agt,  Scdb-Enae,  welches  lie 
bei  dem  Spi.men  oder  Drc'.ien  der  Stiit  in  atr 
Hand  Italien , damit  der  Hanf  Jolche  nicht  auf- 
reibt;  it.  du  Handbleck  der  Segelmacher.  ( Sieke 
Paumet). 

Bei  den  Schloffem  heiflt  Paumelle,  tint  Art 
tinfaclur  ThVtrbdnder , dit  dus  einem  F.'igcl  und 
tmem  Hafptn  beftehen  ; it.  bei  den  Ghrbern  und 
Rtemtrn  du  Keckholz  zum  Ausrecken  des  U- 
dersj  it.  bei  den  VagctJleUem,  dns  Geftclle  aitf 
dem  Vogelhérde , woranf  der  Lockvogel  gefezt 
teird. 

PAUMER,  v.  a.  Mit  dtr  Jlachen  Hand  oder  aueh 
mit  der  Fauft  fchlageu.  Diefes  IVorl  komt  ni ir 
infolgender  medrigtn  Rident- Art  vôr:  Paumer 
la  gueule  ; mit  der  Hand  oder  Faujl  ins  Geficht 
fchlagen. 

Bei  den  Levantefahrem  keijît  Paumer,  mit  den 
HHndtn  bugfieren. 

•PAUMET,  f.  m.  Das  Handblech  der  Sègelma- 
tlter,  de  fin  fit  ftch  als  entes  Fmgerhutes  beim 
NShen  der  Sègel  bedienen. 

PAUMIER,  f.  m.  Der  Bailmei/ler.  (Manfagtge- 
wShnhehtr  Maître  Paumier J l it.  der  Bail  - und 
Racketenmacher. 

•J  PAUM1LLON,  f.m.  Dèrjenige  Thei!  eines  Pflu- 
gts , an  welchem  die  Pfl'igwage  befejliget  ili. 

PAUMURE,  f.  f.  So  heiflt  in  der  ffagêrjprâche  dit 
Kront  oder  das  Krinÿhbnu  eûtes  tftrjches,  be- 
fonders  eint  ans fnnf  Énden  bejlchende Kront. 

PAVOIS,  f.  m.  Der  Schild,  tint  ektmeiige  Art 
Schutzwaffen , den  Lttb  damit  gègen  die  feind- 
lichen  Pfe.lt  und  Hitbe  zu  bedetkeu  und  zu  bt- 
fchützen. 

Auf  den  Scltiffen  heiflt  Pavois  Jo  viel.als  Pa- 
vefade,  nür  mit  dem  Unlerfchiede,  dafi  man  auf 
lien  Schiffen,  aueh  bei  getiijjen  Feierlichkeiten 
lin  Ttuh  um  den  Scltifsbord  hernm  fpannet,  wel- 
thts  nicht  Pavefade,  fondera  Pavois  heiflt. 

In  einigen  Provmzen  heiflt  Pavois,  tint  an  ti- 
ner  IFand  oder  an  einem  aufgehMngttn  Tache 
befejhgttiS.he.be.  dSrndch  zufehiefien.  Tirer  le 
pavois , tirer  au  pavois  ; nJch  der  Scheibe  fehie- 
Jltn.  Le  prix  du  pavois;  der  Gewinjl  oder  dit 
Gobe,  welche  dèrjenige  iekomt , dèr  den  beften 
Schufi  getkan. 

PAVOISER,  v.  a,  (un  vaifleau)  Den  Bord  eintt 
Schiffes  rings  htrum  mil  einem  Tâche  btfpanntn, 
talents  nicht  nâr  zur  Zeit  unes  Trt fient,  fon- 
dera aueh  bei  Gelègenheit  einer  Jrbhltgen  Ftitr- 
hehkeit  zu  gtfcheluu  pflègt. 

Pavois k,  in , partie.  & adj.  Sielu  Pavoise». 

PAVOT,  r.  m.  Der  Mohn,  tint  bekante  Jfianze, 
au  etntgeu  Provmzen  derMdgjame u gena.il.  Pa- 


vot (auvage;  wilder  Moku.  Pavot  de  jardin; 
Garten  - Mohn , uelchen  man  im  Deutfciun  ge- 
mtiniglick  fchlechtliin  Mohn  r.ennet.  tiraine  de 
pavot;  Mohnfamen.  Une  tête  de  pavot;  tin 
Mohnhaupt,  Mohnkopf.  Jus  de  pavot,  fuc  de 
pavot;  Alohnjaft.  Huile  de  pavot;  Mokn-Ül. 
C'eft  de  fuc  de  pavot  qu'on  fait  l'opium;  aus 
dem  Moknfafle  bereitet  man  du  Opium.  Le  co- 
quelicot eft  une  efpèce  de  pavot;  die  Klapptr- 
rofe  ift  tint  Art  von  Mohn. 

Dit  Dichter  pftègen  den  Sehtdf,  Les  pavots 
du  fommeil  zu  tannin.  Bei  den  deutfciun  Dick- 
tem  findet  man  m dknlicktr  Bedeutung  du  IFori 
ScUnmmerkSrner. 

Pavot  cobnl,  f.m.  Der  gehornte  Mokn.  (Glau- 
cium).  Eine  Pfianzensattung,  du.  an  jieinigtn 
uni  fandigen  Ufern  teild  wSchfet,  und  mit  dem 
eigentheken  AhJme gâr keitu  f'erieandtfckaft  kat. 

Pavot  épineux,  Cm.  Der flachelige Mohn  oder 
Stachelmokn,  eine  firfprünglich  in  IVefl- Indien 
emktimifche  Pflanze,  die  aberjezt  aucli  m den 
tnropàijchen  Garten  gtmein  ift. 

PAUPIÈRE,  f.  f.  DasAngenfied,  dtr  Augniek- 
ket,  der  bewigliche  hautige  Theil  liber  und  1 in- 
ter der  Augriihble.  La  paupière  de  delfus , 1a 
paupière  de  deifous;  das  obéré,  du  untere  A u- 
genlied. 

Fig.  heiflt Fermer  1a  paupière,  die  Augen zu- 
tkun,  Jo  vie I ait  fchlafen  oder  aueh  Jlerben.  Je 
n’al  pas  fermé  la  paupière  de  toute  la  nuit;  ick 
habe  die  ganzt  Hache  kem  Auge  zugethan,  ick 
habe  die  ganze  Hacht  ni.  ht  gtfckiafen.  11  n'eut 
pas  plutôt  la  paupière  fermée,  qu'on  mit  le  fcellé 
chez  lui;  tr  hutte  kaum  die  Augen  zugethan,  er 
tcar  kaum  tidt , als  man  bei  ihm  verfiegelte. 

Zuwnlen  pflègt  man  aueh  dit  Augenwimpem, 
den  hdrigeiiRand  an  den  Augeniie ifern,  Les  pau- 
pières zu  nenuen.  De  grandes  paupières , de 
longues  paupières;  gréfie , lange  Augenwihe- 
pem. 

PAUSE,  f.  f.  DiePaufe,  dit  Unterbrechung  einer 
Handlung,  das  Aufhüren,  der SUljland  m der- 
felben.  Faire  une  paufe;  tint  Paufe  machen,  auf 
eine  üeitlang  inné  kaiten.  Le  Prédicateur  ht  une 
paufe  a»  milieu  de  fon  fermon;  der  Pridiger 
machte  milieu  m f einer  Ride  eine  Paufe,  kielt  mit- 
ten  in  f einer  Ride  inné.  11  ht  deux  ou  trois  pau- 
fes  en  chemin;  er  rukete  miter itrgts  zwet  bis 
ireimdl  aus. 

In  der  Mufik  keifit  Paufe,  dit  Paufe,  du  kür- 
zere  oder  langert  Stiifchweigtn  einer  Stimme, 
oder  eine  RuhefieUe  m dtr  ganztn  Mufik,  uni 
du  Zeukcn , wodurck  dieje  RuhejUlit  und  die 
Douer  derfeibtn  ausgedrhkt  uurd. 

Pauses,  Pauftu,  fini  lange  uni  teeili  Fahrzeugt, 
ièrtn  fick  aie  Fremdtn  zu  Arckangel  bedienen, 
die  Ivdren  und  Gâter  au  Bord  zu  bringen. 

PAUSEK,  v.  n.  Paujiren,  eineZeitlang  aufhSren 
oder jiiJjutu.  eigen.Elu  kauftjacMua  ut  der  Mufik 


Qbthlu:  IPori,  seo  es  autft  fo  viel  tteifii  a!s.  Ap- 
puyer fur  une  fyllabe  en  chantant  ; im  Singen 
auf  tiuer  Sylbe'ruhen.  On  ne  doit  p»ufer  que 
fur  les  fvllabcs  longues  & l'on  ne  paufe  inmais 
far  un  E muet  ; man  muji  niir  auflangen  Sylben 
uni  nie  auf  ci*  ftummes  E nihen. 

PAUVRE,  adj.  de  t.  g.  Arm,  dhftig,  an  der 
E’othdurft,  au  den  z:tm  Unlerkalte  unentbèkrlich- 
jltn  Dingen  Mange!  leidend  ; i»  tceiierer  Bedeu- 
tu «g,  nicht /o  viii  habrnd  ait  mon  brandit,  fei- 
nt m Stand,  gemSJ!  zu  tiben.  Un  pauvre  hom- 
me ; ein  armer,  ein  dnrftigtr  Mann.  Une  pau- 
vre femme;  tint  arme  Fr  au.  En  ce  pays-la  les 
payfans  font  fort  pauvres;  in  diefem  lurnde  fini 
die  Bauer»  fehr  arm.  Vous  faites  cet  homme- 
là  bien  plus  pauvre  qu’il  u'eft;  Sic  macken  die- 
fen  Mann  iirmtr  als  er  ijl.  Man  nemutVne  lan- 
ue  pauvre;  tint  arme  Sfrdche , eine  Spriiclt» 
ie  Mange!  an  IFtirteni  hat. 
lin  gem.  Lèb.  t vira  dns  (Vert  pauvre,  arm, 
hâüj ig  als  ein  Mitleid,  Zirtückkeil  oder  auih 
Btiaurimg  anzeigendes  IVort  gebraucht.  Le 
pauvre  homme  Ida  bien  iounert  ; der  arme 
Mann!  er  bai  viel  gelitteu.  Ce  pauvre  Prince-là 
eft  bien  malheureux;  iiefer  arme  Prinz  ifi/ehr 
ungllUkiu/t.  Cette  pauvre  ville  fouffrir  beau- 
coup durant  le  liège;  die/e  arme  Sladt  fiand 
teàkrend  der  Belagtruug  viel  ans.  Mon  pauvre 
■ enfant,  mon  pauvre  rmi;  mein  armes  Kind, 
tnein  armer  Freund.  Voiià  mon  pauvre  habit 
tout  gâté  ; da  ift  nuit  mein  armes  JCeid  ganz  vtr- 
dorben. 

Pauvre,  heifit  im  veriichtlichen  Verfiande/o  viel 
als  Chétif,  mauvais  dans  fon  genre;  Jcblecbt, 
étend,  arm/élig,  Srmltcb.  11  a fait  une  pauvre 
harangue;  er  bat  eine  fckleelite,  eine  clende,  eine 
anufilige  Rède  gehaltsn.  Un  pauvre  poète  ; ein 
arm/eliger , ein  [chlechter  Dichter,  De  pauvre 
pain,  de  pauvre  vin;  fchlecktes,  Rendes  Br&d, 
JchleckterWein.  Une  pauvre  chère;  eine fchleck- 
te,  Srmliche  Mahlzeit.  Man  pfiègt  a uclt  emen 
Menjchen,  dèm  es  au  Geif.es/likigkeiien,  an  Eni- 
fckhjfenhcit  &c.)thlei , Un  pauvre  homme , ei- 
tieu  arm/eligen  Menjchen  zu  nennen.  Vous  êtes 
un  pauvre  homme  tic  laifTer  prendre  tout  votre 
bien;  Sic  fmd  ein  arm/eliger  Menfch,  dafl  Sic 
far.  Ikr  ganzes  Vennligen  nèkmen  laiïen.  Son 
mari  cil  un  pauvre  homme;  ikr  Mann  ift  em 
arm/eliger  Menfch,  ein  Trop/,  ein  Pmfel. 

Mon  /agi  auck  Jubfiantwe  Un  pauvre,  em  Ar- 
mer (iaa  gem.  IJb.  ein  Armes ) , eine  arme,  d'irf 
tige  l’erfin , welcke  wègen  Aller  oder  Leibes- 
Jchwachheit,  oder  andercr  gegründeler  ür/achen 
wègen,  ikr  en  nothdürftigen  Unterhalt  nicht  ver- 
dienen  tan.  Les  pauvres  ; die  Arma i.  Donnez 
l’aumône  à ce  pauvre  ; gèbt  diefem  Armen  ein 
Almofen.  Aflitter  les  pauvres;  de u Armen  bei- 
ftehen.  Siehe  auck  Honteux,  Pag.  7gl. 
PAUVREMENT,  adv.  Arm,  artijèlig,  Srmluh, 


auf  eine  Armuth  verrathende  Art.  H vit  pau- 
vrement; er  libt  armjèiig.  11  elV  vêtu  pauvre- 
ment; er  ift  arm/tlig , crmtich,  èlend  gekleidet. 

PAUVRET,  F.TTE,  f.  dim.  Ein  armer  Schelm, 
,iu  armer  Trotpf,  eine  Perfôn,  die  Mitleiden  ver- 
dier.ci.  Ein  n*r  im  gem.  iéb.Sbliclies  IVort.  Im 
Deut/cken  ift  foiookt  Schelm  als  Trop/ far  beide 
Ge/Meekter  liblici:  ; auffer  dafl  man  in  einigen 
Provinzen  auck  die  'frbp finit  Jagt.  Le  pauvret , 
la  pauvrette  ne  lait  où  aller;  oit  arme  Sclielm, 
der  arme  Trop/  weift  nicht  u ohiu. 

PAUVRETÉ,  f.  f.  Die  Armuth,  der  Zuftani,  da 
titan  an  dot  zum  Unterhaite  ;mcntbehrltchjlen 
Dingen  Mangil  leidet  ; die  D'ûrftigkeiE  Tom- 
ber dans  une  extrême  pauvreté;  in  ditaufferftt 
Armuth  oder  Dürftigkeit  gérât  ben.  11  repréfenta 
la  pauvreté  du  pays  au  Prince  ; er ftelte  dem  F.lr- 
ftai  die  Arm  uth  jtes  /jsndes  vir.  In  der  theolo- 
gifehen  Sprâehe  nemiet  man  Pauvreté  d’efprit; 
Armuth  des  Geiftes , das  Ubhafle  Geftlhl  Jeiner 
Unw'lrdigkeit. 

Fig.  lui  pauvreté  de  la  langue,  die  Armuth 
der  Sprdcke , der  Mangel  derjelben  an  (VSrtern 
tend  Ausdrlicken. 

Sprichur.  Pauvreté  n’eft  pas  vice;  Armuth  ift 
kein  Lafter , Armuth  fchSndet  nicht. 

Pauvreté,  heiftt  auck,  die  Armftligkeit,  und 
wird  im  veriichtlichen  Verftanie  kauptfiicklUk 
Voit  fehlecbten,  Mangel  des  Verftandes  verra- 
thenden  Rèden  und  FtamJHmgtn  ge/agt.  Elle  ne 
dit  que  des  pauvretés;  fie  Jagt  lauter  Armfclig- 
keiten,  ailes,  uas  fie  Jpricht  l errSlk  ihrtntm- 
gejekrilniten  Ver  fiand.  Quelle  pauvreté  ! teel- 
cke  Armfeligkeit  : 

PAYABLE,  adj.  de  ta.  Zaklbâr,  uas  zu  einer 
get oiffen  beftimten  Zeit  bezaklt  werden  foll  oder 
ntufS.  IVer.n  von  IVecb/eln  die  Rède  ift,  fagt 
man  auch,  verfalUn.  Une  lettre  de  change  pay- 
able à vue;  ein  av/Sicht  oder  ni ch  Sickt  zahl- 
barer  IVeck/elbrief.  Ce  billet-là  n’eft  payable 
qu'à  Noël;  die/tr  fVeckfel  ifi  erft  auf  Weinach- 
ten  ver] allen.  Une  foraine,  payable  en  quatre 
termes  égaux;  eine  in  t lier  gleieben  Termmen 
zahibare  Summe. 

PAYANT,  ANTE,  adj.  Zatùend,  Zahlung  lei- 
Jlend.  (Siehe  Payer ).  Nous  étions  fix  à ce  dî- 
ner, mais  il  n’y  avoit  que  quatre  pavana;  wir 
1 car  en  unfer/echs  bei  dem  MitUg-ÊJfen,  aber 
vier  davon  zaklten  niir. 

PAYE,  f.  f.  Der  Sali,  âasjenige  Geld , te  riches 
den  Truppeu, denSoliaten  fur  ihre Kricgsdieifie 
bezahit  wird.  IVtnn  von  dem  Solde  gemcintrSol- 
daten  die  Rède  ift,  fagt  man  im  gem.  Lèb.  dit 
I.’iknung.  Donner  la  paye  aux  tronpes;  den 
Truppen  ihren  Sold  gébeû.  Un  Lieutenant  qui 
tire  paye  de  Capitaine,  qui  a paye  de  Capitaine; 
ein  Lieutenant  der  Hanptmans  Sold  ziebet,  dèr 
den  Sold  eines  üauptmannes  kat.  Ce  foldat  tire 
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double  pye  J dirjtr  Soldât  xieht  doppelte  Llik - 
uung.  Sielit  auch  Haute-  Paye  , Fag.  754. 

fi’icrtc-paye,  heifit  in  Frankreith  tin  in  einer 
Fefiung  odtr  Citadelle  befldndig  in  Garnifôn  lie- 
gender  Sold.it,  dir  nirmats  nui  zu  Feldt  gthtl. 
Alan  pfiigt  auch  altt  Et dienten , dèuni  man  dus 
Gnadenbrdd  gitrt,  un d dit  weiter  im  Sauje  keine 
Dievfie  mekr  leifîen,  Morte- payes  zu  ncnntn. 

Pâte,  heifit  auch  der  Zahltr,  due  PerJin  welcke 
zahlet  odtr  bezaklet.  Cefi  une  bonne  paye, 
une  mauvaife  paye;  tr  ilt  eio  guterZahler,  tin 
JchltiUter  Zahltr. 

Sprichw.  Il  faut  tiret  d’une  mauvaife  paye  ce 
qu’ou  peut;  von  einem  fchleckten  Zahltr  tnujl 
en  an  1 ehmtn , was  mon  btkommen  kan  ; bejjcr 
etuas  als  gSr  niclitt. 

PAYEMENT,  f.  m.  Die Bezahlung  odtr fichlecht- 
Inn,  die  Zakhmg,  dit  Sandlung  des  Bezahlens 
und  dasjenige,  1 vomit  man  zahlet  odtr  tint  Schuli 
tilget,  znweilen  auch  die  Auszaklung , z.B.  des 
Soldes,  die  Entrichtung , Abtragung,  Abfôh- 
rung,  Abzahlung  einer  Sckuld.  Il  a reçu  fon 
payement;  er  hatfeine  Bezahlung  trltallen.  Le 
payement  s’en  fit  en  trois  termes;  die Zahlung 
eejckahe  in  drei  Terminen.  Le  payement  d'une 
dette;  die  Bezahlung,  Entrichtung  einer  Sikutd. 
Le  payement  des  ouvriers  ; die  Auszaklung  der 
Arbeitsleute.  Le  jour  du  payement  ; derZaht- 
tdg , drrjemge  Ta g,  an  weùhem  dit  Bezahlung 
einer  Sckuld  geltifiet  werden  mufi,  odtr  andere 
Gelder  gewBfmlick  ausbezaklet  werden. 

PAY’ER,  v.a.  Zaklen,  bezaklen,  Geld  durchAuf- 
zSklen  liber gibtn,  es Jty  fur  tint  Sache,  die  mars 
kauft,  odtr  tint  Sckuld  zu  tilgen;  zuœeiien  auch 
atcszakltn,  abzahUn,  abtragen,  entrichten,  ab- 
fükren.  Payer  une  femme  d’argent  ; tint  Sum- 
mt  Geld  zaklen,  auszaklen.  Payer  le  prix  d’une 
ehofe;  den  IFérth,  denPreis  emer Sache  bezak- 
len. Il  1 payé  ce*  diatnans  argent  comptant;  tr 
tint  iieft  Viamanten  mit  bdrein  Gelde,  oder  bdr 
bezaklet.  Payer  fea  créancier;  feint GISubigir 
tezakleu,  br/riedigen.  Pay  er  (es  dettet  ; feint 
Schulden  bezahltn,  abtragin,  abzahten,  ebfüh- 
r en.  11  n'aime  pas  à payer  ; er  zahlt  nicht  gene. 
S'il  avoit  de  l'argent  il  payeroit;  wenn  erGeld 
hiitte,  fo  wllrde  er  zaklen. 

Man  fagt.  Se  payer  par  (é«  maina;  fick  jelbft 
bezaklt  macken,  von  dtm  Gelde,  t clichés  man  In 
i/anden  hat,  fo  viel  zuruch  behalten,  als  man 
xufordem  hat.  Se  faire  payer  ; Jich  bezaklen 
laffen. 

Payer  wird  zuweihn  auch  von  Sacken  gefagt. 
Un  muid  de  vm  paye  tant  d’entrée  ; «tn  Fafl 
IFem  zahlet  bti  der  Einfuhrefo  viel  Zoü.  Ce 
Bénéfice  paye  tant  deUulles  ; ditft  PfrTmde  zah- 
let  fo  vielfûr  dos  Bejlatlungs-  Fuient  ; das  B eJUU- 
hmgs-Patent  zu  diejtr  Pfrnnde  kofietfo  viel. 

Payer  wird  kdufig  mit  den  F irtcbrlern  En , 
t)«  uni  Pat  verbnetas  i.  Payer  en  belle  monnaie, 


in  f chinent  Gelde,  in  guter  ilingtnder  Müitze 
bezaklen.  Payer  en  même  moi-.noic;  (fig.)  mit 
gleicker  Mllnze  bezaklen,  Gleiches  mit  Gleickem 
vergelten. 

rayer  d'ingratitude;  mit  Uniank  bezaklen 
oder  vergelten.  Payer  de  belles  paroles;  mit 
g latte  n frorten  bezaklen,  gute  l Forte  an  Zah- 
Tungsfiatt  gèben.  Payer  de  raifon;  Grande,  Ur- 
fachtn  anfithren , warum  man  fo  und  nicllt  an - 
ders  handelt.  Se  foyer  de  raifon;  fick  bedeuten, 
fick  beleltren,  fick  zureckt  weiftn  laffen,  vernünf- 
tigenFôrdclhmgen  GehUr  gèben.  Payer  d’effron- 
terie; fick  mil  UnverfchSmlheit  durchkelfen.  Pa- 
yer d’audace;  fick  durch  KSknlxit  fliu  der  Gt- 
fakr  helfen.  Alan  bedicnei  Jich  diefer  Reims- 
Art  hauptfdckhch  im  Kriegswèfen,  wenn  tin  ktei- 
ner  Sauf  en,  der  auf  einen  grbfiern  fiSfit,  fick  fo 
1 vtnig  ans  der  Faffung  bringen  ISfit,  aafi  er  da- 
durck  den  Fana  verkmdert , ikn  anzugriifen. 
Payer  de  fa  perfonne  ; fein  Lèben  wagen,  U a 
pavé  de  fa  perfonne  en  cent  occafions  ; er  hat 
bei  kundert  Gelègmheiten  fein  IJbeu  gewdgt. 

Fon  einem  Menfchen , dir  werag  Ftrjland, 
aber  ein  entes  SuJJtrlickes  Arfekcn  hat, fagt  man. 
Il  paye  de  bonne  mine,  il  ne  paye  que  de  mine; 
/tins  Miens,  fein  àufferts  Anfeken  ifl  dasBefie  a» 
ihm. 

L'amitié  ne  fe  paye  qne  par  amitié  ; Freund- 
fckaft  kan  nir  durch  Frcundjchaft  vergolteu  wer- 
den.  Ce  fervice  ne  fauroit  lé  payer  que  par  un» 
reconnoiflance  éternelle;  diefer  üienjt  kan  ni r 
durch  ewige  üaukbarkeit  vergolteu  werden. 

Drokend  Jaet  man  roi»  einem  Menfchen , dir 
nus  beleidiget  hat , 11  le  payera  ; er  foll  es  bs- 
zahlen , tr  fol!  es  blîfirn , er  foi!  dafnr  gejlrdft 
werden.  lime  le  payera  au  double;  er  Joli  es 
tnir  dopp/lt  bezaklen,  ick  will  es  ihm  doppeit  wie- 
der  einbringen. 

F on  einer  in  ikrtrArl  vtrtreflicken  Sache  fagt 
man.  Elle  ne  fe  peut  payer  ; fit  ifi  nickt  mit  Get- 
dc  zu  bezaklen.  Elle  ne  fe  peut  payer  de  bonté; 
fie  kan  nickt  genug  geldbt  oder  gerühmt  werden, 
man  kan  nicht  Gutes  genug  davon/agen. 

Fig.  und fprickw.jagt  man,  Payer  le  tribut 
de  la  nature;  die  Schuid  der  Natir  bezaklen, 
flerhen.  Payer  les  violons  ; die  Mufikanten  bt- 
zaklen,  die  Unkofien  bei  einer  Sache  befireiten , 
teuton  andere  den  Fortkeit  zieken.  Payer  pour 
les  autres  iP:  andere  bezaklen  oder  büfien  tniif- 
Jtn.dasBdd  adein  austragen  müffen.  11  paye  pour 
tous  les  autres;  er  bllfiet  fûr  die  ttbrigen  aile. 
Payer  rie  1 rie;  ailes  bis  auf  den  lezten  Seller, 
bei  Seller  und  Pfennig  bezaklen.  ( Sitke  auch 
Agréer,  Caffer,  Chat,  Cher  und  GambadeJ. 

PayI,  ie,  partie.  & adj.  Bezaklt  &c.  S.  Payer. 

PAYEUR,  £ m.  Der  Eahler,  dèrjenige,  wekker 
Geld  auszahlel  oder  beznk.it , und jo/em  er  ein 
Beamterifi,  der  gewiffe  Auszahluugen  zubef or- 
ge» bai,  der  Zaklmeijter  ; in  entrer  Bedeutung 
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dèr  dos,  was  tr  /chut di g ift,  zahlrt.  Le  payeur 
des  rente*,  des  gages  &c.;  der  ZahUaeijler,  wit- 
chtr  dieBeJolduugen,  in  cienle.t  &c.  'i  tszahlel. 
Un  bon  payeur,  un  méchant  payeur!  tin  gâter 
Zahler,  elner  dèr  ricktie  undzur  beftimten  Zeit 
zakltl;  eiu/cUechter  Zahler , iir  unordenttick 
zahlrt,  mit  drr  Bezahlnng  itffen,  was  erfckuldig 
ift,  nicht  ricktig  einJUUt. 

PAYS,  f.  m.  Vas  Land,  tin  gewijjir  Theilder 
Erdftcùke , tint  Land fchaft , tint  Provins.  Un 
pays  montueuxi  tin  iercivts  Land,  jen’ai  ja- 
mais été  en  ce  pavs-li  ; ici  vin  nit  iu  iieftm  Lan- 
de  gtwifen.  II  a bien  vu  du  pays;  tr  liât  man- 
thts  Land  grjehcn.  Un  haut  pays  ; tin  hekts,  tin 
hâck  giligtnês  Land.  Un  bas  pays;  tin  nitirigts 
Land.  Le  plat-pas  s;  das  plaite odtr  off eue  Laad, 
das  durcis  ktint  Fejiungcn  be/chützei  ijt;  die  of- 
fnun  Ürter.  Le  payrplat;  das  failli,  rient 
Land,  im  Gigtnfaizt  unes  bergigns  Landes. 

Zuweilea  heipt  Pays,  das  Ijsitd,  atult  Jovitl 
a! s das  Vaitrcand.  De  quel  pays  êtes-vous? 
ans  was  fàr  tinem  Lande  Jtyd  ihr  ? wo  jtyi 
ihr  hèr?  La  France  e(l  mon  pays;  Frankretch 
ijl  i ntin  Falerland.  U n'eit  jamais  forti  de  Ton 
pays;  tr  ijl  nie  tas  feinem  Lande,  mes  feinem 
f'aterlanae  gekommeu. 

Alan  brandit  m ditfer  Bedeutung  das  Wort 
Pays  imgtrn.  Lèb.  auck  tcokl  okne  Furwort.  Re- 
cevoir des  nouvelles  du  pays;  A dchrichten  ans 
feinem  Lande,  ans  feinem  Vatirlandt  erkalten. 
Retourner  au  pays;  mftin  Land,  in  f tin  Va- 
terland  zurkek  éckrtn,  nâch  Haufe  reifen.  Un 
cheval  de  pays;  ein  einlSndiftkes  odtr  intàndi- 
fckts  Pftra. 

In der  niedri gen Sprtch-ArtieiJstVtsyezuwei- 
leu  Landsmann.  Pays,  ho!  Paya,  où  va*-tu? 
He\  Landsmann.  Landsmann,  wo  gehftdukhcl 

, Man  rwtntl  la  maladie  du  pays  ; das  Heimwek, 
dit  Sèhnjucht,  das  Ferlangtn  udch  feinem  F a- 
terlande.  11  a la  maladie  du  pays  ; tr  kat  das 
Htimweh. 

Fig.  and  fprickw.fagt  man:  Cet  homme  eft 
bien  de  Ton  pays  ; ditfer  Menfek  ijt  ktrzlick  dimim, 
von  Herzen  einfâltig.  Pays  ruiné  vant  mieux 
qne  pays  perdu  ; lin  lerkêrtes  Ijsnd  ift  bifferais 
lin  ferlâmes  Land;  éliras  ift  immer  biffer  ait 
gdr  nichts.  Zn  tinem  Men/chtn,  dèr  die  bekan- 
tejlen  Sachen,  dèr  das,  was  ftadlkundigift,nukt 
weif,  pflègtmanzufagtn:  De  quel  pays  venez- 
vous?  ico  komt  ihr  ter  ? Aus  was  fur  tinem 
Lande  komt  ihr?  Was feyd  ikr  vôr  ein  Lands- 
tnann?  Faire  voir  du  pays  à un  homme;  tinem 
xn  fehaffen  macken,  ikmArbeit,  AKke  vtrurfa- 
tken.  Cet  homme  parle  oder  juge  à vue  de  pava  ; 
ditfer  Menfek  fprickl  odtr  urlkeitet  ndik  demllâ- 
fien  Anfeken,  okne  Kentnift  der  Sache.  Savoir 
ta  carte  du  pays;  (ir.iie  Lente  ken  ne»;  wiffen,mit 
terni  man  es  zu  thon  kat. 

Man  neniul  ni  Fratütreiik  Pays  d'Etat»,  dit- 
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jenigen  Pminzns,  ht  teeleken  dit  Situera  ’aud 
Abgaten  durch  die  verfamnwlttu  Siânde  beJUns- 
met  werdtn:  Lui  Pays  d'Kleétkm,  ditjeiugem 
Protinzen,  in  wetchen  Stener-Æmter  zu  Erkè- 
bnug  mut  Btreckmsng  der  Situera  niedergefet- 
zetjind.  Siehe  Election,  wit  auck  Obédience, 
Conquis,  Coutumier,  lias,  Gagner,  Battre,  Con- 
noilïance.  Cocagne,  Large,  Prophète. 
PAYSAGE,  f.  m.  Vie  Landfchaft,  tint  Strecie 
Landes,  tint  Grgtnd,  wtklte  inanaifemmal  Uber- 
ftekel;  it.  tin  Gttiülde,  setkkes  tint  [jindjchafl 
virfletht.  Un  riche  payfiqje,  agréable  pay  lige, 
un  payfage  riant;  une  ruche,  eue  angenèhme 
tint  lackende  Landjikaft.  il  fait  des  payées;  tr 
maclit,  tr  inalrt  Lanct/ckaflen. 

PAYSAGISTE,  f.  m.  Ver  Laudjckafc-HIaler.  1!  eft 
bon  pay  fsgifte  ; tr  ift  tin  guler  Ijsndfckafl-Maler. 
PAYSAN,  PAYSANNE.  Z Der  Land, nam,,  odtr 
trie  mau  in  ditfer  Bedeutung  gewBknliclurfagt, 
der  Bauer,  die  Bauer  un  oder  BSurim.  Le  Seig- 
neur & fespay&ns;  der  Gulshtrr  and  feint  ilau- 
trn.  Les  gens  de  guerre  vivent  fur  le  pay  (an; 
dit  Soldaten  leben  auf  Kojltn  des  Bautrn.  Fig. 
fflegt  man  einen  mkBflicken  Men/chtn  Un  peyliui, 
etntn  Bauer  zu  uennm.  11  a l’air  d'nn  payfan; 
er  Jieht  aies  u/it  tin  Bauer,  tr  hat  ein  biurifelus 
Anfeken. 

À LA  PAYSANNE,  Nâch  Art  der  Bauesm,  a!f 
ein  Bauer  oder  als  tint  BSurinn.  UétoitvétuÜa 
pay  fanne  ; tr  war  als  ein  Bauer  angezogen  oder 
gekleidet.  Unmafquc  Ut  pay  fanne;  tiiieBautris 
Ma/ke.  Une  daufe  à la  payumne;  tin  Bautrn - 
Tanz. 

PËAGE,  C m.  Der  ZoU,  der  allgemeine  Nameei- 
« rr  Abgabe fir  die  Freiheit,  durch  emen  Ort  oder 
tin  Gebiel  zu  reifen,  einen  angelègten  Wèg,  liber 
eine  Brücke  &.  zu  rtilen  oder  zufakren,  du  demi 
der  Zoil  fowokt  toi»  Ptrfontn  als  Sache n gegè- 
beu  tard,  mut  nâch  Zirfchiedenkeit  des  ürtes  mid 
der  Sachen , tcovon  er  gegiben  wird,  auck  ter- 
fckiedene  Namtn  erkâlt,  z.B-dtr  Wègtzolloder 
dos  WègegelJ,  der  Briickenzoll,  das  Brlîckiu- 
g eld,  der  WânnzoB,  der  Pfcrdezoll  &.  Payer 
le  péage;  den  ZoU  bezaklen.  Le  droit  depéage; 
die  Zoilgerechtigkeit , das  Reckt  einen  Zoil  von 
dnrchgtkeuden  Gâter  n oder  Perfonen  zufordern. 
Cette  mart  handife  ne  doitpointdc  péage;  diefe 
ll'dri  bezahlt  keinen  Zoil,  ift  zollfrei. 

Pi  a ex,  keiftl  auck  die  Zoüftütte , das  Zolthaus, 
dèr  Ort  oder  das  Haus,  ■ eo  der  Zoil  entrichlet 
wird,  woftir  man  auck  im  Dtulfcken  fchleckthin 
der  ZoU  zufagmpflègt.  1 1 faut  arrêter  au  péage; 
m an  nmft  am  Zoüt,  oder  am  Zollhauft  kallen. 
Frauder  le  péage,  les  droits  de  péage  ; den  ZoÜ 
rirfahreu,  einen  Umwègbtidem  Zoiihauftvor- 
,bei  nèhmtn. 

PEAGEK,  f.  m.  Der  ZoU- Einnékmer,  dèrjenige, 
weLher  den  Zolieimumci  mit  einem  allen  Worte, 
der  Zuliiur,  - - ,t  ■; 
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>*•  PÈAGfER,  adj.  m.  Un  chemin  pfagier;  eiee 

Z oUfirSjie,  tint  fjmifirâfie,  aufwelcher  man  fur 
dit  Erlanbaifi  fie  zu  befiaiireu,  tinta  Zoübezah- 
Uu  mal!. 

PEAU,  f.  f.  Dit  Haut,  dit  SnfferlUhe  Beitcknng 
dtr  mtnficUichtn  nni  thierificken  KSrper.  IVen* 
trou  dtm  menfickhcken  Kürper  dit  Rede  ifi,  fagt 
atriii  in  dtr  onfiîindigrn  Sprech-Art  immtr  dit 
Haut  : , in  dtr  ntedrigenSpreck-A rs  abrr  fagt  man, 
befonders  i*  vtrfckitdeneu  figcrlrchen  kideus- 
Jtrltn,  dos  Hll.  Dit  iiuffeflick t Beitcknng  dtr 
tkierijcktu  Kürper  wird  bald  dit  Haut,  baladas 
JFtU,  bald  aber  auck  dtr  Balg  gênant.  Gruau  su 
btjlimmtn,  in  icetcken  Fclllen  jrdet  dtt/tr  WSrttr 
befonders  zu  gebraucien  ifi,  ic iirt /(Mu  ut*  dts- 
tèilitn  nicht  wokl  mb'gUcti,  tant  lirzcglick  bit 
den  Handwerkern,  im  Gebraucke  diefer  If'Vrter 
zu  v iti  U'ilkâkrtickes  nul  km trrlàuft.  Dot  IVort 
Haut  wird  ih  dtr  weitefiien  Bcdexiung  von  alleu 
Tkieren  gtbraucht.  bejouders  abrr  von  grV/irm 
Tkieren,  itren  Hiiute  ausgewirket  uitd  wcktab- 
gefireiftwerdcn. , Haute  von  Tkieren,  welchenoch 
mit  ihren  Hdren,  uni  Haute  von  l'tigetn,  weleke 
nock  mit  Fiitrn  v trfthtn  fini,  wtrden  im  gem. 
J.rbtn  Ftlit  gênant.  Die  Haut  aller  dèrjtnige* 
Tltiere,  wekit  ganz  abgefireift  wird,  oknevir- 
hcr  aufgefcknitfn  zm  wtrden,  oder  auek  derie- 
stigen,  dit  ikrt  Hiiute,  letnn  fie  fick  kduten,  fellfi 
abicgtn.  ht  i fit  gewtiknikh  dtr  Balg,  wie  wokl 
tua  a auck  hier  bfttrs  dit  Haut  uni  dos  Feil/agt. 
Die  fifager  aber  ntnnen  aile  Thierdecken,  weleke 
ebgrjt'eift  wtrden,  DcUgt,  die  Sbrigt*  abtr 
Hdute,  ausgtnommtn  die  Haut  ri  nés  Rekes  (l'eau 
«le  chevreuil ),  weleke  kunfimdfiig  eiu  Rekfiell 

-Hfk. 

Cette  jeune  Damea  lapeau bien  délicate;  diejt 
jungt  Dam*  kat  tint  fehr  zarte  oder  feint  Haut. 
il  a lu  peau  éraflée,  égratigné  ; er  kat  fine  auf- 
gerizte,  zerkrazte  Haut.  Ce  coup  n’a  fait  qu'ef- 
fleurer la  pou  ; ditjtr  Sehufi  kat  nûr  die  Haut 
etjlrtift.  Man  fagt,  11  a de  grandes  peaux  oui 
lui  pendent  au  menton;  eslidngtn  tkm  grifit 
Hautlappen  am  A mue  kerunter. 

Zutoalen  vtrjltkt  man  uuter  Peau,  die  Haut, 
atuk  nkr  dit  Oberhaut,  das  Oberhàutehrn,  du 
ÿujjert  iTtnne  Haut,  (Epiderme),  lu  die/tr  Bt- 
deutung  fagt  man  : Cette  femme  s’eft  fervi  d’une 
«bogue  qui  lui  a enlevé  la  peau;  diejt  Fraukat 
tin  Mittel  gebraueht,  wclches  ikr  dit  Hautwtg- 
gefrejjen  kat.  Cette  maladie  loi  a fiait  foire  peau 
neuve;  erkat  nick  diefer  Krankkeit  tint  mus 
Haut  bekommea.  La  peau  d’nn  animal;  tins 
Tkierkaut , die  Haut  tinte  Thieres.  Une  peau 
«mue,  peaux  crues;  tint rokt  Haut,  roke,  imge- 
gdrbte,  uubereitfte  H date  oder  Belle.  Peauxcor- 
rovées;  g egSrbte  Hiiute , bereitete  Felle.  Une 
peau  de  veau;  tin  Kalbfell.  Unepeau  de  vache; 
tint  Kükhaut.  Confire  une  peau  de  bcenf;  eine 
Odjtnkaut  gdr  matben.  Uae  peau  de  mouton; 


tin Schiiff’ell.  Une  peau  détone;  tint  Boishmt. 
Les  ferpens  dépouillent  leur  vieille  peau;  dit 
Sckiaiigot  tige n ihrt  altt  Haut  au.  La  peau  de 
ferpent;  der  Sdiangtnbaig,  die  abgeiègte  Haut 
tiner  Schlange.  Une  peaude renard;  eiu  Fucks- 
lutlg.  La  peau  de  lièvre;  das  Hafenftü.  Une 
peau  de  marroquin  ; eine  SaJjidxhatU. 

Peau,  keifitaïuk  die  Haut,  womit  manche  Frilck- 
te,  Kerne  Zwiebelnundandert  Tkeiteder/fiau- 
ze n umgèben  fini,  und  wekhebet  viekn  noiu  eine 
Sa  ale  i <ber  fich  kat.  La  peau  des  pèches  eft  fort 
déliée;  die  Haut der Pfirfiche  jl fehr daim.  Con- 
fire les  abricots  ftns  peso  ; iieAprikoje*  ah  ne  Haut 
tinmachtn.  \ 

Pean,  dtr  Haut,  keijlt  auck  diejtmgt  Dédit 
oder  rlrt  van  Krufie,  die  fick  «•  if  der  OberflScke 
dits  KUfes,  tinerBràkt,  der  aekockten  Mikk  u.d.g. 
anietzet.  Ôter  la  peau  du  lait;  dit  Haut  von  dtr 
M!ch  abnrllir.cn. 

Fig.  und  jprichw.  fagt  man:  Je  ne  venx  pas 
me  charger  de  votre  peau  ; ick  wiü  mick  mtkt 
mit  eiick  brladen.  Faire  bon  marché  de  fa  ( «ra; 
feint  Haut  wohlfeil  vertaufen,  fick  aime  Soih  in 
Lèbtnsgefakr  begèben.  11  a peur  de  fa  peau  ; er 
fiircktet  fick  ftmer  Haut,  er  firclüet  fick  vor 
Sihldgeii  oder  auck  esijl  ihmbangum  Jrtn  Uben, 
Vendre  bien  cherfo  peau;  feint  Haut  tkrucrver- 
kaufen.  fick  tapfer  tcèhren,  uicht  mgerSchet fier- 
ben  , nichl  okne  den  Schaden  eines  andern  zu 
Grande  gehen.  Cet  homme  ne  dtsngera  jamais 
de  pean,  il  mourra  dans  là  peau;  diefer  Menjck 
wird  fick  nie  Sndern , er  wird  mit  allen  feintu 
Féklerii fierben.  11  crève,  il  enrage  dam  là  peau  ; 
er  mlicute aus  der  Haut  fakren.  Von  einem  Pfèr- 
de,  das  ftlir  dick  und  fett  ifl , oder  wie  es  im 
gem.  Jjeb.  ht: fit,  fehr  viel  ] nier  liât,  fagt  man: 
il  eft  gras  il  pleine  peau.  Mehrert  mcifiens  nkr 
in  der  niedrigen  Sprcck-Hrt  üblickt  figarlickt 
und  fprichwbrllicke  Rèdens-Arte».  fin  dit  ma * 
tenter  den  IVbrtern  Conte,  Coudre,  Démanger, 
Duper,  Os,  Ours  &e, 

PEAUSSERIE,  C f.  Der  Har.del  mit  HSuten  oder 
Fellen,  und  die  HSiite  oder  Belle  felbfi,  ait  eine 
IVâre  betrachtet  ; der  Liderhaudel  und  die  Lè- 
derwiîre. 

PEAUSSIER,  f.m.  Der  Lcderbertiter,  antinigeu. 
Orten  der  Lederer , tin  Haniwerksmann , nu 
GUrber,  welcker  aus  H a ut  en  IJder  bereitet. 
Peaullier  wird  iu  fotgmder  Rèicns-Ari  auck  aû 
Beuvort  gebraueht.  RhifclepcrmiTier;  dtr  Haut- 
Mufitel,  tin  Mufert,  dèr  in  verfchiedenen  thieri - 
fiche,  i kbrpern  z ur  Berne  gu  ng  der  Haut  dienet. 
PÉ AUTRE,  C m.  Ein  vrralterrs  IVort,  wetches 
tkemals  das  SttMerrwter  eines  Schiffes  beirutete, 
uadttûr  nockni  der  niedrigen  Sprdcke  in  folgtn- 
der  Rédens-Art  gebrSucmick  ifi:  Envoyer  quel- 
qu'un au  peautre  ; rotes  ziun  .Henker  fchicktn, 
ikn  fortjâgen. 

PEAUTRE,  tE.  adj.  IVtrd  in  dtr  IVapen-Kuni 
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von  FiJchtH  ge/agt,  dirtn  Schaanzt  tint  astdtrt 
Farbt  haben  ah  dtr  übrige  Thtil  dts  KSrptrs. 
Dauphin  d’azur  peautréd'or;  tin  blautr  Delphi» 
mit  tintm  goldeiun  Schwanzt. 

PEC,  adj.  m.  Diefes  Beiaort  iji  *tîr  in  falgmdtr 
RJdens-Art  iibfick  : Un  hareng  pec;  tin  Bbktl- 
hJiriiig.  Sieht  Hareng, 

PEC CA  B LE,  adj.  de  t.  g.  FShigzu  findigen. 
L’homme  eft  peccable  ; dtr  Menfclt  kaniündtgen. 

PECCADILLE,  f.  f.  Einekltint  odtr  ieichte  Sinde, 
tin  hiciüsr  verzeihlicktr  fikltr.  IPird  niir  tm 
Scherzieibrauckt. 

PECCANT,  ANTE.  adj.  Hetfit  eigentlickfunitigmd, 
tint  Sïittde begslund  ; wird  aber  nhr  iuder  Arzs- 
neixiiïenfchaft  in  folgmder  Jièdens  - Art  ge- 
brauckt:  L’humeur  peccante,  Les  humeurs  pec- 
cantes ; dit  bSfe  Feucktigieit,  dit  btife.i,  fchüd- 
lichtn  Sdfti  uni  Feuchtigkeiten  im  nunfchlicht» 
KSrptr,  welclit  Krankktiltn  veraulajfen.  Détour- 
ner les  humeurs  peccantes  ; die  biijen  Feuchtigkei- 
tenabf.ihren,  ans  dtm  KSrptr  fchaffen,oier  auch 
zu  zertkeilen  fucktn. 

PÊCHE,  f.  ra.  Dit  Sijndt,  dit  ùbertretunc  des 

Êttttlichen  Gtfttzts.  Faire  un  péché  ; tint  finit 
tgehen.  Le  péché  originel  ; dit  Erbf'ônde.  Pé- 
ché actuel  ; wirkliclu  S'ùnde.  Sieht  auch  die  /FSr- 
ter  Habitude , Chair,  Fragilité,  Commifiiou, 
H.  a.  m.  Cela  ne  lui  a point  été  imputé  i péché; 
dasifl  ikm  mcht  znr  S'ùnde  gerecnnet  wurdtu. 

Rie.  md.fprickw.fagt  man  im  gem.  IJtb.  Re- 
chercher les  vieux  péchés  de  quelqu’un  ; jeman- 
, des  aile  Sündtn  utieder  kervârjucften,  feint  tke- 
m ah  begangetun  Fikltr  witdtr  aufudrmen,  m 
dtr  Abficht  ikm  zu  fchadtn.  Se  dire  les  fept  pé- 
chés mortels;  eiuandtr  aüt  Sckande  und  Laper 
M dckfagen . 

PÊCHE,  f.  f.  Die  Pfirficke,  an  tinigm  Orlen  dtr 
Pfirfig , dit  Fruckt  des  Pftrfichbaïunet.  Noyau 
dépêche;  dtr  Pfirfitkflein.  L’amande  de  pèche; 
dtr  Pfirfickkern.  ( Sieht  tmdeutjïken  Tlieiltdas 
/Fort  Pfirfiche ). 

PÊCHE,  t f.  Du  Fifckerei,  dtr  Fifchfaug,  das  Ft- 
Jchen,  dit  Jfandlung  des  Fifchens,  die  BtJckSf- 
tigung  unes  Ftfdurs.  Aller  à la  pêche;  a uf  dit 
FÎftkerei,  auf  dm  Ftjchfang  ansgtken.  Se  di- 
vertir  à la  pèche;  fichmil  dtr  Fifthertibeluftigen. 

IFtmi  du  Art  1er  Fifckt,  wtlche  ma h zufan- 
gen f&ckt,  beftimmtt  wird.  iiberfezt  ma»Péche  blâs 
durch  Fan  g,  und  verbindet  diefes  IFort  mit 


élit  Gattung  dtr  Fjcht  bejlimmenden  Uauptwor- 
te.  La  pèche  du  hareng  ; dtr  Hiiriugsfana.  Al- 
ler i la  pèche  de  la  baleine  ; auf  dtn  /Falfifck- 


fang  ausgtktn.  Lapéchedelaraorue;  derStock- 
fifchfang.  ( Sukt die  Anmtrknng  bei  dtm  /Forte 

Morue). 

Manfagt  auch,  La  pèche  dea  perles;  dtrPtr- 
lerfang,  aie Perltnfifckerei.  la  pêche  du  corail; 
dit  KoraOtnfifikerei.  La  pèche  du  débris  d’un 
vaiffenu  ; dak  Auifftktnder  Trünmtmtiius  vtr- 
ungliicMen  Sthiÿet. 
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Unter  Pèche  t ■erjleht  man  amh  dit  Fifdtt,-  dit 
man  fSngt  odtr  gtfangn  bat,  und/agt  da  un  me 
Deutfchen  auch  drr  Fang  odtr  dtr  26g.  Faire 
une  bonne,  une  heureufè  pèche;  eiiunguttn , fi- 
ne» gtücHicken  Fang  odtr  26g  thmi,  ntl  Fifcht 
fangtn.  Combien  voulez- vous  vendre  votre  pè- 
che; aie  hick  kaltet,  odtr  m vtrkaufl  tkr  ra- 
re» Fan g odtr  26g  ? 

’ÊCHE,  Dit  Ffiktra,  ht ifll  auch  das  Rtcht,  Fi- 
fckt in  eintm  gtaifieu  /Fafferfangmzu  dürftn. 
Il  a la  péclic  de  cette  rivière;  erhat  die  Ffche- 


rei  in  dieftm  Flujji.  Affermer  1*  pèche  d’un  lac; 
dit  Fifcnerti  in  eintm  Set  pacUtm. 

PECHER,  v.  n.  Sùndigen,  Si  née  b tgehen,  dit 
gStthchen  Gebote  ùbertrite.i,  und  in  aeiterer  Bc- 
deutuug  eintn  fitlicktn  Fikltr  begehen,  fidi  eer- 
gtktu,  aider  tint  moraifckr  Pflickl  odtr fonjt 
aider  eiiu  andert  Regel  odtr  Fôrfckrift  verftâ- 
fien  odtr  an/UJ/en,  fie  mcht  beobamtn,  data  dtr 
kandeln.  Pécher  contre  le»  Commandement  do 
Dieu;  aider  dit  Gtbott  Gottesjlieuligtn.  Pécher 
mortellement;  tint  Todtfündt  begthen.  Pécher 
contre  la  loi  ; aider  das  Gtfelz  Jündigen,  fich 
aider  dos  Gtfetz  vtrgtktn,  das  Gsftlz  ibertri- 
ten.  Pécher  contre  la  bieuieance , contre  leu 
bonnes  moeurs;  aider  odtr  gigm  dtn  {Fokl- 
ftand,  eègeu  dit  guttn  Sitttn  vtrjlâftn.  Pèche» 
contre  l'hannenr -.aider die  F.hrr handtln.  Vous 
avez  péché  contre  les  règles  de  l’art;  Su  kabta 
aider  du  Kigeln  derKimjt  verfldjien.  Cela  pecbn 
contre  le  bon  iens  ; das  jldfit  aider  die  gijundt 
F trmcuft  an.  11  n’a  péché  en  cela  que  par  trop 
de  précaution  ; er  bat  dabti  aeiter  kemen  Fikltr 
b tgangen,  auffer  dafl  tr  zu  vûrftchiig  u ar.  \ 
Pécher,  ktljit  auch  febltrkaft  Jeyn,  emen  Fek- 
ler,  emen  Maugel  an  irgtnd  etwas  haben,  mcht 
dicgtkSngcn  hignjchatten  haben.  Cet  ouvragé 
ne  pèche  que  par  trop  d’efprit,  per  trop  d’orpe- 
mens;  diefes  IFerk  liât  11  de  dtn  Fikltr,  dafi  zu 
fiel  fFitz,  zu  yitl  Prunk  darmifl.  Ce  vin  pèche 
en  couleur;  duftr  IFtiu  bat  ktint  gute  Farbt, 
kat  nicht  die  Farbe,  die  ertigtnllich  haben  folle. 

Fig.fagtman,  Les  humeurs  pèchent  enquan- 
tité,  par  la  quantité,  ou  elles  pèchent  en  qualité, 
par  1a  qualité;  es  iji  tin  zugrSJltr  ùberfluBvon 
Sàften  odtr  Feuchtigkeiten  da,  odtr  fie  fini  ver- 
do  rben,  taugeu  ni  dits.  . A . -, 

PÊCHER,  f,  m.  J)er  Pfrfichbaum.  Fleur  de  pé- 
cher; PfirfichblMe,  du  Blute  des  PfirfiMaumes 
Un  efpalier  de  péchera;  tin  Pfirfich  Spallier, 
tin  mit  Pfirfichbaumtn  befeztes  Spaliitr,  Un 
pécher  fur  prunier  ; ein  auf  einemPflaumenfiammt 
gepfropfter  Pfirfichbaum.  Couleur  de  fleur  de 
pécher;  PfirJichbKtfaerbe . . 

PÊCHER,  v.  a.  Ffchen,  Flfcke  fangtn  odtr  zu 
fangtn  jtahen.  Pécher  un  étang;  einen  Teick 
fifclttu,  die  Fifche  in  demfelben  héraut  fangtn. 
Pécher  du  ponîon  dans  la  mer;  Ffcke  m dtr 
Set  fangtn,  inder  Ste/fditn.  Pécher  du  poiffon 
1 i il  a à la 
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it  la  ligne?  ftfcttt  mil  1 1er  Angel  fangen.  Mn 
Jagt  ab/ohtte , Pécher  41»  ligné;  angclu,  Fijche 
angeln  odtr  nSck  Rfchen  augéln.  Péclier  à l'é- 
pervier;  mit  dem  U'urfgarne  0, ier  IFurfnetze 
fjcktn. 

Man  (agi  auck  , PHier  des  perles,  pécher 
du  corail;  Pcrien  fifchm,  Koraden  fifchen,  fitmit 
tietzen  axs  iem  U'afer  kolrn.  Pécher  du  bois 
«joi  eü  emporté  parle  courant  de  Veau;  HtAz, 

• w vtm  Strome/arigttrieben  variai,  anjijéken. 

< Sprickv.  Toujours  pèche  qui  en  prend  un  ; ex 

iji  dock  immer  gefijcket,  nrnn  mai  anch  ni r ti- 
tan Fiftk  (Sngl;  man  mufi  auck  mit  einem  klei- 
nen  ('artlteile  tufriiden  jeyn.  Pécher  en  ean 
trouble;  im  TrYiken  fijtktn , aus  dcn  vervorre- 
tun  UmjWnien  aniefér  Nutzen  zn  zirken Jftchcn, 
fick  einer  aAgemeintn  ('ervirrung  zu  feinau 
Fortkeilezu  Nutze  macken.  O'unvez-conspê- 
rtié  ocla  V oh  «vess-voos  ôté  jiêdfcr  cela  ? ira 
Babt  ikrdos  auf grfangrn?  va  kabt  ikr  das hcr  ? 
Oùnver.-voospéchécettenouvelle-là'?  tr« kabt 
ikrdiefe  NetKgkeitanfgefangen?  Oîi pêche-t-il 
ce  qu'il  dit?  ira  ni  ml  er  das  lier,  va  s er /agi? 
ooonrr  Hat  er  »! Vr  ikft  Sacken  ? im  gem.  l.ib. 
/agi  «ii,  Pécher  an  plat?  <«  Ait  Scklfel  fahren 
«jw  nèkmen,  vas  einem  anftekf,  znlangen. 

TÊC  HE,  kE.  partie.  & adi  Gefifcki  &c.  Sitht 
Pécher. 

PÊCHER  iE,  C f.  Dit  Flfckerei,  tin  Ort,  tnt  iFaf- 
Jtr,  t a»  gewVknlkk  gtfifthet  wiri , ris  arum  fi- 
jfcken  betuémer  uni  einpenchteter  Plotz. 

PECHEUR,  PÉCHERESSE.  f.  Dtr  Minier,  dit 
SZudtrinn,  tin  Übertrèter  gbttinher  Gefitze. 
Noos  Commis  tous  pédicure;  leir  fini  a ie  Son- 
der. Unpëchew  endures  ; tin  vtrfiockter  Si lu- 
tter. Use  grande  pécherelle;  eine  grifie  STmie- 
rirni.  Man  pfligt  rintn  allen  IFoUuflling  Vieux 
pécheur:  atter  ST, nier  zu  neititen.  Und  main 
man  von  einem  U'eibsbilie /agi,  Elleeft  unepé- 
chcrefie;  fit  if  tint  SSnAermn,  fo  kaftt  ias  in 
dtr  cntfiHndtgen  Sprock-Art  anch  ft  val  ait , fit 
if  tint  ÿjftntltcke  Un  rt. 

PÊCHEUR,  f.  m.  lier  F, /cher , tinte  ier  tin  Ge- 

■ verbe  tarant  tnackt , Fi/cke  zu  fangen  «nié  fie 
zu  verkaufen.  Une  barque  de  péri  leurs  ; tint  Fî- 
fclar-Barkr.  I.a  femme  du  pécheur;  Ht  Kfche- 
rhtn.  die  Ehrfran  emts  fèjchers. 

Kiekeanck  Anneau  «ml  Martinet. 

PECK,  Suite  PICOTIN. 

PECORE,  f.  f.  Du  Vitk,  ias  Tliier.  Fin  nir 
in  ier  niedrigeu  Sprecit-  Art  nklàkes,  ant  drm 
Laletnficken  verflUmmeltes  S.kimpfvort , et  ne 
trziumme  Perfim  zu  bezeichnen. 

PECQUK,  adj.  t.  Ein  nnr  t*  ier  Spricheits  PS- 
ktltubirthes  Schnnpfieort,  tint  eruetbiliele  Ntir- 
rinn.  ein  nafetoetjet  IFeibshili  zubezeickuen. 

* PECTINlTE,  (.i.  Die  Kamm- Mufckel,  eine 
xveijckatige  mite  Linge  eefreifte  Mufdttl,  di- 
rai Streifen  dtr  du  sïr.  eiùn  tiras  Kffmmcs  gi- 


bet ; Jor.fi  enuk  Aie  StraUmu/ckel  und  gaedbs- 

Mu/eket  gênant. 

PECTORAU,  A UE.  ad],  Znr  Bruf  gekb'rig,  die 
Jiruft  bttrefjsnd.  Msn  pfiègt  diéjes  Beiwort  im 
Dentfcken  genuiniglick  mit  dtm  dabei  Jlekendem 
HrupUtorte  m tins  zu  vtrbinden.  Le  timide 
petto  rai;  odfr  auck/ubfanlive  Lepeétoral;  der 
Bntft- Mufkd,  eine  Mujiel,  dèr dengrdfen  TheA 
ier  Hrutl  emuimt,  und  znr  Beœègung  des  Ar- 
mes die., et.  Le  «and  pettoral,  le  petit  pefto- 
T*i;  dergrSfle,  der  Dense  Brufi-  \hijie\.  Remè- 
des pett oraux  ; Brulbnittrl,  Brujl  - Arzeneien. 
te  bon  vm  eft  peétond  ; der  g ute  kPein  flb'rkei 
dit  Bntfl,  ifi  gfttfilr  dit  Brujl.  Une  potioa 
peftorale;  tin  Brufi-Trank. 

Man  nrssctCTOixpettoale;  das  Brnfkrtuz, 
dasjenigt  Krrnz,  vtlthrs  dit  Bijtkbfe  zum  Zti- 
then  ikrer  IV Y, v de  auf  dtr  Brun  tragrn. 

Subfantive  hrifit  Ce  jettorai  antn  das  Brnfi- 
JtkHd,  tilt  Sl"ck  des  Sihmucies  irs  Bhkrnprit- 
fers  malien  Tt fl  ameute,  wtlchesmit  Edrlfiemtu 
befezl  war,  und  a-.ifier  Bruf  getragn  wnrdt.  . 

PÏ5CULAT,  f.  m.  Dit  Entvendnng  oder  Untrr - 
JcMagnng  üfftnlticher,  dtm  Stàte  odtr  tmer  Gt- 
meindt  gthbrigtr  Gtldtr  durcit  dinienigtn,  irr 
JaUht  Hitler  Hinden  und  zu  vtrvalten  liât;  dit 
Befléhlung  dtr  Café,  derCaftn-DtebjlsUl.  Être 
«ccufo  de  péeulat  ; des  Cofen-  l):rbflahlsbef,hid- 
diel  feyn. 

PKULE,  f.  tn.  Das  rigrnthaml  che,  fribjl  erteor- 
Itne  oder  erfpSrtr  oder  anch  durcit  ehten  GtVcks- 
faO  zngefaaene  Fermÿgen  einer  Per  fin.  Aie  tueht 
ikr  eigener  Fftrr  if,  z.  B.  eines  Sonnes,  dirnock 
uitlcr  der  viterlicken  Geuralt  Jlrh , eines  f eib- 
tsgenm  ; oder  auch  vas  eine  Fr  au  EigmtkVmli- 
ches  kat,  uorUber  der  Mann  nicht  fchaltrn  tan-, 

' ihre  SpdrbUck/ej  vas  ein  MSnchfür fick  fammti » 
odtr  erfpan.t  iarf,  ».  4.  g.  Il  a-i  oît  acquis  tra 
petitpécole;  tr  balle  tinkaints  Eigenlkum,  tin 
ilrtnes  eigentkTimlickes  Fermtègen  mcorben;  er 
batte  fick  ctwas  weniges  erfparet.  Elle  peutdif- 
pafer  de  (an  pécule  ; Sie  kan  mit  ikrem  encor- 
benen  Etge  itium/ckakm,  fie  kan  mit  ihrerSpSr- 
bTuk/e , mit  ikrem  erfparitn  Gèlde  macken  vas 
fit  1 oül.  IVennein  nock  miter  vtUerUtker  Crevait 
ftkender  Sohn,  oder  eine  veriieiralkete  Fr  au  rt- 
1 vas  dttrck  Sikri/tfederei  veriienet,  ft  keijit  das 
fon  pérule  Ikteratre. 

PECUNE,  f.  f.  Einteraltetesaies  dem  iMeinifcke* 
tebildetes  /Fort,  wtickes  fo  viel  ht,  fit  als  Argent, 
G-ld.  Di  Cette  de  péoane  ; Geld-  Mange!. 

PÉCUNIAIRE,  adj.  de  t.  g.  Oiefes  Btiwort  komt 
nur  in  folgendtn  fteAens-Arten  vir:  Amende 
pécuniaire,  peine  pécuniaire;  oint  Grldfirafe, 
Geldbîife,  eine  von  der  Obriekeit  auf  gelé gte  Stfa- 
ft  oder  Bufie,  vekhe  in  btrem  Gelde  entriiklet 
verden  mu}!,  zum  Onterfckàde  von  einer  Lei- 
bes-fàbens'-eder  GrfdngmB-Straf».  Intérêt  pé- 
cuuioire,  nenuet  msn  da  Gewmjucht,  oder  t-ieU 

- mekr 


mehr  was  des  Gnvinnes,  des  GHdtt  teègm,  wns 

aus  Inlereffe,  ans  Eigennutz,  aus  Getdbegierdt 
gefcluehet.  Ce  n’eft  pas  pour  un  intérêt  d'hon- 
neur, c’eft  pour  un  intérêt  pernniaire  qu'ils  Te 
font  brouilles;  fie  kabtn  fick  uickt  dtr  Ekrefon- 
écrit  des  Geldes  wfgen,  dus  Eigennutz  ntilem- 
andrr  entzweiet. 

PÉCU  VIEUX.  ELISE,  adj.  Reich  anbdrtm  Gelée, 
site!  bdrts  Gcld  habcnd.  Ein  nkr  im  gens.  IJb. 
Übliches  B'ort.  Cet  homme  n'eft  cuire  pecu- 
nleox,  n'eft  pas  fort  pt-r '.mieux;  aisfer  .Vf an* 
ifluitUtfondcnlich  reich  anbdrtm  Gelée,  hatnukt 
vit!  tiiires  Gelé,  kat  wcht  vit I Bdrfckafm. 

• -PEDAGNE,  f.  m.  Die  Phfibank  auf denGal/ren, 
worauf  die  Ruderknechie' die  Fiifie  fetzrn. 

PÉDAGOGE,  f.  f.  Die  Kinderzûckt , die  Erzie- 
kung  der  Kinder,  die  Art  and  tPeife  Kinder  zu 
erzieken. 

PÉDAGOGIQUE,  sdj.  de  t.  g.  Zur  Kinderzaeht 

Êehbrig,  die/elbe  betreffend,  darin  gegrtindet. 

» fonction  pédagogique  ; das  Schiil-Amt;  dtr 
ScktUdienJl.  11  » quitte  les  fonctions  pédagogi- 
ques pour  prendre  une  Cure  ; er  kat  dasScknt- 
Amt  niedergcUgt,  um  sine  Pfarrtï  anzunékmen. 
PÉDAGOGUE,  f.  m.  Der  Erzieher,  tm  Lehrtr 
der  ffugend,  dtr  dit  Sitten,  das  H en  und  den 
Geijf jauger  T-eutebildet,  Manbrauclttdas  U'ort 
Pédagogue  nir  nocl i fpottweife , uud  iiberfezt  es 
dmm  gentmiglick  dttrck  Htfmeijler  oder  Sckil - 
mei fier.  11  ns  plus  befoin  de  pédagogue;  er 
brandit  ieiittu  Hifmeifttr  mehr  ; er  brandit  nie- 
maitd  mehr,  der  iknhofmtifiert.  Cet  homme  fait 
le  pédagogue;  iieftr  Mann macht den SchfUmei- 
per,  fcuimieifiert,  kôfmtiflert  gtrn  andere  Lent*. 
* PËDA1RE,  sdj.  Man  nante  bti  de»  Rlimern  Sé- 
nateurs pédaires.  diejenigtnRatkshrrren  vom  ttrt- 
terjten  Range,  die  nock  hein  cirrili/ckes  Ehren- 
Amt  bekltidet  and  dahir  noch  keinieigtne  Stim- 
me  tm  Ratke  hatten,  fondtrn  n(tr  den  Stimmen 
andcrer  beitraten. 

PÉDALE,  f.  f.  Das  Peddl , dasjtnige  f Clavier  an 
tint-  Or  gel.  welchrs  mit  den  Füfien  gefpielet  terird, 
jonjl  auck  Le  jeu  de  pédales  und  tm  Deutfcken 
van  emigtn  das  i -Clavier  gênant.  A tu  h die 
crû  f:  en  hlilzernen  Gaves  oder  bewègiichea  Tritte 
des  Pedaies  fkren  den  Namen  Pédales. 
PÉDANÉE.  adj.  Ein  n’trinfolgtnder  Redens-Art 
UOliches  Beitrorl  : Juges  pédant  es;  Rickter,  die 
fiehend  Gerieht  Italien,  z.  B.  dis  Darfrichter,  dit 
keine  eigtne  Grricktsjhêbe  hahen,  mo  fie  fich  ver- 
fammeUt  und  Gerieht  hatten  kSnten , fonder»  dit 
ftck  vmter  tintm  Baume,  vtrder  Kircke  adrrfonft 
an  eittem  Orteverjammeln  und  dort  flthend  Itlente 
vnbedeutende  Hindt!  fcUichten. 

PÉDANT,  f.  m.  durch  die/es  U'ort  bezeichnet  mon 
geteShnlick  einen  Gelehrten  oline  Gejchmaek  tend 
t Jùbens-Art,  btfonders  einen  Sckitmann,  der  in 
f einen  Maniéré»  ettoOs  Eigenes,  Gtztemngtnes 
und  d.bii  vitl  Embildung  von fich  felbjt  und  ton 


feint»  Ifîffenfehafien  kat,  einen  likertriebens* 

If'èrtkauf/anr  Sckûtgetek rfa  II kei t tègt,  u elc  .en 
man  atuk  mit  einetn  vêrgchtlickm  Namen.  Sckil - 
fncks  nu  met.  Im  weitern  l'erflandt  keift  Lin 
pédant,  tint  PtrfÔn,  teielche  Kleinigker.ee  ait 
m cktige  Drnge  anfieket  und  vertheidiget.  IPir 
Jagen  ai es  Mange!  fines  andern  U'ortts  atuh  im 
Deutfchen  der  Pédant.  Si  cet  enfant  eft  mal  in- 
fini it,  c'cft  qu’il  n’a  en  qn’un  pédant  pour  pré- 
cepteur ; uientt  dtefes  Kind  fchleikt  • mtcrricktet 
iji,  jo  hegt  die  Sckutd  daran  , dafi  es  einen  Pé- 
dante* zum  Lekrer  gekabt.  C'eft  un  pédant  qui 
ennuie  toutes  les  perfonnes  qu'il  voit;  er  tjiein 
Pédant,  der  allen  tenu n,  die  trbejhckt,  Lange- 
mile  macht. 

Man  pflègt  auck  ein  Frauenzimmer , das  bei 
jeder  Gtiègenkeit  ikre  Getekr/amkeitauskramet, 
und  ftck  auck  bei  den  gerinpjlen  Klemigkeiten 
ein  gtwiiïes  ikr  nickt  kleidetides ernjikoftes  Anfe- 
rkengibtÜ nejpéda  nte,  eme  Pedantnmzunennen. 
PEDANT,  ANTE.  adj.  Pedantifck,  aufeinepedan- 
tijfcke  Art.  (Steke  Pédant).  Un  air  pédant,  Ma- 
nières pédantes  ; ein  pedanti/ckes  An/eken,  pe- 
danlifche  Manieren. 

PËOANTER,  v.  n.  Eut  beteidigender  Ansdrtuk, 
dejje n man  ftck  im  gem.  Lèb.  br  dieu  et . das  Amt 
und  die  P èrrichtung  fines  Sch&lmannes  dadurck 
zu  bezeicknen,  uiaf  ir  ma*  fick  im  Dcut/chen  des 
ibtnjbnitdrigeu  Ausdruckes,  emSchnUucksfey*, 
einen  Schilfiuksoder Schtihneifler abgeben,ùtait- 
net.  Cet  homme  n’a  fait  toute  fa  vie  que  pt'dan- 
ter;  diefer  Mann  ifi  zeit  fîmes  ganzen  Jjébtns 
tin  Sckûlfucks  geteefen. 

PÉDANTERIE,  f.  f.  Die  Pedanterei,  die  Etgen- 
fckaft  und  das  Betraeen  nues  Pedanten.  Mit  ti- 
n em  verSchUickertn  If'orte,  dit  Sckilf'.lihferti. 
( Sieke  Pédant  J.  Je  hais  la  pédanterie  ; iek  baffe 
die  Pedanterei,  dot  pedantifck*  Wéjtn  oder  Bc- 
tragen. 

Pédanterie  keijll  auck  fo  vitl  ait  Érudition  pé- 
dante ; eme  pedanlifthe  GelekrfamkeU.  11  n’v  a 
que  de  la  pédanterie  dans  ce  livre;  et  tfl  lauter 
Pedanterei  in  diefetn  Bûche. 

Man fagt.  Quitter  la  pédanterie;  de n Schtt- 
jlauh  abjMiUdu,  das  Amt  entes  Sckillekrers 
niederlégtn. 

PÊDANTESQUE,  adj.  de  1. 1.  Pedantifck.  Pedan- 
terei verratkend  oder  entkaltend.  Dca  obferva- 
tion*  pédantelqoes;  pedantifehe,  gerirgfügige, 
ins  Kleinlkke /attende  und  dock  fir  Jekr  wichtig 
ausgegïbtnt  Beobadtlunge*.  Un  t'avoir  pédan- 
tefonei  eme  pedantifehe  Gelehrfamkeit. 
PÉDANTESQUEWENT,  nd  v.  Pedantifck,  aufeine 
pedantifehe  Art.  K ;>arle  bien  pédantefquememt; 
er  fpricht  fckr  pedantifck. 

PÉDANTISER,  v.  n.  Sickaufem*  pedantifehe  Art 
betragen,  den  Pedanten  ma,  ken  oder  fpitlen.  H 
fe  plaît  i nédantifer  ; er  fpiclt  gtrn  den  Pedanten, 
trglbt  fick  gtrn  mit  Pedantereitn  ab. 

i i » » j PÉDAN- 
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PÉDANTISME,  f.  m.  Die  Pédanterie,  das  Anfe- 
hen,  der  Charakter  und  die  Manieren  eiius  Pe- 
daiiten;  miteinem  veràcktlichen  IPortein  Bezie- 
hungaufeinen  pedantifcht» Sch'lman,  d:e Schnl- 
füekferei.  S»  minière  de  parler , Sic.  tient  du 
pédantjlme;  :n  ftiner  An  zu  reden,  &c.  liegt 
élu  as  Pedantifckes.  Cette  lettre,  ce  livre  fent  le 
pédant  ifme;  diefer  Brirf,  die/es  Bîich  Jchmekt 
.naeh  der  ScklU , verrSlh  tint»  Schilfuclis. 

Pc.Dc.RA.STE,  f.  m.  Der  Knabenfchàuder,  ein  der 
Knabenfchiindtrti  ergèbeiur  Alenfck. 

PÉDÉRASTIE.  T.  f.  Die  Knabeujchdnderei,  der 
fhiindliche  MifibraucUdtrBefriedigungderlPol- 
1 1,1  mit  Knabeuoder auderen  Mansperjonen. 

PÉDESTRE,  adi.  de  t.  g.  Za  FTtJIe.  Üiefes  Bei- 
wort  ifl  nfir infolgtnder  Rédens-Art  üblich.  Une 
ftatue  pédeftre;  tint  BildfSuU,  tins  mtnJchUckt 
Fignrzu  Fujie.  im  Grgerjatzt  eintr Statue  èque- 
flre;  tint  BtldfSide  zu  Pfirdt. 

PlDESTREMENT,  >dv.  Zu  Fijie,  wirdimgem. 
IJb.  uûr  in  fol  guider  Rèdens-Art  gebrauckt. 


pédiculaire;  dit  Lâufe- Krankheit,  Lauje-Sueht, 
tint  Krankheit , bti  tcekktr  der  gaitze  KSrper 
mil  L&vf est  angeflillet  ijt , oder  bei  welcherjick 
dur  ch  die  verdorbenenSafte  au  verfekiedeueu  nui - 
len  des  Klirpers enu  Me.ige  IJsujt-uimUcktr  Ma- 
den  oder  Ur.irmchen  erzeug eu. 

PÉDICULAIRE,  Dos  LMujekraut,  situ  Pflanze, 
ionftauch  Crète  de  coq  gênant.  S.  Crête,  Pag. 7t  !• 

PÉDICULE,  f.  m.  Der  Heine  Stiinget  oder  Sud, 
u-  'durcit  eine  Blume  oder  eine  Frtuht  mit  dem 
Star. me  oder  Hauptfiànaei  zufammen  kàngt. 
Les  fleurs  conferveront  long-temps  leur  fraî- 
cheur après  qu'on  les  aura  cueillies,  fi  l’on  fait 
tremper  leu'S  pédicules  dans  l’eau;  die  Blumtn 
werdtn,  ttdckdem  man  fie gepfl'àckt  kat,  nock  lan- 
ge frifik  bleiben,  ■ e/eim  mai : ikre  SUele  iu  IFafcr 
Jttzet. 

* PÉDIEUX,  f.  m.  Em  Nome,  teekken  einigeZcr- 
gliederer  den  Streckmufkeln  (Extenfeurs)  gibtsi.- 
Sicke  Extenfcur  Pag.  478. 

• PÉD1LUVK,  f.  m.  HeiJItin  der  Sprdcke  einiger 
Ærzte,  das  FTifibdd.  Manfagt  getabknlicker 
Bain  cour  les  pieds. 

PÉDOMÉTRE,  Sieke  ODOMÈTRE. 

PEDON,  f.  m.  Ein  Fûflbote,  ein  zu  fltjie  gektn- 
der  Boit.  C ta en.  gebr.J 

• PEDUNCULE.  Sieke  Jambes  de  la  rnotlle  allon- 
gée. unter  dem /Porte JumbeC  Anatomie  J,  Pag.  4S. 

PEGASE,  f.  m.  Das  FKgelpferd,  das  Dukterpferd. 
Man  Jagt  auck  im  DeutJcken  in  der  kblurnSthreib- 
Art,  der  Ptgafus. 

Fia  asf.,  Der  Ptgafus,  ijl  auck  der  Nome  eines 
nbrdlicken  Gejtirnes  nake  bei  dent  Tkitrkreife , 
tti tier  dem  Sthwanen. 

* PEGOA1ANC1E,  Cf.  Du  IPakrfagere;  aies  dem 

Brttmuuwajftr. 


• PÈGOUSE,  f.  f.  Der  Nome  eines  Sêfifckes , dî- 
ner Art  Schoüen,  die  bti  Marf tille  gefaxgtn 
tctrdtn. 

PEIGNE,  f.  m.  Der  Kamm,  tinvm  Hom,  Etfest- 
btin,  Hcùz  u.  d.  g.  verfertigtes  bekautes  U’eri- 
zeug,  die  Hdre  damit  zu  kàmmen  ; der  Hdr- 
kamm.  Un  Peigne  à deux  eûtes;  ein  doppeiter 
Kamm , dér  auf  btiden  Seiten  ZShne  kat.  Se 
donner  deux  ou  trois  coups  de  peigne;  fick 
zi eti  oder  drei  Kamjiriikt  gibet  1 ; zierei  oder  déci- 
mal mit  dem  Kamm  dnrck  die  Hdre  faltreu. 
Unebrofici  nettoyer  des  peignes;  eine  Kamm- 
lürfie,  eineBürJte,  dit  Harkàmnu  damit  zurti- 
tügeu.  Des  peignes  pour  des  cheveaux  ; Pftrdê 
Kdmme,  Roflkàmme,  Kdmme,  die  Pfirdt  da- 
mit zu  rcimgtn.  Peigne  de  tifferand  ; der  IPè- 
berkamm  ein  mit  vielen  dlinnen  Sldben  vonKokr 
oder  Stakl  verfehener  Rakmen , dit  FSdeu  des 
Aufzuges  damit  auseinander  zu  kaiten , jonfk 
auck  das  Blatt  gênant.  Peigne  de  cardeur  ; der 
Krdmpelkamm  oder  die  Krampel,  der  IPoll- 
kamm. 

Bei  den  Fajibmdtm  keiflt  Peigne  d'une  fu- 
taille; der  Frofck,  das  ttufferjlr  Fuie  der  Faji- 
dauben,  fo  tarif  fie  liber  demÉoden  kenôrragën, 
fond  auck  die  A imme gênant. 

Peigne,  der  Kamm,  ijl  auck  ein  küzermes  tau 
ein  Kamm  aezahntes  IFcrkzeug,  dit  in  der  Butte 
auf  der  Oberfliickt  des  IPaffirs  fehwimmenden 
Farben  zum  marmorierten  oder  türkifcheti  Pa - 
pitre  iu  marmordrtiae  Skreifin  und  Adem  da- 
mit zu  zertheiien  oder  vielmekr  zu  vermifclieu. 

Peigne  heijitferner,  die  Riffc,  Riffel,  Fiachs- 
rifftl,  Hafriffl,  Raffel,  oder  auck  der  Riffet- 
kamm,  tin  grâjitr  kblzemer  Kamm,  tcomit  dis 
Sdmen-Knofpenvondem  Flackftund  Hanfcabgt- 
raffill  tatrden. 

Peigne  ift  auck  der  Name  eintr  Art  Purpur- 


Pcigne  de  Venus  ; der  Nadelkerbel,  der  i/echel- 
kamm,  enu  Art  des  Ktrbels,  mit  emem  fekr  lan- 
ger, fpitzigen  Sâmen , fonjlauck  Aiguille  de  ber- 
ger gênant. 

Peigne,  dit  Maukt.  Sieke  Grappe.. 

PEIGNER,  v.  a.  Kàmmen,  die  Hdre  mil  dem 
Kammt  fchlickten,  a us  kiimmen  oder  in  Orinung 
bringtn.  Peigner  Tes  cheveux,  peigner  fs  barbe; 
feint  Hüre , Jetnen  Bdrt  kàmmen.  Se  peigner; 
fick  kàmmen.  Elle  Ce  peigne  elle  même;  fîekàm- 
tnet  fick  felbji.  Peigner  le  crin  d'un  cheval  ; die 
Alarme  u i,d  den  Scktaeif  eines  Pferdes  kiimmen. 
Peigneruneperruque  ; tint  Permette  auskàmmen, 
in  Ordnung  bringen.  Alan  [agi  auck  Peigner  1« 
laine  ; die  ll'oiie  kàmmen,  kratzeu , oder  kràm- 
peln,  mit  dem  I, Voil kdmme , der  Kratze , dem 
Kràmptianime  bearke.ten. 

Peigner  du  lin,  peigner  du  chanvre;  Floche, 
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PEf. 

TTanf  kechetn,  durcis  die  (Teckel  ziehen.  Oflicht- 
vedc  nettoyer  & d'affiner  le  chanvre  et)  le  peig- 
nant; durch  iat  Ht c hein  voUndet  »an  dus  Rei- 
nigen  smd  Feinmacketi  des  Hanfes. 

Pitc tt fe,  ék.  partie.  & adj,  Gtkàmmt,  ausgekSmmt, 
Sieke  Peigner. 

Fig.jagtman,  Ce  jardin  eft  bien  peigné;  die- 
[er  Garten  ijl  Jehr  fauber  gekalten , ifs  [ch  fin  in 
Ordnung,  wenndie  Bête  vont  l/nkrautr  reremiget 
und  die  GSttge  jchbn  gerechet  fini.  Cùerhanpt 
vflègt  manjeden  Ort,  tco  ailes  Jchbn  in  Ordnung, 
fauber  und  anfgeranmt  ifl,  Un  lieu,  nn  endroit 
bien peignéz»urit««.  Un difcourshien peigné; 
tins  icoht  ge/eiite,  gliFausgearbeitete  Ride.  Un 
ftylc  trop  peigné;  eitte  zu  àngftlith  gefeilte, 

gëli  nfleite  Sch  rc;b-  Art. 

PElGNItfi,  C m.  Der  Kamm- Mâcher,  einHand- 
werksmann  wekher  Kdmmeverfertiget;  it.  finir 
dir  blés  mit  Kammen  aller  Art  kandelt,  ( Mar- 
rliand  f’eignier ). 

PEIGNOIR,  Cm.  Der  Pudermantel,  eine  Art  Man- 
te'. von  leinenem  Zeuge,  dm  man  umhdugt,  uretm 
mars  Jick  kammen  oaerfrifiren  liifit : 

• PE1GN0N , f.  m.  Fin  Reffl  oder  langer  Rockets 
Hanf,  dèn  der  Seiler  umjeinen  Leibwickelt,  und 

- arcs  wetchem  er  e in  Seil  drehet. 

PE1GNURES,  f.  f.  pl.  Die  Hdre,  miche  bei  dem 
Kdmmen  au sf alla.  Jeter  les  pcignures  dans  le 
feu  ; die  ausgefallenen  oder  ausgekdmmten  Hdre 
ins  Feutr  werfen. 

• PEU. LES,  f.  f.  pl.  Die  Lumven,  allé  abgeira- 
gene  und  zerrijjent  Lappen  bejonders  von  lente- 
ment Zeuge,  ans  welchen  Papier  gemachl  wird. 
C Dictes  Wart  Jowohl  als  das  folgmde  ifl  Mur  in 
den  PapiermKhlen  gebrSuchtich  ; a ujjerdcm /agt 
man  gewblmlicker  Chiffons). 

• PELLIER,  f.  m.  Der  Lumpajamler,  etn  Mann, 
wekher  d e I.umpenzum  débranché  der  Papier- 
mlilikn  Jamlet.  ( Siehe  die  Anmerkung  zu  dem 
vârlirrgchenden  (Forte ). 

PEINDRE,  v.  a.  ( taira  scie  Craindre  cottjuglrl J 
Matin,  zuweilen  au  eh,  dock  meiflens  nftr  im« 
van  Menjchen  die  Redetfl,  abmalen,  die  Geftalt 
enter  Sache,  einer  Perjon , mit  Farben  abbildt » 
oder  ndckahmeu , zum  Unterfchieie  vom  Zeick- 
«en,  (dcfliuer).  tufchen,  (laver),  und  itluminiren, 
(enluminer).  Peindre  un  homme,  un  arbre,  un 
lion  ; einen  Menjchen , einen  Baient , einen  l.b- 
sr en  male n.  Il  a fait  peindre  ton  pire,  fa  fem- 
me, fesenfans;  er  hat /einen  Voter,  Jeine  Frau, 
jeine  Kinder  malen  oder  abmalen  tajjen.  Peindre 
fur  toile , fur  bois , fur  enivre  ; auf  Leimi  and 
oder  Tfuh,  anf  Halz,  auf  Kupfer  malen.  Pein- 
dre en  huile , à l’huile;  m Ül  malen.  Peindre  i 
frefque,  peindre  en  raftel;  ht  Fresco,  m Paflel 
malen.  Peindre  nne  bataille,  une  prairie , une 
▼allée,  nnemontagne;  ente ScHacht,  eine  [Fie/e, 
etn  Thdl,  einen  Berg  malen.  Peindre  d'idée,  de 
mémoire  ; ans  dem  Kopft  malen.  Peindre  l'hl- 
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ftoire;  kiflorijehe  GcmSlde  vcrferiigtn , Begf- 
benheiten  aus  der  Gejchichle  malen. 

Peindre  heiJSt  zuuetlen  nfir/chlrchlkin  anflrei- 
cken,  mit  einer  Farbe  Hberflreichen , in  wekher 
Bedeutung  man  m rinigen  fSilen  auch  bemalen 
undfarbenfagt.  Peindre  en  rouge,  en  blanc,  ea 
noir;  ratk,  weifl,  fehwarz  anflreichen.  Peindre 
les  t oues  & le  train  d’un  carTofl'e  ; die  RSder  uni 
das  Gefletle  cires  (Pagens  anjlreichen.  Les  Sau- 
vages fe  peignent  de  pTufteurs  couleurs  ; dicii'd- 
der.  bemalen  fich  mit  aUerkand  Farben.  Ce  vieil- 
lard fe  peint  la  barbe  & les  cheveux;  die/erAlte 
fSrbt  feines  Bdrt  und  Jeine  Hdre. 

Peindre,  heifll  auchjchreéen , Sckriftzûge  ma- 
chen.  Cela  eft  bien  peint;  das  iji  fckSn  gejckrie- 
ben.  Il  a un  Secrétaire  qui  peint  bien  ; er  hat  ei- 
nen Sekrttdr,  dèr  eine  f chêne  Hand  jckreibt.  U 
peint  mal  ; er  jehreibt  eine  jchlechte  Hand. 

Fia.  keifit  Peindre,  malen  oder  auck  abmalen, 
mit  IForten Jo  U bhaft  vSrflelten,  dafl  man  ikSa- 
the  gltichjam  zu  fehen  rlaubt  ; in  der  edlemSshreib- 
Art  Jjgt  msn  fckildrrn , des  hingègen  abmalen 
meiflens  nfir  im  micktheiUgen  Verflande  gebraucht 
wird.  Il  a admirablement  bien peintlescombata 
& les  naufrages  dans  ton  Poème;  er  hat  die 
Scklachten  und Scliifbrïïche  inJeinemGeditkle  vâr- 
trrflich  ge/childert.  11  peint  libien  fes  perfonna- 

Î;es  & leurs  différer  s ra  ratières,  que  l’on  croit 
es  voir;  er  malet  oder  fehildert  die  Perjonen  und 
ikre  verjehiedener.  Cka ratière  Joeht,  difi  moufle 
su  jehen  glaubt.  Peindre  le  vite  avec  les  cou- 
leurs les  plus  vives;  das  Lafler  nul  den  lèbhaf- 
teflrn  Farben  abmalen. 

Man  (agi.  Cet  Auteur  fe  peint  dans  fes  ou- 
vrages; aiefer  SckriftfleBer  fehildert  fich  fleUiflm 
/einen  IVerken,  verrStk  in  feiuen  U’crkev.  flesnen 
Char  ait  ter  und  fleine  Neigungen.  Les  objets  fe 
peignent  for  la  glace  d'un  miroir,  fur  la  furface 
de  Feau  ou  d'un  autre  corps  poli;  die  Gègm- 
flünie  biiden  Jich  auf  dem  Spiegetetafe , auf  der 
OberflSche  des  (Faflflers  oder  anf  einem  andern 
po lierten  KSrper  ab.  Peindre  une  chambre,  utt 
cabinet  &c.  ein  Zimmer,  ein  Cabinet  &c.  mit 
GemUden,  Büfleit  ».  d.g.  ausflchmV.cktn.  Fait  a 
peindre;  zum  Malen  flcnlii . libérons  flehlin  pe- 
macht.  Cet  homme  eft  fait  à peindre;  diefler 
Menfck  ifl  zum  Malen  Jchbn,  tft  flekr  jchbn  ce~' 
bildet.  Cet  habit  vous  V»  à peindre  ; dwflesKÛii 
flekt  Ihnenzum  Malen/ckSn. 

Svrickw.  flagt  man  von  einem  Menflcken , dbt 
ndchdèm  er  fckén  viel  getrunken  hat,  von  murin 
teieder  anfSngt,  11  s’achève  dépeindre;  ergibt'i 
fich  volleiids  icn  Refl , er  fciufl  fich  endlich  ganz 
voll.  Man  bedienet  fich  diefler  netnlichen  Rèiens- 
Art  auch  von  einem  Menflcken , dir  den  erbflen  ‘ 
Thaï feines  Permbgensflckén  du  rjigebracht,  oder  • 
jeine  Gejnndheit,  flemen  guten  Namen  6 fc.  jehén 
grbflntketls  vcrlortn  hat,  und  doch  noch  nicht  - 
êufhbret , auch  den  Refl  davon  stock  zu  verjckleu- 

dern. 
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dern.  Il  «'achève  dépeindre;  fr  ricktet  fickvol- 
Unis  zu  G r unit.  In  liiaiicker  Bedeutung/agt 
nuit: , La  banqueroute  de  fon  Affocié  t’achève 
de  peindre  ; dtr  Bankerott  feints  Handclsgtnof- 
ftn  ruhtlt ihnvoUends zuGrunde,  wirft  thn  ganz 
un.  Ilnefalloit  que  cela  pour  l'achever  dépein- 
dre; dos  brauchte  es  »fir,  um  iknvolleitds  zu  Gran- 
de z»  richte n. 

Peint,  iinte.  partie.  & adj.  Gemdit  Siekt 
Peindre.  Toi  les  pei  ntes  ; genidUe  indiarifcke Lein- 
wand.  Siekt  Indienne.  Afa»  J sgi  Fig.  La  mort 
lui  eft  peinte  fur  le  vifage;  dtr  TU  ijl  ikm  auf 
dem  ücfiukte  gemalct,  der  T&i  fiekt  ikmaus  deu 
Angtn. 

PEINE,  f.  f.  Dit  Schmerz,  dos  Ltid,  der  Grâm, 
Jfttmmtr,  die  Detriibnifi,  Traurigkeit , bei  der 
Èmpfiniung  tines  Obéis,  es  betreffe  den  Klirper 
oier  die  Scie.  Man  pjlègt  in  die/er  Btdtulung 
das  IFort  Peine  mtifiens  m der  mehrtrn  Zabi 
zu  gtbrauche u,  tend  dan»  durch  Leiden  zu  S ber- 
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kârler  ats  die  des  KSrpers.  Pcrlbnne  n'eft 
exempt  de  peines;  niemand  ijl  ohtie  Leiden,  frei 
vont  eiden.  On  demande  s’il  y a p!  us  de  peines  que 
de  plaifirsdans  la  vie;  ma»  wirft  die  Fragt  auf. 


ob  das  Liben  mekr  Leiden  als  Frcuden  kabe. 
Découvrir  fes  peines  à quelqu'un  ; e : tient  feinen 
Kummer,  feinen  F trdrufi  emdecken. 

Inderwtentheologi/chenSpràche  keifit  La  peine 
dufens;  die  HbÜen-Qudl,  HbBtn-Ptm;  dtekSr- 
ftrlicktn  Leiden  der  verdamtsn  in  der  HSiie. 
Siekt  Dam.  Uni  Peines  du  purgatoire  ; die  Lei- 
den der  abgefckiedenen  Sfien  in  Fiofeuer. 

Pal  N k,  HttBt  auck  die  Strâfe,  das  Obéi,  w ci  cites 
auf  dit  Cbertrètung  fines  Gefetzes  folget.  Miti- 
ger la  peine;  die  Strâfe  mildem.  On  lui  a dé- 
fendu cela  fur  peine,  fous  peine,  i peine  de  la 
vie;  mankat  i km  diefes  bei  Ubensfirafe  verbo- 


tigen,  zu  Standebringea,  oderiek  wiU  tinter  der 
Arbeit  erlitgen.  Man  pfiègt  einen  Maui:,  der 
feint n Unterkaltmit Jckwèrer,  mit  Jaurer  Arbeit 


Un.  Peine  pécuniaire  ; dit  Geldftrafe.  Encou- 
rir la  peine  portée  par  la  Loi;  in  die  nick  dem 
Jnhalte  der  Gefetze  verwirkte  Strâfe  verfalltn. 
In  dtr  geriikthcken  Spricke  fagt  man  i«  ditfer 
JBedeutung,  Sous  les  peines  de  droit;  bei  der 
daravf  gefezlen  Strâfe.  La  leéture  de  ce  livre 
a été  défendue  fous  les  peines  de  droit;  die  l.i- 
fung  diefes  Biches  ijl  bei  dèr  darauf  ( àvf  das 


Ufe n ver  bote  ner  Bûcher ) gefezlen  Siraft  vtr- 
bolen. 

Peine,  heijltaïuh,  die  MÙkt,  die  Arbeit.  Il  n'â 
pas  fait  cela  fans  peine;  er  kat  diefes  nieht  ohne 
MShe  zu  Stande  gebrackt.  Sa  peine  n’a  pas  été 
inutile , n’a  pas  été  inftué tueufe  ; feint  M'ùke, 


feint  Arbeit  ijl  nickt  vergèblick , ift  lucht  fruckt- 
Ids  gewifen.  Il  a perdu  fa  peine,  fes  peines  ; er 
kat  feint  Mihe  verloren,  /fine  M'ùke,  feint  Ar - 
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beit  war  umfonfi,  ohne  Suizcit.  Jefe:  ai  cela,  ou 
je  mourrai  a la  peine  ; iek  wiü  diefes  bcwerkfiel- 


verdiniet.  Un  homme  de  peine  zu  rjfnr.fr.  CVft 
un  homme  de  peine;  er  tjl  tin  Mann,  dèr  et 
fick  faner  werden  iàfit,  dèr  Jet»  Brôd  faner  oder 
kSmmerlick  verdirnen  muj).  Sprichw.  Nul  bien 
Unis  peine  ; man  kat  nichts  ohne  MUke. 

Zuweilcnkeifit  l’eine,  die  Mlihe.auch dit  Ùber- 
windung  der  Befchwèriickkeiltn  und  Hmdtrniffe, 
dit  man  bei  einer  Untemèkmung  anlrifl.  Il  aura 
beaucoup  de  peine  à gagner  ce  procès-la  ; erwird 
viel  Milite  haben  ditfen  FrozeJS  zu  gtwinnen.  H 
a en  beaucoup  de  peine  i faire  fa  foi  tune  ; es  kat 
ïhm  viel  Miche  gekofiet,  Jein  Gllick  zn  tuacke u. 
Man  fagt  auck.  Cet  homme  » de  lajpeine  i par- 
ler; diefem  Mtnfcken  wird  das  Rtden  fauer, 
ftilt  das  Rtitnjchwir,  ( wemi  er einennatUrlichen 
Man  gel  oder  Fèhltran  dm  Sprâclt-  IFerkzeugen 
kat).  1 1 a de  la  peine  à marcher  ; das  Gehen  wird 
ikm faner,  fSU  ihm  befckwèrhch.  Il  a pris  la  peine 
de  me  venir  voir  ; fr  liât  fick  die  MÙhe  gegèben 
zu  mir  zu  kommtu,  mich  zu  bej'uclien.  iarhofe 
en  vaut  bien  la  peine  ; die  Sache  i/l  u ohl  der 
Mihe  wèrtk.  Cela  n’en  vaut  pas  la  peine , ce 
n’eft  pas  la  peine  d'attendre  C long-temps  pour 
fi  peu  de  chofe;  es  ijl  nickt  der  MÛkewertu,  es 
loknt  die  Mihe  nickt,  tmer/okken  Jûeiuigkeit  wè- 
gen  jo  lange  zn  warten. 

J’ai  de  la  peine,  j'ai.peine  à ...  ; es  kofict  mir  Mic- 
he, es  koflet  mtr  üvtrwindung , es  wird  mir 
faner  &c.  J'ai  de  la  peine,  j’ai  peine  i lui  an- 
noncer une  fi  méchante  nouvelle;  es  koflet  mir 
Miihe,  i/im  eine  fo  iible  Nâckriclit  zu  Iiiuttrbrin- 
ge ».  Je  fais  cela  fans  peine;  ich lime  dasgem, 
ganz  gem. 

Peine,  keifit  zuweilen  aiuh  der  Lohn,  ièn  man 
fur  feint  Aliike  und  Arbeit  verdienet.  Il  ne  faut 
pas  retenir  la  peine  du  mercenaire  ; man  rnu/J 
dem  TageWhner  oder  Arbeiter feinen  Laimuickt 
vdreutkalten. 

Peine,  keifit ferner , dieSorge,  die  Furcht,  daft 
eiwas  U nangtntkmts  ge/chehen  feu  oder  gefehe- 
htnmbge , und  die  daraus  entjUkeude  Ünrube 
des  Gemùtkes,  dit  Ferligenkeit,  J’étois  fort  en 
peine  de  ce  qu'il  étoit  devenu  ; ich  war  fehr  in 
Sorgen,  fehr  unruhigfiekr  verlègen,  was  aus  ikm 
geworden,  wie  es  ikm  trgangen feyn  mbchle.  On 
eft  extrêmement  en  peinede  lui;  man  ifljeiuet- 
wigenfekr  in  Sorgen,  fiekr  beforgt,  fehr  oek'im- 
mert,  Jekr  in  Unruke.  La  lettre  qu'ils  viennent 
de  recevoir  les  a mis  hors  de  peine  ; der  lirief, 
din  fie  fa  ében  erkalten  haben,  kat  fieaufftr  Sor- 
gtn  gefezt,  kat  fit  berukiget.  Les  dernières  nou- 
velles que  j'ai  reques  me  mettent  fort  en  peine; 
die  iezten  Nâckrnkicn  welckt  ich  erkalten  kabe, 
macheu  mir  viel  Unruke,  fetzm  midi  in  grSfit 
Ftrlègenkeit.  Cet  homme  ctt  en  peine,  dans 
la  peine,  ditfer  Mann  tjl  in  Ferlègenkeit,  ifi  in 
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cerdriesliJun  Umjliinien . icoraus  er  fich  nicht 
zu  htljen  weifi.  Man  pfiègt  eiutu  uuruhigtn 
Alenjchen  Une  tune  en  peine,  tint  unrulugeSéle 
zu  nennen. 

À peine,  adv.  A'.vam,  vSr  korzrrZeit.  h peine 
efc-il  hors  du  lit,  à peine  il  t*ft  hors  du  lit;  taum 
ijl  tr  ans  dcm  Bette.  tr  ijl  kaum  ans  dtm  Jiettr, 
tr  iji  Jo  ebtn  erft  agfgrjlandeu.  À peine  le  foleil 
eft-il  levé,  on  fe  met  en  marche  ; kaum  ift  dit 
Sonut  aufgegangtn , Jo  macht  won  fich  oeuf  dtn 
U'cg.  A peine  Te  pièce  e(i  commencée;  kaum 
kat  dasStlkk  angejangen. 

A peine,  kcifltauih Jo  viet  air,  Presque  pas.  A 
peine  a-t-il  le  néceflure  ; tr  kat  kaum  des  A'oth- 
wtndige.  A peine  fait- il  lire;  tr  kan  kaum  lijin. 

À grand'  peine;  Jckwèrlid 1,  nicht  Uicht  odrr 
auth  mit  vititr  Mükt.  Si  vous  n'avez  pn  faire  une 
chofe  ü aifée,  à grand’  peine  en  ferez-vous  une 
olus  difficile  ; umn  ihr  tint  Jo  leichte  Sacht  nicht 
kabt  machin  kSissun,  Jo  werdtt  ihr  teohl  Jckwtr- 
lick  tint  Jchteirtrt  zu  Standi  bringtn.  C’eft  à 
quoi  il  ne  pourra  parvenir  qu’à  grand’  peine; 
daztt  wiri  tr  nûr  mit  grôfier  M'.ihe  gelangtn. 

PEINER,  v,  a.  Mükt  oder  auch  Verdrnfi,  Sorgess, 
JCummtr,  Unruht  macktn  odtr  vtrarjachen;  be- 
unruhigtn.  Ce  travail  vous  peinera  beaucoup; 
ditjt  Arbeit  1 eird  Jhntn  vitl  Mükt  macktn.  Vo- 
tre fituation  me  peine  extrêmement;  Jhrt  Loge 
macht  mir  aujjcrordentli.k  viilSorgm,  vitl  Un- 
ruht , bimruhigit  mich  gdr  Jckr. 

Peiner,  heiftt  auth  Jchwèr,  mit  vititr  Mükt 
arbeittn.  Ce  l’oëte,  ce  Peintre  peine  beaucoup 
fea  ouvrages;  diejem  Jiickter,  diejcm  MaUr  ma- 
cktnJ tint  Arbeiten  vitl  Mükt,  tr  verwtuiet  vitl 
Mükt  aufjtiut  Arbeiten. 

Peine»  , v.  n.  Mükt  habtn,  Jchuiire,  Jaurt  Ar- 
btit  t hun , fich  es  Jauer  1 ceracn  iajftn.  Ceux  qui 
tirent  un  bateau  en  remontant,  peinent  beau- 
coup; ditjenigen,  wetche  tin  Fahrztuo  dtn  Fiufi 
autuàrls  odtr  gègen  dtn  Strohm  zithen , habtn 
Jcmcère,  Jaurt  Arbeit.  Man  Jagt  auch.  Cette 
poutre  peinetrop;  diefer  Balken  tragt  zujchmèr, 
es  ruhtt  tint  zujchwert  Ijsfi  auf  diefem  Balken. 

Se  teiner,  v.  recipr.  Sich  Miike  gèben  , fich  ts 
Jautr  werden  lajjtn.  Il  ne  s’eft  gu  ere  peiné  dans 
cette  affaire;  tr  kat fich  in  iitjtr Sache  nicht  vitl 

^ Mükt  gegèbtn,  tr  Hat  fich  ditjt  Sache  nicht  jehr 

W an gelègtn  Jegn  lajjtn.  11  n’aime  pas  à fe  peiner, 
il  craint  de  le  pemeT  ; tr  g ibt  fich  nicht  gtrn  vitl 
Mükt , tr  Jcheutt  dit  Miche. 

Peiné,  £>,  partie.  & adj.  Mit  Mükt , m'ùkfam 
gemacht,  zu  IVigt  gebracht.  Siehe  Peiner.  Man 
Jagt,  Cet  ouvrage,  ce  tableau  eft  peiné,  pnroît 
peiné;  ditjes  U'trk,  ditjt  Arbeit,  ditjes  Gemàiie 
tjl  niuhjani  gtarbeittt.jclieint  mit  vititr MÜhe  ge- 
tnacht  zu Jryn,  dcm  Vtrjajjer  odtr.  demKünjüer 


vitl  Mükt  uekoftet  zu  habtn. 

PElNEUX,  ËUSE,  adj.  Mühfetig,  btjchwèrlich 
un d unû.igtnikm.  Ditjes  Beiwart  11}  nûr  in  der 
Ton.  III. 


Spricht  des  gemrintn  Mannes  ublith,  drr  dit  Jo- 
gênante  Çhancoche,  die  IVocht  vtr  Ofttm,  La  fe- 
niaine  peinenfe  zu  ntnntn  pfiègt. 

PEINTRE,  f.  m.  VerMaler,  tin  Klinjller  dit  fein 
Jlauptgejckàjte  ans  dtm  Malt n macht.  Un  pein- 
tre en  paltel , en  émail , en  miniature  &e  ; t.n 
Pajlel-Maler,  tin  Email- Maltr,  tin  Msaiat&r- 
Maler.  Fig.  pfiègt  man  auch  cmtn  Vichler,  odtr 
eintn  Rèdntr,  drr  feint  Gègenftdnde  mit  dtn  lèb- 
kafttjien  Farbenjchildert,  Un  peintre,  eintn  Ma- 
ter zu  ntnntn. 

PEINTURE,  f.  f.  DieMalerei,  die  Kunjl  des  Ma- 
ître, die  Malerkunfl.  11  s’adonne  à la  peinture; 
tr  Bgt  fich  au/  du  Malerei. 

Peinture,  dit  Malerei,  ktijit  auch  Jo  vitl  ait,  tin 
Gemiilde.  11  y a de  belles  peintures  dans  ce  pa- 
lais; es  Jind JchSnt  Malrreien,JchSne  Gemiilde  m 
diejem  PailaJU.  La  peinture  à l'huile , à fres- 
que, en  détrempe;  die  Üimaierti,  dit  Frtsko- 
malerti,  die  Malerei  mit  IVaJTerfarben. 

Mon  pfiègt  auch  tcohl  dit  Farben  an  tiium  Ge- 
màldt  La  peinture  zi»  neuiien.  Prenez  garde  de 
vous  gâter  à ce  tableau,  la  peinture  en  cl't  toute 
fraîche,  la  peinture  n’eff  pas  sèche  ; ntlnnen  Sie 
fich  inAcht,  dafl  Sit Jich  an  diefem  Gemiilde  nicht 
befciimutzen,  die  Fjrben  Jind  noch  ganz  frijeh, 
du  Farbeu  Jind  noch  nicht  trocken. 

Fig.  Jagt  mon  von  Dingets , die  nicht  wirklich 
Jind,  fondera  du  man  fich  nùr  einbildet,  oder  die 
«îr  jo  zu  Jeyn  Jchtinen,  Elles  ne  font  qu’en  pein- 
ture; fie  Jind  «Sr  in  eniem  Gemiilde  da,  fit  bejlt- 
ke  11  n«r  in  der  Einbilùang.  1]  n’a  des  riclicflès 
qu’en  peinture  ; er  i finir  m der  Embildung  reich. 

Peinture,  ht  1 fit  imfigürlichen  Fernande  auch 
line  Ubhafte,  natürliclu  und  wahre  Schildnung 
oder Bejckrtibwig  einer Sache;  dasBild.  Il  en  a 
fait  une  peinture  li  vive,  qu’on  croit  voir  la  chofe 
même  ; er  hat  tint  Jo  lebhajte  Sckilderung  davon 
gemacht , er  hat  ein  Jo  lebkafïes  Bild  davon  ent- 
uorfen,  daji  man  du  Sache Jtlbft  zu  Jeken  glaubt. 
On  a fait  une  maus-aife  peinture  de  cet  homme; 
man  hat  tint  übte  Sihilderang  oder  Bejchrtibung 
von  diefem  Menjcken  gemacht. 

lm  kartenjpiete  nennet  man  dit  Figuren  odtr 
Bilder  Peintures.  11  n’y  a que  des  peintures  dans 
fon  jeu;  Jtin  Spiel  befttht  ans  lauttr  Bildtrn,  tr 
hat  lauttr  Bildtr  in  dtr  Hani. 

PELADE , f.  f.  Dos  Ausfalten  odtr  Ausgthen  der 
Dire,  tint  Art  tien  Krankheit , btfondtrs  dts 
H angles,  bei  welcker  dit  Hdrt  abjUiben  und  aus- 
faüen.  Un  remède  bon  contre  la  pelade;  ein  gu- 
tts  Mittel  gèeen  das  Ausjailen  drr  Dire. 

Bei  dtn  IV t fis-  und  SemiJchgSrbern  wiri  die 
1 Voile,  tctkhe  Jtch.durck  dit  Kalkbtize  von  den 
Fr  lien  abUifet,  La  pelade  gerant. 

PELAGE,  f.  m.  Du  Hdrt  verjehudener  Thiere  »'« 
Anjthung  ikrrr  Farbe.  Cca  deux  chevaux  ne  font 
prs  de  même  pelage  ; iieje  iuiden  Pférde  habtn 
nicht  emirlti  Hart , odtr  wie  man  gewbhnlichtr 
Kkkk  Jagt, 
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fagt,  ftnd  nicht  von  iintrlei  Farbt.  Un  cal  de 
pelage  blond  ; tin  weifigelblicher  Hitjch. 

•PELAGIANISME,  f.m.  DielrkUre  oder  Grund- 
fùitzc  lies  Pelagius. 

•PELAGIEN,  ENNE,  f.  Der  Petagiauer,  dit  Pe- 
lagianennn , tin  Anhdnger  der  GrundfUtze  des 
Pelagius, 

•J-  PELAGIE , f.  f.  Der  Neuve  eintr  Art  Mnfchtln, 
die  meut  nicht  nahe  an  ien  Ufern  fondera  s5r  j» 
der  Tieft  des  Mères  findet. 

PELAMIDE,  f.  f.  Der  Thtmfifch,  btfonders  wenn 
er  aür  erii  ei*  ffahr  ait  lit;  tint  Art  MakrHen. 

PELARD,  adj.  GeJ'châlt,  der  Schâle  oder  Kinde  be- 
raubt.  Bois  pelârd  ; gefchSltrs  Holz,  wovon  man 
dit  fonde  abgefchSiet , tua  Garberloke  davou  x » 
macken. 


PELARDEAUX , Siekt  PALARDEAUX. 

PELE,  ÈE,  partie.  & adj.  Sieke  ndeh  dem  Nerbo 
Peler. 

* PËLECOlDE,  f.  m.  S)  keifit  in  der  Geomrtrieei- 
<ie  Figir,  wekke  die  Gejlalt  emes  Handbedes  liât. 

PÈLE-IMÊLE,  adv.  Dater  oder  dur  ch  tmandtr, 
okne  ait  Orduung.  Mettre  des  bardes  pèle-mdJe 
dans  un  cofTre;  Kleiiungsjl'ùcke  miter  einander 
en  einen  Koffer  werftn. 

PELER,  v.  a.  HJreu,  abhâren,  die  Hdre  tergn/h- 
men  oder  abmachen , kahl  macken.  Mettre  un 
rochon  de  lait  dans  de  l'eau  bouillante  pour  le 
peler  ; ein  Spânferkel , an  jauges  Milchfchwein 
su  hetffes  IVajJer  lègen , uni  es  cbxukdren , die 
Hirt  davou  cbxumachen.  Man  fagt  getcühnlich 
fcUeckthin , ein  Spiuftèkel  abbrühen.  Cette  dro- 
gue pèle  la  tête;  die/es  Mittel  mackt  die  Hirt 
aasgeiten,  mackt  de u Kopt  kaki,  mackt  einen 
haïtien  Kopf. 

Pxlkk,  keifît  auch,  fckSien,  abfchBUn,  der Sckate 
oder  auch  der  fonde  berauben.  Peler  une  pom- 
me, une  poire;  einen  Apf et , eiae  Bien Jckiltn. 
Les  chèvres  pèlent  les  jeunes  arbres;  die  Zic- 
gen  fchülen  dit  jungtn  Biinme.  Man  fait  auch. 
Peler  une  langue  de  boeuf;  die  üulTerc  fiant  von 
tour  Ochjenzunge  abjihd.cn einc  ZungehUutela. 
Peler  un  fromage;  einen  KSs  fdidlen,  die  dujjere 
fonde  davou  abmachen.  Peler  la  terre;  die  hrdt 
fi hdi en , ien  Rafen  o ben  von  der  Prie  abhében 
oder  abfiecken.  Peler  les  allées;  Aie  Allée»  oder 
jGüngt  in  dm  Gdrten  anffchhrftn  oder  auffchür- 
ftt t,  mit  demSchirf-  oder  Sch'ùrf - Eifen  oder  mit 
der  Hache  die  Überfliche  aufkralzen  uud  vont 
Unir  ante  faut  cnn. 

Se  feler,  v.  récipr.  Sich  hiren,  die  Hirt  gAien 
oder  f alleu  laffen,  vertieren.  Ma n fagt  auch  Du 
velours  qui  rummence  à fe  peler;  Sammet.  iér 
anfingt  die  Hdre  zu  vertieren , oder  gewSknti- 
cher , der  anfangt  kahl  tu  werdeu. 

Pelé,  ic,  partie.  & adj.  Non  Hâren  entblbf I, 
kahl;  it.  ge/ihâlet  &c , in  allen  Bedentungeu  des 
Zedwortis  Peler.  Il  efl  tout  pelé,  il  a ht  tète 
pejée;  tr  ifi  ganz  kaki,  trkat  gir  ktme  Hirt, 


tr  hal  einen  kaklen  Kopf,  erifi  tin  Kahlkopf.  Des 
amandes  pelées;  geJckSlte  Mandela.  In  acr  nie- 
drigen  Speech-Art  fagt  man  jubilant  ne  un  ver- 
Schtlichen  Nerjiande  von  eintr  kleinen  GefelJ'ckaft 
ganz  geringer  uud  fchlechter  foule,  11  n'y  a que 
trois  teigneux  & un  pelé;  die ganze Gefetfchafï 
bejlekt  ans  irei  Schàlvgen  oder  Kratzigen  uni 
e.rem  Kahlkopfe  oder  Glatzkopfe. 

PELERIN  , INE,  f.  Der  Pilger  oder  Pilgrimm. 
La  pèlerine  ; die  Pilgerinn.  Les  pèlerins  ; die 
Pllgtr  oder  Pelgnrnmr,  Perfonen,  wetche  aus  An- 
dachl  zu  Fhfte  an  chien  e rjfcrnten  gottesdieufl- 
lickmOrt  geheu  oder  walf abrita,  dahèr  man  fe 
auch  trahi  (Nalfakrter  zu  ne amen  pftègt.  Un  pè- 
lerin de  Saint  Jacques;  ein  Pilger  der  ndch  St. 
gfacob  geket  oder  waifakrtet.  In  der  heihgen 
Sckrift  werden  die  beiden  ffilnger,  dénen  Ciêri- 
fus  r.dih  jeiner  Auferflekung  anf  dem  liège 
ndch  Emaus  trf chien , Les  pèlerins  d'Emma'ùs 
gênant. 

Fig.  pflègt  man  einen  verfchlagenen,  verfehmiz- 
Un,  durcktriebenen  Menfken,  Un  pilcrin,rm<i» 
lof  en  Nogel  oder  Gajl  zu  nennen.  Vous  necott- 
coilTez  pas  le  pèlerin  ; Sie  kennen  den  NoeA 
nicht.  Ceft  une  étrangepèlerine;  fit  ijleiu ftkr 
durchtriebeues  INeibsbild. 

Faucon  pèlerin.  Siehe  Faucon. 

Sprichw.  Sieke  Blanc,  Pag.  239. 
PÈLERINAGE,  C m.  Dit  Pilgerfchaft  oder  Fit - 
grimfchafl,  die  Keife  oder  taie  man  geu  lihnlkktr 
fagt,  iPalfakrl  tints  Pitgers  ; it.  der  Ort,  ironie 
tme  fNafahrt  angejlellet  wird,  der  INalfahrts- 
Ort.  Aller  en  pclennage;  walfahrten,eine  (Nat- 
■ fahrt  thui l 11  a fait  uu  long  péierinageï  er  kat 
eine  g rifle  INalJahrt  gethan.  Notre-Dame  de 
Lorctte  eft  un  des  plus  fameux  pèlerinages  de 
la  chrétienté  ; sa fere  hebt  prau  zu  Loretta  j/l 
eine  der  àtrUhmle/len  IKalfahrten,  eintr  der  bt- 
rühmteiltn  K'alfahrts-Ürter  der  Ckrijltuheil. 

• PÈLERINE, f.f.  Der  ekemaUge  Name  eûtes  INei- 
ber- Halslnches  non  Gaze  oder  Taffit  ; it.  dite 
Art  Kamm-  Mufchel,  u omit  f ch  Aïe  Pilgreuimt 
von  St.  àfacobuudSt.  Michael  zu fchm'.icken  fflèg- 
ten.  Auch  ijt  die  berühmte  grôfee  Perle,  ait  im 
3akre  1373  dem/Ginige  ll.ihpp  II gebrachtu  ur- 
ae,  uud  welche  die  Ge/lalt  enter  Birne  uni  dit 
GrSfie  eints  Tanben-  Eies  hal,  unler  dem  iVfr 
nteu  la  pèlerine  bekmt. 

PELICAN,  f.  m.  Der  Pditan.  tin  grijler  INaJfer- 
voget.  Einige  neutre  Natûriiiiiaiger,  verjfehen, 
iarunter  dit  LSff  èlgans  oder  auch  die  Kropfgans. 

In  der  INapenk.wodiefer  Nogel  immer fi  vâr- 
g ejltilel  wird,  als  ob  er  Jeiue  Brtijl  aufreefr,  uni 
Jetne  ffttngen  mit  feinem  Blute  fë.tlere,  fllkret  er 
auch  den  Nome  a Pictc. 

In  der  Chymie  ijt  Pélican , der  Pelikan , eia 
Gefiifi  mit  zwei  Handhaben  ; und  bei  den  INund- 


Ærzten  wird  ein  gew 

zichen  itrZbkne,  Pi 


elle 


fes  Infiniment  zum  Aus- 
ican,  der  Pelikan  gênant. 

Eke- 
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Ehtdbn  wfr  auth  tin  Stïck , welthes  fichi 
Pfur.i  Eiftn  fihofi,  3y  Calibtr  Izngwar,  uni  * 
S400  If  uni  u, 6g,  unler  iem  Hameu  Pélican  tr- 
is oui. 

•PKUNG,  Cm.  Ptling,  Ptlang  oder  Ptlam,  tin 
feiitntr  Ztug,  uni  zwar  tint  Gattung  von  Al- 
lai}, fa  in  China  gtmackt  wird. 

PELISSE,  f.  f.  Der  Ptlz,  tin  aus  Ptlz  bereiletes 
Kleidungsfilick , odtr  onr/i  tin  mit  Pclzwtrk  ge- 
fhtlcrler  Manlel  odtr  Rock.  Une  belle  pelilie, 
tin  jthbner  Ptlz. 

• PELLAGE,  f.  m.  So  heifit  in  cinigtn  an  dtr  Seine 
gdigtnen  Orlfihaften , tint  Abgabt  die  von  je- 
itm  Faffe  IPein , welthes  dort  eiugchdtn  odtr 
an  s g elidt  n wird , an  den  Gntsherren  entriektet 
werden  mufi. 

PELLE,  f.  f.  Dit  Sthauftl,  tin  flath  vertiefles  Be- 
hSUnifi  an  tinem  Stiele,  andtre  A'Srper  damit 
aufzufaJTm  uni  fortzujchafen,  an  einigen  Or- 
t en  die  Sth'ippe.  Pelle  de  feu,  pelle  à feu-,  die 
Feuerjthaufèl.  Pelle  à enfourner,  pelle  détour; 
die  Baekjthaufei , Ofenfckaufel.  U pelle  i re- 
muer les  grains;  die  Aorijitiaufei,  Pelle  de  jar- 
din; die  Uartenjchaufel  &c. 

Sprichw.  A/fAe,  Fourgon.  . 

PELLt-E,  PEl.LEREE,  PELLETEE,  f.  f.  Eme 
Sckaufet  voit , fo  viei  aie  auf  einmal  mit  tiner 
Sthauftl  aufgejajfet  uni  fortgefchaffet  werie n 
*a«.  Une  pelletée  de  terre  ; tint  Sthauftl  vo il 

Erde.  ,,  , . 

Fig.  [agi  man  von  tinem  Haufe , worm  viet 
' ' ifi,  L’argent  s’y  remue  à pelletées;  dos 
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odtr 


Geld  iji,  i*»i£c>,v  mj  — - r y- ■ 

Geld  wird  dort  mit  Sehauftln  umgcwendet. 
•PELLF.RQN,  f. m.  Eint  kleine Baekjthaufei 
Betkerfthaufel ; liberhaupt  tint  kleine  Sthauftl. 
PELLETERIE,  f.  f.  Des  Xürfchnerhandtcerk,  on 
einigen  Orteil  dit  fCir/chntrei } it.  die  Kurjthner • 
t jfrbeit  mi  die  Kiirjtlmtrwire , das  Pelzwerk, 
Rauchwtrk,  alltrhand  aus  Ftlzen  btreüete  Klei- 
dmig sflTicke  odtr  auth  unverarbeitete  Pelze,  uni 
derHandtl,  ièr  damit  gttneben  wird,  derPeiz- 
handrt  odtr  Xauthhtmdtl.  U entend  bien  la  pel-  • 
letetie;  tr  verjleht  das  Kurjchnerhandicerk,  die 
XRrftknerei  Jehr  oit.  11  eft  riche  en  pelleterie; 
tr  ifi  reich  an  Pelzwerk , tr  kat  tinen  grijltn 
Verrait  tou  Pelzwdren.  Tronquer,  négocier 
en  pelleterie;  mit  Rauchwtrk  haadeln,  tintn 
Pe’zhandel , Rauchhandtl  treiben. 

PELLETIER,  1ERE.  f.  Dtr  Kirjthntr,  emHani- 
wtr.  tr,  weliher  Ptlze  odtr  Petzuaren  verfer- 
tiget.  Marchand  Pelletier;  dtr  Ptlzhdndltr , 
Rauchhdndltr. 

PELLICULE,  f.  f.  Dimin.  Das  Hitutcken,  tint 
kleine  zarte  Haut  womit  etwas  bedekt,  odtr  wo - 
durch  etwas  von  einer  aniern  Sache  abgefonderl 
fi,  z.  B.  das  H&uUhcn  u nter  dtr  harten  Schdte 
tn.es  Fies,  welthes  dm  Dolter  vmgibt  ; die  klei- 
nen  kaut-drtigen  Abtkeilueiaen,  wodurch  dieSd- 
menkbmer  hi  gewtjje*  Fr'ùikten  von  emander  ab- 


Btfonderi  fini  6fr.  So  wird  auth  von  dm  Sckei- 
ieLUnJUtra  das  Hiiutchtn , welthes  bel  der  Ab- 
d'JnJhtng  derSalz-AufiSfungen  auf  derOberflü- 
cite  zum  Vôrfchem  koint,  I.a  pellicule  gênant. 
•PELOIR,  f.  m.  Das  Hir- Eiftn,  Sthabe-Eifen , 
Streich-  Ei/en,  tmlVerkzcug  derGSrber,  dieHirt 
und  IVollr  damit  tvn  den  Ha  iten  zu  jehabtn. 
•PELOPIES,  f.  f.  Die  pelopijcken  Fejle,  Sffentli - 
the  Fejle,  welckt  zu  Elis  de  m Pelopi  zuEhren  gt- 
feitrl  wurden. 

PELOTE,  f.  f.  DerXnauel,  tin  aus  liber  einan- 
der  gewwtdenen  FSien  bejlehender  muder  Kdr- 
per.  Une  pelote  de  fil,  de  laine,  de  foie,  de 
ficelle;  tin  KndutlGarn,  U' aile,  Stide,  Bind - 
faden.  Man  Jagt  m die/er  Bedeutung  gewbhn- 
liclter  Un  peloton. 

Une  pelote  de  neige;  tin  ScknfkaB,  znfam- 
men  gtjr’.ickter  Schuee  in  Gejlalt  tints  Balles, 
Ils  fe  battoient  à coup  de  pelotes  de  neige  ; fie 
warfen  fich  mit  SthnfbaHen. 

Pei.otk  , ht i fit  auth,  das  NadelkUJfen,  tin  kleines 
JCùJfen , N ah  - undSiecknadtin  darauf zu flecktn. 
Une  pelote  ronde,  une  pelote  carrée  ; tin  rua- 
des , tin  viertekiges  Nadelkiijfen. 

pi  g.  pfiigt  man  thten  dichten  Haufen  zu/ant- 
men  gelaufenen  V olkes,  bejonders  bei  cinem  Auf- 
rukre.  Une  pelote  zu  neunen.  La  pelote  fe  grolfit; 
der  Haufen  vergrbfiert  fich,  oder  wit  man  ge- 
wbiinticlier fagt.dcr  A un  auf  wird  immer  griifier, 

lu  dtr  Nathrgejchicme  heifit  Pelote  de  merj 
der  MérbstU  , eine  aus  ver/ckiedeuen  fa/trigtn 
Theilen  befiekende  lànglich  rund  zufammen  ge- 
balte  Mater ie,  die  hiiufig  am  Ufer  des  mitleltiin- 
iijchtn  Mères  gefundeu  wird.  (Végen  der  Æhn- 
Itckkeit  in  derüefialt  pflegen  einige  Natirklindi- 
ger  diefe  Kugeln  auth  Bézoaids  marins  oier  Ega. 
gropiles  zu  .wnneii.  (Siehe  Ligagropile ). 

Pelote  & feu,  Siehe  l’aile  b feu. 

Pki.otï,  heifit  ferntr.  die  Bluffe,  ein  wrilfer  Fletk 
au  dtr  Sur  ne  eines  Pfiries.  Ce  chevalet!  mar- 
qué en  tête,  il  a la  pelote;  dirfes  Pferi  ifi  am 
Kovfe  gezfidmut,  es  hat  eineBlSjJf. 

PELOTER,  vm.  Mit  déni  Bâtie  blâs  zur  Lufi  uni 
c hue  die  Regtln  des Baljpitles  ara  beobachten.  fpie- 
len.  Ils  ne  jouent  pas  partie,  ils  ne  font  que  pe- 
loter; fie/pieitn  keint  Partie,  fie fpielen  nUr  zum 
Spafi.  Sprichw.  uni  fig,  Jagt  man.  Peloter  en 
attendant  partie  ; eine  Sache  tinsweilm  zum  Zeit - 
vertreibe  oder  zur  Probe  macken , bis  man  em- 
mdl  trn/llick  duron  gehet. 

In  der  nieirigtn  Spreck-  Art  wird  feinter 
auth  active  gebratuhl,  uni  heifit  Jchlapen,  SthiSce 
gèben , prligeln,  wamfen , tcalken  fefe.  On  l’a 
fcien  peloté;  ma»  hat  ihn  derb  abveprügell.man 
hat  dm  lîhJitig  gtwamjti.  Ils  fe  unit  bien  pelo- 
tés ; fit  haie  n einander  brav  gewamjet. 

Ptu-o-ré,  tr,  partie.  & adj.  Gejcltlagen  &c.  Siehe 
Peloter. 

PELOTON,  f-m,  Dtr  Kmuel  &c.  Siehe  Pelote. 
Kfckka  lt- 
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Jt.  dus  NadelkSfichen , dergUtckm  das  Frauen- 
sriinmtr  im  Sade  oder  in  dm  Arbeitsbeutel  bei 
Jick  zu  tragen  pfligt,  Un  peloton  de  velonrs; 
tin  famtenei  AadeliTificbeu.  Man  pfirgt  eiueit 
Jehrfetten  l'ogrt  Un  peloton  de  graille,  tinen 
FeUklumptn  zu  nennen.  Ce  petit  oifeeu  n'eft 
qu’un  peloton  de  graille;  iitjer  Idtint  l'ogel  ifi 
taiitir  Feu,  ifi  ein  biifier  Xlnmptn  Fett,  ifl fpeckfeit. 

PittOTOW  , heifit  auch,  tin  Haufen,  metrirt  auf 
eineiB  Fialze  nibtn  emandtr  verfiammeite  Men- 
fehen.  11*  safl'emblérent  par  peloton*  ; fit  vtr- 
fammrlten  fich  in  Haufen  oder  hauftnwtije. 

In  der  Aritgsfiprdcht  keifit  Peloton,  dut  Pié- 
ton , tin  gtwifier  abgetheilttr  Hetuft  Soldah-n. 
Chaque  bataillon  d'infanterie  françoife  cil  di- 
vifé  en  huit  pelotons,  non  compris  les  Circna- 
diers  & ie  piquet;  jrdes  Bataidôn  franzSfifiiter 
Infanterie  t/1  in  acht  P.otons  abgttheilel,  die  Gre- 
nadiers and  das  Piket  ungereihnet.  Man  pfligt 
Ouch  tint  Anzakl  von  vitrzie  oderftinfzig  Mann, 
scetcke  ma n zwifchtn  die  Sdtwadronen  fieHet,  um 
dit  Reuterei  zu  mterjlützen,  Un  peloton  zu  neu- 
nen. 

Peloton  keifit  aueh  e in  Bail  zum  Ballfpieten, 
dèr  naeh  nicht  überzogen  ifi,  tin  uiMerzogeatr 

IFem  die  Bienen,  btfondtrs  btim  Schwdmun, 
Jick  kUmpeuwtife  an  einander  hdngen,  Jo  nrmtel 
titan  tint»  Jolcken  Ktumpin  Bienen , Un  peloton 
de  mouches  à miel.  In  Uhnlicker  Beieutung 
fagt  man.  Toutes  les  haies  font  pleines  de  pe- 
lotons de  chenilles,  de  pelotons  d'assignats  ; 
dit  Rangea,  die  Spinnta  fitzen  UumpttoDtift  oder 
ntfiertetijt  in  den  Heike  n ; aüt  Heiken  fini  dick 
mit  /taupe  n und  Spinntn  bel  dit. 

PELOTONNER,  v.  a.  Auf  emen  Kntlutl  wickcln 
oder  windtn,  stiofùr  man  im  Deutfcken  gne  lihn- 
lich  jckleditkin , wickeln  Jagt.  Pelotonner  du  fil, 
de  ut  foie,  de  la  (sine,  &c;  Garn  oderZwim, 
Seide,  If'ûUe&c , wickeln. 

Pislotonné,  in,  psrtic.  & adj,  Gewidult.  Sieht 
Pelotonner.  ; 

PELOUSE,  f.  f.  Der  Grisplatz.tm  mit  kurztm 
Graft  dickt  bewatkfener  Platz.  Une  belle  pe- 
louf»;  tin  fcküntr  Grdsplatz. 

* PE  LTE.  f.  f.  Eih  kit  mer  ruhder  Sehild  der  Allen. 

PEL  U,  UE,  sdj.  Hdrig , mit  Hirtn  beteackfen. 
Man  brauckt  iitftt  Beiwort  nilr  im  gem.  Lektn 
in  der  Rident- Art,  Pstte  pelue;  tin  Sihleither, 
tint  Sckleickerinnn,  tint  Perfiin,  eeelche  ikrt  Ab- 
fichien  auf  tint  unbtmtrktt  Art  ai  trreicken fia  ht  ; 
it.  tin  Fachsfchwtinztr , tint  Fuchefithwlinzerinn 
&c.  Sieke  Patte. 

PELUCHE,  f.  f.  Dtr  Pi'àj ck,  tin  demSammet  dhn- 
lUktt  Geteibe , nllr  dafi  der  PtUfch  iangkdrigtr 
ift;  der  PMfckfammet.  (S-tkt  Panne). 

Peluche,  keifit  in  der  Gdrtnrrfprâche  der  Sam- 
nut,  dit  fammet-drtige  Obtrfliicke  einiger  Bln- 
men,  dtnn  BUitter  Jick  wtt  Sommet  anfUklea. 


PELUCHE,  ÈE,  adj.  HIrig,  ezoUig,  mit  feint» 
Hirtn  ode*  mit  chier  feinen  IZoUe  bedekt  ; iL  von 
Pflanzen,  fetmmet  ârlig,  une  Sa  ru  met.  Bas  pe- 
luches; wollige  Strnmpfe.  Une  anémone  pe- 
luchée;  eine  fammet-drtige  Anémone. 

PELURE , f.  f.  Dit  Stkale , die  nreicke  bitpjamt 
Schale  oder  Hnift  emigtr  Fr.Uhti  ; im  gem.  Lèb. 
die  Scltefe  oder  Haut.  La  peiure  de  poire,  de 
pomme,  d’oignon  &c;  die  Birnfchale , Apfti- 
fcitale,  Zieieoef choie.  Vous  faites  des  pelures 
bien  épaifiert;  machen  gdr  dicke  Schalen,  Sie 
f chai  en  das  Objt  zu  dick.  Man  pfligt  auch  die 
duffere  Rinde  eine  s K lifts , Pelure  de  fromage  zu 
nennen. 

PENAILLON,  f.  m.  Ein  ni r in  der  niedrigei 
Sprech-Art  iibliches  I Fort , i triches  fo  viel  heifit 
eus  Haillon.  Sieht  dief es  IVort. 

PÉNAL,  ALE,  adj.  DieStraft  betreffend,  dahin 
geharigoderaimeiend.  Ütefes Beiwort  komtfti- 
ten  anders  ats  in  folgender  Riiens-Art  vSr:  Les 
Lois  pénales;  dit  StrSfgtfttzt,  Gefetze,  teorin 
eine  befiimte  Strafe  fur  peàen  Faü  fefigefetzet  ifi. 
Emt  Samlung  folclur  Gefetze  toird  Le  code  pe- 
nal gênant. 

PENARD,  f.  m.  Ein  verSihÜicker  Ausdruck,  wo- 
mit  man  im  Scherzt  tinen  unnermSgenden  A'.ten 
5tu  beligen  pfligt.  Un  vieux  pénard  ; tin  aller 
Ehekrurpet. 

PENATES,  sdj.  pi,  Die  Hausgbtter , diejenigtn 
Goitheiten , wticlic  narh  der  Majmtng  der  htid- 
nifcbm  Fbtker  dtm  Hantwift»  vSrflthtn , uni 
im  Hauft  verehret  trerden. 

PENAUD,  AUDE,  adj.  Ferligm,  befchSmt,  bt- 
fiîirzt.  Quand  on  lui  dit  cela,  U demeura  biett 
penaud  ; aïs  man  ihm  dief  U fagte,  leur  de  tr  fehr 
vertèaen , fehr  beflürzt.  ( gemeim  J.  Man  Jagt 
gei omnlichtr  Ejntwraffé,  honteux,  interdit. 

•J-PËNAULT,  f.  m.  Der  Naeue  eines  gewijfen  Gt- 
treide  - Mifies  an  einigen  Orten  in  Prankrtich, 
teelches  zieei  Bichi  t rnthàlt.  Sieke  Bichct. 

PENCHANT,  ANTE,  adj.  Ahhtngig,fchief,  vos 
der  Horizonlât-  oder  PerpendicwSr- Unie  ab- 
utichendi  fich  auf  eine  Seite  neigend.  Une  mu- 
raille penchante  ; tint  abhàngigt  Mautr.  Cette 
muraille  va  en  penchant  ; diefe  Mautr  hàngt 
ndch  der  Seite  zu.  Une  tour  penchante;  ein 
fehitfer,  ein  ndch  der  emen  Seite  zu  hSngettder 
Tkurm. 

Fig-  heifit  Penchant , abnèhmend , in  VtrfaS 
gerathend,  fich  zum  Polie  oder  Untcrgange  nei- 
gend, wankeni.  Une  fortone  penchante;  ein 
wankendes,  dem  Um/lurze  nahes  Glîlck. 

PENCHANT,  f.  m.  DerAbhang,  die  abhdngige 
Seite  einer  FlSche,  und  wtnn  der  Abhang  fiark 
und  jdhe  ifi , der  Abfckufl  oder  Abfiurz.  Le 
penchant  d’une  montagne  ; der  Abhang  eines 
Berges, 

Fig.  fagt  man.  Se  retenir  fur  !e  penchant  du 
précipice;  fich  noth  am  Ronde  du  Abgrundes 
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zartck  kalten,  fick  stock  m dem  Angnblick,  do 
mur.  in  ftin  UrgiTtck  rennen  imite,  befinntn,  uni 
fait  dur,  h e. nen k'tk nen  undfiandhaften  EntfcUufi 
reCtrn.  Être  fur  le  penchant  de  fa  ruine  ; an»  Ron- 
de de  t l'trderbens  flehen,  feintm  Unlergonge, 
fetnem  Folle  nahe  fevn.  Cet  Empire,  cet  Etat  eft 
fur  le  penchant  de  fa  mine;  iitftt  Reich,  diefer 
Sldt  ijt  feintm  (Jeter gange  nahe.  La  fortnne  de 
cet  homme  elïfur  fon penchant;  dot Glbckdit- 
fes  Mannes  fitngt  an  fich  zu  neigen , ijl  frinem 
Ende  nahe.  Le  penchant  de  l’ége;  dasAbnth- 
men  der  Krhfite  i m /. filer . 

Penchakt,  heifit  tm figürtichen  Vtrfianie  atitk 
der  Hong,  ein  merklicher G nid  der  Neigung  zu 
eticas.  11  a beaucoup  de  penchant  pour  lafoli- 
tude  ; er  hat  einengrSfien  Hong  zur  Eie/amheit. 
J1  fe  livra  tout  au  penchant  qu'il  avoit  pour  la 
volupté;  er  Tihertiefl  fichgttnz  femem  Hange zur 
IVo’Jufi.  Avoir  plus  de  penchant  pouf  une  per- 
fonne  que  pour  une  autre  ; mehr  Neigung  zu 
einer  PtrfÔn,  als  zu  eintr  andem  haben. 

PE  N C H E MEN  T,  f.  m.  Dos  HSngen  oder  Neigen, 
die  Alteeichung  von  der  Horlzontdl-  oder  Ptr- 
pendtaJ.ir  - Flhche , uni  der  Zufiand  eines  jot- 
chen  abhSngigen  KSrpers.  Le  penchemeot  de 
la  muraille  en  préfage  la  chute  prochaine;  dos 
HSngtn  der  Mante  verkllndigt  ihrtn  nahen  Ein- 
flurz.  Le  penchement  de  tête  ; die  Neigung , 
das  Neiger,  des  Nnnptes,  oder  wie  man  gewbkn- 
Uclterfagt,  das  Kopfnicken.  Il  ne  répondit  que 
par  un  limple  penchement  de  tête;  er  antteor- 
tete  durci;  ein  bldfies  Kopf nitken. 

PENCHER,  v.  a.  Neigen,  einer  Sache  tint  fehiefe 
Richtung  gère «,  fie Jo  fitlien,  lègen  oder  richten, 
dafi  fie  t an  der  fenkrechten  Unie  abweicht  uni 
fich  nâch  der  Oberftache  der  Erde  zst  beuget  ; ab- 
hüngig , abfchilfitg  tnachen , berger , umneigen. 
Pencher  ht  tête  ; das  Haupt  »i eigen , dm  Kopf 
hÿngen.  Pencher  un  vafe;  ein  Gefhfi  neigen, 
unt  :eigen , es  Jchief  oder  fchrSg  haltets , Jetzen , 
fit  lit  tt.  Les  fruits  dont  cet  arbre  eft  chargé  l'ont 
penché  d'un  cité  ; die  FrUchts  womit  diefer  Baum 
btiaden  ifi,  haben  ihn  auf  tint  Seile  geneiget.  Pen- 
cher le  corps;  de»  Leib  auf  eine  Seite  neigen, 
Jchief,  nicht  gerade  tragen  oder  halten.  Cela  fait 
pencher  la  balance;  das gibt  der  (l'âge  de;t  Atts- 
fchlag. 

Pencher,  Se  rENcnvn,  v.u. &récipr.  Sich  nei- 
gen, hangm  oder  hàngen,  eine  Jchiefe  von  der 
fenkrechten  Unie  abmeichende  Richtung  haben 
oder  annéhmen , abhSngig  Jeyn.  Un  arbre  qui 
penche;  ein  Baum  der  fich  auf  zint  Seite  neiget, 
dir Jchief,  nicht  gerade  ficht.  Le  mur  penche 
un  peu  de  ce  cf  té-là;  die  Affluer  hdngt  ein  ue- 
ti ig  ndch  diefer  Seite  hèr,  auf  diefe  Seite  hcrSbrr. 
Le  terrain  va  en  penchant  ; der  Bodtn  ijl  abhtin- 
g ig.  Ne  vous  penche*  pas  fur  ce  précipice;  hbn- 
gen  oder  tragen  Sie  fich  nicht  Ûber  dtiefen  Ab- 
grund  ki». 
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Fig.  heifit  Pencher  à oder  vous  quelque  rhofe , 
fich  zu  einer  Sache  neigen , zu  einer  Sache  ge- 
*1 eigt  Jeyn,  Hang  oder  Neigung  zu  etwas  haben. 
La  plupart  des  Juges  pcnchoictvt  à le  renvoyer 
abfous;  die  mehrfim  Richter  wartn  geneigt,  ihn 
freigefprochen  wieder  gehm  zu  bsiïen.  De  quel 
côte  peu  cher.- vous?  auf  miche  Seite  neigen  Sie 
ficht  il  voudrait  qu’elle  époufit  l’aîné,  mais  elle 
penche  pour  le  cadet;  man  mbchte  dafi  fie  de» 
Sltefien  heirathete , aber  fie  hat  mehr  Neigung 
zu  dtm  fùngfien. 

PsnchL.  ta,  partie.  & adj.  Geneigt,  abkXngig 
gemackt&c.  Pencher.  Fig.  pfiigt  man  tm 
gem.  Ub.  ein  gezurtmgenes  I Vefen , gezwungene, 

J'Sirte  Gebèrden  nna  Brutègungen,  in  der  Ab- 
t zu  gefaden,  Des  airs  penchés  zu  nmnen. 
JAliLE,  adj.  de  t.  g.  Henkenswirth  , eeirtk 

fthenket  oder  mit  dem  Slrange  befirdft  zu  » eer- 
en.  Cet  homme  eft  pendable;  diefer  Mtnfek 
ifi  kenkenswèrth , verdient  den  Galgen. 

In  der  genchtlicken  Sprdche  heifit  Un  cas  pen- 
dable, eine  Tkat,  ein  Ferbrechtn , auf  welckem 
der  Galgen,  die Strafe  des  Galgens ftekt. 
PENDAISON,  f.  f.  Vas  Henkeit  oder  Aufhtnken, 

. die  Aufihenkung , dit  Handlung  des  Htnkens. 
Ein  n«r  in  der  niedrigen  Sprech-Art  Miches 
IVort.  Il  craint  la  pendaifon;  er  fhrchtet  fich 
vtr  dem  Henken , er  fùrchtet  den  Galgen  oder 
Strick. 

PENDANT,  ANTF.,  adj.  Hdngend  oder  hangend. 
(Stehe Pendre,).  Dca  fruits  pendant  aux  arbres; 
an  den  Bkumtn  hüngende  Fr.  U h Ce.  Des  manches 
pendantes  ; hhnger.de , hcrabhhngtnde  ÆrmeL 
Ce  chien  a de  belles  oreilles  bien  pendantes; 
diefer  Hund  hat  fchSne  kù'ngende  Okrtn. 

In  der  gerichtlichen  Sprdclte  heifit  Pendant, 
anhSugig,  vôr  Gerichte  fchwèbena,  recklskün- 
eig.  Son  procès  eft  pendant  su  Parlement;  fetn 
Frozefi  ifi  bei  dtm  Parlamente  anhdngig.  Un 
procès  pendant;  ein  rechtskhngiger,  bei  dem 
Gerichte  kldgbir  angrbrackter , uni  noch  nicht 
abghtrtheiUer  Prozefi. 

Fruits  pendant  par  le*  racines,  Stehe  Fruit, 
Pag.  6 aq.  Stehe  auck  Couteau. 

PENDANT,  f.  m.  Vas  Gekhnge,  datjenige,  mas 
herab  hhngrt;  das.Gehenk  ; it.  dasjenig t,  woran 
ein  anderer  KSrper  gekenket  oder  gehhnget  urird. 
Pendans  d'oreilles;  Ohrengehbnge  die  mon  aiuh 
wo.'il  abfolute  Pendant  nennet.  Le  pendant  de 
baudrier  ou  de  ceinturon  ; dasDegengeheuk,  dèr- 
jenigr  Thcil  an  einem  IFihrgehlinge  oder  an  ei- 
nerVègenkopptl,  in  und  an  welckem  das Seilen- 
gewihr  oder  cltr  Dipmgehenkt  wird.  Le  pen- 
dant de  clefs;  der SchlUffelriemen  oder  Schlnffel- 
ring  s ein  lèderner  Rtemen , oder  ein  eiferner 
Ring,  woran  man  die  ScklUJfel  hhngt-und  mil 
fch  hmtm  trhgt.  Le  pendant  de  montre;  der 
kleine  Ring  oder  das  Ohr  an  einer  Ukr,  dit  Nette 
darein  zu  hüngen, 
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In  den  tiUrndin  Kûnfitn,  and  vSrzfiglick  in 
tir  Malerti  heifit  l’enduit,  das  Gègtnfiück,  tin 
Stick,  tin  Gtmaldt , das  mit  einem  anderu,  zu 
Ktkhem  ts  aufgehditget  werden  Jotl , nickt  nür 
linertei  Grlifit  lf.it  fonder»  auch  ungtfihr  in  den 
ndmhchen  Gtjchmackt  prmalrt  iji.  11  faut  un 

gîndant  à ce  tableau;  dit  fis  Gemalde  mufl  tin 
ègenjlUck  haben.  Zwct  atrgituhen  zufammtn 
pafihfde  StUckt  pflègt  mati , Pendans  d’oreilles 
. oder  auch  Jckltckikin  H en  dans  zu  nennen. 
PENDANT , Ein  Nebenwort , weklus  dit  Gejlatt 
eines  Hirwortes  kat , and  tint  Uautr  itr  Zeit 
andtultt,  and  im  Deutfchen  gewShniick  durch 
wàhrend,  grgèben  wird.  Pendant  l’hiver;  wdh- 
rcnd  des  tvmUrs , fo  lance  der  IHinter  dauert. 
Pendant  votre  féjour  à Paris;  wàhrend  Jhres 
Aufenthaltes  in  Paris.  Pendant  les  troubles; 
Itlihrend  den  Unruhtn.  Pendant  toute  fa  vie  ; 
icdhrend  f eines  ganztn  Libtns  ; dit  Zeit  feints 
Lèbetu,  im  gem.  f.ib./ein  Lèbenlang.  Pendant 
fa  vie;  wàhrend  feints  Libtns,  fo  lange  er  lèbt, 
bei feinta  Lèbztiten. 

Zuweilen  heifit  Pendant  fo  viel  als,  Tandis, 
and  wird  dam  mit  Que  verbmtden.  Pendant  que 
vous  ferez  là;  wàhrend  der  Zeit,  indefjcn  daSie 
diefes  macken  werdtn.  Nous  parlerons  de  cet 
objet  pendant  qu’on  arrangera  le  relie;  wàh- 
rtnd  der  Zeit  oder  indeffen  a a man  das  iibrige  in 
Orir.  «iig  bnngen  te  ira,  wolten  wir  von  diefem 
Gècenjtande  redtn.  Pendant  au’ils  étoient  af- 
femblees;  wàhrend  der  Zeit,  oder  atuh,  fo  lange 
fie  verfammelt  waren. 

PENDARD,  ARDE,  f.  Der  Galgenfirick , Gai - 
g tnfikelm,  Galgenfchteengel,  Galgenvogel,  Gal- 
gendieb,  ein  des  Galgens  würdigtr,  eiiitwnkens- 
wèrther  Menfck.  (aemtin) 

PENDELOQUE,  f.  f.  Der  Ankdneer , ein  oben 
fpitz  zu  laufender  unten  aber  rt tu  iditth  ctfchlifje- 
« ter  Diamant  oder  andtrtr  Edelflein,  air  an  ti- 
nt m Ohrringe  frti  and  bewiglick  herab  hdnget. 
Elle  avolt  à fes  boucles  d’oreilles  des  nandeio- 

Sn es  de  diamans;  fie  batte  an  ikren  Ohrringtn 
iamantene  Ani idngtr.  Man  pflègt  autk  wohl 
nehrtre  dergleichtn  Sterne  an  einem  Ohrringe 
zufammtn  geitommen,  Une  pendeloque,  tinen 
Anhanger  lu  neuneu. 

PENDENTIF,  f.  m.  In  der  Baukunfi  krifit.  Le  pen- 
dentif d’une  voûte,  oder  auch fehiechthin  Le  pen- 
dentif, der  Tiberkàngende  Thaï  odcrBogtn  eines 
Geurbibes,  der  driieckige  Zwickel  dejfelben,  dit 
tin  Kugeiu/Btbe  tragen  kilft. 

•PENÜELR,  oder  PENDOUR , f.  m.  Der  Han- 
ger.  So  heifit  auf  dm  Sthifftn  em  mittelmàfii- 

Sts  Tau- Et  Je,  an  wrlcktm  em  Kloben  hdngt,  ein 
cil  dadurth  km  ziehen. 

PENDILLER,  v.  d.  Heifit  eigentiiik , Baumeln, 
fick  kangend  km  and  lier  bewégen,  oder  vielmekr 
vom  IPmde  hin  und  kir  btwigt  teerden.  Man 
Jagt  aber  im  Deutfchen  gewbiudisk  tArJMtckt* 


hin  hSttgen.  Des  hardes,  des  linges  qui  pendil- 
lent aux  fenêtres  ; Kleidnngsfiiuke  oder  U/ii- 

• fcht , die  an  den  Fenftern  oder  zum  Fenjler  kin- 
aus  hdnget. 

PENDRE,  v. a.  Hdngen,  einen  Tkeil  einer  Sache, 
eines  KSrpers  an  etwas  brfeftigen,  fo  dafi  der 
iibrige  Tkeil  unten  nirgends  aufliegt,  fondera 
fret  ir  der  Lift  fckwibet.  Die  Art.  wiefolckex 
gefehieket , wird  im  Deutfchen  verfchicaentlicls 
ausgedrukt,  und  durck  bejondere  i'ùrwBrler  be- 
Jiimmet.  z.  B.  Aufhdngen,  in  die Hülie  kàugcit; 
auhàngen,  an  etwas  hdngen , einkSngen,  in  et- 
was hdngen  &c.  Pendre  de  la  viande  au  croc; 
Fieifck  an  den  Haken  hdngen  oder  aufkdngm. 
Pendez  ce  linge  afin  qn’ii  lèche  ; hdnget  diefe 
Wdfche  auf,  damit  fie  trotken  wtrde.  Pendre 
une  lampe  dans  une  Eglife  ; tint  Lampe  in  einer 
Kircke  aalhdngen.  Pendre  une  cloche;  tint 
Glocke  aufhdngen  oder  einkSngen. 

Eig.fagt  man  von  einem  Soldaten,  dèr /einen 
Abjchied  geitommen , dèr  das  Kriegskandwerk 
niedergelégt  kat , 11  a pendu  fon  ente  au  croc; 
er  liât  janen  Dègen  an  den  Nagel  gehàngt.  ( Sitke 
auch  Croc).  Cet  enfant  ell  toujours  pendu  au 
cou  de  fa  nourrice;  diefes  Kind  hdngt  feiurr 
Anime  befiàndig  an  dem  Halfe,  umkaUet,  k'ûfiet 
fie  und  fckmeichcU  ihr  unaufhSrlich.  Être  tou- 
jours pendu  aux  oreilles  de  quelqu'un  ; immtr 
Gelègenkeit  fui  heu  mit  einem  zu  reden  od/r  auch 
fick  das  Anjeken  giben  ois  ob  man  oft  mit  ihm  ri- 
de, immer  etwas  mit  ihm  zu  riitn  habe.  Sieke 
auch  Ceinture,  Pag.  agis. 

Psndhe,  heifit  auch,  Henken,  aufhenken,  an  de» 
Galgen  henken,  aufknUpfen.  ( Man  Jagt  auch  in 
ditjer  Bedeutung  im  Deutfchen  hriufig,  hdngen ). 
Pendre  des  voleurs;  Diebe  henken.  “il  ell  con- 
damné à être  pendu  ; er  ifl  verurtheilet  worden 
gehenkt  oder  gehange»  zu  teerden. 

Man  pflègt  von  einem  Taugenichts  zu  fagen , 
Il  ne  vaut  pas  le  pendre  ; er  iji  des  Heukcns  rucht 
wirlh. 

Dire  pis  que  pendre  d’un  homme,  lui  dire  pis 
que  pendre  ; einem  aile  Schande  und  Ijsfier  nûch- 
fagen,  oder  auck,  ihn  auf  die  trfckretkltckjle  Art 
herunler  machen  oder  aus/ckeUtn.  Sieke  auch 
Haut,  Pag.  7,a. 

PENDRE,  v.  n.  Hangen  oder  hdngen,  mit  einem 
Tkeile  von  cuirai  andern  KSrper  fi  gehalten  wer- 
den , dafi  der  Iibrige  frti  kerab  oder  in  der  Luft 
hdngt  ; anhdngen,  an  etwas  hdngen,  aushdngen, 
ausgehdnct Jeyn,  lierauswdrls  hangen.  Mon  dw- 
peau  pend  à une  chcrillc;  man  HUt  hdngt  an 
einem  IMzenun  Nagel.  L’Hôtellerie  oii  pend 
pour  enfeigne  un  cheval  blanc;  dasIEirtskaus, 
teo  zum  Zetcken  em  weiffes  Pfèrd  aushdngt. 

Sprickw.  Autant  lui  en  pend  à l’œil,  à l'or- 
eille; das  kan  ihm  auikwiderfakreu,  eskanikm 
auch  fo  gtiun. 

Man  Jagt  auck  von  einigtn  JMaffcn  Diugen 

oder 
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oder  auch- von  fokhen,  die  wtiltr  herunier grhen 

als fie foiltn.  Elle  pendent;  fie  haugeti,  hSetgtn 
fierai.’.  Les  joues  lui  pendent;  die  Backen  hitn- 
gen  i km  herab,  er  lut  herabhiingende  Backen, 
Hiingebackrn.  Votre  robe  pend  trop  d’un  côté; 
Ihr  Kieid  hangt  z»  vie I nuf  der  einen  Seite. 

Sk  cendre,  v.  récipr.  Sich  htlngm,  an  étiras  hdn- 
p en , fuh  irgendwo  aitkdngen  ; it.  fich  kenken, 
jich  Jèlbft  nufhenken,  oder  erhenken.  Il  fe  pendit 
par  les  mains  aux  barreaux  de  la  fenêtre;  er 
kdnete  fuh  mit  du i HSnden  dit  dit  Fenficrfiangen. 
11  vient  de  fe  pendre;  er  bat  fuh  gehenkt  oder 
erkenkt. 

Pendu,  v*.  partie.  & adj.  GehSngl,  aufgchdngt, 
gekangen,  gehenkt  (de.  Siehe  Pendre.  Sulfiantive 
heifit  Du  pendu,  ein  Gehenktir,  tirer  der  aufet- 
lienkt,  an  den  Galgen  gehenkt  worden.  Sprictner. 
Jtgt  man  von  einem  aujj'erordentlich  mageren 
Menfchen,  tn  der  niedngen  SprechZrt,  Ueftfec 
comme  un  pendu  d’été;  er  ift  Jo  dürre  als  ein 
J)ie b dèrim  Sommer  gehenkt  worden,  als  ein  am 
Galgen  von  der  Sonne gedSrler  Dieb.  Siehe  auck 
Aniu-tût,  Pag.  17;.  und  Corde,  Pag.  637. 
PENDULE,  f.m.  Dos  Pendul.  So  hcijst  in  der  Me- 
dia,ukemfckwèrcr  KSrper.  welcher  an  einer  ge- 
raden  Unie  oder  Stange  fo  aufgektinget  woraen, 
dufl  er  an  dem  einen  Ends  «in  eintufejle n Punit 
bewèglkh  ijl , und  fich  weck/elsweije  km  und  kir 
bewègen  oder  Sckwingmge n metehtn  kan,  fonft 
auck  der  Perpendikel  oder  die  l/itruhe  gênant. 
PENDULE,  f.  f.  Die  Peniid-Uhr  oder  Perpendi- 
kel- likr,  tint  mit  einem  Pendul  oder  Perpendi- 
kel verjekeiie  Uhr , zi un  Unter/cluede  von  einer 
Féder-Uhr.  Une  belle  boîte  de  pendule;  ein 
fehiiner  Kafienzn  einer  Pendul- Uhr,  ein/chSnes 
Ukrgehduje. 

PÊNE,  f.  m.  Der  Rie  gel  an  einem  Schloffe,  der 
Schlofi-Rtegcl,  ein  UingUckes  viereckiges  Eifenin 
einem  SchlojJe , welches  ficli  hin  uni  lier  fehieben 
Idflt,  und  îr  riche  s man  v ùsjchitbl,  trenn  mon  ci- 
ta.: s verfchliejfen  will.  La  pêne  de  cette  ferrure 
eftroulllée;  der  Kiegel  andiefemSchloJfeifi  ver- 
rofiel.  Siehe  Sbrigens  Penne. 
PÉNÉTRAlULiTÉ , f.  f.  Die  DurthdringUck- 
keit,  die  Eigenfchaft  eûtes  KSrpers,  dèr  von  ei- 
ntm  ardent  durchdrungen  tterden  kan.  lj  pé- 
tiétrabilité  de  l'efpacc;  die  DurckdringliMeit 
des  Paumes. 

PÊNÊTRABI.E,  adj.  det.  g.  Diirthdringhclt,  «eu- 
dur  ch  ein  anderer  KSrper  dringen , u as  von  fi- 
rent a, idem  KSrper  durchdrungen  teerden  kan. 
Une  forêt  fi  épaibe,  qa'ellen’eft  paspénétrable; 
ein  iFatd,  dèrfo  dicht  ift,  dafl  man  nijtldurck- 
dringeu,  oder  diirchkommenkan. 
PÉNÉTRANT,  ANTE.  adj.  Durchdringend  ein- 
dringend,  durch  oder  in  die  Theile  oder  Zwi- 
fehenraume  eines  andernfeflen  KSrpers  dringeni. 
Il  n'y  a rien  de  fi  pénétrant  que  le  mercure  ; es 
ift  nickts  fo  iurchdrtngtni  als  das  QueUjtÙxr. 
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Une  odeur  pénétrante;  ein  durchdringender  Ge- 
ruch.  Fig.  f agi  man  Cet  homme  a ï'efprit  pé- 
nétrant; diejer  Mann  liât  einen  durchdringenden 
F er/land.  iji  ein  fcltarfjinnigcr  Kopf. 

PÊNkTRATIF,  IVE.  adj.  Dnrchdringend.  La 
qualité  pénétrative  du  feu;  die  dnrchdrmgende 
Eigenfchaft  des  Feurrs,  die  Eigenfchaft  des  Fen- 
tes. vtrmhge  welcher  es  ailes  durihdringt. 

PÉNÉTRATION,  f f.  Die  Durchdringung,  das 
Durchdringen  oder  auch  das  Emdnvgen  eines 
KSrpers  in  einen  andern  KSrper.  La  pénétration 
de  lliuile  au  travers  d'unvofe;  das  Durchdrin- 
gen des  Üles  durch  ein  Gefàfi. 

Fia.  heifit  Pénétration  der  Scharffinn  oder  auck 
die  Scharffichtigkeit,  ein  hoker  Grdd  der  Ein- 
ficht,  die  Eigenfchaft  oder  Fertigkeit  des  Fer- 
fiandes,  fine  Sache  leicht , fchnell,  deutlick,  richlig 
etnxnfeheii,  zu  begreifen.  zu  ergründen  (de.  U 
1 beaucoupdepénétration;  er  befizt  vielScharf- 
fiun.  C’eft  un  homme  qui  a une  grande  pénétra- 
tion d’efprit;  er  ift  em  Mann,  dèr  emenfekr 
durchdringenden  Ferftani  kat,  ein  Mann  von  g ri- 
per,, von  tiefer  Kinficht. 

PÉNÉTRER,  v.a.  Durchdringen,  durckatle  Theile 
fines  KSrpers  dringen.  la  lumière  pénètre  le 
verre  & tons  les  corps  diaphanes;  das  l.ickt 
dringtl  durch  das  Glds  und  durch  allé  durch- 
fithlige  KSrper.  La  pluie  a pénétré  mon  man- 
teau ; das  IFaffer  ift  durch  meinen  Mante I ge- 
drungen. 

Zuweilen  heifit  Pénétrer  «fir  Jo  viel  als  Entrer 
bien  avant,  tcciï  oiertiefkinein  dringen  oder  ge- 
hen.  Le  coup  pénétre  les  chairs,  & va  jufqu’à  l’os  ; 
der  Schufioder  Hieb  geht  durch  das  Eieifchbis  aujf 
die  Knochen.  11  souffle  un  ventde  nord  qui  pé- 
nètre le  corps;  es  wèliet  ein  Nordwmd,  dèr  de» 
KSrper  durchdringet,  es  teèhet  ein  durchdrin- 
gender  Nordwmd.  Pénétrer  les  fecrets  delana- 
ture  ; die  Geheimnijfeder  Natfir  ergrUnden.  Dieu 
pénètre  le  fond  des  coeurs,  les  penfées  les  plus 
tecreles  ; Gott  ergrllniet , durchjchauet  de» 
Grand  des  Herzens , die  geheimfteu  Gedanken. 

Sprichw.  Courte  prière  pénètre  les  Cieux; 
kurzeiàebete  dringen  zitm  Himmel 

Pénétrer,  durchdringen,  heifit  Cm  figürlichen 
Ferjinnde  auch  fa  viel  als  Toucher  vivement, 
feniiblcment  ; lebkaft,  empfindlich  rllhren.  Sa 
douleur  me  pénètre  le  cœur  ; [ein  Schmerz,  Jet» 
Kummer durchdringet  mein  fierz.  Lajoie  lepé- 
nètre;  er  ifi  von  Prrude  durchdrungen , er  iji 
ganz  Freude. 

Pénétrer,  v.  n.  F.indringen,  ht  einen  KSrper 
oder  Raumhinein  dringen,  in  welcher Bedeutung 
man  auch  nir Jchlechthm  dringen  oder  gehen  fag  t. 
L’eau  forte  pénétre  dans  le  cuivre;  dasStneide- 
waffer  dringet  in  das  Kupfer  hinein.  Le  coup  pé- 
nètre dans  les  chairs,  pénètre  jnlqu’à  l’os;  der 
Dieb  oder  Schufi  geht  durch  das  Fleifck,  giht 
bis  auf  die  Knochen.  Ils  ont  pénétré  ju  iques  bien 

avant 
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îvmt  dans  les  terres,  & ont  fait  de  grandes  dé-  tre;  m an  mufi  die  von  dim  Pritfler  aufgelègte 

couvertes;  fie  fini  tief  in  das  Landehtgedrun-  Bfifie  mit  Ehrerbietuug  annèhmen.  Les  péni- 

genuiidkaU'i grSfieEntdeckuHgtn gemackt.  Fig.  tetices  publiques  ne  lontplus  en  u&gc;  dielff- 

Jagtman,  Vouloirpénétrerdansles  fecretsd’au-  fentliche  11  Bufien  fmd  niiht  mehr  gebràuchlich. 

tnii,  dans  les  penfi  es  d’autrui;  eines  andern  Ge-  Accomplir  fa  pénitence,  litisfaire  à ta  pénitence; 

keinsnije  oder  Gedanken  ergrinden  wolten.  Pé-  die auferlègU  Bî'fie  erfûiten,  dasjenige  ihun,  1 cas 

nétrer  dans  les  fecrets  de  la  nature;  m die  Ge-  tinem  dtrPriefier  zur  Bnfit  aufgelcgt  hat. 

heimnijft  itr  Natif  tindrhtgen,  lie  zu  ergründtn  Fig.  heifit  Faire  pénitence  de  quelque  cliofe; 
zu  trforfehen  fuchen.  11  a pénétré  fort  avant  eine  Sache  biifien,  fiir  etne  Sache  biifien,  die  da- 
tons la  Géométrie  ; er  hat  es  in  der  Géométrie  fiirvtrdiente  Strafe  leiden.  11  s’elt  abandonné 

weit  gebracht.  Cet  homme  ne  pénètre  pas  fort  au  vin,  à la  débauché  dans  là  jeunefle,  il  en  fait 

avant;  di.Jer  Mann  dringt  nicht  tief  tin,  fiekt  maintenant  pénitence;  iu  feintr  -fugevd  hâter 

nicht  weit,  hat  Jehr  eingefchrdnkU  Einfickten  fich  dtm  IFeine , den  Ausjchteti/mgen  ergeben, 

wd  Begriffe.  jezt  b'iflet  er  dafiir. 

PisèrRÈ,  ie..  partie.  & adj.  Dunhgtdrungtnëfc.  Pour  pénitence,  en  pénitence;  zur  Strafe. 
Stelte  Pénétrer.  Pénétré  de  fueur;  vom  ScktpeiJJt  PÉN1TENCER1E,  f.  f.  lias  Ami  uni  die  iv'àrde 
durckdrungen  oder  durcknetzet.  Pénétré  de  eines  Bifl-oderStrâfnchiers,  einaFVnitentiarius, 

• douleur,  de  joie;  von  Schmerz , von  Freudt  und  das  Geriiht,  die  Kammtr  zu  Kâm , wo  die 

durckdrungen.  Difpensationen  m An/ekone  newiffer  der  pâpjl- 

PÉN1BLE,  adj.  det.  g.  M'ùhfam,  lURju,  Anfirhn-  lichen  Entfcheidung  vlrbehalUner  Fade  ausge- 

eung  der  Kraft  erforiernd;  it.  M'dkfèlig,  bt-  fertiget  terrien,  das  Bûfi-odcr  Strdfgericht. 

fckwtrlich,  mit  Mlikt  und  Bejchw'erdt  verbten-  PENITENCIER,  f.  m.  Ver  Bifi  oder  Strfi/rich- 
ien.  Un  travail  pénible;  eine  mShfameArbeit.  ter.  Wtr  fagtn  geut/hnlich  auck  der  Phnitentia- 

Une  entreprife  pénible  mli A/Wigei,  befcktoèr-  rites  i tin  von  dem  Bifchofe  mianltr  Fritfirr  m gé- 
lules Unternekmtn.  tttijfen  vôrbehaltenen  Fàllen  die  Lis/prechme  (die 

PÉNIBLEMENT,  adv.  MBhfam,  mit  Mlihe,  auf  Abfoluliônj  zu  ertkcilrn.  À Rome,  c’eft  tou- 

tir.e  mShfamt,  befchwèrlicke  Art.  Il  marche  pe-  jours  nn  Cardinal  qui  eft  grand  Pénitencier;  in 

nibletnent;  das  Gehen  mackt  ikmMühe,  er  Hat  R6m  ifl  immer  e in  Kardtnal  GrlJÎ-  PSttitenUariut. 
eine»  befchwirlicken  Gang.  Ce  peintre  travaille  LE  SOUS-PÉNITENCIER,  Der  Unter  - Ptiuiteux 
péniblement;  diefer  Mater arbeitet  mUhfam,  mit  tianus. 

Mlikt,  feint  Arbeit  koflet  ihmviel  Mühe.  PÉNITENT,  ENTE.  adj.  Biffertig,  zur  Bnfitbe- 

FEN1L,  (.  m.  (Anat.)  lier  Sujftrt  vordere  erka-  reit,  Rrut  liber  fane  Siindtn  empfmdend  und  an 

bene  undmit  fiârenbetcachfent  Tkeil  des  Stkdm-  den  Tâg  legend.  Un  pécheur  pénitent;  tiubùfi- 

beints  beider  Gefchleckttr.  fertiger  Slêndtr. 

PÉNINSULE,  f.  f.  Die  Haib-Infel,  ein  grSften-  Subftantive  keifit  Un  pénitent,  une  pénitente; 
tkeils  mit  IFajftr  umfloffents,  tend  ttùr  11  acte  auf  der  oder  dit  B'fifertige,  der  bififertige  S.indtr, 

tour  Seite  mit  dem feflen  Lande  zufamnunhàn-  die  bhfifertige  Sündennn,  der  oder  dit  Beich- 

gnides  Land.  tende,  m:t  tmem  altrn  IVorte,  derBeiclitiger.uni 

PÉNITENCE,  f.  f.  Du  B! fie,  die  Reue  liber  be-  m Beziehungaufden  Gtifilichen,  beitceuhemmas 

gangene  Sündtn.  La  pénitence  n’eft  point  véri-  gewb'knlichbeichtet,  das  Beicktkind , eine  Per- 

table,  quand  elle  n'eft  pas  accompagnée  d’une  fin  1 ceUke  feme  Slinden  einem  Geijilickcn  in  der 

ferme  réfolution  de  ne  plus  pécher  ; Dit  Bkflt  Beickte  belunnet,  und  Ftrgeinmg der S'indtn  a 1 

ifi  nicht  receler  Art,  u’mn  fie  nicht  mit  dtm  feflen  GottesStatt  von  ihm  vertangel.  Abfoudrennpé- 

Entjchiuffe,  nicht  mehr  zu fOndigen,  vergefel-  nitent  ; einenbiflfertigrn  Slindervcm  fetnenSÎin- 

fehaftet  tjl.  Les  fruits  de  pénitence;  die Frùcklt  dm  Usfprechtn.  Ce  Prêtre  a beaucoup  depéni- 

atr  Bhfie  i die  Beffermg  des  Lèbens.  tens,  de  pénitentes  ; dieftr  Pritjltr  hat  vitl 

‘ In  der  rSmifchtn  Kirche  verfithl  man  unter  Btichtkinder. 

Pénitence,  Bufie , nicht  nhr  die  von  dtm  Prit-  In  der  rBmifchtn  Kirche  heifit  Pénitent  auck 
' fltr  0der  BeichSvater  vürgefckriebent  Genuglha-  der  Büficr,  und  Pénitente,  dit  BSJlerim,  an 

nngfir  btgangene  Sünden,  dur  ch  vtrdienjUukt  tinigtn  Orteu  der  Rtuer,  dit  Reuennn,  Perfo- 

etjde  ll'trkt.Jendem  auck  iitfe  verdienlttukelFer-  nen,  wekhe  zu  geuitffen  BruderJJiaften  oder  Ato- 

ktjelbjl,  das  Fajlen,  Almofengiben  6 ic.  uni  m flergeJel/ckaflen  gehVren,  und  durch  freiwiüigt 

denMbnchs-und  NonnenkiSjtern,  keifit  Péniten-  Kafleiungen,  Gi  jjiiungu.  d.  g.  ikre  und  auck 

et,  die  irégen  eines  begangenen  Fèhltrs  aufge-  wohl  andere  Siimen  biilten,  und  die  ndiit  l'tr- 

lègte  Strafe  oder  éSüchtigung,  wofûr  man  auck  . Jckititnlu ,1  der  Farbe  ikier  Kieidung  Péniteo» 
u!oÜ  im  Deutjcheu  die  PSnitenz  zufagen  pfligl.  blancs,  noirs,  blet  s&c.  wc JfeJchwarze,  biaut 
Übrrlusupt  wird  Pénitence  fehroft  anjtatt Peine,  /j.'j/irr  geuant  icerCen. 

die  Strafe  gebraucht.  II  faut  recevoir  avec  re-  PÉNI  I’E  nTiAUX,  udj.m.pl.  Dirfes  Beiwort  komt 
ffttk  la  Pénitence  qui  eft  ordonnée  par  le  .Pré-  »Jr  infolgcnden  Jicdeiu  - Arten  vôr,  Les  Pfeau- 

mes 
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mes  pénitentiaox;  dit  B^fl-Pfalmeu,  Jonfl  auch 
l.es  P (eau  mes  de  la  pénitence»  oder  Jducchtkin 
Les  fcpt  Pfeaumes  gênant.  Canons  pênitenti- 
awx;  die  Pârfdirifttn  der  erjlen  Air; ne,  in  lie- 
Wtff  dtr  tiffentiichen  B'Ji-  LOnngen. 

PfcNlTENTÏEL,  f.  m.  Des  B-flitth,  ein  Bi.ck, 
itehhes  eineSainlung  der  veijehiedenen  Pirfchrif- 
teu  in  Belreff  dtr  B)  ben  oaer  B'ji-Lbungeu  fur 
jede  begangtne  Sanie  enthèilt. 

PEN  N A CH  E,  PANACHE. 

PENNAGE,  f.  ni.  DasGefieder,  die  JSmilicken 
Ftdern  fines  Falken , oder  andern  Haubvogels. 
Un  faucon  du  fécond  pennage  ; ein  Fait , dtr 
die  ztreiten  Fédéra  kal,  dirjuh  fckoneinmalge- 
tnaufet  bat. 

lnder  iPapcnkunft  heifit  Pennage,  des  Fèder - 
zierrath  auf  einei * Helme,  dtr  Ftderbitfch.  Suite 
Panache. 

PENNE,  f.  f.  Die  Schwunsjîder , Sehwing fèder 
oder  SJiligftder  fines  Faite n oder  andern  Raub- 
OO gels  dér J:ch  aile  gjr.hr/  maujel. 

Die  franzSJjeken  Séfaitrer  pjligen  auek  wokl 
die  oberJleSpitze  eûtes dreieckigenSegets  La  penne 
zu  nenneu.  Auf  den  Galèren  Jagt  mat  1,  Paire 
In  penne;  die  Segeljlauge  dtr  Lange  nd.it  andeii 
Mail  lègen. 

Bei  den  IFtbent  heifftn  Pennes,  dte  Garn-En- 
den  oder  langea  Fliden  an  den  Enden  fines  von 
dent  Stable  koinmeiiden  Stlkckes  ÛZeug,  die  abge- 
fchnicten  werden. 

PENNON,  f.  m.  Sa  kieft  ekedèm  bei  der  franzbfi- 
Jchen  l.ani-Mtttz  ente  zuge/pizte  oder  gezackte 
lange  Fakne,  die  teder  Hitler , dérzwanzie  reifige 
Kr.eckte  beiftch  hutte,  fjihren  durfte.  DitgrS- 
fieren  Haute  n fùhrUn  etn  Panier  ; iakir  noch  die 
Rédens-Art,  rairede  pennon  bannière;  zueiuer 
ktikem  UGcrde  gelangen.  Pennon  généalogique 
war  eine  Art  von  Siumbaum , worauf  die  ver- 
Jckieitr.elPapen  der  l'oràltern  abgebtldet  tetaren. 
Man  fchreibt  eewbknUcher  Panncm. 

PEN  NONCE  A t.  Suite  i'ANNONCEAU. 

PENOMBRE,  f.  f.  Der  Haibjckallen,  die  Sckatti- 
rung  zwijchtn  l.iekt  uni  Sekalten.  Man  l raucht 
dtejes  U'ort  kauptjacklich  nkr  in  der  AJlrotiomie 
von  einem  nftr  halo  erleuehteten  Manctm.  La  pé- 
nombre delà  terre  dans  les  éclipfesde  lune;  aer 
Halbfckatten  der  Erdebei  den  Môndfinfternifjen. 

PENSANT,  ANTE.  adj.  Denkend,  Gtiantten,  Pôr- 
fie'Jnngen  mit  Beu  ufitfeun  kabend.  Unêtrepen- 
fant;  eindenkendes  iPrfen.  Un  homme  mal  [en- 
fant; ein  Sbeldenke hier,  übele  üedanken  von  ei- 
nem andern  kigettder  Menjck. 

PENSEE,  f. f.  Der  Gedanke oder  wie anderefchrei- 
ben  derGedanten,  eine  jede  mit  Beuufitfeytner- 
knâpfte  Pirjieiluiig.  Il  n'y  a que  l'efprit  qui  foit 
capable  de  la  [culte;  wîr  der  Geijt  tfl  des  Ge- 
dankens  [-■  -Ig,  air  der  Geijt  liât  bas  P ennb'gen 
zu  dtnken  (je.  Gedanken  oder  Fôrfteiiungen  mit 
Jjt  te  uj’tji/n  zu  uaben. 

Tom.  UL 


Un  weiteren  V trjlande  keiJU  Penfée,  der  Ge- 
danke,  eine  Heike  zitJ'ammenhSngender  Vtrjtel- 
lutigen  uni  Begriffe.  Une  penfée  agréable,  vive, 
trille  &c.  ein  augenrhmer,  lèbkafter , trauriger 
Gedanke.  Cet  ouvrage  eft  plein  de  belles  pen- 
fées  ; dtejes  IVerk  iji  vol)  fckVner  Gedauken.'  Il  a 
l'art  d'exprimer  bien  léspenfécs;  er  bejizt  die 
Kwift, /eine  Gedanke»  eut  aitszudrackeu. 

Auweilen  heijst  Pen  fee  der  Gedanke  auch  die 
mit  einem  Urtheile  verbundtne  Virfieilung,  uni 
Jlekt  dana  anjlatt  Opinion,  die  Meynung.  je 
ferois  fâché  que  vous  enlïiez  de  moi  une  peu- 
fée  fi  contraire  a l'amitié  qui  eft  entre  nous;  es 
u/ârie  mtr  leid  feyn , wenn  Sie  einen  vnjerer 
Freundfchafl  fo  teidrigen  Gedanken  vonmir  keg- 
ten.  Ce  n'ell  pas  ià  ma  penfée  ; dus  ift  nichlmem 
Gedanke,  meme  Meynung. 

Penfée  der  Gedanke,  wnrd  auch  ht  der  Bedeu- 
tungyon  üeflein,  die  Abfickt  gtbraucht.  On  n'a 
jamais  eu  ia  penfee  de  vous  nuire;  mon  katnie 
den  Gedanken  oder  die  Abfickt  gehabt,  Ihnen  zu 
Jikaien. 

Man  fagt,  Il  m'eft  venu  en  penfée;  esift  mir 
ehtgefaUen,  tsijtder  Gedanke  bei  mir  entjlanden. 
Cela  ne  m’eft  jamais  entré  en  penfée,  je  n'ai  ja- 
mais eu  cette  penfée;  dos  iji  mir  nie  111  die  üe- 
dani.cn  oder  m den  Sinn  gekommen,  icli  kahenie 
dtejen  Gedanken  gehabt.  Vous  n'emrer.  pas  bien 
dans  maj  ct.fte;  Sie  faffenmtch  viebt  reiht.  En- 
tretenir tes  ptmfces,  s entretenir  avec  fes  |.en- 
fccs  \Jeinen  Gedanken  iideUiângeu,  oder  wie  mau 
imgem.  Leb.JagtjeineuGed  a nkeiiAudienz  gtben. 

J»  der  Malerei  und  Eeiehenkunjl  beij  t Penfée, 
der  Gedanke , die  erjle  JJdee,  teekhe  aer  K':o fi- 
ler auf  das  Papier  entieirft.  Ce  n eft  nas  là  L!, 
dcllcin  que  je  vous  fais  voir,  ce  n’eft  qu'une 
pcnfec;  es  Jl  heme Zetcknungdie  ick  lbnenjehen 
laJJ'e,  es  ijtni.r ein  Gedanke. 

PensLk,  f.  f.  Das Stirfmëtlershen,  eine  Art  Gar- 
ten-  Piolet 1 , von  dèren  fin/  BlSltem  du  t.riden 
oberjlenpurpurviolel,  dteztcei  mitteren  teeiji,  und 
das  untere  gelbjjl.fonjtaueh  die  Dreifaltigkeits- 
BUme  venant.  Couleur  de  penfée;  Furpurvio- 
let-Faroe,  viôlbraun. 

PENSER,  v.n.  Venketi,  l'irfietluugenmit Beteujit- 
Jeyn  haben.  L'ame  penfe,  la  matière  eft  inca- 
pab  e de  penfer;  die  Sele  denkt,  die  Mater ie  ift 
uifdkig  zu  denkett.  Man  Jagt  in  R’ickfuht  dér 
Art  und  IVeje  des  Denkens , Penfer  finement 
noblement  &c.  ftin,  (de!  denken.  U penfe  bien, 
il  penfe  jufte;  er  denkt  g!it,er  denkt  nchtig.  L'art 
de  penfer  ; die  Kunjl  zu  denken. 

Ps-nsKH,  Denken,  keiflt  auch  Jo  viel  aïs,  Nâckden- 
kei 1,  überlégen  oder  auch  fitheiner  Sache  erintum, 
fick  fine cbwcjende  oder  xukünfiige  Sache  alsgè- 
genwdrtig  vôrjletlen.  L’afiïiire  eft  trop  impor- 
tante pour  ne  pas  prendre  le  temps  d'y  penfer; 
die  Sache  ift  zu  wichtig,  als  iaft  man  Jich  niciit 
die  Zeit  nehmttt  Jolie  iarauf  zu  denken,  darlibef 
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nâchzudenken.  J’ai  penfe  à ce  qne  vous  m'avez 
dit;  ich  kabe  an  dasjeuige  gedacht,  n as  Sie fuir 
pt/agt  haben,  oder  aiuk,  ickhabe  liber  das,  was 
Su  mir  gefagt  kaben  ndckgedackt.  Ce  que  vous 
•ne  proposez  me  paroit  falfable,  }’y  penferai  ; lhr 
Virfchlag  fckeint  mtr  tkunlick  zu feyn,  ick  mil! 
ts  riberlégen.  Il  penfe  toujours  S là  perte  qu'il 
u faite;  er  denkt  i uimer  an  drn  F frlnli , de  a tr 
erlitten  kat . Penfer.  quelquefois  à mois  ; d fu- 
ir H Sit  zuweilrn  an  mu-h. 

Pknskb.  Denken , keifitauck Jo  viel  aïs,  glauben, 
urtheilen.  dafirholten,  meynen.  Il  penfe  être 
plus  liabile  qu’il  n’cS;  er  denkt,  er  glaubt  ge- 
fckiiter  zu  feyn,  tr  ktilt  ftek  fur  gejdukter  ait 
er  ifi.  Ne  penfez-pas  que  je  dite  cela  pour  vous 
oflfenfer;  denken  oder  glauben  Se  nient,  dafiick 
diefes  fagt,  mn  Sie  zu  beleiditen. 

édnwejlen  keiflt  l’enfer fo  vie I al  s Prendre  garde. 
Vous  avez  des  ennemis,  penfe7.  à vous;  Sit 
kaben  Feinie,  nchine*  Sie  fich  in  /ick;,  feyn  Sie 
virjficklig. 

Penfer  à quelque  cliofe  ; auf oder  an  tint  Sa- 
che denken.  / fbfickten  auf  ehu Sache haben,  lia- 
nte entwerfen  um  einen  fiœeck  zu  erreithen.  Ce 
parti  eft  avantageux  j>mtT  votre  fille , vous  y 
devriez  penfer;  iieft  Paelie  ifl  nurlkeilkaft  fur 
Ihie  Tockter . Su Jtlten  daranf  denien.  Il  ne 
penfe  plus  à cette  maifon,  il  en  veut  acheter  une 
autre;  tr  denkt  nickt  mekr  an  ittfes  Haas,  er 
i mil  ei*  andtres  kaufen, 

Man fagt,  Il  penfe  à mal;  er  denkt,  er  finsut 
auf  etmks  Btiftf,  tr  hit  eUoas  RtSfet  im  Si/n te, 
tint  bbfe  Abfiekl.  Il  a fait  cela  fans  nenferi 
mal;  er  kat  diefes  getkan.  okieai  rtueai  tinfesr.* 
denkeu,  er  hatgdr  kehubSfe  Abfiekt  dobri  gekabt. 

Penser,  heiftt  auck  fs  vit!  a/s.  Être  fur  le  point 

de uni  wird  im  Dentfcken  dure  h bald, 

tient  j ht.  es  bat  wenig  gtfehlt,  ausgrdrnit.  J’ai 
penfe  mourir  : ieh  mitre  bald  gefiarben.  Noua 
penfiirr.es  être  enveloppés  dans  là  difgràce  ; wir 
es  Unit  bei  uahe  tait  infet»  ù'nglUck  verwickeU  wor- 
den.  Il  a penfe  être  mafircré;  er  féklte  wrnig, 
fa  wSre  er  umgebracht,  niedergekaïuH  uordtn. 

PENSER,  v.  a.  Denkeu,  im  St  mu  kaben.  C'eftun 
homme  qui  ne  dit  jamais  ce  qu'il  penfe;  er  ifi 
ein  Mann,  demie  fagt,  was  er  denkt,  waserim 
Si  nue  kat,  oder  auck  eeat  eigentiick  jtine  Mey- 
nung  ifl.  Je  crois  que  ce  que  vous  dites  ellbieu 
êkûgnéde  ceque  vira» peu  fez;  ickglaube,  dafl 
eiae,  iras  Sir  /agen , van  dent,  teas  Sie  denken, 
eeteit  entfernt  iji,  dafl  Sie  ganz  anders  denken, 
dis  Sie  reden. 

Oft  jlekt  Penfer  anflatt  Imaginer,  erienken, 
ancien;  eu,  erftnnen , im  gem.  f/ben  ausfinnen. 
J’ai  penfe  unêchofe  qui  vous  tirera  d’embarras; 
ick  nabe  etaas  ausgedacht,  etrras  trfonnen,  iras 
Jhnen  ans  der  Ferlègenkeit  kelfen  wird.  Man 
fagt  in  diefer BedtuXnng  aiukwohl  im  Dentfcken 
jeUecktluii,  deaieu.  Savez-vous  ce  que  j'ai  penfé 


pour  faire  reoffir  votre  entreprife?  wifjen  Sit, 
was  ick  gtdacht  kabe,  Jkr  [Inter  nèkmrn  grtiugen 
zumaclunï  On  penfe  de  lui  cent  chofes  fùehcu- 
fes;  matt  denkt,  mon  glanbt  hunderlfcklechte Sa- 
che ti  von  ikm.  Je  dis  les  choies  comme  je  les  penfe; 
ick  fi  ge  die  Sacher,,  teie  ickftedenke.  Quepenfez 
vousdecelaV  Qu'en  penfez-vous?  iras  den- 
ken, iras  meyntn  Su  davonï  teas  Jiaiten  Sie 
davon? 

Penser,  Denken,  keijtt anchfoviet  air,  Croire,  ju- 
ger; glauben,urtheilen,  meynen,  iaf'ùr kalteu Cdc. 
(mie  oben  utter  Penfer  v.  n.) 

Pensé,  èe.  pattic.  & adj.  /Insgedacht.  erdacht, 
trfonnen  (fc.  Steke  Penfer  v.  n . Un  delTein  bien 
penfé;  tin  wokl  ansgedaclitcr  Pldn.  Cela  u’efl; 
lias  trop  ma)  pcnfé;  dus  iji  nijtt  kbel  ausgedackt. 

PENSER,  fi  m.  Der  Grdinke,  dos  Denken.  Man 
brauchte  diefes  tl’orl  cite  mais  zuwcilen  in  Geduh- 
ten  anjlett  l’enfée. 

PENSEUR,  f.  m-  Der  Denker,  ein  Mann,  dèr  ftck 
zum  Ndchienken  gewSknt  kat.  C’clt  un  gtimd 
penfeor;  erijl  ein  grifter,  tin  ge'vter  Denker. 

PENSIF,  1VE  adj.  Sâchienkend,  tn  Gedanken,  i • 
tiefen,  be fonder  s unaiigenèhmen  Gedanken  begrif- 
fer,  tiefj.nnig.  Je  vous  trouve  tout  penlif;  t.k 
'■finie  Sie  ganz  in  Gedanken.  Elle  eft  inquiète 
& penlive;  fie  iji  unnihig  und  tieffinnig. 

PENSION,  fi  f.  Pas  Kojlgtid , dasjentae  Ge!d, 
trekkes  m an  fie  IVoknuna  und  Unterkaïtaufge- 
utijje  Zeit  bezaklet.  (Im  Dentfcke»  vtrfteh: 

Zt bar  unter  Kofi  eigtutlick  irir  den  Ünlerhrdt, 
fo  ftrn  tr  vürnèk  ml; aï in  der  Speife  befitiut  ; weim 
tuan  aber  das  franzVJifcke  /Fort  Penfion,  ver- 
meiden  tcili , famufi  ntan  drn  Sinn  des  deutfchen 
{Folies  weiter  ansdMmeu,  mie  denn  dashe:  de m 
{Forte  Kofifchule  (Penfion  J aiich  bereits  gtfckt- 
ben ).  Sa  penfion  eft  de  vingt  écus  par  mois; 
er  bezahlt  monatlkh  zranzig  Tkater  KoflgeitL 
Penfion  keifU  au:k  das  Kajikaus , tin  Haas, 
i ce  man  uni  e'uunbejiintten  Preis  wohnet  und  be- 
kiifiiget  wird,  und  wenn  diefes  Haas  ein  Erzie- 
iuingsliMS  id,  du  Kojlfdiule.  ( Da  man  aber  das 
{Fort  Sckru  fir  dèrglticUen  Ànjialienfltrzuge- 
riug  liait , fo  fagt  min  gewok'nhck  das  Erzie- 
kuneikans.  mekhts  /Fort  memglltns  fckiklichtr 
iji  alsias  l&clurlicke, gani nnd  gdr  nicht pafrnit 
{{fort  Pbilaetropin,  ttuii  man  den  Jungen  fmt/n 
nickt  ans  ' Menjchenluhe , fondent  fXir  gui*  t'ârt 
Zahlung,  Kofi  uni  Uoterricht  gtbl.)  J’ai  trouvé 
nne penfion  afléz  commode;  ick  habe  ein  ziem- 
litk  b-./fuemes  Kopiaus  gefunden.  Etre  enfien- 
fion,  le  mettre  en  penfion  ; in  der  Kofi  feyn,  fich 
in  die  Âoji  begèben.  ( In  allen  iirgleuhtn  IU- 
dens-Arten  wird  im  FrauzBfifcken  immer  die 
{Fokmtng  mit  verjlanden ).  Elle  a mis  frs  filles 
en  penfion  à Metz;  fie  hat  ihre  Tockter  ndck 
Metz  in  tint  Kofifchule  getkan.  U'enn  von  der 
blôfienKojl  imeigentlicken  Ferfiaude  du  Keie  ifi, 
fo jagt  tuait  un  bianzijfctun  Ueini-Penlicn. 
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Pension,  ht. fit  auch  das  ÿahrgeli,  tint Summt 
Geljes,  welche  aile  gfahrean  jemanden  bezahlet 
tard , undfa  fur-n  diejes  GetJ  von  einem  HShersi 
nui  Gnaden  gegébtn  wird,  dns  GnadengeU,  der 
Gnadengehau.  Le  Prince  lui  donne  mille  écu* 
de  peniîon  ; der  Fürfl  gibt  iksn  taufend  Thaltr 
Gnadengekalt. 

Pension,  das  fifahrgeld , hefit  auch  eiue  gtwifft 
Summt,  dit  man  jiihrlick  von  ien  EiukSimenei- 
ner  Pf rende,  cintr  Abtei  &c.  zu  zielun  Hat.  Ils 
réligné  fon  Prieuré,  & » retenu  lix  tenu  francs 
depenfion;  er  h tt  feint  Priorei  abgtgeben,  md 
hat  fich  tin  ffahrgeld  von  Jeclts  hundert  Franken 
virbehaiteu.  fin  obtenu  trois  mille  livres  de  pen- 
fion  fur  cette  Abbaye;  et  ijl  ihm  auf  ditft  Ab- 
tei  titt  fahrgeld  von  drti  taufend  Livres  angeutis- 
fen  worden. 

PENSIONNAIRE,  f.  Der  KoJigSnger,  die  Kofigân- 
gtritm,tme Ptrjon,  weichekei tmer andemmder 
Kofi  i ft,  fïir  tinta  bejiimlen  Frets  Kofimd  IPoh- 
tmng  hat,  it.  der KofifchiUer,  die  Kofifciûltrmn, 
tint  jauge  Perfin,  welche  fur  Geld  in  tittem  Er- 
ziehungshauje,  Kofi,  IPohnang  und  Unterricht 
een  itfitl,  it.  ente  Perfin,  welche  von  tittem  für- 
jten  en i ^fahrgeld  oder  tint « Gnadengehait  odtr 
von  dtn  EinkSnfttu  eiuer  Pf rende , enter  Abtei 
u.f.  fintn  fjèh rgehalt  ziehet.  f Sieht  Penlion). 

Ju  Holland  hefit  Le  Penfionnnire,  der  Ptn- 
fionndr,  tin  Abgeordntltr  tintr  Provinz  oder 
eiuer  Stadt , wilcher  das  gemeinfchqftlicht  Bejle 
derfelbtn  bei  dtn  General- Stiten  beobachlen  und 
befsriern  mnji,  wofiir  i lu»  tin  jahrlichtr  Gehalt 
ansetworft»  ifi. 

PENSIONS  EU,  v.  a.  (quelqu’un)  Entent  tmgfakr- 
geld,  oder  tiura  Gnadengehalt  gcbtn , oitrauck 
tmtn  befolden.  C’eft  un  des  membres  du  Par- 
lement que  la  Cour  penlionne;  er  ijl  tmer  von 
dtn  Pariaments-Gliedern,  die  der  Hofbejoidet. 

Pensionné,  Le.  partie.  & adj.  Befoldet  és’t.  Siehe 
Penfionner. 

PENSUM,  f.  m.  Manfpricht  dtefes lateinifche  Wort 
im  FranzSfifchtn  Painfon  ans,  und  verjtektdar- 
unter  eiue  Auf gabe  oder  eme  Ausarbeilung,  die 
tin  Schbler  nbtr  feint  gtttSknlicke  Arbeit  zur 
Strafe  machen  mufi. 

PEN TACORDE,  f.  m.  Ein  fïénffaitiges,  mitfiinf 
Sattn:  bezogenes  mufihali/chts  Infirmant. 

J.  PENTACRINlTE,  f.  \.  Der  LiUen-Sttm , tin 
verfieinerter  Sffitr n,  der  Encrhict. 

* PENTACROST1CHE,  adj.  de  t.  g.  Man  tien- 
net  Vers  pentacrolUclies,  Verfe,  marin  estait  ti- 
nen  Namen  fnnfmai finit  t.  Siehe  Acroftiche. 

^ PENTAGLOTTE,  adj.  f.  m.  Infünf  Sprdchen 
gtfehrieben  oder  verfaffet. 

PENTAGONE , adj.  de  t.  g,  f'imf-eckia  undfûaf- 
feitig,  fûif  Etktn  und  fSnf  Seitenhabeud.  Une 
figure  pentagone  oder  auch  fubjiantive  Un  pen- 
tagone; tint  füifechige  Figiir,  tin  Finfetk. 

PENTAMETRE,  adj.  tn.  FinffUfiig.  Etn  nir  in 
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der  Dichthunjl  ilbtiches  Beiicart.  Vers  penfsm '- 
très;  fânjujfigt  Verfe , Verfe  von  fûnf  Flijîer, 
die  gérait  ht  der  Mute  ihrtn  Eiu/chniUndchei- 
ner  langen  Sylbe  haben,  die  ein  tVort  endiget, 
teoraufdit  andere  Hàlfte  wieder  mit  eiuer  langen 
Sftlbe  anfiiiTgt , ( Der  Pentameter J, 

•{•  PÉNTAPAâTE,  f.m.  £/«  Kiobenodtr  Flafchen- 
z.ig  mit  fTatf  Scheibeu  oder  Roilen. 

• PENTAPOLE,  C f.  Eint  Gigtnd,  in  demi  J 3e- 
zirke  fânf  SlSdle  liegen. 

• PENTASTYLE,  f.  m.  (Bank)  Ein  GebSuda 
melclies  vom  flhif  Met hen  SSulen  hat. 

• PENTASYR1NGUE,  f.  f.  Sohiefl  bei  den  Grie- 
ch/n  eiue  hslzerue  mitfiinf  Lbchern  rerjehent 
Maj chine,  m ueiche  trerbrecher  mit  déni  Ko- 
ffe,  und  mit  den  beideu  Armai  und  FâBendérge- 
Jtalt  eingtzwSngel  wurden,  dafi  fie  fich  girnicht 
bew  'egen  konteu. 

PENTATEUQUE,  f.m.  Die fTmf  Bûcher  Mofer. 

PENTATHLE,  f.  m.  Die  Verimaueig  der  f'.if 
Spiele,  worin  fich  die  Klopffeckter  der  Allen  l'titen. 

PENTE,  (A.  Der  Abhang,  die  abhdngige  Seite ei- 
uer FUI  ch  t befondtrs  fines  Berges . Une  pente 
douce  ; ein  fanfter  Abhang,  spa  die  Htihe  unver- 
merkt  abstient.  Cette  maifon  eii  lituée  fur  la 
pente  d'un  côteau;  f dtefes  Haut  liegt  an  dem 
Abhange  eines  Hûgeis.  En  pente  ; abhàngig, 
alfchûjitg.  Une  allée  qui  v»  en  pente;  eine  ab- 
hiingtge  AUte. 

! Pêne  vom  ll'ajfer  die  Ride  ifi  hefit  Pente,  der 
Fait.  Plus  un  fleuve  a de  pente,  plus  il  clt  ra- 
pide; je  mehr  Fait  ein  Fl-ujt  hat,  defto Jchneller, 
dejlo  reijfender  fi  er. 

In  der  Krieesbauk.  hefit  La  pente,  dit  Ab- 
dachung,  eineabhSngig  gemacktc  Fliiche,  welche 
aimâlig  fteiget,  im  Gegeùfatze  der  BCfchung  (Ta- 
lus ),  welche  Jleiler  gela. 

Eigârlich  ht  fit  Pente,  der  Hong,  tht  merklichtr 
Grdddtr  Neigung  zu  etaras.  lia  beaucoup  de 
pente  à cela;  er  liât  tint»  grifien  Hong  aazu. 
Suivre  fa  pente  naturelle  ; feiner  angeb&rnen  Kei- 
gungfolgen. 

Pente  , hefit  auch  der  Kranz  an  einem  Bett-Him- 
mel,Feifier  &c.  diroken  liber  die  Vorhangeher- 
abhSngt.  Les  pentes  du  lit  font  ornées  de  fran- 
ges d'or  ; die  Bett-KrSitze  fmd  mit  gotdaun  Fran- 
fen  gezieret  oder  bejezt.  Le*  pentes  de  dehors  ; 
die  auswendigen  oder  SsJfem  A rSnze.  Les  ptn- 
tes  de  dedans  ; die  imeendigen  oder  inneren  KrSn- 
ze,  foi  fi  auch  Les  petites  pentes;  die  klcinen 
Krdnze  gênant. 

PENTECOTE,  f.  f.  Die  Pfinjtften,  tin  haltes  Fejt, 
u fiches  tn  der  chrfiUchtn  Aircke  am  fUnfzigJtea 
Tage  nâch  OJlem , zum  Andeuken  der  ekemats 
ge/chehenen  AusgieJSwig  des  heitigen  Gtfits  gt- 
feiert  mird.  Nous  aurons  bientôt  la  Pentecôte; 
wir  werdenbaid  Pfiugfienhaben.  Pafler  les  fête» 
de  la  Pentecôte  à la  campagne  ; die  PfingjU  Fti- 
trtage  auf  dem  Lande  zùbrmgtn. 
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PENTH  Æ,  r.  f.  Sa  hiefi  ii!  der  orientati/chen  Kir- 
tbt  das  Fe/l  der  Rtinignog  Maris. 

* PENTIeRE,  f.  f.  Vas  Hdngegarn,  tin  Gara 
zum  Fogelfangt,  weUtirsandie  Durch-uni  Zu- 
güngs  aufgehà.tgel  and fiujl  au.h  das  Zuhgarn 
gener.net  wird. 

PENTURE,  f.  f.  Das  F and,  tin  eifernes  Grwindt 
mit  zwei  F.iigeln  die  TkÜrtn,  Feüjler,  Kafiendek- 
trl  a.  d.  g.  mitteljl  dejjeiben  auf  den  Ta  ir- An- 
ge'.*, Fenjltrkafprn  &c.  ztt  befeliige.i. . Il  y a de 
fortes  peutur-  s à cette  port  .à  ces  fenf  très  i es 
Jindfiarke  Bitndcr  an  die  fer  Ti.ln,  andiefen  Fen- 
jlern.  Lapenturedc  porte;  das  TiiUrbani.Jonfl 
tau;'n  tconl  das  Angelband  gênant. 

PENULTIEME,  adj  . de  t.  g.  F tiriez  te,  dasnitihllt 
t ûr  dem  lezlen.  La  pénultième  jour  de  l'année  ; 
der  vârlezte  Tdg  tin  IJ.ihre.  Là  pénultième  fyl- 
labe  oder  a tu  h abfoluu , La  pénultième  ; die  vôr- 
lezte  Svtbe. 

PËNURIE,  f.  f.  Der  Mangel  an  den  uothwendig- 
Jien  Dirigea , ein  koher  Grdd  der  Armuth  a ni 
D'Wftigkeit.  La  pénurie  d'argent  ; der  Geld- 
_ Mangel, 

P ; ON  E.  Suite  Pivoine. 

PÉOTTE,  f.  f.  Die  Pente,  eint  Art  leichter  Schalup- 
ren,  der  en fnkvârzligluk  die  Fenelianer  bedienen. 

PEPAST1QUE,  adj.  de  t.  g.  heifit  èben  Jo  vie!  aïs 
Digeftif.  Siehediejes  IFJrt. 

• PEPER  IN , f.  ni.  Der  Nanu  enter  Art  gratter 
gemeiner  Steine,  dit  niait  tu  R6m  zum  Batte  der 
HUnfer  brandit. 

PEPIE,  f.  f.  Der  Pfips,  imgem  TJéb.derPips,  eine 
Kraniheit  des  FtiervieHrs  uitd  befonders  der  Hôk- 
r.er,  weldtc  in  der  V erjlopfnttg  der  KajtnlScher, 
und  der  damit  verbundctun  Ferkdrtun g derZun- 
genfpitze  beftehet , au/  welcher  ftch  eine  kleme 
weijje  Haut  erzeuget,  welche  eigentlkhder  Pfips 
gênant  wird.  Arracher  oder  Crier  la  pepie  à une 
poule;  einer  Henne  den  Pfips  nèkmen. 

Jm  gem.  Lèb.  pflègt  mau  von  eittem  Menjcker., 
dir  den  Trtmk  liebt,  ztt  fagen,  U a la  pepie  ; er 
bat  den  Pfips.  U.td  von  cineni  gefchwdtzigen 
K'eibe  fagt  ma n Elle  u'a  point  la  pepie  ; fie  hat 
den  Pfips  nickt,  fie  hat  eine  geldufige  Zunge. 

PF.PIER,  v.  n.  Pipe»,  tin  K'artuodurckmauden 
ùiintidie.i  Attsdruck  oder  Faut  junger  Fbgel,  be- 
Jor.iers  der  Sper linge  bezeitknen  wiü.  An  emigen 
Orten  Jagt  titan  attek  zirpen. 

PEPIN,  f.  m.  Der  Kern,  dir  mit  einer  wticken 
Schale  timgèbe ne  Samenkem  vtrfckiedener  Gat- 
tungen  des  Obftes , z.  B.  der  Æpfel,  der  Bir- 
nen&c.zum  Unterfchiede,  von  den  mit  einer fie  in- 
harten  Sckdle  umgibenen  Kernen  des  Stem-  Ob- 
flts,  (Noyau),  und  der  Kerneiu  de*  IFembfren, 
(Grains  de  railin). 

PÉPINIÈRE,  f.f. Die  Baumfchttle,  einPIatz,  auf 
v elihem  junge Statnme  von  Bitnmen  gezogen  iter- 
den.  Planter  une  pépinière;  eine  Haumfckule 
pjlaszen  oder  aniigtn.  li'enn  die  Gattung  der 
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Paume,  die  inan  in  einer  Paum/ckuleziehet,  be- 
fonders befiimmet  wird,  fagt  man  im  Deutfcken 
gewbhntick  die  PflanzfckuTe.  Une  pépinière  de 
pommiers,  de  poitieis;  eine  Pflanzfckule  von  jun- 
ge n Aàpftlfidinme n,  Birnfiàmmen. 

Fig.  pflègt  man  rinen  Ort,  wo  junge  Lente  zu 
ihrer  kUnftive.i  Bejbinnmng  zubereuet  »>trf  ge- 
fikikt  gemackt  weraai, Une  pépinière,  einePfianz- 
fckule  ztt  n en -i  en. 


PEPINIERISTE,  f.  m.  Der  Baumfck'l-Gàrtner, 
ein  Gàrtner , der  kaupljiicklich  junge  Biiuint  in 
Banmjckulenziehet.  Man  fagt  gewblmiick fcliteckt- 
hinder  lianmgSrtner. 

* PEPITE,  f.  f.  So  keijitindenfild-americanifihen 
Btrgwerken.  befonders  in  derProvhtz  Chili  ein 
durck  das  U'afchen  erhallenes  Stlick  grdieetnts 
Gold,  weldiesfeintr  und  von  l.bherm  Gefialte  ïft, 
als  ailes  andere  Gold,  und  tcehkes  man  in  der 
Sprdcke  des  Landes  Pepitas  no  met. 

* PEPLES  oder  PEPLUS,  f.  m.  So  hiefl  ekemals 
ein  leichter,  liber  die  Sckultern  kangtnder  Man- 
te1, ohne  Ærmel.  Dit  GBtter  und  Gtittinnen  wur- 
den  bei  den  Alttn  in  Statuen  mit  dergleicken  Miin- 
teln  abgebildet. 

In  der  Hotanik  wird  eine  Art  der  Euphorbie 
oder  IFolfsmUch,  Teufetsmilch , die  vôrz'iglick 
an  den  SfkSjlen  von  Spanien  und  des  Judticken 
Frankrtitks  wdckfet,  PeplesetferPeplus,  dieSI- 
Jtrands-  Euphorbie  genennet. 

* PEPON,  f-  m.  Die  Pfebe,  eine  Art  Kirbiffe  mit 
lappigen  Blàttern  und  glatttr  Frucht,  Jonfl auch 
Citrouille  pepon  gênant. 

PEPTIQUE.  adj.  de  t.  g.  hat  mit  Digeftif  einerlei 
Iledeutung.  Siehe  dtefes  /Fort. 

PÈQUET,  In  der  Anatomie  heifit  Le  réfervoirde 
p,<jiH't  ; das  MilckbthSBufi,  einam  R'ùckgradt 
beftndliches  Behiiltiifi,  we’ukes  der  Sammelplaz 
des  ganzen  Mikkfajutifl.  der  muteljl  det'Alilch- 
gefàfie  kitkèr,  und  ans  diejem  miter  in  das  Blit 
gef  inret  wird ■ 

* PERAGRATION.f.f.f  Afiron.')  Die  Durchwan- 
derung,  der  Lauf  eines  GejUmes  dur  ch  den  Tkier- 
krets.Dis  es  teieder auf  eben  denfelben  Punit  kornt, 
wo  es  ausgegangeu  ifi. 

PERÇANT.  ÀNl‘E.  adj.  Heifit  tigentiick , durck- 
dringtnd,  durck  und  durcit  gekend,  und  uirdvon 
Jckarfen  und  fpitzigen  IFerkzeugen  gefagt , mit 
welchen  mantiitenfejlen  Klirperdurcnjlulis.  oder 
durchbohre:.  Un  poinçon  perçant;  ein/ekarfer 
fpitziger  Pfritm.  Cette  alêne  n’eft  pas aflez per- 
çante; diejt  Alite  iji  nickt  fcharj,  nickt fpitzigge- 
nug,  geki  nichl  gttdurch. 

Manfagt  auch.  Un  froid  perçant,  un  vent  per- 
çant; eiur  dnrdtdringeiidefickiieidende  KMte,  ein 
inrchdringendtr.fchneidender  IFtnd.  Une  voix 
perdante;  eine  durtkirmgende , fekr  ketle,  krei- 
fekende  Stimme.  Dea  yeux  perçans;  lebkafle, 
fuuktlnde  Augen.  Un  regard  perçant  ; eindurek- 
iringender  Bli(k,  als  ob  man  einen  durck  und 
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durck  fekt » tealti.  Cet  homme  n l'ePprit  perçrnt; 
die  fer  Mann  hat  einen  durckdringtnden  Perfiand. 

• PERCE,  f.  f.  Der  Pftifenbahrtr,  e in  Bchrtrwo- 
m>t  dit  Pjetjtn  an  tien  Sackpfeifen  oder  DtuUl- 
fûcken  grbohret  teerden. 

•PERCE  À MAIN.  f.  m.  Der  Handbokrer  oder 
vielmekr  itr  Lockbohrer , tin  kltintr  Bohrcr, 
uamit  dit  Tônlbcker  der  Sackpfeifen  gebokret 
tctrdtn. 

• PEKCE-ISOIS,  f.  m.  Der  Holzwurm,  ein  Infekt, 
Itekhes  Jich  im  Hoize  aufhdlt  tend  dajj'elbt  ze in*- 
gtt.  l'ùrfeiner  P mcaïuilung u trd diefer  IPurm 
die  Holzmade  gênant.  Es  fùhret  auck  tint  ge- 
tcijle  Art  Bier.cn  dm  Namtn  Perce-bois. 

•PERCE-BOSSE,  f.  f.  Siebt  LYSIMACHIE. 

•PERCE-BOURDON,  f. m.  Der  Schnarr-Bohrer, 
tin  IPerkzettg  tcoir.it  die  Llicker  in  dem  Brun t- 
bafft  tour  Sackpfeife  odtr  eints  Dudtlfackes  gt- 
boliret  wtrden. 

• PERCE-CHAUSSEE,  f.  m.  Der  Namc,  dèn  inan 
tir.rr  geteijjen  Art  KSfer  beilègt , welcht  dit 
DSmtne  durchbohren  odtr  durchgraben. 

• PERCE-CRÂNE,  I.  m.  Der Hirnbohrer,  ein  Bok- 
rer  der  /Pund-Ærzte,  die  Himfckalt  damit  zu 
durckbohreu.  Siehe  Trépan. 

PERCÉE,  f.  f.  Der  Stick,  dos  Stechen.  (teen. 

F&’CE  EN  PERCE,  Fine  advrrbiali/che  Rèdens- 
Art,  dèren  man f.chin folgenden Ausdràcktnbt- 
dienet:  Mettredu  vinenperce;  IPein  anflecke», 
oier  itnjiecktu,  anzapfen,  anfangen  davon  zn 
zapfen.  11  n’y  a cjoe  huit  jours  que  ce  muid 
de  vin  eft  en  perce  ; diejes  hafi  IPein  ijl  trjl  vor 
ackl  Tagen  angejlocken , angejlekt  o der  angez a- 
jfet  worden. 

PERCE-FEUILLE,  f.  f.  Der  Durckwachs , der 
Dame  riner  Pflanzengattung , dèren  BUitier  den 
Stic l jo  ger..rt  umgêben,  dap  es  fckeinet,  als  teenn 
dtrfelbe  durck  fie  durckgetiack/eii  te  dre. 

PERCE-FORÊT,  f m.  Der  Bu/ch-ÿltger.  Man 
ffiègt  virznglith  einen  kükiteit,  etitjcklojjènen  ffà- 
ger,  der  ftek  allein  in  das  grbjle  Dickickt  tcSgt, 
Un  perce- forêt , un  vrai  perce-foret  zu  nennen. 

• PERCE- FOURNAISE , f.  m.  Dis  Steck- EJtn 
odtr  Stick - K.tfn.  Sa  htifit  im  H htenbaue  etne 
fpttzige  eiftrHt  St  ange,  mit  einem  hblzemen  Stie- 
le , das  Auge  in  dem  Sckmetz-  Ofen  damit  zu  Bf- 
nen  n 1er  anfzttjle,  ken. 

■i-PERCEINTES,  f.  f.  pi.  Die  BarkhSlzrr  aujjtn 
ans  Schifsbôrdt  zn  Brfejligung  tend  V èrbindung 
der  Schifsbtiden. 

PER  CE-  LETTRE,  f.  m . Der  Briefjlecher,  tin  brei~ 
ter  Pfrtemen,  defjen  man  Jich  zutctilen  in  den 
Kanzelieien  bedienet , Bûcher  damit  in  die  per- 
gamentenen  Briefe  uder  Urinndtn  zu  Jiecken,  an 
teelekt  man  lin  Stegel  kSngen  wi'J. 

PERCEMENT,  f.  m.  Dtr  (PafferfioUen,  ein  Sloüen 
ode r /Candi,  das  IVaJJtraus  den  GrubtngebSudtn 
abzufikren. 


•PERCE- MOUSSE,  f.f.  Der  JTtdertMn,  guide » 

(Piierthân , eine  Pftanzen  gattung. 

PERCE-NEIGE,  f.  f.  Dits Schnet-GlBcidun,  tint 
Art  weijfer  Peilchen,  tceiclte  fehr  friih  etock  ité- 
rer dem  Sckttee  hervirkommen. 

PERCE-OREILLE,  f.  m.  Der  Obrterurm,  fine 
A rt  Klifer. 

PERCE-PIERRE,  f.  f.  Siehe  PASSE-PIERRE. 

PERCEPTIBLE,  ndj-  de  t.  g.  Merkbâr,  merklich v 
t cas  dure  h die  Sinnc  empf itndenietrden  kan.fitckt- 
bdr,  htirbdr,  riechbSr,  /ckineckbdr,fiUbdr.  Man 
bra  ieht  diefts  Beiwart  meijlens  nir  mit  einer 
■Perneimiug.  Cela  n’eft  point  perceptible  aux 
yeux;  diejes  ijl  den  Auge  n nicht  ficktbdr , kan 
nicht  tnit  blüfien  Augcn  gr/tken  t cerden.  Cette 
fubftanee  n'eft  presque  pas  perceptible  au  goût; 
die  Je  Sttbfionz  kan  fafl  nicht  durch  den  Geftkntack 
empfunden  werden,  hatfafi  g dr  keitten  Gejihmack. 
Man  braucht  diefts  /Port  zuweilen  auenvon  dem 
l'trjlande.  Si  cette  une  fatyre  elle  n’eft  pres- 
que perceptible  ; teetm  diejes' eine  Satyre  ijl , Jo 
ijl  fie  fa/l  uumrrkbdr  oder  unmerklick , Jo  merkt 
oier  f iltU  n:an  fie  kaum. 

PERCEPTION,  f.  f.  Der  Empfamg,  die  Hand- 
lurg,  da  man  tint  Sache  t mot  lino  t oder  in  Em- 
pf ang  niml  ; vârzüglich  dit  Erhèbung  herfchafl- 
lichrr  und  andrrtr  Gelder,  der  FriukC-éCthcnden 
und  anierer  GefÜlle.  La  perception  de  cet  im- 
pôt fera  difficile;  die  Erhèbung  dieftr  Auflage 
wird  fclncèr,  teird  mi!  Sckvie i igkeiten  verknüfft 
fetjn.  11  fut  chargé  de  la  perception  des  fruits 
& revenus  de  l’Abbaye;  tinn  uurdt  dit  Erhè- 
bung der  Friichte  und  Einküitfle  der  Abtri  li ber- 
tragen  ; er  erhielt  deu  Auftrdg  die  Frackte  und 
EtniVutfle  der  Abtei  in  Empfang  zu  nèhmen. 

In  der  Pktlofvphie  heifit  Perception , die  l'ûr- 
Jleilung,  teeleke  die  Selt  durck  den  Eindruck  tr- 
hS'.t,  aèn  ein  Gègenjland  durck  die  Sinne  auf  Jie 
macht  ; der  Begri/f. 

PERCER,  v.  a.  Eine  Üfnung,  tin  Lock  in  oder 
durck  einen  KBrper  machtn,  weUkes  man  im 
Deutfcken  nich  Perfchiedenkeit  der  Art  , wtt 
folehes  gefekiehet,  auclt  auf  tierjehieiene  Art  aus- 
drukt.  Manjagt  z.  B.  iurckfteihen , durckbok- 
ren,  durckjtâjien,  durdtfchlejlen,  dttrckgraben , 
durchbrechen,  durcklbthérn,  durchhtihlen,  durch- 
fchlagen  &c.  On  perce  la  langue  aux  blasphé- 
mateurs; den  Gottesldjlerem  durckftickt  man  dit 
Zunge.  Percer  un  ais  ; tin  Brèt,  eine  Dielt  oder 
Bohle  durchbokren,  durchldckerr..  Elle  s’eft  fait 
percer  les  oreilles  pour  mettre  des  boucles;  fie 
hat  Jich  die  ühren  durchjlechtn , fie  hat  Jich  Ûi- 
cher  in  die  Okren  Jiecken  lajfe ti,  tint  Ohrringe  an- 
zuth’.nt.  Percer  de  part  en  part,  d’outre  en  ou- 
tre; durck  und  durcit  Jiecken,  Jlifîen,  bnhrrn  &c. 
Percer  d'un  coup  d’épee;  mit  einem  Dège  ndurch- 
fttfien , durckbohren.  Percer  un  bititnent;  ein 
Gebaude  durchbrechen,  Üfnungtnfir  Thiireèt  und 
Fenjler  da  rein  macken.  Percer  une  porte  dans  un 
LUI  3 mur; 
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mur;  tint  T'»“r  in  einer  XTcmtr  brtchtn.  Percer 
l'aiguille;  das  ükr  iu  ente  Kiknadel  machen. 
Percer  i jour;  durchbrecken , odertcie  man  ge- 
tcSknlicherfagt,  durckbrochtue  Arbeit  maclitn. 
Vie  IVachsziehér  fageu . Fercer  la  fonte  ; d en 
Guf)  anjlechen , den  Kork  kerausfiôfien , te omit 
die  Ü/ntng  an  der  Kufe  verflopfc  ijt. 

Percer  une  conebe , I.Bcher  fur  die  Samrn 
eder  juneen  Ffianzen  in  die  Gartenbfte  machen. 
Jn  den  Zeug  - Mannfacturen  fagt  titan , Percer 
une  étoffe;  einen Zeug  zu  Jlark  ehueaiten,  ihtn 
dur  ch  zufiarkes  IValken  die  etforderliche  Breile 
benihmen. 

Von  entera  fehr  magent  Menfcken  fagt  man , 
Les  os  loi  percent  la  peau;  die  Knochen  Jlehen 
ihitf  Itérons. 

Percer  an  tnnid  de  vin;  ein  Fafi  IVein  anbok- 
ren,  anfleckeu  eder  anjlechen,  anzapftn.  Mai» 
fagt  auch  abfotule,  Percer  do  vin;  IVein  an- 
Jltcken.  11  * fait  percer  fon  meilleur  vin  pour 
régaler  fes  amis;  er  kat  feitun  bejten  IVein,  Jeta 
belles  Fafi  IVein  anfitckm  lajfen,  um feint  Freuudr 
zu  bewirten. 

Febceh,  heifit  auch fo  viel  als.  Pénétrer  oder  T af- 
fer  i travers  one  chofe;  durchdrmgr,; . hhicin 
dringen.  La  pluie  a percé  tons  (es  habits  ; der 
Kigcn  ijl  dur  ch  aile  feint  Kleiier  gedrungen.  La 
pluie  a percé  1a  terre  d'un  pied  ; der  kigcn  ijl 
eiuen  ScJtuk  tief  in  die  Erde  gedrungen.  l.e  fo- 
leil  perce  an  nuage;  die  Sonne  dringt  durcheine 
IValke.  11  a été  tout  percé,  il  a été  percé  jus- 
qu'aux 01  ; er  ijl  durch  und  durci,  er  ijl  bis  cinf 
dit  Knochen  nafi  gcwordtn.  La  fueur  perce  ut 
chemife  ; der  Sckwetfi  dringt  ikm  durch  das 
H and.  Percer  lesbuiiTons,  les  haliers,  les  forts; 
durcit  das  GebXifik,  durch  das  Vickicht  breckett, 
Jich  etntn  IVeg  durch  das  Gebüfch  oder  Dickicht 
machen.  Percer  un  cfiradron,  percer  nn  batail- 
lon ; m eine  Schwadroue , in  eut  Batailiin  ein- 
éringen,  tinkauen  und  ftch  durchhauen. 

Fig.  fagt  man,  Percer  l’avenir,  dans  l’ave- 
nir; in  aie  Zukuift  dringen  oder  blicken,  die 
Zulunft  iurchfchauen , dus  Zukünftige  vôrhtr- 
fehen.  Percer  le  fond,  ins  le  fond  d’une  affaire; 
tint  Sache  ergrilndm.  awf  den  Grand  einer  Sa- 
che komnten.  Cela  me  perce  le  coeur;  das  durch - 
bohret  rmr  das  Herz,  das  fehmerzet  mich  in  der 
S/le.  Percer  les  nuits  à jouer,  à étudier;  ganze 
K il  ht  e hindur.hfpielen , Ihtdiertn. 

PERCER , v.  n.  Durchbrechen,  durckdringm,  ftch 
tint  üfnur.p,  Jich  Platz  machen-,  aufgehen,  her- 
nie oder  héraut  komnten;  it.  êindnngen,  durck- 
dringen,  oder  auch  fhJecktkin, dringen  ; hinein 

S ehe n.  durcheeken,  in  der  Sprdcke  der  Bergleute, 
urclçfahren  rjc.  Les  dents  commencent  à per- 
cer i cet  enfant  ; dit  ZShtu  fangrn  bei  diefent 
K m de  an  darchzubrechen.  Cet  abcès  a perce  de 
lui  meme;  diefes  Gefchiz'ùr  ijl  von JeUijt  aufge- 
gangen.  Les  cornes  percent  a ce  chevreau;  dit 


HSmer  JliJitn  an  dieftr  jungeu  Ziege  lierons, 
kommen  zunt  VCrfckein.  Cette  maifon  perce 
dans  deux  rues,  perce  d’une  rue  à l’autre;  diefes 
Hans  gels  in  zwei  Slrdfien,  geht  voit  einer  Stràfie 
in  die  entière,  oder  uie  man  auch  wohi  zu  fageu 
pflège,  diefes  Haus  geht  ganz  durch.  Le  coup 
perce  dans  les  chairs;  der  Schufi  oder  H:  eh  geht 
in  das  Fleifch.  Die  ffiiger  fageu , Le  cerf  perce; 
der  HirJ ch  briclit  oder  geht  durch,  niait  die  I rait!. 

Pi  ncé,  ck,  partie.  & adj.  Durchfiochev,  durch-- 
behrt,  durckbroclttn , durckdrungen  &c.  Suite 
Percer.  Man  Jagt , Cette  maifon  eft  bien  per- 
cée; diefes  Haus  ijl  wohi  keleuchiet , kat  geuug- 
J'atr.e  tuid JchSnt  grôfit  Fenjler.  Un  vaiffeau  percé 
pour  cent  canons  ; ein  Schiff  von  kundert  Kana- 
nen , das  fur  hundert  Kanonen  eingericlltet  ijl. 
Ouvrage  percé  à jour;  durchbrochene , UivfiUch 
ausgefckniUene , ausgrhauene  oder  fonfi  auf  an- 
dere  Art  ausgearbeitete  Arbeii.  Auch  in  den 
IVaptn  teierdin  die  dur ;kbr achevés  SiVake,  durch 
tcelclu  die  Farbe  des  Feldes  durchjckeinel,  Pièces 
percées  gênant. 

Spnchw.  fagt  man  im  gem.  Lèben  von  einem 
Meufehen , drr  von  i einem  V ermigen  nicht  viel 
mehr  llbrig  kat,  oder  dèr  Uberhaupt  in  fchleck- 
ten  UmJISnien  ijl,  U eft  bas  percé;  es  geht  mit 
ikm  auf  die  Neige,  oder  er  liai  nicht  viel  zunt 
Bejten  : Und  eine n Verjchwtnder  pflcgt  man  Un 
t'anier  percé,  eitten  iBcherigen  Korb  zu  n ennen. 

PERCEVOIR,  v. a.  ( tard  une  Concevoir  conjii- 
glrt ) Empfangen,  erhèben,  in  F.mpfang  néh- 
men,  einnehmen.  IVird  haupljachliclt  ulir  voit 
den  Auflagen,  Abgc.ben,  Fruclitzèhenden  und  au- 
dern  dergleichen  GifàlUnund  Eiuk'ûuften  gefagt. 
Il  eft  employé  i percevoir  les  droits  du  Roi  ; er 
ift  bejlellet  die  kSniglicktn  GefSile  zu  erhèben.  C’eft 
lui  qui  perçoit  les  fruits  de  cette  terre  ; ér  ijl  es, 
dèr  die  Einkûnfle  von  diefem  Gute  emffSngt  oder 
eimiimt.  11  fut  obligé  de  rendre  cet  héritage 
avec  tous  les  fruits  qu'il  en  avoit  perçus  ; er 
war  genbtiget  diefes  Erbgnt  mit  allen  davon  ge- 
zogenen  oder  genojfenen  Etnkünften  wieder  hér- 
ons zu  giben.' 

Pkuçu  , r k .partie.  & adj.  Empfangen,  erhoben 
&c.  Sieke  Percevoir.  Droits  perçus;  empfan- 
gene,  trkokene,  eingenouiimnt  Hechte  oder  Ge- 
f.i i e.  Fruits  perçus  ; gen ojfene  EinkÛnfte. 

•PERCEUR,  Cm.  Der  Lochbohrer,  ein  Schifs- 
Zimmerinamt . dèr  die  LSchtr  zu  den  Nâgeki 
bohret.  Siehe  Cheville. 

PERCHE,  f.  f.  DerBSrs,  Bdrfch,  an  einigen  Or- 
teil der  Biirfch-,  ein  eflbarer  Flufififch. 

PERCHE,  f.f.  Die  Slauge,  ein  Hoir,  von  einer  be- 
trSchtlichen  l.iinge  und  geringer  Breite  und  Dicke. 
Etendre  du  linge  fur  une  perche;  H'eijhuug, 
IVhfche  auf  eine  Stange  hhngeiu  Die  Tintée - 
reiter  fagen,  Tirer  un  drap  à la  perche  ; ein  Siûck 
Tbch  auf  der  Slauge  aujkratzen,  rauhen  oder 
woilig  machen.  ImSclurze  p fie gt  man  tin  lanp 
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aufgtfckojfenes  Frautnzimmer  im  Franzh'fifcken 
Une  longue  perche,  und  im  Deutfchen  tint  Ho- 
pfenflange  zu  nennen. 

In  der  ffiigerfpriehe  heifitn  Perche»,  die  Stan- 
mo,  die  bciaen  lange*  Theile  eues  Hirfckgewei- 
kes , uur au  die  Enden  Jitzen.  L'oifeau  le  bat  à 
la  perche , htifst  bet  dm  Falkenieren,  der  Fogel 
fhittert  auf  der  Stange,  ftefiet  Jich  auf  der  Slangs 
auf  de  h Flifien  m die  lits  ne,  und  JektSgt  ait  de* 
Flügeln. 

Pbrciiu,  keifit  auch  die  Mefi  - Stange  ader  Mtfl- 
Ruthe,  eh i iu  En  ken  oder  Stkuh  abgeiheilter 
langer  Sldb , der  znrn  Mejftn  auf  de  m Felde  ge- 
brauckt  wird ; die  Rallie,  warunter  man  auek 


etc  s lAngennsâfi  Jeli'jl  verjleht.  Mefurer  à la  per- 
che; mit  der  Meji-Staugs  oder  Mefi-Ruthe  mef- 
J'tn  ; ndch  der  tiu.he  abmejfen.  11  va  cent  per- 
ches carrées  à un  arpent;  em  Acker,  tin  Mor- 
gen  kdit  kunderi  Quadrdi  Rntken.  Six  perche» 
île  pré;  Jechs  Rntken  UGeswaeks. 

PERCHER,  v.  ».  SE  PERCHER,  v.récipr.  Sick 
auf  eme  Stange,  auf  den  Zweig  eines  Baumes, 
Fse.felztn.  tri  ri  im  eigentlichen  Ftrfiandt  nûr 
von  den  Habiter*  und  eiaigeu  audern  Fhgel*  ge- 
Jagt , i celches  man  im  Ueut/chen  i aenn  von  H“ik- 
i rrn  die  Ride  ifi,  auek  dur.  h auffliegtn  zu  gi- 
ben  pfiègt.  Les  poule»  perchent  aujE-tût  que  le 
iolcii  eft  couché;  fo  ksld  die  Sonne  untergegan- 
ceu  ifi,  fliegen  dre  Hïkner  auf,  felzeu  lUh  die 
Jillhutr  auf  die  Stange.  Quantité  doi  féaux  fe 
vinrent  pierchcr,  vinrent  fe  percher  fur  cet  ar- 
bre ; ci  karneu  eine  Menge  F tigel,  die  fickauf  dit- 
fen  Baum  frzten. 

H'tnn  fteh  jemaud  an  tint*  erhabtnen  Ort  hin- 
gefieliet  oder  g efezt  hat,  um  beffer  zu  feheu  udtr 
zsî  htiren,  tcas  vôrgekljagt  man.  Où  s'eil-il  allé 
percher  lai1  wo  hat  fiels  der  da  oben  kingefeztl 

Pehché,  É r, partie,  éc  adj.  Aufgeflogeu  &e.  Sieht 
Percher. 

* P ERl'HlS . f.  m.  Der  Steeienzaun,  ein  Zann  von 
dünneu  Staxgen  oder  von  Steekm,  ut m einen  Gar- 
ten,  umeinSt:ukFe!dker.im. 

PERCHOIR,  f.  m.  Dit  Stauge,  worauf  die  Hük- 
«er  fiuh  des  Akcuds  /elzen,  und  im  ausgedehn- 
ternSimie,  das  Hihnerhaus  , der  il'.ihr.erfiali ; 
it.  die  Stange,  tt  orauf  der  Folk  fizt , oder  atsek 
das  Stduglem  m einem  Fogelbauer. 

PERCLUS,  USE,  adj.  Lahm.  an  einem  Theile  oder 
auek  an  aileii  Theilen  desAlirpers  gelàhmt  ; glie- 
derlaltnt.  H eft  perclus  de  tous  Tes  membres; 
er  ifi  an  alien  G lie  den;  lahm.  Elle  eft  pcrclule 
d’un  bras;  fie  ifi  an  einem  Arme  lahm. 

TERÇOIR,  Cm.  Der  Anfieek- Bokrer,  ein  Boh- 
rer.  ein  mil  tf'ein,  Bier  kfie.  ansefâüetes  Fafi  da- 
tait anzujleeken;  it.  der  Ditnhjcklag,  ein  IFerk- 
zeng  vtrjikitdener  Hmtdwerker , Ukier  damit 
2»  Tchlagen.das  Eijeu  damù  zudurekbohren  &c. 

PERCUSSION,  Cf.  Der  Schlag,  SiCfi  oder  Druek 
eines  Kbrpers  auf  emen  andern,  und  die  damit 
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vtrhmiene  heftige  Erfchütteruug  : das  Ztifam- 
tuenjidfien  zweier  Kbrptr,  die  in  Beuègung  fmd. 
Le  centre  de  l'errulïïon;  der  Milielpnnkt  des 
Stklages  oder  Stifies,  dèrjenige  Punit,  ico  der 
Scktag  uni  St ô fi  am  hdrtejien  ifi,  wo  ficb  die  an 
einanier  ftSfiende* KSrper  in  den  mrhrjlen  Bu ni~ 
ten  brrTikrtea. 

PERDANT,  Cm.  Der  Ferjpiéler,  der  Ferlierer  in 
einem  Spiele.  Les  gagions  & les  j.erdans  ; die 
Ge:r  t tirer  und  Ferlierer. 

PERDITION,  Cf.  Das  l'erderben,  die  Ferier- 
bung,  FerfchUnmurung  einer Sache,  die  Hand- 
Inng,  da  man  eine  Sache  zu  Grande  richlei.  In 
diefer  Bedentung  wird  iiefes  IFort  nûr  im  g/m. 
Ub.  in  folgender  Rèdens  Art  gebraacht:  Tout 
fon  bien  s’en  va  en  perdition  ; fan  ganzes  / ’ er- 
mbgen  gektzu Grande,  (inder  niedrigen Spreck- 
Art)  g eh:  zum  Teufet. 

hu  tnoraljfchen  F erjlanie  heifit,  La  perdition. 
dis  l'erderben,  der  Zujland,  da  man  ans  ri- 
nem  moraU/cken  gistenZufiande  in  den  entgègen 
gefezten  fchtimmern  geratk  oder  geratlieu  ifi; 
vSrzâglieh  aber  bezeicnnet  man  dadmk,  den  Zu- 
jland des  hSchfien  UnglTuks  im  geijllicken  Fer - 
Jlande;  die  Ferdamnifl.  11  frequente  des  lieux 
de  débauché  & de  perdition  ; er  befickt  liederh- 
cke  uni  fitteiwerderblicke  Ürter.  "Retirer  quel- 
qu’un du  chemin  de  perdition;  einen  von  dent 
IFège  des  Ferderbens  retten.  In  derliibel  wird 
Sfudas,  Le  fils  de  perdition,  das  Kind  des  Fer- 
aerbens  gênant. 

PERDRE,  v.n.  (Je  perds,  tu  perds,  il  perd;  nou* 
perdons,  vous  perdez,  Us  perdent.  Je  perdois. 
Je  perdis.  J’ai  pesdu.  Je  perdrai.  Perds.  Que  je 
perde.  Que  je  perdiffe,  &c).  Ferlieren,  ;u»  den 
Befitz  tinte  Dingee  homme*.  Perdre  fon  bien  ; 
fein  FermSgen  verlitren.  Ce  Prince  perdit  fe» 
ttats  par  là  révolte  de  fes  fu jets  ; diefer  F’irjl 
verlSr  durck  einen  Aufrultr  feiner  Uiitertkanen 
feint  Stdten.  Lorsque  les  Chrétiens  perdirent 
Conltaininople  ; als  die  Vitrifie*  Confiant! nopel 
vertoreu.  Ce  père  a perdu  depuis  peu  trois  de 
fes  en  fans  ; diefer  Fatcr  kal  feit  karzem  dm  von 
feinen  Kinder*  verhren.  Perdre  fou  argent  au 
jeu;  fein  Geld  tut  Spiele  vertieren.  Perdre  la  vie, 
ta  fente,  fis  forces,  lavue&e;  des  lèben,  die 
Gejnndheit , feint  Krhfte,  das  Gefitht  &e,  ver- 
lieren. 

Man  fagt  auek.  Les  arbres  ont  perdu  ieura 
feuilles;  die  Biiutnt  kaben  ikre Blàtter  verhren. 
Cette  étoffe  a perdu  !bn  luflre,  perdu  fe  couleur; 
diefer  Zeug  hat  feint  Farbt  verloren.  Perdre 
l'envie,  l'tfpérance;  dieLufi,  die  Hifimng  vtr- 
lieren.  J'ai  i erdu  la  bonne  opinion  que  javoi* 
de  lui;  ith  habe  dse  guie  Meymoig,  die  tek  von 
ikm  batte  verloren.  Perdre  la  tète  ; den  Kopf 
verlitren,  eut kauptei  oder  wie  man  im  g em.  I.eo. 
fagt.  geküpfl  i ctrien.  Il  a été  condamne  à perdre 
la  tête;  er  ijl  verurtkeilet  worden,  deuhopf  zu 
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verlieren.  Perdre  p<ed,  perdre  terre  ; tiinen 
Grand  mehr  finden,  wcnn  man  mi  U'affer  tcatrt. 
C Die  figSrliclien  Bedeniungtn  ditftr  beiden  lez- 
ten  Ri  dent-  A rtenfindet  ma n ueiter  un UH ).  Per- 
dre le  chemin  ; dtn  If'rg  verlieren,  vont  nchten 
If'ègt  abkcmmm.  Perdre  la  file;  ans  der  Riihe 
ion:  ni  in,  &c.  &c.  Perdre  line  cliofe  de  vue; 
line  Sache  aus  dem  Gefiihte  verlieren , fie  nicht 
mehrfeken.  Le  vaiiTeau  s'éloigna,  & noua  le 
perdîmes  de  vue  en  un  moment  ; dasSchiff  en t- 
fernte  fich,  and  it'ir  verloren  es  in  einem  Augen- 
blick  ans  dem  Grfichle. 

Perdre,  verlieren,  keifit  auch  unnlttz , okne  den 
cehofttu  Futzen  anuenden  oder  gebrauchen. 
Perdre  le  temps  ; die  Zeit  verlieren.  Perdre  fa 
reine;  fente  STIlhe  verlieren.  Ne  perde»  - pat 
f'occalion  qui  fe  prefente;  laJJenSie  die  Gelègen- 
ht  il , die  fich  dârbietet,  nicht  ans  den  Hdnatn, 
nicht  wéeimzt.  Sprichw.  Siehe  Laver. 

Fig.  fag.t  man.  Perdre  de  vue  un  deflein,  une 
aiïaire;  ein  Zirhaben,  einen  Ftin  aitfgebm,  eini 
Sache  liegtn  laiïen , fie  nicht  weiter  betreiben. 
J’ai  perdu  cet  nomme  de  vue;  ich  habe  fehon 
lange  nichts  mehr  von  diejem  Menfchen  genbret, 
oder  auch . ich  habe  an  diefen  Menfchen  fehon 
lange  niclit  mehr  gedacht.  fl  eft  fi  attaché  à cet 
ou\ rage  qu’il  en  perd  le  boire  & le  manger;  er 
ifijojehr  auf  die/e  slrbeit  erpicht  oder  verftffen , 
aaiî  er  Effen  un d Irittken  darüber  vergif  t.  Il 
eft  fi  amoureux  de  cette  fille  qu'il  en  perd  lea 
pieds;  er  ift  fo  t erhebt  in  die/es  Miidcken,  dafi 
er  fich  bald  die  Fnfie  ddrnich  ablatif}.  Perdre 
lea  voies,  lea  traces,  le  train  d’une  aflàire; 

, in  einer  Sache  nicht  mehr  recht  truander! 
Jeun , die  l/mfiiinde , den  Zu/ammenhana  einer 
Sache  ans  dem  GedSchtniffe  verlieren.  Laiffer 
perdre  fon  rang;  feinem  Range  éliras  vergèben, 
oei  Gelègenheit,  tco  es  daranf  ankomt.  /einen 
Rang  nicht  hehaupten.  Il  m’a  fait  perdte  toute 
La  matinée;  er  hat  mich  um  de»  ganzen  l'trmit - 
tag  oder  Morgen  gebracht.  Petdre  le  fiidu  dif- 
eouts;  den  Faden  der  Rède  verlieren,  aus  dem 
Zu/ammenhange  kommen  , nicht  mehr  teifftn, 
i cas  man  vôrher  fetbji , oder  auch  u se  ein  atide- 
rer  gefagt  hat.  Perdre  la  tète,  perdre  tête;  den 
Kopf  verlieren,  ans  der  Faffiutg  kommen.  nicht 
mehr  teifftn , tco  einem  der  Kopf  fiekt.  (Indte- 

èitdeutuog/agt  man  auch,  Perdre  pied,  per- 
dre terre  );  it.  den  ferfiand  verlieren , nier  if  ch 
teerden.  Siehe  auch  Tramontane. 

Man  fagt.  Une  rivière  perd  fon  nom  dana 
nne  autre;  ein  Flufi  verliert  femen  Aaiwn  ht  ei- 
nem andern , icenn  er  fich  in  einen  andrrn  Flufi 
ergiefict,  und  da,  tco  die/e  l'treinigung grjckiehet, 
den  Nawen  deSje/.igen  bluffes , mit  uehltem  er 
fich  veremigrt,  cnntimt.  Le  May»  perd  lou  nom 
dana  le  Khin;  der  Maya  verliert  Jeinn  Semai 
bei  feinem  Fltnfiuffe  in  dm  Jùteitt , da  tco  ir  tn 
den  RJuht  fliefit. 


In  verjclticdetun  Rèdcns-Arten  hcifil,  Perdre, 
verlieren,  fich  in  /einer  Encartung  I ctropen  fiit- 
den,  nicht  erkatten,  i cas  mon  gefncht  oder  ge- 
kafftl  hat.  Perdre  une  gageure  ; eine  lit  lie  ver- 
heren.  11  a perdu  fon  procès  ger  hat  /einen  hro- 
zefi  verloren.  Ce  Marchand  perd  fur  fes  étof- 
fe» ; dirjtr  Kaufmann  verliert  auffeinen  Zeugt  n. 
Man  fagt  auch  , Perdre  une  bataille,  perdie  la 
batalfle;  eine  Schlacht,  die  Schlacht  verlieren, 
libencunden  teerden.  ( Sprichur.  Siehe  Mar- 
chandJ. 

Perdre,  v.  a.  heifitjo  viel  als.  Ruiner,  zu Grande 
richten  , in  das  I erderbett  flürzen , oder  auch 
fehlechthin,  ftlirzen.  Cet  homme  vous  perdra; 
diefer  Mann  uird  Se  zu  Grande  richten,  u-ird 
Ste  ins  Z erderbett  finrzett , u ird  Sie  nnglBcUieh 
machen.  11  a perdu  tous  ceux  qui  fe  font  oppo- 
fés  à fes  deftéms  ; er  hat  allé  die.  utlthe  fich  fei- 
nta Abfichten  widerjizten , gefilirzet.  Vous 
perdre»,  votre  fortune  ; .Sir  teerden  Ihr  Gtlick  ver- 
Jcherzen,  Sie  teerden  fich  un gWcklich  machen. 

Man  fagt  in  ihnlicher  Ucicutung , Peidre 
quelqu'un  dans  l'efprit  d'un  autre  \jemarden 
um  emes  andern  Gunfi,  Freundjchott,  Gna de  Fie, 
bringen , einen  bei  jemandtn  ânfcktcdrztn,  tkm 
lible  Begriffe  von  jeinand  beibringen.  Ses  enne- 
mis l’ont  perdu  dans  l’efprit  du  Prince  ; Jeine 
Feinde  haben  ihn  um  die  Gunfi.  um  die  Gnade 
des  Furfien  gebracht,  haben  ihn  bei  dem  F'rfien 
angejchuàrzet.  Perdre  quelqu’un  de  réputation; 
emén  um  femen  gufrij  Namtn  bringen,  ihn  ver- 
làumdcn , ru  libelu  R(tf  bringen. 

Peu  DK  k,  itetfil  ferrer  Jo  viel  als,  Corrompre  les 
mtrur» , débaucher  ; die  SiUen  vtrderben , den 
fitlichni  Zufland  eines  Menfchen  Jchlrckter  ma- 
chen,  ihn  verf.lhrrn , zumBSjen  verleiten  ; man 
fagt  geurShnhih  fehlechthin,  t cr dirent.  U a per- 
du par  fes  maximes  une  infinité  de  jeunes  gens; 
rr  hat  durck  fente  Grundjdtze  eine  grifie  Menge 
jung/r  f.ttUe  verdorben.  Vous  le  perdez  par  vos 
flatteries  ; Ste  verderben  ihn  dure  A lhre  Sckmei- 
tkeleien. 

It'enn  von  Sache  n die  Rède  ift,  fo  heifit  Per- 
dre, verderben,  Jo  viel  als,  Gîter,  endommager 
quelque  cliofe.  La  nielle  a perdu  lea  bits;  der 
ftUhltkau  hat  das  Kom,  das  Getreide  verdorben. 
La  rivière  a’eft  débordée,  & a perdu  toute  la 
campagne;  der  Fuji  ift  ausgetreten  uni  hat  dae 
ganzeFeli  verwBJlet. 

S*  peuou £ , v.  recipr.  Sich  verlieren,  verloren 
geken , verderben,  fich  Zu  Grande  richten , fich 
ms  f'erderben Jtkrzen.fich Jchaden  ; i t.vergehen, 
verfhegni,  verjcl.winden,  fich  venrren,  fcheiiem 
Fie.  Ce  font  là  des  chofes  qui  ne  fe  perdent  pas 
fl  ailèment;  das  y.nd  Saihcn , die  ult  nicht  fo 
leicht  verlieren.  Ce  chemin  fe  perd  a l’entrée  du 
bois;  àujir  ll'eg  verliert  j tu  air.  Fmga..gt  des 
GtaBiiti.  telle  ri  ville  lé  ;crd  dans  les  terres 
en  un  tel  etufloii;  Aujer  Fuji  verliert  J-ch  a i 
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dem  und  drm  Orte  i»  dit  ErSt.  Ce  s couleurs 
fe  perdent  l'une  dans  l’sutre;  diefi  Farben  ver- 
Uertn  fck  in  eiualider , fini  fo  vrrarbeitet  oder 
vermifchet,  daji  mon  fit  nicht  me hr  von  tinander 
unterfcncideu  km,  Il  s’eft  perdu  par  la  tnauvtife 
conduite;  tr  liât  fick  durchjtine  fihlnktt  Avf- 
. fiihrung  zu  timide  gerichtet,  iits  Verderben  ge- 
fi'.'rztt.  Les  efprits  s’en  perdent  en  l’air;  dit 
etifiigen  Tkeile  davon  verfliegen  or  dtr  Lift. 
Nous  nous  perdîmes  dans  le  bois  ; wir  vtrirrt- 
trn  uns  in  dem  GehtHzt.  Ce  vailîeau  s’eft  perdu 
fur  une  côte,  s'eft  perdu  contre  un  rocher;  dit- 
fis  Schiff  jl  an  einer  Kôfte  vtrlortn  gtgangen, 
ifi  an  einem  Fel/en  gefckeitert.  Une  partie  de  la 
flotte  fe  perdit  fur  la  côte  d’Afrique;  an  Tiieit 
dtr  Flottt  fcheiterte  an  dtr  Knjit  von  Africa.  Im 
Bidiard-Spielt  ktifit,  Se  perdre,  fick  verlaufen, 
feint  eigene  Kugel  in  tm  Lock  oder  Mtr  die  Ban- 
de hinaus  fpielen. 

Fig.  fagt  mon  von  Dingen,  dit  Sber  unftm 
Verfiand  find , L’efprit  s’y  perd;  dtrGtift,  dtr 
Verfiar.d  verliert  fick  darin.  Je  m’y  perd;  hier 
Jlekt  mir  dtr  Verfiand  fiïllt,  das  ifi  mir  unbe- 
grcifiick,  untrkliirbir;  tint  nûr  un  gem.  Lib. 
iibhcht  Kèdens-Art. 

Pïrou,  UK,  partie,  te  adj.  Vtrlortn,  vtrdorben 
&(.  in  elien  Bedeutungen  des  Zatitortts  Perdre. 

Puits  perdu , va  ma  mon  eintn  Bmimen , dèr 
tint»  faùdigtn  oder  kiefigeu  Bodin  bat,  in  uti- 
chtn  fick  das  Uraj[tr  vtrfeniet  und  m dit  Erdt 
vtrliertt.  Tirer  à coup  perdu,  à coups  perdus; 
au/  geraihtuiohl  Idsfchiejlen,  okue  zu  zielen,  biind 
darauf  Us  fckitfitn.  Faire  des  fondations  i pier- 
res perdues  ; dit  Suint  zu  einem  Fundamenti  nftr 
fo  unoritntlich  zufamnun  teerfen  ; au  Fuuda- 
m tnt  von  zufamnun  eticoefenen  Suint»  mâche». 
K corps  perdu.  (Siehe  Corps,  Pag.  647 ).  Met- 
tre de  l’argent  à fonds  perdus  ; uild  auf  Jjib- 
rrnten  gtben  oder  anlègtn,  tint  Somme  Gelât  s fo 
anlègen , dafi  man  fick  auf  Libcnszeit  erhskéte 
Zmftn  davon  bedinget,  dagtgtn  das  Capitdl  ndck 
des  Gtâubigers  Toat  dem  Sckuldner  anhrim  fîilt. 
Heures  perdues  ; mil  fige  Simien , Ncbmftun- 
den,  ditjenigtn  St  unie »,  da  ma»  keine  iwthuen- 
digt  Gtjiksftt  kat.  A vos  heures  perdues,  dsns 
vos  heures  perdues;  m Jkren Nebevjlunden,  uienn 
Sic  nuhts  notkwendigts  zu  thon  kaben. 

h dtr  Kriegsfprdche  ktifit,  Sentinelle  perdue, 
verlùrneScknJie  acke,  tint  an  dem  gtfdkrUMm 
Orte  ausgefielte  Sckitdwacbe.  Enta  ns  petdtu  , 
Siehe  Enfant,  Psg.  537. 

Ma» fagt.  Cet  homme  eft  perdu  d'honneur, 
de  réputation,  perdu  de  débauches,  il  eft  perdu 
de  dettes , &c  ; iitftr  Manu  kat  feint  Ekrt,  kat 
fient»  gui  ai  Nûmen  vaioren , kat  Je  me  Gefuud- 
keit  durek  Ausfikwafungeu  zu  Gronde  gerichtet, 
jlekt  bis  übtr  aie  Oi.ro m inSckildt»  &c.  Von  et - 
tum  Mtifcken,  dèr  gdr  ieiue  Hpfîtung,  gdr  tui- 
nt  Mitltl  mtkr  iibrig  bat,  fick  zu  ktlfen,  Jagt 
Tom.  IU. 
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man,  C’eft  un  homme  perdu  ; es  ifi  tir.  verlôr- 
ner  Mtnfck  ; wenu  man  aber  von  einer  tetiUitktn 
PerJ'ûu  fagt,  C’eft  une  femme  perdue,  oder  fub- 
Jlantive,  C’eft  une  perdue,  fo  vafieht  man  dar- 
miter  tin  liedtrlichts,  unzhchtiges  IVeibsbild,  tint 
bffnitUcke  H il  rt. 

Sprickie.fagt  manfubfiantivt.  Courir  comme 
un  perdu;  wu  toll,  ans  alltn  Kraften  laufen. 
Crier  comme  un  perdu;  mit  unfiutug , aus  voi- 
lent Ualfi  fehreitn.  Sielu  auck  Recouvert. 

PERDREAU,  £ m.  Ein  jauges  Ktvkukn.  Siehe 
Perdrix. 

•{•PERDRIAU,  f.  m.  Sa  nennet  man  an  einigen 
Orten  eiiten  Kiefilfiein , dire n immer  etlickt  air 
tin  Mtrkzeicken  zu  einem  tirdnzfieine  gelcgt 
urerden. 

PERDRIGON,  f.  m.  Dcr  Namt  einer  Art  Pfîau- 
men,  dèrtn  es  weiffe  und  violette  gibt. 

PERDRIX,  f.  f.  Vas  Jiepkuhn,  tint  Art  wiidtr 
Habiter , die  fick  gem  auf  dtn  Eeldern  und  Æk- 
kern  aujkalten,  und  daktr  auck  FeldhSkntr  und 
Acktrh'.ikner  genemut  werden.  Une  compagnie 
de  perdrix;  ein  Volk  Kepkliintr , und  team  fie 
mit  einanâtr  auffUtgen , tin  Ftûg  RtphShuer. 

Du  vin  couleur  d’ueil  de  perdrix,  nennet  man 
eintn  rothen  in  dits  gelbt  Jptetendt»  Jehr  helten 
franzSfifcktn  IVetn. 

PeRE,  f.  m.  Ver  Voter,  tint  Perfùn  mSemUcheu 
Gefchlechtes , J'owoki  in  Beziekuiig  auf  dit  eiae- 
nen  Kinder . als  auch  auf  die  eutfimte s A ’ath- 
kommen.  Devenir  père;  Vater  werden.  Mon 
propre  père  ; met  11  ItiUicktr  V a ter.  U’atnottr  de 
père  ; aie  V ateriiebe,  die  Litbe , wclilte  ein  Vo- 
ter gegen  Jeine  Kinder  kat.  Grand  père;  Grâfi- 
valer.  Man  Jagt  von  einem  Vater,  dcr  lauter 
uoklgerathene  Kinder  kat,  C'eft  un  père  heu- 
reux en  enfans  ; tr  ifi  tin  gliiiklichrr  f altr,  dém 
feint  Kinder  Freude  mâche  n:  Und  fir.d  die  hin- 
di r uiokl  verforgt , fo  fagt  man.  11  eft  heureux 
dans  les  enfans;  tr  ifi  glückiich  mit  feinen  Ktn- 
dern , er  bringt  feint  Kinder  ght  an.  Le  père 
de  famille  ; drr  Hausvaier,  das  Haupt  dcr  k&us- 
liclien  Gefelfckaft , befonders  in  Beziekung  auf 
feint  Kinder.  Adam,  dtr  trjle  Mtnfck , wïrd 
als  dtr  Stamvater  des  ganzenJllenfckengefckleck- 
ies , Notre  premier  père,  unfer  trfier  Vater, 
und  Abraham,  Le  père  des  croyans  oder  le  père 
des  fidellcs,  drr  Vater  dtr  Gldubigen  gênant. 
Nos  pères;  unftre  Vdter,  unfert  Vorfahren  oder 
Vor-Ættem  mSnnlichen  Gejchlechtes.  Virzugs- 

• seeift  wiri  Gvtt,  als  ier  Sckbpfer  und  Erhauer 
aller  Menfcken,  Notre  pète,  unfer  Vater  gênant: 
Und  dit  erfiePerfân  in  ier  Goitkeit  ktifit,  Dieu 
le  père,  Gott  der  Vater.  Père  de  la  patrie;  Va- 
ter des  V aterlanies , ein  Regent  oder  fonfi  aie 
angefektner  Mann  in  ememSldte,  dèr  vielfür 
das  V j terland  gethan  liât , demfelbtn  grôjle 
Vienfie  Uijtet,  das  ll’chl  dtr  Emw.hr.tr  mie  ein 
Vater  zu  bcfbrdcm  jûcht;  it.  der  Landesvatrr. 

M m m m dtr 
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der  Tjxndeshtrr , als  tin  Vater  f einer  Untertka- 
lun  betrachtet.  Cicéron  fut  appelé  le  Père  de 
la  patrie  par  tout  le  Sénat  St  par  tout  le  ceuple; 
Ciuro  mirât  von  dan  ganzen  Senale  unâ  von 
dtm  ganzen  Votke  ier  V ater  des  Valerlar.des 
gênant.  Père  des  pauvres;  tin  y ater  der  Ar -, 
tnen,  ein  Mann,  dir  dot  Armât  fiel  Gates  tkut. 

( Mau  mufi  im  DrMjch.cn  l'ater  der  Arrnen 
nickt  mit  Armenvater,  Armnpfléger,  Almofen- 
ffliger , Aumônier,  verwechfiln).  Alanpfiègt 
auch  eintn  Gentrdl  oder  aitd/rn  kohen  Stdbs • Ojf- 
zier,  dèr  als  tin  l'ater  f\\r  Jtint  itim  tuitergèbene 
Sohiiiten forgt,  Père  de  foldats,  Voter  der Sol- 
dalcn  zu  nennen. 

Le  Saint  Père,  der  heilige  Vattr,  if!  ein  Ti- 
tel,  d/n  man  dan  Pâpjlebeilègt.  Notre  Saint 
Père  le  Pape  ; unfer  keihgir  V ater  der  Pdpfi. 
Les  pères  de  l’Églife;  dit  kirchenvdter,  die  al- 
ten  Kircktnlehrer , welche  die  chriftLcke  Kircht 
durck  ikre  f.ehren  ui :d  Schriften  in  den  t rjlen 
gjahrhnnderien , n âth  den  Ztiltn  der  Apofiel 
grlinden  und  bilden  halfen,  welche  man  im  Fran- 
zBJifih.cn  atieh  fckleckthin  Pères  nennet.  Il  a la 
tous  les  Pères;  er  hat  aile  Kirckenviter  gelèfen. 
Man  pfiègt  auch  die  Bijchfife , welche  einer  Kir- 
cltenver/amhtng  beiwohntn,  Les  Pères  du  Con- 
cile zu  nennen. 

Pères  dit  défert,  nennet  tu.ïn  die  ehemaligen 
Einfitdltr,  die  in  IV’ùfleitcien  wohnten  und  iivren 
Leib  kajleieten. 

In  den  Klfijlem  terrien  die  Ordensgeifilicken, 
fowoitl  Prie  fier  als  an dere.  Pères,  Vàter  gênant. 
Jh  iiejer  Bedeuiung  pflègt  man  fich  im  Deutfiken 
auck  haufig  des  laUmiJckrn  ll’orles  Pater  zu  be- 
dienen.  'Le  père  Supérieur;  der  Pater Superior. 
Le  père  Gardien  ; der  Pater  Guardian.  Mon  ré- 
vérendPère;  tkrwilrdiger  l'ater.  PèreRecteur; 
Pater  Retior , fo  liitfi  elle  mais  der  Obervirfieher 
tiites  îfefniter  Collegii.  Père  fpirituel  ; geiflli- 
cher  Pater;  Jo  pflégt  man  feinen  Siiforger  oder 
Beichtmter  zu  nennen.  Pere  temporel;  weltlt- 
cher  l'ater  ;Jo  lui  fit  der  Sckafi'ner  etnes  vonBet- 
telmSncken  beicohnten  Ki6fiers. 

ht  dem  Rciche  der  IViJJènfckafien,  terrien 
Miinner , dènen  man,  tnSwèaer  den  Urfpnnif’ 
oder  die  IViederhèrilelluug  wid  Verbtfftrmg  et- 
r.er  IViJjenfiliaft  zu  daiikeu  hat , Pères , / 'Hier 
gênant. 

IXmoflliène  & Cicéron  font  les  Pères  de  l’é- 
loquence ; Demofihenes  und  Ctcero  find  die  Vii- 
ter  der  Berèijamkeil.  Hérodote  eft  le  père  de 
l’Hiftoire;  Herodot  ifi  der  Voler  derGeJihtckte. 
Leibnitz  eft  le  père  de  laPhilofophie;  Leibnitz 
ifi  der  Voter  der  Philofopkit. 

In  der  Dichterfprdche  IteifA  die  Somu,  Le  père 
du  jour;  ier  Voter  des  Pages. 

Père  adoptif,  heiJU  ein  Mann,  dèr  ein  frem- 
des  KmdfTir  fein  eigenes  annimt:  Und  Père  na- 
ture), de  r Voter  tint  s natüclicken  oder  unthligen 


Etudes.  Sieht  auch  Confcrit,  Êco,  Nourricier 
H»ii  Putatif. 

Bei  einige n Thieren,  btjcmders  uenn  von  V fi- 
ge. die  Ride  ifi,  keijit  Le  père,  der  Aile,  das 
Mdnncken  von  emem  Pire . in  Beziekung  auf 
die  kjungrn.  Man  fagt.  Prendre  le  père,  la 
mère  Si  les  petits,  die  Alten  mit  den  ffungen 
ausnèkmen  oder  aushebtn. 

PËRÉGR1N,  f.  m.  Ein  veraltetes  ans  dem  Lattis 
nifcken  enilehnUs  (Port,  welches  eltedèm  fo  viel 
ht  eft  aïs  Pèlerin , der  Pilaer, 

PÉRÉGRINATION,  f.  f.  Dis  Rei/e  in  entfemU 
l.andtr.  (ait J, 

• PliRÉGRINK,  ndj.  f.  Man  nanti  ehemals  Com- 
munion pérégrine  ; die  Herunterfetzung  unes 
GeijUichen  zu  einer  geringern  fWirde  anjferhalb 
dem  Orte  oder  Klofter , wo  er  bishèr  gejlanden 
hattt. 

•PERËGRINITÉ.  f.  m.  Der  Stand  tend  die  Ei- 
genjehaft  eints  Fremdeit,  entes  Ausidnders , in 
Anfehung  der  EiugebAmsit  des  Landes.  Jn  der 
Rechtsgel.  keifit , Vice  de  pérègrinité,  ier  Fèk- 
ler,  dafi  man  ein  AusUnder  ifi,  und  als folcktr 
gtwijfer  Vôrreckle  und  Frtikeittn  nickt  tkeilkaf- 
tig  werden  kan , die  ni  r den  Eingebârnen  des 
J ai  mies  zu/lehen. 

■}■  PERtîGRiNOMANIE,  f.  f.  Dit  Rei/t/uckl,  dit 
Btgitrde  f remit  Lânder  zu  bejiicken, 

PEREMPTION,  f.  f.  Die  Ungutigweriung  einer 
Jiechtsfacke  oder  /Cage,  tint  Art  der  Verjàk- 
rune  oder  des  Vtrfaliens  eints  Recktes,  wtnn 
folches  ni  dit  in  der  befiimten  Zeit  oder  Frift  gt- 
Jucket  and  betrieben  worden.  Ein  nur  in  der  ge+ 
ritkllichtn  Sprdche  iibliclus  IVort.  Il  y a péremp- 
tion d'inftance,  keifit  iben  fo  viel  als.  L'inftance 
elt  peric  oder  périmée;  d'te  Kiagt  ifi  ver  fait  en , 
teiri  ois  gâr  nickt  gekh  hen  betradîtet,  weil  bei- 
de  Parte ie  n felbige  irei  ganzer  ffakre  long  ha - 
bei 1 rulteit  tajfeu. 

PÉREMPTOIRE , adj.  dct.g.  ZerflSrlick,  um- 
JUfiend,  ungaltig  machend;  it.  vfiUig  emjckti- 
dend,  fo  dafi  uiclits  mekr  dagégen  einzuwenden 
ifi.  Ein  nur  in  der  gerichtliaien  SprScke  'Mi- 
ches IVort,  icofôr  man  auch  m Deutfcken  ge- 
wbkulich  peremtorijeh  fagt.  Une  exception  pé- 
remptoire ; tint  perrmtorifcke  oder  ztrfitiruckt 
Einrède,  wodurch  die  erhobene  Klagc  umgeJU- 
fitn  uird.  Une  raifon  péremptoire;  em  entfckei- 
dender  Rechtsgrund , dèr  der  Sache  den  Atcs- 
Jchlaggibt.  Cela  eft  péremptoire;  das ifientfehei- 
dend,  dagègen  IBfit  fich  nickts  mekr  eimetnden. 
Un  terme  péremptoire;  eiw  peremtorifeke  Fr  ifi, 
dtr  mdlicke  und  iezte  Termin , ruj.it  dejfen  Ver- 
laufe  und  Ver/ùumuttg  die  Sache  fir  verfallen 
ange/elun  terrien,  una  keint  weitere  gericktliclie 
Vtrkasdlung  fiait  finie  11  Joli. 

PÉREMTOIREME.NT,  adv.  Auf  tint  euKcUeiden- 
de  Art,  mit  vbiliger  F-ntfchuaung  und  Aufki- 
butig;  cndlick , Jckliefiluk. 

■i  PËR- 
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■j-PÉREMTORISER,  v.  a.  (Recktsgel.)  Frifl  gl- 
ben  und Jolcht  isn  Parleitn  bekant  machtn.  ( wsn. 

i Perfectibilité,  r.f.  Dis  Eigtnfckaft,  fer- 
mage wskker  eine  Sache  ier  Foliendung  oder 
l'ervolkommne  fdhia  ifl. 

PERFECTION , f.  f.  Du  Folkommenheit,  die  Ei- 
gtnjtkafi  fines  Dinges , ia  es  in  Jeiner  Art  vol- 
kommen ifl.  J]  fsut  nfplrer  à la  perfection  ; mon 
mufi  ki icli  ier  l'olkommenheit  ftriben.  Porter 
One  chofe  au  plus  haut  degré  de  perfection  ; e me 
Sache  zum  hSckfltn  Grade  ier  l'olkommenheit 
bringtn.  U n’efi  pas  il  aifé  d'atteindre  à la  per- 
fection ; es  ifl  niche  Jo  leicht  die  l'olkommenheit 
zu  erreichen.  Les  perfections  divines;  die  gtStt- 
lichen  l'olkommenheiten  , Eigenjehaften  Gottes. 
Cet  homme  a toutes  les  perfections  qu’on  fau- 
roit  fouhaiter;  die  fer  Mann  liât  aile  l'olkom- 
menheilen,  aile  gule  Eigenjehaften.  die  ma»  «fir 
tvtinjchen  mdg.  Alan  jagt  auck , Travailler  à la 
perfection  de  la  langue  ; ait  der  l'olkommenheit, 
oder  viclmehr  an  der  Éervolkomnnitg , an  der 
l'erbejferuttg  der  Sp  riche  arbeilen , ( tceil  mao 
eine  Sache  aie  J thon  volkommen  ifl,  nicht  erfl  vof- 
kornmen  maclten  kan ). 

Zutceilen  lui  fit  Perfection  auch  die  Votten- 
iung  einer  Sache,  da  man  Jeibige  vtillig  zu  Ende 
bringet.  Il  faut  encore  fut  mois  pour  porter  ce 
bâtiment  à fa  perfection;  es  gehbren  noch/echs 
Monate  iaztt,  um  iiefes  Gebàude  zu  Jeiner  Volt- 
endung  zu  bringen. 

En  perfection , volkommen  glif , auf  eine  vol- 
iommene  Art,  meiflerhaft,  vôrtreflick , unver - 
bejferlick.  11  joue  du  luth  en  perfection  ; erjfiett 
du  Laute  vôrtreflick.  Elle  danle  en  perfection  ; 
fie  tanzt  meiflerhaft. 

PERFECTIONNEMENT,  f.  m.  Die  l'ervolkom- 
nung,  die  Handiuxg,  da  mon  eine  Sache  volkom- 
mener  macht;  die  l'trbtjjtrung.  Les  recherches 
grammaticales  contribuent  beaucoup  su  perfe- 
ctionnement d’une  Langue;  dit  grammatikali- 
fcken  Unterfuckuneen  tragen  vulzur  l'ervolkom- 
nung  einer  Spriclu  bei. 

FERFÊCT1ÜN  NER  , v.  a.  F olkomntener , beffer 
mactun . vervulkomnen  , verbefler n.  Il  travaille 
à perfectionner  ion  ouvrage;  er  arbeiut  daran 
Jein  E'erkvalkommener  zumachen,  Jeinem  IFerke 
emen  hbhern  Grâd  der  l'olkommenheit  zugèbtu. 
La  leCture  des  bons  livres  perfectionne  bien  1’- 
efprit  ; dos  Liftn  enter  Docker  verbejfert , ver- 
iakt  ien  l'erftand  gir  fehr. 

Se  febfïctiomki*,  v.  récipr.  Sich  vervolkom- 
nen,  volkomnten.tr  terrien,  jick  beffer».  La  lan- 
gue k perfectionne  tons  les  jonrs;  die  Sprdcke 
vervolkomuet  fich  tàgheh , uiird  tàglich  vclkom- 
men er.  Cet  ouvrier  s’eit  bien  perfectionné  dans 
fon  art;  du/er  Arbeiter  kit  fich  fehr  in  Jeiner 
Kutft  gebejjert. 

P^nvacTioNsfe,  ie,  partie.  & adj.  t'ervolkoffl- 
net,  gtbeffert.  Sieke  Perfectionner. 


• PERFECT1SSIMAT , f.  m.  Der  Rang  uni  dit 
It'ürde  fines  Landpfiégers  unter  ien  ekemaligsn 
rSmifhen  Kaifern ,’  dem  der  Xitel  PerfeCtiffime 
beigrligt  i enerde. 

•PEWEtTISSIME,  Sieke  PERFECT1SSIMAT. 

PERFIDE,  adj.  de  t.  g.  Treulôs,  ungetreu,  unirai, 
falfck,  virràtherifck,  ohne  Treue  und  Glauben. 
Un  homme  perfide;  fin  treulofer  Merfck.  Un 
amant  perfide  ; tin  ungetreuer  Liebkaber.  Après 
tant  de  perfides  fermens  ; n ach  Jo  viel  faljchtn 
Eidfchwüren.  11  lui  a fait  un  tour  bien  perfide; 
er  Hat  ihm  tintn  fehr  fafthtn,  verràtherfckn 
Streich  gefpielet. 

Perfide,  f.  Der  Treulofe,  die  Treuloft,  der  Un- 
getreue,  die  Ungetreue,  der  EerrStlûr,  dit  Ver- 
rdtkerinn. 

PERFIDEMENT,  adv.  Treulofer,  verrlUkerifcktr 
IVeife , auf  eine  treulofe  Art.  Il  le  livra  perfi- 
dement entre  les  msins  de  fes  ennemis  ; er  Hber- 
lieferte  ihn  auf  eine  treulofe  Art  in  dit  Ifdnde 
fetner  Feinde. 

PERFIDIE,  f.f.  Dte  Treulofigkeit,  dit  Eigenfchcrft 
einer  treulofen  Handlmg  oder  eints  trtulofen 
Menfchen , und  die  treulofe  Handiung  felbjt,  tin 
treulo/fs  Betragen  ; die  Untreue,  Fallckheit,  Eir- 
rdtherei.  Quelle  perfidie  1 weicht  Treulofigkeit! 
Faire  une  perfidie;  fine  treuloft  Handiung  be- 
aehen. 

•PERFORANT,  adj.  m.  Durtkbohrend.  Einnhr 
in  der  Anatomie  üblickes  IForl , tco  es  auch  Job- 
Jlantive  gebraucht  teird.  Le  mufele  perforant, 
oder  Le  perforant  de  la  main , le  perforant  du 
pied;  der  durckbohrende  Aluskel,  oder  wie  man 
getcbknlieher  fagt.  der  Biegmuskel,  Brugmuskel 
der  Hani , des  Enfles  ; ein  Name , din  man  den 
Aluskeln  beilègt,  mittelfl  teekhen  du  Glititr  der 
Finctr  uni  Eehen  eebagen  terrien. 

PERFORAI  ION.  f.f.  Die  Durchbokrung , dos 
DurMohrtn,  die  Handlmg  da  man  etteas  durcit- 
bokret  oder  durcklBchert;  die  Durchlbckerung, 
das  Dur [hitli  hem. 

•PERFORE,  adj.  m.  Durckbokrt.  In  der  Anato- 
mie heifit  Le  mufele  perforé,  oder  auck  Jubflan- 
tive.  Le  perforé;  der  durchbokrte  Aluskel,  der 
Biegmuskel  oder  Beugmuskei  der  Fmger,  foufl 
auch  l e fublime  gênant.  Le  perfore  du  pied, 
oder  Le  fléchi  (Leur  court;  der  kurzt  Beugmuskei 
der  grôjlen  Zthen. 

•PERGOUTE,  f.  f.  Der  Name  einer  Art  tetiffer 
Mdfilitben  ( M arguerite). 

• PERI  ANTHE,  f.  m.  DerBlnmenkckk.  £ Calice. 

» PER i APTE,  Sieke  AMULET. 

•PEK1B0L.E,  f.f.  So  keiflt  in  der  alten  Gefckickte 

em  mit  Bàumen  oder  U'einflBcktn  befezter  und 
mit  einer  Mauer  eingejckloÿentr  llatz  um  emen 
Tempe I htrum. 

PÉRICARDE,  f.m.  (Anatomie)  Der //erzbrulel, 
tin  hüutiger  Sack , d,  r iss  Herz  ehtfchliefit. 

• PÉR1CARD1A1KE,  adj.  (Amt-J  Le  vers  p«i- 

bisapuu  Z vas- 


mlhdre;  der  Htrzwwrm » tin  fFarm,  dit  Jith 
i»i  dent  Herzbeutel  erzewget. 

* PkRlCARDIN , INE , adi.  (Anût.)  LTmiruror 

oder  La  firofitc  pirtcsrcSiiie;  d.is  tirrzwaijer , 
tint  w&JJ'erifft  FeiuhUgkeit , wtlcht  fuk  in  dent 
t Iltrzbeutel  Jammelt. 

rLKICARHK,  f.  m.  (Botan.)  Das  SâmengeUttufe, 
àieFnuht-  Kap/el,  dieH’ÀlJe,  Hautt  oder  dasBtilg- 
Uin,  welclies  dm  ei gentil chen  Samen  einfckliejjet. 

, Biche  nuch  fcpicaice. 

Ptl.lt'H'  >NDRK,  Stthe  PÉRICONDRE. 

PERICLITER , v.  n.  f ein  ans  dem  f.ateinifchen 
nUlelntes  U ort ) In  Grfahr  feyn,  Gefahr  lau- 
fen.  Son  honneur  périclite  ; feint  Ehre  làufi 
Gefahr.  S*  vie  périclite;  jtin  Lébtn  ijl  in  Gt- 
fanr.  Cette  affaire  périclite;  mit  diefer  Sache 
fiehl  es  gefàhrluh  ans. 

* PLRICLYMENE,  C m.  Dit  Kami  einiger  Uel- 
ternier  G etc  à.  h/e , z.  B.  ier  IPaldwtnde , der 
Speck-IJIie,  der  wilden  Gtisbldtttr,  u.f.w. 

PkRiCONDRE,  f.  m.  ( Anatom.)  Dit  Knorpel- 
kaut,  diejenige  dllnne  Haut,  wtlcht  dit Knorpel 
unmiltejbdr  umgibt. 

rÉKlCKriNE,  f.  m.  (Anatom.)  Die  HrmJchSdeU 
Haut,  die  dicte  Haut,  u etchi  den  Hirnfchàdel  oder 
die  Hirnfchate  unmittelbâr  umgibt,  das  Hirn/ckdl~ 

, HSutleia,  die  Brinhaut  der  Himfthale. 

PER1DOT,  f.  m.  Der  Naine  cinés  èdlen  Sieines , 
dir  etwas  ms  Grüidiche  fait,  tu id  tint  Art  von 

. Sthmaragd,  aber  hartrr  als  diefer  ifl. 

* PÉRIDROME  , f.  m.  ( Haut.  ) Der  Gang  oder 

Raum  zwifehen  den  Sauhii  un d der  Mauer,  an 
eiiiem  mit  einem  Sdulengangc  umgébn un  Ge- 
bà  nde.  ( Périptère). 

PÉRIEC1ENS,  Sitôt  PÉRLSCIENS. 

» PÉK1ER , f.  m.  Das  Sletk  - Eiftn.  Siehe  Perce- 
Kournaifc. 

PÉRIGÉE,  f.  m.  ( AJlron .)  Die  Erdntihe,  drrje- 
nige  Punit,  m u tkhem  die  Sonne  oder  der  Mônd, 
oder  JonJt  tin  anderer  Planit  der  Erdt  am  ndch- 
flen  kommen. 

PERIGUEUX.f.  m.  Der  Braunftein  oder  Schwarz- 
jietn , tin  fchwarzgrautr  Stein , dèr  im  Feutr 
fliejit  und  von  den  TSpfcrn  ztur fchwarzen  La- 
jir , von  dm  Gldsmacftern  aber  zur  Rehugung 
der  Gldsnajfe  gebrauckt  wird ; Jcnft  auch  Eifen- 
gtanz  g.  nant. 

PERIHELIE,  f,  m.  f AJlron.)  Dir  Punit,  wo  ein 
Ptanét  in  feiner  Bahn  der  Sonne  am  n Schjlen  j/l. 
Périhélie  wird  auch  als  tin  Beiwort  gebrauckt, 
und  in  der  Sprâcke  der  A/lronomen  durch  fon- 
nennahe  gegeben.  Cette  l’Unête  eft  périhélie; 
diejtr  Plante  ijl  fonnennahe,  ifl  in  dem  Punkle , 
wo  tr  attf  feiner  Bahn  der  Sonne  am  ndchjlen 

kr-mt. 

rtRIUCm.  Dit  Gtfahr,  die  naheJVHSglichheit  ti- 
nte U.ets,  und  diefts  mtiolkke  Ùbejjetbll.  Un 
péril  évident;  tint  angenfcntMïche  Gefahr.  Être 
en  péril;  tn  Gtfahr  fet/n,  fith  mGtfakr  befnden. 


Ce  malade  eft  en  péril  de  mort  ; diefer  Krankt 
ijl  in  Todesgefehr.  11  y n du  péril,  heauconpde 
péril;  es  ijl  Gifahr,  vie!  Gtfahr  dabei.  Vous 
ne  courez  point  de  péril,  il  n'y  a aucun  péril  à 
courre;  Sir  laufen  krine  Gtfahr,  ts  ijl  nicht  die 
gerntgjle  Gtfahr  dabei.  Je  vous  fervirni  au  pé- 
ril de  ina  vie;  ith  wiil  Ihiten  mit  Gefahr  «teints 
Ubens  diensn.  R'enn  tnan  die  il'ahrheit  def- 
ftn,  was  ntan  gefagt  hat,  bcthturen  witt,Jagt 
mun , Je  vous  en  allure  au  péril  de  ma  vie  ; ick 
verfickert  Ihnen  bei  meintm  lebm. 

in  der  eericktlichen  Sprdcht  fagt  man,  Pren- 
dre une  atl'aire  à fes  risanes,  périls  & fortunes; 
tint  Sache  auf ftine  Gefahr  und  Kojlen  ilbtmlh- 
men. 

PÉRI  LLEUSEMENT,  adv.  Mit  Gefahr,  avftlne 
gefihrliche  Art.  Nous  marchâmes  périlleufe- 
ment  entre  des  précipices;  wir  gingen  mit  Ge- 
fahr zwifehen  Abgrunden  km. 

PERILLEUX,  EUSE,  adj.  GefShrlich,  w obéi  Gt- 
fahr, was  mit  Gefahr  verbunden  ijl.  Un  pofte 
périlleux;  tin  gefiihrlkher  Pojlen.  Une  maladie 
périlleufe  ; eine  gefdhrlickt  Krankheit.  Man  fagt. 
Cette  affaire  eft  périlleufe;  diefe Sache  ijl  beaenk- 
lich , kan  unangenèhme  holgen  haben. 

PÉRIMER,  v.  n.  V erfalien , ungiïuig  werden. 
IPird  t vn  Rechtsfachen , auhdngig  gemachte  i 
KiagAatken,  Prozejfen&c.  gefagt,  aie  man  über 
die  Zett  liegen  Infra  ointe  fie  zu  betreiben.  Il  a 
laifl'é  périmer  l'inftance,  faute  d’avoir  continué 
les  pourluites  ; er  hat  dit  Mage  vtrfaüen  lajfen, 
weil  tr  fie  nicht  weiter  betrieben. 

Périmé,  Le,  partie.  & adj.  Verfailen,  ungultig 
aeworden.  Une  inftance  périmée;  tint  verf al- 
iène, ungliltig  gewordene  Mage.  Siehe  Périmer. 

PÉRIMÈTRE,  f.m.  (Géometr.)  Der  Umfangti- 
ner  Figûr,fowohi  eintr  FlScke  als  tines  kbrpsrs. 

PÉRINÉE,  f.  m.  ( Anatom.)  Die  Nakt,  der  Raum 
zwifehen  der  Sckdm  uni  ier  Üfnung  des  Afltrs, 
tvn  ehugen  das  Mittrlfleijch  und  der  Damm  gê- 
nant; it.  die  Kaki , dit  jehmote  Vertiefung  iu 
der  MUte  des  Hodmfackes. 

PÉRIODE,  f.f.  Heijlt  eigrutlick  ein  gewiffer Ztit- 
raum,  oder  auch  eine  gtwiffe  Rethe  von  ijakreu, 
udch  dèren  Verlaufe  etwas  z»  Endt  komt  und 
von  neuem  wieder  anfSngt,  und  wird  m diefer 
Bedeutung  hauptJiuhUch  in  der  Zeitrecknuug 
und  vm  dem  Umtaufe  der  Geflime  und  Mancten 
etfagt.  La  période  fotaire,  la  période  lunaire, 
la  période  du  foleil , la  période  de  la  lune;  der 
Sonnen-l/mtauf,  der  Minds-Cmtauf,  ierZeit- 
raum  in  welchem  die  Sonne  und  derMSnd  ihren 
jeiesmaligen  Lauf  voüenden  ; der  Umlauf  der 
Sonne,  der  Umlauf  des  MSndes.  Le  foleil  lait 
fa  période  en  365  jours,  $ heures,  49  minutes; 
dit  Sonne  macht  ikrtn  Umlauf  innerhalb  36$  Ta- 
gen,  5 Stnnden,  49  Minuten.  La  lune  fait  la 
période  en  zj  jours,  7 heures,  43  minutes; 

der 
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der  Mini  macht frintn  Umîtvf  innerhalb  Vf  Ta- 

g en,  7 Stunden . 4;  Minuit». 

In  der  ZeltreCknnng  keifit  La  période  mcto- 
niqne;  dtr  mttonifcke  Zeitraum,  tint  Reike  von 
ly  Ôfahren , -nâck  dire»  ftrlaufe , tulch  dtr  Be- 
rtcknung  des  Mtlon , die  S tu-  uni  l'oltnôndtn 


wieder  auf  èben  âiefelben  Tage  des  Sonnm-J/aJt- 
res  folle»  folle»,  auf  wtlcktn fit  im  trfien  fjakrt 
fielcn.  Période  callipique;  dtr  calippifcke  Zeit- 
' if  Heike  von  76  ffahren,  ndck  der  Be- 
des  Colippus.  Période  julienne;  der 
Zeitraum,  tint  Heike  von  795e  iïfah- 


recknung  des  Colippus.  Période  julienne;  dtr 
juHanifche  Zeitraum,  tint  Heike  von  798e  Sfak- 
ren,  tidck  dire n Ptrlaufe  dteSonnen-und  ilïâad- 


Zirkel  zugleick  mit  den  Zinszaklen  ( Indiffions ) 
insgefamt  von  ntuem  anfangtn.  Période  diony- 
fienne,  oier  vlétorienne;  der  dionyfifche  oder 
viBorinifcht  Zeitraum,  tint  Heike  von  fjajulio- 
nifcken  ffakren,  ndck  dire n Ptrlaufe  scie  Dio- 
nj/Jms  oder  Pfàorimts  berechnet,  die  Ncu  - uni 
VolmCndec , wieder  auf  die/elbe n Tage  des  ju- 
tianifcken  ffaltres  folle»,  auf  uetche  fit  iu  den 
erjlen  ffakren  fielen  &c.  &c. 

In  der  Sprdche  der  Ærzte  keifit  Période  ro 
Shnlichtr  Bedeutung  ein  Zeitraum,  in  welchem 
fich  eine  JCrankkeit  verjtirket  uni  dan»  wieder 
aus/etzet  oder  ndchldffet,  welckes  man  auck  de» 
Umlauf  oder  die  HlUkkthr  einer  Krankheit  ren- 
ne» Unie,  da  fick  folcke  immer  in  derfelben  Ori- 
««11  g bei  jedem  einzelnen  Anfaile  aider  z u t r- 
neucrr.  f die  met.  Man  fagt  in  dieftr  Bedeutung: 
gemeiitiglich  auck  im  Deutfchrn  die  Période,  iota 
zuweiten  auch  die  Zeit.  La  fièvre  quarte  & tou- 
tes les  autres  fièvres  intermittentes  ont  leurs 
périodes  réglées  ; dos  vierttigige  Fiebtr  uni  aile 
Cbrigen  IPechftlfitber  kaben  ikre  bejhmie  Pério- 
den.  Cette  fièvre  a fes  périodes  ; die/es  Fiebrr 
kbit  feint  Zeit,  Jlelt  fich  im  mer  zu  einer  gtwifft» 
Zeit  wieder  ein. 

Pt  tuons,  heift  auch  tin  Riiefatz  oder fchlecht- 
Itin  eine  Ride,  oder  ein  aies  mehreiui  Gliedera  zu- 
fammen  gefezter  Theil  einer  Ride , die  zu/am- 
tnen  genommen  ein  Ganzes  ausmachen,  in  wel- 
clttr  Bedeutung  man  auck  im  Deutfchen  gcwbhn- 
lich  dit  Période  fagt.  Une  période  longue,  cour- 
te, bien  arrondie  &c;  tint  lange,  kurze,  wokl 
gerüudete  Période.  Siehe  auch  Carré,  Pag.  364. 

Période,  heijit  auck  eine  Ride,  ein  JSrfich  kt- 
flimter  nnd  verfiiindlicher  Satz.  derausmehr  an- 
dern  SStzrn  fo  znfammtn  gr/etzrt  ifi,  daji  der 
voile  Sinu  der  Ride  nicht  cher,  als  bei  dem  tex- 
te» /Porte  vtillig  verjlauden  wird. 

Fig.  keifit  Le  période,  die  Période  ( im  Franzffi- 
fcken  als  ein  Hauptwort  mùinnlichen  Gefciilechtes J 
der  SnJJerflePunkt,  wozu  eine  Sache  gelangen  kan, 
dit  Stufe,  dasEude  oder  Z et  derfelben  ; and  wettn 
von  dtr  Zeit  die  Ride  ifl , dtr  Zeitraum.  Dé- 
tnofthène  & Cicéron  ont  porté  l'éloquence  à fon 
plus  haut  période;  Demoflnenes  und  C icero  ka- 
ben die  Beredjamkeit  auf  den  hbchjlcn  Punkt,  ouf 


die  hüchjte  Stufe  ( der  Polkommenkeit)  gebrackt. 

U cft  au  plus  haut  période  de  la  gloire  ; er  ift 
oder  Jleltl  auf  der  hichjlen  Stufe  der  Ekrt.  1 ans 
le  dernier  période  de  /a  vie  ; in  dem  Irztru  Zeit - 
raume  feints  Liberia,  in  /chien  lezten  Lcbsns- 
ffahren. 

PÉRIODIQUE,  adj.  de  t.  g.  Umiaufeni,  fsmeu 
Umlauf  habtnd , was  zu  gewijfen  Zciten  endiget 
unâ  von  n ru  tnt  wieder  an/Sngt , was  ftinen  or- 
dentlichcn,  gemejfentn  Lauf  Bewig’ine,  Paner 
kat.  Man  fagt  gewbknlich  auck  im  Deutjdieu 
periodifek.  Le  mouvement  des  aftTes  eft  ( crio- 
dique;  die  Bewrgung  der  Gefiirne  ifl  periodi/ck. 
Une  maladie  périodique;  eine  penodifike  Krank- 
keit.  Un  ouvrage  périodique;  ein  periodifehes 
IPtrk,  eine  periodifiht  Schrift,  die  zu  gewiffe» 
bejlimlen  Zeilen  erfeheinet. 

Un  ftj'le  périodique,  un  difeours  périodique, 
keifit  èben  fo  viel  als.  Un  ftyle,  un  difeours  nom- 
breux oder  harmonieux  ; ein  woklklmgender  Styl, 
eine  wohiklin  vende  Ride. 

PÉRIODIQUEMENT,  adv.  Ndck  einer  gewijfen 
und  abgemeiïenen  Zeit  und  Ordnung ; periodifek. 
Les  aftres  le  meuvent  périodiquement;  die  Gc- 
Jliri’e  bewègtn  fich  periodifek.  Im  Scherzefagt 
man  von  einem  Menfche» , der  das  was  er  fagt, 
auf  eine  gezierte  Art  in  einem  klingenden  ridne- 
rijikrn  Style  vôrtrrigt,  Il  parle  puiodiquemenf. 

PÉRIOKCIENS,  f.  ni.  pi.  So  werden  in  der  Erd- 
brfchreibnng  Ijcute  gênant,  die  in  t rr.em  Parallél- 
Zirkel  und  unter  ein  und  èben  demfelben  Miltags- 
Zirket  woknen. 

PÉRIOSTE,  f.  m.  (Anatom.)  Die Beinkaut,  das 
BeinkàiUlein,  ditjenigt  d’iune  und  zarte  Haut, 
irriche  die  Beine  oderAnochen  unmittelbdr  umgibl. 

PÉR1PATET1CIEN , 1ENNE,  adj.  & f.  UuPhi- 
lofophe  péripatétieicn,  oder  wie  man  gewBkn- 
Ikher fagt.  Un  périt stéticien;  tin  Penpatketi - 
ker,  ein  Anhdnaer  aer  Ixkre  des  Arifioteles. 

PËRlPATÉTiSME,  f.  m.  Die  Meynung,  dieGrund- 
Jiitze  der  peripatketi/cken  oder  arifiotBifchen  Pki- 
lofophie. 

PÉRIPÉTIE,  f.  f.  Der  unerwarletejchleunige , gu  te 
oder  bSft  Ausgang  einer  Sache.  Man  braucht 
diefes  Ivort  kaupt/licklick  n ûr  von  der  Entwicke- 
lung  einer  verworrenen  Gefchickte , eines  Roma- 
nes und  ran  dem  unerwarteten  Ausgauge  eines 
Schaufpieles , eines  (pifchenGsdi dites  &c.  wo  es 
anfiatt  Dénouement  jleht.  La  péripétie  eft  ingé- 
nieufe;  der  Ausgang,  dit  Entwickdung  ijkjm- 
reick. 

PÉRIPHÉRIE,  f.  f.  (Geometrie)  Der  Umh-eis. 
Man  braucht  diefes  (Fort  zuweilen  anfiatt  Cir- 
conférence, mit  welchem  es  cinerlei  Bedeutung 
hat. 

PÉRIPHRASE,  Cf.  Die Umfckrtibung.  Sieke  Pé- 
riphrafer. 

PÈRll’HRASER,  v.  n.  Umfchrdben,  das,  was 
mai)  «ut  wenig  l forte»  fagt»  kbate , was  ma» 
M m m m 3 aiir 
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liber  mit  dei 1 eigentlickeu  IPorltn  nicht  fagen  tciB, 
mit  mehrtrn  und anitm  IPorleuausdrueken.  Cet 
homme  ne  dit  rien  dans  les  termes  propres , il 
périphrafe  toujours;  dit/er  Menfch  Jagt  nichts 
nu:  d/n  eigenthehen  Ausarutken , er  umfckreibt 
beftdndig,  er  mackt  immer  Umfchrtibungtn. 

PÉRIPLE,  f.m.  So  heifit  in  den  allen  Erdbtfckrei- 
bnnp/n  die  Umfchiffung  fines  Mires,  derJCiJIen 
«»er  Landes  oder  auck  tines  U'elttheiles,  und  dit 
Befchreibuug  eintr  folcktn  Sireije. 

PÉRIPNEUMONIE,  f.  f.  Die  Lnngtn - Entzlîn-' 
dut ig,  tint  EntzUndung  der Scklag-Adergefafie 
der  t uolgen. 

PÉRIPTtRE,  f.m.  (Bank.)  Ein  ouswSrts  rund 
umkèr  mit  frei  ftehendtn  SHulen  umgèbenes  Ge- 
Jliude. 

PERIR,  V.  n.  Vergeken,  tin  Ende  nèhmtn;  it. 
umkommen,  11m  dns  Lèben  homme  : , Jtin  Ltben 
a. if  tint  unglUcklicke  und  gewalljame  Art  vtr- 
iitrtnt  it.  unttrgehen,  zuGnuidt  gehtn,  nnter- 
Jinktn  oder  fou jl  anf  tins  Art  Sckifiruth  leiden, 
verunglncken,  fcheitern;  it.  ireini  von  Gebduden 
und  dnnlicken  üinaen  dit  Ride  ijl,  verf allen , 
baufailig  werdtn  oder  gdr  tinfallen,  zu/ammen 
f allen,  einjtürzen.  Il  n’y  a rien  fur  b terre  qui 
ne  périfle  avec  le  temps  ; es  ifl  nichts  in  der  Ivelt, 
te  as  niclu  mit  der  Zen  vergeket.  11  périra  plutôt 
gue  de  le  rendre;  tr  wird  heber  umkommen,  als 
Jicli  ergiben.  lia  périrent  dans  le  combat  ; fie 
kamen  tu  derSchlacht  nm.fi/  bheben  in  dem  Tref- 

. J en.  Une  partie  de  la  flotte  périt  fur  les  côtes  ; 
etn  Thaï  der  Fiotte  ging  an  den  KUJlen  zu  Gran- 
de, Jcheilerte  an  den  ICôjlen.  Cette  édifice  périra 
dans  peu  fi  on  ne  le  repare  pas  ; te  cnn  inan  die- 
fis  Gebaude  nicht  ausbefirt , wird  es  in  kurzer 
Zeit  tinfallen.  j Man  Jagt  auch  , Ce  banquier  a 
péri;  diefer  If'tck/ellurr  tjiverdorben.  Une  mai- 
fon  qui  périt;  tin  Haut,  tin  Ge/chle,ht , weickes 
ausftirbt. 

lu  der  gericktlicken  Sprdckt  Jagt  man,  LaifTer 
périr  fon  appel  ; die  Appellation  verfàumen,  nicht 
zur  recktenZeit  apptUtren , und  dadurch  feintn 
Prozefi  verlieren.  ( Périr  ijl  in  di/Jem  Fer  fonde 
gebràuchliclter  als  Périmer.  Sic  lie  diejes  (Fort). 

Péri,  ie,  partie.  & adj.  Fergangtn,  umgekom- 
mtn , veriarben  (de.  Sitlie  Périr. 

ht  der  IPaptnk.  luijît  Péri,  vtrlitft,  icenn  fine 
Figûr  Jo  gtJUIlet  ifi,  dajl  fie  den  üujferflen  Theil 

. des  Scluldes  anf  keiner  Seite  ber'ùhret. 

PÉRISCIENS,  f.  m.  pl.  Kreisjchatlige  Fblktr.  So 
nennet  man  m der  mathematlfchen  Erdbefchrei- 
bung  diejenige»  F kiker,  welcJu  nahe  an  den  Pa- 
ïen wohnet,  tco  zu  gewijfer  Âfahreszeit  die  Sonne 
tucht  mtergehet,  fondent  fich  innerhalb  74  5;aw- 
ien  a m fiekerum  beiciget  ; dahèr  auch  der  Schat- 
Un  in  diefer  Zeit  im  Kreije  um  fie  ktrum  geltet. 

•PEIUSKYTISME,  f.m.  (IFuhd-Arzen.)  Dit 
Durcltlchntidung  der  algemeinen  Btdeckungen 
ba  «./  die  UirnjihaU , du  in  ttr/iluedtatn  Fer- 


telzimgen  des  Kopf es  odtr  ht  der  SckUdtlbokrung 

nothwendig  tfl. 

PERISSABLE,  adj.  detg.  FereSnglkk,  1 cas  ver- 
g/het,  was  dem  Untergange.  dem  l'erderbtn  &c. 
unterworfen  ijt.  Les  biens  de  ce  monde  font  pé- 
riflibles  ; die  Cher  diefer  IFelt  fini  vtrgànghck. 

PÉRISTALTIQUE,  ad),  de  t.  g.  U’urmtbrmig, 
der  Bewégung  fines  il' armes  in  anf-  uni  mtder- 
JUigtndtn  Krtifen  dknlich.  Le  mouvement  péri- 
ftaltique  des  inteftina  ; die  wurmftirmige  liewi- 
gung  der  Gedàrme. 

* PÈRISTAPHYLIN,  f.  m.  (Anatom.)  DerAuf- 
kèbemusket , dos  Zdpfcken , fonjl  auch  Le  rele- 
( v e u r du  voile  du  palais  gênant. 

PËRIST1LE,  f.m.  (Bauk.)  Der  Sdulengang, 

. ein  au/  Siiulen  ruhender  bedekter  Gang  an  ti- 
nt m Gebaude;  die  SaulenjltUuna.  11  regne  un 
pcriftilc  autour  du  chateau  ; um  dos  Scklojiherum 
ge ht  em  Sdulengang. 

PER1SYSTOLE , f.  f.  Der  Stilfland  des  Herzens, 
die  kurze  Zwifchenzeit  der  Rtshe , zwijchtn  der 
Zufammenziehung  und  Erweiterung  des  Her- 
zens.  Siehe  Diaftole. 

PÉRITOINE,  f.  m.  (Aiiat.)  Das  Darmfell  oder 
Bauc'nfeü.  die  dUiine  und  ziihe  Haut,  weicht  aile 
inuere  Tkeile  des  ü'nterbauckes  umgibl. 

PERLE,  f.  f.  Die  Ferle , diejenige  harte,  weijfe 
uni  runiliche  Subftanz,  die  fich  in  der  fogenan- 
te  11  Perienmnfchel  (Nacre  de  perle)  fo  wie  auch  in 
einigen  andern  Mufckelu  erzeuget.  Perles  orien- 
tales ; orientahjihe  Perlen.  Perles  d’ Écoflé  ; jehot- 
Ujckt  Perlen.  Perles  baroques  ; fckiefe , tekige 
Perlen.  Die  befteu  Perlen  11er den  Perles  fines , 
feint  Perlen,  und  die  griijUn , Perles  parangon, 
Parangon-Perlen  genint.  Perles  rondes  ; runde 
Perlen,  fonjl  auck  Tropfi » gênant.  La  pêche  des 
perles  ; die  Perlenfifckern.  Die  kleinjlen  und  u«- 
anfeknUckjlen  Perlen  werdengeabhMlickSemetice 
de  perles.  Sdmenperlenoder  Sdtperlen , oder  auck 
Perles  d piler,  perles  à Ponce.  Stiflperlen,  Unztn- 
oder  Loikperten  gênant.  Perles  fauffes , perles 
contrefaites;  fai/cke Perlen , ndckgemackte Per- 
len.die  auch  Perle»  de  Venife  und  Perles  du  Tem- 
ple gênant  lier  den.  Siehe  auck  Mère,  Nacre,  Lou- 
pe, Blanc,  f.  und  Gris,  f. 

Im  géra.  I.èb.  pfiègt  man  von  einem  Frauen- 
zimmer,  welthes  aile  gute  Eigeiifckaftenuud  Fot- 
kommenheiten  in  threr  Perjin  vereiniget , zu  Ja- 
geit.  Elle  ctt  U perle  de  fon  fexc;  fie  id  die  Perle 
tkres  Gefchiecktes.  Sprichw.  Siekt  e-nmer,  P,  jao. 

/il  der  Ealûrgejckuhle  wird  ein  uewijfes  be  1 
uns  unter  dem  Namen  die  Il'ajcr-Nymrihe , dit 
Sfunpfer,  das  Heupferd,  der  SckiUebo! d £sV.  bê- 
lantes Injekl,  wègcnf eintr  gldnzendtn  Augeu, 
La  perle  gênant. 

In  deuDnukereien  heift  Perle,  die  Perlfchrift, 
die  kleinjle  und  rtinjlt  unter  allen  S Itriften. 

PERLÉ,  EE,  adj.  Mit  Perlen  befezt,  Une  cou- 
lunne  perice;  eiue  pt,t  Perlen  befezt*  i iront . 
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lu  den  Apoikeken  heif.t  Un  jolcp  perle1  ; f/n  Flihl-  dus  Récit  und  dit  Freikeit  g'eben  eheas  zu  thu», 

trank,  wnzu  unter  anieni  auck  von  den  kteinflen  od/r  nickt  kindern,  mas  sssanhindemktinte;  zu- 

Fsrten  (Semence  de  per  es)  genommen  uerdm.  gtben,  zutajfen , vergbiinm.  Il  n'a  fait  que  ce 

Un  bouillon  perlé,  ht: fit  m der  Sprdche  der  que  la  Loi  lui  permettoit;  trhal  nichts  gethan, 

KSckc,  thtt  fehr  kriiftige  Fleifckbrûhe,  auf  ucl-  ait  v as  dût  Gefetz  ihm  erlanbte  oder  geflatiele. 

cher  dit  a;u  dem  Finfche  héraut  gekochte  Sub-  Je  ne  le  permettrai  jamais;  ich  t cerde  es  nie  er- 

flanz  wie  Ptrlen  er/ckeinrt.  iaubtn,  nie  gejlatten  oder  zugèben.  1 1 n'eft  pa* 

Sucre  perlé , geperlter , zieeimed  geJoUmtr  permis  de  fe  venger  foi-même  ; es  ijl  nickt  ertaùbt, 
Zucier.  fick  felbfl  zu  rScnrn.  Les  médecins  lui  ont  per- 

In  der  Muftk  urird  eine  fehr  reine  Art  zu  Joie-  mis  le  vin;  die  Ærzte  haben  ihm  den  IVtin  tr- 
ier. , u tenu  man  die  Ttine  fehr  rtin  und  richiig  laubt.  Il  faut  bien  permettre  ce  qu'on  ne  peut 

greift  oder  trifl,  Un  jeu  perlé  gênant.  Une  ca-  empêcher;  irai man  nickt hindtmian,  mufi  man 
tienne  perlée;  fin»  fehr  reine  und  richtige  Cadenz.  teonl  erlauben  oder  ge/chehen  lajfcn.  Ma  Cm  té  ne 

• PERLOIR,  f.  m.  Das  Perl- Eifen,  tin  ausgehbl-  me  le  permet  pas  ; mtint  Ge/uvdheit  erlaubt  et 

tes  Schtag  Eifen  befonders  der Schwirtfiger,  tr-  mir  nicht.  Dieu  a permis  cela;  Go‘.t  bat  die/e* 

labeur  prrlenfbrmige  Zierrathen  m getriebentr  zugeiajjen.  Man fagt,  imgem.  Ijben,  À vous 
Arbeit  damit  zu  machen.  permis;  es  ftp  oder  ijt  t tu h vergiinnet , esJUIit 

•J"  PERLUAUX,  f.  m.  ni.  So  nennet  ma»  trockene  euck  frei,  ihrhabt  dit  Erlauhni) ?. 

mit  HârzKbtrzogeneHolzrindm  odcrHolzfpSne,  Sa  permettre,  y.  recipr.  Sick erlauben,  fickver- 
seelche  die  Arbeiter  in  dunklrn  Steinbriicken  an-  flatter,  beh  die  Freikeit  nèhmen  und  toit  man  im 
znnden,  um  bei  titrer  Arbeit  fehen  zukbnnen.  gem.  L'eb.fagt,  Jich  heraus  nikmen.  Vousvou* 

PERLURE,  f.  f.  So  heijfen  in  der  ffdgtr/prdehe  die  permettez  des  chofes  qui  ne  vous  conviennent 

rundheken  AuswUchjt  oder  Knoten  an  den  Hirfck-  pas;  Sie  erlauben  Jich  Dinge,  die  limer  nickt  zu- 

geteeihen , die  man  atich  wokl  Ptrlen  zu  ne  me»  kommen.  Il  fe  permet  beaucoup  ; er  mmt  flek 

pfligt.  vtel  heraus,  er  unterflekt/ichvitl. 

PERMANENCE,  f.  f.  Einn&rin  der  theoloeifche » Permis,  ite.  partie.  & adj.  Erlaubt  &c.  Stehe 
Sprdche  infotgmder  Reims- Art  "blkkeslvort  : Permettre. 

La  permanence  du  Corps  de  Jésus-christ  PERMISSION,  f.f.  Die  Erlaubnifl,  das  Rechtund 
dans  l'Euchariliie;  dus  Verbleibm  des  Leibts  die  Freikeit,  die  man  jcmanden  gibt , etwas  zu 

Clirifti  in  dem  hetligtn  AbcnimaMe , rdch  den  thun  oder  zu  lajfen  ; die  Vrrflattung,  V ergiin- 

Lekrbeeriffen  der  kathohjcken  Kircht;  die  Un-  fligung,  und  le tnn  man  eine  Sache  nickt  Minier» 

zertrerMchkeit  des  I sbes  Chrifli  von  dem  geftg-  ici  II,  die  man  hindern  tînt e,  die  Zutajfung.  Il  ob- 

neten Brode nSchgefckehener  i erwanddung,  auch  tint  la  permiiriott  de  revenir  à Parts  ; er  erkielt 
rock  i :dch  dem  GenuPe  drjfelbrn.  die  Erlaubnifl  wieder  ndch  Paris  zuriick  zu  kom- 

PERMANENT,  ENTE. adj.  Bl-ibend,  dauerhaft,  men.  Man  remet  Une  permidion.  des  permif- 
beflSndig,  immencSkrend.  L'homme  n'a  point  fions  dechalTe;  die  Erlaubnifl,  die  Ftrgttnflt- 

ict  de  cité  permanente;  der  Menfch  hat  hier  keint  gnng,  in  einem  gewiffen  Bezirkezu  jagen.  C’eft 

bleibende  StStle.  11  n'v  a point  de  fortuneper-  une  permiffion  de  Dieu  ; das  ijl  eiue  Zulajfung 

manente;  es  gibt  kein  ’dauerhafles,  kein  immer-  Cio: tes. 

* trdh rendes  Gluck.  • PERMISSIONNAIRE,  f.  m.  So  heiflt  in  Paris 

• PERIME,  f.  m.  Der  Name  einerGattung  kleiner  tin  ScMtmeifter,  dem  der  Cantoran  der  Ueb- 

tSrkifcher  Fahrztuge.  frauen  Kirchedte  Erlaubnifl  geçèben  hat,  junge 

• PERMEABLE,  adj.  Durthdringlichoder  durch-  Leute  zuflch  zu  nikmen, und  ihnenindenGrund- 

dringbtlr.  Ein  nttr  in  der  Natfirlehre  gebrSuck-  Jdtzen  der  Sprdche  uni  in  den  Anfangsgrlinde* 

lickts  If'ort,  tinen  Ktirper  zu  bezeicknen,  durch  der  fchSnen  IVilfcnfehaften  Untrrrichtzn  gèben. 
dejjen  Titeilt  oder  ZicifckenrSume  ein  anderer  PtRiMUTANT,  f.  m.  Emer  der  mit  tiiiem  a .idem 
Abrper  dringen  km,  der  einen  ardern  Ktirper  tanfcktt,  eine  Sache  gègen  eine  andere  vertau- 
durchlàljet.  Ce  corps  eft  perméable  lia  lumière;  Jchet,wirikauftJScUuh  nûr  vongtiJllichnPfrün- 

ditftr  Ktirper  titfit  das  l.icht , die  Lichtflrahlen  den  gefagt,  IV enn  zwei  Perjoneu,  von  utlchen 
durch;  die  Licktflraklen kbnnen durch ditjtnKbr-  jeder  eine  PfrCindt  bejizt . jblckt  gigen  einanier 
per  dringen.  vertaufehen,  fo  wtrden  diejt  bttden  Perfontn  Le» 

• PliRMESSE,  f.  m.  Der  Ndme  eines  Flujfcs  in  deux  permurans  genenuet. 

Bbotien,  dèr  auf  dem  Berge  Helicon  entfpringet,  PERMUTATION , f.  f.  D e V ertaufehung , die 
und  defftn  die  franzSfiJiken  DUhter  bfters  ge-  ffanilung  daman  eine  Sackr,  vSrzUgtick  eine 
der.ltn.  Jfrlinde géetn  eintandert  vertanfehet  oder  über- 

• PERMESSIDES,  f.  f.  xA.Dit  Permejfiden,  die  an  liiflt;  der  fau/ch.  La  permutation  d'un  Béné* 

den  Uftrn  des  Pcrmtjjus  wohnenden  Muftn.  fee;  dit  V ertaufehung  eintr  Ffrlnde. 

PERMETTRE,  v.  n.  (wirdwie  Mettre  conjuglrt)  P*rmutatio»,  heiflt  auch  die  Verfetzung,  und 
Eriauben , geflalten,  verjlatteu,  einem  entuéder  wird  sis  a.ejcr  Kedculung  hauptjiiilthch  von  den 
* JJôch- 
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B'ukjlabcn  pefagt.  Les  trois  lettres  VJ,  B,  C, 
font  iufreptiblesdelix  permutations,  favoir.abr, 
»cb.  bar.  bca,  cab,  cba;  diedrei  Bulhjlabtn  A. 
B.  C.leidat  Jcih/erlei  l'crfelzungen , kSnnen  auf 
feckferUi  Art  ceiyezt  weracu,  udmliih,  abc,  aib, 
bac,  bca.  cab,  cba. 

PERM UTKR,  v.  a.  b'cnaajchcn,  durch  Taufck  in 
dues  andern  Btftlz  bringcn.  H'ird  vôrzïglith 
«j>-  von  Pfr~nde:i,  Pf arreu  u.  d.  g.  gefagt.  lia 
permuté  fa  cure  contre  un  canonicat;  cr  bat 
Jei  te  Pfarre  gigen  cia  Canouicât  vertaufiket. 

Permuté,  ex.  partie.  & adj.  Pertaujikt.  Siebe 
.Permuter. 

PERXlClEUSEMENT.adv.  SchMIich,  verdtrbUch, 

1 . fbhrlick , auf  eiue  JiUiiHkhe  verderbliche  Art. 
Cela  c(k  écrit  pernineuferaent;  diefes  ijl  auf  eine 
verderbliche  Art,  auf  eiue  Art  gefehneben,  die 
Jtkr  viel  SJiaden  aurichten,  dte  gefàhrlich  Jeyn 
tan. 

PiKNIClEUX,  EUSE. sdj.  SchSdlich,  verdtrblùk, 
gtfdhrhck,  was  l'erderben , Ungiick  anricktet 
oder mick juk ziehen  tau,  was fchadlichoder  auch 
gefihritch  ifl  oder  tverden  tan.  C’e 11  un  mets 
pernicieux  à la  fuite  ; das  ijl  ein  der  Gefundheit 
Jchiiiilickes  Gerickt.  Maximes  pemieienfes  i/chïd- 
licke,  verderbliche  Ùnnidjâtze.  C'eft  un  homme 
pernicieux;  er  ifl eht gcfàkrlichtr Mann.  Zonti- 
nem  l'erldumder  pfligt  man  zufagen,  C'eft  une 
langue  pcrnicieule  ; er  bat  ein  btifes  ein  gefdkr- 
tichts  Vaut  ; er  ijl  ein  Laflermaul. 

PÉRONÉ,  f.  m.  ( /Inat.)  Die  Sckienrb’kre  oder 
das  If'adenbein;  der  zweite  lange  Knochen  des 
Sciuenbcities  an  dem  obem  und  hintem  Tue  lie 
dejTelben,  woran  fich  die  IPade  beüadet. 

• PEROMER,  ÈRE.  adj.  Zum  (f'adenbciue  ge- 
klirig.  Le  mufcle  peronier  oder  aucit  fubjlanlwt 
Le  peronier  ; der  If'adenbein-  Mti/kel. 

PERONNELLE,  f.  {.Ein  vtrSckllickti  ni r imge- 
meinen  Ubenlîbliches  If'ort,  etngemeineslf'eibs- 
bild  dadurck  zn  bezeichnen. 

PERORAISON,  t.{.  Der BtfcMuJi,  derSchtuûei- 
tser  Ride.  Les  peroraifona  ite  Cicéron  font  ad- 
mirables; der  Si  b lu  fl  der  Jtèden  des  Cicero  ijl 
immer  virtreflicli. 

PEROÏ , f.  m.  f Forflur.)  Der  Vôrjlândner,  ein 

Oer  Stamm , der  fckon  zweimai  bel  dem  Ab- 
ea  fines  Reviens  fit  ken  gebUtben.  f'irhir 
heijjen  dergleicken  junge  Staminé  Lafireifer oder 
Éagerufer  (Lais >,  mdndck  dem  dritien  uni  vitr- 
ten  Süuagt  werden  fie  angthendt  junge  Mu me 
genennet. 

PERPENDICULAIRE,  adj.  de  t. g.  Senireckt;  in 
der  Sprdclu  der  M durer,  Zimmtrleute&c.  blti- 
reckt,  lotkreckt,  der  Ricktung  des  Bh.bthes,  oder 
der  natiirlicken  Ricktang eincs faüendm  Kbrpers 
gemàji.  Im  Bergbaue  jagt  maa  feiger,  oderfti- 
eerrecht.  Une  ligne  perpendiculaire  oder  auch 
Jubjla.iiiie,  Uneperpencicubire;  eintjeukech- 
n Lotie. 


PERPENDICULAIREMENT,  adv.  Senkrecht, 
nijckeintr  fenkrechten  Unie  oder  Ricktung.  Sous 
l'Equateur  le  So'eil  dans  fon  midi  darde  perpen- 
diculairement fes  rayons  fur  b terre  dans  les 
deux  équinoxes  ; u-tier  der  laine Jchieft  die  Sonne 
in  der  Mittaasjlunde,  zur  Zeil  der  beiden  ’Jdg- 
uud  Nachtgle,  iken,  ihre  Straklen  feukreckt  auf 
die  Erde. 

PERPENDICULARITÉ,  f.  f.  Die fenkreckte  Rick- 
tung oder  Loge  einer  Sache. 

PERPENDICULE,  f.  m.  Die  fenkreckte  Unie  ei- 
ner Sache,  in  der  Géométrie  der  Perpendikel,  and 
im  Bergbiue  der  Seigcr,  die  feigerreckle  Unie. 
Le  perpundtcuie  de  cette  montagne  n'a  pasplus 
d'une  lieue;  der  Perpendikel,  ( die  fenkreckte, 
blanchir,  lothrechte  Unie)  diefes  Berges  be- 
trdgt  nicht  mekr,  als  ri  ne  Mille,  die  HSke  dtefts 
Berges  von  feiner  Spitze  an  bis  auf  die  Grund- 
fidike,  betrigt  udck  dem  Bleilolke  mekt  mekr  als 
tint  Meite. 

Le  perpendicule,  der  Perpendiket,  keifit  auck 
einegerade  Unie. eine  Schnur,  einei/emer  Drahi 
oder  eine  fehmaie  lange  St  auge  mit  einem  Ge- 
urickte  an  dan  einen  Ende,  techhes  oben  an  dem 
andern  Eude  bewèglickijl,  und  fick  weck/elswtift 
km  und  kir  beweget.  Le  perpendicule  d'une 
horloge  ; der  l'erpendikel  au  rinrr  Ukr,  teelcher 
im  Deujchen  auch  die  Unruhe  und  der  Pendul 

ftnam  wird.  CSieke  Pendule).  Le  perpendicule 
'un  niveau;  die  Blei/chnhr,  das  Bleilotk  an  ei- 
ner Blehcage,  IPaJjenvage,  Setzwage,  Schrôt- 
teage  &c. 

PERPETRER , v.  a.  ( Ein  ans  dem  Lateinifchm 
gebildetes  unduâr  im  geridulichea  Style  Miches 
Zemuort)  Begeken,  ausüben.  Perpétrer  un  cri- 
me ; ein  f/ trbrechen  begeken. 

PeaeiTRfe,  xx.  partie.  & adj.  Begangeu.  Siehe 
Perpétrer. 

4 PERPETUANE,  f.  f.  Der  A lameeinis  tmUeneu 

Îe  krazten  Zeuges,  dèr  j einen  Namen  von  feiner 
lauerhaftigkeit  erhalten,  und  in  der  Handlungs- 
Sprdcke  destuüb  auch  Sempiterne  gênant  wird. 
PERPÉTUATION,  f.  f.  Du  tmmtrttdhrende  Fort- 
febnmg,  dit  l'rrlàngerung  der  Douer  einer  Sa- 
che, und  m diejer  Bedeutung  auch  die  Fortpfian- 
zung,  die  Unterhaltung  der  Fortdauer.  11  voulu 
obtenir  la  perpétuation  delà  couronne  dans  cette 
maifon;  erkMte  gewânjckt  es  dakm  zubnngeu, 
daP  die  Krone  immer  bei  diejem  Hau/e  gebUeben 
ttràre.  La  perpétuation  des  cipèces;  diei  ort- 
pjianzung  der  Arten  oder  GaUungen. 
PERPÉTUEL.  ELLE.  adj.  Jmtwr  wSütrtnd,  he- 
ftindig,  unaufkbriich  (de.  was  eine  unuaterbra- 
thene  Douer  Hat;  znweilenauckeuig,  mderBt- 
deutung  von  lebenslSnglick.  On  entend  uu  hruit 
perpétuel  dans  cette  niailbn  ; man  libre  t cmen  wu- 
merwdkrrndcn,  einen  ItjlS.titgen  i.hnu  im  die,  an 
Hauje.  Un  mouvement  perpétuel  ; eiue  n.tmer- 
tedhrcndtjiewèguug.  Une  rente  annuelle  & per- 
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pétuelle;  eine  jShrlkht  undfiàndige  Rente.  Il»  à perpétuité  ; auf  ewig,  Ubtnüang  ouf  die  Galé- 
eté  condamne  aux  galères  perpétuelles;  erifizn  ren  verurtheüel  feyn.  Avoir  une  peniion  aper- 
tuigerGalcrenfirafe  vcrurtheilet  worden.  Un  ban-  pétuite  ; eittett  Gnadengehalt  auflèbcnslong  kaben. 

nifiementpetpctuel;  eine  muge  Landesvertcei-  Ces  réglemens  doivent  être  obfervés  a perpé- 
fung  uder  Ferbannung.  Secrétaire  perpétuel  de  tuité;  diefe  Ferordnungen  miijjin  befiànaig,  zu 
l’Academie  ; bejiàiidiper  Sekretàr  der  Academie.  ewigen  Zeiten  beobacktet  werden. 

In  dtr  Flécha*. ik  witd  tint  Majchine , welcht  PERPLEXE,  adj.  de  t.  g.  Btirèttn,  in  Ferlîgtn- 
vtrmSgt  ihrtr  Zu/ammen/etzung , die  Boni-  keit  gefezt,  befiürzt,  verwirt,  un/chlVtJfig  uras 
gang,  1 eorein fie  einmal  ge/ezt  worden,  immer  man  thun  jolie.  Il  étoit  tout  perplexe;  er  war 

fmtjeizct,  Un  mouvement  perpétuel;  eine  ftch  ganz  betrrten,  ganz  verligen  &c. 

immer  fort  bewègende  Ma/chwe  (Perpétuant  mo-  PERPLEXITÉ,  f.  f.  Die  Ferligenheit , Ftrtrir- 
bile_)  geuflurrt.  rang,  Unfiktiijfiokeit,  (Betrétenkeitf,  dtr  Ge- 

PERPETU1  LLEMENT,  adv.  Befiàndig,  intmrr,  mliths-Zuftand,  daman  bei  einem  unerwarteten 
okne  / hfkSrtn , unaufhürlich , immer  wàhrend.  Folle  nicht  weifi,  was  man  tkun  joli.  Il  eft  dans 
On  y entend  perpétuellement  du  bruit;  mankS-  une  grande  perplexité;  er  ift  in  grSfier  Ftrlc- 

ret  aafelbfi  befiàndig  Utrm.  Ils  font  perpétuel-  genheit,  er  weifi  fick  nicht  zu  hel/en. 

letnenten  querelle  ;fiekaben  immer,  unaufhSr-  «fr  PERPRENDRE,  v.  a,  IFegnèltmen,  anfichziehen, 
tich  Streit  mit  einander.  fich  einer  Sache  okne  vie 1 UmJlSude  bemdchtigen. 

PERPÉTUER,  v.a.  Fortdauernmachen.fortpfian-  PERQUISITION,  f.  f-  Oie  Ndchfuckung , das 
zen  ohne  AufhSrtn  fort/etzen , immer  forteekm  Ndch/ucken  oder  forgfàltige  Sucheu,  die  Hand- 

lajfen , fidndig  machen,  verewigen.  l es  e (pères  lungdamanndch  ciwasjucket.esauffueket.  Après 

fe  perpétuent  principalement  par  la  femence  & une  longue  perquifition,  j’ai  trouve  le  titredont 

par  les  grains  ; die  Artenoder  Gattvngen  pflan-  j'avois  befotn;  ndch  langem  Adchfuchen,  ndch 

zen  ficlikaupt/àcklich  durci 1 dm  Sdmenuud durcit  langem  Suchen  habe  ich  die  Urkunde,  die  ich  nb- 

die  SâmenkSrner  fort.  Perpétuer  fou  nom  ; fei-  thig  hotte,  gefunden. 

tien  Namen  verewigen.  Manfagtauch,  Perpé-  Perquifition  heifit  befondtrs  auch  die  gerickt- 
tuer  un  procès  ; einen  Prozefl  verldngem,  in  die  liche  Èrkiuidigung  oder  Ndchforfihung.  Faire 
Lange  fpieltn,  aimait  endtgtn.  perquifition  d'une  perfonne,  d’une  choie;  wègea 

Sk  pekpi.tuer  , v.  recipr.  Sick  fortpflanzen,  fick  einer  Per[ôn,  teègen  einer  Sache  Erhindigung 

der  Art  und  Gattung  ndch  vermehren  ; it.  Jeine  einzieken.  Toutes  les  perquiiitions  du  Gouver- 

Dduer  erhaltrn , fich  erkaUen.  L’efpèce  fe  per-  nement^e  purent  faire  découvrir  l’Auteur  de 

pétue  par  la  génération  ; die  Art  pflanzel  fick  cet  écrit;  durch  aile  Adchfor/chungen  der  Re- 

durch  die  Zeugungfort.  C'eft  une  ancienne  gienut g konte  mon  den  l'erfaffer  diejer  Sckrift 

tradition  qui  s'eft  perpétuée  jusqu’à  nous;  das  nicht  entdecken. 

ijl  eine  alte  Gewohnheit.  die  hck  bis  ouf uns  fort-  PERREAU,  f.  m.  Em  grtfier  kupfemtr  vcrzinter 
gepfianzet , bis  zu  mfern  Zeiten  erkaUen  liât.  AVftl  der  IFi ochszieher. 

Se  perpétuer  dans  une  charge;  fick  befiàndig  bei  PERKli  RE,  f.  f.  Ditfes  [Fort  wird  inemigenPro- 
einem  Amte  erkaUen,  befiàndig  in  dem  Befitze  vinzen autlatt  Carrière,  der SteinLruch,  dieStein- 
dejjelbeu  bleiben.  erube  gebrauckt. 

PxKpâTcé,  £e.  partic.&  adj.  Fortgepflanxt  &c.  * PERRIQUE,  f.m.  Einkleineroder  jauger  Pa- 
Siehe  Perpétuer.  * jagei,  das  Papageichen. 

PERPETUITE . f.  f.  Die  immerwàhrende , JlSte,  PERRON,  f.  m.  Oer  Auftritt  v6r  dem  Emgange 
ununterbrockent  Douer  oder  Fortdauer  einer  Sa-  eines  Haufes.  eine  Erhbhung,  ouf  welclte  mon  ver- 

cke,(die  Unaafhbrhckkeit ).  U allègue  pour  fa  mittelfteiniger  Stufen  hinaufgekt,  mit  einem  Ru- 

dcfenfe  l'ancienneté  & la  perpétuité  de  la  pof-  keplatze  vérder  Hcustküre ; eine  Freitreppe  vér 

fefiion  ; erfUJiret  zu /einer  Fertkeidigwig  das  der  Maustliâre.  Il  étoit  aflis  fur  leperron;  erfdfl 

Aller  und  d:e  immerwàhrende.  nieunterbrochene  ouf  dem  Auftritte,  oder  ouf  der  Treppe  t/6r  dent 

Douer  des  Befitzes  an.  La  loi  allure  la  perpé-  Hanfe. 

tuité  du  pouvoir  fupréme  dans  fa  maifon  ; das  PERROQUET , f.  m.  Der  Papagei,  ein  bekonter 
Gtjelz  ver/ichert  /einem  Haufe  die  immerwàk-  Fogel,  der  in  den  warmen  üegendm  Afiens  und 

rende  Fortdauer  der  obtrjien  Gewalt  ; vermbge  Africaeinketmifck  ift,  anemigen  Ortenbe/onders 

dtr  in  den  Ge/etzen  enthaltenen  Ferficktrung  joU  in  Ol/rrdeutjchland,  der  Sittig.  De  la  loupe  à 

elle  abrrjle  Gewalt  ouf  immer  oder  zu  ewigen  Zet-  perroquet,  ntnnet  man  Brâd  in  IFein  getunkt. 

t en  beiate/em  Haufe  bleiben.  Und  von  einem  Menfchen,  dèr  nCr  ndchplaudert, 

À PKHPÉTuirf: , ente  adverbiatifehe  Rident- Art,  was  aitdere Leute  ge/agt  oder  gefckrieben  haben, 

die  Jo  viet  heifit  ois  Toujours , befiàndig,  ouf  okne  weiter  etwas  iabei  z«  denken,  fagtman,  IL 
twig,  auf  :mmer  und  ewig,  fur  ewige  Zeiten.  J aile  comme  un  perroquet;  er /prient  trie  ein 
Fonder  une  Méfié  à perpétuité  ; eine  Me/Jt  auf  Papagei. 

ewtse  Zeiten  thfien.  Etre  condamné  aux  galères  Petroquet  d’eau;  der  Kiefenftifi,  tin  kteitus 
Tom.IIL  Nnun  IFa/.er- 
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IVaffer-Tnfekl.  F.sfàhrel  auch  tin gewfiermt- 
fetn  Karpfen  Shnlicker  Séfifch  de»  Name»  Perro- 
quet marin,  IVaffer-Papagei. 

Prît  roquet  , lieijit  auch  ein  SUthl  aier  SeJJel  mit 
einer  Rückliknt,  den  mon  zufatnmen  lègen  kan  ; 
tint  Art  voit  FeldjiiM. 

Atif  den  Schiffe u heifit  Perroquet,  die  Brdtn- 
ftange,  ein  kleiner  fpitzig  zu  lanfenier  Mail,  dèr 
obe w a uf  den  grifsen  u ni  anf  den  Fockmafi  ge- 
Jetzrl  wird.  La  voile  du  perroquet  ; liai  Bram- 
fègtl Jonfl  auch  dus  Topp-Sègel  gênant. 
PERRUCHE,  f.  f.  Der  Name  einer  Gattung  klei- 
ner  Papageien  mit  etnem  fehr  langen  Schuanze, 
die  nicht  vie l grtijîer  fini  aie  eine  Am/el  oier 
Lerche. 

PERRUQUE,  f.  f.  Die Perr ’ickeoder Perruche,  eine 
ans  Hdren  verflrtigte  Bekleidttng  des  Kopfes. 
Porter  la  perruque  ; eine  PtrrWcke  tragen. 
PERRUQUIER,  Cm.  Der  Perriicken  mâcher , ein 
Haniwtrker,  welclter  Perriicken  ver/ertiget.  L» 
perruquière;  die  Perr ùckenmackermn,  die  Frais 
des  Pcrrückenmachers. 

PERS,  ERSE.  adj.  Grlbdiclt-blau.  ( ait) 

PERSAN,  ANE.  f.  & adj.  Der  Perjer  oder  Per- 
fiatter,  die  Perferinn  oder Perftanennn-,  und  als 
ein  Beiwort,  pcrlifck, gerfianifch.  La  langue  pér- 
imé; die  prrffche  Spriche.  In  der  allen  Ge- 
fckickte  werdei:  die  Perfer  auch  im  Franzbfijchen 
I .es  pertes  genennet. 

PERSE,  r.  f.  Perfien  (das  Uni) 

Perfe,  keiflt  auch  der  édits,  und  Les  pertes,  die 
Zitfe,  eine  Art  feinen  bunten  JCattunes,  bejon- 
ders  desjenigen.  welcher  mcht  g eiruckt,  fonder» 
mit  dem  Pinjel  gemalet  ift. 

PERSECUTANT,  ANTE.  adj.  Heifit  eigentlich 
verfolgend  ; wird  aber  gewlihnlichin  ierBeieu- 
von  Importun  dure  h befchwèrlick,  Ttberld- 
Jlig  oder  auch  durck  unge/iim  überfezt,  einen 
Menfchen  zu  bezeicknen,  dèr  uns  libérait  folget, 
dènman  nicht  lis  terrien  kan  6 te.  C'eft  l'homme 
du  monde  le  plus  pcrfecutnnt  ; erijl  der  befckwir - 
lich/le,  der  iiberldjUgfie  Menfick  von  der  IPelt. 
Vous  êtes  bien  pcrlerutant  ; ikr  fes/d fehr  unge- 
JVXm , Jekr  zudringtich.  C’eft  une  femme  fort 
perfccutante;  das  ift  eine  fehr  Ttberlafttge  Fran. 
PERSECUTER,  v.  a.  Vtrfolgen,  anf  aile  Art 
Sckaden  zuzuf'igcn fuchen  , anf  eine  ungerechU 
Art  dr'icken  oder  drjngen.  Les  Empereurs  qui 
ont  perfccutc  les  Chrétiens  ; die  Katfer,  welckt 
die  Chrijlen  verfolgt  haben. 

Jn  geltnderer  Bedeulimg  heifit  Perfécuter  qu  el- 
qu’un,  ymanien  verfolgen.  ihnaller  Ürtenauf- 
fiuchen,  und  ihm  anf  manckerlei  Art  befchwèrlick 
f allen  oder  überldjlig  werden  ; einen  Ytberlaufen, 
drattgtn,  plagen  Idc.  Cet  homme  me  perfécute 
continuellement;  diefer  Menfch  verfolgt  mich 
unaufhVrlich,  lafit  mirkeine  R'uhe.  Ilatantper- 
féenté  fon  Rapporteur,  qu’à  la  fin,  fon  affaire  a 
été  jugée;  tr hatjeinen Ref trente»  jo  lange  obtr- 


laufen  oier  geplagt.  bis  endlich  in  feiner  Sache 
gefprockenworden.  Si  vous  ne  perlccutez  votre 
Procureur,  vous  n’en  viendrez  point  à bout; 
wenn  Sie  Ikren  Sachwalter  nicht  treiben,  oder 
wiemanimgem.  Ub.fagt , wenn  Sielhrem  Sack- 
walter  nicht  zu  Leibe  gehen , fa  werden  Sie  nie 
zu  Enie  kommen.  Il  n un  créancier  qui  le  per- 
fécute étrangement;  er  hat  einen  Gldubiger,  dir 
ikn  aufferordentlick  drSnget  oderplaget. 

Persécuté,  ée.  partie.  & adj.  F erfolgl.  Skke 
Perfécuter. 

PERSÉCUTEUR,  TRICE.  f.  Der  Verfalger,  die 
F erfolgerinn,  in  allen  Beientungen  des  Aeitwor- 
tes  Perfécuter.  Néron  a été  un  des  plus  grands 
perfécuteurs  des  Chrétiens  ; Nero  war  enter  dtr 
grbfien  l'erfolger  der  Chrfien.  Elle  fut  laper- 
iecotrice  des  gens  de  bien  ; Sie  war  eine  Vt er- 
folgerinn  ekrlicker  fzute.  Il  ne  mequitte  point, 
c'eft  mon  perfecuteur  ; er  verlSfit  mick  nicht,  tr 
fi  mein  PÎager,  ruent  Piageceijl. 

PERSECUTION,  (.(.Die  l'erfolgung,  die Hand- 
lung  des  Verfotgens , in  ali  en  Beieutungen  des 
JSeitwortes  Perfécuter.  Heureux  ceux  qui  fouf- 
frent  perfécution  pour  la  jultice;  glUcklick,oder 
voie  es  in  der  Bibel  heifit , fèlig  fini,  die  um  der 
Gerecktigkeit  wiilen  l'erfolgung  teiden.  Cet 
homme  ne  me  quitte,  pas  c’eft  une  perfécution 
peipétuelle;  diefer  Menfch  gekt  mtr  gdr  nicht 
vom  Halfe,  diefen  Menfchen  tererdeich  gdr  nicltt 
lis,  das  ift  ente  neige  Plage,  erliegt  mirbefiSn- 
digaufdem  Halfe. 

PER5EE,  f.  m,  Der  Name  tines  noriltche»  Gefiir- 
nts  : der  Perfeus. 

PERSE V ERANCE,  f.  f.  Die  Beharlichkei’,  Behar- 
rustg.  das  uiwerrückte  Beharren  oder  l'erharren 
in  feiner  Gefinnung,  die  Befidndigkeit,  Stand- 
haftigkeil,  das  Ankalten,  das  ununterbrochens 
Fortfakren  in  einer  angefangenen  Sache , das 
Ausda  iern,  da  ma»  bis  ar  t Endeflandhaftbleibt. 
La  perfévérancedans  la  vertu;  die  Bekarlickieit 
oder  Beharntug  in  der  Tugeitd.  La  perfévérence 
dans  le  vice;  die  Perharrung  im  Lcfier.  La 
perfevérence  dans  le  travail;  das  Ankalten  mit 
der  Arbeit,  das  ununterbrocliene  Fortfakren  in 
der  Arbeit.  Cela  demande  une  grande  perfé- 
vérence;  daserfardert  eine  grifie  Beharhckkeit, 
tint  grifie  Standkaftigkeit,  ein  brjidndie.es  An- 
kalten im  Fleijjt,  einen  ausiauentden  Mutk  &c. 
PERSEVERANT,  ANTE. adj.  Pekarrend,  behar- 
lick , anhaltend,  ausdemerna,  beflSndig,  fland- 
haft.  Perfcvétantdanslebien;  beharlich  im  Gu- 
ten.  Un  homme  perféverant;  ein  jiandhafter 
Mann.  Une  patience  perfévérante;  eine  atts- 
daturnie , bis  an  das  Ende  dauernde,  flandhaft 
bleibende  Geduld. 

PERSEVERER,  v.n.  Beharren,  verkarren,  fland- 
haft,  unverduderlich  bei  feiner  Gefinnung  bleiben, 
verlAeiben ; anhalten,  ununterbrochen  in  einer 
Handlung fortfakren.  Perfévérer  dus  le  bien; 
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im  Guirn  beharren.  Perfévérer  dans  l’étude, 
dans  le  travail;  aidialten  mit  Studieren,  mit  dcr 
Arbett,  ununtérbrochen  mit  Studieren  mit  slrbei- 
ten  Jortfahren.  PerCévérer  dans  une  réfolotion; 
bei  timr  Entjchliefiung  bltibtn.  Ce  n’eft  pas  tout 
que  de  bien  commencer,  ilfaut  perfévtrer;  et 

fniclu  genug  gktanfangen,  man  mufi  auchbe- 
indigjo  fort/ahren , ma»  mufi  auch  anhalun. 
i'erfévérer  dans  l’oraifon;  mit  dem  Gebète,  mit 
Bèten  anhalten.  PerCévérer  jusqu'à  la  fin;  bit 
ans  Ende  beharren,  bis  zu  Eude  barre»,  in  dcr 
htinern  Schreib-Art,  auskarren,  ausdauem. 
PERSICA1RE,  C.  C.  Vas  FIShkraut,  fine  Ifianzt, 
Jonfl  auch  dus  PJerfichkraut  und  der  grtifit  KnS- 
terich  gênant, 

PERSICOT.f.m.  Dey  Pfirfich-Brantwein,  emuber 
Pfirfichkerne  abgezogener  Brantwein.  Man/agt 
ratifient  auch  im  Deutfchen  dcr  Perfuo. 
PERSIENNE,  i.î.  Dcr  Sommerladen,  ein  von 
Jchmaien  and  d'inntn  Brètchen  oder  Latlen , die 
in  enter  gewiiïtn  Entfemungyon  cinandcrjcltrcig 
eingejezt  fini,  gemachter  Fenflerladeu,  womit 
ma « virziigUck  im  Sommer  die  Fenfier  vâr  der 
brennendcnSonncnhitzcvcrwahret,  und die dnrch 
iltre  Zwifchcnraume  zwijchen  den  d'ànnen  Lat- 
te«,  fo  vie 1 Licht  durcUafien,  dafi  manimZim- 
mer  hmliinglich  fehen  kan. 

PERSIFLAGE,  f.  m.  Die  SfEttelei,  das  SpStteln 
iiber  Dingc,  die  jemand  g e/agt  bat  oder  gejagt 
habcn Joli,  uni  tienen  man  eine  Wtndung  gibt, 
woiurch  jenertdcberlich  wird\  die  Ausjpottung. 
PERSIFLER,  v.  a.  (quelqu’un)  JJemanden  dadurch, 
dafi  man  ihm  Keden  in  den  Mundlégt,  dènen 
man  eine  Idtherliclte  Wcndune  gibt,  dem  Spolte 
uni  Geldtkter a nderer bl6s fiellen ; jemandenaus - 
Jpotten.  11  eft  Couvent plus  honteux  deperfifler, 
que  dette  perfiflé  ; et  ifi  ofl  vieljchimpflulttr  att- 
itré auszujpotteu,  alsjctlijl  ausgejpottet  werden. 
Man  braucbt  diejes  Zeitwort  auck  ait  ein  Nett- 
trum,  und  daim  beifit  es,  mit  Vôrjatz  uni  ans 
Muthwillen  unzujammenhdngendes  Zeug,  oder 
das  kundertfieins  taujendfle  rèden.  Quand  on 
veut  raifonner  avec  c t étourdi,  il  ne  fait  que 
perfifler  ; wenn  man  mit  diejem  uubeJonnenenAIen- 
Jcben  viniiin/tie  rèden  wtd.Jomengt  erdaskun- 
dertfle  ins  taujendfle,  Joziehter  aies  ins  Lticher- 
liche.  ( Wir  Italien  im  Deutfchen  keine  Wbrter, 
itieUhe  den  eigentlichen  Sim  der  JranzSfiJthen 
Wbrter  Perliflage,  Perfifler  und  Pedideurgon* 
ausdriickten  ; und  dafi  auch  die  franzofen  dieje 
Wbrter  Jetbjl  fiir  «WH  ballen,  erbelltl  ans  der  Ri - 
dens-Arl,  weUke  in  dem  WSrterbluke  der  fran . 
zBlJchtn  Academie  unter  dem  Worte  Perlifleur 
fteht,  tend  die  ich  zum  Btwtije  auck  hier  mitein- 
ger  ckt  kabe.  ( Siche  Perfitleur). 

PENSiri.fi,  fia.  partie.  & adj.  Ausgejpottet  &c. 
Sirke  Perfifler. 

PERS1FLF  l'R,  C.m.  Der  SpStter.  ( Siche  Perfifler.) 
Periitiage,  perMer&pwMeur,  font  de*  terme» 
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modernes  que  la  dépravation  du  goût  & des 
mœurs  n’a  mis  que  trop  à la  mode;  Perfiâage, 
Perfifler  und  Perlifleur, fini  lieue  Ausdrücke,  wei- 
che  die  V erderbnifl  des  Gejchmaits  und  derSit- 
ten  nûr  gdr  zu  Jéhr  zur  Mode  gem.uht. 

PERSIL,  Y.  m.  Die  Peterfilie,  eine  bekanie  Pflanze. 
Wenn  manim  Franziifijthenjckleclithin  du  perfil 
Jagt,  [overjlektmaueemeiniglUhdas Peterjü.en- 
kraut  darunlcr,  und  wir  Jagen  in  diejer  Bedeu- 
tuug  auch  im  Deutjcken  Jchlecktkin  Peterfilie. 
Cueillir  du  perfil , hacher  du  perfil  ; PetèrfiUe 
pjUkken  oder  abbrecken,  Peterfilie  liacken.  Des 
racines  de  perfil,  Pettrfiheu-Wurzdn. 

Perfil  de  montagne;  die  Kerg-PelerJiUe,  die 
wigen  ihrem  vieljaltigen  A lutzen  m verfehiedenen 
Kranhheiteu  auclt  Vielg î>t  und  Gruntflteilgentn- 
nct  wird.  Perfil  de  marais  ; dcr  Wafj’er-  Epvich. 
Le  perfil  de  macedoine  ; dit  macedonijcke  Peter- 
filie  oder  der  Stein-  Eppick.  Perlilîde  bouc  ; Bocks- 
Pelerlei , aewSkulicher  Boucage  venant. 

PERSILLADE,  f.  f.  Ein  mit  Peterfilien  zugerich- 
tetes  EJJen.  Du  bœuf  à laperfiliade;  Rindjleifch 
mit  Peterfilien. 

PERSILLÉ , ÈE.  adj.  Diejes  Bciworl  komt  nür  i il 
folÿender  Ridens-Art  t or:  Fromage  perfiDé; 
K ci  je , dit  imctndig  grîhte  Eeekeu  liât,  griin  ge- 
Jprenkelt  ifi,  oder  eigetUlickJckimmeliger  Kdje. 

PÉRS1QUE,  adj.  Perfijch.  Man  tienne t m der  Bau- 
kunfi  Ordre  perfique , die  perffickeOrdnung,  leenn 
fiait  der  Sâulen,  wie  perfifehe  Sclaven  gebitdetl 
Statue n die  Gebdlke  und  aniere  Lajten  tragen. 

PERSISTER,  v.n.  ( à oder  dans  quelque  chofe jAuf 
etieas  befiehen  oder  beharren,  bei  dem.  was  man 
einmal  gejagt  oder  bejcklofien,  Jefiwii  unverdn- 
derlichbleiben.  11  perfide  dans fon  premieravis; 
tr  befiekt,  er  beharretauj Jeteur  erfien  Meynune. 
Les  témoins  perliftent  dans  leur  dépofition  ; aie 
Zeugen  beharren  auf  ihrer  Ausjage,  bleiben  bei 
ikrer  Ausjage.  11  perfide  à nier;  er  bleibt  beitn 
JAugnen. 

PERSONNAGE,  f.  m.  Heifit  eigentlick Jo  viel  a!s 
Petfonne,  dit  PerJén,  ein  menfehhebes  Indivi- 
du.tm  ; wird  aber  hier  «fir  von  einer  Perjin  rnànn- 
lichen  Gejchleclites  gejagt,  und  Jowohl  im  guirn 
alsbBjen  Zerflande  ge brauekt.  Im  erfterr.  Faite 
ïdierjezt  mon  es  im  Deutjcken  eewiihnlith  durcit 
Mann,  und  im  leztern  durck  Menfch.  Les  plus 
grands  perfonnages  de  l'antiquité;  die  grSflen 
Mineur  des  Altertleums.  C’ed  un  des  plus  grands, 
des  plus  illudres  perfonnages  de  ce  üècle;  er  ifi 
enter  der  grb  ften,  der  ber’ùhmtejlen  Minner  die- 
jes Jahrhunderts.  C’ed  un  fort  fot  petfonnage  ; 
es  ifi  ein  fehr  abgejckmakter  Menfch.  C’ed  le 
plus  ridicule  petfonnage  que  l'on  puifle  voir; 
es  tji  der  IHckerlkhftt  Menfch , den  man  Jekeit 
kan.  Je  connols  le  perfonnage;  ich  keetne  den 
Menfcken,  oder  auch  Jcklethtlun , ich  kentte  ilrn, 
ich  weifi  was  erjiir  ein Jchleckter  Menfch  ifi. 

Indien  Schaujpitlen  heifit  Perfonnage,  die  Per - 
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/(fii,  dèrjenige  , wekher  eine  andtre  Perfân  uni 
der  en  Handlungn  an/  der  Bilint  vSrftelîet.  In 
dit/er  B/irutung  wtri  Perfonnage  von  biidtn 
Gefchlechtern  ecbraucht,  uni  im  Ueut/chen  ge- 
wlihnlich  iurchRoUt  ùber/ezt.  Il  fût  le  princi- 
pal pertbnnage  dans  cette  pièce;  ir  macht  dit 
Hauptrollt  in  die/em  Stocke.  Cette  Attrice  fait 
le  perfonnage  de  Zaïre;  ditft  Sckaufpielerinn 
macht  du  RoUt  dtr  Zaïre. 

Fig.  heifit  Perfonnage.  dit  RoUt,  dit  Ptr/in, 
serteke  man  in  emzelnen  Fatlen  vârfieUct,  das  Bt- 
tragtn  tints  Mtnfchtn  in  einzelneu  Fiilltn.  So 
fagt  man  von  lintm  Manne , dtr  in  tinem  Amte 
flehet  odtr  fonfl  tinta  Auftrdg  hat,  wobti  tr  fich 
Ehrt  uni  Achlung  erwirbt,  Il  joue  un  beau 
perfonnage  ; tr  fpiett  tint  Jchtint  RoUt.  Im  Gi- 
gmtheüc  pfiègt  manzu  fagen,  U joue  un  mauvais 
perfonnage,  un  étrange  perfonnage;  tr  jpirit 
tint  fthlechtt,  tint  fondtrbart  Rode.  Vous  me 
faites  faire  IA  un  étrange  perfonnage;  Sit  iajjen 
nui  h da  tint  fondtrbart  Rode  fpielen.  Tapifierie 
à perfonnages  ; nennet  man  Tapcten , auf  wel- 
chen  menùhlicke  Figura i mdkijtorifcht  Gemalde 
vârgcfteflet  fini.  Man  fait  in  ditftr  Bedeutung 
gtwSknlich  fchltchthin  figurtn.  Tapilferie  à 
grands  perfonnages,  à petits  perfonnages  ; tint 
Tapilt  mit  grôfien.  mit  kleinen  Figurtn. 

V PKK.SONNAI.jSER.  Siehe  PERSONNIFIER. 

PERSONNALITE,  f.  f.  Die PerfSnlichkeit,  d ie  Ei- 
eenjchafl  fines  vSr  fich  befitiienitn  verniinfiia 
dtnkendtn  IFefens,  aïs  tint  Perfân  betrachtrt.  ht 
diejer  Bedeutung  brauckt  man  im  franzbfijcke.i 
das  aus  dtm  Griechifcken  rôtie  huit  I Fort  Hypo- 
llafe.  Siehe  dit/es  IVort,  Pag.  799. 

In  dtr  gewbhnlichen  Bedeutung  heifit  Perfon- 
nalitc,  die  Per/linhchkeit,  dtr  tige  ne  untrr/ckei- 
dende  CharaRtr  tints  Mtnfchtn,  uni  das  was tint 
PtrfSn  uumittelbdr  betrxft  und  kcntlich  macht. 
Dans  cette  allaire,  dépouillons  toute  perlbnna- 
lité  pour  en  juger  ûinement;  um  tin  g ejundes, 
ruhtiges  Urlheii  zu  fdUen,  woUcn  wir  bti  ditftr 
Sache  Ode  PerfSnlUhieit  bti  Seittfetzen , woüen 
wir  gdr  keint  RUckficht  auf  die  'Perfân  nehmen, 
lâtlche  ditft  Sache  betrift. 

ImbSfen  'erfiandcverfiehtman  uulrrPerfon- 
n alite.  perjuniiche  A nz’iglichkeiten , beltidigen- 
de.  btifitr.it  AusdrIUke  odtr  Anmrrkur.gen.  dit 
uicht  die  Sache,  fondera  dit  Perjàn  betreffen. 
Cet  Auteur  s’eft  permis  beaucoup  de  perfonnalités 
qui  bleffent  la  bienléance;  iiejtr  SckriftfieUer 
hat  fick  vielt  perfbnliche  Anzüglichkeiten  erlaubt, 
die  den  IF ohlfiand  beltidigen.  (In  dm  kurztn  Li- 
bensbefehreibungen,  tetkht  ndck  den  Leickenpri- 
digten  verlèftn  zu  werden  pfiigtn,  undworindit 
befoniert  iptrfSnlickenlJmjlândeder  Ptr/ân,  wo- 
von  die  Ride  fi,  angeführet  werden,  pfiègt  man 
diefes  tm  Deut/chen  die  Per/onalien  zu  neioun). 

PERSONNAT,  f.  m.  Das  Pcrfondt,  tint  ffriinde 
in  tmtr  Vôm-ader  Stiftskircke,  und  dit  Aamil 


verkuMlelFürde,  wekhe  ihremBelitzer  den  Rang 
liber  aie  iibrigen  Dâm-uod  Sti/ïslwrren  gibt. 

PERSONNE,  f.  f.  Die  Pirfûn,  tin  Menfch,  ohnt 
1 Unterfekied  des  Gefchiechtes.  U y avoit  plus 
de  cent  perfonnes  dans  la  falle;  es  waren  rnelir 
dis  hur.dert  Perfonen  odtr  Men/chen  in  dtm  Sdie. 
Une  perfonne  ne  condition  ; tint  Perfân  vonStan- 
de.  Il  n'yapoint  d'acception  de  perfonnes  de- 
vant Dieu  ; vâr  Gott  g Ht  kein  AnJ'ehen  dtr  Perfân. 
IPenn  man  faet,  C’eU  la  plus  belle  perfonne  du 
monde,  une  des  plus  belles  perfonnes  du  monde, 
une  des  jolies  perfonnes  ou  monde  ; es  tfl  dit 
fchÿufte.  es  ifi  eine  dtr  fchimfien,  tint  dtr  artig - 
fieu  Perfonen  von  dtr  Ivelt,  Jo  eût  diefes  nur  von 
enter  Perfân  weibhchen  Gefchiechtes,  undnie  von 
tinem  Manne. 

Spnchic.  Il  y » perfonne  & perfonne  ; die  Per- 
fonen fini  unterjchiedlich-,  es  : fi  tm  L'nterjckied 
un  ter  den  I. tut  en. 

In  der  Théologie,  wo  man  drei  Perfonen  in 
déni gSttlichen  fvijfnannimt  faet  man.  Un  féal 
Dieu  en  trois  perfonnes  ; tin  Gott  in  drei  Per- 
fonen. Les  trois  perfonnes  divines  ; dit  drei  Per- 
fonen in  der  Gottkeit. 

Man  fagt,  Cet  homme  eilbien  fait  de  la  per- 
fonne; diejer  Menfch  ifi  g ut  gncachfen,  ifi  icohl 
gejialtet,  icohl  aibUirt.  Il  aime  fa  perfonne; 
er  hiiit  viel  auffich  fetbfi,  auf  feint  Becjutmiich- 
keit,  auf  feint  Gefundheit,  it.  crpuztfich  g ern  &c. 
11  expofe  fa  pcrlontic,  il  pa) e de  ta  perfonne; 
er  Jcheuet  keme  Gefahr,  tr  wagt  fein  Lèben.  Il 
elt  content  de  fa  perfonne;  er  ifi  mit  fich  felbjt 
zufritden.  Je  ne  réponds  que  de  ma  perfonne; 
ich  fiehr  nûr  f'ir  meine  Perfân  oder  fürmich.  On 
s'eft  afii  rc  de  fa  perfonne  ; man  liât  fich feiner  Per- 
jôn, oder  fchltchthin,  man  hat  fich  J'eintr  vtr- 
fichert,  man  hat  ihn  in  Ferhaft  genommen. 

En  perfonne,  cnpropre  perfonne;  in l’erjôn, 
in  tigtntr  Perfân,  per/tinlich,  ftlbji.  J’yétoisen 
perfonne.  cnpropreperfonne;  ichwarfelbjl,  in 
eigener  Perfân  da.  Yétoit-il  en  perfonne?  u ar 
tr  felbfi  da?  Ccft  l'ofTenfer  en  ta  perfonne,  en 
(à  propre  perfonne;  das  heifit  ihnfelbjl,  das 
heifit  ihn  verftinlich  beltidigen.  Parlant  à fa  per- 
fonne; aakhmit  ikm/elbjl  ridete.  Siehe  auch 
Domicile,  Pag.  208. 

In  der  Sprichlehre  fagt  man , wenn  von  den 
ZeilwSrtern  die  Ride  ifi,  La  première,  la  fécondé, 
la  troiliémc  perfonne  du iingulier,  du  pluriel; 
die  erfie,  diezwtite,  die  dritte  Perfân  m dertm- 
fachen,  in  der  mthrern  Zabi. 

Personne,  heifit  auch  fo  viel  ait  Quelqu’un,  je- 
mand-,  hatesaberein  l'emeinungswortbeifick, 
fo  heifit  es  nitmand,  uni  fi  in  diejer  Bedeutung 
mSnnhchen  Gefchleckts.  Im  erfien  Falle  bedienet 
man  fich  defieiben  nhr  bei  Fragtn.  Perfonne 
oferoit-il  nier  V foie  fich  jemand  unterfiehen  zu 
ISugntn ? Y a-t-il  ne  fonne  allez  hardi  ï fi 
mandkühn gtnug?  Perfonne  ne  fera affez hardi; 
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nitmand  teiri  fo  Khn , fo  dreifi  fet/n.  H n’y  • 

çerfonne  au  logis;  es  ift  niemand  zu  Haufe.  Per- 
ïbnne  ne  peut  mieux  favoir  cela  que  lui;  nit- 
mand,  kein  Meufch  kan  das  beffer  wifj'en,  als  èr. 

PERSONNEL,  ELLE,  adj.  PerfSnlich,  dit  Perfô  i 
belreffend , der  Perfôn  tigen , darin  cegrïlndel. 
Quanti4!  perfonnelles  ; verJSntiche  Eigenfchaf- 
tcn.  Le  mérite  pcrfonnel  ; das  perfBnhche  l'tr- 
dienft.  Sprichw.fagt  mai t.  Les  fautes  font  per- 
fonnellcs  ; die  Fèkler  fini  perfbnlich , gektn  ntir 
dit  Perfôn  an.  welcht fit  begangen  liât;  far  an- 
dtrer  Lente  Fèhter  kan  niemand  ftehen. 

Mail  neimet  Droits  perfonnels  ; perfSnhche 
Rechtc,  Rechie , wetche  einer  Perfôn  anklèben, 
und  nicht  an  jemani  anders  îlberlragen  terrien 
klinnen.  Fiche  auch  Action , Pag.  sç. 

In  der  Sprôchlehre  heijfen , Pronoms  perfon- 
rels;  perftinlicke  Fânebrter , fokhe  FitrwSrter, 
V’tlche  die  Stelle  einer  beflimten  Perfôn  vertrèten. 
z.  B.  Moi,  toi,  lui,  nous,  vous,  eux;  ich,  du, 
er,  te/ir,  ihr,  fie. 

PERSONNELLEMENT,  adv.  Perfbnlich,  eine Per- 
Jtinfeibjl  brtreffend,  icaf'ârman  auch  woltl  fchlecht- 
kinfelbft  zu  Jagcn  pflegt,  11  m‘a  offenfé  perfon- 
îiellement;  er  liât  mich  perflinlich,  er  liai  mich 
felbjt  beleidiget.  11  vous  a attaquépcrfoimelle- 
ment  ; er  Itat  Sie  pcrfOnlick,  erhat  Sie  felbfl , Jhre 
eigene  Perfôn  ar.gegriften.  Il  l'a  pris  perfonnel- 
lement  à partie;  er  liât  ikn  perfSnlicli  deshalbbe- 
tanget&c.  Siehe  Partie.  Man  fagt  in  der  ge- 
richüichen  Sprdche,  Perfonnellemcnt  établi  ; per- 
fSnlich , in  eigener  Perjôn  zugègen, 

•PERSONN1ER,  f.  m.  Der  Mit- Eigenthümer, 
einer  der  etwas  mit  einer  andern  Perfôn  gemein- 
JchaflUch  befitzet  oier  Thtil  daran'hat.  Man 
braucht  iiefts  IFort  hauptjüchlich  in  den  I.and- 
rechten,  wenn  von  dem  gemeinfchaftUchen  Befitze 
gemrtfer  Erbgiter,  I.ehen  u.  d.  g.  die  Ride  ift, 
uni  fagt  in  diefer  Bedeutung  im  Detitfchen  auch 
st  ohl  der  Samtherr,  Gefamtherr,  in  einigen  Pro- 
vinzen,  der  GefamlhSnder , Samthtinaer. 
PERSONNIFIER,  v.  a.  Als  eine  Perfôn  auftrken 
laffen  oder  auffuhren , Tltiere  oier  atich  unkBr- 
perlicke  Dinge  unter  dem  Bilde  einer  Perfôn,  ei- 
B es  Menfchen  lôrfleüen,  Perfonnifier  les  vertus 
les  vires;  die  Tugenden,  die  Lajler  als  Perfo- 
ren  anftrtten  laffen. 

Personnifié,  ïe,  partie.  & adj.  Siehe  Per- 
sonnifier. 

PERSPECTIF,  adj.  Perfpe&ivifck , fo  wie  tin  Gi- 
genfland  ans  einer  gemjftn  Entfemung  fich  dm 
juge  iirjtellet.  Un  plan  perfpeftif;  ein  ptrfpe- 
Hwifcher  Pldn,  im  Gègenfatze  von  einem  geornl- 
tri/cken  Plane.  (Siehe  Géométs*!).  Une  repté- 
fentation  perfpeéüve  ; eine  perfpeHivi/cke  V&r- 
ftellung. 

PERSPECTIVE,  f.f.  Die  PerfpeBivt,  die IPiJfen- 
fehaft,  die  Gigenfidnit  fo  zu  znche.cn,  wie  fie 
ans  einer  gewij/en  Entfermmg  in  das  juge  fai- 


tes i.  Les  régies  de  la  perfpeéb’ve  ; die  Regeln  der 
PerfpeHi'ne.  La  perfpeftive  aérienne;  clieLuft- 
lerJpeHive,  iieienige  IFiJfenfchaft , welche  die 
GègenftSnde  nâch  Aldjlgcbnng  der  dazu  fchen 
beftndUchen  dickem  oder  dUnnem  Luft  zu  behan- 
déln  lehret.  Siehe  auch  Linéaire. 

Perfpeftive , ha  fit  auch,  ein  perfpeftivifches 
Gemlitje,  oder  ein  ProfpeH;  ein  Gemàtde  wor- 
auf  Berge,  Gelmude,  Bitume,  ganze  Landjchaf- 
tai  und  Ausfichten  &c.fo  vôrgcjlcüet  uni  a nge- 
ordnet  fini,  dafi  Jie  das  juge  tdufehen,  und  dem- 
felben  eine  wei te  Ausficht  dar/lellen,  die  dock  nicht 
vôrhanden  ift.- 

Perspfxtivê,  heiflt  auch  der  ProfpeH,  einTheit 
der  Erdfîitcke,  fo  wie  er  fich  dem  Auge  in  der 
Entfernung  dârjlellct;  eine  Ausfcht  in  die  Fer- 
re. oder  Jchleclilliin  die  Ausfieht.  Voilà  un  châ- 
teau qui  fait  une  agréable  perfpefcive;  da  liegt 
e inSchlofl,  das  einen  ar.gcnèkmen  ProfpeH  macht. 
Sa  maifon  eil  fur  la  pente  d’une  colline  d’où  l'on 
voit  toute  la  ville  en  perfpettive  ; fein  Hans  liegt 
an  dem  Abhange  cines  Hïïgels,  von  wetchem  mai* 
die  ganze  Sir.clt  im  ProfpeH*  hat,  von  wctchcn* 
man  die  Ausficht  aufdie  ganze  Stadt  hat. 

Fig.  nennet  man  Perfpeftive,  die  Ausficht  in 
die  zuklinfligeii  glücklichen  oder  ungl'lcktichen  Be- 
gèbenkiiten.die  man  fuh  zwâr  noch  entfemtaher 
als  mSglich  denket.  Il  eft  jeune,  & il  y a des 
biens  immenfes  qui  le  regardent,  c'eft  une  belle 


fehone  Ausficht  fur  i _ 

grands  biens,  mais  ce  n'eft  encore  qu’en  per- 
Fpeftive;  er  hat  ein  grôfies  Vermbgen,  das  er 
aber  noch  erji  zu  erwarten  hat,  das  noch  im  wei- 
ten  Feide  ift. 

PERSPICACITE,  f.  f.  Der Scharffinn,  dieStharf- 
fmmgheit,  die  Scharfficktigkeit,  die  Eigenfchaft 
des  Vcrflandes,  die  einzelen  Merkmale  an  einer 
Sache  fchneU  mit  Deuttichkeit  und  Richtigkeit  zu 
trkenneit und zuuuterfcheiden.  Il eftd’une grande 
perl’picacité;  er  befizt  eine  grôfle  Scharfnchtig - 
keit , er  hat  einen  durchdriitgevden  Ferjland. 

PERSPICLlTfc,  f.f.  Die  Deuttichkeit,  KUîrhcit, 
Perftbndlichkeit  deffen  i vas  man fagt  oder  fehreibt. 
La  perfpicuité  du  llyle  ; die  Deutiichkeit  der 
Schreib-Art. 

PERSPIRATION,  Cf.  (Arzeneiw.)  Die  tinmerk- 
ticke  Ausdünftung.  Man  fagt  gtuiBknluher  La 
franfpiration  infenftble. 

PERSUAOER,  v.  a.  übtrreien,  durch  wtSrtliche 
Pôrfteltungen  und  durch  Grtinde  zu  etwas  be- 
wégen  oder  berèden;  iiberzeugtti.  Il  s'eft  laiiTé 
perfuader  trop  aifément  ; er  hat  fich  gdr  zu  leicht 
ü berrèden  laffen.  Perfuader  quelqu’un  à faire 
quelque  choie  ; jtmanden  berèden , oder  auch . 
zurèden,  etwas  zu  thun.  je  fuis  perfuade  de  fa 
droiture  ; ich  bm  von fehurKechtfchaffenkeit  ii ber- 
Ztug  t. 
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Man  fagt  auth , Perfuader  une  chofe  à quel- 
qu'un ;jemanden  einer  Sa.  he  überrèden,  ihn  aurch 
JVorte  u nd  ürSude  betcègen,  fie  zu  glauben  ; it. 
titan  etwas  einrèden.  Notre  cœur  noos  per- 
fuade  facilement  ce  qu'il  délire  ; uu/tr  Herz  üktr- 
rèdet  üder  beridet  uns  défini  l/iiht,  uas  wir  iciin- 
Jtken,  beridet  uns  Iticht  zu  dim,  uas  u/ir  ici! n- 
Jcben.  On  lui  a perfuadé  de  fe  marier;  man  hat 
ihn  btredei  ftch  z»  verkeirathen.  Perfuader  une 
Vérité  i quelqu'un;  jcrnandcu  non  tiuer  tl'ahr- 
keit  "iberzeugen.  Us  ont  perfuadé  cela  au  Prince; 
fit  haben  dan  Flirfien  ditjts  eingerèdet. 

Sk  pf.rsla  dvh  , v.  rccipr.  Sich  überriden,  keiJSt 
jo  vill  Cils  Croire,  s’imaginer;  glauben,  fick  tm- 
bildtn.  B fe  perfuade  que  tout  le  monde  l'ad- 
mire; tr  glaubt,  tr  bildtt  ftch  un,  dit  ganze  IVelt 
btwundtrt  ihn. 

PrnsuADÊ,  èe,  partie.  & adj.  C berzeugt  ëfc. 
Sieke  Perfuader.  Un  homme  bien  perfuadé  des  vé- 
rités de  fa  Religion  ; cm  von  dtn  IVahrheiten fei- 
ncr  Keligiin  vSlIigUberzeugter  Mtnjck.  Perfuadé 
de  la  foibletTe  de  mes  connoifünces ...  ; übtr- 
zeugt  t on  der  Silncdche  mtintr  Kenlmjjt. 

PERSUASIBLE,  adj.  de  r.  g.  DtJJin  man  Sberri- 
drt  tctrdtn  kan.  Une  opinion  perfualible;  fine 
Meunung,  dèren  man  fich  überreden,  die  man  Jiir 
tt  ahr  Italien  uud  anninmen,  oder  von  diren  Bich- 
iigktit  man  tint»  andtrn  Uberzeugen,  zu  wtlcker 
n.an  jtmandtn  berèden  tan. 

PER.SLAS1F,JVE,  adj  iberrèdend.  dieGabc  und 
Kraft  der  überrèdung  kabend,  ûberflihreni.  Une 
raifon  convainquante  & perfualive;  em  llber- 
zeugtnder  und  überrèdentfer  oder  iiberfithrender 
Beueisgrund.  Un  orateur  perfuaiif;  tin  lièd- 
ner,  der  d:t  Gabr  der  Überrèdung  befizt. 

P>  RSl'ASIQN,  f.  f.  Dit  Iberridung,  die  Hani- 
tnng  des  Überrèdens;  it.  die  Berèdung,  Zurè- 
dung.  ( Siekt  Perfuader ).  L'éloquence  a pour 
but  Ta  perfualion  ; die  Berèdfqmkeithatdie  Lber- 
rèdung  ziun  Zwecke  ; die  überrèdung  ijl  der 
Zweck  der  Berèdfamkeit.  Ce  Prédicateur  a le 
don  de  la  pcrfoafion  ; itejer  h èdigrr  hat  die  Gobe 
der  Überrèdung.  l'on  ru. cm  Jekr  beridlen  Man- 
ne, von  einem  grSJÎtn  Rèdner fav t man,  11  a la 
perfualion  fur  fes  lèvres;  die  überrèdung  fizt 
auf  feiuen  Lippe».  Il  a fait  cela  i la  perfualion 
de  l'on  frère;  er  hat  diejes  auf  Zurèien  feints 
Bruders  gethan. 

Perfualion  heiflt  zuweilen  auth  fo  viel  als  Fer- 
me croyance.  In  diefer  Bedeuiung  fagt  man, 
J'ai  fait  cela  dans  la  perfnaüon  que  vous  l'ap- 
prouveriez ; nh  kabe  die/es  in  der  ftfienZuver- 
ficht , in  der  ficher  en  Meyntmg , in  der  vbthgen 
Üb/rztiigung,  dafi  Sie  es  büiigen  würden,  gethan. 

FERIE,  f.  f.  Der  Verlufi,  derZujlaad,da  ma,:  eir.es 
Gules  beraubet  wird,  und  der  iaiurch  zugefiigte 
Kachtiuil  oderSchade.  L»  perte  de  fes  biens,  de 
la  vie,  de  l'honneur,  de  la  vue,  de  ses  arais&c; 
der  VtrSujl  feints  l'ermbgeiis , des  Ltbens,  dtr 


Ehre,  des  Gefichtes,  Jeiner  Freunde  &e.  Faire 
une  perte,  une  grande  perte;  einen  Verlufi,  ei- 
nen g rSJlen  Verlufi  leiaen.  11  y suroît  trog  de 
perte  pour  moi  ; es  lourde  tin  zngrôfier  Verlufi, 
ein  zu  grôller  Schaie  fur  midi  Jeun.  Quand  il 
mourroit.il  n’y  auroit  pas  grande  perte;  es  le  ttre 
kein  grijier  Verlufi,  ternit  er  fiiirbe. 

1m  Spitle  fagt  man , Être  en  perte  ; im  Ver- 
lufiefeyn , verlierrn.  Quand  je  fuis  fort!,  il  étoit 
en  perte;  air  ick  uieggmg,  war  er  im  Verlufie. 
Se  retirer  fur  fa  perte  ; aufkbren  zu  fpitlen,  teenn 
man  verlieret,  wtlcker  Redtns-Art  man  ftch  auth 
figllrtick  in  andern  Fdllen  bedienet.  11  a vu  que 
fon  entreprife  manquoit,  ii  s’eft  retiré  fur  fa 
perte;  er  hat  gejehen,  dafifein  Unternèkmen  fèhl 
Jfchlfig  ; er  hat  fich  alfa  nul  einem  blauen  Auge 
zuriick  gezogen.  Da  das  li'ort  V ertufi  im  Deut- 
Jcken  keinen  Plurdi  kal,  fo  keifit  die  Rèdens-Art, 
11  a fait  de  grandes  pertes  au  jeu  ; er  hat  viel  ins 
Spiele  verlornt. 

Perte  de  fang,  oder  auchfcklechthin  Perte,  nen- 
nct  man  bei  dem  weiblichen  Ge/chleckte  einen  jeden 
übermà  fligen  und  ungewtihnlicken  Blût-Abgan.g 
oder  BlûtftuJI  aus  der  Gebdhrmutter.  Elle  eft  fu- 
jette  à dc-s  pertes  de  fang , à de  grandes  pertes 
de  fang,  oder  abfohtle.  Elle  eft  fujette  à des  per- 
tes, à de  grandes  pertes  ; fie  ifi  z:i  Blutfiüffen  gl- 
ati gt  , fie  verliert  oft  fekr  viel  Biût. 

Perte  de  temps , Zeitverlufi , verlirne  Zeit , 
nenuet  man  den  Ublen  und  unniitzen  Gebraudi 
der  Zeit. 

pEitTK,  keifit  auth  der  Verfal!,  das  Verderhen, 
der  Untergang,  Vmfiurz,  Kuin  einer  Perfin 
oder  Sache.  La  perte  de  la  fortune  eft  venue  de 
là  ; der  Verfalt  fentes  Gllickes  ifi  dakèr  entfian- 
den.  Il  court  à" fa  perte;  er  remet  in  fein  Ver- 
derben.  La  perte  de  l' ttat  ; der  Untergang,  der 
Umfiurz  des  Stdtes.  C’eft  lui  feul  qui  eft  la  caufe 
de  la  perte  de  fa  famille;  er  allein  ifi  an  dem  Rui- 
ne feiner  Familie  fckuld. 

La  perte  de  l’ame,  der  Verlufi  der  Site,  keijît 
fo  viel  als  der  Verlufi  der  tteigen  Sèligkeit. 

A perte,  mit  Verlufi,  mit Sckaden.  Vendre  à 
perte  ; mit  Sckaden  verkaufen.  À perte  de  vue  ; 
unabfekbir,  unabfeklich,  Jo  unit,  dafi  man  das 
Ende  einer  Sache  vi.ki  abfehen,  mcht  mit  dem 
Gefichte  eireicken  kan.  Une  allée  à perte  vue; 
eine  unabfekbare  Alee. 

fig-faë1  man,  Raifonncr,  difeourir  à perte 
de  vue  ; m den  Tag , ins  Gelag  hinein , unbe- 
fonnen  okne  Ùberlègung  rédni  otier  fcktcalztn. 

Courir  à perte  d'haleine;  fich  aujfer  Athem, 
aus  demAthem  tatfen,  fo  jtark  laufen,  dafi  man 
fajl  den  Aihem  verlieret. 

En  perte,  en  pure  perte;  fchleckterdings  ver- 
loren,  vergebtich  uni  unnUtz,  okne  allen  Kutzen. 
Dans  la  pourluitc  du  procès  qu'ii  a gagné,  il  a 
fait  beaucoup  de  frais  en  pure  perte,  qui  font 
tojnbti  en  pute  perte;  bet  Betreikung  des  l’ro- 
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zejfes,  dht  er  gewonne»  hat,  hat  er  f eh  vieU 
tmnStige  Unkoflcn  pemacht,  die  fchleckterdmgs 
verioren  Jind , die  ihm  tiiemand  erfetzet.  Tout 
ce  qu’il  a fait  dans  rette  entrcprife  lui  eft  tourné 
en  pure  perte;  ailes  was  er  bei  die/tr  Unternèh- 
nung getkan  liât,  ijl  ihm  zum  Schaden  auige- 
fchljgèn.  IFenn  jem  i ni,  dir  tin  erkauftes  Âmt 
befitzet,  wovon jiihrhch  eine  gtwiffe  Abgabe  (Pau- 
lette) an  die  kSniglidu  Kammer  bezahlt  terrien 
ttuif),  vâr  dèren  Abtragung  /tirât,  Jo  wiri  das 
Amt  eingezogen , unit  mit  ncuemverkaufl , ohne 
dafl  die  Erben  etwas  dafür  bekommen.  Man  fagt 
atsdann,  La  cl  large  eft  tombée  en  perte  de  fi- 
nance oder  en  pure  perte  ; das  And,  oder  vitl- 
utrkr  das  Gela,  wofür  das  Amt  erkaufet  wor- 
den,ift  flir  die  Erben  verioren. 

* PERTËGUES,  f.  m.  pl.  So  werden  auf  den  Ga- 
Ifren  die  avjrecht  Jtehenden  Etang  en  genennet, 
die  das Schirmdach  (Tendelet) welehesUbtr dent 
JLinlertheile  der  Galère  ausgej'pannet  ift,  unter- 
Jlützen  und  halte». 

•’-  IT'.RTINACITli,  f.  f.  Die  Halsftarrigkeit. 
PERTINEMMENT,  adv.  Schiklich,  auf  emtfckik- 
liche  Art,  der  Sache  und  den  UmJtSnden  grmaJJ. 
Repondre  pertinemment;  fckiklick  antworten; 
ehie  fckiktieke  Antwort  gibeis.  Il  en  parle  per- 
tinemment, très  - pertinemment , & en  liabile 
homme;  er  fpricht  dilua»  nie  et  fick  gektirtt , 
er  fpricht  fehr  ordentlich,  un d als  ein  ge/ckikter 
Alanti  davon. 

PERTINENT,  ENTE.  adj.  Sckiklicli,  g ehbrig, 

der  Sache  und  den  Umftdnden  gemttfl , und  in 
Sknlicher Bedeutung,  treffend.  Excufês  pertinen- 
tes ; fckikliche  Entjchuldigungen.  Il  m’a  Con- 
vaincu par  des  raifons  très -pertinentes;  er  hat 
tnich  dur, h Jehr  treffende  Grande  i iberzeugt. 
Man  nennet  in  'der  gerichtlichen  Sprdche  Mo- 
yens pertinent  & admiflibles;  zur Sache  g ehS- 
rige  und  annèhmliclie  brfachen  und  Grlinde. 

PERTUIS,  f.  m.  Heiflt  im  atgemeinjlen  l' erjlande, 
ein  durch  einen  Ktirper  durchgehendes  Loch  oder 
eine  dergleicken  Üfnung.  Un  permis  de  baiïin; 
roi  Loch  in  einem  Brunnenbeeken  oder  IFaJferbe- 
hblter,  ipemt  an  einem  Orte  das  Blei  oder  die  Kitte 
lisgegangen,  fo  dafl  er  keii i IFaJfer  mehr  hSIt. 

Permis,  keijit  auck  das  mit  einem  SchDJJ'ello- 
che  verjehene  eifernt  oder  nsetadene  Pidtlthen  an 
dent  Schioflbleche , da,  wo  der  Sckliijfet  hinein 
geflekt  wird:  und  bei  den  Drahtziehern  werden 
die  Lb  cher  initm  Ziek-  Eiftu,  Les  permis  eenflaf. 

Auf  den  Flûjfen  und  Strb'men  keijit  Permis, 
e:ne  Fer-engung, da  tco  das  IFaJfer  jehr  niedrig 
eft , durch  zwei  parallil  laufende  Sriteimauern 
oder  auck  durch  ikimme,  uni  das  IFaJfer  an  die/em 
Orte  zu  Jlauchen,  oder  auf jihtccüen  und  dadurck 
fahrbâr  zu,  mâche h.  Da  dergleicken  Fer-eng un- 
gen  gemeinigheh  mit  Schleufen  verjehen  Jind,  Jo 
pflegl  man  lie  dahèr  au,  h trahi  Schleufen  zu  tien- 
ne». Le  pajftage  des  permis  fur  cette  rivière,  re- 


tarde fort  lesbateanx;  die  Durchfahrt  durch  die 
Schleufen  auf  dieftm  Fluffe  kbit  die  Fahrztuge 
■gdr  fehr  auf. 

Permis,  keijit  auck  ein  enger  Paji,  eine  enge 
Durchfahrt  zwifehen  eintr  Lnfel  und  dem  feften 
fonde,  oder  zitifi  ken  ztcei  Sandl/Snken  &c  ; it. 
ein  enger  Paji,  ÎFèg  oder  Durchgang  zwifehen 
Bergen. 

* PERTUIS  AGE,  f.  m.  Das  Ungeld,  Umgeld, 

Ohmgeld  oder  Ahmgeld,  eine  Abgabe  oder  Ac- 
cife  von  dèmjenicen"  GetrSnke , i cricket  einzeln 
verkauft  una  ver/chenkt  wird.  Sonji  auck  Le  fo- 
rage gênant. 

PERTL'iSANE,  f.f.  Die  Partifane,  eine  Art  Stift- 
eeweltr  met  einem  langen  hSlzemen  St:, le  oder 
Schajte,  welches  einer  Heltebarde  eleichet , und 
dejj'en  Gebrauch  fajl  gbnztich  veraTtet  tfl. 

-J-  PERTUIS  AM  ER,f.  m.  Einer  dir  mit  einer  Par- 
til'ane  beieqfnet  ift  ; ein  Mann  mit  einer  Partifane. 

•fr  PÉRTUIStfi,  v.  a.  Mit  einer  Partifane  durch- 
flôfien.  ( wen.  gebr.) 

PERTURBATEUR,  TRICE,  f.  DerStSrer,  dit 
Stlirerinn,  Ane  Perfin,  welcht  die  Fortdauer  ei- 
ner Sache  auf  tint  uiterlaubte  Art  JUSret.  Man 
brauckt  diejes  /Fort  «fir  in  fotgenier  Rèdens- 
Art,  Un  perturbateur  du  repas  public;  emStS- 
rer  der  VffentUcken  Ruke. 

PERTURBATION,  f.  f.  DieStSrung  der  Gem'iths- 
ruke,  die  unangenéhme  Bewèguna  welche  durch 
einen  den  Ktirper  treff'enden  eZufall  in  dem  Ge- 
m'Mhe  oder  in  der  Sele  erriget  wird  ; die  Gt- 
m'iths-  Dnruke , Gensüths-Bewègung. 

* PERTU  RBËR , v.  a.  Béunruhigen , JlSren. 

PERTCRnt,  Le,  partie.  & adj.  Biunrukigt,  gè- 

Jlbrt.  Siehe  Perturber. 

PERVENCHE,  f.  f.  Das  Tngrlin , SmgriJ*  oder 
IPintergrün,  eine  Ifanze . dèren  BlSlttr  auck 
den  fFinter  liber  grlin  bleiben. 

PERVERDIR , V.  n.  Grlin  werden.  ( ait ). 

PERVERS,  ERSE,  adj.  Ferktkrl,  verderbt,  la- 
fierhaft,  btsfe.  Un  homme  pervers;  tin  verkehr- 
ter  Minfch.  Le  monde  eft  bien  pervers;  dit 
iFelt  ift  fehr  verderbt.  Une  opinion  perverfe; 
eine  verkehrte  , unrichtige , fal/che  Mrymng. 
Mœurs  perverfes  ; verkehrte,  lajlerhafte,  btje Sit - 
ten.  Man  fagt  auck  fubjiantive,  Dieu  châtiera  les 
pervers  ; Gott  wird ' aie  Ferkehrten , die  Gottlo- 
Jen  ftrafen.  ( Als  ein  Hauptwort  ijl  irl’er  {V  vers 
Ms  im  mbnnlichen  Gefchlechte  gebrbuchlich ). 

PERVERSION  , f.  f.  Dit  Ferkehrung , l'erder- 
bung,  die  Ferfetzuv.g  aus  einem  gutei i édujlahdt 
i»  einen  fchlechten.  lyirinhr  im  moral  jehen  F tr- 
flande  gebraucht.  Le  luxe  conduit  à la  perver- 
fton  des  mœurs;  dir  Pracht  , ( der  Luxui , JUh- 
ret  zur  l'erderbung  der  Situ». 

PERVERSITÉ,  f.  f.  Die  Ftrirhrtheit,  Ferderbt- 
heit,  Ferdorbenheit , das  Ferderbnifl,  derZu- 
flaiid,  da  etwas  verderbt , aus  einem  beffern  m 
einen  Jchlimmer n verjezt  te  orden.  la  perverlïté 
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des  mœurs;  dit  Ferkekrtheit,  das  Verierbnifl  Pefant,  fchwèr,  keifit  in  ftgllrticker Bedeutung 

oder  die  Ferdorbtnkeit  der  Sitlen.  auck  fo  viel  als  befchtcèritih , irücktnd,  Uiftig, 

PERVERTIR,  v.  «.  Ferkekren,  verdtrben,  ans  was  uns zu  mangenèhmen  Verbinilichkuten  ver- 

tintm  moralifck  guten  Zuftande  in  tinta  ent-  pficktet,  was  M'ïhe  uud  Befckwtrdt  verurfacket. 

gègtn  eeftzttn  fchltmmem  verfstzen , von  dem  il  a une  affaire  pefante  fur  les  bras  ; tr  kat  tin 

IFige  der  Tugtnd  auf  den  mtgègen  gefezten  brin-  fchwères,  befckwèrlichts,  ISftiges  Gefchdfte  Sbtr 

gtn.  Man  fagt  im  Deutfcken  am  gewdhnlickften,  dem  IJafe.  C'cft  une  charge  pefante  que  d'avoir 

verdtrben,  oder  auck,  verfnhreu.  Pervertir  un  une  nombreufe  famille  à entretenir;  tint  zahl- 

îeune  homme  ; einen  jungen  Menfcken  tarder-  rticke  Familie  zu  erkalltn  haben,  ijl  tint  fckwtre 

ben,  zumBSfen  verieiten,  verfukren.  Mau  Jogt  Laft.  Ces  peuple*  portent  un  joug  pelant;  dit/e 

aucit.  Pervertir l’ordredeschofes;  dieOrdnung  Vblker  tragen  ein  fchwères  §/ock. 

der  Dinge  umkehren , in  l'erwirrung  brmgen;  Un  homme  pefant,  heijit  auck,  ein  fckwtr- 

die  tingéfiïhrlt  Ordnung  flSren.  fdlliger  Menfck,  tin  Menfck,  dèr  in  Jetnen  Bewè- 

Fig.  Pervertir  le  fensd’un  paiïage,  le  fens  de  guttgenuttd  l-'errichtungen  langfam  und  trSgeift. 
l’fecnture;  dcn  Sinn  einerSteUe,  denSinnder  Pesant,  keifit  auck , IFichtig,  dtsgtkSrigeGe- 
keihgen  Sckrift  verdrthen,  ihnen  eine falfcke  Dca-  wickt  kabend.  Un  ducat  pefant;  ein  wichtiger 

tu" g gèben.  JJucdt.  Une  piftole  pefante  ; eine  wichtigePiflote. 

Perverti,  ie,  partie.  & adj.  Verkekrt,  verderbt  Int  gtm.  Lèben  fagt  man  voneinem  dienftferti- 

0 der  verdorbeu  Siehe  Pervertir.  gen , gefdlligen  und  im  Cmgange  Jekr  angenih- 

PESADE,  f.  f.  ( Reitfckute ) Die  Bewègung  eines  men  M'»/chen,  Il  vaut  fon  pefant  d'or;  er  ift 

Fferd/s,  da  es  die  Fortferfüfle  aufkèbt  und  auf  Goldes  wèrth,  er  ift  nickt  mit  Gotd  zu  bezahltn. 

den  Hinterfujitn  ftill  und  feft  Jlektn  bleibt  ; das  ( ln  die/er  Rèdeus  - jirt  wird  Pelant  fubftantive 

Aifihèben  der  Forderfilpe , oh  te  die  Hinterfùfte  g ebramkt). 

zu  bewègen.  Zuweilén  ftekt  Pefant  in  Grjialt  entes  Nebtn- 

PESAMMENT,  adv.  Schse/èr.  ( Stekt  Pelant ) Etre  wortes.  11  lui  a offert  deux  mille  écus  d’argent 

armé  pefsmment;  Jckwèr  btwafnet  ftyn , tint  pefant;  er  kat  ikm  zwti  taujeni  Tkaler  bares 

Jckwèrt  RSftmg  tragen.  Cavaliers  peümment  Gtli  eeboten. 

armés  ; fehwè r bewàfnete  Reuter.  Etre  vêtu  pe-  PESANTEUR,  f.  f.  DieSckwère,  die  Eigenfchaft, 
famment;  fchwèr  gekleidet  feyn.Jchwere  Kleider  da  ein  Ding  fchwèr  ift.  La  pierre  eft  portée  en 

anhabeu.  Marcher  pefamment;  einen  fckwèrtn,  bas  par  fa  propre  pefanteur;  der  Stem  wird  durck 

fchwèrfàüi gen  Gang  kabeit.  Jetnt  eigene  Sthwert  kinabwdrts  brwèget  oder  ge- 

Pelàmment,  fchwèr,  keiftt  auck  Jo  viel  ats  mûk-  zogen.  La  pefanteurde  l'air;  dre  St  huer  e dtrLufi. 
Jam,  mit  vieler  M'ike,  auf  eine  mükfame  Art.  PeCmteur,  wird  auck  t on  der  H'trkung,  die 

Il  parle,  il  écrit  pefamment  ; das  Rider t , das  tin  Jckwèrer  Kbrptr  auf  tinta  ardern  A tir  per 
Sckretbett  wird  ikm  Jckwèr;  maclit  ikm  viel  Mil-  hervor  bringt , gejagt , und  in  diejtr  Bedeutung 

ht;  er  kat  emtfckwère  Zuiige,  lintfckwère  H and.  auck  durck  Gewnht  oder  Gaera't  überjeset.  11  fe 

PEÎSANT,  ANTE,  adj.  StHwèr,  ein  grôftes  Ge-  rompit  une  cêtc  par  la  pefanteur  dé  fa  chute; 

wickt  kabend,  im  Gègenfatze  voit  Léger,  leickt.  er  zerbrdck  durck  die  Sckwcre fentes  Folles  eine 

Un  corps  pelant;  ein  Jc'nictrer  Ktirper.  Une  Rtppe.  La  pefanteur  du  coup  le  jeta  par  terre; 

charge  pefante  ; eine  Jckwère  Loft,  Laiung  oder  die  Sclueèrt , die  Gewalt  des  Schlages  warf  tht 

Trackt.  L'or  eft  le  pins  pefant  des  métaux  ; das  zu  Boden.  11  leur  fit  fentir  la  pe&nteur  de  fa 

Gold  ift  das  Jckwirfte  an  ter  den  Metallen.  Man  main , de  fon  bras  ; er  tieft  Jie  die  Stkwère , das 

fagt,  Ce  cheval  eft  pefant  à la  main  ; diefes  Ffiri  Gewickt  ftiner  Hand,  Jetnes  Armes  f 'ùhlen. 

lieg:  fchwèr  oder  kart  in  derFauft,  wtnats  den  Le  pefanteurde  tête,  die  Schwère  des  Haup- 
Aorf  mit  Gewalt  niederdrlickt.  tes  oder  Kopfes,  dit  Hauptbefchwèrung,  tire  un- 

Fig . fagt  man  t on  eintm  ftarken  Menfckn,  angenékme  drllckende  Empfndting  im  Kopfe.  La 
dèr.  utenn  tr  zufcktügt , derbetrift,  oder  auck  pelanteur  d'eftomac ; die  Mageubefckwirung.  11 
vou  eintm  mdchttgtn,  viel  vtrmSoenien  Manne,  Lent  une  pelanteur  par  tout  le  corps,  partons 
der.  utenn  er  mil , jtmanden  fe/tr  drtUken  kan,  les  membres  5 erfüklt  eine  Schteère  1 11  feint  ni  gan- 

11  a ht  main  pefante , il  a le  bras  pefant  > tr  kat  zen  KSrptr , in  allen  feintn  Gtiedern. 
tint  fehwère  Ha.td , ei  ien  fckttèren  rlrm , uni  Fie.  ktiflt  La  pefanteur  d’efprit  ; die  Langfatst- 
von  eintm  Menfchm , dem  es  viel  M'ùhe  koftet  et-  luit  des  Ftrjlandes , der  Begnffe;  die  Dumheit. 

was  zu  faffen  und  zu  begreifen,  heifit  es,  1 a Cet  homme  a une  grande  pelanteur  d'efprit;  aie- 

l’efprit  pelant;  er  bat  tmtnfcAwèrtu  Kovf.  Il'enn  fer  Metjih  kat  einen  Jekr  Jihwtrtn  Kepf,  es  gekt 

man  aber  lagl , 11  a b tête  itfante,  Jo  keifit  das,  langjam  lier  bis  er  etwas  fafjet  oder  btgreift. 

der  Kopf  ift  ikm  fchwèr  oder  eingtnomnun,  ift  PjJitË,  f.f.  Das  iVtegtn  oder  ll'àgen,  d,e  Hand- 
imt  Dùnften  angéf  hlet.  lung , da  mai:  das  Gewtcht  entes  IC  rpers,  befou- 

Man Jagt  auh.  Etre  d'une  converbtkra  f*-  dtrs  vtrmiuelft  tiner  ll'age  zu  trforfciun  fickt  ; 
faute;  langweilig  im  Umgangcjeyu,  it. das Abwttgtn  oder Abuageu.dtc Beftimmuag 

das 


PES. 


PES. 


6>r 


des  GtwickUstintr  Sache,  vermittelfi  des  (Pie gens 
o dur  IFligens.  11  font  faire  )>  pefee  de  ce*  mar- 
chandifes  ; m an  mufi  dit  je  tt'&ren  wiegen  lajjen. 

L»  pefce,  heifit  auch,  Jo  viet  als  niait  auf  tin- 
mal  wiegt  oder  geuogen  hat,  tint  IP  âge  oder 
tint  U'ag'fehalt  veü.  La  première  pefcc  eft  de 
cinquante  livres;  die  erfle  iPage  voll,  oder  auch 
fchlechthin  die  erfle  IPage  betriigt  fllnfzig  ffund. 

PÈSE-LIQUEUR,  f.  m.  Du  IPafiferwage , ier 
IPajftr-Mrffcr,  IPafftr-  Prober , zuweilen  auch 
/chltcktki.i  der  Probe  r,  eiu  Infiniment,  die  Sckwère 
fr.ifiiger  Kbrper  zufinden  und  abzumejfm. 

PLSr.K , v.  *.  IPitgtn  oder  wigen , die  Sckteire, 
lias  Gewicht  eu.es  kbrprrs,  bejattders  vermittelfi 
ciner  IPage,  zu  erjorjcktn  fucken;  it.  abwiegtu, 
abwageu , das  Gewicht  einer  Sache  befiimmen  ; 
ndch  dem  Gewichte  abtkeilen.  Peler  de  I»  viande, 
du  pain,  des  balots,  une  piftole  &c;  Fiei/ch , 
Brid,  Bai!  en, une  Pifiole  lie,  uiegen.  Peferavec 
une  balance,  avec  une  romaine  ; mit  einer  IPa- 
gtfihalt,  mit  einer  Seknilwage  wiegen  oder  ab- 
wiegtn.  Pelez-moi  dix  livres  rie  cette  marchan- 
dife  ; wiegt  mir  von  diejer  IFire  zèhn  If  uni  ah. 

In  ier  Havdlungs - Spracke  heifit  Peler  net; 
rein  und  iauter  wiegen , eine  H'dre  btôs  au  uni 
fit  fuit,  okiie  Emballage,  FSffer,  Ktfien,  Mot- 
ten,  Vnjchidg  u.  d.  g.  wiegen.  Pefer  brut  oder 
ort;  aies  das,  worm  eine  IFire  gepakt  ifi,  mit 
wiegen.  Siehe  Ort. 

Fig.  heifit  Pefer,  abwiegen,  abwagtn,  oder 
auch  Wahl Jchlechlhin  wiegen , wigtn,  das  Ver- 
hùltnifi  einer  Sache  grgtn  die  andere  ger.au  be- 
flunmen  ; prliftn , überiegtn , erwagen , in  £r- 
wdgmg  ziehen.  Pefer  U valeur  de  c haque  ter- 
me ; den  IPérih  jedes  Ausdruckes  abwiigen.  Pe- 
fer mûrement  les  chofe  s ; dit  Sache n rexflii k liber- 
té gen.  CYlt  une  affaire  d< >nt  ii  faut  pc  fer  les  eon- 
fequences;  das  ifi  eine  Sache,  dèren  Foigen  man 
in  ErjTÜgnng  ziehen  mufi.  l'on  emem  Manne 

' ier  fiehr  langfsm  und  bedSMich  Jpruht , jagt 
m3«,  C’eft  un  homme  qui  pèfe  toutes  frs  pa- 
roles, qui  pèfe  tout  ce  qu  il  dit;  er  teiget  aile 
[Porte,  ailes  was  er  Jagt,  ah.  er  liât  aile  B' or  le 
anf  die  {Page,  er  wSgt  aile fieine  /Porte  auf  ier 
Goldwage  ah. 

Peser,  v.  n.  IPitgtn,  eine geieeijfebefihmte Sckwère 
haben.  Le  tout  enfemble  pefoit  plue  de  deux 
cents  livres;  das  Ganze  zujammen  wôg  ü ber 
zweihundert  Pfund.  Cela  ne  pèfe  pas  plus  qu'une 
plume;  die/es  wiegt  nicht  fehwèrer  als  eine  Féder, 
tfi  Jo  leickt  als  eine  Fider  ■ Man  Jagt  abjc!ute,Ce 
ducat  pèfe,  ce  ducat  ne  pèfe  pas;  diejer  Dueaten 
katfein  Giwicht,hat/ein gehSrigcs  Gewicht  nicht, 
ifi  zu  leickt.  Cette  viande  pèfe  fur  l’effomac; 
aie/e  Speift  liegt  Jchwèr  tnt  Magtn,  ifi  Jchwèr  zu 
verdauen.  Ce  cheval  pèfe  à la  main;  diefesPferi 
liegt  Jchwèr  in  der  Faufil.  Pefer  fur  les  etners  ; 
dem  PJerde  die  Bülfemit  den  Schenieln  gibr.i,  in- 
itmniMi  dieSuigbiiuet  ttuasfeller  aniritl.  Du 
Tarn.  1U. 


Jagtu  : La  bète  a pefèbien  fort  ; das  IPilJ 
al  tief  eingelrètm,  hat  tint  liefe  FSkrte  gemacht. 

Auf  dm  Schififen  heifit  Pefer,  eineLafl  kerun- 
terwirts  zsehen.  Pefer  fur  une  manœuvre;  eiit 
Seil  herunter  ziehen,  indèm  man  fich  darauflèat. 

Pefer  fur  un  levier;  den  Hebcbaum,  den  Hi- 
bel  niederdrUeken. 

Fig.  Jagt  man  vm  tinem  plumpen,  trSgen  und 
dummen  Menfchen,  11  pèfe  à la  main;  er  ifi  ein 
Klotz.  Man  Jagt  auch , Cet  homme  me  pèfe 
fur  les  èpeules;  dicter  Menjck  liegt  mtr  auf  dem 
Nacken,  auf  dem  Halle,  ifi  mir  zur  Lafi.  Cette 
chofe  me  pèfe  fur  les  bras;  dttfe  Sache  ifi  mir  zur 
Lafi,mackt  mir  vitl  Bejchiaèrie.  Cette  chofe  me 
pèfe  fur  le  cœur;  dieje  Sache  liegt  mir  auf  dem 
Herzen,  macht  mir  f' erdrufi,  Surgi-,  Ku-nmer. 
Le  fecTet  lui  pèfe  ; das  Gtkeimnifi  arùtkt  ihn,  er 
kar.  das  Gehetmnifi  nicht  bei  fich  behalten, 

Sprickw.  Au  long  aller  petit  faix  pèfe;  in  die 
Linge  wird  auch  die  kleinfie  Lafi Jckwtr ; in  dit 
IJinge  werden  emem  auch  Heine  Ausgabtn  znr 
Lafi. 

In  der  Mufik  und  in  derSprdchlthre  heifit  Pe- 
fer, halten,  aushallen ^ auf  eine  SoU  oder  auf 
eine  Sytbe  einrn  fiirkern  und  linger  anhaltevdeu 
Tôn  legen.  11  faut  pefer  fur  cette  note,  fur  c ette 
fjllabe;  auf  die/e  Aott,  auf  dirje  Stilbc  mufi  mon 
halten , mufi  nun  enta  fiirkern  Ton  kgen. 

Pesé,  ée,  partie.  & adj.  Gewogen  &c.  S.  Pefer. 

PESEUK,  f.  m.  Der  IPSger  oder  tFiecer,  eine 
Per/un,  weicke  et  was  wiegt ; it.  der  U'agemei- 
fter,  der  Pârgefezte  einer  ti  fienth.iien  IPage. 

PESOS,  f.m.  Die Siknelwag -,  eine  I Page  mit  utt- 
glcicken  Armen , auf  welcker  man  mit  einerlei 
Gewicht  Kbrper  von  verjchitdener  Scltwère  wie- 
gen kan,  Jonjt  ouch  Romaine  gênant.  Le  côté 
fort , le  ci) te  foible  d'un  pcfon  ; die  leickte , dit 
Jchwèr e Stite  emer  Schnelwage. 

PÉSSAIRE,  f.m.  Das  Muttcrzàyfchen,  Mutter- 
zipfiein , ein  ans  Kork , leiehttm  Holzt  oder  a us 
gezupfttr  Lemwand  verfertigtts . mit  Sihleim- 
hdrzen  und  Jtàrkendtn  eewhrzhafttn  Arzenei- 
mitteln  befirùkenet  Zipfcbrn,  wtlehts  dit  üefialt 
fines  Fmgtrs  hat,  uni  m die  Mutterjcheide,  bit 
an  den  Muttermund  gebracht  wird,  dit  monat- 
licke  Reinigung  zu  befSrdem  oder  den  PirfaU 
der  GebSrmuiter  zu  v trkindern. 


•PESSE,  f.f.  Die  IPeifitanne,  fPeififickte.  S.  Pin. 
PESSlLRE,f.  f.  Das  IPehr,  das  U'afferwthr.  cm 
Damm  durck  einen  flufi  oder  andtres  fPafjtr, 
dafifeibe  dadurth  m enter  gewtffen  Hbht  zu  halten. 
■f  PLSSELAGE,  C m.  Die  tPeinpfihlt , Pfihic, 
woran  dit  IPeinfibcke  gebundtn  werden. 
PESTE,  f.f.  DitPefi,  une  ttn  hechfltn  Grade  an- 
fieckenit  Kraukheit,  welcht  in  kurzer  Zen  eine 

£ réfie  .Venge  Ge/chVpfe  hmrafiet.  Un  gtm.  Lèb. 

e Ptfiilenz.  Mourir  de  la  perte;  an  der  Pefit 
firrbin.  En  temps  de  perte;  zur  Pefiznt.  La  nelte 
le  mit  dans  l'amsee  ; die  Ptfi  haut  unie  r dit  Armer. 
O m a Fig. 
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Fig.  wiri  eine  im  hSckfien  Grade  Jckidtiche 
Sache,  welche Jehr  Iricht  mthrert  Perfouen  ver- 
derbet,  La  pcite,  dit  Pcji  gênant. 

In  ier  medrigen  Speech-Art  pflcgt  man  einen 
fchlimmen,  muttaoiüigen  Knabe»,  uvd  ein  lebhaf- 
ies,  muthicillig  s Mddchen,  Une  méchante  pelle, 
une  méchante  petite  pelle,  zu  ntimen.  In  glei- 
ther  Be deutung  fagt  man , Ce  garçon,  cette  pe- 


tite fille  eft  an  peu  pelle;  iitjer  Kv.abe,  diefes 
. junge  Mddcàrn  ijl  em  teenig  bôskafl. 

lus  gem.  Mb.  i cird  Pelle  auch  als  eine  Art 


van  Zwiflchenwort  gebraucht.  Pelle  de  l'igno- 
rant ! Pejl,  dafi  dich  die  Ptjl  mit  dem  Dumkopf. 
La  pelle  foit  dn  fou!  Pejl  il  ber  den  Narrent 
Pelle,  qu’il  fait  froid!  Pejl , oder  ier  Uenktr, 
teieijl  es  jo  hait! 

PÇSTER , v.  n.  Flucken  , fckmShen , Jchbnden , 
Jchimpfen.  11  pelle  toujours  contre  le  Gouver- 
nement; er  fluckt.er  J'chimpft  immer  auf  du  Re - 
gierung.  < genti  l j 

PESTIFÉRÉ,  adj.  det.g.  Peflilenzialifch  oder  pe- 
jhUnziJck,  im  Itÿth/leii  Grade  anflcckeni.  Un  air 
pellifère;  eine  ptjlilrnzialifcke  Liifit.  Une  odeur 
peltifère;  tin  pejhlensùltktr  üeruck. 

PESTIFERE,  ÉE,  adj.  Mit  der  Peji  behaftet,  von 
derPrji  angrjleU,  verpefiet.  Il  venoit  d’un  lieu 
pefliferé  ; er  kdm  van  emem  mit  der  Pejl  ange- 
fiektrt  Orte. 

Pls  riFi.RÉ,  ta,f.  Eine  mit  der  Pejl  bekaftetr,  von 
der  Pejlangeilekte  Perfôn.  On  porte  les  pellilïrés 
à IV.  pilai  ; man  trjgt  die  von  der  Pejl  angellek- 
tev  Perfouen  in  dos  Spitàl.  Man  fagt  von  rinem 
Aien/cittn, deJJ'en  Umoang  jeiermannmeidet,  On 
le  fuit  comireun  peitifere;  tuait fliehtt. man mei- 
det  ikn  als  einen  Menfchen,  dér  die  Pejl  kat. 

PESTILENCE,  f.  f.  bit  PtfltUaz.  Suite  Pelle. 


Pic.  tard  in  der  bihlijckeit  Sprdche  von  emem  Ir- 
lekrer,  dér  Jihàdhcke,  imge  I Air  en  in  Rehgi&ns- 
Jttchcu  verbreitet,  geflagt.il  efl  aliis  dans  la  chaire 


Mon  bal  einer  Art  Gebactenem  von  Eien t, 

Jllèkl  ut td  Butter , uetches  mwendig  kohl  tjf,  im 
Franztijîfchen  dm  Nam  en  Pet,  und  im  Deutfcken 
den  Narnen  IPindbeutel  beigeiègt-  In  Frankfurt 
am  Maan  ifl  eine  derglrichen  Art  von  Gebacke- 
nem  unter  dem  Narnen  Nonnen-  FTirzchen  bekint. 

Pi.TAl.Fi,  f.  tn.  Vas  Btumenblatt.  InderBotanik 
werden  die  abgefonderten  Bldtter , ans  wrlchtn 
eine  Blttme  oder  Blute  bejlehit,  Pétales,  Blumen- 
bldtier  gênant.  Il  y a dés  Heur*  qui  n'ont  point 
de  pétales  ; on  les  nomme  Apétales  ; es  gibt  Bits- 
men  odrr  Bt'keu , die  keine  Bhmenbtltttrr  haben; 
man  nennet  fie  Pfianzen  mit  bliitterlo/en  Blumen. 

PÉTALISME,  f.  tn.  Oie  Ferbannnng  durch  Bltlt- 
ter.  Eine  e/iemah  in  Syracus  Vibliche  Art  der  Per- 
bannung,  wozu  jeder  H irger  fetne  St  i mine  auf 
ein  Blatl  von  emem  Ohveitbanme  Jchrirb.  Vit 
virnikmfltn  B'ûrger  pfiégten  einander  Jelbfl  wt- 
ter  f'ck  zu  verbannen . inâèm  einer  dem  andem 
einÜUilatt  in  dit  Hand  drukte,  wekhes  einZei- 
cken  war.dofi  er  fich  ans  der  Suit  begrbru folle. 

PÉTARADE,  f.  f.  Vas  Farzen  oder  Fur  zen  der 
Pfèrde.  EJtl  und  anderer  dergleickcn  Tkiere,  be- 
fauders  wenn  fie  dab. • hintea  aiujchlagen.  In 
der  niedrigrit  Sprecn  Art  fagt  man,  Faire  la  pé- 
tarade à quelqu'un;  einen  ausjpotten.indém  man 
mit  dem  Mu  nae  ein  geu  ifietGerdufch  dazu  macht. 

PETARD,  f.  m.  Vie  Prtarde.  eine  Art  emes  Ge- 
Jch'Uzes  m Gcftalt  fines  abgeklhzten  Kègels,  u el- 
ckes  mit  Poivre  gtfnilet , an  die  Thore.  Mauent, 
Brltken,  u.f.  w.  befejhget  wird,  um  fie  zu  zer- 
Jprengen. 

Bei  den  I.uflfieuerirerken  f'ihrt  auch  eine  Art 
Jehr  [efl  gijihlagener  Sckldpfikiadrmer  dm  S'a- 
rma Pétard. 


PETARD  . R,  v.  a.  Mittrlfl  einer  Petarde  zei-fpren- 
gen  oder  auffprengen  : man  fagt  in  der  Kriegs- 
fprdche  auch  gewShnlick  oetardiren.  Retarder  '.me 


de  pcftilence. 

PF-S'I  iLENT.  ENTE,  adj.  Pefiilenzifek,  anfiectend, 
der  Peji  Shulich,  in  derji  ibrn  gegrUitdet.  Une  fièvre 
peftRetite;  em  aufieclendes , ibs-drtiges  Fiebcr. 

Pestilentiel.  eu.e,  adj.  Ptjuievziaujch,  vm 

der  Peji  angejlekt  und  diejelbe  mittheiknd,  an- 
, fiecke.id.  V apeurs  pellilenticlles  ; pejlilensùali- 
Jche  Otinfle. 

PÉSTILENT1EUX,  EUSE.  aï}.  Diefts  Beiwort 
liai  mit  PeUilentiel  eintrlei  Bedeutung,  trird  aller 
gembhitlicli  idir  im  fig'ûrliihen  Perdan  te  von  lier 
Mttkeiluug  hj td  Fortefiatizuug  ier  Irthamer, 
Jcliddlicker  (iruvdjilzé  und  I.àfier  gejagt.  Des 
limtittiens  pvUiïehticnx-,  /(Jiadlitke,  anjleckende, 
S 'dm  verderbliihe  Gefiunungeu.  Une  dotlrine 
pellilentieufe;  eine  j ikddliche , rerderblidte  Izkre. 

PET.  f.  m.  Ver  Ftnrz,  ein  mit  GerSuJck  ans  dem  Min- 
ier n gektnder  U’ind.  Man  fagt  in  der  anjtandi- 
gern  SpreJi-  Art  lieber  der  U 'md.  Faire,  lâcher  un 
pet;  einen  Furz.einen  IPmdlajj'en  ; im  gem.  Leb. 
einen  geheu  oder  einen Jlreulun  lajjcu. 


porte  ; ein  finir  mil  Petardta  auffprengen. 
PïTAROB,  £e,  partie,  & adj.  Mit  Petarden  zer- 
fiprengt  fit.  Sicile  Pctarder. 

PETAliDIER,  f.  ni.  VerPetardirer,  eiuArtiU e- 
rifl,  die  die  Petarden  arJégt,  aujikraubt  uni  an- 
ztindet. 


terurzel  gênant. 

PEFAUD,  f.tn.  Im  gem.  Mb.  trird  ein  Ort,  u-o 
ailes  dr unter  und  drüber  gekt,  u o jeder  Htre 
Jeytt  u/i!l,  tco  ma  h nickt  weijl,  wèr  Kock  oder  Sel- 
ler ifl,  l a Cour  dn  Roi  Petaod  gerant. 

PETAt  I>1  ÈRE,  f.  f.  IPied  im  Sckérze  in  ében 
der  BM.  aiu.rg  gebraucht,  als  ias  iSrkèrgehende 
IPort  Petaud.  Cette  maifon-là  elt  une  pétau- 
dière, une  vraie  pétaudière;  in  die/em  Hau/e 
gekt  ailes  drmter  and  d -Uirer,  weifi  kein  Menfck, 
’wrr  Kock  oder  Keiler  ifl-,  in  diejem  Moufle  htr- 
fchel  die  grlijle  Vnordnung. 

PETfc- 


PET. 


PET. 


PiîTfeCHrES,  f.  f.  pl.  Die  Fecken.einAusfckldg, 
u o dit  Haut  mit  rundiiclun,  dut  FUikbifitn  iikn- 
lichen  rothen , zuweiien  auck  ru  purfarbigeu , 
bieifarbenen  oder  Jckwarzm  Feckeu  befezt  ij. f. 
Man/agt  aiuk  itohl  im  ü,  ut/c  heu,  dit  Pttefcken  : 
Uni  dit  dit/e  Krankkeit  gemtmigUck  mit  eintm 
bSs-drtiaen  Fieber  vergefilfcktsftet  iji,  fo  tu  11  net 
tuait  fit  dakér  auclt  dat  Fieckfleber. 

•PET-EN-L'AIR,  f.  m.  Diejtn  Nome»  bat  titan 
in  Franireich  tiutr  Art  von  kurcetu  Négligé  ge- 
gêben , dtrgltUkm  dus  Frauenzimmer  zxr  Bt- 
tjuémlkkkmt , be/onders  l/eim  Spaziertngehn  zu 

•Pe/enEcÊe,  f.  f.  Der  Naine  einer  Art  feide- 
ntn  (Perkes  oder  H'ergts , wekkes  fihltchter  ift, 
ait  Foretfcide,  uni  z » Perfertigung  verfchiedt - 
lier  Zenge  gebrauciit  wird. 

PETER,  v.  n.  Farzen  oder  furztn , tinta  (Nmd  taf- 
fen,  oder  mit  mon  im  gem.  Lèb.fagt,  tinta  ge hén, 
einenflrticken  lajftu.  Sgrichw.  Suite  Cul,  P.  735. 

Fig.  htifii  Peter,  craffetn,  kracken.  kna  lient, 
bnijiern , tinta  rajjeladen  Sthall  von  Jîch  gèbeti  ; 
un  gem.Ubtn,  fpraizen,  fpralzeln.  Le  bois  de 
chêne  ptte  dans  le  feu  ; dos  Eichenholz  prajfelt 
im  Fttur.  Le  laurier  & le  fel  jeté»  dans  le  feu, 
pètent;  Larbérea  and  Salz  111  dat  Fener  ge- 
uorfen.  prafleln , knaflem  oder  knifiern.  Ce  pi- 
ftolet  pète  bien;  iiejt  J’iflolt  kracket  g(U,(wt;m 
fie  lôsgtjchofjen  tcird).  Im  Kriege  /agi  man , 
Faire peter  lefalpêtre;  dtn Salfteitr,  das  Qltjcklêtz 
■ kracken  lajfen. 

SprickwVrÜUk /agi  man:  Ne  comptez  pas  fur 
les  promefles  de  cet  homme-là , il  vous  petem 
dans  la  main  ; zdklen  Sie  nickt  auf  die  Perfpre- 
chxngm  diefes  Mmfchen , tr  tcird  uicht  (Port 
Italien,  in  der  Notk  wird  er  Sit  Jlecken  lajfen. 
J a vois  pour  cinquante  raille  francs  de  lettres  de 
change  qui  m'ont  peté  dans  la  main  ; ick  katti 
f nazie  tau/end  Franktn  in  (Ptchfeln,die  tnir  nickt 
btzakh  wordtn  fmd.  Sieke  auck  Gueule,  P.  727. 

•J.  PETEROLLE,  f.  f.  Der  Hanifchwtirmer , tin 
kleintr  SchwHrmer,  miche»  man  aus  freitr  Haui 
teirft. 

PETEUR , EUSE,  f.  Der  Farzer,  die  Farztrinn, 
tint  Per [dn,  weîche  farzet.  Sieht  Peter,  Man 
Jact  in  der  niedrigtu  Spreck-Art  von  eintm  Aîcn- 
Jchen,  dèr  auf  tint  Jchimpflickt  Art  von  eintm 
Orie  tceggejagt  tcordtn  ijt , On  l’a  chafle  coin* 
me  un  petenr  d’Églife. 

PETILLANT,  ANTE.  adi.  Prajfekd,  knajiernd, 
kniflerndi  it.  jprudt'nd.junkelnd,  and  wenn  vota 
Blute  die  Ride  iji,  kochend;  it.  tetnu  von  Kin- 
der n uttd  jwtgtii  Leuten  die  Ride  if , tmUhwil- 
lig,  lèbkaft,  manier,  ftttrig,  unruktg  &c.  Sieke 
Pétiller.  Feu  pétillant;  prajfelndes Fener.  Vin 
pétillant  ■ffpruae'mdcr.  fpielenaerlP eiu.  Desyeux 
pctillans;  funktUideAugen.  Sang  pétillant;  to- 
chendes  BÛd.  Un  enfant  pétillant;  tut  lebkafus, 
munteres,  feunges  Kind. 
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PETILLEMENT,  f.  m.  DasPrajfeU 1,  Kracken,  K a- 
Jlern,  Knifleru,  der  vrajfeludc  Schaft,  ihi  g e.dffe 
Dingc  von  ftek  gioen,  wenn  mais  lie  ins  Feuer 
wirft;  it.  ias  Fzttkeln  derAugen,  das  Spiudclii, 
das  Spielen  des  (Peines,  teettn  man  ikn  eivfci.enkt. 
Mar.  pflégt  auck  das  Zucken  der  f Tant , uni  dits 
Kriebeln  un  F fie,  wenn  er  tingefchlafen  ift,  Pé- 
tillement zu  nennen. 

PETILLER,  v.n.  PraJJeh,  kracken,  knaflem,  kni- 
Jlcrn.  (Ptrd  kauplJScklieh- von  dem  rajfèhiden 
Schatte  ge/agt,  déni  gewiffe  Dinge  von  Jlck  gében, 
irenn  fie  ins  Feuer  geworftn  teerden,  oder  aen  das 
Fener  felbjt  mackt,  iceim  es  Z.  B.  (NacUholder  und 
anderes  kleints  Reifig ergrrifl.  Le  fc!  pétillé  dans 
le  fen  ; das  Salz  prajfelt , kriflert  im  Fener,  Le 
fen  pétillé  : das  Fener  prajftlt. 

Man  (agi  vom  (Peine,  wtttn  er  beim  Ein/chen- 
ken  im  lilttje  fprudelt,  oder  pcrlet,  kleiae  Buis. lien 
wirft , die  u iel’erlen  im  Gtafe  auf  uni  abfleigen. 
Il  pétillé. 

U'en  n t on  dm  Augen  ditRèie  ift,  heifli  Pétil- 
ler, ftnkeln , blitzen,  glS11zer.de  Bticke  fckitflen. 
Ses  veux  pétillent;  inreAugen  f unifia. 

Pou  eintm  lèOhaflen,  ftttrigtn  jungtn  Men- 
fckenfagt  man.  Le  fang  lui  pétillé  dans  les  vei- 
nes ; das  Blîit  kocht  in  ftinen  Aiern.  (tu  gem, 
Lèb.fagt  man  in  àlutlicher  Bcdeutung,  Cet  hom- 
me pétillé  de  faire  quelque  chofe,  pétillé  d’im- 
patience ; diefer  Mtnfth  ift  Sufferfl  beaierig  el- 
le as  zu  ihttn,  trtifl  ftch  vir  Uttgedula  nieftt  zu 
laffen,  kan  nickt  crwartet:,  bis  tr  eticas  zuthu » 
bekomt. 

PETIT,  1TE,  adj.  Klein,  ein  gtrinperes  MSfl  der 
Ausdiknung  und  des  Umfanges  kabend , als  ein 
anderer  Kbrper  ; im  Gègenjatze  t oit  Grand,  grâjl. 
Un  petit  homme;  tin  kleiner  Mcnfch.  Un  petit 
cheval;  tin  Ueints  Pfèrd.  Une  petite  ville  ; tint 
kleine  Stadt.  Une  petite  clmmbre;  ein  kleincs 
Zinuner. 

Petit,  klein,  wird  auck  von  Dingen  gefagt,  die 
der  Zabi  ttnd  Meuve  tuSch  aus  wenig  einzelnen 
Tk/iien  befleken.  Une  petite  fomme  d’argent  ; 
tire  kteine  Sumttie  Geldes.  Un  petit  nombre  de 
perfonnes;  fine  Heine  Anzahl  Ftrfontn. 

Zutceilen  heiflt  Petit  auch  fo  vie!  als  Court, 
fur*,  fui ne  betrâchlticke  LSngt  habtv.d.  11  porte 
de  petits  cheveux;  er  trSgt  kurzt  Hàre.  H porte 
un  petit  collet;  er  trSgt  thun  kurzen  Kragtn. 
(Penn  man  fagt.  Il  porte  le  petit  collet,  fo  Ueiflt 
das  fo  t iel  als,  ii  eu  liabtllé  en Eccléfiaflique; Vf* 
ift  als  ein  Geiflticker  gekleidet.  ■ 

Petit,  1-tiJJt  aucli,  geringe,  dem  (Pirtke,  der 
(Pichtigkeit  nd ch  unerhebiieh,  fchle cher  oder  au.  k 
fckwScner,  von  wtnieerBtdemnngalsandereDrt- 
ge  gleicker  Art,  fcnw/icklich , jckwach,  unbtdcu- 
iend  tic.  Une  petite  fortune;  ein  geringes,  an- 
bedeuiendes  Gluck.  De  petite  eonféqnence  ; voit 
gtringen,  unerhèblicJint,  unbedrultnden  Fblgen, 
Elle  eft  d’une  petite  complexion;  fie  hat  Une 
Oooo  z fchaSek- 
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ficiirâcklicke  Leibesbefiehaffenheit , oitrwit  mm 
geicbknlicher  fiagt,  fie  liai  eine  fichwàchlicke  A'a- 
târ.  Il  fouiuoit  un  petit  vent  frais  ; es  wikete 
ein  frifches  Enficher..  Une  petite  dépenfe;  tin 
Btnnger  Aujwand.  Il  fait  f s affaires  à petit 
bruit;  er  macht fieine  Sacken  okne  viel  Gerdfich. 
Un  petit  elprit;  tin  kleiner  Geifl,  tin  jck  cocker 
Fer/land. 

J'ig/agt  ma»,  Être  réduit  su  petit  pied  ; a»/ 
tinen  geringen  Fïifte  liben  m'ifijen,  wcnig  F tr- 
mtigtu  habrii  and  fith eifickrdnktn  m'ijjen. 

Etre  petit  devant  un  autre , ktiflt  tnlwèSer, 
fiik  virement  andern  ausAchtung  oder  auck  ans 
Furchl  b'.kken,  oder  auck  in  Ftrgleichung  nrt 
einem  andern  dtr  l Finie  tuick  gering  fityn.  Jn 
lezterer  Bedeuumgjagl  ma».  Tous  les  grands 
Seigneurs  font  petits  devant  le  Roi;  aile  grl  fie 
JJerren  fiud  t'Jr  dent  Ktinige  geringt. 

Des  gens  de  petite  étoffe  ; Leutt  van  gerineem 
Hèrtommen.  Le  petit  peuple;  das  gemeine  Folk. 

Lspetite  pointe  du  jour;  dtr  erfte  Anbrtwh 
des  'loges,  dit  trfien  Licktflrêklen , wann  der 
Bimmel  des  Morgtns  au/ângf  zi»  gratun. 
Pstit,  teird  mit  verjtkiedentn  Bauptwtirlern fia 
ffrbunden,  dafi  beide  zufammen  ni r ei*  IFort 
ausmachen.  Petit-fils;  dtr  Enkel.  Petite-fille; 
die  Enielmn.  Arrière-petit-fils,  «mère-petite- 
fille;  der  Ur- Enkel , die  Ur-  EnkeUnn.  (Sieht 
übneens Gnt,  Leit,  Maître,  Métier,  Neveu,  Oie, 
Piecfi  Vérole  und  andtre  IFSrttr  mehr,  diemit 
Petit  terbundtn  fini.) 

Petit  teird  zuwtilen  auchfiubftantivegebrauckt. 
ATan  fiagt  z.B.  11  ne  faut  pas  argumenter  du  petit 
au  grand,  conclure  du  petit  au  grand;  van  dent 
Ktmen  mufi  ma»  nickt  ai»/  das  Grifitfckliejltn. 
En  fait  de  machines , il  y a grande  différence 
du  petit  au  grand  ; bti  den  Mafikinen  math!  die 
Eiemhtit  a ni  die  G rlfie  tinen  grûfien  Unttrjihied  ; 
stras fickbei  Mafichinènim  Klemen  anbringen  iifit, 
gekt  imGrôfien  nickt  immer  an. 

Alan  fiagt  in  Geftalt  etnes  Kèbenwortes . En 
petit,  im  Kleinen.  Il  faut  en  faire  un  modèle  en 
petit  ; ma»  tnuft  tin  Maiell  im  Kleinen  dation 
macken,  Une  machine  peut  réufiir  en  petit  & 
ne  rien  valoir  en  grand;  tint  Mafchine  kan  im 
Kleinen  gtrathen,  and  im  Grifien  nickls  taugen. 

Petit  ï petit  ; udck  uni  ndck.  Il  devint  petit 
4 petit,  l’homme  le  plus  puiffant  de  la  ville  ;ndck 
uni  ndck  wurde  tr  dtr  wicktigjlt  Mann  in  der 
St ait.  Sgrickur.  Sieke  Nid. 

PETIT,  f.  m.  Dasfifunge,  iasjunge  Tkier  von 
feintr  Gebùrt  an,  bis  zu  iem  Zeitpunkte,  da  es 
fi  ch felbft  fortbrmgen  kan,  uni  des  Beifiandes  dtr 
Alten  nickt  nuhr  nBtkig  kat  ; tm  Xjfunget,  mi 
tn  der  mekrem Zabi,  die  fifungen.  Cette  chienne 
a fait  des  petits  ; iieje  frAnSnm  kat  ftfunge  be- 
kommen,  kat  g eworfitn.  Prendre  le  père,  la  mère 
& les  petits  ; die  Alten  mit  den  ffnngen  attshében. 
PETITEMENT,  adv.  Klein,  nickt  vu!,  wcnig,  ge- 


ring, kimmerück.  U a du  bien,  mais  il  en  a pe- 
titement ; f r kat  Fermiigeit,  aberts  iji  kiein,  tr 
kat  nickt  vie',  11  vit  petitement;  crlrl  tklem, 
tr  bekil/t  finit  kïmmerlick,  Man  Jagt  auck  Etre 
logé  petitement  ; rage  uroktun , tint  sleine  tngt 
IFohnung  haben. 

PETITESSE , f.  f.  Die  Kleinheit,  die  Eigefickafi 
tinte  Dinges,  da  es  fieintr  Ausdehnung  undjei- 
ttrm  Umf ange  ndck  wenig  Rattm  einnimt  ; it.  die 
Klemigkeit , die  Gtringhrit  oder  Gtnngfiigig- 
keit,  Unwichugkeit,  UnerkébUikkeiteinèr  SaJit 
oder  auck  die  ÏFenigkeit.  j’admire  la  petiteff-- 
de  cette  machine;  itlt  bewnndere  die  kleinheit 
die  fer  Mafchine.  La  petiteffe  de  fa  taille;  die 
Kleinheit  Jemts  tFnchfts  .ftits  kleiidicktr  IFucks. 
Ne  regarder,  pas  à la  petiteffe  du  don,  mais  4 ma 
bonne  volonté;  fithen  Sie  nickt  afi  die  Gering - 
luit,  a . fi  den  geringen  IFcrlk  dtrùabe,  fiondt  rn 
auf  den  guten  IFulen. 

,17an  nennet  Petiteffe  de  cœur,  Petiteffe  d’ame  ; 
Sckicackkerzigkeit,  Sckwiiche  der  Scie,  dènjeni- 
gra  Zu/land,  da  es  dtm  Herzen,  der  Sèle,  an 
lier  gehlingen  Sidrke  und  Feftigkeit  mangelt. 
Petiteffe  de  coeur,  keifit  auck  ier  Mange!  a » 
Berzhafitigkeit,  die  Herzlofigkeit,  ier  Kleinmuth, 
die  Feigkeit,  Zighfitigkttt.  Petitefle  d’efprit  ; 
die  Kleinlickkeit , DMtigkeit  des  Geiftes  oder 
Fer/iandes.  da  mon  fick  mit  buter  Kleinigkei- 
Ira  befehâfliget , zu  mekts  Groflern  a fige  U gt  ijt. 
Alan  Jagt,  Il  y a de  la  petiteffe  à cela;  daskaut : 
fia  kltinltih, Jo'kltin,  foarmfelig  héraut,  dasver- 
r Athénien  Jehr  kleinen  Geifiodtr  FtrfUxnd.  Ccd 
un  homme  plein  de  petiteffes  ; drr  Menjch  jiekt 
voiler  A.r.n: giwiten , kat  mekts  ais  Jûeintgkeiten 
im  Koofe. 

PÉTITION,  f.  f.  Diefies  ans  dem  Laieinijckenent- 
Ithrtte  IFortkomt  im  KranzHfiJthen  «Sr  infolaen- 
der  Rèiens-Art  var  : Pétition  deprincipe,  ateje- 
eugeArt  derSopkifierie,  teenn  man  das,  was  zu 
beureifen  ift,  zum  ntweife fielbfi  afiir.rei.  IFtnn 
manz.B.fagt,  Cela eft noir. pareequ'il  vit  noir; 

. das  ift  fenwarz,  weü  es  Jckwarz  ijt,  fia  nennet 
ma»  iieje  Art  zu  beiceijen , Pétition  de  prin- 

PÊT^ITOIKE,  adj.  f.  Bittend,  verlangend,  tem  et- 
was  anhaltend.  Man  Hennit  in  der  Recktsge- 
lekrfiamkeit  Aftion  pétifoire,  oder  auck  finbfian- 
the,  Une  demande  au  pétitoire;  tint  Auge,  die 
das  Eig,  ntkum  betrift.  tint  Bitte  um  die  Gelan- 

f mg  z u iem  etgentk  ümluhen  Belitz  eiiter  Sache. 

1 a gagné  fon  procès  su  pétitoire;  der  eigen- 
thSmücke  Befits  ift  ikm  zugefivrocken  worden, 
trift  mittelft  rickterUcken  Spruches  fur  denreckt- 
mdfiigen  EigenlkUmer der ftreitigen  Sache  erkld- 
ret  worden. 

PETON,  f.  m.  Das  Fifichen,  ein  kleiner  Ftefi.  Alan 
braucht  diefies  /Fort  nir  im  Scherze  wtnn  vo» 
Kindern  die  Ride  fil.  Quels  jolis  petons  ; «ras 
das  fkr  nititicke,  fiiir  ailerliebfte  Fifichen  fini. 

. PETON- 
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PÉTONCLE,  f.  f.  Der  NameeintrUeisun  graven 
Seniufchel,  die  zu  dm  Kamm-  Mu/cheln  gel.Sret. 

•J-  PÉI  REAU,  f.  m.  De r SebtnfchbfiUng,  oder  Si- 
benjchofi,  ein  wilder  SchtiJiling,/o  ntken  dtmStam  - 
mi  aits  der  Ifurzel  entes  Baumes  kervUrwlieh/et. 

PETRÉK,  adj.  f.  Steiuig,  viele S'.einr  enthatlendi 
koiutnir  infolgender  Kèdens-Art  vôr:  L’Arabie 
pétrée;  das  fleinige  Arabien. 

• PËTRÉUX,  EU.SE , adj.  Steinicht,  felficht , oder 
vielmelir  Jlein-drtlg,  feljen-drtig.  Jn  der  Anato- 
mie heifit  Apophyte  pétreufe  ; derfelfichte  Fort- 
Jatz  der  FelJen-FortJatz , fan ji  aucn  Os  pétreux, 
das  Felfenbein,  der  inntre'  Theil  des  Sckuifbtints. 

* PÉTK  [CHERIE,  f.  f.  Dit  ganze  Zurüfimg 
r. tint  Stoekfifchfange. 

PÉTRIFICATION, Y f.  Dit  Verfieincrwig,  fotrohl 
dit  IVirkung  des  Verfitinervs,  ( S,  rite  Pétrifier) 
ali  aueh  die  verfieirurte  Sache  jelbfi,  11  y a de 
belles  pétrifications  dan»  ce  cabinet  ; es findjelibne 
Verlleinernngtn  in  dirfem  Cabinète. 

PÉTRIFIER,  v.  a.  Verjteinern,  ru  Stein  machen, 
in  Stein  verwandeln.  11  y a des  eaux  qui  pétri- 
fient parfucceflion  de  temps  les  chofes  qu'on  y 
jette;  manche  IVaJfer  verjleinern  nJch  undndch 
die  Sacken,  welcke  man  uhuiu  trirft. 

Se  pétri ki f. h,  v.tecipr.  Suit  iirfitinem,zn  Stein 

t wtrden.  Le  bois  fe  pétrifie  dans  ce  terrain  au 
bout  d’un  certain  temps  ; das  ffolz  verjieinert 
Jich  in  diefrm  Erdhoden , wird  in  diejem  Ercibo- 
den  nJch  Vtrlauf  eintr  gewifftn  Zeiizu  Stein. 

PirrHtrié,  te.  partie.  & adj.  Verjieinert,  zuStein 
geworden.  Siehe  I ctrifier.  Uois  pétrifié;  vtrjlei- 
r.erlDolz.  Fig.  fagt  man.  Je  fuis  tout  pétrifié; 
ich  bit  gattz  verjlrnurt,  il h weifi  vôr  Schrecken, 

’ ton  Erjtaunen  nicht  lias  ich  tkun  oder  fagenjoll. 
11  étoit  làcommepétrifié;  erfla nddawie verjiei- 
nert, er  Jland  « nbewtgUch  do. 

PETRIN,  f.  m.  Drr  ISaktrSg,  tin  Trôgin  welchem 
der  Teie  zum  Brâdbacken  angemacht  und  gekni- 
trt  wird. 

PÉTRIR,  v.  a.  Knèten,  einen  wtichen  feuchten  Ktir- 
per  mit  den  Hdnden  oder  Vïjltn  durcharbeitm, 
u m aile  Tkeilewohlsm  vermifeken  uud  mit  einan- 
der  zu  verbindtn.  IVtnn  diefe  Arbeit  mit  den 
Fafitn  ge/ckithet,  fagt  man  geu  bhnlicher,  trèten. 
Le bouiançcr  pétrit  la  pote; drr  Becker  knitet  den 
Teie.  Pétrir  de  l’argile  ;L«*mfrrir«.  IVtnn  Pétrir 
abjolute  ftekt,  heifi!  es  immer  den  Teig  knèten. 

PtrRT,  i ï.  partie.  & adj.  fieknetrl,  getreten.  Siehe 
Pétrir.  Fig.  fagt  man  von  emem  feurigen.hitzi- 
gen  uni  aufbrau/enden  Menjchen,  11  eil  font  pé- 
tri de  falpétre;  er  ifl  ans  lantsr  Salgeter  zufam- 
menerfrzt.  Elle  eft  pétrie  de  malice  ; fieftekt  voi- 
ler Boshett. 

f PÉTR1SSEMENT,  f.  m.  Das  Knèten  des  Tei- 
g es,  das  Trèten  des  Ethmes. 

PÉTRLSSEUR,  t m.  Der Kstiltr ; it.  der  Lehrn- 
trèter. 

PÉTROLE,  f.m.  Das  Stein- Ol,  (Huile  de  pétrole) 


tin  brenbarer  mineraUfcher  KSrptr,  teelcher  in 
der  Omfijtenz  eines  ülts  ans  den  Felfen  bénir 
quiUet,  nui  auch  Berg-ijt  gênant  wird. 

Pr.TTÜ,  (IN  PETTO)  En:  dus  dem  Italiènifcken 
entlehnter  Ausdruck,  dejfen  man  Jich  gewliftnlick 
infol gender  Ridens-Art  bedienet  : Le  Pape  a fait 
deux  Cardinaux,  & en  a réfervé  un  in  petto; 
der  Pâpfi  bat  zwei  KardinSie  gemacht,  and  liât 
einen  davon  im  Si  une  bthallen,  deffen  Samen  er 
erjt  künftig  beliaid  machen  wiü. 

PÉTULAMIHENT,  adv.  Mit  Hefiigkcit,  wigeJK- 
mer  IVeife,  auf  eiite  vngeJKme,  heftigt  Art. 

PÉTULANCE,  f.  f.  Die  Hefugkrit,  der  Ungt- 
Jtlim,  eine  vngewbhnhcht  und  fehierkafte  /.tbhaf- 
tigkeit  im  Reaenund  èfandtln.  Parler  avec  beau- 
coup de  pétulance  ; mit  vicier  Heftigkeit  rèden. 

PETULANT,  ANTE,  adi  Heftig,  ungeflim,  auf 
eine  ungewSkntickt  uni  fehierkafte  Art  tebhaft, 
im  Rèden  uni  handeln.  Il  elt  fbrt  pétulant; 
er  ifl  fehr  heftig.  Il  efi  d’un  naturel  pétulant; 
er  bat  ein  heftiàes  Naturel!. 

PET  U N,  f.  m.  Der  Tabak,  oder  ait  man  im  Deut- 
fehen  am  BtwtHudichJUn  fagt,  der  Tobak.  Siehe 
Tabac.  Man  braucht  das  if'ort  Petun  nSr  MS 
gem.  fJben,  einen  Jlarken  Tobakfchnupfer  zube- 
zeichnen,  dèn  man  Un  preneur  de  petun,  uni 
auf  deutfeh,  eine  Tobaksha/e  n en  net. 

PETUNER,  v.  n.  Tobak  ranchen  oderjclvnauclen. 

Ils  n’ont  fait  que  petuner  toute  la  nuit;  fie  ha- 
ben  dit  ganze  Saint  durch  Tobak  gej.hmauchet. 

PETUNSe.  fim.  Der  ckintfifcke  Namt  eines  Sui- 
nts, dèn  die  Chiittfen  zn  emem  frinen  Eulver  zer- 
Jliften,  «ni  unter  dit  Porztudn-Erdt , dit  fit 
Kaolin  nemten,  mi/chen. 

PEU,  adv.  IVenig,  im  Gègen/atze  von  Beaucoup , 
fiel.  Parler  peu,  fort  peu;  wenig,  ftkr  teenig 
rèden.  Avoir  peu  de  bien,  très- peu  de  bien  ; 
wtmg,  fekr  wemg  Vermligen  haben.  Peu  s'en 
eft  faim  qu’il  ne  fefoittué;  es  liai  wenig  gefèklt, 
fo  hüUe  er  fich  umgebrocht , fo  hdtte  er  Jich  ai ms 
Lèben  gebracht. 

A fan  fagt  C’eft  peu  de  chofe,  C'eft  peu  de 
chofe  que  cela  ; das  ifi  entas  geringts,  das  bé- 
ât .'.et  nicht  viel;  witt  nicht  viel  fagen , kat  nicht 
viet  auf  fich.  C'ettpeu  de  chofe  que  cet  homme- 
là;  ditftr  Menfch  bedeutet  nicht  viel,  fleüet  nicht 
viel  v&r,  ifi  fehr  unbedeuteni.  Einen  Menjchen 
von  ganz  gemtiner  ffèrkunft  u ni  von  dem  nit- 
drigjlen  Stande,  pflègt  man  Un  homme  de  peu 
ru  ncniira.  C’eft  peu  de  chofe  que  de  nous;  es 
ifi  ein  armfèliges  Ding  uni  uns,  wir  find  fckwa- 
cht,  arm/elige  Gefcklipft. 

Peu , heifit  zuweilen  Jo  viel  als.  Peu  de  chofe.  , 
Se  contenter  de  pen  ; fich  mit  U'enigem  begnü- 
g en.  Peu  loi  fuftit;  wenig  ifi  ihm  genug  ; er 
braucht  nfir  wenig, 

Man  fagt  Pen  ou  pron,  ni  pen  ni  prou  ; icr- 
nig  oder  viel,  aider  wenig  noch  viel,  gSritichls. 
Peu  ou  point;  faft  gdr  n ichts,  fo  gït  als  gdr 
O o o o 3 r-cbts 
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ttiehts.  Ni  peu  ni  point;  gens:  uni  gdr  nichts. 
lia  peu  ou  point  de  Tante;  erijljajiniemalsge- 
fund.  11  n'a  d’elurit  ni  peu  ni  point;  er  kat  nicht 
den  mindejlen  F erfîand.  11  a encore  i»  fièvre, 
mais  li  peu  que  rien;  er  lut  dus  Fieber  nocl:, 
aller  fait  unmerklich , fajl  fo  gut,  als  gdr  nicht. 

Peu  a peu  ; ndch  uni  ndch,  algennch,  ttpitrr- 
tnerkt.  Les  jours  augmentent  j eu  à peu;  du 
Tact  rùhmen  ndch  uni  ndch  zu. 

Dans  peu  ; in  kurzein,  in  kurzir  Zeit , nach- 
Jlrns.  11  arrivera  dans  peu  ; er  urirdmturzcm, 
er  wiri  nàchjlciis  ankomnten. 

Pour  peu  que;  iSrnoch  etwas,  nhrirgend,ndr 
tin  tetnig.  tour  peu  que  vous  augmertirzeette 
femme,  on  vous  lailVera  la  mallon;  teeun  Su 
nfirnoch  etwas  daraujligen,  nâr  noch  etwas  mekr 
bieten,  Jo  làflt  man  Jhnen  dos  Hans.  Pour  peu 
que  vous  en  preniez  foin,  pour  pende  foin  que 
vous  en  preniez;  uenn  Su  ntir  trgend  tin  tet- 
nig Sorge  da/ür  tragen. 

Si  peu,  suffi  peu,  troppeo;  Jo  tetnig,  zuwe- 
nig.  Vous  lui  en  donnerez  li  peu,  aufiï  peu  que 
vous  le  jugerez  à propos  ; Sic  kbune»  Am  Jo  u e- 
nig  davon  gèbtn,  als  Sie  jlirg.it  halte n tetrdtn. 
11  y avoit  trop  peu  de  Cavale:  ic  dans  cette  Ar- 
mée; es  i car  zu  wenig  Reiterei  bei  iirfer  Armet. 

Un  peu,  tant  foit  peu;  tin  tetnig,  «fi  r «H 
kltin  wenig.  Attendez  encore  un  pen;  wartet 
nock  tin  wenig.  Donnez-moi  tant  foit  peu  de 
vin;  gèbtn Sie  mirnûrtin  klein  tetnig,  ganztee- 
«,g  Ig  tin. 

A rsu  près , À peo  de  chose  anfs;  beinalte, 
Jaft,  ungtjihr,  bis  auj  etwas  teeniges,  bis  auj 
enu  Kleuugkeit.  Ils  (ont  à peu  près  de  même 
5ge;  Jie  fini  beinaht , fit  Jnldfajl  von  eintrlei 
Aller.  Ces  deux  étoffes-là  font  de  même  prix, 
à peu  de  chofe  près;  ditjl  beidtn  Zeuge  habtu 
ungejdhr  eintrlei  Preis. 

Peu  , wiri  auch  Jubftanlive  gebraucht  uni  heilit 
zwdr  auch  im  üeut/chen  dns  fFtnige;  es  ktjjen 
Jnh  aber  nicht  atte  JranzSJiJckt  Reims  - Arien, 
teorin  Peu  Jubjlantiue  gebraucht  wiri,  auch  im 
Veuljchtn  JubJlanlive  gèbtn,  fondent  weirn  auj 
Peu  tilt  anderes  Hauptwortfolget,  wtUhts  von 
jeuem  regiert  wiri,  Jo  machl  man  im  Deucjchen 
eiit  Beiwort  daraus.  Le  peu  que  j’ai  fait  pour 
vous  ne  mérite  pas  ....  das  If'tnige,  teas  ich 
JVtr  Sueetltauhale,  verdient  nicht ....  Secon- 
tenter  du  peu  qu’on  a reçu;  fich  mitdem  U'tni - 
en , Jo  man  empfaneen  lut,  begniigen.  11  vit 
u peu  qu’il  a;  er  lilt  von  iem  iFtnigen,  was 
er  hat.  Le  peu  de  bien  qui  lui  refie  n’ira  pas 
loin;  das wenige,  das germât  H trmSgtn,  wel- 
ckes  km  uoeh  tilrig  Hl,  wiri  nicht  weit  reichtn. 
Son  peu  de  mérite;  Jein  wtnigts,  J tin  geringes 
Veriienfl.  Excufez  mon  peu  de  mémoire  ; tnt- 
Jcintldige.t  Su  tneln  Jchleclti.es  GedSchtniJi.  J’at- 
tribue cela  au  peu  de  foin  que  vous  avez  eu  ; ich 
fckreibtdasder  tetitigtu  Sorgfutt  zu,  duSiegt- 
kali  haben. 


PEliCEDANE,  Siehe  Queue  de  pourceau. 

* PiàLIl.LE,  f.  f.  Vie  Probe,  dus  Probe/iUkchen, 
das  IFcmge,/o  man  von  einer  ATiinzr,  direnGe- 
halt  mai;  uiiterj'clien  wiU,  auj  die  Captüe  thut. 
PEUi  LADE,f.Lcoll.  Eiu  Jlaufeu  l'oikes,  beider- 
la  Gejchlechtes , te  eh  h.- s aus  einem  [.onde  tn  tin 
anderes  zitltt,  uni  es  zu  bevlilkeru  uni  anzubaruii 
Qdie  Auswandertr  oier  Emigranten).  Man  Jagt 
aus  Mange!  fines  eigencr.  ieutjchea  {Fortes  geu 
ttlilwlich  dit  Colonie.  Envoyer  une  peuplade 
dans  un  pays;  tint  Colonie  in  ein  Land Jchicktn. 
PEUPLE,  f.  m.  Das  Folk,  dieganze  Meiigeinei- 
nem  Lande  oder  auch  nhr  in  einer  Stade,  oier 
an  einem  Orte  miter  eintrlei  Gejetzeit  beifammen 
wohneuder  Men/cken  ; zuweilen  auch  fdintliche 
Jtch  zu  einer  Religiûn  bekenneude  AltnJcU  tn,  te  tu  <t 
fie  gleich  nicht  in  einem  Lande  btijammer.  woh- 
i un,  in  welclter  Bedcutung  man  im  Veutjchen 
auch  wohl  die  FSlkerjchaJt Jagt,  bejonders  uenn 
von  einem  Faite  die  Rèdt  ill.  wehhts  aus  tnth- 
rernkleiiurn  FSIkern oier Stàutmen leftehet.  Le 
pcnple  tartarc;  die  larlarijihe  FOlierJchaft.  Le 
peuple  romain  ; das  rbmijche  Fait.  Tou»  les 
peuples  de  la  terre;  alit  i'blker  der  Erde.  Le 
peuple  d’Ifrael;  (tas  ijraelitjche  Folk.  1^.- peu- 
ple Juif  cft  difperfé  par  toute  U terre;  dasfùdi- 
jcht  Folk  ijl  au/ demganzen  Eribodcn  zerjl reuet. 
11  y a beaucoup  de  peuple  à Paris;  es  ijl  viel 
Folk,  es  fini  viel  Men/chen , viel  Einwohner  in 
Paris.  IFemt  man  mit  einem  Regenten  vonjei- 
tien  Unterthanen  Jpriekt,  Jagt  man  Vos  peuple*. 
Votre  peuple  : iiire  FSlker,  ïkr  Folk.  Un  Prince 
quialecœur,  l’aiTeélion,  l’amour  de  fes  peuples  ; 
tinFürJl,  der  das  Herz,  die  Zuneigung,  die 
. Lieue  jt  mer  Flilker,  feiner  Unterikaneu  bejizt.  ' 
Zuweilen  uerjhht  man  miter  Peuple,  Folk, 
die  unteren  Gaffe, t der  Gheier einer  Sateôn  oder 
eir.es  l'oikes,  aie gemeinen  fuute,  mit  einemver- 
ÿchtliclun  A.isdrucke,  der  Ptibel.  11  y a del’é- 
motion  parmi  le  peuple;  das  Folk  ijl  in  GXk- 
rung,  ijlin  einer  ur.ruhigcn  Bewigung.  Lapiu- 
part  du  temps,  le  peuple  ne  fait  ce  qu'il  veut; 
das  Folkweifi  mehrentheils  nicht  vases  uiiil.  Le 
menu  peuple,  le  bas  peuple,  le  petit  peuple;  das 
gemeint  F olk.  Suite  auch  Lie.  Pag.  204. 

Sprichw.  Lu  voix  du  peuple  cft  la  voix  de 
Dieu;  die  Stimmedes  Folkesijl  die Stimme Got- 
tes;  teoFlber  aile  eintrlei  Meynuug  fini,  das  luit 
den  hlkhjlen  Schein  der  IFakrheiifàr  fuh. 

IFcr.n  von  Fifchen  die  Ride  ijl,  Jo  verjlekt 
mai:  uuter  Peuple,  dit  junee  Brut,  diejuugen 
Fijtlte,  iromit  man  einen  Teich  befetzet,  um  ikn 
zubevSlkern;  derSatz,  du  Seziinge.  11  y a 

Siu  de  poifibn  dans  cet  étang,  il  y faut  mettre 
u peuple;  es  fini  wenig  Fijche  iniitfem  Teich, 
man  mufi  Seziinge,  jtutgt  Brut  hinemthun. 
PEUPLER,  v.  a.  Ètvîilkern,  mit  Folk,  mit  Ein- 
wohnern  verjthen,  oder  auch  nhr  die  Amolli  der 
Etmuhmr  fines  OrUsadtr  Landes  vermehren. 
,»  Peu- 
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Peupler  eue  lie  Offerte;  tint  wôfie,  tint  unhe- 
wioUute  injri  bevblkent.  Il  y » peu  d’habitans 
dans  c.ttc  ville,  il  Tant  tâcher  de  .a  peupler  ; is 
findwenig  Einuiohier  in  diejer  Staat,  manmufi 
fit  zubevüiktm  fiucken. 

Manfiagt  auck,  Peuplerun  étang  de  poilTons, 
peupler  un  colombier  de  pig-ons;  eiiien  Teich 
tin  Taubrnhanslevblkem,  mUFi/dttn,  mit  Tau- 
ben  bejetzen.  Peupler  une  garenne;  e in  Kanln- 
chen  bJehUge  l flblkem,  mit  Kantnchen  btidtrlei 
Geficklecktes  bejetzen,  damit  fie  fick  dafielbfi  ver- 
mekren. 

Pturi.FR,  v.  n.  Sich  vtrmehren.  Les  nations  du 
N ord  de  l'Europe  peuplent  pl  us  que  celles  du  Mi- 
di; die  Ftilier  des nordheheu  Tkeilesvou  Europa 
vermehren  fick  fidrker  als  dit  des  Jlidlichen.  11 
n’y  a point  de  pcifibn  qui  peuple  autant  que  la 
carpe;  kein  Fijilt  verinenrt  Jich  Jojlark  ali  der 
Karpfen. 

Peuple,  k e . partie,  te.  adj.  Bevblkert.  Fiche  Peu- 
pler. Une  Province  fort  peuplée;  tine/ehrbt- 
vblkerte  Provinz. 

PEUPLIER,  f.  m.  Der  Pappelbaum,  oder Jchlecht- 
hin  dit  Papptl ; tin  beiauter  Baum.  Le  peu- 
plier blanc  ; die  tetififie  Pappel , der  teeijje  Pap- 
pelbaum.  Le  peuplier  noir  ; dit  fichtearze  Pap- 
pet,  fionfl  auck  die  Pappelweidr  gérant.  Le  peu- 
plier tremble,  oder  Le  tremble;  die  Zitterpap- 
pel,  Zit  er-Ajpe  oder  Zitter Efclte.  Dit  Ktto- 
fipen  des  fichtearzen  Psppelbaumcs , uselckt  ein 
ueohlriecheudes  flnjfigts  Hiirz  entkalten,  1 eerdest 
veux  du  peuplier  gênant. 

PtëLR,  f.  f.  Die  fiurckt  . die  itnpjlliche  Befiorgmg 
fines  bevCrflchendtn  Obéis,  baire  peur  à quel- 
qu'un; einem  Furcht  einjagen,  ihmbnnge  machen, 
utn  erjchrecken.  Trembler  de  peur;  v tr  Furcht 
ziltertt.  Avoir1  peur;  fich  fiirckltn,  La  peur  de 
la  mort;  die  Furcht  des  Todcs,  oder  voie  ma  h 
eeic bknlichtr jagt,  die  Furcht  vôr  dem  Tode. 
La  peur  des  efputs  ; die  Furcht  vdr  Geijtern,  v6r 
Ge/penfltrn.  lin  hommeàfai.cpeur;  tin  Mtn/ch, 
dèr  einem  Furcht  einjagen,  der  einem  barge  mâ- 
chent klinte.  Man  Jagt  diejes  gememigliclt  von 
einem  Jehr  hSflitheu,  unfejlatlen  oder  auck  von 
eintmjthr  uitden,  ungejKmtn  Menfdten.  Il'enn 
man  zu  verjlehen  gèben  wiil,  dafi  man  fich  vSr 
einem  Fonde,  dèr  uns  anzugreifen  drohet.  pdr 
ssicht  fürcfile , Jagt  inan,  Je  lui  ferai  la  moitié  de 
U peur. 

Sprickie.  Fiche  Feuille,  un d Ombre. 

Zutceilen  heifit  Peur , die  Furcht  auch  nbr  fi) 
vi/l  als  die  Forge  oder  Beforgnifi,  dafi  irgend  ein 
k. fines  Obéi tt  or  a us  entjhhennibchte.  lit  diejer 
Bcdeul  tng  Jagt  man.  J'ai  peur  de  vous  incom- 
moder; ickfiirchte,  ichjorge,  lknenbe/cktcèrlich 
zn  fallen.  J’ai  peur  que  cela  ne  vous  fafle  de  la 
peine;  ich/iircnte.  ickbejorge,  es  mbchte  ihnen 
Mit lie  machen.  J'ai  peur  pour  lui  ; ick  binjei- 
netwegen  bejorgt  oder  in  Sorgen.  De  peur;  ans 


Furcht..  I!  n’a  ofé  vous  le  dire,  de  peur  de  von* 
déplaire  ; er  liât  fich  wcht  getrauel  es  ihnen  z» 
Jagt»,  ans  Furcht  Ihnen  zu  mifif allen.  Il  ne  fort 
jamais  la  nuit,  d,-  peur  de  voleurs,  depeurd'ê- 
tre  volé  ; ergeht  nie  des  iXackts  oder  zur  Kathl- 
suit  ans,  eus  Furcht  1 6r  dm  Dieben,  ans  Furcht 
er  mbchte  bejloklen  oder  grplTmderl  tctrdtn.  De 

Î leur  que...  ; damit.au  dafi . . il  ne  faut  pas  qu'il 
bit  intlrnit  de  votre  départ,  de  peur  qu'il  ne 
volts  fa  fie  fil  ivre;  er  muji  von  Ihrer  yibre.il  nie  ht  s • 
ertahren,  du  n,  it  er  ihnen  nicht  iidi  hjetzen  lüfit. 
PEUREUX,  EUSE.  adj.  Fnrchtjam',  geneigt,  fich 
leickt  zufiirckUn.  Les  femmes  font  naturelle- 
ment peureufe*  ; die  IFtiber find  vonKatorfurcht- 
Jam.  Le  lièvre  eft  un  animal  fort  peureux;  der 
Ha[e  ifi  ein  furektfames  Thier. 

U'er.nvon  Pfirdendie  Rcdeifi,  heifit  Peureux, 
ficluu.  Un  cheval  pereux  ; ein  Jchr.ies  Pfird,  das 
vbrjtdtm  ungewoluttm  Gègenjlande erjchriktuni 
dit  f lut  ht  ergreift. 

PEUT-ÊTRE,  adv.  Pielleicht,  estait  feyn,  es  ijt 
mbgluh.  Il  fera  peut-être  ici  la  femaine  pro- 
chaine; er  teird  vielleicht  Idin/tige  IFoche  hier 
fie) b.  Cela  fera-t-il  fini  demain  V u ird  dasmor- 
’gen  fertigjeyn ? Peut-être;  vielleicht.  Celaar- 
riveia  t H?  f vird  diejes  eejchshe «?  Peut-être; 
es  kan  fiepn,  es  ifi  mbglicll 

Peut-être  wird  zuweiie n auck  fubfiantive  go- 
braucht.  Il  ne  faut  pas  fe  fonder  fur  un  peut- 
être  ; manmufi  fich  au/  kein  Fiefieicht Jlützen  oder 
verlafifien. 

PH  ALTON , f.  m.  Fnaethon,  in  dtr  GStterlekre 
der  jdhtn,  cm  Sohn  der  Sonne,  dèr,  als  er  anmal 
von Jeinem  Fater  die  Eriaubnifi crkielt,  de»  Son- 
ner.wagen  Zu  ffikren,  fich  fio  unge/ckikt  iabei  att- 
fieliete,  dafi  er  die  IFelt  anzUnaete,  u nd  d /lie 
von  dent  Jupiter  dur  A ehutt  Bhtz  in  den  Poge- 
JlVirzet  wurae . Die/e  durchdie  Mater  verewigtf 
Faliel  hat  wahrficheinlich  die  Idee  zu  derjenigen 
Galtung  leichterund  unbeiekter  IPagcu  gegèben, 
die  teir  Phae'hon  nennen. 

PHAGEDENiQUE.  adj.  de  t.  g.  f Arzen.)  FreJ- 
fievd,  uni  fich  frtfifieni.  IFird  kauptfSchlich  von 
Geichutttrcn gcjagt.  Ulcères  phagédeniques;/re/"- 
Jtndc  (irjchuTirt.  die weitum fick frcjj'en,  dasge- 
Junde  Fieifich  unifier  aigrefin. 

Eau  pbagêdénique,  nennetman,  Aôtzwajjer, 
ein  aus  dem  ni  Kalktetaffcr  aufgeibficn  alzendn 
Queckfilbtr-Sublimate  befiehenaes  U'cjfitr , dus 
Wilde  Fleifck  an  den  IFu  nden  damit  tt  egzubeizeu. 
PH  ALANGE,  f.  f.  Die  Pfialanx.  So  hicj!  bei  den 
Grieche»  ein  in  Scklacht  - Or d:u  n g iufammen 
ge fiches  Kriegshir  von  w fniefitus  fieb.  n bisacht 
tauiend  Mann,  dit  fier,  acht,  ztêblfiavch/echs- 
zikn  Mann  hâch,  und fio  fief,  an  einander gëjcklof- 
ftitteartn,  dafi  ikneuhei gefiSUelen  Pikenjo  leickt 
niemand  beikammen  konte. 

lu  der  Anatomie  werden  die  An  lie  fie  fi  fi  en , mè- 
re» drei  mit  einander  durcit  fine  GelenkfiW guug 
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vtrbunden  dit  Gtitdtr  der  Fineerund  Zekeitaut- 
machin,  Plialanges,  dit  Glieaer  gênant. 

l,i  der  Botanik  heijlt  Phalange,  ias  Erdfpin- 
nenira  at , die  ZauiMume,  wttjfer  B'iederthon, 
eine  Pfianzt , dire»  Sâmcnbdlâtein  den  Spiimca 
gleichen:  und  in  der  Naturgejchuhte  fTikret  eiue 
rfrt  giftiger  Spiniun  den  Aanieit  Phalange. 

PH  ALAN  GITE,  f.  m.  Ein  zu  einer  Phatanx  ge- 
hiiriger  Soldât. 

*.  PHaLARIQUE,  f.  f.  So  kiej!  bei  den  Griechen 
tint  md  eintm  drei  Schu.it  langen  Jpitz  zulaufen- 
den  Eifenbefchlagene Lanze  oder  emdergiei.hoi 

Sviejl- 

PHÀLARIS,  f.  m.  Das  Canaritngrds , Canarien- 
jtmiif,  tint  Pfianzt,  welcite  ans  den  can.arijchcn 
lufeln  zu  uns  gebrackt  tt  arden , uni  dereu  Sa- 
nie Graine  de  Canarie,  Canarien  - S.ime  heiflt, 
uni  die  Uebjlt  Sptife  der  Canarituvbeel  fl. 

PHALÈNE,  f.  m.  Der  A ’athtfalter,  Nacntvogel, 
Nailitfchniclterliiig,  tint  Art  SJimeUerlinge,  wel- 
che  Jich  nîli'  des  Audits  jehen  lajfen. 

PU  AI  El.  QUE,  oder  PHÀLEUCE,  adj.  Man  nrn- 
nit  in  der  c.ltenDicktkunfi,  Vers phalenque* iflinf- 

fSJiigf  l'trjt. 

PHANTAlSlE,  Siehe  FANTAISIE. 

PHARAON,  f.  ni.  Dos  Pharao-Spiel,  odtrwieman 
im  gei».  Iùb.  gewtihnlick  Jtsgt , dos.  fharo,  tin 
Karteujpiel. 

PHARE,  f.  m.  Dus  Leu chtf ruer,  ein  Four,  ictl- 
ches  des  Aachts  auf  Thürmen  ISngs  der  Se'ktflt 
unttriialten  letrd,  und  ein  folcher  Thurm  Jelbft, 
der  Leucktkurm , Feuerthurm  oder  dit  Feuer- 
ictsrtt.  Le  phare  nousfervit  beaucoup  pour  en- 
trer dans  le  port  ; das  Leuthtfaur  oder  der  Letuh- 
tkurmdiente  uns/ehr  zumEinlatifen  in  denHafe». 

PHAR1SAÏQÜE,  adj.  de  i.  g.  PiariJSitch,  tuich 
Art  der  Pkarijàrr,  in  dejje.i  Art  zu  denkrn  und 
zu  handeln  gegrüudet.  L n orgueil  phari&ique; 
ein  pharifSijiker  Stolz.  Siehe Phaiilien. 

PHARISAFSiVK,  f.  rn.  Die Eigenfdtaft,  der  Cha- 
rade r eines  FiiarifSers  ; fi  g.  und  im  gem.  Li- 
ben.  die  Heuihetei,  Sckeinheiligkeit. 

PHARISIEN,  f.  m.  Der  Pkarijatr,  ein  Glied  ri- 
ver Sekte  unler  den  tkrmaligen  Jfuden , weltht 
jich  dnrdieine  dujfertfirengere  Beobachtung  des 
Gejetzcs  Mofts  auszeichneten. 

PHARMACEUTIQUE,  adi.  de  t.  g.  Zur  Apotke- 
kerkunjt  gehSrig.  La  Cnimie  pharmaceutique* 
die  zur  Apotkckerkunfi  gehSnge,  in  die  Apotke- 
kerkuttft  em/ckiagende  Ckymie. 

PHARMACEUTIQUE,  f.  f.  Die  Apotkekertunjt, 
die  tinem  Apotheker  nStkige  tf'ijfienfchafl , Âr- 
zeneitn  zu  verfertigen,  und  dèrjentge  Tkeil  der 
Arzensiwijfenjchaft,  der  dation  hand.lt. 

PHARMACIE,  l.  f.  Dit  Apothekerkunjt,  dieKunjl 
oder  ICil[tn[chafk  Arzmeien  zu  bereiten. 

PHARMACIEN,  f.  m.  Der  Apotheker , derjenige , 
tceUher  die  Ajeolkekerkuifl  aitsllbct. 

PHARMACOPEE,  Ll.  Dos  Apothcierblkh,  tus 

» 


B!  ch,  taeUhes  eine  Anweifiengfür  die  Apotheker 
ei:tk/i!t,  wie  fie  dit  Arzeneien  bereiten  m'îffen. 

f PHARMACOPOLE,  Cm.  EiflVort  defenman 
Jich  uhr  im  Schrrze  an  Sait  Phatmacien  ’bedienet. 

J-  PHARYNGIEN , ajf.  Znm  Sckhmde  gehtirig. 
Man  iiennet  Sel  pharyngien,  ein  künjl'.,ck  zubc- 
reitetes  Salz , dejjen  man  Jich  bei  tialsgrjchwut- 
fien  bedimet. 

PHARYNGOTOME,  Cm.  Der Nametintschirur- 
gifithen  Infirumentes  ; eine  Art  Lanzette,  dur  ch 
deren  H"'. je  die  an  den  Mandela  oder  dem  hin- 
tern  Thaïe  des  Sc Mandes  befindtiiken  Eilerbla/en 
oder  Grfihttïrt  gtKfnri  weritn. 

PHARYNX,  C ni.  Der  Schlund,  der  An  fan  g der 
Speijerbhrt  hinten  im  Munie,  uelcker  die  Speife 
und  das  Getriink  aufnimt,und  weiterm den  Ma- 
lien beftirdert. 

PHASE,  Cf .(Ajlron.)  Die  periodifehe  Ab -und 
Zur.ahme  des  Jcheinbaroi  fJehtes  ver/ekiedetur 
Ftaulten,  weUkesman  autkdie  tCanàelang  nen- 
net.  Les  phafes  de  la  Lune;  die  Mondsicar.de- 
lu.i'jn:  oder  auek  die  Mindsbr'âcke. 

PHASfcOLE,  Siehe  FasPolk. 

PH  EBUS,  C m.  Ein  Beinahme  des  Apotto,  die  FTri- 
ligkeit  und  Reinigkeit  des  Sonnenliihtes  dadurch 
zu  btzeicknen,  der  Piitibus.  Diikterpfiègeudie 
Sonne  Le  blond  Phëbus,  zu  nemien. 

Vig.  fagt  man  Parler  plu  bus,  oder  Donner 
dans  le  pluhuj,  employer  le  plubus  ; fi, h hûck- 
trabender,  fchic'djhger  Ausctrücke  unit  Figure n 
bedienen,  da  die  [Forte  in  tinem  lichen  Grade  mekr 
fagen,  ois  der  Geiankt.  oder  atclir,  als  der  Sa- 
che angtmejfen  ifl.  Tout  fon  ûyle  eft  un  phé- 
bus  perjutuel  ; feint  ganze  Scltreib-Art  ifl  rin 
inimencdhrender  Schwufl,  fl  lauter  Bombajl. 

PH  ÎNICOITluE,  Siehe  Béch  a « u. 

PHÉNIGME,  Cf.  Der Sameemes Arzeneimittels, 
welihes  RStke,  Hilze  wtd  Blafen  auf  der  Haut 
hervùrbriagt. 

PHENIX,  C m.  Der  PkSwx,  An  erdichteter  lro- 
gel  der  AUtn,  ion  u tichem  man  fagte,  dajlnftr 
mimer  einer  in  der  U'rit  fey,  der  emiae  hundert 
ÿahre  oit  uerde,  und Jich  kcrr.âch  iu  Aratlen  auf 
emem  Berce  in  tinem  ans  wohlriechenden  KrSu- 
ternundHlilzembereitettn  A’ejltverbrenne,  u or- 
a if  ans J, einer  Afcfie  tir.  neuer  Fugel  erwaehe. 
Man  pfiigt  iakir  figüriick  eiiiengi  ifienjeltenen 
Mann,  der  in  feiner  Art  einzig  fl.  Le  phénix  de 
fon  fidcle,  den  Phbnix  fthies  gahrhuuderts  zu 
sienne». 

In  der  AJironomie  f ihret  ein  kteines  Qeflirtt 
n»  dem  flijl  chen  Tkeile  des  Himmels,  nèbeu  der 
amerieanifchen  Gant  unter  dem  IVaffermanne,  den 
Namen  Phénix,  der  PkSnix. 

PHENOMENE,  C m.  Dur  ch  diefts  ans  dem  Cjrie- 
cki/cken  entleiwte  U'ort btze-.chaet man ûberhaupt 
eine  jede  ungeicSitiii,  ke  Erjclitiuitug  m der  A ’a- 
«rtr.  Ereignet  Jich  eue foUlte  Erjckeinung  m der 
Luft  und  am  tUumul^o  .xnnctiaan  jietmVeut- 
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fcken,  tint  Lufi-  Er/ehtinung.  Aufftrdim  pfiègt 
manauck  wohl  tint  iede uiurieartete  Begibenheit 
lin  phénomène,  tint  Erfckeinung  zu  utnneu; 
Ubirkaupt  ibtr  pfiègt  man  auch  im  Deut/chen  hdu- 
fig  das  piiSnomin  zu faetn.  Un  étrange  phéno- 
mène; tinfonderbares  Pkdnomin.  Oit  un  phé- 
nomène que  de  vous  voir  ici  ; das  ifi  tint  Jiltt- 
nt  Erfiheinmg  Sit  hier  zu  fekttt. 

PHÊRECRATE,  f.  xn.  So  htifit  in  der  alten  Dickt- 
kunjl  tin  F ers,  dir  zwifihen  zwti  SpondStn  ti- 
nt« Daftylum  hat. 

FH1LANTR0PE,  f.  m.  Der  Mcn/ckenfreund,  tint 
Perfân  mSnnlichen  odrr  weiblichen  GefikUchtts, 
u eidie  aile  Menfchtn  hetit,  biôs  wtil fit  Menfchtn 
find. 

PHILANTROPIE,  f.  f.  Dit  Menfcktnlieh,  die  Liebe 
gigen  andert , USt  wtil  fit  Menfcktn : find-,  die 
rltignng  und  Fertigkert  an  aller  Menfchtn  IFokl- 
fah  rl  Theil  zu  nekmen,  und  fit  zu  befdrdern fuchtn. 

PHILISTIN,  f.m.  Dtr Phtlijltr.  l.esphiliftins;  dit 
Philifter,  ein  in  dtr  allen  jadifcken  Gefihichtt  bt- 
kantes  Folk. 

PHILLYRfcE,  f.  f.  Dit  Sleinlindt,  ein  der  L'mde 
Shnlicher  Baum,  tcthher  auf  dm  H'ùgeln  des  nut- 
tSgigen  Europa  wàchfet. 

PHILOLOGIE,  C f.  Die  Locke  zu  den  Sprddun 
und  freitn  KHnflen  ; it.  die  Sprdchen  undfreien 
Künfle  fitlbfi  als  tint  IFiffenfihaft  betrachtet  ; die 
kritijche  Ktntnifi  der  allen  Schriflfielter  &c.  dit 

Philologie. 

PHILOLOGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zu  den  Sprdchen 
und  freie n Klinfitn  gchtirig,  darin  gegrSndtt-, 

phiiologifik. 

PHILOLOGUE,  f-  m.  Ein  Liebhaber drr  Sprdchen, 
freitn  K'.lnfie,  und  virzUglich  der  Schriften  dtr 
Alten-,  der  Philologt. 

PHILOM  >'LE,  f.  f.  Die  Nacktigall.  Sieke  Roilignol. 

PHILOSOPHALE,  »dj.  f.  Die/es Bciwort  komtn'r 
in  folgender  Ridens-Art  vir:  La  pierre  philo- 
fophale;  der  Stem  der  IFeifen,  dcu  Geheimnifl 
Gold  zu  macken.  Fou  einem  Menfchtn,  dir  ti- 
nen  fekr  be/chrdnkten  F erfiand  hat , pfiègt  man 
zu  fagot,  Il  ne  trouverait  pas  la  pierre  pnilofo- 
phale  ; er  wiirdc  den  Sltin  der  IFeifen  nickt  finden  : 
Und  von  eiuer  leichten  Sache , diefick  ohne  Sckwit- 
ngktit  bewerkfteOigen  Idfit,  fagt  man.  Ce  n’eft 
pas  la  pierre  philofophale  ; et  ifi  dtr  Stiin  dtr 
IFeifen  nickt. 

PHILOSOPHE,  f.  m.  Der  Philofopk,  ein  IJtbka- 
ber  der  U'eisheit  oder  Gelehrjamkeit,  der  IFelt- 
weife.  Man  pfiègt  auck  eineu  Mann,  dèreinfiil- 
les,  von  dem  Gtrdufcht  der  IFelt  entferntes  u.id 
ruhigts  IJben  flikret , oder  auch  mifibràuckiich 
tint  Perfân,  u.  riche  fich  nickt  alltin  liber  wirkli- 
cht  Fârurtheile.fondern  auch  liber  Pfiicktm  und 
Obliegenheiten  kmausjetzet,  Un  phllcfophe,  ti- 
nt n Philofopken  zu  ueuntn. 

Auf  dm  kathoi.fikeii  Schultn  und  in  ikrtn  Cot- 
Toj*.  Ul. 
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legiit,  wkd  ein  ranger  Metfck,  dir  dit  Phil 
pluefiudirret,  Philofophe,  Philofopk  gênant. 

!y rnn  Philofophe  tint  Perfân  wtiblicken  Ge- 
JchltckUs  bezeichnen  joü,  fo Jagt  man  lin  Deut- 
fehen,  die  Pkilofophmn,  oder  die  IPeltweife. 

Du  Akkymiflen  haben  fich  vârzugsweife  den 
Titel  Philofophes  beigelègt;  iahèr  die  Ridtns- 
Artm,  L’or  des  philofophes;  das  Gold  der Plü- 
lofophen,  dot  durck  die  Alchymie  herausgebrachte 
Gold,  fonft  auch  Or  philofophique  gênant.  La 
pondre  des  Philofophes;  dot  Pulver  derAlchij- 
enfin , vrrmittelfi  deffien  unidle  Metalle  in  tdle 
und  vârzllglick  m Gold  verwandelt  teerden follet:  ; 
das  Goldpulver. 

PHILOSOPHER,  v.  n.  Pkilofophiren.  tint  Mate- 
rie  philofophifih  bekandetn;  it.  deutlicke  Begnffe 
zu  erkalten/ucken  ; der  Art  und  Weife,  w ie  ein 
Dîne  ifi,  und  der.  Ur/acktn,warum  rsfo  ifi,  ndch- 
forfchtn.  Trop  philofopher  ,•  zu  vit!  philofopki- 
ren,  venvinftel n,  denZuJammenkangderDmge 
auf  tint  vârwitzige,  oder  auek  alzu  gênant  Arc 
unterfuchen  und  trforfchtn  leotlen. 

PHILOSOPHIE,  f.  f.  Die Philofophie,  dit  Liebezur 
IFeishrit  oder  Gelekrfamkeit. 

Als  IFiJJenfchaft  betrcuktet  ktifit  Philofophie, 
dit  Philofophie  oaer  die  /Feltweisheit,  die  Kent- 
nifi  der  iiatlirltchcn  Dinge  in  der  IFelt,  wie  und 
uanim  fie  find,  and  dit  Samlttng  der  dazu  ge- 
hlirigen  F tmunfiwakrheiten.  Man  pfiègt  auch 
wohl  die  Syfiime  und  Gnindfdtze  verjehiiitntr 
Philofopken  und  ihrer  AnhSngtr,  thre  Philofophie 
zu  neuneu.  Selon  la  philofophie  de  Platon;  ndck 
dtr  Philofophie,  ni  ch  den  pLlofophifcktn  Grund- 
fiïtzendes Plato.  LaphilofophiedeCafTendi,  de 
Newton;  die  Philofophie  dcsGaJTtndi de! Newton. 

Oft  ve rfiekt  man  auch  unter  Philofophie  tint 
gewiffe  Pefiigkeit  und  Erkabenkeit  des  Geifies, 
vermitlelfi  welchcr  man  jich  liber  ails  unangenih- 
me Zufdlle  in iiefer  IFelt,  uni  liber  aitt  falfcluMry- 
n-.mgen  hinwegfetzet.  Avec  un  bien  très-trodi- 

Î ue,  il  mène  une  vie  donceéit  tranquille,  c’eftun 
ruit  de  fon  étude  & de  fa  Philofophie  ; mit  einem 
fehr  miUelmtsfiigen  Fermbgenfdkrt  er  ein  finies 
und  ruhiges  Liben  ; das  ifi  die  Fruckt feints  Stu- 
dierens  und feiner  Fkilojopkie. 

In  den  Druckereitn  wird tint  Schrift,  zwifihen 
Cicero  und  rbmifik  Petit,  Philofophie  venant. 
PHILOSOPHIQUE,  adj.  de  t.  g.  Fnilo/opkifch , zur 
Philofophie gehSrig,  in  derjelben  gegrSndtt.  Une 
matière  philofophique;  tint  plutojophfcht  Ma- 
itrit. 

Or  philofophique,  Sieht  Philofophe. 
PHILOSOPHIQUEMENT,  adv.  Philo/opkifik, auf 
tint pkilofophi/che,  denlrrundfdtztn  der  Philofo- 
phie gemifit  Art.  À parler  de  cela  philofophique- 
ment  ; philofophfch  davoii  zu  ride  n.  Vivre  philo- 
fophiquerjit'iit  ; philofophifch  liben. 

* PHILÔTÉSIE,  f.  f.  lias  Gtjuniktiltrinken  dtr 
Alten,  die  Art,  wie  dit  Altenbei  Tfjckt  dit  Ge- 
fpPP  Jund- 
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fundhriten  kertimgehen  lieflen.  Nickdtm  derpâr- 
nèhnfie  bei  der  Taftl,  titras  ans  dtr  voûta  Schalt 
zur  Ehre  dtr  Gtitler  ausgtgoffen  hotte,  fezte  trfie 
an  dm  Mund,  and  wenner  gttrnnken  Itattc,  rtick - 
te  tr  die  Schalt  jeintm  Nachoâr,  und  wiin/chu  ihm 
dakti befiSndige  Ge/undkeit  und  ailes  Gliitk. 
PHILTRE,  f.  ni  .lier  Liebestrank,  tin  aus  aberglSu- 
bi/cken  Mittelnbeflehmier  Trank,  vermittelfi  dtf- 
ftn  man  tint  Perjtn  andem  Gt/chleduts  zur  Ltcbe 
zu  reizen/Sckt. 

PHIMOSIS,  f.  m.  Die  Pôrhanis-Engt,  dit  Ptren- 
eerungoder  unnatirliche  Zifismmenziekung  der 
l'ùrhaut,fo  daji fit  nient  Uber  die  Eickel  zuruckge- 
fehobenwerden  kan.  F.hedem pflègte man aueh die 
Perengtrung oder  Perwackfung  der  Lippen,  dtr 
Angenlieder,  der  NafenlScker  und  des  Muiter- 
mmdesfo  zu  uennen. 

PHIOLE.  Sithe  FIOLE:. 

PHLEBOTOMIE,  f.  f.  Die  Adertafl,  oder  wie  an- 
dere Jagen,  die  Adtrldfit,  das  Abzapfcndes  Blu- 
tes, durck  die  üfnuug  einer  Biut-Ader;  it .das 
Aderlaffen,  die  Kunfieint  Ader  gejchiktzu  bfneii. 
Man  fagt  getcliknlicher  La  faignee. 
PHLÉBOTÜMISER,  v.  a,  Aderlaffen,  S'.  Saigner, 
Phi-Luotomisé:,  ée.  partie.  & adj.  Sieke Saigné, 
nà,k  dem  Zeitieorte  Saigner. 

• PHLEGETON.  f.  m.  Der  Namt  thttr  dtr  hsl- 
lifcken  Fl.ijfit  bei  der.  alten  Diehtem,  dèr  anfiatt 
tPaffer,  a.is  lauter  Feuer  und  brennendem  S,  litre- 
fel  vejland. 

PHLEGMAGOGÜE,  Siehe  FLEGMAGOGUE. 
PHLEGMATlQUE,  Siehe  FLEGMATIQUE. 
PHLEGME,  Siehe  FLEGME. 

PHLEGMON,  Siehe  FLEGMON. 
•PHLEGMONEUX,  Siehe  FLEGMONEUX. 
PHLOGISTIQUE, f.  m.  (Chymie)Brennbûr,  ent- 
z'îitdbdr. 

PHLOGISTON,  f.  m.  (Chymit)  Eint  brennbare, 
entzindbare  Mater ie. 

PHLOGOSE,  f.  f.  (Arzeneiw.)  DufiugtndeHiz- 
ze,  tint  Art  der  Fieberhitze,  weanim  Gefichle  jdh- 
lingeine  Rbthe  aufileigt,  die  mit  einer  fi  ",  lihugen, 
baid virüher  gehenden  Hitzt  vtrbunden  ifi. 

• PHLYACOGRAPHIE,  f,  f.  So  kiefi  bei  den  Alten 
tint  Art  der  Parodie,  wem  ernflkafte  Sachen  auf 
line  komifikt  Art  virgetragen  wurden.  (Sieke 
Parodie). 

• PHLYCTÊNE,  f.  f.  Sieke  Feu  volage,  Pag.  532. 
PHOEBUS,  Sieke  PH  ÊBUS. 

PHOENICURE.f.m.  DerNamt  einer  Art  Nachti- 

gallin.dieman aut/iRofiignoldc muraille,  Mau- 
er-Nachtigaü  nenaet. 

PHOLADE,  f.  f.  Dit  Steinmu/chel,  die  lange  Sjpitz- 
mufihet,  tint  vielfckaligt  Mnfcktl,  weUhe  fick  in 
die  un  Mire  liegenden  Steiite  und  Rl/tn  kinein 

• PI-/0N  ASCIE,  f.  f.  Die  Singekunfi  dtr  Alten.  Da- 
kér  Le  plionafquc;  der  Singmeifier,  einer  dtr  in 
der- Singekunfi  Unttrricktgab. 


* PHONTQUE,  Siehe  AcouIKque. 

PHOSPHORE,  f.  m.  Der  Pkosphor  oder  Phospko- 

rus,  Johtifil  im  algemeiifien  Perfiar.de  tint  jtie 
Suhjtanz,' wekhe  du  Eigtnjchaft  befitzet  im  Ünn- 
keln  Uchtzuverbreiten,  oder  zu  le'uchten.  Imen- 
gtm  Perflande  ifî  derPhosphor  tint  kaupt/dcklick 
aus  Urinbereitete imDtmkeln leuehtende eiUz'ùni- 
licke  S ibjlanz-,  der  Leucktfiem. 

PHRASE,'  f.  f.  Dit  Rèiens-Art,  tin  aus  mehreren 
IPortenbejlehender  Ausdruck  Man  fart  vonti- 
ntmMtnjljun,  Air  auf  eine gtfichte  uni  gezwun- 
gene Art/pricht,  llneparlequeparphrales,  c'eft 
undifeur,  un  fnifenrde  phraies. 

PHRkNLSIE,  S/rte  FRÊNES  IE. 

PHRENETIQUE,  Siehe  FR  EN  ETIQUE. 

* PHTIRI ASLS,  f.  tn.  Du  Lüufejusht,  Lau/ekrank - 
keil.  Siehe  Morpion. 

PHTHISIE,  f.f.  UieSchwinifucht,die  Auszèhrung, 
tint  anhalter.de  Krankluit,  bei  latkktr  der  Klirper 
ndch  nnd ndch an  Kriiflen  abiumt , bisdie Lèbens- 
krdfte  endlich  vSUig  erUi/chen. 

PHTHISIQUE,  adj.  de  t. g.  Sckteindjacktig,  fliu- 
zèhrend,  mit  der  Schwinijucht  oder  Auszèkrmg 
behaftet. 

* PHTHISIOLOGIE,  f.  f.  Dèrjenige  TkeitderAr- 
ztnei  u ijenjchaft , uelcker  von  der  Sckwindfuckt 
handek. 

PH  U,  SieheV  ALÊRIANE. 

PHYLACTÈRE,  f.  m.  Der Denkzettel.  fo  heifitbei 
den  ffudi  n ein Zettet,  woraufdiezèhn  Gebotege- 
Jch-ubenfind,  déatnanehemals'andtr Stirn  oder 
auf  dtr  Brufi  trhg.  AuJJerdèm  bedeutet  die/es 
I Port  bei  andem  PSlktrn  ein  jedes  abtrglSubi- 
Jehes  Ztichtn  oder  Ankàngfrt , fo  wider  gewijfie 
Krankheiten  a.  d.g.  dienenjotl. 

PHYLARQÙE,  C.  m.  Der ZunStmtifier,  derVôr- 
fiehrr  oder  Anfâhrcr  einer  Zunfitm  dem  ekctnali- 
\en  Athfn. 

LL1TLS,  f.  f.  Die  Hirfchzungt,  tint  Pfianze. 
Siehe  Langue  de  cerf,  Pag.  171. 

PHYSICIEN,  f.  m .Der  Nathrkenner,  der  Natûr- 
kundigr,  ein  Mann,  wtUher  d e Perd nderungtn  in 
der  Nalhr  oder  vitlmtkr  mder  KUrperwtltnâch 
ihrem  Dajtyn,  ndch  ihrer  Entftehungs-Art  und 
ndch  den  Gefetzen,  nàchwekhen fie erfolgen,  keu- 
11  et,  ktareund  deutiuhe  Pârfiellnngen  davonhat. 
In  den  katholi/clun  Schulen  und  Collegiis  wird  ein 
junetr  Menjck,  aus  der  /Gaffe,  worin  dit  Phÿfik 
gelehretwird,  Un  phylicien  gênant. 

PHYSIOGNOMIE,  Sieke  PHYSIONOMIE. 

PHYSIOLOGIE,  f.f.  Dit  Lthre  von  dem  men/chli- 
c ken  Klirper , die  Be/ckreibung  des  menfehlicktn 
Kbrpers  und  aller Jtintr  Thtile,  in  feint  m ge/un- 
denZufiande. 

PHYSIONOMIE,  f.  f.  DieGe/ichtsbitdung,  dieGe- 
fialt  des  Gefichtes,  das  Perfidltnifi  der  GefichtszU- 
gegègm  financier.  U a une  phy  lionomie  ouver- 
te; tr  haleine  0 fient  üefichlsbildung,  ein  offertes 
Gejuht 
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Phtsiono.mtï  , heift  aueh  die  Gefchlshunde,  die 
IPiffenJthaft,  die  Aentnif  der  Jjnien  nndZSge  de s 
Gefiehts  ; ït.  die  Gefcktsdeutung , die  Beurthei- 
lung  der  Neig ungen  un d des  Gemüths - Caraffers 
ein.cs  Menjtlen  aus Jcinsr  Gehchtsbildung,  ausfei- 
ntii  Geficmszügen.  Par  les  réglés  de  le  l’hyfiono- 
mie,  on  juge  que  cet  homme  eft  vicieux  ; nâch 
den  Rtgeh i der  Gcfchtskunde  kilt  mon  die/n 
Menfchen  fit  r laflerhafl. 

PHYSIONOMISTE,  f.  m.  DerGeftchtskandige,  et- 
ner  dér  der  Linicn  des  Gefichles  kundigifi,  und 
tvenn  er  daraus  wahrjaget,  der  Gefcktsdcuter, 
( der  Phyfiognim). 

PHYS1QL  E i f.  f.  Die  Natûrkentnif  oder  Natfir- 
liuv.de,  die  Keutmf,  dieklare  und  deulliche  Pûr- 
flellung,  non  den  allgrmeinen  i ’cr.ir  d ‘erungskràf- 
tender  Kurper,  von  ihrer  Entfichungs-Art  und 
von  den  Gejetzen,  udih  wthhenjie  erfoigen  ; it.  die 
Natbrlehre,  derjenige  Theil  dér  Philojophie  oder 
IPeiticeisheit,  weicher  fuh  mit  den  (’erlinderungs- 
kriften  derübrttr  bejchiftigrt  ; die  Lettre  von  den 
Urfachev  der  l 'er&uderungen  m der  Kbrperwelt, 
und  mn  fie  wittenfthafklith  v6rgetragen  wtrd, 
die Saifirwiffenfchaft.  Man  fagt  in  allen  dirfenBe- 
deutungenauckim  Deutfchenhàufgdte Phyfk. 

PHYSIQUE.  adj.  de  t. g.  Pkyf/ch,  zurPhufkgc- 
hSrig,  natlirlich;  im  Gégen/atze  ton  Moral,  mo- 
ratijek  oder  ftlich.  Siehe  Impoflibilité  und  Cer- 
titude. 

PHYSIQUEMENT,  adv.  Pky/ifch.natürlick,  nâch 
den  Regcln  der  Natir,a:cfeme  natlirhcke  Art  und 

Write, 

PHVSOCÙLE.  Siehe  PNEUM ATOC  '.LE. 

P1ACULA1RE,  »dj.  det. g.  Perjbhnlith,  znr  Per- 
JShnung dienend; komt eigenthch  nûrinfolgender 
Ridens-ArtvSr,  Le  ficrijicepiaculaire  ; dasPer- 
Jbhn-  Opfer,  Sitôt-  Opfer,  Sühn-  Opfer,  ein  Opfer 
der  el le maligen  £)uden,  welches  zur  Ausfbknung 
oder  PerjbhnungGollesfùr  « begangene  Siimie 
gebraeht wtrienmnfle,  dahir  es  auct i dasSünd- 
Ovfer  hiejl. 

PIAFFE,  f.  f.  Die  Grôjithnerci,  iYalerri.  Tout  cela 
n'eft  que  piaffe;  dus  ifi  nichts  als  GrâJUkuerei. 

( gemein). 

PIAFFER,  \.n.Gr6flhun,  pralen.  Il  piaffait  avec 
ïes  beaux  habits  ; er  thaï  mitjemen  Kleidem  grtjl, 
erprâltemitfeinenKleidern.  ( gemein) 

Aufder  Reitbakn  wird  Piaffer  ton  cinem  Pferde 
gejagt,  wentt  es  ouf  einem  Flecke,  und  ohne  von  der 
Stelle  zu  kommen,  atterkand flolze  und /thune  Be- 
ttègungenmacht,  welches  man  imDeutfikenauch 
wohl  tînzeln  zn  vennen pfîigt. 

PlAFFEUR.rdi.  Komtnûr  mfolgender  Ridens-Art 
vôr : Unchcvalpiaffeur;  ein  Pfird,  welches  tin- 
zelt.  Siehe  I iaffer. 

PIAILLER,  v.  n.  Greincn.Jchreien.  Einnirin der 
niedrtgen  S.  rech-Art  übliches  IPort.  Un  enfant 
qui  piaille  t<  utours;  einKind,  das  mememtort 
grand  oder  Jchreie..  Man  brandit  diejes  kVort 
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z iweilen  aueh  von  erwackfenen  Perfonen.  Cette 
femme  piaille  continuellement;  die/e  Frau 
fckreiet  und  lirntel  in  einem fort. 

PIALLERIE,  C f.  lias  Greinen , Sckreien,  LSrmen, 
das  Gefckrti,  Gelirme  fi it.  Siehe  Piailler,  fge- 
mein  ). 

PI  AiLLEUR,  EUSE.  Der  Greiner,  die  Gremerinn, 
der  Schreier,  dieSckreierinn  u.J.  w.  Siehe  Piai) lcr. 
( gemein). 

PIAN,  Cm. Der amerikanifehe Atome dcrLuJl/euche. 
PIANO,  Ein  ans  dent  Italiènifchen  entlehntes  und  in 
der  Mufik  übliches  IPort,  dadurch  anzuzeigen, 
dafi eine Suite,  bei  dires fleht,  fthwicher oder ue- 
niger  la  ut  als  das  8 brige  virgetragen  wtrden  Joli. 
PIAST,  f.m.  Der Piajl,  der  Ehrenlitel eiv.es einge- 
birnen  ans  einem  alten  adehgen  GefhUchteab- 
ftaminenden  Polen. 

PIASTRE,  f.  f.  DerPiaJIer,  eine  Silbermliiize,  die 
zuerfi  nir  allein  in  Spanieh  geprâget  se  or  den,  «5» 
a ber  aueh  in  verfchiedenen  ardent  I andern  von 
Enropa  und  America  geprâget  und , dire nge~ 
wbhnlichtr  I Péri  h in  Deulfchtand  ein  en  Conventi- 
6ns-  Tkaler  oder  etwas  weniger  betrügs. 
PIAULER,  v.  n.  Greinen,  fuh  mit  Verzerruvgdes 
Mandes  und  mit  einer  weinenden  Stimme  bt  Ha- 
ven: wimmern.  Einnur ir.derniedrigenSprithe 

übliches  l Port . 

PIC.  f.  m.  Die Spiizhane,  Spitzhacke,  eine fpitzige 
Hacke  oder  Uaue,  lianes  hicfges  Erdrcich  damit 
zu  gewinnen  odcrSteiue  damit  Idszubrechen,  im 
feinigen  Grande  damit  zu  arbeiten;  im  lezten 
Fade  die  Steinhaue. 

• Im  Piketjpieie  heift  Faire  pic.  ehten  fechsziger 
tnachen.  wenn  mon  dreyfig  zdhlit  ehe'der andere 
einszàhlenkan. 

In  der  Erdbefchreibimg  heift  Pic,  ein/ehr  h ci- 
llerfpitz  zu  lau/ender  Berg.  Le  pic  de  Ténériffe  ; 
der  Berg  Pico  auf  der  Infel  Teneriffa. 

À pic  ; gerade  herunter , fchn'r  gerade,  fmk- 
recht.  Une  montagne  coupée  à pic;  eut Jckn&r 
ce rader  von  oben  herimter  abgef  hniUener  Berg. 
Cette  montagne  elt  à pic  ; die/erBerg g/hl  geraàe, 
ganz  fl  fi.  herunter. 

Inaer  Sêfprâchefagl  man:  Être  à pic  fur  l’an- 
cre; gerade  liber  dem  Ankerjeynjo  daf  dasAn- 
kertau/enkrecht  fleht.  Se  trouver  à pic  du  foleil; 
feh  gerade  tinter  der  Sonne  brin  den. 

Lies  fauts  à pic  dans  une  ri  v ürc  1 lennet  man  fei- 
le  Ftljen  in  einem  Fmjfe,  über  welche  das  iPaJJtr 
fin  rzet  und  herabfiilt. 

P C,  f.  m.  Der  Speeht,  eine  Art  IPaldviget  mit  ei- 
tietn  winkeligen  Scknabel,  womit fe  die  Rinde  der 
Baume  aujpicken-,  der  Baumjrcckt,  Baumhack.  ■ 
Lepic-vert;  derürünjpeiht.  Le  pic  de  muraille; 
der  Mauer/pecht.  Le  pic  noir  ; der  Schwarzjpecht. 
Le  pic  bigarré  ; der  Buntfprcht&c. 

UC,  heift  aueh  in  der  Haadlung  ein  LSngenmâf, 
defenmanfehinder  Tlirkei,  zuSmi/rna.  Cairo, 
ztlexandrien  fi ic.  zu  AusmeJJuug  der  Tâcher, 
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PIC. 


PIE. 


Ze»*9 und  ïjinwaudbeàienet,  und  w fiche  s 2 FUJI, 
2 ZoU und  2 l.ttuen  hà'lt. 

PIC  A,  f.  m.  Die  unordmtlieke  Lufi,oder  Begierde, 
der  Jchw an fftren  IPeiber,  geuijje  Vingt  zu  effen, 
die  fonft fïir  die  Menfciten  nie  ht  efibdr  Jind  ; an 
einigen  OrUn  derGelufi. 

PJCHOLINE,  f.f.  Der  friame  einer  Ideinen  Gattung 
ilaîiènifcher  Oliven , unter  welcken  befonders  die 
yeronefifehen  fîîr  die  beflen  aehalten  werden. 

• PICOLETS,  f.  m.  pl.  DieKiegelhaken  in  einetn 
Riegeljchlojje. 

•P1CÛLI  oaer  PICOLO,  f.  m.  Der  NC *t#  einer 
Jicilianifcften  Rechenmanzt , dèren  man  fich  fon- 
der! ic  h zu  Palermo  und  Mtffina  bei  dm  ÎVcchfel- 
eefchàften  und  bei  dem  Bîukhalten  b e die  net,  und 
u/eihrem  ll'erthe nâch  stock  nichtvbüigeinen  Pfen- 
nig ausmacht. 

PICORÉE,  f.  f.  Dos  Marodieren  der  Soidaten,  wenn 
fie  fich  von  der  Armee  wegjlèhlen , um  iraendwo 
Beute  zu  tnachen.  lis  reviennent  de  la  picorée; 
fie  kommen  vont  Marodieren  zurlick.  Fig.  fagt 
man  von  den  Bitnen , wenn  fie  ffonig  von  (Un  Blu - 
tnen  eitifammeln , Elles  vont  à la  picorée;  fie  ge- 
hen  auf  Beute  ans. 

PICORER,  v.  n.  Marodieren , auf  Beute  ausgehen. 
Man  J agtgewUh  nlicher  Marauder.  Fi  g.  fagt  man 
von  den  Bienent  Elles  vont  picorer;  fie  gehen 
auf  Beute  ans , wenn  fie  ausfiiegen  Honig  einzu- 
fammeln. 

PICOREUR,  f.  m.  Siehe  MARAUDEUR. 

PICO  F,  f.  m.  Fin  von  einetn  abgehauenen  Baume 
oder  A fie  an  dem  Stamme fiehen  gebltebener  fpitzi- 
ger  Spdn  oder  Stürzel.  Il  s’eft  écorché  le  pied 
a un  picot;  er  hat fich  den  Fïtjl  an  einetn  Baum- 
ft'ùrzet  gefehunden. 

Picot,  keifit  auch  dasZUckchen  an  dem  Bande  ei- 
ner Spitzef  (Dentelle).  Refaire  les  picots  d'une 
dentelle  ; die  Zdckchenan  ei ner  Sp’.tze  a nsbtffern. 

h den  Steingruben  wird  ein  zum  Lüften  der 
Sterne  dienendes  tP trkzeug , urekkes  dre  Gellatt 
einer  SpitzJtaue  hat.  Picot  gênant. 

Picot  ijt  auch  der  Name  einer  Art  Fifchemetze 
ni  der  Aormandie. 

PICOTEMENT,  Cm.  Das  Prickeln  oder  Stecken, 
eiue  unangeaèkme,  von feharfen  SSften  hèrrlhren- 
de  flecheiide  Empfindung  an  verfehiedtnen  Thei- 
len  des  KBrpers,  iiârz'iglick  in  der  Haut.  Je  fens 
des  picotetnens  per  toute  la  peau , par  tout  le 
corps;  ichfühltein  Prickeln,  cinStechen  in  der 
ganzen  Haut,  übrr  den  ganzen  KSrper. 

PROTER,  v.  a.  Prickeln,  jlechen,  tint  unange- 
nehme Jtechende  Empfindung  verûrfachtn.  Lne 
pituite  qui  picote  les  membranes  de  la  poitrine, 
tiUI  picote  la  gorge;  ein  ziiher  Schleim,  wekher 
aie  Hàutchen  der  Bmjl  prickelt,  wekher  im  Halle 
kratzet. 

IP irait  cou  PSgeln  die  Ride  ifi,  keifit  Picoter, 
bicken  oder  picken,  mil  dem  Schnabel  kacken.  Les 
oifeaux  ont  picoté  tous  les  fruits;  dit  P b gel 
lub en  ailes  Objt  engepikt. 


Fig.  keifit  Picoter,  flicheln . mit  anzûglichen 
IPorten  auf  je  ma  nd  zirleH , welchts  man  im  gem. 
Liben  auch  anÇtechen  oderanzapfen  nennet.  11  l'a 
picoté  toute  Jtprès  - dînee  ; er  hat  den  ganzen 
Aâchmiltagàuf  ihngejlichelt.  Ils  fe  picotent  tou- 
jours l’un  l’autre;  fie  flicheln  befiandig  auf  ein- 
ander. 

Picoté,  ée,  partie.  4c  adj.  Geprkkelt,  gepikt,  an- 
gepikt . gejhchelt.  Siehe  Picoter.  Alan  fagt  im 
gem.  Lit.  von  eitiem  blatternarbi gen  Menfchtn , 
Il  eft  picoté  de  petite  Ter  oie. 

PICOTER iE,  f.  f.  Die  Stichelei,  das  Sticheln,  die 
Stichelrède,  Anz'ùgluhkeit.  11  cherche  à le  cha- 
griner par  des  picoteries  continuelles  ; er  Jacht 
r/m  dunli  befiSniige Sticheleien  zu  iirgern. 

•f  PICOTE  oder  PICCOTTE,  f.f.  Der  A ante  eines 
geringen  woUcuen  Zeuges,  dér  eine  Gattung  t on 
Jchlecntem  Kamelot  ijt,  und  vôrzliglick  zu  Eiff  el 
inFlandtm  verfertiget  und  hiiufig  tuich  Spau.eu 
verfiihret  wird. 

PICOTiN,  f.  m.  Der  Name  eines  franzSfifchen  Ge- 
treidemdfies,  defi'en  man  fich  bedienet  den  Haber 
damit  zu  mejfeir,  it./o  v tel  Haber  als  ein  flokhes 
Alifi  fa  (jet.  Ce  ciietal  mange  deux  picotins  d’a- 
vome  par  jour;  diefes  Pfird  frifit  tSgiichzwei 
Picotins,  zwei  MSfilein  Haber. 

•P1CROCHOLE.  adj.  (Arzeneiw.)  Gallflichtig. 

PIE,  f.f.  DieÆlfler,  an  einigen  Qrten  die  Atzet, 
ein  zum  Gefchlechte  der  Kriihen  oder  Raben  ge- 
hbriger  Raubvogel.  La  pie  de  mer;  die  Alfr- 
Ælner,  eine  Art  ausiàndfieker  PB  fut,  mit  einein 
rotlien  Schnabel  und  mit  langea  rothen  Fl-ficn. 

Sprickw.  11  efl  larron  comme  une  pie  ; er 
fiiehlt  wie  eine  Atzet.  Elle  jafe  comme  une  pie; 
fie  plaudert  wie  eine  Atzel.  Sielte  auch  Borgne, 
Griéche  und  Nid. 

Un  cheval  pie,  oder  auch  fchleckthin  Une  pie, 
htifit  ein  fcheckiges  Pfèrd,  eine  Schecke.  Une  pie 
noire;  eme  ScHwarzfchtcke.  Un  cheval  pie  bai; 
ein  braunfcheikiges  Pfèrd.  11  montoit  une  pie; 
er  ritt  tint  Schecke. 

Fromage  à la  pie  ; weiffer  KS/e,  von  abgerâm- 
ter  Mikh  verfertigter  Kafe. 

In  der  Kochkur.fi  nennet  man  Une  pie  ; ei*  auf 
dem  R6fle  gebratenes  oder  vielmehr  niir  auffce- 
wàrmtes  Stock  von  eiuem  Hammetsbuge,  von  dem 
Porderbuge  eines  Hamtnels,  wovon  man  fehin 
gtgeffen  hat.  Faire  une  pie  d’une  épaule  de  mou- 
ton ; den  übrig  ecbliebenrn  Theil  eines  angefehnit- 
tentn  Hammelsbuats  auf  dem  Rafle  wàrmen. 

PIE,  adj.  de  t.  g.  Heifit  eigentlich  fromm , gottes- 
fürchlig  und  zur  Mildthtitigkeit  geneigt.  Alan 
nennet  Oeuvres  pies;  milde Stiftungen,  derglei- 
cheu  Stiftungen,  die  aus  cknjllicher  Mildthütig- 
keit  und  frommer  Abjicht,  vârzligkch  zum  beflen 
der  Armen  gemackt  werden. 

In  der  Anatomie  htifit  Pie-mère,  das  uutere 
oder  donne  Hirnkautchen,  welckes  das  Gekirn 
mmittelbdr  umgibt. 

P1Ü- 


PIE, 


PIE. 


PIÈCE,  f.  f.  Das  Stück.  et*  ThU  titut  Ganzen, 
Jowohl  ein  abgejondtritr  aus  tintr  Majfe  befle- 
hmder  Theil  unes  Ganzen , als  ttuch  tin  Theil , 
ttoraus  tin  Ganzes  zujammen  gejezl  i fl.  Une 
pièce  de  viande;  etn  Stück  Feijch.  Une  pièce  de 
Lois  ; ein  Stück  Holz.  Les  pièces  d'un  bernois  ; 
die  Stücke  fines  ffarnifehes.  die  zn  etntmHanii- 
Jette  gehSrigen  tinztlntn  Stücke.  Mettre  en  piè- 
ces; ztrflücktn,  in Stücke  tkeilen,  brecktn,  j'chla- 
gen,  haut»,  Jduuiden  &c.  Mettre  un  vafe  en 
pièces,  le  brifer  en  mille  pièces;  tin  Gifàfi  in 
Stiuke,  in  taufend  Stücke  zerbrtchen  oier  zer- 
J'cklagen.  Pièce  à pièce;  Stiick /ir  Stück,  Sclick- 
i eeije.  Une  pièce  de  terre;  ein  Stück  Landes,  tin 
Stück  Ijsnd  oder  Feld.  Une  belle  pièce  de  blé, 
une  belle  pièce  d’avoine  ; ein  [chiints  Stück  /Corn, 
'tinjehtines  Stück  Hsber,  ein  fchbnes  Kornjtack, 
tm  f chiints  Habtrji'iick,  mttAorn  oder  Haber  bt- 
wachjents Stück  Land.  Une  colonne  tout  d'une 
pièce  ; ente  Sduie  ait  s einem  Stücke. 

If'rnn  L'en  Gtbüuden  die  Ride  ifi,  heifit  Pièce, 
ein  jeder  abgejonderter  Theil  dejîciben,  worunter 
tm  Ganzen  genommen,  nicht  tiûr  die  X immer, 
fondera  auck  die  A'ammern , die  Küche  &c.  ver- 
Jlanden  werden.  GewShnlick  aber  pfiègt  man  die 
Zimmtr  oder  Gemücher  Pièces  zu  tien ntn.  Son 
appartement  eft  compote  de  tant  de  pièces  ;Jeine 
IVohnung  beflekt  ans  fa  viel  Zimmern  oder  Ge- 
màchern.  Man  Jagt  aber  auck , Le  falon  eft  la 
plus  belle  pièce  de  la  maifon;  der  grâfie  Sdl  ifl 
das  fchbnfie  Stück  tm  Haufe. 

lu  verjehiedenen  Fiiüen  heiflt  Pièce,  ein  Stück, 
oder  ittie  man  im  DeutJchen  gewbknticher  Jagt , 
emFieck,  ein  Lapptn,  icomit  man  ein  bejckâdtg- 
tts  Ganzes  ausvejfert  oder  ergdnzet.  Mettre  une 
pièce  à un  lialpt;  eintn  Fleck  attf  ein  Kietd,  auf 
den  zerriffenen  Theil  entes  Aie  ides  Jetzen , oder 
auck  ein  Stück  an  ein  Kieii  anfetzen,  um  es,  wenn 
es  zu  kurz  ifl,  dadnrch  Idnger  zu  macken.  Met- 
tre une  pièce  neuve  à un  vieux  vêtement  ; ei- 
ntn neuenLappen  auf  eut  aitesKIeid  jetzen.  Met- 
tre une  pièce  à un  chaudron;  ein  Stück,  ente n 
Fleck  auf  einen  Kejfel  Jetzen.  Üaher  die  Jprich- 
wbrtiiclte  Rèdens-Art , Mettre  la  pièce  auprès  du 
trou  ; den  Fleck  neben  das  ls>th  Jetzen. 

Pièce,  das  Stück,  heifit  auck  ein  aneinander  han- 
gendes  Ganzes.  in  welcherBedeutwig  es  bejonders 
ton Zeugen  gefagt  tard.  Une  pièce  de  drap;  ein 
Stück  7’iich.  Une  pièce  de  toile;  ein  Stiick  Lrin- 
wani.  Une  pièce  de  ruban  ; ein  Stiick  Bond.  Cela 
eft  bien  plus  beau  à la  pièce  qu'à  l’échantillon  ; 
das  ifi  viel  JchSner  im  Stücke,  als  im  Mujler. 

Man  Jagt  auch , Une  pièce  de  vin  ; ein  Stück 
oder  ein  Stïlckfafl  ll'cin.  Il  a tant  de  pièces  de 
vin  en  cave;  er  Ait  Jo  viel  Stück  ( nient  Stücke ) 
If  'ein  im  KeÙer.  Une  pièce  de  bétail  ; ein  Stück 
F iek.  Ce  fermier  a tant  de  pièces  de  bétail  ; iie- 
fer  Packter  kal  jo  viel  Stück  F tek. 

lu  den  LufigdrUn  uennet  man  eintn  mit  IPaf- 


Jer  angefSlteu  Bek/ilter  oder  einen  ausgtgrabeneu 
Teitk , Une  pièce  d’ean. 

An  der  Frauenzimmer-Kleiiung  keijlt  Pièce, 
das  Bruflfllick.  Une  pièce  de  toile  d'argent;  ein 
Bru  ijVick  von  SUber/loff.  Une  pièce  en  brode- 
rie ; ein  gejhcktes  Brujtjtück , ein  Brufljlùck  i»» 
gejlickter  Arbeit. 

Man  uennet  Pièces  de  rapport;  die  Stücke  zur 
eiitgelègten  Arbeit.  Tous  les  ouvrages  de  mar- 


queterie font  de  pièces  de  rapport;  jede  tinge- 
ligte  Arbeit  befieht  ans  Stuc  ken,  die  zujammen 
gfjetzet  worden. 


Pièces  d’honneur;  die Ehrenjlücke,  ditjenigm 
Stücke,  welche  bei  der  Salbung  dites  Küniget, 
oder  auch  bei  dent  Begrdbnijfe  eines  Fùrjlen,  oder 
Jonfi  eines  virnélmten  Mannes  im  Geprdngc  mit 
getragen  oder  geführet  werden,  z.  B.  du  Arme, 
derScepter,  der  Dtgen,  die  U'apen,  Fahncn,  das 
Leibpferd  <ÿc. 

ht  den  U'apen,  werden  gewiffe  Hauplflücke, 
welche  denfelben  zu  bejonderer  Eure  des  Befitzers 


Jlücke  genennet. 

ImSchackfpiele  werden  aile  Ftguren  aufferden 
Bauem,  Pièces  genen net . wojür  man  imDrutJchen 
auch  wolil  Steine  zu  fagen  pflègt. 

Bei  den  Zimmerteute u htijit  ein  zwülf  Schuh 
langes  uni  Jecks  Zoli  ms  Gcvierte  breites  Stock 
Zimmerholz,  Un  bois  de  charpente  mefuré  à 
la  pièce. 

Man  uennet  Pièces  nettes,  reine  Stücke,  K a no- 
uer,, die  ketnen  Féhler  haben.  Pièces  folles;  Ao- 
nonen , die  nicht  gerade  geboret  fini , deren  Sélt 
nicht  geraden  Strich  hait,  daltèr  fie  f al/ch Jckiefien. 

In  àer  Kriegsbauk.  werden  verfckiedeiti  zur 
Vertheidigung  dienende  If'erke , Pièces  gênant. 
Pièces  détachées  ; abgejonderte  IVerkt.  Su  ht 
Détaché,  Pag.  143. 

Zuweiien  heifit  Pièce , das  Stück , Jo  viel  als 
Chacun , chacune  ; jeder,  jede,  jedes.  Ces  che- 
vaux-là coûtent  cent  écus  pièce,  cent  écus  la 
pièce  ; die  je  ljr~it  da  kojien  Itundirt  Thaler  das 
Stück;  jedes  diefer  Pfèrde  koflet  hundtrt  Thaler. 
Des  oranges  à un  écu  la  douzaine,  c’eft  cinq 
fols  la  pièce;  Pan eranzen  das  Dutzend  zu  ei- 
nem Thaler  rnaclit  f inf  Sols  das  Stiick. 

Pièce,  das  Stück,  heifit  auch  Jo  viel  als,  eineKa - 
liane,  uni  man  Jagt  in  diefer  Beieutung  enlwè- 


der  Jchlechthin  Une  pièce,  oier  auch  Une  pièce 
d’artillerie,  uni  Une  pièce  de  canon,  /ni Deut- 
Jchen fagt  man  in  den  meiflm  FdUengewbhnli- 
cker  auch  Kanone  anfiatt  Stück,  dit  Znjammen- 
fetzungen  ausgeuommen.  z.  B.  Une  pièce  de  bat- 
terie; ein Battcriejlück.  Unepicrede campagne; 
ein  Feldfi  ici.  On  lit  trois  batteries  de  lix  pièces 
chacune  ; nww  errichtete  drei  Batterien  jede  von 
Jechs  Kanonen.  11  bittoit  la  place  avec  trente  piè- 
ces d’artillerie,  avec  trente  pièces  de  canon  ; er 
bejehofi  die  Feftung  mit  dretfiig  Kanonen.  Des 
Pppp  3 pièces 
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pièces  de  vingt-quatre,  des  pièces  de  trente-fix;  en  pièces;  die  feinilichi  Amite  ifi  in  StScke  ge- 

vier  und  zwanzigpflndige , fechs  :tnd  dreifiig-  haucn,  ifi  günzlich  gefchlagen  worden.  Meure 

pfi'niigt  Kanonen,  Kanonen,  welcht  24  oder  46  tout  le  inonde  en  pièces;  liber  dit  ganzt  IPelt 

Pfund  /chiefien.  Une  pièce  de  dix,  de  douze,  de  lüjlern , keints  Menfchen  fehonen , vau  jedem  Bb- 

virigt  livres  de  balle;  fine  zèhnpfündige,  zwl'lf-  fes  rèdtn,  oder  taie  man  ira  g an.  Lib.fagt,  dit 

pfuudigt.  zwanzigpfiindige  Kanone,  wofiir  man  ganzt  IPelt  verfchueideu. 

im  Peutjchen  auch  ein  Zèimpfiinier,  Zwbifpfiin-  l'on  eintm  fieifen  Menfchen,  dir  fich  fo  gt- 

der.Zscanziepfùnderzufagenpfiigt.  In  Frank-  zwungen  geraie  ledit , dafi  man  glauben  faite  er 
reich  heifit  Une  pièce  de  huit  courte;  tin  acht  habe  gdrlttint  Geltnke , fagt  man.  Cet  liomroo 
Sckul 1 und fieben  ZoU  langes  Stick.  Une  pièce  eft  tout  d'une  pièce;  diefer  Menfch  ifi  niir  aus 

de  quatre  courte  ; ein  vier  Schuh  und  fechs  und  einem  Stade  gemacht.  Man  pfligt  fich  auch  die- 

fine  B halben  Zoll  langes  Stiick,  fier  franzbfifchen  Rident- Art  zu  bedieiten,  wcnn 

Pièce , Stick , heifit  auch  ein  ll'erk  dtrKunfl  uni  Vos  ehum  unbcugfamen  Menfchen  die  Ride  ifi,  dir 

des  Vtrftandes.  Une  pièce  de  théâtre;  ein  Thea-  durchaas  von  déni,  ic  as  er  fich  tinmal  mdcnKopf 

terfi'ùck,  ein  Schauffiel,  ein  Lufifpiet  oder  Traiter-  gejezt  bat , nicht  mehr  abzubrmgeu  ifi. 

Jpicl.  On  joue  aujourd'hui  une  pièce  nouvelle  ; Mehrere  figlriickt  Rident  - Arttn  findet  man 
'man  fpiett  h ente  ein  neues  Stiick.  Unepetitepièce;  miter  den  ll'ùrtern  Accommoder,  Accorder,  Ar- 

tin  kleines  Stiick,  tin  kurzes  Luftfpiel,  wetches  vbr  me,  Boeuf,  Chair,  Emporter  und  Four. 
oder  11  ich  einem  grliflem  Stade  gegiben  wird , Pièce,  heifit  figiirluh  im  gem.  Lib,  derStreich, 
u clches  leztere  dai m La  grande  pièce,  dos  grâfie  eine  lifiige  und  bôshafle,  oder  auclt  nir  muthwil- 

StiUk  gênant  wird.  Un  recueil  le  plufieurs  piè-  lige  Handiung.  Jouer  une  pièce,  faire  une  pièce 

ces  de  profe  & de  vers;  eine  Samlung  von  ver-  à quelqu’un,  oder  auch  ohne  Artiiel,  Faire  pièce 

Jchiidentn  profaifihen  und  poftijehen  Stücken.  Une  à quelqu’un  ; jemanden  cinen  Streichjpielen.  Man 

pièce  de  luth  ; ein  Lautenfiück  ; ein  f'ùr  die  Lande  Pficgf  auch  wohl  in  diefer  Bedeutungim  Deutfchen 

gefeztes  Stiick.  Une  pièce  de  clavecin  ; ein  Jtla-  in  Diminutivo  das  Stückchen  zu  Jagen.  Vous  m’a- 

vitrfiück.  vez  joué  là  une  fine  pièce;  Sie  haben  mir  Ha  ein 

In  der  Rechtsgel.  heijfen  Pièces,  A&enfllicke,  feints  Stückcken  ge/pieiet.  lui  pièce  eft  plaifante, 

oder  fchlechthin  ASen,  aile  bffentliche  Vtrhand-  la  pièce  eft  bonne;  dat  Stückcken,  derStreich  ifi 
litngen  welche  fchriftlick  abgefafit  worden , uni  luflig,  ifi  g ht. 

Jofernfoiche  in  fp aient  Zeittn  zu  einem  vblligen  ' In  der  niedrigen  Spreck-Art  fagt  man  von  ei- 
Beuceife  dienen,  die  Urknnden,  befonders  aber  die  - uer  bishaften,  liederluken  oder  auch  wohl  hàfili- 
von  fireitenden  Parteien  dem  Gerichte  Ubergibe-  chen  Per/in,  fowohl  mamlicken  ali  weiblichen  Ge- 
nen  Slreitfchriften.  Pièces  parafées  & cotées;  Jchlechtes,  C’eft  une  fine  pièce;  dos  ifi  ein  feints 
mit  dem  gewéhnlichen  Zuge  bezeielmete  ( vidi - Stiick  von  einem  Menfchen.  Cette  femme  eft  une 

mirte  ) und  mimerirte  Aïïenflüeke.  Produire  une  méchante  pièce;  diefet  IP ew  ifi  tin  Jchlechtes,  ein 
pièce;  eine  Urkunde  virligen.  Sithe  auch  Sac.  bishaftet Stiick. 

Pièce  , Stick,  uiri  auch  von  einzehun  Geld-  un i PIED,  f.  m.  UerFîtfi,  dènenige  Thtil  des  thirri- 
Mùnzforlsn  gefagt.  Une  pièce  de  lix  fous , de  fehen  KSrpers,  wor.iuf  erfiekt  und  vernuttelfi  def- 

dou7.e  fous,  de  vingt-quatre  fous  ; ein  zèhn  Sont,  Jtn  er  g eht  ; fowohl  dat  ganzt  Giitd,  in  welchtm 
zwblf  Sons,  zwanzig  Sous  Stiick,  ein  einzetnes  Per/lande  man  im  Deutfchen  auch  dat Bein fagt, 

Stiick  Geld,  welches  Jo  viel  Sous  gilt.  Donnez-  0 der  nftr  dejfen  un  ter  fier  Thtil,  dir  11»  eigentli - 

moi  la  monnoie  de  cette  pirro ; gèben  Sie  mir  chen  Perfiande  der  H, fi  gênant  wird.  I.e  pied 

M i nze  (klein  Geld ) JTir  die/es  Stick.  Une  pièce  droit,  le  pied  gauche  ; der  redite,  der  hnke  Fil}. 

de  huit;  tin  Stiick  ton  Achten,  eine  fpanifche  Se  tenir  lur  fes  pieds  ; auf  femen  Füften  fiche  «. 

MÛnrfarte.  Une  Pièce  de  huit  gros;  ein  acht  l.es  doigts,  les  ongles  du  pied;  die  Zehen,  die 

GrofütenSdick.  Une  pièce  de  mife;  eingangba-  SSgel  am  Fhfie.  Une  bête  à quatre  pieds;  ci» 

res  Stiick  Geld,  eine  gsngbarc  Münzt.  vierfiifnges  Thier.  Les  piedsde  devant,  les  pieds 

Im  gem.  Lib.  heifit  La  pièce,  ein  Stiick  Geld  dedemere;  dit  Ptrierfûfie,die HinterfUfie.  Des 
oder  tin  Stiick  Geldes,emeunbefimite  Summe  Gel-  pieds  de  mouton , de  veau , de  cochon  ; Ham- 
des.  11  n’a  fait  cela  que  pour  avoir  la  pièce;  er  aulsfüfle,  Kaibsfüfie,  Sthwcmsfüfit. 
hal  es  nîtr  eethan,  un»  ein  Stiick  Geld  zu  bekom-  Man  pfligt  den  tmken  Pardérfufi  cints  Pfiriet 
m en.  On  lui  a donné  la  pièce  pour  lui  fermer  Le  pied  au  montoir,  und  den  rechien  Porder- 

]a  bouche  ; man  hat  ihm  ein  Stick  Geld  gegèbrn,  fbtfi  Le  pied  hors  du  montoir  zu  nennen.  Suite 

um  ihm  dat  Maul  zufiopfen,  um  ihn  ztun  Schwn-  Montoir. 

gin  zu  bringen.  IPenu  tin  P/ird  im  Galoppiren  den  rechten  Ftifi 

Sprichw.  Cet  homme  eft  près  de  fes  pièces;  znerft  aufhtbi,  fagt  «an,  il  galoppe  fur  le  bon 

dos  Geld  ifi  bei  diefem  Menfchen  knapp,  er  hat  pied;  hiot  es  aber  den  hukiu  Fiji  zutrfi  auf,  11 

4M (ht  viel  Geld,  galoppe  fur  le  mauvais  pied. 

Fig- fagt  man , L'armée  ennemie  a été  taillée  Zujnàcn  heifit  Pied  de  cluyal  auch,  dtrHof 

. tines 
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tints  Pfiries.  Parer  le  pied  d'on  cheval  ; den  Hif 
trnes  Pfèries  auswirken.  Un  pied  dérobé  oder 
nié;  nu  aigenuzter,  abgetrèlener  Ht f.  Ce  che- 
val a fairpicd  neuf;  diefes  Ffèrd  Hat  linei t mue  i 
R'f  bekommen.  * 

lu  lier  A'ochiunjl  tctrd  das  kteine  Fédeneili  - 
fret,  die  Feidklikner,  Lerchen,  Orlolmm  uttd  an- 
dere  dergtekhen  fehr  fchmaekkafte  kleine  F b gel 
Petits  pieds  gênant.  ll  y en  a qui  aiment  mieux 
la  groii'e  viande  que  lespetits  pieds;  esgibt  Len- 
te, die  «il  gutes  Stick  Fuifch  ( Rhidfieijck , Kalb- 
fieifch  &c.)  keber  effen  als  kl  ânes  Fèicrwüdprit. 

Man  Hennit  Gens  de  pieds  , Fifivblker , Sol- 
daten  zu  Fifie-  Valets  de  pieds;  Uvree  Bediente 
zu  Fifie.  Petit  valets  de  pied;  ein  Beildufer, ein 
JUiener,  dir  n ir  zum  Ferfchicken  gebrautht  wird, 
un d im  Sothfalle  der  ordentiiehen  Dientr  Steile 
vertritt. 

Officier  en  pied  ; ein  tetirklich  in  Ditnfien  jle- 
ktnder,  Dienjle  tkiunder  OjJizitr,  welches  man 
im  DetU/chen  aueh  wohl  ni r bits  dnrth  das  Bei- 
wort , urirklich,  auszudruckenpfiigt.  Colonel 
en  pied;  wirklither  Oberjler.  Capitaine  en  pied; 
wirkticher  Hauplmann,  der  eiite  eigene  Compa- 
gnie bat. 

Pied,  heifit  auck  die  F'fifpir,  der  Eindruck, 
dm  die  Fiijie  eines  Titieres  im  Bodin  zurlick  \af- 
fen;  in  der  fjjgerjprdchi , dit  Fdkrte.  Le  Ve- 
neur a reconnu  au  pied  que  c’était  une  biche; 
dirÿàger  bat  an  der  Fdkrte  erkant,  dafi  es  eint 
HirJ,  kkuh  oder  Hindi  im  war. 

Wettre  pied  à terre,  heifit  ( wenn  von  etnem 
Reiter  die  Ré  Je  ijt  ) vom  Ffèrde  jleigen , abjlei- 
gen;  it.t'nn»  IFaetn  Jleipen,  ans  der  Kutfcke  jlei- 
gen  ; it.  Ç vom  Schiffe ) ans  Land  fieioen. 

Fig.  tend  fprithw.Jagt  man:  Ily  a long-temps 
que  j'ai  mis  le  pied  dans  cette  roaiTon  ; es  ijt  fckin 
longe  dafi  ich  nickt  mekr  in  diefem  Haufewar. 

’ aire  le  pied  de  veau  ; einen  tiefen  BUckhng  oder 
Kratzfifi  madten.  Aller  pied  J pied;  Schr.tt  v6r 
Sehritt  gtktn,  i.tngfam  und  bedàckthch  zu  IFerke 
gehen , ohne  fick  zu  jbereilen.  Avancer  pied  à 
pied;  Sehritt  vûr SehriU  vôrwürts  riicken,  almit- 
lig  immer  weiter  kommen.  Aller  de  bon  pied  dans 
une  affaire;  fick  eine  Sache  ernjtliaft  angelègen 
Jeyn  lajfen. 

Im  gem.  Ub.fagt  man  : Cet  homme  va  bien 
du  pied;  diefir  lUenfch  iji  giit  zu  Fifie,  kan  gîit 
mar/ckiren. 

Avoir  bon  pied  bon  oeil;  fehr  auf  Jeiner  Huth 
Jeyn,  fick  wokl  virfehen. 

Sur  quel  pied  Comme* -nous  enfemble?  auf 
suas  fur  einem  Fifie Jteken  wir  mit  einander ? lic- 
hen wir  g 11  oder  fckleckt  mit  einander  ? fmdwir 
Frtunde  oder  Femde't 

Mettre  une  chofe  fous  les  pieds,  heifit  Jo  viel 
als  Méprifer  une  chofe;  eine  Sache  terachten, 
duJJerjt  g ermg/ckdtzen  oder  auck  verSckthch  be- 
kandeln. 


67X 

Sécher  fur  pied;  auf  glTikenden  Rokten  flehtn, 
mit  Sujferfier  Ungeduli  auf  elwas  warten,  Suf- 
Jerfi  unruhigfeyn,  oder  auck  v6r  langer  IF elle 

Jlch  nickt  zu  lajfen  iviJTnt. 

Mettre  une  armée  fur  pied , mettre  des  trou- 
pes fur  pied;  eine  A rince  auf  die  Beine  bringen, 
Truppen  anwerben.  l'on  einem  Arzte,  der  einen 
Kranktn  gekeilet  hat.fagt  man,  U l’a  mis  fur  pied  ; 
er  bat  ihu  wieder  auf  aie  Beine  gebracht. 

Sur  le  pied , heifit  auck  fa  viel  als,  À raifon, 
i\  proportion;  ndch  dem  Fifie,  ndch  der  Art  und 
IFeife , mil  h dem  l'ernci  Unifie , 1 vie  eine  aniere 
Sache  bekandeit  teird.  In  aiejer  Bedeutungfagt 
man:  Un  Régiment  de  cavalerie  entretenu  (ur 
le  pied  étranger;  ein  ndch  fremdem Fifie, Jo  1 oie 
die  fremden  Truppen  unterkaltenes  oder  bezaki- 
tes  Cavalier ie-  Régiment. 

11  a vendu  fes  chevaux  fur  le  pied  de  cent  du- 
cats la  paire  ; er  kat  feint  Ffèrde , das  FJr  zu 
hundert  Dukaten  gcreclmet  verkauft.  Sieke  auck 
Pied-fort. 

Sur  le  pied  où  font  le»  chofes , oder  fchlecht- 
hin.  Sur  ce  pied-là;  auf  dem  Fifie,  une  die  Sa- 
chen  Jlehen . fo  wie  die  Sachen  ftehen , bei  Jo  be- 
waeiten  UmfiUnden. 

Être  encore  fur  fes  pieds;  fick  nock  nichts  vir- 
gèben.Jick  nach  zu  nicltts  anhcijchig  gemacht  ha- 
ben.  Vous  êtes  encore  fur  vos  pieds;  Sie  fmd 
nock  Iferr  uni  Mriflrr  zu  tkun,  w as  Sie  uioden. 

Être  à pied;  zu  Fifie  gehen,wèder  U'agen  noch 
Ffèrde  haben.  11  a vendu  fes  chevaux  & ion  ear- 
roffe,  il  cil  maintenant  à pied  ; er  kat  feint  Pfer- 
de  und fèinen  U'agen  verkauft,  er  geht  jezt  zu 
Fifie.  Venir  de  fon  pied  en  quelque  endroit; 
an  einem  Orle  zu  Fifie  ankommen. 

Être  fur  pied  ; auf  de»  Beinen  Jeyn , bei  der 
Hand  fey-t,  um  jemandrn  Dienfle  zu  leifîen.  11  a 
été  fur  pied  toute  la  nuit;  er  ifl  die ganze  flackt 
auf  den  Beinen  gewifen. 

Être  fur  le  bon  pied,  fur  un  bon  pied  ; g! itftt- 
ken,  in  guten  Umjtdnien  jeyn.  Être  fur  un  bon 
pied  dans  le  monde;  bei  der  IFelt  in  gutem  An- 
Jehen  und  in  Achtung  ftekm.  Mettre  quelqu’un 
fur  le  bon  pied,  fur  un  bon  pied;  jemanden  auf 
einen  guten  Fi  fi  oder  in  einen  guten  Stand  Jetzen, 
oder  wir  man  im  Ueutjcken  aucli fchlechlhm Jagt, 
einen  eut  Jetzen.  Mettre  quelqu'un  fur  le  bon 
pied , Heifit  aber  auck,  jemanden  zurecht  oder  in 
Orditung  bringen,  ihn  ankalten  oder  nütigtn feint 
ScImidigkeU  sue  tkun. 

Man  /agi.  Se  mettre  far  le  pied  de  faire,  ou 
de  ne  pas  faire  une  chofe;  fick  auf  den  Fi  fi  fez- 
zen,  fick  die  Freiheit  lierons  nèhmen,  oder  auck 
fick  grwbhnen , eine  Sache  zu  tkun  oder  nickt  zu 
tkun.  11  fe  met  fur  le  pied  de  ne  plus  faire  de  vi- 
fites;  er  fetzet  fick  auf  den  Fffi , keine  Btfuckt 
mekr  abzufiatten.  Vous  vous  mettez  fur  le  pied 
de  vous  moquer  de  tout  ; fie  gewShnen  fiel 1 an 
über  ailes  zu  fpotten. 
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Se  mettre  far  le  pied  d'un  homme  de  <]ua!ité, 
d'un  bel  tfprit  &c,  htijlt  fo  viel  als,  S’ériger  en 
homme  de  qualité,  d'un  bel  efprit;  fich  dasAn- 
fthtn  eints  Mannes  von  Stanste  gèben,  fur  tint  i 


gehalten. 

IVtnn  man  durcit  tin  IVaJfer  reite1,fShrt  oder 
te  nu: , fagt  man , l!{y  a pied  ; es  ifi  Grand  da , 
man  findet  Grund,  Jo  dais  ma  u dur  ch  tan.  11  y 
• pied  partout  ; tsifl  alfenthalben  Grund , man 
findet  ailenthalben  Grand , ma*  tan  allenthalben 
durcit.  Perdre  pied  ; dtn  Grund  verliertn , tei- 
nta Grund  mthr  finden,  dtn  Grund  mit  dm  Fàfitn 
nicht  mekr  erreichtn  kSnnen,  y til  dos  IV sjjer  zu 
tiefifi. 

In  der  niedrie en  Sprech-Art  pf.egt  man  einen 
ganz  gemeinenKlenJchen  Pied  plat,  oder  Plat  pied 
zu  nennen. 

Prendre  pied  fur  quelque  chofe  ; au f etwas 
fhfien,  fich  auf  etwas  fiutzen,  fich  darauf  grlin- 
den  oder  verlajfen,  es  als  dtn  Grund  einer  àhn- 
lichen  Erwartung  anjehtn,  darauf  bautn.  J'ai 
frit  cela  pour  lui,  mais  je  ne  prétends  pas  qu’un 
autre  prenne  pied  là-deuils  ; ich  habt  dus  fur  ihn 
gethan,  abtr  tek  wiû  nicht,  dafl  tin  andtrtr  dar- 
auf fûfien,  fich  darauf  fi’itztnjoll. 

Avoir  un  pied  de  nez;  mit  einer  langenNaft 
gbziehtn  miijjen.  Sithe  Nez,  Pag.  445. 

C Noch  fine  Mengt  andtrtr  figirlicker  und 
JprichwSrtlicher  Rèdens-Arten , die  man  hier  zu 
Vtrmtidung  Sfterer  IVuderholungeu  und  zuEr- 
jparune  des  Haumes  weglaffen  wollen, findet  man 
tenter  dtn  iVbrtem  : Aile,  Air,  Bon,  Bot,  Boule, 
Chaud,  Chauflure,  Chercher,  Combattre,  Coup, 
Couper.  Crucifix,  Oanfer,  Dcferrcr,  tpine,  fer- 
me, Foffe,  Fourché,  Gàgner,  Gorce„Grue,  Haut, 
Lâcher , Lance,  Lettre,  Levé,  Maigre,  Marin, 
Mouche,  Moucher,  Mur,  Nud,  Perdre,  Plain, 
Poudreux,  Tomber). 

Ti ru,  der  Fuji,  heifit  auch  der  unterjle  Theit  eints 
lèblojen  KSrpers,  woranf  er  fiehet,  oder  dèr  dem- 
Jelben  zur  Grundfidche  dieiut.  Le  pied  d'une  ta- 
ble, d'unechaife.d’un  chandelier,  d un  verre&c; 
der  Fit  fi  fines  Tijches,  fines  Stables,  eints  Ltuch- 
ters,  dites  Glafes  &c.  Une  table  Ji  pieds  de  biche  ; 
un  Tifch  mil  RehfÜfien.  Lepiedd'uneraontagne, 
d’un  rocher,  d’une  muraille  &c;  der  Fuji  unes 
Berges,  eints Felftns,  tintr  Mautr  &c.  Ma 1» 
fagt  auch,  Le  pied  d’un  arbre;  der  Ftlfi  fines 
Baumes,  der  unten  Theil.emts  Baumes,  unnut- 
teibâr  liber  der  IVurzel.  Être  allia  au  pied  d’un 
arbre;  am  Fifit  fines  Baumes  fitzen.  Soufi  abtr 
heifit  Le  pied  d'un  arbre;  der  Sia*»  em  es  Bau- 
mes, der  Tkeil  eims  Baumes  zwifekin  der  iVur- 
zel  und  denÆfieti,  wiewohl  man  SJters  auch  dtn 
ganztn  Baurn  darunter  verftekt.  Il  y a cinq  cent» 
pieds  d'arbres  dans  cette  avenue;  esjMitnfùnf- 
iuiidert  Stimme  oder  Bitume  in  ditjer  Aille.  Il 


a frit  abattre  deux  cents  pieds  d’arbres;  er  hat 
zwei  hundertStdmme,  erkat  zwei  kundert  Bau- 
me f allen  lafièn. 

Bei  den  Pflanztn  und  verfehiedenen  Getcàch- 
fen,  heifit  dèrjenigt  Tkeil,  weicher  bei  den  Biiu- 
men  derStanim  genennet  wird,  derSUSngel;  bei 
vieltn  aber  heifit  Pied,  der  Stock , worunter  man 
auch  woht  die  g onze  Pfianzt  verfieht.  Un  pied 
d'œillet;  ein  Nelkenfiock.  Un  pied  de  fauee;  ein 
Salbeifiock.  Siehe  auch  Cornier,  Echelle,  Rez. 

Le  pied  du  lit,  les  pieds  du  lit,  nennet  man 
dènjenigen  Theii  des  Bettes , wo  fich , 1 ceint  mais 
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im  Bette  liegt,  die  FJfie  befinden.  In  diefer  Be- 
deutung fagt  man:  S'alïeoirau  pied  du  lit;  fich 
zu  Fiji  en  an  oder  nèben  das  Betljetzen.  S’afleoir 
fur  le  pied  du  lit;  fich  unten,  fich  zuFifien  auf 
das  Bette  fetzen. 

Pied,  der  Fuji,  ein  LSneenmSfl , fonfi  auch  ein 
Schuh  gênant,  in  weicher  Be  deutung  Fiji  und 


zuFifien  an  oder  nèben  dasBett  jetzen.  S'afleoir 
fur  le  pied  du  lit;  fich  unten,  fich  zuFSBen  auf 
das  Bette  fetzen. 


iscltun  gênant,  m weicher  Bedeutung  Fiji  und 
Schuh  im  Deutfchen  auch  in  der  nukrern  Zabi 
uuverbndert  bleiben.  Un  pied  géométrique;  ein 
giometrijcher  Fiji,  dèr  loZollhalt.  Un  pied  or- 
dinaire; ein  gemeiner  Schuh  oder  Fiji,  dèr  1 2 
Zoü  hait,  und  in  Paris  Pied  de  Roi  gênant  wird. 
D'un  pied  de  long;  einesFfies  long.  Cette  co- 
lonne a vingt  pieds  de  haut  ; ditfe  Saule  hat  eine 
Hbhe  von  zwanzig  F fi,  ijl  zwanzig  Schuh  hâch. 

Man  Jagt,  Réduire  un  plan  au  petit  pied;  fi- 
ne» Pldn , einen  Ri  fi  ins  Kleine  brmgen,  verkiti- 
nent , verjSngen , einen  kieinen  ttnem  grtifiern 
àknlick  michen.mitBeibehaltung  des  VirhSltnif- 
fes  aller  Theite.  Fig.  fagt  man,  Cet  homme  elt 


réduit  au  petit  pied,  eft  bien  réduit  an  petit  pied 
depuis  quelque  temps;  die  Umfidnde  iiefes  Man- 
nes haben  fich  vcrfchlecktert  oder  verjchlimmert , 
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fer,  Dcferrcr,  Epine, Fer-  er  hat  fich  feiteiniger  Zeitfekr  einfchrUnkenmlif- 

gner,  Gorge„Grue,  Haut,  [en , er  ififeU  einiger  Zeit  fehr  herunter  gekom- 
, Levé,  Maigre,  Marin,  mtn  &c. 

u,  Nud,  Perdre,  Plain,  /«  der Dichtkunji  werden  zwei  oder  mehr  mit 
t mander  verbundene  Sulben , wetche  regelmàfiig 
■h  der  unterjle  Tluil  eines  auf  einander  folgen,  Pied,  FTifi  oder  Sÿlbenfûji 

\ f er  fiehet,  oder  dèr  dem-  gênant.  Un  vers  de  fix  pieds  ; ein  Vers  t on je: lis 
dieiut.  Le  pied  d'une  ta  - Fifien. 

Mndelier,  d'un  verre&c;  7»  derBauk.  heifit  Pied-droit,  der  Nèbenpfei- 
ines  Stables,  eines  Ltuch-  1er,  fVandpftiler  ; it.  die  IVidertagc,  einPfeiler 
ne  table  ii  pieds  de  biche  ; oder  eine  Mauer , wetche  dem  Drucke  eines  Ge- 

Le  pied  d'une  montagne,  wlilbrs  oder  eines  BogenS  widerjlehtt.  An  den 


Fenflern  und  Thüren  werden  die  Pfofien,  dit  Ehi~ 
fajfung  und  das  ganze  Simswerk  daran  Pied-droit 
gênant. 

D'arrache-pied,  mablSJlig.  Siehe  Arracher, 

Pag.  104. 

Pied  de  chèvre,  f.  m.  der  ZiegeMJS,  Geisfhji, 
eine  Brechfiange,  tder  eigentlich  nùr  das  gefpal- 
tene  Ende  einer  Brechfiange;  it.  das  Hebeztug. 
Siehe  Chèvre,  Pag.  455. 

In  dem  Pfianzenrtickt  heifit  Pied  d'alouette, 
der  Ritterjpuru,  Hannenjparn,  die  Ritterblume, 
Spornbtume;  t nu  Pfianzt,  du  unler  dem  K urne 
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wiid  wachfet.  Eine  gtfitU s Gattung  die  fer  Pflan- 
zt , wtrd  der  Schtinheit  ihrer  Blumen  halber  atuh 
in  denGarten  gezogen.  Pied  de  chat;  das  Kaz- 
zenpfbuhen,  das  Ruhrkraut.  Pied  d'oifeaa  ; der 
- Voeelfifi,  ein  Kraut , deffen  Samenfchottn  einige 
Æknltchkeit  mit  einer  l ogelkiaue  haben.  Pied  de 
cheval;  der  HfflatUch.  Pied  de  corneille;  der 
Kràhevftifi  * tint  Art  des  IVègerichs.  Pied  de 
geline;  der  Erdraudi , Katzenkurbel , Tauben- 
kb'rbei,  Taubenkropf.  Pied  de  lièvre;  dasHafen - 
pfbtchen;  Hafenfafl , Haftnklee.  Pied  de  lion; 
der  Ltitcenfu j]  ; g'ûlden  Gdnferuh,  Marie nmantel, 
Erauenmantél , das  Sinon.  Pied  de  loup  ; die 
IVolfsklau , der  Bàrlapp,  das  Gîîrtelkraut  ; £fo- 
kannisgiirtfl.  Pied  de  pigeon  ; der  Taubenftt fl, 
eine  Art  des Stonkfchnabels.  Pied  de  veau;  der 
Kalbsfufi , die  Feberwurzel , der  Aron . 

PlËDjESTAL,  f.  m.  Der  Sàulenjiuhl , Siïulrnfhfl, 
der  untere  Tfteil  einer  Sdnle,  Ubcr  dem  Unierjalzef 
te  e liber  ualeu  allezeit  vier-eckig , übrigevs  aber 
rund  ifl,  und  atuh  das  Schaftgefims  hetjk. 

Le  pièdeftal  d’une  ftatue;  das F?\ fige fieîî einer 
Bildjiiule , das  Biligefieü , der  Bilderjtuhl.  Le 
piédeftal  d’un  obelisqnf  » d’un  vafe;  das  Pofle - 
ment,  das  FttJJgeflell  fines  Obtliskes , orner  Vafe. 
Siehe Dé,  der  lynrfel,  Pag.  10.  Un  pUdeltel  dou- 
ble; ein  doppeller  Saulmfluhl,  dèr  gekuppelte 
Sàuien  trifgt.  Un  piédeftal  continu  ; ein  fortlau- 
findir  SSulenJluM,  zu  etlichen  Sauten.  drr  in  ei- 
fiern  fortgehet , ohne  tôrzufjpringen.  Pit  dcftal  par 
faillies;  ein  Sàulenflukl , auf  u fichent  mehrere 
Sauten  ru  heu , dèr  aber  nient  gerade  fbrtlüuft , 
fondent  tenter  ieder  Saule  befonders  Itérons  triit . 
Pièdeftai  en  adouci  iTcrrent;  einSdulenjluitl  oder 
Eftfgeflell  t deffen  Hauptkbrper  nicht  gerade  tn 
die  H l> lie  gehet, fonder*  Jich  oberwtirts  ndch  ein • 
wdrts  gehrndtn  Bogcn  zufpitzet.  Pitdeftal  en 
bfllnftre  ; ein  FftfigefUll  fo  tinigermdfen  die  Gi- 
flait einer  Gel&nderfàule  hat.  Pkdeftal  en  talud; 
ein  pyramidalifch  m die  Hfihe  fietgendes  Fîflge» 
flell , ttekhes  oben  tnger  als  unten  ift. 

PIED-DRO  T,  f.  tn.  Der Nèbenpfeiler  &c.  Siehe 
Pied.  Baukunjl  ) 

Auf  den Scniÿen  uennet man  Pîed-droits , nâch 
Sla/e n Art  eingekerbte  vier-eckige  HSlzer , wet- 
iher  man  fuh  aujlatt  der  Silrger.  oder  Lai  cm  zum 
Herawf  - und  Htrunterjleigcn  in  den  Raum  be - 
dienet. 

Plfc-DOUCHE,  f.  m.  (Bank.  ) Ein  klernes  mit  er- 
habener  A rbeit  gezierles  FiifigejltU  zuBrujljlûi - 
ken  oder  kltincu  Ftguren. 

PJED-KORT,  f.  m.  Der  Probtfchldg.  Ht  Prakf 
miinzt,  tiit  Al'inzjiâck,  Jo  zum  Modell  etprUgit 
K:ri,  u tlckes  cltr  vut  aider  uni  grSjîer  ift,  ait 
die  iibrigen  NiluzjiSikt  du  nâih  dirjem  jVujltr 
geprSgel  uerden. 

Pied-fort,  ktijît  auch  der fihwèrt  M'ùtizfnf), 

der  hChert  imurt  iVtrlh  du  üthakts  der  Mit»- 
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zen,  in  Vtrgltickemg  mit  andtrn,  dit  tint»  gt- 
rmeern  Gehalt  haben. 

PIÈGE,  f.  m.  Dit  Folle , ein  IFerkzeug,  Tkiert 
dar.n  zu  fange».  ÙberUaupt  verjleht  man  uni tr 
Piège  ein  jedee  IFtrkzeug  Tkiere  dim.  t zu  fan- 
ge». Man  Jehe  z.  B.  Bafcuie,  Collet,  Lacs,Tr«pe, 
u ehhei  lauter  IFerkzeuge  fini,  du  uuter  den  al- 
gemeinen  Namen  Piège  gehbren. 

FigSrlich  htifit  Piège . aïe  Faite,  eine  limterli- 
Jtige  Ndchjleliung.  C'eft  un  piège  qu'on  vous 
tend,  prenez-v  garde;  das  ij I ente  Folle,  du  man 
dhnen  ftellet,  hiiteii  Sie  fuh  dai’6r.  H elt  tombé 
dans  le  piège,  il  a donné  dans  le  piège;  er  ijl  in 
die  Fade  geralhm,  tr  ift  in  du  Folle  g egangen, 
er  hat  / un  fange n,  er  liai  fuh  überliften  \afftn. 

P1ERR  MLLE,  K f.  Sleiniper  Sa.id , grober  Kirft, 
dcrglekhtn  ma»  auf  die  IFree  zu  fiiliren  y/ligl. 
Une  chemin  ferré  de  pierraille;  ein  fefler, fttini- 
ger  [Fig. 

PIERRE,  f.  f.  Der  Stem,  eine  harle  und feftt,  ans 
verhàrteter  Erde  beftther.de  Maffe , seekhe  fuh 
un  ter  dem  Hammer  nicht  treiben  lüftt.  Pierres 
argilleufes  ; thon-drtige  Sterne.  Pierfca  caleetrcs  ; 
kalk-drtige  Sterne.  Pierres  à chaux  ; JCalkJlehu, 
a u j wtlmtn  Fait  gebrant  wird.  Pierres  gjjfee- 
fes;  gyps-drtigeSteiiie.  Pierres  à plâtre;  Gyps- 
Jieine.  waraus  Gups  gebrant  wird.  Pierres  igné- 
feentes  ; Fr uerj terne,  aile  Steiue  ans  welchen  man 
vermitteift  des  Stables  Feutr  jchlage n tan.  Pierre* 
fulibles;  Flufifteine,  Steiue,  die  dureh  das  Feutr 
>H  den  Fluft  gebracht  uerden  kSniun. 

Man  mmut  Pierre  de  taille,  dus  IFerkfltick, 
tin  vier-  eclit  zugehauenee  Stiick  Stein , Jo  wie  es 
zu  Gebiaden  gebrauchl  unrd.fonfl  auch  ein  Qna- 
terftein  gênant.  Pierre  vive;  ein Bruckftein,  dèr 
noch  in  der  Grttbt  liegt.  Pierre  brute,  velue  oder 
verte;  ein  roher,  iinbehatiener  Stein , Jo  vie  tr 
ans  der  Gnd'e  komt.  Pierre  (TAutel;  aersiitSr- 
Jltin , dèr  die  obéré  Ftiicke  des  /. iltares  ausma- 
cheildeStein-,die  jleinerne rlitdrplatte.  Pierre  d'é- 
vier; der  Goftflein.  Siehe  Evier.  Pierre  franche; 
tin  Stein  zum  Bauen , dèr  keinen  Feuler  hat,  und 
wèder  zu  u/eich  noch  zu  hart  iji./oijl  auch  Pierre 
faine,  tin  gtfmdtr Stein  gênant.  Man  fagt,  Pc- 
fer  une  pierre  fur  fon  lit  ; ««rit  Stein  un  Bautn 
fo,  tn  ében  der  /(uhhtng  léger . wit  er  in  der  Stein- 
grube  gelègei:  hat.  Pierre  fière;  ein  Sein,  dèr 
fthwcr  zu  tehouen  ift,  und  Jich  im  FerarbeiUn 
leic'nt  Jpaltet  und Jolittert. 

Es  uerden  aucn  vtrjchiedene  audere  Jlein  dr- 
tige  und  miner alijche  ,\att,rprodufle,  die  Jich  in 
der  Et  de  erzengtu,  i'erjieinerungen,  oder  dureh 
die  Schmtizung  der  Efze  erhailene  juin- drupe 
Mafjen,  in  tnelen  Fiiilen  Pierres,  Steiue  geuemet. 
Pierre  d’aigle;  der  Adler jlein.  Siehe  ktite.  Pierre 
de  mine  ; erzhalliaes  Gefttin.  Pierre  de  vache 
marine;  drr  Stt-Knhfttin,  das  verjlemertt  Fel- 
Jenbein,  (os  pétreux)  der  Set- Fuh.  Pierre  de 
l’ait;  der  Milchfttin,  tin  afcbfarbigtr Stcir,  uel - 
Qqqq  cher 
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citer  wenn  er  in  das  If'ajjir  gelègt  wiri,  iariu 
Zfrpchet  und  daffelbige  milchfarbtg  macht.  Pierre 
d'hirondelle;  aerSchtcalbatilein.  tint  Slrl  Fer- 
fieintrung , dit  mau  / r verjiemerte  Zahne  fines 
Sèfifcles  hdit.  Pierre  d’emeri.  .S'.  Émeri.  Pierre 
de  tondre,  Pierre  de  tonnerre;  dtr  Doniterfitin, 
Donntrktil.  Sieke  lielemnite.  Pierre  caufttque. 
Sieke  Cautère.  Pierre  bleue;  dtr  Blaufiein.  tint 
Zubercitung  ans  Salprer,  / llaun  una  Fitriôl , 
treUhe  zur  Rtinigung  dtr  Geftkwure  angewen- 
drt  teird.  Pierre  des  rompus..  Sieke  Ofteoeole. 
l'ierre  de  lynx;  dtr  Luths jltin,  tin  Halb-Eiel- 
Jltm , feiittr  Hornjlein. 

Dit  Edtljleine  pf.igl  man  auck  fchltehthin , 
Pierres,  Sterne  zunennen.  Sieke  Kin P.  $48. 

Man  frite  Sbrigens  uoch  dit  IFiirter:  Achop- 
pement, Aiguifer,  Aimant,  Angulaire,  Attente, 
Azur,  llézoard,  Eponge,  Fondamental,  Fuftl, 
Jade,  Infernal,  Meulière,  Perdu,  Ponce,  Philo- 
l’ophal,  Précieux,  Sec,  Scche,  Scandale,  Touche 
md  nock  aitdere  mehr,  mit  wetcktn  das  /Port 
Pierre  verbunden  teird  ■ 

Pofer,  mettre  lapremièrepierreiun  bâtiment; 
dot  erjitn  S ein , dru  Grundjlein  zu  eittetn  Ge- 
biiude  lige».  On  a tellement  ruiné  cette  ville, 
qu'il  n'y  eft  pas  demeure  pierre  fur  pierre;  man 
liât  dieft  Siadt  fa  zu  Grande  g erichtet , dafi  kein 
Slein  auf  don  andern  gebliebtn  if.  Se  battre  à 
coups  de  pierres;  fuit  mit  Steinen  werfen. 

l''g.  faut  man.  Trouver  des  pierres  en  fon 
chemin;  Steine  auf feinem  IVège  finden , Hin- 
drrnifj'e  in  feinen  GefchSfltn  antreffen.  Mener 
quelqu’un  par  un  chemin  oii  il  ny  1 point  de 
pierres;  jemanden  tint»  ll'èg  filtren,  tco  es  gdr 
ko  tien  Zi  fendait  gibi;  ihm  bet  Betreibnug  tirer 
Sache,  rities  Proztjfes  gégen  tkit,  gdr  keineFriJl 
gejlatten,  fondent  imiter  hinter  ihm  kir  Je  on. 
Sieke  auck  Geler  und  Jeter,  l’ag.  126. 

PiEKRtc,  dtr  Slein,  heifit  auck  ei  11  Gewicht  von  be- 
Jhmter  Sc lacère , welckes  iben  fo  verfekieden  tft , 
ais  die  Orte,  tco  man  ftek  déficit  bedienet,  und  ats 
die  IV Sren,  die  damit  geicogen  teerden.  Acheter 
une  pierre  de  chanvre;  einenStein  Hatf  kaufen. 

Piïrhe,  derStein,  tard  auck  diejeniee  ausGries 
und  Sa.td  bejlehende  Jiein-drtige  Majfe  gênant, 
die  fick  tn  den  Nieren,  in  der  Blafe  und  in  con- 
gre andern  innertichen  Theilen  des  thierifehen 
Kiirpers,  befouitrs  dtr  Menfclieii  trzettget,  ia 
demi  oft  aueh  die  durant  ent/lrhende  Krankheil, 
La  pierre,  derStein,  geneimet  teird.  La  pierre 
dans  les  reins , dans  la  veifte  ; dtr  Stein  in  den 
A itren,  der  Aierenftein,  der  Stein  in  der  Blafe, 
der  BlaJ enfle  in.  Tailler  Ispierre;  den  Stein fehntt- 
den,  tii  n vcrmittelfl  fines  Schnittes  hcr  ans  kolen. 
Avoir  la  pierre  ; den  Slein  kaben,  erses  Stem  tn 
dtr  Blafe  kaben. 

Ztuit  die/lein-drtigen  KSrntr  in  tinigenFriUk- 
ten  teerden  Pierres,  Steine  genennet.  Ces  fortes 
de  poires  ont  beaucoup  de  pienes  ; diefe  (2 at- 
tungen  von  Birnen  kaben  vieî  Steine. 


PIERRÉE,  f.  f.  Ein fteinrratr  iï'afergang,  ein  vas 
trockenen  Steinen  gemacbter  Ka  dl  in  der  Erie, 
das  ll'ajer  dadurch  von  einetn  Orte  ueg  und  an 
einen  andern  Ort  kin  zit  le.ten. 

PIERRERIES,  f.f.pl.  Vie  Edetfleine,  befonders  ge 
fthliffene  Edeljleir.t,  die  man  forft  auek  fifutene  t 
oder  auck  wohl Jck’ccktkin  Sltine  iiemtet.  Voilà 
de  belles  pierreries;  das  ftr.d  fckbne  Edelfleine, 
fckbtte  ffuwèlen,  das  findjehtine  Steine.  Trafiquer, 
négocier  en  pierreties;  mit  Edelfietuen,  mitfftc- 
icflen  kandtln. 

PIERRETTE,  f.f.  Vas Steinehen,  ein  Itlriner Stein. 
Man  brandit  diefes  IFoet  meijlens  nfir  von  dm 
kltintn  Steinen,  woinit  die  Kinder  und  Sckhlkna- 
bm  fpielen.  Les  enfans  jouent  à ia  pierrette  ; dit 
Kinder  fpielen  mit  Stein,  ken. 

Pi  ER  R EU  X,  EUSE,  adj.  Steiuig,  Steine  enthallend, 
voit  Steine.  Un  champ  pierreux,  un  chemin  pier- 
reux; tin  fieittiger  Zcker,  einjleiniger  fFrg. 

Pierreux,  kusk,  heifit  auck Jleinickt , fiein-dr- 
tig,  den  Steinen  Shnliek.  Des  poires  pierreufes  ; 
JUmichte  Birnen , die  vie I Jiein-drtige  K'Srner  in 
iltrem  Feifehe  entkalten.  ( Man  mufi  Pierreux 
niekt  mit  Pctreux  vtrtctchjeln  : Demi  man  fagt 
in  der  Z.rgliederungsktuilï  niekt  Os  pierreux  uni 
Apophylè  pierrcule , fondent  l'os  pétreux  «si 
Anophvfe  pétreufe.  Sieht  Pétrcux). 

PJERRIÉft,  f.  m.  Das  SieinJliUk,  die  Stein- Kar- 
tkaune.ein  Gefchütz,  darauc  man  grCJle Jleinerne 
Kugrln  fehieften  katt.  Dr.  diefe Slütke  Kanmient, 
ttie  die  Mbrfer  kaben.  fo  uerden  Jle  dahèr  auc't 
Kammerjl'lcke,  aujferdem  aber  auck  Schrôtflück  ■ 
und  Fenerkatzen  genennet.  Man  findet  fit  n&r 
nock  i i den  Zeughüufent. 

PlERRIriRE,  Stehe  CARRIÈRE. 

PIERKURES,  f. f.pl.  So  neimen  d.e,fJSger  die  klti- 
rten  kraufen  Knlipfeheu , tcelcke  der  Hirfeh  mite» 
an  déni  Geweihr,  Italie  ant  Kopft,  m derfogenan- 
ten  Rofe  hat.  Sieke  Pcrlure. 

PIÉTÉ,  Cf.  Dit  Frlimmigkeit , die  Goltesfurckl , 
die  Gottfèligkeit,  die  Aeiguitg  und  BemBIvittg  fi- 
nes Menfcktu,  ade  feint  Dar.dlungen  zur  Ènre 
des  von  ihm  erkanten  Gottes  einzurickten.  Une 
perfonne  confommée  dans  la  piété;  tint  Ptrfin 
ton  ausnèhmender Fibmmigkeit-,  einMufier,  et * 
Zu sbund  t on  Frlimmigkeit. 

yluch  die  kindhche  Ijebe  und  Ekrerbietuug  gi- 
gtn  die Æ.  ter-n  pfiègt  man  Piété  zu  «faire». 

/«  der  IFapeiik.  heifit  Piété,  ein  l’elikan,  dèr 
fick  dieBrufî  aufreijfet,  um  feint  ÿungen  mit  fei- 
nem Blute  zu  nikren. 

Mont  de  piété,  fiehe  Mont* 

P1ÉTER.  v.  n.  Flfihalten,  auf  dem  Makle  fleken; 
heifit  im  Kègelfpiete,  tceiin  man  werfen  tcill,  das 
btfi imte  Maki  niekt  liberfchrciten , niekt  iceittr 
vêrwàrls  trèten,  als  fick  gehliret.  11  faut  piéter; 
man  mufi  Fû  fi  oder  Maki  halten. 

Piéter  le  gouvernail,  heifit  auf  den  Schijfen  a* 
das  Steuerruder  gewijfe  Zeithtu  machtn,  um  zu 

wif- 


wifftn,  wie  titf  es  im  Wafftr  fieht,  in  tctUhtr  Be- 
deutung  Piéter  tilt  A8hmm  ifi. 

Int  gem.  Leb.  Jagt  man  figlirlich,  Se  piéter, 
fich  virjektn,  feint  Mdfiregein  nèhmen. 

Pi  j-rf , é k,  partir.  & adj.  Suite  P i Lter. 

PIETINER,  v.n.  Mit  den  F.lfien  zappetn,die Fiijie 
Jchntll  hm  uni  lier  beicigen.  Un  enfant  qui  ne- 
fait  que  piétiner;  tin  Kind,  das  befldndig  mit 
dm  fufien  zappelt.  Man  fagt  auch,  Piétiner  de 
colère,  de  rage,  d'impatience;  virZom,  vit 
ff'uth,  t ir  Ungeduid  mit  dm  F.lfien  flampfen. 

Piétiner,  keifit  auch,  trippeln,  die  F.ifie  im  Ste- 
keu  kturz  tend  ofl  aufhèven.  okne  t on  der  Selle  zn 
tomme  b,  welches  btjondtrs  auch  bti  den  Kritgs- 
ùbungen  imüebrauclie  ifi.  IVenn  fich  z.  B.  tine 
Divi/iôn  mit  gefcklojjentn  Gliedem  gefchwenkt 
hat  u nd  witdtr  anirèten  and  fich  if  mit  Joli,  da 
demi  das  erjlt  Glitd  mit  ordentlicheti  Schritten 
ëntritt , das  zweite  aber , «rril  es  nicht  eker  ati- 
trèten  ican,  bis  das  vorderflt  Glitd  drei  oder  vite 
Schritie  virgerückt  ifi,  mittleneeile  die  FPfie  ndch 
dem  Takte  bewiget  u nd  trippelt;  uni  fo  auch  das 
dritte  Glitd  &c. 

PIETON,  f.  n>.  Der Fûfigtinger , einMenfch  dèr 
eut,  gefehwinde  und  weit  geheu  tan.  C’ell  un 
bon  piéton  ; er  ifi  ein  guter  FlfigSngtr.  Man 
fagt  auch , C’efl  nue  mauvaife  piétonne;  fit  ifi 
fine  fchlechte  Fifigdngtrmn. 

PIETRE,  adj.  de  t.  g.  Elend.  fcklecht,  von  gerin- 
gem  IVtrlke , armfiUg.  Un  habit  piètre  ; tin 
JthlecMts,  ein  ilendts  Kitid.  Des  meubles  bien 
piètres,  fehr  armfehge  Mübeln.  (gemeiuj. 
PIETREMENT,  adv.  Eh  ni,  fcÙtcht,  armjèlig. 
11  eft  logé , il  eft  vêtu  piètrement  ; er  wohnet 
fcklecht , er  fi  fcklecht,  èlend,  arm  frbg,  getleidet. 

PIETRERIE,  f.  f.  Durch  dit  jet  If'ort  bezeichnet 
aian  iiberkaupt  tinejede  fcMccht , nichtsnutzig e 
Sache,  die  ktmtn  U'trln  kat.  Ce  n'eft  U que 
de  la  piètrerie  ; das  ifi  lauter  étendes , fehit chies 
Ztug.  Ce  marchand  n'a  que  delà  piètrerie;  die - 
fer  Kaufmann  hat  lauter  fchltchU , èlende,  verlè- 
geue  fVdren. 

P1ETTE,  f.  f.  Der  Name  eines  fVnffervogels , tint 
Art  weifilhktr  Toucher  mit  eintm/chwarzen  Ko- 
pfe,  foifi  auch  Religieufe  und  Nonette  blanche, 
die  weijfi  Sonne  gênant. 

PIEU,  f.m.  Der  Pfahl,  ein  an  dtm  emen  Ende  zu- 
gefpiztes  fiarkes  Stiick  Hclz.  Ficher  un  pieu  en 
terre;  emen  Pfahl  in  die  Erit  fchlagen.  linpieu 
de  garde;  ein  Eispfahl,  ein  Pfahl,  dèr  be fonder  s 
an  den  Brückeit  zu  Abhaltung  der  Eisfckollen  in 
das  (t'aller  aefcklagen  teird. 

PIEUSEMENT,  adv.  Proottn,  gottrsfilrchug,  auf 
eine  fromme,  gottesflrcktiçe,  gottjelige Art,  lia 
vécu  très-pieufement,  & eft  mort  de  même;  er 
kat  fromm  gelèbt  und  fi  auch  fo  gefiorben.  Man 
faut , Croire  pieufement  une  choie;  eine  Sachs 
gu.Uerzig,aus  blàfier  frbnnmgkeit  oder  auch  auf 
Treut  und  ülguben , auf'  das  ZtnguifS  anderer 


Leute  glauken.  Ccquevonsditesliparoîtétran- 

J’e,  mua  je  le  crois  pieufement;  das  wasSie  d.t 
agen  feheinet  Jeltfam , aber  ick  niante  es  geru . 
ich  glaube  es  auf  Ikr  If'ort. 

Croire  pieufement  une  chofe,  keifit  aber  auch 
tine  Sache  aus  Unwiffenheit  oder  Dumheit  gût- 
herzigr  treuherzig  glauben.  U croit  pieufement 
tout  ce  qu'on  lui  dit;  er  glaubt  ghtherzig  ailes 
t t as  man  ikm  fagt. 

PIEUX,  EUSE,  adj.  Fromm,  gotUsfürchtig,  gott- 
Jelig.eeneiet  und  bemahet  aile  feint  Handlungtn 
zur  Ekre  des  von  ihm  erkanten  Gottes  einzufieh- 
ten.  Un  homme  très-pieux;  ein fehr  frommer, 
fehr  gottesfùrchtiger  Men/ch.  Une  ame  pieufe  ; 
tint  fromme,  gottesfirchtige  Scie.  Une  penfée 
pieufe;  ein  gottfèligerGedaiike.  Man  fagt,  De 
piealemèmoice-,  gottjeligen  Andenkens.  Ma  mère 
de  pieufe  mémoire;  meme  Mutter.  gotlfèhgen 
Andentens,  oder  wie  man  gewbhnlicher  zu /agen 
ffiigl,  meme  filige  Mutter.  v 

Legs  pieux,  net met  man,  Vtrmdchtniffe  zu 
mildtn  Stiftmgm.  Siehe  Pie. 

PltFRE,  ESSE.  f.  Der  Dickbauck,  Dicktranfi.  ein 
niedriges  und  veràchtlichrs  If'ort,  eine  fehr  dicte 
und  fette  Ptrfân  zu  bezeicknen.  Die  Goldfchlciger 


pflègen  den- grllfien  Hammer , ieflen  fie  fich  zu 
ihrer  Arbeit  beiiieneii.  Le  gros  pill'ri 
SE  PIFFRER  , Siehe  S'EMPIFFRER. 


P1G  EON , f.  m.  Die  Taube,  ein  bekanter  Vogel. 
Le  pigeon  fauvage  ; die  w-.lde  Taube.  Le  pigeon 
privé  oder  domèftique  ; die  zahme  Taube . dit 
Haustaube  welihe  man  auch  Pigeon  de  colom- 
bier nennet.  Pigeons  de  voiièrc;  Schldgtjuben, 
Tauben  wetcke  in  Schlàgen  oder  Taubenfchliigen 
gthalten  werden.  Le  pigeon  fuyard;  die  Feld- 
tauke,  der  Feldfl  ichter.  Pigeon  ramier  ; dieHolz- 
taube.  Pigeon  à la  grofl'e  gorge;  die  Kropf tau- 
be, der  Krlipfer.  Le  pigeon  Battu  ; die  ranchf'fii- 
ge,  die  hofige  Taube, der  Federpfi.  Pigeon  velu; 
die  rauche  Taube.  Pigeon  à large  queue;  dit 
Sckwanztaube.  Pigeon  paon  ; dieTfaut  uile,  der 
Pfanenfchwanz.  Pigeon  à capuchon  ; du  H aube  n- 
taube,  Schleiertaube.  Pigeon  coraflï;  die  {feint- 
taube.  Pigeon  mefiager  oder  courrier  ; die  Fofi- 
taube.  Pigeon  de  rocher;  die  Felfaitaube.  Pigeon 
à couronne;  die  Kronentaube.  Pigeon è collier; 
die  /iingtaube  oder  Hingehaube  &c.  &c.  Das 
If'ort  Pigeon,  Taube,  teird  im  algrmeinea  Ver- 
fianth  ohite  Bezirhung  auf  das  Gefchlecht  ge- 
braucht.  Sol!  aber  ditfes  vefiimmet  werden , fo 
Jagt  man.  Le  pigeon  mâle;  der  Tauber  oder 
THuber  : Und  Pigeon  femelle;  dis  Taube  oder 
Tiiubinn. 

Une  paire  de  pigeons,  ein  Par  Tauben,  tins 
Taube  mannliclicn  und  wtiblichcn  Gefchlechtes, 
die  fich  nepdret  haben.  Aufferdtm  fagt  man,  Une 
couple  de  pigeons;  einPir  Tauben,  (okueJiück- 
fichl  auf  Pas  Gefchlecht ). 

Fig-  pfi'gt  man  im  gcm.  Lcb.  einsn  g&Üstrzi- 
Qqqq  3 " geu 
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gen  Menfchen,  dèr  ailes  mit  fich  madien  lüfit,  Un 
pigeon  zu  nen nen, 

Sprickw.  U ne  fout  pas  biffer  de  fetner  pour  U 
crainte  des  pigeons  ; de  s ha!  b,  uni  die  Tatwen  t fiel 
Sâtwêgfrejfen,  mufi  mandas  Sa*  h tue  ht  uuterlaf- 
/«;,  wennman  gleick  vôrkér toeifi,  dafi  bei  eiuer 
vtrlheilhafïeit  Uatmiiiimana  omit  maacher  Heine 
l'ortheilv.rloren  gehenwertle,  mufi  manficltda- 
lliircli  nickt  ab  filtre;  ken  laffen. 

PIGEONNEAU,  f.  tn.  lias  Tüatichen,  die  jungt 
Ttsubc;  eieentlich  tint  Refttaubt,  tint  jauge  Taa- 
be,  die  noch  im  Selle,  noch  nicht  ausgefiogen  :fi. 

* PIGEONNER,  Suite  Épigeonner.' 
PIGEONNIER,  f.  m.  Dat  Taubenhaus,  der  Tau- 
benfcMaguad libirkaupteinjeder  Orl,  wo  Taube» 
gekslteu  uni  aufgezogeH  i rerien. 

PIüNE,  f.  m.  Der  Stlberkûchtn.  Soheifit  in  ien  pe- 
ruanifeken  uni  mexicanifcItenBergwerken  eine  un- 
gefîikr  t^Centner  (chwère  Tafèl  von  gerbjletem  zu 
/int  er  zerjlampften  uni  mit  Queckftlber  uni  St- 
Jalz  Surchknèteten  Silber.  f'ôrzüglick  aber  ver- 
Jleht  mm  dirunter  einen  iergleicken  Silberltucken, 
ndchièmdas  zunt  Rmalgamirendarunter  gekni- 
tete  Quecijitber  'Hier  demFeuer  aider  darausver- 
raticltl  ift. 

PIGN1ER.  (Pin-pignierl  Siehe Plîï. 
P1GNOCHER,  Siehe  PINOCHER. 

•fr  PlGNOLAT.f.  in.  Emgemachle Pmienoier  Pig- 
nolen.  Siehe  Pignon. 

PIGNON,  f.  m.  Die  Finie,  Fignole  nier  Pntiole.  der 
ISngiichefpilzige  Kern  des  Pttùenbaumes.  (Pin- 
Pignier).  Su/e  Pin. 


VeTziertmgnt  bekomt.  die  eine  SSulehat,  ntirdafi 
die  Hilafier  mcht  wie  die  Sdalen  emgtzogenoder 
verjangt wei  den.  Pitalirc  comier  oder  angulai- 
re; tin  Eckpfcilrr.  Piinitre  engagé  ; ein  IPand- 
p/eiler.  Pila  lire  ifolé  \ein fretjiekender  fijetler.  Bei 
den  Schlojjern , Schremern  uni  einieen  andern 
Handuerkern  heijit  Pilaûre  Joviel  ali  Montant, 
Siehe  diejes  IVort. 

PILAU,  f.  m.  Der  Saune  eiuer  in  der  Levante  fehrge- 
icl’ludickeu Spei/e,  wekke  ans  Retenus  FiejtJtbr'ù- 
lie  oder  Butler  gekochl  bejlehet. 

PILE,  f.  f.  Der  Hattftn,  mehrere  u&ckeiner  gewifien 
Ordntttgaufinni  cher  einander  getègle  ûinge; 
zuwciirnAuikderStôfl.  L’ne.pile  de  canaux  ',  «I 
Hattfen  Sleinplatten.  Une  tiile  de  boulets,  une 
pile  de  bombes  ; eut  Ha  ut  en  ( aufgefezter ) Kugeln 
oder  Bornben. 

Piles  de  pont,  Brntimpfeiler , aerien  in  der 
Banian  II  diejeitigen  Jlarken  Pfeiler  oder  Stützen 
gênant,  wekhebei Jirinernen  Br'ukendie  Sckteieb- 
bSgen,  undbei  hSIzernen  die  Brückenjocke  tragen. 
Une  pile  de  bols  ; emStbfi  Hoiz.  Une  pile  de  li- 
vres ; ein  Siôfl  Bâcher. 

PILE,  f.  f.  Heifit  etgeniluhiie  Quetfche,  derQuelfck- 

• fient,  eine fieiiurite grâJieKeule,  Retbekeule,  7\Itir- 
ferkeule.eiwas  da.ua:  sa  zeriiSfimxat  quetfehen  oder 
zuzerreiben.  ManbraueM diejes  fvortaber  rati- 
fiées lier  infoigender  Jpruhtclirliichen  Redens- 
Art:  Mettre  quelqu'un:)  la  piieau  verjus  ; einem 
aile  Ehre  ab/chneiden , ihn  fo  autrichien,  fo  ii bel 
von  ikm  rèien,  dafi  ikm  keitt  (Juetucken  Ehre  "abri g 
bleibt;  'a.  einem  ailes  gebrante  Herzeteid  snlkun, 
ihn  auf  allé  mtigUche  Art  peinigen  and  eruàlen. 

ivre  ri  - L,  - ' r. . » - j 


Pignon,  Cm.  Der  Giebel,  ierobenfoitzig  xulau- 

fende  Theii  der  Ma.ur  nues  Gebâtôut,  woranfick  P1I.E.  f.  f.  Die  Rfukfeitt  enter  MWnze,  dtedem  Brufi. 


die  Sauleudes  Daclifiuhles flainmeti;  du  Giebel- 
Jfttze.  Le  mur  de  pignon;  die  Giebeimauer. 
SprkhivSrtluUfagt  nianvoueinem  Mcnjdun,  dèr 
ein  narres  Hans  bat,  lia  pignon  furrue. 

PIGNON,  heifit  auchdas  Getrube,  eine  [Palze,  oder 
ein  il  a cm , tn  defini  der  Linge  udck  gemachten 
Kerbtn  oder  Einjcknitle » die  Aahne  ânes  Rades 
eingrei/ea  and Jelbige  mit  Itérant  treiben.  ht  den 
Uhreu  wird  dns  Getrube  oder  der  Schneekenzap- 
fen  Pignon  de  renvoi  geneimet. 

PIGNONË,  EE.  adi.  ( B'apcai.)  GiebrtfSrmig  md 


biUU  etttgègtngtjezU  StiU,  axifwelthcr  gemei  n:g- 
liài  das  /rayai gsprüpet  iji.  SUlu Croix,  P.  724. 
PILEK , v.  a-  In  fuir  ru  Mo  r fer  zerjiôfien , jiôfien , 
zerreiben9  zermaimrn:  il.  âatnyf en.  Piler  des 
amandes;  Mandrin Jlofien.  Piler  des  épices  ; Gi- 
wYtrz Jlôficn,  /«  einem  Môr/er  zerjiâpen. 

Jnder  tuedngen  Syrech-Art  heijit  Piler  fo  vid 
ali  Manger.  Man  fagt  dater  figlirlich  von  einem 
flarken  EJfer*  11  «e  faitque  piler,  il  pile  bien. 
Piufc,  kr-  partie,  de  adj.  Gefiâfien,  zerjlêjicn  &c. 
_ Siehe  Piler. 

auf  beiden  Salcu  ïn  G e fait  eiuer  Treppe  mit  Ein-  PII  .EUR,  f.  m.  Der  Si  t>  (1er,  ein  Arbeiterin  den  Apo- 
fchmiienoder  Slufenverjehen.  theken  und  bei  den  Mater  isUjleu,  welcher  die  wtf* 


PKîN'OKÂTlP,  adj.  Pfandweife , in  Geflalt  eines 
/fanées,  ah  ein  Pf  and  oder  UnUrpfar.d  ; unter- 
pfindiuh.  Un  contrat  pignoratif;  ein  Vcrtrâg, 
t’ermlige  weUhem  man  einem  andern  etwas  pfand- 
weife  ïïberiaft,  bis  auf  IPiederkauf  ïiberlàpt,  fo 
dap  z.  B.  der  K&vfer  eines  ihm  von f einem  Sclntld- 
nerûberlajfeHen  Gutes  mcht  alswirkUcher  Eigen- 
thllmer, fonder  n nftr  als  Ffnndhaber  anzufehen  iji . 

PILASTRE,  f.  m.  Der  Pîlajler,  ein  viercckiger  Pfei- 
Ler , dèr  von  dengemeinen  Pfeilern  darin  unter - 
fehieieniji , dafier , nâchBefchaffenheit  der  Ori- 
txkiigi  wozuer  gehSret4  diefelben  l'erhâituiffc  uud 


tkigen  üinge  in  einem  Mvrjer  klein fiofiet.  In  der 
niedrigen  Sprech-  Art  pjugt  man  einen  Jlarken 
Ejj'er  Un  grand  pileur,  einen  grôfien  Frefjer  zu 
nennen. 

• P1LETTE,  f.  f.  Das  IValkholz,  ein  IVerkzeitg 
zum  ll'aiken  der  woilenen  éCeuge,  Strumpfe  uni 
der  Filze , 

PILIER,  f.  m.  Der  Pfeiler,  eine  fleineme  oder  <11*1 
Mauerwtrk  beflekmde  Siatze,  zum  Unterftülzen 
oder  Tragen  einer  Lad,  eines  GetcVlbes,  liogens 
Ffc.  zum  Unterfchiede  von  einem  hblzernen  Pfo- 
Jlen  i^Futeau).  La  voûte  de  cette  Lglücelt  fonte- 
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nne  par  tant  de  piliers;  das  ÙewSUe  dtefer  Kircht 
ijldu rch f»  fiel  Pfeiler  unterfllUzet,  Un  p">  lier  bo  u- 
(anf  ; «•  Strèbepfeiltr.  ( Stehe  Boutant^. 

la  dttt  Rtitfdiulenwerdenitebeiienfreiflehln- 
den  Pfeiler,  zwijchen  ictlcken  tin  Pferi  abgcrichtet 
tetra,  gemtinigUA  im  Dtulfchtn  die  PtTaren  ge- 
tunnet.  Und mien  PjrrrdeJlSllen  luiffenPi\ievc,  dit 
Stdnder,  die  Pfeiler  oitr  Pfofien,  mitteljl  welchen 
du  lidumeoicr  Slàndtflir  du  Pferde  abgetheilrt 
scerden. 

ViYiecheifitauchier  Franger,  der  Schanipfahl, 
die  Schandfliute,  md  an/  den  RichiplUtzen  tin 
Pfald,  waraufder  Kopfeines  kingerichteten  Mif- 
jethàters  gefiekt  tcird.  oitr  auck  tin  Galgen  à fct 
Steht  nuchConfultotion. 

Le  pilier  de  moulin  à vent , keifit  der  gemesu- 
. ertekegclfSrmige  Pfeiler,  welcher  dot  Gekauft  itr 
Jl'indmuhletriigt,  wekhesjick  au/ tintm Zapfen 
oder  aa/einer  Spiadtlkenundrêhet. 

/la  den  Uhrtn  Menuet  man  Piliers,  die  SSule» 
en  welchen  das  Bit ck  oder  der  Bodea  der  Uhrbe- 
fejligttifi.  Pilier keifltferr.tr der  SiiulenfUfl  anei- 
nem  Tifche,  Leucbterffukle  (Guéridon)»./,  le. 
it. bel  den.À~orbmachem  dasbrette  Holz  milieu  ni 
demfiachen  Boden/ines  A'orbes. 

Ânf  den  Schiffer  wrrien  die  flarhtn  BStingt- 
hlilzer,  wehhcumeiH  ürittktil  dicterais  die  Vor- 
derjliven  fini.  Piliers  de  bitte  gênant.  Dit  von 
gncihnluher  Dickt  heiffen  fchlecktkin  Biftes  ( Sie- 

Piliers  de  carrière  heiffen  in  den  Sltinbrlichen 
die  Maffia,  die  mania  (îeftalt  der  Pfeiler  km  uni 
tt/iederjlelienli'fit,umdie  IJeckezu  unterfl'itzen. 

Bel  den  Malthefern  lier  fit  dèrjeitige  Grüjlkreuz 
einer  Zunge,  der  bejliindig  in  Alalthaiji,  Le  pi- 
lier de  langue. 

Im  géra.  luben  fagt  m an  von  einem  Menfcke n, 
dèr  diikt  und flarke  Peine  Hat  : Il  a de  bons  gros 
piliers \erkai  gute  dickeSidmpel.  Unieinen  Men- 
Jclitn,  dèr  befiÿniig  im  IPirtshaufe  fizt , pfligt 
man  Un  piücr  de  cabaret  zu  itennen.  Seftoueran 
pilier,  keifit  m der  uieirigen  Speech-Art,  btije 
Silten,  ûiile  Gewolmheitcn  aiméhinen. 

PILLAGE.  f.  m.  Das  Plüudem , die  PISnierung. 
( Stehe  Piller).  On  pent  obliger  les  villesi  fera- 
clieter  dit  pillage;  man  kan  die  SlSdte  zwingen, 
fich  von  derPü  nderung  lôszukaufen.  Mettre,  aban- 
donner  une  villeau  pillage  ; eine  Stadt  plündem, 
ansplindemlaffen,  der  Plllnieruug  Prêts  giben. 
11  arriva  une  chofeextraordinaire  dans  le  pillage 
de  cette  v il ie  ; es  treignett  fich  wShrend  der  Plin- 
derung,  wàhrind  dem  Plüudem  diejer  Stadt  tint 
fonderbare  Sache.  , 

In  der  SlJfrSthe  verjlehtman  uaterPillagepr- 
pirmdertesGût,  atles  dasjenigt,  wat  man  mien 
Ko  fiera  aijf  dem feindlicken  ercbtrtea  Sckifft  fiit- 
det , die  Kltidungsji'icke,  IPdfcht  Gfc.  «itd  àuch 
das  Gtld  bis  auf dreipig  Livres-,  ailes  Ubrigeift 
unler  den  HamenBuüv,  Brute begrt fi en.  Èrffe- 
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res  behSU  tinjeder  der  pKniemien  Schifsfoldaltn 
fâ  r fich  ; du  fiente  aber  tcird  vtrhSltnifundf  ig  ge- 
tkeiiel. 

F.g.fagt  man  no*  einer  Maushaltung,  tco  keine 
Ordnnng  herfchet,  uni  tco  die  Beiirnlen  (lèhten 
und  nelmien  wasfie  kSnne 11,  T out  y ett  au  pillage  ; 
esgeht  dort  ailes  Prêts-,  esgehtdortbuiitzu. 

PILLARD,  AUDE.  adj.  Zum  Pandern,  zumSttk- 
IenoderRaubengeneigt;  iieb/fch,  rduherifch,  U 
eft  d'humeur  pillarde  ; er  hat  tire  diebifche  Ge- 
utôths  /h-t,  erijl  zumStihlen  genergt.  Man  fagt 
auck  fubftantivc , C'eft  un  grand  pillard  ; er  iji  et  a 
cri  fier  Dieb.  ( gemein) 

PILLER,  v.  ».  Mandern , den  Emwohnemtmer 
Stadt,  fines  Haxfes  Sic.  ikr  bewèglickes  lrermti- 
gen,  ikre Habfèligktitn gewaltfamer  U'eiftmee- 
nèhmen.  Pillerune ville,  nncMtcau;  eineStadt, 
thtSckloJ! pKndern.  Iji  ville  fut  emportée  d'atVaut, 
& pillée  ; die  Stadt  teurde  mit  Sturm  erobert  uni 
geptUniert.  • 

lu  Shnlicher  Beieutune  brduckt  man  iieftt 
IVort  a uch  no  a den  gercaltjamenErpreffungen  der 
kSniglicktn  Beamten , wodurck  fie  fich  zu  bcrei- 
chent fuctun.  Ce  font  ordmaitctnènt  les  baillis  qui 
pillent  les  provinces;  gewbknlich  fini  es  die  Be- 
amten, welche  du  ProvinzenptTindem. 

Manfagt,  Piller unecollation,  nnfruît;  fine 
Collatiûn,  eineu  Sicktijck  ptUuderu,  begicrig  dar- 
Siber  hirfallen,  und  reinen  Tifck  macken,  aie  Ta- 
fchtn  damit  anfü.len  &c. 

Piller  un  air,  pillerdesvers;  fine  Arie fichiez, 
Verfe  Jlèkltn , fie  ans  den  IVtrktn  eines  andern 
Componifien  oder  Dickters  nèhmen  «ud  fireigene 
jirbeit  ausgèber..  Cet  air  eft  pillëdans  Lulli  ; d.e:e 
Zrieijlausdem  Ltilli geflohlen.  Ces  vers  font  pil- 
lés donsRacine;  dieje  gtrjefini  aus  dem  Racine 
gefiohlen 

Piller  wiri  auchvan  Hundeu  gefagt,  wtnnfit 
Menfckenund  andere  Threre  anf allen,  umfieztt 
btijjen.  Ce  chien  pille  tous  les  pafians;  die  fer 
DundfSlt  aile  Zirilbergehenie an.  Votre  chien 
apillélemieti;  Ikr Hunikatdenmeinigen  gebif- 
fen  oiergezaafet.  Man  pfiègt  den  Huàien  zuzu- 
rufen.  Pille!  Pack  an!  Fafi! 

In  e ittigen  Kartenfpieltn,  befonders  im  Trumpf- 
Jeirle  kcift  Piller,  raubtn.wenn  man  ndck  den  Re- 
gel« des  Spieles,bei  Auffchlagungemer  Kartc  das 
Redit  kat,  nickt  nir  iiefe.Joniern  auck  iiefol- 
gende * von  der  uSmlichen  Farbe  zu  nèhmen.  mi 
andere  iaflr  hcnzalègen.  Pille  quand  il  tourne  un 
as;  wenn tr einAsauffthltigt,  foraubter. 

In  der  nicdrigen  Sprdche  keifit  Se  piller,  fich 
Jchimpfen,  einander  Ùrabtuiten  jagen,  financier 
aus/cheU*».  - 

PiLi.É,  fcr.  partie.  & adj.  GepISndert,  gefiohlen  &c. 
Stehe  Piller. 

PILLERIE,  f.  f.  Die  Ptllnderci,  die  Handlur.g,  da 
man  fich  durch  Erpreffuneeit  zu  bereickern  jucht. 
11  s'efi  enrichi  par  fes  pilieries;  er  hat  fich  durch 
Qqqq3  feint 


PIL. 


PIM. 
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fe'rr.t  PlSndtreitn,  dure  h feint  unerlaiibtt  Erpref- 
funge il,  odtr  uit  man  in  iirfer  Bedeutung  auch 
woïil  zu fagtn  pflègt,  dur  ch feinePlackereien  btrti- 
cherl. 

P1LI  FUR,  f.m . Der  Pl'ùndtrer,  tiner  dir  plUndert 
(Siehe  Piller).  Man  brauchtdiefes  IPorl  hauptfîich- 
lich  n "r  von  einern  gelehrten  Ditbe,  der  andert 
Sclriflflellerprndert.  C’elF  un  grand  pilleur  ; er 
pl'ndert  (trier e SçhrifcfleUer  gewaltig  ; trjliehlt 

tir  viel  a us  andern  Éichent. 

( 'N,  f.  ni.  üer  Stbflel  oder  Stlifler,  tin  ll'erk- 
Xtug,  elwas  damicin  tint m Mtirjer  zuzerflbfien  ; 
die  Mbrferkeule,  oder  auch  fchieclilkin  die  Renie. 
L'n  pilon  de  fer  ; ein  eif enter  Sttifiel,  tint  ei/enie 
Ku!e.  Un  pilon  debois;  tin  külzerner  Stsflet. 
Maufagt,  illettré  un  livre  »u  pilon;  ein  Bien  in 
Stlicke  « zerreijfen,  Jo  du  fl  es  zu  weittr  niches  mehr 
dienet,  ois  von  ntuem  gejlampfetundzu  Pappets- 
decket  i trarbtiUt  zu  terrien. 

PILORI,  f.  m.  Dis  DrUi-HSuscken,  Narrenhdus- 
chen,  tin  ouf  tinem  Pflocke  beteioUcher  grSfler 
Kef.g,  m welcktn  mangermgt  Zererecker  einzu- 
Jprrrenund  fie  der  bfftnilichen  Perfpottung  Frets 
zu  gében  pfligt.  Pilori  heijlt  atuh  der  Branger, 
tUrSthanapfakl,  tin  Pfakl,  an  welchtm  Miffetkd- 
terzur  bffentlicken  Schauund  Schandt ausetflel- 
tet  werdeu.  H'enn  an  tint  m folcken  Sckanapfahlt 
auch  cm  Hais- Ei/tn  beflndlichifl,fo  heiflt  tr  Car- 
can. Siekeditfts  If'ort. 

PILORIER,  v.  ».  in  dos  Driil- Hàuschenfperren; 
it.  drilien,  dos  Dritl-  Hduschen,  tcorin  ein  Mifft- 
tkàier beflndluhifl,  im KreiJ élu nun dréhen,  wo- 
rm  eigentlich  dieStrafemit  bejlehtt,  undicekkn 
gescbknhch  von  dent  Pbbel  uni  Gajftububtn  ge- 
fchitket,  it  anden  Branger /Itlltn. 

Pilori t,  ée.  partie.  & ad].  Gedrilt.  Siehe  Pilorier. 
PILORIS,  f.  m.  Dit  Bilamratze,  Muskns  - Katze, 
tint  Art  Ratzen  aief  der  anurikanifehen  In/el  An- 
guilla, welchefehr  flarkndch  Biefam  ritcktnmi 
viel  grSfler  als  imjtre  Ratzen  ni. 

PIl.pSELLK,  f.  f.  lias  Mduft-Ürckeu  odtr  MSttft- 
Okrlein , tint  Pflanzt. 

PILOTAGE,  f.m.  Dos  Pfahiwtrk,  ein  ans  mekre- 
ren  Pfàklen  beflehtnies  iferk  ; der  ans  Pfdklen 
befltkendtGru  ni  eintsGebSudts,  tinerBrlickt  &c. 
it.  dit  Pfahlfchlagung,  dit  Handlung  der  Ein- 
Jcktaguug , das  Einrammtn  der  Pfahle,  und  der 
Arbeitslokn  daf'j  r.  1 1 en  a t»nt  coûté  pour  le  pilo- 
tage; das  Pfahtwerk  dazu,  oder  das  Einrammen 
der  PfSUe  hat fo  viel  gtkojltl. 

Pilotage,  keijit  auch  dit  Sttuermanskun/f,  die 
Fertigkeit  ein  Schiff ficher  und gefckikt  zu  fteuem. 
PILOTE,  f.  m.  Der  Steuermann,'  dèrjenige,  i*fi- 
cher  das  Sthiff fteuert , das  Steuerruder  f.lkrtt. 
Siehe  auch  Côtier,  Hauturier  uni  Lamineur. 
PILOTER,  v.  n.  Pfiikle,  GrnndpfSklt  nnfcklagen 
oderemranimeu,  un,  emGebüude  daraufzu  pet- 
it u.  Dans  les  lieux  où  le  fond  n’elt  pas  lolide,  il 
faut  piloter  avant  que  de  bâtir;  an  Ürurn,  ira 


der  Boder,  nichtfefl  ifl,  mnfl  man,  eke  manbauet, 
Pfdhle  tinfchlagen.  Manfaff  atuh  active,  Pilo- 
ter un  terrain,  ein* n Boien  mit  Pfàhlen  verfektu. 

Piloté,  ér.  partie,  icadj.  Mit  Pfàhien  verjtheit. 
Siehe  Piloter. 

PILOTIS,  f.m.  DtrGrundpfakl,  ti n Pfahl,  dèren 
mehrert  in  fine»  mora/ligen  oder  weicken  Grund 
gefektagen  oder  eingerammet  teerden,  dm  Grund 
eines  Gebàudes  darauf  zuUgeit.  Pilotis  de  botda- 
ge,  non  et  man  die  Sufferflt  Reihe  der  eingeram- 
Ifil  Pfakl*.  und  Pilotis  deremplage,  dit  inwen- 
digen  Pfahle. 

» PlLULAlRE,  f.  f.  Das  PillenkrauC,  der  Pillen- 
farn,  tint  Art  des  Farnkrautts,  deflenmdmiluhe 
Bille  an  der  Seite  des  Blattes  htrvSr  komt , dit 
Enttoickelung  der  Fruckt  aber  in  Giflait  kleiutr 
Piüen  an  der  IFurzet  gefchie'ntt. 

PILULE,  f.  f.  Dit Pdlt,  em* Arzenei m Geflalt  klei- 
ntr  rutiier  JCigtlchtn.  Prendre  de* pilule»;  Pil- 
len  tinnèkmen. 

Fig.  pflègt  man  tiutn  unangriièlunen,  tmpfind- 
licken  Perweisoder  VérwurJ  Pilule,  tint  Pille  zu 
nennen.  Faire  avaler  la  pilule  à quelqu'un  ; tinem 
tint  Pille  zu  vtrfcUucken  gibtn,  ikm  /nun  bittern 
Zerwtis  gében.  Siehe  auch  Dorer. 

PIMBÊCHE,  f.  f.  Ein  verdcktliches  /Fort,  eineein- 
gebildete  und  iabei  gezierte  IVeibsperjdn  dadurch 
zu  btzticknev  ; tin  Zier-Afft.  Une  petite  pim- 
bt'che  ; tin  kleintr  Zier-Afle. 

PIMENT,  f.  m.  Das  T r a uhenkraut,  t ï rkifcher  Bei- 
fîtfl,  KrStenkraut,  Lu  igenkraut,  Schabtnkraut, 
tint  Pflanzt,  fonfl  auch  Mille-graine  gênant.  Pi- 
ment d’ean  ; B'afftrpftffer,  une  Art  des  Huhkrau- 
tes.  ( Siehe  Perlicaire).  Piment,  oder  Poivre 
d’Inde  -Jpanifcker , iniianifcher  oder  auch  brajilia- 
nifcktr  Pfefjir,  eine  in  iem  miUSgigcn*Antenca 
ttnheimifche  Pflanzt,  die  aber  auch  in  unferu  Gàr- 
trn  gtzogrn  wird. 

PIMPANT,  ANTE,  adj.  Niedlich.  «fit.  zirrlich, 
fchSn  gipuzt.  Ein  Beiwort,  ieffen  okjh fit  h nürim 
Sckerzeundfpottwtife bedienst.  Vousvoilà  bien 
pimpant  aujourd'hui  ; Sic Jindja  keutt  g ir  zitr- 
lichgepuzt. 

PIMPESOUÊE,  f.  f.  Der  Zier-Affe,  tin  geziertes, 
affe  flirte  s Erauenzimmtr.  C’efr  une  v raie  pimpe- 
fouée;  fitifleinwahrerZitr-Affe.  (gtmrnO 

PIM  PRENELLE,  C f.  Die  Pimpineile,  im  gttn.  Leb. 
d:e  Pimpemeüe  ; eintPflanze. 

PIN,  Lm.  Dit  Ftchte,  der  Ficktenbaum,  tin  zu  iem 
Nadilkolze  gehSrigrr  Bauen,  fonfl  im  gtm.  LJb. 
auckiit  Fokrt,  die  Kieftr,  der  Rienbaunsund  dit 
Tanne  gênant,  uOtie/ohlaile  intimas  vontinantitr 
tuderfchieitn fini.  Siehe  Peffe,  Pinaftre  and  Sapin. 

Pommedepin;  der  Tann-Apftl,  Tauntn-Ap- 
feloder  Tannzjpfrn. 

PlN-PiüNlElt,  f m.  Der  Pinienbaum  oder  Piguo- 
Un-Baum,  e me  eirt  der  Fickten,  dit  tu  iem  mittS- 
gigr.i  Eurapa  waciyen,  dtftn  giünztndt Zapftn 
dujeiugtnjchmaJihafttnEerm  ttUiialten,  du  no- 
ter 


tira i dem  Mi  mm  Finit * oier  Plgmrien  (Pignons) 
beiant  fini. 

PINACLE,  f.  m.  Diefes  IFortluiflt  eicemtich  der 
oberjlt  Theil  eines  GebSudrs,  icr  Gtpfel;  konit 
ab-c  n',r  inderjenizen  bibUfehen  Ride  as- Art  vir, 
tco  von  der  Ferfiulmug  Chrifli  dit  Ride  ifl,  als 
ihm  der  Teuftl  auf  dan  oberjien  Thtiie  dis  Tou- 
pets dit  Reiche  der  IFelt  zeigte , du  es  dann  itn 
Deutfchen  dur  ch  Zinne  gegrben  wird.  Le  pinacle 
du  Temple  ; die  Zinne  des  Tempels.  IYg.fagt. 
ntanimgem.  Lib.  Mettre  quelqu'un  fur  le  pina- 
cle; einen  bis  an  de*  Htmtnel  erhèben,  ihn  liber- 
màfliglobe*.  Être  fur  le  pinacle  ; auf  demGipfel 
des  Glückes,  oder  auch fekr  hich  am  Brètfeyn. 

PINASSE,  f.  f.  Die  Fnaffe,  einkleines  dreimafligrs 
Scliiff,  teelckes  mit  Segrln  und  Rttderr,  getrieben 
wird,  undzugefchwinden  Reijendienet. 

Pinaffe  ij\  au:  h derNgme  einerG  attungoflindi- 
fcherZeuge,  fo  su Bauntbafl  gemacht  wird. 

P1NASTRE,  f.  n\,  Die  wilde  Fichte,  der  Pickten- 
baum,  eewlihnticher  Pin  fau  vage  gênant. 

l’INCE,  r.  f.  Die  Spitze  odrr  Sekàrfe  an  dem  Hufe 
der  Pfirde  und  anderer  kufigen  Tkiere.  Un  che- 
val qui  a la  cornegdtée  verslanince;  einPfèrd, 
dtjjen  Hi{ an  drr  Spitze  oder  Schdrfe  verdorben 
ifl.  Bei  den  Hirjchen,  Rehtn  sud itrgltichm  Thit- 
ren  keifit  Pince,  der  vordere  horn-drtige  Theil  der 
Rlaïun  : dicSchalt.  Auth  drr  vordere  Theiltmes 
HUf- Eifer.s  wird  La  pince  du  fer  de  cheval  gê- 
nant. Undda  die  meillcn  Pfèrde  an  itn  Ft orierfn- 
fien  weit flarkereHff/pitzen  habtn  als  an  den  fïm- 
terfùfiev,  trcshalbman  atuh  die  A’Sgel  corne  hd- 
ktrals hinttithinauf  treiben kan,  Jojagtman,  On 
Il'étsmpt  jamais  en  pince  les  fers  de  derrière; 
m*n  fchldgt  niemals  LSihrr  in  die  Sp.tze  oder 
Schdrfe  dtr  Minier- Eiftn. 

Les  pinces,  nennet  ma*  auch  die  vier  Farder - 
zdhne,  zwei  obtn  und  zwei  unten  ira  Mande  des 
Pfèrdes,  welckees  im  dritten  JJahre fchiebt. 

Pince,  hejfltauch  tint fpiiz  zultufenieund tinge- 
zogene  Faite  an  eintm  JCeide,  an  einem  Kragtn 
u.J.w.  Cette  vefte  cfttrop  large,  il  y faut  faire 
une  pince;  die/e  IFefleifl  zutreit,  man  mufl  eine 
Faite,  ei.ien  Kaiffdaran  mathen,  man  muftfittin 
te  en:  g einzieken. 

Pince,  heiftfemer  die  Zwicke , die  Zwickzange, 
Zwacke,  das  Zwack-Eifen,  tint  Art  Zange  oder 
Knemzange,  Beifszange,  dèren  fuh  verfcitiedene 
fCinjllerund  Han dwerker  bedienen  : it.  das  Hrbe- 
Eifer. , tint  eiferneStange,  I.aflen  damiUn  die  HS- 
he  zn  Astre  oder  v i tintent  norzitlliften.  ans  titrent 
Lagerznhèben:  Uniwemeiniergteicken  Eifen 
zu  in  Auf- und  Ausbrechen  beflimmet  ifl,  ein  Brech- 
Eifen,  dieBreehflange. 

Bei  den  Glockengiefiem  heifit  Pince,  der  Rand, 
oder  vitlmehrder  ganzejcharf  zvlaufende  untere 
Theil  der  GlocJte,  u o der  filoppel  bei  dem  Ulule* 
tmfchldgt. 

An  denKrèbfen  werden  die  btidtn  xangen-Srli- 


gen  Spitzen  an  den  Schtren  (Pattes)  Pinces  d'e- 
c re  viffe,  und  im  Deutfche*  fchlechthin  die  Sthlre* 
genennet. 

Fig.Jagfman  imgetn.  Uben:  Cethommeeft 
fujeta  la  pince;  diefrr  Mettfch  nimt  gerne,  macht 
gern  bei  jedrr  Getegenheit  feinen  Schnilt,  tener- 
îaubte  rartheile.  L’argent  eftfujet à la  pince; das 
Geld  ifl  angreififeh,  ifl  eine  a ngreififche  IFire. 

riNCEAU,  f. m.DerPmfei , einBUfchelzufamme* 
gebtmdener  Hdre  oder Borften  an  einem  Stiele,  ei- 
vcnfl  ijf.gen  KSrper  damit  aufzutragen.  Un  trait, 
un  coup  de  pinceau  ; ein  Strich  mit  dem  Pinfel, 
tin  Pintelflrich.  11  n'v  a plus  qu'un  coup  de  pin- 
ceau à donner  à ce  tsblea  u ; es  bedarfn  S r noclt  ei- 
nes Pinjeiflriches , fa  ifl  das  Gemàlie  fertig.  Le 
Peintre  n'a  pus  encore  donné  le  dernier  coup  de 
pinceau  à ce  tableau;  der  Maler  hat  diefes  Ge- 
ntSIdenoch  nicht ganzausgemaiet  oierfertig  ge- 
macht. 

fig.fagtman,  CePeintreaun  beau  pinceau,  le 
pinceau  hardi,  le  pinceau  dur  éefec  4c;  iiefer 
Maler  hat  einen fenbnen  Pinfel , etr.cn  kühntn  Pin- 
fel, eir.en  Hart  en  und  trockenen  Pinfel,  feint  Marner 
feint  Bthandlungs-Art  ifl fchbn,  kUhn,  tiarl  &V. 

In  der kBkem Schreib-Artpflègt man fuh  diefes 
D'ortes  a:uh  trahi  von  den  Dichtem  und  Rfdnern 
zu  bedienen.  Emprunter  le  pinceau  d'Homère; 
Homirs Pinfel  entlelmen,  thn  ndchznakmen fuclten, 
im  Gtfthmacke  Homèrs  dichlen.  Vous  de  qui  le 
dofte  pinceau,  &c.  Sie,  dtffctt  gelehrler  Pinjel, . , 
11  en  a fait  une  peinture  vive  & naturelle  en  un 
coupdepinceau  ; erhatmiteinem  Pinftlflriche ri- 
ve lebhafie  and  uatdrliche  Schilierung  itwon  gr- 
snacht,  ein  lèlthafles  uni  nat'ûrliches  Gemiüde  da- 
t'ou  enlteorfen.  U'enn  jemani  in  einer  Satyre 
ftharf  mitgenommen  worden,  fagtman:  On  lui 
adonné  un  vilain  coupdepinceau;  man  hat  ih * 
garflig  abgemalet  oder  dah  tn  gefletlet. 

Pjnceau-mamn,  f.  m.  Der  Kurpinfrl,  eine  Art 
im  Mfre  befindheker  ungewundener  ein/chaliger 
Schnecken,  von  der  Dicke  einer  Fèderfpule,  wei- 
che  v orn  Fdferckm  wie  ein  Pinfel  hat,  m it  welcke* 
fie  fich  an  die  Steine  ankSngt. 

PI  N CÊE,  f.  f.  Das  PfStchen,fo  vie I als  ma*  mil  de* 
Spitzen  der  Ftnger einer Hanifaiïen kan;  inge- 
teiffen  FàUen,  wo  esn&rfo  viei  keifit,  als  man  mit 
zwei  oder  liSchflens  drei Ftnger faflen  kan,  die  Pri- 
Je.  Une  pincée  de  fel,  une  pincée  de  poivre;  ein 
Pfbtchen,  ein  pdr  Ftnger  voB  Satz,  Pfeffer  &c. 
une  pincée  de  tabac  ; eine  Prife  Taback. 

P1NCELIER,  f.  m.  Der  PinfeltrSg,  ein  kteiner  ku- 
pfemer  mit  Ül  angefUlter  Tr6g  der  Maler,  die 
Pinfel  iarin  zu  reinigen. 

PINCE-MAILLE,  f.  m.  Der  Jfennigfiuk/er , ein 
Rnicker,  Geizhals,  geiziger  Fitz,  der  auch  de* 

Jertngflen  Pfennig  zu  erfpa  ren  und  zu  erwuckrrn 

le*», 

• PINCEMENT,  (.m. Das Abzwacktn,  abkneipeit 
derjungen  SckSfilinge  an  ernem  Baume. 
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PINCER.  V.  a.  Kntiptn  oder  kneifen,  pfetzen,  zwik- 
ken,  dit  Oberfidche  dtr  Haut  mit  denSpitzender 
Fine.tr  oder  mit  tinem  aidera  IVerkzenge  fiark 
zujamnttndrikken.  Elle  IcpÎDça  jusqu'au  &ng; 
fi»  bteiptt  oder  kniff , fit  pfezte  ihn  bis  ait  fs  Blit. 
Meurtrir  en  pinçant  ; braun  und  blau,  blaue  Mcilùcr 
kntiptn.  Pincer  heifit  avuh  Joviel  als  Citer  en  pin- 
çant. Pincer  les  petits  bourgeon»  d’un  arbre  ; die 
jungen  Schbfilingt  an  tinem  Baume  abkneipen. 

Pincer  wirdauch  non  dénjenieen  Saiten-Injlru- 
mrnten  gtjagt,  weUke  anjlatt  dem  Bogen  mit  dm 
Spiusts  dtr  Finger  gejpielet  teerden.  Man  fagt 
dahèr  Pincer  le  luth,  Pincer  la  harpe;  dit  Laute, 
dit  Harfefpieten. 

Jnder  Sijprâche fagt  man,  Pincerle vent,  de n 
IV md  kntipen,  fitk  imSégtln  kart  an  den  IV md 
italien. 

Fig.  ktifit  Pincer  quelqu'un  ; aufjtmaudm fli- 
thelrt.oder  wietnan  imgem.  Mb.  Jagt,  jemandm 
onjlecken,  mit  anz'.i ghcken  IVorten  emfikn  zieltn  ; 
am  giwtShnliihjlenJagt  man  im  Deutfcken,  eintm 
dielVakrkeitjagen.  ll  l’a  pincé  finement;  trkat 
garfeinauf ihngefiicheU,  trkat  ihn  gar  ftin  ge- 
troffen , erhat  ikm  die  IVahrhtit  auf  du  feinjte 
Art  et  fagt. 

Auf  der  Reitfdndekeifit  Pincer  des  deu  x ; dtm 
Pfcrit  btidtSpomt»  gtben. 

Pim  fi,  L E. partie,  & adj.  Gekneipt,  geknifftn,  ge- 
zu/ikt&c.Siehe  Pincer.  Fig.nemet  mai i Un  air 
pincé;  ein  gezuiktes,  Jleifes,  gezwungenes  IVi- 
fen  inftintiu  dujjtrlitken  Anjiandt.  Un  ftyle  pin- 
cé; fin  gtzwikter,  gezwungtntr  Styl  ; tint  ge- 
zitrte  Schre.b-Art. 

ri  NC  L K.  f.  rm  Dos  Anfàtlitfien,  dos  Andrucken 
des  Spornrs,  oknejtdoch  dem  Iferdt  weke  zu  thun. 

PINCETTES,  f,  f.  pl.  Dit  Feuerzange,  oder  autk 
jckltcktkin  die  Zange,  an  tinigeu  Ort en  die  Feuer- 
kluft.  Man  fagt  in  diejer  Bedeutung  aueh  in  dtr 
tt.jachenZakl  l.apincctte.  Donne?,  moi  un  peu 
la  pincette  ; gtben  Sit  mtr  die  Feuerzange,  g eben 
Siemir  die  Aangt ein  i eemg. 

Es  teerden  atîjferdiin  nock  tierfi kiedene  andert 
Gattungen  btjemiers  kieiner  Zangrii,  Pincettes, 
Zitngecchen  oder  ZSngltin  gênant.  S’arracher  le 
poil  avec  de»  pincettes  ; fich  die  HSre  mit  tinem 
ZdngeUktn  ausrupftn.  Audi  in  diejer  Bedeutung 
branche  man  die/es  IVort  zuwtilen  m der  tinfatktn 
Zaid.  Une  pincette  pour  fe  faire  la  barbe;  tin 
BdrtzSugtUktn,  tin  ZSngltin  J: ch  dtnBdrt  da- 
mitauszurnpftn. 

PiNCHINA,  l.  m,  Dtr  Name  eines  ungekraztm 
uolimtn  Tiches,  fox»  Toulon  undm  der  Gègend 
htrumgtmachl  wtri. 

PINÇON;  f.  m.  Dtr  Kniff,  dos  vont  Kneifen  odtr 
JCntipm  auf  dtr  Haut  zurück  gtbiiebttu  Mtrk- 
maki,  dtr  dadurth  vtrurjacktt  Fltck  ; dos  Haut 
Maki. 

• PiNÇURE.  t f.  Dtr  Kniff,  tint  Faite,  Jo  un  IVab 
lunindaf  l'kk  gtkommen. 


Bei  den  Hifj&mitden  heijlt  Pinçon,  ein  düirnes 
an  dem  auffern  Rande  des  Hûf-Fijens  hervârjle- 
hendes  Stiickcken  Eifen,  ictUhesbei  dem  Auflegen 
des  Eijens  Sker  den  H'fkerWotr  gebogen  teird. 

PlND/t  PIQUE,  adj.  de  t,  g.  Pmdarifcn,  in  dem  Ge- 
Jchmacke  desPmdar,  eu-.es  aiten  berükmten  lyri- 
Jchen Dichltrs,  Uneodepindarique;  einepmda- 
rifckt  Oie. 

P1NDARISER,  v.  n.  Geziertride «,  oiereigentlick 
Jiehim  Rèdenkoker  dichteri/cher  Ausdrücke bedic- 
nen.  ( pindarifirtn  ).  11  reparle  pas  naturellement, 
il  veut  toujours  pindarifer  ; er jprickt  nickt  iiatiir- 
ïich,  crwill  immer  hâehhinaus,  er  br auckt  immer 
poriifike  Floskeln. 

P1NDÀ  R LSE  U R,  f.  m.  Eut  im  Rèden  kôcktrabender 
Mtnjck,  lier  fichlauter  hôehtrtbender  Worte  bt- 
dienet.  (gtmeinj 

P1NDE,  f.  m.  Der  Pindus,  tin  ekemals  den  Muftn 
geweiketer  Berg  in  Gnctheniand. 

PIN  ÈALE,  adj.  f.  Fin  nirinfqigender  R/dens-Art 
iibliches  Beiu  ort,  Glande  pinrale;  die  Zirbetdrû- 
fe,  tint  gewijft  Drü/e  zu  obtrjl  in  dem  Gelurne. 

* PINEAU,  f.m.  Dtr  Aamc eihtr  Art  des Palmbao- 
mexin  Guyane. 

P1NG01N,  &r/.rPlNGUIN. 

PINNE-MARiNE,  f.f.  Die Dachmufckel.  eine  zwti- 
jchalige  langt  and fajt  dreieckige  Mufckcl,  wtlche 
dit  üejialtemes  Dackeshat,  fonflautk  die  Steck- 
mu/chet,  uni  menu  fit  verfiemert  iji,  der  Piiuu't 
gênant. 

* PlNNOTuRE,  f.m.  Der  Saint  einer  kleinen  Art 
nakter  Xltrkribje  oder  Krabbeu,  die  mkh  Hn.  HaJ- 
ftlquifi  Btobachtungen  mit  den Daehmufejitln in  ei- 
ner St  haie  wohnen . 

* PINNULA'RE,  f. f.  Die  kiofjedern entes vtrjlei- 
nerten  Fifches. 

P1NNULE,  f.f .Dos  Ab/ehen,  einfenireckt flehtn- 
des  Blech  oder  Brètcke u mit  einer  Üfnung , ma- 
durcit  man  nickeinengewijfen Punit fiehet.  (Ein 
guometriickes uud aiironomi/çkes  injtrument J.  lu 
der  mekrern  Zabi  heijfen  Pinnules,  die  kleinen 
l.tkker  in  einem folchen  Injirumente.  die  Diopttrn. 
Un  A tirolabe  à pinnules  ; ein  mit  Diopttrn  verft- 
kener  IVinkelmeJfer. 

PIN  QU  r,  (.(.  Die  Pinke,  tint  Art  non  Fl'itcn  oder 
Jjijlfckifjen,  welcke  kinten  u-  d rorn  gleich  rund 
fini, uni fonderli  ch  zuenStockfiJckfange  gebraueht 
uerdeu. 

PINSON,  f.  m.  Der  Fînk,  eine  Art  Singvtigel  mit 
tinem  kègelfermigen  rorn  Jehr  jpitzen  Schnabel, 
Jonft  auchaer  Bickjink,  Rothfink,  oder  der  Dâm- 
pfajfe  g tuant.  Le  pinfon  de  montagne  ; Ji  r Berg- 
fin  i Le  pinfon  royal  ; dtr  Ktrnbtijtr,  Kirfekfink , 
fonjl  juin  Gros-bec gmaut.  Sieke die/es  IVort, 

PINTADE,  C.l.  DasPerlhuhn,  tint  Art  afrikaui- 
jcber  Hühner,  mit  perlenfarbentn  Fecken  und 
Punkteu  a uf  den  Jchwarzeu  Fèdern  ; it.  eine  Art 
zwe  jchaiiger  Mujchtlti,  ditzuiknPtrienmuJchtM 
gere.ii, ici  teerden. 

P.N- 


PJNTE,  f.  f.  Die  Pinte,  ein  MSfi fltyiger  Dmge, 
velclws  in  Sackftn  uneefèhr  tint  Kanne  uni  a m 
gjuin  ein  halbtsMdJi  betrSgt.  La  pinte  de  Pari» 
contient  quarante-huit  ponces  cube»;  die  Pari- 
fer  Pinte  kilt  48  Cubik  - Zoll.  Man  pftègt  auck 
u ohl  trockene  Sachen  mit  diejem  Mdfie  z u meffetu 
Une  pinte  d’olives;  einc  Pinte  Oliien. 

Sprichv.  Je  voudrais  qu’il  m'en  eût  coûté  une 
pinte  de  mon  fane,  & que  cela  fût,  oder  que 
cela  ne  fût  pas  arrivé;  ich  walle,  teer  weiji  tins, 
darum  fihuldigjeyn,  ich  wolte  viet  darumgèben, 
teenn  die/es  gefcheheii,oier  wer.n  diefts  nicht  ge- 
fchthcn  vire.  Il  n’y  a que  la  première  pinte  oui 
coûte  ; es  tft  nfir  uni  dm  Atfangz*  t*»n,  nfir  ier 
Anfang  einer  Sache  ift  fchwèr.  S.  auch  Chopine. 

P1NTER,  v.  n.  Zechcr.,  viel  trinken,  ehu Pinte, tint 
Kanne  ndch  dtr  andem  trinken;  zwicken.  Ein 
nnr  in  der  niedrtgen  Sprdihs  ublickes  [Port , Jo 
vie  Chopiner,  fcnbppetn.  _ . 

•PIOCHAGE,  f.  m.  lias  Steinbrechen,  die  Hond- 
lung,  da  man  in  den  Steingruben  die  Steine  in 
ihren  Lagerftbtten  lôsbricht. 

PIOCHE,  f.  f.  Die  Stetnhaue,  eine  zugefpizte  Haut, 
Steine  damit  lis  zu  brechen , oder  sm  Jlenugen 
Grande  damit  zu  arbeiten , fonjl  auck  tcokl  die 
Bicke,  und  Vtmt  das  Feld  oder  IPcinberge  da- 
mit gehacket  oder  bearbeitet  werden,  ier  Karjt 
oder  auck  die  Hacke. 

PIOCHER,  v.  a.  Hacken,  aufhacktn,  umhacken,  die 
Erde  mit  der  Hacke  oder  mit  demKarJiebearbei- 
ten.  Piocher  une  vigne  ; einen  IPemberg  hacken. 

Pioché,  ée,  partie.  & adj.  Gekakt,  umgehakt  &c. 
Sieke  Piocher. 

• PIOCHON,  f.  m.  Die  Quèr-Axt,  eine  kleme  Axt 
der  Zimmerleute,  ZapfenlScker  damit  zu  kauen. 

PIOLER , v.  n.  Piepfen , vie  die  iungtn  Hlihner 
fikreien.  Les  poulets  piolent  ; die  jungett  ü'ùh- 
ner  piepjen. 

PION,  f.  m.  Der  Bauer  im  Sckachjpjele.  11  joue 
mieux  que  moi,  il  me  donne  un  pion  ; er  jpielt 
bejfer  als  Uk,er  g lit  mir  eium  Bauer  vir.  Sieke 
auch  Damer. 

PIONNIER,  f.  m.  Der  Schanzgriber,  einArbeiter 
bei  den  Truppen , der  zim  Schanzengraben  mi 
zu  allen  zur  Pertheidigung  dienenaen  IPerken 
gebraucht  wird. 

PlOT.f.m.  Em  iPorl,  deffen  ma  n fich  im  gem.  Ltb. 
im  Scherze  aijlatt  Du  vin  bedienet.  C’eft  un 
homme  qui  aime  le  piot;  er  ifl  ein  Mann,  dtr 
den  IPem,  oder  vie  mon  gewSknlicher  fagt,  dtr 


den  Trunk  liebt. 

PIPE,  f.  f.  Die  Pipe,  ein  in  Frankreick,  Spam  en  and 
Italien  gebrüuchlickts  Mi  fi,  velckes  theils  zufi'ûf- 
figen,  theils  zu  trockmm  Dmgen  gebraucht  wird. 
Une  pipe  de  vin;  eme  Pipe  IPem.  Une  demi- 
pipe  ; tint  kalbe  Pipe.  Une  pipe  de  chaux  ; tint 
Pipe  Kalk. 

PIPE,  f.  f.  Die  Tobaktpfeift,  eine  am  Ende  mit  ei- 
nem  Kopft  ver/ekent  trient,  hblztrnt  oder  kbr- 
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nerne  Rshre,  wodurck  man  den  Rauch  des  ange- 
zünieten  Tobaks  an  fich  ziehet.  Man  fagt  gt- 
meinigtick  nfir  JMecUthin,  die  Pfeift.  Remplir  fa 
pipe , mettre  du  tabac  dans  fa  pipe  ; feint  Pfeift 
ftopfen.  Allumer  fa  pipe;  feint  rftife  anz'.indm. 
Turner  une  pipe;  eine  Pfeift  rauchm. 

PIPEAU,  f.  m.  Dit  Hirtenfwte,  Hirtnpftife,  Rokr- 
pfeife,  oder  auck  fckleckthin  die  Pfeift.  Ein  mei- 
Jtens  mir  in  der  Dichtiunfi  gebrauchliches  Wort. 

PI  P LC,  f.f.  Der  Pogeifang  mit  der  Lockp/tife  uni 
mit  Leimruthen  oder  Kloben  ; das  Locke  n der  P 6. 
gel,  indém  man  durcit  den  nickgeakmten  Gefang 
oder  Pfiff  einigtr  PSgel  ar.dere  kerbei  locket,  die 
fich  daim  aufaie  ausge/lekten  Ltimruthen  J et  zen 
uni  [0  gefaneen  werdèv. 

PIPER,  v.  a.  Locken , den  Gefang,  den  Pfiff  oder 
Scltrei  eewijfer  Ptigel  ndclimaclten,  um  andrre 
P Ci  gel  aie  man  auf Leimruthen  oder  Kloben  fan- 
gen  viit,  dadurck  kerbei  zu  locken.  Piper  des  oi- 
feaux  ; P S gel  locken. 

Fig.  keijlt  Piper  Jo  viel  aie.  Tromper  au  jeu; 
im  Spiele  betriegen,  faifek  fpielen.  Ils  l’ont  pipé, 
& lui  ont  gagne  tout  fon  argent;  fie  kaben  tint 
betrogen,  uni  kaben  ikm  ailjtm  Getd  abgevomten. 

Piper  les  des,  die  IPUrfei  kneipen.die  IPTtrfe I jo 
zu  1 cerfen  vijjen,  das  die  verlangten  Aitgen  obéit 
zu  lit gen  sommer. , oder  auch  mit  falfchen  ff'lir - 
feln  fpielen,  betm  fPerftn  faifcke  If'ilrfcl  untc*. 
fehieben. 

PirÉ,  ée.  partie. &ndj.  Gelokt.  Sieke  Piper.  Man 
nennet  Des  pipés,  faifcke  fPürfel. 

P1PERIE,  f.f.  Der  Bttrftg,  die  Bctriegerei,  vir- 
zltghch  un  Spiele.  11  faut  qu’il  y ait  de  la  pipe» 
rie;  es  mufî  Belrftg  darunter  fiée  ken. 

•PP1PF.T,  f.  m.  Das  Pfeifchen. 

■j.  PIPETTE,  f.  f.  Das  Tobakspfeifcken.  Fumer  pi- 
pette; tinPfetfchtn  rauchen. 

PIl’EUR,  f.  m.  Der  faifcke  Spieler . einer  iir  im 
Spiele  betriegt , der  Betrieger.  C'eft  un  pipeur 
fieffé;  er  ifl  em  ausgelerntèr  Betrieger  im  Spiele, 
ein  Erzbetrieger. 

• PI  HIT,  f.  m.  Der  Name  eints  zu  iem  Gefckleckte 
dtr  Fiegenfanger  (Bouviers)  gekdrigtn  kteinen 
Pogels. 

PIQUANT,  ANTE,  ad]  Steckend,  durck  etwat 
fpitziges  verwmdend  ; it.  ftackehg  ,fpitze , Jlt- 
ckende  Slaeketn  habend.  Les  orties  font  pleines 
de  petites  pointes  piquantes;  die  Neffeln  fini  vo!l 
klemer  Jleclundtr  oder  flacketiger  Spitzen.  Des 
épines  piquantes  ; flaehrlige  Donten.  Les  bran- 
ches des  rofiers  font  piqusntcs;  ditZteieige  ier 
KofenflScke  fini  fiacktlig, 

Fig.  nennet  mon  Paroles  piquantes,  Jlackelige, 
fpitzige,  beijfende , anziiglicke  I Porte . 11  lui  lit 
une  réponfe  très-piquante;  er  gdb  ikm  tint  Jehr 
fpitzige,  eme  Jehr  beijjhiit  Antwort. 

Piquant,  keifitfiglirlick  auck,  tnzitheni,  vas 
luu  an  fich  zieket  ; reizend , eimrkmeild.  Elle 
n’eil  pas  belle,  mais  elle  s l'air  piquant,  la  phy- 
Rrrr  fiono- 
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llônomie  piquante;  fit  i fi  nicht  JchSn , aberfie 
hat  tin  anziehendes  If'tfen,  tint  timùhmtndt  Ge- 
fditsbildung.  Ma»  Jagt  auth  , U n'y  a rien  de 
piquant  dans  ce  qu’il  écrit;  ts  ifi  niciits  Anzie- 
henctes.  nichls.  lias  btjonitrs  reizet  ui id  gefdll  in 
/tint n Schriften. 

Audi  von  Gemiitden  brandit  man  dis  Wort 
Piquant , «cnit  folche  au  jallrnd  fihtin  fmd , uni 
uni  lèbhafter  rtiztn  als  geaSkulich. 

PIQUANT,  f.  m.  Oer  Stachel,  ein  fpitziger  Aus- 
uuihsau  getciffen  GewSchftn.  Ces  chardons  font 
pleins  dcpiquans:  diefe  Difielnfmdvoll  Stacheln. 
Les  piquans  des  feuilles  de  houx;  dit  Stacheln 
an  aen  BlSttem  der  Stecltpalme. 

PIQUE,  f.  f.  nitPie.it  odtrPikt,  ein  Spiefi  mit  ei- 
nem  langea  Schafte.  oiomit  ehedtni  dit  FifigSn- 
ger  imKriege  bewafnet  tcaren. 

Pique,  hiiflt  aueh  tin  mit  emer  Pike  bewaf ne- 
ter  Soldat;  der  Pikentritger  ader Piktaitr.  Il  y a 
tant  de  piques  dans  ceRegiment;  ri  fini  Jo  vitl 
Pikenier  bti  d’tftm  Régi  mente. 

Fig.  heifit  Pique  Jo  vitl  als  Brouillerie,  aigreur 
qui  eft  entre  deux  ou  plufim  perfonnes.  hiit- 
Jer  Bedeutung fagt  mat i,  11  y avoit  de  la  pique 
entr’eu x;fit  i i-areu  u «tint  mit  enander.fie  hat- 
ten  ettcas  gègtn  einander.  11  fit  cela  par  pique; 
das  that  traits  heimlicken  Groil,  a m Jlcli  zu  ritchen. 
PIQUE,  f.  m.  Das  Piek,  tint  Farbe  auf  drn  frauzS- 
fifchen  Karten,  welcke  das  Fifen  tintr  Fuie  vùr- 
Jte.iet,  a nd  im  Deutjcken  wige  h der  Æknlickkeit 
mit  dur.  Riftn  fines  Spatrns  oder  tintr  Schippt, 
auth  Spaten  uni  Schl iypen  gênant  teird.  Le  Roi 
dépiqué;  der  Pirk-Miug.  11  a écarté  tout  le  pi- 
que ; rr  hat  ailes  J’iek  abgelègt  oder  weggeieorfeii. 

Sprichic.  fagt  mai)  von  emem  Mnyckeit  der  in 
tintr  Gefelfchaft  von  eiwas  zuriden  anfüngt,  das 
mit  dèm , wovan  teirklich  gejprochen  u ird  gifr 
keinsn  Znfa  aimtnkang  liat.jo  dafl  mai:  r.idit weifi 
tue  er  itirdarauf  kommenlonle,  Voilà  bien  ren- 
trer de  piques  noires.  ( In  iieftr  Reims- Art  ifi 
Piques  weibUchen  Grjchlechtes ). 

* PIQUE-BOEUF,  f.  m.  Lier  Ochfentreiber.  Sieht 
Bouvier. 

* PIQUE-CHASSE , f.  m.  Der  Durchfikldg , ein 
Pfriem,  u omit  die  Feuerwerker  die  Kunfif eutr 
If nen,  u nd  dem  Ijitfeuer  Bakn  machen. 

•J.  PIQUE-HOYAU,  f.  m.  Die  Karfikaue.  S.Hovau. 
PIQUE-NIQUE,  f.  m.  DasPickmck,  tint  Malüzeit 
tinter  mehrern  Perfonen , teiozujeder feint  SckïJJtl 
odtr  tint  gewijje  Anzahl  SptiJ en  gibt,  oder  a’uh 
wobei  jeder  feinen  Antkeit  an  der  Zeche  bezaklt. 
Faire  un  pique-nique;  einPicknick  machen.  Man 
braueht  aiefes  ! Port  im  Franztifi/chen  auch  in  Gt- 
fiait  eints  Sibenwortes.  Souper  à pique-nique, 
faire  un  repas  à pique-nique;  ein  Abrnd-Ejfen, 
tint  Makizeit  auf  gemein/ckaftliche  Kofltn  halten, 
oder  auch  [o,  dafs  jeder  eine  gewifft  Speije  dazit 
' hèreibt. 

PIQUER,  v.  a.  Stechen,  mit  tinem  fpitzijen  Klr- 
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per  leickt  verwnnden.  Cette  épingle  va  vous  pi- 
quer; diefe  Nadel  wirdSte  fiée  ken.  Il  y a des  épi- 
nes qui  piquent  fort;  ts  gibt  üornen,  die fiark 
fiechen.  Les  mouches  piquent  les  chevaux;  die 
Miicken  oder  Fliegen  fléchai  die  Pfcrde.  Être  pi- 
qué des  puces;  von  a en  FlSken  gefiochen  werien. 

Man  Jagt  auch.  Piquer  un  papier,  pour  y faire 
de  petits  trous  ; Papier  fiickeln,  um  kleint  Ldcker 
darem  zu  machen  ; Papier  durchfiechen.  Piquer 
du  taffetas;  Tafiet  aushscken,  mit  ein, -m  cifemen 
ll'erkzeuge  kteine  Lbcher  darem  machen.  Piquer 
des  pierres:  Sleine  bekacken,  pictcen,  mit  ei item 
fpitzigen  If'erkzeuge  behaueit , kleine  Stücke  da- 
t cm  abkautn , fo  dafi  die  OberfiSchr  raih  wird, 
tcelckes  man  auch  rauken  nennet.  Piquer  un  che- 
val ; ciii  Pferd  anfiecken,  tinem  Pfrrde  dicSpor- 
nen  grbtn,  tcelckes  man  auck/dueckthin  Pi  qner, 
Jporneu  nenntt.  Piquer  de  deux;  beide Sporr.n 
grbtn.  11  pique  bien  ; er  reitet  feharf  zu,  tr  fpor- 
net  [tin  Pferd  fiark  an.  Piquer  la  mazette;  ein 
Jchlecktes  Pfèrd,  eine  Kraeke,  eine  Schmdtniihre 
reiten.  ( Siehe  a:teh  weiter  unteu J. 

Le  chirurgien  l'a  piqué  deux  fois  fans  lni  pou- 
voir tirer  de  iang;  der  If'nnd-Art  hat  ziceimat 
geftocken,  hat  zu/eimal  die  Lanzette  ange/ezt, 
okiit  Blfit  bekommen  zu  kbnnen.  11  a piqué  l'ar- 
tère , il  a piqué  un  nerf,  un  tendon  ; er  hat  die 
Scklâg-Aaer  getrojfeit,  er  hat  einen  Nercen,  eine 
FlSchfe  verletzet. 

Piquer  un  cheval,  heifit  auch  ein  Pferd  venta- 
geln,  beim  Befchtegen  ti’nes  Pfhrdes  aie  NSgel  zu 
tirf  in  das  Nom  bis  ins  f.ében.bis  in  den  Kerit,bis 
in  das  lebendige  Flcifch  treiben. 

Bei  den  Nktherimien,  Schnhmachtrn  und  eini- 
gen  andem  Handwerkern  heifit  Piquer,  fleppen 
oder  durchndhrn.  Piquer  une  couverture  de  lit; 
eine Bettdecke  fleppen.  Piquer  des  fouliers  ; Schulte 
fleppen,  die  AbjStze  der  Sclmhr  nmd  kenim  mit 
weijfem  Drahte  in  geraden  Linten  zierlich  be nà- 
ken.  weUhes  tigtnÙich  Piquer  la  botte  heifit. 

Piquer  une  futaille;  ein  Fafi  anbohrer.,  mit 
dem  Ztcickbohrcr  eine  kleme  Ofnung  machen,  um 
den  H'ein  im  Faffe  zu  verfnchrn,  wekiies  man  auch 
tcohl  zwicken  zu  nennen  pfitgt.  befonders  tenta 
die  Fuhrleute  unterwèges  ein  IPeinfafi  anbohren. 

Piquer  la  lettre,  heifit  in  den Buchdruckere in 
einen  Bhchflabcn  mit  derAhle  anfiechen  und  lier- 
ons zieken. 

In  der  Kochkunfi  heifit  Piquer , Spicken,  ISng- 
lich  gefcknitlenen  Speck  dttrch  die  Oberfiàche  des 
Fleifckes  zieken.  On  a piqué  ce  rôti  fort  propre- 
ment ; man  liât  diefea  Brateu  Jehr  zierlich  ge- 
fpikt.  Piquer  de  gros  lard  ; mit  grobem,  mitgrob 
gefehnittenem  Specke fpicken  ; Lbcher  in  dasFleifch 
machen,  und  grob  gefcknittenen  Speck  hinein 
flecken. 

Bei  den  Zimmerleuten  heifit  Piquer,  ein  Stüct 
Bauholz  anhauen,  mit  derAxt  zeicknen,  une  tief 
ts  behauen  scerden  Joli. 
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In  den  Capiteln  der  Dim-  und  Stiftskerren,fo 
mit  auch  bei  einigen  andern  GejelJchaften  keijlt 
Piquer  les  abfens.  dit  Abwijenden  anzeichnen, 
auf  der  gemeiniglick  in  der  Capilelfiube  aufgt- 
ka.igten  Tafel,  worauf  dit  Namen  jumtUcherCa- 
fittfs-  Herrtn  verzeuknet  find,  ait  Namen  der 
Abwèfendtu  mit  einemZeichtit  btmerbtir,  u ndfo 
au ih  bti  andern  Gefelfchaften. 

Im  gem.  Lib.jagt  man.  Piquer  les  tables; 
jehmarotzen  gehe'n , fich  unsebrten  bald  hit  bald 
da  zum  Ejjen  einf.ndtn;  oder  auch  die  Hdufer 
auffuchen , t co  es  was  eûtes  zu  eflrn  g ibt , und 
fiels  da  zu  Gaft  laden.  Siehe  auch  Coffre,  P.  50J. 

Piqusr,  heijit  auch  tint  fckarfe,  zii/amnunziehen- 
de  Emvfindune  auf  der  Zunge  verirjacktn,  ei- 
nen  Jcharfen  Gt/chmiuk  liaben , auf  der  Zunge 
beijfen , bitzeln.  Ce  vin  pique  agréablement  la 
langue;  diejer  IPein JSlt  angenèkm  auf  dit  Zun- 
ge, bitzelt  angenèhm  au/  der  Zunge.  Ce  froma- 
ge pique;  diejer  Kdft  beifst  auf  der  Zunge,  hat 
eintn  Jcharfen  Gefckmack.  IFenn  diejer  Ge/chmack 
vun  Dingin  entfleht,  die  anfangen  zu  verderben, 
Jagt  man  fchmecktn.'  Cette  alofe  pique;  diejer 
Mayfijch  fehmekt,  ift  nicht  frijeh,  hat  tint u üolen 
Gejchmack. 

Fig.  keifst  Piquer,  Empfinduneen  des  Zones 
sied  des  Unwtdens  errègen,  emppndlhh  machin, 
krdnken,Jckmerzen,  set  ht  tkun.  11  faut  peu  de 
choie  pour  le  piquer  ; ts  brandit  wenig  umiknem- 
pf.ndltck  zu  moche i».  Cette  réproche  l'a  piqué,  l'a 
piqué  au  vif;  diejer  VirwurJ  liât  ihn  ge fehmer- 
z ci,  hat  ihn  Jekr  g ekrSnkt,  hat  ikm  Jekr  u eke  ge- 
tkan.  Man  Jagt , Piquer  quelqu’un  d’honneur; 
jemanden  mit  der  Ehre  kitzeln , ihn  durck  Er- 
teeckung  des  Ekrgeitzes  zuetteasbewigen.  Sitke 
auck  Mouche.  ... 

Setiqvkh,  v.  récipr.  Sich  Jltcken.  Elle  s eu  pi- 
quée jusqu'au  feng;  fie  katjick  gejlotheit,  aafl 
es  blutet. 

Fig.  keijlt  Se  piquer , empfindiick  iiber  etieas 
werdtn,  fuk  iiber  eiwas  kelfdiget  finden.  Vous 
ne  deviez  pas  vous  piquer  de  cela;  Sie  folten 
darüber  nicht  empfindiick  werden.  Il  s’eft  fort 
pique  de  la  reproche  qu'on  lui  a faite;  er  hatjick 
liber  den  ikm  geiuackten  Fôrwurf  Jekr  beleidiget 
g tfunden.  , 

Se  piquer  de  quelque  chofe;  fick  eine  Ehre 
aus  etwas  nsachen,Jeine  Ehre  in  elwas  jelzen,  ts 
fur  Elire  kalten.fick  etwas  darauf  tinbilden  und 
grôji  damit  tkun.  U ne  fe  pique  d’autre  chofe 
que  d’être  honnête  homme;  er  Jetzet  Jeine  Ekre 
étés  dans,  ein  ehrlùker  Mann  zujeyn.  Elle  fe 
pique  de  bien  broder;  fie  bildet  fick  etwas  dar- 
auf ein  , fie  fickt  eine  Ekre  iarin,  dafl  fie  g fit 
/lichen  kan.  11  fe  pique  de  bien  danfer  ; er  wil 
tin  gâter  TSnzer  feyn,  er  tkutfich  aufjein  Tan- 
zen  etwas  zu  gute,  er  tjl  Jlalz  darauf.  Se  piquer 
d'bonneur,  keijlt  e:\esas  uni  Ekrgeiz  tkun , was 
man  Jaisfi  ssidst  wUrae  getkau  haben,ftck  bti  Gt- 
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lègenkeit  Jehen  laffhu  Naturellement  il  n’eft  nas 
généreux,  mais  il  s’eft  piqué  d'honneur;  ton 
NatûriJI  er  nidst  freigtbig-,  aberer  hat  fich  ital- 
ien fehen  lajjen,  er  hat  es  aus  Ekrgeiz  getkau. 

Se  piquer  au  jeu,  imSpiele  kitzig  werden,  [ein 
Gl  ick  mit  Gewalt  erzwinam  woilen , in  sceLher 
Bedeut.mg  man  auch  /cklechthin  Se  piquer  Jagt. 
Quand  il  fe  pique,  il  eft  capable  de  perdre  tout 
fon  bien;  wtnn  er  kitzig  wird,  ifl  er  imStaude 
Jein  ganzes  FermBgen  zu  vertieren.  Man  pfiegt 
fick  diejer  Ridens-èirt  auck  stock  bei  andern  Ge- 
legenkeiten  zu  bedienen,  wennjemand  eine  Sache, 
ein  Unternikmen,  aller  Schwierigkeiten  ungeack- 
tet,  dure  haut  durckjetzen  wiil. 

Man  Jagt,  Ce  bois  fe  pique;  diejesHolz  wird 
wunnjhehig.  Ces  étoffes  fe  piquent  ; dieje  Zeu- 
ge  bekommen  Mottenlbcker.  die  Motten  Jmdin  die- 
Je n Zeugtn.  Le  papier  fe  piq  ue  ; das  Papier  wird 
Juki  a,  lauft  an;  welckes  man  bejonders  von  ge- 
drucktem  Papier e Jagt , seenn  es  zu  duk  aujpe- 
hàngt  wird , und  nicht  durck  und  durck  trocken 
terrien  kan,  und  dakèr  Jlockfleckig  wird. 

Piqué, £k.  partie.  & adj.  Ge/loeh.en  lÿc.  Siehe Ti- 
quer. Man  nennet  in  der  Mufik  Notes  piques; 
gezeicknete  Noten.  Jalche  Note ».  die  oben  mit  ei- 
ne m làngtichen  Punkte  bezeiclmet  find  ; und  dit 
im  l'ôrtrage  kurz  und  einzeln  abgejlâfien  wrr- 
den m’ijjen. 

Du  taffetas  piqué;  ausgehacbter  Tafet.  Siehe 
Piqûre. 

iis  der  Hanilung  wird  auch  tint  Art  Zetsg, 
die  im  iVèbenJo  gearbtit  ifl,  als  ob  itrZeug  ge- 
flept  wàre , Jubf.antive  Piqué  gênant. 

PIQUET,  f.  m DerAbfleck-  Pfakl,  ein  kleintr  Pfakl, 
Pfloik  oier  Stock , den  man  in  die  Erde  Jlekt,  ei- 
ne n gewijjtn  Fatz  damit  zu  bezeicknrn , scie  z. 
B.  bei  dem  Feldmefen,  oder  auch  die  Zeltflrickt 
daran  zu  befefligen  ; der  Zrltpfiock.  Planter  de* 
piquets  pour  prendre  un  alignement  ; Atjleck- 
P/Shle  in  die  F.rie  flecken,  uni  tint  gerade  Finie 
sidck  der  Schn/ir  zu  nékmen.  Les  piquets  d'une 
tente;  die  ZeltpflScke.  Man  jagt  dakèr  in  der 
Kriegsjpnlche  Planter  le  piquet;  ein  Laper  auf- 
Jtklagen,  du  Zelte  zu  entent  Loger  aujjehlaetis. 
Lever  le  piquet;  die  Zelte,  das  I Jsger  abbrecken. 
Im  g/m.  Leu. Jagt  man fgfsrlick,  Planter  lepiquet 
chez  quelqu’un  oder  en  quelque  lieu  ; Jemt  il' oh - 
nung  bei  jemanden  oder  ail  emem  Orte  auffckla- 
ge  u,  fich  dafclbfl  auf  eine  Zeitlang  niedtrlaiïen. 
In  der  Befejliguugskunjl  heifen  auck  die  ! ’fibcke 
gejpizten  Jfak'  ~ 


oder  zufifj 


akle,  Fajckinen  und  Baiterieu 


zu  befefligen.  Piquets. 

Im  Krtege  wird  ein  grtfier flarker  Pfakl,  an 
welchen  menrere  zufammen  gekuppelte  Pfèrde ge- 
bundtn  te  rrien.  Piquet  gt nennet. 

Piquet,  das  Picklt,  eine  Art  Feldwackt,  ein  g t- 
wiijer  Trupp  Soldait  n . die  beJISndig  in  Bereit- 
Jckaft  feyn  nsUffen,  auj  den  erjten  U'mk.wokin  ts 
befokien  wird,zu  marfekiren,  und  bti  dem  gtrmg- 
K rrr  3 Jlen. 
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fin  T.Srm  xumGtieihr  zu  trrten,  und  xu  trwar- 
ten,  was  befohlen  wird.  Chevaux  de  piquet; 
PUiitpferde.  Es  kaben  daller  emige  das  ll'ort 
Piquet  in  diefem  Ferfiande  durch  Bereilfchafï 
iberfelzen  woilen.  (S.  Belidors  Kriegs- Lexicon). 

PIQUET,  f.  m.  Das  Pichet,  tin  bekantes  Kartenfpiel. 
Jouer  un  cent  de  piquet  ;«h»  Partie  Picnftfpielen. 

PIQUETTE,  f.  f.  ber  Lutter,  Lanerwein , Trefler- 
u/eiti,  Treherteein,  im  petit.  Lèben  der  Leier,  tin 
genngesGetrànk,  weUhes  mais  erhàlt,wewi  ma n 
liât  h ausgekelterlem  ff'ein-Æpfel-  oder  Birnen- 
Alofie . it'ajjer  liber  dit  Trtfier  Jchiittet,  und  es 
no  ch  einin.it  mit  einander  gdhrenlafit.  Man  mackt 
dergteicken  GetrSnke  auch  cou  Schlehen , Pfiau- 
men  und  andern  dergleiclten  Frïukttn.  Cberhaupt 
pfitRt  man  einen  jeaen Jchlechten  uni fauren  M'en! 
De  Ta  piquette  zu  nenncn. 

Bti  den  Kummetmachem  (Bourreliers  ) heifit 
Piquette,  tint fpitzige  Zange,  dèren  fie jich  bei 
ihrer  Arbeit  beiienen. 

PIQUEUR,  f.  m.  Sa  heifit  bei  der  Parforce-ffagd 
un  èjüger , dh  zuPférde  einen  Hirfch  vtrfolget, 
infonderkeit  aber  dèrjenige,  der  den  Hirfch  befiS- 
tiget  und  den/elben  auffprenget. 

Im  Kriegswèfen  ifi  der  Piqueur  ein  Beieeord- 
neter  des  Ingénieurs,  der  demfelben  bei  allen  fti- 
im»  V trricMungen  an  die  Hand  gehet , tuni  fmfi 
auch  der  lugtiùtur- lieutenant  ùeneunet  wird. 

in  BaukS/en  und  andern  grîfsen  IVerkfldtten 
heifit  Piqueur,  der  It'erhmctjler , der  Auffeker 
Hier  die  Mat  en alien,  IPcrkzeuge  uni  Arbeiter. 

Avfden  Reitfchulen  rer.net  man  Piqueur,  dèn- 
jenigrn  Bereiter , dix  die  jungeu  und  gar.z  rohen 
Pfèrde  zuerfi  zureitet  und  austrabet.  Die  Rofi- 
hdmene  oder  Pftriehandier  pfiègen  auch  den 
Knechl.  dir  diePfcrde  denKdufern  limitai  mufi. 
Piqueur  zu  nennen. 

h:  den  herfchaftlichen  KUchen  heifit  Piqueur, 
der  Bratenfpicker,  oderfchlechthin  (ter  Spicker. 

Bei  den  Sadlern  heifit  Piqueur,  dèrjenige  Ar- 
beiter,  dir  die  Ldclier  m das  Papier  zu  den  Brie- 
fen,  ttmrein  dit  Stechnadeln  gtfiekt  werdtn Jolla i, 
fiidd. 

1m  gem.  Ub.  pfiègt  man  figurlich  einen  Men- 
fehen,  dèr  diejenige k HSiifer  fieifiig  be/uchet,  wo 
freie  Ta/et  gegèben  wird.  Un  piqueur  de  table, 
einen  Schmarotsur  zu  nennen. 

P1QUIEK , f.  m.  Der  Piktnier,  tin  mit  einer  Pile 
beusafneter  Soldat. 

PIQURE,  f.  f.  DerStich.  tint  mit  einem  fpitzieen 
IFerkzeuge  gemachte  Ferwundung.  Une  piqûre 
d’épingle  ; ein  Nadelfiich  La  piqûre  d'une  abeille; 
der  Bienenftich,  die  durch  der.  Si  ich  einer  B. 'me  ent- 
Jïandene  V emruniung.  La  piqûre  d’un  feorpion 
fe  guérit  avec  de  l'huile  de  feorpion;  der  Stick 
eines  Scorpions  wird  mit  Scorpiôn-Ül  gelwilet. 

Piqûre,  heifit  auch  die  durch  das  l'ernageln 
fines  Pferies  entflandene  l'erwur.dung.  (Siehe 
Piquer  uu  cheval  ; etn  Pferd  vernagtîn). 


La  piqûre  de  l'artère , du  tendon  ; die  Ver- 
letzvg  der  Sckldg-Ader,  der  Fldclt/e  bei  dem 
Aderlafien. 

Piqûre,  heifit  auch,  dasSteppen.mddas  Gefiejpte, 
die  geftepte  oder  durchn/ihete  Arbeil , die  Stev- 
Arbeit,  Scepperei,  tint  Art  der  Nàhterri  ; it.  der 
Stepfiich.  La  piqûre  de  cette  couverte  eft  belle; 
die  Steppera  an  diefer  Dette  ifi  fckSn,  die/e  Bet- 
decke  ifi  fchBn  gefiept. 

Mau  pfiègt  auch  eine  abgefiepte  oder  abgenS- 
kete  Schnurbrufi , die  aber  nock  nickt  libtrzogen 
ifi,  abfolule  Une  piqûre  zu  tienne  n. 

Piqûre  heifit  ferrer,  das  Ausgeliakte,  die  atu- 
gehakte  Arbeit  . die  vermilteth  eines  eiftnwn 
H'erhztuges  im  Tajfet  oder  fond  ineinemandern 
Zeuge  gemachte  Ftguren,  zierliche  I. tâcher,  Zak- 
ka:  u.  a.  g.  La  piqûre  de  ce  taffetas-là  eft  fort 
belle;  diefer  Taffet  da  ifi  fekr  fchSn  ausgehakt. 

PIRAMIPE,  Sielw  PYRAMIDE. 

PIRATE , f.  m.  Der  S/riiuber,  dèrjenige,  weUker 
ohm  aile  l'otmacht  zurSee  raubet,  un  Gègenfatze 
va  il  einem  Caper.  ( Siehe  Câpre  und  Corfaire  J. 
Befoniers  verfiehl  man  un  ter  Pirates  dieienigen 
Scràuber,  welehe  uuter  dem  A amen  der  Algierer, 
Tripolitaner,  Tuntfer  und Saleer  bekant  /ind,  und 
mil  Erlaubnifi  ihrer  Obéra  zur  See  rauben. 

PIRATER,  v.  n,  Sérduberei  treiben,zur  Sccraubm. 

PIRATERIE,  f.f.  Die  Sérduberei,  das  Handwtrk 
eines  Sir aube rs. 

PIRE,  adj.  comp.  de  t g.  Schlechter,Srgrr,fcklim- 
tner  als  ein  anderes  Dm  g gleicher  Art  : zmceilsn 
auch  im  Superlative  derjchlecktefie,  drsjlefchlim- 
fie.  Ce  vin-là  eft  encore  pire  que  le  premier; 
diefer  K'ein  ifi  nock  fchlechter,  als  der  erfie.  Son 
accident  eft  pire  que  le  votre  \ fan  Zifali  ifi  dr- 
ger,  fi fchlitnmer,  als  der  Jhrige.  C'eft  le  pire  de 
tous  Tes  frères;  dèr  fi  der  fchlimfie  unisr  allen 
femen  Ilr'idern. 

Spriihw.  Siehe  Eau , Pag.  244. 

Pire,  wird  auch fubftanttve  gebraucht;  dèr,  die, 
das  Schlecktefie,  ScUimflt,  /P.rgfie.  Souvent  qui 
choifit  prend  le  pire;  oft  nimt  dèr,  wslcker  wâh- 
let,  das  fchkchtefie.  Man  fagt,  11  a eu  du  pire 
dans  cette  affaire;  er  bat  bei  diefer  Sache  Scha- 
den  gehabt,  er  kat  den  À.'irzerx  gezogen. 

•PIKIFORME,  adj.  BimfSrmig , die  Form  oder 
Gefialt  einer  Birn  habeni.  In  der  Anatomie  keifit 
Le  niufcle  piriforme;  der  bimfSrmigt  Muskel, 
dir  den  Oberfckenksl  t on  imen  ndch  aufien  und 
etu  as  in  die  Mb'ke  zieht. 

PIROGUE,  f.  f.  DU  Pirogue,  ein  aus  einem  einzi- 
etn  Bnwne  gezimntertergrifier  Nie  ken  der  Wil- 
itn  iis  SUd-Amer ica. 

PIROLLE,  f.  f.  Das  U'intergrlin,  eine  Pfianze.fonfi 
auch  Hoiz-Mangold,  IVali-Mangoid  gênant. 

PIROUETTE,  C f.  DU  MBkle,  oder  auch  das  Rad- 
chen.einSpielwerk  der  Kinder,  welches  ans  tinem 
raiides  und  platten  Hblzdun  beJUket.  das  in  der 
Mille  eiurundes  Lochkat,  und  fick  auf  einem Za- 
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PIS. 
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pfen  kerurndrèhet.  Jouer  à 1»  pirouette;  mit  der 
Mlihle,  mit  dem  Radchen  fpielen. 

Sprichw.  Qui  a de  l'argent,  a des  pirouettes; 
/tir  Gtii  bekomt  man  M'uhltu,  fiir  Geld  fi  ailes 
zu  kaben. 

1m  Tanztn  keifit  Pirouette,  dit  Krtiswendung, 
wenn  man  ftch  auf  der  Spitzt  des  tinen  Fffiet/o 
im  Krtijt  htrum  driket,  iafi  ma « mit  dtm  Ktir- 
ptr  tint  g anze  K'endang  mackt.  Faire  une  dou- 
ble pirouette;  Jich  auf  den  Eeken  zweimal  im 
Krtijt  htrum  drihen. 

/lu  A auf  dtr  Reitfckule  heiflt  tint  dergleicken 
ganzt  IVeninng,  die  tin  Pfhri,  ohne  dtn  Platz  zu 
ver&ndtrn  mackt,  Une  pirouette. 

PIROUETTER,  v.o.  Eine  Kretswendung  nuuhtn, 
Jich  auf  dtn  Étheu  tm  Krtijt  htrum  drehen.  ( S. 
Pirouette  ). 

P1KRHÛNIEN,  Sirht  PYRRHONIEN. 

PlS,  Sckteckterfichlimmer,  irgtr,  tîbhr.  Ifieigent- 
lith  der  Comparativus  von  dtm  Nèbenworte  Mal, 
wird  alvr  aiuh  hdufig  als  dtr  Superlativus  nnd 
aïs  tin  Subllautivum  indnntichen  GefMechtes  ge- 
brauckt.  Il  fe  portoit  un  peu  mieux,  maintenant 
il  eü  pis  que  jamais  : tr  brfand  Jich  tin  wtmg  btf- 
Jtr.jtzt  ift  erjchlechltr  alsjemals.  U ne  œe  fau- 
roit  rien  arriver  de  pis;  es  Unie  mir nicktsjchlech- 
ters,  mikts  àirgtrs  begignen.  C’elt  le  pis  qu’on 
ait  put  lui  reprocher  ; das  ifl  das  Ærgjie , dus 
Schlimfie,  was  man  ihm  viriterfen  honte.  Le  pis 
que  j'v  trouve , odtr  in  Gtjlait  taies  A ebenwor- 
Us,  Qui  pis  eft.  das  Scklimfie , t cas  ich  dabei 
finit,  was  das  Ærgfit,  dasSckiimjie  dabei  ift. 

Faire  du  pis  qu’on  peut  ; es  Jo  fckleclU  odtr 
a tu  h arg  macken.  ais  mon  kan,  welche  lezUre 
Bedeutung  fick  auf  Uerfolgungen,  Beirückmgen 
un d Feindfiligkeiten  bezieket.  Ufemblequevous 
preniez  plailir  à faire  toutes  rhofes  du  pis  que 
vous  pouvez  ; es  fikeiiiet  daji  Sie  V ergnfigen 
dr.ran  finden,  ailes  Jo  Jckleckt  zu  mat  heu,  als  Sie 
si  ûr  kbnnen.  11  n'a  qu'à  faire  du  pis  qu’il  pourra, 
je  ne  le  crains  point;  tr  mig  esfo  arg  macken, 
als  tr  kan,  iek  fùrckte  ika  ««vit. 

Man  [agt  autk , Mettre  quelqu'un  au  pis,  au 
pis  faire;  tinen  aujfordern,  esfo  arg  smniacheu, 
aiser  nfir  immer  kan.  Prendre  o der  mettre  les 
cliofes  au  pis;  dit Sacktu  von  der  JcklimJlen Seitt 
anfeken. 

13e  mal  en  pif,  de  pis  ou  pis;  imtntrb rg/r,  im- 
merfcklimmtr,  mimer  fcklechter.  Ses  affaires  von  t 
de  mal  en  pis , de  pis  en  pis  ; feint  Sathen  wer- 
der.  immer  [ckleckter,  verfchhmmem  ftch  tügtich. 

Au  pis  aller,  im  fcUimfien  Fade,  uenn  es  aufs 
ÆuJftrJU  komt.  C’eft  votre  pis  aller;  das  fi  das 
Ærefie,  was  Jknen  begègntn  kan.  Je  ferai  vo- 
tre pis  aller;  im  NotkfàiU,  wennSit  niemand  ai  t- 
ders  finden.  bin  ich  Ihr  Mann,  iSntun  SU  avf 
outil  rtchntn. 

Siekt  autk  Aller,  Pag.  6l.  Nom,  Sprichsei.  Psg. 
454,  uud  Pendre. 


PIS,  f.  m.  Fin  attes  IFart,  welches  fo  fiel  ht  fit  ait 
Poitrine,  und  nhr  nock  in  folgctider  Rident- Art 
gebrauehtwird.  Mettre  la  main  au  pis;  dit  Haut 
auf  dit  Brujl  Ugen,  welches  gefckitkct , wenn  tin 
Prie  fier  odrranitrer  Geiftlicheretnen  EU  ablègt. 

Pis,  hei fit  auch  fo  viel  als,  La  tétine,  das  Euter. 
(Siekt  Tétine  J.  Le  pis  d’une  vache  ; das  Euter 
eintr  Kuk , das  Kuk-Euter.  Cotte  chiore  a un 
gros  pis;  dieft  Etege  hat  tin  grôfies  Enter. 

PIS ASr HALTE,  f.  m.  Das  Erdhdrz.  tm  brenka- 
rer  KSrper,  dtr  in  Giflait  emes  Harzes  in  der 
Erde  grfunden  uird,  uni  ein  Gcntijch  von  ge- 
mtinem  Ptckt  und  ffudcnharzrifl. 

PISCANT1NE,  Siehe  PIQUETTE. 

PISCINE,  f.  f.  lier  Ffichietch.  Diefes  Wort  komt 
nfir  in  der  biblifchen  Sprdche  vôr , wo  von  dtm 
Teithe  zh  Bethesda  die  Rede  ifi. 

In  dtn  Sakrifieien.  wird  dir  Ort,  wo  das  truf- 
fer kingefcliTittit  wird,  welches  xur  Abwtficknng 
der  heifigeu  Gefdfie  gedienet  hat,  La  pifcrae  ge- 
siennet. 

•P1SOL1TE,  Cf.  Der Erbfenfitin.  SrrèrOoiite. 

PISSAT,  C m.  Die  Pijfe,  tin  fiwohl  im  Franzbfi- 
fchen  ah  im  DeutfchemAr  m der  nidrigen  Sprech - 
Art  Sbliches  ll'ort,  den  Harn  oier  Urin  vou  .1  len- 
fchen  und  Tkitren  zu  bezeichnen,  wie  wokl  mais 
fi  A deffen  dock  wenn  von  Thitren  die  Ride  fi, 
auch  wokl  in  der  anfiSndigem  Sprech- Art  beait- 
net.  Du  pillât  de  chat;  Kalztnpiffe. 

PISSEMENT,  Cm.  Das Piffen,in  der  anfiSndigem 
Sprdche,  das  ffarnen.  Man  brautht  diefes  IV ort 
merhaupt  «fi r infolgenden  Rident  - Arten , Le 
piflement  de  fitng  ; das  Bttdharnen,  eint  Krank- 
kr.t  lui  Menfclun  uni  Thitren,  wo  der  Urin  mit 
Blilt  vermfickt  fi.  Bei  dtn  Pfèrden  wird  dieft 
Krankkeit  das  Blutjlailen,  und  bei  dtm  Hornviciw 
der  U'eidebruch  odtr  das  If'eideirecktn  genennet. 
Le  piflement  purulent;  der  eiterige,  mit  Eiter 
vertnfichtt  odtr  auch  eiter-irlige  Harn. 

PISSENLIT,  Cm.  Der BtUpiJfer, Bettfeicker, Belt- 
brttnzer.  ( gentein > 

PISSENLIT, Cm.  odtr  DFNT  DE  LION. Cf.  Der 
Uitenzakn , der  Hundslattick,  das  Jfajfenblatt; 
tint  Pfianze. 

PISSER,  v.n.  Pfiftn-,  in  der  anfiSndigern  Sprech- 
Art, jeux  IVafftr  laJTen  odtr  dbfch!age»,den  Urin 
lafiftn.  IPennvon  Pferieni’e  Ride  fi.fialien.wo- 
flr  dieffàgervonden  Hrrfcktn,  U’ b feu  uni  t eit- 
hundtn  auch  wohlfeutkUnfagen.  Le  pot  à piller; 
der  PiBtovf,  der  NackUopf,  dot  KaclUgeJchirr. 
(Pot  de  cnambre). 

Man  Jagt  im  gem.  l/b.  von  eiitem  Men/clien, 
dèr  in  feiner  Hauskaltunggdr  zu  gefichdftig  ifl, 
und Jich  -m  r.ichtswürdi gt  JÙttmgktiten  vul  Mhkt 
gibt , C’ell  Jocrill'e  qui  mène  les  poules  piflèr. 
(Siekt  Jocrilte). 

Pisser  , wird  in folgenden  Rident-  Arten  attire 
gebrauckt.  Piilierle  lacg  tout  clair;  das  keUt 
* Rrrr  % BU* 
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Bl&tpiJJen  oier  harnen.  H pifte  du  pas;  er  har- 
net  Etter,  es  geht  Eiter  mit  itm  Urm  von  ihrn. 

P1SSEUR,  EUSE,  f.  Der  P'ffer,  die  Pijferiitn,  tint 
PerJ6n  die  viel  und  oh  pijjet , m der  nitirtgfltn 
Sprcch-Art  der  Sticker,  aie  Seickermn.  Jm  ptm. 
Ùb.  pflègt  man  veratktlick  ein  Usines  Madchen 
Une  pifi'eufe  z»  ntnntn. 

>}•  PISSEUX,  EUSE.  adj.  Piffig,  mit  Urin  benezt 
oder  au. h nd(h  Urin  rietheiid. 

P1SS0IR,  T.  m.  Der  Pifiwinkel,  ein  be/onderer  tl'm- 
kel  oder  Ort  in  einem  grifien  Haufe  oder  fond  ni» 
tinem  bffmtlichen  Platze , ira  man  Jein  If^ajjer 
abfcklagen  tan. 

PlSSOTbR.v.  n.  Ofi  und  jcdesmal  «fi r wtnigpif- 
Jen  oder  harnen.  il  ne  fait  que  pifloter  ; er  pifjet 
aile  Augenbticke. 

PISSOTIERE,  f.f.  So  tienne:  man  aus  V eracktung 
einen  Springbrvunen , der  iifir  wenig  U' affer  g ibt, 
aus  doyen  Rbhre  dos  IVafîer  g anz  langjam  und 
in  einem  dllnnen  Strahle  kerauslduft. 

PISTACHE, f.f.  Die  Pijlazie, der  Kern  der  Fnukt 
des  Pifiazitnbaumts,  La  piftachc  fau vage  ; die 
solde  Pijlazie , dit  Pimpernufi , die  Fruckt  des 
Pimpernufibaumes,  Jonjt  auch  die  Ktappemujl , 
BlcjennuJi  gênant. 

P1STACH1F  R, Cm.  Der Pijlaztenbaum,ein  inPer- 
fiete,  Arabien,  Syrien  und  Ofi-  Indien  einheimi- 
JckerBaum,  deJTen  einer Baftlnufi  iiknliche  Fnukt, 
einen  bhchtrn  und œohlfchmeckenden  Kern  enthSU, 
der  unter  dem  Namen  Piftache , die  Pijlazie  be- 
kant  ift.  I.e”piftachier  fauvage  oder  faux  pifta- 
chier;  der  Pimpernufi- Strauch,  Pmpernïfilein- 
Baum,  ein  Usiner  Boum  oder  Strauch,  dejjets 
pr'uhte  Heine  gldnzende  hetbranne  Riifileinfind, 
die  fich  m einer  aufgeblafenen  hautigenKapJel  be- 
f.nden , und  unter  ihrer  karlen  Sckale  einen  klei- 
tien  mit  einem  grlinen  Hiiutlein  bekleideten  Kern 
eMckliefirn. 

PISTE , C f.  Dit  Spir,  der  von  dem  Gange  eines 
Menfchen  oder  Tkieres  in  dem  Boden  zurlick  ge- 
bliebene  Eindruck.  Suivre  un  homme , un  vo- 
leur à la  pitié  ; der  Spfir  eines  Menfchen,  eines 
Dtebes  nackgehen,  oier  wie  man  m aiefer  Beie u- 
tung  auck  wokl  z»  fagen  p fie  et,  einem  Menfchen, 
einem  Diebe  auf dem  Fi  fie  ndckfotgen.  ün  a perdu 
la  pifte  de  la  bête;  man  kat  die  Spfir  des  Ivildes 
tieriaren. 

fPtnn  von  Pftrdtn  die  Ride  ifi,fo  keifit  Pifte, 
der  Hûffchlie,  die  Fffiflapfen  eines  Pferdts.  La 
pifte  fimple  d'un  cheval  ; der  emfackie  Hhffckldg 
eines  Pferdts,  wtnn  es  mit  den  ffinterfi'fien  wie- 
der  in  die  Hfi/lapftn  der  Uôrderf’jhe  t ntt.  La 
pifte  double  ; der  doppette  HûJfcUdg , wenn  dos 
Pférd,  befonders  im  Galoppiren  mit  den  Hmter- 
flifien  eigeite  Fftfifiapfen  mackt. 

PISTIL,  f.  m.  Der  Stiimpel,  dit  FruchtrShrt,  oder 
scie  andtre  fagen , der  Staubwèg , das  weibliekr 
if'trkzeug  ier  Befrock.  ung  einer  Pfianzt,  dèrje- 
mge  Tits u der  Bilite  ierPfi.uiztn,  wtkker  ans  dem 


Trucklknoten  entfpringet,  den  Blumenfiaub  tm- 
pfdngt,  uni  iaiurth  befruchtet  wiri.  , 

P1STOLÉ,  f.  f.  Dit  Pifiole,  sine  bekante  Goldm'in- 
ze,  die  man  in  Frankrticb  auch  Doublon,  Du- 
blone  zu  nennen  pflègt.  Une  demi-piftole;  eine 
halte  Pifiole.  Une  piftole  de  poids;  eine  wich- 
tigt  Pfiote. 

j Man  ne  r:  net  Piftole  volante,  eine  folckt  Pi fio- 
le, von  wtlcker  der  getntint  Mann  g la  u b t, fie  tom- 
me scieder,  wenn  man  fie  ausgegrben  liât,  unge- 
frkr  fo,  wie  unfert  fogenante  tieck-  Tkaltr,  Heck- 
Pftmigt  lÿc.  Man  jagt  dahèr,  Cet  homme  fait 
tant  de  dénenfe , qu'on  diroit  qu'il  a la  pifiole 
volante;  aiefer  Mann  mackt  fo  viel  Aufwand. 
dafi  man  fagen  faite  er  kabe  eine  Htck-  Pifiole.  iafl 
man  fagen  Jolie,  das  Geld  vermelire  fich  bri  ikm. 

Sprioue.  Sieke  Coufu , unter  dem  Zsitworlt 
Coudre. 

•PISTOLKR,  v.  a.  Mit  einer  Pifiole  erftkitfien, 
( wen.  gebr.j 

PISTOLET,  Cm.  Die  Pifiole,  ein  bekantes  Schiefi- 
gewèkr.  Un  piftoletde  poche;  eine Sack- Pifiole, 
fond  auch  ein  Pu  fier  gênant.  Les  fourreaux  de 
pi  Itolet»  ; die  /fijloleijto.f’rr.  dit  Fitterale  zu  kti- 
denSeiten  desSattels,  die  Pifiole»  iarein  zufiek- 
ken.  Se  battre  à coupa  de  piftolet;  fich  auf  Pi- 
fiolen  fchlagen.  Un  coup  de  piftolet;  ein  Pifio- 
tenfckufi.  Quand  ils  furent  à la  portée  dn  pifto- 
let ; ale  fie  einen  DJUlenfcbufi  ire.i  von  tinar.der 
» pareil.  Faire  le  coup  de  piftolet  ; einen  auf  Pi- 
Jlolen  ksrausfordcm.  Tirer  fon  coup  de  piftolet; 
Jtme  Pifiole  abfchiefitn,  feinen  Sckufi  t/mn. 

Fig.  fagt  man  von  jemandtn,  der  in  einer  Ge- 
ftlfchaft,  wo  liber  eine  Sache  gifirittrn  wird.feine 
Meynung  auf  ente  etwas  biltere  und  beiûende  Art 
Jagt . und  fich  gleich  dur  auf  fort  mackt , 11  s’en 
va  après  avoir  tiré  fon  coup  de  piftolet;  na ch- 
dém  er  ftine  Meynung  gefagt  kat,  gekt  er. 

* P1STOLIEK,  f.  m.  DerPifiolen-Schitze.  Sohiefl 
ekemals  tin  mit  Pijlolen  bewafneter Soldât.  Màn 
pfiègt  noch  wokl  z»  fagen:  C’cft  un  b*,n  pi  (tô- 
lier; er  ifi  ein  g uter  Pijlolen-Schlitze , er  fckiefit 
gut  nut  Pifiolen. 

•PlSTOLlTE,  Sieke  PISOLITE. 


PISTON , C m.  Der  S:ùmyc>  in  einer  Pompe  oder 

ftrttze , tin  hbtzerner  oder  metalier.er  ai»  a tien 
ndt  mit  [Jdtr  oier  IVerg  umwickelter  Cyliu- 
der,  welcktr  in  die  RBhre  der  Pumve  oder  hpntze 
gejlekt  wiri , uni  vermitteljl  IC  fiche»  man  tint 
fiufige  Motsrie  in  den  kohlen  Raum  der  Rbkrt 
kinein  zieket,  und  wteder  hinaus  drücktt.  An 
den  Wafjerpumpen  keifit  Pifton,  der  Pumpjlock, 
dit  Fueupjlange,  Ziekjtang e,  die  Slangs  von  Holz 
oder  Eijtn  in  einer  Pompe,  die  mit  dem  oberjlen 
Ende  an  dem  Sikwengei,  aurck  wekken  febewi- 
get  wiri,  hangt,  und  an  dtnn  unteremEude  der 
Koiben  mu  de  tu  Léder  oier  Ut  nul  angemackt  ifi . 
An  den  Kunjlwerksu  keifit  Pifton,  die  Kun  t- 
Stange, 
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PITANCE,  f.  f.  Soheifitim  gem.  Lèb.  und  vtrz'ùg - 
lich  bei  den  Kuiftergejelfckaften  der  beflimtc  Theil 

. (Portion)  Brii , F'tijch , fPein&c.  drn  jeder 
bei  der  Malilzeit  erliSIt.  wirpfligen  in  dit  fer  Be- 
deutung  maliens  un  Deutfchen  die  Portiin  zu 
Jagcn.  On  doubla  U pitance  dos  Moines;  man 
verdoppelte  den  München  ihre  Portiân,  man  gâb 
den  München  doppelte  Poriioneu.  Man Jag t,  Al- 
ler» la  pitance;  aufden  Markt  gehen,  dos  NStige 
flirdie  fCiche  oder  ffauskaltung  einzukaufen. 

• PITANCERIE,  t.  (.  Die  Spcijekanmur  tn  euum 
MHnchskiâ;ier  ; in  den  Aoteien  fagt  man  daflir 
Cellererie;  dieKeüerei. 

•fr  P1TANC1ER,  f.  m.  Der  Speifemefier  in  einem 
MKiulisklôjier,  der  die  Poriioneu  Ejfen  austheilet. 

PITAL'D,  AUDE.  f.  Der  Bauer,  die Bàurinn,  in 
Anfehungder  grobenund  baurifchen Sittcn ; der 
Bauerlïmmel,  Banerfiègel,  ein  grober  ungefchUf- 
fener  Kerl  oder  ein  dergieichen  IPeibsbili.  Un 
grospitaud,  un  franc  pitaud  ; ein  grober  Bauer, 
ein  Erz-L’ùmmel,  Erz-F.ègel.  Une  franche  pi- 
taude;  eine  Erz-Bdurinn.,  ein  grobes  Menjch. 
( gemein ) 

P1TE,  f.  f.  Die  Pile,  eine  ehematigefranzSfi/che  klei- 
ne  Kupfermünze,  die  ein  Piertel  von  einem  Denier 
tournois  ausmachte.  H eut  zu  Tage  wird fie  nf  r 
noch  tn  Rcthmmgen,  befinders  bei  Brücken,  ait 
eine  ReehnungsmVmze  gebraucht,  da  man  denn 
auch  Semi-pites.  kalbe  Pit(n  annimt. 

P1TE,  f.  f.  Der  Name einer  amerikanifchen  Pflanze, 
ans  welclier  eine  Art  von  Han  f oder  Ftachs  lercitet 
wird.  irorans  Leinwani,  Segellhch  n.  d.  g.  ge- 
macht,  befonders  aber  auch  ein  fehr /einer  Zwim 
gefpoanen  wird. 

P.TEUSEMENT,  odv.  ErbSrmUch,  znm  Erbar- 
men, jammeriich.  llcrioitpiteufement;  erjckrie 
jSmmtrlich.  ( gemein  ) 

P TEUX,  EUSE.  ni).  ErbSrmUch,  des  Milleidens, 
der  Erbarmung  wertli,  klSglich.  11  eft  dans  un 
piteux  état,  dans  le  plus  piteux  état  du  monde; 
er  ifiin  einem  erbSrmlichen  Zuflande,  in  dem  er- 
bSrmticlfien,  Hendefien  Zuflande  von  der  IP elt. 
(gemein) 

Man  fagt  Faire  piteufemine;  eine  kldgliche,  ei- 
ne  verariesiicke  Miene  mâcher.  Faire  le  piteux; 
fich  iSrnmerlich  aujietlen,  fich  ohne  Koth  beklagen. 

• P1TH1QUE.  f.  m.  Der  filante  einer  Art  unge- 

JtkwSnzter  Affen. 

PlTlb,  f.  f.  Dàs  Erbarmen,  die  Erbarmung,  ein 
hokrr  Cîrdd  des  Milleidens,  des  MitgefTikles  bei 
dem  Elende  andercr;  das  Mitleiden.  Il  n'a  pitié 
de  perfonne;  er  liât  mit  memanden  Erbarmen. 
Avoir  pitié  despanvres  ; Mitleiden  mit  den  Ar- 
mât haben  ; fich  der  Armen  erbarmen.  Touché 
depitié;  von  Mitleiden  ger'âhrt.  J'ai  pitié  de  ce 
pauvrehomme;ir/î  habe  Mitleidenmitdirfemar- 
men  Menjchen  ; diefrr  arme  Menjchjammert  mich, 
dauert  mich.  Cela  fait  pitié  ; dasifizum  Erbar- 
meu.  llfutmaflacréfans  pitié;  er  wurde  ohne  Er- 
barmen niedergemacht. 


Man  bedienet  fich  des  (Fortes  Pitié  zuweitm 
auchineinem  verScktlichen  Ferfiande,  etwasfehr 
Scklechtesund  Etendes  dadurch  zu  bezeicknen.  Il 
chante  à faite  pitié;  er  fine!  znm  Erbarmen.  er 
fingt  erbSrmlich,  Sujferfl/chlecht.  Vous  me  faites 
pitié  en  parlant  de  cette  manière;  Sie  jammern 
mich,  wennfiejo  riden.  C’eftune  pitié  de  voir 
comme  il  monte  à cheval;  es  ifi  ein  Elend,  zuje- 
hen,  wieerreitet-,  es  iflzum  Erbarmen  ihnreiten 
zujehen.  Regarder  en  pitié,  aveedesyeux  depi- 
tie;  mit  Mitleiden,  mitmitleidigenAugeiianJe- 
Iwn,  verdcktlich  anfehen.  C’eft  un  nommé  orgueil- 
leux, il  regarde  toujours  les  autres  en  pitié,  avec 
des  yeux  de  pitié  ; er  ifi  ein  hôchmüthiger  Menjch, 
dèr  aniere  immer  mit  Mitleiden,  mit  mitleidigen, 
verSchllichen  Angeu  anfiekt. 

Sprichw.  Ceil  grande  pitié  quede  nous;  es  ifi 
ein  Elend  umuns;  esfiehtèlend  umunsaus;  wir 
find  ilende  Ge/chtipfe.  Sieke  auch  Envie. 

* P1TOIS,  f.  m.  Der  Ferlrcibc-Pmjtl,  ein  Pinfel 
der  Malet  die  Farbrn  damit  zu  vertreiben. 

PITON,  f.  m.  Der  Ringnagel  oder  auch  die  Ring- 
fehraube , ein  Nage:  oder  eine  Schraube , dire* 
Kopf  ringfSrmig  ifi , tt’ie  z.  B.  die  NSgel  oder 
Schrauben  in  dereii  rinefSrmigen  Kopf e man  die 
Daken  an  beiden  Enden  einer  Fôrhangjlange 
Jlekt.  And/n  Dntekcrprefjenwerden die  Angeln, 
trorm  die  Spindel  der  IPalzeliegt  uni  lauft.  Le 
pitons  à pattes  grnennet. 

PITOYABLE,  adj.  du  t.  g.  Erbtirmlch , klaghch , 
jiimmerlick,  der  Erbarmung,  des  Milleidens 
uerth,  bejannnernswiirdig  ur.d  GefUhle des  Er- 
barmensund  Milleidens errègend.  II  eft  dans  un 
état  pitoyable;  erifl  in  einem  erbSrmlichen Zu- 
ftanae.  One  voix  pitovable& lamentable;  eine 
kldgliche  und jammernde,  winfelndeStimme.  L'ac- 
cent pitoyablede  fa  voix  ; der  ktaghche  T6n  l'einer 
Stinime.  Ztnceilen  Aei/itPitoyable  auch  mitieidig, 
wie  wohl  es  m diefer  BedeutungfeUen  mehr  ge- 
braucht wird.  Unearoe lunfibfe èé pitoyable ;eme 
empfind/ame  und  mitleidige  Séle. 

Pitoyable,  erbi'rmlich,  keifit  auch  fo  viel  air, 
Meprilable,  mauvais  dansfon  genre  ; verSchtlich, 
der  Perachtungwèrth,  Itb'clfiélenduudfclileilitin 
(einer  Art.  Unftylepitovable;  einerbarmlicher 
Styl,  eine  htkhft  ilende  Schreib-Art.  Un  Poëte, 
un  Peintre  pitoyable,  Arc.  ein  erbarmlieher  Dich- 
ter,  ntt  erbiirmticher  Mater  &c.  Tout  ce  qu’il  dit 
cft pitoyable;  ailes waserfagt,  ijlerbârmlich. 

Ehemals  pflègte  man  die  Spitàler,  Lazarelhe 
und  andere  KrankenhSufer  Lieux  pitoyables  zu 
nennen. 

PITOYABLEMENT,  adv.  ErbSrmlich,  bejam- 
mentswTirdig,  au f eineerbilrmliche,  bejammerns- 
wtirdige  Art  ; it.  erbSrmlich,  auf  eine  erbiirmli- 
che.Sufferfi  fcUechte  Art.  Ecrire  pitoyablement; 
erbSrmlich  jehreiben. 

P1TREPITE,  f.  m.  Der  Name  eines  fehr  Jiarkeu 
Brantweinsvon  abgezogenem  (Peinée fie. 

P1T- 
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PITTORESQUE,  tâ).  de  t %.  Malerifck.  Cette 
figure  menaçante  eft  bien  petifi'e , (on  attitude 
eft  pittorefqne;  ditft  droit  nuit  Fieiriftgùt  ge- 
dackt,  ihrtSltilnngi/lmalerifch.  Manjagt  auch 
fguriuh  Une  delcrintion  pittorefquc  ; tint  mate- 
rtfche  einefehr  lèbhafte , anfchaiâiche  Be/chreibung. 

PITTORESQUEMENT,  adv.  Malerifch,  auf  tint 
malerijcht  Art. 

PITUiTAIRE,  tdj.de  t.  g.  ( Ar.at.)  Schleim  eut- 
haltendodrr  abfondrrnd.  La  membrane  pituitai- 
re; die  StUeimhaut.  Le  fmns  pituitaire  ; die 
SchleimhSkle  der  Na/e.  Les  glandes  pituitaires; 
dit  SckleimdrTcfen. 

PITUITE,  f.  f.  Der  Schteim,  eiuezake  und  fchlii- 
pfrige  Feucktigkeit  in  den i menjihltckcu  und  thieri- 
fhen  KSrper, 

PITUITEUX,  EUSE.adj.  Schleimig,  Schleim  ent- 
kalttnd.  Humeur  pitniteufc  ;eineftkleimiee  Feuch- 
tigkeit.  Un  homme  pituiteux  ; tin  Menjik  dir  viet 
Schleim  bei  Jich fUhrtt. 

PIVERT,  f."m.  Dtr  GrTinfpecht,  ein  grâsgrllner 
Sptchtmileiner rothen Plattt auf dem  Eopfe,  dm 
man  auch  Grâsfpechtzu  net mtn  pflègt. 

PIVOINE,  f.  f.  Die  Pdonie , dte  Kbmgsrofe , tin 
Gurtengewikks,  welckes  wègen  der  Heilkr'iftc Jei- 
ntr  If'urzel  und  SametütSrner  inderGicht,  auch 
die  Gicktrofe,  und  weit  es  um  Pfingflenbliiket,  auck 
Pfingfl'ofe  gênant  wird. 

PIVO  NE,  f.m.  Der  Blhtfink,  Dômpfaff,  ein  Stng- 
voaei/onjl  auck  Bouvreuil  gênant. 

PIVOT,  f.m. , OerZapfen,  ein  fiarker,  runder  und 
meijlens  eifemtr  oder  metallener  Stift,  aufoder  an 
uielckem  fick  etwas kerumdrèket.  Une  tnac-hine  qui 
tourne  furfon  pivot;  tint  Maf chine  diefich  auf 
ihrem  Zapfen  heruindrèket.  Fig.fagt  man  von  ei- 
nem  Manne,  auftcelckem  eine  Sache  kauptfdchlick 
beruket,  Ceft  le  pivot  fur  lequel  toute  l'affaire 
tourne;  tr  iji  die  Hauptperjân  bei  die/cr  Sache; 
aufiknkomt  bei  ditfer  Sache  alits  an. 

Pivot,  keifit  auch  die  Pfaklwurzel,  Spiejswurzel, 
jHerzwurztl , die  g crade  unter  ftch  in  dit  Eritgt- 
hende  Hauptwurzel  tints  Baumes  oder  andem 
Gewàckfes,  welche  mqn  befmdtrs  bei  den  IF irm- 
ftdckm  auck  dit  Pfeilwurzel  zu  ntnnen  pflègt. 

PIVOTER,  v.n.  Eine  Pfahlwurzel,  Spiefiwurzel 
&c,  treiben.  IVtrd  von  B/iumen  und  andtrn  Ge- 
eclickjen  gefagt,  die  thre  Hauptwurztl gérait  ali- 
terfick  in  die  Erde  treiben.  Le  chêne  pivote  ; die 
Eichetreibt  tint  Pfaklwurzel. 

PLACAGE,  f.m.  Emgelègle,  odervielmehrbeUg- 
te  (furnirte j Holz-Arbeit,  wennEbenkolz,  Nuji- 
baumkolz  &c.  in  donne  Tafeln  zerfcknitten,  und 
anderesjckleckteres  Holzobendamit  belègt  wird. 
Menuiferie  de  placage  ; belègte  Schreiner-Arbeit. 
IFenn  dit  Beùgung  aus  verjcktedenen  klinftlick 
ausgefchmttenen  Holz-Arten  befiehet , wodurck 
allerlei  Ftguren  abgebildet  uerden,  J, o pflègt  man 
eine  folche  Arbeit  eigentlich,  erngeltgte  Arbeit 
(ouviagede marquettent^  zuneimen. 


PLACARD,  f.  m.  Die  zierlicke  Frrkleidang  eintr 
Thlir  ; eigentlich  der  Auffatz  oder  die  BrkrBnuug 
einer  Thlir-  Einfajfung,  da  liber  derfelben  eine 
Art  von  Giebtlfeld  oder  ein  anderes  Fe'ld  mit  einer 
zierliclien  Umfajfung  von  Schnitzuerk  augt- 
tracht  wird.  Man  pflègt  dahèr  eine  dergteichen 
verzierte  Thlir  Une  porte  à placard,  zu  nennen. 

Bei  den  Kupferfitchtrn  heijst  Placard,  em 
Schhcfi-Zierrath. 

Placard,  f:  m.  Hiiflt  auch  der  Anfcklag,  der  An- 
fchlagzettel , eine  an  irgend  einem  Orte  oder  an 
verfchieienen  Bffentiichen  Kàlzen  angefchlagene 
oder  angeklcbte  gefehriebene oder gedruckte  Ndch- 
rickt.  fvtnn  ein  folcker  Anfcklag  einen  obrigkeit- 
tichen  Befihl  enthàlt,  Jo  pflègt  man  folchtn  im 
Deutfcken  das  Plaçât  zu  nnmen.  Le  public  à été 
averti  de  cette  vente  par  un  placard  ; das  Publi - 
cumifi  vonitrfem  Ftrkauft,  von  die  fer  l'erflti- 
gerung  dur  ch  einen  Anjchlag  oder  Anfchlagzcttel 
oenâckricktiget  worden.  In  den  A'anztileien  wird 
ein  Auffatz  oder  Ane  Ausfertigung,  z.  B.  ein  Pafl 
u.  d.g.  dèr  auf  der  einen  Seite  entes  ganzen  unzft- 
fammengelègtett  Bogens gefehriebentrird,  fo  défi 
die andere Seite  1er bieibt.  Un  aéle expédié  en  pla- 
card ; eine  in  Form  eines Plaçâtes  ausgefertigte  Ur- 
kunde  gênant. 

Placard,  keiflt  auch  eine  Schmdhfchrift,  ein  Pas- 
mil,  wtkkesintweder ativtrfchiedenen  Ortender 
Stadt  angeklèbt  oder  fonfi  unter  das  Folk  ausge- 
ftreuet  wird.  On  l’accufe  d'avoir  affiché  des  pla- 
cards injurieux  ; «au  befchuldiget  ikn , er  habe 
Schmàhjc hnftcn,  Pasquille  angefchlagen.  Semer 
des  placards  féditicnx  parmi  le  peuple  ; anfrTihri- 
JcheZettel  unter  das  f'olkausjfreuen. 

PLACARDER,  v.a.  Einen  Anjchlag,  Anfchlag- 
zettel,  ein  Plaçât  tjffentlich  anfchlagen,  anheften 
oder  anklèben.  Placarder  un  réglement  de  Police  ; 
eine  Potizei-  l'erordnung  tiffentlich  anfchlagen. 
Manfagt  auch  Plaorder  quelqu'un  ; ein  Pasquill 
aufjemanden  Sffentlich  anfchlagen  oder  aicsflrtu- 
en.  Il  furent  punis  pour  avoir  placardé  plulieurs 
perfonn  es  de  conliaérations  ; fie  wurien  gejlrdft, 
weit fit  Pasaudie  auf  verjehieatut  angefehene  Per- 
Jonen  angefchlagen  halten. 

Placarde,  kn.  partie.  & adj.  Angefchlagen  &c. 
Siehe  Placarder. 

PLACE,  f.  f.  DerPlatz,  der  Raum,  dèn  einKSr - 
per  einnimt,  oder  ein  nikmen  kan;der  Ort,  die  Stel~ 
le,  dieStâtte.  Voila  une  belle  place  pour  bâtir; 
dasijleinfckbner  Katz  zum  bauen.  Mettre  cha- 
que chofe  à fa  place,  en  fa  place;  jede  Sache  auf 
ihren  Platzligen,  oderfltiien.  II  change  de  place 
J tout  moment;  er  verândert  aile  Augeublicke f ei- 
nen Katz.  11  n’y  a plus  de  place  ici  ; hier  i fl  lent 
Plalzmehr.  11  y a place  pour  lixperibnnes;  tsift 
Piatzfùr  fecks  rerfonen.  Retenir  une  place  au 
chariot  de  polie;  einen  Platzaufdem  Pojtwagen 
bejUllen. 

Place,  der  Katz,  keijît  auck  ein  breiter , èbener 

oder 
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oder  etilmeter,  zu  einer  gewifleiiAbfickt,  zn  einem 

ÊtwiJftH  GebrauthebefliiKtcr  Thtil dtr  Erdfid.ht. 

a place  d'armes  ; dtr  If'aflenplatz,  tin  Platz 
toofichdie  Truppen  vtr/ammthi,  mdfofern  fan 
bits  diejenigen  Soldait»  darauf  verjammtln,  dit 
ouf  dit  IFdcheziehenfoüen,  uud  auf ditfem  Platze 
eiorhir  aufgefleüet  werdtn,  ierParadeplatz.  Man 
pflistauch  wohl  tint  G renzfiadt,  wo  maneine  Nit- 
derïage  voit  Kriegsbed'àrfniffen  macht,  und  teohin 
fuit  die  Truppen im  Folle  der  tCoth  zufammenzie- 
hen  ktnnen,  Une  place  d'armes,  tint»  H'affen- 
platzzunennen.  La  place  d’ollarmes;  der  I.drm- 
platz,  tin  Ptalz,  wo fich  dieGarni/tn,  wtim  LArm 
gefchlagen  Wird,  verfammeln  ma/7.  La  place  de 
revue;  der  Muflerptatz,  tin  grifier  Platz,  wo 
die  Trappe»  aemuftert  werdtn. 

lu  p roflenStàdlen  werdtn  auchgrifie  lire  mit 
Gebdude ri  umgébene,  o der  mit  BSumeit  eingef alite 
Flüclten,  die entwider zum Fhindet,  oder atuhblds 
XurZierâe,  oder  zumSpazierengehen  dienen,  Pla- 
ces, Pldtze  gênant.  La  place  royale;  derKSnigs- 
Platz.  Attendit  librje,  der  bjentliche  Platz  c3er 
Ort,  wo  die  Kanfieute  titrer  GefchSfte  wrgen  zu- 
fammen  homme n,  wird  au  etnigen  Orten  nür 
fchlechiltiu  La  place,  fonjl  aber  La  place  du  cl  lange 
gênant.  Man  uennet  dalier  Jour  de  place,  Bbrje- 
tdg,  dènjenigen  Tdg,  an  welchem  ftch  dteKaufleu- 
te  auf dem  Bbr/eplatze  verfammeln.  Avoir  crédit 
fur  la  place;  Crédit  auf der  BBrfe  habeu. 

Placic  , der  Platz,  heijit  auch  ein  brfejligter  Ort, 
tint  befefligte  Stadt  ffc.  tint  Fefiung.  Une 
place  forte;  einfejitr  Platz  oder  Ort.  Uneplace 
régulière  i ein  regelmlifiiger  Pistz,  tint  regel- 
mlifitge  Fefiung.  Allièger  une  place;  tint  Fe- 
flungbelagern.  Uneplace  frontière;  etneürànz- 
Fejlung. 

Ma  n ntnnel  Places  marchan  des,  UandelsvlStze 
Stüdte  und  "iberhauvt  l'twoknie  Orter,  wo  Hand- 
hwg  getrieben  wird.  Einen  Handelsplatz,  wel- 
ther  eine  blTthendt  Gr&fikandlung  oder  ein  be- 
trüchtiickei  W tckfelgefckdfl  hat,  pflègen  die  da- 
felbji  befinilUhen  Kaufieute,  nhrftUeckthm  La  pla- 
ce. den  Platz  zunenuen.  11  n’y  a point  de  fucre 
fur  la  placeur  iflkein  Zucktr auf  dent  Halze,  wel- 
i hesjo  vit I htifi tais, es ifl  kein  Aucker  hier  in  der 
Sladt  virralhig.  In  Shniuker  Bedeutung  werdtn 
ZHweütn unterdem  /Porte  Place,  der Pustz,  Jiimt- 
Uike  nu  einem  Orte  btfir.dliche  Kaufleutt  itnd  flan- 
detshiuferterftandni.  La  place  deL}  on  eft  une 
dea  meilleures,  une  des  plus  riches” de  Fiance; 
Zjpa  ifl  einer  der  beften,  ifiemer  der  reitlijlm 
Indue  inFronkreith. 

Manfagt,  Demeurer  fur  la  place;  auf  dem 
Platzrkieilin,  auf  dem  Kampfpkttze,  itnUef, édi- 
té, in  einem  HaiiagemtitgegeUidtelwerden.  lied 
demeuré  mille  homme  fur  là  place  ; es ftnd  taujend 
Menfcken  auf  dem  Platze  gev'ieben. 

T omber  mon  fur  In  place  ; tiit  auf  dem  P.atze, 
nufdtr Steüe nttderfalltn.  liaététuéfurlaplaee; 
lots.  III. 
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er  ifl  auf  dtr.  1 Platze,  auf  der  Steüe  ( wo  er  ftch  be- 
fatid  Jgeiüdtttwordtn. 

Sur  la  place,  an  milieu  de  la  place , heiflt  auek 
fovitlals , À terre,  parterre.  Elle  lalflâ  tomber  fit 
montre  far  la  place,  aamilieadelaplace;  Jieliefl 
ihre  Uhr  auf  aie  Erde,  mitten  auf dtt  Eric falitn. 

Ce  mo  t n'eftpas  dans  fa  place  ; ditjts  IV ort flekt 
nicht  an  [einem  Ratze,  il 1 hier  mekt  glu  angt- 
bracht.  Cette  remarque  n'eft  pas  en  fa  place  ; duft 
Berner kung  ifl  nicht  an  ikremPlatzt,  gehdret  nicht 
hithèr. 

Avoir,  tenir  place  dansl'Hiftoire;  einen  Platz, 
titu  Steüe  in  der  Gefchichti  haben  oder  einnéhmen, 
in  der  Gefchichte  bekant , brrükmt  feytt.  Cette 
aétion-là  mérite  d'avoir  place  dans  l’hiitoire  ; die- 
fe  Handlung  verdient  einen  Platz  :n  derGefckichte. 

Fig.  heijit  Place,  der  Platz,  die  iPSrde,  dos 
Amt,  welinesjentar.d  bekltidel.  wofürmau jrdoch 
im  Deutfckeu gewBknlicher  die  Stelle  jagt.  Il  a une 
des  belles  places  de  la  Cour;  er  hat  ente  voit  den 
fckdnen  St  elle»  bei  Hofe.  Perdre  fa  place  ; feint 
Steüe , feinta  Dienfl  verSieren.  Cette  oflenfene 
regarde  pas  fa  perfonne,  elle  regarde  fa  place  ; dte- 
fe  Beleiaigung  betrift nicht fetr.e  PerfSn,  fie  betrifl 
JeinAmt.  litre  en  place  ; in  einem  üffentUcken  PJt- 
ren-Atnte flehen,  et»  Amt  bekieideit,  wodurck  mon 
einen  wicktigen  Emflufl  in  dieRegierungsgefcha  f- 
tehct,mdvielvermdg.  Etrehorsdeplace;  aufir 
Dienflen  fet/n,  kein  Aujehen , html  Gewalt  niihr 
haben. 

In  denSchulen  ver  flekt  man  unter  Place,  Ptalz, 
die  Rang-Ordtiung  nuter  den  Schülern,  wie  fie 
ndck  /Virer  F'dhiglett  fitzen  oder  gefltüet  werinu 
S ehe  Compofer. 

Semettrei  la  place,  en  la  place  de  quelqu'un; 
fichait jemandes  Steüe fetzen,  ftch  vtrjleüen,  mon 
bejdnie  ftch  in  ébende  11  PerhSUniJfen,  inében  den 
bmftdnden , worin  ftch  ein  anderer  befindet.  Si 
vous  etiez  en  fa  place,  vous  ferlezaulTi  embaraiîe 
nclui;  wennStean Jeiner Steüe wdren.Ste wlir- 
en  ibenfo  vertègen  je un  dis  er.  Je  ne  voudrais  pas 
être  en  fa  place,  à fa  place  ; ich  mtichte  nicht  an Jei- 
ner Stelle feÿn. 

Faire  place  nette;  ausraumen,  ausziehen,  al - 
lenHausrathausfeiner  bishérigenlPohnuiigweg- 
bringen  lafftn. 

Faire  place  à onelqu’un  ; einem  Platz  machen, 
heifitimeigeiitlicken  V erjlande,  ikmfo  vie 1 Hanm 
verjehafftn,  alser  zum  Sitzen,  Slehen,  oàcrLiegen 
bedarf,  weun  manenlwèder zuj'amtnenrli.kt,  oder 
ihmdcn  Platz,  dè.t man biskèrjclbjl emget.o uumco, 
ganzeinrdumet-,  fig'àrltck  aber  heiflt  dtefe  Rèdens- 
Art,  einem  weicken,  ihm  aies  dem  iPège  gekeu, 
thm  durck  Niederlègung  Jeiner  Stelle  'oder  gdr 
dunh  den  Tid  Gelègcnlièit  gè ben,  an  feint  Stelle 
Z tt  ko  tnmeii. 

Manfagt,  Cette  place  n'eft  pas  tenable  : auf 
âiejem  Platze  ian  man  es  mchl  auskalten,  diejer 
Platz  ifl  zu  wtbetjtwm,  ois  dafi  manda  Het  ben  kSn- 
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te.  Sielu  îlbrigens  Tenable  und  a-tek  Marchand, 

adj. 

In  der  Kritgslprdcke,  wird  diefogenante  Rati- 
ôn.w'd  Portion.  dit  Mnni-Partiin,  unddasfiit- 
terf'ir  du  Pfèrde  zuweden  auch  Place  gênant.  11 
eli  du  à cet  Officier  fix  places  de  bouche  & quatre 
places  de  fourrage;  es  gehSrtn  diefem  Offizier 
Jecks  Mund-Portionen  utid  vier  Rationen  Putter 
fur  fente  Pfèrde.  i 

Places  mortes  neiniet  man  mbefezte  Stellen  bei 
enter  Compagnie  oder  bei  einem  RegimenU,  fur 
welche  der  fandesherr  aber  dock  aie  l.tihnung 
und  die  Rationen  und  Portionen  reicken  MJlt. 

Place , tard  auch  ais  ein  Zwifckemeort  ge- 
brauchl.  Place!  Platz!  Platz gemachi ! gehtaus 
drm  U'ègt ! 

PLACENTA  , f.  m.  fol nat.)  Der  MuUerk'tdten, 
einfckwammigcr,  ausHduten,  Blitgefdften  und 
einem  ztUigm  Gewèbt  befithtnder,  mit  der  Lti- 
besfrucht  durcit  die Nabelfchritr  verbundenerKbr- 
per  ni  der  Mutter  der  metifcltlicken  Ktirper,  dèr 
ne  h/l  dent  fogenanten  Schafhuutcken  Ç Arcnios  ) 
und  dem  Aderhiiutcken  fChorion)  die  Ptiichge- 
bûrt  ("Arrière-faix)  ausmacht. 

hn  Pflanzenreiclte  wird  dèr] exige  Tlteil,  wtl- 
iher  an  die  Frucktkapfeln  angewacitfcn  ijl,  an  wel- 
clten  der  Sdmen  lizt,  und  aurch  welche  ikm feint 
Naltrung  zugefùkret  wird,  der  Sdmenkuchen 
oder  Sdmetüappen  gênant. 

PLACER,  v.  a.  Etner  Sache  eitten  Platz gében,  fte 
an  eitten  Ort  lègen,  Jlelien  oderfetzen;  kinlègm, 
hinjlellcti,  hmfrtzen.  Je  ne  lais  pas  où  placer  tou- 
tes ces  cliofes-là  ; ich  tceifi  nieht,  teo  ielt  aile  diej\ 
Sachenhinlègenfoll.  0ù  voulez-vous  placer  vos 
livres?  teo  wouen  SU  litre  Bûcher  hinjtellenf  lia 
placé  fon  château  fur  une  petite  colline;  erhat 
fetn  Schiojl  auf einen  kleitien  H",  gel  hingefezt. 

Placer,  heifit  auch  bei  gewiffenGelègtsihetitn,  wo 
ftchviel  Lente  verfammeltt,  jedem feinen  Platz  an- 
weifen.  Ce  lut  un  Gentilhomme  de  la  Chambre 
qui  plaça  les  Princes  & les  Ambafladeurs;  ein 
Katnmer-gfuitker  wiefi  denPriuzen  und  den  Ge- 
janiten  titre  Pdlze  an. 

Manjagt,  Placer  un  homme  à cheval;  einem 
Menfcht»  zeigen , Anweifttng  gèben,  wie  er  zu 
If  crie  ht. te  ] . oder  wekhes  einerlei  ifl,  iknrei- 
tenUkreiu  C cil  lui  qui  m'a  place  i cheval;  erhat 
mi ch  rater,  ge Icare’.. 

Placer  une  perfonne  ; fine  Perfin  unterbringen 
oder  auch  anbringen,  fie  verforgen,  es  jet)  durch 
evte  Heiraih,  d urcheine  Bedtenung,oderauchda- 
durch,  dafi  man  thr  Gelègenkeit  verfehaffet,  Jick 
kàushch  niederzulafftn  uni  eïnGet verbe  zu  trei- 
ben.  11  travaille  k placer  fes  enfans;  er  arbeitet 
daranfeine  Kinder  unterzubrmgen  oder  zu  ver- 
forgen. 11  a bien  placé  fa  tille;  er  katfeine  Tochter 
glu  angebracht,  gut  verheirathet. 

Placer  de  l'argent;  Geld  unterbringrn  oder  an - 
lègen,  es  auf  Ztnje u austhun,  oder  etwasdaflir 


kaufen.  I!  a beaucoup  d’argent,  & il  ne  trouve 
point  à le  placer;  er  halvUI  Geld.  undfindet  kei- 
ne  Gelègenheitrs  unterzubringtn.\\  voudrait  pla- 
cer fon  argent  avec  fureté;  er  mtichte  gernfein 
Geld  ficher  anlégen.  Placer  de  l'argent  à la  Ban- 
que ; Geld  m die  Batik  lègen.  1 1 a placé  fon  argent 
en, biens-fonds  ; er  hatfein  Geld  anfliegenieGr'àn- 
deangelègt,  er  hatliegeKiieGr'ûnde  dafir  gekaufi. 

In  ma.uiien  FdUenneifit  Placer,  ansècen,fo  vie', 
als,  aiiteendeit,  zueinemgewiJfenGebrauihe  be- 
Jlimmett.  Placer  bien  fon  argent;  feinGeld  wok! 
aniègen,  es  auf  etne  n'.Uziiche  Art  verwenden.  Pin  ■ 
cer  bien  fes  bienfaits;  feine  IVoMthaten  gut  anlè- 
gtn,  fit  nichtan  unw'ùrdige  Perfonen  verfchwen 
den. 

Man  fa  gt.  Cet  homme  pince  bien  ce  qu’il  dit  ; 
iiefer  Mann bnngt das.  waserfagt.  andenrecit- 
ten  Ort  an.  Placer  bien  fon  coup  ; Jetnen  Stùfi  oder 
Hieb  g fit,  an  den  rechten  Ort  aiwri  ngen,  zu  rechier 
Zeii  atisjlôfien,  und  den  rechten  Fleck  treffen.  Pla- 
cer bien  fa  bille;  feint Kugel,  f einen  Bail  glt  lè- 
gen oderfetzen,  fitfo  abjlôfsen , dajl  fie  auf  den 
Platz zuiitgen  bonis.  teo  manfte  hinhaben  wolte. 

Se  places,  v.  recipr.  Plats  nekmen,  einen  Plats 
für ftch einnèhmen, fick an  einen  Ort  hinfetzen,hin- 
Jlelien  oder  liinlègen.  Man  fagt  gewbhnlicker  o J 
mettre. 

Placé,  ée.  partie.  & adj.  ein  einen  Ort  kingetrgt , 
geflelt , ge/ezt.  Siehe  Placer.  Man  tienne1.  Un  che- 
val bien  placé;  emPfèrd,  das  den  Kopffo  trdgt, 
dafi  die  SUrn  mil  der  Spitze  dcrNafe  in  einer fenk  • 
rechten  Unie  fleht.  Von  einem  ehrliebmdcn,  tu- 
gendhaften  utid  aufrichtigcn  Manne  fagt  man.  Il 
oie  cceur  bien  placé  ; die/t  Rèitns-Arl  lau  aber 
atultlieiflen,  er  hat  das  Herzam  rechten  Orte  Jit- 
zen,  dis  Herz Jizl  ihm  am  rechten  Pecke  : er  hat 
Herz.Mulk;  erifltapfer.  llalecœurmalplacé; 
eriileinfildecliter,  einfchleeht  denkender  Menfck. 
PLACET.  f.  m . lier  Se/fel,  eingepoljlerter  niedri- 
gcrStuhi  ohne  I .tinte. 

PLACET,  f.  m.  Die  Bitfckrifl,  einefckriftlich  abge- 
fajite  Bille,  eine  Schrift,  in  teelcher  ma  n um  etwas 
biltet.  Il  a prefcntéun  placer  au  Roi,  au  Minilbe  ; 
er  hat  dem  Kiituge,  dem  Mimfler  eme  Bifckrift 
Sberreichet. 

PLAFOND,  f.  m.  Die  Duke  eines  Zimmers,  Sales 
éic.  Un  plafond  de  menuiferie;  tint  Decke  von 
Schreiner-Arbeit,  eine  brèterne  Decke.  Un  pla- 
fond de  plâtre,  un  plafond  peint;  ente  Gypsdck- 
ke,  eine  gemâlte  Decke.  Siehe  auch  Soffite. 

Le  plafond  keiflt  auch  das  Deckenfl'ùck,  ein  Gt- 
ntàlde  an  der  Decke  emes  Zimmers. 
PLAFONNER,  v.  a.  Dit  Decke  eines  Zimmers  mit 
Gyps  uberziehcn  oder  mit  Brètern  bekUidtn  und 
auf  manchtrlei  Art  verzieren. 

Man  fagt  in  der  Maleret,  Cette  figure  plafonn  e : 
diefe  Fighr ifiverk'irzt,  ifl  in  der  Verkurzung  fo 
nSchdtn  Regeln  des  Perfveèhc  es  gemilt,  dafi  fie 
fick  wirklick  dem  Auge  fo  idrfleuet,  als  man  fie 
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dJrzv  Ile  lien  tmSinne  haut.  Indiefer  Bide  Mar  g 
ifl  Plafonner  tiu  Atuirum. 

Plafonné,  É F.  partie.  <V  adj.  Mit  einer  Deckevon 
Gyps  flfli . oder  auch  mit  eiurtit  DeckenlVickever- 
J'eheu.  Unechajubre  plafonnée;  einAimmermit 

' einer  vtrzierlc n Dédit. 

PLAGE,  Cf '.  Die  Gigtnd.  So  lieifll  in  der  Erdbe- 
fchrttbung  und  Schiffakrt  T.bernaupt , tincr  ton 
den  32  tteilen,  wunnder  L’mkreis des  Horizon- 
Ut  acthtiltt  wird  m,dit  Himieuls-Gigend,  derHim- 
meTs-Strith.  Mau  nemiet  l’iagcs  cardinales;  dit 
Jluupt-Gigenden,  Marge»,  Abend.  Milldgund 
Mittemacht.  Plages  collatérales:  Nében-Gègen- 
den,  dieübrigen  »S  Gègenden,  Nord-OJI,  Sëd- 
Ofi,  Siid-U’tfl  Cfc. 

Plage,  heifitauch,  die  K'.iflt , befonders  aber  tin 
langes  uni fiaci.es  Mtr-  [per  mit  rinem  betrSchlii- 
chtn  Tht.U des dorai  jUfleuatn  Landes,  wokeint 
hervirlritenie  Erdjpitzt,  keint  Jtludt  und  kein 
Mafeuzufinden  ijl.  Les  vaiileaux  étoientàl’an- 
rre  le  long  de  la  puge  ; die  Schiffe  iagtnlangs  der 
Knilevir  Anktr. 

PLAGIA  KË,  adj.&f.  Sichelwas  ans  einem  andem 
flicht  mitignend,  indèm  tnan  tsf'.ir  fente  ci  fient 
Gedankcn  oder  Arbeit  ausfiibt.  Un  auteur  plagi- 
aire oder  gewtihniicher  fubfiantive,  Un  plagiaire, 
cin  Bïcher-Aasfchrtiber. 

PLAGIAT,  f.  m.  Dos  Ausfchreibtn  cinés  Biches, 
nues  Schriftfiellers , der  gelehrte  Diebjlahl.  On 
l’accnfe  de  plagiat;  man  bejckuldiget  tim,  dajl  er 
tus/chreibt. 

Flagiat,  kiifltauch,  dit  Men/ci:en- Dicberei,  da 
}ntn  Mrnjihcn.  die  tinem  andem  angehbren,  ent- 
wider  heimtichjliehll,  oder  geu/allfamer  [Peifezu- 
riick  bekSIt,  und fich  zueignet.  Suivant  les  loix  ro- 
maines le  crime  de  plagiat  étoit  puni  de  1a  con- 
damnation aux  mines  dans  les  pci  Tonnes  diltin- 
guees,  6c  de  la  peine  de  mort  dans  les  efclaves  & 
perfor.nes  de  ta  lie  condition  ; luSck  den  rSmifchen 
Gejetzen  wurdt  die  Mtnjchen-  Dicberei,  an  Per- 
Jonen  van  Stamie,  mil  der  Perdamnung  in  die 
Bergtcerkt,  und  an  Sclaven  undLeuten  von  germ- 
gem  Siandt,  mit  dnn  Todebefirafet. 

PLAID,  f.  tn.  Dit/es  IV ort  heijit  ei gentlich,  die  Ride 
desSachwalters  vir  Gericht,  zu  Vertkeidigung  ei- 
ner Sache,  ailes  teias  tin  Advokdt  vir  Gericht  zu 
Pertheidigung  einer Sache  mïndlich  virbringt; 
in  u/elcher  Bedcutung  diefes  [Port  aber  felten  £»- 
der  1 als  infotgeuder fprichwbrWcken  Redens-Art 
gtbranchtwird:  Peudechofe,  peu  de  plaid  ; ei- 
ntrgeringen  Sache  wtatnbedarf  es  nient  viel  Ri- 
de 11  ; die  Sache  ifi  nient  drr  Ride leérik. 

Inden  Provinzenund  Uutergerichten heifitT e- 
nirlesplaids,  foxriel  a/sTenir  l'audience;  Audi- 
enz  oder  Gericht  halten;  bei ordentlicher Sitzung 
des Gerichtshofes die  Parteitn  veryihmen,  in  uet- 
ther  Bedeutung  diefes  [Port  aber  immer  in  der 
mehrern  ZaUfltekt.  Les  plaids  tenans;  tnderAu- 
dienz.  «Sïrie  Audience,  Pag.  163. 
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SpriehwSrtiicâ  fagt  man  Être  fee*  an  retour 
des  plaids;  ndch  einem  vtrlimtn  Prozejje  À. du 
lialim,  nicht  mrhr  prozeflieren  wolien. 

PLAIDANT,  ANTÊ.  adj.  Pôr Gericht  ridend,  fi- 
nal Prozefl fuhrrud,  tint  Sache  vir  Gericht  m'ùr.d- 
lickvertheidigend.  L'Avocat  plaidant;  der  Ad- 
vokdt, wtlchereinen  Rechtskandel fùkret,  bei  den 
Gerichtshiifrn  betreibt,  im  Gègenjalztemes  Ava- 
nt confultant,  (Siehe  Confuitamj.  Les  partiea 
plaidantes;  die  flreittndtn  oder  prozejjiertnden 
Parteitn. 

PLAIDER,  v.  n.  Rechltn,  vir  Gericht  finiten, 
tinta  Rechtskandel,  eintn  Prozefl  haben  uni  fiik- 
rtn,  oder  tait  man  im  Deut/chen  am  gtwbhnlith- 
Jtm  zufagen  pflègt,  prozejfieren.  11  y a dix  ans 
qu’ils  plaident  Pun  contre  lautre  ; fu prozeffiertn 
zthnffahre  miteinander,  fie  fShrtn  zthn  .faire 
Prozefl  milnnanier.  11  aime  à plaider;  erirozef- 
. fitrt  gene. 

Sprichto.  Siehe  Cédule. 

Plaider,  kei/lt  auch,  vir  Gericht  rideit,  tint 
Récits  fuie  miindlichvir  Gerichtführen,  unddie 
Redits  [einer  Partei  vrrtheidigm  ; nues  andem 
Prozefl  als  Advokât f'ihren.  11  plaide  avec  cha- 
leur, avec  véhémence;  errèdn,  er  vertheidigtt 
die  Sache  faner  Partei  mit  [Parme,  mit  Heftig- 
keit.  Plaiderpour  quelqu'un,  eintn  vir  Gtrickt 
vertrèttn,  tint  Sache  mj tinem  A 'amen,  an  ftintr 
Siatt  vir  Gericht  verlheadigen. 

Plaider,  wird  auch  active  gebraueht.  Cet  Avocat 
a bien  plaidé  votre  caule;  dieferAdvokdt  hat  Ik- 
ren  Prozefl  ght  geführct,  liât  litre  Sache  vir  Ge- 
richt gf't  vertheidigtt.  J'ai  été  obligé  de  plaider 
moi-meme  ma  caufc  ; ici  habe  mànenProzefifelbft 
f ihren,  ich  haie  meine  Sache felbjl  vir  Gericht  be- 
treiben  oder  ausmachen  iii'.lfien. 

Manjagt  im  gefctfchajilichin  Libtn,  wen»  je- 
mand Jane  Meynung  durcit  gute  Gründe  unter- 
Jliitzet,  II  plaide  fort  bien  là  caufe  ; er  verüuidiget 
feint  Sache  g fit. 

Plaider  quelqu’un,  lieifit,  jemandtn  vir  Gericht 
rechtlich,  gerichtlichbelangen,  ihn  vtrklaetn, ei- 
ntn Prozefl  mit  ihmanfangen.  Il  a été  obligé  de 
plaiderfon  tuteurpour  lui  faire  rendre  compte; 
erhat  [eintn  Pirmund  gerickliich  betangenmSf- 
Jtn,  dam  n er  ikm  Rrchnuug  oblige. 

Plaidé,  éf..  partie.  «5c  adj.  Pôr  Gericht  gefihrt 
oder  verthridigt.  Une  caufe  bien  plaidée,  mai  plai- 
dée;  eingût,  einjchiecht  gefihrter  Rechtskandel 
oder  Prozefl. 

PLAIDEUR,  EUSE.  f.  Der  Prozefl  fùhrende,  der 
prozefjitrende  Theii.  La  condition  des  plaideurs  eft 
mallieureufe;  [ente die  Prozefl fahren,  fluifehr 
übeldaran.  Figllrtuh  pftei’t  man  eine  Perfin,  die 
gerne  prozejheret,  Un  plaideur,  une  phideufe, 
emen  Prozefikràmer , tint  Prozefikràmerinn  zu 
nennen. 

PLAIDOIRIE,  f. f.  Die  Kunfl  und  Fertigkeit  emen 
Jiechtsha  neiei  vCr  Gerukt  zufûkren,  aie  auch  das 
S s s s a A net 
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AmtunddieBtJchi'Jtigung  tints  Advokaten,  tetl- 
chesman  im  Denljchen  die  Advokatir  zu  ne.inen 
p/lègt;  it.  dns  l\ozejfiern  1,  des  Br  dit  en  oder 
Strenrnvûr  Gericht.  Il  a quitte  I» plaidoirie;  rr 
hat  die  Advokatfer,(im gens.  Léb.  dasAdvukaten- 
Handwerk ) aufgtgtbcn.  La  plaidoirie  n’a  jamais 
été  plus  en  vogue  qu’en  ce  temps-là  ; das  Pro- 
zejfieren  tvar  niemali  Jo  Jthr  iibltch  oder  im 
Schwange,  alsjezt. 

PL  A 1 DON  AB  LE  adi.  m.  Ditfis  Beiirort  komt  n Sr 
iufolgender  Red  eus.  Art  vâr  : jours  plaido yables  ; 
Gerichtstage,  dirjenigen  Toge , «11  weUlitn  Ge- 
rickt  gehalten  tard , Jireilcnde  Parteieu  eu ge- 
hSret  und  liber  ikreSache  gfurlheiltt  icird.  11  a été 
adignéauriremier  jonrpfaidoyable  ; criftaufden 
erfler.  oder  nichfien  GnichtstiSg  vârgetaden  oder 
befthieden  worden. 

PLAIDOYER,  f.  m.  Die  Pertheidigungsrède tint 
Advokatcn  vâr  Gericlst,  worin  er  das  Redit  feiner 
Partei  dârzuthm  futliet.  Son  Avocat  a fait  un 
beau  plaidoyer  \ftin  Advokül  hat  eine JchSnt  Per- 
tkeidign ngsrede  gehalten.  Fig.  fagt  mai:  imgem. 
JJben  zu  jemandee,  dèr  elwas  behanplet . uns 
fich  niclit  teohl  vertheidigen  oeierbetceifen  /il'ù,  Cor- 
riger votreplaidoyer,  réformez  votre  plaidoyer 
là-deflus;  Siehe  Corriger. 

PLAIE,  f.  f.  Dte  [Pundr,  eir.e  7Veïi«atrg  der  feflen 
Theile  desKbrpers,  tntwèder  durch  tiuJjrrcGeiralt, 
oder  von  irnun  héraut  durch  verdorbrat  Sifle.  Ge- 
fchwtre  ».  i.  g.  Panfer  une  plaie;  eine  IPunde 
vtrbinden.  Une  plaie  (impie;  eineeinfackelPitis- 
de.Uneplaiemortelle;e/«e ttdliche  IPunde.  Mct- 
trele  fer  dans  une  plaie;  aneiner  If'unde  fehnei- 
den.  IPtnn  in  der  Théologie  von  don  IPunden 
Chrifti  dte  Ride  ifi,  liber fezt  niait  Plaies  auch 
durcit  IPundenmàhle,  und  verjleht  daruntrr  dit 
Narb/n  von  den  bei  der  Kreuzigung  erhalttnen 
iPunden.  tugteicher  Bedeutungjagt  mai,  Mon- 
trer fes plaies,  f eine  IPunden,  die  S'arbenvonden 
erhaltencn  IPunden  zeiger..  Sprichw.  Riche  Bofle, 
Fsg. 363. 

Pig.fagtman . La  perte  de  cette  bataille  eft  une 
plaie  qui  laignera  long-temps  ; der  Pertujt  diejer 
Scklachl  ijl  tint  IPunde,  aie  nock  lange  blute 11 
tard.  Ne  lui  parle*  point  delà  mort  defon  ami, 
cela  rouvriroit  fa  plaie;  fpneche  11  Sienickt  mit  ihm 
von  dent  Tode  Jetnes  Freundes,  das  ti  irde  feint 
If'unde  wieder  aufreifftn,  wiirdtJeintnGramtr- 
neueru. 

In  der  Bibel  tererden  dit  igyptifehen  Plagrn  Les 
plaies  d’Egypte  eeuttutet. 

«j-  PLAIGE,  I.  f.  Dit  Gewèkrleifiung,  dieLeifiung 
oder  Stella  ng  dertrfordrriithen  Sickerheit. 

PLAIGNANT,  ANTE.  adj.  Klagend,  tint  filage  ,ti 
Gericht anbringer.d.  La  par tie éloignante tderkla- 
grade  Theil.  Mou fagt  anchjubfiantivi,  Leplaig- 
trant , la  plaignante  ; der  Klàgér,  die  Klàgerime, 

PLA! N,  AINE. adj.  Ebcn,  gleith,  glatt,  keineEr - 
hbhuugtn oder  Uneleichkuten  ketbend.  Manuen- 
n«t  Chambres  de  plaia  pied  ; Zimnur,  deren  Fftjf- 


Min  gleicke  BShehaben,  fo  dafi  man  èbetutt  Pû- 
Jles  ait r einem  in  das  andere  kammen  kan.  Delà 
faite  on  entre  de  plain  pied  dans  le  jardin  ; ans 
dem  Sdle  ge ht  inan  ebeaeit  Fhfles  in  den  Garten  ; 
der  Fiiflboden  des  Sales  hat  mit  dem  Boden  des 
Gartens etuerlei  Hbhr.  IV cnn  in  einem  Haujeviel 
dtrgleichen  Zimmerfind,  deren  Fhfibfiden gleicke 
HBht  haben,  fagt  mon,  llya  beaucoup  de  plain 
pied  dans  cette  maifon . 

Une  maifon  en  plain  champ,  en  plaine  campag- 
ne ; on  Haas  im freien  Felie. 

1 Étoffe  plaine  ; ein  glatrer,  ungtmodelterZrug. 
Linge  plain  ; glalte  Leinwani,  im  Gégenfatze 
der  gebildeten.  Satin  plain;  glattcrAtlafi. 

Le  plain  chant  ; der  Sirchenge/ang,  der  Ckoc.il. 

PLAINDRE.  V.  a.  ( wird  une  Craindre  conjugirt ) . 
Beklagen,  bei  dem  Unglücke  eines  andem  von  Mit- 
leiden  gerBkret  icerden,  und  eszu  erkettnen  geben  ; 
bedautrn  oder  bedattren.  Cet  homme  eft  fort  à 
plaindre;  diejer  Mann  ijl  Jthr  zu  beklagen.  Je 
vous  plains  dans  le  fond  du  cœur  ; ick  bektage  Sit 
von  Grand  des  Herzens.  Je  vous  plains  de  la 
pertequevousavezfisite;  ich  beiaure  Sic  uègen 
des  erlittenen  Perlufies. 

Man  fagt  Plaindre  fa  peine , Tes  foins , Ton 
temps,  f-s  pas  ; feint  MUhe,  feint  Sorgen,  feint 
ZtiU  (tint  Sckritle  btdaurtn ; Unlufl  und  l'er- 
iruflSbtr  die  MU/ie,  Zeit  fie.  die  inanfilr  tint 
Perjân  oder  Sache  verteendet , ttnpfindt*,  tteil 
man  es  nichl  gernethut  ; fichjokhe  grreuen  oder 
Vtriritptn  lajfcn.  11  ne  faut  point  plaindre  fa  peine 
pour  fes  smts;  flir  feint  Freunae  mufi  man  fich 
/eine  Müke  nickt  gereuen,  nichl  vcrdriefen  lajTeti. 
Quand  il  eftqurftion  de  fervir  fes  amis,  e’eit  un 
homme parelTeux  fit  qui  plaint  fes  pas;  uennes 
darauf  ankomt feinen  Frevndenzu  ditnev.,fo  ijl  er 
ein  tràger  Menfch,  der  keinett  Schritt  tu  un  m dg. 

Cet  nomme  ne  plaint  point  l'argent , ne  plaint 
point  la  dépenfe  ; diejer  Mann  lift  fich  das  Geld , 
lifit fich  die  Ko/len  nickt  daium  oder  gereuen,  er 
fparet  kem  GeCd,  keine  Kojlen. 

Plaindre  lepain  à fes  gens,  plaindre  l'aveinei 
fes  chevaux;  fich  das  Brii,  wtlches  man  feinen 
Leutengibt,  fich  den  Haber,  den  mai  i den  Pfèrden 
gibt,  dauern  laden  ; oder  wie  es  etgentlich  lieifit , 
das  BrSd . den  Haberfparen  ; feinen  Ieut en,  Jei- 
n en  Pférdennichl  fatt  zntflen gèben.  Il  plaint  Juf- 
qu’atix  habits  qu'il  donne  à fes  enfans;  fogdrdit 
Aleider,  die  er  feinen  Kinderngibt,  dauern  ikn  ; es 
ijl  ihnt Jogir  leid,  dafier  feint  Kinder  Ht  tien  mufi. 

Se  platndre,  v.  recipr.  Sich  beklagen  oder 
fcklechthin,  hlagenjeine  Ùutufl  liber  ein  gègenutar- 
tiges  Übel  dur.k  (Porte  zu  erkennen  geben.  11  a 
fouffert  de  grandes  douleurs  fans  fe  plaindre  ; er 
hat  grâfie  Sihmerzen  ausgefianden,  ohne  fich  zu 
beklagen.  ohnezuktagru.  llfeplaintcomme une 
femme;  erkidgt,  criammtrtwieein  ff’eib. 

Se  plaindre,  fich  beklagen  oder  klagen,  keifit 
auch , ftin  Mtjlvergntig  en , Jtinen  P erdrufi  liber 
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rtiets  zu  erkennen  gibe n,  Eloge  dartlber ffihtàt, 
fich  bejcliwèrtn.  U fe  plaint  fort  de  vous  & de  la 
miuvaife  réception  que  vous  luiavez  faite;  tr 
bekldgt  fich fithr  liber  Sit,  uni  liber  die Jchlechte 
Art.  witSit iknemp/angenhaben.  H prétcndoit 
avoir  fujet  de  fe  plaindre  de  la  Cour;  erbehauptete 
Urfache  zu  hal/en,  fich  liber  den  Hâfzubtklagen, 
libérien  Hbf  zuklagen.  Tou*  ie monde  fe  plaint 
\ delui;  die ganze  IPeUUdgt  liber  ihn.  btfchwèret 
fich  Vber  iA«.  Elle  s’en  plaignit  au  Minifire  ; fiebe- 
fc'nwèrtt,  bekldgte fich  dar  liber  bei  iem  Mini  fier. 

Manfagt,  Cetliommefeplainttoutes  ebofes; 
diejer  Menfch  verjdgt fich  aile s,  entbihret  ans  Geiz 
die  n othu/endigjlen  Sachen, 

Plaint,  aintk.  partie.  &adj.  Bekldgt  &c.  Siehe 
Plaindre. 

PLAINE,  f.  f.  Die  Ebene,  tin  èbener  Thtil  aufitr 
Oberfldche  der  Erde,  tco  tceier  Berge  noch  HH- 
gel  find.  Les  troupes  étoient  campées  dan»  une 
grande  plaine;  die  Truppentcaren  aufeincrgrô- 
fieit  Ebene eelagert.  Mon  pflègt  rinflacbes  Land, 
woviele  Eoenenjind,  Un  paysdcpbines  z«  wrs- 
uen.  Und  in  der  Dichltrfprdche  ha  fit  La  plaine  li- 
quide. fo  viciais,  La  mer,  das  Mer. 

PLAINTE,  f.f .Die  Eloge,  der  Ausdruck  unange- 
nèhnur  Empfinduneen  dur  ch  Tiine  und  be/onders 
durch  (Porte;  dasjPehktagli.  Les  plaintes  d’un 
malade,  d'un  homme  qui  fouffre  ; dieElagen  eines 
Xranken,  rites  Mettfclen,  welcher leïdet.  Lescris 
& les  plaintes  des  btciiés  ; dos  Gefchrei  und  dut 
tPehklagen,  dos  (Pmfelnder  l'erwundetci:.  Man 
fagt  auch,  virzüglick  in  der  Dichterfprdche,  La 
plainte,  I es  plaintes  d'un  amant  ; dus  Elaeen,  die 
Jüageueines  Liebhabtrs.  Elle  cft  infenftule  fl  ma 
plainte;  fit  flunempfindiichbei  meinen  Elagnt. 
Pi.  a in  t k,  die  Eloge,  keifit  aucii  die  mündliclte  oder 
fehriftheke  Æujfcrung  feints  Mifivergnugens, fri- 
ttes VtriruJJèsUbttr  tinzugefiigtcs  Ünrecht,  liber 
rime  rrliltene  Beteidigung,  die  Bcfckwèrde  ; vôr- 
zlghch  die  Eloge  über  eme  Per/Sn  oder  Sache  t ir 
Gerichl,  vûr eiium  Richter,  imgleichen  die  Schrifl, 
wormfohhe  enthalten  ifi  ; die  Klagefchrift.  11  fait 
de  grandes  plaintes  de  vous,  contre  vous  ; trfiilt- 
ret  grofie  A fegen  oder  Befchicèrdtn  über  Sie,  Le 
Jugea  reçu  fa  plainte  ; der  Richter  Hat feint  Etage, 
Jane  Klagefchrifl  angenommeu. 

PLAINTIF,  1 VE.  adj.  EIdgiith.  Une  voix  plainti- 
ve ; rinekldglichtStimme.  Un  ton  plaintif  ; eiukldg- 
Itcher  Tàn.  Les  cris  plaintifs  des  mourons;  das 
kldgliche  Gefchrei,  lias  Klagegtfthra  der  Ster- 
brnden.  Man  pflègt  einen  Menjchen,  der  bei  cllèr 
‘ Gelègenkeitohne  i\oth  klaget , und  andern  Leutcn 
mit  leinenbeftditdigen  Elagtnbefchwèrlickfi , Un 
homme  plaintif  zu  nennen , wofir  mon  im  Deut- 
■ Jchen.m  gem.  Léo.  der  Grenier,  der  (Pinfeter 
fagt.  Il  cft  toujours  plaintif  ; er  kldgt  beft&niig. 
PLAINTIVEMENT,  adv.  Eldglich , aufeine Uiig- 
liche  Art , in  einem  USglichen  Tone,  mit  eintr  kidg- 
hchen  Sunnite,  li  citante  plaintivement  les  airs 


«93 

les  plus  gais  ; erfingt  die  lufligflen  Arien  in  einem 

kUglicktn  Tone. 

PLAIRE,  v.  n.  Gefalteu,  wohlgefaUcn,  angettèhnt, 
anfidndigfeyn , anlleken.  Eltcn’eft  pasexrrème- 
ment  belle,  mais  elle  plaît  à tout  le  monde  ; fie  ifi 
nicht  Qufierordentlich  fchdn , aber  fie  gefiilt  der 
ganzen  (Prit.  Ce  tableau-lime  plaît  plus  que  l’au- 
tre; diefes  Gemdtdr  da  grfàll  mir  befier,  ai  s das 
andere.  Le  verd  plaît  aux  ycnx;  das  Grint  ge- 
fiilt  den  Augen,  ifi  den  Angen  cmgmèhm.  Celarie 
me  plaît  pas;  das  gefü't  mis-  nicht,  Jtekt  mir  nicht 
an,  ifi  mir  nicht  anfiiîndig. 

Plaire,  gefallcn,  lieijit  auch  fa  viciais  Vonloir, 
avoir  pour  agréable,  trouver  bon,  und  wird  in 
diejer  Bedeutung  met fiais  unptrfSnlich  gebraucht, 
und  im  Deulfchen  auch  durch  gefdllig  Jri/n,  oder 
betiebe  n ausgedrukt.  11  a pluà  Dieu  de  l’affliger; 
es  kit  Golt  eefatttn  ihn  htmtr.nfuchen,  ihm  Kreuss 
und  Trllbjal  zuzufcnden.  À Dieu  ne  plaife!  das 
wolie  Gott  nicht!  da  fey  Gotl  vùr!  Plût  à Dieu! 
wolte  Golt  ! Vous  pfaît-il  d’être  de  lapnrtieï  ifi 
es  Jbiten  gefdllig  mit  von  der  Partie  zu Jeyn  ? (Pol- 
len Sie  mit  von  der  Partiefeyn?  S’ilvous  plaît  de 
vous  en  informer;  ternit  es  Ihtten  gefdlhg  fi, 
wennes  Ihntn  behebt.fichdârndchzn  rrkundigen. 
Imgem.  Lib.fagl  m an  ; Cela  vous  plaît  à dire;  das 
beliebt  Ihntn fozu fagen,  welches fo  vie I heifitn  foü 
als,  Sie ftherzen.  Vous  en  plaît-il  V beliebt  Ihntn 
davon?  (Pollen Sie daron?  Piaifeà  VotreExcel- 
lence;  Etter  Kxcetleiiz  beliebtn  oder  geruhen. 
Plaife  iMr.  le  Prélident  avoir  cela  pour  recom- 
mandé; der  Hr.  Priifident  belieben  fich  diefes  be- 
flcus  empfohl'n  (cynzu  lafj'en. 

S’il  vous  plaît,  wennes  (hnmbeUebt oder gefdU 
lig  ifi,  teird  in  der  H Jflichkeits-Sp râche  hUufig 
gebraucht,  a'.ttcèJerblûs  atteint  Art  von  Compli- 
ment oder  auch  zuwtilen  zu  PtrfiSrkung  des 
Kdchirackes;  wtr  pfiègen  dafilr  im  Deutfchin 
auch  ic  cl  il  dasNcbemcort  eefiilligl f zu  gebratt- 
chen,  wofnrman  imgem.  IJb.  unbefchwerl  fagt. 
Faites-moi,  s’il  vous  plaît,  la  grâce  de  croire .. 
trztigen  Sie  mir  gtjdtligfi  die  Goade,  zu  elait- 
lien....  Donnez-moi,  s’il  vous  plaît,  celivre- 
)i  ; giben  Sie  mir  uubefikirrrt  diefes  B fich  da. 

Von  einem  Meufcheu  Air  gigen  einen  andern 
Ouf  ciné  knecktifehe  ArtgefSIhgifi,  pflègt  man  zu 
fagen,  11  eit  auprès  de  lui,  11  eft  devant  lui,  àpaîi- 
il  maître. 

SprichwSrtlidifagt  man  aufeine fehr  unrigem- 
hchc  Art,  van  eintr  Sache  die  nicht  geht , une  fie 
oeltcnfolle,  von  tinemGtJchSftt,  das fehr  «i  îordcnt- 
Uch  betrieben  wird.  Cela  va  comme  il  plaît  à Dieu, 
das  gehlfekrfcklecht.  C’vfi  une  maifon  où  tout  va 
comme  il  plaît  à Dieu  ; das  fi  an  Hans,  tco  es  bunt 
zneeht. 

Int  gem.  Tjbtn  pflègt  man,  team  man  geruft n 
wird.  anfiattQne  vous  plaît-il  f*  n"tr jchUcltlhin  ztc 
anturortm,  Plaît-il V uasbeliebt? 

S*  plaire,  v.  recipr. Gtfalitn  oder  (PohlgefaBtn 
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anetwas  Itabtn,  fente  I.uft,  /tint  Freudr,  a J el- 
ttiashaben.  etu/as  gerne  habtn,  gtrntfehtu,  fer. 
nelhun&c.  line  ferlait  à rien;  er  bat  an  nichts 
CefaUen.  Je  me  ulas  an  jardinage;  ich  bai  e 
U'oiügefaiien,  ickhabemeint  Lu/!,  mrine  Freudt 
an  der  GSrtnerei,  am  Gartcnbatu.  11  fe  plaît  à 
lire;  erhat feint  Freudt  am  Lifta,  er  liejit  gerne. 
11  fe  plaît  à la  campagne;  es  gefSlt  ihmauf  dent 
Lande,  er  ift  gerne  auf  dem  ùtnie.  C'efr  undea 
lieux  où  je  me  ptais  le  pl  us  ; das  ift  eintr  von  den 
Orten,  wo  es  mir  am  beflen  g efalt,  tco  ich  am  Urb. 
fltnbm . 11  fe  plaît  avons  contredire,  ivousmet- 
tre  en  colère;  erhat  feint  Lujt  daran , er  fmiet 
Vergn'ûgeniaran,  Fnnenzutciderfprecken,  Sie 
btife zu  macken.  11  fe  plaît  dans  fon  domeftique  ; 
er  ift  grmt  in  [eintr  HattshalLuug,  enjl  geritt  bei 
Jeinen  Leuten  zu  Hauft,  odtrauch.  trbtjthSfti- 
gel  fich  gerne  mit  ftintm  Haustcifcn,  mit  faner 
Hauskattung. 

Scplaircen  quelque  lieu;  gernean  einemOrte 
[eyr. , fich  gerne  an  eiitem  Orte  aufhalten.  Man 
brauchtdieje  ficdens-Art  vôrziighch  von  Thteren. 
Le  gibier  fe  plaît  dans  les  taillis;  das  if/i’d huit fick 
gern  im  Dickicktauf.  Les  truites  fe  plaifent  dans 
leauvive;  die  Foreüenhalten  fich  gerne  imliben- 
digtn  U'affer,  im  Quellwajfer  auf. 

Fig.fagt  ma»  aric  A t ion  den  Fftanzen , Elles  fe 
plaifent  en  nn  endroit  ; Jitkoiamenauemtm  Orte 
ci  t fort,  ftewackfen  gerne  an  eutem  Orte,  fie  lie- 
ben  einen  Ort.  La  vigne  fe  plaît  dans  les  terres  pi- 
erreufes  ; der  ll'etnjlock  hebt  ein  fie  auges  Eri- 
reick.  11  y a des  plantes  qui  ne  fe  plaifent  que  dana 
les  terres  légères  ; es gibt  Bfla.tzen  die  nir  in  Irick- 
tir  Erde  gStfortkammen , die  nir  einen  leichten 
Erdbodtn  lieteu. 

PLAISAMMENT,  «d v.Lûftig,  irtig,  angenèhm, 
auf  eine  Inflige , augeueiuue , F ergtdigen  errè- 
oendeArt;  imgem.  Uben,  k.trzireibg.  fpafiig 
ft.  làckerlicli , tin  mit  Feracklung  verbundtnes 
Lachenerrègend.  Lafontaine  avolt  le  talent  de 
conter  niai  famment;  tas  Fontaine  hutte  die  Gabe 
angenihm,  drtig,  auf eintluflige  ArtzutrzZkien. 
Elle  étoit  plsifamment  habillée;  fie  tcar  Idcher- 
h.h , pojfitrlick  gekleidet.  Eltedanfeplaifamment; 
fit  tanzet  auf  eine  Ikcherliche,  komifehe  Art. 

PLAISANCE,  {.{.Vie  Luft.ias  Fergnügen.  Dit- 
feslVort  komt  nir  in  fotgeiiden  Ridens-ÀrtentSr  : 
Unlicudeulaifance;  eut  Lufl-Ort,  tin  Ort,  dèr 
blâsznm  Fergnügtn  augeligt  ift.  Unemaifonde 

SUifance;  ein  Lufikaus,  ein  Hans  auf  dem  Lan- 
e,  oder  wenigftens  aufjerhaib  derStadt,oder  dem 
If'ohn  - Orte , wo  man  fick  uiikrend  derfchSntn 
ffahreszeit  diann  und  trait»  aufkidt , derfreienLuft 
zu  eenitfitn. 

. .PLAISANT,  ANTE.  adj.  Lu  ftig,  drtig,  angenèkmi 
angenchme,  vtrgnigte  Jdien.  Lufi,  Freudt  oder 
aueh  Lachen  erregend,  im  gens.  Lib.  jpafihaft, 

- Jjpafiig,  kurzwethg,  poftttrinh.  Jenc  iruuvepas. 
plaifent  qu'un  femêle  de  ce^ui  me  regarde;  un 


finie es  nicktluftig,  nichi  irtig,  tsifi  mir gâr nicht 
angenèhm,  do  fi  irait fich  in  das,  u/as  mich  auge- 
Itet,  mrfcket.  Il  n'eft  pas  plaifant  d'avoir  affaire  A 
dt  s gens  de  chicane  ; es  ijl  nicht  augméhm  mit  Chi- 
ednenmachem  zu  tlu*  u z:i  haben.  je  retrouve  rien 
deplaifantàce’a;  ich  finie  nichts  Luftiges,  nuits 
Uiclierlichesdabei.  Il  nous  a fait  un  conte  plai- 
fant  ; er  hat  uns  tin  lufiiges  Stlickchm  crzùklet. 
Son  aventure eft  plaifante  ; feint  Begebenheit,/ein 
Abentheuer  ift  luftig,  fpafiig,  kurzwetlig.  11  a 
des  manières  tout-n-fait  plaifantcs;  er  hat  ganz 
poffierUckt  Manière»  anfich.  Imgem.  fjb.pfiigt 
man  das  jSWieorrRécréatif  noch  zu  Plaifant  kmzu- 
zufetzen,  icenn  von  einer  Sache  die  Ride  ift,  die 
man  IScIterlich,  vcrSthtUch  und  alfo  nhrfipottwrije 
luftig  finies.  C'eft  une  hitioire  plaifante  de  téceé- 
ati  ve  ; das  ift  eine  ht /lige  und  augenihmeGefckukte. 

F.htiim  fagte  man  tirzXgiick  inderiJitkter- 
fprdcke.  Un  plaifantféjour,uneplaifantedemeu- 
re.  plaifans  bocages  &c  ; ein  Infliger.  angenih- 
mer  Aufenthatt , eine  lujligt , angeniltme  H'oh- 
uung.  Inflige , anmuthtge  Geblijche.  ffesd  aber 
bedientl  man  fick  diefer  Ridens-Artrn  nu  ht  mehr. 

Mit  eiitem  vrriichthcken  Begriffe  heifil  Plsifanr, 
zvtcri.cn  fo  vitl  als  fonderbâr,  lacherlick,feitfarn, 
urunderlich,  inwelcker  Bedtutung  man  im  fient- 
fchtn  atuh  teokt  Irtig  zn  Jagen  pfligt.  C'eft  un 
plaifant  Juge;  das  ift  ein  drtiger,  tinftonderbsrer, 
Idcherlicker  Richter.  Cette  femme  a un  plaifant 
ne*;  iitft  Frau  hat  tint feltj ante,  eine  Idcktrlicke 
Nafe.  Je  vous  trouve  fort  plaifant  de  me  tenirce 
langage;  isk finie  Sie  fehr  irtig,  iafl  Sie  tint foL 
cke  Spricke  gigen  mick  fibreil.  ( in  diejtr  Re- 
ims-Art  ArijJli’lailsm  eigeutlùk Jovitl  als  Imper- 
tinent ). 

Subflanlive  keifit  Plaifant,  ein  Lufligmacker, 
Spafimaclter.  C'eft  le  plaifant  de  la  compagnie; 
e riildtr  Lufligmacker.  der  Spafimacker  in  der 
Grfelfchaft. 

PLAISANTER,  v.  n.  Scherztn,  etwas  Jagen  oder 
tlmn,  uasandertbebiftiget  and  i.aiiun  erriget  ; 
im  g en.  Liben,  fpafien , Sckerz  oder  Spaft  trei- 
ben.  Boileau  dit  qu’il  faut  fe  garder  de  plaifanter 
au  dépens  du  bon  Cens;  Boüeaufagt,  manmüfft 
fick  Miten  auf  Koften  des  ge/tuiaen  Menfthenver- 
ftandeszufckerzm.  llplahante  fur  tout;  erfcker - 
zet  liber  aies;  ertreibt  mitaltem feiiienSckcrz  oder 
Spafi. 

Plaifanter  wird  ztuctilen  auck  office  gebraucht, 
und  keifit  daim  verfpottm,  verhbhnen,  im  g eut. 
Lib,  ztuu  Beflen  habm , aufziehm , Jchraube*. 
Us  l’ont  tant  püdûutté,  qu’il  n'a  pu  y te  nir  ; fie  ka~ 
bmtknfo  lange  zum  Beflen  gekabt,  bis  er  es  nicht 
I3ngtr  auskalten  bonté,  bis  ikm  die  Gtdidd  aus- 
ging.  ( Ehtdem  fagte manauchm Deutfchen  ai- 
twr.  emenfiberzen  fplaifinterquelqu'unj. 

PLAISANTERIE,  C 1.  Del  Scherz,  das  nas  ma  i 
Jagt  uder  ikutaudere  zu  btlujiipe»  oder  zum  La- 
u»  as  Oeuegtn , 1 ta  gcm.  Leu.  der  Spaft , dis 
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Kurtweile.  Une  plaifanterie  ingénienfe  ; eh  ftix- 
ziger Scherz.  Une  plaifanterie  froide,  fade; Vin 
frojliger , tin  abgeJckmakUr  Scherz.  Tourner 
une  chofe  en  plaifanterie;  tintn  Scherz  ans  et- 
ic as  machen,  es  als  tint n Scherz  erhldren.  U prit 
la  chofe  en  plaifanterie;  er  nahm  die  Sache  aïs 
ei nen  Scherz  au/,  er  machte  einen  Scherz  ans  der 
Sache. 

SprichwSrtlich  fagt  mon,  Badinerie  à part; 
Scherz  bei  Se  ne,  ohtie  Scherz , im  Ernjle . 
PLAISIR,  f.  m.  Das  F cr  en  J gai , eine  jede  ange - 
nèhme  Empfindung  derSéiebei  dem  Genujfe  oder 
auch  nur  bei  der  Fôrfteüung  tint  s Gates  , und 
utenn  das  Fergnligm  J'ekr  lèbhafi  wird , die  Lujl, 
(Follufi,  Freuae,  S rg&tzung;  zuweilen  auch  die 
Belujligung.  ( Da  man  in  der  deut/chen  Sprâche 
in  der  mthrernéSohl,  Lesplaifirs,  nicht  gem  durcit , 
die  Fergn'lgen  'iberjezt,  Jo  fagt  mon  gewtfhnlich 
da/ür,  die  Fergn'ûgwigen.  S,  weiter  «ntevrj. Pren- 
dre plailir  à quelque  cliofe;  F trgnligen  an  et - 
was/uden.  Cela  fait  plailir  à voir,  cela  donne 
du  plailir  à voir;  das  ifi  ein  Fergnligen , eine 
Fuji , eine  Freudi  zu  Jehen.  Il  n*a  de  plailir  à 
rien  ; er  Itat  an  nichts  Fergnligen;  nichts  macht 
thm  Freude.  Les  plaifirs  de  l’ame  ; die  Fergnli- 
gungen , dit  Freuden  der  Scie,  Les  plaiiirs  des 
le  ns  ; die  Ferguïïgwtgen,  die  angenèkmen  Em- 
pfindungen  der  Sinnc;  die  JmUchen  Belujlignn- 
gen,  Les  plaiiirs  charnels;  die  fleifchlichen  LÜ- 
jte,  Ceft  lin  plailir  à faire  du  bien;  es  ijî  ein 
Fergnüeen,  eine  / Vollufl  G ut  es  zu  thun. 

Die gdger  fagen , Faire  plailir  à l’oifeau;  dem 
Falkentir.e Freude  mâcher. , :hm  erlanben,  dasRrb- 
huhnzu  rttp/en,  oder  ein  wev.ig  herum  zu  zau/en . 
Pi  atsir,  die  Fergnligung,  die  Handlung  da  ntan 
J' ch  ein  F trgnligen  macht , und  die  je  s Fer  gnu - 
g-  n Jelbft,  die  Lujl,  Lujlbarkeit,  Ergbtzung,  Er- 
litzlickkeit , Freude.  Plaiiirs  innocens,  permi?? 
efendus;  un/chuidige,  erlaubte,  verbotene  Fer- 
anagungen.  Les  plaiiirs  de  la  ville;  dit  Stadt- 
Belnjligîoigen.  Les  plaiiirs  delà  châtie;  die/fagd- 
belujlignngci.  Aimer,  chercher  leplaifir;  das 
Fergnligen  lieben , fucken,fich  gerne  Ittjlig  ma • 
chai.  Les  plaiiirs  de  la  canfpagne;  die  Ftrgni- 
gungen,  die  Freuden  des  Landlèbens.  Les  plai- 
iirs de  la  vie;  die  Freuden  des  Lèbens. 

Alan  fagt.  Jouer  pour  le  plailir,  pour  fou  plai- 
fir;  zum  Fergnligen , zu/einem  F trgnligen  fpie- 
len , nicht  um Geldjpielen. Siehe auch  Menu,  P.  } 3 r. 
Plaisir,  wird  zuweilen  auch  anjlatl  Volonté  ge- 
braucht , und  kan  im  Deut/chen  durch  (Fille  und 
Genchmigung  gegiben  wtrden.  Si  c'eft  votre 
plailir,  J’irai  là;  wenn  das  (hr  (Fille  ijl% tcenn Sie 
es  woilen , wenn  Sie  es J tir  gut  Italien, fo  will  icft 
hingehen.  Ce  n*eft  pas  mon  plailir  que  cela  foit; 
tek  will  nicht,  dajl  die/es  ge/chehe.  ( Die/e  Art 
zu  rèden  ijl  inzwi/chen  /thon  ziemlich  veraltet ). 
Régler  une  affaire  fous  le  bon  plailir  de  quel- 
qu’un ; eine  Sache  ndch  jetnandes  (Fillen  einrich - 


ten.  Sons  le  bon  plaifir  do  Roi  ; mit  Genèhmè- 
gung , mit  Genèltmkaltung  oder  auch  mitBewiiU- 
des  Ktiniges. 

Cari  tel  eft  notre  plaifir;  daran  ge/chiehet  un- 
fer  (Fille}  eine  Schlufi  - Formel  der  küniglichen 
Befihle,  Ferordnungen  &c. 

Plaisir  , heifit /émir  fa  fiel  als , Cîrlce,  faveur, 
bon  office.  11  ni  a fait  un  grand  plailir,  un  ex- 
trême plaifir  que  je  n’oublierai  jamais;  er  hat 
mir  eine  grôfie  GefàUigkeil  erwiejen , einen  au/Jcr - 
ordentluhen  Dienjl  geleijlet,  dèn  ich  nie  vergejjjen 
trerde.  Faites- moi  ce  plailir,  je  vous  en  prie; 
erzeigen  Sie  nur  dieje  Ge/düigkeit , ich  bitte  Sie 
darum. 

À plaifir,  eine  adrcrbiaUJche Rèdens-Art,  d£- 
ren  manfich  bedicnei,  wenn  t/on  Dingen  die  Ride 
tjl,  an  derett  Ferfet  tigung  oder  Einrichtung  ntan 
ein  be/ondtres  Fergn'igen  gehabtzu  Itaben  fehei- 
net , und  an  tceJchen  man  tt  eder  Milite  stock  Ko- 
fi™ gf/parct-  Une  maifon  bâtie  à plailir;  ein 
uâckjeittem  Fergn’igen,  genz  ndch  Jet  nem  Siune 

febauetes Haus.  J’ai  travaillé  cela  à plailir;  ich 
abe  die/es  ndch  Fergn'igen  gearbeitet , ich  habe 
F ergnligen  an  die/er  Arbeit  gefunden . 

im  gem.  Lèb.  heijit  À plailir  auch,  nach  oder 
mit  iiequnnlichkeit , ndch  Der  zens  Lujl.  J’ai  vu 
tout  ce  qu’il  y avoit  de  rare  dans  ce  palais,  & 
je  l’ai  vu  à plailir;  ich  habe  aile Seltenheiten  die- 
Jes  Ballades  ge/ehen , und  ichi  habe  fie  mit  aller 
Bequèmlichkeit  ge/ehen. 

Man  nennel  Un  conte  fait  à plailir;  ein  Çl6s 
zum  F ergniigen  erdichtetes  Marcher.. 

Par  plailir,  zum  Fergtùlgen,  zur  Lujl.  Il  ne 
travaille  à cela  que  par  plailir;  er  arbeitet  nur 
zum  Fcrgnugcn  daran,  um fich  eine  Lujl  zu  ma- 
chen.  Im  gem.  Lèb.  heijit  Par  plailir,  zum  Spa/e, 
ausSpafi,  nftr  um  zu fehen  wie  oder  ob ...  nûr 
um  einen  F erfick  zu  machen  ob...  Lifons  par 
plailir  ce  difeours;  zum  Spafie  woüen  wir  dieje 
Rède  dock  lè/en.  Goûtez  par  plaifir  ce  vin;  ver- 
fuchenSie  die/e n (Fetn  nitr  zum  Spafie . 

• FL  AIT,  f.  m.  So  heifit  in  einigen  Provinzen,  be- 
/ondersin  dem  Gouvernement  von  Dauphin é,  eine 
Abgabe,  welche  Jo  oft  ein  Unterthan  oder  ein  GfU 
Jeinen  Hemveràndert , oder  auch  bei  Ferdnde- 
rune  eines  Erbbejlandes  entrichtet  werden  mufi. 
PLAMLE,  f.  f.  Der  Giirberkalk,  geU/chter,  dttreh- 
ge fichier  und  mit  A/che  vermi/chter  Kalk,  de /en 
Jich  die  Lohgarber  bedienen,  die  Hdrè  von  den 
H&uten  zu  beizen. 

PLÂME,  f.  f.  Siehe  PLÂSME. 

• PLAMER»v.a.  Abhdren.  Ein  nurbei denGarhen 
Ubltches  (F ort.  Planter  un  cuir  ; eine  Haut  abhd- 
ren, die  Hdre  davon  mnielfi  des  Gàrberkatkes 
(P lamée)  wegbeizen. 

•£■  PL  AMEKIE,  ?.  f.  Die  Ein- Æf cher  ung,  die  If  and- 
lung  der  Gàrber,  da  fte  die  Hàute  mit  Kalk  und 
Ajche  beizen. 

* PLAMOTER,  v.  a.  So  heifit  in  den  Zuckerfiede- 

reien 


PLA. 


PLA. 


696 

nier,  diejenige  Arbeit,  da  man  dit  raffmierten 
Ziuktrh ntt  ans  dea  Pormen  hibt  uni  auffidfit, 
urn  zu fehtn  ob  in  dtm  obcrfitn  Theite  noch  Sy- 
rup  beftndlith  ijt. 

PLAN,  ANE,  adj.  Flaih,  èben,  ente  Breite  abtr  teint 
imite  uni  Tteft  habeni.  Vas  IPort  Plan,  plane, 
1 oinPmtiJIttu  «fir  in  der  Mathematik  gebraucht. 
L'n  angle  plan,  une  figure  plane;  eut  fîacber 
lFinktT,eme  fiache  F* pur,  rin  tPinkel,  tint  Ftgâr, 
die  auf  tinte  èbenen  FISche  eezeichnet  find. 

In  der  Recltenkunfi  heifit  Un  nombre  plan  ; ti- 
nt Flâclienzahl,  tint  Zahl  welcht  entfîehet,  wenn 
zwti  Zahien  mit  tinander  muîtiplicirt  werden. 

PLAN,  f.  m.  Vie  Fiche,  der  fiache  Theil  an  tintm 
Kbrper.und  ein fiacher  Kbrper feibfi.  Man  braueht 
ittfes  (Fort  kaupfittchlich  n&r  m der  Mathematik, 
uni  verfieht  iaruuter  die  Ausdéhnung  eines  A'ôr- 
pers , oder  einer  feintr  Seiten  in  die  Lange  tuid 
Breite , ohnt  Küc'kftchi  au/ die  Dicte.  L'n  plan 
horifmtal;  tint  Horizontil- Fiche.  Un  plan  in- 
cliné; eine  abhiingige  Fiche. 

In  der  Markjcheidekun/l  heifit  Plan,  eine  ab- 
hàngige  Fiche , wetche  man  auch  die  Dôiilage 
oder  DJntège  zu  neuneu  pflègt. 

Pi.  A ».  heifit  auch  der  Entwuif , der  Rifi  oder  Grwtd- 
rifi  eines  Gebiudes  n.j.  te.  auf  dem  Papiere , in 
uelcher  Bedeutur.g  wir  auch  tm  Deutfchen  da  s 
IFort  Ptân  beibehallcn  hab eu.  Faire  un  plan  ; ei- 
nen  Min,  einen Rifi  machen.  Le  pland’une  ville; 
der  Min,  der  Grundnfi  einer  Stadt.  Siehe  Le- 
ver, Pag.  196. 

Fig.  heifit  Le  plan,  der  Min,  der  Entteeurf, 
die  einordnung  der  wèfentlichen Theite eines  k'ànf- 
ticen  Ganzeit,  oder  einer  Sache,  die  man  auszu- 
fuhrtn  gedeuket,  eines  Forhabeus  &c,  entwèder 
bISs  in  Gedauken  oder  auf  dem  Papiere.  11  a fait 
le  plan  de  fa  Tragédie;  er  hat  der.  Mau,  denEnt- 
tcurf  zu  Jciuem  Trauerfpiele  gemacht.  Noua  fîmes 
notre  plan  de  pafler  l’hiver  en  Italie;  uirmach- 
ten  uu/ern  Md»,  den  IFinter  in  Italien  zuzubrin- 
gen.  Le  plan  de  la  campagne  prochaine  ; der  Mdn 
zu  dem  nithfien  Felizuge. 

PLANCHE,  f.  f.  Das  (fret,  ein  Stück  Holz  von  ei- 
ner unbejlrmten  Linge,  fo  einen  bis  anderthalb 
Zoit  dick  ijt.  und  getcbhnlich Jo  breit  ijt,  als  der 
Baum  oder  Stamm , icoraus  es  gefehuitten  wor- 
rien,  dick  wdr;  an  tinigtn  Orten  die  Vicie  und 
an  andem  das  Bâri.  Ijt  ein  fotches  Brèt  dicker 
als  gtjtiShnhch.Jo  htifit  es  eine  Bote.  Une  plan- 
che de  douze  pieds  de  long;  ein  zwtilf  Schuk 
langes  Brèt.  Une  planche  de  chêne;  tin  eichettes 
Brel  oder  B6rd,  eine  tichene  Diele.  Mettre  une 
planche  fur  un  rnifleau;  ein  Brèt  liber  einen  Bach 
lègen.  Ein  fotches  liber  einen  Bach , ii ber  einen 
Alors/  &c,  g elègtes  Brèt  um  darlibtrzti  gehen, 
nome:  man  im  Deutfchen  einen  Stèg.  Mai  1 Jagt 
daher  figürlich:  Faire  la  planche  aux  autTea;  dm 
andern  einen  Stèg  machen,  mutera  den  IFèg  bah- 
ntn,  ihiten  Virgehen,  die  Millet  und  IFege  zu  Er- 


rtickmg  einer Abficht  zeigtn  und  ddrbieten,  uni 
felbjl  den  trfien  Ferfâch  machen.  Man  Jagt  in 
diefer  Bedeutung  abfolute,  Ceft  lui  qui  a (aie  la 
planche;  èr  hat  dea  IFèg  gebahnet,  er  hat  dit 
Bahn  erBfnet. 

Im  g em.  Lèb.  Jagt  man  : S'appuyer  fur  une 
flanche  pourrie  ; fich  auf  ein  fautes  oder  moi- 
Jches  Brèt  JVitzen,  fich  auf  eine  ungewijfe  VU  fie 
verlajfen.  Man  pflègt  dahér  einen  filenjchen,  air 
sctdtr  Anfehen  nochGewalt  kat.jemanden  zu  101- 
terft’ùtzen  oder  ihm  aus  der  Koth  zu  hefitn.  Une 
planche  pourrie  ; eine  falfche  oder fchteache  Stiitze 
zu  nennen. 

Planche,  heifit  auch,  die  Platte,  ein  flattes,  chi- 
nes und  dliunes  Stück  Holz  oder  Kupfer , Figu- 
rai daratfi  zu  fehneiien  oder  zu  fiée hen.  Une 
planche  de  bois  ; tint  hblzerne  Hatte,  worauf  die 
Holz-  und  Fornfichueiitr  ihrt  Figure » fhneiden. 
Une  planche  de  cuivre;  eine  Kup/erplatte,  der- 
gleichen  die  Kupfcrfltchtr  branche»,  weUheit  Fa- 
mé» foieohl  die  gejlochenenalsuugefiocknien  Met- 
te» flihren.  Auch  die  von  einer  geftochenen  Mattc 
abgeiruklen  Bluter  tcerd.n  Planches,  und  im 
Deutfchen  Kupferfiiche , oder  fckiechlhin  Kupfer 
gênant.  Il  y a pluneurs  planches  dans'ce  livre; 
es  find  vitl  Kupfer  in  diejem  Bâche. 

Planche,  heifit  auch,  das  Hnf-Efien,  der  Htjbe- 
fchl.ta  eines  Maul-Efels,  ter: cher  ans  einer  brei- 
ten  donner!  und  mndlichen  eifemer.  Moite  befieket. 

Planche,  heifit f enter,  ein  Gartenb/t,  tceUkes  lan- 
ger als  breit  tfi,  uni  zu  Bhimen  t nui  andern  fei- 
nta Gewhchfeu  zugerichtet  tard.  Da  man  der- 
gleichen  Bile  mit  fchmalen  Brétern  emzufafjai 
pflègt , fo  feheint  die  Benennnng  Planche  dahér 
entftanden  zufeyn,  ob  man  gleiclt  ein  jties  tling- 
liges  B/t  in  einem  Garten  Jo  zu  nennen  pflègt. 
Une  planche  d’afperges  ; ein  Spargelbit. 

Planches  nennet  man  auch  die  Kiinpen  an  ei- 
ner TîuhJ'ckire.  La  planche  mâle  ; der  Laifer  au 
derSchere,  die  obéré  Klinge der Schfre,  die  man 
gewShnlich  anfhèbt  und  toteier  niederdrIUkrt.  La 
planche  femelle;  der  IJeger,  die  untcrc  Klinge, 
welche  in  der  Vattd  liegen  bleibt. 

PLANCHtlER,v.a.  Mit Brètem  beligen;  imgem. 
Lib.  bretern.  An  tinigtn  Orten fagt  man,  die- 
len,  mit  Dielen  beligen,  und  an  andern  Orten 
btrden,  mit  Borde 11  beligen.  Il  a fait  parqueter 
les  principales  pièces  de  Panpsrtemenr  & plan- 
chéier  les  autres  ; erhai  die  HauplfiWcke  der  iFoh- 
nung  titfeln,  die  andern  aber  dieteu  lajfen. 

PlanchLiL,  ée  , partie.  & adj.  Mit  Briurn  bt- 
lègt,  pediett  fie.  Siehe  Planchéidr. 

• PLANCHulEUR , f.  m.  So  tienne:  man  in  Paris 
tint  ligne  Zunft  Lente , die  fich  befiàndtg  am 
IFajJrr  aufhalteu  und  vom  Ufer  ab  Prêter  an  die 
Sik  ffe  lige», damit  ma»  bequèm  aus  undeinfiei- 
ge  i und  aie  IFdrtit  austade»  kan.  Un  planché- 
leur  hiefle  afio  ein  Brètliger. 

PLANCHER,  C tn.  DtrBodtn  eines  Zinsnftrs,  fo- 
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i eohl  der  untere,  worauf  mais  gthei,  der  Fûfiba- 
dtn , als  auch  der  obéré , dé»  man  geuShniicker 
die  Decke  «muet.  Un  plancher  parqueté;  eut  ge- 
tdfeiter  Fifiboitn.  trotter  un  pianchtri  einen 
Fûfiboden  reiben  oder  bohnen.  ( Suite  Frotter  ). 
Toucher  de  la  tête  au  plancher;  mit  dem  Kopfe 
an  die  Decke  jMJien.  Attacher  un  luftre  au  plan- 
cher ; einen  A nSnleuchter  an  der  Decke  befejhgc», 
an  die  Decke  hingtn. 

Décharger  le  plancher,  Siehe  Décharger,  P.  24. 

Jn  der  niedrieen  Sprdcbe  pfhgt  min  den  Erd- 
boden,das  fef.e  Land,  imGègenfatze  dtslFaJfers, 
Le  plancher  dea  vache*  zu  ueunen. 

PLANCHETTE,  f.  f.  dim.  DasBrèichen,  ein  klei- 
ttes  Brèt  ) it.  der  Meflli/ch,  ein  kleines  vierecktges 
Tifclüein,  icomit  mut  die  IFeiten  und  Hüken  ntej- 
feic,  und  aile  Fetder  g âr  ieicht  in  den  ürund  légat 
oder  aufnèhmtn  ton. 

En  den  Korbmachtrn , Dréhern  und  tinigen 
and/ r n Holz- Arleitern  heifit  Planchette,  das 
Brufibrèttein  oder  Brujlblatl,  ein  kleines  Brèt,  wel- 
ehes  fie  kei  ihrtr  Arbed  vôr  du  Britll  hiiugen. 

Planchette  heifit  aucb  ein  langes  Jcltmales  Stock 
Ffchbein  oder  ein  dergleicken  Ho Iz , wrlches  das 
frauenzimmer  vit  der  Bruji  in  ikr  Cor/et  oder 
Hieder  jlekt. 

PLANTON,  Cm.  Der  Sezling,  ein  von  einem  Bau- 
1 ne  oder  enter  Steude  abgefchndtener  Zweig, dèr 
zur  Forlpfla itzuitg  in  die  Erde  grjezl  wird.  Ein 
dergleichen  Sezhng  t ou  einer  if  'eide  heifit  die 
Scztreide  oder  Sazweide. 

PLANE,  f.  m.  Suite  PLATANE. 

PLANE,  f.  f.  Das  Schtuidemejfer  oder  SdwiUmef- 
fer,  ein  Méfier  mit  zccei  Hanihaben,  dejjen  Jich 
du  IFagner , BSttcker  oder  Fafbinder  Ht,  auf 
der  S/hiuidebanlc  bedietun. 

PLAN  EK,  v.  n.  Schwèben.fich  ohne  meribareBt- 
tcigwtg  der  F,“get  Jihwibtnd  iu  der  Lift  erhal - 
ten,oierfanft  fort  beuegen.  IFird  ngentlick  nûr 
von  FSgeln  grfagt.  Un  oi. eau  qui  plane  en  Pair; 
ein  Fogel,  welcher  il  1 der  Loft Jchuùbtt. 

FLANER,  v.a.  Ebencn,  gleiehen,  du  Oberfiiicke  ei- 
nes  kbrpers  gltieh.  iben  und  glati  mackett,  wekkes 
bei  ver/thitdeneu  Handwerkern  mit  ver/thiedenen 
IFerkzeugen  durch  Iclmeiden , fchlagen , klopfen, 
kobeln  u.J.  w.  gejctuehet , und  in  tiuigcn  bal’un 
a tic  h im  Deutfcken,  planiren  heifit.  glaner  un 
morceau  de  bols,  une  douve;  ein  Stock  Holz , 
tint  Fafidaube  mit  dem  SchneidenuJTer  (Plane) 
eteick  und  èben  machen.  Planer  des  eclialas  ; 
tFempfSUe  gleith  und  giatt  bthauen.  Planer  une 
cuvette  de  cuivre;  eitien  kupfernen SchwàngkeJ- 
fel  planiren,  ihn  mil  dan  P!aulrkamnur(Pltnau) 
vbiiig  giatt  und  èben  fchlaeen. 

Plan  f.  EK,  partie.  & adj.  Ùetbnet  (de.  S.  Planer, 

PLANETAIRE,  adj.  de  t.  g.  ( Aflrem.  ) Zu  dm 
Eanfteu  gehSrig.die Planeten  betrefiend.  Lefy- 
ftème  plané  taire  ; das  Planète».  Syfiem.  DieFôr- 
fielluug  des  Flaneten  Syfiéms  auf  eineb  Farte 
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pflègt  man  atuh  fubflanlive,  Un  planétaire  zu 
cunnen.  L'orbite  planétaire;  die  Plauéten- Bahr. 
L'an  planétaire;  das  Pian e'ten- .ffahr , an  ffahr, 
àefjen  Datur  durch  den  Umlrnf  entes  Planiteu 
um  die  Sonne  bifiimmet  wird.  L’heure  planétai- 
re; die  Planiten-Stunde,  der  zw  b If  te  Theil  eines 
natürlichen  Tages,  von  dem  Auf gange  der  Sonne, 
bis  zu  ihrem  Unter gange  gerechnel. 

PLAN  ETE,  f.  f.  DerPlan/t  , ein  Stern , wtkher  feive 
eigene  Bewègung  von  Abend  gègen  Margot  kat  ; 
von  emigen  n estent  Schrftflellern,  befonders  von 
Dichtem,  nicht  ganz  richtigder  IFandel/lem  or- 
nant, fo  wie  auch  das  /Fort,  Irflern  fur  Batut 
nicht  ganz  pijjend  ijt.  Da  man  dot  Planète»  und 
ihrer  Stellung  einen  Eiuflnfi  in  die  menfchlithen 
Schickfcliale  zufckreiben  wollen , fo  pfiègt  man 
fprichwBrtUch  von  einem  fehr  glücklicken  Men - 
fclun  zu  fagot,  11  cft  né  fous  une  heureufe  pla- 
nète, fous  nnc  bonne  planète;  er  ifi  miter  einem 
glTtcklichen.  miter  einem  guien  Planète»  geboroi. 
PLANE  LOI. AISE,  f.  m,  Der  ftane’ten- Meffer 
ein  aflronomifckes  Infiniment. 

* FLANEUR,  l.m.  Der Ptanirer,  dèrjenige  Arbei- 
ter  bei  de»  Gold-  und  Silber-Arbcitern,  dèr  die 
Gefajie,  das  Silbergefchirr  &c.  glatt  und  èben 
matht,  und  dèn  man  getcBluilick  auch  den  Palurer, 
und  im  gau.  Lèb.  Pallier  zu  neuneu  pflèrt. 

PLANIME 1 RIE,  f.  f.  Die  Ftàchenmeffung.dieAus - 
mejjung  der  Pochai,  und  in  derausübendot  Geo- 
meme.  derjenige  Theil  diefer  /FiJJen/ckaff,  dèr 
foklus  lehret  und  davon  handelt. 

PLANISPHERE,  f. m.  So  heifit  die  V ôrjlellung  der 
Erd-  oder  Hunmcls-Kugel  in  ztcei  Halften,  auf 
einer  Hache.  Ente  dergleichen  Vdrflcüitng  der 
Erdkugel  nennet  ma n Planifphère  terreflre  ; uni 
die  von  der  Himmels- Kugel,  Planifphère  célefte, 
oder  aiuh  Aftrolabe.  . 

• PLANOIR,  f.  m.  Der  Planlrhammer,  Potlrhcm- 
mer,  PoUrftahl,  ein  [F erkzeug  verfehiedeuer  Me - 
tall-Arbeiter,  das  verarbeilets  Metall  datait  vol - 
kw/r /te »,  glatt  oder  glauzrnd  zu  mâche». 

PLAN  F,  f.  m.  So  heifit  überhaupt  ein  jeder  AbH- 

- ger,  Abjenker,  Zweig  oder  Sprbtîting  von  einem 
Baume  oder  von  einer  Pflanze,  welcner  zur  kïwf- 
tigeu  Fortpflanzung  dienel,  und  in  die  Erde  ge- 
tcfi'd ; der  Sezling,  dis  Pganzreis,  der 
Pflanzhng,  im  IFeinbaue.der  Fiichfer.der  I l'eut- 
fachjer,  und  von  andern  Püanzen , auch  mit  In- 
begrijf  der  ganzjungen  und  kleintn  ans  der  Er- 
de lieniôrfproÿenden  Bdumclien,  die  znm  Fer- 
pfianzen  tauguch  fmd,  die  Plhnze.  Je  voudrais 
bien  avoir  du  plant  de  cet  arbre-IJ;  tch  mliditâ 
wohl  Sezling»  oder  Pfianzrefcr  von  diefem  Bau- 
me hibejl.  Man  pflégl  neo  àngepflan'zte  IFein- 
berve  oder  II  eingBrteiiamd  auch  einen  mitjuneeni 
Halze  beuaclfenen  Plate,  oder  einen jmigenlFala, 
b, s inszwanzigflt oder dreifiigllef/aJif.Vnieuüa 

plant  zu  neiintn,  J 

PLAN  1 AGE,  l.m.  Dit Pfianxung.  Alan  brairhi 
1 ‘ 1 1 d.e- 
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iitfes  [Port  hauptfSihlich  nflr  t'on  d/n  mit  Zuk- 
kerrohr,  Tabai.  u.f.w.  angepflanzten  Gègtncieit 
in  America,  uni  f.igl  auch  tcohl  im  Deutjchen , 
dit  Plantage.  11  y a beaucoup  de  plantages  dans 
ce  s lies;  es  fmd  viel  lffianzungen  auf  diejen  In- 
feln,  es  urird  auf  diejen  Injeln  viel  Zucker , Ta- 
back  ».  d.  g.  etmanzet. 

PLANTAIN,  Cm .Der  IVègerieh,  das  IVègebreit, 
thu  Jfianze,  wtlcht  hdufig  an  den  IVègeit  uni 
Stràften  wachfet.  Plantain  aquatique;  IVaffer- 
te égerich , fonji  auch  Frojcklbffel  uni  IV aiavârt 
gênant. 

•PLANTAIRE, adj.  ( Aüatom.)  Zur FTtJi/okle  ge- 
hlirig.  Le  mufclc  plantaire,  oder  auch  jubjlan- 
tivr,  Le  plantaire;  der  Fuji/oklen- Muskel. 
PLANTAkD,  Cm.  Der  Seziing , ein  abgehauener 
Ziv/ig  von  eintr  IVeide,  Poppel  fie , den  mm  in 
die  Erit  fetzet , damit  er  anwurzete;  das  Sez- 
holz , die  Sezwiede  oder  Sazweide  fie.  Ditjt 
Srzlinge  heijjen  aber  nfir fo  lange  Plantards,  bis 
fie  anfangt»  auszufchlagen. 

•J-  PLANTAT,  C m.  S»  keifit  an  tinigen  Orten  ein 
jdhriger  IVeinberg,  dèn  man  fonji  geieShnlicher 
Uu  jeune  plant  zu  ueniien  pjfégt. 
PLANTATION,  Cf.  Die  Anpflar.zung,  die  Hand- 
lung,  da  mm  einen  biskèr  ungebaueten  Platz  an- 
pjlanzet,  mit  Biiumen  oder  Pflanzen  befetzet. 
Man  branche  diejcs  IVort  kaupsjdcktiek  ton  der 
Anpflanzung  verj'ckiedener  Gegtnien  in  d/n  an- 
■ dern  IVelttkeilen  durck  die  EuropStr,  be/onders 
mit  Zuckerrohr,  Tabak,  Maulbérbtiumtn  »./.  w. 
in  wchher  Bedeutung  man  anch  woht /chlechtkin 
dit  Pflauzungjagt. 

PLANTE,  Cf.  DiePflanzt.  Sa  heijlt  im  algemein- 
Jten  Verftanie  ein  jeder  ans  der  Erit  wachfen- 
der  mit  IVurzehi  verfektner  vegetabiUjl'ner  Ktir- 
per-,  KrSuter,  Stràuche,  Baume  n.f.  w.  In  enge- 
rer  Bedeutung  aber  verftekt  man  darunter  ti'.r 
diejtnigen  ErdgewUchfe,  welche  nicht  zu  den  Bai- 
mm,  Strkuchtn , Mojen  und  Schwümmen  gehS- 
ren.  Man  pflègt  auch  woht  die  Heitkrâuter,  die- 
jenigen  Pflanzen,  welche  m der  Arzeneikunlt  ge- 
braïuht  wtrdtn,  die  fogenanten  ojjicmellen  Kràu- 
, ter,  »Sr  fcUecktkin  Plante»,  Pflanzen,  zu  nemen. 
La  connoiflance  des  plantes  ; die  Kentnijl  der 
Pflanzen,  die  Pflanzenkentuiji,  die  KrSuUrkimde, 
KrauterwifTen/ckaft.  Plantes  maritimes;  an  der 
SI,  an  den  Uferndes  Mires  wackfende  Pflanzen. 
Plantes  aquatiques;  IVafferpflanzen.  Siehe  auch 
Annuel,  Bifannuel,  Boilenx,  Fibreux  &c.  &c. 

Plantes  animales , Tkierpflanzen.  Siehe  Zoo- 
phyte. 

fi  g.  pflègt  enan  ein  Kind  Une  jeune  plante  zu 
nennen. 

La  plante  des  pieds,  die Fiffoklt,  die  unterfle 
fldche  des  Fûjies,  welche  auch  unkl JchUckthin 
ditSokle  oder  der  Platfifi  gênant  wird. 

Im  gem.  Lèb.fagt  mah  Chauffer  à quelqu’un 
la  plante  da  pied;  einem  ditFùflt  vtr/oklen,  ikm 
Schlàgt  auf  dit  fûJljoUen  gebm. 


PLANTER,  v.a.  Pflanzen,  eine  Pflanze,  einen  jun- 
genBaum  fie.  zum  Anwurzeln  in  dir  Er  de  fez- 
zen.  Planter  des  arbres,  des  choux,  de  la  laitue 
&c  ; Bitume , Kohl , Salât  fie.  pflanzen.  IVenn 
von  jungen  BSumen  oder  Sezlingen  die  Ride  ijl, 
fagt  man  im  Deutjchen  gtwBhnlichtr  Bdume  fez- 
zen:  Und  von  Zwiebeln,  Bohnen  ».  d.  g.  die 
man  cinzeln  in  die  Erde  Jiekt,fagt  man.ftecken. 
Planter  des  oignons  ; Zwiebeln  flecien.  Von 
Blumen-Zwievcln,  Ranunkeln,  Anemonen  ».  i.  g. 
Jaet  man  legen. 

Planter  un  bois;  ein  GekSlz,  einen  fVald  on- 
pfla nzen.  Planter  une  vigne  ; einen  IVeinberg 
anlègen. 

Emige  im  gem.  fjben  tMiche  fgürlicht  und 
fpriihwbrlliche  Ridens- Arien  findet  man  unter 
dent  IVorie  Choux. 

Pi-anter  , tard  auch  von  aniern  Dingen  gefagt, 
die  man  in  die  Erde  fetzet  oder  jlekt,fo  dajl  ein 
Theil  davon  liber  der  Erde  fichtbdr  bleibt , wel- 
ches  im  Deutfcken  a\f  manckerlei  Art  gegiben 
wird.  Planter  des  bornes  ; Grdnzjleine  fetztn. 
Planter  un  poteau  ; einen  Pfoften  jetzen.  Planter 
une  croix;  einKreuz  aufrichten.  Planter  un  pi- 
lier; einen  Pftiltr  aufrichten,  an  einen  Ort  hm- 
fetzen.  Planter  des  piquets  ; Abjleck  - Pfiàhle , 
ZeltpflSike  einjlecken,  einfcklagen,  in  die  Erde 
Jleckni  oder  fthlagen.  ( Siehe  Piquet).  Planter  un 
étendard , planter  un  drapeau  ; tint  Fahne  ( auf 
den  erjliegenen  IVad  einer  mit  Sturm  eroberlen 
Fejlung)  aufftecken. 

Man  fagt  auch,  Planter  des  échelles  à une 
muraille;  LeiUrn  an  eine  Mauer  legen,  wetches 
kanptfacklich  von  dem  Anlègen  der  Sturmleitern 
bei  Bejliirmung  einer  Feflung  zu  verftehen  ijl. 

Fig.  fagt  man.  Planter  l'étendard  de  la  Croix, 
planter  la  Religion,  la  Foi,  dans  un  pays;  die 
Fahne  des  Kreuzes  in  einem  Lande  aufftecken,  die 
chrijtliche  Religiôn,  den  ihnjtlichen  Glatéen  i n 
einem  Lande  cinf.lhren.  Planter  fon  camp  dans 
une  plaine;  ftin  Loger  in  einer  Ebetie  aufflûa- 
gen.  Planter  des  colonies;  Coionien,  Pjlanz- 
Jtüdtt  anlègen. 

Jn  den  Zucker&edereien  fagl  man,  Planter  une 
forme;  eine  Form  auffetzen,  und  den  Boden  mit 
Thon  befehmieren. 

Im  gem.  Lèb.fagt  man  fgUrlich,  Planter  quel- 
qu'un en  quelque  endroit;  einen Jlehen  UtjTen 
und  fortgehen.  (1  le  planta  là  au  milieu  du  clie- 
min,  au  bout  de  la  rue;  er  liefî  ihn  da  nutteii  auf 
dem  IVège,  am  Endt  der  StrSfle  flehen.  Planter 
là  quelqu'un;  jemanden  vtrlttjfen,  ihn fckfelbjl 
tiberlajfen,  fich  von  ihm  (rennes , ihn  tm  Siehe 
laffen.  11  a planté  là  fa  maîtrefle;  er  hat  feint 
ùtbflt  vtrlajfm.  Si  vous  ne  voulez  pas  faire  ce 
que  je  vous  dis,  je  vous  planterai  là,  & ne  me 
mêlerai  plus  de  vos  affaires  ; wennSie  nicht  tltun 
wollen,  was  ich  Ihnenfage , fo  werde  ich  Sie  im 
Stiche , fo  werde  ich  Sitjlecktn  laffen,  und  mi  ch 
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nickt  teeiter  in  ikre  Sachtn  mifchen.  Planter  un 
fou  fil  et  fur  la  joue,  nu  beau  milieu  de  la  joue  de 
quelqu'un;  emein  tint  Ührfeigt  gèben,  ihm  tins 
ins  Gefickt  adtr  ouf  das  iliaul fehiagen.  Planter 
quelque  ebofe  au  nez  de  quelqu'un  ; tinem  et- 
uas  unler  dit  iXafe  reiben,  ihm  etuias  vorrücken, 
vôrutrfen.  11  lui  planta  au  nez  que  fon  frère 
avoit  etc  chafle  du  Régiment;  er  t carf  ihru  vir, 
dafi  Jetn  Eructer  vom  Kegiment  gejagt  worden 
tiare.  H lui  planta  la  javeline;  tr  jhtfi  ihm  dm 
IPur/jpiefi  in  dm  Ltib.  Sitht  auck  Reverdir. 

Se  planter,  v.  recipr.  Sickfiellm,  lift n odtr 
Jetzen,  tint  g twiÿt  Sieiitmg  aunèhmen.  Se  plan- 
ter devant  quelqu'un;  ficn  vôr  tint»  hirjldlcn, 
vôr  tintu  hintrettn.  lls’eft  venu  planter  devant 
moi  ; tr  haï  Jich  da  vôr  mir  hmgejledet  odtr  kin- 
gefetzet. 

Fig. /agi  man , Cet  homme  fe  plante  bien,  il 
e(l  bien  planté  fur  fes  pieds,  fur  fe»  jambes;  dit- 
Jtr  Mmjch  trSgt  odtr  liâlt  fich  glit , trdgt  fthun 
KSrptr  g 't,  hat  tint  gult  Sut!  ung.  Un  cheval 
qui  fe  plante  bien  lui  fe»  membres;  tin  Pferd, 
ans  fich  wohi  hèbt  und  Jtzl. 

Planté,  ék,  partie.  & adj.  Gepflanzt,  gefezt,  ge- 
lègt  &c,  in  J .'/eu  Bedeutungm  des  Zritwortes 
Planter.  Man  faut  Avoir  les  cheveux  bien  plan- 
tés; woltl  gtwachftne  Hirt  habm,  wtickes  Jich 
hauptfdckluh  auf  dm  regelmàfiigen  If'mlu  dtr 
Hirt  an  dtr  Stirn  beziehet.  Une  ftatue  , une 
figure  bien  plantée;  tint  wohl  grfielle Biidjauit, 
fine  Fig'tr,  dit  tint  fchSne  Sieiïuug  hat.  Cette 
maifon  cft  bien  plant,  e ; dit/es  Hans  ijl  güt  g t- 
lègen,  hat  tint  anemikmt  I-agt.  Une  terre  bien 
plantée  ; tin  uioh.gelègcnts  l andgat.  Un  poil 
planté,  nmntt  rnanbri  dm  Pfirden , tin  ftruppiges, 
llraubiges,  empôr  fiektndts  and  veruirtes  Hdr. 

PLANTEUR,  f.  m.  Dtr  Pflauzer.  Manverftekt 
tinter  Planteur  uberkaupt  tinta  Gartner,  es Jty 
tin  Liebhaber  odtr  tin  Gartner  vau  Profejj.on, 
dtr Juk  mit  Pflanzung  und  U' art  un  g dtr  bitume 
uud  andertr  Gewdchje  abgibl,  Ecum/ikutin  und 
andire  Pflanzungen  anlègt  SpSttifch  pfiègt 
tuan  dit  Landjunktr  Planteurs  de  choux,  Koki- 
pfianzer  zu  nenntn. 

PLANTOIR,  f.  m.  Der  Pfianztr , dtr  Pflanzfiock, 
das  Pflanzholz,  tin  IVerkzrug,  du  l.Schtr  zu  den 
jungtnffianzen,  tcelcht  verfezt  itère  m foUen,  in 
d e Erdt  zu  machm. 

PLANTUREUSEMENT, ad  v.  Hiiufig,  SberflÜflig, 
in  grôller  Alenge.  Ein  nhr  in  dtr  gemeintu  Sprd- 
ike  iiblickes  iXebmwort. 

PLANTUREUX,  EUSE,  adj.  Haufg,  libtrflnfiig, 
reicklith.  IPiri  b(fonders  «Sr  in  fulgendtr  Kè- 
dtns-  Art  gebraucht:  Un  pays  plantureux  ; ein 
fruchtbares  Land,  wo  aüt  Frückte  und  Gewdchje 
im  übrrflujje  i taclfm.  Une  raoiflon plantureule; 
tint  reuke  Ærnde. 

PLANURE,  f.  f.  DerSpan,  wtkktr  von  dtm  Helzt 
ibjült,  ictUhts  man  mit  dtm  Schtitidtmejjtr  au f 
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drr  Schntidebanh,  mit  dtm  Habit  odtr  Jaujt  mit 
entent  andern  H'erkzeugt  gltich  und  èbm  machl. 
Ver  Holzjpdn,  Hobelfpdn,  Zimmerfpdn,  drr  von 
dtm  Zmwierhotze  aufalt  <ÿr.  Les  planures  fer- 
vent à allumer  le  feu;  die  Spdnt  dienen  zum 
Feuer  anmachm. 

PLAQUE,  f.f.  Die  Platte,  ein  plattes,  brtites  und 
tbenes  Stock  Metall,  von  geringer  Duke.  Une 
plaque  de  fer.de  cuivre,  d'argent  fitc;  tint  eifer- 
nt,  iupfeme,fitbeme  Datte.  Une  plaque  de  fonte  ; 
tint  gegojjene  Datte.  Une  plaque  de  fen,  plaque 
de  cheminée;  tint Fcuerplatte,  üèrdplatte,  Ko- 
minplatte. 

Plaque  keifit  auck  ein  JFandleuchter,  tint  diinne 
metallent  zierlick  gearbeitete  Datte,  oder  einder- 
gleickm  Blech , mit  einent  oder  mehrem  daran 
aneebrachtm  Armltuchttm,  wtkht  ma»  an  dit 
IVaud  befepett.  Une  plaque  d’argent;  ein  fit- 
berner  IVanateuchter. 

Plaque  heijlt  ferner,  das  Biatt  oder  Stickbtatt 
an  einem  Dègen.  Plaque  de  couche;  die  Ktappe 
oder  das  Blech  an  dem  Anfchlagc  eints  Schiejige- 
fcékreSi  das  Sckaftblech.  La  plaque  d’une  pen- 
dule; das  Zifferblatt  einer  Peiidut-  Ukr. 

Im  Forflwefen  keifit  Plaque,  das  mit  dem  iï'a Id- 
Eijen  oder  Alahlhammer  g emachte  Zeichen  oder 
Ata  ht  an  einem  Baume, 

PLAQUER,  v.a.  Diuken,  aufp'acken,  emen  d'.lnnm 
plattcn  KSrptr  ouf  emen  andern  beftflieen , ilm 
datait  belègen.  Im  Oeutfehm  wiri daslvort  plak- 
ken  in  diejer Bedeulung  nmigoder  gâr  nient  ge- 
braucht.  Plaquer  de  l’or  &:  de  l’argent  fur  du 
bois;  Gohi  und  Silber  anf  Holz  placten,  wofiir 
mou  g ewlikrthchtr  Jagt,  Holz  mit  Gotd  und  SU - 
ber  belègen.  Plaquer  du  bois  fcié  par  feuilles,  fur 
d'autres  bois  de  moindre  prix;  zu  dl  inen Bidt- 
tern  gejcknitttnes  Holz  atif  anderes  Holz  von  ge- 
ringerrm  IVirtke  aufleimm,  oder  Jonft  auf  tint 
Art  befefiigtn , weUkts  man  auck  belègen  oder 
furniren  nmnet.  Plaquer  une  muraille  de  mar- 
bre; tint  Aîaurr  mit  Marmor  {mit  ànunen  Mar- 
morplatten  ) bekleiden.  Plaquer  du  plâtre  fur  uns 
muraille  ; tint  Mauer  mit  Gyps  liberzieken. 

Fig.  Jagt  man  in  der  niedrigen  Sprech-Art , 
Plaquer  un  foufilet  fur  la  joue  ; entra  auf  dit 
Batktn  fchlagtn,  i km  eint  Okrfeige  gèben.  Pla- 
quer quelque  chofeau  nez  de  quelqu’un;  einem 
etuias  unter  dieNaft  rtiben,  vôneerfen,  vârrücken, 
einem  etwas  L'nangtnrhmes  ms  Gefickt  fagen. 

Plaqué,  ée,  partie.  & adj.  Geplait,  aufgeplakt  &c, 
Sitht  Plaquer. 

A 7a h nen  net  Cuire  plaqués  ; abgekSrte.aus  dem 
Kalk  - Æfcktr  gezogene  und  getroknete  Hàute. 
Si ehe  Plamer. 

•f-  PLAQUE  SAIN.I.m.  Die  iMkfchalt  derGltftr ; 
it.  eut  floches  bleiemes  Gefdfi  der  Glàsmaier,  nor- 
ia fie  du  wtifje  Farbe  anmachm. 

PLAQUETTE,  f.  f.  Die  Daquettt,  der  Nome  einer 
Sdiidemïnze,  die  aneuugenOrltn  xieeiSous  gilt, 
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PLAQUT9,  f.  ta.  DasFiackuerk.fchlechte  eingelègte  vtrfehen.als  geieb'hutich.  Cheveux plata  ;fracke, 
Jtrbeil.eir.e Jchlechte Bekleidungmiteinerandèru  geradc  herunter  hSneendt,  ungekrauste  Hdre. 
Materie  ointe  genaue  Ferbindung.  S.  Plaquer,  Plat  pied  od>r  Pied  plat , plate  couture.  Sieht 
PLASME,  f.f.  Koher,  zuPulver  geriebe  r.er  Schma-  Pied  «uiCouture.  Éhedcm  pflègtemancinga.z 

ragd.dèr  zstgtwiffen  drzeneien  gebraackt  wird.  frei  und  offen  lirgtndts  Lananous,  Une  maifon 
PLASTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Bildend.  Man  net met  plate  zu  neitnen. 

La  vertu  plaftique  des  animaux,  des  végétaux;  Fig . jagt  man  im  gem.  IJb.  Avoir  le  ventre 

die  biliende  Kraft  dcr  Tlùtrt,  der  Pfianzen;  das  plat;  an en  léren  Banc» , tint a Urrn  AJagen  Jta- 
ihnen  eigenthlinuicke  Femtogen,  kbrper  threr  beu,  lange  nickts  gegtjjen  habcn.  Sahouifeeft 

k Irt  durck  die  Forlpfanzung  zu  bilden  und  her-  bien  plate;  fein  Beutef  if  ziemhch  dün»,  ziem- 

vir  zu  bringen.  lich  1er. 

PLASTRON,  f.m.  Der  Brnfharni/ch,  odereige.it-  Vers  à rimes  plates,  nennet  n an  Verje , v<m 
lich  dns  BruflftYuk  an  eiiiem  Harnifche,  ehtdèm  tvelchen  fich  'immer  zwei  unmittelbdr  auf  einan- 

die  Bnf  flatte,  oier  auch  Jclilechtliin  die  Datte  derfolgende  reimen. 

gênant;  it.  dits  tèderne  BruJlJlUck,  dcr  Brufilatz  Chevaux  plats  ; Pftrdt.tetkke  dôme  Flanken 
von  flarkrm  Léier , wekkes  cm  Fechtmeifler  bel  habcn;  dUnnleibige  Pferde.  Les  chevaux  plats 
Jeittem  Unterrkhle  vûrmacht,  damit  die  Lehrlin - n’ont  jamais  beaucoup  d'haleine  ; dtiiwleibige 
ge  ficher  auf  ihn  flâfien  kbnuen,  oder  deraicichen  Ffèrde  habcn  mentais  viet  citkem. 
auch  verfehieitne  Maniwerker  bei  thren  Arbcitcn  Fig.  hetfst  Plat,  plaît, Jo  viel  aie,  gemein,  altdg- 

Zur  Ferwakrung  dcr  Bru/l  vûrthun.  lich,  ohite  (iejckm.uk  ur.d  Erhabcnkeit.  Tout  ce 

Bei  dm  U 'un  ci  - Ærzten  keijît  Plaftron,  die  qu’il  dit  eft  fort  plat;  allés  iras  er  fagt  ijl  jehr 

Brujlbinde  oder  Harnijchbmde , fine  Binde,  lin  plaît,  jehr  gemein.  Une  penfée  plate;  ein  plat- 

Fcrband,  dén  man  uni  die  Brujl  anlègt.  ter,  ein  gemeiner  Gedanke.  Man fagt  auclt,.Cct 

In  der  BciukunJI  heifst  Plaftron,  ente  Fignr  zu  homme  a 1a  phyfionomie  plate  ; die/er  Menfch 
/ luszierung  des  Simsurerkes , die  faft  wie  ein  hat  eme  gememe , mèedcutenie  Gefchtsbildung. 
Schild  ausliehet,  oberwiirls  aber  an  < der. i Ecken  À plate  terre,  auf  der  platten  oder  blifieuEr- 
fchneckcifSrmig  ijl,  und  in  dcr  Mitte  eme  Biu-  de,  auf  dan  bStifen  Boden.  Se  coucher  à plate 
me  hat.  terre;  fich  auf  der  blûfien  Erde  niederUgeti.  Lire 

Man  pfligt  die  Schate  von  dem  Bouche  der  étendu  tout  plat  dans  fon  lit  ; lang  ausgeflrekt 
Schüikrbte , leoran  noch  Fieifch  undFett  ijl,  Le  in  feinem  Bette  Itegen.  _ 
plaftron  d’une  tortue  zu  «ce  u/s.  PLAT,  f.m.  Die  Fâche,  der  fâche  Tlteil  an  einem 

Fig,  fagt  man  im  gem.  l.eben.  Cet  homme  eft  Ktirper.  le  plat  de  l’épée  ; die  Fiche  des  De- 
là ploftron  des  railleries  de  tout  le  monde;  die - gens,  der  breite  Theil  derKUnge.  Donner  des 

Jer  Menfch  tjl  der  Fôrwurf  des  Spottes,  oder  coups  de  plat  d'épée;  einen  mit  der  Fâche  des 

jchlechtkin,  die/er  Menfch  ijl  ein  Spott  der  gan-  Digens  fchlagcs i,  wetches  man  im  Deutfchen,  be- 

zen  tF Ai.  fonciers  bei  den  Soldaten,  fuckteiu  nennet;  einen 

PLASTRONNER.SE  PLASTRONNER,  v.réeipr.  juchtein  , ihm  die  Fuchtel  giben.  Le  plat  de  la 

Einen  Brujlharnifelu  ein  BrnflfUlck,  ein  Brujtlè-  main;  die  Fûiche  der  Hand.  die  floche  tland. 
der  vûrthun,  fich  damit  verwahren.  Im  gem.  Lib.  fagt  man  Dbnner  du  plat  de  la 

PtASTnONïiÉ,ÈE.  partie.  & adj.  Mit  einem  Brujl-  langue;  Jchmeicheln,  clatte  IForte  giben.  Il  fait 

ftüeht  (Je.  verjeheu,  Fiche  Plaftronncr.  merveille  du  plat  de  la  langue;  er  kan  târtref- 

PLAT,  ATE,  adj,  Plaît,  fiach,  iben.dejjen  OberflU-  lich  fchmeichcin.ridn  kan  cr  Jehr  gfU,  das  ijl  aber 

ehe  keiue  merltliche  Erhbhungen  hat.  Un  pays  auch  ailes. 

plat;  ein  planes,  oder  i eue  man  gcwlihnlieherjagt.  Tout  4 plat,  ganz  platt.  platt  utep,  platt  oder 

ein  fâches,  chenes  Fond.  (Siehe  auch  Pays,  P.  ru  ni  keraus.  Dire  tout  a plat  ce  qu’on  penfe; 
6;7j-  Une  tuile  plate;  ein  fâcher  Dtukzcrgrl.  platt  hcransfagcn,tcas  mon  deuket.  Il  l’a  rcfufé 
Un  vafe  plat;  ein  fâches  Gtfdf.  Mau  nennet  Un  tont  à plat;  er  hat  es  rund  abgefehlagen. 

vsifl'crm  plat,  un  biliment  plat  ; ein  flattes  Schiff,  PLAT,  f.  m.  Die  Datte,  eine  fâche  SchïjftL  Man 

fin  ptattee  oder  fâches  Fahrzeug,  ein  Fchtff  oder  fagt  im  Deutfcken  gemei.itglich  fchlechthin , dit 

Falirzeug  mit  einem  niedrigen Borde.  Une  bro-  Schnfjet.  Unniat creux;  eine  tiefe Sh  ijfel.  Un  pe- 
derie  plate;  eine  flatte  oier  fâche  Stickerci.  Plate  rît  plat:  ein  r.bUtdun.einSck'iJjeUken,  Schüftein. 
peinture;  ein  piattes,  {ladies  Gemaide,  das  vue-  Un  plat  à rôti;  eineBratenfcFîffil.  Un  plat  à po- 

ttig  Erhabeitheit  und  Blinde  hat.  Bei  deuSilber-  rage,  à foune;  eine  PotagenfcSûfjà,  eine  Ssppen- 

jirbeitem  heift  ailes  Silbcrgefchirr , das  eus  ei-  JckUjfr!,weùhe man  imFranzbffcken gcwohnLdter 
mrm SiUcke  bejlehet  und  nichigeititet  ifl.fowiedie  Une  foupière  nennet.  Max  pfigl  auch,  die Spei- 
Teiler,  LSjfA,  Gal’cln  &C.  De  la  vaiflelle  plate.  Je,  tcelche  in  einer  Sck~ijfei  augerichtet  und  aif- 
Un  nez  plat;  eine  flatte,  eingedrftckte  Naft.  getragen  wird.  Un  plat,  eine  SchHJfel  oder  ein 
Un  vifage  plat;  ein  flattes  Gel:,  ht,  an  welchem  Gênent  zu  menen.  Un  plat  d'alperges;  eineSchlif- 

die  Haje  nui  kmclügen  Theiie  * cht Jo  weit  her-  JtlFpargeln.  Un  plat  de  poiùon;  tiu  Gerithl  ri- 

Jcke. 
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Jcht.  Noos  ne  roulons  qu'ira  plat;  ttir  wotlen 
*f<r  tint  Schüffet,  nfir  ein  Gericht.  Nous  ferons 
tin  repss  à pique-nique  & chacun  apportera  fon 
plat;  wir  wollen  eiu  Picknick  machin . und  je  der 
bringt Jeint  StliüJ/elfiein  Giricht  mit.  Servir  plat 
à plat;  liai SchVJ/tl,  tint  Spe  fie  ndck  der  audern, 
jedes  Giricht  einzelu  au/tragen. 

If'ena  von  vomèkntm  kbttiglicken  Bediente» 
dit  Ride  ifi,  déni*  jàhrlich  geuiffe  Geld/umme» 
zur  Befireitung  ikrer  Tafel  angewit/tu  fini.fagt 
mao.  Us  ont  tant  pour  leur  plat  ; Jii  haie»  fo  viel 
Tafetgrlder.  Vpn  geringern  ker/ikaftlicken  Be- 
iiitüiu,  Of/icianten  &c.  heifit  es.  Ils  ont  leur  plat 
en  argent  ; fit  bekommen  Ko/tgeli. 

Man  net  net  Plats  de  verre;  Gldsta/eln.grSJU 
Stocke  Ta/elglâs,  woraus  Scheiben  gefcknitte» 
wtrien:  Uiid  Tlats  de  balance;  ici  U'agejcha- 
len,  die  an  dm  IVagebalken  hdngenden  Schale» 
a»  einer  IVage.  Suite  Plateau- 

Un  plat  de  enivre-,  eine  /Cupferplatte,  tingri- 
fies  plattes  StTukKnpfcrJo  weees  ans  der  Sckinetz- 
hVUte  komt. 

Sprickw.  Donner  un  plat  de  fon  métier  ; eia 
St'lck  von  /finir  A’unji  fehen  laj/tn  ; line n Streick 
ndchfieiner  gewtiknlkhen  Art/pielen,  11  jouepar- 
faitement  bien  dn  luth,  & il  nous  donnera  un 
plat  de  fon  métier  ; er/pielt  die  IjsuXe  fehr  gfit,  und 
er  wiri  uns  duras  ton  /einer  A'urtJI  libre»  taj/en, 
er  wird  uni  etwas  vârfptelen.  Ce  maîtTe  fripon 
nous  a donné  un  plat  de  fon  métier;  dtefer  ans- 
gelrrnte  üieb  liât  «us  einen  von /cincn  Streiclie* 

Îlf/pieltl.  Wtnn  jemand  einen  btgangenen  Fch- 
tr  ent/chuldigen  teill,  und  nickt  recht  damit  fer- 
tig  werden  kan,  oder /on/,  etwas /agen  will,  âss 
keir.c  redite  sir  t hat,  pfiègt  man  zu  Jagen:  lln’en 
fauroit  faire  un  bon  plat;  er  ia»  uiclits  Redites 
zu  Markle  bringen.  Siehe  auch  Chafler,  Pécher, 
Entrée  und  Couvert,  Pag.  705. 

• PLAT AIN,  f-  m.  So  hei/lt  in  einigen  Gègenden  ein 
planes,  ibcitts.  zu  einer  l.andung/ekr  bequtmes 
L/fer,  oder  cine  dergleiclten  Sikii/e. 

PLATANE,  Cm.  Der  Rlatanus , dit  auslandi/cht 
Abornbaum.  fou/  auch /chlechtkin  d/rAborn  gê- 
nant. Zum  V uter/chteae  aber  von  dent  gewtirm- 
lichen  //hc  r n oder  Mifilialder.kat  man  im  üeut- 
/ lien  den  /V amen  Fiaiettus  beibekalten. 
PLAT-BORD,  l".  m.  l)as  Pbv.tbCed  oder  DahlbAri, 
die  oberfie  Verkleidung  oder  Ein/a/Jung,  welche 
d.ll  Verdeck  fines  Sdu  ffes  au/ beiden  Seiten  uni- 
gibt,  die  l.èlnie  oder  SeiUnwand  des  Verdtcfies. 
• PLATE,  Cf.  Ein  plattes  oder  /lâches  Schiff.  In 
der  U'apenk.  heifit  Plate,  ein  filberner  Fftmig. 
(lie faut  d’argent). 

TLATEAU,  C m.  lias  IVagebrit,  ein  flarkes Brct, 
tvelches  au  gri/ten  Schnelwagendie  Scelle  derll'a- 
ge/chale  vert  ntt. 

Plateau,  heifit  auch  ein  in  Giflait  tirer  fachen 
SchiîJJel  gr/ormtes  lackiertei  Brèt,  Thee,  Kaffe 
oder  Chocolaté  darauf  vôrzu/etzen;  dus  Tlubrit, 
Kaffebrtt,  CJ.ocolatekrèt. 


h der  Feuerwerkerei  nemet  man  Plateaux, 
Spiegel,  die  runden,j}latten  kblzerntn  Sch/jten, 
vr  U ne  mit  Lbchern  iurch/cldigcn  fini,  und  bei 
Ernfi  -und  Lufi/cuern  au/  die  Ladung  g ejetzet 
werden. 

Plateau,  heifit  im  Kriegsuèfen  tin  erhaientr 
und  ibenerOrt,wo  man /üglich  eine  Batterie  au- 
lègen  kan. 

Die  Gartner  rien  net;  Plateaux, die  firngen  d'.’n- 
nen  grünen  Schoten  ier  Erbjen  uni  Bohnen:  Uni 
in  der  fifSger/prâche  wird  dit  Iso/ung  des  Rotk- 
wüdpretis  Plateaux  gênant. 

PLATÉ-BANDE,  C f-  So  heifit  in  den  Glirien  ein 
Jchmaler  ISngseinem  I.ufijl'icke oder  un  eut  Lufi- 
filick  herum  lau/ender,  mit  huchstwum  oder  un- 
ie™ Gewbchjen  cinge/afiter  Slreifen  lejnies,  d/n 
man  gewbhnlick  die  Rabatte  zu  tienne»  pfiègt.  U 
y a dés  tulipes  & des  renortcoles  dans  les  plnte- 
Dandes  ; es  fiektn  Tulpen  uni  Rauuukeln  in  de» 
Rabatten. 

In  der  Bank,  heifit  Plate-bande  übcrhavpt  ein 
jeder  glatter,  fchmaler  uni  ein/acher  Zierrath, 
oder  fine  iergleichen  EinfaJ/ung,  Strei/en  u.  i.  g. 
Der Strei/en.einbreites  glattes àlied, an  den  Un- 
terbalken  ierSduien-  Ordnungen  ; it.  die  Binie 
oben  an  einer  dorifeken  Stinle-,  it.  das  FenflerftU- 
ler,  Tklir/utter.die  fleineme  Bekleidung  der  ren- 
tier- oder  Tklir-ü/iiungeu.  Une  plate-bande  de 
fer;  etne  tfitrne  Sclucne.die  man  unter  geu  blbte 
l'enfler  - oder  Tkar/urze  zu  légen  pfiègt,  damit 
fie  den  Gewbtbftein  tragen  helfien,  bei  den  Schlofi- 
fiern  auck  der  Stitrz  gênant.  Man  pfiègt  auch 
uoh!  dcnSlurz  einer  Thfir-  oder Fenjlcr-  Û/nung 
(Linteau),  Plate-lande  zu  tienne».  Plate-bande 
droite;  ein  gerader Stitrz.  Phte-bande  bombée 
& réglée;  ein  gebogener  uni  tinte drls  gérait 
ab/clüjftger  Slurz. 

Bei  den /ranztif/chen  / Irtiüerifien  heifit  Plate- 
bande;  das  hSchfie  unibreitefie Bar.dder  Frie/t» 
einer  Kanone  und  fines  Mtirfiers;  die  nieirigen 
werden  Moulures  gênant.  Plate-bande  & mou- 
lure, «ennet  niait  überhaupt  ire  Frie/en,die Zitr- 
ratken.  Plate-liaude  & niou’ure  de  culafie  ; dit 
hinteren  Frie/en  a:n  Boder.fl’ùcke.  Plate-bande  & 
moulure  du  premier  renfort;  die  Friefen  des  er- 
Jien  Bruches  oder  am  Zap/euJKcke.  Plate-bande 
& moulure  du  fécond  reniort;  die  Frte/en  des 
zweiteu  Bruches  oder  des  MundjlTitkts  bei  den 
SilMzapfen.  Plote-Uanle  de  la  tfte  de  l’alTùt ; 
dit  Ecubittifchitse  an  der  Stirn  der  Lavât».  Pla- 
te-bande du  bout  de  PalTûr  ; die  Umbieg/Juene 
am  Sckwanzt  der  Lavite. 

PLATÉE,  Cf .(Bank.)  Eine  durchaus  gemauertr 
un  ter  tint  m ganzen  Gebbude  forllaufiende  Grund- 
mauer. 

PLATE-PORME,  f.  f.  Ein  floches  Dach.  uelches 
einen  frtien  F.alz  au/ tiuem  GcbSude  kildet,  au/ 
welshem  man  herum  gekeit  kan;  der  Alldu;  it.- 
auf  den  Schifien  der  ibene  Flalz  ait/ ier  Vorder- 
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Jchanze , zteifcken  dem  Vorierfliven  und  dem 
Verjchlaee,  (Colti ).  Man  pfligt  auch  tint*  tr- 

' hab.  ’uh  urt  in  eintm  Garten,  tint  Terrajfe,  ion 
welihtr  mai t weit  um  fich  fiehen  kan,  Une  plate- 
forme zu  iiennen. 

B.  1 de n Zimmerleuten  heiflt  Plate-forme1,  dit 
Manet  latte,  ein  fiarkes  Hoiz , welches  obéit  auf 
1 it  t ante  der  Alauer  entes  C lebSudes  tinter  die 
Da. kbulk.n  geligt  wird.  Dergleichot  kieintrt 
Alauri la. tin  auf Jdtwachen  Mauern  uerdenSn- 
biiérts  genennet. 

Plaii-forme  de  fondation  nennet  man  bei  ei- 
nem  RCfie.jlarke  Brèter  oderBolm,  wekhe  auf  dit 
PfMklfJi  befefliget  werdtn,  worauf  das  Ma  ti- 
lt u erk  zu  J.eiitn  iomt. 

In  der  t rj  ejiiç  .mgskunfi  Iteijit  Plate-forme  de 
literie;  die  SitîickbeUung  ader  auik  Jckleihthin , 
die  hettung,  der  mit  Balkm  belègte  Ort  enter  Bat- 
terie , auf  teelchem  die  Kamme  nflehett.  Auf  dm 
RriegSj.liifjen,  das  StückgerüJI  auf  dem  Oberlof 
oder  l ’erdecke. 

Bei  de  u Uhrmachern  heiflt  Plate  - forme , die 
Th>iljiiiibt,eme  künjlliche  Sckeibe,  die  ZSkneder 
Riider  vermitteljl  derjelben  auf  mechanijche  Art 
einzutheilen. 

PLATEl.ONLiE,  f.  f.  Der  Laneriemen,  eht  breiler 
langer  Rien. en , dejjot  man  fich  bedienet.  ne, Hin- 
di g e Pfi rde  in  eir.em  Nothjtalle  feft  zufpamim; 
it.  das  Koppe  band,  tin  langer  léderner  Rumen, 
die  Hunde  dara  11  zurikk  zu  halten,  wenu  fie  zu 
hitzig find. 

PLATfcUKE,  f.  f.  So  heiflt  m dm  Bergwerken  ein 
Gang,  dir  zuerflflehend  oder  f ail  end  tfl,  das  heiflt 
fmkreckt  m die  Tiefe  gekt,  und  darauf fckwèbtnd 
ntSch  einer  horizontaien  Ruhtung  tortiauft. 

PLATFOND,  Sieke  PLAFOND. 

• PLATII-LE,  f.  f.  Der  A ante  einer  gewiffen  Gat- 
tung  fehr  iceifjer  fl&thfener  Lemwand,  die  an  ver- 
fehieienen  Orten  in  Frankreith  gemaekt  wird. 

PLATINE,  f.  f.  Die  Trockenplatte,  tint  mejjmemt 
oder  kupfeme  ein  wmigbauehige,rund  erhabtnt 
flatte  mit  ti/tnunFBfen,  U'djcke  darauf zu  troek- 
nen  oder  auch  zu  plàtten,  auf  die  Art,  wie  man 
z.  B.  Mcmfehetten  auf  dem  Kolb-EiJ en  kolbet. 

Pi.  A T in  it,  heiflt  librigens  überhaupt  eine  kleiue  flat- 
te, ein  flattchen  oder  ein  Bleck  von  Efitn  oder  an- 
derem  Metaile  an  verfehiedmen  Dingen.  La  pla- 
tine d'un  fulil  ; das  Schloflblech  e mer  fuite , die 
Uuffere  an  dem  l’orderfehafte  oder  Anfcklage  e i- 
ner  flinte  befndliche  efferne  flatte,  uoran Jàmt- 
hcke  Theile  des  Schlojfes  bfeflisetfind.  La  pla- 
tine d’une  ferrure;  das  Scluoflblech , das  Suffert 
B’. e.  k an  dem  Sehlojfe  einer  ThSr,  eines  Stkran- 
kes  &e.  wo  man  dtnSckliiJftl  hinein  flekt.  La  pla- 
tine de  loquet,  de  verrou  ; das  Klinktnbltch,  das 
Miegelbleik.  Au  dm  UhrenwerdendiezweiSchei- 
ben,  zwi/cken  wekhen  das  Ràderu  erk  btfindlick 
tfl,  Platines  genmnel,  aeren  ente , te  or  an  aasAfi- 
ferblatt  bcjejUget  1 fl,  Platine  des  p, liera,  oder porte 


le  cadran,  die  andtre  aber  Petite  platine  oder  Porte 
le  coq  heiflt. 

An  dm  Bf. thiruckerpreffen  heiflt  Platine,  der 
Tieget,  eine  mejfiugene  oder  eijernt  flatte,  terlcke 
vermittefl  der  PreJJe  auf  den  Bogm  gedrütkt 
wird,  und  den  Abdruck  der  Lettern  auf  demjel- 
ben  eigentlicli  bewirkel. 

PLATINE,  f.  f.  Die  Plalina,  tint  weiffie  metall  fiche 
Subjlanz.  welcke  den  volkommenen  Metailen  und 
vSrzliglick  dem  Golde  Shnlick  ijl.  und  dahèr  auch 
Or  blanc , 1 veijjes  (iold , und  von  den  Spaniern 
Petit  argent,  Kleinfilber  genennet  wird. 

PLATITUDE,  f.  f.  Die  l lattheit,  die  Eigenfchaft 
eines  Ausdrucies  der  plait  iji , nichts  Erkabe- 
ues  liât,  und  zundchft  an  das  Niedrige  granzet, 
und  ein  folcker  Ausdruck Jelbjt.  Cette  exprellion 
cil  d’une  grande  platitude  ; diefer  Ausdruck  ijl 
fehr  pilau.  S’il  y a quelques  beautés  dans  ce  Poè- 
me, il  y a aulli’un  grand  nombre  de  platitudes; 
wenn  diefes  Gedicht  einige  SchSnkeiten  liât,  Jo  be- 
finàen  fich  dann  auch  eine  grife  Alenge  flatthei- 
ten , planer  Stelien. 

PLATONICIEN,  ENNE,  f.  & adj.  EinAnhSngtr, 
eine  Anhdngcrinn  des  f lato-,  emflatoniker. 

PLATONIQUE,  adj.  de  t.  g.  ftatonifck,  den  Rata 
und  fein  LekrgebSude  betreff  nd. 

In  der  Aflronomic  heiflt  Année  platonique; 
das  plato  ij.he  fijahr , dicZeit,  in  welcker  die 
Fixfttnu  thre  agent  Bewègung  uni  dmeanzen 
Himmel  zu  Endr  bringen  Julien,  ndch  deffen  Ver- 
lauf  dann  die  B'eUkSrpcr  insgefamt  wieaer fo  gi- 
got e mander  zu  Jlehen  kommen  mliflttn,  aie  fit 
zuAnfangt  der  Schbpfung  prjlanden.  Man  bat 
berechiut,  dafl  ein  platon fiches  ffahr  25920  Bon- 
nen-ffahre  enthalte. 

Man  nennet  Amour  platonique;  platoni/clie 
l.iebe,  eine  von  aller  Sinlidikeit  frété  Liebe. 

PLAT  ON  1SME,  f.  m.  Das  LekrgebSude,  dieGrund- 
fàlze  des  Plato. 

Pi-.ôTRAGE,  f.  m.  Die  Gyps-Arbeit. 

PL.vTRAS,  f.  m.  Ein  Stlick  Gyps  oder  Kaik , das 
von  etn,r  Decke  oder  If  and  abfàlt.  U tombe  de 
gros  platTas  de  ce  plafond  ; es  failen  grtfle  Stiickt 
Gvps  von  diejer  Decke  herab , dergleichen  abge- 
f filent  Stüeke  Gt/ps  oder  Kalk  ketffm  an  tinigen 
Qrten  die  Sptfie  oder  auch  der  Speis. 

PLATRE,  f.  m.  Der  Gÿips,  tint  zarte  fleinige  Ma- 
terie,  welcke  mit  den  SSuren  mcht  aufbrau/et  und 
fich  daiurck  von  der  Kalk  - Eric  unlerficheidet , 
und  wekhe  gebrant  tint  dem  Kalkt  ahntuhe  Majft 
gibt,  die  zu  allerlei  Bedarfniffen,  befonders  im 
Bauwi/en  gebraucht,  und  dann  a .ch  Gyps-Riùk, 
und  im  g cm.  IJb.  auch  Spdrialk  genennet  wird. 
Pierre  de  plâtre;  Gypsjlcin,  Gups  tnGejlalt  entes 
Steines.  Une  carrière  de  plâtre;  eine  G.,psgrube, 
ein  Gypsbruch.  Un  four  ue  plâtre;  ein  Gyps- 
Ofen.  Cuire  du  plâtre;  (iy  -s  oreitnen.  Un  iai  de 
p!à;re;  etnSack  Gyps.  Une  ligure  de  plaire  ; eine 
figur  von  Gyps,  ein  Gypsb.id. 
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Tirer  nn  plâtre  far  quelqu’un  ; jemanden  in 
Gyps  abformen,  tint  Gyps-Form  von  jemanden 
machen.fein  Geficht  mit fil  fit  g gemachtem  Gyp/t 
übergiepen,  dèr,  wenn  erwiederhart  geworden 
iji.  ait  Farm  von  drm  Gefichte  gibl,  in  weiiher 
ndchhtr  witder  tin  Abgitfi  gemacit!  wird,  din 
mao  anch  Plâtre  nennet.  li  a dans  foncabinetdes 
plaîtres  fort  curieux;  er  liât  in  feintai  Rabinete 
/ thr Jettent  Gyps-Abgdfie. 

Fig.  pftègt  ma»  die  weifit  Schminke  Plâtre  zu 
ntniien.  Cette  femme  a deux  doigts  de  plâtre  fur 
le  vil'age  ; diefe  Frau  hat  zwei  Fmger  dick  Schmin- 
ke auf iem  Gefichte. 

PLÂTRER,  v.  a.  Gypfen , mit  Gyps  überziehen. 
Plâtrer  nn  plafond;  tint  Decke  gypfen.  Man 
Jagt  von  einem  Frauenzimmer wetchesjich fchmin- 
ket , Ellefepiâtre. 

Fig.  Iteijii  Plâtrer  une  chofe;  tint  Sache  zu- 
dccken , verdetken,die  Fekler  und  Mange!  drrjei- 
ben  durcli  irgtndtinen  àufiern  Schein  zu  verber- 
gen  fâche»,  inr  einen  gulrn  Schein  gèben.fie  iiber- 
tünchen.  On  a plâtré  cela  du  mieux  qu'on  a pu  ; 
nsa»  hat  diefes,  fo  gat  man  gekont,  zu  veriecken 
oder  zu  verbergen  gefhcht. 

Plâtré,  6 e.  partie.  & adj.  Grgypfel,  mit  Gyps 
Gbtrzogen.  Siehe  Plâtrer.  Fig-  keifit  Une  paix 
plâtrée;  e in  Scheinfriede,  dir  nîrdus  NotUnnd 
zum  Scheine  gemacht  worden  und  vonkeinerDau- 
tr  iji.  Ils  ont  fait  une  réconciliation  plâtrée;  fie 
haben  fich  nfir  zum  Schein  witder  mit  emanaer 
verfShnet. 

PLÂTREUX,  EUS**',  adj.  .Ifaii  nenr.tt  in  Frank- 
reich  Un  tenain  plâtreux,  une  terre  plâtreufe; 
tir.  en  mit  einerArt  tou  rother  Kreiie  vtrmifch- 
ten  Boden,  and  eint  dergleichen  Erde.  Aufier- 
dhn  * mt  das  Btiwort  Plâtreux,  welchts  eigent- 
ticii  g ypjig , Gyps  enilmltend , oder  auch  gyps- 
drt'g  hiifit,  nu  ht  leu  ht  vir. 

PLÂTRIER,  f.  in.  Per  Gypfer,  ein  Handwerks- 
en  mit,  wekhtr  in  Gyps  udrr  mit  Gyps  arbeilef, 
it.  dtr  (iupsbertiter  und  der  Gypskandler. 

PLÂTR1 ÏRE,  f.  f.  Die  Gypsgrube.  der  Gypshnuh, 
irrOrl,  wo  derGyps  gegrabrn  wird,  wodtrGyps- 
Jltin  brichtj  it.  die  Gypsh'itle  ■ der  Ort  wo  der 
Gyps  zubereitet  und  gebrant  wird. 

* PLATROUER,  f.  m.  Die  Gypferkelle. 

PLAUBAGE,  .SÏrAfDENTELAiRE. 

PLAUSIBLE . a<lj.  de  t.  g.  Scheinbar,  der.  Schein 
der  ii'ahrhcil  habend , wahrfcheintich.  Un  pré- 
texte piautible;  einjeheinbarer  Firwand.  Ce 
qu'il  dit  e(V  fort  plaulible;  das,  waserfagt,  iji 
Jehr  wahrfckeinluh.  C’eft  une  exeufe  plaulible; 
dasifi  fine  Entfchuldigung  die  fich  litirenlSfit. 

PLAUSlBLEMENT,  niv.Scheinbar,  auf  tint Jchein- 
bar f,  tcahrfchri  nliche  Art. 

PLAYER,  v. a.  F.mveraltetes  {Fort,  wetchesfoviel 
heifit als BlelTer,  verwunden. 

PlLütiEN,  ÏENNE.  adj.  Das  gemeine  Folk  an- 
gelieiui,  zum  gemtmen  Folkt  gehdrig,  ndchArt 
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des  eemeinen  Folkes.  Ein  nir  in  der  rSmifchm 
Gefchichte  virkommendes  /Fort,  welchts  auch 
fiüîflaiitivi  gebraucht  wird,  und  einen  rSmifcben 
B'ûrgtr  oder  eine  rSmifckt  Biirgerinn  voit  d.r 
dritten  Orditung  bezeichnel. 

PLÉBISCITE,  f.  m.  Der  Folksfchlufi,  tin  Gûtack- 
ten,  welchrs  dit  rSmi/chen  Tnbunenbei  gewtifjeu 
Gelègenheiten  von  dtm  verfainmelten  Folkt  vtr- 
langte  il. 

• PLECTRE,  Cm.  Ein  ausdemlateinifchen  [Forte 
Pleftrum  gebitdeteslF irt,  ein  mufikahfches  IFt  rk- 
ztug  zu  oezeiehnen,  womit  man  die  Saiten  anf 
gtuiiiïen  Injlruinentcn  fcklXgt,  wit  Z.  B.  a.tfei - 
Kern  Hackbrète  (Tympanon). 

PLEiADES,  f.  f.  pi." DasSiebengefiirn,  einGtftim 
in  dem  Ochfen , wovon  aber  eigentlick  nur  tecks 
Sterne  kentlich  fini,  und  welchts  man  im  Fran- 
zbjifchen  i uh  La  pleïade  celefte  zu  nennen  pflègt. 
Unter  der  Regieruug  des  Ptolomdus  Philadelphia 
unir d en  die  damais  lebenden  fieben  bcriikmtefieit 
üichier  La  pléiade  poétique  genemut. 

PLEIGE,  f.  m.  Der  Barge,  eine  Per  fin,  weklxe fur 
eine  andere  g it fagt  oder  ght  [prient.  ( wen.  gebr.J 

PLE1GER,  v.  a.  Bhrgen,  B'.irge  werden,  fur  je- 
manden gfufagenoder got fprechen.C wen.  gebr.) 

PLEIN,  EINE.  adj.  Foli.Jo  viel enthaltend,  als  es 
nnrfafj'enkan,  atsder  Raumverfiattef,  an gef fi- 
let i im  Gégenfatze  von  Vide,  lér.  Un  verre  plein  ; 
ein  voiles  Glas.  Une  bouteille  pleine;  eine  voile 
Bouteille.  Un  muid  plein  de  nn;  ein  Fafi  voit 
IFtin,  ein  voiles  Fa!i  IFein.  Oe  vafe  n’eft  plein 
qu'à  demi,  ii’eft  qu’à  demi  plein  ; diefes  Gef'dfi  ifl 
«fir  halb  vol/.  IFenn  das  ! Fort  Plein  vir  drm 
Hauptuiorte  fiektl  , fo  zeigt  es  einen  befondem 
Ndchdruck  an,  dèo  man  auf  die  Sache  lèg en  will, 
wovon  die  Redeifi.  Unpleinpnnicrdefruits;  tin 
voiler  Korb  Obfi,  ein  ganzer  Korb  vod  Objl. 

Zuweürn  heifit  Plein,  voit,  auch  nnrfovitl  als  mit 
vieten  Dingrn  angefiillet,  ohne  dtn  ganzen  Ra  im 
auszuflil/en.  Il  a fesgrenierspleinsdeblé,  & fes 
caves  pleines  de  vin  ; er  hat  feint  fiointbbden,  feiiie 
Speicher  voilGelreide.ttnd  feint  Relier  voü  ff'etti. 
L’Lglife  étoit  fi  pleine,  qu’on  n'y  pouvoit  en- 
trer; die  Kirche  war  fo  volt,  dafi  man  nicht  hintin 
konte.  Manfaglauch,  Avoirdu  vin  plein  fa  cave, 
du  blé  pleins  fes  greniers  ; feinen  Relier  voit  IFein, 
Jcine  Speicher  voit  Getreide  haben.  Avoir  de  l'ar- 


wortes. 

Siekeauck  Armes,  Pag.  1 21. Chant,  Pag.  41t. 
Lune,  Pag.  241. 

Maufagt,  Cet  homme  eft  plein  de  vin;  diefer 
Menjch  i/ f va  il  IFeines,  hat  jich  in  IFein  vod  ge- 
truukeu,  oder  auch  fchleckthm,  diefer  Menjch  iji 
vod.  Cette  femme» la  gorge  pleine;  ditje  Frau 
hat  einenvolUn Bufen,  eine  voltommene,  gewblbte 
Brufi.  Elle  a le  vi  Cage  plein;  fiekateinvodes,ein 


rundesoderwiemangewSMitkerfagt,  ein  vSKi- 
gts  Geficht. 

H'étm  voit  Titien n Aie  Ride  ifl,  heilit  Pleine, 
trScktig.  Une  chienne  pleine;  fin»  trdcnUgeH'Mi- 
dini  ». 

Plein,  atird auck  in  der  Bedeutung  von  Copieux 
nnd  Abondant  gtbrancht.  Un  jardin  plein  de 
fruits;  tin  Garten  voiler  Früekte.  Une  rivière 
pleine  de  poiiTon;  tin  Ftufl  voiler  Fifcke.  Un 
champ  plein  de  chardons  ; tin  Acker  voiler DifleUt. 

Manfagtauch  Une  pleine  vendange,  uncplei- 
ne  récolte  ; ein  voiler  oder  ein  reicher  Herbfl,  tint 
voile,  tint  reiche  Æntdt.  Une  étotTe  pleine  de 
foie;  oder  wit der gemeine  Maimfagt,  Uneétoffe 
1 pleine  rtrain  ; tinjeidewreicher  undflarkerZeug. 
Une  toile  pleine  de  fil  ; ente  fadenreiche  oder  u te 
titan  im  Deutfchm  gewSknUcher  fagt,  einedichte 
Ltintcand.  Un  panier  plein  ; tin  droit  gefloc kte- 
ntr  Korb.  Un  caractère  plein  ; tint  felle’ Schrift 
im  Drtukeii  oder Sikrttbcn.  Cette  étoffe  eft  bro- 
dée tant  plein  que  vide  ; dieftr  Zeitg  ifl  or.tr  fidlf- 
têgejlikt , dit  Stickerei  itinti  die  Hatjle  von  dent 
ganzen  Zettgihi.  Toifernn  bâtiment  tant  plein 
eue  vide  ; tûs  Gemduereittes  Gebùudes  dttrclthi» 
vderfïïr  volt  autmejjfen,  ohne  dit  üffnttngen,  die 
Th’âren,  Renfler  tdc.  abzuziehen. 

Fig./agt  mon.  Un  livre  plein  d'érudition,  plein 
de  bonnes  choies,  plein  de  fottifes  ; ein  Bach  voi- 
ler Gelekrfamkeit,  vol I guttf  Sache  n.  voiler  Dum- 
keiten,  Un  homme  plein  d’efprit,  plein  de  bonté, 
plein  de  bonnes  intentions;  ein  Mann  volt  l'er- 
flar.d,  vollGfite,  voit guter  Geftr.mtngen.  Pleine 
de  grâce;  voiler  Gnade , ttird  in  der  heiltgen 
Schrift  virziigtick  vondtr ÿttngfrau  Marta  ge- 
Jagt. 

Cet  homme  eft  plein  de  lui -même;  diefer 
Mettfth  tjl  vol I von ftchfelbfl,  ifl  feltr  von  jith  felbfl 
tingenommen.  J’ai  été  à la  comédie,  la  pièce  i toit 
charmante,  j’en fuisencore  tout  plein;  ichbhtin 
der  ComSdic  gewèfen,  das  Stâck  t par  allerliebjt, 
Kkbinnockgaiizvoll  danon.  Im  gem.  Ub.  fagt 
ntan  von  einetn  Menfchen,  der  Herr  von feinerZeit 
ifl,  weHerkeineGefchaftekat,  11  eft  plein  de  loi- 
fir;  enhat  voile  Mtifle, 

Plî  iv.  heiflt  invtrfckiedenen  Rèdens- Arten  aneh  fo 
vit I als  Entier,  abfolu.  Il  a pleine  puiflance  & au- 
torité d'en  difpofer  comme  il  jugera  à propos;  er 
kat  voile  Macntund  Getcalt  datait  zu [tkalten,  aie 
eresfiirgfuflndenwird.  Il  a pleine  liberté  d’aller 
où  i 1 vo  udra  ; er  hat  volhomme ne  oder  vBilige  Frei- 
heit  zu  gehen,  ut  ohm  er  witi.  Remporter  nne  pleine 
victoire;  eiitenvolkommenen Siegdavon  tragen. 
Donner  plein  pouvoir»  quelqu’un;  tinem  VoU- 
macht  gében,  ikmvSUige  Machtnnd  Gewalt  gébea 
etw.it  zu  ikun  t ikn  bevotmùchtigen, 

Plein  pon  voir,  die  l'ohmuht,  heiflt  auch  die  Vr- 
htnde.  Ktrinjema nien  einefohke  Volmaekt  îlbrr- 
tragen  teird.  l es  Ambailàdeurs  fe  commum- 
^uèntréciprôqucinent  leurs  pleins  pouvoirs;  dit 


Gefandten  ihtilen  t 'mander  wtckfclswtife  ihrt  VoU 
machten  mit. 

In  der  IVapenk.  fagtman,  Cette  maifon  porte 
fonécu  d’or  plein,  de  gueules  plein;  dirfes  Haut 
fûhrct  in  feintmlf' apen  einen  ganz  goldenen,  chien 
ganz  roiiuit  Sehild. 

Plein  uird  hStifig  mit  dem  V (rtvôrte  En  zu- 
fammen  gefetzet,  nnd  heiflt  in  der  Geflalt  einesKl- 
benwortes  derZeitund  des  Ortes  Jo  viel  ait,  Au 
milieu.  En  pleine  rue  ; mitteu  atfldcr  Strâfte,  ouf 
freier  B ff entacher  Strdfle.  En  pleine  marché  ; mit - 
tenaufdem  Markte.  En  plein  jour;  amhtdti s 
Alittage,  bei  hellem  Tage.  En  plein  champ;  mit- 
ten  tm  Felde,  auffreiem  Felde.  Cela  fut  dit  en 
pleine  aflemblée;  dos  wttrde  mitten  in  der  l'er- 
Jamlung,  bei  vSiliger  Ferfamlung  grfagt.  Ccfar 
fut  tué  en  plein  Sénat  ; Cefar  wttrde  mitten  im  Se- 
nale,  bei  verfammeltem  Se  mite  ermordet.  En  plein 
été,  en  plein  hiver;  mitten  im  Sommer, mitten  im 
ll'inier. 

Man/agt  autk.  Être  en  pleine  marée;  voile 
Fluth  haben.  Cette  arbre  etr  en  plein  vent,  eft 
planté  en  plein  vent;  diefer  Boum  ifl  ganz  dent 
M'aide  ausgrfetzet,  ifl fo  gefezt, dafi  îlm der  K', ni 
von  allen  Seitenfafjen  kan.  Une  plante  pofee  en 
pleine  terre  ; tint  imfreien  Gruv.de fleiiende  Pflan- 
ze.  Etreen  pleine  mer  -,  fleh  a:if  der  Italien  Se',  auf 
der offenbaren Sè beflnden.  L'arméeeften  pleine 
marche  ; die  Armee  ifl  in  vollem  Marfclte. 

Apurés:  à plein:  vBllig,  ganz,  volkommen:  ei- 
neadverbiaâfeUe Rident-  Art,  die  fo  vit!  heijïtali 
Toutàlâit,  entièrement, tmd  die  gew&hulickn&r 
infoïgendem  AusAriuke  vdrkoml  : Abfous  à pur 
& h plein  ; vBllig , ganz , oder  volkammen  Jrti 
gef or  otite  il. 

A pleine  main,  à pleines  mains ;_  »it  voiler 
Hand,  imt  vol!eiiHhndeu,reicklicham  Überftuffc.  11 
donne  à pl  eines  mains  ; er  gtbt  mit  vollen  Hdnden. 

Auf  der  Reitfchulefagt  man  von  einem  Pfirde , 
das  ein  weiches  Man!  kat,  un  J d:i  H'àtfe  mit  der 
Hand,  deit  Urutk  des  Gebijfes  bald  uni leickt fTth- 
let:  Ce  cheval  aun  appui,  une  bouche  à pleine 
main. 

Crierl  pleine  tête,  i pleine  gorge  ; atisvollem 
Halfefehrtien.  Voguer  a pleines  voiles;  mit  vol- 
len Serein,  mit  gt tient  IFinde fehiffen  oder fahrett. 
Des  chevaux  qui  tirent  à plein  collier  ; Pferde,dte 
ans  allen  Kraftenzieken.  Du  vin  qui  fentlafram- 
boife  J pleine  bouche  ; JPetn,  der flark  nach  Him- 
bSren fclimekt. 

Depleine  autorité&  puiflance;  ans  voiler,  aus 
Volkontmener  Maeht  uni  Gewall.  1 1 peut  faire  cela 
de  plein  droit  ; er  kan  iisfes  mitallem  Reihte  tirait. 
Franchirun  folié  de  plein  faut;  mit  emeinSprtm- 
ge  liber eiiieiiGraben felzen,  Fig.fagt  man  vonei- 
nem  Menfchen,  der  auf  etr, mat  von  einer  niedrigtn 
Steurzu  tinerfekr Italien  und  wicktigen  kmaufge- 
Jîtegen  fl:  Il  y a pall’éd’un  plein  faut  oder  de  plein 
laut  ; er  ifl  mit  entent  Spruttge  hinauf  gekontme'i. 

Pf-fila 
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Plïtn  , wird  auch  als  tin  Hauptwort  mSnntieken 
Gr/chlechtes  in  ver/chiedenen  Rèdens  - Arien  ge- 
braucht,  und bezeicknet im  atgemeinjten  F trfiandt 
be/onders in  dtr  Phi’.o/opkie,  emen  vollen,  ganz  mit 
Materie  anaefliiten  Raum.  Le  plein  & le  vide; 
der  voile  und  der  tire  Raum.  Ondeniande  en  Phy- 
fique  fl  les  coros  fe  peuvent  mouvoir  dans  le 
plein;  manwirflmder NathrleUre  die  Frage  auf, 
ob  die  RtSrper  fich  in  einem  vollen  Raumt  bewègen 
J Minitel).  Man Jagt,  La  lune  eft  dans  fon  plein  ; dtr 
A Und  ijivoll. 

In  derBaukiutfi  wird  die  ganze  MaJJe  einer  vSU 
tig  ausgemauerten  Matier,  Le  plein  nun  mur  ge- 
ntnnet. 

Im  Schreiben  keijll Le  plein,  e in  vo.'lerZS goder 
Strich  mit  der  Fèdtr:  Uv.d  inannenuetLe 
la  plume,  die 
fèder.  Le  demi  _ 
der  Fidcr-Spitze,  weim  die  Fedcr  etwas /cltrdg  ge 


PLE. 


La  plénitude  d’humeurs;  dtr  Überflufi  an 
Feiuhtigteiten.  In  diejer  Bedeutung  wird  PIM- 
tude  auch  ab/olute\gebraucht.  lln'eft  malade  qu  e 
de  plénitude;  /tint  Krankheit  rlihrtt  blâs  vone>- 
nem  Überfiuffe  der Fnuhtigititen  oderSàfle  lier 
Alan  [agi  aiuk,  11  y a plénitude  dans  les  vain,  aux  ; 
die  GefSjie fini  über/iillet,  fini  alzu  voit. 

La  plénitude  de  puiflunee;  dievolle,  dieunnm- 
fjhraukte  Macht  uni  Gewalt  cinés  Fûrften. 

PL  t ON  AS, ME,  f.  m.  üer  Üherflufl  der  [Forte,  da 
mandas,  wasman  mit  einem  [Porte  oder  mit  we - 
nig  IF orten/agen  kb'nte,  mit  vielen  H'orten  jagt, 
die  dock  im  Grande  niretnerleiSinn  hciben. 
PLETHORE,  (.{.(Arzeneiw.fi  Die  Folblntiokeit, 

der  Überflufi des  Geblùtcs  im  Klirper. 

Df  TTU/Tm/iHP  - 1!  r/  si.  «...  ' 


Fèder:  Und  man  nennet  Le  plein  de  * PLETHORIQUE,  aUi.  Voibtlitii r,  ViberflMcex 
voile  Breite  der  Spitze  der  Schreib-  Hlnthabend . 1 U h 

-plein  de  la  plume  ; diekalbe  Breite  PLÈVRE,  f.  f.  (Anat.fi  Dns  Rippenfett,  die  Rip. 


penkaut , das  RippenhXutchen , diejenige  Haut, 
weiclie die  ganze  Hshte  des  mitlereu  Leibes  inwen- 


haltenwiri.  o 

Mettre  dans  le  plein  oder  Mettre  en  plc-in,  heifit  die  umgtbt,  und  an  den  Rtppenbefefligelifi, 

ver/chiedenen  Spielen/oviel  als,  Mettre  en  plein  PLEURER,  v.  n.  IFemen,  Tkrdtien  vergieh 


but.  m:tten  in  das  A tel  treffen  ; bei  demSchtiben- 
fchitfsen,  mitten  in  das  Schwarze  treffen.  Im  Brèt - 
/pie le  oder  Tnktrak  heifit  Faire  fon  plein,  fechs  ge- 
fchtojfiene  Bander  mâchent  Und  im  Hoca-Spiele 
Jagt  man,  Mettre  en  plein,  auf einevondendrei- 
fi, g Nommera,  der  dreifiig  Quadraie,  worin 
die  Spieltafel  cingetheilet  ifi,  fietzen  ; und  wenn 
maiiaie  Nummergewinnet,  Jo  heifit  das,  Gagner 
un  plein. 

PLEINEMENT,  adv.  Vbltig,  votkommen,  ganz. 
J’en  fuii  pleinement  convaincu;  ich  bin  vSilig, 
votkommen  oder  ganz  davon  ü berzeugt. 

PLÉNIÈRE,  adj.  f.  FSIIig,  votkommen.  Die/es 
Beiwort  komt  meifiens  nfir  infotgendm  Rèdens- 


vergiejlen,  an 
eimgen Orienta  der  gemeinen Sprech-Art,  grei- 
nen  undflennen.  Pleurer  amèrement  ; bitterhck 
weinen.  Pleurer  de  joie;  vôr  Fr  code  weinen. 
Pleurer  furquelqu’un  ; liber jemande.K  weinen. 

F'g-PRi  man,  La  vigne  pleure  ; der  IFeinjtock 
trente!,  wennndch  iem  Be/chtteiden  Tropf entier - 
ans  riuuen. 

PLEURER,  v.  a.  Beweinen,  S ber  etwas  weinen. 
Pleurer  la  perte  de  fes  omis;  den  Fertujt feiner 
Freunde  beweinen.  Pleurer  fes  péchéa;  liber  feint 
Siindenweinen.  Alanfagtvoneiuem  Geizigen,  11 
pleure  le  pain  qu'il  mange  ; crbeweinetdas  Brôd, 
welches  er  t/jet  ; und  man  pfiigt  dahèr  eincn  Geiz- 
hals  Un  pleure-  pain  zu  nen  tien.  Siehe  auch  Larui  e. 


Artenvir:  Indulgence  plénière  ; volkommener  Plui.-ké,  ta..  partie.  & adi.  Beweint.  Siehe  Pleurer 

ilLI  _ fi  s CV  .1.  _ \ ^1  hl  T.1!  In  î >rri'  a > . J _ 1 “■ul  1 


Ablafi.(Siehe]sida\geticefi.  Cour  plénière  ; eine 
grôfle,  algrmeine  Ferjamlung  des  Hofes.  Siehe 
Cour,  Pag.  68o. 

PLÉNIPOTENTIAIRE,  f.  m.  Der  bevoimSchtigte 
Ge/andte  entes  regierendenFûrften  an  einemfrcm- 
den  Hofie,  dèm  voile  Mackt  uni  Gewalt  gegiben  ifi, 
ei.t  wiehtigis  Stdtsgejchdjt  da/elbji  zu  betreiben. 
Alan  [agi  auch  im  Deutjcnen,  wiewohl/elten,  fub- 
ftantive,  der  Bevolitiacht/gte. 

• PLENIPREBENDÉ,  f.m.  EmGeifilicher , dèrin 
dem  vSIiigen  Gemtfieeiner  Pf ruade  ifi. 
PLENISTE,  f.  m.  Somme»  eimge  Schriftfieller 
ejnen  IFellweiftn,  iir  keinen  téren  Raum  amiimt. 

PLENITUDE,  f.  f.  Die  Fille,  das  voile  MS.fi ; it.  der 
überflufi,  der  Reiihthumvonaltertei  Art.  In  der 
bibli/chen  Sprâcht  findet  man  die  Ausdrltcke,  La 
plénitude  oe  la  grâce  ; die  Fhlle  der  Gnade.  La 
plénitude  de  ta  Divinité  habitoiten  lui  corporel- 
lement; inihm  ( inChrifiofiu  ohnete  die  ganze 
Fuite  dtr  Gottheit  teibhaftig.  Dans  la  plénitude  de 
temps;  utder Flilie  derAeit,  alsdieZeiterflUlet 
ttifr. 

Tom.  m. 


PLEURESIE,  f.  f.  Das  Seittnftechen,  em ftechendtr 
Schmerz  inderSeite.  dér  von  enter  Entziindung 
d/’K'PP'-fdles  (Plèvre)  verhrjachet  wird. 

PLLURtUR,  EU  SE.  f.  Der  [Feiner,  die  IFeine- 
nntt,  eine  Perjân,  wclcke  weinet.  I m Deutjcken 
fini  die  beiden  IFbrler  [Feiner  und  U'einrrtnn 
itiîht  gcbrtiuchlich  : Und  da  auch  Pleureur  und 
Vlèutcnfe  haupt/achlich  nfir  meem.  Uben  vôr - 
kommen,  fofagt  man  dafiir  der  Greiner,  die  Grei- 
itertnn.  C’etl  un  grand  pleureur;  er  ifi  em  Erz- 
Gretiier.  Bei  den  Alteti  wurdendie  Friiuen,  wel- 
/j1*  f Ltithtn  gedunoen  wurdtn,  d*n  Ver- 
ftorbenen  zu  beklagen , und  bei  dem  LeickcitbegXug- 
tujje  zu  weinen,  Plcureufes,  À7 agewaber  tenant. 
rlenreufes  nennet  man  auch  die  Um/chlàgevou 
ü JJ*  and  feiner  Leinwand  vorn  an  den  Ærmeln 
der  TrauerkUider,  welche  bei  tiefer  Tauer  van  > 
Leuien  von  Staude  getragen  werden, 

PLEUREUX,  EUSE.  adj.  IPtintrlich , Neigtutg 
zum  tf'einen  habend  oder  verrathend  Avoir  l’air 
pleureux,  la  mine  pleureufe;  weinerliehaus/e- 
ktit.  eine  weinerliJie  Miette habeu  ausftken,  aïs 
L u u u oh 
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ob  ma»  weinen  mlchte,  tint  traurige,  niederge- 
fcktagenc  Miene  babtn.  Un  ton  pieu'cux;  tin 
weintrlicher  T&n.  Elle  avoit  les  yeux  encore  tout 
pletireux  ; fit  hattt  noch  Sam  verweinte  Aiigen, 
ihre  Aug'n  waren  verni  /f'euienuock  ganz  roth. 

PLEUROPNEUMONIE,  f.  f.  (Arzentiw.)  Dit 
Entznndungdes  Ripptufeiles  und  ier  Lwigt. 

PLEURS,  f.tn.p! . Die  Thrànen,  diebeidcmlVei- 
nenausdenAugenin  Tropfen  rinnende  Fenchtig- 
ktit.  ( Sicke  Larme ).  V erfer,  répandre  des  pleurs  ; 
Tkranen  vergiefie ».  Ma n pflègt  dos  Règtnwaffer, 
weiclus  tropfinwiifc  in  die  Frie  dringet,  und  zwi- 
filer,  dujtibt  durchfintert  oder  durchjtekert , Pleur* 
de  terre  zu  nennen:  Und  in  der  Dichterfprdche 
teerden  dit  kleintn  IVaffertropfen , teelcht  nia» 
sitîch  eir.em  gtfaiienen  Titane  auf  den  Llatternder 
Pfla iizen fndet.  Les  pleurs  de  l’Aurore  ; die  Thrà - 
tien  der  Aurora  genennet. 

PLEU VOIR,  v.  n.  (11  pleut.  11  pleuvoit.  11  plut. 

Il  pleuvra.  Il  pleuvroit.  Qu’il  pleuve.  Qu’il  plût.) 
Règne».  IVird  von  den  in  der  Lufl  befindlichen 
tcSJJerig en  Dünflen  gefaet,  wennfie  in  Geflalt 
des  R/gens  niederfaUen.  (Siehe  Pluie).  Il  pleut 
bien  fort  p es  règn/t  Jehr  flark.  U va  pleuvoir; 
ts  wiri  règne».  11  pleut  à verfe,  à féaux;  esrèg- 
net,  alsicenn  es  mit  Kïibeln  gbjft  ; esili  ein  flarker 
Flatzrège » oder  Gufirègen.  Le  peuple  croit  qu’il 
pleut  quelquefois  du  fang,  des  pierres,  des  gre- 
nouilles & d’autres  infefte*  en  de  certains  temps  ; 
dergemeine  Mannglaubt,  dafl  eszu  gei c’Jfcn  Zei- 
ter.flt'l,  Sterne,  Früfcheund andere  b:Jckten  règne. 

Fig.fagt  ma»,  11  y pleuvoit  des  coups,  des  bou- 
lets; es  règneledortSchlàge,  es  règnete dort  Ku- 
geln.  Il  pleut  des  fatvres  contre  lui  ; es  rèjnet 
Salure  n au/  ikn , et  lommen  tint  Menge  Spot- 
fehriften  auf  ibn  zum  Virfchein.  L’argent  pleut 
chez  lui  ; es  règaet  Geld  bei  ihm , dns  Geid  ftrS- 
tnel  ihm  hanfenweife  zu.  Siehe  auch  Mercerie, 
PLEcuelle,  uni  Dégoutter. 

EXUS,  f.  m.  ( Anat.)  Dns  Geflecht,  ein  r.clz- 
fSrmigts  Gewèbe  von  Nerven,  Adtrn  und  Fafern 
imKSrper.  Le  plexus  choroïde  du  cerveau;  dos 
Aiereeflecht,  dns  A der  gewèbe  des  Gehirnts.fonfl 
aiuh  Le  lacis  choroïde  genant.  l.e  plexus  gangli- 
forme  ; das  Nervenknoten-Gewèbe.  S.  Ganglion. 
PLEYON,  f.  m.  Die  If'itdt,  das  fVtidenband,  ei- 
ne  dii n ne  biegfame  IVtidenruthe  zum  Anbinien 
der  iï'cinflUckr.  ierjungenBàume&c. 

PLI,  f.  m.  Die  Faite,  der  ziifammengelègte  Theil 
tires  biegfame»  Ktirpers,  und  iiedavon  ziir'Uk- 
gebliebene  Sptir,  wetche  man  auch  wohl  Bfig  zn 
nennen  pflègt.  Faire  un  pli,  plufieurs  petits  plis  ; ti- 
nt Faite,  ver/chiedene  Faite»,  verjehiedene  f iilt- 
chen  oder  Fiiltleinin  etnemZeuge  mâche».  Cette 
habit  fait  de  faux  plis,  de  mauvais  plis  ; dit/es Kleid 
enacht,  hat  oder  wirftfaljcke  Faite n,  iibie  Faite». 
Cet  habit  ne  fait  pas  un  pli  ; die/es  Kleid  hat  nickt 
eine  einzige  Faite,  fchUefitvoikommen  gîtt  anden 
Leib  an.  Cet  habit  a pris  (on  pli  ;die  Faite  n f die  zn- 
riickgebliebenen  Spttren  von  den  Faite» J bleibcn  i» 


diefem Kteide. gehennichl mekr  héraut,  Fig.fagt 
tnànfowakl  iiaguten  als  btifen  Verfiande  von  ti- 
nt m Menfcktn,  àt  mfehor.  tintBtwiffe  Art  zu  den- 
ken  undzuhaadeta  zur GewohiJieit gewordeit,  ü 
a pris  fon  pli  ; er  wird  nicht  mehr  ailiers , tr  dn- 
dert  ficli  nicht  mehr.  Mau  Jagt  auch,  Donner  un 
bonpliàuneaffaire;  einer  Sache  tint  gute  IVen- 
duug  gehen,  fie fo  einleiten,  dafl  an  einem  guten 
Erfoige  nickt  zuzcefelnifl:  Uni  von  emer Sa- 
che, die  vok  der  Befchaffinheit  ifl,  dafl  fie  gir  kei- 
nen  IVidtrfprucii  zu  btforgeu  hat,  pflègt  nia a ze 
fagen,  C’eftunealVaire  qui  ne  fera  pas  un  pli,  pas 
un  petit  pli;  dieje  Sache  icird  okne  Aufland  iurch 
gehen.  Le  plis  & les  radis  du  cœur  humain;  die 
verfehiedenen  Faite n des  nienfchUchen  Herzens, 
feine  verborgene,  geheime  Neigungtn. 

Auf  dniSchijfcn  heifit  Pli  de  cable,  die  Linge 
der  Runditvgdes  Ankertaues,  fowie  es  in  Geflait 
finir  Rades  auftinander  zufammengelègt  ifl. 
Mau  Jagtdahcr,  Nemouillerqu’un  plidecable; 
nurwenigvom  Ankrrlaue  ndchoder  in  die  Titfe 
hennîtes  lofe  n,  welches  gefchiehet,  wenn  man  nicht 
laitgevSr  Ankerzulirgen  IFillensift. 

Elan  nenuet  Le  pli  du  bras,  le  pii  du  jarret;  die 
Armbeuge,  die  Kniebeuge,  der  Ortam  Arme  und 
hir.Ur  icm  Huit,  uo  fich  der  Arm  und  dns  Knie 
beugen.  Le  pli  de  l’embouchure;  dasGeleakan 
delà  Masd/iücke  des  Gebiffesfkr  ffèrde. 

Avoir  des  plis  au  front  ; Faite  n oder  Runzeln 
auf  der  Stirne  haben. 

Mettre  un  cheval  dans  un  beau  pli  ; heiflt  iben 
fo  viel als.  Plier  un  cheval.  Sieke  Plier. 

PLIABLE,  sdj.det.  g .Bicgfam  oder beitgfam, icas 
fich  leicht  biegen  oder  beugen  lafil.  Cette  forte  de 
bois  n’eft  guère  pliable  ; diefe  Art  Holz  ifl  niclit 
fehr  biegfam. 

Fig.  heifit  Pliable,  biegfam  oder  beugfam  fo  viel 
als Jolgfam,  dèr  fich  wtitis  beugen  oder  lenkeit 
làfit;  gefchmctdig.  11  cft  d'une  humeur  pliable; 
f r hat  ein  beug  fames  ein  foigf antes  Gemlith. 
PLIAGE,  f.  m.  'Pas  Falten,  das  Biegen  oder  Beu- 
gtn  ; die  Handlung,  da  man  etwas  in  Faite n iègt 
oder  bieget , und  die  dadurch  entftandene  Faite 
felbfl,  it  das  Falze».  Le  pliage  des  draps;  das 
Zufammer.iègen  der  Ficher.  Le  pliage  de  îerviet- 
tes;  das  Brechen  der  Strvietlen.  Le  pliage  des 
feuilles  imprimées  ; das  Falzen  der  gedruckten 
Bogen. 

PLIANT,  ANTE.  adi.  Biegfam  oder  beugfam,  was 
fich  leicht  bie gen  oder  beugen  làfit.  Man  braucht 
diefes  IV art  fowohl  im  eigentlichen  als  imfiglirli- 
chen  Urrflande  wie  Pliable. 

Un fiège pliant,  oder  auchfnbflantive,  Unpli- 
ant,  ein  Sejfel  oder  Stuhl,  dèr fich  zufammen  lègen 
làfit,  wiez.  B.  ein  FeidJhM. 

PLICA,  fif/tf  PL1QUE. 

PLIE,  f.  f.  Die  Piatt-Eiiïe,  ier  Plnttpfch,  ein  zu 
dan  Gefchlechte  der  Satoilen  pekhriger  Fifch. 
PLIER,  v.  a.  Faiten,  in  Faite»  tegen,  it.  falzen.  Plier 
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de»  manchettes  ; Manfchetten,  Handkraufenfat- 
tei  i.  Plier  une  lettre;  einrn  Brirffaiten,  oderjal- 
zen,  zufainmenlegess.  Plierunc  feuille  imprimée; 
eintn  gcdrukten  Bogenfaizen.  Plier  desferviet- 
tes;  Serviettenzufammenlègen,  undstennfolchts 
auf  eine  zierliche  Art gefchiehet,  fagt  man,  Ser- 
viette« brecheu. 

Alan  fagt  auch,  Plier  les  tentes  ; die  Zelte  ab- 
nthmen,  ubfchlagtn.  Plier  le  pavillon;  Flaggrn 
und  Segel  ecnziehen. 

Plier  bagage  k eifitin  der  Kritgsfprâchtfo  fiel 
a!s.  Reculer,  fe  retirerdedevant  l’ennemi,  tcul- 
ches  man  geicblmlicher  fchleckthin  Plier  uenuet. 
Sielie  u/eiter  unten,  tinter  Plier,  v.  n.  Alan  fekt 
übrigens auch  das  /l'art  Bagage. 

Fig.  undfprichicbrtlich fagt  manvoneinem  Be- 
citnten,  lier  mit  den  KleidungsJKcken  und  mit  der 
lFiifchefeints  Herren  heimhch  durchgegangen  iji, 
11  a plié  la  toilette  de  fon  maître. 

Puer,  heifit auch,  beugenoderbiegen,  einenKlir- 
per  jus  der  geraden  Riclitung  dur  in  ürltcken  oder 
Dèlmenin  fine  krwnme  brmgen.  Plier  les  ge- 
noux ; die  Knie  bettgen.  Plier  le  bras  ; den  Arm 
btegen.  Man fagt figürtich,  Plier  les  épaulé»;  fei- 
nt Sckulteru  beugen  ; ficheme  unangenèhme  Sache 
mi  uterwiirfigkeit  gefalien  laffen  ; michgèben, 
Arelail  n’y  a qu’à  plierles  épaulés,  &à  prendre 
patience;  dabti  ijl  nichls  aaders  zu  f/iuti  als 
ndthgeben,  uud  Gedutd  halien.  Plier  fon  efprit, 
plier  fon  humeur;  fetnen  Kopf,  Jeir.e  GemUtks- 
Art  bdndig en,  fich  ndchZeil  und  UmjlSnden  rich- 
ten,  fich  Getcait  antkun.  Plier  les  genoux  devant 
le  veau  d’or;  feint  Knie  vûr  dein  goldenen  Kalbe 
beugen,  tintmrticktn  Manne  ans  Eigennutzauf 
tint  knecktifche  Art  Jckmeicheln. 

Auf  der  Reitfchute fagt  man,  Plierun  cheval, 
einem  Fferde  die  Biegnug  gèben,  es  geuibknen, 
den  Hais  und  Kopf  anflatt  Jalchtn  eerjde  vûr  fich 
kiuzu  tragen,  ndik  der  rechien  oaer  linkenStilt 
kin  zu  bieg  en,  uiodurck  der  Hais  auck  in  der  Br  ci- 
te eine  Art  von  IFSlbung  bekumt. 

Pli  fh,  Se  plier,  v.  n. &recipr .Sichbiegen,  ge- 
bogen  teerden,  durcit  den  Druck  eitte  krummeRick- 
tung  bekommen.  Un  bâton  qui  plie;  tin  Stock 
dèrfich  biegt.  l.a  planche  plioit  fous  lui  ; das  Brèt 
bigfich  unterikm. 

Fig.  fagt  mon, Se  plier  fous  le  joug  dudefpo- 
tifme  ; fich  i inter  das  fifvch  des  ifefpotifmus  oie- 
gen.  Plier  fous  l'autorité,  fou»  les  ordres  de  quel- 
qu’un; fich  jemandes  Gewalt  unterwerftn,  fich 
Jeinen  Befelen  fit  "en.  Je  ne  faurois  me  plieràce 
qu’on  exige  de  moi  ; ich  kan  mich  zu  asm,  u/as 
man  von  mir  begèkret,  nicht  vtrflehen. 

Spritkw.  Il  vautmieuxplierqneroinpre;  bef- 
ferbiegeu,  atsbrecken  ; es  iji  befier  ndckgiben  als 
fich  unglïuklich  machtn.  Fon  einem  fciiwachen 
Mtnftlwt,  dén  manzuailembringenundbtrèdin 
kan , fagt  man , C'eft  un  toicau  qui  plie  à tout 
vent;  erifi  gin  Ruhr,  das  der  IFmd  ken  und  hcr 
bewlget. 
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Plier  heifit  figSrlich  auck  fo  tiel  als  Reculer, 
fe  retirer  de  devant  un  autre,  und  teeiri  in  die- 
fer  Bedeutuna  Iktuptfdchlnlu,  der  Knegsfprdcht 
gebrauclit.  Les  ennemis  plièrent  d'abord  fans 
attendre  la  première  charge;  die  Fehtde  toichen 
fogleich , zogen  fick  fogleich  zurlitk,  ohne  das 
erjle  Feuer  zu  erwarlrn,  L'aile  droite  futla  pre- 
mière à plier;  der  rechte  Ft'àgtl  wichzuerfi. 

Plié,  ée.  partie.  & adj.  Gefaltet , gefalzt,  gebogtn 
&c.  S'.  Plier.  In  der  lyapenk.  heifit  Un  oifeau  au 
vol  plié  ; tin  Vogel  mit  seùfammen  gelègtenFiigein. 

PL1EUR,  EUSEif.  Der  Oder  dit  etwas  m Alttn 
lègt,  zufammen  lègt  oder  falztt;  und  teenn  von 
B'khtrn  dit  Rèdt  ils,  der  Falzer,  die  Falzerinn. 

PLINTHE,  f.  f.  ( Bank.)  Die  Tafel,  des  viereckigt 
Gliedan  dem  Sthafieefimfe einer  Saule ; dicSàu- 
lenplatte  oderauch  JikleCnthiH  dit  Flatte  ; die  Ta - 
fei  0 der  Flatte  amSSuienffi  fie  icirdfonft  auck  So- 
cle und  die  am  Capitale  Tailloir  gênant.  Une 
plinthe  arrondie  ; eine  abgerundete  Tafel.  Plin- 
the de  figure;  der  Biiderffifi,  der  platte  runde 
oder  viereckigt  Stem,  auf  welchen  eine  Bildfliule 
fiehet.  La  plinthe  de  mur;  der  kervôrragende 
Streifen  oder  l.rif.en  au  einer  Mauer.  Plinthe 
ravalée;  der  Gurt  oder  das  Gurtu/erk,  tin  ver - 
ziertes  Band  au  einem  Gebiiude,  welches  Jickvou 
aujfen  midi  der  Lange  der  Mauer  erflrekt.  Bti 
den  Scltreinern  heifit  Plinthe,  das  Ffifigefims  an 
einem  Gcliifel, 

PL1Ü1R,  f.  m.  Das  Falrbein,  ein  ylc,lte s,  dinars 
und  glottes  IFerkzeug  t on  Knoclten,  Copier  du- 
rait zu  falzen,  und  drn  Falz  glatt  zujlreichen. 

PL1QUE,  f.  f.  Der  IFeichfelzopf  oder  JFichtelzopf, 
der  Rame  einer  unauflbslichen  Ferfilzung  der 
Hâre,  teekhe  von  verdorbenen  und  unrtinenSSf- 
teuhèrrUhret,  und  befondersin  Foirn  epidemifek 
iji  ; und  da  die  fifuden  vérzügUck  mit  dieJerKrank- 
heit  behaftet  find,  daller  auili  der  ffudenzopf  ge* 
nennet  wird. 

PLISSER,  v.  a.  Falten,  in  Falten  lègen,  und  it  ems 
kleine  Falten gemacht  teerden,  faite', n.  Plifler  le* 
bafques  d’un  juftaucorps;  dit  Schtific  an  einem 
Rocke  falten , in  Falten  lègen.  Plifler  des  man- 
chettes; Alanfi  hetten fUlleïn. 

Plisser,  v.  n.  & récipr.  Sich falten,  Falten fckla- 
gen,  teerfen  oder  Iniben.  Ce*  rideaux  pliflient 
trop;  diefe  Fôrhiingefchlagen  oderhabenzuviel 
Falten.  Cette  étoffe  fe  pliiie  bien;  diefer  Zeug 
follet  fich  git,  wirft  hlibfche  Falten,  lègtfichgit 
in  Falten. 

Plissé, É n. partie. &: adj.  Gefaltet  &c.  Sieht Pilfler. 

PL1SSURE,  f.  f.  Das  Falten,  die  Art,  wie  man  et- 
was in  Falten  lègt,  und  die  auffolcht  Art  zufam- 
men  gelègten  Faltenfelbfl.  La  püfTure  dea  bafques 
d'unjuffaucorps;  aie  Falten  der SckSfie aneinem 
Rocke. 

TLOC,  f.  m.  Der  Dame  tincs  mit  Kükhiren  uni 
fem  zerfiûfenem  Glafe  vermifehten  Schifstheres, 
vomit  t ejonders  diejtmgen  S, h, fie,  wenn  mais 
U u u u a fine  a 
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ihntn  tint  Oberverkleiiung  gibt , ûbrrjlrichrn 
werden,  treUhe  die  Unit  pajfrei  m'AJfen,  damit 
folchevon  dm  in  dorligen  GewSfjern  befindliclun 
Séte'Armernnichl  durchbohret  werden. 

PLOMB,  f.  m.  ( das  B muflbeider  Ausjprdthenickl 
gehbret werden, fonder n manfprichtPlom ).  Das 
Bley  oder  Blei,  tin  uniiles  Metall,  dasweichfle 
ur.ter allen,  und uâch  demGolde,  der  Patina  und 
dem  Q.ieckfilber  das  fchwèrflt.  Mine  de  plomb; 
Blei-Krz,  gediegenes  Blei,  welches  man  auch 
Plomb  vierge  natif,  gediegenes  gfungfernblei 
nennet.  Mine  de  plomb  oder  Plombagine,  dtr 
Bleifckweif.  Siehe  Blombngine. 

De  plomb  ; t’»n  Blei.  bleiern.  Une  table  de 
plomb;  tint  bleierne  Tafel  Piomb  de  vitrier; 
das  Fenflerblei , dit  bleiernen  Rinnen,  worin  die 
Glds-Scheibtn  eines  Feitflers  befejliget  werden. 
Verre  de  plomb  ; Blei  glas,  fine  verglâste  Blei- 
m alerte.  Plomb  l*mmé;geroltrsBlci,weUheszwi- 
fchen  zwei  ll'alztn  zu  dünnen  Ftattm  geprejfet 
worden.  ( Mar. ftkt  Abri  gens  im  dr.iljchen  The  Ht 
das  /Fort  Bley  uèbfl  den  damit  zufammtr.gtfez- 
ten  il' tir  ter  n j 

El  mge  im  pem.  Lèb.  Sbliche  fprickwSrtliche 
Rédens- Arien  findet  manunterden  IFSrtern Da- 
gue, totrf  Cul. 

Zuweilen  werden  auch  verfchitdene  ans  Blei  ver- 
ferligte  DingenfirfcklechtkinBlei  gênant;  z.  B. 
du  bleiernen  Kugtln  zu  den Sehieflgewékren,  dns 
Bleigewicht  an  enter  fFand-Uhr . die  Bieizei- 
then  an  dm  IFdren,  eiu  bleiernes  Siegel,  u.  d.  g. 
Cette  Ville  fut  obligée  de  capituler,  faute  de 
plomp  & de  poudre  ; die/e  Sta.il  mujite  capitu- 
liren,  weiles  ihran  Pilier  und  BieifehUe.  Menu 
plomb;  SchrSt,  Heine  Bleikdrner  zum  fchiefien. 

Plomb , das  Bleiloth  oder  auch  fckiechthin  das 
Loth,  das  Senkblei , die  Blei/chnîtr,  àer  Biei- 
wurf,  einan  emen  lange»  Faaenbefefligtes  Stock 
Blet,  denjenkrechten  Stondanderer  Ktirper  oder 
*«, -A  dû  Ttefe  des  (Fajfers  damit  zu  erforfchen. 

Sprichw.Jagt  mon  im  gsm.  IJbeu,  jeter.fon 
plomb  fur  quelque  cliofe;  Je  nu  Angel  r.Uh  et- 
was austcerfen,  ndch  etwas  angeln,  dirndth 
trachten,  flriben. 

À plomb;  bleiretht,  dtr  Richtung  des  Bleila- 
thes  gemSfi  ; lothreckl,  fenkrecht.  Drelfer  une  mu- 
raille à plomb;  eine  Âlauer  bleirecltl  aufl’ohren. 
Le  foleî! donne  aplomb  ; die Sontundrahlen  fai- 
te» fenkrecht  litrab.  Jour  à plomb;  fenkrecht  in 
tin  Zimmerfailendes  Lickt. 

Plomb,  nennet  ma»  an  ch  tint  gewifft  Krank- 
keit  oder  vulmckr ttnen Zufall.  dèm  dïeSekr/tfi- 
ger  uni  andere  f.eute , die  in  Gruben  arbetlen, 
die  lange  verfcUoffen  waren , au sgefetzet  fini, 
da  fit  durch  die  darin  befindiiehen  Aiudonjlun- 
ce«  in  Gefahr  gerathe»  z:i  erflicktn.  Man  fagt 
dahér  von  fokhen  Gruben,  Elles  ont  le  plomb. 

PLOMBAGINE,  f.  f.  Der  Bleifchweif.  das  fFaJTer- 
‘blei,  ein  Btei-Erz,  fonfl  auch  Crayon,  oder  Mi- 
ne de  plomb  gênant. 


• PLOMB  ATF.  CT , f.  m.  So  heifit  in  dtr  pRpflli- 
cken  Kanzeüti  dèrjenige , welclur  die  bleiernen 
Siegel  an  die  Bullen  hàngt. 

PLOMBER,  v.  a.  Diefes  IFort  heifit  im  eigenlU- 
chen  l'erjlaitde,  die  Suffire  oitrimtrt  Poche  ei- 
nes Kir  per  s mit  Blei  oder  auck  mit  einer  Blei- 
maffe  iiberziehen,  and  wird  in  iuftr  Bedeutung 
hauplfScUich  von  dent  Übtrzieken  irdener  GefS- 
fie  mit  einer  aus  Blti-Afcht,  Salz  uni  Sand  be- 
reitelen  Maffesefagt,  welchtmandit  GlafUr  n en- 
net.  In  dujer  BedeutuDg  heifit al/o  Plomber,  gifl- 
Jurtn.  Plomber  de  la  vaifelle  de  terre  ; ir dents 
Gefchirr  alafuren. 

Aufferdèm  wird  Plomber  auch  von  allen  den 
Ferrichtungen  gefagt,  da  man  etwas  mit  Blti 
belègt,  ausflttert,  ausgiefiet,  IStet  n.f.  w.  wel- 
ches  man  mit  einem  atgemeinn  Ausdrucke,  dèr 
aller  doth  nickt  auf  aile  FStlepaffcnd  ifl,  vcrbleitn 
nennet. 

Plomber  heifit  auch  ein  Stock  Blei , ein  Blet- 
zeicken  oder  dock  tin  bleiernes  Siegel  an  etwas 
kSngen,  welches  man  gewbknlick  auch  im  Deut- 
Jcken  plombiren  nennet.  Plomber  des  ballots,  des 
coffres  &c.  Bailen,  Ko  (fer  &c.  plombiren,  im 
Zollhaufe  ein  bleiernes  Zeicken  oder  Siegel  daran 
USngtn,  damit  foltke  ttichl  auf gemacht  werden 
klinnen.  Plomber  une  étoffe;  tin  bleiernes  Zei- 
chcnaneinStück  Zeug  hSugen. 

Plomber  une  dent  ; einen  Zahn  plombiren,  ei- 
nenktklen  Zahn  mit  Blei  ausfolitn  oder  aus- 
flittem. 

Plomberies  écobiers  ;dieKl‘ûstScher  tinesSikif- 
fes  mit  Blei  fiitteriu 

In  der  fjcndwirthfchaft  fagt  man  Plomberies 
terres;  das  Erdreich  fefl  treten , Jlampfen  oder 
fchlagen. 

Plomber,  heifit  auck  mit dem Bleilothe  meffien,  den 
fenkrecliten  Stand  ctpes  Kdrpers  mitte'.Jl  dem  Blei- 
lothe  unterfucken.  Plomber  une  muraille  ; eine 
Mautr  ndck  dem  Bleilothe  mejj'tn,  ob  fit  gerade 
ifl.  Plomber  un  navire;  mit  dem  Bleiwutfe  oder 
fonfi  mil  einem  andern  IFerkzeuge  unterfucken, 
ob  ein  Schi  fl  gerade  auf  dem  IFaJTer  Uegt,  oder 
irgend  auf  eine  Seite  ükerwicktig  ifl. 

Bei  den  BUthbmdern  heifit  Plomber,  die  Dek- 
ke  oder  den  ScUnitl  eines  Bûches  bleifarbig  oder 
fckwSrzlick  anflreichen. 

Plomber,  v.  n.  Heifitbeiden  Schmelz-Arbeitem, 
eine  Bleifarbe  oder  auck  liberkaupt  eine  iunkele 
fchwSrzhclu  Farbe  bekommen. 

Pt.OMuét,  ke.  partir.  & adj.  GlajUrt,  it.  verbUiet, 
it.  plomblrt  &c.  in  allen  Bedèutungrn  desZeit- 
xcortes  Plomber.  Ma*  nennet  Un  vifage  plom- 
bé : ein  bleifarbigts  Geficht. 

Subflantive  heifit  bei  aenBfuhbindemUn  plom- 
bé; ein  bleifnrbiger  Anflrith  der  Dtckt  oder  des 
Scimittes. 

Une  plombée,  tienne*  tinige,  eine  aus  Blei  ge- 
brante  rbtldicke  farbe. 

PLOM- 
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PLOMBERIE,  f.  f.  Dit  Bleigiefierei,  die  Ktinfl  al- 
lerlei  Dinge  ausBlei  zugiejen. 

• PLOMBEE  R,  f.  m.  lier  Plombirer,  tintPerfin, 
drrm  Gejchàft  es  iji,  in  den  Zeuginanitjaffurcn 
die  bleiernen  Zeichen  an  die  Zonas  zu  hitngen-, 
it.  ein  Zcllbedienter,  dèr  die  iurchgehenden  Bal- 
len,  Koffers  u.  d.  g.  ptombiret.  Siehe  Plomber. 

PLOMBIER,  fubft.  m.  Der  Bteigiefier,  ein  Arbei- 
ter,  dèr  allerlei  I) jugeant  Bleigieliet;  derBlei- 
Ari  citer,  dèr  alierle:  Dinar  ans  Blei  verfertiget, 
und  wem  er  mitallerhand Bleitcdren  einen  Han- 
del  treibt,ier  Bleilidndler. 

• PLONGEE,  f.  f.  In  der  Bejefiigungskunft heijlt 
La  plongée  du  parrapet  ; die  Arone,  die  oberjle 
Abiathsng  der  Brunwihre. 

PLONGEON,  Cm.  Der  Toucher,  ein  IPaJTervo- 
gel.  Man  /agi  auth  wM  von  einein  Menjchen, 
dèr  ftch  unter  dis  IPaJjertauchet,  Il  faitleplon- 
gcon.  Bejondcrsbcdienet  niait ftch  diejer  Redens- 
yirt  in  foi  grade  n figlirlichen  Réduis  -Arten: 
Faire  le  plongeon;  liihducken,niedrrdnckcn,  den 
Jiopf  und  i'orderlnb niedermàrts  zur  Erdebeu- 
gen.  U fit  le  plongeon  au  premier  coupdefufil 
que  les  ennemis  tirèrent;  bel  dem  erlten  Flin- 
tenjchujie  den  die  Fonde  thaten , duckte  er  ftch 
tiieder.  [Pemi  jemand  etwas  behanpten  tttollen, 
und,  venu  ermerket,  dafi er/einen  Satznichtbe- 
treijen  ha»,  auj  einmat  davon  abbricht,  oderftck 
nu r noch  durcit  weithèrgekohlle  Grlinde  durcltzu- 
kelfen  jncht,  Jagtman  auch,  11  fait  le  plongeon. 
Der  ndmtichen  Rtdens-  An  bedienet  man  fich  auch 
Y’on  einem  Menjchen,  dèr  fich  heieiner  Verjam- 
lung  von  Menjchen  ans  Furchl,  mit  niederwàrts 
gebucktem  Kopje  dnrch  denHauJen  dràngt,  tindjo 
fortzujchieichen  oder  zu  entwijchen Jfickt. 

Plongeons,  nemiet  manauch,  umgekehrte,mitden 
Æi.renunterwSrts  gejlekte  Garlien. 

PLONGER,  v.  a.  Touches i,  in  das  IPaJJer  oder  in 
tintnanitmfilljfiaen  Ktrperthun,  ftecken.hinun- 
ter  lajfeu.  uni  nach  einiatr  Zeit  vicier  heraus- 
Ziehen.  On  l'a  plongé  dans  la  rivière  jufqu'au 
cou  ; man  bat  i/m  bis  an  de n Ha  s in  den  Flujige- 
taucht.  On  a coutume  de  plonger  dans  la  mer 
ceux  qui  ont  été  mordus  d’un  chien  enragé;  man 
pflègt  iiejemgen,  welehe  von  einem  tôlier  Hunde 
ptbijfrn  woraett,  ni  das  Mir  zu  taucken.  Plon- 
cher  un  fceau  dans  larlvièrepourle  remplir;  ei- 
ttett  F.imtr  in  den  Flujl  thun  oder  flecken  um  ikn 
zu  fTMen. 

Plonger  de  la  chandelle;  Lichte  oder  Lichter 
ziehen,  dnrch  Einlauchen  der  Dackte  in  daszer- 
laffene  Unjclilitt  oder  Talc,  Lichte  machen,  uo- 
jtlr  man  imFranzSJiJcken  dock  gewbhnlicher  Faire 
de  la  chandelle  Jagt.  Ein  gezogenes  Lichtkeijst 
aber  Une  chandefie  plongée,  im  Gègenjatze  ri- 
sses gegoffei len  Lichtrs,  Chandelle  moulée.  ( Sie- 
he  wngens  im  deutjchen  Theile  die  Anmerkung 
bei  dem  /Porte  Taucken) 

Fig-Jagt  man,  Plonger  un  poignard  dans  le  fein 


PLO. 

de  quelqu'un;  einem  einen  Dolchindie BruJlJ.S- 
J!en,  fouokl  im  eigentlichen  als  auck  im  f algérien 
Perjlande:  C'eftlni  plonger  le  poignard  dans  la 
fein.  que  de  lui  annoncer  lainortdefonlils;  i!m 
des  Tâd  JeinesSokr.es  ankindigen,  keijitikmdcn 
Dolck  in  die  Brujl JlôJlen.  Plonger  heijït  im  fig'ir- 
lichen  Perjlande  auch  , pllitzlich  in  einen  gtwij- 
Jen  unangenèhmen  oder  ungl'icktichen  Zujland 
vcrjetzen,  jVdrzen,  verjenke il.  Cette  mort  plon- 
gea toute  la  famille  dans  un  abyme  de  mifière; 
diejer  Todesjall  Jilirzte  die  ganze  Fctmilie  in  ei- 
nen Abgrund  von  Etend.  Je  le  trou  vois  plongé 
dans  l'amiftion  •Jchfand  ikn  inKummer  verjenkt,  , 
Plonger,  v.  n.  te recipr.  Untertauchen,  fitchuu- 
tertauchen,  ftch  unter  aas  IPaJJer  taucken.  Ceux 
qui  pèchent  les  perles  plongent  jufqu'au  fondde 
la  mer;  die  PerlenjJcker  tauctun  bit  auj  den 
Grand  des  Mires  unter.  Il  plonge  dans  l’eau 
comme  un  canard  ; er  taucht  im  IPaJJer  unter, 
vie  et  ne  Ente. 

In  der  GeJchUtzkunfi  heijîl  Plonger,  die  Mûn- 
dttng  der  A'anone  Jenken  «i»  herunterwdrts  zu 
JchieJien.  Comme  les  aiïiégeans  étoient  au  pied 
du  rempart,  ils  ne  craignoient  plus  le  canon  de 
la  place , parce  qu'il  ne  pouvoit  allez  plonger 
pour  les  incommoder;  du  die  Belagerer  am  râ- 
Jse  des  U' ailes  waren,  Jiirchtetn fie  das  Feuer  der 
Fejisng  nickt  mehr,  weil  man  die  Kanonen  niclit 
genugjenkenkoute,  um  fie zu beunruhigen.  IPenit 
jemand  einen  Stick  mit  entent  Dègen  oder  Dolche, 

’ oder  auch  einen  Schujl  bekomt,  der  von  obéit  her- 
unter  gekl , Jagt  man  tnt  erjlen  Fade,  Le  coup 
va  en  plongeant , und  im  leztereu  Folle , Il  eu 
tiré  en  plongeant. 

Als  Reciprocum  ift  Plonger  geub'hnlich  ufir  im 
figlirlichen  P trfiande  gebrù'ucMich.  Se  plonger 
dans  la  douleur;  Jtck  in  Schmtrzen,  iuÀummer 
verjenkcn.  Se  plonger  dans  les  plailirs;  fitkdtn 
PtrgnTtgungen  Ttberlajfen.  Se  plonger  dans  la 
débauche,  dans  le  vice&c.  ; Jich  den  Ausjchwei- 
fungcn,  dem  Lajlerergèben. 

Plongé,  ék.  partie.  « adj.  G e taucht,  unter ge- 
tauckt  &c.  Siehe  Plonger. 

PLONGEUR,  f.  m.  Der  Toucher,  im  gem.  Lèb, 
der  TSucher,  ein  Menjch,  tt  elcherdie  Fertigkeit 
bejizt,  fich  unter  das  IPaJJerzu  taiiclvn,  und ei- 
ne  Zeitlang  auj  dem  Grande  dcjfclben  auszuhal- 
ten.  La  cloche  de  plongeur;  die  Toucher glocks. 
S'elte  Cloche,  Pag.  492. 

PLOQUER,  v.  a.  (un  vaiffeau)  Ei  n Scitiff  mit  ei- 
nem mit  Kiililniren  und  fein  zerjlôfientm  Glajt 
vermifehten  Thér  Uberziehen.  S ihe  l'Ioc. 

Ploquï,  te.  partie.  & adi.  Sielte  l'loqucr. 

-f-  P1.OQUER ESSES  oder  PLOOUEREl  SES,  f.  f. 
pl.  Die  Reifikiiinme  odei  Bretkittmme , eineArt 
grober  Kiimnte  der  Tiuhmacker  und  anicrer 
Wii'J-Arbeilcr. 

•f  PLOQUES,  f.  f.  pl.  Die  Flethe.  oder wie attit- 
ré Jchreiben,  du  rltile,  Jo  viet  IPoile  als, auj  e'tn- 
L)  u u u 3 mal 
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mal  auf  dm  ReiJJkamme  oder  Brtihkamme  ge- 

rifftn  wird. 

PLOYEK,  v.«.  Bieaen  adtr  beugen.  Man  braucht 
dûtes  U'ort,  welrfies  mit  Plier  gauz  tinerlei  Be- 
ieutung  Hat , m tir  in  der  Dithikuujl  und  hbkiru 
Schrei'J-Art. 

PLUIE.  f.f.  Dit  Règen,  das  tropfenweife  aus  der 
Luft  herunter fallende  U'affer.  Une  grofl'e  pluie; 
tin  flarker  Ht geit.  Un  jour  de  pluie;  fin  règne- 
rifelter  Tdg,  ein  Règentdg.  Eau  de  pluie;  Rè- 
gtnwajftr.  Un  manteau  pour  la  pluie;  em  Rè- 
gtnmantel.  Un  chapeau  pour  la  pluie;  tin  Rt- 
ginhtit.  Un  chapeau  qui  ne  perce  pointé  la  pluie  ; 
. tin  H'it , der  keinen  Règen  durckliiüt.  Les  prés 
demandent  de  1a  pluie;  die  IFieJtn  verlangtn 
nain  Règen. 

Sprickw.  Après  la  pluie,  le  beau  temps;  nlich 
dem  Règen  fulgt  Sonnenjchtin;  ndch  tr'ûben  und 
ungH uklichen  J'agen , folgen  wieder  heitere  und 
gllickliche.  Se  cacher  dans  l’eau  de  peur  de  la 
pluie;  fiek  aus  Furcht  vôr  dem  Règen  in  das  iPaf- 
fcr  verjlecken,  aus  dem  Règen  m aie  Traufe  kom- 
tuen,  einem  kleinen  Übel  entgeken  u ollen,  uni  dur- 
ai er  inein  grtifieres  gerathen.  Siehe  aueh  Abattre. 

. Pluie  ijt  aiuk  der  Name  eines  Zeuges,  enter 
Art  Droguet,  deffenKtlte  vonSeide  oder  Hir en, 
und  der  Einfeklag  zum  Tneil  von  Gold  odtr  Sil- 
Itr  ijl. 

PLUl'  A CEA  U und  PLUM  ACIER,  Siehe  PLU- 
M SSEAU  und  PLUMASSIER. 

PLUMAGE,  f.  m.  Das  Gefieder,  die  fSmtliche  Fi - 
dem  entes  Fogets.  Un  oifeau  d’un  beau  pluma- 
ge; ein  l'ogel,  dir  fchSne  Fèdern , der  tin  fhb- 
nes  Gefieder  hat.  Un  plumage  bigarré;  tin  huâ- 
tes Gefieder. 

•PLUM Ali,  f.  m.  Der  Fiderbijtn,  ein  Kehrbifen 
ion  Federn,  ein  Ftèderwifcli,  Jonfi  aueh  plumait, 
tlumafleau  odtr  houlToir  de  plumes  gênant.  Ein 
Fltderwijch , worunter  m an  eigendich  rfji  ejrflt 
Glted  eines  GSifefW gels  mit  den  darau  Jitzenchn 
Fèdern  verjleht , lieilit  Un  bout  d’aie* 

•PLUMART,  f.  m.  Siehe  PLUMAli.. 

PLUMASSEAU,  f.  m.  Der  Kiel,  tin  Stûckchen  von 
dem  nnlerjlen  The: le  eines FiderkieUs,ieomit  man 
du  Docktn  odtr  Tangenten  in  eintm  Fiiigel  bekie- 
let  oder  befiedert.  SSmtlicki  Kiele  an  einem  Kia- 
viere  oder  F.Sgel  11  eunet  man  dit  Ftederung.  ÇS. 
Emplumer ).  It.  das  Gefieder  eines  ffetles , fines 
Bolztn , die  Federn  t eomit  tin  Pftil  an  dem  hm- 
teren  Ende  verjehtn  ifl\  it.  ein  Federbèjen  oder 
aueh  ein  Ifind-  oder  FeutrJ&cker  von  Fidem. 

Plumafléaux  tunnel  man  aueh  die  kleinen  Fi- 
dern,  welcke  dit  Hnfjlkmiedt  den  Pjirien  in  du 
Na/t  flecken , wn  eiiun  Abfiufi  der  Feuchtigkeite» 
zu  befbrdern. 

Bei  den  IVund- MrzUn  heifit  Plumafléau , tin 
Biufchgen  oder  BSufchltin  von  ausgefafieler 
Eemwand,  wehkes  man  ouf' IFunien  Irai.  IPenn 
tin Jokkes  Bàufchleiu  die  Gejlalt  eines  ffropfens 


oder  einer  IFieke  Hat,  Jo  heifit  es  Bourdonnet; 

der  Meijfei. 

PLUMASSIER,  f. m.  Der  Fèderfchm'Uktr , tirer 
dir  Fèdern  fürbet  uud  zubereiiet , die  zn  Fcder- 
bafchen,  au/ H.iten  oder  zum  Kopfputze  des  Frau- 
enzimmers  gebrauckt  werden.  Als  Kaufmann, 
dèr  mit  dergleichen  Fèdern  liandelt , wird  er  Mar- 
chand plumnflier,  Fèderhdtidler  genennet. 

PLU  ME,  f.  f.  Dit  Fèder,  ein  leickter,  elajli/cher  Ki'r- 
per , dèren  mekrere  die  Bekleidung  eines  V ogets 
ausmachen.  Jm  algentcinjlen  l'erflande  werden 
die  (iimtlichen  Fèdern  eines  Fogels  Plumes  ge- 
nenneti  in  engercr  Bedeutung  àbrr  verjleht  man 
noter  Plumes  nur  die  oberjle  : grbfieren  Federn, 
du  kleinjlen  und  weickjlen,bejoi>ders  die  au f dem 
Bouche  nmnet  man  Duvet.  Faumfèiem  ; und  dit 
grâfien  Federn  in  den  Flligeln  lieiffen  Pennes, 
Sskuingfedern  oder Schwungjeâern.  lm  engften 
Verfiande  werden  die  Straujijedern,  welche  man 
zu  Fèdcrbiifckcn  braucht,  oder  die  man  zur  Zierdt 
auf  dem  Kopfe,  auf  Hltcn  &c.  tragt,  abfolute 
Plumes  genennet.  Les  plumes  de  la  queue;  du 
Schwanzfèiern.  Arracher  les  plumes  é un  oi- 
feau ; eintm  F ogel  dit  Fèdern  ausrupfen. 

Fig.  und  fprichw.  jagt  «tan  im  gem.  Ieb.  von 
einem  Meii/eken , der  m eintm  Sireite  den  Kür- 
ztrn  gezogtn,  oder  bei  einer  Sache  Schaden  und 
VerluJÏ  gehabt,  11  y a lailTé  des  plumes,  de  les 
pi  urnes  ; r r hat  Hdre  lajjen  tnijftn.  (i'ennjema  n d 
un  Spitle  verloren  hat , Jagt  man , On  a eu  des 
plumes  de  lui;  man  hit  mit  gtrupft. 

Arracher  à ouelqu’un  une  plume  de  l’aile,  une 
belle  plume  de  l'aile;  tinemeine  Fèder,  tint JchSne 
Fèder  aus  den  Fiügelu  rupfen,  ihn  einer  wichti ~ 
grn,  n ildtiken  Sache  btrauben,  ikm  etwas  uèlt- 
men,  ihn  um  ctuias  bringen,  das  thm  vitl  werth 
wdr.  11  a perdu  la  plus  belle  plume  de  fon  aile; 
er  hat  du  bejle  Fèder  aus  J eintm  Fiiigel  verloren  ; 
er  hat  tint  von  Jeinen  bejltn  Stellen,  eins  ion  fti- 
nen  bejlen  Gâter, t &c.  verloren.  Jeter  la  p!ume 
au  vent;  etwas  auf  das  Gi'ick  ankammen  lajjèn; 
bei  einer  Sache,  wo  man  gleicht  Grlinde  hat.Jich 
entwèder  zu  diejem  oder  jenem  zu  entfchliefien , 
tint  Partei  e rgrtifen,  uni  es  darauf  aukommtn 
laffen,  wie  es  ausfiilt.  V 011  einem  Mtnjchen,  dèr 
fith  in  aile  Ficher  fehikt,  Jagt  man,  Il  eft  au  poü 
& à la  plume  ; er  ijl  zu  ailtm  zu  gebraucken.  La 
belle  plume  fait  le  bel  oifean  ; das  Kitid  zur  et 
den  Mann-,  Kleider  machen  Lente.  Siehe  aueh 
Bec,  P.aig.  Crapaud,  P.  105.  und  Dreffe,  P.2J3. 

Pll.m k , die  Fèder,  heifit  aueh,  tint  Fèder  zum 
Scl.reiben,  du  SJtreibfèder , der  Fèdtrkiel,  der 
Kiel,  an  emigen  Orteil  dit  Spuhie,  du  Poft.  Tail- 
ler des  plumes  ; Fèdern  fchiteiden.  Une  plume 
qui  crie;  tiiu  feder  welchr  kntzelt.  Un  defiéin 
lait  à la  plume  ; tint  mil  der  Fèder  gemackteZeick- 
unng.  Aueh  dergleichcu  von  Stuhî,  S.  1er,  Mtf- 
fmg  Üc.  gemacluc  Seiiretbf titra  werden  Plumes 
genennet. 

Man 
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Mi»  fagt,  r rendre  la  plaine,  mettre  la  main 
à la  plume,  rrur  informer  quelqu'un  de  quel- 
que chofe;  die  Fèder  ergreifen,  die  Fèder  anjez- 
zen,  um  jemanden  von  t'.waszu  bendchricktlgen. 
Tout  ce  qui  port  de  fa  pume  eft  admirable;  al- 
esuasausje  itrltderk  ont,  ailes usas er fehreib:, 
ift  rirlrejhch.  Tenir  la  plume,  dans  quelque  af- 
faire; in  einer  Sache  dit  Fèder fükren,  dit  fehrift- 
lichtn  Auffiitze  maclitn. 

Fig.  verfleht  man  unttr  Plume , ditFtier , auck 
den  Styl.die  Schreib  Art  fines  Mannts,  zuweilen 
aber  auch  dm  ScliriJIJleller fellfl.  Cet  homme  a 
une  excellente  plume;  i-ejer  Mann  liât  tint  vtr- 
trefliihe  Fider,  hat  einen  vOrlrtfiicktn  Styl.  Avoir 
unep!amepiqnante;r(ne/p/taugrfîtfci‘,eiue6e//- 
Jende  Sehreib-Art  habee.  Il  fut  une  des  plumes 
les  plus  célébrés  de  ion  fiècle;  er  war  enter  der 
berUhcutejleu  S.hriftjteiier  feints Xfakrlnmderts. 

_ lu  lier  Giirtnerjprâehe , wira  der  erfle  zârtt 
Reim  eines  Samenkorues,  der  mur  dtr  Érdt  her- 
vôrjlichl , La  plume  genennet. 

Plume  de  mer,  die  Mlrfèder,  eine  knorpel-ârtige 
Thirrpfîanze  im  Mire,  welche  die  Grjlalt  enter 
Fédtr  hat. 

Plume  de  paon,  die Ffauenfèder ; fo  heijîtanden 
Ptrlennmfclteln  tin  Stiiclt  des  knorpeligén  Theiles 
des  Geu/mdes,  uelckts , te fini  es  trocken  ift  uni 
polirt  worden , einer  Ffauenfèder  gleicht , fonfl 
auck  der  Pfauenftein  gênant. 

PLUMEE,  f.  f.  Eine  Fèder  volt.  Une  plumée  d’en- 
cre ; eine  Fider  volt  Tinte. 

* PLUMELI.E,  f.  f.  Die  Fèdernclke.  Man  fagt  ge- 
tcShnlicher  La  mignardife.  Sielte  diefes  IFort. 

PLUMER,  v.  a.  Rupfen,  die  Fèdern  ausraufen. 
Plumer  un  pigeon  ; eine  Taube  rupfen.  Plumer 
une  poule  i Iroid;  tin  Hulin  katt  rupfen, ohne  es 
zu  briiktn.  Plumer  une  poule  dans  l’eau  chau- 
de; ein  Huhn  abbiühen,  demfelben  die  Fcdem  mit 
heiffem  IPaffer  abbriihen. 

Fig.  fagt  man  im  gem.  Ltbtn , Plumer  quel- 
qu'un ; jemanden  rupfen , ikm  Geld  abzwacken 
oder  ilm  fonfl  atif  eine  empfindhche  Art  ttm  das 
Seinige  bringe n.  Ils  le  plumèrent  jusqu'à  ne  lui 
pas  laifier  le  fou  ; fie  rupften  ilm  dèrmajîrn,  dafi 
Jie  ikmkeinenSou  libriglieften.  Sieheauch Crier, 
Pag.  7tj. 

Plumé,  te,  psrtic.&sdj.  Gerupft.  Sielte  Plumer. 

PLUMET,  f.  m.  Die  Hltfèder,  eine  ans  Strausfè- 
dern  verfertegte  Ai  trie  des  Hutes , welche  wan 
* meifiens  «5r fcMechlhm  die  Fèder  nennet.  Porter 
un  plumet;  tint  Fèder,  einen  Federhftt  tragen. 
Mau  pfîègt  auch  wokl  einen  Menfcken,  dèr  einen 
Fcderhit  trügt,  Un  plumet,  einen  Féderk't  zu 
ntnntn.  Cette  bourgeoife  n'aime  que  les  plumets; 
diefes  Bhrgermiidchen  liebt  u'r  die  Fèderhïte. 

Plumets  de  pilote,  heifît  in  der  Séfprdche,  die 
IFiudftder,  ein  freihangendes  mileinigen  kleinen 
Fèdern  bellektes  St'Jcklein  A'ork,  um  daran  zu fe- 
ken,  wohir  der  ll'ini  komt. 
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In  dm  franzSfifchen  HSftn  me  rien  die  Koklen- 
triiger,  welche  die  Sàcke  mit  Kohien  auf  dent  Ko - 
pfe  tragen,  Plumets  genennet. 

PLuME'ITE,  adj.  ( IPapenk.)  Fein,  zdrt,  in  Gê- 
nait feiner  Fèdern  gejiikt. 

* PLUMETTE,  f-  f.  Das  Fèder then  oder  Fèder! tin, 
tint  kleme  Prier. 

* PLUMEUX,  EUSE,  adj.  Fiderig,  voU  Fèdern,  oder 
auch  von  Fèdern  gemacht.  It.  Fédericht,  ien  Fé- 
déra iihnUch. 

PLUMITIF,  Cm.  Das  Concept,  det  erfte fehriftii- 
che  Origindl-  Auffatz,  oder  vielmenr  bas  bick 
oder  llèft , wortin  die  gerichtluhe  Fcrhandlun- 
gen,  UrthciU,  Sckiïjfe&c.  verzeichnet,  nieier- 
gejthrieben  werien.  Siehe  Gn  liier. 

* PLUMOTAGE,  Cm.  Vas  Anfeuchten  des  Tho- 
nes,  womit  der  breite  Theil  der  Zuckerforme  bt- 
Jlrichen  i/l.  Siehe  Piumoter. 

•PLUMOTER,  v.  a.  Heiftt  in  ien  Zucker- Rafir.e- 
rien , den  Thon , worml  der  breite  Theil  der  For- 
meli ’iberftrichen  ijl,  mit  Kalkwaffer  anfeuchten. 
PLUPART., Siehe  PLUS. 

PLURALITE,  Cf.  Die  Mehrheit,  eine  grSflere 
Menge  oder  Anzaht  ; die  Vietkeit.  Décider  quet- 

3 ne  chofe  à la  pluralité  des  voix  ; eine  Sache 
urch  die  Mehrheit  derStimmen  entfeheiien.  Man 
nennet  Pluralité  de  bénéfices;  die  Mehrheit  der 
Pfrnnicn,  die  Pereinbarung  verfchitdener  Pfra  ■>- 
den  in  einer  Perfôn,  da  eine  Perfin  mehrere  Pfrin- 
dm  beflzet. 

PLURIEL,  ELLE,  adj.  Man  nennet  in  derSprdc'- 
lehre.  Nombre  pluriel  ; dit  mehrere  Zam.  Le 
nominatif  pluriel;  der  A' cnn- Fait  in  der  i.cekrtrn 
Zabi.  Am  gewBknlichften  braucht  man  diefes 
IPort fubjlantive.  Le  pluriel;  die  mehrere  Zahl 
(der  Piurdl ). 

PLUS,  adv.  mehr,  uock  mehr,  in  der  Bedeidung 
von  D’avantage.  Il  va  où  il  y a plus  à gagner; 
er  g eht  hin  tco  mehr  zu  geteïnnen  oder  zu  ver- 
dienen  ift.  11  a fait  plus  de  deux  lieues  à pied  ; 
er  hat  mehr  als  zurei  Meilen  zu  Fûfie  gemacht. 
Vous  n’offrez  pas  allez,  donnez  quelque  chofe 
de  plus  ; Sie  Ineten  zu  wenig , gèben  Sie  etwas 
mehr. 

P on  iiefem  Hèbenworte  ifl  ûberhaupt  folgen- 
des  zu  merkrn:  IPenn  es  ointe  Artikel  vir  tmem 
Beiworte  ftehet , oder  auck  De  vir  fich  hat , fo 
zeigt  es  den  Comparativuman.z.  B.  Plus  (avant  ; 
gelckrter.  Plus  grand  ; g rtsfier.  11  n’y  a rien  de 
plus  agréable  que  de  l’entendre;  es  ift  nickts  an- 
genèhmer,  als  ilm  zu  hô’ren.  Perfonne  ne  s’efl 
conduit  plus  fagement  que  lui  ; memand  hat  fich 
ktllger  betragea  als  èr.  Plus  tard  \ J'pSter.  Plus 
loin;  weiter.  Plus  près;  nüher.  Mit  einem  Ar- 
tikel aber  zeigt  es  dm  Superlativuin  an.  Le  plus 
favant;  der  gelehrtejle,  le  plus  grand;  dergrtijle. 
C’eft  le  plus  méchant  homme  du  monde;  es  ift 
der  bishaftefle,  derfchlechtefie  Menfck  fo»  de  r 
IVelt.  Retirez  vous  le  plus  loin  que  vous  pour- 
rez; 
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rez;  ziehen  oder  btgèbenSie  fichfo  teeilSit  kSn- 
nett  zurück. 

11  y en  a tant  & plus,  heifitjoviel  air  Beaucoup, 
abondamment;  Vltl,  Sbtrfiiifiig,  genug.  11  y aura 
peu  de  vin  cette  année,  mais  pour  le  blé,  il  y 
en  aura  tant  & plu»;  es  wird  diefesfjahr  sctnig 
U' tin,  abtr  vitl  Getreide,  Gitreidi  genug,  im 
ijberflujfe  gèb en. 

U y a plus  ; aujferdèm.  Ce  qu'il  y a plus;  te  as 
stock  mehr  i/t. 

IVenn  Plus  mehr , mit  einer  Vente:  min  g ver- 
tunden  wird , fo  btzeichnet  es  einen  géendigten 
Zufiaud,  i las  AuJhSren  einer  Sache.  Je  ne  loge 
plus  au  même  endroit;  ich  woiutc  nicht  mehr  an 
iem  nSmluhen  Orte.  Jen’y  penfe  plus;  ich  denke 
nicht  mehr  daran.  11  n'a  plus  les  memes  gensau- 
près  de  lui  ; er  bat  nicht  mehr  die  ndmlichen  Lente 
bei  fuh.  MAn  fagt  abj'olute,  Plus  de  larmes,  plus 
de  foupirs,  plus  de  chagrin  ; teint  Thràneti,  keine 
Seufzer,  keinen  Kummer  mehr-,  man  ittu/l  wei- 
1er  keine  Thrdntn  vergiefien,  nicht  mehr  Jtufztn, 
Jich  keinen  Kummer  mehr  machen. 

Bei  Inventuren  u.  d.  g.  bedtenet  man  fuh  des 
IVortes  PU»  auch  abfolute,und  fi berfezt  es  durch, 
ferner,  weiter.  Plus,  un  coffre  de  vaifellc  d'ar- 
gent ; ferner,  en  Koffer  mit  Silbrrgtfchirr. 

In  verfchiedenen  Redtns-  Arien  wird  Plus  mit 
dem  Artikel  verbunden,  ohne  dafi  ein  Beiwort 
darauf folget.  und  ht  fit  dann,  am  mehrjten  oder 
am  meijten.  C’eft  celui  de  tous  fes  enffins  qu’elle 
aime  le  plus  ; Aiefes  ifi  dasjcnige  von  ihrtn  Kin- 
dern,  welches  fie  am  mehrjten  Tiebet.  C’eft  lui  1 
qui  elle  fe  fie  le  plus  ; èr  ijl  es,  dém  Sie  fuh  am 
meifitn  vertrauet. 

J n der  Algebra  btzeichnet  Plus,  rnekr,  denZu- 
fatz  einer  Certifie  z»  einer  andem  t ion  ihrcrArt, 
und  wird  durcit  das  Zeichtn  fi  ausgedruckt. 

De  plus  en  plus,  mehr  und  mehr,  je  mehr  und 
mehr;  eme  adverbialifche  Rèdens-Art,  die  wirsm 
Deutjchen  gewShnlich  durch,  immer,  ausdruckeu. 
II  fe  rend  habile  de  plus  eu  plus;  er  machl  Jich 
immer  gefchikter  oder  fdhiger.  11  s’enrichit  de 
plus  en  plus;  er  bereichert  jich  immer  mehr  und 
mehr-,  er  wird  immer  rticker.  S»  vue  diminue 
de  plus  en  pins  ; fein  Geficht  nimt  immer  mehr 
Mb,  wird  immer  fchlechter. 

Au  plus,  tout  au  plus;  hlhkflens,  aufsMchJU, 
Cela  ne  vous  coûtera  que  dix  piftoles  au  plus, 
tout  au  plus;  das  wird  Ihntn  nu  lit  mehr  alshiich- 
Sens  zèhn  Pijloie u kojlen  : das  wird  lhnen  ouf  s 
hSihfte  zèhn  Pijlolen  kojlen. 

De  plus,  qui  plus  eft  ; weiter, ferner,  I! berdèm, 
mjfciaèm,  wss  noeh  mehr  ijl.  Je  vous  dirai  de 
plus;  weiter  wUl  ichJhiten  fagen.  Qui  plus  tft, 
vous  fautez  ; was  no  ch  mehr  ijl,  uberdem  foUtn 
Sic  wiffen. 

Ni  plus  ni  moins  que;  wt-der  mehr  noch  t ce- 
ni  ver.  Rine  Réduis- Art,  dèren  msn  Jich  imgcui. 
Lib.  beiientt.  Il  vous  laiffc  pa  ler,  & n'eu  lait 


ni  plus  ni  moins  ; er  ISJÏt  Sie  rèden,  und  thut  des - 
halb  nicht  mehr  und  nicht  weniger.und  thut  des - 
haib  dock  was  er  wiU.  Vous  avez  beau  dire,  il 
n’en  fera  ni  plus  ni  moins  ; Sie  mBgen  fagen , 
was  Sie  wollen,  es  wird  doch  nicht  andcrs,  es  bleibt 
dock  ailes  wit  es  ijl. 

Plus  ou  moins  ; mehr  oder  weniger.  Man 
braucht  diefe  Rèdens-Art  gewShnlich  in  der  Be- 
deutung  von  À peu  près,  ungeféhr.  Cela  vous 
coûteta  dix  piftoles,  plus  ou  moins;  das  wird 
lhnen  ungeféhr  zèhn  Pijlolen  kojlen. 

Qui  plus,  qui  moins,  heift  fo  viel  als.  Les  uns 
plus,  les  autres  moins;  tinige  mehr,  einige  we- 
niger. Ils  y ont  tous  contribué,  qui  plus,  nul 
moins; fit  haben  einige  mehr,  einige  weniger  da- 
zu  beigetragen. 

Sans  pins;  ohne  weiter oder  liïngrr.  Sans  plus 
différer;  ohne  es  ISnger  aufzufchieben.  Sans  plus 
de  façon;  ohne  weitere  VmftSnde.  Im  Spiele 
braucht  man  diefe  Rèdens-Art  obfolute,  um  an- 
zudrulen,  dafi  man,  wenn  man  verlieren folle, 
durch  ein  fartgefezles  Soit!  keine  Genugthuung 
veriange.  Je  vous  jouerai  dix  piftoles  fans  plus; 
ich  Seize  zèhn  Pijlolen,  ich  wiU  mit  lhnen  um  zèhn 
Pijtolen  fpielen,  und  damit  fol i es  aus  Jèt/n.  Nous 
jouerons  deux  parties  (ans  plus;  wir  woiiennkr 
zwei  Par  tien  fpielen. 

D’autant  plus,  um  fo  mehr.  Sithe  Autant, 
Pag.  173. 

Pui  s , wird  in  verfchiedenen  Rèdens-Arten  auch 
fubftantivi  gebraucht , und  heifit  eigenttich , das 
Mehr,  das  Mekrere,  das  Mehrjle  oder  Me  fie, 
wird  aber  im  Deutjchen  nicht  immer  durch  diefe 
IVbrter  ausgedruckt.  Man  fagt  z.  B.  Le  plus  que 
je  puis  faire  ; was  ich  noch  mehr,  noch  weiter  thuH 
kan.  Les  plus  que  vous  en  pouvez  prétendre; 
das  HSchfie,  oder  ailes,  was  Sie  daf'ûr  vtrlangen 
kSnnen, 

Le  plus  & le  moins  ; das  Mehr  oder  IVenigcr. 
Sithe  Moins,  Pag.  372. 

La  pluspart,  oder  wie  ma»  gewShnlich  fehreibt 
La  plupart  ; der  mehrefte,  meijle oder  grSJle  Thtil, 
wofiir  man  der  K'ûrze  wrgen  im  Deutjchen  ge- 
wShnlichfckleckthin  den  Superlativum , mehrefte 
und  meijle  braucht.  La  plupart  des  hommes  ; die 
mehreficu  oder  meijlen  Menfchen.  La  plupart  du 
peuple  vouloit;  dergrSjle  Theildes  Volées  wol- 
it.  La  plupart  du  temps  ; d:e  méfié  Zeit.  Ils  font 
pour  la  plupart, des  geus de  qualité;  fiefmdnui- 
Jlens  Leute  von  Slaiide.  11  charte  la  plupart  de 
Vannée;  den  grSJlen  Theil  desfjakres  brmgt  er  ’ 
mil  fijagen  zu. 

Il  enn  La  plupart  in 1 Nominativo  ein  Verbum 
regiir et,  und  fuh  auf  tin  Senwort  beziehet,  wel- 
ches in  der  einfachtn  Zabi  JUht.fo  mufi  auch  das 
V erbum  in  der  entfachen  Zahl  fiche  n , z.  B.  Lu 
plupart  du  peuple  paroifl'oit  être  dans  le  defieiti 
de  refulér  le  payement  de  cet  impôt;  der  grSJle 
Theil  des  Volées  Jchsen  willcns  zu  feyn,  dieZah . 
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hutg  dit/ir  Auflage  zu  verweigem.  Sleht  aber  Jich  im  Herbjle  gerr.e  au/  den  SStfeldem  a'u/kSlt. 
das  H'ort,  worau/Jck  La  plupart  bezicket  in  der  Alan  r.ennet  die/en  l'ogel  auch  JCégtm ogtl,  kr- 
fnehrtrn  Zabi,  Jo  richtetjich  auch  das  Vtrbum  üntpfeifer,  ll'ettervogel,  U'mdvogel,  wril  rr  dit 

ddrndch.  z.B.  La  plupart  de  fes  amis  l'abandon-  Veranderung  des  KiV.tr  s durch  J tin  Gejchrti 

lièrent;  dit  mthrejttn  von  Jeiutn  Freunden  ver - verklindigit,  welcheBenennung  auch  mit  der  Jran- 

liejfen  ihn.  zSfifchen  mehr  übereinkomt.  I.e  pluvier  dore;  der 

l’ourla  plupart,  meijlens , meijlentheils , grS-  Citronenvogel , Pomeranzenvoget , eigtntlich  der 

fienlheils.  Les  gens  de  ce  pays-là  font  pour  la  Alomelt  oder  d e MorntSe , der  Mornetl-Kibitz, 
plupart  fort  pareffeux  ; d:e Lcute  in  diejem  Lan-  Le  pluvier  de  fable;  der  Sdnd-Mornell,  oder  ei- 
de Jind  meijlens  fehr/otd.  gentlich  die  Sdrrche,  (alouette  de  mer),  aine  den 

Pl.usT0T.adv.  (oder  trie  man geteSltitlicher Jckreibt  Lcrchtn  ahnliche  Art  Ktbttze,  wclche  dire  H'ülî- 

Plutôt)  Eher,  ein  Ncbenworl  der  sicit  ; frlîher.  ntme  in  denUShien  am  Ufer  der  Sce  liât. 

Arriver  plutôt  qu'un  autre;  eher.frnher  a!s  ein  PLUVIEUX,  EU  SE,  adj.  liegnerijeh,  zum  Règen 
anderer  ankammen.  Nous  partirons  un  peu  plu-  geneigt,  oder  auch  wirhlich  nttd  vie I regnend,  m 
tût  : teir  werdtn  ein  teenigfrSher  abrtijen.  tceUher  lezlern  Bedentmg  diejes  H'ort  im  Fran- 

Plutût  tau  auch  durch  ehe  i iber/ezt  werden,  zBjifchen  am  gebrùuchtiikften  ijl.  Temps  plu- 

doeh  nur  in  dem  Falie.  we.tn  es  Jo  viei  heifit  als,  vieux  ; règnerifehes  k'etter.  Un  jour  pluvieux  ; 

lieber  oder  vietmehr,  wieicohl  man  auch  iar.n  ge-  e/u  règnerijeher  Tde,  ein  Tdg,  au  ictlehem  es  oft 

teShnlicker  eher  Jagt.  Mourons  plutôt  que  de  und  viei  regret.  Nous  avons  eu  une  automne 

fouffrir  cet  affront;  ehe . eher  oder  lieber  wolien  fort  pluvieufe;  wirhabeneiuen Jihr  regnerijdten 

seir  Jlerben.  aïs  diejen  Schimpf trdtddtu.  Es  g iht  Htrbjl  gehabt , es  hat  im  Herbfu  1 tel  geregn et. 

aber  auch  Fàlie.wo  man  Plutôt  tarder  durch  ehe,  (Man  pfiègt  Pluvieux  auch  durch  rrgenhqfl  zu 

rwcheher'ûberjetzenkan.  z.B.  11  mange  des  fruits  li  berfe.zen  , und  Hr.  Adelung  gibt  iiejem  Bei- 

plutût  que  de  la  viande;  er  ij/et  lieber  Objl  als  uorte  den  l'ôrzug  vdr  règnerdeli  ; am  gebrauch- 

Flei/ch.  Znweilen  tard  Plutôt  auch  aofolute  ge-  lithjlen  ifl  aber  noch  bispezt  das  leztere J. 

brandit.  1!  ne  s'en  dédira  pas,  il  periroit  plutôt;  Zuweiltn  heifit  Pim  irux  auch.  Règen  verkû li- 

er wird  fem  H'ort  nicht  zurlick  nebmen,  elle  oder  digend  oder  bringend.  Un  vent  pluvieux;  etn 
lieber  würde  er  umkommen.  Rcgemcind,  einif'md,  der  Règen  verkündigtt 

PLUSIEURS,  adj.  pl.  de  t.  g.  Mehrere,  viele,  ver-  oder  bringet. 
fehiedene,  unter/chiedliche,  nianchtrlti.  Plulieurs  PNEU  Al  ATI  QUE.  adj.  de  t.  g.  Diejes  Beiwortkomt 
perfonnes;  mehrere , verjehiedent  Ftrjontn.  En  meijlens  ntir  in Jolgender  Rèdens- Art  vâr : La 
plulieurs  occalions;  bei  viele», bei  mehrerenGe-  machine  pneumatique;  die  Luftpumve, eint  Ala- 
lègenheiten.  Plulieurs  difeours;  maucherlei  Ri-  f chine , die  Lu/t  ans  den  Klirpern  oder  Jiduinen 

den.  Plulieurs  fois;  oJt,oJlnuils,bJters,mehr  als  auszupninpen, 

tinmal,  mehrmdls.  PNEUMATOCELE,  f.  f.  Der  H'btdbruck , die 

H'enn  Plulieurs  ab/otute  gebraucht  wird , fo  H'indgefckwttljl  desHodenfackts.JorJl  auch  Fauffe 

verjleht  man  immer  viei  oder  mehrere  Perjontn  hmno,  Jalfcher  Bruch  gênant, 

darunter , und  es  vertritt  daim  die  Steile  cines  PNEUMATÔMPHALE,  f.  f.  Der  Aiabel- IFind- 
Hauptwortes.  Pluficurs  ont  cru  autrefois  ; viele  bruch , eine  Krankheit , da  der  Ai  Fuel  von  emgt- 
haber.  rhenuîls  geglaubt.  Plulieurs  s'imaginent  ; drnngener  Lu/t  au/gejchwellet  und  Itérant  getrie- 

viele  oder  manche  bildtn  fuh  ein.  ben  wird. 

PLUS-PÉTITION,  f.  f.  Die  Über/orderung,  die  PNEUMAT0L0G1E , f.  f.  Die  Geifteriehrc . dit 
librrtrie  bene  For  de  rang,  daiemtmd  mehrbegin-  Lehre  wm  den  Kràfttn  derGeiJitr;  it.  tinBûch, 

ret,  aïs  er  mit  Redit  zn  foraern  hat.  Ein  nur  m iroriu  die  Je  Lehre  abgehandtU  worien. 

der  gtrichtlichen  Sprdtlte  Miches  H'ort.  PNEU  Al  Al  OSE,  f.  f.  Die  B'iudgefchwulfl  desMa- 

PLUV1AL,  f.  m.  Vas  Règenkleid  ■ eine  Art  tints  gens,  die  Ai/bidhung,  die  Ausdehnimg  des  Alan 
langen  and  weiten  LberStides  oder  Alanteis,  dej-  gens  durch  die  darin  befindlicke  Lu/t. 

Jtn  Jich  in  tütern  Zeiten  die  BiJchS/t  bcdienlen , PNEUMONIQUE,  adj.  de  t. g,  Man  nennet  in  der 
ueun  fit  aii f das  Land  hinaus  gingen,  die  Sa-  Arzenti-  H'iJ/enj’chafi  Remèdes  pneumoniques, 

k rameute  auszutheilen.  Heut  zu  Tagt  wird  das  J.ungenmittel , Arztneit*,  welche  du  Krankhti- 

Mejigewand , miches  dit  BijchbJe  bei  Prozrjfio-  teu  und  Fèhler  der  Lange,  dit  Lmigenjuckl  &c, 

«ici:  der  bei  ar.derr.  feierlidienGtlégeuheiien  huer-  htilen. 

küiigen,  Le  pluvial  genennet.  _ ►’-PNIGITE,  f.  f.  Dit  Boiâr- Erde,  tint  feint  ge- 

PLU  vIALE,  adj.  f.  Diejes  Beivcorl  komt  n or  in  Jiirbte  Marvel-  Art  : midi  aidirtr  Alepnung  die 

folgender  Réduis- Art  vâr:  L’eau  pluviale,  le*  jckumrze  l'itrioi- Erde  , oder  auch  jducorze 

eaux  pluviales;  das  RègtnwaJJer.  Kreidc. 

PLUVIER,  f.  m.  Der  Brddtvogel,  der  Brdtktr,tine  * P0AILL1E1L  f.  m.  Sa  heifit  das  Sllck  Metab  oben 
Art  des  Kibuzes.  lonfl  auch  das  Sâüuikn  gênant,  anriittrGioske.ic  jraief  derZap/îm  rhkH,mittelfl 

tctil  dirjer  Hogcl,d:r  die  ürUfit  enter  Tcube  hat,  tcekheni  Jit  Jcitucbcui  in  der  Lujl  tr  halle  n wird . 

Tom.  1X1.  " X x x x 'Elue- 
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Ehrlim  n ante  man  den  ganzen  Glockenthurm 
Pooillicr.  Auch  wurde  das  Perznchnifl  aller 
Ff  rUnden  in  Frankreich  ehedim  Poaillier  gênant, 
woraus  durck  eine  Pierfllimmetung  das  IPort 
Rouillé  (des  bénéfices)  entftanden. 

POCHE,  f.  f.  Die  Tafche,  ein  an  linetn  Kteidungs- 
Jl'icke  befejligter  oaer  angehhngter Beutel von  ÏJ- 
der  oder  Zeuge,  Geld  und  andere  BedUrfniJJi  dar- 
in  bei  fich  zu  tragen;  in  eiuigen  Provinzen,  der 
Sack,  tcetches  /Portes  malt  fich  aber  au:h  in  ganz 
Deujthland  in  verfehieienen  RIdens-Arten  bedie- 
rei,  il 1 welcktn  dis  U'ort  Tafcfit  nicht  gebriuch- 
lich  ift.  Man  fagt  z.  B.  Un  mouch>  ir  de  poche; 
ein  Sacktfich,  und  nicht  ein  Tafchentfuh.  Unpi- 
l'tolet  de  poche  ; eine  Sacipi fiole,  ein  Sackpufier, 
und  nicht  eine  Tafchenpiftole,  ein  Tafchenpiiffer, 
u.  f.  w.  Les  poches  d un  juftaucorps;  dit  Rock- 
Tafchen.  Les  poches  d'une  culotte  ; die  ffofen- 
Tafcken.  Avoir  de  l'argent  en  poche;  Geld  in 
der  Tafche,  Geld  im  Sache  habtu. 

Man  fagt , Mettre  quelque  chofe  en  poche; 
elwas  in  dm  Sack  fiecken,  es  bei  Seite  tkun  und 
flir  ftch  behalten , ohne  es  zu  dem  Endzwecke  zu 
verwtnden,  te/ozu  es  beftimt  wdr.  Il  met  en  po- 
che tout  ce  qu’il  tire  du  Roi  pour  la  dépenfe  de 
& table;  er  jtekt  ailes  das,  usas  er  von  dem  Kb- 
nigeflir fente  Tafel  ziehet,  m den  Sack. 

Sprichw.  Cet  homme  n’a  pas  toujours  eu  les 
mains  dans  fes  poches  ; diefer  Maint  hat  du  Hdn- 
de  nicht  immer  in  der  Tafche  oder  im  Sacke  ge- 
habt,  ift  nicht  immer  ndhjsig  gewèfen.  Im  iiblen 
V trftande  heiflt  diefe  Rédens-Art  auch,  diefer 
Mann  heu  bei  verjehiedenen  Gelcgenheiten  feitte 
Hüttde  gebraucht.hat  geftokten  oder  f ch  for] I zu 
bereichern  gef'.cht.  Suite  auch.  Acheter,  P.  26, 
und  Manger,  P.  545. 

Poche,  der  Sack,  ein  grifies  BehSltnifi  von  grober 
Lemwand,  Zioiilicft  u.  f.  w.  zu  allerltand  Arien 
vonGetreiie.  Unepocheàblé;  ein  Kornfack.  Une 
poche  de  blé,  une  poche  de  froment  ; ein  Sack 
Korn,  ein  Sack  ll'etzen.  Le  Meunier  fournira  des 
poches;  der  MSiltr  u,:rdSàcki  Itefern.  (S. Sac). 

Poche,  heiflt  auch  ein  Sackgam.  ein  Gam  mit  ei- 
nem Sacke,  Ka ninchen  dartn  zu  fangen. 

Poche,  heiflt  feriter,  die Sackgetge, eine  Heine Gei- 
ge  der  Tanzmeifter , die  fie  gemeiniglich  in  der 
Tafche  bei  ftch  tragen,  fonft  auch  die  Stockgeige 
gênant.  Jouer  de  la  poche;  a:tf  der  Sackgeige 
jpielen.  Die  figürliche  Bedeutung  diefer  Rédens- 
Art  findet  niait  u nier  dem  [Porte  Jouer.  P.  136. 

An  den  l'bgeln,  welcite  Kbrneriffen,  heiflt  Po- 
che, der  Kropf.  der  am  Ende  des  fîalfes  befindli- 
che,  von  aujfen  gemeiniglich  kervArragendê  Pûr- 
magen,  in  wettkem  die  KSrner,  ehe fie  in  den  Ma- 
gen  kommet t,  eingeweiekt  werden.  Les  pigeons 
ont  la  poche  pleine;  die  Tauben  haben  den  Kropf 
voll. 

Bei  den  li'und- Æ.rzten  heifit  Poche,  der  Sack, 
eine  Vertiefung  oder  HbUe  in  emem  Gefchwlire, 


in  eiHer  [Punie,  wo fich  Eiter  fammrlt.  En  fon- 
dant la  plaie,  on  a trouvé  qu’il  s'étoit  fait  une 
poche  au  fond;  fl/s  niait  die  IPnnde  nulerjf.ckte, 
jfaud  man  dafi  fich  uuteu  em  Sack  eebildet  halte. 

AnKleidungsftSckenntwtetmanPoches.Sackr, 
grifie  und  unregelmSftge  Falten,  dit  entjlelien, 
wenn  ein  Kleid  an  einem  Thaïe  zu  1 ceit  ift.  Man 
fagtdahir  Faire  des  poches;  fich  jdctc  t odrr  ht  li- 
tchi. Ce  juftaucorps  eft  mai  coupé,  mal  taillé,  il 
fait  des  poches  en  piufieurs  endroits  ; diefer  Rock 
ift  fchleckt  gefchmtten,  er  fakt  oder  beutelt fich  an 
verfckiedeiien  Orlen. 

Bei  den  Schreibmeiftem  heifit  Poche,  ein  run- 
der  gefchlojjener  Zu  g unten  an  gewijfen  Biuh- 
fiaben. 

Oeufs  en  poche,  nennet  ma»  in  den  Klichen, 

Eier,  von  welchen  die  dufjere  harte  Schale  abge- 
nommen  worden , und  aie  hemâch  ganz . ohne 
dasGelhe  und  IPeiffe  unter  einander  zu  mijehen, 
m Schmalz  gebacken  oder  fonft  auf  eine  Art  zu- 
bereitet  werden. 

Poche  de  navette;  Aie Hbhle  oder  der  ausge- 
hbhlte  Theil  in  der  Mille  dcsSckiffes  der  IPèber. 

Stehe  Navette. 

In  den  Glâshütten  flihret  ein  grâfier  eijtmer 
L’ijfel  den  Eanten  Poche. 

POCHER,  v.  a.  Eine  (fuetfehung,  eine  Prrletzung 
an  irgend  einem  Thaïe  desKbrpers  tuachen,  wo- 
durck  ente  Grfchwtdft  und  ein  blaues  Mahi  ent- 
ftehet.  Man  brauclit  diefes  /Port  in  der  eigentli- 
chen  Bedeulung  meiftens  nhrin  folgender  Redens- 
Art  : Pocher  les  yeux  à quelqu'un  ; einetu  beau  ■ 
Augen  Jchlagen. 

Pocher  la  queue  d'une  lettre,  heifit,  unten  a 1 1 

dem  Ende  eines  chftabemynen  runden  gefehiof- 
fenen  Ztig  machen. 

Pocher  des  neufs  ; ausgefchlagent  Eier  fo  ko- 
cken  oder  zubereiten,  dafi  der  Dotter  ganz  bleibt. 
Poché,  êe,  partie.  & ad j.  Sutie  Pocher.  Avoir  les 
yeux  pochés  ; blaue  und  aufgelaufene,  blau  utt- 
terlaufer.e  Augen  haben,  von  einem  Schlage,  Fai- 
te &c.  Man  nennet  Une  écriture  toute  pochée; 
eine  Schrifi  voiler  Klecit,  ente  dnrehaus  kieckige 
Schrjft,  an  welcher  die  runden  Züge,  welche  of- 
fert Jeyn  folle»,  mit  Tinte  ausgefUlet  find.  Oeufs 
pochés;  ausgefchlagene  Eier,  dtejo  zubereitet, 
gebacken  oder  gekoJtt  find,  dafi  fie  ihre  ganze 
Forn:  behalten. 

POCHETER,  v.  s.  In  die  Tafche,  in  den  Sack  flek- 
ken;  im  gem.  I.èb.  einfacken.  Man  brauclit  die- 
fes kPorl  im  Franzbfifcken  meiftens  «tir  von  ge- 
wijfen Früchten,  die  man  zu  Juh  m die  Tafchen 
ftekt  und  einige  Zeit  bei  fich  trdgt , wal  man 
glaubt,  dafi  fie  dadurch  bejfer  werden.  Pocheter 
hiefie  afo  eigen theh , im  Sacke  bei  fich  tragen. 
Pocheter  des  olives,  de  marrons;  Oliveu,  Ma- 
ronen  zu  fich  fiecken  und  eine  Zenlang  bei  fich 
tragen.  Man  fagt  auch,  1 -ai lier  pocheter  des 
olives,  des  marrons;  Olive»,  Mara.ien  m der 
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Tafche,  im  Sade  glff  werden  laffen.  ( I»  ditfer 
Ride  ns-  slrt  ijl  Pochetcr  e.n  Xéutrum j. 

Pochkt4,  Êi , pardi-,  oc  ndj.  SïcA/Porheter.  Des 
olives  pochetees  ; bei  fith  ta  ier  Tafche,  im  Sachs 
hcrum  geiragene  Ohven. 

•J  POCHETIEK.  f.  m.  Der  TSfchner  oder  SSckler, 
ein  z 'infliger  Mandwerker.dèr  ailerlei  Arien  von 
Tafche»,  vôrzûglich  vou  Lider  verftrligel. 

POCHETTE,  f.  f.  dim.  Das  Tdjchchtn,  Ta/chlein, 
d.rs  Siickihen  , Sicklein , tint  Heine  Tafche  &c. 
Man  pfiègt  die/es  /Fort  iibrigens  auch  ganz  in 
der  Bedeutuug  des  /Fortes  Poche  ohm  Verklei- 
verung  zu  gebrauchen.  Avoir  les  mains  dans  fes 
ochettes  ; die  Hii.ide  in  der  Tafche  oder  im  Sacke 
abeit.  Pochette  heifst  auch  em  Hauts  Sackgarn, 
Kaniuchtn  darin  zti  fanera. 

PODAGRE,  «dj.  Podagruck,  mit  dent  Podagra, 
mit  derCiicht  an  den  fSjStn  behaftet. 

PODESTA  T,  f.  m.  Der  Titel  einer  obrigkeithchen 
Per  f 60 , befonders  eines  Pohzei- Richltrs  in  ver- 
fckiedrnen  italiènifchen  Stddten. 

PODOMÈTRE,  f.  m.  Sieht  O DOM  ÊTRE. 

POELE,  f.  m.  Dos  Leichentnch,  ein  Tlch,  womit 
derSarg  bei  drmBegribniffe  eines  Fer/lortienen 
bedekt  wirtL  Un  poêle  de  velours  noir;  tinLei- 
chentûch  von  fchwarzem  Sommet. 

la  der  rSini/ch-  kaiholifchen  Kirche  heifit  Poêle 
a tu  h dus  Trautnch,  der  Traujchleitr,  étn  Tîlck 
oder  Schleier , der  wdhrend  der  Trauung  oder 
priefierUcktn  Einfrgnung  über  die  KSyfe  des 
Brautpdres  geliaiten  w.  ri.  DaherdieRédens-Art 
11  a été  mis  Tous  le  poêle;  er  iji  getrauet  tcorden. 

Poêle  heifst  auch  jo  viei  ais.  Le  dais,  der  Him- 
mrl,  der  Tkronhimmel,  &c;  it.  der  Trâglummet. 
S'the  Dais. 

POÊLE,  f.  f.  Dit  Pf aune,  ein  floches  vertieftesGe- 
fSfs,  mit  oder  auch  ohne  einem  Slicle,  zu  terfchie- 
dtntm  Gcbratuhe  in  der  Miche , fonfi  auch  der 
Tiegrl  gênant.  ( Man  muft  aber  Pocle  niclit  mit 
Creufet.  Bniîinoire,  Brader  un d Réchaud  vencech- 
Jeln,  wie  m den  mtijlen  K'drter bûcher n bei  detn 
/Porte  Poêle  grfchieket).  Une  poêle  à frire;  eine 
Brdtpfaime.  La  queue  de  la  pocle;  der  Stiel  oder* 
Griff  einer  Pfanne.  Le  cul  de  la  poêle  ; der  Bo- 
den  der  Pfame. 

Syrie  hiv.  und  fi  g.  fagt  man.  Il  n’v  en  a point 
de  plus  empêche  que  celui  qui  tient  la  queue  de 
la  poêle  ; user  an  der  Pfanne  Jlekt,  user  die  Ifanne 
in  der  Hani hat,  ifi immer am  meiflenbefchdftigf, 
die  Hauptperjin  bei  einem  Gefcnàftt  liât  immer 
die  meifte  Mille  undArbeit-,  niemand  weifibejfer 
uas  bei  naer  Sache  zu  thun  ifi,  als  user felbjt  Hani 
anlegt.  Sieke  auch  brnife. 

POË<  E oder  POILE,  f.  m,  DerOfen.  m weUhtnt 
en  an  Feuer  zur  ErwSrmung  eines  2 immers  u«- 
terhdlt,  der Stnben-Ofen.  Un  poêle  de  terre,  de 
poterie,  de  fonte  &c  ; tin  irdener  Ofen , ein  Ka- 
ckel-Oftn.  ein  gtgofftner  (eiferner)  Ofen.  Le  tu- 
yau de  poêle;  du  Vf t arbitre,  durcit  wtkkt  der 


Ranch  ans  dem  Ofen  abeefikret  wird.  Mettre  le 
feu  à un  poêle,  oder  Allumir  un  poêle;  Feuer 
in  enten  Ofen  machen,  das  Holz  in  einem  Ofen 
anzünden. 

Poût.a.  keijlt  auch  ein  mit  einem  Ofen  verfehenes 
2 immer , welckes  man  tm  Deutjcken  eine  Stube 
nennet;  wie  icohl  man  in  Deutfckland,  wo  ge- 
wbhnlich  aile2immer  eines  IFoknhau/es  mit  Vf  en 
verfeken  fini,  auch  hdufig  anftatt  die  Stube,  das 
2tmmer fagt.  Entrez  dans  le  poêle;  trètenSie 
in  die  Stube,  ht  das  2immer. 

POÊLETTE,  f.  f.  Das  Aderlafibtcken.  Man  fagt 
gewlihnlicker  Palette. 

P0EL1ER,  f.  m.  Der  Ffannenfchmii , ein  Hani- 
u erker,  wekher  Pfannen  und  andere  a Imh cite  Ge- 

riitlte  verferliget. 

POÊLON,  f.  en.  Das  PfSnncktn  oder  PfSnnltin,  eine 
kleine  Pfanne  oder  auch  ein  kleiner  Ttegel,  das 
Tiegelchen.  Man  verfleht  miter  Poêlon  geubhn- 
lich  rine  kleine  mejjingene  Pfanne. 

POÊLONNÉE,  f.  f.  Eine  Pfanne  vod,fo  viel  eine 
Pfanne  faffen  kan.  Une  poélonnce  de  bouillie; 
eine  Pfanne  voll  Brei. 

POÈME,  f.m.  Das  Gedicht,  eine  Ride,  Erztihlung, 
Bejchreibung  &c,  in  l'erjen.  Un  poème  héroï- 
que, dramatique,  lyrique;  tin  htroifehes  Gedicht, 
ein  f/eldengedicht,  ein  dratnaiijehes,  ein  lurijtkes 
Gedicht. 

POÉSIE,  f.  f.  Die  Dicktkmft , oder  wie  man  auch 
woki  im  Deutjcken fagt,  die  Poifie,  die  Kunft  und 
pertigkeit  ein  Gedicht  zu  verfertigen.  La  poêlie 
lyrique,  dramatique,  épique,  burlesque;  die  ly- 
ftjcht,  dramatifehe,  épifcke,  komifehe  Diihtkunfl. 

Poêlie  heijjt  zuweiien  auch  die  Art  zu  dichten, 
und  man  pflcgt  auch  woltl  das  pohifckt  Grnte  des 
Dichters,  den  Dtchtergeifl,  das  Dicktrrfeutr,  uel- 
ches  ikn  belèbt,  La  poêliez»  ttennen.  Sa  poulie  eft 
fort  naturelle;  fane  Art  zu  dichten  ift Jekr  na- 
türtich.  Ce  font  là  des  vers,  mais  il  n’y  a point 
de  poêlie;  das  fini  l'erft,  es  ifi  aber  keine  Poifie 
darin,  es  ift  nichts  darin,  wodurch  fick  der  l'tr- 
faffer  als  D aliter  anszeichuet. 

Auch  dit  Grdichte  Jetbfi  werden  Poêfies  gf- 
nennet.  Les  poulies  de  Alalherbe  ; dit  Gedichte 
des  Malherbe. 

POÈTE,  f.  m.  Der  Dickter,  einer  der  die  Fertig- 
kat  befitzet,  ein  Gedicht  zu  machen.  Les  Portes 
grecs;  die  griechifdun  Dichltr.  Un  mauvais 
poè  te  ; an  Jchlechter  Dickter. 

Man  fagt  auch  von  einem  Fraucnzimmer,  Elle 
eft  poète;  fie  ifi  eine  Dkhterinn. 

ff'enn  man  fagt.  Ce  t homme  a la  les  Poètes, 
il  entend  les  Poètes  ; dit  fer  Mann  hat  dit  Dick- 
ter geltftn , verfleht  die  Dichter,fo  verftckt  man 
darunter  immer  die  alten  grieckifchen  und  latei- 
ni/chen  Dichter. 

Man  fagt  zwSr  auch  im  Dutfclun  der  Port, 
aber  meifltns  niir  im  veriichtliihen  Ferfiande. 

POÉTEREAU,  f.  m,  Der  Dichtrrling,  em  fchlech- 
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ter,  fonder  Dichter ; eh  Heintfchmii,  ein  Poft, 
deJJ  en  Arbeiten  hein  andins  pailijches  Perdienjl 
als  die  Reime  haben. 

POÊTIQU  E»  adj.  de  t.  g.  Pollifch,  dichterifch.  Le 
ftyle  portique;  die  poèlifche  Schreib-Art.  Un 
terme  poétique;  tin  poiiifcker  Ausdrtuk.  L’art 
poétique;  aie  Dichtknnj}.  Sehe  anck  Licence, 

POÉTIQUE,  f.  I.  Vie  Poilik  oder  Vichtkuitjl,  der 
hbegriff  aller  zur  Vichtkuitjl  gchKrigtn  Krgeln 
«rtrf  dèren  P6rtrig-,  ein Ltkrbutk  liber  dte  üickt- 
kuujl. 

POÉTIQUEMENT,  adv.  Pollifch,  dicltteri/ch,  auf 
et  ne  dichterijclie  Art.  S’énoncer  poétiquement} 
dchpniVfih  ausdrucken. 

POETISER,  v.n.  Gedit  hte  oder  rigentlich  riir  Perfe 
mtchen.  mit  ei  tem  allen  Ausdrucke,  PoFlerei  trei- 
ben.  Ahn  braveht  diefes  /Port  nêr  in  kamifdu s 
Gedickten  ; in  der  Ihroje  bedientt  man  fich  deffel- 
be  11  utir  im  veràchtlicken  Prrfiande.  An  lieu  de 
longer  à Tes  affaires,  il  s'ntnufe  à poOlifrr;  <J«- 
Jlciti  feintn  Gefckiiften  ndclizngeheu , nucht  er 
Perte,  gibt  er  lie  h mit  der  Pot  terri  ait. 

POGE.  f.  m.  Heifit  auf  dem  mittelISndiJcken  Mire, 
die  redite  Seite  tines  Schiffer:  auf  dem  grôfien 
IPrltmére  wird Jclbige  Stribord,  Steuerbord  t- 
neinut. 

POIDS,  f.  m.  DasGewicht,  dieSchwère  eines  Kbr- 
pers;  it.  die  Lajl,  ein  hoker  Grad  der  dr~ eiten- 
den  Schwrre,  in  wekher  Bedesttiwg  Poids  ge- 
tttShnlick  nfir  im  figtirlithen  Pcrjlande  grbr.hu  l:t 
toird.  Le  poids  d’un  fardeau;  dos  Gewicht , dte 
Schwère  einer  La  II.  Le  poids  de  l’air,  de  I Vau  bec  ; 
de  Schtetère  der  LufL  des  /Payer*  &c.  Man  /agi 
figüriick,  Porter  tout  le  poids  du  jour  & de  la 
chaleur;  des  Tapes  !.ajl  und  Hitze  tragen.  Les 
poids  des  affaires;  die  Lajl  derGefchSfte. 

Pot  os , das  Gewicht,  keifst  auch,  einKSrper  ron 
beflimler  Schwère,  wCmdtk  das  Mdji der Sihwèrt 
anderrr  Kbrper  rrforfehet  wird.  lx?  poids  de  li- 
vre; das  Pfund-  Gewicht,  ein  Gesoicht  von  der 
Sckwère  eines  Pfundes.  Poids  de  marc;  dasMark- 
ptwicht.  ÇSicf.e  MttrcJ.  Poids  de  table;  Tafel- 
gewicht,  ein  befonders  in  Provence  utsd  fjmpne- 
doc  pebrSttchlickes  Gewicht , welches  ztcdr  auch 
taie  das  Markgewickt  16 L'tiztn  lut:  die  Vnzen 
jiud  aber  nieht  fo  Jckicèr,  iitdèm  16  Ur.ztn  Tafel- 
getcickl  vdch  Ptrfchiedenheit  der  Orte  ungefehr 
1 3 bis  1 4 Unzen  Markgewickt  ansmackm.  Poids 
de  Roi  ; A thiigs-  Gew  icht.  abgrzogenes,  périclites 
Grwickt.  ( Poids  de  Roi,  Iteift  aber  auch  das 
fPagepeld, die Cieblihr, welche  man  fv.r  das  /Pie- 
gen  der  IPdren  auf  einer  Sffenttichen  /pape  ent- 
ricktet).  Man.uennet  Poids  originaux,  Oripi- 
nât-Gewickte , diejenïgen  (ieuickte,  w/lcke  auf 
dru  Rnihkduftrn  aufbewahret,  uni  wômâck  an- 
dere  abgezogen  una  géeichet  werden  : das  Ralks- 
gewickt.  Le  poids  du  fanftuaire;  derSeckel  des 
Heiliptknms.  (Siehr  Sanftuaire ). 

Vendre  à faux  poids;  ndch  falfchem  Gewichte 


verkaufen , faïïchet , zn  teichtes  Gewicht  flîkrest. 
Ce  ducat  en  de  poids;  diefer  Dukdt  kat  dasGe- 
wicht,  i,l  wichtip.  Ce  matchand  fait  bon  poids; 
diefer  Kaufmann  gikt  pûtes  Gewicht,  wiept  pût. 

Fig./agt  man,  Acheter  quelque  chofc  au  poids 
de  l’or;  etuas  mit  Guide  aufmegen.Jekr  tkesur 
kaufen , übermdliig  tkener  Bezakien.  Kaire  une 
chofe  avec  poids  & mefure;  etwas  mit  Bedackt 
uni  Uberlèpung  tliun. 

Poids,  dis  lieuickt,  iteift  auch  ein  Stick Blei.  Ei- 
fen  &c.  von  einer  pewifen  Schwère,  welches  man 
an  die  Sckn'ûre  einer  {Parti-  Ukr,  eines  Bralen- 
wenders  fÿr,  hdnpet.  Les  poids  d une  horloge; 
die  Gewichte  an  einer  Ukr,  dre  UhrgewithU.  Le 
poids  d’un  toumebroche  ; das  Gewicht , ur.d 
u en  11  es  ein  Stein  ijl,  der  Geieichtjlein  eines  Bra- 
teuwenders. 

Fig.  heifit  Poids,  das  Gewicht,  die  fPichtigirit, 
Erhrbluliiei'  einer  Sache  in  Betreff  ihrtr  IPtr- 
*Hirgm  uni  Folpen,  oder  auch  In  Anjdmng  ihrer 
inneren Starke  ; it.  der  Ndclidrnck  drfjén,  tras  je- 
m.itfd fagti  das  Atfeken  einer  vie 1 1 crmtigerJeu 
Perfin  u.f.  w.  Ces  moyens  ne  font  pas  d’nn 
grand  poids;  itejr  Grande  Ibid  von  keittrm  prd- 
Jien  Gewichte.  C’eft  une  affaire  de  poids;  das  f/î 
eine Sache  von IPicklipkeil.  Cene  fontpas  li>  des 
chofes  de  poids  ; das  fini  krine  Sacken  von  IPich- 
tigkeit  oder  Erhrblichkeit.  le  témoignage  de  cet 
Auteur  eft  d'un  grand  poids;  das  Zeugnifi  die- 
fes  Schriftjlellcrs  tfi  von  prüjiem  Gewijtte.  Un 
homme  de  poids;  em  Mann  von  Gewichte,  ein 
wichtiger  Mann. 

POIGNANT,  ANTE, adl.  Stechend,  brrnnend.  Ein 
fajl  gauz  veraltetes  t Port , ftalt  deffen  man  ge- 
teVkniich  Piquant  fttgL  Une  douleur  poignante; 
einfttckender,  brenneuder  Schnurz. 

POIGNARD,  f.  m.  Der  Volet 1,  ein  kurzes  fpitziys 
Gewehr  zum  llechen.  Un  coup  de  poignard  ; ein 
Stick  mil  dem  Dokite , ein  Doichflick.  ,17a  11  Japt 
fpUrlich,  Ce  fut  un  coup  de  poignard  pour  lui, 

Îue  la  nouvelle  de  la  mort  de  m femme  ';  die 
Idchricht  cos  dem  Tode  feiner  Erau,  trar  ein 
Dolch/Uck  Jür  ihn,  dnrchbokrte  Hun  das  Herz. 
Ce  pauvre  homme  a le  poignard  dans  le  cœur, 
dans  le  fein;  diefer  arme  Mann  kat  einenVokch 
im  f/erzen  oder  im  Bufen,  kat  einen  nager  de  * 
K umme r.  On  lui  a mis  le  poignard  dans  le  fein  ; 
man  kat  ihn  fehmerzlich  bctrübt , ihm  den  em- 
ffiniUikflen  Kwmnter  verirfachet. 
POlGNAIvDEH.  v.  a.  Einen  Stick.  Sticke  mit  ri- 
ssent Volcke,  Volchftiche  gèben,  mit  einem  Voiche 
verwunien , tudieu,  ermordeu,  riiderjiôfrn.  Il 
le  poignarda  dans  fa  propre  maifon;  er  errnar - 
dele  ihn  in/einem  eigenen  Hauje  mit  einem  Voi- 
che. Célàr  fut  poignardé  en  plein  Sénat;  Ce  far 
wurde  hei  verjamm citent  Sénats  mit  Doich/Uchen 
ermordet. 

Fig.  heifit  Poignarder  quelqu'un  ; jemanden ei- 
nen l)otch  in  das  Herz  jlâflcn , ihm  den  fehmerz- 

lick- 
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tick/len  JCumnur  vtrûr/achen , 3m  in  griffe  B* - 

tr'.tbnifi  verfetzen. 

Potr.xAKDÊ.  Lk.  partie. & »dj.  Sielte  Poignarder. 

POIGNÉE,  f.  f.  Etre  Hand  olcr  Fuji  voit,  finel 
man  tu  ier  kohlen  Hand  Imitai  oder  mit  der  H and 
fa/en  kan.  Une  poigm-e  de  fel  ; eine  Haudvoil 
Salz.  Unepoignéertoiives;  eine  H.vtdvoU  (Hi- 
ver. Une  poignée  d'herbes  ;e  fif  Hudvoll  Krüu- 
ter.  Ftg.jagt  man,  Une  poignée  de  gens;  tiiu 
Ha.idvoll  ! frie,  leur  wenig  (.ente. 

Man  J'agt  aucb,  Une  poignée  de  verges;  tin 
Bande!  Ruhen.  Une  poignée  de  morue;  eietGt- 
bund  Siotkfijcke,  ztcet  ztsfanuuen  gebutdene 
Stoekfifcke.\ 

À poignée;  Handvotlwtife,  zit  ganztn  Hciit- 
dei  voü , mit  votlen  HSnden.  Jeter  des  fleurs  i 
poignée;  eanzt  Mii>:de  vell  Biumen  hmu/erfen. 

PoiosÉR.  Iteifit  auth  der  Griff,  dérjenige  Tltetl 

. entes  Werkzeuges , bei  welthem  man  dajfelbige 
angreift;  der  HanigriJJ.  I.a  poignée  de  Ion  épée 
étoit  d'agathc;  der  Gnff ' an  feinem  Dègen  tvar 
von  Achat.  La  poignée  de  loquet;  der  brader 
andtrKlinhe.  La  poignée  d’emballeur;  das  Ohr 
vont  Packt'che,  Jo ancien  Ecken  der  Ballen  gctaf- 
le « tcird.  Jolcke  dabei  anzugrei/en. 

POIGNET,  f.  m.(Anat.)  Die  Handwtirzel,  der 
unter,  te  Tltetl  des  Armes , k o rr  mit  der  Hand 
verbur.den  ift.  Manfagt  aufierdèm  gewlihnlith 
Jchleclithinaie Hand  oder  die  Eau/).  Ils’eft  démis 
Je  poignet;  er  kalfîck  die  Hand  rerrrikt.  Avoir 
le  poignet  fort;  ffark  in  der  Hand,  in  der  Fanft 
feyn . Auf  der  HeitjchuH  Iteifit  Le  poignet,  die 
Fauft,  die  Itnke  Hand  des  Iletters,  woriu  cr  ien 

. Jiaum  kdU. 

An  entent  Hemdelteiflt  Poignet,  der  Preis,  das 
Prtisckett,  otUr wlt aniere iagen,  die Frtife,oder 
tviih  die  Lente,  du  Eittfajfung  vorneandtn  /F.r- 
eneîn.  11  avoit  t!es  boutons  de  diamans  aux  poig- 
nets de  fa  chemife  ; er  halte  m den  Preijenjeuies 
Hemdes dinmantin*  Knbpfe,  erhatte  diamanten <t 
HemdknSpfe  eut. 

POIL,  f.  m.  lias  Hdr  am  Leibe  der  Menfchtnuni 
der  Thiert.  foteohl  eln  einzelues  Hdr,  als  auch 
/Smütche  ont  Kbr per  eines  Thieres befindltche  Hd- 
re  zu/ammen  ge.  tomme  n.  Poil  ift  der  algemtin* 
Rame  des  Htires,  da  itntsègtn  Cheveu  »5r  von 
dent  Hire  auf  dem  Kopfe.  des  Metüchen  gefagt 
wiri.  Poil  herifié;  borjtigrS.ftraubiges,  empir- 
fteltenies  Hdr.  Poil  lave;  licktbraunes  Hdr.  Poil 
de  chèvre;  Hiegenhdr.  Poil  de  lièvre  ; Hafen- 
kûr.  Poilde  cl  ameau;  Kaméihir.  PoildecliSt; 

: Katzenhdr.  Le  poil  follet;  dits  Mlckluir  an 
Batte  juitge r Lettte . Le  poil  iuieil  tombé;  das 
Hdr  tftihiu  ( dem  T.titre  ) ccsgtftlltn. 

An  e nvge n Thiertn,  befonders  anP/erden,  be- 
zeicknet  mandiinh  Poil,  ait  Barbe  der  Hireund 
des  Thieres  jtlbft.  De  quel  poil  eit  ce  cheval  ? 
mi  kat  das PfèrdfÜr  eine  Farbe? 

Poil,  heijit  zuictilen  atuk  Jo  vitl  als,  La  barbe  de 


l'homme,  der  Bârl  des  Menfchen.  Se  faire  le 
poil  ; ftch  dm  Bân  [cher en  On  lui  arracha  a mou- 
hache  poil  à poil  ; man  riJS  oder  znpfle  tkm  den 
Knèbeloârl  Hdrf’W  Hdr  ans.  Ien  gtm.  Lèb.  (agi 
ni  in fig'ôrtick  von  eine  ru Jtitr  netl  gekieidet  n Me»- 
/ch  it.  On  poil  n’y  palïe  pas  l'autre  ; es  ift  ktin  Har- 
die: > unpletdt  an  iIim  ; er  ijl  scie  geiekt. 

Man  J'agt,  Ln  lièvre  en  poil , un  lapin  en 
poil;  ein  Hafe,  ei.t Kanimhtn  mil  dem  Feite,  et» 
unabgtzogc.ier  Haft,  tin  uttal  gezogenes  A'a- 
nincken.  Monter  un  cheval  à poil;  cm  Pférdoh- 
ne Sattel  reiten.  Unchien  au  poil  & à ia  plu- 
me; ein  fotrokl  auf  Hafm,  als  auf  H'.iknrr  evae- 
rickt’ter  Hnud.  Ür.d  fig.  / agt  man  im  gem.  Li- 
ben.  Cet  homme  efl  au  poil  & à la  plume;  die- 
fer  Men/ckpafft  in  Ile  Siiitel,  i/hu.illeSùttelge- 
reckt,  tu. vi  ktin  aües  ans  ikm  matlten. 

Le  poil  du  drap,  d’une  étoffe,  heifit,  derSlrick 
des  Tuches  oder  entes  éiruges,  die  kichtungiidtk 
welcker  die  auf  der  Ooerfliiche  befindlicke  tans 
H'olle  Setde  oder  Hâre  hegeu.  Crofler  un  habit 
félon  le  poil  oder  contre  le  poii  ; etn  Kltid  ndck 
dem  Stricke  oder  teider  den  Strich  biïrjlen. 

Spritkw.  imdlig.fagt ci  re.  Avoir  <epoil,odre 
dn  poilà  que'qu'un  ; einen  Fnrthtil  liber jentanden 
gcu  intien.  ikm  etwas  abgetciimen,  abiuitmeu,  ihn 
ruofen.  S’il  fe  joue  à moi , je  lui  aurai  du  poil; 
U’tiiK  er  mit  mir  fpielet , Jo  tarde  ich  tint  r-.cpfen, 
fowerde  ich  thnifein  Geid  abnèkttie.t.  ljiflèr  du 
poil;  Hdr*Utjfen,*inm  l'triuflleiden.  Iifaut.re- 
jn-endre  du  poil  de  ’a  bête;  man  muji  eut  Lbel 
durcit  das  ncimUdt*  Übtl  z*  hèben  Jîuktn,  oder 
mit  man  im  Denlfdten  in  der  ttiedrigen  Sprech- 
Art  fagl,  man  mufi  Handshdre  auftigen  ; ic.  nuit 
muji  u ieder  anfangen,  tco  man  es  gelajfen  liât. 
Vous  êtes  fatigué  pour  avoir  couru  à la  chaffie, 
il  faut  reprendre  du  poil  delabéce;  St*  fini  von 
dem  l’ielen  Jfftgen  m “de,  Ste  mïffen  wieder  von 
voraen  anfangen.  Vous  venea  de  perdre  votre 
argent  à cette  partie  de  piquet,  il  faut  reprendra 
du  poil  de  ‘a  hère;  Siehaben  in die/tr  Partie  Pi- 
ket  lltr  Geld  vtrloren,  Sie  lu’lfien  mener  fpteltn, 
Ste  ttOffen  ein*  nette  Partit  a nfangtn. 

Velours  à trois  poi  s,  i quatre  poi’s  ; dreidrX- 
tiger,  vierdrdtiger Satnitt!  t.drffen  Eiii/chlagaus 
dm  oder  fier  Fàden  Sri  de  bejlehet. 

Im  Scherze  pfiègt  man  einen  Ilaufer,  einen 
Mtn/clun,  dir  vont  Schlagen  und  Ranfen  Pro- 
fejfiin  machl,  Un  brave  à trois  poi  sz;<  nennett. 

In  der  Arzeneite.  keifit  Poil,  eine  Krankheit 
der  Ammen,  menu  die  Miich  in  den  Brofien  ge- 
r innet,  wovon  fich  tndlich,  ttenn  die  Milckmckt 
ausgeirZtik  oder  ausgefogeit  wiri,  Milcltknole * 
(Grumeaux  de  lait)  anjelzen. 

POILU,  Stehe POELE. 

* POILETTE,  f.  f.  üte Sthmfrpfame,  derSchmfr- 
tiegcl,  ein  GefSfi,  tcorin  die  M iier  das  Sckmlr 
oder  Fetl  zut » enifckinieren  der  Getriebe  uni  ei- 
Jtruen  Ach/en  aufbtwahrtn. 

X xxx  J *POI- 
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* POILIER,  f.  m.  Das  M'àhl-Eifen , eint  eifernt 
Ackje,  um  utekke fick der obéré  Mllhlfieiti beuigt. 

POILOÙX,  f.  tru  É in  niedrigts  Schimpfworl,  ti- 
rer tiendra , nuktswürdigen  Mtnfckm  dadurch 
an*  beztitktttn;  dtr  Laujektrl. 

POUS'ÇON,  f.  m.  Dtr  Pfriem  oder  die  Ffricmt,ein 
mil  etnem  Hefte  verfehenes fpitziees  E/m,  IJ>- 
ther  damit  zu Jleckëir,  kei  den  KorkmaJirrnder 
. Stecher,  und  kei  verfckiedenen  atidern  / Meitem 
dos  Stetk-Eifen,  it.  der  Bur.ztn,  einjldhlemts 
H'trkze ug  aller  dèrjtnigen  Arbeiter,  weltke  er- 
hr.bent  Arbeiten  ans  B'.echt  verfertigen  ; bet  den 
S ilnrertfigern  dtr  Metfjel,  it.  der  G rôbjiiclwl  oder 
J ihleclttftin  derSiickel , dasGrdb-  Eifm,  der  Grdb- 
meifiel  der  Kupferfltcher  and  ar.dtrtr  Metall- 
Arîeiter  ( Siehe  auch  Découvrir,  Pag.  3ï.)i  It. 
der  Stackel,  tint  Art  eines  Pfr ternes . deffen  man 
fick  ekemals  an/  den  Reitfikulen  btdtcnte , dit 
Springer,  wtnn  fit  fpringen  foltcn,  kittlcn  auf 
dent  Artuzt  damit  zujlechen.  Lepoinçonàcrain 
d’orge;  das  Spitz-F.ifen,  der  SpiizmtifftT,  etn 
K'erkzrugder  Steiu- Arbeiter  undBildhduer.das 
Aorn-Eijen.  Le  poinçon  àfertir;dcr  l'&rflrcher 
oder  p'ôrjltckzeiger  der  gfuutelier  utid  Gold- 
Jchmtrde.  Poinçon  4 arrêt  ; der  P/riet»  oder  dtr 
Dunkftkidg  der  Feutrwerker , u elcher  nahe  an 
der  Spitzt  etiien  Ab/atz  kat , die  Hülfen  damit 
nnr  Jouteitzu  bfntn,  alser/ordtrlichijf. 

Poinçon,  keifit  auch  der  StSmpel , tin  mit  etnem 
Zeichen  verjehenes  fiâidemes  IPtrkzevp  der  Sil- 
btr-Arbetler,  Zinitgiefitr  u./.w.  dasStlberge- 
fckirr,  verarbeitete  Zinn&c.  damit  zu  btzetck- 
«11  it.  der  Mânzfiàmptl,  dtr  das  Gepriigt  dtr 
MUnzen  un d Meiaitlen  enlhàlt , it.  die  Pairtzi 
der  Schrifigiefier,  der  erkaben  in  Stahl  gefckml- 
itne  Bichfiab,  u ticher in  Kupfer gefchiagen  wtri, 
« ttd  dadurch  die  Matrize  oder  borm  btldel,  wo- 
riti  kerndch  der  B'ckfiab  abgtgojjen  wird. 

Poinçon,  heifit ferner,  die  Hdrnadtl,  eine lange, 
ftarke  Nadet  mit  eintm  zierhcken  eewtikiilicJi  mit 
tinem  Edeifieint  befezten  Aopfe,  dergteichen  das 
Frauenztnimer  zum  Stdte  indie  Hdrezu  fiecken 

^ Bet  den  Zimmtrleitten  heifit  Poinçon,  der  Gie- 
btlfpiefi,  die  Gitbei/pitze,  der  fenkreckte  StSnder 
an  eintm  Gthüude,  an  wtlchtn  fick  die  I)ach- 
Jtukl/Sulen  Jilimnten , fonjl  auch  die  üachfpitzt 
•gênant.  An  eintm  Krahnen  keifit  Poinçon,  dit 
Pinnt,  der  obéré  und  dUnntrs  Theil  des  Haupt- 
flUndtrs,  (grand  arbre). 

Poinçon,  ijtauch  dtr  Narne  eines  in  vtr/chiedt- 
ntnfranzBfifcktn  Provinzen  jbiuken  IVeinmdfies, 
wekhes  nngefiihr  zwti  Urittel  eines  Mnid  ent- 
kdlt,  wekhes  ndJi  PariJ'tr  Mifie  tin  Demi-queue 
ausmackt.  Siehe  Queue. 

POINDRE,  v.  a.  ( IVird  wie  Craindre  conjugtrt ) 
Stechen.  In  der  ihdtigen  Bedeulung  wird  ditfes 
Zeitwort  meifiens  n"tr  figürlich  in  folgenier 
ffrickwSrtUchen  RÀdtns-Art  gebratuht:  Oignez 


vilain,  il  vouspoindra  ; poigne*  vilain,  il  vous 
oindra;  welckes  utan  unter  dent  t Vont  Oindre, 
Pag.  41)6.  erkliirt  ftndet. 

POINDRE,  v.n.  HervSr  kommen,  lieraus  kommen, 
kervdr firchen,  keimeu,  /profita,  aufgehen,  liber 
der  Erdt  oder  Über  dent  Horizon It fichtbdr  wer- 
den;  tard  gewtihnhch  nur  von  dent  aus  der  Erde 
kerv6rketti:endenSàmen,GraJe,  ArSiUer&c.  und 
von  der  Sonne,  utenn  fieau/geket,  oder  t'itlnuhr 
vondo  tt  Ânbruckedes  Pages g/Jagt.  Dès  que  les 
herbes  commencent  à ; < imirc  ; Jo  bald  die  /Cran- 
ter anfaugen  hervûr  zu  kommen.  Le  jour  com- 
mence à poindre;  der  TSg  brickt  an,  es  fdnat 
an  Tdg  zu  werden.  Fig.Jagtmanimgem.Leb . 
von  tinem  jungen  Men/cken , dim  der  Bdrt  an- 
fdngt  zuwachfrn.  Le  poil  commence  à lui  poin- 
dre au  menton  ; der  Bdrt  fSngt  bei  tkm  an  ker- 
vôr  zu  keimen,  an  femem  Ai  une  herrâr  zu  flé- 
cher. ( J)tejes  l'trkum  komt  Jelttn  andersals  un 
Infinitivo  vir ). 

POING,  f.  m.  Dit  Fauft,  eigentlich  die  zufammen 
eebalte  Handt,  fonjl  aber  auch  Sberhaupt  dit 
7 /and . L'n  coupde  poing;  tin  Faufi/ckldg,  tin 
Scklâg  mit  dergeballen  Faufi.  Il  alla  à lui  l’épée 
au  poing;  tr  gm g mit  dem  Dègen  in  der  baujl 
oder  in  der  Har.i  auf  ikn  lis.  Mener  quelqu'un 
pieds  & poings  liés  ; jetnanden  an  f/andrn  und 
Füfien  gebunden  fPhren.  Man  Jagt  im  Scktrze, 
Mener  une  Dame  fur  le  poing  ; eine  Dame  an  der 
Handfâkren,  aujïauzu fagen.  Mener  une  Dame 
par  la  main. 

Oifcaudc  poing,  keifit  bei  den  Falkeniern  tin 
Vogel  der  zur  H and  gewtikn/l  tjl,  der,  wtttntr 
zurückgeriifenwtrd,  fickvon J’elbjl wiedtr auf dit 
Hand  des  fjagers  fetzet. 

Siehe  auch  Flambeau.  , 

Im  g em.  Lib.  fagt  man  von  tinem  jungen 
fchwàikUchen  Kntfiten , dir  gdr  mchts  ausfleken 
kan,  11  ne  vaut  pas  un  coup  de  poing. 

POINT,  f.  m.  Der  Punkt.  In  der  Géométrie,  die 
kltinfle  Grtifie,  welcke  man  fuk  okne  aile  Aus- 
dèknung  und  Thtilt  denkt,  der  Anfattg  und  das 
Ende  etntr  matkematifcken  Lutte,  fouji  auch  Le 
point  mathématique,  der  matkematijcke  Punkt 
gênant.  Die  verjckitdenen  Benennungen  der  in 
der  Altronomie  und  Erdbtfckretbung  angenom- 
men  Punktefindet  man  unfrr  den  damit  vtrbun- 
dtnen  Bem  trrtern , z.  B.  Cardinal , Collateral, 
Vertical  itc. 

Man  iiennet  Point  milieu,  Mittelpunkt,  dèn- 
jenigen  Punkt  oderOrt,  durchterltlen  ttne Géli- 
fié m zteei  The tie  gtthetlet  wird.  Point  d’appuis 
der  Kuhepunkt  ( Lteke  Appui).  Point  fixe;  der 
fefte  Punit.  Point  de  gravire,  point  d’équilibre; 
der  SihtrerpuitH.  der  Punkt,  um  welchtn  allé 
C br,ge  Tittile gletcheSchwère kabenund imGleuh- 
gew  cktefind.  Point  de  vue:  der  Geficlits- Punkt, 
Auge  «punkt.  ijlitt  dtr  PerftWvt  dfrjenit  r P unkt , 
m welMm  die  Pcrpeudicuidr-Linie  mis  demAu- 
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ge  auf  die  Taftl  gezogeu  wird , /on/l  auck  der 
Hanpt  - Punit  gênant,  it.  dirienige  Punkt  oder 
Stand- Ort,  ans  wekhem  man  eine  Sache  betrach- 
tet , oder  aus  welchem  fit  um  riekiig  ge/ehen  zu 
tcerden , betraciitet  tcerden  mufi , Joiiohl  im  ei- 
geiutichcn.  alsfig'ûrlicken  l'erjiande.  Ce  tableau 
n'eft  pas  dans  fon  pointde  vue;  diefts  Gemàlde 
fteltt  oder  hdngt  nicht  vortketlhafi,  fait  nicht  ge- 
hSlig  ms  Gefichtoder  in  die  singer . 

Point  de  vue  keifit  auck  dtt  Ausficht,  die  gan- 
se G e g end.  welche  w an  auf  e imitai  fiberfiehet,  fo 
tceit  das  Auge  nicht.  Cette  maifon  » de  beaux 
points  de  sue;  die/et  Haut  kat fchdne  Ausfick- 
ten.  Man  fagt  auch.  Ces  lunettes  ne  font  pas  à 
mon  point;  dieje  Augenglii/er,  die/e Bnlienfind 
nicht  ndck  nuincm  Auge,‘ick  kan  nicht  gût  da- 
durch  fehen. 

Point,  der  Punkt,  ein  mit  der  Fider,  mit  einem 
Pinjel  oder  anderem  IPerkzfugc  gemachter  klei- 
ner  Tiipfel  von  einer  andern  Parle,  eiu  Tùpfel- 
cheuoder  T.ipflein.  Mettre  nn  point  à la  find'u- 
ne  période;  an  drm  Enie  einer  Période,  eints 
Rèdejalzes  einen  Punkt  hinfetzen  oder  machen. 
Mettre  un  point  fur  l'i  ; li ber  das  i einen  Punkt, 
ein  TUpfelchen  machen.  Le  point  d’interrogation 
oder  point  interrogatif;  der  Fragepunkt,  oder  wie 
man  gewBknlicker  fagt,  das  Fraseztichen,  das- 
jenige  Zeichtn,  woir.it  inan  in  Scliriften  und  (£«- 
drukten  Büchern  eine  Frage  befcMicfict.  Point 
d’exclamation  oder  exelamà  tif  ; das  Ausrufu ngs- 
Zeichen,  fond  auch  Point  admirntiforffr  d’admi- 
ration, das  Vcrwunderungs  Zeichen  gênant. 

Points  voyelles,  oder  auch  fclilrcktliin  Points, 
Minet  mon  in  der  ItebrSifchen  Sprdche,  die  Punk- 
te  uni  kleinen  Zeichen,  wodureh  die  l'ocalebe- 
zeicknet  tcerden. 

Jnder  Mufikifi  Point,  der  Punkt,  ein  Zeichen 
der  verUIngcrten  Geltung  einer  Note,  welckes  hin- 
ter  de u Ko}/  der  Note  ge/ezt  toird. 

Fig.  keifit  Point,  der  Abfchnitt,  die  A’othei- 
lung  einer  Schrift,  emer  Ride,  oder  auchfchlecht- 
kin  der  Tncil.  Son  fermon  étoit  divifé  en  trois 
points;  feint  Prrdigt  war  in  drei  Theilt  abge- 
theilet.  Le  premier  point  d’un  difeours  ; der  er- 
fie  Abfchnitt  einer  Ride. 

Le  point  d honneur;  der  Punkt  der  Ehre,  was 
die  Elire  angehet  oder  betrift , die  Ehren/ache  ; 
eine  Sache,  brfondersein  Reclitsjlreit.  dèrjeman- 
drs  Ehre  betrift,  zuweilen  au.h./chtechihin  die 
Ehre.  11  eft  fort  délicat  fur  le  point  d'honneur; 
im  Pmkte  der  Ehre  ijl  er  fehr  empfindtich.  Cet 
homme  prend  tout  au  point  d’honneur;  die/er 
Mann  ntachl  aus  aller n eine  Ehren/ache,  ifizu  em- 
pfindlich  in  Betreff  der  Ehre.  La  Maréchaux  de 
Francefontjugesdu  point  d’honneur;  die  Mar  - 
/chiite  i on  Fran  . reich  fini  Richter  in  Ehrenfa- 
chen.  Il  s'en  fait  un  point  d'honneur;  er  ma. ht 
ftth  eine  Elire  iaraus. 

Ce  point  en  point;  von  Punkt  zu  Punkt,  auf 
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das  geuauefie,  OusfÙhrlich  oder  auck  pünhtlick. 
llm’atout  raconté  de  point  en  point;  er  hatmir 
allés  von  Punkt  zu  Punkt  oder  ausführtich  erzàhlt. 
Il  a exécuté  de  point  en  point  tonteequ’on  lui 
avoitordonné;  erhai  ailes,  was man ihm aufge- 
tragen  hotte,  pünithch  bewerifielhget. 

De  tout  point;  in  alieu  Piinkten,  auf  aile  Art 
und  Wei/e,in  jeder Rüekfichl,  injedemBetrachte, 
uofür  man  im  De.it/chen  gemeiniglichfcltlechthin 
ganz  zu fagen pfirgt.  C’eft  un  homme  accompli 
de  tout  point  -.erijtein ganzvotkommmerAlen/ch. 
Man  fagt,  Equiper  un  homme  de  tout  point; 
einen  Mtnfchen  ganz  odervüllig  ausflajjiren,  ihn 
mit  u lier,  ubiigtn  Kltidtmund  Zugehürver/eken. 
Accommoder  quelqu’un  de  tout  point;  einem 
fehr  libel  begègnen,  Um  fehr  iibel  Oehandeln,  ilm 
übel  zurichten,  garjligmit  einem  umgeken. 

Sprichw./agtmanimgem.  Lében,  A (on  point 
& alterner!  ; ndch  f einer  Bequèmlîchkrit.  Fai- 
tes cela  à votre  point  & aifiment,  prenez  tant 
de  temps  que  vous  voudrez;  ittaehen  Sic  das  ndck 
Jhrer  Bequèmlichkeit,  nihmenSiefich  fovtclZeit 
dar.u  alsSie  woüen. 

Bei  den  Kupferfiechem  heiiïen  Points,  die  klei- 
nen rioiden  oder  Idnglichen  Punkte,  welche  fie  bei 
derfogenanten  punktirten  Marier  mit  demGrib- 
flicliel  auf  der  Aupferplatte  machen,  oder  mit  dem 
Bunzen  (Poinçon)  eii/cklfigen. 

Im  Eartcn/piele  wird  die  Zabi  des  IFèrihes  fi- 
nes Kartenblattes,  und  auf  den  IPlirfcln  werden 
die  Punkte,  welche  dm  Iv.rth  einer  je  den  Fliche 
andeuten.  Points,  Augen  gênant.  Im  Rarten- 
foiele  pfiègt  man  diefes  auffolgcnde  Art  auszu- 
arueseh:  L’as  au  piquet  vaut  onze  points;  les 
figures  valent  dix  points , & les  autres  cartes 
valent  le  nombre  des  points  quelles  marquent; 
im  Piket  zàhlt  oder  gilt  das  A fi  tilf,  die  Biider 
zdhlen  oder  getten  jedes  zèlm,  und  die  nbrigen 
Karttn  zdhlen  oder  getten  fo  lie!  als  die  Augen 
oder  Zeichen  darauf  anzeigen.  Im  IF'.irfcl  - und 
Brètfpiele  fagt  man,  j'ai  amené  douze  points  ; ick 
habe  zwtilf  Augi  n geworfen. 

Jm  Pihet-Spiele  wird  die  Zahl  der  Augen , 
welche  rntln  in  einer  Farbe  hal , Le  point,  der 
Rumine!  gênant.  Ua  plusdqpoints  que  vous,  fon 
point eli meilleur  que  levotre;  er  hat mehr  Au- 
gen als  Sie,  ftiu  Rummel  ifibejfer  a'.sder  Ihrige. 

Point,  wird  iibrigensnoch  auf  mancheriei  Art 
gebraucht.  Un  point  deThcologie,  de  Morale; 
einSatz,  oder  eine  Frage  aus  der  Théologie, aus 
der  Mardi.  Difcuter  un  point  de  droit;  eine 
Rechtsfrage  unterfuchen.  llsfontd’arcord  fur  ce 
point;  liber  diefen  Punkt  find fie  cinig.  Lepoint 
elîentiel  d’une  affaire;  der  wèfentliclu  Punit  ei- 
ner Sache,  dasjtnige  worauf  es  bei  einer  Sache 
haupt/dchlick  aukomt.  Le  point  capital  ; der 
Hauptpunkt.  Il  faut  venir  au  point  ; ntan  mnfl 
zur  Hache  kommen.  man  muji  fuit  nicht  weiter 
mit  Nèbcndingenaufhalten.  C'eft  le  pointde  l’af- 


foire;  dos  ifl  die  Sache,  daravf  komt  ts  haupt- 

J, Schlich  an.  Vous  toucher.  U un  grand  point; 
Sit  berhhren  da  einen  wichtigen  runkt,  tint» 
toickiigen  Uni/iand. 

Im  moralifcken  i'erflandt  heijlt  Point  zuwti- 
tenjoviel  als  Degré  oder  auclt  Période.  On  peut 
ba  dîner,  roaisjufqu'à un  certain  point;  maniait 
Jchcrzen , aber  bis  auf  tintn  gewijjen  Punit.  Il 
elt  au  plus  hautpoint  delagloire  ; tr  iftaufder 
hSchflen  Staffel  aer  Ehrt.  Les  fcicnccs  ont  été 
portées  à un  haut  point  de  perfection;  dielPtJ- 
JenJchaften  Jtnd  zu  eintm  hohtn  Grade  der  Pol- 
konnnenheit  gebracht  u/ord/n.  11  fe  chagrine  de 
tout  à un  point,  à un  tel  point  que ...  cr  Srgert 
fuh  liber  ailes  jo,  fi  fehr,  dafl ....  Au  dernier 
point;  im  hSchflen  Gradt. 

Zutceilen  flekt  Point  auch  anflatt  Irflant  oder 
bloment.  J'arrivai  fur  le  point  qu'ils  alloient 
partir;  ichkSm  in  den  Augenblick  an,  daSteab- 
rtifen  tealttn.  Man /agi  auch,  11  eft  fur  le  point 
de  . . t r ifl  imBt  griffe,  dirfes  oder  jettes  zu  tint  n. 

Venir u point,  bien  à point;  zur  rechten  Zdt, 
gerade  redit,  zur  gelé  gentil,  ziir  trwiin/chttn 
Ztit  fournir».  Cette  fueceflion  lui  eft  venue  i 
point  bien  à point;  dieje  Erbjchaft  ifl  ihmzu  ge- 
lègcner  Zcit,  oder  teie  ts  imgtm.  Leb.heiflt,  ifl 
ihm  fehr  zuPafl  gekommen.  À point  nomme; 
zur  beflimten  Zeit.  Siehe  Nommé. 

Sprickw.  Tout  vient  à point  &c.  Siehe  At- 
tendre. 

Point  heijlt /enter  Jo  viel  als  Etat,  fituation, 
diü-olition,  and  wird  iudieftr  ISedeulunp Jowohl 
l'a  h de  n GefundheiU - als  GtTicks-Umflànden  ge- 
Jagl.  Je  l'ai  trouve  au  mémr  point  où  je  Pavois 
laiiïé;  ich  Italie  ikn  in  dem  ndmlichen  Zuflandt 
oder  UniJUindtn  gefanden,  woriu  ich  ilnt  verlaj - 
Jeu  halte.  Il  eft  en  bon  point;  eriflinguten  L'm- 
flSudcn , oder  aueh , er  ifl  tn  einer  guten  f ane. 
Ses  affaires  font  en  mauvais  point  ; Jetne  Sachen 
flehen  Jchlecht. 

Point,  f.  m.  üer  Stick  mit  dtr  NdhnadeUm  NS- 
hen.  Il  n'y  a qu’un  point  ou  deux  à faire  pour 
recoudre  cela  ; es  braucht  nûr  ein  Pir  Stic  fie  um 
diefes  wieder  zufammen  zunShen. 

iPenn  von  ëusgeni'hettr  oder  geflikter  Arbeit  die 
Ride  ifl,  heijlt  Point,  die  Ndhterei  oder  die  Stik- 
kerei,  dit  Art  und  IZeife,  trie  ttwns  ausgenà- 
hel  oder  gejiikt  ifl.  Le  point  en  eft  beau,  en  eft 
vilain  ; dit  Nkihtrti,  die  Sticktrei daran  ifl fchîin, 
êfl  garflig  oder Jchlecht. 

Auch  die  verjckiedcntn  Arien  der  Sticke  beim 
fijheu,  Ausndhen  oder  Sticken , wtrden  Points 
gênant.  Coudre  à petits  points;  im  Ni,  lien  Heine 
oder  engt  Sticke  matken.  Gros  points;  grCjle 
oierweite  Sticke.  Point  de  dentelles  ; derSptz- 
zenflich.  Point  de  chainette;  der  Relient!  ich. 
Point  d’Angleterre,  Point  de  Hongrie;  derene- 
lijche  Stick,  derttugarifchc  Stick,  emc  Art  Sticke, 
diezuerflinEngland,  in  Ungani  aufgekommen. 


Ouvrages  de  point,  mitZwirn  oder  Gant  ge-  ■ 
ndhetr , aicsgeitühete  oder  geflikte  Arbeit,  alter- 
hand  mit  der  Nàhnadet  gemachte  Arbeit,  wor- 
unter  man  befonders  auch  dit  genühetcn  Spitzen 
verfleht,  zum  Unterjchieie  von  den  geklsppelten 
Sp/toii  (Dentelles  aufufeau),  und  aerpeir.-bten 
oder  gett'.rklen  Spitzen  (Entoilage).  Du  point 
deGenes;  genuéjer  Spitzen.  Raccommoder  des 
points;  Spitzen flicken  oderausbe/Jent. 

An  den  léderhen  Hiemen  der  Steigbügel  und 
an  dem  Riemenwerke  enter  Kntfche  heijlt  Point, 
der  Stick , eitt  Lock,  worein  der  Dorn  oderSta- 
ckel  der  Schnalle  gejlekt  wird.  Allonger,  racour- 
cir  lesét»ivièïes,  les  étriers  d’un  point,  de  deux 
points;  die Steigriemen, die  Steigbügelum  einen 
Stick,  uni  ztcei  LScher  langer  oder  kürzer 
Jcknallen. 

An  der  MdlUadt  der  Sckuhmacher,  womit fie 
das  LSngenm'àfl  des  Fiijles  nehmtn , werden  dit 
Stricke,  oder  Unie»,  wodnrch  diefes  Làugen- 
mâfi  ih  meltrere  klei itère  Tkeilt  akgetheilet  ifl. 
Points,  Sticke,  gênant.  Siehe  Chauffer. 

Point,  der  Stick,  heijlt  auch  dite  plutzliche 
fckmtrzhafte  Empfindung  an  einem  Tlteile  des 
KSrpers.  Un  point  au  dite,  au  dos,  à l’épaule; 
ttn  Stick  in  der  Sent,  im  Riicken,  in  der  Scludter. 

Le  point  du  jour;  dtr  Anbruck  des  'Pages. 
Des  le  petit  point  du  jour;  mit  dem  trflen  An- 
bruche  des  Pages,  wenn  der  Pag  anfdngl  zu 
grauen. 

POINT,  adv.  Nickt,  ein  verneitiendes  Nibentcorl, 
wtlches  mit  Pas  eintrlei  BedeutuUg  kat,  nlir  mit 
dem  Uaterjchiedt , das  Point  n‘„r  bei  einer  tin- 
fachtn  Prage  gebraucht  wird;  dskingègen  Pas 
zu  einer  Prage  gebraucht  wird,  bd  welclter  titan 
merken  litfit,  deifi  manglaube,  die  Sache  verhalte 
/ich  wirklichjo.  z.B.  N’avez  vouspoitit  vu  mon 
frère  Y habeii  Sie  meituu Brader  nicht  gejehen'i 
N'avez  vous  point  pris  ma  montre  Y habtn  Sie 
indue  Ukr  nickt  gtnommen  ? Dieje  Fragcn  fini 
tinfach.  IPenn  man  aber  fràgt.  N’avez  vous  pas 
vu  mon  frèreY  Navoz  vous  pas  pris  ma  mon- 
tre Y JoJtztl  dieje  Prage  zum  voraus,  dajl  ich 
glattbe,  dhjenige den  ich  fragr.  habe  mcir.cn  JSru- 
der  wirklickgejfken,  habemeine  Uhrwirklichge- 
nommen.  (Siehe  nbrigens  Ne,  Pag  434.) 

Point,  wird  auch  durcit  keiu  Ùberjezt.  Jen’ai 
oint  d'argent;  ich  habe  kein  Geid (Spnchw. 
oint  d'argent  &c.  Siehe  Argent)  Il  n'a  point 
d’amis  ;rr/iat  keine  preitnde.  ( S.  auch  Non  vclieX 

Point  du  tout;  gdr  nickt,  ganzund  gar  niclâ, 
Aurchaus  nicht. 

Je  ncdoutepoint;  ich zwdfle nicht,  heijlt  auch 
Jo  vtelals  je  ne  doute  nullement;  ich  zwetflt 
keineswéges.  J 

Als  tint  verneintnde  Antwort  auf  eine  Prage 
heijlt  Point,  wenn  es  ganz  allait  fleht,  Nein.  En 
voulez  vous  Y woHeu  Sie  davonY  Point:  nein. 
Etes- vous  {ucki'l Jini Sitb&jeï  Point;  nein 
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POINTAGE,  f.  m.  DieBezeicknmtdes  Laufes fi- 
nes Sekiffts  oder  der  Fahrt,  tttf tiiur  Sekarte, 
urelche  aer  Steuermann  mit  kleinen  Punkten  aufi 
der  Karte  bemerkrt. 

* POINTAL,  Cm  .(Bank.)  Eint  aufreckt  Jteken- 
de  Stülze,  fin  Dachwerk,  das  fin/ allen  teriil,  odtr 
einen  Balken , dèr  tintn  Bruch  droket,  zit  un- 
terfiUlzen. 

POINTE,  f.  f.  Die  Spitze,  der  in  einen  Punit  zu- 
Jammen  laitfcnde,  jpitzige  TTteil  fines  Diuges. 
La  pointe  d'une  cpée,  d'une  aiguille,  d’un  clou, 
&c;  die  Spitze  etnes  Dègtns , einer  N.ütnadcl, 
fines Sagels&c.  Mannennrt  l’ointedediimnnt; 
Diamant- Spitze,  einen  ht  Blei  odtr  Holz gefafi- 
tmJpitziege/ehUffenei i Diamant,  womitdie  Gla- 
fer  die  GlâstafeU  zerfchnriien. 

Fig./agt  inan,  Emporter  quelaue  chofe  à la 
oiute  de  l’épée;  etuas  mit  Getealt  wepnèhmnt. 
aire  des  querelles,  difputer  &c.  fur  la  pointe 
d’une  aiguille;  'ii'ner  Kleinigkeiltn  Zank  anfan- 
g <«,  Jlrtnen  &V. 

Pointe,  die  Spitze,  wird  auck  von  andern  Din- 
gril  gefiagt,  aie  obenoder  an  ehtiin  Ende  fipilztg 
zuiaufien.  La  pointe  d’un  clocher  ; die  Spitze 
fines  Glockenthurmes.  La  pointe  d'une  montag- 
ne ; die  Spitze  fines  Berges.  La  pointe  du  pird  ; 
die  Spitze  des  Fifles,  11  marelle  fur  lapointedu 
pied;  ergtht  au}  der  Spitze  des  Fkfies-,  ergeht 
au}  den  Zehtn. 

Im  Kriegswèjen  fiagt  «ra« , Avoir  la  pointe 
de  l'aile  droite,  de  raile  gauche  ; an  dtr  Spitze, 
ans  Ende  des  reckien,  des  linken  Flligetsjiehen. 
La  pointe  d’un  bailion;  die  Spitze,  dasEck,der 
Jckarfe  iVinket  fines  Boites  cries. 

In  dhnlicher  Beieutung  keijlt  ht  der  Eribe- 
fcJsreibung  Pointe,  die  Erdjpitze  oder  Lanijpiz- 
zt,  ein J ’pitzig  zutaufendes  Stick  Erde  oder  Land, 
miches  fich  in  das  Mer  oder  iu  ehun  Flufl  er- 
Jlrecket,  m wekher  Bedeutung  Pointe  atuk  zuwei- 
len  anjtatt  Langue  de  terre  oder  auck  anjlatl  Cap 
gebrauckt  us  ira. 

Pointe  keifst  auck  die  Spitze  oder  der  Unler- 
winktl  cinés  ll'apens,  der  untere  Tkeil  des  IVa- 
pen/childts , dèr  f.ck  gemeimgtick  in  fine  kieine 
Spitze  endiget. 

Es  fiikren  auck  vtrjckitdent  Jpitzige  tPerk- 
zeuge  der  fCln/thr  und  Dandwerker,  unit  andtrt 
Jpitz  zulaufende  Vingt  den  /Vaincu  Pointe  ; z.  5. 
aas  Stech- Eifien,  Radier  Ei/en,  die  Radiernadel, 
derSpilzkamnier,  die  Spitzkaue,  die  Pinue , der 
Stackel,  der  Stift,  der  Pfritm,  die  Mie  der  B'tch- 
drucktr,  die  Z mie,  dtr  Ztpfcl  an  firent  IFeiber- 
half  tache,  die  Schneppe  an  ciuer  Trsuerkanbe  oder 
ter.  einem  andern  nupfzeuge,  die  Sckncppe  der 
Dire  anderStirn,u.a.  m.  Aie aujferdèmfiajl aile 
stock  ikre  bejondert  Benennmigen  kaben , miter 
wrlcken  lie  dm  gihlirigen  Orte  vMommen. 

Bnf  der  Reitfchule  keijlt  l a pointe,  dasSlfi- 
gen  emes  P/erdes,  ictnn  es  wider/pliufiig  ijl,  und 
Ton,  ui, 


fick  aitf  diebeiden  HtnUrfidjst  gérait  in  die  Fftike 
fteiiei.  Un  cheval  fujet  a faire  des  pointes;  eiis 
PJèri,  das  geme  Jleigt. 

Auck  in  der  Falkenjagd  keifst  Faire  la  pointe, 
fleigen,  fich  in  die  Hbkt  ficktesingtn.  L’oifeau  fit 
la  pointe,  & fondit  tout  d'un  coup  fur  la  per- 
drix ; der  Falke  filitg,  md/chofi  aufi  eiumal  au  fi 
das  Repkukn  kerab. 

fig-fagtman , Suivre,  pour  fui  vre  fa  pointe; 
/einen  ii'tg  fiortgehen,  fieintn  Pldn  auszufiikren, 
dnrchzufetzen  fiuchen,  t ou  fitinem  Vdrkabtse  iiickt 
abgehen,  einr  angef anges te  Sache  mit  aller  n'ar- 
me betreiben,  ei/rigfiortfietzen. 

La  pointe  du  jour;  der  Anhruck  des  Ttsges. 
Il  partit  à la  pointe  du  jour , à la  petite  pointe 
du  jour  ; ^ e r refiete  mit  ri  ni:  mi  il  des  Pages  ai, 
als  der  Tdg  èbên  anfing  zu  gratuit. 

IFenit  vom  Il'eini  die  Rède  ijl,  heifit  Pointe, 
dieSpitste,  dasBitzeln.die  bitzelnde.  Jckarfe  uni 
dabet  ange  isthme  Empfiudung,  welche  vorz’ig- 
lich  ein  jnneer  rafeher  imdfieuriger  /Peirt  aufi  der 
Zunge  verür/acket.  Manfiagt  cfahèr  : Ce  vin  n'a 
p as  encore  enveloppé  fa  pointe  ; diefier  IPeinkat 
Jeint  spitze  nock  nicht  ringewickelt,  er  if  noclt fehr 
rafek,  er  bitzelt  stock  Jlark  aufi  der  Zunge.  Il 
nous  a donné  du  vin  vieux  qui  a autant  de 
pointe  que  du  vin  nouveau  -,erkat  uns  allen  If'eiit 
cegeben,  dèr  nock  jo jlark  aufi  der  Zunge  bitzelt, 
dèr  stock  fo  rafek  ijl , als  ein  junger  IPein.  Da- 
ller die  fig'irUtke  Ridais- Art:  Etre  en  pointe 
de  vin;  einen Spitz,  tin  Spitzcken,  einen kletne si 
Jtaufck  oder  une  ma n im  gem.  Lèb.  auck  zufia- 
gen  pflegt,  einen  Uiebhaben.  Elleeü charmante 
quand  elle  elt  en  pointe  de  vin;  wenn  Jit  einen 
Spitz,  ein  Rdufckcken  bat,  ijlfieaücr'.icbfl. 

Manfagtauch,  Cette làucVn’a pas  depointe; 
diefie  Brune  hat  keintn  Gejckmack,  esfiiüt  ikrdit 
Gew'ùrz,  Salz  und  dergltichtn  Z ithaten. 

Pointe  d’efprit  oder  auck  fchlechthi»  Pointe, 
nennet  msn  einen  witzigen  uni  trependen  Ge- 
datiken  oder  Einfail,  dèr  dure  h feint  Feinheit 
iikerrajcket,  oder  auck  ein  dergleuhn  IPort/piel. 
La  pointe  d’Epigramme;  dtr  Aufifchluji  dtsSin- 
gedicktee,  em/ckarfftnniger,  wiizigef  oder  btifi- 
Jender  Gedanke  ans  Estât  des  Siscgedicktes,  dtr 
den  Aufifichlufi  dejfietben  gibt. 

En  pointk,  fpitzig,  Jpitz  zulaufestd.  Unemon- 
tagne  qui  s'élève  en  pointe,  qui  fe  termine  en 
pointe;  ein  Berg,  der  fpitzig  zuiituft,  fick  mit 
einer  Spitze  endiget.  Tailler  en  pointe;  /pitzig 
zitltatten,  zufpitzrn. 

• POINTEAU,  f.  m.  Der  Stecker,  das Steck- Ei- 
fen, ein  fiahltmtr  Pfriem  dtr  Okrmacker,  fjt- 
cher  damii  tndas  Mejjingoder  Kupfer  zumacheu. 

• POINTERENT , f.  m.  ( Kriegsk.)  dus  Rickten 
der  Ktsnontn  &(.  Suite  Pointer. 

POINTER,  v.  a.  Sttehen,  uiittinemfipitzigtn  Wtrk- 
ztuge  in  emtn  andern  KSrprr  dristprn.  Man 
brandit  diefes  U'ort  kmpt/Sckiiik  nitr  von  dent 
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StSflen  oderStechen  mit ei rem  SFfidègtn.  Poin- 
ter quelqu'un  ; jtmanitn  einen  Stick  oder  Stdfl 
mit  aem  uègtn  heibriueen.  Man  fagt  auch,  Poin- 
ter un  btruf  ; einen  Ockfett  Jlecben , » An  vermit- 
telll  fines  Sticker,  dèn  mon  ihm  mil  tinte  Art  von 
Meffertm  Gtnicke  beibrmgt,  ttidten. 

Pointer,  htijît  auch,  richttn,  einem  Dingeeine 
gcwijfe  Richtung  gèben.  Pointer  le  canon  con- 
tre on  baftion;  dit  Kanontn,  dos  Ge/chUtz  ouf 
tin  Bohcerk  richttn,  den  Nanonen  die  Richtung 
gèben,  do  fl  gtrade  dieSchüÿ'eauf  dos  Uoltrtrk  gc- 
iieti.  Pointer  nne  lunette,  un  telefcope;  fin 
Stkrohr,  tin  Telejkip  richtea. 

Pointer  heifit ferrer,  PanSiren,  Heine  Partie  mit 
einem  fpitzigen  IFerkzeuge,  mit  der  Fidcr,  mit 
dem  PinJeiFic.  machen,  taie  in  der  MiniatUr- 
Malerei  ;i  rd  Kupftrjlecherei  ; it.  etwas  mit  Punk- 
tsn  bezeicknen,  bemerken  oder  abzeicknen. 

Pointer,  v.  n.  Steigen,  wiri  hanvtfScMich  nûr 
voit  den  FSgeln  gejagt,  wennfie  Jich  in  die  Luft 
jckwineen.  II  y aàes  oi féaux  qui  pointentft  haut. 


l’on  l’antre;  fie  flicheln  beJWndig  auf  einarder. 
Elle  le  pointilla  là-deflus ; fie  gib  ihm  deshatb 
fpitzige,  fpilzfândige  Kèden . 

Pointi  i.le,  Ê e-  partie.  & adj.  Punktirt,  mitPunk- 
ten  fdc.  Sieke  Pointillcr. 

POINTILLERIK,  f.  f.  Oie  Stickelei,  dieSpitzflin- 
digkeit,  oder  auch  der  Streit  ii ber  jtde  unbedeu- 
tende  Jüeinigkcit.  Entre  cet  homme  & fa  fem- 
me, il  y a ucs  pointillcries  continuelles;  zwi- 
fehen  die/em  Manne  und  feintr  Prou  gibt  es  ewi- 
geSticheleien,  herfehet  ein  immerteSkrender  Streit 
liber  Kleiniekeiten. 

POINTILLEUX,  EUSE.  adj.  Eigen,  wtmdtrUtk, 
dèm  man  tiickts  ztt  Oonke  machen  kau , dèr  feh 
liber  die  geringjle  Klrinigkeiten  aufkàlt,  Rb er  ai- 
les Jireitet,  ailes  atif  dos  genauiJU  nimt.  Elle  efl 
fi  pointilleufe,  qu’on  ne  peut  vivre  avec  elle; 
fie  ijl fo  eigen,  Jo  wunierlich  , fie  nimt  ailes  Jo 
fpilz,  fo  genau,  dos  man  nickt  mit  ihrlèbenkan. 
Il  eft  pointilleux  fur  le  cérémonial;  erhSltfehr 
genau  auf  dos  Ceremoniel. 


qu'on  les  perd  de  vue  en  un  moment;  es  gibt  POINTU,  UE.  adj.  Spitzig,  tint  Spitze  habend, 
FSgel,  Aiefohichjleieeo.  dafl  man fie  in  einem  oder  auch  fpitzig  zulaufend.  Cette  épée  eft  bien 


AÙgenblicke  ans  dent  Gefichte  verlieret. 

Pointé , ee.  partie.  & adj.  Gejlocken,  punktîrt, 
ffc.Siekt  Pointer.  Une  note  pointée;  einepnnk- 
tîrte  Note,  eine  mit  einem  Punkte  verfehene  Note, 

‘ Sielte  Point  f Mufti  ). 

POINTEUR,  f.  tn.  Ver  Stückrichter , derjeniee 
Co.  jtabler  oder  Kanonier,  dèr  die  Stocke  rich- 
t't.  In  den  DSmiapitein  wird  dèr  enige  üdmlierr 
oder  Canon’ eus,  dèrbei  jeden  Namen  der gègen- 
wiirtigen  Mitglieder  des  Kapitels,  atifdrr  tafel, 
u o aller  N amen  verzeiclmet  flehrn , einen  Ptmkt 
oder  ein  Zeichen  macht,  Le  chanoine  pointeur 
genennet. 

POINTILLAGE,  f.  m.  Dit  Pnuktîr-Arbeit,  dos 
Ponkitren  bei  der  Miniator-Arbeit,  da  anftatt 


pointue;  ttiefer  Dègen  iflfehr fpitzig.  Un  cha- 
peau pointu;  emfpitzigcr  Hîtt,  deffen  Kopfoben 
fpitzig  zulÿujt.  Un  nez.  un  menton  poiv. tu  ; ci- 
nefpitzige  oaerfpitze  Naje,  ein  fpitziges  Kmn, 
Im  gem.  Lèb.keijit  Un  efprit  pointu;  cinfpitzi- 
ger . fpitzf'ôndigcr  Kopf,  dèr  liber  ailes  fiickelt, 
liber  ailes  etwas  treifl. 

POINTURE,  f.  f.  Die  PunitSr.  So  remet  man  in 
dm  Bnchdriukereicn  zwei  pabelfiirmige  Stacheln 
von  Eifen  an  dent  Deckel  aer  lYtffc,  welche  dcn 
Z tint  JDruck  beflimten  Bogrt i fefl  boiter., 

Auf  den  Stkiffen  h et  fit  Pointure,  die  Ferktlr. 
zung  derScgcl.  wenrmanbeitmgeflïmen  IFcttcr 
dieunterjten  Spitzen  oder  Ecken  dtrfetben  bis  an 
die  Sègel/ltsngr  anzieht  und  dort fr/ihindet. 


der  Stricke  und  Schrajjirmg  ailes  mit  k'.einen  POIRE  . !.  f.  ldie  Bien. , die  Frucht  des  Birnbau- 
.... — j — l.  .... j trrs.  Polresi\té-,Sommerbirnen.  Poires  d’hiver; 

IFinterbirnen.  Poires  fondantes  ; faflige  Birnen, 
die  im  Mande  zergclien  S.  auch  Angoifc,  Molle, 
tinter  dem  I For  te  Mon,  Garder  «ndFromage. 

En  poire;  birnfbrmig,  in  Geflalt  einer Bim. 
Perles  en  poire;  birnflirmige Perler. 


PRnktchcn  atcsgcdrukt  wird. 

» POINTILLE,  f.  f.Bie  Kteinigkeit , eincgtringe, 
unbedrutende  Sache,  wobei  manfi ch  anfhSlt,  oder 
tcoriiber  man  Jireitet. 

POINTILLE!?,  v.  n.  Punktiren,  mit  einem  GrSb- 
fliekel,  mil  dm  Fèder,  mit  einem  Pinjelu.f  te. 


lanttr  Uei-te  Punkte  ineineKupferplatte  oder  auf  PoTrf,  hei'tt  auch  der  Pitherfack,  der  Pulverbea. 

. ri — «... — ^ .L.».  i-f  - ’ I iJ . L: /*• n.l.ur.  i;  j.. 


ein  Papier  ejc.  machen,  Uiui  icenn  man  mit  einer 
Nadel  oder  mit  einem  andern  fpitzigtn  (Ferk- 
zeuge  kleine  Lbchir  in  etwas  flickt,  flickeln  oder 
abilechen.  Ce  graveur  netravailleprefqiieqn'en 
pôintillant;  die  fer  Kupferjlccher  macht  fafl  la»- 
ter  punkllrtc  Arbeit. 

Fig.  Iieiftt  Pointiller,  fichbei  unnâizrn,  nickls 
bedentenden  Kleinigkeitcn  aufhalten,  dar'.iber 
fireilm  und  zanken  fie.  Cet  homme  nefaitque 
pointiller;  dieftr  Mann  huit  fichbei  lanter  Ktei- 
i: igkeiten  auf. 

fo  t nti llkii,  v.  a.  Stichelu.  fpitzige  Ridenoder 


tel,  ein  lèclernes  birnfürmiges  BehXltnifl,  dos 
Sckieflp  tlver  darin  beifickzutrageu,  wenr.  mon 
au  f die  fjagi  geket. 

Poire  à feu;  die  Dampfhugel ; fo  keifît  in  der 
Feueru erkerkunfi  tint  kleine  JCugef,  die  àber  mehr 
die  Gejtail  einer  Birn  Hat,  und  mit  aihrlei  brer- 
baren.  Ranch  nnd  Daingf mâche  r.He  il  Sache  n auge, 
flillet  ijl,  un  dadurek  den  Feind  auf  einigeZeit 
z:t  bief:, 1er,  dahér  fie auch  Rauchkuge!  undBlend- 
kugel  geuant  wird. 

Poires  feirettes;  die  Binttealzen  an  einem  Gt- 
biffeoder  MuaifKcke  der  Pferde, 


iForle  austheiien.  Ils  ne  fout  que  fe  pointiller  POiRE , m.  Ver  Birumoft. 
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POIREAU,  eder PORREAU,  Cm.  Der  Lcuck.ein 

Ztviebelgewbcks,  fonfiaucltan  einigen  Orteil  in 
Lteutjckland  dtr  Forree  gênant.  Petit  poireau  ; 
Schiiitlauck,  Biufenlauth. 

Poikeau,  keijït  auch,  die  U'arze,  ein  Jchuielen- 
irtiger  Auswuchs  anf  der  Haut  der  Menjckeu 
taid  .Tkitre,  Jonjlauch  Verrue  gênant. 

POIKÉE,  f.  f.  Der  Mangold,  eh  te  si  ri  des  Edi- 
les, mit  ditken  rS ben-drtigen  If'urzeln.JonJl  auch 
der  ISeiJiiM , die  BeifirSbe,  weijJeBele,  ^ Bette 
blanche)  gênant.  Si  eue  Bette. 

POIRIER,  f.  m.  Der  Birnbaum.  Bois  de  poirier; 
birttbbumenes  Holz.  Man  J agi  von  einem  Men- 
Jchtn,  der  eh i grôjies  GISck  eeniachl,  uni  dèn 
man  ehemctls  in  armjchgen  Umjlbnden  gefehen 
liât,  Je  i’ai  vu  poirier. 

POIS , f.  m.  Die  Erh/e , die  runde  eflbare  Frucht 
einrs  Feld-  uni  Qarteugewàckfes.  (Du  Pflanze 
tzelcke  diefe  Friuitl  tragt , flikret  gleicljàls  citn 
fiamen  Pois,  wobei  al’er  der  Singnldr  nickt  lib- 
lich  iji,  /ondernman  [agt  Erbjen.)  Uneterrefe- 
mée  en  pois;  ein  mit  Erbjen  bejbeter  4 cher,  ein 
Erbfeu-eicker.  Pois  verdi  oder  Petits  pois;  gri- 
ne  Érb/en,  die  ihre  volkommene  Zeitigung  nock 
niclU  haben.  Pois  en  colles;  Sckoten- Erbjen, 
grüne  Erbjen  ittikren  grliiten  Sekoten.  Pois  fans 
coffe  oder  Pois  goulus  ; Zucker-  Erb/en , Erb- 
Jtn,  dire n Sckoten  Jo  zâri  fini,  daji  man  fie  mit 
effen  kan.  Pois  hâtifs;  Frük-Erbfen,  frühzeitige 
Erhjen.  Pois  chiches  ; Richer-  Erbjen  oder  auelt 
fcklecktlun  Kichern , tint  Art  dreieckiger  Erb- 
Jen,  Jonfl  auch  Pois  bécas  gênant.  Pois  de  mer- 
veille; dis  Blafen-Erbfe,  eme  Art  kleiner  Gar- 
Un- Erhjen , iii  dreieckigtn  den  Blafm  bkuheken 
HUlfen.  Dajtde  ditjtr  Erbjen  mit  einem  Herze 
bezeuhnet  ijt , Jo  uiirden  fie  tm  gem.  Ub.  auch 
Herzjamen  genennet.  Pois  rames;  Stabel-Erb- 
Jen,  eine  Art  Garten- Erbjen,  die  ficlttndie  Hli- 
kt ranktn  uud dakèr aefiàbeh werden,  ii.iém man 
Zwijcken  zun  oder  drei  Erbfeupfianzen eme  Hu- 
tke  Jlekt.  Pois  rouge  des  Indes  ; die  indiamfciie 
rothe  Erbje,  eme  etrt  Bohnen  von  der  Grbjteei- 
tter  Erbje,  dieaus  Indienzu  uns gebracht,  u nd  in 
einigen  Apjtltekenaufbeûalten  werden.  Pois  fau- 
vage  ; die  wilde , tenter  dent  Getreide  wachjende 
Erbje.  envtShniUk  die  Stock-  Erbje  gênant.  Pois 
ombeiifere;  die  Rojen-  Erbje  oder  Dolden  Erbje, 
ente  Art  F.rbjen,  dèrtn  nlumtn  doldemeetje  bei- 
Jammen  Jleken  uni  gleickjam  eine  Rofebilden. 

Sprickw.  Jagt  ma  t von  einem  Men/cheu,  dèr 
an  kt  nient  Ortelange  Rukehat,  fondera  m bejlan- 
diger  Bette  gang  tjl,  11  va  & vient  comme  pois 
en  pot;  ertji  Jo  uaruhig  teeiedte  Erbjen  im  To- 
pfc.  Donner  un  pois  pour  avoir  une  fève;  eine 
Erbje  eèben,  umeine  Bohtteiafgr  zn  bekommen  ; 
die  kFurfi  u dck  entent  Schinken  oder  itdch  enter 
Speckjette  icer/eu.  S’il  me  donne  des  pois,  jelui 
donnerai  des  fc-ves;  mackt  es  mir  ZerdruJÎ,  Jo 
s riil  iriu  ikm  wieder  eiubringen,  Jo  tu  U ick  ihm 
Gkichesmit  GUitienvergeUen.  S.  auch  Av’alettr. 


POISON,  f.  m.  Das  Gift.  Su  ktifit  im  algemeinen 
l’erftanie  aiies,  was  entuèder  den  Téaeinesle- 
beintigid  GefchSpJes  ver& rjaehet,  wenn  es  ht  den 
ESrper  dejjeiben  gebracht  wird , od.  r dock  tee- 
stiafiens  eine  gefdkrluhe.  Zerfibrung  damn  nn- 
ricMet.  Un  poifon  fubtil.lent,  violent,  mortel  ; ein 
feines,  langj ante s,kef tiges,  tSdlukes  Gift.  L’arfe- 
ntc  eft  un  poifon  tri1*  dangereux;  der  ArJeuik 
iji  ein  Jekr  ge/dhrliches  Gin. 

Ftg.  pflrst  man  einejede  Sache,  wetche  nickt 
ftiiraem  Kbrptr,  fonder  a auch  demganzen  Zw 
ftande  des  Menfcntn  fekrfchiidUch  iis,  fehr  ne.  ic- 
tkeilige  Zerândertutgeain  detnjelben  hervtrbrin - 
art,  Poifon , Gift,  zu  nennen.  Dans  lés  difeours, 
dans  fes  écrits,  il  gliffe  un  poifon  dangereux; 
er  fit reuet  unvermerkt  in  Jeinen  Ride «,  m Jenten 
Schriften  ein  gefàhrlichts  Gift  aus.  il  ne  faut 
pas  iallïer  gagner  ce  poifon;  man  mttji  dtefes 
Gift  nickt  um  fich  greifcn  lajjen,  man  mttfidie- 
Jim  Cbti  fteuem. 

Sprickw.  Poiffon  fans  boilfon  eft  poifon  ; Ft- 
Jcke  fini  ein  Gift,  wenn  msn  nickt  daztt  trinket-, 
auf  FJche  nmp  man  trinken , die  fijehe  wollin 
fehwimmen. 

POISSARD.  ARDE.  adj.  Nâck  Art  der  Fifckteel- 
ber,  den  Fifekweibern  tige w oder  lihnhck.  Man 
tienne t Le  genre  poitfard  ; diejenige  Schreib-Ari, 
da  niait  die  Sprdche  uni  mcirigen  Ansirücta 
der  Ftjckweioer  uni  des  PSbtls  Uberhaupt  ndch- 
zualmien  Jùcht. 

POISSARDE,  f.  f.  Das  Fifchweib.  Da  ditje  ClaJJe 
von  IZeibern  fir  die  gràbjle  tend  u ngefittejie  ge- 
halten  wird,  Jo  ifles  zu  entent  Scltimpfworiege- 
worden , wenn  titan  eine  Ferjin  Une  poiûàrde, , 
ein , Fifchweib  nennet. 

* POISSE , f.  f.  Ein  in  Pech  getunktes  ReifiabWn- 
det,  dergleichett  man  bei  Belagerungen  zu  brate- 
cken  pflégt. 

• POISSER! ENT,  f.  m.  Das  Picken,  das  Bejchmie- 
rtn  oder  Überziehrnmit Peck. 

POISSER,  v.  a.  Pichen,  mit  Pech  bejckmierenoder 
iiberzieken.  Poifi'erun  tonneau;  eine  Tonnepi- 
cktn.  Man  pflégt  anjjeritm  das  IZort  Poitïer 
auch  inallen  den  Fdllen  zu  gebrauchen,  wentt  man 
etwas  mit  einer  klèbrigen  Materie  befehmieret, 
bejudelt.  Il  a poifie  fon  habit;  er  hat  Jtiit  Kleid 
befehmieret.  Cela  m'a  poilfe  les  doigts;  das  hat 
mir  die  i'.ngcr  jehmierig  gemacltt. 

Poissf-,  ta.  partie.  & ad  J.  Gepickt,  it.  befehmiert 
(de.  Sicile  PoilTer 

POISSON,  f.  m.  Der  Name  einesvon  den  kleinflea 
A ht  Ctrl  zu  flliffigen  Dingen,  wekkes  ungefehr  ein 
Ziertel  von  entent  Sckapp/n  kbit. 

POISSON , f.  m.  Der  Ft/ck.  PoilTon  de  mer  ; der 
Sljjck.  Poiflori  de  rivière  ; drr  Flufijifch.  L’art-rr 
de  poiffon;  die  Fifckgrdte.  OeaVs  de  poiffon; 
Fijchrogen.  Poiflbn  (rais,  falé,  mariné  ; frtjckt, 
eingtfalzene,  marinîrte  Fifcke  (de. 

Sprickw.  Les  gras  poijïoiis  mangent  les  pe- 
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ttta;  die  grtfien  Fifche  frtfftn  die  kltinen,  die 
Mdchugen  unterdrUcken  Aie  peringtn  Leute.  La 
faucc  vaut  mieux  que  le  poiflon  ; die  Brike  ijl 
beffer  aïs  der  Fifc'n-,  dit  Ktbenvorlheile , diezn- 
fdüigea  Accidenzitu,  fini  beffer  ni  s dicBefoldung  ; 
der  Brautfckatz  ijl -biffer  sis  dit  Bran:,  u.f  i c. 
11  ne  fait  a quelle  faune  manger  ce  poifl'on  ; er 
weijs  nicht  in  was  f.lr  einer  Broie  tr  diefeH.Fi/th 
tj/en  fol ! ; tr  weifl  nicht , unis  f.tr  fine  Partei  er 
trgrtifen,  oier  aie  tr  fich  bei  der  Sache  benèkmen 
Joli.  Sieke  übrigem  Avaler,  Avril,  Chair,  Eau 
und  Jeune. 

Ih  der  Afironomie  f'ihret  das  zwStfie  Ztichen 
des  Tnierirti/es  dm  Aanieti  der  Fifche,  und  wird 
tinter  dem  Bilde  ziceier  Fifche  vârgrjlcilet.  Poif* 
fon  volant;  der  fiiegeoit  Fifth,  tin  mittàgiges, 
bei  uns  nicht  f cithares  Gtjlirn. 

POISSONNAIU.E,  f.  f.  Das  Fij'clueerk,  allcrhaiid 
Heine  and  J'chlechte  Fifche.  < eemein ) 

POISSONNERIE,  f.  f.  Der  Ffjchmarkt,  tin  Ftatz, 
auf  welciirm  Fifche  verkauft  uerden. 

POISSONNEUX,  EUSE.  adj.  Ffchreich,  reich  ait 
Ffchen:  Cette  rivière  cil  fort  poiflbnneufc;  die- 
ftr  Fuji  ijl  Jehr  f lhreicll. 

POISSONNIER,  1ÈRE,  f.  Der  Fifckhdndler,  der 
FifckverkUufer.die  FïfchhSndlerinn,  Fifchverkiiu- 
ftrinn.  Sprichw.  S. elle  Pâque. 

Poifibnnière,  heifit  aitch  der  Fi/chkejfrt. 

POITRAIL,  f.  m.  DieBruJl  rmes  If  tries:  it.  der 
llnijlriemen , ein  léderner  Riemen  an  deiu  F or- 
derzeuge  eines  Pf  tries,  jo  um  die  Bruit  gcliet. 

In  der  Bank,  heifit  Poitrail , die  Schatlie  oder 
der  Hauptbalken  auf  tinem  Mauerwerke,  icorauf 
das  anier t Holzwerk  ruhett  it.  der  (juèrbatken 
liber  einer  TïiIiV  oier  liber  tinem  Thtnzlge.fonJI 
auch  das  Blat/ltick  gênant. 

POITRINAIRE,  adj.  de  t.  g.  & f.  m.  Mit  einer  Brufl- 
krankheit  oder  Bncfibejchwèrde  behaftet.  Ûo 
homme  poitrinaire,  oier  fubjlantive.  Un  poitri- 
naire; ei il  Meiifch.dir  mit  einer  Brtifibefchwèr Je 
behaftet  ijl,  oder  ait  mon  gewtiknlich  zu  fagen 
fflègt,  der  es  auf  der  Bruji  bat,  der  nicht  richtig 
auf  der  Bruji  lit. 

* POITRINAL,  f.  m.  Dit  Stutzbihhfe,  das  Stutz- 
rohr.  oder  auch J'cklechthin  der  Stutz,  fine  eht- 
mais  bei  der  franztifijcken  Armee  u nier  Franz  l 
gebrouch.  lu  kurze.  und  disks  FugelbïckJ'e,  uel- 
che  an  eincm  IFrkrgehiinge  getragen , und  bei 
dem  L6sfchiefien  mit  der  Faille  auf  oie  Bruji  ct- 
fezl  wurde,  dahèr  der  Name  Poitrinal  entfiandeu. 

POITRINE,  f. f.  DieBruJl.  der  vordere  Theil  des 
menfchlicken  und  thieri/cktn  Kiirpers , non  dem 
Halft  an,  bis  an  deu  Mogen.  La  cavité  de  la  poi- 
trine; die  Brujikbkle.  lîiie  poitrine  de  vcau.de 
mouton  ; eiue  Kalbsbrufi.  eine  Hammetsbrujl. 

Zuweilen  verfleht  mau  unter  Poitrine,  die 
Bruji,  auch  dit  innerhalb  der  Bruji  befiniiichtn 
Tkeile . und  vôrztlglick  die  Lungt.  Mau  fagt 
dahèr,  Une  bonne,  une  faible  poitrine;  ente  gâ- 


te, tint fchteache  Bruji.  11  a la  poitrine  engagée; 
e j litgt  ikm  auf  der  Bruji,  er  hâtes  auf  der  Bruji. 
Cet  oratenr  n'a  point  de  poitrine;  die  fer  Rei- 
ner hat  keine  Bruji,  tr  hat  eine  fchwache  Stimme. 

11  a bonne  poitrine;  er  hat  eine  gule  Bruji,  er 
luit  eine  Jehr  Jlarke  Stimme. 

* P01TR1N1ÈRE  , f.  f.  Das  Brujlholz , einHolz, 
welihes  mai i bei  geunjftn  Arbeitm  vôr  die  Brufl 
niait,  oder  an  welclies  man  dit  Bruji  lèlmet.  So 
heifit  z.  B.  an  den  Stüklen  der  Bortenunrker  ein 
hlemes  fenkrechtes  Brét , woran  fich  der  Borttn- 
toirker  mit  der  Bruji  anJUtmmet,  La  poitrinière, 
das  Brujlholz. 

-J-  POITRON,  f.  m.  Der  Spiüing.  eine  Art  g elber, 
g elh  und  rother  oder  auch  weiffer  Pflaumt*. 

POi  VRADE,  f.  f.  Die  Pfefferbrllhe,  ente  ans  FJJig, 
Salz  und  if  t fer  bereitete  Brike.  Zuueileu  vir- 
fieht  man  aber  unter  Poivrade  aich  n'.rbiâs  Ffef- 
fer  uitdSalz.  Manger  des nrt irhants  àla  poivra- 
de; Arlifchocken  roh  mit  Pfeffer  und  Salz  effets. 

POIVRE,  Cm.  Der  Pfeffer,  die  Frueht  des  Pfrffer- 
baumes  (Poivrier).  Un  grain  de  poivre;  tin 
Pfefferkorn.  Poivre  blanc,  poivre  noir  ; u eiffer 
Pf effet, jchwarzer Pf tjfer.  Poivre  concaiTé;  ee- 
Jlifentr  Pftffer.  Poivre  long;  tan  per  Pfefftr, 
die  pfeffer-irtige  Frucht  einer  vtrz'ùghch  in  Ben- 
galen  und  auf  den  Idjlen  von  Malabar  waclfen- 
dcn  ff.anze.  Poivre  de  Mafcarenne  oder  Poivre 
de  queue  ; der  gefehioiinzte  If  effet , der  tinter 
dem  Namen  Cubilen  keksnt  ijl.  Poivre  d’Etliio- 
ple  ; ithiopifeher  Pfeffer,  oier  uiie  man  gewSkn- 
licher  fagt,  Mohrenpfrff  er,  eine  Art  des  Pfeffers, 
dit  in  Schoten  adchfet , und  eigenllich  zu  dem 
langea  Pfeffer  eehBret  u.  a.  m. 

POIVRE  D'INDE,  Sieke  PIMENT. 

POIVRER,  v. a.  Pfeffern.nrt  Pftffer  ttürzen.  Cette 
faufle  eft  trop  poivrée;  dieft  Brlihe  ijl  zu  Jlark 
gepfrfferl.  Imffem.  fjb.fagt  man  von  einer  Per- 
jôn  uciblichenGefchlechtes,  die  eine  Mannsperfin 
aagrfekt  hat,  Elle  l’a  poivrérii/Aaf  ih  i gepfrffert. 

Poivrù,  èe,  partie.  & adj.  Gepfefferl,  mit  If  effet 
geci  ürzet.  Sieke  Poivrer.  Im  gem.  Lèb.  fagt  man 
t-eii  eir.er  IFire,  du  Jehr  theuer  verkauft  uorden. 
Elle  a été  bien  poivrée;  fie  war  Jehr  gepfefferl. 
Uni  t'en  eintm  mit  der  lui  il/tuche  behaftet  en  iVIen- 
fehen  pfîègt  man  in  der  ihrdrigcn  Sprtch-Art  zu 
faeen.  Il  eft  poivré  ; rr  jfi  eingtpfcfftrl. 

P01VRJÊR,  f.  ni.  Der  Pfefferbaum  ; in  dit  Pfeffer- 
blichfe.  ein  kleines  Gefâfi,  den  gejléfienen  Pfeffer 
zum  Gebraucheauf  der  Tafeldartn  aufzubeicah- 
ren.  Un  poivrier  d'argent;  eine fiVoerne  Pftffer- 
bUckfe. 

POlVRIt-RE.  f.  f.  Die  Pfeffèrlaie  oier  IFïirzlad', 
tin  kleines  Geftifi  mit  vérfehieienen  FSchern  oder 
Abtkeiltmgen,  Pfeffer,  Salz,  Muskaten  u.d.  g. 
zum  Gebfaucht  auf  der  Tafel  hititin  zu  thun. 

POIX.  f.  f.  Das  Ptch,  ein  hdrziges  Gummi , Jo  ans 
Ficktta,  Tannen  und  anderu  kdrzigen  ÉSumen 
fliefiet,  und  ktrndch  in  ienPeikklitten  bis  zu  einer 
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getoijfeu  Dickt  emge/otten  ttrird.  In  du-  natUrli- 
cheu  Geflalt  heifit  die/e  k’.rbrige  ans  den  BSume» 
eeuillende  Materie,  mUhdem  fie  hart  geworden , 
Poix  réfîne,  Baumhirz;  tenu  fokhe  aber  eitt- 
ge/otten  worden , tiird  fit  ftklcchlkiu  Poix,  Pet  h, 
uni  im  Deutfcken  autk  IT'aidpech  gênant.  Poix 
fcche;  trockenes  Peck,  harlis  Pech,  Gl.tspech. 
Poix  noire;  fchwarzes  l'eck,  Schujlrrpech.  Poix 
de  Bourgogne  ; burguudifches  Pech  ,/onJl  auch 
Poix  blanche,  wtiffts  Pech  gênant.  Poix  grec- 
que , poix  d Efpagne  ; grieehfchts  Pech , Jpani- 
Jchts  Pech , Geigenk&rz  '.  wtlches  miter  dem  Na- 
ine n Colophouium  bekant  ifl.  Poix  navale  ; Schifs- 
pech,  dasjenigt  Pech,  wehlies  von  alleu  Schiffen, 
abgekratzrt  (fl , déni  mai  rhemals  eine  bejondere 
Kraft  zufekrieb , uni  es  dshér  in  dru  Apotheken 
zu  Iflaflern  brauclue.  Poix  de  terre;  Erdpeck, 
ein  zÿhes,  iem  Petite  ükuliclus  Hàrz,  wetches  an 
einigen  Orten  ans  der  Erie gegrabcnwird.  Poix 
minerai;  Erdhdrz,  einjeder  brenbarer  Kbrper, 
dit  in  Geflalt  cinés  feflen  Hdrzes  in  der  Erie  ge- 
futiden  u ird.  Poix  fluide  ; flüÿigts  Pech , fou  fl 
auch  Lafipeck , uni  von  einteen  irrig  Thir  gê- 
nant. Huile  de  poix;  Pech-Ol , ein  Ut , welches 
ans  dern  l'ethe  deflüiiret  uni  fur  tin  wirkjames 
MiUel  in  ien  Krankkeiltn  der  Nieren  uni  Ge- 
lenke  gehalten  wtrd. 

POI.ACRE  oder  POLAQUE,  f.  f.  Die  Potake,  der 
Noms  einer  Art  Schiffe  in  dem  mittelUndj'chen 
M/re  welckt  mit  Segel  uni  Rudern  fortgetrie- 
beii  werden. 

1 PÔLACKE  oder  POLAQUE,  f.  m.  Der  Pôle,  im 
gem.  I ci),  der  Polak.  Die  Vranzofen  verflehen 
unler  iitfetn  IPorte  einen  polnijchen  Edehnann. 
Eine  ans  Pôle»  gcbllrligt  Perfin  heifit.  Un  po- 
lonoia,  une  polonoife. 

POLAIRE,  ndj.  de  t.  g.  Polir,  bei  und  iu  der  Gi- 
gcncl  der  il'eit-  Pôle  befindlich,  dozu  gtkBrig,  die- 
Jtlben  beireffmd.  Le  cercle  polaire  ; der  Poldr- 
Ztrkel.  LY  toile  polaire  ; der  Polir ■ Stent.  Le 
cadran  polaire  ; die  Polir-  L’kr,  a ne  Sonntn-  Uhr, 
wrli  le  anf  einer  Riche  brflkrieben  1 viri,  dit  fo- 
tetohl  durck  die  H'elt-Pole,  als  dur  ch  Ofleu  uni 
IPefleuecht. 

• POLASTRE,  f.  m.  Die  LCthpfanne  der  Bteigiefier. 

PÔLE,  f.  m.  Der  Pit , einer  von  deu  beiien  Punkten, 
um  welche  fick  eine  ruade  Kugei  um  Jith  felbfl 
kerum  drehet;  icenn  von  der  Erdkugei  oder  von 
dem  ganzsu  IPeltgibiutU  die  Ride  ifl,  der  Erd- 
pSI,  ÏPeltpôly  wiiwokl  tuan  auch  in  diefem  Fade 
> nur fikteclithin  derP6lfagt;  mit  eiium  Oeutfcken 
aber  niclit  fehr  gebrüuckiicken  /Porte,  die  Aitgel, 
( Die  gérait  Lntie,  toelche  von  eiuem  Pôle  zum 
an  dem  gehet,  heifit  die  Achft  (Axe) , dèren  Suf- 
frrflePunkle  die  Pôle  fiad).  Le  monde  tourne  (ur 
les  deux  pôle*;  die  iPelt  drehet fich  um  ihre  bei- 
den  Pôle.  (Siehi  auch  Arctique  uni  Antarflique). 
An  einem  Magnéte n werden  auch  dit  zwei  ein- 
ander  cr.lgègcngtfezten  Punkte,  wekht  die  nazie- 


hende  Kraft  gigtn  das  Eijtn  am flSrLjten  ztigen, 

und  die  fich,  tceitn  der  Magn/t  fret  kdngt , nd,h 
den  beiaen  Êrdpolen  zu  werden  rfieger,  Les  f fi- 
let de  l'aimant,  die  Pote  des  t'.logntlen  venant. 

Man  fagt  m der  hFhem  Sehreib-Art,  De  l'un 
à l'autre  pile;  vpn  einem  Paie,  tan  eiuem  Eude 
der  IPelt,  bis  mm  aidera  ; dur  ch  die  gansai  IPelt. 
POLEM  ARQUE,  Cm.  DerTileldes  vl'rrfîmBefehls- 
habers  der  Armee  bei  den  ehenn  ligen  Griecheu. 

POLÉM 1Q1JE,  adj.  de  t.  g.  Irgend  eine  Streilfrage 
liber  die  Relieid*  oder  Junfl  eine  Materie  betref- 
fend.  In  derSprdche  der Gelrhrten  jagtmange- 
wbknluh  auik,  polemi/ch.  Un  ou  u âge  polémi- 
que ; ein  polemifches  U'erk.  La  thioiogie  polé- 
mique; dn  Streit-Thcalogis,  derjtnige  J iied  der 
Goitesgelekrtheit,  welther  die  Strcitigkeilen  mit 
andern  Religiins-  Perwandtm  liber  Glaubens- 
lehren  abhandelt.  Mau  pfiègt  im  Deul/chen  ein 
U'erk  liber  diefen  Tkeil  aér  Théologie,  oder  auck 
Bffentlidu  V ârlèfungeu  dar liber- auf  Oniverfitd- 
ten,  die  Polcmik  zu  nem en. 

• POLEMOSCOPE,  f.  m.  Der  Kami  einer  Art  ge- 
bogener  Femglàfer , durtk  welche  man  die  Gi- 
gcnjlânds  Jehen  kan , die  mit  dem  Auge  in  keintr 
geraden  Richtung  liegen.  Ma»  btdienel  fick  der - 
Jelben  virzligltch  im  Kriege. 

POLI,  Siehenâck  POLIR. 

POLICE,  f,  f.  Die  Polizei,  diejenigt  Ordnuna  uni 
PerfafTung  einer  Stadt,  tines  Laudes,  welche  fick 
unmittelbjir  auf  dit  Sickerkeil  und  Bcquèmlichkeit 
der  Eiuwokner  beziehet  ; it.  die  zu  Handhabung 
der  Polizei  verordneten  Perfoneu.  La  police  elt 
admirable  dans  cette  ville  ; in  diefer  Stadt  ifl  tint 
vSrtrefluhe  Polizei.  Le  juge  de  police;  derJ’o- 
lizei-kichter.  La  chambre  de  police,  oder  auch 
Jckleclühin  La  police  ; die  Polizei-  Kammer . das 
Polizei-Gtrickt,  die  Polizei.  Afligner  quelqu’un 
à la  police;  fimanden  vâr  die  Polizei  fardent. 

Im  algentemeru  Perflande  wird  eme  jede  bei 
einer  Gejeljikaft  eingejlihrte  Ordnung  La  police 
genennet.  La  police  d'nn  Régiment  ; die  Régi- 
ments - Polizei , die  bei  einem  Régi  mente  einge- 
fîihrte  Ordnung.  Le  réglement  de  police;  dis 
PoUzei-Orinung. 

Police  heifit  auch  die  Polizei- IPiffenJchofi,  der 
hJbtgriff  der  Regel  h und  Grundfatze  der  Polizei. 

In  der  Handlungsfprâche  heifit  Police,  diePo- 
tize,  einZeUel,  stuc  kurze  Schrift,  eiu  Sckeiu, 
Zeugnifi  &c.  Porzüglich  ifl  die/es  IPort  von  den 
Perfiiherungs- Scheinen  liber  Schiffe  und  dèren 
Ladung  llbltck,  dit  man  Polices  d'afiurance,  Afft- 
curanz-Pohzcn  r.ennet.  ( S.tht  Alluralice ).  Auf 
der  mitttilSniiJchtn  Set  heifit  Police  de  charge- 
ment, èhen  das,  was  man  auf  dem  IPeltm/re  und 
auden: dewiijfern CotmoLfietncnt  ntnntt,  (Sitkt 
Connoiflément). 

In  deu  Schrifteiefierein  heifit  Police,  das  P rr- 
zeicknifi,  wie  t net  voujeder  Gattung  Buckjlaben 
zu  stncm  Gaffe  oder  iatze  Stkrifle»  gchtiren. 
Yyyy  3 POLI- 
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POLICEE,  v-»-  Polizei,  gâte  Ordnung.  Polizeige- 
fetze,  Àstizei-  Anflaiun  machen  uni  Hnfikren. 
Polircr  une  ville;  Polizei  m einerStadt  einfïth - 
rtn.  C'ert  I*  premier  qni  » policé  les  nations  du 
Nord  ; er  il I (ter  erfle , dèr  tri  deit  nSrilicktn  Pbl- 
tern  tint  Polizei  imgef&kn  Hat. 

Pot.icfe,  Ée,  partie.  & ndj.  Mit  ciner  Polizei,  mit 
Patizeigefelzeu  verjthn.  Sielu  l’olicer. 

• POLICftîNEL,  f.  m.  Der  Pickelhârntg,  die  Inflige 

PerJSn  in  de  11  italiènifehen  Poffenfpielen. 

• POLIGLOTTE.  f.  f.  Ver  Pietziingler,  der  tfarne 

eines  tnexicanifchen  Sangvogels. 

POLIMENT,  f.  m.  Das  Poliren,  die  Handlung.  da 
«uni  eitten  Kbrper  ghtt  und  glttnzeni  macht. 
Donner  le  polirn*nt  à une  table  Je  marbre;  et ne 
Marmorplatte  polirett.  11  finit  bien  du  temps 
pour  le  poliment  de  cette  pierre;  das  Polirett 
dtefes  Steines  erfordert  viel  Zut. 

POLIMENT,  adv.  HSflich,  ouf  eine  kbfliche  Art. 
11  reçoit  très-poliment  tout  le  monde;  er  em- 
pfàngt  jederman  fekr  hbf.ick. 

^■l'bi.lON,  f.  m.  Dit  Polei,  em  KrSutergefckleckt. 
Polion  de  montagne;  Berg- Polei. 

POLIR,  v.  a.  Poliras,  glati  uni  gUmzend  matken. 
Polir  l'acier,  polir  le  marbre;  denStahl,  den 
Alarmor  potiron. 

Fig.  keiflt  Polir,  verfeinern , gefltteter,  kSfli- 
tker,  drtiger  machen.  La  converfation  des  hon- 
nêtes gens , des  Dames , polit  l’efprit,  polit  les 
mœurs  ; der  Umgang  mit  retktjchaffenen  I-euten, 
*mt  Dame»,  verfeinert  den  Perftand,  verfeiuert 
die  Sitten. 

Man  fagt  atuk.  Polir  un  difeours,  polir  nn 
ouvrage  d'efprit;  fine  Rède,  ein  gelekrtes  Périt 
feilen,  ausfeiten,  ausbejflen,  die  lezte  ffand  dorent 
lègen,  iknen  inAblicht  derSprdclie  uni  desAus- 
d racket  den  mbglickflen  GrSd  der  Potkommen- 
keit  gibet t. 

Poli,  ie , partie.  & adj.  Pollrt.  Siehe  Polir.  De 
l'acier  poli;  polirter  Slakl.  Fig.  keiflt  Poli,  po- 
lie; hbflich,  gefittet,  fein,  ârtig.  Un  homme  ex- 
trêmement poli  ; ein  fekr  htjflicker,  ein  fekr  fli- 
rter Mann.  Il  a l’efprit  fort  poli;  er  httt  euten 
fekr  fente n,  rnicn  fekr  lusgebüieten  Perflani. 

Poli,  f.  m.  Die  PolitAr,  der  Glanz  den  ein  Kbrper 
durch  das  Poliren  erhaUrn  lut.  Donner  le  poli 
à une  chofe;  emem  Dinge  die  PolitAr  gè ben,  es 
poliren.  Le  poli  des  armes  ; der  Glanz,  d,  s Blin- 
ken,  dos  gtdnzende,  blinkendeAnftheit  der  U'affen, 

POl.l-VS-'  LR,  LUSE,  f.  Der  Polirer,  die  Polirertnn, 
fine  Perfân  wekhe  einen  harten  Kbrper  potiret, 
glatt  uitd  gldnzend  macht.  Le  polifleur  de  gla- 
ces; der  Gldspohrer , eiuer  dèr  dit  gefehliffenen 
Glistafcln,  dit  Spiegelgiÿ/er  potiret,  damit  fit 
eanz  rein  uni  glatt  wtrden. 

P01.1S.S01K  , f.  m.  Sj  keifit  llberkaupt  ein  jeies 
IPtrkzeug.  wnnut  mon  dit  Obrrfldche  entes  Din- 
geS potiret, glatt  uni  Mnz/ud  macht;  derPolir- 
tlf  Pollr-Zaku , die  Pal!r-Feile,  Polir-Stein, 


Gtatt-Stein , das  GIStt-Bein , der  GISiU-KoUim , 
das  Polir.  Pti d.  die  Polir-  Sclieibe  &c.lÿc.  ( Die 
mthreflen  ditftr  fPbrter  kabeu  bii  den  ver/chit- 
dene  11  Handicerkern  noch  ikre  agent  Nam  ai  J. 

P0L1SS01RE,  f.  f.  Die  Polir- Blirfte,  eine  Surfe  von 
wtteken  HSren,  dtepolirltn  Sachets  datait  zu  liber ■ 
fakren  uitd  von  dem  darauf  zurlick  gebliebeiten 
Staube  zu  reini&e tt. 

POLISSON,  f.  m.  Eut  Sckimpfwort , teomit  man 
einen  Jckmutzieen , ungezogenen  Knaben  belegt, 
der  immtr  a::J  der  Gaffe  ktrum  liiuft  tend  buter 
inuthwillige  Streicke  irciüt  ; derGaÿenjunge,  Gaf- 
Jenbube.  Aufjerdem  pflcgt  mau  aueh  einen  Zo- 
Unreiiïer,  einen  Menfcken.  dèr  medrige,  fckmutzi- 
ge  Scherzo  vbrbringt,  und  [tnt  Pcrgnlïgen  dorait 
findet,  Un  polifion  zu  nennen.  * 

PÜLISSONNER,  v,n.  Siclt  unanflSndig betragen, 
fick  wie  ein  Gaflenjunge  anffkhren,  oier  auch 
niedrigefckmutzige  Riden  fnkren,  Zoten  reijjen. 

POLISSONNERIE,  f. f . Emt  ueumflSndige Hesnd- 
hvig , ein  ungefittetes  Betragen;  it  .Zoten,  nit- 
drige,fehmutzige  Scherze.  Faire  des  poliûonne- 
ries  ; Bubenfireieke  begehen,  Jich  wie  ein  Gafjen- 
junge  auffuhrtn.  Dire  des  poliiïonneries  ; Zo- 
ten reiffen. 

POLISSURE,  f.  f.  Das  Poliren,  die  Handiung  des 
Polirais.  ( Siehe  Polir ) 1t.  die  IPtrkttng  diefer 
Handiung,  die  PolitAr,  ( Siehe  Poli,  f.  ni.  J 

POLITESSE,  f.  f.  Die  Hbflichkcit,  Artigkeit,  ein 
hbflickes,  ârtiges  Betragen,  fowokl  in  Tièdcn  als 
Hjndlungtn  ; die  Peinfuit.  11  a du  favoir,  mais 
il  manqne  de  politefl'e;  er  kat  IPflJenjikafteu , 
aber  tsfèkUihm  au  HliflUkkeil,anfeintr  iJbens- 
Art.  La  politefl'e  d’efprit  ; die  Femkeit  des  Per- 
flandes. 

POLITIQUE,  sdj.  de  t.g.  Politifch.dit  Politik,d,e 
Stâtskuufl,  Stâtswijfenfcliaft  betrejfend.  darin  ge- 
grSndet.  Maximes  politiques;  pohtijeke  Grnnd- 
/iitze.  Un  peu  venu  ment  politique;  empouti- 
jckes , tin  welthckes  Régiment,  eine  welthilte  Ke- 
gitrungsform.  L’économie  politique  ; dieStàts- 
IPirtfchaft. 

Politique,  keiflt  atuk,  klAg,  liflig,  vtrfchlagtn, 
Jcklau;  und  man  faut  auch  in  diejer  Bedeutung 
imDeutfcken  politijeh.  il  eft  trop  politique  poiir 
dire  ce  qull  penfe;  er  ifl  zu  politijeh,  zu  HSg, 
als  dafs  er  fagen  faite,  was  er  denkt. 

Subflantive  keiflt  Unpolrtique;  eut  S dtsmann, 
ein  Mann,  dèr  die  PerhSll  tijje  eines  Slâtes  in  th- 
rtm Zufammenhange  einiiehet  und  zu  letton  weiff. 
Un  grand,  un  habile  politique;.//»  grâfitr,  êm 
gejckikter  Stitsmann.  Politique,  heijit'auch  ein 
SteUsklügler , dèr  liber  StStsJacken  kl'ûgelt  uni 
gern  davon  ftirickt. 

Jm  g em.  Irben  fagt  man  von  tinem  fchtauen 
Menfcken , C'eft  un  politique;  er  ifl  ein  Polit: eus. 

POLI!  iQuE,  f.  f.  Die  Stàlskunfl,  die  A'uuft,  die 
IPohlfakrt  eines  States  a.fldie  vortheilkiftefle  Art 
zu  erhalten  und  pu  bef ardent-,  it.  die  Stâtswif- 
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fenfckaft,  die  wiffenfckaftlicke  oier  dus  Grande* 

kérgileitete  Kentnip  der  Einrichtung  un d Ver- 
tecUtung  eine  s States,  die  Stdtsknnde  ; un d wenn 
Jich  dieje  Krnttufs  liber  mehrere  Stdten  und  dires 
innere  und  dujfere  FerhMtniJfe  erjlrecket,  die  Std- 
tenkunde;  it.  die  SldlsklUgheit,  wtkhe  man  auch 
im  Deutfcken  die  Politik  ner.net  ; it.  die  Sidtsleh- 
re,  die  Lehre  von  der  klilglichen  Regierung  und 
Vt rie/altung  rines  Stdtes. 

1m  gem.  Lèb.  keifn  Politique,  die  KligUeit, 
durcit  diebeflen  Mittei f einen  Zweckztterreichen, 
in  tteUkem  Folie  man  gewShnlich  auch  im  Deut- 
JcUen  die  Politik  fagt.  Avec  cette  politique  il 
rtnlïïr»;  mit  diejer  Politik , wenn  er  et  au/  die/e 
/{ri  anfiingt,  fa  wird  er  feinenZtceck  erreickett. 

POLITIQUEMENT,  ndv.  Stdlsklitg,  der  Stâts- 
kliieheit  gembjl,  zuweilen  auch  fciüecklhin  kl  kg, 
und  im  gem.  i.ib.  polittfch.  C'eft  quelquefois  agir 
politiquement,  que  de  pardonner  aux  rebelles} 
zuweiien  ifl  es  der  Stdtsktfigheit  gemiiji,  zutcei- 
l(n  ijl  es  klitg  gekdndelt,  wenn  man  den  RebeUen 
verzeihet.  Il  agit  politiquement  en  tontes  cho- 
fes;  er  aehl  in  allen  Sacken  palitifck  zu  il'erke. 

POLITIQUER,  v.  n.  l'on  Stdlsfacken  rèden  oder 
Ttber  Stdtsfachcn  Utlgeln,auf  eine  vôrwitzige  Art 
feine  Meynnng  liber  Stits-Aneeligenheiten  Suf- 
fem.  Eut  itûr  im  gem.  Mb.  'Miches  U'ort,  wo- 
f ir  ni u u im  Deutfchen  poliliftren  oder  auch  kan- 
sicgiefiern  fagt. 

POLLICITATION, f.  f. ( Recktsgel .)  Dos  Verfpre- 
ciun.die  einfeitire  Verpflichtung  tiner  Perfin  zu 
etwas,  olive  iaj I es  von  der  andern  avgenommen 
oder  genèkmiget  tcorden. 

POLLUER,  v.  a.  Befleckest,  vemnreinigeu.  Man 
brauckt  diefes  U'ort  kauplfde'ilick  niir  in  rterBe- 
deutung  von  Profaner,  r>tfrt«7fgei!,  enttpciken,  wi- 
der  die  Heitigkcit  rines  Ortes  handeln.  Polluer 
un  temple,  po’lner  les  ehofes  faintes;  sénat  Tem- 
pe! entkeitigen , heiligt  Binge  entweihen , verun- 
rrinigrn. 

Se.  poi.hip.*,  v.  rccipr.  Sich  felbfl  beflecken,  eine 
Sünde  der  ÙhkeuJMeit  an  jei.tem  etgenen  Leibe 
veruben. 

Poi.T.ufe,  4k,  partir,  te  adj.  Brfleit,  nernmreinigt, 
enlheiligt,  entweiket.  Sirhe  Polluer. 

FOLLUTION . f.  f.  Die  Befleckttrg , Verunreini- 
gung,  Enlkeiligung,  Eutteeikung  einer  Sache. 
( Sieke  Polluer  ) 1t.  die  Selbflbeleckung ; und  in 
der  Arzeneito.  die  nScktliehe  Béfleckung,  der  un- 
unikShrlicke  Abjhiji  des  Sàmcns  zur  Nachtzeit, 

•POLLUX,  f.  m.  ( GStterl.J  Poiiax,  gfnpiters  und 
der  LedaSohn.  ht  derAjironomietcirdderStern 
im  Kopfe  des  andern  Zwillinges,  oder  auch  wbhl 
der  ganze  hinicreTkeil  der  ZterilIingePoiiux  ge- 

nennet.  • 

•POLONOIS,  OISE,  ad).  & f.  Polnifih,  ans  Po’.en 
(Pologne)  oder  zu  Païen  gsklrig  ; it.  der  Pôle, 
die  Polmn,  eine  ans  Palm  gebUrt tgt  Perfin. 

POLTRON,  ONNE,  adj.  Ferzâgt,feig,feigherzig. 
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Ceft  l’homme  du  monde  le  plus  poltron;  er  it 

der  verzdelefle,  derfttgfle  YienU'n  von  der  U'elt. 

Am  geteblnlkhflert  braucht  man  diefes  U'ort f:tb- 
jlanltvt:  C’eft  on  grand  poltron;  er  ifl  ein  fehr 
verzâgter  eder  feiger  Xlenfck ein  fùrchtfamer 
Hafe.  Un  oifeau  poltron . Iieifît  m der  Palkess- 
jagd  ein  Fatke,  dèm  man  die  Fdnge  an  den  Hits- 
terklauen  abgefchnitten  hat. 

POLTRONNERIE,  f.f.  Die  Ferzdgtkeü,  Feigheit, 
Zâgheit,  Zdgkaftiekeit.  Kaire  une  poltronne* 
rie  ; eine  feige  Hanaiung  begekeu , Jich  bei  Geii- 
genheit,  tco  man  Muth,  Herzhaftigkeit  bezeigen 
folle,  auf  eine  niedertràchtige  Artfeig,  zdgkafl 
beteetfen. 

•POLY  ACOUSTIQUE,  adj.  Man  nennet  in  der 
Phyftk,  Un  cornet  polvacouftiaue,  einen  Gekbr- 
trickter , tcodurck  der  Schali  aer  TSne  veretcU 
fdltiget  wird. 

• POLYANDRIE,  f.  f.  Die  Uielmdnnerei,  dèrjenige 
Zufland,  da  ein  IVetb  mehr  als  einen  AJam  hat. 

POLYANTHfcA , Cm.  Der  Titel  einer  Samlung 
allerlei  merkwiirdtger  Sacken  und Steilen,  zuns 
Gebrauche  der  SchriftfltUer. 

POI.YANTHËE,  sdj.det.g.  Uielbiumig,  mehrere 
Blunten  an  einem  St  Un  gel  tragend.  L’oreille 
d’ours  polvanthée;  die  vielbltunige  Aurikel. 

POL  S CR  ESTE,  adj.  deLg.  ( Arzeneiw.)  Zu  vie * 
let  1 Dingeu,  wider  vielerlei  Kraukkeiten  güt  und 
dienlich.  Du  fel  polycrefte;  Poluckreft-Salz. 

POLYÈDRE,  f.  m.  Das  Fiel-Eck,  ttn  t iel-eckiger, 
m vielc  geradlinige  FISchen  eingcfihloffener  Kbr- 

J'er , dèr  Jich  htnerkalb  einer  Kugel  btfckreibett 
lifstjo  dafi  die  KugelflSche  durcit  aile  Ecken  eekt. 

Un  polyèdre  régulier;  ein  regelmiiJUget  i'iel- 
Eck.  Polyèdre  heifit  auch  ein  vitl-ecktg  grjckltfa 
feues  Glas. 

• POLYGALON,  f.  m.  Sieke  HERBE  AU  LAIT. 
POLYGAME,  f.  de  t.  g.  Fiel  U'eiber  otigr  vitl  MSn- 
ner,  mehr  aïs  ein  ll-nb,  mehr  als  eitieK  Mann  ha * 
beitd.  der  F ! clteet  ber  et  oder  der  Fit.’münnerei 

POLYGAMIE,  f.  f.  Dit  Vietweiberei , derJZuJland, 

‘ d> 3 ein  Mann  mrhr  ait  ein  Eheueib  zuglcich  hat, 

• PC  L Y G A M 1STRS,  f.  hi.pl.  Die  slnhanger  einer 
Srkte , tvelche  die  Recktmüfligkeit  und  Èuiî  fiig- 
keit  der  l/'ieitreihcrei  behaupten. 

POLYCiARCHIE.  f.  f.  Die  l'ielheit  der  Obcrhtivp- 
ter  in  einem  Stdle;  eine  Regierungsform,  wo  àii 
gejetzgèbende  Geualt  in  den  Hdnden  verfehiedt - 
ner  Per  fou  en  ijl, 

POLY  GLOTTE,  adj.  de  t jç.  In  vtrfchiedenen  Sprd~ 
eften  pefehrieben.  Un  ditf  ionrraire  polyglotte; 
ein  M* ff  rterb  fuh  von  verfehiedenen  Sprdchen.  Sub- 
’Jlantwe  verjlehl  man  unter  Polyglotte,  eine  im  > 
vieten  Spracken  zufammen  gejcnritbene  oder  ge- 
drukle  Jiibel. 

POLYGONE,  adj.  de  t g.  Vtel-eckig , vielJeUig t 
mehr  als  vier  Ecken  und  Seittn  habend.  Alan  /agi 
auch  fubjlantive , Un  polygone  régulier,  irrégu- 
lier; 
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lier;  ri « rtgelmSfiiges,ein  wregelr.Sfiigts  Fiel- 
Ma» 

In  der  Befefiieungs- Kunfi  verfiehi  man  uuter 
Polygone,  dit  irai*  von  tinem  Kéhl-  odtr  Boi- 
te trks-  Puisktt  zu  einem  and  tnt , und  fagt  ge- 
wSkislick  auck  im  Deuljcken  die  Polygone. 
POLYGRAPHE.Cm  .Derl'iel/ckrtibtr.tluSchrifl- 
fleller  dir  viet  und  liber  vielerlei  Maltrse  gefchrie- 
be  .1  kat. 

• POLYMATHE,  Cm.  Ver  l'ielwifjer,  ein  Mann, 
dir  viel  weijl,  in  vielerlei  IPiJfenJchafttrs  bewan- 
dert  ill. 

• POLA  ftlATHEE,  f.f.  Die  Vstlwifftrti,  das  l'iel- 
teijjen,  die  Eigenfchaft,  il  jemand  viel  tetifi,  in 
vielerlei  IFsfienfchafte»  bescandert  ifi. 

POLYNOME,  f.  m.  Ente  vielfacke  GrSfie  in  btrAl- 
gebra. 

• POLYOPTRE,  Cm.  Ein  vielficktiges  Glds,  tin 

Gtds,  weltkts  dit  Gtgenfibnde  vermehret. 
POLYPE,  C m.  Der  Polyp,  der  Fitlffifl,  ein  viel- 
f'fiigec  Tkitr.  Jn  der  Nalirge/ckickte  fiitd  die 
Jbluptn  tint  Art  Tkitrpfianze» , scricke  Jich  im 
Wajfer  auf, salle»,  und  die  befotdere  Eigenfchaft 
h aben,  dafi  wenn  man  fie  in  mthrere  Stlicie  zer- 
Jchneidet , ma  jedent  abgtfcktiBentn  Stiicke  wit- 
der  ein  eigtnts  Thier  diefer  Art  wird. 

Bei  den  Ærzten  ifi  der  Polyp  ein  Feifckge- 
wdcks,  welehes  fick  in  und  an  verjchiedenea  Thei- 
len  des  KSrpers  ’erzeuort , und  mit  Jeinen  vielen 
Endtn  oder  FtiJIen  fiJi  weil  umher  verbreitet, 
auck  ndck  Art  der  icirkliehen  Polype»  initier 
ssdihwàchftt , scetie  eturas  von  ietnfelhen  zssrack- 
bleibt.  üsejes  Flefckgtwdcki  erkSlt  im  Deuljcken 
von  feiner  Eigenfchaft  und  ndck  P er/ckiedenkeit 
des  Or  les,  wo  es  fich  an/etzet,  auck  vtrjthieden * 
Hante n ; z.  i ■ das  Nafeneewàchs , dir  Herz- 
irurnt,  dis  dckleimgewacks,  der  Schleimpfropf, 

Blntpfropf'Ac. 

POLY i’ÉT/t  LE,  adj.'de  t.g.  ( Betanik .)  Vielbtat- 
lerie.  ('tri  von  den  Ultime»  gefagt,  und  auik 
Jubjtantve  gebsauckt.  Les  polvpétales;  die  viri- 
' bluter gt  Blumen,  Jonfl  auck  fleurs  en  rôle  gê- 
nant. 

• POi.VPEUX.EUSE.  adj,  f Arztneiw.)  Polyvest- 

drtig , die  NatUr  uni  Éièenftkafl  etnes  Polypen 
oder  P.eifchgeteStli/es  kabena.  Une  tumeur  po- 
Ivpeufe;  une  polype» -drtige  Ge/chwulfi. 
«POLYPIER,  Cm.  Das  Polypen -H&uschen,  die 
IPohnang  der  jungen  Polypes « in  verjchteienen 
Sis  cscdshjtn. 

POLYl’ODE,  f.  m.  Das F.ngeljafi.  eint  zu denFam- 
krdutern  gekbrige  Pflanzt , die  u/eil  fit  m den 
Rstzen  der  Ftlftn  uni  Kiipptn  und  an  de»  Stàm- 
men  aller  Baume  befonders  aller  Eichen  wdchjet, 
auck  Sirs  tivurz  uni  Baumfasn  genesinel  wiri. 
•POLYSI'ASTE,  C m.  Der  Flajclsenztcg.  Siel.i 
Monlle  und  l'oulie. 

POLYSYLL  U1L,  adj.  de  L g.  & C FitUylbig , 

mtltrert  Sylben  kabend.  Un  mot  poljfjüabe, 


oder  fubfiantive  Un  polyfyllabt  ; ein  vielfylbiges 

IFart. 

POLY'SYNODIE,  Cf.  Dit  Pielkeit  der  Ratksver- 
famlunaf»  uni Beratk/ehlagmgen in einem State. 
POLYTHEISME,  f.  m.  DieVielgStterei,  ein  Reli- 
gitsss-Syfllm  welehes  mthrere  ùbtter  ar.nimt. 
POLYTHEISTE,  C EinAnhbuger  desSyfl/ms  von 
der  PietgStterei,  eine  Per/6n,  die  mekrere  Glitter 
anaimt. 

POLYTRIC,  Cm.  Der H'iderikin,  gillden  JPider- 
thân,  eine  Art  des Frauenkdres ; ente  zu  AenMS- 
fen  gehSrige  Pfianze. 

•POMAC1E,  C f.  Die  Wcinbergs-Schnecke , eine 
efibare  Schuecke,  icelche  fick  in  den  IPet nbergen 
au/ hait. 

POMMADE,  C f.  Die  Pomade , eine  ans Æpfeln , 
IPack/e.  Felt  und  woklrieckenden  Sache n bereitete 
Salbr,  d/e  Hirt  oder  Haut  damit  za  fckmieren. 
Pommade  pour  les  cheveux  ; Hâr  - Pomade. 
Pommade  pour  les  livres,  pour  guérir  les  gerçu- 
res; Muni- Pomade , die  aiifge/prungenen  I.ip- 
per.  damit  zu  keilen. 

Auf  der  Reit/ckule  keifit  Pommade,  ein  Sprung, 
bei  urlckem  man  fich  mit  der  einen  Hand  auf  dent 
Sattelknovf  aufJlUtzel. 

POMMADER,  v.  a.  Mit  Pomade  ein/ckmieren  oder 
beftreicken. 

Pommadé,  ée,  partie.  & adj.  Sieke  Pommader. 
POMME,  C f.  Der  Apfel,  die  Pruckt  des  Apfelbau- 
m es.  Pomme  fauvage;  der  ufilde  Apfel  oder  H Jz- 
Apfel.  Pomme  de  garde;  der  Lager-Apfel,  den 
mai i kinlègen  und  lange  aufbeicairen  knn.  Es 
werden  auck  verfehiedene  Produite  des  Ifilanzen- 
reiches.fo  scie  auck  einige  aniere  naturhehe  oder 
klinjltich  verfertigte  Kbrper,  wcUke  ungefèkr  dit 
Gejlalt  entes  Apfels  kaben,  Pommes,  eenei.net. 
Pomme  dorée  oder  Pomme  d'amour;  aer  Gold- 
Apfel  odtr  Liebes  - Apfel . die  Pruckt  eintr  Art 
des  Nacktfchattens  (Moreile).  Pomme  de  mer- 
veille; der  Balfam- Apfel,  die  Momordka.  Pom- 
me de  favon;  der  Seifen- Apfel , die  Fniciit  des 
afrUamfchen  Seifenbaumes , Aèreu  man  fick  fiait 
aer  Seife  bedienen  kan.  Pomme  épineufe;  der 
Steck- Apfel,  die  mitStackeln  belezte  Fruckt  fines 
Gewdchjes,wtlckes  den  ndmhcheu  Nammphret, 
von  eimgen  der  Jgelskopf,die Stachelnufi  isndder 
Ranch  ■ Apfel  gênant.  Pomme  de  gTenade  ; der 
Granik  Apfel.  Pomme  de  pin  ; der  Tann- Apfel 
oder  Tann-Zapfen.  Pomme  d’églantier;  der 
Sckldf  - Apfel , eus  rbtlsiuh  grüncr  Sckscamm  iss 
Gejlalt  fines  Apfels, seeleker  ans  den  Zsceigtn  des 
scilden  Kojtaftockes  oder  der  Hcckenroje  icdshfet, 
i»  i d der,  der  gememess  Sage  ndck,  den  Sckldf  ce- 
f crier»  Joli,  u en»  mais  ikn  » nier  das  Kopfe'ùjfe.s 
ligt.  Pomme  de  chêne;  der  Eich- Apfel,  ein, 
runder  Ausutnchs  an  den  Blàttern  der  Eiclibdu- 
nse,  sccUher  geieSkssliektr  Noix  de  galle , Gail - 
Apfel  gênant  u ird.  ( Siehe  Galle J.  Pommes  de 
terre;  Erd-Acpfel,  dit  knoiligtn  efibare»  IFur- 
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zeln  liner  Pjfanze,  fonji  auch  Erdtoffeln,  Kartof- 
feln  und  Grundbirnen  gênant.  Une  pomme  de 
ebon;  ein  A'ulilkopf,  Krautkopf,  Kohlhaupt.  Une 
pomme  de  laitue  ; ein  Salâthaupt.  Pomme  d'A- 
dam; der  Adams- Atcfel,  die  ciuffere  Krhbhuog 
des  Knorpels  dtr  Lu/trbkre.  Pomme  de  lit;  der 
Bettknopf,  ein  ruai  gedrrheter  Knopf , dergiei- 
chen  zur  Verzierung  auf  den  obem  Tkeit  der 
BeUpfoJten  and  des  Hrmmels  geflekt  werden.  L» 
pomme  d’un  chenet  ; der  Knopf  an  einem  Feuer- 
bocke,  Fetterhunde  &c.  ( Siehe  Chenet J.  La  pom- 
me d’une  canne  ; der  Slociknopf.  Pomme  darro- 
fbir  ; deritrichlerfbrmige  durchlbcherU  Auffatz 
on  r.11  er  Gieflkaime,  der  Sprengkolben,  Spritzkol- 
ben.  die  Brou/e,  der  Durchfcmag,  die  Zotte. 

Fig./agt  man,  Donner  la  pomme  à une  fem- 
me; riner  Fr  au  dm  Apfel  g cben,  ihr  den  Preis 
der  Sihbnheit  gében,  fte für  die Jchbnfle  miter  al- 
len ii  b ri  g eu  erklïren.  Siehe  auch  Difcorde,  P.  18  j. 

POMM  L , f.  m.  Der  ApfeUnofi , Apfelwein,  ein  ans 
ausgepreften  Æpfeht  zubereitetes  GetrSnk,  fonji 
eue*  Cider  gênant.  ( Siehe  auch  ndch  dem  Verbo 
Pommer  ). 

POMMEAU,  f.  m.  Der  Dègenknopf,  der  Knopf  an 
einem  Dcgengefdfte,  (Pommeau  d’épée);  it  der 
Sattelknopf,  (Pommeau  de  la  felle). 

POMMEl-Eft , v.  récjpr.  Sickapfeln,  aefelrunte 
Fletken  bekommen.  IVird  hauptjdchlicn  nur  von 
Pfèrden  gzfagt.  Ce  cheval  commence  à fe  pom- 
meler ; diefes  Pfèrifdngt  an  Jich zu  apfeln.  U'enn 
der Himmel  Jich  mit  vieîrn  kleinen  IVblkcktn  Uber- 
ziehet,  die  nicht  zufammtnhSngtn,fo  nennet  man 
diefes  auch  Se  pommeler.  Le  ciel  oder  le  temps 
fe  pommeloit  quand  ils  partirent;  als  fte  abrn- 
feten,  iibrrzbg  Jich  der  Himmel  mit  kleinen  IVlilk- 
chen.  (Die  gememen  Lente  nennett  dergleicken 
IVbïkchen  am  Himmel  SckSfchen ). 

Pommelé.,  4e,  partie.  & adj.  Geapfelt.  Un  che- 
val cris- pommelé;  ein  tpfelgrauer  Schimmel , 
ein  Apfeljckimmel.  Le  ciei  eft  fort  pommelé  ; der 
Himmel  ijl  mit  vielen  kleinen  IVbïkchen  liberzo- 
ge m,  mu  gem.  Lèb.  ift  voiler  Sckifchen.  Sprickw. 
Siehe  Fardé,  Pag.  508. 

POMMELLE,  f.  f.  Der  Seiker,  ein  mit  Lbtkem  ver- 
fthenes  modes  Bleck  oderStùck  Blei,  fo  v6r  eine 
Rbhre  genageit  tard,  damit  der  Unrath  nicht  mit 
eherckfiieJlLn.  ein  hblzernes  IVerkxtug  der  Ger- 
ber , ein  eingekerbtes  Brtt , dos  Lider  wie  Kor- 
duan  zuzurichten. 

POMMER,  v.  n.  Die  Gejialt  einesApfels  atmèkmen, 
apfelrund  werden.  A fan  brauckt  diefes  U'ort 
hauptfUchlich  nur  in  der  G Uriner  et  von  den  ver- 
fckieaenenKokl-  oder  Kraut-Arten  und  von  dem 
Salate,  toenn  folcke  Jiek  in  die  Runde  formen,  Kb- 
pje  anfetzen,  oder  wie  man  gewbhnlich  fagt,fich 
/ekliej  len.  Ces  laitues  ne  pommeront  point;  diefe 
Saldtpflanzen  werden  fich  nicht  fchUejien,  werden 
keine  Kbpfe  oder  Hdupter  bekommen. 

Pommé,  tu,  partie.  & adj.  Siehe  Pommer.  Laitue 
Tom.  III. 


pommée  ; Kopf-Sahit.  Haupt-SaUit,  Htiupicher- 
Saldt,  Hduptleins-Saldt.  Uiou  pommé;  Kopf- 
kohl,  Hauptkohl.  fig.  heifit  im  gem.  Lében,  Un 
fou  pommé  fo  t ntl  als , Un  fou  achevé;  ein  ans- 
gemacliter,  ein  volkommener  Aarr:  Und  Une 
fottife  pommée;  ein  ausgemachter,  fin  erzdum- 
merStreich. 

POMMERAIE,  f.f.  Ein  mit  Apfelbdumen  bepflanz- 
ter  Plalz  oder  Garten,  einApfelgarirn. 

PüMMETE,  EE,  adj.  ( IV ipenk.)  Mit  kleinen  apfel- 
fbrmigen  Knbpfen  oder  Kngeln  gezieret. 

POMMETTE,  f.  f.  Ein  kleiner  apfeïfbrmiger  hbl- 
zerner  oder  met  ali  mer  Knopf  oder  Knauf;  ein 
Knbpfchen , dergleicken  man  zur  Zierde  auf  et- 
ucas  ftekt  oder  befejligef,  fo  wie  z.  B.  die  metaL 
lenen  Knbpfchen  oben  an  den  Ecken  desKutfchen- 
himmels  éric.  Une  pommette  couverte  d étoffé; 
ein  mit  Zeug  überzogenes  Knbpfchen. 

Bei  den  Àdtherinnen  werden  die  Knbtchen  oder 
Knbpfchen  von  Zwirn,  w riche  fte  zur  Zierde  auf 
die  Lemeu  oder  Preifen  der  Hemd-Ærmel  und 
Kragen  machen.  Pommettes  genennet. 

Jn  der  Anatomie  heifit  Pom  mette,  das  Backen- 
bein , b der  vielmehr  der  kervbrjiektnde  Titeil  des 
Backenbeines  unter  den  Augen,  im  gem.  Lèb.  der 
Augenknochen. 

POMMIER,  f.  m.  Der  Avfelbaum.  Cois  de  pom- 
mier; apfelbdumenes  tiulz. 

Pommier,  heifit  auch , die  Apfelpfanne,  ein  Ge- 
fdji,  Æpfel  dann  zu  kochen  oder  fonji  auf  eine 
Artflir  die  Tafel  zu  zubereiten. 

POMONE,  C f.  Lfu  Potuona,  bei  den  Alten  eine  Gbt- 
Im,  welche  dem  Gart/nbaue  vir/land.  Die  Duh- 
ter  pflegen  den  Herbji  mit  dem  A 'amen  Pomone 
zu  bezetchnen. 

POMPE,  f.  f.  Die  Pracht , oder  wie  andtre fthret- 
ben,  der  Pracht,  das  Gepriinge.  Man  faut  auch 
wok 1 im  Deutfchen  der  Pomp , ein  feierliches  Ge- 
prdnge  dadurch  zu  bezricknen.  Il  aime  l’éclat 
& lapompe;  er  hebi  den  Glanz,  die  Pracht  oder 
das  (jfprànoe.  La  pompe  des  habits,  des  meu- 
bles; e«  Kleiderpracht,  die  Pracht  in  kojibaren 
Kleidern,  in  kojlbaretn  und  theurem  Hausgerdthe. 
La  pompe  funèbre;  der  Ijickenpome,  das  Lei » 
chtngevrdnge.  Renoncer  an  monde  & à fes  pom- 
pes; der  Irett  und  livrer  Pracht , ihrer  Eitelkeit 
tntfàgen. 

Fig.  verfiektman  in  der  Rèdekunfl  uni  hbhern 
Schreib-Art  unter  Pompe,  das  Erhabene.  il  y a 
dans  fon  difeours  beaucoup  de  noblelTc  & de 
pompe;  in  femer  Rede  ift  viel  Adel,  viel  IV’ûrde 
und  Erhabenes.  On  admire  la  pompe  de  fon 
ftyle  ; nui»  bewundert  das  Erhabeiu  oder  die 
Érhabenheit  femer  Schreib-Art. 

POMPE,  f.  f.  Die  Pompe,  eine  Ma) chine,  tVaffer 
damit  eus  der  Tiefe  zu  kèbeti.  Ses  fontiines  ne 
vont  que  par  le  fecours  d’une  pompe  ; feins 
Springbrunnen  oder  Fontbnen  fpringen  nicht  en- 
tiers als  durch  Hliife  riner  Pompe,  Une  pompe 
ïz) ;z  refou- 
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refoulante  oder  de  compreflion  ; ein  Drucktrerk, 
dus  l Vaffer  in  die  Hbhe  zu  treiben,  Une  pompe 
mixte;  ein  vereinbdrtes  Druck-  undSaugteierk. 
Pompe  fonlevante;  fine  verkchrte  Pumpe , lia 
der  Stiefel  im  iPafj'er.  fleht  und  i erkehrt  ifi,  der 
Itohle  holhen  aber  un  unten  hinauf  teirket.  Siehe 
auch  A fpirant  und  Foulant. 

POMPER,  v. a.  Pumpen,  einttt  fi'iffgen  Kiirper  ver- 
mi  tteifi  einer  Pumpe  ans  einem  Orte  oder  a us  der 
Tiefi  in  die  Hlihe  bringen,  it.  auspumpcn.  Pom- 
per l’air  du  récipient  de  la  machine  pneumati- 
que ; die  LuftausdemRecipienten  einer  Luftpum- 
pe  pumpen.  Pomper  l’eau  d’un  vaifieau;  das 
iPajfer  ans  entent  Scluffc  pumpen  ; ein  SchifJ  aus- 
pumpen. 

Pomper,  v.n.  Pumpen.  Il  faut  pomper  pour  rem- 
plir d'eau  ce  réfervoir;  man  mufi  pumpen,  um 
diejen  Behidter  mit  IPajfer  anzuf.Utni.  On  a pom- 
pé toute  la  nuit  pour  vider  les  caves;  man  hat 
die  ganze  Nacltt  gepumpet , um  die  Relier  von 
IPajfer  1er  zu  maihen , um  das  H'aJJer  ans  de n 
Relier n zn  fckafjen. 

Pompé,  ée,  partie.  & adj.  Gepumpt,  ausgepumpt 
&c.  Siehe  Pomper.  » 

* rOMPFTTE,  f.  f.  Der  DruckerbaSen.  Man fagt 
getebknlicker  Balle.  Siehe  die/es  IPort. 

POMPEUSEMENT,  ad v.  Prdchtig,  mitPraeht,  mit 
Pomp.  Etre  meublé  pompeufement  ; mit  priick- 
tigem Hansralhe  verjchtn.oder wie  man  auch  zu 
fagen  pflègl,  prScktig  emgerichtet feyn.  Fig.  lie i fit 
S'exprimer  pompeufement;  fuit  erhaben  aus- 
drucken-,  eigentlich  aber  verfteht  man  darunter, 
fuk  fchtollljlig,  mit  hôchklingenden  IPurten  aus- 
drucken. 

POMPEUX,  EUSE,  adj-  PrScktig , feierlichen 
Glanz,  Rojibarkeit  umZierde  eiiJ.altend.  Une 
cour  pompeufe;  ein  pràchtiger,  en:  gISnzender 
Hôf.  Une  fuite  pompeufe:  fin  p-bchtiget  Ge- 
fotge.  Man  Jagt  auch.  Un  ftyle  pompeux;  ci  ne 
rrhabene  Sotreih-Arl  ; uni  imverSchtlichcn  Fer- 
nande, Un  galimatias  pompeux;  ein  prSchtiger 
Galimatias.  Siehe  Galimatias. 

POMPON,  f.  m.  Durcit  die/es  llrort  bezeichnet 

, man  überhaupt  aüerhand  kieine  Zurrathen , den 
Kupfputz  eines  Frauenzimmers  damit  auszu- 
Jchmuc  en. 

PONANT,  f.m.  Diefes  il'ort  heifst  in  der  Sprdche 
der  Sé/ahrer  fo  viel  als  Occident,  und  tard  ha  upt- 
fSchtich  aebraucht , die  Marine  in  der  mittelldn- 
dijehen  See  von  der  in  dem  Océan  zu  unterfckei- 
den.  Man  Jagt  auch , Le  vent  du  ponant';  der 
IPeflwind. 

PONCE.  Ein  ni r in  fol  g m den  Rcdcns-Arten  iib- 
lichts  IFort  : La  piene  ponce  ; der  Bimsjlein,  ein 
rauher  tlichericher  Stem  von  einem  JaftrigenGe- 
wébt , dér  fo  leicht  ifi,  dafi  er  au f dem  iPaffer 
fthwimmei.  La  ponce;  die  Paufche,  ein  mit  ge- 
piilverter  Rreide  oder  mit  Rohtenfiaub  ange/ültes 
Sàckchtn  von  Ltinwand  oder fonft  von  einem  dùn- 


ntnZeuge,  ein  mit  Nadeln  iurchflachenes  Mufler 
damit  durcltzuJlSuben.  Siehe  Poncer. 

PONCEAU,  f.111.  Die Rlapperrofe,  der  Feldmohn, 
fonft  Coquelicot  gênant.'  Couleur  de  ponceau, 
oder fchiecktkiu  Ponceau,  Rlapperrofen- Farbe , 
hichroth.  Un  ruban  couleur  de  ponceau  ; ein 
Band  von  hôchrother  Farbe.  Un  fort  beau  pon- 
ceau ; lin  fehr {chines  Hôchroth. 

PONCER,  v.  a.  DurchflSuben,  durchpaufchen,  Roh- 
lenjlaub  oder  gep'ilverle  Rreide  durcit  ein  mit  Na- 
deln durckftochenes  Mnjler , mitteljt  der  Paufche 
(Ponce)  durchtreiben,uid  dadurch  das  Mufler  auf 
dem  darunter  tiegendenPapiere  oder  Zruge  abbil- 
dfn.Jo,  du  fl  man  folchrs  mit  Blet  oderRtitliel  nâch- 
zeichnen  kan.  Il  laot  pi  ncer  ce  deGcin  ; man  mufi 
diefeZeii knuus  durcHjiStiben  oder  durchpaufchen. 

Poncer,  heifit  auch,  mit  Bimsjlein  (Pierre  pon- 
ce) abreibeu , teelches  befonders  bei  dem  Stiber- 
gerathe  gefekiehet.  teelches  malt  biciben  Joli. 

Poncé,  ée,  partie.  & adj.  Durchgejlaubt,  durchge- 
paufcki  ; it.  mit  Bimsfiein  abgerieben.  S.  Poncer. 

PONCHE,  f.  m.  Der  Punfclt.ru:  ans Brantweitt,  fau- 
ren  SSften,  Zuckcrmd  IPaffir  bereitetes  GetrSnk. 

PONCIRE,  f.  m.  Die  grille  Pottzino-Citrone,  deren 
Jlark  rtechende  Schalt  vôrzôglich  zum  Einmaclten 
genomme n tecird,  und  miter  dem  Namen  Ecorce 
de  citron  bekant  ifi. 

PGNC1S,  f.m.  Eine  iurchfiockene  Zeuhnung  oder 
ein  dergleichtn  Mufler  zum  üurchJiSuben.  ( S. 
Poncer ) Man  pfiegt  auch  teohl  ein  Umenblatt 
zum  Geradefckreiben,  Un  poncis  zu  ne  nue  n. 

PONCTION,  f.f.  Der Brufi-  oderBauchftich.dieje- 
nige  chirurgifche  Operatiûr.,  da  man  in  dieBruft- 
hbhle  oder  ni  den  Unterleib  eines  IPajferj 'Ichtigen 
eine  üfnung  micht,  das  darin  befinaliche  IPajfer 
abzuiapfen.  Faire  la  ponélion,  keifit  dahèr  tm 
Deutfchen  gtwühnhch,  einem  das  ivaffer  abza- 
pfen.  On  lui  a fait  la  ponction  ; man  hat  ihm 
das  IPaffer  abgezavft. 

La  punition  de  la  veflie  oder  au  périnée;  der 
Blajenflich,  wenn  in  dem  Miltelfieijche  (Perinée) 
eine  Üfnung  gemacht  wird,  dm  t n der  Blafe  wi- 
dcrnatiirliclt  v/rlialtenen  Urin  auszulcren. 

PONCTUALITE,  f.  f.  Die  Pànktlickktit , die  gê- 
na ue  Beobachtung  einer  gtwiffen  Ordnung,  oder 
auch  die  genaiu  Étfolgung  und  Erf'ùttung  deffen, 
vas  man  fich  virgenommen  oder  verfprochen  hat. 
Il  a une  grande  ponétualité  à faire  tout  ce  qu'il 
a promis;  er  ihul  ailes,  vas  er  verfprochen  hat, 
mit  der  griifte u PùnktUchkeit. 

PONCTUATION,  f.  f.  Das  Punitiren,  dasBczrich- 
nen  mit  Punkten.  La  ponctuation  hébraïque  ; das 
Punktiren  in  der  hebrStfchen  Sckrift,  da  man  die 
Pokdl-Punkte  zu  den  Btckflabtn  der  (PSrter 
fetzet.  Fârzüglich  verfieht  man  unter  Ponftus- 
tion , das  Punktiren , die  IPilfenfchaft,  in  einer 
Schrift  die  gekürigen  Unterfcheidungs  - und  Ab- 
theilûngs-Zeichei:  anzubringen,  und  die  liaud- 
Imtg  des  Punitirens. 

PONC- 


PON. 


PON 


PONCTUEL',  ELLE.  adj.  Pùnktlich,  fehr  genou. 
( S ■ Ponfkualité  ).  Il  eft  fort  ponctuel  en  tout; 
er  ifl  in  alltm  fehr  pankttich.  Il  n’y  a point  d’- 
homme pins  ponftuel  ; es  gibt  lumen  piinktli- 
ckern  Menfchtn. 

PONCTUELLEMENT,  adv.  Pinktlick,  auf  tint 
plinktliche  ,/fhr  gênant  sfr!.  C’eft  un  précepte 
qu'on  doit  obferver  ponctuellement;  dus  ifl  tint 
l'irfchrift,  dit  man  piinktlich  beobaclüen  mufi. 

PONCTUER,  v.a.  Punktirtn,  Pnnktt.und  im  weit- 
liuftigern  P irjlande,  dit  gehbrigen  Abtheilungs- 
Il nd  Ünter/iheidungs-Zeicken  in  tintr  Schrifl  mâ- 
chent it.  tint  ktbriiij cht  Schrifl  mil  l'okdl-Punk- 
ten  bezeichnen. 

Pom<  Ti:fe,  kv,  partie.  & adj,  Punktlrt.  S.  Ponftuer. 

FONDAG,  f.  m.  Vit  Donlige,  dur  donlègige,  ab- 
hiingigt,fchieft  Gong  tint s Kohlenfiâtzes. 

PONDERATION,  f.  f .(Maicrtt)  Vas  Gltitkgt- 
wicht,  ditjenigt  natiirlicht  Sltliung  tintr  Figtir, 
da  dit  Glitdtr  bti  jedtr  Beuègung  auf  ihrem 
Mittelpunkte  in  tintr  GlriMti!  dis  Geuiithtes 
blribtn  ; dit  Auh/I,  in  dm  Ktirpern  und  ihren  Bt- 
teiègungtn  dasG’.eichgewicht  ndch  dtn  NcUarge- 
fetzen  auszudrucktn. 

PONDRE,  v.a.  (Je  ponds,  tu  ponds,  il  pond; 
nous  pondons,  lVc.  Je  pondois.  Je  pondis.  Je 
pondrai.  Ponds,  pondez.  Que  je  ponde.  Que 
je  pondiffe,  &e. ) Eitr  lègtn,  oder  a ne  h «flr 
fchlechtliin,  lègtn.  IFird  nftr  von  dtn  FSgtln 
und  Schiidkrblen  gefagt.  Une  poule  qui  pond 
tous  les  jours;  tin  Huhn,  ictkhes  ailt  Tagc  ligl. 
Les  perdrix  pondent  ordinairement  quinze  ou 
feize œufs;  dieRiph'ihner lègtn gewblmlich fèinf- 
zèhn  bit  jechszehu  Eitr. 

Fig.  und  fprichw.fagl  man.  Cet  homme  pond 
fur  fes  œufs;  dit  fer  Mann  fizt  warm,  genitfit 
[tin  Vermbgen  in  Ruhe , hat  fein  Sthafchen  anft 
Renie  gebracht  &c. 

Pondu,  es,  partie.  & adj.  Gelègt  (de.  S.  Pondre. 

PONT,  f.  m.  Die  Briickt,  ein  Irëg  iibtr  einen  Flufl 
oder  U'affer.  Un  pont  de  pierre , pont  de  bois  ; 
tint  Jlemerne,  tint  hblztrnt  BrUcke.  Un  pont  de 
bateaux;  tint  Schiff-  Briickt , tint  auf  Schifftn 
ruhevde . ans  zu/dmmtn  gefezten  Schifftn  bejle- 
htndt  Bruche.  Un  pont  volant;  tint  ffiegtnde, 
tint  auf  zwei  oder  drci Schiffenbeicègliihe Briickt. 
Un  pont-levis;  tint  Ziigbriicke.  ( itichtLzvu). 
Un  pont  donnant  ; tint  ftfl  Jltktndt,  unbtwègli- 
che  Briickt , die  nicht  aufgezogen  uierdtn  kan. 
Pont  tournant;  die Drrhbrliike.dcrm  ffockt  auf 
Roücn  Jitken , und  weUke  jich  der  Lange  ndch 
haib  ans  financier  thut.fo  dafi  fich  jtde  Hdlflt  an 
die  St  Ut  des  Grabtns  anlègen  ISfit.  Pont  a ton- 
neaux; tint  Fafi-  oitr  Tonntnbr’icke , tint  auf 
Fbfjirn  oder  Tannin  ruhtnde  Briickt.  Pont  de 
jdnc  ; die  Schilfbrücke,  die  man  iibtr  Mordjle  und 
fumpfige  Ürltr fetzet.  Ponts  flottans;  Jihwim- 
nunie  Brücken.  Pont  à radeaux  ; dit  FibfibrSike, 
tint  aus  F.ôjitn  oder  Fibjitn  bejiektndt  brSckt. 


Pont  a rouleaux  ; die  Rollbr'ùckt , ente  Briickt, 
welcht  auf  eiferntn  Roi:  en  fiche!  und  fich  [eilwdrts 
von  tinander  thut , oder  auck  tint  auf  hÿlzemen 
If'alzen  rukende  Briickt,  die  Jich  vorwdrts  iibtr 
emenGraben  Jcluebm  là  fit.  Pont  à fambuques; 
die  Sturmbr’.icke , tint  beu  èglicht  Briickt , die  bti 
Belagerungen  zum  gefehteinden  Cbtrkammtn 
iibtr  Moràfie  und  Grüben  dienet. 

Auf  dm  Schifftn  heifit  Pont,  dus  Vtrdtck , der 
Boden  tint  s Schiffes.  der  daffeibe  inzwei  oder 
mtkrtre  Rdumt  eintheilet.  Les  grands  vaiffeaux 
de  guerre  ont  trois  ponts;  Aie  grSJien  Kriegs- 
fehifft  kaben  drei  l'trdecke.  Un  pont  courant 
devant  arrière;  ein  durchgehendes  Ferdtci,  wel- 
chts  iibtr  die  ganzt  Llingc  des  Schiffes  reichet. 
Un  pont  coupe;  «il  halbes  Verdttk , welches  n'r 
au  déni  V oraer-  und  Hinlertkeile  des  Schiffes 
angebracht  ifl.  Un  faux-pont;  emfalfihes  Fer- 
deck.  tin  unien  imRaume  angehrachtes  l'erdeck, 
fur  (Virtn  und  zur  Lagerflittlc  fiir  Matrofcn 
und  Soldalen.  Pont  de  corde;  dos Strrck- Per- 
de il,  ein  von  Slricktn  gtfchlungenes  l 'erdeck,  te  j- 
mit  man  den  ganzrn  Oberihni  crues  Schiffes,  das 
nhr  ein  Verdeck  hat,  bejihnirtl,  das  Entern  da- 
durclt  zu  erfchwèren. 

In  der  Anatomie  wird  tint  gtwiffe  Hervôrra- 
gung  im  Gehirne,  die  FaroUus  zuerfl  brfchritben, 
und  die  eme  umgeiehrle  Briicke  vCrjleUtn  joli. 
Pont  de  Varole,  die  Briickt  des  l'aroùus  gênant. 

Aiif  der  Reit/chule  werdtn  gtwjïe  unregelma- 
flgt  Spriinge  der  FJèrdt,  tcobei  fit  fich  bdumcit. 
Ponts-levés  gênant. 

Im  Kartenfpiele fagt  man,  Kaire  un  pont,  tint 
Briickt  machcn , einen  Vieil  der  A'arten  jo  bie- 
etn,  dafi  dtr  andere  abktben  mufl,  wo  man  es 
kaben  will. 

Einigt  flg.  und  fprichirSrtliche  Rtitns- slrten 
fndet  man  unter  den  IFb'rtern  Aue,  Eau,  Foire 
und  Or. 

Ponts  & chauffées,  nennet  man  die  Land-  und 
Hérflrdfîen. 

•PONTAL,  f.  m.  1 lie  Halte  und  Ticfe,  der  hohle 
Theil  eines  Schiffes. 

PONT  AC,  f.  m.  (Fin  de  Pontac)  Der  Pont  ac,  ein 
rolhtr  IFem , dtr  in  dtr  Gègtnd  des  Stûdtchens 
Pontac  in  der  Provins  Bearn  wdchfet,  ICO  von  er 
[einen  Namtn  hat. 

PONTE,  f.  f.  Das  Eitrlègm  ; it.  die  Ligezcit,  diejt- 
nigeZeit,  da  dit  Fa/anen,  Rephiihntr  und  einigt 
andere  dit  nûr  tinmai  im  ffahrt  br'llcn,  :hre  E.er 
lègtn.  (Le  temps  de  la  pin, te). 

PONTE,  f.  m.  Dit  Ponte,  das  Herz-  oder  Rauten- 
Afl  im  l.omberfpiete. 

Im  Pbarofpiele  heifit  dérjtnige,  weicher  gègm  ‘ 
den  Banquier  fpielet , Le  porte.  ( Sieke  Ponter  ). 

• PONTE,  f.  m.  Das  Kreuz  nm  Dègengefisfie. 

PONTi.,  tE,  adj.  Mil  cmem  Ferdecke  vtrjehen, 
tin  Ftrdeck  hauend.  Il  a fait  le  trajet  fur  un  bâ- 
timent qui  n’etoic  f rs  ponté;  er  hat  in  Cbtr- 
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/a/trf  auf  einemFokrzeuge  gemacht,  tcelckes  kein 
Ferieck  liatte. 

PONTENAGE,  Siehe  PONTONAGE. 

PONTER,  v.  n.  Pontiren,  hejfit  im  PharofpitU  gé- 
gen  den  Banquier  fpielen,  Geld  auf  tint  odermek- 
rere  KartenJ'etzen. 

•PONTinRE,  f.  f.  Diejeuige  Üfnung  am  Kà'rper 
der  FSgel,  dur  ch  wetche  Jte  die  Eutr  tégeii,  ( dos 
Lègcloch  ). 

PONTIFE, Cm.  Ber Hohepriejler, der  oberjle  Prie- 
fier  der  ehemaligen  ftuaen,  und  bei  den  altenRS- 
mem,  der  Oberpriejter. 

In  der  rbmijch-  katholifchen  Kirche  rflègt  man 
auih  trahi  den  Pdpji,  als  erjlen  und  oberjlen  Bi- 
Jchof  Le  Couverai  n Pontife,  und  die  librigenBi- 
fchbfejchlechthin  Pontifes  zu  neuneu. 

PONTiHCAL,  ALE.  adj.  Nckepriejlerlich , ober- 
prieflerlich,  dem  Hoktnpriefier  oder  Oberpriejter 
gehlirig,  Shnhch,  in  defjtn  Amte  ge erunaet.  Les 
cmemens  pontificaux  ; der  kouepriejierlicke 
Schmuck.  lient  zu  Tage  brandit  man  die/et  Bei- 
trorl  wenn  von  dem  Pdpjte  und  von  den  Bifchli- 
fendie Rideifl.  Ladicnitépontificale;  diepüpjt- 
liche  oder  auth  die  bifchdfUcM  IFlîrde.  11  y a quel- 
ques Abbés  qui  ont  le  privilège  d’ofticiêr  en  Im- 
bits pontificaux;  gewijfe  Æbte  haben  die  Frei- 
heil  un  bi/cklijtichen  Ornate  dos  Amt  ztc  hallen. 

PONTIFICAL,  C m.  Der  A dme  eitter  Kirchen- 
Ageude  oder  Kirchen-Ordnung  fàr  die  BiJckSfe, 
wetche  eine  lr irfchrifl  er.thàlt,  iras  p.e  bei  ojfent- 
lichen  Amtsverruhtungen  zu  beobachten  haben. 

PONTiFICALEMENT,  adv.  Im  hohepricllerliclun 
oder  bifchBfiichen  Ornate.  Officier,  célébrer  pon- 
tificalcmeut;  im  bifchSflichen  Ornate  das  Amt 
halten  oder  Mrjft  lé/en. 

PONTIFICAT,  f.  m.  Das  Hoheprieftertlmm , die 
IF'ùrde  eines  Hokenpriejters  bei  den  ehemaligen 
ffiiden-,  bei  den  allen  Rtimern,  das  Oberprieper- 
thum,  die  IFlirde  eines  Oberprirjlers  ; in  der  ckrift- 
hchen  Kirche , die  pSpJlliche  IFlirde  und  die  Ré- 
gie rang  eines  i’âpjles.  Afpirer  au  pontificat,  par- 
venir au  fonverain  pontificat;  ndch  der  pdpfth- 
cken  IFlirde  fireben , z:ir  pSpfllichtn  IF'irde  ge- 
tangen.  Cette  i ulle  fut  publiée  durant  le  ponti- 
ficat de  Benoit  XIV  ; die/e  Bulle  wnrde  wdhrend 
der  ilegierung  Benedikt  X I V bekanl  gemacht. 

•PONTIL»  f.  m.  Das  Btihn- Ei/en,  dicGiaszange, 
eine  Art  einer  Hanse  iu  den  GldskliUen,  das  von 
dem  Blaferohre  (Fêle)  abge/chnitteue  Gtds  damit 
anzufaîfen. 

•PONT1LLER,  v.  a.  Mit  dem  Bilhn- Ei/en  an- 
fa  ff  en.  Ç Siehe  Pontil ). 

•PONTILLES,  Siehe  ËPONTJLLES. 

PONTON,  f.  m.  Heifit  eigentlich  die  Fakre,  eine 
Art  betcéglicherBrlhke,  da  ma»  zwei  platteFahr- 
zeuge  iurch  Balken  mit  emander  verbindet,  Jol- 
che  nul  ftavken  Bretern  belegt,  und  mitteljl  dicter 
Mafchine  Truppen  undGefch'ùtz  liber  eiv.cn  Fuji 
Jetzet.  In  tutwrn  Zeiten  bedienet  man fiik  bei 


den  Armèen  kleiner  von  Blech,  Kstpfer  oder  Hier 
verfertigter  ptatter  und  leichter  Schiffe,  die  man 
auf  Karrcn  (Haquets)  oder  ll'agen  ndckf  ibrrt, 
um  in  der  EU  Brnckcn  iibtr  Strbme  uni  Fiùffe 
zu  Jchlagen  ; diefe  fini  auch  im  Deutfchen  unter 
dem  Namen  Pontons  bekant. 

ImScwèfe*  heijit  Ponton,  der  Unter léger,  ein 
grôfles  plattes  einmajiiges  pahrztug , mit  «mm 
arei  bis  vierFüfi  kolten  Borde,  tcelckes  bei  Aus - 
befferung  anderer  Schiffe  grbrauckt  wird,um  fie 
zu  nnterfil!tzen,teenn  man  fie  auf  dieSeite  tègei. 

PONTONAGE,  f.  m.  Der  Brückenzoll , der  Zoü, 
dér  fier  die  ErlaubniJ]  liber  eine  Brlicke  zu  fak- 
ren  entricktet  teird  ; it.  das  Fahrgeld,  das  Ueld, 
wcieltes  man  dem  Fiihrmanne  fur  das  Cbtrfetzen 
auf  einer  Fdkre  bezaklen  mufi. 

PONTOXiER,  Cm.  Der BrlckenzbUer.  dèrjenige, 
wekker  den  Brllckenzod  und  das  Fdkrgeld  ein- 
n imt.  Bei  den  A r mien  werden  diejeuige  n Solda- 
ten  die  zu  Atfjchiagung  der  Pontons  beordert 
find,  Pontoniers  genennet. 

POPLITE,  t-K,  adj.  (Anatom.yZur  Kmebeuge 
oder  Kniekéhle  gehSrig.  Le  mufcle  poplité;  der 
Kniekèhl-Muskel.  L’artère  poplitée;  die  Knie- 
kèhl-Schldgader. 

POPULACE,  f.  f.  coll.  Der  Pli  bel,  das  gemcine 
Folk,  der  grSfit  and  niedrigfle  Haufe  i in  cinem 
Suite.  Laplusviie  populace;  derniearigflePBbel. 

POPULAIRE,  adj.  de  t.  g.  Das  Folk  betreff end, 
dem  Volke  gehlirig,  in  dejfcn  Eigenjckafttn  uni 
Jiechten  gegründet.  In  aiefer  Bedeuluno  h. ben 
teir  im  Dentjihen  kein  eigenes  Beiwort  ftr  Po- 
pulaire ; teir bedieuen  u«j  dafiir  der Zujatnmen- 
/etzungen  mit  dem  Hauptioorte  Folk,in  derzwei- 
ten  Endung,  mit  IFeglaffung  des  e in  der  lezten 
Sÿlbe.  iiidem  teir  es  dem  folgenden  Hauphcortt 
vôrfetzen;  oder  teir  fetzen  es  in  der  zweiten  En- 
dung hinter  dem  andern  Hauptworte,  oder  iii  der 
dritten  Endung  mit  dem  Firworte  unter.  Une 
erreur  populaire;  ein  Volks-Irlhnm  oder  ein  Ir- 
tkum  des  Volkes.  Un  gouvernement  populaire; 
eine  Folks-  Jiegierung.  Maladies  populaires; 
Folks- Krankheiten.  Une  émotion  populaire; 
eine  Gdhrung  unter  dem  Folke. 

Populaire,  lui  fit  zuieeilrn  fltn/i  gemein,  bei  dent 
gememen  Folke  Vtblich.  Une  fa^on  de  parler  po- 
pulaire ; eine  gemeineArt  zu  redtn,  eine  grain  itq 
Spreck-Art,  iroran ter  aber  keineswèges  die  ero- 
be,  ungefthüff  eiie  Spreck-Art  zu  verftehen  ift.  Une 
exprellion  populaire;  lin  gemeiner  Ausaruck. 


freundtich.ifi  gègen  jederman  kiifiick  und  gefiil- 
lig,  ( und  tfi  von  eintm  GrSfien  die  Ride)  er  ijl 
fekr  IterablaJJend , leutfétig,  er  fpricht  mil  Jeder- 
man &c. 

POPULAIREMENT,  ad  v.  Ndch  Art  des  Folkes, 
une  das  FM,  wie  der  gemeine  Mann.-  Vivre  po- 

pulai- 


pohirement;  wie  tin  gemeinrr  Mann , als  thur 
oui  detu  l'olketèben.  Parler  populairement,jiour 
gagner  les  bonnes  grâces  du  peuple;  dit  Sprd- 
cne  des  gtmeinen  Mannes,  auf  tint  dem  gemei- 
sten  Manne  verftbndtiche  kii d angetiêhme  Art  ri- 
de» . um  die  Gurfl  des  V olkes  eu  gewinnen. 

POPULARITÉ, Cf.  Die  gefStttgt.frcunilickt, her- 
ablafjmde  Art  eines  Mannes,  in  Bezithung  auf 
Lente  geringeren  Standes , wodurch  er  fuli  ikre 
Litbe  und  Zuneigung  erwirbt.  (Aus  Mangel  ei- 
t tes  eigenen  IVories,  jagen  terir  im  Deutjchen  ge- 
meimglich  die  Popularitüt,  fo  ’cte  unfert  Schrift- 
Jleller  Jick  auch  hiiufig  des  Beiwortes  popttUir fur 
populaire  bedienen.  Ich Jhmme  inAbJiekt  desBci- 
teortc s,  der  Memung  des  Hn.  Adelung  arillig  bei. 
Jth  wiinfchlt  aber  er  Jagte  unr  auch,  wie  wir  Po- 
pularité okne  Um/chreibung  gèben  kbnten.  üenn 
nûch  der  Erkldruug,  welcue  die  Franzofen  Jelb/t 
von  iiefttn  [Porte  geben,  paft  daflr  im  Deut/dun 
vider  Gemeimützigktit . noth  VerflSndlichkeit. 
Es  iflfreilith  nickt  nothwendigjeden  Begriff  mit 
entrai  einzia en  /Forte  anszudrucken  ; initjjen  iji 
es  dock  vielleiiht  beffer,  lieber  tin  fremdes  /port 
zu  entlekneuj  aïs  £en  eigenttichen  beftimten  Sinn 
durch  Unifçhreibungtn  Jchwankend  und  mbejlimt 
zu  macken). 

•POPULATION,  f.  f.  Die  J’olksmenge,  die  Zabi 
der  Einwokner  et  lies  Ortes  oder  Landes,  und  der 
Zujland  eines  Laudes,  inAnfehung  der  Anzald 
der  Beuokner  dejfelben . La  population  eft  nom- 
breufe  à la  Chine;  in  China  ijl  die  l'olksmenge 
Jehr  anfehnluh.  IV.  r Itberfetzen  getcbiinlich  Po- 
pulation auch  durch  Btvblktrung.  ich  finie  aber 
nicht  dafl  dit  Franzojen  die  Handlung  desBeviii- 
kcrns  entes  landes,  (action  de  peupler  un  pays) 
iiirch  iaslVort  Population  ansdrucken,  wir  demi 
vherkaupt  di/Jes  /Fort  im  Franzbfifcken  nickt  al- 
gemein  angeiwmmen  zu  feyn  fckeinet. 

• P0PUL1FUGES,  C ni.  pl.  Der  Liante  tines  Feflts, 
tc  eiches  die  Mimer  zuvi  Andenken  der  Fiuchtfei- 
erten,  da  fie  von  den  Tufciern  te  areu  gejcklagen 
v ordtn,  und  feh  am  folgenien  Tage  die/er  er- 
littepen  Niedtrlage  wigen  volkommen  an  ikrtn 
Ftinden  rdchten. 

POPULO,  f.  m.  Ein  l/'ort,  dtfjtn  fuit  dit  gen tente» 
Iwutebedier.en,  ein  kleines  rundês  und  Jettes  Kmd 
dadurch  zu  bezeicknen. 

•POQUE,  f.  tn.  Das  Poehfpiel,  eint  Art  des  Kar- 
tenjpieles ; it.  das  Pachbrèt,  das  zu  iiejem  Spitle 
bejonders  eingericktete  Brèt. 

•PüQUER,  v.  a.  Fine  Kugel  fo  m du  I.uft  trtr- 
fen , dafl  fie  feh  nickt  drihel.  Ein  gewijjes  altes 
Volks-Spiel  ; it.  (im  PochfpieleJ,  pocken. 

PO  R AC  U . Lt. , adj.  ( Arzeneiw.)  Grinlichgelb , 
grüngelb.  Bile  poracée  igrlineelbt  Galle. 

FukC.l.  m.  Das  Schwein.  Cnairdeporc;  Schwein- 
fleijck.  Porc  frais;  frifehes  Schwtmf.eilch.  Soie 
de  porc  ; Sihueinsborflen.  Jm  gem.  Ùb.  pfiêgt 
nu»  einen  im  kSchfttn  Grade  unretnltcken  Mcn- 


fcken , Uri  porc , rits  Schwein,  oder  auch  einen 
Schwem-lgd  zu  nennen.  Mette  ùbngtns  Cochon 
und  Pourceau. 

Porc-épic, Cm.  Das Stackelfchwein,  ein vietfffi- 
ges,  einemSchweine  Mudiches  aber  kleineres  Thier, 
aejfen  Kbrper  mit  lange»  Stadieln  befezt  tj I. 

Porc-marin,  C tn.  Steke  Marsouin. 

Porc-sa  no t.i kr,  f.  m.  Das  wiide  Schwein.  Sie/u 
Sanglier. 

PORCELAINE,  f.  f.  Das  PorztUân,  die  Porzelldn- 
Arbeit,  allerkand  Gefdfe  und  anderes  Gefckirr 
von  Porzelldn.  De  porceilaine;  von  Porzelldn, 
porzeUtnten.  Une  Tafle  de  porcelaine;  eine  por- 
zedanene  TaJJe. 

La  porcelaine  ; die  Porzelldn  - Mufckel  oder 
PorzeltSn-Schnecke,  eine  Art  gewundener  eiifd- 
ckeriger  Mufcheln. 

Cheval  porcelaine  ; die  Porzelldn-Sckecke,  eine 
A A Schecken,  welche  auf  ef  tirai  lulgrauen  Grande 
blàuliche  und  rblhliche  Flecken  haben. 

^ PORCELET  oder  POURCELET.f.m.  Einhatb- 
tellehfiges,  kalbjàkriges  Schwein. 

PORCHAISON , C f.  Die  Schweinfeife , die  Zeit, 
wenn  die  wilien  Schtweine  ftift,  am  fetteflen  und 
am  beflen  zum  ejfen  find. 

PORCHE,  Cm.  Vie  Halle,  ein  oben  bedektes  V6r- 
gebSude  an  einer  Kircht. 

PORCHER,  f.  m.  Der  Schwiinhirt,  ein  Hirt,  wet~ 
cher  die  SchweinehiUet. 

PORE,_,C  m.  Das  Sckweifloth.  einedlrjenigen  klei~ 
tir»  üfnungen  der  dulfern  Haut , bei  Menfchcn 
und  Thierèn,  durch  welche  die  Ausdiinflung  uni 
der  Schweifl  lierons  dringen.  Im  ausgedèlwtem 
Ver  (lande  pfiêgt  man  auch  aile  dcrgleicktn  klei- 
ne  i/fnungen  an  ai idem  Klirptrn  und  threklein- 
Jten  Zwijthenraume  Pores  z;i  nennen. 

In  der  Anatomie  taerden  die  Sufjerfen  F.  nie» 
oder  Anfdnge  in  der  Liber,  Les  pores  piliaires 
gmennet. 

POkËUX,  EUSE,  adj.  Schtceifslihher,  kleine  Of- 
nungen,  oder  auch  vicie  kleine  ZwifchenrUumchen 
kabeni.  Siehe  Pore. 

POR1SWE,  Cm.  (Mathemat.)  Ein  algemeiner 
Satz,  iêr  atu  emem  géometrijclien  Lehrjalze  ge- 
zogen  teird,  und  Zu  Aufiifung  algememer  Anf- 
gaoen  dienet.  Man Jagt  geu/ühiUicner  Corollaire. 

• POR1ST1QUE,  adj.  (Mathemat. J Manncnnet 
Méthode  porillique,  diejenige  Léhr-Art,  welche 
befhmmet,  wie  und  warum  eine  Auf  gobe  aufge- 
ISfet  werden  kan. 

POftOSlTÈ,  Cf.  Die Lockerhtit,  diejenige  F.igen- 
jehaft  eines  Kbrper  s , da  er  viele  kleine  Üfnun- 
gen, IJicher  und  ZwifckenrSume  hat. 

PORPHYRE,  C m.  Der  Porphyr,  tin  rother  mit 
Quarz,  zuweilen  aber  auck  mit  Schilrlktiriwm 
und  Hornblende  vermfchttr  ffafpis  mit  weijfen 
Flecken. 

• PORPHYRISATION,  f. f.  ( Chymie ) DasZer- 
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rcibtn  rives  KSrpers  auf einem  Reibfteint  von  Par- 
fhur  oder  von  einer  andern  Stein-Art. 

PORt’HYRISER,  v.  a.  (Chymie)  Auf  einem  Reib- 
fltint  von  Porphyr&c.  ztrreibtn. 

PoBPHYnisi,  ÉE.partic.&adj.  Zerreibe».  Suite 
Forphvrifer. 

* POKt'hYROCiÊNÈTE,  adj.  Ein  Bernante,  dm 
oian  auf  verfchiedenen  alten  tn  Confiantinopelge- 
prSgten  Denkm’itizett  findet,  und  wekktrfo  viel 

- heifit  ait,  in  dm  Porpkijrzimmern  geboren.  Kai- 
fer  Confiant»  batte  in  fanent  PaÜaJle  die  Zim- 
ttter.  welckrfllrdie  Nieierkunft  der  Kaifennnen 
beftimmet  itartii,  mit  Porphyr  bekletden  laffen, 
do'nrr  die  dctrin  gebirnen  Kinder  Porphyrogé- 
jiètes  fjntennet  wurdett. 

» PORQUE.  f.  f.  Dit  San.  das  Mutterfckwem. 

* PORQUES,  (.  (.p\.  Die Katzfporren,  Zimrner- 
htitzer  an  den  Schiffe»,  weiche  liber  die  Kielfchwitt- 
n>  der  Batukfillcke  ('Carlingues J liegen,  unddlt 
Glieder  des  Sckiffes  verbindett. 

PORREAU,  Sieke Poireau. 

PORRECT  ON,  f.  f.  Die  Dârreickune.  Ein  nfir 
im  kirchiithen  Style  iibtiches  IVort.  Les  Ordre* 
majeurs  fe  confèrent  par  l’impofition  des  mains, 
& les  mineurs  par  la  porreétion  des  choies  qui 
en  dtfigncnt  les  fonffions;  die  oberen  IVeihen 
werden  durch  Aufligung  der  Mande,  die  ur.te- 
ren  aber  durch  Ddrreickung  cUrjeuietn  Sache», 
tetelche  an}  die  Amtsverrichtunge » deuteu , er- 
tkeilet. 

PORT,  f.  m.  Der  Hafen,  eine  entwèder  durch  die 
ftathr  oder  durch  AlrnfchmJtcinde  gemachte 
Buchtoder  Bay  am  Uferdes  Mfreseder  entes  gri- 
fir»  Bluffes,  wo  die  Schiffe  ein  - und  auslanfen , 
und  for  Sturmwiadtn  ficher  find.  Port  fur  les  ri- 
vières nennet  niait  die  AniSndr,  de  n Ort  andem 
Vfer  der  Fi'lffe,  tco  dit  Schiffe  anlégen,  naite  an 
dûs  Uferfahren  und  fuh  da  v ôr  Anker  legeit  kbu- 
ntn.  ( Stehcauch  Havre  J. 

Man  fagt.  Le  vailTeau  eft  arrivé,  les  mar- 
chandlfe*  font  arrivées  à bon  part  ; das  Schiffifi 
glUcklich  angelandet,  die  IVirtn  find  glncklick 
angekommeti.  Attck  von  einem  Menfcktn  pfiigt 
ma it  zu  fagen.  Il  eft  arrivé  1 bon  port;  er  ift 
gi'.lcUich  angelanget , ou  Ort  und  Stelle  g ekom- 
me».  Prendre  port,  furgir  au  port;  anlanden, 
ir.  den  Hafen  etniaufen. 

Fig.  nennet  man  Port  defalut,  eintn  jedm 
ficher»  Ort,  tco  man  ndch  ausaeflandenem  Stur- 
nte  und  Unglücke  Schutz  una  Sicherkeit  findet, 
und  im  weitern  Verfiande  einen  jeden  Ort  oder 
Zufland,  der  uni  Ruhr  und  Sicherkeit  gewàhret. 
Cette  île,  cette  rade  ont  étépour  lui  un  portde 
fklut  ; diefe  Jnfel,  diefe  Rhide  waren  fier  t kit  ein 
lier  gangs-  Ort,  tco  er  fich  berge»,  wo  erfichret- 
ten  konfe.  La  mailon  de  ce  Prince  a ete  un  port 
de  falutpour  lui;  das  Haut  diefes  Fürjlen  ijl  ein 
fickerer  ZufUukts-  Ort  fur  ikn  gewejcn.  Regar- 
der du  port  les  orages  de  la  Cour;  au  s den  Ha- 


fen den  St'ùrmen  des  Hofes  zufehen.  Von  einem 
Verftorbenen  fagt  man.’  11  eft  au  port  oder  dans 
le  port  ; er  ijt  im  Hafen,  er  ifi  in  feint  Rukeeiis- 
gegangen.  ( Suite  auclt  Naufrn  Ru  J. 

POR  f , f.  m.  Das  Trageit,  du  Handlungdts  Tra- 
gensunddie  Traeht.  die  Lajt,  dieein  DingtrSg! 
oder  tngen  kan  ( von  Porter  tragen ),  Le  porc 
d’armes  ; das  IVaffen  tragen.  Le  port  d’armes 
eft  défendu  aux  Roturiers  ; das  IVaffentragen, 
Digentragen  ffc.  ijl  den  Cnadeligen  oder  Bur- 
gerlicken  verbote».  Un  vailTeau  du  port  de  fix 
cents  tonneaux  ; ein  Sckiff,  das fecks  kundert 
Tonnen  trSvt  oder  laden  kan,  wofiir  man  im 
Deutjchen  Jchltckthm  fagt,  tin  Sckiff'  von  fecks 
kundert  Tonne». 

Le  port , lieiflt  atuh  die  Art , wie  ein  Mettfch 
feint»  Kl.  r per  triigt , feint  Steliung , ftin  Gang 
&c.  teelches  man  llberhaupl  de n Anjtand  oder 
das  Aufehentcu  nennen  pfièet.  Un  port  noble 
& majeftnenx;  ein  èdler  unamaje/lStifcher  A.t- 
fiand.  Il  a le  port  vénérable;  er  kat  tin  ehrwlir- 
digts  Anfthm. 

In  der  Botanik  heifit  Le  port  d’une  plante  ; der 
IVucks  einer  Pfianze,  du  Art , wie  fie  da  Jieht, 
und  ihrtr  Nai‘r  ndch  gewachfen  ijl. 

Im  Kartenfpie'.e  heifit  Le  port,  aie  Farbe,  oder 
die  Karten,  die  man  in  der  Hani  hekSIt,  wenn 
man  kauft , teelche  man  gcwbknlich  das  Sviel  zu 
nenntnpfiigt.  Mon  port  (toit  beau,  maistlm’eft 
rentré  vilain  jeu  ; ment  Spiel  war  g fit,  aber  tek 
kabe  fchleckt  gekauft. 

lu  der  Mujik  heifit  Port  de  voix  fo  viel  als  Un 
conlé.  ( Sieke  diejes  U'ort ) 

Port,  f.  m.  Der  Trageloim,  der  Loltn  fur  das 
Trageuoder  Farlbringen gewiffer Sache».  H'enn 
von  Briefen  die  Ride  ifi,  fagt  ma»,  das  Briefgeli 
oder  auck  das Pofigeld,  jour»  fie  mit  der  Po/I  ab- 
gefandt  werden  ; und gefcliiehet die  Fortbnngung 
aer  Sache n durch  Adri  en,  IVÿgen,  FrachtwS- 
gen  u.  d.  g.  der  Fuhrlokn,  das  Fukrgeld,  die 
fracht.  Manfagl  auck  im  Deuifckm  kdttfg  das 
Porto.  Le  melTager  repète  le  port  de  votre  malle  ; 
der  Bûte  verlangt  den  Tragelokn  fur  Ikr  Feü- 
Eifen.  Le  port  d’une  lettre;  das  Bnefgtld,  das 
Brief-Parto. 

PORT  ABLE,  adj.  m.  Heifit  eigenllich  trigbôr,  te  as 
getragen  werden  kan  ; wird  aber  in  dcnfranzti- 
nfcken  Landrechten  niîr  in  der  Bedeutung  ge- 
braucht,  was  an  einen  beftimten  Ort  hingetragen 
werden  mu  fi.  Le  cens  eft  portable;  der  Grund- 
ztns  mu  fi  dem  Zinslterren  von  dem  Zmsmanne 
ms  Haut  getragen  werden , im  Gègenfatze  von 
einem  Zins  oder  von  einer  Abgabt,  die  gefordert, 
durch  daztt  beflelte  Emnekmer  trhoben  werden 
mufl,  u tlckerCens  reqiurablcgf Jioir: e:  wird. 

PORTAGE,  f.  tn.  Das  Tragen,  die  Handlnng, 
da  man  et  was  von  einem  Orte  zumander»  trdat. 
Il  faut  tant  pour  le  portage  ; das  Tragen  kojiet 
fa  viel. 

Au' 


Auf  den  Sckiffen  heifst  Fortage,  dit  Fihrung, 
vas  einem  jedenSckifsbediettten  jlrfich  mitzunèh- 
men  vergàtmet  ij},  fonjl  auch  die  Beiiafi  gênant. 
( Siehe  Pacotille). 

Auf  Fi'ùjftn.  àiehin  uni  wiederfo feichte  Stel- 
lenhaben,  dafimanmitkrinem  Nachen durcit ian, 
Jmiern  den  Nailteu  uni  die  I.aiung  zu  Im nie 
ouf  fine geteiffe  Strcckcfortfchaffer.  mufi,  bis  man 
tcieder  Tiefe  geitug  hat,  heifit  dieje  Arbeit  Por- 
tage, faireportage.  Audi  uierdendie  IFafferfSUi 
tn  den  Strbmen,  weiihe  du  Falirzeuge  zugaffi- 
rtnhaben,  Portages,  ttnd  tm  Deutfchen  meifiens 
fchlechtkin  Fiiile  genennet.  H y a plufieurs  porta- 
ges dans  ce  fleuve;  iiejer  Fuji  liât  verjchiedene 
Fille. 

PORTAIL,  tm.  Dos  Portât,  derverzierlt  Haupt- 
Êmgang  einer  Kirtht,  fines  Pallajles  oder  an- 
dern  grâfien  Gebàudes.  Alan  f fiègt  auch  xcohl 
dieganze  varier  e Seite  einer  Kirche,  wo  fichier 
Haupt-Eingang  befindet.  Le  portail  zu  nennen. 
PORTANT,  ANTE.  adj.  Tragend,  dèr  die  oder  das 
éliras  tràgt.  Un  homme  portant  barbe;  ein 
Mann,  dèr  einen  Bàrt  tràgt.  Man  /agi,  À bout 
portant;  fchufmàflig , in  einer  folchen  Entfer- 
ttung,  in  wekher  man  etieas  mit  linem  Schiefige- 
teèhre  erreithen  kan  ; fa  te  rit  ein  Gttc/èhr  tràgt. 
L'un  portant  l'autre  ; tins  m das  andere  gerech- 
net.  L'or  portant  l’argent  & l’argent  l’or;  den 
fVèrth  des  Goldes  gègen  den  ll'èrih  des  Silbers, 
den  lÊèrtk  des  Silbers  gègen  den  Werth  des  Gol- 
des  gerechnet. 

Man  fagt  im  gem.  Lib.  Dire  h quelqu’un  des 
chofes  ficneufesà  bout  portant;  emem  a tnange- 
nchme  Dinge  ins  Gefichl  oder  tinter  die  Kafe/agcn. 

Snbfiaulive  keifit  Le  portant,  der  Tràger,  ein 
Ding  uclches  étiras  tràgt.  Sa  uerden  z.  B.  die 
eiferne  gebogtne  Haken  oder  Rir.ge  an  einer  Sàvf- 
tr,  ancinem  Tragejejjrl,  durchweUhe die Stangen 
gejleht  u erden  . mittrlfi  ueUkeit  man  die  Sànfte 
trdgit  Les  portans  genennet.  Antinem  U'ikree- 
hànge keifit  Portant,  der  Tràger,  der  obéré  Rie- 
tr en , u oran  der  u ntere  Theil  augeJcknaUet  and 
langer  und  kürzer  gemacht  teerdrn  kan.  Portant, 
heifif  auch  der  eiferne  Handgri  ff  an  jedem  Enie 
dues  Koffers , tcoran  man  ihh  in  die  Hbhe  hèbt 
und  tràgt. 

PORTATIF.  IVE.  adj.  TrSgbar.was  leicht  zutra- 
gen,  bei  fich  za  tragen,  oder  voneinem  Ortezum 
aïidem  zu  liringen  ijl.  Les  petits  livres  font  com- 
modes en  ce  qu'ils  font  portatifs  ; dietteinen  Bâ- 
cher fini  deshalb  bequtm , tceil  man  fie  leicht  bei 
fich  tragen  kan.  Orgues  portatives;  trdgbare 
Orgeln.  ( Siehe  Orgue). 

Fig.  fagt  man  von  einem ftkwèrfslligen  Mtn- 
fcketi . den:  das  Gektn  fauer  wird,  11  n'eft  pas 
portatif;  rriflnidtgûtzu  Fffie. 

PORTE,  f.f.  DleTt.ur,  eine  Ufnung  zu  cirent  ver- 
fchiofftnen  Raunie  zu  kommenoder durck iiefelbe 
ans  einen  verjcklojfeutn  Kauttte  lier  ans  zu  gehen, 


fo  taie  auch  die  um  ihre  Angeln  fich  brwègende 
meiflenskSlzerne  Flàche,  womit  diefe  Ofnungge- 
fchlofftn  wird.  G rôfie  Thiiren,  befonatrs  ternit 
fit  fl»s  zwti  Filigeln  btftehen,  ncnnetman  gcwtiha- 
Uck  Tkore\  und  teenn  ein  folches  ThorzstVer- 
fchUeJlung  entes  Fahruirgrs  oder  Sberhaupl  v6r- 
zilgUck  fur  IVligtn  :t>td  zitr  Durckfahrt  bejh.it- 
met  tfi.fiflègt  man  folekts  einen  Titârwèg  zunet- 
nen.  Kleine  Thiiren  und  Thore,  befonders  Ni- 
b en!  h;  r en  und  Ncbenthore  nennet  man  Pforten , 
mi  die  i eelcke  btâs  fur  Fûfigànger  find,  PfSrt- 
cken.  La  porte  principale;  dit  Hauÿhir.  Porte 
de  derrière;  die  HintertUir.  (Siehe  Derrière  ).  La 
porte  d’une  maifon , d’un  jardin  ; die  Thiir  ei- 
nes Haufes,  eines  Gartens , die  Thiir  zu  einem 
Haufe,  zu  einem  Garten.  Laporte  de  la  maifon, 
du  jardin;  die  Hausthür.  die  Gartenthiir.  La 
porte  de  la  grange;  das Scheuerthor.  Lesportes 
rie  la  ville;  die  Stadttkore.  ( Siehe  Fermant  und 
Ouvrant). 

Une  porte  de  bois;  eine  hStzerne  Thiir.  Porte 
1 deux  battsns  ; eine  Thiir  mit  zwei  Fiigeln. 
Tirer  la  porte  après  foi  ; die  Thür  hinter  fichzu 
tnaehen.  Une  porte  entr'ou verte;  eine hiib offe- 
rte, halb  offen  ftehende  Thiir.  Porte  verte;  eine 
grin  bezogene  Firthür,  vôr  der  gevShnlichen 
Thiir  eines  Zimmcrs , den  If'ind  und  Zug  dtr 
Luftabzuhalten.  Portes  declufe  ; die  Schleufen- 
flüget;  die  Fall-oder  Fùigelthüren  einer  Schleufe  ; 
die  Pforteneiner  Schleufe.  La  porte  de  tète  ; die 
obéré  Pforte,  die  Pforte  an  demobtm  Theiie  ei- 
ner Schleufe.  Porte  de  mouille;  die  untere Schleu- 
Jennforte. 

Alan  fagt,  Etre  logé  à la  porte  de  quelqu’un; 
nèbtnjemaiidts  Thiir.  zu  nàchflandefen  Haufe 
ti  ohnen.  J’ai  une  maifon  à la  porte  de  la  ville  ; ich 
habe  ein  Hausam  Stadtthore,  nahe  ani  Stadttkore. 

De  porte  en  porte;  von  Thür  zu  Taure,  von 
Hans ztt  Haufe.  Mendierdeporteenporte;  von 
Thür  zu  Thiire,  vôr  allen  Thiiren  betteln. 

Se  faire  ccrireà  laportedequelqu’un;  Jeint » 

H amen  allemandes  Th'lr  angèben  und  anfzcick- 
nen  laffen,  damit  der  Hausherr  wiffe,  dafi  man 
dagetcèfen.  ikm  dit  Aufwarlungzu  machen. 

Fig.  u>ird  der  H6f  des  t'irkifehen  Kaifers,  n ni 
im  wcitl&uftigem  Vtrfiande  auch  teiohl  aasgenze 
türkifche  Reich,  la  porte,  la  porte  ottomnnne; 
die  Iforte,  die  ottomanmfche  Pforte  gênant.  In 
ühnl'cher  Bedeutung  heijfen  in  der  heil.  Schnft 
■ I.es  portes  de  l’enfer , die  Ifortcn  dtr  Hblle,  die 
Alacht  des  Satans  und  der  hsüifchen  Geifler. 

F!g.  fagt  man.  Cet  homme  a été  aux  portes 
de  la  mort;  dieftr  Mann  varan  den Pforienies 
Todes,  er  war  grfiihrlich  hrse ik.  Toutes  les  portes 
tombent  devant  lui;  aile  Th'lren Sfnen fichihm, 
cr  liât  allenthalbenfreien  Zutritt.  Mettre  un  valet 
è la  porte;  einen  Bedienttiiforljagen,ikmauJfer 
der  Zeit  f einen  Abfchied  gebtn.  Siehe  Que  h Don- 
ner, Morfondre,  Reful'er. 

Sfirich- 
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Sprichw.  Il  font  qu'une  porte  (oit  ouverte  ou 
fermée;  tint  TMir  inttfi  emweder  offtit  oder  zu 
Jeun  ; niait  mufi  fiek  ztt  tinem  oder  déni  andirn 
tntfehtiefien,  man  mufs  ans  oder  das  andere  l/m» 
oierwSUtn. 

PORTE-AIGUILLE,  C m.  Der  A'adelkalter , etn 
IVerkzeug  der  IFund-Ærzte,  die  Hejtnadel  da- 
mit  zukàlten. 

PORTE-ARQUEBUSE,  f.  m.  Eigentlich  der  Bl'tck- 
Jentràger  ;ein  kb'niglicker  oder  f'trftUiher  Bedi  en- 
ter, der,  wennder  Herr  aufaie  JJagdgeht,  ikm 
die  Bïuhje  ndcktràgt,  Jolche  ladel,  uni  Jpannet, 
w fiches  von  den  ekematigen  B'.îch/en  gejagi  wur- 
de.  welche  gefpaimet  werden  muflten,  élu  die 
jrtzigen  FiintênJchlSjfer  liblich  wurden  ; dahirim 
Dtutfcken  nom  jezt  tin  Porte  -Arquebufe,  tin 
BTukfenJpanntr  gênant  wird. 

PORTE-  ASS IETTE,  f.  m.  Der  Schiffelrmg,  tin 
zierluh  gearbeiteter  Ring  oder  Kranz  vor.  Sil- 
ber,  Zinn&c.  oderaïuh  nui  IFeiden.  Strok&c. 
geflockten,  die  Scklijfeln  auf  den  Tijck  daraufzu 

• PORTE- AUBANS,  f.m.  Die  Rüjlen,  Jchmaledi- 
tkt  lireter,  auswendig  an  tinem  Sckiffe,  woran 
die  W&nàt  oder  Haupttaue  des  Maftes  befefiiget 
tt/erden. 

•PORTE-AUGE,  f.m.  So  nennet  man  einenMaurer, 
dér  n&r  /Geinigkeiten  oder  Flick-Arbeitmackt, 
uni  den  Kalk  und  das  dazu  nbtige  IPerkzeug  in 
tinem  Troge  oder  M bel  auf  dem  Kopfe  tràgt. 

• PORTE-AÎUNE.  f.  m.  Der  FJIenkalter  oder  Et- 
lentràger,  ein  kblztrnes  Ge/Ull , worauf  tinige 
Kaufieute  bei  dern  Ausmejfen  der  Tâcher  uni 
Zeuge  die  Elle  ftfl  lègtn,  wem  fie  niemand  zur 
Hilfchaben. 

PORTE-BAGUETTE,  f.  m.  Der  eijerne  Ring  an 
tinem  Sthiefigewthre , wortin  der  Ladtfiock  ge- 
ftekt  terird. 

PORTE-BALLE,  f.  m.  Der  Tabulet-Kriimer,  ein 
herumwaïuDrndrr  Kràmer,  dér Jeine  IPârrn  in 
tinem  KSficktn  oder  Korbe  am  Halje  hàugen  hat  ; 
au  einigen  Ch  ten  der  Gdngler. 

• PORTE- BANNIERE,  f.m.  Der  PanniertrS- 
ger  oder  aiuh  der  Fahncntràger  bei  den  feierli- 
chen  UmgSngtn  in  der  rbmijck  katkotifeken  Kir- 
the.  (Siehe  Bannière). 

PORTE  BARRES,  f.  m.  pl.  Die  Halfterringe  an 
dm  Kopvelpferden. 

• PORTE  BOSSOIR,  f.  m.  Der  Xrahnbatkmtrà- 
otr , die  Stiitze  des  JCrahnbalkens.  ( S.  Boffeurs). 

PORTE- BOUGIE,  f.  m.  ( (Fundarzen.)  Bine  fil- 
betne  Rlihre,  miltelft  ierjelben  die  wàchfemt  &n- 
de  oder  das  fogenante  Aerzlem  (Bougie)  in  dit 
HamrShre  zubnfigm. 

eu  PORTE-BOUQUe,T,  Cm.  Das KSrbchen,  die 

• Sckâle  oder  der  Teller  auf  dem  Putztijcke  fines 
Frauenzimmers,  worauf  Stràufie  u.  d.  g.  gelègt 
werden. 

•t  PORTE-BRANCARD,  C m,  Der  Sauf  tenir  àger* 
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* PORTE-BROCHE,  Cm.  Das Heft  an  denSenk- 
kolbeit  der  B'icbjtjckmitde.  ( S.  Broche  i’»g.  306'. 

f PORTE-CAHIER,  f.m.  Das Heft-Futterâl.rm 
FMtrdl,  ungebundene  Bogen  Papier  kiiuin  zu 
tkun. 

* PORTE-CARREAU,  C m.  Das  PolfiergefleB, 
das  Gefteti  zu  tinem  Polder  darauf  zu  knien. 

f PORTE-CkDULE,  f.m.  Die  Bneftajcke.  Man 
Jagt  gewtiknlicher  Porte-Feuille. 

•f  PORTE-CHAISE,  f.  m.  Der  Sàrftentràger. 
Porte-Chaife  d affaires  oder  de  la  Chambre  keifit 
am  ktinigheken  Hofe  dérjenige  Bediente,  wekher 
den  A'acktfiukl  und  das  Aacklgefckirr  zu  bejor- 
gen  hat. 

FORTE-CHAPE,  f.  m.  So  keifit  m der  rom  Jcttka- 
tkolifcken  Kircke dérjenige  Gnfiiicht,  dèr  gacà'hn- 
lick  in  der  Kircke  tin  Ckârktmd  tràgt. 

* PORTE-CHAPEAU,  Cm.  De,-  Sictkdom.ffn- 
dendom,  CkriJldom,eindorn-Srtiges,  mitvielen 
Stackeln  ver/ekenes  Staudengewàcks. 

T PORTE-CHAUSSE,  f.  m.  Der  Hofentrtiger,  tin 
breites  liber  die  Sckultem  gehendts  und  an  den 
Hafenbunde  befefiigtes  Boni  die  Beinkieider  do- 
ra n zu  beftfiigen.  damitfie  nickt herunterfaOen. 

* PORTE-CLEF,  C m.  Der  Be/cUiefier,  der  Auf - 
wàrter  der  Stdtsgefangenm. 

•J-  PORTE-COCHi.RE,  C f.  Der  ThSrwég,  ein 
Thir,  wo  ein  B’agen  iurckfakren  kan. 

* PORTE-COFFRE,  C m.  So  keifit  dérjenige  Be- 
diente  des  Siegelbewakrers  inprankreick,  dér  et 
anfagenmufl,  anwelckem  TageSackenunterdtm 


wo  das  Siegeln  gefchieket,  m Bereitfchafi  kSU. 

■i  PORTE-COL , C m.  Der  tintn  Schieickhandel 
mit  Saiz  treibt;  Salzjckwàrzer. 

PORTE-COLLET,  f.  m.  Etn  mitZeug  Tiberzoge- 
nes  Stick  Pappe  oder  Fi/ckbein,  derglricken  die 
Geifilicken  unter  tkren  Kragen  oder  Überjchlig 

* pfjRTE-COTON,  C m.  Der  Bediente.  dérfUr 
das  Papier  auf dtmkeimlicken  Gemackejorget. 

PORTE-CRAS  ON,  C m.  Ein  cylinderftirmiges  Be- 
hdltnifi  von  Gold,  Silber  oder  enter  andern  Ma- 
terie,  einen  Bltijlftoder  XStket  dârem  zufiteken 
und  beifich  zu  tragen-,  einBleifiift-Rakr. 

PORTE-CROIX , f.  m.  Der  Kreuztrdger , dérje- 
nige, welcker  beifeierlichen  UmgMngen  dasKreuz 
vSrtràgt 

PORTE-CROSSE,  f.m.  Der  KrumfiSbtrÿger,  dér- 
jenige welcker  einem  Bifckofe  den  Krumjidb  oder 
Bifckofsjldb  vârtrSgt. 

f PORTE-CULOTTE,  C f.  Die  Hofentrügerinn, 
ein  U'nb,  das  Hofen  tràgt,  undimgem.  téb.fig. 
cm  Weib,  das  dis  Hofen  kat,  Herr  im  Hau,e  11t. 

PORTE-DIEU,  C m,  Ein  GtiJUicher,  der  das  hdck- 
wiirdtgt  Git,  die  gewnhete  Ho  fiée  zu  einen  Arau- 
ken  tràgt,  um  iknzu  verjehtn. 

i POR- 
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•g  PORTE-DINER,  Cm.  Das  Gefchirr,  teorin 
man  fich  das  Ejftn  aus  lier  Gdrkiuhe  oder  von 
tinen i Speifru  irthc  bringen  iSfit  ; dtr  F.mfatz. 
PORTE-DRAPEAU.  Sieke  PORTE-ENSEIGNE. 
PORTE-ENSEIGNE,  f.  m.  lier  Faknentràger. 
Man fagt iiu  FranzÙfifchen  gewbhniicher Jihlecht- 
hm  L'epfeigne  wid  wi  Dtuijthender  Fahnrick. 
PORTE-tPEE,  f.  m.  Der  Dègenlrdgtr,  das  l)è- 
gengehenk,  die  Dègenkoppel,  eiu  Giirtel,  in  uni 
anwekhendtr  Dègengekiingtwird.  (Suite  atick 
Dragonne). 

PORTE-EPERON , f.  m.  Der  Sporutràgcr,  das- 
jtuige  Lèder  ait  der  Frrjt  des  Stiefels , wekhes  dm 
Sporn  triât, tcorauf derfetbc  aii/iiegt  oder  ruket. 
PORTE-ETENDARD,  C tn.  Der  Standartentrd- 
er,  eiu  Unter-  OjJizierbti  der  Rimera,  dèr,  menu 
u Armes  im  Màrfche  begriffen  ifi,  die  Staniar- 
te  fiikret.  Im  Deutfehm  jagl  man  gewtiknlkk  der 
Sian,iartm-£jfunher.  Bei  dru  Franzofen  fiikret 
tt/Skrtndtinem  Treffrn  eut  Offizier  die  Standarte, 
dtr  Cornette  heifit,  (Sieke  Cornette). 

Porte-fctendiml  heifit  auch,  der  Standarten- 
Sckuh , die  am  Sattel  befejiigte  léderne  Scheide, 
den  unter » Titeil  der  Standarte  dareinzufiecktn. 
FORTE-ETRIER,  f.  ip.  Der  Btlgeltrttger , der 
Kttopf  an  einein  Sotte!,  woran  man  die  Steigbli- 
ge I hdngt,  w»  fie  itu  Stilrztn  Joglekk  lierons  hè- 
ben  zu  ktiniun.  1t.  der  SteigbUgel-Riemen,  die 
Rumen,  womit  man,  train  man  abgefeffen  ifl,  die 
Steigbiigel  hinten  an  denSattel  hinaufbindet. 
PORTE-ETR1V1ÈRES,  f.  m.pl.  Dieeijemcn  Rin- 
ge  zt i beiden  Seiten  des  Satlels,  worin  dieSteig- 
rtrmtn  hÿngen. 

PORTE-FAIX,  Cm.  Der  Lafitrdeer,  ein  Men/ck, 
dèrfitr  Lohn  Lajlen,  alieriei Jckwère  Saiken  von 
einrm  Orte  Zum  andern  tràgt , z.  B.  tin  Sack- 
trài’er,  RefftrSgtr  (Crocheteur).  &c. 

* PORTE-FEU,  Cm.  Das  Leitfeuer,  brtubarein 
tine  lange  Unie  angebraikte  Materialien , das 
Feuer  bei  einem  Feuerwerkt  damit  an  en tfernte 
Orte  zu  leiten,  it.  das  Lauf- Feuer,  in  eintr  lang,  n 
jRtthe  geflreutes  Schiefipulver , tint  Mine  oder 
a narre  Ladung  damit  anzuz  iinden  ; it.  die  Zünd- 
ruthe,  (Sieke  aoütt-(ea),  Auch  dit  Brandràhr- 
hülfen  der  Bambin  und  ùranatin  ii  irdtn  Porte- 
feux  genennet.  Un  porte-feu  brifé;  tin  g etro- 
ehenes  Leitfeuer  oder  Lauf  -,  Feuer , wen  n jolekes 
ni, ht  in  gerader  Richtung  forlgehet,  fondera  in 
tinen  IV t nkel  gtbrocken  oder  geboaen  verdi  u m ujl. 

PORTE-FEUILLE,  £ m.  Fine  Art  t ton  Briefta- 
Jche,  tin  in  Gejlalt  emes  Bûches  zufammen  gtlèg- 
ter  und  tiberZogener  Papptdekel,  alieriei  Pupit- 
re, befonders  auch  einzeint  Blàtler  von  Kupfer- 
Jtichen  darein  zu  lige»  und  aufzubewahren.  lft 
ein  Jolekes  Porte  feuille  blés  zuBrieftn  und  an- 
dern  kleinen  Zetttln  befiimme t,  die  man  darin  im 
Sa.ke  beifuk  trSgl,  /o  fagt  man  im  Deutjcheu 
die  Brieftajcke.  Aufferièm fagt  mon  gewtHmlicb 
auch  im  Drutjdien,  das  Portefeuille. 

Tort.  ili. 


• PORTE-FLAMBEAU,  f.  m.  Der  FackeltrSger, 
eintr  dtr  bei  Nacktzeit  einem  andern  eine  Fackel 
vbrtràgt,  oder  dèr  bei  nàchtliciien  Leickenbegdng- 
uijfen  oder  andern  feierlicken  GtUgenheiten,  ente 
brennende  Fackei  tragt. 

•J  PORTE-GABAN,  C m.  Drr  Manteitrdger.  Ca- 
ban kir  fl  eiu  mais  eine  Art  Rigenmantet  von  Filz  ). 

• PüRTE-GARGOUSSE,  Cm.  Der Kartit/chen- 
fafjer,  ein  hSizemes  Futterdl,  die  zu  eintr  La- 
dung bejlimten  Kanàtfcken  - Ulilftn  zu  faffen, 
ttenn  fie  getaden  wtrdenfoBen. 

• PORTE-GLAIVE,  f.  m.  Dtr  Sckwèrttrager, 
dirjrnige,  welcher  einem  andern,  btigtwijjtn ftier- 
Uchtn  Gelèginkeiten  das  Schwèrt  vCrtrigt.  Eht- 
mais  führten  die  Kitter  eines  gewijftn  Orient, 
welcher  der  Schwèrt-  Orden  (Pordre  du  glaive) 
kiefi,  den  Namen,  Chevalier*  porte  - glaives, 
Schwèrt- Kitter. 

• PORTE-GUIDON,  Sieke  Porte-dnpesn. 

• PORTE-GUIGNON,  Sitke  Porte-Malheur, 

• PORTE-1MMOND1CE,  C m.  Der  Kehricht-Ka- 
ften,  Kehricht-Korb,  ein  Kafitn  oder  Ror b teorin 
man  das  Kehricht  [ammelt  uni  fort/cbafftl. 

• PORTE-LANTERNE,  C m.  Der  I Alernentrü- 
ger,  einjurinamijehes  Infekt,  wekhes  des  Aachts 
tinen  fo  keOen  Schein  von  fich  gibt,  dafi  man  da- 
bei  lijen  kan. 

PORTE-LETTRE,  C m.  Dit  Brieftafihe,  einBt- 
hàltnifi  Briefe  darin  bei  fich  zu  tragen.  (Sieke 
Portefeuille ). 

• PORTE-LIVRES,  f.  m.  Der B'jchertrSger,  ein 
Bedienter,  iir  den  Kindern  vSrnéhmer  Lente  die 
Bûcher  ndchltjgt,  wennfie  in  dit  St  huit  gehen. 
PORTE-MAIL,  C m.  So  Uefi  ekemals  ein  Be- 
dienter, dèr  dem  Klinige,  wenn  er  das  Mailie- 
Jpiel f pi  elen  wolte,  den  Kolben  und  die  iibrigen  da- 
zit  irforderlichtn  Vingt  nçkhtrig. 
PORTE-MALHEUR,  f.  m.  Dtr  Ungllicksvo- 

Îtl.  So  heifit  im  gem.  Lib.  eine  Firjon , u tkhe 
Inglückfiiftet  oder  anricktet;  it.  drr  UngilUks- 
bo’.e,  derjinige,  weltlur  eine  uitglüUliche  iïdeh- 
richi  Uberbringet. 

• PORTE-MALLE,  f.  m.  EinkSuiglicher  Bedien- 
ter, dtrauf  Rtijtn  die  Aufjickt  liber  des  Klinigs 
JOeider  und  IVUfcke  liai-,  it.  der  Fell- Eifentrà- 
ger,  eintr  dèr  einem  dèr  zu  Fûfit  reifetjein  Ftü- 
Ejen  ndchtriigt. 

• PORTE-MANCHON,  Cm. Der  Mu ff- Ring, der 
Ring  an  einem  Muffe  oder  Staucher,  em  Band  da- 
durch  zu  ziehen  oder  Uni  daran  aufzuhàngen. 
PORTE-MANTEAU,  C m.  Der  Manteitrdger, em 
Bedienter , dèr  feinem  Herrn  den  Mantel  nàck- 
tràgt;  it,  der  Mantrtfcuk,  em  Reifefack,  fente» 
Mantel  und  andere  AUidungsftlieke  dann  mit  fich 
zufiikren;  lt.  das  Mantelholz  das  Maateibrèt 
oder  Zapfenbret,  ein  kltincs  an  der  IVand  befe- 
fligtes  bret  mit  einem  oder  mehreren  htizernen 
Zapfen,  dtu  Mantel  und  andere  Kleidungsftlicie 
daran  zuuàngen. 

As»*»  f FOSr 
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■J-  PORTE-MTROJR , C m.  1 1er  Name  eines  furi- 
namifchen  Sckmetterlinget  mit  fpiegilndt*  Fltk - 
ken  anf  den  tVigeln. 

• PORTE-MISSEL,  f.m.  Das  Mejl- Pull,  dasPalt 
anf  tinem  Altare,  woraufdas  Mtflbîich  liegt. 

• PORTE-MITRE,  f.  m.  Dèrjenige,  welcherden  . 
Bifchofshût  lidlt,  m ïkrend  dem  ier  Bifchof Mejje 
liefit. 

PORTE-MORS,  f.  m.  Der  Ritmen  am  Pfèritge- 
biffe,  mitteUl  wcicken  man  ias  Gebifl  hSher  oder 
niedriger Jchnailenkan. 

PORTE-MOUCHETTKS,  f.m.  Die  TJchtputzen- 
Schiic.  eine  Art  Sclidle  van  Blech  oder  Silber,  dit 
Licbtvutze  dnrauf  zu  lègen. 

PORTE-MOUSQUETON , f.  m.  Der  Haken  an 
dem  Bandelier  eines  Réitéré,  den  Carabiiitr  daran 
th  hàttgeni  it,  de r Haken  an  einer  Ukrkctle. 

PORTO-OISEAU,  f.m.  Der  Handlanger  oder 
Lehrjttnge  ier  Gyp/cr,  dèr  dat  Handbrèt  oder 
Palet  kciit. 

■J-  PORT’ -OR,  f.  m.  F.ine  Art fckwarzen  Mar- 
mors  mit  goldgelben  Fletken. 

• PORTE-ORIFLAMME,  f. m.  Der Fahnenlrdger 
in  der  Ablei  St.  Denis. 

• PORTE-  PAQUET,  f.  m.  Der  PofltrSger,  Brief- 
trigerJZeituKgstrlieer.  Soheijltjiglirlick  imgrni. 
Léo.  e in  Menjck,  der  ein  Gefckajt  darausmackt, 
dos.  iras  iiugelieim  von  diefem  oder  j ienem  gejpro- 
chen  worden , weiter  auszutragen , auszuplau- 
dern,  bêlant  m machen. 

• PORTE-PEIGNE,  f.m,  Dos  Kamm- Fntter, 
Kamm-f ntterdl,  ein  BehàUnifi einen  Kamm  darm 
bei  fichzu  tragen. 

• PORTE-PIÈCE,  f.  m.  Der  DurchfcUdg,  ein 
ll'erkzeng  ier  Sckuhmacher,  LScher  damitindas 
Lider  eu fchlagen. 

• PORTE-PLEIN!  Ein  Eefrhlswort  aufdenSckif- 
feu,  den  ff'ind  vSliigzu faffen. 

• PORTE-QUEUE,  i.  m.  Sicke  Caudatairc. 

Ÿ PORTE-RAME,  f.m . Das  Brèt  bei  der.  IFibern 
mit  einer  Page  und  Rode,  auf  welcker  die  Füden 
laufen. 

eu  PORTE-RESPECT , f.  m.  Sa  pfligt  man  im 
Scherzo  ein  Fcuerrohr  mit  emem  weiten  f -ouf t,  ( ei- 
nen Mnsieton ),  oder  auclteine  Perjûnoier  Sacke, 
fur  welclie  man  Ekrerbietung  kaben  mufi , zu 
nennen. 

su  PORTE  -SEL,  f.  m.  Der  Satzkorb. 

a-  PORTE  SONNETTE.f.  m.  Der  Glockenlrager, 
iirjcniee,  wilcherbei  einer  Prozejjii  u ias  Giick- 
ckea  i ilr  dem  hochwiirdigJlenGuU  lièrtragl,  uni 
das  Zeiihen  damitgibt. 

PORTE-PIERRE,  f.  m.  Das  Rührlein  deriï’und- 
jÈ-zte,  den  HtHlenflein  hmeinzn Jtecken. 

PORTEE-TAPISSERIE,  f.  m.  Die  TapHenlkÔr,  ein 
mit  einer  Tapete  kberzogener  Rakmen  v6r  einer 
Tk'ir-Üfnung,  dèr  die  Stede  einer  ardettllitktu 
Tkare  verlritt. 

PORTE-TRAIT,  Cm.  Die  Reilfckeide.  So  keijftu 


an  ien  Pfèriegefchirrtn  kokle  tèderne  Sckeiien, 
mdurck  die  Stringe  oder  Zkgftrwke  geken,  da- 
taitfie  die  P férié  n i ckt  befchiiii  ge  ». 

* PORTE-VENT,  Cm.  Die  U'indlade,  dèrjenige 
Kttncll  an  den  Orgeln,  welcherden  H'indausdem 
BSlgenz»  den  Pfeifenfùkret. 

POR’l'E- VERGE,  f.  m.  Heillt  eigtnüuk  der  Ru- 
tkentritger,  eine  Art  Gericktsdiener  bei  denaltem 
Rtimern , dèr  dem  regierende*  Btirgermefler 
ein  Bündet  Ruinée  oder  Stecken,  in  welckem  ein 
Beil  mit  tiugebunden  war,  zumZeichen  der  obrig- 
keillicken  itfllrde  vSrtragen  mutité,  fn  àknlicher 
Eideulur.g  wird  noch  heut  zu  Toge  auf  Univer- 
fitàien  der  Stdbtrdger  Zepterlrtoger  oder  der 
P/dftl,  Porte- verge,  /oti/J  MniTicr  gênant.  Auck 
der  Unterk'ijler  m einer  Pfarkirtkef'ikrei  diefem 
Namen. 

* PORTE-VERGUES,  f.  m.  pl.  Die  GeUinderzu 
beiden  Seiten  des  Galliins  oder  Voriertkeiles  ei- 
nrs grtjien  Schiffes. 

PORTE-VOIX,  f.  m.  Das  Sprdckrokr,  ein  kègel- 
fBrmiees  Kohr,  die  Sprdche  oder  Stimme  einet 
Sprechenden  danut  zn  verJUrktu. 

PORTÉE,  C f.  Die  Trackt,  Jo  vie I ffungen,  aie 
ein  Tkier  anf  tinmai  trSgt,  wennes  trackt  igijl. 

Il  y » àes  chiennes  qui  font  infqn’ü  neuf  & dix 
chiens  en  une  portée;  es  gibt  M'ôndmntn,  teet- 
che  neun  bis  zètm  Hunde  van  einer  Trackt  werfen. 

IVenn  von  Sckiejlgeioèhren  und  anierem  Ge- 
fckïïtze  die  Réde  ijl  , keijit  Portée  eigentlick  dae 
Tragen  der  Kuget  oder  des  Sckuffes'bit  an  eine» 
eewijfen  Ort,  und  man  bezeichnct  dadurch  dem 
Kaum,  din  eine gefckojfene  Kuget  diircklùuft,  a ie 
weit  ein  Sihiejlrcwèkr,  ein  Bogtu  oder  eine  Ka- 
none  reicht,  welckes  man  auck  wokl  durcit  Schnfl 
zu  geben  pjlègt,  A la  portée  de  piftolet,  d u mouf- 
quet,  du  trait, .du  canon;  einen  PiJIolenJchuj!, ei- 
nen Fiintenfchuji , BogcnfckuJ! , KanonenfckuB 
weit.  Nous  femmes  hors  de  la  portée  des  bal- 
les; wir  findhitrauffer  dem  Sckujfe;  die Kugelm 
reichen  nichtbis  zn  uns.  Ce  fnûl  s foixante  dix 
pas  de  portée  ; diefe  Finie  trSgt  oder  fchiêjSt fte- 
tfiraje  Schritt  weit.  Man  nennet  in  der  Ge/chütz- 
kunjt  Une  portée  oder  un  coup  de  but  en  blanc, 
einen  Kcritfckup,  ureun  dut  St  ick  horizontal  ge- 
rickiet  ifl,  fo  dajl  die  Kuget  ni  dit  un  Boger,  fon- 
der n gérait  jlitgl:  und  den  weitejlen Kcrn/ekufi 
nennet  man  Une  portée  de  toute  volée. 

fn  cihniicktr  Bcdeutuug  wird  Portée  von  dem 
Geftchte  und  von  der  San. me  ge/agt  ; fo  weit  dos 
Geficht  reicht , foweit  die  Auge»  trope»,  fo  weit 
man  in  die  Ferne  ftkm,  fo  weit  die  Stimme  nier 
ias  Grhtlr  reicht.  Cela  ti’eft  pas  à la  portée  de 
ma  vue;  fo  weit  reicht  mein  Gefickt,  fo  weit  rei- 
chen meine  Augen  nicht,  fo  weit  kan  ick  nicktfe- 
ken.  Nous  étions  à In  portée  rie  fa  voix  ; wir 
warenfo  cake,  dafs  wir  ferne  Stimme  kSrenkon- 
U u;  wir kouten hBren wos er Jagte  &c. 

Alt  B fagt , Cela  n'eft  pas  À 1s  portée  de  ma 

main  ; 
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main;  dos  kan  ich  nicht  abrtichtu  , fo  wtil  hr» 
ich  nicht  ruche. i.  Etre  à portée  de  quelque  choie  5 
nahe  b/i  elwas  fryn,  etwas  zur  Haudliaben ; ir. 
fig.  Gelègenluu  haie»  un d fich  im  Stande  befix- 
dt,i  etwas  zu  titan.  11  eft  bien  à la  Cour,  il  eft  i 
portée  d'obtenir  cette  charge;  erfieht  élit  bei 
Hofe,  erhat  Geligenheit  ditfen  Dienjtzu  ernaltt  b. 

Portée  wird  auch  von  dem  beflirnten  Mâfie  du 
V trfiandes,  dru  KrSfun  desGeiftes  und  den  Fd- 
kigitiltn  eines  Mtafcken  gtfiagt.  Cela  pa fié.  cet» 
excède  ma  portée;  das  Vierjleigt  meme  Kr&fits, 
Joweit  reicht  mein  Perftand  nicht;  deu  tftmirzu 
kôch.  Je  connois  fa  portée  ; ich  weiji  toit  uieit 
Jein  l'erftand  nicht,  oder  au, h,  ich  ktnttt /tint 
Fdkigkeiten.  S'accommoder  i laportée  dcqnel- 
qn'un;  fich  zu jemanits  Einjichten  und  Fiihig- 
keiten  kerablafieu,  fich  tu Uh  drjfitn  Einfichtrn  und 
fSkigktitm  bequèmen. 

Zuweiltn  htijit  Portée  auck  das,  tvas  manfiti- 
ntm  Stande , /enter  Gebirt  ndch  thun  km  oder 
detrf.  Il  alpire  a une  charge  qui  eft  au  deftus  de 
fa  portée  ; tr  trcuhUt  ndch  emtr  Steilt,  die  zu 
hôch  fur  ihn  ift.  Il  fait  une  dépenfe  fort  au  def- 
fus  de  fa  portée;  er  rnacht  etnen  Aufwand,  der 
• mit  liber fititun  Stand  ift. 

In  der  ÿdgerjmâche  heifit  Portée,  dit  HSke, 
Jo  weit  ein  Htrjeh  mit  den  Spitzen  feints  Geteei- 
hes  reicket,  und  rsuerden  dakèr  die  cbgebnche- 
nenodtr  geknicktenÆfte  ,da,  woderHirjch  durck- 

j’egangen,  ait  ein  éîticktn  der  GrSfiedes  Hir- 
ches  angeuommtn,  und  Portées  geuennet.  1 es 
portées  nous  ont  donné  connoiiïance  du  cerf; 
wir  kabe.t  an  den  abgebrochmen  Æften  gefehen, 
têtu  es  flir  tin  Hirfich  ift. 

In  der  Bank,  heifit  La  portée,  die  LSngt  ei- 
nes an  feint»  Ort  hingelègten  Boitent  oder  an- 
dern  Stiitk  Holzes.  Cette  poutre  plie  dans  le 
milieu,  parce  qu’elle  a trop  de  portée;  diefier 
BaHenbiegtfich  inder  Mitte,  irriter  zu  langift. 
Cette  poutre  n’a  pas  allez  de  portée  dans  le  mur; 
diejer  Balken  gtht  mckl  tief genug  m dit  Matier 
hinetn,  liegt  nicht  genug  auf,  hat  nicht  Trackt 
genug. 

In  der  Mufik  teird  das  Notenfyflfm , dit  ffinf 
paraim  taujenic  gérait  Lnxtn  zûden  Sot  en,  La 
porti  e g enemet. 

Bnf  den  Sckiff etc  heifit  Portée , die  Flihrung, 
iatjtnige,  wasun/mjeden Schifsbtdieulen f.lr fich 
OUI  dira  Schtfje  mitzuntkmen  vergbnuet  ift;  du 
Erlanbiifi,  vermBge  uelcher  die  loyenanten 
Schfskinder  tint  gettifje  Anzahi  IFaren  frei  in 
das  Si  hifr  laden,  1 md  zu  ihrem  Privât-  Porlktilt 
ait  nbetf'kren  ISnnen. 

In  den  IVollen-und Seiden-  ManufaHuren  heifit 
Portée  der  Gang,  tint  geteifit  Anzahi  Fàden  in 
der  Kette  oder  dent  Aufzuge.  Man  renne!  Por- 
tées & demi-portées;  Gange  und  kalbe  Gange, 
Blinde!,  dit  atu  finir  gewjfen  Anzahi  Kctùn- 
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Fdden  befteken,  und  aufi  der  SdUrmahlt  ("Ourdit- 
foir)  gemachtftnd. 

..  Bi‘.  gnweiieren  heifit  Portée,  der  Ptatz, 
djt  Hbhlung  oder  Ifiertiefung  m dem  Kaften.tco 
D™"-  dirçefajetiteidenfall,  zuliegenkomt. 
* ri  ^ a * v*  *raRen*  Àô’rper  durcit feins 
Kraft  untcrftUtzen , It.  tint  Laft  auf  fich  Ueaen 
habeiiy  fie  auf  dem  Rucktn , aufi  defAthïti,  au? 
dem  hovfe , inderHand  u.  f.w.  haitev,  oder  auf 
die  je  Art  yon  einem  Orte  iccg  an  eir.en  andern 
Ort  htnbrmaen.  In  der  erfien  Bedeutung  wird 
es  auch  von  lèblofen  Dtngcn,  und  in  der  zweiten 
auc/i  von  Thierenaefagt,  Ces  colonnes  portent 
la  voûte;  dieje  Siialen  tragen  das  Gewtiibe.  Ce 
ysiffeaux  porte  cent  tonneaux  ; diefesSchifflrS^t 
h und  tri  Tonnent  kan  hundert  soutien  t rager:. 
Une  rivière  qui  porte  de  grands  bateaux;  ein 
i1}"  Rf^fie  Fakrzeuge  tragL  Manfiagt 
auch  fchlechihiu:  Cette  rivière  porte  bateau; 

diefer  Flufi ift  JchiJbâr.  Porter  de -’eau;  IVafJer 
tragen.  Porter  cent  livres  pefant  ; hundert  Pfuni 
Jchwer  tragen.  Vousne  fsuriez porter  cela  d’ona 
main  ; fie  kbtmtn  das  nicht  mit  emer  Hand  tragen. 
Il  prit  deux  tableaux  qui  étaient  dar.s  la  fille! 
& les  porta  dans  fa  chambre;  er  nahmzteeiGe- 
mâldeausdemSdle,  und  tr’.  g fie  in  JcinZtmnetr. 
Le  cheval  qui  le  portait;  das  P/erd,  wekhesihn 
trtig.  Un  «ne  qui  porte  unûcde  blé;  einEJel, 
der  einen  Sack  fions  trdgt. 

Manfiagt,  Porter  quelqu'un  en  terre;  jemarr- 
den  zu  Grabe  tragen:  Und  Porter  quelqu’un  par 
terre;  jemanden  umwtrfen,  zur  Erde  wtrfertc 
auf  die  Erde  lunwerfen. 

Fig.faÿ  ma.it  Cet  homme  a plus  de  travaiH 
plus  d'affaires  qu’il  n en  peut  porter  ; diefer Marni 
hat  mehr  Arbetty  mehr  Gtfcniifie,  ois  er  troncti 
kan.  il  porte  tout  le  poids  des  affaires  ; er  tract 
die  uanze  Loft  der  Gejckiifte.  Porter  quelqu’un 
fur  fes  bras;  jemanden  auf feinen  Anne»,  oder 
«rie  mon  im  Deulfichtn  gewbhnlicher  fiagt , auf 
Jejnfn  Uiindrn  tragen,  thm  aile  «lîr  mtigUche 
Pfiege  und  IP irtung  erweifen.  Porter  quelqu'un  ; 
jemanden  unterfiUtzen,  thm  auf  aile  Art  bchlif- 
hchjeyn.  Celui  qui  le  portait  le  pins,  & de  la 
protection  duquel  il  efpéroit  fa  fortune,  futexilé 
de  la  Cour;  dèrjenigt,  welcher  ih»  am  meifteu 
unterftntzte,  und  durch  de  fieu  Schutz  oder  Bei- 
Jland  er  Jet»  Gluck  zu  tnachen  hofite,  wurde  von 
Hofe  verwtejen.  Porter  fou  mal  en  patience  ; /ein 
LngUck  mit  Geduld  ertragen.  11  en  portera  le 
péché  ; die  Sinde  fallets  aùfihn;  1 tenu  das,  teos 
uh  <jii fjetnt»  Rath  oder  Befiehl  tliue,  uurecht  ift, 
fo  mig  er  et  verantteorUt 1.  1m  gtm.  Ua.  fiagt 
m»n  von  entent  Menjchen,  dèr  nus  beltidiget  /u  t. 
und  an  tt’tichtm  man  fich  bei  erfter  Gelrgenheit 
zu  riiehen  ged/nkel,  If  n’en  portera  ras  loin  er 
wird  nicht  lange  daron  zutragenheben,  erwtri 
nicht  teint  taufeu.  S:eht  auck  Epaule. 

Im  Ballfpielt heifit  Porteries  drtix.  Porter** 
Aaaa  as  dc 
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deux;  mit zwti  Kugein gigen zwei Mann fpieien,  hauen,  ihm  einen  Sl6fi  oder  Bieb  beizubringm 

drrenjedernftrtine  Kugelkat.  fucken.  Fig.fagt  man:  Tant  ce  qu'il  dit  porte 

Manfagt,  Ce  vin  porte  bien  l'eau;  diefer  coup,  toutesfespirolesportentcOBp;  ailes  vas 

IFeinkandas  IFaffer  gitvertragm.er  ififofiark,  er  [agt,  aile  feine  Riden  machen  Emdruck,  fini 

dap  man  ihn  dock  [puret.  wenn  mangleick  IFaf-  von  Gewickt.  Ceia  porte  coup  ; diefes  tknt  (vir- 

darunter  gu/iet.  Jm  Gègentkeile  fagt  mân  kuitg.  Ce  fulU  porte  bien  fon  plomb  ; diefie  Ftinte 

vonein  mfchwachen  undleickten  [Peine,  11  ne  porte  fchiefit  g fit,  fie  fireuetdas  Scnrôlnicht  auseinan- 

p»s  l’eau;  erverlrdgtoderieidelkein  IFaffer.  der'.  Porter  fes  regards,  porter  fa  vue  en  quel- 

Porter,  tragen,  keifit  inverfchiedenen  FS/fenauch  que  endroit;  feint  Blicke , Jeine  Augen  ndch  ei- 
nurjo  vielals,  etwisalseinKleiduugsflûckanfick  nem  One  kinrickten.  Quelque  part  queie  porte  la 

haben , etwas  bei  fick  oder  in  der  Y-fond  tragen,  vue,  je  vola wo  ich  meine  Ai tgen  hin- 

okm  H'ick  fuht  an}  die  Lajl  oder  Schwire.  Por-  wer.de,  frite  ich  . . . woichhinfehe  oder  h mbl.ckr, 

ter  une  épée;  einen  Digen  tragen.  Porter  des  tcerde  ickgewahr  ...  Porterfes  vues  bien  loin; 

plumes  à fon  chapeau  ; Fidern  auf  [einen:  Hftte  weitansfehende  Abfichten  oder  Plane  haben,  oder 

tragen.  Il  ne  porte  jamais  d’argent  fur  lui  ; er  aach  weïl  in  die  Zukunft  j.'hen , weit  entfernte. 

triigt  nie  Geld  bei  fick.  Porter  la  perruque  ; eine  I)inge  vSrhèr  [dieu , oder  iknen  fchôn  von  wei- 

Perrucke  tragen.  Elle  porta  un  bouquet  a la  main  ; tem  vôrsuibeugen  fucken.  Il  porte  fes  vues  bien 

fietrf  grinenStravJîinder  ffand.  haut;  er  witlfehr  kôchkinaus,  er  Jlrébt  nichko- 

Pohtek,  tragen,  wird  auchvon  der  Art  gefagt,  ken  Dingen.  Porter  une  fanté  à quelqu’un  ; ei- 
wie  ein  Menfih  oder  Tkier Jeinen  KBrper  und  et - nem  eine  Gefundheit  zubringen.  Im  gem.  Lfb. 

nige  Theile  dcjjelben  kàlt.  Porter  la  tête  haute;  fagtman:  Il  n'a  pas  porté  fanté  depuis  fa  chute; 

den  Kopf  hôclt  tragen,  ihn  gérait  in  die  HSht  feit fcinem  Faite ijter  nickt  mekr  gejund  gewè/en. 

kalten.'  Porteries  pieds  en  dehors;  die  FXfieaus-  Porter,  keifit  auckfo  vielals.  Etre  étendu  en  lon- 
wdrts  tragen  oder  Jetzen.  Porter  le  bras  en  gueur.  Cette  poutreporte  trente  pieds;  diefer 

écharpe;  den  Arm  in  einrr  Binde  tragen.  Ce  BnlkenhSit  dretfiig  Scnuh  indie  [Ange;  ifidrei- 

cheval  porte  bien  (itétc, diefes  FfèrdtrSgt  [einen  fsig  Si  huit  lang.  Cette  pièce  de  drapdoit  porter 

Kopf  git.  Les  chevaox  Anglois  portent  ordi-  vingt  aunes;  die/es  Stock  Tfith  inajl  zwanzig 

nairementle  nezau  vent,  portent  au  vent;  die  Elle»  kalten. 

tnglifchen  Pfirie  tragen  gewbhnlich  die  Na/e  in  Porter,  tragen,  keifit  fernerfo  viel  als  Produire, 
der  Luft.  und  wird  in  diefer  Bedettung  non  den  Æeker.i, 

Porter,  wird auch  in  der  Bedeutung  von  Pouffer,  BSumen  &e.  ge/agt.  Ces  terres  ne  portent  q je 

étendre,  faire  aller,  conduire  gebraucht,  und  dnfeigle;  dieje  ACcker  tragen  nickt  s als  Koggsn. 

im  Deutfcken  anf  l'i  r/ckiedene  Art  gegiben.  11  Cet  arbre  porte  de  beaux  fruits  ; diefer  Baum 

fsut  porterce  mur  julqu’aupicddela montagne;  triigt fchSne  Fr'ichte. 

man  mufi  diefe  Mauer  bis  au  den  Ftfi  des  Ber-  Man fagt  euck,  Cette  fomme  porte  intérêt; 

ges  ftihren.  Un  arbre  qui  porte  fa  tète  jufuucs  diefe  Summe  triigt  Zin/en,  (im gem.  Lèb.)  diefe 
dans  les  nues;  ein  Baum,  der  feinen  Givfet  bis  Summeverinterejfirt  fuit, 
in  die  ll'otien  kmauf  treibt,  deffrn  Gipfel  bis  an  Porter  , tragen,  keifit  aueh  fa  vi el  alsfchwan- 
die  IPolken  reichet.  Ce  Prince  a porté  fesarmes  ger feyn,  mit  einern  Air.de  fehwangtr  gehen,  uni 

jufques  dans  le  cœur  du  pays  ennemi;  diefer  wenn  von  Thieren  die  Rede  ift,  trüchtig  feyn. 

Firft  ifimitfeinen  IPaffen,  mit  feiner  Armee,  bis  Les  femmes  portent  ordinairement  leurs  enfans 

tndasHerz  desftindlichen  lusndes  eingedrungen,  neuf  mois;  die  U'eiber  tragen  ikre  Kinder  ge- 

Ce  canal  porte  une  partie  des  eaux  de  la  rivière  wtiknlick  neun  Monat.  Porter  un  enfant  i ter- 

dans  la  prairie  ; diefer  Kandt  fihret  oder  leitet  ei-  me  ; ein  Kind  austragen , voile  neun  Monat  tra- 

eun  Theil  des  iPaffers  ans  dem  Fluffe au/ die IPie/e.  gen.  L’enfant  qu’elle  porte  ; dos  Kind,  womit 

Fig. fagtman,  Porter  fonamhition,  fesefpé-  fie fckwanger ift.  Lescavalesportentonzemois; 

rances,  porter  fes  délits  jufqu’aux  plus  grandes  die  Stuten  tragen  eilf  Monat. 
chofes;  feine  Ekrfucht,  feme Hofnmgrn,  [eine  Porter,  tragen.  wiri  in  vcr/chteienen  Rèdens- 
Begierden  aufs  hSchfte  treiben.  C’eft  porter  la  Arten  anfiatt  Souffrir,  endurer,  erlragen,  erdui- 

vengeance  trop  loin;  das  heifit  die  Hache  zu  den.  gebraucht.  11  en  portera  la  peine;  erwird  die 

weit  treiben.  Porter  les  chofes  à l’extrémité;  die  Scktdd  tragen,  die  Strafe  dafiir  leiden  m~ffen. 

Sache  « aufs  dnffer fit  treiben.  Porter  la  terreur  11  en  portera  ia  folle  enchère;  er  wiri  dm  dar- 

partont;  libérai!  Sckrecken  verbreiten.  Cela  ans  entfiekenden  Schaden  tragen,  erwird  dis  Ge- 

porte  bonheur,  porter  malheur  ; dos  bringt  Glüci,  Idg  bezahten  m’tjfen.  porter  pstiemmen  t fon  mnl- 

bringt  tfngllick.  Porter  la  main  i l’épée  ; die  heur  ; [ein  UngVkkgeduldig  ertragtn.  Manfagt 

H and  an  den  Digen  lègen,  ztim  Oégen  greifen,  in  àkniicker  Bedeutung,  Les  enfans  portent  quel- 

Porter  la  mtin  an  chapeau  ; an  den  Bit  greifen,  quefois  les  iniquités  de  leurs  pères:  die  Kinder 

oder  aiuh  den  Hîil  abnihmen,  abzieken.  Porter  tragen  oder  blifirn  euweilen  die  Mijfethcten  ikrtr 

nn  coup  à quelqu'un;  ndch  einem  fiifitn  oder  Vàter.  ' , 

Sprick- 
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Sprichur.  fagt  man  im  gem.  TU.  von  einem 
Men/chtn , der  von  einem  andern  abgeprUgelt 
teoraen,  11  « porté  les  coup»;  tr  liai  die  SchlSgi 
dav  J»  getragen.  Porter  tout  le  poids  du  jour  & 
de  la  chaleur;  des  TagesLaJI  undHilze  tragen. 

Porter,  keifit  auch Jo  viel  als,  Induire,  exciter  à 
quelque  choie  ; zu  etwas  verieiten , reizen , on- 
rtizen,  aufmuntern,  geneigt  madien,  Lujï  ma- 
chen,  verfükren,  bringen,  zurèien  de.  Les  mau- 
vaifes  compagnies  l’ont  porté 4 la  débauche;  dit 
fclütckun  Geje/ihafun  kaben  ihn  zu  Ausfihwei- 
fungtn  verUitet,  kaben  ikn  liedertich  gemacht. 
Ses  parens  le  portent  aux  armes  ; /tint  Fer- 
waniten  rèden  ihm  zu,  Soldât  zu  werjen.  C'eit 
fon  beau-frère  qui  l’a  porté  à rela;  Jtin Schtea- 
ger  hat  ihn  l.uji  dazu  gemackt , kat  ikn  dazu 
aufgemuntert. 

Man  /agi.  Porter  amitié,  porter  affeftion  à 
quelqu'un,  être  porté  d'amitié  pourquelqu’un; 
Freund/chaft  fur  jemanden  tragen  oder  kaben. 
Porter  envie  à quelqu'un;  jemandtn  beneiden. 
Porter  amitié,  porter  affeflion,  porter  honneur, 
porter  refpeft,  keifit  Jo  viel  ats,  Aimer,  honorer, 
refpecter;  lieben,  ehren,  achttn. 

Porter  la  parole  ; das  /Fort  fukren,  im  Namen 
der  übrigen  /prêche n.  Porter  parole  ; etwat  ver- 
fprechen.  mbndhcke  Fir/cklüge  oder  Anerbietun- 
g en  im  A ’amen  eines  andern  tkun.  Je  lui  ai  porté 
parole  de  dix  mille  écua;  ick  kabe  ihm  zékn  tau- 
jeetd  Tkaler  ver/prochen  oder  geboten. 

Porter  témoignage;  bezeugen,  ein  Zeugnifi 
ublègen,  oder  auch  fcUecktkm  zeugen.  Je  puis 
porter  témoignage  qu’il  n’en  a jamais  dit  un 
mot;  ic/i  kan  es  bezeugen,  dajl  er  nie  em  /Fort 
davon  ge/agt  hat.  Il  ne  faut  jamais  porter  té- 
moignage contre  la  vérité;  man  mufl  nie  wiier 
die  IFahrkeit  zeugen. 

Porter  fon  jugement  de  quelque  cliofe , fur 
quelque  chofe;  von  einer  Sache,  liber  eme  Sache 
urtkeilen,fein  Urtheil /allen. 

Porter,  keifit  in  verfehiedtnen  Rident-  Arien, 
teenn  von  Verordmmgen , fchn/tlichen  l'ertrd- 
gen , Urkunden , Briefen  u.  d.  g,  die  Ride  ifi , 
er.tkalten  , in  Jich  halten , lauten , wojf  ir  man  in 
mancken  FSÜen,  be/onders  wenn  vonjckriftlichen 
Ndchrichten  und  Briefen  die  Ride  ifi,  die  /Flir- 
ter, fiehen,  fagen  und  melden,  hraucht.  Cela  eft 
porté  par  notre  contrat;  das  ifi  in  un/erm  Con- 
tracte enthallen , das  fiekt  in  tinferm  Contracte, 
La  loi  porte  que . . ; das  Ge/etz  lautet  oder  wiO, 
dafi  . . . Les  lettres  d'sujonrd'hni  portent  que 
tout  eft  dans  le  même  état;  die  keutigen  Bnefe 
Jagen  oder  melden,  dafi  nock  ailes  in  dem  nàmli- 
cken  Siande  ifi. 

Die  BUckhalter /agen,  Porter  un  article  fur  le 
compte  de  quelqu’un;  emen  Artikel  aufjeman- 
des  Jiechnung/etzen.  Vous  porterez  cela  fur 
mon  compte;  Sie  kSnntn  das  au/meint  Keih- 
uung/et  zen. 


Man  fagt.  Cela  porte  fon  exenfe  avec  foi  ; 
das  entfckuliieet  fick  von /elbfi.  La  beauté  porte 
fa  recommandation  avec  elle  ; die  Sckbnheit 
triigt  ihre  Empfikiung  bei  fick  ; man  dar/ nur 
fchtin  Jeyn,  um  bei  dem  trfien  Anblicke  jedei  man 
au f fiiner  Seite  zu  kaben.  Cette  v iande  porte  fa 
faufl'e.  ce  frnit  porte  fon  fucre;  die/es  Flei/ch  hat 
feine  Brühe,  die  les  ( Ibfi  hat  feinen  Zucker  bei  Jich, 
die/es  Fieifch  ijfjofaftig,  dafi  man  es  ohncBrühe 
ejjen  kan;  die/es  Ubfi  ifi /o/ilfi,  dafi  man  keintn 
Zucker  dazu  brauent. 

Im  Karlenfniele  /agt  man , Porter  beau  jeu , 
porter  vilain  Jeu;  em  fuies , ein  fcklechtes  Sfiiel 
i n der  Hand  haben,  wtUnes  aber  nur  von  den  Adr- 
ien ge/agt  wird,  die  man  gleich  anfangs,  bei  dem 
Karlengiben  rrhdlt.  11  portoit  une  quinte  de 
cœur  toute  faite;  er  hatte  eine  voile  Quinte  von 
Hsrz  m der  Hand.  Porter  4 une  couleur;  auf 
eine  Farbe  halten,  eine  Farbe,  in  welcher  man  em 
Spiel  zu  bekommen  ho/t,  in  der  Hand  behalten, 
und  die  andern  wtgwerfen , und  andere  dafiir 
kau/en,  oder  auch  am  Ende  eines Spieles  au/ eine 
Farle  oder  Karte  liallen,  fie  bis  z’ulezt  behalten, 
den  leztenSlick  damit  zu  maclien.  11  porte  à car- 
reau, 4 la  Dame  de  cœur;  er  hdlt  au/  Rautm, 
auf  die  Herz-Dame. 

PORTER,  v.n,  RuJten, auf  éliras  hegen,  aufîiegcn, 
von  einem  andern  Dinge  ge tragen,  unterfiutzet 
i verden.  Une  poutre  qui  porte  fur  la  muraille; 
ein  Balken , der  auf  der  Mauer  rukel  oder  auf- 
liegl.  Tout  l'édifice  porte  fur  ces  colonnes;  das 
ganze  Gebiude  ruket  auf  die/en  Siiulen,  wird  von 
die/en  Siiulen  getragen, 

'Man /agi  in  der  Bauh.tnfi,  Cette  poutre  porte 
4 faux;  die/er  Balken  fiekt  nicht  fenkrecht.  Cette 
pierre  porte  à faux  ; die/er  Stein  ruket  uicht  fcjl 
auf  feiner  Unterlage.  (Siehe  auch  Faux,  P.  516^ 
Cette  muraille,  cette  colonne  porte  4 fond  ; dieje 
Mauer,  iiefe  Saule  ruket  auf  einem  Ab/alzt , kat 
mien  einen  Ab/atz.  Porter  à cru  ; okne  Abfiatz 
oder  merkliche  FerJlSrkung  am  Fifie,  in  einem 
weg  gerade  in  dit  Hlike  gehett. 

Porter,  heifit  in  der  Baukunfl  auch,  Trackt  kaben 
oder  tragen , fick  /elbfi  und  eine  nock  dazu  auf- 
eelégte  Dafi  tragen,  okne  fick  zu  biefs  oder  zu 
orechen.  (Siehe  auch  Portée).  Cette  poutre  porte 
tant  de  long;  die/er  Balken  kat  Jo  viel  Trackt. 
Les  deux  fameufes  pierres  du  Portail  du  Louvre 
portent  chmcune  52  pieds  de  long;  die  zwei  be- 
kauten  Sterne  des  Portdls  vom  Louvre  kaben  je- 
der  52  FUJI  Tracht. 

In  der  Sl/prache  keifit  Porter,  feinen  fœnfnth- 
men  oder  richten,  fègeln,  fleuern.  Porter  au  Sud, 
au  Nord;  feinen  Lauf  ujch  S'.iden,  ndch  Nordtn 
richten,  fudwürls,  gegen  Süden,  nordwd  ts,  gè- 
gen  A 'orden  fleuern.  Porter  peu  de  voiles;  we- 
nigSègelfihren.  Être  porté  a’un  vent  fiais;  ei- 
nen\frycktn  IFind  hmter fick  oder fcitwiirts  kaben. 

Wenn  von  dem  Gejckntze  uni  ailier  em  Sckiefi- 
Aaaaa  J g eicek- 
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gttcèkre  die  Ride  ift,  keifit  Porter,  tragen,  Us 
an  einen  Ort  kin  reichtn  oder  gthen , uni  wird 
vcm  den  Kngtln , dem  Sihrite  un  d tue  h von  den 
Pfcilen  eefagt,  die  abgefckoffen  uierdtn.  Cette 
areuebnlene  porte  paslr  loin;  die/e  Bilckfe  trigt 
nicht  fo  weit.  1 - ' — : 


ficelles  ne  fauroient  porter  jusque-là  ; die  Pfeile 
ktinnen  niiht  bis  dahin  reichen.  (.S.  auch  Portant). 

Im  Bal/piele fagt  man,  La  balle  a porté  fur  le 
<oit;  dtr  Bail  kat  das  Dack  berUkrt.  La  balle 
porte  au  mur,  oder  ab/oluU,  La  balle  porte;  der 
Ban  ift  an  die  Mauer  augeprallet. 

In  der  U'apenk.  keifit  Porter,  fùkren.  11  porte 
de  gueules  à la  bande'  d’or;  er  fikrt  eine gotdene 
Bn, de  in  einem  rothen  Felde. 

Sa  porter,  v.  rteipr.  Sick  btfinden,  in  tinem  ge- 
strifftn  Zuftanit  in  Anfekung  der  Gefundkeit /et/n. 
Se  porter  bien,  fe  porter  mal  ; Jkk  «poil,  fick  ii bel 
befnden.  Comment  fe  porte-t-il  ? wie  befindet 
er  fick?  11  ne  fe  porte  pas  trop  bien  depuis  quel- 
ques jours;  er  befindet  fick  Jeil  eittigen  Tagen 
r.iikt  ttchl  wokl. 

Se  porter,  keifit  aulk.fuk  au/  einegewifft  Art 
betragen  oder  verhalten.  11  s’y  eft  porté  en  hom- 
me de  cœur;  er  hat  fick  dabei  als  tin  Mann  von 
Herz , als  ein  herzkafter  Mann  betrager..  11 
s’eft  porté  un  peu  mollement  dans  cette  a flaire; 
er  kat  nck  ein  teenig  Jchwach  oder  virzdgt  bei 
die/er  Sache  betragen  oder  verhalten. 

Se  porter  à quelque  chofe  ; fuit  zu  et  «pas  nei- 
gen,  zu  etwas  geneigt  fet/n;  kch  einer  Sache  tr- 
gében  oder  widmen , fick  auf  etwas  lèse»  ; fick 
zu  etwas  entfchliefien  ; it.  etwas  angrei/en , Hani 
an  etwas  légen,  etwas  titan  &c.  Cegarçon  fe  porte 
au  bien,  fe  porte  au  mal  ; die/er  Anale  neigetfich 
zumGuten,  neigetfich  zumBbJen,  ISfit fick  gùt/àjit 
fick /cnlecht  a».  La  mauvaife  éducation  qu’on  fui 
a donné  fut  oaufe  qu’elle  fe  porta  au  libertinage  ; 
die  /chlechte  Erzeekung,  welche  man  ihr  gegebtn 
katie,  war  Lfr/acke,  dajl  fie  fick  auf  die  liedcrlicki 
Seite  lègte.  Se  porter  à un  certain  genre  de  vie  ; 
nus  gewifie  f.èbens-Art  ergrei/en.  Il  s’eft  porté 
à cela  de  Ini  même;  er  kat  fick  von/elbfi,  ce» 
frtien  St'ûcken  dazu  entfchiofjin.  Se  porter  aux 
études  ; fick  dem  Studirtn  ergébtn  oder  widmen. 
11  fe  porte  avec  ardeur  à tout  ce  qu’il  fait;  tr 
greifi  ailes  was  er  Unit,  mit  Etfer  an. 

•Se  porter  partie  contre  quelqu'un  ; fick  zum 
Jüdeer  wider  jeiuanden  angebrn.  Se  porter  pour 
appellent  ; die  Appedatiin  ergrei/en , an  einen 
kbnern  Hickter  oppelliren.  Se  porter  pour  héri- 
tier; fick  zum  Erben  angcben.fich  als  Erbe  mtl- 
dtn  und  au/  suce  Erb/ckaft  Anfpruck  macken. 

Porté,  ék , partie.  & adj.  Geragenbjc.  Sieke 
Porter.  Man Jagt  im  gens.  !.eb.  zu  einem  Men- 
Jcken,  der  leraae  zurMittagszeit  gekommen  ift, 
einen  Bejuck  abtufiaUen,  Demeurez  ici  à dater, 


vous  voilà  tout  porté;  da  Sis  nier  dock  An  mal 
hier  fiud.fo  bleiben  Sis  zum  Mittag-  Ejfen  bei  uns. 
PORTtUK,  EUSEjf.  lier  Trdger,  die  TrUgeriun, 
eine  Per/ÔH,  du  fur  Lohn  etwas  von  einem  Orte 
zum  andern  triigt , oder  atuh  etwas  zum  Ver- 
kauf  herum  tràgt.  11  y a des  porteurs,  des  por- 
teufes  dans  les  marchés  pour  porter  ce  qu’on 
achctte;  auf  denMUrklen  fini  Trdger  and  TrS- 

ferinnen,  um  das,  was  man  kauft,  zu  tragen. 

orteur  de  cbaife,  odtr  auch  fchlechthin  Porteur, 
der  Siinftentrdger.  Porteur  d'eau,  porteufe  d’eau; 
der  tVaf/erlrbgtr,  die  IVafferlrdgernm.  Porteur 
de  lettres;  Brieftràgtr. 

Porteur,  heifit  auch  der  Cberbringer  einer  Sa- 
che , be/onders  eines  Briefes.  Le  porteur  de  ma 
lettre  eft  homme  en  qui  l'on  peut  prendre  con- 
fiance ; der  Cberbringer  memes  Briefes  ift  em 
Mann,  dèm  man  fick  anvertraueu  kan.  Porteur 
de  bonnes  nouvelles,  de  mauvaifes  nouvelles; 
der  Cberbringer  guter  oder  bS/er  Nâckrichten. 

Porteur  de  lettre  de  change,  keifit  der  Iwha- 
ber  eiius  H'etkfilbriefcs , der  den  Auftrdg  kat, 
den  Uctra g dejfelbeu  zu  empfangen.  L'n  billet 
payable  au  porteur;  ein  U'elhfel,  der  an  den  In- 
haler zaklbâr  ill. 

An  einer  mitfechs  Poflpfèrdtn  befpanten  Kulfckt 
wird  dasjenige  P bd,  auf  wcichem  der  Poflkneckt 
oder  l'imiter  reitet.  Le  porteur  genennet. 
PORTIER,  1ERË,  f.  DerPfbrtner,  die  Pfbrtneriitu, 
eine  Perfin,  welche  in  oder  an  der  Pforte  ri  nés  Pal- 
laftes,  Klûfttrs  &c.  auf  die  Ans-  uniEingchendeii 
Ackl  bat,  die  Pforte  oder  das  Tkir  if  ne!  und  ver- 
fckhefiet.  So  keifit  befondtrs  «h  den  Kiijlern  Le 
frère  portier,  der  Brader  PfSrtner ; und  La  l'unir 
oder  La  mère  portière;  dieSchweJ 1er  oder  Mili- 
ter PfSrlnerinn.  ( In  die/er  fieaens-Art  wird 
aber  Portière  als  tin  Betwort  gebraucht ). 

In  Pallaften  uni  andern  grifitn  Hÿufern,  wird 
der  Portier  im  Deutjchen  Tkarhuter,  Tk  lrwdr- 
ter  oder  auck  ThTirfteher  genennet,  Leztere  Be- 
nennung  erhaiten  befondtrs  diejenigen  Perfonen , 
welche  m den  PaUiijien  grôfier  Herren  fa  wokl  au 
der  Haupltkür  als  auch  anden  Zimmerthnrru  fie- 
ken,  die  man  aber.  weil  man  ekemals  gewlhnlich 
Sckwcizer  dazu  penommen,  in, ht  Portiers,  Tkür- 
fieker,  fondera  Suifl'es,  Sckweizer  nennet. 

An 'den  fhoren  keifit  Portier,  drr  Thorwarter. 
PORTibKE,  f.  f.  Die  Th’ir  js  einer  Kut/che,  wei- 
cke  im  Deittfchen  auck  lierSchldg  gentiiiitc  wird. 
La  portière  de  ce  carr.  ile  n’eft  pas  aflez  large; 
die  Tknr  oder  der  StMdg  an  deejer  Kut/che  ift 
nickt  breit  genng. 

Portière,  lu, fit  auch  der  l'irkang  vâr  einer 
Thür,  den  IVntd  uni  die  KSlte  abzuhalten.  Des 
portières  de  damas;  daiuajleue  f'ôrhinpe. 

In  itknl  chtr  Bedeutung  keifit  Portière  ins 
Kriegswèftn,  dieBleudung  viremer  Sckufsfckar- 
te,  em  von  jtarken  Prêtent  verfertigttr  Laden, 
welcùur,  wtnn  ein  Sclick  abgtfeutri  ift,  m du 

■Sckitfl- 
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Sckiefi/charte  gefieHet , und  die  Dfitung  datait  wtknlieker  Périftilcs,  SSulmgSnge.  (Sieke  Pé- 

vtrfcMoJfen  wird,damit  der  Feind  nicht  jehe.  irai  riitile ) Man  pftéct  dir  Sch'iter  des  Zéro,  dir  in 

auf  der  Batterie  v6rgrkt.  In  der  Anatomie  uird  einer  J'olcken  Siittlenlauke  zu  Athen . weUhe  Stoi 

du  Muttertrompete  (Trompette  de  Fallope)  ge-  kiefi,  bfifentlick  lehrle,  dalür  Les  difciples  du  por- 

teiiïer  i rittfüfiigtr  Tltiere , z.  U.  de  r Kiikc , Schafie  tique,  tend  die  Lehre  a der  IjhrjOtze  des  Zeuo 

fie.  Ja^  portière  geneunrt.  fe*>flt  L»  portique,  ladoftrinedu  portiques» 

• PORT!  Ü.RE,  adj.  f.  Trdgbdr,  tragend  ; taird  t'os  tienne».  Von  dem  Namen  dir/er Siiulenlaube  ir- 

einigen  Tkieren  gefagt , die  xur  Zucht  t'.icktig  luelten  fie  au  ch  deu  Namen  Stoïcien*,  Stotker. 

jir.d , die  ntan  bejpringen , btlégen  oder  bedecken  Portique  tft  a ne  h der  Name  entes  gncijfen  Spie - 

ta  fit,  un»  fifunge  von  ihrer  Art  zu  bekommen.  les,  da  an  dem  Ende  einer  langen  Tofel  eine  Art 

Une  brebis  portière  ; em  Tragefichdf,  ein  tra-  ton  SOulengang  angebrackt , und  jede  Ü/nung 

gendes  Sckdf,  ein  Zucht/chdfi,  ein  szir  Zucht  mit  einer  Nummer  bezeichnet ifl,  da  dannjeder, 

taugiickes  Mvtterfickdf.  Une  lice  portière  ; eine  dir  eine  Kugtl  in  etr.e  falche  Üfnung  hmein  brm- 

Zuektkindim , etne  Uindinn , von  wtlcker  mon  grt,  dèn  darauf  ge/ezten  Preit  getcimiet.  Ah 

Sfnnge  xn  bekommen  Jùckt.  (Sieke  auch  Portière  einigen  Orten  neunet  ma * die/es  Spul  das  For - 

noter  dem  IVorte  Portier ).  tfm-Spiel. 

PORTION,  f.  f.  Per  Vieil  einesQanzen  und  in  Be-  -J-  PORTOIR , f.  m.  Die  7Vflgr,  ein  kStzernes  Ge - 
ziehung  auf  dejjin Befitzer  oder  auf  dèn.der  An-  fiell,  icoranf  man  ehedèm  in  ienKartkiufcr-KÜS- 

fpruckdaraufhat, der  Antkeil.  Les  héritiers  ont  fiern  das  Ejjen  zu  den  Zetlen  trfig. 

partagé  tout  le  bien  du  défunt  en  quatre  por-  PORTOR,  f.  m.  Sieke  Port'-or,  miter  Porte, 
tions  égales;  die  Erben  haben  das  aanze  Ver-  PORTE  A IRE,  v.  a.  Die  Geflalt  einer  PerjSn  ndck 
mügen  des  Verfiorbenen  in  vier  gteicne  Theilege-  dem  Lèben  mit  Farben  oder  auch  nftr  mitBlei/U/ï 

thtilet.  Donner  à ciment)  fa  portion;  einemje-  oder  Xdthel  abbilden.  Ein  allés IVort,  ipofür  man 

de » fieiuen  Vieil  oder  Antkeil  giben.  Siehe  auch  auck  wokl  im  Deutficken  PorlrStiren  und  mit  ti- 

Congru  uni  Viril.  urro  gleichfals  aiten  IVorte  abconterfeien  fiagt. 

Portion  , heifit  auck  ein  gewijfer  beflimter  Vieil  Portrait,  aitx,  partie.  6c  adj.  PortrStlrt.  Sieke 
BrôJ,  Fleifck  ti.  d.  g.  welchen  man  be/ondert  in  Porfraire. 

lien  KUifirrn  tirent  jeden  zntluilet , teofür  man  PORTRAIT , C m.  Dos  gemdlte  oder  gezeichnete 
auch  mi  lJeutfcke»  kiiufig  die  Portion  zu  fagen  Bitdnifi  eines  Mrnjcben,  mit  dem  algemeinen  Na- 

pfiègt.  Diminuer  la  portion;  die  Portiin  ver-  mrn, dos  GemOlde;  man  fagt  aiier  auck  im  Deut- 

ringem,  ueniger  als  gewblmtich  gèb/n.  Ils  ont  fichen  gewbknlicli  das  Portrdt.  Ce  Peintre  ne  tra- 

titacun  une  bonne  portion;  fie  iùtben  jeder  tins  vaille  qu’en  portraits;  diefer  Mater  malet  nlir 
gaie  Portiin.  Portrlite.  Un  portrait  flatté;  ein  cefckmtnkettes 

In  denüechten  nev.net  man  Portion  virile,  das  Portrdt  oder  Gemàlde,  da  der  Aialer  die  Fehtir 
Erbtheil,  wcltltes  jedem  Erben  von  einer  in  g lei-  tinte  Gefichtee  zu  verminiern  pekt , im  (régna- 

ekt  Thtilt  getktillen  Erb/chaft  zufdlt.  Partager  Jatze  mus  Portrait  chargé  , mut  Bberlodentn 

une  fucceiTion  en  portions  viriles  ; eine  Erb-  PortriStes,  in  toelckem  die  natllrlicken  Fèhler  mit 

Jckaft  m gleicke  Theile  tkeilen.  Sieke  auch  Viril.  JBeibehaltnng  der Æhnlichkeit  vergràfiert  fini. 

In  der  Anatomie  u ird  das  Jchuppige  Bein.ier  Man  ncimct  Portrait,  das  Ebenbild,  eine  Ptr- 

obtre  Vieil  der  Sckidfbeine,  La  portion  écaiileufe  jin , die  einer  andern  fehr  àhntick  oder  gleich  ijl. 

genenne t.  Ceft  le  vrai  portrait  de  fon  père  ; tr  ill  das  wanrs 

•{■  PORTIONNAIRE,  f.  m.  Ein Geifiticher,  dir  ehu  Ebeninld fentes  Valets. 

Pfrünit  oder  eigenthch  eine  Portion  congrue,  Fig.  heifit  Portrait,  das  GemàUe, die  Befchrei- 
geniefiet.  Sielie  Congru.  bung.  Scktldtrung  einer  Perjtn  oder  Sache  iurck 

• PORTION’CUI.E,  f.f.  Heifit  eigmtlick  das  Vieil-  IVorte.  Il  fit  un  portrait  bien  vif  des  dernier* 
eken,  ijl  aber  kauptfdchlich  «fi r als  der  Name  ei-  troubles;  er  machte  eine  Jehrlibhafle  Sciulierwx g 

ner  ehemats  den  lierrditlsnern  rom  Berge  Su-  von  den  Irzten  Vnrtikcn. 
bazzo  in  Italie * zugelibrigen  Ideinen  Kircht  be-  PORTRAITURE,  f.  f.  Ein  veraltetee  JVort,  wel- 
kant,die  an  der.  keil.Franciscus  abgetrèten  wur-  cites  ekemals/o  vitl  hiefi  als  Portrait.  Man  ven- 
de, und  tcojelbjt  er  das  erfie  Franciscaner-  oder  net  Livre  de  portraiture,  ein  Zeicluiibfich , eine 
vitlmtkr  Minontcn-Klâjltr  fliftele.  Anweijung  xur  Portràtmalerei  ; und  im  weit- 

PORTlQUE.f.  m.  Dit  SSuienlaubt.ein  an  den  Sri-  làiiftigern  VcrJUsnie,  eut  Bach  mit  vlrgczeich- 
ten  offener  Gang , zieu/ckm  ztcei  Reihen  SSulen,  neten  einzelen  Theilm  des  mrnjcldichen  fibrprrs, 
oder  zr  ijehm  einer Mauer  uni  einer  KeihcSàulen,  die  deiu  AnfUitger  in  der  Zeichenknnfi  zum  Mu- 

dejjen  pesrtilbte  Decke  auf  den  Siitden,  oder  a tek  fier  dienen.  Zeicknen  ddrn  tek  zu  lernen, 

Sckirirtbligeu  oder  Bogenfieltungen  ruhet , der-  PORTULAN,  Cm.  Das  Grdibficlt,  einB(iek,ieorm 
gleichm  die  Griecktn  und  KUnter  zuSpazie i gi'iu-  die Sèkarten,  die  Ausfichten  der  Klljlen  &c.  nèbfi 

g m oder  auek  uni  Trmpel  und  andere  grifie  Ge-  der  Befiimrnung  der  Grade  der  Linge  undBreita 

blinde  kerum  jukrten,  Leztere  nennet  man  ge-  enthaiten  fini. 
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POSACE,  f.  m.  Das  Auffielien,  Aufrithlen,  Auf-  IFaffen  nieder  légen,  Friede  nachen,  oder  auck 
Jthhgen  oder  IJgen  grwijier  Dinge  anihren  be-  Jich  dem  Siéger  ergében.  Pofer.  vos  amies  ! Po- 
mmée» Ort,  und  der  Arbeitslohu  dajlir.  l«e  po-  fez  vos  «rires  à terre!  Jkrekt  das  Geuihr. 

fige  de  cette  machine,  le  pofrge  de  ces  tuvsux  Fig.  hrijit  Pofer,  Jetzen . frjifttztn , ait  i vakr 
a routé  dix  écus;  ias  Auffielien  oder  Au/jckla-  oder  ricktig  annéktnen.  Poiona  le  cas;  Jetzen 
ce»  diefer  Majchine,  (ias  lùgen  ditjer  ktihren  voir  dm  FaU,  wir  teollen  ituFaO  Jetzen.  Pofer 

liât  zèku  Thale'r  gekojlet.  un  principe;  einen  Grundjatz  feljetzen.  Vous 

POSE,  f.  f.  Vas  Setzen  oder  Léger i der  iPerkJlUcke,  pôles  comme  une  vérité,  une  choie  fort  incer- 

die  Arbeit  der  Maurer,  grijle  Steine  ber  eintm  tsine;  Sir  nrkmen  tine  Jekr  tango eijje  Sache  als 

Baue  gektlrig  zu  Jetzen  oder  zu  léger.  On  paye  eine  ff'akrkeit  an.  Pofer  pour  principe;  zurit 

tant  pour  la  taille  d'une  pierre,  & tant  pour  la  Grande  Jetzen,  als  einen  Grundjatz  amuhmen. 

pofe;  inan  kezahlt  fa  viel  J)ir  das  Behauen.  und  Pofer  un  fait;  Jlir  gewijl.f'.ir  tcahr  angtben. 

Jo  vielfùr  das  Setzen  oder  Léger  eines Sternes.  Poser,  v.  n.  Aufltegtn,  dujetwas  liegen  oder  ru- 
Pose,  heijit  a u.  h die  Sckildtcache  , wetchn  man  ken.  Cette  poutre  ne  pofe  pas  aflésc  fur  le  mur; 

Abends  ntSth  dem  Zapfenjiretche  ausjieliet.  C'a-  dirjer  Balien  liegt  nient  geuug  auj  der  Mauer 

poral  de  pofe  ; der  Corporâl , weicker  die  Saint-  auf.  Les  poutres  pofent  fur  les  colonnes;  die 

JchiUwacnen  oder  Nacktpojlen  auf  - und  u-ieder • BalkenrulunauJ  denSdiden.  Pofer  à faux  ; nicht 
abJUkrel.  Ma»  nennet  Grande  pofe,  die  Firnieh-  Je/l  /lehen  (de.  Sithe  Porter  i faux, 
rang  der  SacktpoJien.wekhesbeJonderszurlUn-  Posé:,  fcc,  partie.  &adj.  Gejezt,  gefielt,  gelègt  (de. 
terszeit  bet  fnjlern  Ndekten  gefehieket.  Siehe  Pofer.  Man  Jagt,  Cela  pofe,  il  s’enfuit; 

POSL,  kü,  ad).  Gejezt,  einen  mdnnlickeii  Ernjt  diejes  zum  Grande  gelègt,  diejes  zugegiben  oder 

und  eme  Fejfigkeit  in  Jetnen  Gejinnungen  und  aiigtnommen , Jo  folgt  d. irons.  Foie  que  cela 
fjandlungen  bezeigend.  Un  enfant  bien  pofé;  fût,  pofé  le  cas  que  cela  fût,  que  feriez-vousï 
em  Jekr  gejeztes  À'tnd.  ( Sieke  atuk  nitk  dem  gejezt  es  wdre  Jo,  gefezt  dtn  Fai l es  wàre  Jo,  t cas 

Zeitworle  Pofer  ).  uillrden  Sie  tkun  if 

POSEMENT,  adv.  Bedâektliik , bedacktjam,  mit  ht  der  IFapenk.  heifit  Pofé,  auf  den  FSfitn Jle- 
Bedatlit , oder  voie  ma»  nock  an  emigen  Orten  kend  oder  kingefiedet. 

mit  einen i alten  H'orte Jagt , fittig  oder  autk  fin-  POSEUR,  f.  m.  Der  Steinfetzer,  dèrjenige  Mauer- 
etig.  il  parle  pofément  ; er  Jpricht  beddektluk , meijltr  oder  GeftU,  dér  bei  Aufflikrung  entes  Ge- 
Utngjam  und  mit  Bedaekt.  Elle  marche  pofé-  blindes,  die  Sterne  Jetzet,  ihtien  ihre  gebunge  Luge 

ment;  fie  hat  einen  fitligen  Gang.  und  Ricktung  gibt,  oder  wemgflens  die  Auffickt 

POSER,  v.  a.  Setzen,  fieuen,  ligen.  Pofes  ce  vafe  bei  diefer  Arbeit  kat. 
fur  la  table  ; Jetzet  oder  Jtellet  diejes  GtJSJi  auf  POSITIF,  IVE,  adj.  B'irklick,  m der  Thdt,  in  der 
den  Tijtk.  Il  faut  prendre  garde  où  l'on  pôle  H'ahrkeit  vSrhar.din  und  gegründet,  grwifl,Ji- 

quelquc  chofe;  man  muji  Acht  gében,  wo  man  cher,  aujjer  allem  ZwtiftT.  Ce  que  je  vous  dia 

etwas  kin  Jetzet.  fteilet  oder  légt.  Pofer  les  fon-  là  n'eft  point  une  imagination , c’eft  une  chofe 

deniers  dun  édifice;  denGrund,  das  Fundament  politive;  das,  was  ich  iitnen  da  Jage , ijl  keme 

zu  einem  Gebaude  légen.  Man  Jagt  autk  Pofer  Einbildung,  es  ifl  eine  teirilithe  Sache.  On  en 

une  pièce  de  charpente  ; rin  Sllick  Znnmerholz  a des  preuves  politi  ves  ; mai:  kat  fichtre  Beue  Je 

aufnchten,  aufflelien  oder  an  [einen  bejlimte » Ort  davoit.  il  n'y  a rien  de  poiirif  dans  tout  ce  qu'em 

hinlcgen.  Pofer  de  plat  une  poutre;  einen  Bal-  vous  a dit;  es  ijt  in  allem  dèm , t cas  man  ihnen 

ken  auj  die  breiteSeite  légen.  Le  pofer  de  champ;  gejagt  hat,  tiitkts  GtteriJJes,  nickts  Brjhm'.es.  Ce 

aim  auf  dit  Jckmale Seite  légen.  Poferàfec;  ohne  qu'il  vous  dit  eft  pofitif;  teas  er  J hum  Jagt,  tjl 

Kalk  mauer»,  die  Steine  auj  financier  légen,  und  getcill.  La  beauté  des  femmes  n'a  rien  de  poli- 

an  e mander  fügen  okne  fie  mit  Kalk  oder  Mortel  tif,  elle  dépend  du  goût  de  différons  peuples  ; dre 

zu  verbinden.  Pofer  à cru;  tint  Mauer  oder  tin  Sdtbnkeit  der  IFe&er  ij I nichts  H'trklitkes , hat 

Zimmerteerk  ohne  Unterlage  oder  Fundament  keme  IFirklickkeit,  fie  hSngt  von  demGeJckmackt 

aufführen,  auj  die  blSJie  Eide  fteden.  der  verfckiedentn  F à lier  ab. 

Pofer  une  figure,  pofer  un  modèle,  keifit  in  1m  Lekrflyte  fagt  und  Jckreibt  man  atuk  im 
den  Mater  - und  Zeicknungi-Schulen  eintFigir,  Deutjcken  geicohniiji  Pojttiv.  Le  droit  pofitif; 
titiModell  JteUen,  ihnen  diejenigeStellung  geben,  das  politive  Recht,  die  JUr  etaijji Füllt  gegèbent 
an  tceltker  dit  SckTiler  fie  zcitknen  JoUen.  gSttlicke  oder  menjcklicke  Gejetze,im  Gégenjatzt 

In  der  Kriegsjprâtke  Jagt  ma»,  Pofer  des  gir-  des  Droit  naturel , des  natlirlicken  Redites  oder 
des.des  lentinelles;  K'achen,  Schtldieachen  aus-  Nat&rrtchtes.  Une  grandeur  politive;  eine  po- 

Jltllen.  Pofer  un  camp;  ein  Loger  aufjchlagtn.  fitwe  Grbfie,  ohne  Beziehuug  auf  eine  andere, 

Pofer  les  armes;  das  Gewèkr  flretken , fowokl  okne  Fergleickwngmn  einer  andern.  Lathéolo- 
im  eigentlicken  Verfiande,  das  Gewchr  bet  den  gie  pofitive,  oder  atuk  fubflantive  La  politive; 
Knegs-  Übunge»  der  Linge  ndck  auf  dtn  Bodtn  die  pofitive  Théologie  oderGottesgelekrJamkeit,  die 

kinlégtn , als  atuk  in  fglirlttker  Bedeutung , dis  aus  der  Ojfenblrung  herge nomment  Grmdjàtzt 

und 
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und  Glaubtnsltkrm  ier  Reiigitn,  im  Gigenfatze 
der  natiirlicken,  auf  den  recktmàfltgen  Gebrauch 
dir  Uernunf:  gegriindeten  Théologie. 

Jn  der  Mathematik  nennet  man  Quantités  po- 
fitives , pofitive  GrBfien , die  das  Mehrzeuhen  j- 
vir  fie  il  haben , oier  bei  welchen  die/es  Ztuhen 
zmi  wenigfien  dir.mter  verjlandtn  urird. 

POSITIF,  f.  m.  lias  Poflliv,  tint  Art  kleiner  Orgeln, 
welcke  tnan  a us  einem  ürte  in  dm  andern  tra- 
gen  kan. 

In  der  Sprâcklekre  keijit  Le  pofitif,  die  erjle 
V trgleich  ings-  Slafl'el  der  BeiwBrter. 

POSITION,  f.  f.  Die  Loge,  die  Art  und  Wetfe  des 
Ortes  eines  Dinges,  in  Brziekung  auf  den  Ort 
anderer  U mge  ; it.  die  Stellung,  die  Art  und 
If eife  taie  et  ma  s gejleilst,  und  der  Ort  auf  wel- 
chen etwas  gejleli et  ijl.  La  polition  des  lieux 
n’eft  pas  jufte,n'cû  pas  bien  marquée  dans  cette 
carte;  die  Lage  der  Ürter  ijl  nicht  richtig,  ifi 
nicht  glit  auf  diefer  Karte  bemerkel.  La  poütion 
d'une  armée;  die  Stellung  einer  Armee. 

Man  Jagt  aiuli.  Ce  cavalier  a une  belle  pofi- 
tion  à cheval;  diefer  Relier  fut  gai  zu  Pferde. 
Und  in  der  Tanzkunfi  wird  die  Art , wie  man 
die  Fa  fie  fiellet,  La  polition,  dieStellung  gênant. 
Portez  le  pied  droit  à la  quatrième  pofttion  ‘,/ezt 
den  reckten  Ftfi  m die  vierte  Stella  ng. 

In  der  Rechenkitnfi  heiflt  Réglé  de  faufle  pofi- 
tion,  (Régula  falli),  diejtnigl  Regel,  ndek  wei- 
eher  man  dur  ch  eine  angenommene  faijcke  Zabi, 
vermittelfl  der  Proportiondl  - Zahlrn , die  wahre 
findet,  welcke  man  zu  wiffen  begehret. 

Jm  Lehrjlyle  heiflt  Potition,  der Satz,Grund- 
fatz,  Lehrfatz.  On  a remarqué  plulieurs  erreurs 
dans  les  polirions  de  ce  Théologien;  man  liât 
in  den  SStzen  diefes  Gattesgelehrten  iule  Irlkii- 
mer  bemerket.  La  polition  d’un  principe;  die 
Fefifitllung  eines  Grmdfatzes. 

In  der  Uhre  von  dent  gnechifchtn  und  lalei- 
nifehen  Sylbenmifie  nennet  man  Une  fyllabe  lon- 
gue par  polition;  eine  durch  Zufantmenjlellung 
zweier  Mitlauter  lang  gewordene  Sylbe , wenn 
die  lezte  Sylbe  des  erjlen  W ortes,  wekhe  mit  ei- 
r.em  Mitlauter  endet,  uni  eigentiich  kurz  ijl, 
dadurck  lang  wird,  wni  das  unmittelbâr  iar- 
auffolgende Ifort  auch  mit  einem  Mitlauter  an- 

Pl^SmVElVIENT,  adv.  Gewif,  zuvertdjlig,  mit 
Gewifiheil  oier  ZuverUfilgkeit  ; it.  ausdrlick- 
lich,  beflimt.  Je  le  crois,  mais  je  ne  le  fais  pas 
polirivement;  ieh  g laube  es,  aber  ick  weift  es 
nicht  gewifi  oder  zuvtrldfiig.  V oilà  pofui  ventent 
ce  qu'il  m'a  dit;  das  kat  er  imrausirückhch  oder 

JS  flÉÏ  f.  Die  Pofpolile.  So  heiflt  inPolm 
das  algememe  Aufgebât , wenn  bei  grifttr  und 
plStzlicher  Gefakr.  aile  EdtUeuU  auffuztn  und 
zu  Felde  ziehrn  m'àffrn. 

POSSEDER,'". a.  iicjazen,  tu  feuler  G tuait  haben. 

Ton.  ilL 


oder  auch  mit  etwas  verfekeu  feyn , wofir  man 
auck  wokl  nur  fcklechlhtn,  haben  Jagt.  Pofléder 
légitimement;  rechtmàflig  befitzen.  Pofléder de 
glands  biens;  grifleGüter,  grâfies  VermSgen 
belilzen.  Pofleder  une  maifon,  une  terre;  ein 
Dans,  ein  Gùt  befitzen  oder  haben,  Befitzer  eines 
Haufes,  eines  Gutes  feyn.  Pofleder  une  charge  ; 
ein  Amt,  einen  Dienft  haben. 

In  dhnlicker  Beieutung  Jagt  man  figurlich, 
Pofleder  les  bonnes  grâces  d'un  Prince  ; die 
Gunjl,  die  Gnade  eines  Fürften  befitzen,  wokt  bei 
einemFlrfien  ange/ckrieben/eyn.  Pofleder  le  cœur 
d'une  perfonne;  das  Herz  emer Per/Sn  befitzen. 
Pofleder  l’efprit  de  quelqu’un  ;jemandes  Gemlith 
in  feiner  Gewalt  haben,  vie I Gewalt  liber  jeman- 
den  haben,  ailes  bei  ihm  ausrichten  kbnnen.  L'am- 
bition,  l'avarice  le  pofl'éde  ; er  ijl  vom  Ehrgeize, 
vom  Geize  befejfen.  Quand  la  paillon,  la  colère 
le  pofl'éde,  il  n’eft  pas  traitable;  wenn  die  Lei- 
denfehaft,  wenn  der  Zom  ihn  bemeiflert,  ifi  nichts 
mil  ihm  anzufangen , ifi  er  nicht  zu  bdndigen. 
Jn  der  theologifcken  Sprdche  heiflt,  Pofleder  fon 
«me  en  paix  ; ein  ruhiges  Gemlith  haben , dieje- 
nige  Ruhe  der  Séie  geniefi.en , die  ein  gutes  Ge- 
wiffen  gewdhret.  cm  gem.  JJb.  Jagt  man  von 
ei lient  wilden  und  tollen  Men/chen,  Le  Diable  le 
pofl'éde,  il  eft  pofl'éde  du  Diable  ; der  Teufel  be- 
fizt  ihn,  er  ifi  vom  Teufel  befeflen. 

Pofléder  heiflt  im  figSrtuhen  f trfianie  auch 
fo  viel  als.  Avoir  une  parfaite  connoiflànce  de 
quelque  cliofe  ; eine  voüummtne  Kentnifi  von  et- 
was liaben,  eine  Sache  volkommen  mue  haben, 
verfiehen,  wijfen  &c.  Il  pofl'éde  la  Phi  lofophie,  les 
Mathématiques  &c;  er  ifi  in  der  Philofoplue,  in 
der  Mathemalik  woh!  brwandert,  wohi  zu  Haufe. 
11  pofl'éde  bien  fon  Homère;  er  verfieht  feinta 
JJornlr Jekr  ght.  Pofléder  la  Muflque,  le  Grec, 
le  Latin  ; die  Mufik,  das  Griechifcne,  das  Lalein, 
die  laceinifiht  Sprdche  verfiehen.  Cet  homme 
pofl'éde  bien  cequ'il  liiit;  was  diefer  Mann  weifi, 
das  weifi  er  redit  oder  grlindiich. 

St  l’OssÉDtH,  v.  récipr.  Seiner  mà'chtig  feyn,  fich 
zu  màfiigen  wiffen,  feint  Letdenf,  hafitn  in  feiner 
Gewalt  haben,  Jtck  nicht  von  denfelben  berne iftem 
laffen.  Se  tx.fl'éder  foi-méifle;  Herr  liber  fich 
felbft  feyn.  Il  ne  fe  pofl'éde  point,  il  eft  toujours 
hors  de  lui-même;  er  ifi  feiner  nicht  mdchtig,  er 
ifi  immer  aufjer  fich.  C'eft  un  joneur  qui  fe poflede 

^également  dans  1s  perte  & dans  le  gain;  er  ifi 
ein  Spieler,  dir  fich  im  f trlufle  wie  tm  Gewinnt 
zu  mdfigen  weifi,  dir  fich  immer  gleich,  immer 
Herr  liber  fickfetbft  bleibt.  Man  Jagt  im  gem. 
Lrben,  Cet  homme  ne  fe  pofl'éde  pas  de  joie; 
diefer  Menfch  ifi  vôr  Freude  ganz  aufjer  fich , 
weifi  fich  vir  Freude  nicht  zu  laffen.  11  ne  fe 
pt'flèdoit  plus  de  colère;  erwar  vir Zorn ganz 
aufjer  fich. 

Possède,  ée,  partie.  & sdj.  Befejfen  (fc.  Sieht 
Pofléder.  Subjtantuc  heiflt  Un  poffédé,  tin  Be- 
U b b b b fefft - 
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feffener,  tiner  dir  vom  Tevfel  brfeffen , bi  drJTen 
• urmittelbaren  Gesoalt  ifi. 

POSSESSEUR,  f.  m.  Der Befitzer , dèrjesiige  wel- 
clttr  tint  Sache  in  Befitz  hat  ; der  Jnltabrr.  De- 
puis la  mort  du  dernier  poffefieur  de  cette  mai- 
ion  ; hit  iem  Toit  dit  lezten  Befitzers  dit[is 
Haujes. 

POSSESSIF , adj.  m.  Dtefes  Beiwort  komt  nfir  in 
folgenier  Ridens-Artvôr  : Un  pronom  pofleflif; 
tin  Fùrwort , uelches  fine  Bejhzttng  andeutet, 
vif  z.  B.  die  Fûrurbrter  mon , ton , (cm  &c  ; 
mein,  dein.fein  &c. 

POSSESSION . f.  f.  Per  Befitz,  der  Zufiand,  da 
ruait  tint  Sertie  befilzet , in  feinte  Gtwalt  liât. 
Être  en  poflèftion  d'une  choie;  h n Befitze  émir 
Sache  ftyn.  Prendre  pofl’effion  d'une  Terre, 
d'un  Bénéfice  ; Befitz  t’oa  einem  üt Ut , non 
uer  Pfrilnde  nihmen.  Se  mettre  en  po fie lfion; 
fich  in  de»  Befitz  fetzen , Befitz  ergreifen.  La 
prife  de  poffeilion;  dit  Bcfitz-Ergreifung,  Be- 
fitznrhmung. 

Pofléffion  heifit  auch  die  Befitzung,  fin  Grund- 
fiiick  wtUkcs  man  beülzet,  in  wrlcker  Bedrutung 
der  Plurdt  am  ’Michfien  ifi.  Être  rétabli  dan» 
fes  anciennes  poffeitions;  m feint  alte  Btfitzm- 
grri , in  feint  themaiigt  Gâter  witier  eingrfezt 
tierden. 

Alan  fagt  von einem  Atenfchen, i'er  dnrch  lange 
Grwohnhcit  fich  tin  gewifjes  Recht  zu  e'was  er- 
worken  hat.  Il  eft  en  poll'eflion  d'en  ufer  ainfi'; 
man  ift  es  von  ihm  fehon  gevohnt,  er  hat  fich  fin- 
mat  dos  Recht  angemdfiet  fo  zn  handeln. 

Pofieflton  heifit  auch  die  Befitzung  vom  Teu- 
ft\.  Peu  Untrr/chied,  dèi  1 die  Tiieotogen  unter 
Poffeflion  und Obfeflton  machen,  findtt  man  un- 
ter  déni  (Porte  Obfédcr  angezeigt. 
POSSESSOIRE,  nd;.  & f.  m.  (Jen  Befitz  angekeiti, 
' betre  ffend,  zum  Befitze  gehBrig ; und  a/s  Haupt- 
vorf.  das  Befitz- Recht,  uni  der  wirkliche  Befitz, 
der  Zufiand,  da  man  fich  in  iem  iciridichen  Be- 
fitze tirer  Sache  befiniet.  Man  neunet  in  der  f je- 
richtlidien  Spridu  Aétion  pofieftbire,  oier  auch 
fuifiziiiveXrc  demande  (ui  pofiefToire  ; emc  /lia- 
ge die  dm  Befitz  betrifi,  tint  Bitte  in  dem  unge- 
fiSrien  Befitze  tirer  Sacht  j’elajfen.iabei  gefch'àzt 
xn  terrien.  (Sirht  Pétitoire ).  Contefter  îc  pof- 
fefibire  d'un  Bénéfice;  das  Befitz-  Recht  emer 
Pfründe  flreitig  machen.  anf.chlen.  Adjuger  le 
plein  poflcfl'oire;  dai  vtiüigt  Befitz- Recht , ien 
vlHiigcn  Befitz  gerichtlich  zuerkenuen. 
•POSSESSOilIEMENT,  adv.  Ad ch  don  Befitz- 
Rechte,  ail  im  Befitze.  Agir  poflefibiremetit; 
fich  bei  feiner  Klage  auf  das  Befitz- Recht  beru- 
fin  oder  or'nde n. 

POSSllilL  TE,  f.  f.  Die  Mdglichieit.  B n'efr  pas 
aife  de  juger  de  la  poifibSUtéouderimpofiibilité 
des  chofis  ; es  ifi  nicht  fo  teicht  uber  die  MBg- 
lichkeit  oder  Uumbglichhit  der  Dirige  zu  ur- 
dhtikn. 


POSSIBLE,  adj.  de  t.  g.  MSglich , vas  wrrkUch 
Jeten  kan  oder  was  fich  wiritick  machen  tàfit.  Cela 
ert difficile, mais pourtsnt  polfibîe  ; das  1/1  fehwir, 
al’rr  doch  mBgluh.  Eft-il  poliitde  { ifi  es  mbg- 
hch ? Im  gem.  Lib.fagt  mau  jubfianùve,  J'y  fe- 
rai tout  mon  poiiîbie  ; ich  u trie  mem  Miigtich- 
fies  iabei  thun;ich  vente  t/mn,  vas  mir  nur  im- 
mer mSglich  ifi. 

Ehedem  branchle  man  iiefes  (Fort  auch  iu  De- 
falt eines  Sibenwortes  anfiait  Peut-être.  Poffi- 
we  viendra-t-il;  vieileicht  vint  er  kommne. 

POSTCOMMUNION.  Cf.  Pas  Gibet  des  Pntfttrs 

mien  der  Cotnmunidn. 

■j-  POSTÉ ATEJ4 , v.  a.  Das  Datum  eines  Briffes 
seeiter  hmausfetzen. 

POSTE,  f.  f.  Die  Pefi,  diejenige  Anfiait,  da  Gâter, 
Briffe  und  Perjemen  fur  einen  fefigefezten  Prêts 
2»  IPagen  und  zu  Pférde  von  einem  Orte  zum 
andtrn  gefekaft  ver  dm.  Prendre  la  pofte,  aller 
en  pofte  ; die  Poft  nihmen , mit  der  Pofi  gehen 
oder  reifen.  Chevaux  de  pofte;  Pofipferie.  Le 
chariot  de  pofte;  der  Pojlvagen.  Recevoir  nne 
lettre  par  la  pofte:  einen  Brief  mit  der  Pofi  be- 
kommen.  Courir  la  pofte,  contre  la  pofte  ; mit  der 
Pofi,  mit  Pofipfirden,  oder  vie  mon  im  üeutfehen 
fagt,  mit  Extra-Pofi  reifen,  oder  auch  Pofi  reiten, 
tint  Reift  zu  Pferde  mit  Poflpfèrien  machen. 

Poste,  die  Pofi.  heifit  aiuh  das  Pofthaus,  das  Haut, 
wo  man  Pofipferie  und  IPiigen  kekomt,  oder  auch 
das  Haut,  wo  die  Brief gofi  aniomt  und  abgeht. 
Vous  changerez  de  chevaux  à la  première  po- 
fte; auf  der  nÿckfien  Pofi,  an  iem  niich/Un  f ofi- 
haufe  teerden  Sie  Pftrde  wech/rln.  (Man  fagt  in 
diefer  Bedeutung  auch  voiifdie  f ’ojl  - Statetn.) 
Porter  fes  lettres  à la  pofte;  feint  linefe  auf  dit 
Pofi  tragen. 

Poste  , die  Pofi,  heifit  frmer,  die  Entfemmg  von 
einem  Pofihaufe  zu  einem  andem,  wo  die  Pferde 
gewühniick  gewech/elt  ventru, fond  auch  die  Sla- 
tiér.  gênant.  Il  y a dix  portes  de  cette  viJie  à 
l'autre;  es  fini  zéhn  Pofitn,  zèkn  Stalioneu  von 
diefer Stadt  bis  zu  der  andem. 

Poste,  heifit  auch  das  Pofireiten,  das  Reiten  auf 
Pofivftrden  und  die  Rriie,  miche  man  auf  dirje 
Art  n lac  ht.  1 .3  pofte  fatigue  beaucoup  ; das  Pofi- 
reiten  rrmlidetfehr. 

Poste,  die  Pofi,  heifit  endhch  auch.  der Pofîkuecht, 
wtlcher  iu  Britfe  non  einem  Orte  zum  andem 
briugt,  ( Courrier  ) . das  Pfèrrt  teeUhes  er  reitet, 
oder  du  Pofikalefche  iu  weicher  er  fàhrt,  und  das 
Fett-Eifen  uarin  dit  Briefe  fini,  zujammtnge- 
nommen.  La  pofte  ne  vient  que  d'arriver;  die 
Pofi  ifi  fo  Bien  erfi  avgekamnun. 

Fig-  fagt  man  vou'êinem  Menfchen,  der  allés 
mit  zu  grifier  Eiiferligkeit  tkut.  Il  fait  tout  en 
pofte,  en  courant  la  porte  ; es  geht  allés  bei  ihm 
auf  der  Pofi , er  macht  ailes  auf  der  Pofi. 

( Alanjehe  '.longe ne  im  Deuljchen  'fheile  das 
(Fort  Pofi  mit  jeiaca  Zujoiameâfetzmgeuf 

A to- 


POS. 


POS, 


A postz  jpofiee.teeift,  in  eiœetneuRflen  oder  Su  lu- 
men. Ém  Ausarxck  dcffin  msn  JUa  iiu  Mande! 
uni  U'aniel  beitenel.  Acheter  quelque  choie  à 
porte  ; thcjs  miter  dtr  Bcdtngung  sauf  eu,  die 
Zahlu.tg  cUif.tr  in  verfchttdenen  einssemt» Pof.en 
oder  Somme»  ndch  uni  ndch  tnbszahlm.  Jnder 
uàmiuken  Beieuiwg  Jjt  t mauauch , Vendre  à 
pofte,  payer  à pofte  ; Mtf  Termine»  verkaufen,  itt 
Temuntn  bezùh.en. 

A ■ \ pos t k , f. ii.i-.ir.uk,  dejjen  ma»  Jick  in  ri- 
tngmUrdena-ArU-Hiiedieuct,  uni  dtr  jo  ne!  htijit 
als,  à tb  difpotïtion,  tu  friant  Utetijun.  Mettre 
des  cens  à la  ]K>fte  en  dilTV  ren»  endroits;  I.ente 
cm  feintai  Dirnjic  an  vrrjekitdettt  Or  te  hiafleOe» 
odrr  aMjieUni . nmf.de  dtrjeiben  ndch  U'iliiihr 
bedicnen  zu  hSnnrn. 

POSTE,  oder  grwbhuiicker  im  Murât  Postks,  f.  f. 
/ - ';  o:  ; /»  ncHnel  i iltir.ebleiernt  JCuçeltt  ; die 
grÿjte  sir!  desSckrotes.  Son  folil  étoit  chargé 
de  douze  ou  quinze  ; olles ; Jrine  Flinte wdr  mit 
zwtilf  oder  fîiitjzi  lin  Pojïeu  geïadetu 

In  lier  Bauhunji  wtrdeu  d,e  an  e hum  gteicheu 
Simstt-erke  oder  an  jtacheu  Sire  feu  angebrachte 
Schntckeeadhge  Folles  g ene-rntt. 

POSTE,  f.  tn.‘/Vr  Pojten.  So  leeiftt  im  Kriegtwè- 
jeu  tinjeder  Ort,  wo  enter  oder  tnehrcre  Solda- 
ten  hingejiellet  terrien , dettfdbe»  z»  bewaclten 
oder  zi<  ver titeidigeit,  wiid  4 ta hin  gefuittn  Sol- 
dats» .feUifl.  Quitter  l'an  polie;  fente»  Pofte» 
verlaffen,  ton /entent  i’ofiea  gehen.  Emporter  un 
J o:u-'  j't  pee  à la  main  ; ente,:  Pollen  mil  dem  Di- 
pen  ni  drr  panti  ehmehaen.  Déloger  l’ennemi 
ce  Ton  polie  ; drn  14 nid  vo»  feintai  Pojten  ve r- 
treiben.  Enlever  un  pofte;  ■ ueu  Pojten  aufhi- 
ben,  die  anf  enien  Pojten  geflellen  Soliste»  !il ter- 
ntiofi.i  » Mui  .yfaitgru  nèkn.en.  Un  porte  avancé  ; 
ein  Porpojlec.  Emen  pe/dhrluken  Pojten,  wo 
Elire  z..  erteteeie»  ift,  f/irij  mon  S otte  d'hon- 
neur , «rnee.-r.  Ma»  /«qt.  Prendre  polie,  Pojlo 
fijjen,  ( nu  Ht  Pbfltufajjènj  , ch  au  einteu  Orte 
Jeiifrlzen. 

Postk,  der  flo/teu,  keifit  antk,  et»  Attts,  eineBe- 
iienuag.tmetVy-rirJmit  ffiith,  m tfngtnGtjihSf- 
UutirmtMdee.  ‘Être  dans  ua  pofte  conlîdtrable; 
in  einem  a»/ek»lkke»PuJlei:  fiehen,  tia  anJehuU- 
this  Jmtbckleiden.  11  ort  du»  un  pofte  désagréa- 
ble; erkat  emrn  uriangenéhmn  i’ojlen  oder  Dieuji. 

PO. > i i.K,  v.  a.  An  einea  Ort  hmjltûen,  ente*  Stand 
oder  Platz  aeui  e leu.  On  l'a  porté  dans  cet  en- 
droit pour  tirer  là  béte;  ma»  kat  Ut»  a»  die:  en 
Ort  gejieitet  nmdac  ffitd  zu  fdtiefen.  Etre  polit 
dans  quelque  endroit;  an  eut  en  Ort  kiugejleüet 
je  pu  oder  ft.  he  - ■ Nous  fommes  ici  mal  poftés; 
teir  jiehea  hier  libel.  wir  haben  hier  teins»  gu  te» 
Plalz.  Porter  avanrageufcment  les  troupes  les 
porter  fur  one  éminence;  die  Trappe»  liuriiu- !- 
lafi  jieUtu , lie  au/ «ne  A*hS..e  jUllea , oder  taie 
nuru  t.t  der  kriegs/ftrd.he  fagt.  fojtiren.  Se  [«> 
lier  fur  un  arbte  ; Jtth  ai/ emen  Baumjtclie»  oder 
Bush  Jettent 
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Im  gtm.  Lih.  iuijïl  Polît".-  qnelqn’un  Rnchfo 
vie!  ai).  Mettre  queltju'un  dan*  un  emploi;  «/- 
tien  anjlellen,  t km  i......  Dieuji  geint,  lu  e:n  Amt 

brmgeu,  tethkes  im»  im  I)e:ujchen  aucli  wohl 
verjorge»  «entier.  On  ne  l'a  pas  encore  poiré 
comme  il  le  mtritoit;  ma»  heu  ihu  r,0ih  nieht  a 
verforget,  w.e  er  es  uoh!  verdieute;  mari  kat  iim 
stock  nieht  ndch  Vcrdieujl  at.geftellet. 

Posré_.  ék.  partie.  & adj.  Ge/leuet&c.  S.  Porter. 

POSTERIEUR,  1EURE,  adj.  ffinger.  neu er,  der 
Zeit  ndch Jpdur  ait  etr./  andere  vorhèrgeher.de 
Sachet.  Votre  hypothèque  eft  polir  rie uru  j la 
fienne  ; /Are  ffÿftothek  iji  Jauger  als  die  feinigr. 
Cette  lettre  eft  poftérieure  i celle  li  ; dirjerBruf 
ijifinger  ois  der  lia. 

Jn  slbfuhl  der  J. âge  heijît  Poftérieur,  hinter, 
t vas  kititen  ift , im  Grgenjatze  des  voriern,  (rô- 
ti rieur..  l a partie  poftérieure  de  la  tête;  dtr 
hiniere  Ti-eel  des  Kopfes.  Man  fagt  atu» , ta 
partie  poftérieure  d'un  livre;  dertezlere  Theit 
oder  Abfckmtt  eines  Bûches. 

POSTÉRIEUREMENT,  ad  v.  SpSter,  vackhir,  roi  r 
enter  auderu  Sache,  ( der  Zeit  ndch  J.  Cela  t II 
arrivé  poftérieumnent  i ce  que  voua  dites;  dos 
ijljçdttr  ge/ekeke» , kat  Jîck  fpiiter  gu  getrageu , 
a.s  Ste  fagen.  Ce  créant  ier  n'a  dû  être  colloqué 
ue  poftérieurement  à vous;  die/er  GISubiger 
Stte  erjl  ndch  thr.cn  Jotgtn,  kiitte  Iknen  ndch:.  c- 
fezt  u-erdett  foi/en. 

POSTÉRIORITÉ;,  il  f.  Dos  Sydierfeun . der  Z». 
Jtand  e mer  Sache,  die fpdter  gtfekeht n ifi,els  ei.ie 
andere-,  it.  das  S'iittjieiuji , Sachgehr»,  dit  die 
Jpàiere  oder  f ingéré  Sache  odrr  Hauilung , der 
virhirgegaagenetnfr'àher gefckehene .-.  nâchfieht it 
mttjs.  La  poaériontd  de  date  ; das  fpStere  oder 
jiittgere  iJaltu».  der  Cfni/lanit , da  das  Datant 
fin ger  iji  als  ein  attderes.  Vous  ne  ferez  p&» 
paye  à crulè  de  polit  ri  orité  d’hypothèque  ; S.e 
wërden  mekt  bezah  t werden,  ueil  Ihre Nÿpothtk 
j'inger  iji, 

PtiS'l  KRiTE,  f.  f.  coll.  Die  Edchkommen , die 
Sdchkommenfchaft,  die  Au,  hue  U ; im  algemein- 
Jte ti  l'erjiande.  l.eitic,  wtlche  ttdck  ur.s  homme» 
odrr  itiier,  t e-trden  ; tend  in  er.gerer  Bcdenlut ig, 
y etrut étudié  m aljteigender  Lime. 

in  dtr  erjtern  algemeiner»  Bedeutung  ift  im 
Deatjchcn  das  IVort  ESchweit  am  gebrduthiiih- 
jien  : der  engereu  Bede  iUtng  fagt  tn-vt  a%;’t 

te  olU  die  Kinder  oder  das  Gejehieckt.  Ecrire  poi  r 
la  portérité;  far  die  ESchuteitfchreiben.  Les  Roi* 
doivent  redouter  le  jugement  de  la  porté-ritc; 
die  Kbntge  m'.tffen  das  Urtheil  derAdckiceltfZr.n- 
ten.  Une  nombreufe  poftérité;  tint  zakiren  e 
Edchkomme»fckeft.  La  poftérité  mafcnline,  fé- 
minine; die  manmtchen.  die  weiblicken  SdiSlom- 
men.  11  eft  mort  fans  lailièr  de  poftérité;  er  iji 

feftorben  oh  te  biôckkocnmeu . okne  Kinder  oder 
irbtn  z«  hiuUrlaJTea.  La  poftérité  d'Abralnqi  ; 
die  Ndütkommer,  das  Gejcklecht  sJéraltatiis. 
Pbbbb a VOST- 
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POS, 


POS. 


POSTHUME , »dj.  de  t.  g.  & f.  m.  Ndchgeboren , 

K dch  des  Z aters  Toie  geboren.  Un  enfant  poft- 
liume,  oder  auch  fubjlantive,  Un  pofthume;  un 
ndchgebôrnes  Kmd.  Une  fille  pofthume;  tint 
tuUhgrbime  Tochter.  Man  nennet  auch  Un  ou- 
vrage pofthume;  tin  ndch  des  Ztrfajjert  Todt 
ktrausgekommenis  IZtrk. 

POSTICHE,  adj.  de  t.  g.  Dit/es  Bciwort  bezeick- 
ntt  überhaupt  einejede  Sache,  dit  trü  ndclthèr  oder 
in  ntutrn  Zeiten  Zu  timr  a ndtrn  Sache  hmzu- 
gekommen,  gcmacht  oder  hinzugefetzl  icorden 
i/i,  ui:d  daiùr  mitjtntr  niche  tintriei  IZirtk  hal, 
fondera  für  unàcht  oder  fat/ch  angt/ehm  wird. 
Les  ornemens  de  ce  portail  font  poftiches ; dit 
Zirziirmetn  diefes  Portiis  find  ne u kiitzuge- 
kommen,  jtnd  nient  von  dem  Baumeifler  des  Por- 
tâls  felbfi.  Man  fagt  auch , Dents  poftiches , 
cheveu*  poftiches;  falfche  Zdhnt , einge/tzlt 
ZShnt,  falfclie  Hdrt! 

Zuweilen  heifit  Poftiche  auch  fo  viel  ats.  Ce 
qni  ne  convient  point  au  lien  où  il  eft  placé. 
lu  dieftr  Beieutungjagt  man.  Cet  épifode  eft  po- 
ftiche  ; dieft  F.pijode  r/l  tibtt  angebracht , Jitkt 
ganz  am  unrtchte  n Orte. 

In  derKritgsjprdche  ntnnet  man  Grenadiers  po- 
ftiches, untergrfchobtnt  Grenadiers,  ans  andern 
Compagnon  herausgezogene  Mnshttiers,  die  man 
bei  gewijfen  Gelègenheite  nuuter  dit  im  votzàhlieen 
Grenadier-Compagnie»  fehiebt,  um  fit  volzdhlig 
an*  macAoi,  und  die  hernâch  wieder  an  die  Mus- 
ketier-Compaemen  ziirihi  eeeibtn  werden. 

POSTILLE,  Siehe  APOSTILLE. 

POSTILLON,  f.  m.  Der  Pofiknecht,  der  Fukrmamt 
der  fahrenden  und  dtr  Reiter  der  reitenden  Pofi  ; 
it.  der  Zirreiter  an  einem  mit  fechs  Poftpferatn 
blfpanten  If'agen.  Man  fagt  im  Deutjcken  ge- 
wbhnlich  auch  der  Pojliilioiu 
POSTLIMINIE,  f.  f.  Dit  IZiedereinfetzmg  in 
Hans  tutd  Hôf,  woraus  man  mit  Gtwalt  vertrie- 
ben  wordtn. 

• POSTPOSER , v.  a.  N&chfetztn.  Man  fagt  gt- 
wShnlichtr  Mettre  après. 

f POSTPOSITlON.f.  f.  Die  Ndchfttmng,  Hmtan- 
fetzung.  (ten  d wtnig  o der  gdr  nicht  gebraucht ). 

POST-SCRIPTUM,  f.m.  ( em  ans  dem  Latemijchen 
entlehntes  IZ art ) Dit  Ndchfckrift,  dos  tuas  mars 
stock  am  Ende  fines  Briefts  oder  eintr  Sckrifi  in 
einem  befondern  si  b fat  zi  hinzufetzet. 

POSTULANT,  ANTE,  f.  Der  oder  die  etwas  be- 
gihrt,  fordtrt,  verlangt,  zu  erhalten  fâcht , um 
tinen  Dicnfi  de.  anhàit,  fich  darum  bewirbt,  in 
tinen  Orden  anfgenommen  zu  werden  winfehet 
»./.  ut.  Man  fagt  auch  im  Deutfchen  kitufig  der 
Pofiulant,  die  Pofiulantmn,  vôrzUghch  urtnn  von 
Perfonen  dit  Ride  ijt , dit  in  tinen  Orden  aufge- 
nammen  zu  werden  vtrlangtn.  11  y avoit  pïu- 
ftenrs  poftulans  pour  cette  charge  ; es  kaben  fich 
ville  um  diefen  Vienfl  beworben. 

Poftulant,  der  Pofiulant,  wird  in  der  rbmifchtn 


Kirthe  auch  dérjenige  genennet,  weteker  in  einem 
RapUel  einen  Aandidaten  zur  BifchofswaU  vâr- 
fchlligt,  der  i igentlich  ndch  dtm  kanonifchen Rtchtt 
gewijjer  L mjtiinde  wègen  nicht  wahlfdhig  wdre. 

lu  Prankreich  werden  dit  Advokaten  ru  den 
Untergerichten  Avocats  poftulans  genennet. 

* POSTULAT,  f.m.  Dtr  Forderungsjatz  oder  der 
Heifckejatz.  So  heifit  tn  der  Phlojophie  em  prak- 
tijeher  Satz  oder  übungsfatz,  welcher  aus  enter 
Erklàruna  gezogtn  tard,  weil  man  mit  Redit 
fordtrn  oder  heijckcn  kan,  dafi  man  thntinr hume. 

In  den  Bhchdruckereien  wird  diejenige  Hand- 
lung,  da  e in  Cornât  auf fein  Z triait  gen  zu  einem 
eigentlicken  Gefellen  erkldret  wird , das  Pbjhddt 
genennet. 

POSTULATION,  f.f.  Heifit  eigentlick,  das  infidn- 
dige  Begèhren  oder  Zerlangen  eintr  Sache,  von 
dtm  Zeitworte  Poftuler.  Man  fagt  gewbhnlick 
auch  im  Deutfchen  die  Pofiulaiiân,  und  verfieht 
darunter  in  der  rbmifehen  Kirche , dasAnf-icken 
der  mit  einem  IZahireckte  begdbten  Perfin  bei 
dem  Pdpfte,  die  IZahl  fines  Kandidaten , gigen 
wekken  jonfi  ndch  dem  kanonifchen  Rechie  etwas 
einzuwenden  teàre,  zu  btfidtigen.  11  a été  élu 
par  poftulation  ; er  ijt  durcit  PoJlulatiSn  gewdhlt 
l eordtn. 

In  der  gericktlicken  Sprdcht  heifit  Poftulation, 
das  Betretben  eintr  Rechtsfache  bel  Gericht. 

POSTULER,  v.  a.  Infidndig  verlangen,  begèhren, 
fich  bewrrben,  bemühen,  etwas  zu  erlaugen.  Po- 
ftuler un  emploi , une  charge  ; fich  um  einen 
Dieuft,  um  em  Ami  btwerben,  darum  anfuchen, 
anhalten. 

In  dtr  rbmifehen  Kirche  heifit  Poftuler  quel- 
qu’un pour  Evêque;  einen  Bifchof  poftuhren, 
bei  demPâpJit  anjuchtn,  dtnjemgen,  weichtn  ma» 
zum  Bifckof  wàhlen  mSckte,  bei  wtlchem  fich  aber 
folchc  Umjliinde  finden , dafi  er  ndch  dem  kano- 
nifchen Rechte  eigentlick  nicht  giwàhtet  werden 
kBnle.  dennoch  flir  iismal  zu  btgünfiigen,  und 
die  IZahl  zu  bejuitieen. 

In  den  franziififcktn  GeruhtsfleUen  heifit  Po- 
ftuler. als  ordenthehrr  Sachwalter  einen  Rcchts- 
kandel  bei  Gerichte fnkren,fetni  Parteien  vir  Ge- 
richte  vertrèten , welches  wir  advouren  nemien. 
La  Cour  a interdit  ce  Procureur  & lui  a fait  dé- 
fenfes  de  poftuler;  der  Hôf  hat  diefen  Procura- 
t or  auf  eine  Zeittang  feints  Amtes  entfetzet  (fu- 
Jpendlrl ) und  hat  ihm  das  Advociren  verboten. 

Bei  den  Bhchdruckern  heifit  Poftuler,  poftuli- 
rtn,  feierlich  zum  Gefellen  gemacht  werden.  ( S. 
Poftulat ). 

Postulé,  ée,  partie.  & adj.  Begèkrt , verlangt  ; 
it.  po/lulirl  éfc.  Siehe  Pottuler. 

POSTURE,  f.  f.  DieSteltung  des Ctihes,  die  Art, 
aie  man ftinenganzen  Kbrper , oder  O’ich  tin- 
stelne  Theiie  deffelben  jlelht.tr igl  oder  hait.  Man 
fagt  auch  im  Deutfchen  die  Pofilhr.  Une  pofture 
incommode , libre,  contrainte  ; ente  uiêequime, 

frété. 


POT. 


POT. 


frite,  gexwtmgtnt  SUIlung.  Il  le  mcnsçt,  & fe 
mit  en  pofture  de  le  frapper;  rr  drohtte  i km, uni 
ftzti  Jich  m Pofitir  ihn  zu  fcklagrn. 

Fig.  fagt  min  im  gem.  f.tbtn,  Être  en  bonne 
polhire  ; ni  ttuer  guten  Luge,  in  gutr»  CJmjlàn- 
den  fepn.  Il  etl  en  bonne  polture  à la  Cour;  tr 
/Uht  g ut  l'ti  Hofc. 

TOT,  f.  m.  Ver  Topf  oder  auch  der  Haf en,  wie- 
tcolü  man  diefts  Uz’.ere  IVort  dock  ni dit  in  abea 
Fdlten  an/latt  Topf  gebrcnuhrii  km  ; tin  Gefôifl 
zu  mancherlei  Gebrauehe.  Un  pot  de  terre,  de 
fer,  de  cuivre  &c  ; tin  irdtner,  ri/tmtr , kupfer- 
ner  Topf  oder  Hafm.  Un  pot  m lait;  ein  MiUk- 
topf,  mikkkaftn.  Un  pot  à beurre;  tinBtUUr- 
tàpf  Butterhafen.  Un  pot  à fleurs;  ein  Blumen- 
topf,  ein  G t fa  fi , Blumen  darein  zufetzen , zt 
pf.anzen . zu  zieken,  oder  auch  abge/chmtlent 
Blumen  tu  IVajJir  darin  eine  Zeitlang  zu  erital- 
teu  ; im  erflen  Faits  fagt  man  auch  ein  Bl.tmen- 
Jcherbtn  oder  eine  Blumtnjcherbr,  aber  nicht  ein 
Biumenhafen.  Un  pot  de  fleurs  ; ein  Blumenlopf, 
tin  mit  Blumen  augef  ilter  Topf.  Un  pot  de  cham- 
bre; ein  Kammeriopf , i'iackttopf,  tin  Ncuhtgt- 
ftkirr.  Nacktbecken,  Kamnterbecken.  IV tm  flot 
alleinjlckt,  fo  verJUkt  man  do  imiter  immer  ri- 
ve» hüihlopf  tinta  Topf  oder  Hafen  etwas  dirin 
zu  kocken.  Mettre  le  pot  au  feu  ; den  Topf  oder 
Hafen  an  das  Fruer  fetzen.  ( Siektauck  Marmite). 

Fig.  und  fprichw.  fagt  man , On  n'en  mettra 
pas  plus  grand  pot  au  feu;  ma n wird  deskalb 
iteinen  grSfitm  Topf  oder  Hafen  an  das  Feuer 
fetzen,  man  teird  fick  deslialb  keine  grSflere  Ko- 
flen  oder  AIT, lie  micken.  Ils  font  enlemble  à pot 
& à rôt  ; fie  lèben  Jekr  verlraut , fit  lèben  mit 
Mann  mu a Frais  mit  tmander.  Tourner  autour 
du  pot;  um  den  Topf  oder  Hafen  kerum  geken, 
Umfckweife  mâche» , nicht  mit  der  Sprdcne  her- 
austmllen.  Expliquez-vous  clairement,  fans 
tant  tourner  autour  du  pot  ; erktàren  Sie  fick 
deutlicher , okne  fo  viel  Umfckweife  zu  macien. 

Nous  irons  manger  votre  pot  ; wir  woben  Ikr 
Gafi  Jttjn.  Voulez-vous  relier  s ls  fortune  du 
pot;  wollenStt  mit  unsvôrlieb  nikmen,  was  die 
K'ùcke  vermdgf  wotlen  Sie  mit  uns  ejfen,  was 
wir  haben?  Ne  faire  qu’un  pot  & un  feu;  dit 
Hauskaltung,  den  Tifth  gemtinfckaftlich  mit  ein- 
andtr  /libre». 

11  en  payera  les  pots  rafles;  tr  wird  das  Ge- 
Idg  bezahien , tr  wird  die  Kofi en  und  den  Scka- 
den  traetn  mïïffcn.  Nock  verfchiedent  andert 
figlirliclse  und  JprichwSrtlicke  R 'edens-Arten  fin- 
det  man  un  ter  den  IVbrtern,  Anfe,  Découvrir» 
Enfuir,  Fêlé,  Feu,  Pag.  53a,  Fortuné,  Noir, 
Pag.  45a.  Pâté,  Pois. 

Pot  pourri,  keifit  in  derSerdche  der  KSche,  ein 
Ejfen,  ein  Gerickt  von  a Uerhani  Fltifch  und  Zu- 
tkaten  uiiter  einander.  Aujferdim  nenntl  man 
Pot  pourri  ; tin  mit  alierkand  woklrieckenden  Blis- 
men,  die  mit  Salz,  GewurznJtgelem  und  iVtin- 
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tjftg  vermifckt  Jind,  angeflUtes  GefSfi,  tinen  gu- 
ten Geruch  in  den  Zunmem  zu  verbreiten. 

Fig.  keifit  Pot  pourri;  der  Mifckmafch,  em 
unordentlickes  Gemijcke  okne  IPakl  und  Ôrdnung 
mit  einander  verbundener  Gedsnken,  Sàtze  oder 
/Porte.  Cet  ouvrage  n’eft  qu’un  pot  pourri  ; 
diefes  fPerk  ijl  ein  Môfier  Mijchma/ch , enthàlt 
aüerlei  Mater  un  unter  einander.  Ivtnn  jemand 
eine  Sache  fo  verwirt  und  unordentlich  vôrtrâgt, 
dafi  man  am  Ends  gâr  nicht  voeifi  was  tr  eigent- 
lien  hat  fagen  wollen,  fagt  man,  U en  « fait  un 
pot  pourri.  Man  fagt  auch,  Faifons  un  pot  pourri 
de  tout  cela;  wir  wolien  den  ganzen  Kram  un- 
ter einander  werfen. 

Pot,  keifit  auck  die  /Canne,  das  MSfi , in  Nieder- 
Deutfihland  derPott , em  beflimtes  Mâfi  fi'ù(jiger 
JJmge.  Un  pot  de  vin,  un  pot  de  bierre;  ente 
JC  amie  (Pein,  eine  /Canne  B ter. 

Bei  et  mm  Kaufe  oder  Perkaufe  pflègt  fick  der 
Verkàufer  nock  liber  den  Preis , worüber  man 
tins  ge word en , etwas  auszubedingen , wekkes 
ekemais  gemeinfchaftlick  verfckmaujet,  und  dahèr 
Le  pot  de  vin,  aie  Kanne  IPctn,  oder  der  Leihkauf 
genennet  wurde . Da  man  fick  aber  zuweilen  eine 
betràchtlicke  Summe  mit  in  den  Kauf  einbedingt , 
fo  fàlt  zicar  das  IPèfentliche  der  Bedeutun a die - 
J es  eiusdruckes  wèg , die  Redens-Art  felofl  ift 
aber  beibehalten  worden.  Il  a ftipulé  qu’il  aurait 
cent  piftoles  de  pot  de  vin;  er  hat  juk  hundert 
Pifloten  Leihkauf mit  einbedungen.  Siehe  auchVln 
de  marché,  unter  dent  ///ort/Marché,  Pag.  288. 
Eine  àknlicke  Rèdens  - Art  findet  man  auch  un- 
ter dem  l Porte  Épingles,  Sckitiffelgeld. 

Pot  à fen  ; der  Feuer  topf,  heifit  in  der  Feuer- 
werkerkunfiem  Topf,  in  welchen  man  eine  gefiilte 
mit  Pulver  beftreuete  Granate  lègt,  und  ihn  fo  an 
diejenigen  Ürter  wirft,  die  man  tu  Br  and  Jiecken 
wiü;  Jonfi  aiuh  der  SiumUopf , Sturmhafen  gê- 
nant. Bet  den  Lufifeuem  heifit  Pot  à feu  ; der 
Feuer  topf,  ein  Topf,  dèr  mit  Sdtwèfel , S al peter 
und  Glas gefTdlet,  angezlindetund  geworfen  wird . 
Lbrtgens  werdtn  in  der  franzbfijchen  Feuerwer- 
kerei,  die  grôfien  H'Mfen  und  andem  Behdltniffe , 
welclte  eine  ftarke  Perjetzung  verfehiedener  klei - 
ner  Feuer werke  fajfen , auck  Pots  genenr.rt.  Le» 
pots  d’une  fufée  volante;  die  Racketen-JLUfen. 

Pot  en  tête,  keifit  im  Kriegswèfen  eine  eijerne 
Platm’itze,  eine  Art  eijtrner  Bickelkauben,  die 
eitter  Mnskêtkugel  (Ptderftand  tkut , und  auck  un- 
ter dem  tinte  eetragen  werden  kan. 

In  der  M e chant k heifit  Pot  de  pompe  ; der 
Kotben  in  einer  Pumpe , ein  auf  den  Seiten  mit 
Ltichern  verfekenes  rundes  Klbtzchen,  welches  in 
die/Colben-  un d Stiefelrb'hren  paflet  und  eigent • 
lick  den  Druck  des  IPaffers  verrkhtet. 

In  den  fPalkm'tklen  wird  der  IPalkfiock , und 
in  den  Gldskutten  der  Gldstiegel,  von  einigen  Pot 
gênant. 

POTABLE,  adj.  de  t g.  Trinkbdr , was  fick  trin - 
Bbbbb  3 ken 
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ken  IXJh , getrunken  werden  kan , oder  auch  von 
folcher  BeJckafJ'enheit  iji,  dafi  es  zum  Trinken 
taugt.  Ce  vin  n'eft  pas  potable;  die/er  IFein  iji 
nient  trinkbdr.  Man  nenr.et  Or  potable,  trinkba- 
resGold,  Trinkgold,  in  einer  Fl'ifliekeit  J, ckwim - 
mtnirs  mk i m fo  ftine  Theilchen  gebrachtesGold, 
dafi  tt  mit  getrunken  werden  kan,Jonfi  auch  Gold- 
tinSfr  gênant. 

POTAGE,  (,  m.  Die  Suppe.  Potage  à la  viande; 
Éleifchjuppe.  Potage  aax  herbes  ; Krduterfuppe. 
Potage  aux  oignons;  Zwiebtlfuppe.  Potage  aux 
pois  ; Erbfenjuppe.  Potage  i i'esu;  iVajJcr- 
fuppe.  Potage  au  lait  ; Milckfuppe  &c. 

Pour  tout  potage,  cinefprickwtirthckeRèdens- 
Zrt , dèr/n  man  fi ck  in  der  suedrigtn  Sprech- 
jirt  bedienet , vend  die  fo  vielheifit  ait.  Pour  tonte 
choie.  Il  nousavoit  menacé  d'un  grand  louper, 
& il  ne  nous  a donné  qu'un  méchant  dindon  pour 
tout  potage  ; e r halte  uns  mit  einen  grôjien  Aocnd- 
Effen  gearohet , und  am  Ende  bekameit  une  nickts 
ait  einen  èlendenwtiljchtn  Hahn.  11  croyoit  tirer 
Une  groffe  fomme  de  cette  affaire,  mais  il  n'en 
«eu  que  dix  piltoles  pour  tout  potage;  erglaub- 
teeine  grâfle  Somme  ans  die/er  Sache  zu  xiehen; 
aber  er  hat  nfir  zèkn  Pijlolenbekommen,  daswar 
ailes. 

POT  AOER,  f.  m.  Sa  heijlt  in  den  franzbffthtn  K\l- 
chen  ein  eigeiter  mit  Cajferollen  verjeheaer  Hird, 
die  eticas  ktiker  ifi  ait  der  gewliknliche  Hérd, 
auf  welchem  die  Suppen,  Geniije  und  Ragoûts  zu- 
bereitet  werden  ; der  Suppenhird. 

Man  pflégt  auch  eine  grâfle  erdene  oder  zin- 
ttente  Sckajj'el,  worin  man  den  Arbeitsleutenbe- 
fonders  auf  den  Felde , das  Effen  bringt , Pota- 
ger zu  neuneu. 

Pot  au  eu,  k ifstauh,  der  fCùckengarten,  ein  Gar- 
ten,  worin  alierkand  KlkkenetteSckfe  und  die 
zu  den  Suppen  trforderliche  ArSuter  gezogen 
werden. 

POTAGER,  l'.R  E.  adj.  Zur  Suppt  gthSrig,  dotât 
dienlich.  Herbes  potagères;  SuppenkrSuler,  oder 
wie  man  gewbhnlicher  fagt,  KiichrnkrauUr,  el- 
lcrhand  Krâuter  und  Gnciichfe , die  in  der  Eû- 
ehe  und  "trz'iglick  zuden  Supcen  gebraucki  wer- 
den. Ln jardin  potager;  ein  JOickengarten.  (S. 
Potager,  fubjl. 

POT  ASSE,  f.  f.  ( Ein  aus  dem  Deutfchen  eutlehn- 
les  If'ort)  ï)ie  Pott-Zfche,  ein  alkalifches  Saiz, 
tcel.  hes  aus  gemeiner  Holz- und  Ptlanzen-e/fche 
ausgelauget  und  in  Tbpfen  bis  zur  Trokne  ent- 
gefotten  wird,  dakèr  es  den  A 'amen  Pott  Afche 
erhalten. 

POTE , adj.  f.  Diefes  Beiwort  komt  ni r m fotgen- 
der  Ridens-Artvir:  Une  main  pote;  einedicke, 
gefthwollene,  aufgeldufene  Haïti . diemindes- 
Jtalb  nickt  récif. irauchen  ban.  Manfagtimptm. 
Lcben,  11  n’a  pas  les  mains  p ies  quand  il  faut 
recev  ir  de  l’argent;  wenn  er  Gela  rmpfangen 
joli,  daim  Jindjeme  Hdnie  ganz  geteufi. 


POTEAU,  (.  m.  Der  Pfofitn,  oder  die  Pfojte,  ein 
fenkreckt  jiekendes  jlarkes  Holz,  einaufreckt  fle- 
hender  Balktn , welcher  eticas  Ira  gt  oder  flntzet, 
oder  womit  man  eine  Thir-und  benjlcr-ûfumg 
zu  beiden  Setlen  eiefafjet,  zuumlen  auch  der  SlSn- 
der  gênait.  Le  poteau  cornier;  der  Eikpfojien, 
Eckniinder.  Poteau  de  remplage  \der Zwifckeit- 
pfajlen , Zwifclcenftânder.  Maître-poteau;  der 
Hauptpfcfien. 

Poteau  , keifit  auch  der  Pfakl,  ein  langes,  Jlar- 
kes un  einem  Ende  zugefpiztes  Holz , welckes 
mit  demfpitze  n Ende  in  die  Erde  gejcklagenwird. 
Virztglick  werden  die  Grdnzpfdhlr , Gerukts- 
pfàkle,  Sckandpfàhle  und  Zolipfühk , Poteaux 
gen omet.  Planter  des  poteaux  ; Pfdhle  jetzen. 
Man  nennet  Droit  de  poteau  ; das  Pfaklrecht, 
das  Recht , die  Befhguifl  auf  /c nient  Grand  und 
Boden,  Pfiikle  mit  Je mem  Ivapen  zum  Zeiciten 
der  obern  Gerichtsbdrkeit  aufrickten  zu  iajjtn.  At  - 
tacher  un  criminel  à un  poteau  ; einen  Zerbre- 
cker  an  einen  Pfakl  bmden , an  den  Schaudpfaht 
fiedeu.  Un  poteau  pour  marquer  le  chemin  ; ein 
IZègweij'er,  ein  an  den  IZiglïheiden  anf gericii- 
teterlfahl,  gewHhiluh  mit  skrmen,  welcher  den 
Ort,  wohtn  seder  If'èg  gehet,  l>  c nennet. 

POTlîE,  f.  {.Km  Topf  oder  Haftnvoll,  fovielia 
einem  Topfe  oder  Hafen  enthalleu ijt.  Unepotce 
d’eau  ; ein  Topf  oder  Hafen  voit  IZafftr.  Sprichut. 
fagt  man  von  emem  frkr  lebhaften.  monterez  Etu- 
de. Il  eft  éveillé  comme  une  potée  de  fouris  ; es 
ififo  munler.  fo  uuruhig  ois  ein  Topf  voit  Mdufe. 

Potek,  {.(.keifit  auck  die  Zhm-Zfche,  derZnm- 
Kalk,  ecdanlrtestderverkalkUsZinn.  Man  ne.v- 
net  Potée  d'émeri,  das  Pulver.  weUhesmanvon 
den  RSdeni,  die  zum  Steinfckleifen  gebraudit 
teorde.i,  oben  abn.mt,  und  das  fuh  hauplfdckUch 
von  dem  Sckmergel  angrjetzet  ; die  Sckmirgel- 
jifihe,  der  Sckmergeijlaitb. 

Bu  den  Giefiern  wird  die  aus  Lehm,  Pferde- 
mijl  und  Eiiiharen  bereitete  tlajje  zu  den  Modela 
oder  For  me  n Potée,  die  Form-  Erde  geneunet. 

Beiden  Ttipfernheiflt  Potée,  das  Giajûncaf- 
fer,  ein  mit  Eifen-0  ker  fiark  gejchicit.igerti  t 
H'afjer,  welches  bei  dem  Glnjnren  oder  Giafircu 
des  erdene  n Gefckirres  zum  (rruudiren  gebraucht 
srird,  damitdas  Gefchirr  die  Gia/br  auuekme. 

POTELE,  EE.  idj.  Fleifchig,  fett  und  nmd  und 
weickanzuflklen,  wird  meijleûs  «S  rvon  Ai  nient 
und  jungen  Leu ten  gefagt.  Im  gem.  Lib.  fagt 
man  an  einigen  Orten  quabbehg,  und  an  aimera 
mackehg.  Des  bras  potel.s,  des  mains  ixnelces; 
fleifchine  ( mackelige ) Arme  und  H'inde. 

• PÜTcXET,  f.  m . Emkletuer  Pfojlen,  dus  PfSJl- 
chtn,  befonders  an  enter  Treppttdrkne,  (appui 
d’un  efcilier);  it.  tint  Heine  (teliinderfiiuleuder 
Vocke.  Bei  den  Setüojfern  heiftn  Potelets,  die 
FUJibander , Bander,  welche  bei  Th'ùren  ange- 
bracht  werden,  dieFû'Junge.ikabtn, 

•J"  POiELEUK,  C m.  Ver  il'em-oder Bierfckenke, 

der 
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dsr  dus  GetrSnk  «fi r PM-Mifi-odtr  Kannenweije 

verzapfet. 

* POTKLOT,  f.  m.  Siehe  Plombagine. 

POTENCE,  f.  f.  Die  St'Àlze,  ein  Trügcr  in  Geflait 
tires  Se  lu:  eil-  Güigens,  fin  langer  auf  redit  fiehen- 
der  Pfahl  oier  Balken,  an  welchtmein  kürzerer 
horizontal  dar’àber  liegender  Balken  dur  ch  ein 
Knie  befefliget  ifl;  fine  Kniejiîitze.  Mettre  une 
potence  pour  foutenir,  pour  étayer  une  poutre; 
Bine  KnieflVtz*  tenter  einen  Balken  Jet  zen,  ihnzu 
tragfft , zuunterJVitze n.  In  ühnlicher  Bedeuîung 
trerdeu  auch  die  eijernen  oier  hStzernen  Arm* , 
horizontal  kervârragend*  eijerne  oder  hblzeme 
Statigen , e tic  as  zu  tragen  oder  daran  zu  hàn- 
£'■»!,  Potences  genennet.  Les  enfeignes  des  au- 
bergiftes  font  loutenues  par  des  potences  de  fer 
ou  de  bois  ; die  Schilder  der  Gajlwirte  werden 
von  eijernen  oder  htitzernen  Armen  getragen, 
h 'Jngen  an  eijernen  oder  UUlzernen  Armen.  Bri- 
der la  potence.  Siehe  Brider. 

Potence,  heifit  auch  der  Galgen,  der SchneU-oder 
Kniegalgen , ein Jenkrecht Jlehender  Pfahl  oben  mit 
eiiten  Quèrholze , Übcltftàter  daran  zu  ht n ken. 
On  l’a  condamné  à la  potence;  man  hatihnzwn 
Galgeit  verurtheilet.  Mettre,  attacher  à la  potence; 
an  de n Galgen  ht  nken  oder  knlipfen,  aufkniïpfen. 
(Siehe auch  Gibier). 

Potence,  heiflt  Jerner,  die KrVicke,  ein  oben  mit 
einem  gabeijlirmigcn  oder  auch  gerr.den  Qvèrhol- 
ze  verjeheuer  flarker  Stock,  woravf  fie) i lakme 
oder  gebrec  Miche  Perjonen  im  Geken fintzen.  Mar- 
cher avec  des  potences;  an  Krucken gehtn. 

Potence,  heiflt  auch  das  MAfi , oder  dtr  Mâfl- 
Jtoci  ; ein  a if  einem  ktilzemen  flaçhen  Pftjle  attf- 
redit  (lehender  ndch  Zollenund  Linientingetheil- 
ter  Stock , oder  eine  der gleidten  ï jatte,  mit  einem  be- 
wègliekenQuèrholze,  te  fiches  hinauf undherunter 
gtjehoben  tt  erden  kan.die  Utngeeht'S  Menjchen, 
oder  dé*  Hlike  eines  Pjèrdes  ddnidch  zu  bejhtn- 
men.  Dergleichen  Mdfle  fini  bejonders  bei  den 
Solda  te  n tiàUch.  La  potence  elt  à l’égard  des 
chevaux,  une  méfureWauconpplus  juiteaue  la 
chaîne  ; der  Mâjifiock  ifl  in  Anft-kung  der  Pfcrde, 
ein  teeit  ricktigercs  Md  fl,  ait  die  MeflkitU . 

Man  tien  net  Table  de  potence,  eine  lange  Ta- 
fel  oder  em en  dergleichen  TJch,  an  dejjen  End* 
ein  anderer  Tijch  qnèr  augejetzet  ifl,Jo  dafl  beide 
dort,  i po  fie  ant mander flojlen,  einen  reçkten  IV in- 
kel  macheii. 

In  &knUck*r  Bedeuttmg  nennet  man  in  der 
Kriegsfvrdche  Tronppes  rangées  cr  potence; 
dèrge/lilt  iitSchladU-Ordutfng  geftelte  Truppen , 
da  die  Unie  geb rocken  ijl,  uni  einen ein-oder  aus- 
gehenden  iVinkrllnldet. 

Manpflrgl  auch  urohlcin  Hans,  welches  einen 
kervâ  rfieh  * r.  den  P" gel  lut,  dèr  mit  dem  Haupt- 
gebüude  einen  IVi'ikel  bildet,  Une  mai  Ton  bâtie 
en  potence  zu  nennea. 

Potence  heifit  2brigen$  noch  der  Steignüd-JÇlo» 
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ben  an  einer  Ukr;  it.  dieeiferveSl/inge  oder  das 
(fuèrholz  an  einem  Schefel;  \t.  die  gtbogene  Rük- 
re  an  finir  Tromprte.  Potence  de  brimbale  ; die 
Gaiitl,  worin  der  Ikimvenfcku/engel  gehet. 

POTENCÈ,  ÎLE.  oi\.  ( tKapenk.)  GalgesfBrmig, 
oder  auch  krVukenfdrmig.  Une  croix  potence*  ; 
ein  Krückeukrtuz,  ein  an  den  Enden  mit  /Crlickem 
oder  Haken  verfehents  Kreuz. 

POTENTAT,  C m.  Der  Patentât,  ein  gekrSntre 
Haupt,  der  unum/ckriinkti  Beberfcker  eines  Sti- 
tes.  Ein  im  FranzBftfchen  nfir  in  dtr  kàker n 
Schreih-Arl  üblicket  If'ort. 

POTENTIEL,  ELLE.  ndj.  Heifit  eigentlick , ver- 
mSgend,  Kraft  and  K'irkung  habend  ; wtrdaber 
ntr  von  Dinaen  gefagt,  dit  ihre  Kraft  niehtwt- 
mittelbdr  >mdf  a\if  eine  in  die  Sinne  foliotât,  foev • 
dernaufeineverborgent  Art  Suffire,  fo  wiez.  B. 
aile  fckarfe  und  àtzeude  Sachen,  Dater  Cautère 

Sotentiel , verjteht  man  dakrr  aile  zemagenie, 
tzende  and  zerfrejfende  Mittel , im  Gègcnfatze 
einer  mit  einem  gt  ihenden  Eifen  grmaiklen  Of- 
nitng  an  einem  Theiie  des  Leibes , weUhes  man 
Cautère  aftuclKeimrt.  (Siehe C autère). 

* POTENTIELLEMENT,  adv.  Mitlelfi  eintr  ver* 

borgenen  Kraft  wirkend. 

• POTENTILLE,  f.  f.  Der  Gdnjerich,  einXranl, 
fond  auch  Argentine  gênant. 

POTERIE,  f.f.  Die  TSpfer-oder  Hafner-Arbeit, 
die  TBpfermdre , ailerkani  ir dents  Gtfckirr, 
dergleichen  Üfen  &c, 

POTERNE,  t.s.( Kriegsw.)  Der  Ausfa’J,  einklei- 
nes  verborgenes  Thèr,  eine  htimliche  Th'ir,  ans 
ts retcher  bei  Betagerungen  die  Ausfliile  ou/ den 
Feind  zu  gefckehen  pflègen,  von  einigen  das 
Scldupfihâr  oder  die  Scklupfpforte  gênant. 
POTIER,  f.  m.  Der  TBpfer,  ein  Haniwerter.dir 
TSpfe,  und  anderes  irdenes  Gefckirr  mackt,  an 
einigen  Oriender  Hafntr, 

Potier  d'étain  ; der  Zingiejier,  oder  wie  man 
in  einigen  IVovinzen  Jagt,  der  Konnengiefltr. 
POTIN,  f.  ra.  Eine  Art  Gelbiupfer  oder  gemack » 
ten  Aïetaffes,  von  Kugfer,  Blei,  Zinn  und  Gal~ 
ntei,  zum  Unlerfchtede  von  dem  Kothkupfer,  ( S. 
Cuivre), 

POTION,  f.f.  Der  Trank,  du  Trdnkcken,  eine 
flufftse  Arztnei ; dtr  Arzeneitrauk.  Une  potion 
cordiale;  ein  lierzjlilrhender  Trank. 

POTIRON,  Cm.  Der  Pilzoder  B.lz,  eine  Art  gro- 
fier  f fleurer  Erdjchw'dntme  ; it.  eine  Art  ganz 
ruitder  Kürbitfe.  Sprickictirtlick  fagt  man  t on  ei- 
nemMenfcken,  dir  inkurztr  Zrit  zuhohen  Eh - 
ren  gt/hegtn  oder  reich  gcworjcn;  Il  eft  venu 
comme  un  potiron,  tout  en  une  nuit;  trij\  wie 
ein  Pilz  in  einer  Nacht  indie  HBhe  gefehofen. 
POU,  Cm.  Die  lotus,  eigentlick  die  Kopfaus,  die • 
jauge  Art  IMxfe,  tetelche  fuk  auf  de  i Ktipftn  der 
Menfcktn  und  auf  der  Haut  eimger  Thitre  auf- 
haiten.  Cet  enfant  elt  plein  de  poux,  ileftmangd 
des  poux,  les  poux  le  mangent;  die/es  Kmd  ifi 

voit 


POU. 


POU. 
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voit  Lduft,  tsttirdvonden  UiuftngefreJJen,  dit  POUCIER , Cm.  Der  D/hmVmg,  tin  Cherz'g, 
J.aujc  freffen  es.  L»  plupart  des  oiicaux  fontfu-  liber  de n Daumen,  it.  e/re  Art  Fingerh'it,  dtr- 
jets  aux  poux;  diemeijien  FSgel  bekommtn  Lan-  gleickm  verfekiedene  Haniwtrktr  bei  ihrer  Ar- 
Je.  Alan  nennet  Pou  pulfateur;  die  Holzlaus,  beit  an  de» Daumen  Jecken, 

tin  In/ekt,  wekhes  Jichim  Holzt  aufh&lt,  dajfelbe  * POU-DE-SOIE,  f.  m.  Der  Naine  eines  ganz  fei- 
■ zernaget,  und  fich  durck  ein  flarl.es  Pocken  uni  ienen  jiarken  Péages , deffen  Korn  das  Mittel 

' Jüopjenzu  erkemen  gibti  gewbhnhcker  der  Holz-  zwifehen  dem  Gros  deNapfes  und  Gros  deTour 

irurr»,  uniimgem.  Léb.  der  U'andfchmid  uni  kSlt,  der  aber  ganz  aus  der  Mode  gckommen. 

die  Toiten-  Uhr  gênant,  weil  der  Avrrglaube  * POUDE  oder  POUTE,  f.  in.  Das  Pii,  einruf- 
dejfen  Klopfen  f&r  den  Virbcten  eines  Toàesfal-  JifchesGewickt,  wekhes  forufflfche  Pfunde,  nîch 

les  hc.it.  Onguent  contre  les  poux;  Ldu/rfalbe.  unjerm  Getcickte  abtrnur  33  Pfunde  betriïgl. 

Herbe  auxpoux;  das  Làujekraut. Sprichw.Jagt  POLD1NG,  f.  m.  Der  Pudding,  tiu  in  etner  Ser- 
man  in  der  nieirigen  Sprech-Art  von  eintm  gri-  viette  gejchlagener  und  in  Fleijchbr  ihe  oder  iVaf- 

jitn  Knicker  oder  Geizhai/e:  11  écorcherait  un  fer gekoehter  grôfltr  Knopf  oder  KISfl,  fonfl  a»ch 

pou  pour  en  avoir  la  peau  ; er  u/iirde  eu/e  Laos  wn  ein  engli/cher  Knopf  oder  Kltfl  gênant,  weilwir 

den  lialg  fckmdnt.  diefe  Speife  znerjl  von  den  EnglSniern  erhahtn. 

POL'ACRE,  ad),  de  t.  g.  Unflàtig,  JSuifch.  Ein  POUÜOIR.  S/eh,  PEIGNOIR. 
r./edriger  Ausiruik.  Manfogtauchfubflant/ve,  POUDRE,  f.  f.  Der  Staub,  mehrere Jo fehr  zer- 
Un  pou  acre,  une  vilaine  pou  acre;  e/nSckwtin-  kle/nte  Theile  entes  trockenen  Kb-pers.dafl  f/ezwi- 

igel,  ein  Sauierl,  ein  Saunickel , ein  unfldtiges  Jchen  den  Fingernfafl  unfühibdr find,  und  fich  bei 
ireibsbiH.  der  geringften  Bewègung  der  I.uft,  indit  Hbhr 

POUCE,  f.  m.  Der  Daunten,  dererjle  und  dicifte  bewègen.  Secouer  la  poudre  de  deffus  fes  habits; 
Finger  an  der  Hand.  Eigfagl  man  Serrer  les  den  Staub  von  feinen  Kleidernabfchlitteln.  Des 

pouces  à quelqu'un;  eintm  die  Daumen  fehrau-  fouliers  tout  blancs  de  poudre,  tout  couverts  de 

ben,  ikm  tint  Sache,  tin  GtktimniJÎ  mit  Gewalt  poudre;  Sckuhe,  die  ganzweijl  von  Staub,  ganz 

abzwingtn.  Il  s’en  mordra  les  pouces;  erw/ri  mit  Staub  bidektjind.  in  der  ht/l.  Sckrift  he/fit  es 

Jick  deshalb  in  die  Finger  beijfen,  welches  Jo  vit!  Tu  es  poudre,  de  tu  retourneras  en  poudre;  du 

heijlt  als,  eswirdoderfoll  ihn  gereuen.  Jouer  du  biflStaub,  undjot/l wieder zu Staube  werden.  Man 

pouce;  mit  dem  Daumen  fpitltn , G tld  ziîhlen,  fagt  vom  Brode , wenn es  rinen  nmjigen  Gé- 
mit dem  Gel de  héraut  rucher,  oder  wie  mau  un  Jchmack  Hat,  weil  es  non  anbrückigem  Mèhle  ge- 

gem.  Lèb.fagt,  blecken.  II  lui  a fallu  jouer  du  backen  worden,  Il  fent  la  poudre;  es  jehmekt 

pouce  pour  lortir  d'affaire  ; er  ha:  bltchen  müjfen,  muflig,  oder  wieman  an  einigen  Ortenjagt,  es 

um  aus der  Sache zuktmmen.  Il  y met  les  quatre  J.hmektftikflg.  Fig. /agi  man:  Jeter  de  la pou- 

; doigts  &le  pouce;  er  greift  mit  aJlenfütJ  Fin-  dreauxyeux;  Staub  in  dit  Augenwerfen,  iurch 

gern  zu  ; wtri  im  gem.  Lèb.  von  einem  Men/chen  einen  ibtfftn 1 Schtin  oder  dut  ch  glotte  /Porte 

gejogt.  der  bec  Tijche  begierig  und  auf  eine  un-  t Oui  cher.  Mettre  en  poudre,  réduire  en  poudre 

anflkndigt  Art zugreift.  une  ville,  un  château,  des  fortifications;  eine 

Pouce,  heifltauch,  der  Zoü,  ein  LSngtnmSfl,  wet~  Stadt,  ein  Schlojl,  Fefluugswerke  in  Staub  ver- 

thes  ungefihr  der  Brute  eines  ftarken  Datassent  wandeln.  Je  zu  Grande  rickten,  abreijjen,  fchlei- 

e le/ch  i fl,  und  den  zwSlften  Theit  eines  rktinlin-  fen.  dem  Erdboden  gleick  machen.  In  der  Dieh- 

aif cher.  Ffifles  oder  IFerkfchukes  ausmacht.  Man  terfpriche fagt  man.  Faire  mordre  la  poudre  à fes 

nennet  Pouce  avant  oder  Pouce  & aune,  wenn  ennemis;  Jente  Ftir.de  in  denStaub  lige»,  fie  im 

man  bei  Abmeffung  der  Leinwand,  den  Daumen  Treiïen  tlidten. 

vtr  die  F.Ue  Jelzet,  wekhes  tuf  fùiifzig  Stdb,  ein  Man  nennet  Poudre  d’or,  Goldftaub,  Gold,in 
Vbermdfî  von  ungefihr  1 1/16  Elfe  betrbgt.  Geflalt  eines  feinen  Pulvtrs. 

Fig.  fagt  mon  von  einem  Menfcktn  der  ktint  Poudrb,  keijftauck,  das Pulver, eine in  fehr kteine 
liegende  Crr/inde  in  einem  Lande  kat,  U n'a  pas  Tktile  verwandelte  trockene  Arzenei.  Poudred'a- 

un  pouce  de  terre  dans  ce  pays-là;  erhatktinen  ciet;  Stahlpulver.  Poudre purgstïve ; «m  cibflih- 

Daumen  oder  Zatt  breit  Êrde  in  ditftm  Lande.  rendes  Pulver,  tin  Laxier-lhSver.  Poudre  fto- 

Sprickw.  Si  on  lui  en  donne  un  pouce,  il  en  aiacale;  Magtnpulvtr.  Poudreàvers;  IFurm- 

prendra  long  comme  le  bras  ; wenn  man  ikm  ei-  pulver  &c. 

tien  Daumen  erlaubt,  fonimter  eines  Arme  s long.  Poudre  de  diamans;  Demaut-Pulver,  zu  Pul- 

eder  wie  man  im  Deutfcken  fagt,  wenn  man  ihm  ver  eefiâfîene  kleint  Ùiamanttn,  deffen  man Jick 
einen  Finger  erlaubt,  Jo  nimt  er  dit  ganze  Hand - bei  dem  Schnetden  derDiemantenbédienet.  Alan 

Pouce  d’eau,  ein  Zotl  U'affer,  fovitl  lVofferr  pfligtauck  die  ganz  kleint  Diamattten  de  la  pour 

als  durck  eine  RShre,  die  einen  ZoU  im  Durck-  dredediatnans,  zone  mien, 
meffer  kat,  làuft.  Die  AU kymijlennemten  Poudre  de  projeftion, 

• POUCE-PIED,  ù L Der  Name  tiner  mtlfckaU-  ProjeScins- Pulver , tin  Pulver  welches  untdU 

s ’ gen  MufcieL  Mttalle  m Goli  verwauitln Joli, 
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Poudre,  ktifitauch,  das  Streupuloer,  oder  wieman 
eewShnlicher  fagt,  der  Sireufand  ; grobkSrnigtr 
Sani  oier  fonjl  tint  in  Pulver  vrrwandthe  tro- 
ttent Matera,  welche  man  auf  frifch  befckriebe- 
nes  Papier  firme! , dit  Dinte  iamit  zu  trot nm. 
Mettre  de  la  poudre  fur  one  lettre;  Streufand 
•derauth/thleiklhinSand  aufeintn  Brieffirtuen. 
Poudre,  das  Pulver,  das  Sckiejîpulver , tin  ans 
Sihwifel,  Kolilen  md  Salpeter  bereitetes  Pulver, 
dejj'en  man  fiehznm  ScItieJJen  bedienet.  Un  mou- 
lin * poudre  ; tint  Putvermlihie.  Poudre  i gibo- 
\tf,  Èlirfchpulver,  dasfeinfie  Sckiefipulver,  dtf- 
Jen  ma n jich  auf  der  ffagi  bedienet.  Poudre  de 
plomb;  Pageldunfl,  das  tlemjle SchrSt,  Pligtl 
zu  jthitfien.  Vas  Pulver  zu  in  Kanonen  uitd  an- 
dern  Schiejlgcieèkren,  dèren  man  Jich  im  Krtegt 
bedienet , wtrd  eewbhnluh  Poudre  i canon  jee- 
uennet.  Poudre  lourde  oder  muette;  jliües  Ptd- 
ver,  das  nicht  knatiet.  Sttkt  muk  Fulminant. 

Alan  fagt  von  etnem  Lande,  das  zunàckjl  an 
des  Feindes  Land  grinzet,  il  fent  la  poudre  à 
canon. 

Sprickw.  Siehe  Moineau  und  Inventer. 

Toudme,  heifit  ferner,  der  Pndtr,  tin  non  feinte» 
IVtiztnmt  /lie  bereitetes  Palier , dit  Dire  zmt 
Zierde  dama  zu  bejireuen  ; der  Ddrpudtr.  Met- 
tre de  la  poudre;  ft.  k pudern.  Poudre  de  lenteur  ; 
wMrietheuder  Pndtr. 

POUDRER,  v.a.  Pudern,mit  PuderbeJlreusit.Voa- 
drerfeschveux;  jeine  Hàrepndirn.  Se  poudrer  ; 
fie  h pudern. 

Poudrer  heijît  zwdr  auck  mit  Staub  oder  mit 
etnem  Pulver  bejlrr.ien  ; man  braucht  aber  dtefes 
(Port  im  FranzSfifcken  getebknhck  air  von  dtm 

’ Pudern  der  Hâre. 

Poudré,  ék.  partie.  & adj.  Qepudert.  5.  Poudrer. 

• POUDRE'ITE,  f.f.  Trvckener,  zu  Staub  gfwor- 
dener  Mijl  oder  Vung,  dergleicken  man  auf  dit 
Gartenbètt  tbreuet. 

POUDREUX,  E USE.  adj.  Staub  i g,  voll  Staub.  Un 
habit,  un  chapeau  poudreux  ; ein Jlaubiges  Kltid, 
tnjùusbiger  Hit.  Ans  Ferachtung  pflègtman 
im  gem.  Lib.einen  geringtn  Mtnjchen,  aèr  im- 
mer Jiaubigt  Schuht  an  bat.  Un  pied  poudreux 
zu  nennen. 

POUDRIER,  f.  m.  Ver  Pulvtrmacher , oder  trie 
man  gewbhnlicher  fagt,  der  PulvcrmUUtr,  der - 
jtniee,  wtlcktr  Schiejipuiver  mat  ht  ; it.  der  Put- 
vtrnàuMer. 

POUDRIER, f.  m.  Dit  Streub'ûchfe  oder  SandbtUh- 
ft,  tin  kit  mes  oben  mit  Lbchtn  i vtrfehenes  Ge- 
fSjl,  worm  man  das  Skreupulver  oder  den  Sani 
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POUFFER,  v.  n.  Ein  nür  m der  nitdrigen  Spreck- 
Art  in  folgender  Ridens-Art  liblickes  Zeitwort  : 
PoulTer  de  rire;  laui  auflacken , em  toutes  Ge- 
lât hier  auffchlagtn , oknezu  wijjen  warum. 

•£  POUGER,  V.  a.  Hetjit  auf  der  miUelliüdifeken 
Set  foviel  als,  Moler  en  poupe,  mit  de  m U'tndt 
festin.  (Siehe  Moler).' 

POÜiLLE,  f.  f.  Das  Schsltwort,  Schimpfwort, ein 
nirin  der  nitdrigen  Spreik-Art,  und  zwdr  mei- 
Jlens  uSr  im  Plural  'Miches  (Fort.  11  lui  a chanté 
. pouilles,  U lui  a dit  mille  pouiliea,  toutes  iea 
pouilles  imaginables  ; tr  hat  ihn  ausgefchimpft, 
tr  hat  ikm  tau/end  Sckeltwarte,  aile  erfinltche 
Sckimpfworte  angehingt. 

P0U1LLÈ,  f.  n«.  Lias  Pfr'hndenb'ch,  Pfrllndenregt- 
jler,  ein  B h ài,  inwelchtm  allé  Pfrundenemes  Bis- 
tkums  verzeicknetjleken. 

POUILLER,  v.  t.Schimpfen,  ausfchelten,  ausma- 
chen,  heruntermachen.  Us  fe  font  pouilles  l’un 
l’autre  ; fie  kaben  tinander  gefckimpfl,  fie  haben 
tinander  dick  und  dllnne  gefagt.  Ém  nirin  der 
Sprilche  des  PSbels  liblickes  /Fort. 

Poirrr.uÉ.  fe. partie.  & adj.  Sttkt Pouiller. 

• POUILLERIE,  f.  f.  Dit  Kleiderkammer  in  einem 
spitalt;  die  Lumpenkammtr.  Fig,  pfîègt  man 
auck  alltrkand  nichtswSrdigt  Dingt,  Pouillerie 
zu  nennen. 

POUILLES.  Siekt  P0U1LLE. 

POUILLEUX,  EUSE.  adj.  l.aufig,  LSuft  habtnd. 
Un  enfant  pooilienx;  em  laufigts  Kind.  Die 
Zimmerlevte  nennen  Bois  pouilleux  ; fleckiees, 
verfioktes,  oder  taie  man  an  einigtn  Ortenfagt, 
vtrjp&rtes  Doit  ; Dolz,  das  Stokflecktn  oder  Sptr- 
fltiktn  hat. 

PÔUILL1ER,  f.  m.  Em  verScktlickes  I Fort , tint 
fchleckte  èltndt  Herbtrgt  dadurch  zu  bezeicknen. 
Die  Bettelkerberge,  fanjl  auck  Pouillis  gênant. 
POULAILLER,  f.  m.  Das  Hllhnerkaus,  dtrH'ûk- 
ntrflall;  it.  der  HühnerhSndltr,  und  im  algtmei- 
nem  Ffrfilandt,  emtr  dèr  mit  allerlei  Arten  Gt- 
flligtl  handelt,  dèn  niait  auck  Marchand  poulail- 
ler tienne t,  in  wtlcktr  Reins- Art  Poulailler  als 
ein  Beiwort  gebrauchtwird.  Alan  fagt  von  etnem 
Manne,  dèr  Jich  m emen  gewdgten  Daniel  em- 
Idfit,  wobei  vitl  zu  gemimenoder  vitl  zu  vtrlie- 
ren  eft,  11  veut  être  riche  marchand  ou  pauvre 
poulailler;  erwill  entwiierein  reicker Kaufmann 
oder  ein  armer  DiikntrhSttdlerjeyn. 

POULAIN,  f.  m.  Das  Flillen,  em  anges  Pftrd,  von 
der  Ztit  an,  da  tszur  IFelt  gekommen,  bis  ha 
dritte  ffahr  ; an  emigen  Orteil  fagt  man,  dos 
FoUen. 


zum  Beilrtutn  eieter  frtjch  gejckntbenen  SckrifC  Poulain,  keifit  auck  die  Leijlnbtult , tint  von 

e . - l . r.L /■  c. J - r.-ic  i . 


auf  eitahret. 

POUF,  Puff  ; ein  IFort.  ieniumpfigen  Lautndch- 
zuaiimen,  welchenem  KSrperim  Stôfien  und  Fab- 
ien verirfacket.  Man  nennet  Du  marbre  pouf; 
Slarmor . der  Jick  un  F erarbeittn  brSckeit.  Jn 
die/er  Kiitns- Art  fient  Puufaiî  tiuBeiwon. 
Tom.  UL. 


xtnenfcktm  (lifts  an  der  SckdmltiJU  (Aîné)  ent- 
ftehende  Seule. 

In  der  Schijsbaukunft  terrien  dit  Stûtzrn,  auf 
tetlchtn  der  Fot  derjltien , fo  lange  das  Sckiff 
tuf  dtm  Stapilfiekrt , ruktt.  Poulains  oder  auck 
finances  genennet, 

C c c c c * Pou- 
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Ponlain  oder  trie  auierefchreiben  Pcralin,  heiûl 
aitcii.  rtie  SckrAtleiter , tint  Art  Leitcr,  Laden 
uud  Füffer  damit  in  dit  Htiht  oderin  dit  Tiefe 
zu  fchratent  it.  dit  Sch'eife,  tint  Art  Schhtteu, 
Laden  darauf fort  zu  f Me.- feu. 

POl  LAINES  i'.  f.  Der  Sckifsjiknabet,  dervordert 
Jpiizzulaiiftiide  Thtil  fines  Schiffes ;dtii  GalliAn. 
Alternais  tri, g i naît  in  Franereick  Sckuhe,  die  vor* 
nt  t eimr  langea  tifemen  Spitze  befezt  tcareu, 
die  man-  Poamine  r.inle.  Dièfe  Art  Schukewur- 
dei t in  Frankreuh  uitter  der  Regierung  Caris  VI 
verbolen. 

PO  U LAN,  f.  m.  Dtr  doppclte  Eitfalzies  Karten- 
eébers  ni  eiuigen  Spielen , oder  auch  iirjer.ie.en 
Spiele,  die  mao  doppelt  z:t  zahirn  fick  terabrl - 
dtl  hui,  wennnanz.  B.ausmacht,  daflmanzu- 
tezt  stock  founi  fooftkemm  fpielen  uni  ailes  dop- 

■ prit  zahlenwoUe. 

>}•  POULANG1S,  f.  m.  Dtr  A 'ame  fines  probe* 
ha! b wollenen  ttnd  halbltintuenZtitg.es,  dèrvAr- 
zitglich  in  Bourgogne  uni  in  der  F, tordit  ge~ 
niacht  itird. 

POULARDE,  f.  f.  Ein  jungesgemdfletes  Hukn. 
POULE,  f.  f.  Die  H tune,  dits  H'eitchen  dtr  Huk- 
tur  uni  aller  zu  drm  Gefchlechte  der  Hühner  ge- 

. khrige*  V Sget.  Man  Jtg t ztcdr  auch  hdufig  lias 
Hukn,  ir  riches  aber  eigenllich  ein  algemtiiter  Aus- 
druck  ijl,  dtr  dus  Gejcklecltt  unentfchieden  tdfit, 
wenn  titan  es  nickt  durcit  ein  Beiwort  ausdrück- 
tick  bejtimmet.  Une  poulcqui  pond.  qui  couve; 
eiue  tienne,  weleke  légt.  welcke  brSte!,  eme  Li~ 
géhenne , Brhthenne.  l’onle  fail’ane  die  Fajân- 
kennr,  dits  Fajdnhuhn.  Poule  d'Inde  ; die  ndi- 
anifeke  Heu  ne,  odrr  dos  indiauijchc  Hukn,  foitfl 
auch  die  calecutifcke  Henne,  die  Trhthenne,  die 

■ icàtlfcke  Haine , das  tceiJcUe  Hukn  uni  an  rim- 
ant Orten  die  Pute  oder  das  Pûtkukn  gerant. 
Poule  d’eau;  die  IFafjtrhenre,  uni  ien  aiaemei- 
uen  l'erftandr,  ointe  tlnlerfckwd des  Gejclâechtes, 
das  U'ajjerkuh*.  Poule  de  mer;  das  Sf hukn. 

Mau  tienne.  Cuir  de  poule,  em  fekr  donnes, 
uebrauchbarts  l.i  der.  Peau  de  poule;  die  Haut 
am  menJcUlicheu  KSrper , wenn  fie  in  der  Edite 
rauh  wiri,  wofür  wir  im  Oeut/chc*  disGXnfe- 
baul  [agtn.  Man  fagt  figiirlick.  Cela  fait  venir 
la  peau  de  poule,  la  chair  de  poule  ; dafiir jehau- 
dert  eiuent,  es  tiberlduft  einen  ein  Schauder,  wenn 
ma  n das  fiehet  oder  ktiret.  lm  gtm,  Tùb.  Jagt 
man,  faire  le  cul  de  poule;  das  illaut Jpitzen, 
ein  Ipitzri  Mau!  maciten. 

Spruhw.  Un  bon  renard  ne  mange  jamais  le* 
poules  de  fon  votltn;  ein  guter  Finît  s fnfit  nie 
Jtines  fiackbai  » Habiter;  anfchlatur  Fucns  hdlt 
Jein  Htfi  rein  ; an  dent  Orte,  tco  man  bekant  ijl 
mufi  man  ftchfehrin  Ackt  néhmen,  dafi  manfei- 
n fii  gntrii  Haïtien  nickt  verlieret.  Ce  n'eft  ws  à 
la  poule  de  chanter  devant  le  coq  ; die  Henni 
mr. fl  nickt  in  Gègtnwart  des  Haknts  kr&ken; 
wt na  Minntr  riden,  mliffen.du  K'tibtrjchwes- 


gen.  Cet  homme  eft  empfrhé  comme  une  poule 
cui  n'a  qu'un  poullin;  iiefer  Menfck  hatjoviel 
Gejchÿfte,  ijl  Jo  gefchdftig,  ai  s tint  Hernie,  dit 
ttûr  tin  KXUMein  kaf,  ditjer  Menfck  mackt  fick 
ans  Kteinigkeittnein  grAfits  Gejchdft.  Siehe  aiuh 
Blanc,  Pag.  239  Crier,  Plumer  uud  Piller. 

lm  Fuths-und  Sckd/fpiele,  wtrdtn  dit  Sterne, 
tceiche  denFuchs  ein/chhejien,  Les  poules  genennet. 

lm  KarltnfpieU  heipt  Poule,  der  eanze S.Uz 
oder  Einfatz , ailes  iras  Jleht , iras  fick  r.ich  uni 
stdch  an  Kartcageld  beint  Gibcn  oder  Pafjtn  &t. 
gehmmelt  bat.  Gagner  la  poule  ; den  ganzeu 
Siltz.  ailes  usas  jleht,  gewinnen. 

POULET,  f.  m.  Das  jurer  Hukn,  oder  auchfchleckt- 
km  das  ffnuer,  okue  Onterfchied  des  GejchUcktes. 
Cette  poule  a tant  de  poulets;  die/e  Henne  hal 
Jo  vie!  fftutgen.  Du  man  gemeiuigliek  die  jjtn- 
reit  Hliltner  mannheken  GejchUcktes  zum  EjJen 
fett  macht,  jo  pfitgt  man  dahèr  auch  wokl  Ubtr- 
kaupt  die  juugen  H'ùltner  junge  Hahnen  zu  n«t- 
rnt.  Des  poulets  rôtis;  geto  aient  jauge  Hahnen. 

Ehemals  pfUglt  man  ein  UtbesbritfcktA  Un 
poulet,  un d das  befonders  dar.n  be/chnittene  uni 
auf  drm  Sckmltt  i-ergoliete  Papier,  Du  papier 
iponletzu  Hennin. 

POp  LETTE,  f.  f.  Diejunge  Henni.  Man  fagt  zum 
Übtrfluffe  auck  wokl  Une  jeune  poulette;  et* 
junges  Hüknchen,  ( uteiblicken  (le/'chlecktes ).  Le* 
poulettes  font  ordinairement  plus  tendres  que 
les  poulets  ; die  jungen  Htihmken  fini  gewàlsn- 
lich  zarter,  als  aie  jungen  Hahnen.  Un  œuf  de 
poulette  ; ein  Ei  t on  emtr  jungen  Henne,  dit  zum 
erjlenmale  ligt. 

Fig.  pfirg-  man  im  gem.  f.èb.  line  lijlige  uni 
kerfchfiicktige  Frau,  Une  maltrelVc  poulette,  uni 
line  gefiikriitht  Frau,  ctr  w/kker  man  jkk  k!i~ 
ten  sauf.  Une  étrange  oder  une  dangereuié  pou- 
lette zu  ncunen. 

POULLVR1N.  Siehe PULVERIN» 

POULICHE,  f.  f.  Das StutfliUtn  odtr StutenflitUn, 
MutlerJnUen,  ein  Fïlilen  wtiblidun  Ge/ckleckUs, 
t'en  der  Zeit  an,  da  esgeworfen  worden , bisins 
intte  fjahr. 

POULIE,  C f.  Der  Kloken,  tint  Salle  ineiner  am 
Kande  ausgehliklten  Scheibe,  ei  ne  Art  eines  Hè- 
bezeuges,  eme  Lajl,  vermiitelfl  des  liber  die  Kolle 
gihtndeit  Selles  zu  heben  .J'onft  auck  dit  Flafckt 
gênant.  (Siehe  auc/i  Moufle). 

tu  der  Anatomie  wiri  der  rittgflirmige  Knor- 
pet  zwifeher.  dem  Auge  uud  der  Sa/e,  La  poulie, 
die  Augenwetle  oder  Augenwinde  genennet. 

* POUL1ER.  v.  a.  Aufwinden,  nutemem  Klobm 
tu  die  Hühc  ziehen. 

PouLté,  ite.  partie.  & adj.  Auf gewur.de*.  Siehe 
Poulier. 

• POUL1EUR,  f.  m.  Der  fQobenmiuh  -r,ein  Hand- 
wsrktr,  der  Kloben  uni  aliertei  JFinden  mackt 
oder  verkattfl. 

POULIN,  i'/rir POULAIN. 


POU- 


FOU, 
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POULINER,  v.  n.  FùJlett,  oder  uiieman  anande- 
rtn  Orten  fagt , fotilen , tin  FVHtti  oitr  Pu  kl  en 
werfen.  La  cavale  • pouliné  ; dit  Stute  kat  ge- 
follet,  hat  ein  Füiieu  eeworfeu. 

POULIN  1ÈRE,  adj.  f.  ZurZucht  gefchikt  oderdttn- 
lick.  Vu/es  Beiwort  wïrdntur  in  folgtndtr  Rè- 
dens-Art  'gebraucht  : Une  jument  poulinière; 
tint  Zuikijlute,  in  grSjiem  ütjUUtn , dit  Gt- 
JllitJUite. 

POULlüT.  f.  m.  Dtr  Polei , tint  Pflanze. 

POUl.MON.  POULMON1QUE,  Strie  I’OUMON 
uni  PULMON1QUE. 

POULPE,  C f.  dos  derbe  Feifch  an  tinem  thieri- 
Jchtn  A'àryer;  it.  das  Feifch,  der  fleifchigt  Theil 
einiger  FrCUkle,  Jonjl  anclt  das  Mark  gênant. 

POULPETON,  f.  m.  (das  I. terri  vicht  mitaisge- 
J'prochen).  So  heiflt  in  der franzbftfcktu  Kockkunfl 
geiiaktes,  i n Schnitteu  van  Kalbf.ijik  gewickeltes 
Fit  [fût,  uelcltes,  tticlidém  es  feint  gektirige  Ztt- 
ricktung  bekommen , mit  tinem  Lbergufi  von  üur- 
ken,  Morckeln,  Auflern,  Sciiwiimnieit  de.  an- 
gericktel  wird. 

POULS,  f.  m.  (das  Ltzird  nickt  mit  atisgi/pro- 
ckm).  Der  Puis,  das  Schlagendtr  Pult-Aaer  an 
ver/iluedenen  Tneilen  des  Abrptrs , be/onders  an 
dtr  handwurzel.  Tâter  le  pouls  d'un  malade; 
tinem  Kranken  den  hdsf  liklen.  On  juge  de  l'état 
d'un  malade  par  le  pouls,  parle  battement  du 
poul»  ; man  beurtheiUt  denZu/land  unes  Kranien 
uick  dtn:  Polie , ndck  dtm  PtdsJMagt.  Le  pouls 
lui  bat  ; ftin  Puis fchldet  ; iUSg.  das  HerzJMdgt 
ihen,  es  ijl  ikm  bauge.  Tâter  le  pouls  à quelqu'un; 
tinem  tien  Puis  fil  ni  en,  keifltfigiriuk  aucii , einen 
ausruforfchrn  Jucktn , oder  mie  mas  gewbimlUh 
im  Dêutfchenfagt , eintm  dtn Zahn,  iknau/den 
Zahn  JiUltn. 

POUMON,  f.  m.  Dit  Lange,  dlrjenige  Theil  in 
den  thieei/chtn  Kirvern , tctUher  das  eigeiilUche 
iVtrkzeug  des  AÙiemholens  ijl.  Les  lobes  du 
poumon  ; die  Luugenflilgel,  die  Pliigel  oder  Lap- 
peu  dtr  l.mge.  U u ulcère  dans  le  poumon  ; ein 
Ge/ekwür  m der  Ltinge,  ein  Lunûingejilm  'àr. 
A/an  fagt  von  tinem  Mtnfchen,  iir  tint  Jlarke 
Stimmekat,  llade  bons  poumons,  d'excellens 
pouroops;  er  kat  tint  gaie,  tint  virtreffiicht 
Lange.  Und  menu  jemand  bei  eintm  Struteden 
emdèrnSber/ekreiet,  Jagt  man,  11  l's  emporté  par 
U force  de  fes  poumons , plutôt  que  par  la  force 
de  fes  raifons;  er  liât  es  tueur  ftintr  c.wige,  als 
■ der  Stürke feiner Grande  eudauken,  dafier  RilUt 
-,  bekalten.  . , 

Poumon  marin  ; Dit  Sêlunge,  eine  Art  Tlt.er- 
pflanztim  Mire,  in  Giflait  eintr  Lrnge. 

■j-  POUNDAGE.  f.  m.  DerZoll.  dèrin Englani 
s <m  dtn  Kan  ’Tnkrttifcliiffen,  auf dtm  Fiée  gewifftr 
Pfund  SteP.mg,  von  dtm  U'irthe  der  IViren, 
mit  weisktu  fie  beladsn  find , entrichttt  uerdtn 
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detn  mittelj!  der  ll'ickelfchmur  (Lange)  entai uefts. 
Utiles  Kind  ; it.  die  IVick/lpiippe , ziun  Spieten 
fkr  die  Kinder.  Im  gem.  Leb.  pflegt  man  ein 
kleines  K,  ni  Un  jolipoupnrd , un  beau  pou  par d, 
tin  ârliees,  tinfcklhies  Püpiken  zu  ne  mien. 
POUPART,  f.  m.  Dtr Nameemer  Artfehr grdjler 
efibarer  Sûrabben  ; ein  zu  den  Schaithieren  gt- 
kiiriger  Fi/ck. 

POUPE,  f.  f.  Der  HinUrtkeil  emesSchiffes,  t.ner 
Galère.  Man  Jagt,  Avoir  le  vent  en  poupe  ; 
gtdtn  IVind  haben , mit  autem  U'tnde  figeln  ; it. 
fis.  im  GlSckeftyu.  11  eu  orgueilleux,  pareequ’il 
a la  vent  en  poupe  ; er  tft ftolz.  teeil  ihm  das  GiSck 
teoltl  wili.  in  der  A.iatmuie  pjlègt  man  das  Stirn - 
(«ni.  (os  coronal)  l'os  de  la  itoupe  zu  lumtn. 
Und  in  der  pjdgtriprdcke  werdtn  aie  Zitztn  eini- 
ger reijfendtn  Ttiii  re  zmceiitn  Poupes  genennet. 
POUPEE,  f.  f.  Die  P.ippe , dit  im  Kleiutn  nâcit- 
gtiuachlt  Figfir  eints  Aindts  odtr  fines  Men/chtn 
fdierliaupt , den  Kitideru zum Spitlictrke  jrti  d e- 
nen,  intinigenProvinzen,  die  Docte.  Une  pou- 
pée de  cire;  eine  If'achspuppe.  Un  enfant  qui 
le  joue  avec  fa  poupée,  qui  habille  fa  poupte  ; 
eiuKind,  wtlckes mit ftintr Puppefpitltt,  welclus 
feint  Pupvt  aukleidet.  Man  pfiegs  tint  kleintfthr 
gepuzte Ptrfôn,  Une  poupée,  une  vraie  poupée  ; 
eine  Pu  ppc , tint  u/aiirt  Puppe  zu  neniun.  Un 
vifagede  poupée;  tin Puppcngeficht ; etnkUiuet 
niealiches  und  Ubhafits  ütfichuken.  IV tm  jt- 
mand  an  eintr  Sache  ein  bejondercs  Vergnüaen 
hat,  und  foichee  if  aile  mëghcke  Art  zu  ier/chs - 
ver  n fiickt , fagt  msn.  Il  en  fait  fa  poupee  ; er 
machtjtiite  Puppe  darans,  er  JpUU  datait , une 
die  Kinder  mil  titrer  Puppe. 

Poupee  heifst  ou**  der  keitjlock  oder  Docker- 
fiock  an  eintr  Drihiank;  it.  derSpalt,  inwekken 
man  einen  Pfropf  auffetze!.  Suite  Enter  Pag.  365, 
P0UPEL1N,  C m.  Der  tXame  eintr  Art  Butterge- 
backtnen;  ein  ans  Milch,  Eiern,  f eintm  Meklt 
md  Ziuker  bereiteter  Teig , dit  m Butter  ge-t 
backen  wird. 

c POUPEL1N1ER,  f.  m.  Dit  Backpfamie,  tint 
Pfannt,  Butlirgcbackenes  darin  zu  matken. 

* POUPÉT1ER,  f.  m.  Der  Puppenmacker  ; it  der 
Purvenkromer 

POUP.E,  Situe  POULARDE. 

POUPIN,  1NE.  adj.  PupptnmSfUg,  aie  eine  Pup- 
pe gejlaltet  oder  gepuzt.  IVird  tm  gem.  Lib.  vu,» 
einer  Ptrfôn gefagt , die  zu  viel  c e/  édites  tut dgt- 
kÜnJhUts  in  ihrem  Anzugt  uni  ganzen  aufjèrtn 
, iV tjett  blitken  Uijfci.  Man  fagt  auchfitbjlmlive. 
Faire  le  poupin;  fichwit  tint  Puppe  putzen,  ein 
Pulznarr  feyn.  • 

POUPON , C m.  Das  Fûppihen , ein  fchmeidulkaf- 
ter  Ausdrttck,  tin  h’ÏKJtes  rotkbackiges  Kud, 
mit  eintm  rtvtdtn  vol/en  Geftehlt  zu  btzenknen. 
Man  branche  ièfts  IVort  okne  Unterfchied  des 
Gefchitchtes  . da  kingègen  das  folgendr  IVarl 
..  Ponponnc  nûr  tien  Midchen  g'Jogt  wird.  [ 
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POUPONNE,  f.  f.  Ein  niedliches,  rothbackiges 
juiiges  MUdchen.  (Sir h/  Poupon).  Une  jolie  pon- 
’ponoe;  ein  artiges  Pùppchen. 

POUR.  Ein  f'trwort,  te  euh  t s im  FranzSjifchen  auf 
esMtcherieiArt  gebraucht  wird.uni  dahèr  auchtm 
Jjeufcheit  auf  mancherlei  Art,  z.  li.  d.trch  fir, 
vôr,  i oégen,  um,  zu,  au f.  wider , grgete,  an, 
iafi,  ndch,  weil  &c.  gegèben  werdcu  ban,  wit 
ausfolgendem  erhellet. 

Pour,  bezeichnet  den  Btwigungsgrttni , tcarttm 
etwas  gefchiehei,  die  Urfacheund  die Befînnrnung 
einer  Sache.  Dieu  a crié  tonte*  chofes  pour  la 
gloire;  Gott  bat  aile  Dingc  Jeinir  Elire  wègen 
gejehaffen.  Les  animaux  font  faits  pour  l’ulsge 
de  l'homme;  dit  Thiere  findztcm  GebraucUr  des 
Menfchen  gemacitl.  Ces  chevaux  font  pour  l'é- 
curie du  Roi;  diefe  Pfirie  fini  fur  dm  Slalldes 
Kônigs.  Cette  fille  n’eft  pas  pour  lui  ; diefts 
MUdchen  ift  nicht fur  ihn.  11  a été  chafTé  pour  avoir 
trop  parlé;  er  ijt  fortgejagt  worden,  weil  er  zu 
viel gejprochen  liât.  Il  eft  malade  pour  avoir  trop 
tnaiwé;  er  ift  krank,  weiltr  zuviel  gegeffen  hat. 

Zu weilen  bezeichnet  man  durch  Pour  ein  ge- 
wiffee  V erhSltnifi  zweier  Dirige  oier  Ptrfontn, 
vermlige  de  fin  fie  feh  zu/ammen  fchicien.  Ces 
gens  font  faits  l'un  pour  l’autre;  diefe  Lente fini 
jûr  einander  gemacht. 

Pour,  heifttoftfo  viel  aïs.  En  confidération  de, 
i caufe  de.  In  disfer  Bedrutungfagt  man,  Il  fera 
cela  pour  vous;  er  wird  diefts  Jnretwègen , in 
Betracht  Ihrer  thun.  Je  fais  cela  pour  ton  frère; 
ich  thue  diefes  itbtes  Bruiers  wègen.  Faites  le 
pour  Dieu , pour  l'amour  de  Dieu  ; (liai  es  um 
Gottes  wiBen , ans  Liebezu  Gott.  11  a été  con- 
damné pour  une  légère  faute  ; er  if  eines  leick- 
ten  V trfehens  wègen  verurtheilet  worden. 

Im  gem.  Lèb.fagt  man , Et  pour  caufe;  aiu 
eewijfsn  Urfachen,  weil  ich  meme  Urfachen  ha- 
ie. ( Si/fie Caufe,  Pag.  381). 

Pour,  keifit auch/o  viciais,  Moyennant  un  certain 
prix,  en  échange  de  . . . 11  adonné  fon  cheval 
pour  cent  piftoles  ; erkatfein  Pfèri  fùr  hundert 
Pijlolen  wtggegèbcn.  Je  vous  offre  ma  montre 
pour  cette  tabatière;  ich  biete  Ihnen  meint  Uhr 
fùr  diefe  Dofe  an. 

Pour,  in  der  Beieutung  t'on En  égard  h,  par  rap- 
port è.  Cette  marchandife  eft  trop  chère  pour 
la  fàifon;  diefe  IPare  ift  fir  Ait  (jetzige)  gak- 
reszeitzu  theuer.  Ces  melons  font  bons  pour  ce 
pays-ci,  pour  des  melons,  de  ce  pavs-ci  ; diefe 
mehnen  fini  eSf  fùr  diefes  Land,  fini  fürMe- 
lonen  ans  iitfem  Lande  git.  Ces  iouliers  font 
trop  grands  pour  un  enfant  ; diefe  Schuhe  fini 
fir  ein  Kind  zu  grôfi.  Sa  dépenfeefl  trop  grande 
pour  fon  revenu  ; feins  Ausgabe  ijt  zu  grôflfir 
Jeine  F.inkinfu.  Ce  qui  eft  bon  pour  vous,  ne 
ferait  pas  bon  pour  moi  ; was  fùr  Sie  g ht  ijt, 
wùrde  fùr  mich  nicht  git  ftyn. 

Pour,  heijit  ferntr  fovul  ils.  En  la  place  de,  au 


lieu  de,  comme,  do  même  que,  en  qualité  de. 
J'ai  fais  cette  reponfe  pour  vous  ; ich  liabe  diefe 
Antwortfir  Sie.  au  Ihrer  Stelle , in  ihrem  No- 
te en  gegeben.  ‘Il  monta  la  garde  pour  moi  ; er 
zSgflr  mich,  an  mciner  Stelle  auf  die  If'ache. 
Ils  font  laiffe  pour  mort  fur  ia  place;  fie  habtn 
ihn  fur  tôit  auf  den  P.atz  geiajjea.  Chacun  la 
prenoit  pour  un  homme;  jeder hieltfitfùr einen 
Mann,  fir  tint  Mansperfôn. 

Se  déclaVer  pour  quelqu'un  ; fick  fir  jrman- 
den  erklSren,  defjèn  Partei  r.thmen.  Ce  qu'il  1 
fait  eft  autant  pour  l’un  que  pour  l’autre;  was 
ergeihanhat,  ift  fo  gut/ùr  den  einen,  ois  fùr  den 
andern. 

Zuweilen ftehtVcmxfir,  anftatt Contre,  wider, 
géant,  ndch,  oder  vôr.  Ce  remède  eft  bon  pour  la 
fa  fièvre;  diefes  Mittel  ift  ght  ftir , oder  gège  n 
das  Fteber.  La  luine,  l'averhon  qu'il  a ponc 
lui;  der  Hafi,  die  Abneigung  welche  er  wider 
ihn,  der  If'tderwiilen  welchm  er  gegen  ihn,  der 
Abfir.ru  welchen  er  vôr  ihm  hat. 

IPenn  Four  vôr  einem  Zeitworte  Jieht,  wird  es 
im  Deutfchen  gewbknlich  durch  um.  gegèbrn,  oft 
aber  auchganz  ausgelaffen.  J’avoisdit  cela  pour 
rire,  & non  pour  vous  fücher;  ich  hotte  diefes 
gefagt,  um  zu  leuhen,  uni  nicht  um  Sie  zu  Ur- 
gent. Pour  ne  vous  rien  déguifer;  um  Pmen 
niclits  zu  verhèhlen.  J’ai  fait  tout  mon  poifible 
pour  gagner  fon  amitié  : ich  habe  mein  mdgUch- 
ftesgetkan,  feins  Freundfchaftzu  gewrnnen.  Pour 
dire  le  vrai  ; die  IPahrketl  zu  lagen. 

Pouk,  bezeichnet auch einen gtwifjtn  Zeitraum.  11 
eft  eftropiépour  toute  fa  vie;  er  ift  fir  feingan- 
zes  Ijben  verftùmmelt  ; er  ift  fir  fein  Lèbtage 
ein  Krùppel.  Ï1 1 des  provifions  pour  un  an  ; er 
hat  fùr,  oder  auf  ein  tf  ahr  Vôrrath.  Je  ne  puis 
pas  faire  cela  pour  le  préfent  ; firjezt  oder  gè- 
genwàrtig  kan  ich  diefes  nicht  thun.  Elle  leur  a 
ait  adieu  pour  toujours  ; fichât  auf  tminer,  auf 
ewig  von  ihnen  Abfckied  genommen. 

Pour,  bezeichnet  ferntr  den  Zuftand,  do  etwas 
hinreickend  ift,  fo  wtr  auch  den  Zuftand  uttddie 
Befchaffenheit  einer  Sache.  11  n'v  a pas  ifTezde 
lits  pour  fes  gens;  es  fini  nicht  Èetten  genugfiir 
Jeine  Leute  da.  Il  y aura  dn  blé  pour  tour  le 
royaume  ; es  wird  Kom  fùr  das  game  /Ctinig- 
reuh  gèben.  Vous' êtes  encore  trop  foible  pour 
monter  à cheval;  Sie  fmd  nockzufchierackzum 
reiten.  Ce  lièvre  eft  trop  dur  pour  rôtir;  dit/er 
Ha/e  ift  zu  kart  zum  bratin.  l'ergieickungsweift 
fagt  man.  Mourir  pour  mourir,  il  vant  mieux 

mourir  en  fervant  fa  patrie,  que semai  es 

demi  dock  peftorben  ftyn  foll,  fo  ift  es  biffer  im 
Ditnfte  des  l'aterlandrsfterben,  aïs....  Vaincn 
pour  vaincu,  il  vaut  mieux  l'étre  par  nn  ennemi 
puiffant  qoe  pur  un  ennemi  foible;  wenn  man 
ja  liberwunden  werienfoB,  foifl  es  beffier,  von  ei- 
nem machtigen,  als  von  einem  ohnmSchtigen  Ferait 
liberwunden  werden.  Faute  pour  faute  1a  tienne 


eft  plus  grande  quelanAtre;  ïamftnu»  m Vtr- 
Jehen  gigen  du  andrre  hait,  foift feints  grbfltr 
ait  du  unfrige. 

Pour  moi,  pour  vont,  pour  lui,  ksiflt  fo  viet 
ait.  Quant  à moi,  quant  à voua,  quant  à Ini; 
w.is  muh,  euch,  ilin  betrifi  (je.  Sieke  Moi,  l*ag. 
370.  Jm  gem.  IM i./aet  mou  tn  èbtn  dtrBtdtu- 
tung,  Pour  ce  qui  eu  de  moi,  pour  ce  qui  eft 
de  voue.  &c. 

Pour,  wtrd  infalgender  Retiens-  Art  fubjlantive 
gebraucht:  Le  pour  & le  contre  dans  une  affai- 
re; du,  was  fur  und  tarder  tint  Sache  ijl,  odtr 
gej'agt  werden  tan.  Sieht  Contre,  Pag.  6ij. 

Le  pour , nome»  man  cm  franzSfljchen  Hofe, 
tin  gewijfts  Fôrrecht,  welcbes  gewbhnlicknltrdie 
Prinztn  and  Prmzeffinnen  vom  Geblüte  k abêti , 
dafi,  ictnn  der  Hôf-  Faner  auf  enter  Reife  an  tin 
fir  fie  beflimtes  Haut  tir  en  Fatum  fckrtibt,  er 
Pour  iUoniieur  un  tel , Pour  Madame  une  telle 
Jckreibt,  da  kingègen  die  far  dos  Übrige  Gefolgt 
btjlimUn  Hdujer , niîr  but  mit  dem  N amen , z. 
B.  Mr.  le  Duc,  Madame  la  Dueheffe  bezeicknet 
icerden.  Ma n jagl  dahtr  von  den  er  fiera,  fie  ka- 
ben  dat  Pour. 

Pour  1.0m,  alsdann  (Alors).  S’il  fait  cette  pro- 
ofition,  pour  lors  nous  verrons  ce  qu’ily  aura 
faire;  wenn  er  die/en  FSrfdildn  thuc . alsdann 
teollen  wir  Jehen.  v.as  zu  ikunjetjn  wtrd. 

Pour  Qu  b , n Sch  den  NibenwSrtem  Trop  vnd 
Allez,  wtrd  im  erfitn  Folle  dureh,  ait  dafi,  uud 
im  zweitrn  durcit,  um.aufferdim  oder  bits  durcit, 
dafi,  gegiben.  Vous  m'av«t  rendu  trop  de  fer- 
vices,  pour  que  je  p ni  fie  jamais  douter  de  votre 
amitié;  Ste  liaben  mir  zu  viei  Uienfie  geleifiel , 
ait  dafi  ich  jemals  an  lhrer  Frtundfi'.aft  zwn- 
fitn  klir.te.  J1  cft  allez  fage  pour  qu’on  puifte 
compter  fur  fa  diferetion  ; er  ift  verfiàndtg  ge- 
nug , um  fich  auf  Jeine  F ârficktigkeit  oder  Fer- 
fdueiegeukeit  verlajfen  zakSnnen.  Comment  m’y 
prendre  pour  qu’il  ne’  m’échappe  V wiB  JoU  ich 
es  anfangen,  dafi  er  mir  nicht  entwijche ? 

Pour  i“ku  que  , wenn  nSr  irgend,  wenn  n(ir  tiu 
terme  (fie.  Sieke  Pour,  Pag.  66s. 

POURCEAU,  f.  m.  Dat  Sckicein.  ( Suite  Porc  und 
Cochon)  Tuer  des  pourceaux;  Sckweme fcklack- 
ten.  Une  étable  à pourceaux;  em  Sihwrinfiall. 
Un  marchand  de  pourceaux  ; ein  SchweinhSndter. 

Fig  ■ pflègt  mm  ein  unreinlich  gthaltenes  Haut, 
Une  ctable  à pourceaux  ; lincn  Schweniftall,  und 
aine»  unfldtigen  Men/cken , be fonder  s aber  eittrn 

. Jotcken,  dejjen  einziget  Fergutigen  imFreffen  wtd 
Sauf  en  befieket,  Un  vrai  pourceau;  em  letbhaf- 
tes  Schwein  zu  tienne». 

Sprickw.  Siehe  Marguerite. 

Pourceau  de  mer.  das  Mfrjcktrein . fonfi  Mar- 
fouin  gênant.  ( Sieke  die/es  1 Fort ). 

Alan  kat  atuk  emer  Art  RSJftutSftr  den  Na- 
men  Pourceau  volant  gegiben. 

Pain  de  pourceau , Juki  Pain,  Pag.  545. 


•POURCELET,  f.m.  DieAffet,  der  KeBer-EftL 
Sieke  Cloporte. 

•POURCHAS,  f.m.  Der  Nebenvortheil,  dieSpor- 
teln.  Les  pourchas  lui  valent  mieux  que  les  ren- 
tes ; die  Sporteln  tragen  Htm  mekr  eût,  ait  Jeine 
ordentlichen  F.mkünfte.  fi  ait  ). 

POURCHASSER,  v.  ».  Fûhjagen,  verfolgen-,  lt 
fig.  ndck  etwas  firèhen.  Fin  verahetes  l Fort , 
woj'ir  man  heut  zu  Tage  du  /Fort  Rechercher 
bratukt. 

POURFENDRE,  v.  a.  Mit  ememSàbelliiebe  durck- 
kauen  oder fpalten.  Il  le  pourfendit  jusqu’aux 
dents;  er  Jpaltete  1 km  denKopfbis  auf  die  Zik- 
ne.  ( ait  J. 

Pourekndu,  uk, partie.  & adj.  Suite  Pourfendre. 

POURPARLERS’,  m.  Dit  Untcrridung,  du  münd- 
licke  Unterhandlung  wègen  einer  wuktigen  Sa- 
che. 11  y a eu  un  pourparler  entre  ces  deux  Prin- 
ces ; du  je  bctden  Fàrficnhabtn  tint  Unterridung 
mit  cinander  gtkaite ».  Un  pourparler  de  paix; 
«inc  m'IndlUlu  Frtedens-  Unterhandlung.  Pour- 
porler  heifit  Uberkaupt  J'o  viel  ait,  Conférence, 
die  Conferenz.  Sieke  dirjes  IFort. 

POURPIER,  f.  m.  Der  Fortulak,  einelflanze,  im 
gem.  Léb.  atuk  du  Bllrzelkraut  oder  BirgeL 
kraut  gênant. 

Pourpier  de  mer;  Mir -Fortulak , ein  Kamt 
der  Mir- Melde,  fonfi  auch  Arroche  en  arbrifl'eau, 
di$  Strauck-Alelde  gênant. 

POURPOINT,  f.  m.  Der  IFants.  fine  kurze  Beilei- 
dung  des  Oberleibet,  von  dem  H al  je  an.  bis  an  die 
Dijten.  Aller  en  pourpoint  ; im  fFams  gehen. 
Se  mettre  en  pourpoint  ; einen  IFams  anziehen. 

À brûle  pourpoint,  /relie  Briller,  Pag.  jtj. 

Im  gem.  Ub.  fagt  man  Jprichwlirtiich , Cet 
homme  commence  à remplir  fon  pourpoint; 
diefer  Menfckftingt  anzuzunrhmtn,  dick  undfrtt 
zu  werdtn.  U a bien  rempli  fon  pourpoint;  er 
kat  Jeintn  IFanft  glît  g efSlIet , er  kat  tint  gute 
AlaMzeit  gethan.  Donner  à quelqu’un  un  pour- 
point de  pierres  de  taille;  einem  einen  U'arns 
t'oit  IFerkfiemen  geben,  ikn  ins  Gefdngnifl  Jetzen. 
Sauver  le  moule  de  fon  pourpoint;  Je 1»  lùbcn 
retten,  dation  bringen.  Mettre  quelqu'un  en  pour- 
point; einen  bis  auf  den  IFams  ausziehtn,  tj/m 
uihmen,  was  er  kat. 

( Man  pflègt  Pourpoint  auch  dureh  Brufltatz 
zu  Uber/etzen  ; eigmtlich  aber  hat  etn  Brufiiatz 
ketne  Ærmel,  da  kikgègeu  em  IFams  Ærnul 
hat  ). 

POUKPOINTERIE,f.f.  Das  IFamtmaclur- Hand- 
1 Btrk.  ( Ekedèm  machten  die  IFamsmacker  in 
Frankreich  tint  eigtne,  von  den  'ûbrigen  ScMnti- 
dern  abgefonderte  Aui’fit  aus). 

POURPOINTIER,  f.m.  Der  IFamsmacker.  Sieht 
Pourpointerie. 

POURPRE,  f.m.  DerPurpur,  tint  hichrolkt.nake 
an  das  Fiolette  grdnzendt  Farbe  ; die  Purpur- 
farbe,  das  Purpurrotk.  Cette  étoffe-là  eft  d’un 
Ccccc  3 beau 
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beiu  pourpre;  iie/srZeugia  kat  eine/ckSne  Pur - 
purfarbe.  Des  œillets  tachetés  de  pourpre  ; Set- 
ken,  GriSsUumn  mit  Purpur  gefiekt. 

Pou  u pkk,  f.  f.  Dtr  Purpur,  tin  parpurfarbener 
Zcug,  oitr  auck  tin  purpurfarbenes  Gewand. 
La  puurpre  étoit  l'habillement  des  anciens  Rois; 
dit  allen  KSnige  kitidtttn  Jick  in  Purpur.  Un 
manteau  de  pourpre;  et*  Purpur- Mantet.  Por- 
ter la  pourpre  ; Purpur  frageu.  De  la  laine  teinte 
en  pourpre;  purpurrotk  gefdrbte  if  elle.  pi  g. 
pflegl  mai!  in  dtr  hbhtm  Sckreib-Art,  dtn  Pur- 
pur ah  dai  Sinbild  dtr  kSmgtichen  IPürit,  dtr 
vôrzâghckjUn  Ut  malt  nnd  du  ftjlhthtn  Geprin- 
ges  anzunekmen.  Être  né  dans  la  pourpre:  im 
Purpur,  ois  tin  Fier  fi  geboren,  von  UniglUktr 
Geburt  Jts/n. 

La  pourpre,  keifitauck.  dit  Purpur felmtekt , 
tint  Art  geuundentr  einjfdcherigtr  Schntcken, 
tet.ikt  tint  wtijje  A dtr  kaben,  wàrin  tin  Soft  kt- 
fiudlich  iji,  dir,  wrnn  tr  auf  tin  weijfts  Tickgê- 
Jtriihtu  wird,  dajftlbt  anfbnglick  fckbn  grii»  fdr- 
bet,  abtr  endbeh  purpurrotk  tard. 

POURPRE, f.  m.  Dit  Flecken,  e:ncbàtârtige  Krank- 
ktit,  bti  welcker  auf  dtr  ObtrfiScht  dts  KOrptrt 
nmdlickt  rotkt  odtr  purpurfarbige  Flecken  zum 
F Sr/cktin  kommtn  ; uni  da  iiejt  XrankkeU  ge- 
wBknkch  mit  tintm  Fitbtr  begleitet  iji,  utnntt 
mon  fit  iahir,  ias  Fleckfieber,  (Lièvre  pourprée) 
odtr  auck  dtn  rotktn  Fritjtl.  Le  pourpre  blanc  ; 
dtr  weifft  Prit/tL  Le  pourpre  a paru;  dit  Fltk- 
ktn  fma  zum  Vtrfekein  gtkommen,  der  Frieftl  iji 
ausgebrochen.  Le  pourpre  eft  rentré;  dit  Fitckeit 


POURPRE, 

farbig.  Du  rouge  pourpré;  purpurrotk.  Lafié- 
v re  pourprée  ; dos  Fleckfieber,  Frie/tlfiebtr.  Sieke 
Pourpre. 

POURPKJS,  C m.  Der  Umfong,  Bezirk  fines  Or- 
ttl.  Em  ailes  IFort,  wafllr  mon  jezt  Enceinte 
uini  Enclos  /agi. 

POURQUOI.  iParum  ; sine  zu/ammrn  gezogtne 
■ uni  btziektnie  PartiitlTiit  Jo  vie,  htifit  ais.  Pour 
quelle  choie , pour  laquelle  choie  ; um  welcker 
Sache  odtr  Urfaclte  wiilen,  teesha !b,  wesitègni. 
Vous  are*  voulu  lui  nuire,  voilà  pourquoi  il 
vous  hait  ; Sit  kabtn  itunjehaien  uiolleii,  lias  iji 
ts,  war  nm,  wtshalb,  odtr  weswègtn  tr  fie  hajfet. 

C’cft  pourquoi  ; darum,  dtswegtn,um  deswil- 
Un,  ditjtr  Urjacke  seegen. 

Pourquoi  que  Ce  foit;  es /en  tcarunt  es  teoüt, 
enticher  Urjacke  wegeii  es  auck  /em  mBge. 

Pourquoi , waruen,  tard  auck  als  ein  Fragt- 
mort  givrauiht.  Pourquoi  n’ètcs-  vous  pas  venu 
dîner  avec  noua?  ttorurn  fitid  Sie  nuht  zum 
Mhldg-Ejfen  zu  uns  gekomnun  Ÿ Pourquoi  ne 
. le  ferois-je  pu?  warum  Jatte  ick  et  nicht  thunï 
Pourquoi  non?  tcaruut  nickt. 

im  gm,.Leb.Jagt  man  fubjlantive,  Jevou- 


drois  bieu  Avoir  le  pourquoi  de  cette  affaire; 
«A  «i dchu  wohl  dit  llr/acht  davon  wijjen  s ick 
mbchtt  wohl  wiiïen , tcarunt  die/e  Sache  Jo  iji, 
POUKR I , f.  m.  Sieke  nack  itm  l" trio  Pourrir.  1 
POURRIR,  v.  n.  Faute n,  faut  werden,  dure*  tint 
iimcrc  Gihrung  in  Faut  ni  fi  gerathen  ; it.  ver- 
faulen, dur  ch  die  FSutnifi  verzèhret  werden,  ver- 
modern,  zu  Moder  werden.  Les  fruits  pourrif- 
fèut  quand  on  les  garde  trop  long-temps  ; das 
Übft /«u/et,  t cirdfaul.  wtnu  mai:  es  zu  langé 
auftubt.  U y a eu  tant  de  pluies , que  le  raiim 
pourrilVoit  fur  le  fep  an  lieu  de  mûrir  ; ts  kat  jo 
ris 1 geregnet.  dafi  dit  Traubc,  anfiatt  rtif  zu  wer- 
den, am  Stocke  verfautte. 

Fig.  Jagt  ma n.  Faire  pourrir  un  homme  en 
prifon  ; entra  Mtnjchtn  im  Gefàngniffe  verfaulen, 
vtrmtiem  lafien;  mn  fehr  lange  im  Gefànemfie 
fitzen  lajfen.  Pourrir  dans  l'ordure;  im  Unflatke 
verfaulen.  Pourrir  dana  la  miCère  ; im  Elende 
vtritrben,  umkommen.  11  nepourrita  pas  dans 
l'emploi  qu'il  a pris;  erwird  m iem  Dtenfie,di  i 
tr  angenammen  kat . nicht  al:  werden , er  wird 
ihn  nickt  lange  bthalten.  Le  jus  dî  régliflc  fait 
pourrir  le  rhume;  S~ùfiholz/afl  zediget  dieii  Schnn- 
pfen,  kiifc  dazn,  dajl  mon  dtn  Sthnupftn  b al  à lôs 
u ird.  IP’enn  man  einSllick  Fleifch  zu  lange  ko- 
cktH,gauz  verkocken  lafienjaçn  man.  On  la  fait 
pourrir  de  cuire  ; ma»  kat  es  zu  Brei  gekocht. 
POURRIR,  v.  a.  Faut  oder  faute»  mackrn,  m Fitu, 
tung  odtr  zum  Faulen  bn  ugeu,  durck  Fiiutiutg 
verderben.  L’eau  pourrit  le  bois  ; das  H-'ajjer 
macht  das  Hoiz  faut,  brmgt  dasHotz  ziun  Fa iden. 
Pour  Kl,  ik,  partie.  & adj.  Faut,  verfault,  mode- 
rig.  Sieke  Pourrir.  Une  pomme  pourrie;  ein 
fauter,  einverfivdler  Apfel.  Viande  pourrie  de 
cuire;  ganz  vtrkockUs,  zu  Brei  oder  breiweick 
gekochtes  Feijck.  Pot  pourri  ,fieht  Pot. 

Fig.  /agi  man  von  einem  fckleckten  Bllrgrr, 
C'ell  un  membre  pourri  qn  il  faut  retrancher  ; 
tr  iji  ein  fautes  Ghtd,  das  man  abjchneiden , ans 
dent  Satie  wegfchajfen  mufi. 

Pourri,  f.  m.  Das  Faute,  ias  Verfautte  an  enter 
Sache  ; it.  die  Faulnifi,  der  Moder.  11  faut  ôter 
le  pourri  de  cette  poire  ; man  mufi  das  Faute  von 
iiejer  Birn  tçegthiui.  Cela  lent  le  pourri;  das 
riecht  ndth  Faulnifi,  ndch  Moder,  rieckt  moderig. 
POURRITURE,  f.  f.  Die  Pâutnifi,  i-.t  Finie,  der 
Zufiand,  da  elwas  in  Faulnifi  gerack  oder  da- 
durch  verzèhret  wird , dtr  Moder.  Nos  corps 
font  fujets  à 1s  pourriture;  unftre  KSrper  fini 
dtr  Fdulnifi  unterworfen.  Se  tourner,  tomber 
en  pourriture;  in  Faulung  libergeken.  Nous  ne 
foinmes  que  pouflitre  6c  pourriture  ; wir  finit 
dickts  als  Staub  uni  Moder.  La  pourriture  des 
os  ; dit  Beinfiiule.  ( Sieke  Carie  ). 

POURSUITE,  f.  f.  Die  Vtrfoigung,  das  Verfot- 
g en , die  Haiiitmg , da  ma « einem  folget  odtr 
ndckeilet,  ihn  in  feint  Getcalt  zu  btiomyen  ; das 
fiâckjetztn,  r.ichiaufen,  imckjagtn.  Être  à la 
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ponriuite  du  ennemis;  im  Verfolgen, im Ndck- 
jrtzen  des  Fri  nies  begriffsn  jtyn,  dm  Feind  i sr- 

falgen.  L»  pourfuite  des  voleurs;  die  Ferfol- 
gung,  dut  Perfolgen  der  Diibe. 

Poursuite,  keifit  auch , die  Bewerbung  um  tint 
Sache , die  M liite,  die  man  fich  gibt,  zum  Befitzs 
derjelben  zu  gelangen;  it.  du  Betreibiuig,  die 
thdtige  Beforgung  einer  Sache.  Il  s obtenu  cet 
emploi,  cette  charge,  après  deux  ans  de  pour- 
fuite;  nich  ziceijàhrigsr  Jlnverbintg  hat  er  die - 
Jet  si mt,  dufe x Ùisnfi  erhalten.  Il  la  chargé  de 
la  pourfuite  de  fes  affaires;  er  liât  ihm  du  Be- 
treibung  ftincr  Gefihtifle  übertragen. 

ht  der  gerichthchenSpriche  aemet  ma  a Pour- 
fuites;  duBetreibin tg  einer  Sache  vir  Gericht,  die 
FUhruug  fines  Prozsfjts,  da  man  eitubei  Gericht 
. anhangig  gemachts  Sache  weiter  verfalget  and 
betreibt,  wekkes  man  auch  wohl  die  l'erfolguug 
eines  f’rozejfes  ne  /met.  Redoubler  fes  pourfuitcs  ; 
je: ne Saihe  immer  Jlhrlter  ader  eifriger  betreibm. 
Jeu u Alliée  tu  Betreibung  etner  Sache  verdoppiin. 
Faites  vos  pourfuires  ; betreibm  Sie  lkre Sache, 
machenSie  die  Sache  bei  Gericht  auAiïiigig,  and 
ver folgeu  Sie  ihrer.  Prozefi.  stock  du  jchnfüi- 
cken  Verhandlungen  bei  einer  Jtreitigen  Sache 
vir  Gericht,  weràen  Pourfuites  genemet.  Tous 
ce  papiers  font  les  pourfuites  qu'on  a faites  ; aile 
dieje  Papier e nithalten  die  Schriften  taelche  man 
gewtch/elt  hat. 

POURSUIVANT,  f.  m.  fine  Perfin,  die  fich  um 
et  cciis  bewirbt,  fich  M’ihe  gibt , etwas  zu  crlan- 
ge u ; der  Bewerbtr.  Ils  font  deux  ou  trois  pour- 
luivans  qui  demandent  cette  charge,  ce  bénéfice; 
et  fini  ihrer  zwei  ader  drei,  du  fich  utn  dieje  Be- 
dienuug,  um  dieje  Pfriinde  betterben. 

In  dergerichtlichen  Sp  niche  keifit  Pourfuivant, 
dirjtnigc.welcktr  eine  Sache  vir  Gericht  betreibt, 
einen  reehthchen  Spruek.  emea  gerichthchen  Jle- 
Jèhl  &c,  za  erhalten  Jûtht. . Un  pourfuivant  des 
criées  ; einer  dèr  auf  dit  Ferfitigerting  der  lie- 
genden  Gründe  des  ScUnliners  dringet. 

Pourfuivant  d’armes, kiefi  ehemals  ein  Kndppe 
dis  Hcr  aides,  ein  ranger  Ëdclmaun,  der  bei  ti- 
nt m Htralde  dm  Dienfi  lemte,  um  ihm  h! inftig 
in  jeiuem  si  mit  znfalgen. 

Pourfuivant  d’amour,  hic  fi  zu  den  Zeiten  der 
- irrenden  Riiierfchaft , ein  Ritter,  dèr  deu  Bild- 
nifi  [einer  Griiebten  bei  fich  ffihrte,  ihrtn  IPahl- 
fvritk  and  Hure  Ijibfarbe  anv.alim,  tend fo  in  den 
krug  ader  fonji  auf  Abentheusr  auszig.  undje- 
den  zum  Rampf  herausforierte , dèr  fuh  t eei- 
gerte,  feint  Geiiebtt  fiùr  dit  JckSnjU  in  der  IFelt 
zu  trlunnen. 

POURSUIVRE,  v.  a.  Verfotgen , einem  folgen, 
: udJuiltn,  um  ihn  einzuholen  uni  in  feint  GewoU 
m bekammen  ; rtnem  ndchfetxen , ndcklau/en , 
ndchjagtn  Fie.  11  pourfuivît  les  ennemis  deux 
jours  durent  ; er  verfolgte  du  Ftinde  zwei  Tagt 
lan g ; crjezttdenbèmden  zwei  gai. zen  Tagt  nich. 


7î9 

Pontlnivre  quelqu’un  ; einen  gerlch'lich  belan- 
gen,  einen  Prozefi  mit  îemanden  ai  fauves  und 
folcken  betreiben.  Poursuivre  quelqu’un  crimi- 
nellement; einen  peinlick  belangeu,  einen  prinlè- 
clun  Prozefi  gègen  jrmand  betreibm.  On  l’accufe 
de  rapt,  on  le  pourfuit  criminellement;  man  bt- 
Jcknldiget  ihn  der  gewaltfamen  Entf'.lkrung,  odese 
des  Miiiihenraubes , uni  man  verführt  peinlick 
gègen  ihn. 

Pourfuivre  un  procès,  une  affaire;  einen  Pro- 
zefi, tint  Sache  vôr  Gericht  betreiben.  Pourfui- 
vre un  decret,  un  arrêt;  ein  Decret,  ein  UrtluH 
zu  erhalten  [lichen,  durant  dnngen,  bfler  iarum 
anhalten.  Manfagt  aun  alfolute.  Ne  voulez- 
vous  pas  pourfuivre?  wolienSie  die  Sache  nichi 
ankàngie  macken,  nicht  klagen  ? o der  auch,  woU 
len  Sie  Jkren  Prozefi  nicht  weiter  betreiben,  nicht 
fiortfetzen  ? 

Pourfuivre  une  chofe;  fich  um  eiiu  Sache  be- 
teerben , fich  Mlilu  etben,  zum.  Befitze  derfelbem 
zu  gelangtu.  Pourfuivre  une  charge,  un  em- 
ploi, uh  bénéfice;  fich  um  einen  Dienft,  um  eim 
Ami , um  eine  Pfriinde  bewerbe n.  Pourfuivre 
une  fille  en  mariage;  fich  um  ein  Mddchen  be- 
teerben , um  tin  Màdchen  anhalten , J'u  zur  Eha 
btgèhrtn. 

Poursuivre,  keifit  auch,  eine  angefiangtne Sacha 
fiortfietzen , in  welclier  Bedeutung  man  zutccilen 
auch  verfotgen  fagt.  Pourfuivre  un  ouvrage 
qu’on  a entrepris;  ein  unternommenis IFerk  fort- 
fetzen. Je  le  rencontrai  fur  le  chemin,  nous  nous 
arrêtâmes  quelque  temps  enfemble,  & après  nous 
pourfuivimes  notre  chemin;  ich  begègnete  ihm 
auf  iem  IFcge,  ■ air  blicben  eir.e Zeitlànp  bei  ein- 
onder  ftehen.mdfezlen  daraut  unfern  U'eg  wei- 
ter fort,  und  verfolgten  darauf  iiiifem  Wèg.  Mass 
fag t ni  diefier  Bedeutung  auch  ab/olute.  Vous  avez 
bien  commencé,  pourl'uivez,  vous  n’avez  qu’à 
pourfuivre;  Sie  haben  g lit  angefiangen,  fahrtn 
Sie  nirfort,  Sie  durfen  nâr  fortfahren. 

Fig.  Jagt  man  in  der  nSmlichen  Bedeutung, 

■ Pourfuivre  fa  pointe;  feiiun  Plaît  durckzufetztn 
. fuçhen,  tint  angefangene  Sache  oier  Unlernèk- 
rmuig  mit  èben  dent  Ëifer  betreiben,  als  man  fie 
angefiangen  batte.  ( S.eiie  Pointe ). 

Alan fiagt  im  Notariat- Style,  Acheter,  ven- 
dre, louer  uneinaifon,  une  terre,  ainfi  qu’elle 
fe  pourfuit  & comporte;  ein  Haut,  ein  Gft  in 
dem  Zufiande  iaufiei t,  vtrkaufen,  mieten,  wie  es 
ifi,  o li us  eiiizelne  Beftimmung  derSt&cke  tuid  der 
Befchaffeukeit  ierfelben. 

Poursuivi,  i e,  partie.  & ndj.  F erfolgt  &c.  Si  élu 
Pourfuivre. 

POURTANT,  conj.  Dock.  Eine  Partikel  wetcht 
. sine  befiimte  Bejaluing  eutkùl!,  und  fich  dadurch 
von  Cependant,  neanmoins  uni  lontefoia,  den- 
nocl i , ièm  ungeachtet , ni  Jus  defio  wenigtr,  je- 
dmh,  gleichwokl  Ffc.  untcrfcheideL  Quoiqu'il 
foit  habile,  il  a pouilant  fait  une  grande  faute; 
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efckikt  ifi,  fo  kat  er  dock  emtn  gri- 


ct  er 

Btn  Fihler  begangen 

POURTOUR,  f.  ni.  Der  Umfang  oder  Umkrrit 
rives  Kbrpert.  Ein  trlîr  m der  Èaukunfi  ublickts 
IPorl.  11  faut  mefurer  le  pourtour  «le  cette  co- 
lonne ; mari  mufi  denUmfang  diefer  Sdule  mrjjert. 

POURVOIR,  v.  n.  (wird  wie  Voir  conjuglrt,  auf- 
Jtr  ii i folgtnden  Zeiten,  wo  a dation  abgeket: 
lmperf.  11.  Je  pourvut,  tu  pourvus,  il  pourvut. 

Nous  pourvûmes,  vous  pourvûtes,  ils  pourvu- 
rent. rut.  Je  pourvoirai.  Conj.  lmperf.  1.  Je 

. pourvoirais,  lmperf.  11.  Que  ie  pourvufie ) V tir-  _ ^ 

phung  nier  Pârkehrung  trrffen,forgcn,  beforgt  fart  auck,  Se  pourvoir  contre  uneïcntence  ; 
feyn.dafi  tint  Sache  gefckthe.  Voilà  bien  du  fuk  gègrn  emert  rickterlicken  Spruch  verwahren, 

défordre , il  fsut  y pourvoir  ; da  ijl  tint  grif.t  /tnt  ktthl  dnrtk  tint  Protefiatiân  in  Sickerhtit  zu 

Unorduune , da  geht  esfehr  unoraentl.ck  ktr, 
man  mufi  Pirfehùng  irrjftn  odtr  thnii,  man  mu p 
itr  Unordnung  abzuhrjfen  fuchn.  Si  les  hom- 
mes n’v  pourvoient.  Dieu  y pourvoit»;  ictnn  Pourvu,  ut,  partie.  & adj. 
dit  Menfchen  nicht  dafir  JorgtH.Jo  tenrd  Gott  da-  &c.  Situe  Pourvoir. 

Jürforgm.  Il  » pourvu  a tou»  nos  bcToius;  er  POURVOYEUR,  Cm.  Dèrjemge,  welcktr  die  Lè- 


odtr  dadurtk,  dafi  man  emtn  Dituflzu  bekent- 

menffaht,  forgtn.  11  s ert  pourvu  lui-mème;  et 
hat  Juk  felbjl  verforgt.  Pourv  oyez-vous  comme 
vous  pourrez;  vtrftrgmSitfick, uiitSie kàtuttn  ; 
f lichen  Sie  auf  trgend  tint  Art  noter  zu  kommm. 

In  dtr  gencktluhen  Sprdche  keifit , Se  pour- 
voir en  jullice;  tint  Sache  bei  Gerickt  anbrm- 
gtn,  fich  enter  Sache  te/èg  rti  an  den  Kickter  teen- 
den.  Si  vous  ne  «ne  faites  railon , je  me  pour- 
voirai en  jullice;  tiemi  Sie  mtr  nicht  (imiglkn- 
tatg  gèben,  [o  ictrdt  ick  muh  an  den  Kubler  t ten- 
de n,  Jo  merde  tek  Sie  bei  Gerickt  belangm.  ,1/a  t 


/tin  Keiht  dnrtk  tint  Prolefiatibn  inSickerheit  zû 
fetzen  fut  ken.  Se  pourvoir  en  Cour  de  Rome  ; 
fick  an  den  rümijchen  Hàf  vende»,  dtnPdpfi  wn 
éliras  bitten. 

V erforgt,  verfeken 


’hattür  aile  unfitrt  Bedürfniffe  gejorgt.  Man  fagt 
auck  Pourvoir  à un  inconvénient;  tiver  l/nan- 
nèkmlichkeit  odtr  emtr  Sckwierigkeit  vôrbauen, 
zuiârkomrhen. 

Pourvoir  à un  Bénéfice,  à un  Office,  ht i fit, 
tint  pfrûndi , tin  Ami  vtrgibtt r._  C’eft  le  Pape, 


bensmittel  fur  den  Hif  odtr  Jonfi  fSr  tint  haus- 
kaltimg  liefert, fir  G tld  kefbtifchaffit,  den  Em- 
ka.tf  dtr  Ltbtnsmitttl  btforgtt  ; dtr  ÉmkSufer. 
Man  fagt  giurSknlich  der  Lieferant.  (Pouryo- 
yeufe  finde  ick  in  keintm  der franzbfjiktn  IPSr- 
terb'.kntr  dit  ick  sur  Hand  kabt). 


rjùvéqoe  qui  pourvoit  à ceaBénéfi ces \derPdpfi,  POURVU  QUE,  conj.  Falh,  im  Faite,  wenn,  odtr 


derBiJehof  ijl  es,  dèr  ditft  Pfr'ùnien  vergibt.  l.c 
Roi  pourvoit  à toutes  les  Charges  ; der  Kbnig 
vtreibt  odtr  befetzet  aile  Æmter. 

POURVOIR,  v.  a.  (de  quelque  chofe)  Mit  itu/as 
vtrfthnt,  verlorgtn.  Pourvoir  une  place  de  vi- 
vres ; tint  refit  n g mit  hebensmilteln  vtrjtken , 
vtrforgen.  11  eft  pourvu  de  tout  ce  qu'il  lui  faut; 
tr  ift  mit  atlem,  nos  er  nbtig  hat,  vtrjtken  oder 
vrrforgt.  Pourvoir  quelqu'un  d'une  charge  ;je- 


atuk  unter  der  Bedingung  dafi  ...  Il  réullira 
pourvu  qu'il  ne  s'écarte  pas  des  inflruélions 
qu'on  lui  a données  ; es  tard  ihm  geitngen  oder 
glicke »,  uenn  er  mekt  von  den  erhaltenen  P6r- 
fckrifteu  abweickt.  On  voua  l'apprendra  pourvu 
que  vous  promettiez  de  n’en  rien  dire  ; «nais 
wird  es  Jhnen  zu  wijjen  tkiut,  wemt  Sie  verfpte- 
chrn,  unter  dtr  Bedingung,  mit  dem  BetSingt, 
dafi  Sie  mchts  davon  faarn. 


ntl,  die  Nat  ’ r haben  ikn  mit  fo  viel  guten  Eigen- 
Jihaften  vtrfthen , bcgdbt , ausger  ijiet.  Les  grâ- 
ces dont  elle  eft  pourvue;  die  Annèhmlichkeitin,. 
mit  melcken  fie  begdbt  ijl,  dieGrazim,  welche  fit 
JchmiUktn. 

Fig.  heifit  Pourvoir  quelqu'un  ; jemanden  vtr- 
forgen, ikn  in  folcke  UmflSnde  verfetzen,  dafi  tr 
Jeinen  nbtigen  Unterkalt  kat.  Ce  père  a bien 
pourvu  tous  fes  enfans;  diefer  Pater  kat  aile 
Jeiue  Kinder  wohl  verforgt.  Il  travaille  de  pour- 
voir les  enfans  de  fa  fœur;  tr  arheitet  daran,  tr 
ijl  darauf  bedacht,  du  Kinder  [enter  Schwefitv 
zu  vtrforgen. 

Sa  ïourvoiii,  fich  mit  etwai  vtrforgen  odervtr— 


dit  erfltn  jungen  Zweige , welche  tin  Batun  zu 
Aufaug  des  FrMinges  treibt.  La  fécondé  poulTe  ; 
der  zweite  Trieb,  dtejentgen  jungen  Zweige  weh- 
che  dtr  Boum  im  Sommer,  geteBhnlick  un  Augufi 
treibt. 

Poussa,  heifit  auck  die  Fftrzfiklàcktiekeit  odtr 
HirfcMlichligkeit,  rine  Kraukirit  dtr  Pfèrde,  wel- 
che in  tiner  Èngbriijhgkeit  un d fchwcrcn  Athem- 
holen,  un d daraus  entfiehendem  Schtagen  derSei- 
ttn  befiehet , an  tinigen  OrUn  auck  der  Dampf 
gênant. 

Der  gemtine  Mann  pflègt  auck  dit  Scktrgm- 
Zunft  oder  fdmtlichen  iJbjcker  tneiner  Stadt,  Lu 

v.  „ ...  poull'e  zu  neuneu. 

fektn.  Il  s’eft  pourvu  de  tout  ce  qu'il  lui  faut  * POUSSE- ÜALLK,  f.  m.  Eint  Art  unes  eifrntn 
pour  l'hiver  ; er  kat  fich  mit  allem , was  tr  auf  Ladefiockes , odtr  vitlmthr  tints  Setxers,  ( Ba- 

itn  IFinttr  ntitig  hat  verforgt  oder  vtrfehtn.  guette),  tcomil  man  die  Kugei  m die  Alllndung 

Se  pourvoir , fich  verjorgen , heifit  auch,  fir  enter  gezogenm  Biickfe  kmtin  jlbfit. 
fsintn  kliufligen  Unterkalt  durcit  eint  Henaih , ■£  POUSSE- BARRE  1 £in  Commanda-  IP  art  auf 

den 
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dm  Schiffen,  dit  IVinie  des  Anker/eiles  ftSrker 
umzudrehen. 

POUSSE-CUL,  f.  Il: . So  kei/t  in  der  Sprdcke  des 
J’obéis  der  Gehiîlfe  oder  He/ers-HelJer  der  Hd~ 
/cher. 

POL'SSLE,  f.  f.  (Bauk.)  DerDruck.  La  pouffée 
de  voûte;  der  Druck  desGewbtbes.  11  faut  que 
ces  arcs-boutnns  foient  bien  forts  & bien  con- 
ftruits  pour  foutenir  la  pouffée,  pour  retenir  le 
pouffée  de  cette  voûte, de  cette  srrade.de  cette 
terrafle;  die/e  Strébep/riler  m’ijjrn  jthr flark  uni 
ght  gemackt  Jeçpu  um  ben  Druck  diejcs  Gewhlbes, 
die/tr  Bocenfleltung . diejer  Terra/fe  aiuzuhal - 
Un,  dem/tiben  zu  wider/eken. 

Fig.  /agt  man  in  drr'  niedrigen  Sprech- Art , 
Donner  la  pouil’ée  à quelqu'un  ; htnter  emem  hér 
Jtyn,  ihn  verfolgen,  ihm  Angft  einjagen. 
POUSSE-PIED,  f.  m.  Der  Name  eines  klemen  Fahr- 
zeuges  mit  einem  flacken  Boder.,  deffen  /ch  dit 
Gascmuer  zur  Zeit  drr  F.bbe  bedienm,  und  in 
ueichem  Jie  am  Uftr  des  Mères  auf  dem  Scklam- 
me  keramfakren. 

In  der  Natûrge/chickte jilhret  eine  grwijfevirl- 
fihalige  efibare  Slackelmu/ckel  denNamcn  Pooffe- 
pied. 

POUSSER,  v.  a.  Diejes  IVort,  welches  ver/ihitdtne 
Bide utungen  hat , und  auch  im  Deutjchen  ai tf 
mancherlei  Art  grgèben  werden  kan,  hei/st  im 
algemesnflen  Verjianie , Kraft  anwtnden , einen 
Abrper  au  J feiner  Stelle  zu  bringen,  es  geftkeke 
durch Jtûflen,  drr.cken, Jchieben,  treiben.Jchiagm, 
oder  fonji  auf  eine  andere  Art.  Pouffer  un  hom- 
me hors  de  fa  place;  einen  Men/chen  von  /einem 
Flatze  weg/lô/ien,  i cegdrücktn.  Pouffer  quelque 
chofe  avec  le  pied;  etwas  mit  den  Füfien  weg 
oder  weiter  ftôfîen.  Pouffer  un  balon  avec  le 
poing  ; einen  Ballon  mit  der  Fan/  fcklagtn.  Pouf- 
fez un  peu  cela  vers  moi  ; Jchccben  Su  das  em 
Wang  zu  mir  kèr. 

Man  J'agt,  Pouffer  quelqu’un  du  coude,  du 
genou  ; einen  mit  dem  Elbogen , mit  dem  Knie 
/I  d/i  ru,  oder  anjlâfim,  um  ihm  einZeichen. , einen 
IV mk  dadurtk  zu  giben.  Pouffer  les  ennemis; 
die  Etinde  zurûck  treiben,  zum  IVtichen  bringen. 
(Siekt  auch  weiter  unten  tinter  Pouffer  v.  n.^ 
Pouffer  un  cheval;  em  Pfèrd  antreiben,/o  dafi 
es  den  JlSrh/len  Gaiop  laufen  mu/i.  Pouffer  la 
porte  au  nez  de  quelau’un  ; einem  die  Thür  vSr 
der  iV d/e  zu/chlagen.  Sprith  w.  % «d fg./agt  man. 
Pouffer  le  temps  avec  l'épaule  ; die  Zeit  mit  der 
Ach/el  fort/ckieben,  Zeit  zn  gewinnen  [uchen,  et- 
was au/  die  lange  Bank  /thitben. 

Poussait,  kei/t  auch,  einen KSrper  tneinenandem 
KBrptr  mit  Gewalt  kinem /chlagen,  fto/len,  trei- 
ben,  droite n &c.  Pouffer  on  clou  dans  une  ma- 
nille, dans  du  bois;  einen  Nagel  in  eine Mauer, 
in  Holz  ein/chlagen , iurtk  /chlagen  hiuein  trei- 
ben. Man /agt  auch.  Pouffer  un  coup  d'épt  e & 
quelqu'un;  einem  emeuStù/  mit  dem  Degeubei » 
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bringen.  Pouffer  nne  botte,  un  coup;  einen Sl6B 
thun,  aus/6/en.  Pouffer  droit  ; gerade  zu Jl if  en. 
Pousser,  wird  in  verjchiedenen Hédens-Artenan- 
fiatt  Porter , avancer  und  étendre  gebraueht.  U 
faut  pouffer  cette  haie  plus  loin  ; man  mu/  die/e 
Hecke  weiter farlfûhren.  II  faut  que  vous  pouf- 
fiez votre  mur  de  clôture  cinquante  ou  foixante 
toifes  plus  loin;  Sie  mliffen  Ihre  Hincmauer  um 
fïin/zig  oder  feckszig  Klafter  weiter  Ttinaus  r’ik- 
ken  oder  ausdiknen.  Pouffer  un  travail  ; eine 
Arbeit/ortfetzen,  weiter /ort/Skren.  D faudrait 
pouffer  cette  allée  plue  loin  ; man Jolie  die/e  Allée 
eiter  fortfikren.  Pouffer  les  frontières  d’un 
tat  ; die  Grdnzen  eines  Stdtes  erweitem.  Ce 
Prince  a pouffé  fes  ronquétea  bien  loin;  diejer 
F.irfl  hat  j eine  Eroberungen  weit  ausgedèhnet. 
Pouffer  la  raillerie  trop  loin  ; den  Sckerz  zu  weit 
treiben,  es zugrobmacken.  Pouffer  l’impudence, 
l’effronterie  jusqu’au  bout  ; die  Frechheit,  die  Un- 
verjckiirntheit  auf  s Su/fer/e  treiben.  Poufi'er  la  pa- 
tience bien  loin;  die  Geiuld  jthr  weit  treiben, 
aujjrrordentliih  vielGeduld bewei/en.  Pouffer  trop 
loin  fon  ambition,  fa  vengeance,  fa  haine  ; /eine 
Ekr/uckt./eiiu  Hache, /einen  Hafi  zu  weit  treiben. 

Man  /agt.  Pouffer  loin  fa  fortune;  es  weit  in 
der  IVelt  bringen,  ein  grvfles  Gl'ick  inacken. 

IVenn  von  Biiumen  und  GewSckfen  die  Ride 
iji,  kei/lt  Poufl'er,  treiben,  durch  das  fVachfcn 
heraus  treiben,  hervir  bringtn.  Cet  arbre  pouffe 
bien  du  bois,  ne  pouffe  que  du  bois  ; diejer  Baum 
treibt  viet  Holz,  treibt  jtark  ins  Holz,  treibt  lau- 
ter  Holz. 

Man  /agt  auch , Pouffer  la  voix , la  pouffer 
davantage;  fauter,  immer  lauter  réden,  /eine 
Slimme  erhèben.  Poufl'er  des  cris;  ein  Gcjckrei 
erkèken,  oder  Jchlechthin , Jclireie n.  Poufler  des 
foupirs;  Seufzer aus/â/lrn,  jeufzen.  ImScherze 
/agt  man.  Cet  homme  pouffe  les  beaux  fentï- 
mens  ; diejer  Men/ch  ijl  ni  Gt/el/cha/t  von  Erau- 
enzimmern  gir  emp/nd/am,fagt  ikiten  gdr/chtine 
Sacken  vir. 

Pousser,  keijît  im  fgïrlichen  Ver/lande  auch  Jo 
valais,  Attsquer,  offenler,  choquer.  In  ditfer 
Bedeutung /agt  man  z.  B.  Vous  m e pouffez  trop  ; 
Sie  grnjen  mick  zu  hart  an;  Sie  reizen  mith  zu 
Jehr;  Sie  trèten  mir  zu  nahe.  Si  vous  me  pouf- 
fez davsntage,  je  ferai  obligé  de  me  défendre; 
wenn  Sie  fort/ohren  mich  zubeleidigen,/o  i carde 
ich  mich  vcrtheidigen  mTtjJen.  ( Suite  auch  À bout. 
untcr  dem  IV or  te  Bout,  Pag.  aS$J. 

Pouffer  quelqu’un,  einen  oder  einem  forthel- 
fin,  ihm zu  /emem  weiteren  Farthommen,  mAn- 
jekung  Jemer  Gl'icks-Umftbinde  befirderlick  Jeyn. 
Pour  faire  fortune  à la  Cour,  il  fant  avoir  quel- 
qu'un qui  voua  pouffe  ; um  Ikr  Gluck  bei  Hafe 
zu  matiien,  muffen  Sie  jthand  haben,  dèrlhnen 
fartkil/t,  dir  /ci  Ikrer  entaient,  und  Sie  zu  bt/Br- 
der h Jicht. 

Fignrlich  fteht  Pouffer  zuweilen  eb/olute,und 
Ddddd  kei/t 
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keifit  dann  fo  viel  als , Confeiller.  per  fus  der,  in- 
duire, inciter.  C’eft  ion  &mi  qui  l’a  poulie  à faire 
ceSa , qui  le  poulïe  à cela  ; Jan  b'rtund  hat  ihm 
de k Raih , den  Aufchlag  gegèben , hat  ihn  berè- 
del,  verleitet,  angereizèt,  aufgemuutcrt  (tiefes  zu 
thuH.  Bei  den  Schreinern  h nd  Stukatàr-Arbei- 
tem  keifit  Pou  fier  à la  main;  das  Simswerk  an 
Dec  ken,  Pfedern  &c.  bdden. 

Pousser,  v.  n.  Trtibtn;  wird  von  Btiumen  und 
üewàchfen  gefagt,  wenn  fie  im  FrVhlinge  aufiin- 
■ gen  ausznjcklhigen.  Les  arbres  commencent  à 
pou ITer;  dit  BCiuwe  fange»  an  zu  treiben.  Ces 
fleurs  pouffent  déjà;  dteje Blumen  treiben fchân , 
kommen  fchün  Itervôr. 

Mm  Jagt,  Pouffer  aux  ennemis,  anf  die  Feinde 
Us  geiie:  1,  welcbes  hauofdcklich  von  der  Heittrei 
gtlt,  wenn  fie  auf  die  Fr  aide  lâs  fprenget.  Pou  fier 
jusqu’il  un  lieu;  auf  ei/ten  Ort  zu  rtilen , bis  an 
einen  Ort  hinreilen.  Nous  avons  encore  du  jour, 
pouffons  jusqu'à  la  première  ville;  es  iji  uock 
fiic,  wir  wolien  bis  in  dit  udchfie  Stadt  reiten. 

Wenn  von  ffèrden  die  Rède  lit,  keifit  PoulTer, 
hersfchldchtig . hdrfchlachtig  oder  dèimpfg  feyn, 
und  mit  den  Flan  ken  fchlagen.  Un  cneval  qui 
pouffe  ; ein  herzfchiSchtiges,  ein  dampfiges  Pjèrd . 
Ce cheval  noufie  beaucoup;  diejes  rferd Jchldgt 
fiark  mit  den  Flanken. 

Bei  dm  Malern  keifit  Pouffer , ndchfiirben , 
feint  Farbe  durch  andere  durchfcheinen  lajfen , fie 
anderen  damit  gebroçhenen  Farbe  n mittlwlen. 
L’ombre  6:  le  noir  pouffent;  die  Umbra  und  die 
Jchwarzt  Farbe  fïirben  mUh.  Pouffer  au  noir; 
fehwarz  loerden . 

Man  fagt , Un  mur  poufie  en  dehors;  eine 
Mauer  wirfl  fich  udrk  a a fie  n zuf  bekornt  einen 
Ba:uh,  eine  Krümmung,  und  drohet  ein  zuf  ad  en. 

Pou  lier  à la  roue»  keifit  fi glirlich  fo  viel  als. 
Aider,  helfen , behllflich  feyn,  Si  cette  Dame  veut 
poufler  à la  roue  nous  rtuiîirons;  wenn  diefe 
Dame  mit  dazu  helfen  wiü , fo  werden  wir  un- 
frn  Zweck  erreichen,  fo  wird  ans  unfer  V ârka- 
ben  gelingen. 

Se  pousser,  v.  rècipr.  Si  ch  fiôficn  &c.  Wird 
meifiens  nftr  im  fig.  Vtrfiande  ht  folgenden  Rè~ 
dens-Arten  gebraucht:  Se  poufler  dans  le  mon- 
de; fich  in  aer  Welt  forthel/en,  fich  m die  Hbhe 
fthwïngen , [ein  GllUk,  anf  irgeni  eine  Art  ma- 
chai,  jefotiders  iuAtifekung  der  F.hrerfielitK,  die 
man  fich  erwirbt.  11  s’eft  poufie  lui-mdme  dans 
Je  monde;  er  hat  fich  felbjl  in  der  Welt  fortge- 
holfett , er  kat  fein  Gluck  fich  felbjl  zu  verdanken. 
Poussé,  éa,  partie.  & adj,  Gedrnkt , gefiôfien,  ge- 
trieben  &c.  Siehe  Pouffer,  v.  a.  V on  einem  Pjtr- 
de,  das  fich  Sberfrefien  katjagt  man,  Il  c£  pouffé 
de  nourriture. 

Du  vin  poufle;  dbgeflandener , JchSl  gewor - 
dener,  umyefihlagtner  Wein. 

POUSSETTE,  f.t.  Das  Nadelfpiel,  einSpiel  der 
Kinder,  da JieSlecknadelu  gègen  einauderfehieben. 


•J*  POUSSEUR  , f.  m.  Der  Sckitber , fo  heiJU  bei 
den  Draktzukern  dèrjenige , welcker  den  groben 
J)raht  auf  der  Schiebebank  ( Argue  ),  ans  freier 
Hand  ziehet,fonfl  au  ch  Poufl’eur  d’argue,  der 
Grobdraktzieher  gênant. 

POUSSIER,  f.  m.  Der  Koidenflaub  oder  auch  der 
Pulverjlaub , der  Slaub  von  zerrieber.en  Fabien 
oder  Pulver , der  fich  in  den  Kohlenjàcken  und 
PulverfUfiern  unten  auf  dem  Boden  Jammelt. 
POUSSIÈRE,  f.  f.  Der  St  au  b,  zn  unfihlbaren  Thei - 
len  zerklcinte  Erde  oder  Sand , u elche  fich  leu  ht 
in  der  Luft  erkrben.  1]  s’éleva  des  tourbillons 
de  pouflièro;  es  erhoben  fich  Wirbel  von  Staub , 
Siattbuirbel.  La  pluie  a abattu  la  poullière;  drr 
Règrn  hat  den  Staub  niedergefckhgen. 

Fig.fagt  man . Tirer  quelqu’un  de  la  pouflière  ; 
jnnenden  ans  dem  Staube  erhiben , ihn  ans  der 
Nicdrigkeit  hervârziehen. 

Man  fehe  ubrigens  des  Wort  Poudre  mit  trel- 
chem  Pouflière  in  den  meifien  figltrlichen  Rcdens* 
Art  en  einerlei  Bedeutung  kat. 

In  der  Botamk  keifit  PouJïièrc , der  Sâmen - 
fiaub,  der  an  den Siaulf  iden  der  màimichrn  Blu - 
tnen  brfindlicke  zur  Befruchtung  dienende  Staub. 
POUSSIF,  1VE,  adj.  Engbr ujiig  , fichu èr  ath- 
mend.  Man  braucht  diefes  Bei  wort  eigeutlieh  nftr 
von  Pfirden , und  Mberfezt  es  dann  durch  herz - 
fchlàchtig , hdrjchldchtig  oder  ddmpfig.  ( Siehe 
Poulïe ) Un  cheval  pouflif;  ein  kerzjcnldchtiges 
oder  ddmvfiges  Pfird.  Im  Scherze  pflègt  man 
wohl  einen  grôfien  dicken  Mann,  dèm  das  Mitent- 
holen  fchwer  wird , und  dèr  deshatb  keicket,fub - 
flanltve  Un  gros  pouflif,  zu  nenntn. 

POUSSIN,  f.  m.  Das  IClchlein,  ein  junge s lâr  kur« 
zem  erfl  ausgekrochenes  HVihncken. 
POUSSlNIÈRk.,  r.  f.  Iht  ültuikntne,  dai  Sitbcn- 
gijlirn.  Sitlu  Pléiade. 

POUSSOIR,  f.  m.  l)as  Zith-  odir  StSJI-Eifen,  tm 
dreizackigrs  Ei/tn  der  IVund-Ærzlr,  einen  ab- 
erlKfelen  Zahn  damit  héraut  zu  ziehen  oder  zn 
JUJietr,  it.  der  an  einen  kleinen  Cylmder  befejligte 
Knopf  an  eintr  Repiltr-  Uhr,  wehhtn  man  em- 
wàris  drScket,  wenn  die  Uhr  fchlagen  Joli. 
POUSSOLANK  oder  POZZOLANE.f.f.  Der  Ka- 
mi einer  rotken  Erde,  fo  im  Keapotitamjchen  bei 
der  Stadt  Pozzwlo  gefunden  wird,  ut:d  einen  im 
U'affer dJnerhcflen  Mlirteloder  Traf! gibt.wenn 
man  lie  unter  den  Xalk  mi/chet. 

POUTRE  f.  f.  Der  Balken,  ein  viereett  behauenes 
Stüth  Bauholz.  Une  poutre  à vive-arête;  ein 
Jtkarf  behauener Ualken.  (Siehe  anch  Paille ). 

Ehedlm  pflègte  man  eine  junge  irei-jàhrige 
Stute,  die  zum  erflemnale  trügi.  Une  poutre  oder 
Poultre  zu  ttennrn. 

POUTRE U.E,  f.f.  Ein  kleiner  BMen. 

POUVOIR,  v.  n.  Je  puis,  ( im  pem.  f.èb.  und  in 
Gednhten  Japt  man  auiit  Je  peux  ),  tu  peux,  il 
peut  ; Nous  pouvons,  vous  pouvez,  ils  peu  vent. 
Je  pou  voit,  je  pus,  tu  pus,  il  put  f Nous  pûmes, 
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vous  oôtes,  ils  purent.  J'ai  pu.  Je  pop  irai.  Que 
je  puille.  Que  je  pufie.  Que  j’euffe  pu'.  Je  pour- 
rois;  JCbnneu,  das  PermSgen , die  Kraft  haben 
und  dur  ch  nichts  gekindert  urerden  etwas  zu  tkun. 
Pouvoir  marcher;  gehen  ktinnen.  On  ne  peut 
pas  tout  ce  qu'on  veut  ; msn  kan  nickt  ailes  u ns 
mau  ici  IL  Man  (agi,  N’en  pouvoir  plus;  niait 
mel:r  kbimt h,  nickt  uiikr  fort  ktinsteu,  fthr  abge- 
mattet,  krank,  tnïïdc,  durfiig  Çjc.Jeyn.  Nous 
nous  Tommes  promenés  à n’en  pouvoir  plus; 
u/ir  find I/o  lange  Jpazitren  gegangen , dafi  wir 
nu  ht  tueur  fort  kbitneu,  dafi  wir  ganz  tuUde  u:td 
matt  find.  Je  n’en  puis  plus  de  foîf  ; ich  kan  mich 
vâr  Durjt  nicht  tnehr  lajjeii.  Mon  cheval  n’en 
peut  plus;  intin  Pfèrd  kan  nicht  mehr  fort , 

Siehe  auck  JeunelTe,  Mais  und  Pâtir. 

Pouvoir,  kbunen,  heifit  auch,  mb’glich Jeyn . Cela 
pourra  arriver  ; das  wird  gefcheiun  ktinnen,  es  ifl 
tnbglich , dafi  diefes  gejchiehet.  11  fe  peut  que 
votre  projet  réunifie  ; es  kan  feyn,  dafi  lhr  An - 
Jchlag , lhr  Porhaben  gelinget.  Ce  malade  pour- 
roit  bien  mourir;  diefer  Kranke  kSnte  wotd lier- 
ben; ts  ifl  wohl  mbghch,  dafi  diefer  Kranke  jtirbt. 

Pouvoir  , kVnnen , heifit  auch fo  viel  ais , vernit) - 
gen,  ausrichten , bewerkjletligen  kbnnen  ; Macht, 
Geu  alt  und  Fdhigkeit  haben  etwas  zu  tkun , in 
welcher  Bedeutung  diefes  [Port  aftive  gebraucht 
wird.  Il,  peut  tout  ce  qu’il  veut;  er  kan  ailes 
ttas  er  wilt.  11  peut  beaucoup  auprès  de  vos  Ju- 
ges; er  vermdg  viel  bei  Ihren  Richtem.  Je  ne 
puis  rien  en  cela  ; ich  kan  nichts  dabei  thun. 

POUVOIR,  f.  m.  Dos  Vtrmbgen,  die  Fdhigkeit , 
Alacht  undGewalt  etwas  zu  thun,  (ohne  Plural). 
Je  m’employerai  pour  vous  de  tout  mon  pou- 
voir; ica  werde  rmch  ndch  meinem  ganzen  Per- 
mbgen , aus  allen  meinen  Krdften  fùr  Sie  ver - 
wenden.  Ce  que  vous  fouhaitez  de  moi  n’eft 
pas  en  mon  pouvoir;  was  Sie  von  mir  verlan - 
gen,  Jleht  nicht  in  meinem  Per  mbgen,  in  me  mer 
Macht,  Jleht  nicht  in  meinen  Kfùften.  Il  a beau- 
coup de  pouvoir  ; er  hat  viel  Geu  alt,  er  vermdg 
viel.  Lin  pouvoir  abfolue  ; une  unumfchràukte 
Gewalt.  Donner  plein  pouvoir  à quelqu’un; 
einem  Polmacht  giben , ihm  vbllige  Macht  und 
Gewalt  gèben,  etwas  zu  thun,  ihn  bevot  m 3 chtigen. 
Avoir  quelque  chofeen  fon  pouvoir;  etwas 
in  Je  mer  Gewalt  haben , in  dem  Befitze  e mer  Sa- 
che jeun , tint  Sache  ats  EigenthUmer  befitzen , 
odtr  die  Gewalt,  die  Erlaubnifi  uvd  Freiheit  ka - 
ben,  damit  ndch  Belieben  zu  fckalten.  Il  a en  Ton 
pouvoir  tout  ce  que  fon  oncle  a laide  en  mOu-i 
rant  ; er  ijl  imBejdze  ailes  dej)en,was  fein  Oheim 
ndch  (einem  Tode  feinter lajfen  hat.  11  a tous  ces 
papiers  là  en  fon  pouvoir;  er  hat  aile  diefe  Pa- 
piers in  feinen  Haïtien. 

Pouvoir,  heifit  auck , die  Polmacht,  die  einem 
andern  ertheilte  vôliige  Macht  und  Gewalt,  etwas 
in  dejjen  N amen  zu  thun ; it.  die  [frkuude,  noria 
jemanden  einejokhe  Polmacht  übertragen  wird; 


ehedem  derJVIachlbrief\in  welcher  Bedeutung  mau 
auck  in  der  mehrem Zahl  Les  pouvoirs,^  Pol- 
machtenfagt.  J*ai  pouvoir  de  lui;  ichhobePeL - 
macht  von  thm,  ich  bin  von  ikm  bevolmàchtiget. 
Montrer  fon  pouvoir;  feine Polmacht  vôrzeigen. 
Les  Ambafladeurs  ont  communiqué  leurs  pou- 
voirs, ont  fait  apparoître  de  leurs  pouvoirs;  die 
Gejauaten  haben  ihre  Polmacht  en  mitgetheilet , 
haben  ihre  Polmacltten  aufgewiefen. 

Alanfagt,  Ce  Prêtre  a des  pouvoirs;  diefer 
Priefter  hat  die  Erlaubnifi  Beicht  zu  Jitzen  oder 
Beicht  zu  hbren. 

POZZOLANE,  Siehe  POUSSOLANE. 

PRAGMATIQUE,  adj.  Diefes  Beiwort  komt  nur 
infolgender  Rédens-Art  \>6r:  La  pragmatique 
Sanction,  oder  a uch  fubjlc.ntive , l,a  pragmati- 
que;  tin  algemeines  beftàndiges  Gefetz,  oder  due 
bendtigte  Landes-  V erorduung  zur  gemeinen 
Wdhljahrt  in  geifilicken  und  ueltlichen  Sacfteu. 
lm  jurifiifehen  Stylé  Jap  man  auch  un  Deutfchen, 
die  vragmatifehe  Saumân. 

PRAIRIE,  f.  f.  bielPiefe,  eine  grôfie  Slrecke  Landes , 
welche  zu  Gris  gehèget  wird , , uni  Heu  daraus 
zu  m jc hen,  oder  auch  zur  ÎPeidê  fur  das  Piek 
befiimmet  ijl ; derlPïefcwachs.  (Siehe  Pré).  Mettre 
des  beftiaux  dans  une  prairie,  lorsqu’elle  etc  fau- 
chée; Pieh  auf  éineJPiefe  treiben,  wena  fie  ge- 
tnàhet  iji . Ce  rais  abonde  en  prairies;  diefes 
Land  hat  viel  fPiefewaths . 

PRALINE,  f.f.  Eine  inZucker gebackene Mandel, 
liai  f agi  im  Deutfchen  gswblrilich  jchlcçhthin, 
die  gtbackenc  oder  gerbfietc  Mande!. 

«Î-PRAL1XER,  v.  a.  Mandela  in  Zucker  bac  ken. 

PRAME,  f.  f.  Dtr  Prakm , eia  plattes  Fakrzeug 
ohne  Kiel,  dèren  man  fich  vârzaglick  auf  F,  Ujjen 
und  Kan  il  U n bedienet. 

PRASE,  Siehe  PRIME, 

PRATICABLE,  adj.  de  t.  g.  Thunlich,  ter  as  fich 
thun  lafit , was  nicht  mtr  mbglich  zu  machen  ijl, 
fondent  auch  den  Umflànden  ndch  Je  ht  kh  ch  ifl. 
Cela  n’efi  pas  praticable;  das  ijl  nicht  thunlich , 
Uifit  fich  nicht  thun  oder  Oewerk/tetUgeH, 
Alanfagt  auch.  Les  chemins  ne  font  pas  pra- 
ticables; auf  den  fPèatn  ijl  nicht  forlzukommen, 
die  fPège  Jiud  àujferil  fihledtt. 

PRATIC  IEN,  f.  m.  Ein  in  den  Rechten  oder  in 
der  Arzetteikunde  bewanderter  und  feine  U'iffen- 
Jchafc  atisUbender  Advokdt,  Sackwalter,  Procu- 
rât or,  Anwalt  oderArzt.  Man  fagt  auch  wo!:t 
Deutfchen  der  Profit  eus.  Un  habile  praticien  ; 
ein  gefehikter  Prafficus.  Ce  Médecin  efi  nn 
bon  praticien  ; diefer  Arzt  ijl  ein  guter  Practi- 
rrw,  ein  in  fehttr  Kunfi  erfahrner  und  RtSbur 
Mann.  6 

PRATIQUE,  f.  f.  DiePractik,  die  Auiubmig,  im 
Gègenfatze  der  Théorie  odtr  der  blôfirn  Regel*. 
La  pratique  ne  répond  pas  toujours  ù la  théo- 
rie» die  Praïïik  fiimt  nickt  itamer  mil  der  Théo- 
rie, die  Aus'àbuitg  fiimt  immer  mit  de  a Re- 
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feln  aberein.  Mettre  en  pratique;  in  Ausîlbung 
ringen;  atis'tben.  11  ne  fuflit  pas  de  favoîr  les 
Commyndeuiens  de  Dieu*  il  Tant  les  mettre  en 
pratique;  es  ijl  nicht  gntng,  die  Gebote  Gottts 
su  wifl'en,  tnan  mufl  Jte  auch  in  AusVtbung  brin - 
gen  oder  aus’iben. 

Man  » enaet  La  pratique  du  Théâtre;  die  Tiiea - 
ter-Kenhtifl,  die  Bekanifchafl  mit  de  n Regeln  des 
Theater s uni  die  Aus'ûbune  derfetben , in  den 
Stlicken,  die  mon  flir  das  Theater  verferliget; 
die  Kunfi  und  Fertigkeitfiir  das  Theater  su  ar- 
beiten. 

Pu  A ti qu  R , ht i fit  auch , dev  Grbrauch , die  an  ei- 
tiem  Orte  eingefûhrte  Gewohnheit , das  Hbkom - 
ftteu.  C'eft  la  pratique  commune  de  cette  pro- 


vince ; das  ijl  der  algemenie  Gebrauch  in  diefer 
Provins . 

Pratique,  heijit  ferner , die  durck  tiftere  IVieder - 
holung  oder  fusllbung  einer  Sache  erlaugie  Er - 
fahrung  und  Ferligkeit  ; die  übung.  Je  n’ai  au- 
cune pratique  de  ces  fortes  d’affaires  ; ich  habe 
gdr  keine  ùbuitg  in  diejer  Art  von  Gefchdften  ; 
tch  bin  in  dergleithen  Gejchàften  gâr  nicht  géübt. 
Pratiques,  nmnet  man  auch  alierhand  Riivke, 
heimliche  und  liflige  Streiche,  wofiir  man  im  Deul- 
Jchen  im  gem.  Ltb . auch  die  Praftiken  zitfagen 
pflègt.  Faire  des  pratiques  ; PraSiken  machen  oder 
anrichten.  In  àhnlicher  Bedeutung  nennet  man 
Pratiques,  Durchftechereien , ein  geheimes  Ver- 
JMndntJÎ  in  tiner  verbotenen  Sache.  Entretenir 
des  pratiques  avec  le  Commandant  dune  Place; 
ein  geheimes  F trjldndnifl  mit  dem  Commendan- 
ttn  einer  Feftung  unterhalten. 

Ir.  der  Handtmgsfprdche  heijit  Pratique,  der 
JCunde,  der  Kundmann , ehte  Perjân,  welche  titre 
Wâren  bei  einem  andern  kauft , bei  dentfelben  ar- 
beiten  lüflt , oder  ihm  JonJl  Geld  su  verdi  en  en  gibt  ; 
woflir  man,  wenn  von  mehrem  Kunden  die  Ride 
ijl,  auch  die  Kundfckaft  fagt.  Ce  Marchand  a bien 
des  pratiques  ; diejer  Kaufmann  hat  viel  Kunden. 
Ce  cordonnier  n’a  guère  de  pratique;  diefer 
Schuhmacher  hat  nient  viel  Kundjchaft , hat  nicht 
viel  Kunden.  Cette  Dame  eft  la  meilleure  prati- 
que de  ce  confiturier;  diefe  Dame  ifldiefesZuk- 
kerbdckers  bejler  Kunde.  ( DaslVortKunde  wird 
im  Deutjchen  von  beiden  Gejchlechtem  gebraucht'). 

Une  bonne  pratique,  une  méchante  pratique; 
ein  guter,  ein  Jchleckter  Kunde , w fiches  Jo  viel 
heijit  als , ein  gu  ter,  einfchlechterZahler. 

Alan  fagt  auch , Cet  Avocat,  ce  Procureur,  ce 
Médecin  a beaucoup  de  pratique;  diejer  Advo - 
kdt , diejer  Procurator,  diejer  Arzt,  hat  viel  Kund- 
jchaft, hat  viel  zu  thun , hat  eine  ftarke  Praxin. 

Man  Jagt  Uberhaupt , Avoir  bien  de  la  prati- 

3ue;  viel  zu  thun,  viel  Gefckdfte  habe  h.  On  lui 
onnera  bien  de  la  pratique;  man  wird  ihm  Ar- 
beit  genug  gèben,  man  wird  ihm  genug  zu  thun 
gèben.  Zuweilen  heijit  diefe  Rèdetis- Art  auch, 
man  wird  ihm  genug  zu  Jchaffen  machen , man 
wird  ihm  das  Liben  Jauer  genug  machen. 


Donner  pratique  à on  vnifTeau  : einem  Schiffeer- 
lauben  amvlùnden  und  JrineJVdren  auszuladen. 

Pratique,  neuiet  man  auch, die  ARen  und  Brief- 
fehaften  rines  Advokaicnodtr  Kotdrs.  Ce  Notaire 
vendra  bien  fa  pratique,  quand  il  fe  défera  de  f* 
Charge;  diejer  Aotdr  wird  teolil  Jeine  A ften  und 
BrieJj  Jiqflen  verkaufen , wenn  er  JeinAmt  auf- 
gibt  oder  niederlègt. 

Pratique  , he  fit  ferner , die  Verfahrungs-Art 
bei  Prozejjen  ur.d  gerichtlichen  yerha'idfungen , 
der  dabei  gebrauchliche  Stul,  die  gebrâuckltck  n 
Formel)!,  die  Prose  fl  Ordr.ung  utid  überhaupt  die 
Art  und  (Feije,  IVozejfe  zu  fûhren , wofiir  ma  i 
auch  im  Deutfchen , aie  Praïïik , oder  noch  ce- 
w’ôhnhcher  die  Praxis  fagt.  Ce  n’eft  pas  niiez 
qu’un  Avocat  connoifiè  les  Lois,  les  Coutumes 
6c  les  Ordonnances,  il  faut  encore  qu’il  entende 
bien  la  pratique;  es  ijl  nicht  genug,  dafl  ein  Ad - 
vokat  die  GeJetZi , aie  eingtflihrten  Gebrâuclte 
und  die  Ferordnungen  ken  net , er  mufl  auch  die 
Praxin  verjlehen. 

Bei  den  Slarionettmfpielemheijlt  Pratique, eii 
von  Stahl  oder  Kupfcr  verfertigtes  IVerkzeug , 
den  Ton  titrer  Stimme  zu  verdndem. 
PRATIQUE,  adj.  de  t.  g.  PraWJch,  ausTibend , in 
der  Ans'îbung  gfgriïndet.  Une  inftruftion  pra- 
tique; ein  praaijcher  Unterricht , woritt  die  zur 
Aus'lbung  bequrmjlen  IFahrheitrn  vôrgetragen 
i oerden.  La  géométrie  pratique;  die  vraïïtfche 
Mefikunfl,  da  man  die  Regeln  der  Mefikmijl  aus- 
übet. 

PRATIQUER,  v.  a.  Aus'îbm,  in  Ausutmng  brin- 
gen , wirklich  oder  thàtig  machin,  treiben . Pra- 
tiquer les  Commandemcns  de  Dieu;  die  Gebote 
Gottes  ausuben  oder  beobachten.  C’eft  une  an- 
cienne cérémonie  au'on  ne  pratique  plus:  das 
ijl  eine  alteGewoknfieit , die  nicht  mehr  in  Übung 
tfl,  nicht  mehr  beobachtet  wird.  Man  Jagt,  Tous 
les  gens  de  métier  le  pratiquent  ainfi;  aUe  Lente 
vom  Handwn-ke  machen  oder  halten  es  Jo.  Pra- 
tiquer la  Médecine,  la  Chirurgie;  die  Arzenei - 
tviflenjchaft , die  IFund-  Arzenetkunjl  ausSbeu. 
Pratiquer  un  métier;  ein  Handwerk  treiben. 

Alan  [agi  auch  abjolute , La  théorie  ne  fuffit 

Es,  il  faut  pratiquer;  die  Théorie  ijl  nicht  hin- 
nglich,  mit  dm  blôflen  Regeln  ijl  es  nicht  ge- 
than,  man  mufl  fie  aus'iben. 

Pratiquer  quelqu’un,  keiflt  Jo  viel  als,  Fréquen- 
ter quelqu’un;  miljemanden  umgehen.  Je  n’ai  pas 
aflez  pratique  cet  homme-là,  pour  favoîr  de  quoi 
il  c(t  capable  ; ich  bin  nicht  lange  genug  mit  die - 
Jem  Menjchen  umgegangen,  uni  zu  wijjen , wozu 

trfèhig  >fl- 

Zuweilen  heijit  Pratiquer  quelqu’un  ; jeman- 
den  gewinnen,  ihn  auf  JetneSeilr  bringett,  ihnzu 
etwas  verleiten,  es  jey  durcit  Üùerrèdung  oder 
durch  Be  lechung.  11  avoit  pratiqué  les  princi- 
paux hab  tans  de  la  ville,  les  princip «ux  Offi- 
ciers de  l’armée  ; er  hatte  die  vàmèhiijlea  Ein- 

wok- 
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wohner  der  Stadt  gewonnen,  er- batte  die  vôr- 
nèhmflen  Ojfiziers  der  Armee  auf /eine  Seite  ge- 
bracht. 

Pratiquer  des  intelligence* , heifit  fo  viet  al  s , 
Se  ménager  des  intelligences;  fich  Bekantfckaf- 
ten  erwerben , mit  weltnen  mon  in  einem  heimïi- 
chen  Verfidndniffe  fie  ht.  Il  avoit  pratiqué  dans 
cette  place  des  intelligences  qui  lui  ont  donné 
le  moyen  de  Ja  furprendre  ; er  batte fith  keimli - 
che  Bckanlfchaften  in  die  fer  fefiung  erworben , dit 
ihm  das  A Intel  an  die  friand  gaben,  fie  zu  Uber - 
rumpeln. 

in  dtr  Bank,  heifit  Pratiquer , anbringen , in 
oder  nèben  einer  Sache  hervorbringen.  On  a pra- 
tiqué un  petit  efcalier  dans  l’épaifleur  du  mur; 
man  bat  une  kleine  Treppe  in  der  V ertiefung  der 
Mauer  angtbrackt. 

Pratiqué,  èfc,  partie.  & adj.  Ausgeübt , ange - 
bracht  &c.  Siene  Pratiquer. 

PR  £ ♦ f.  ni.  Vie  IViefe,  an  einigen  Orten  die  Ane , 
oder  1er  Anger,  tin  tinzelesStlîck  Land,  welches 
zu  Grds  gehrget  wird , um  Heu  daraus  zu  ma- 
chen , oder  welches  zur  Viehweide  beftimmet  ifi , 
zum  U nier  J ch  te  de  von  Prairie,  welches  fine  grofie 
Strecke  IViefen  grand  bezeichnet.  Un  bas  pré,  un 
haut  pré;  einehohe , tint  niedrige,  fine  hô.h  ge- 
lé gene,  niedrig  getègene  IViefe. Tous  Tes  présent 
été  noyés,  remplis  de  fable  par  le  débordement 
de  la  rivière;  aile Jeine  {Vit [en  fxnd  erfduft,  find 
dur  ch  das  Austrèten  des  Flujfes  mit  Sand  über- 
fchwemmet  worden. 

Ehtdèin  fagte  mon.  Se  trouver,  fe  porter  fur 
le  pré  ; fie  h au/ der  IV itfe,  fi  ch  auf dem  zum  Zweï- 
kampfe  befiimten  Ort  einfinden , wozu  ehedèm  ge- 
wlh  iilich  fine  IVieJe  gewdhlt  unir  de. 

PRÉ.  Eine  aus  dem  lateini/chen  Vôrworle  P rxge- 
bildcte  Vérjezfylbe,  einen  Vôrzug  oder  ein  V6r- 
hèrfeyn  anzudeuten. 

• PREADAMlTEXf.  m.  Ein Menfck, dèr  vôrAiam 
gelèbl  bat , nden  der  Meynung  dèrjenigen , wel- 
che  annèhinen,  dafi  die  fVelt  von  Ewigkeit  hèr, 
oder  doch  wenipfiens  Jeit  Idngerer  Zeil  hèr  exi- 
fiire , als  wir  « ci  ch  der  geietihn  lichen  Zeitrech- 
nung  anzunébmen  pflègen. 

PRÉALABLE,  adi.  de  t.g.  Vôrlaufg,  was  vôr  der 
Hauptfacke , in  Beziehung  auf  diejelbe  vôrhèrge- 
het , llberhauvt  nnd fummarifeh  gefehiehet ; vôr- 
hèrgekend.  Dans  les  négociations  & les  traités, 
la  communication  des  pouvoirs  eft  une  chofe 
préalable;  bei  den  [fnterhandlungen  und  VertrS - 
gen  ( die  man  Jcltliefien  will),  ijt  die  Mittheilung 
oder  Vôrlègung  der  Vohnachten  eine  vêrldufige 
Sache.  Une  queftion  préalable;  eine  vôrlaufint 
Frage , die  zuvôr  beanturortet  wrrden  mufi,  che 
man  zur  Hauptfacke  fehreitet.  11  n 'adroit  pas  dû 
le  faire  afligner  fans  une  fommation  préalable; 
ohne  uôrhèrgegangene  Erinnerung,  ohnetkn  vur- 
hcr  z t ntahnen,  batte  er  ihn  nidtt jolie n vâr  Gerùht 
laden  UJJen. 


Subfiantive  heifit  Un  préalable,  ein  Punkt,  eint 
Sache , etwas,Jo  vôrher  gefeheken  oder  attsge- 
tnacht  werden  mufi.  Avant  de  pouvoir  juger  le 
procès,  c'eft  un  préalable  d’entendre  toutes  les 
parties;  ehe  man  ht  einem  Prozeff'e  erkennen  oder 
jprechen  kan , m’îjfen  vôrher  aile  Parteien  geh$- 
ret  werden. 

Au  préalable,  vôrldufig,  vôrhèr , zuvôr,  zu- 
vbrderjl.  On  ne  traire  pas  avec  les  Ambailndeurs, 
qu’au  préalable  on  naît  eu  communication  de 
leurs  pouvoirs;  msn  Idfit  fich  mit  de*  Gefivid- 
ten  in  keine  Unterkandtung  ein,  bis  tuan  zuvôr 
ihre  Vohnachten  eingefehen  bat . 

PRÉALABLEMENT,  ndv.  Vôrldufig,  zuvôr , zu- 
vôr der  fi.  IVird  auf  die  nÜmliche  Art  gebraucht 
als  Au  préalable. 

PRÉAMBULE,  f.  m.  Die  Vôrrède , der  Eingang 
zu  einer  Ride,  eine  Rède,  welche  vôr  dem  Hauft- 
vôrtrage  hèrgehet , durcit  welche  man  fich  den 
IVèg  zur  Hauptfacke  bahnet.  Un  long,  ennu- 
yeux préambule;  eine  lange,  languie  il  tge  Vôr- 
rède. Point  de  préambule,  venons  au  fait;  keine 
V ôrrède,  ohne  IVeitliiuftigkeit  oder  Umjchweife , 
zur  Sache . 

PRÉAU,  f.  m.  Heifit  eigentlich  eine  kleine  IViefe ; 
inan  braucht  die/es  IVort  aber  meifiens  *t«r,  einen 
grl]  n en  mit  Grds  bewachfenen  Pialz,  in  dent  Be- 
ztrke  eines  Klôftet  s oder  grufien  Haufes , in  dem 
innern  Hofe  eines  Geftinghifies  &c.  zu  bezcichnen. 
Les  prifonniers  ont  la  perraiflion  de  fe  prome- 
ner au  préau,  fur  le  preau;  die  Gefangenen  ha- 
ben  die  Erlaubnifi  auf  dem  grlinen  Platze , auf 
dem  Grdsplatze  Jpazieren  zu  gehen. 

PRÉBENDE,  f.  f.  Vie PfrTmde,  die  mit  einem  Ca- 
nomcate  verbundenen  Einkïïnfie.  Man  fagl  in 
dtefem  Verflande  auch  im  Deutfchen  g ewHhulick 
die  Prdbende,  zum  Unterfchiede  vor.  Bénéfice, 
welches  im  algemeinen  Si  une  eine  Pfrlinde  be- 
zeichnet. il  a obtenu  un  canon icat,  mais  il  n’a 
point  de  prébende;  er  hat  ein  Canonicdt  erhal - 
ten,  aber  er  hat  keine  Prdbende . Man  pflègtauch 
wohl  das  Canonicdt , ncbfi  dèn  damit  verbundenen 
Eink'inften  zufammen  genommen , La  prébende, 
die  Prdbende  zu  nennen.  La  prébende  qui  lui  a 
été  refigné*e,  n’eft  pas  des  meilleures;  die  Prd- 
bende. die  an  ihn  abgetrètm  worden,  ifi  keine  von 
den  befien.  Die  Vtbrigen  ffrlinden  anderer  Gÿft- 
lichen  werden  zwdr  auch  wokl  Prébendes  genen- 
net , gemeiniglich  aber  unterfeheidet  man  fie  von 
den  Prébendes  canoniales,  durch  ein  das  Amt 
desjenigen,  dèr  die  PfrYmde  geniefiet,bezeichncn- 
des  Beiwort.  z.  B.  La  prébende  pré‘ceptoriale, 
Prébende  théologale  &c. 

PRÉBENDE,  ÉE,  adj.  Mit  einer  Prdbende  oder 
ffründe  verfehen.  Un  Chanoine  prebendé;  ein 
Canonicus  dèr  eine  Pfr'hide  hat. 

PRÉBEND1ER,  f.  m.  Heifit  eigentlich,  der  PfrÛnd- 
ner , dèrjenige  wekher  eine  ffründe  oder  Prd- 
bende befilzet.  Man  verfleket  aber  darunter  ge- 
Ddddd  3 tvUnn- 
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wMtnlick  bei  den  VimjUjten  tint»  StiflsktrriH 
oder  Chirkerren  , dèr  bei  gtwijfen  kircklichen 
Vttrrichtuugm  • den  Vienjl  im  Ckore  unltr  itn 
Canonicis  abzuwarten  kat.  Alan  fagl  gewbknhch 
aueh  im  Deutkken,  dtr  Frdbendarius. 

PRECAIRE,  adj.  de  c g.  Ferjlattet,  uiozn  man  ei- 

frntluk  ktin  R te  ht  lui,  fondent  was  man  nïir 
itweife,  Aurch  oder  ans  VtrgUnftigung,  zttlaf- 
fungswtije,  entwider  unentgeldiuh  odtrgègen 


rirkèr  gefagt  haben.  Cela  eft  contraire  à ce  qu'M 


cet  homme;  meta  mnfl  ftch  vtr  iirjtm  Mtnjchtn 
virjehen  oder  hliten.  Se  précautionner  contre  le 
chauJ,  contre  le  froid;  jtek  vit  der  Hitze,  vir 
dtr  Kiilte  verwakrtn. 

Pnfcccu rioNsfe , l. k , partie.  & ad j.  Behfitjam, 
vSrfichtig.  Un  homme  fort  précautionné  ; tin 
jtkr  b,  kîttfanur,  tin  fehr  virficktiger  Men/cli. 

PRECEDE  MENT,  adv,  l'irkèr,  zutrft.  Man 
bra  n it.  dtejes  Ncbenwort  nîtr  teenn  man  von  Ge- 
JckSfttn  rédet , uni  im  wijfenjihafllichtn  Style. 
Comme  ir.ua  a vous  dit  précédemment  ; ■ vievmr 


a enfeigne  précédemment;  ias Jlekt  mit  dèmjt - 
ni o en,  u as  tr  virkir  oder  zuerjl  gelekret  hst  im 
li.derjf ruche. 

PRECEDENT,  ENTE,  adj.  Forig,  was  urtmit- 


Btzaklung  befttzel  oder  tkun  darf.  La  pofleliion 
d’on  fermier  n'cfk  qu’une  pofleliion  précaire; 
der  Befttz  eines  Pachters  ijt  uûr  tin  verflatteter 
Jjejitz.  Alan  branckt  iiejes  iVort  aueh  jubjian- 
tive , 11  ne  jouit  de  cette  terre  que  par  précaire, 
i titre  de  précaire  ; tr  kat  den  ut  nu  JS  von  diejem 
Gute  H ir  aus  l'ergünjhgung,  unter  dem  Titel  ti- 
nte FergünjUaung. 

PRECAIREMENT,  adv.  Ans  Vergllnjligung.  Il 
en  jouit  précairement;  tr  kat  denüemiji  dation 
aus  Ftrgfiujligung. 

PRECAUTION,  f.  f.  Vie  Bek&t/amkeit , dus  auf 
l'irftcht  (Prévoyance)  gegriindete  Beftrèben. 
Gefakr  oder  Fikfet  zu  vermttden.  Man  /agi  ni  er 


telbdr  vir  dem  GigenwarUgcn  war  oder  ijl  ; lûr- 
kirgckfttd.  L'année  précédente;  dtssvorigeffakr. 
J’ai  traité  cette  matière  dans  le  livre  precedent, 
dans  le  chapitre  précédent;  ith  kabt  diefe  Mate- 
rie  in  dem  vorigen  Bûche , in  dem  vorigen  oder 
vdrkirgehenden  Kapitel  abgehandelt. 

PRECEDER,  v.  a.  V ôrkrr  oder  viran  geken,  vir 
tinem  aitdern  kérgehen.  Dans  cette  entrée , un 
grand  nombre  de  gens  de  livrée  precédoient  le 
carrofte  de  l’Atnbalïadeur  ; bei  diejem  Etuzuge 
ging  tint  Menge  Livret-Bedienten  vir  der  A*t- 
Jclte  des  GejaïuUen  kir. 

Précéder,  vôrlfèrgeken,  keifit  auck  der  Zeit  ndch 


auch  in  diefer Bede.aung  im  Deut/ihennSufig  die 
Firfickt  und  die  Furjichtigkrit.  Trop  de  pré- 
caution marque  de  la  pufmanimité;  z:t  vielBe- 
kûlfamktil  verrSth  Kltmmulh.  11  y a des  préju- 
gés qu’on  ne  doit  attaquer  qu’avec  précaution; 
es  gilt  Firurtkeile  die  man  nir  mit  Behûtfam- 
ktit  angreifen  ma  fi.  Apporter  toutes  les  pré- 
cautions néreflaires  à nne  chofe;  aile  nlitigeBe- 
kûifamkeit  oder  l'irftcht  bei  enter  Sache  anwen- 
dett.  U fer  de  précaution;  behûlfam , ' vSrfichtig 
hait  délit,  oder  zn  H'erkt  geken.  Prendre  fes  pré- 
cautions; Jich  virjehen,  aufmerkfam  jeyn,  dafi 
ma»  ketnen  Schadtn  oder  l'erluji  leide,  und  die 
nStigen  Mâfsreceln  dazu  nihmen. 

PRtCAUTiONNER,  v.a.  (quelqu’un)  Eintn  vir 
etwas  t 'rivahren  oder  beu  ahren , es  gejchthe 
durcit  If'arnung  oder  durch  Mittci  die  man  an- 
wendet,  ente  Gefakr,  tm  Übel  von  thm  abzuwen- 
dtn.  i’recautionner  les  lidelles  contre  l’erreur; 
die  Glüubigen  vir  dem  Irtkume  kettakren. 

Se  p k é c a c t i o n n h k , v.  récipr.  Stck  vir/ehen, 
V ôrpckt  gtbrauchen,  Fôrforge  trefftnt,  it . fick 
vera  ahren , JUh  durck  dufjcrt  Stcherheits-Mittel 
tir  der  Gefakr  des  Ferlujles  oder  der  Btjchaii- 
gutw  ficher».  11  faut  fe  précautionner  contre 


eher  Jeyn  oder  gefeheken.  L’aurore  précède  le  le- 
ver du  folcil;  aie  Morgenrbthe  gekt  vir  dem 
Z nf ganse  der  Sonne  kér.  Cette  fête  précédoit  la 
cérémonie  de  mariage;  iiejes  Ftjl  ging  vir  der 
Hochzeits-FeierUchkcit  kir. 

I’k  f ccnt-R , keijltauck,  virgeltrn,  der  Grdnung 
ttâck  eher  geken,  ats  tin  anderer , den  l'irrcng 
vir  tkm  kaben.  Les  Ducs  & Pairs  précédent  les 
Marquis,  les  Comtes,  & tous  les  autres  Gentils- 
hommes; dit  fJerzoge  und  Pirs  geken  den  Mar- 
quis, Grafeu  und  allen  aitdern  Edelltulen  vir. 

Pnfct:ii>fc,  ée,  partie.  & adj.  Eùritcr  gegangeu&c. 
Sielte  Précéder. 

PRECEiNTE,  f.  f.  Vas  Barkholz.  Sielte  Liiïc. 

PR  ECELLENCË,  f.  f.  Ver  f'~ ârzug.  Sielte  Préémi- 
nence und  Supériorité. 

PRfcCELLER,  v.  a.  L bertreffen  (ait ).  Siche  Sur- 
payer. 

• PRËCENTEUR , f.  m.  Vtr  Virjànger  m enter 
KtrçUt.  ( ter  a.  gebr.) 

PRECEPTE,  f.  m.  Dit  Rrgtl  des  t'erkaUens,  dit 
Ltkrt,  l'irfckrift.  Les  préceptes  de  l'art;  dit 
Regel»  dtr  Kuttji.  Donner  de  bons  préceptes  ; 
gâte  Ltkren  gcbtn.  Suivre  exactement  le»  pré- 
ceptes qu'on  nous  a donnes  ; dit  erkalteutn  v ir- 


jehriften  genau  brfolgen. 

h engerer  Bedeutung  vrrjlehl  man  UBirr  Pré- 
ceptes, ait  in  dent  gbltiickt»  Gejtlzt  tnthaltentn 
Grbistr.  llcfchit  und  i'etordnnngen.  Un  précepte 


aJTmnatif;  tin  Befèhl,  wodurch  dit  Befolgung  ti- 
rter  Virjckrift  gebolen  wird;  tin  Gebôl.  Un  pré- 
cepte négatif  ; cm  Z trbôt , tin  Befckl , wodurch 
die  Unltrlajfung  einer  ffandlung  gebolen  wird. 
Cela  e/f  de  précepte;  das  ift  gebolen , btjohlt», 
vârgtjckrielen. 

PRECEPTEUR,  f.  m.  Ver  Lehrer,  dèrjenigt,  wel- 
clter  emKind  oder  einen  jungen  Mcnjchen  unter- 
richtel  und  erzieket,joit/l  a,nk  der  Hais.ehrer , 
und  im  gem.  Lib.  der  Hojmeijler.  Ce  Prince  a eu 
un  excellent  précepteur;  dtejer  Pnnz  kat  einen 
virtrejheken  Lekrer  geltabt.  11  a donné  un  Pré- 
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repteur  à fon  fils  ; er  lut  /einem  Solpu  einen  Hif-  pridigen,  ikn  ermaknen,  ihm  Fârfeüùngen  ma- 
meifler  gegrben.  cken.  Il  y a long-temps  qu’on  le  po'rhe  pour 

* PRECEPTORAT,  f.  m.  Das  Ami  un  J dit  IPtr-  qu’il  marie  fa  fille;  fckon  lange  prèeligt  titan  ihm, 

ii  finis  félins,  Hausiekrers.  dafs  tr  feint  Toehter  verhetrathen  foU.  In  àkn- 

PRËCEPTORIAL,  ALR.  adi.  Einem  Lehrer  ge-  liilier  Bedeulnngfagt  man  von  einem  Menfthen, 

kbrig,  mit  dejjen  / hnte  vtrbttndtn.  Die/es  Bei - itr  okne  Noth  l:e:  jrdtr  Gelègenkeit  Erinnerun- 

wort  komt  miiflens  nfiriin  weibliehen  G'/cMechts  gen,  l'SrJlelliiiigen,  Eimohnuttgen  &c.  anbringt, 

mfolgender  Rèdens  Art  vôr,  woesauchjubflan-  11  ne  fait  que  prêcher;  er  pridigt  in  einem  fort, 

tivegebratekt  tcird:  Une  prvbende  preceptori-  Â beau  prêcher  qui  n’a  cure  oier  coeur  de  bi  n 

ale,  oder  fubfantive,  Une préccptorbile ; einem  faire;  einem  Menfcktn,  dir  dtn  ll'illen  nicktkat 

iem  Amie  eines  Likrers  oder  jungen  Geif  lichen  ftch  zu  bejfern,  pridigt  mon  umfonfl.  Sprichw. 

verbundme  {fronde.  Ektdém  mute  ma*  Let-  Prêcher  tur  la  vendange;  n.tt  dent voile  it  IVe in- 
trus prcceptoriales,/rAr//(/;iA«  Befehle  des  Pôp-  giafein  dtrHand.  ftckaudaH  zutrinkess,  mit  plau- 

fies  ou  die  Ordinanen  aider  BiJchVfe  der  Kirch-  dcniaufhalten.  Il  ne  fait  que  prêcher  fur  la  ven- 

fprntgel,  tiodurchihnen  du  l'ergèbung  gewiffer  dange  ; erftzt  da  md ptaudert  okne  ft.n  Gldsaus- 

Pfir'inden  nnteridgtwisrde.  zutrinken.  Ne  faire  que  prêcher  malheur,  que 

PRECESSION,  f.  f.  Alan  nennet  in  der  Agronomie  prêcher  misère;  lauter  Unglôck  prophezeten. 

Prêcelnon  des  équinoxes;  der  Zur'àckgang der  Prêcher  faminefur  un  tasdeblé;  auf  einen  Hats- 

Æq'oinoBial-Ponkte,  wodurck  die  Fixjieme  von  fen  Korn  Hungersnoth propkezeien;  Juhmitten  im 
Morgrn  gigen  Abend  fortztsr'ôckenfcfuinen.  Cberftujfi  liber  Mange!  beklagen. 

* PRËCHANTRE.  f.  m.  Der  VârfSnger  in  einer  Zuweilen  heift  Prêcher  im  gem.  lib.  aiuk  fo 

Kirthe,  /ou/înaeliPrécenteur,  u»d  (Jrand-Chan-  viet  als  Louer,  vanter  quelque  aftion,  quelque 

tre,  oder  auckjchlechtkin  Chantre  gênant.  chofe;  loben,  rSltuttn,  erhietn,  attpreifen,  ici b- 

* PRÉCHANThERlE.f.  f.  Dos  Dér/anger-Amt,  preijen  tÿc.  Hprêehefesex-ploitsàtourlcmon- 

fanfl  auchwohl das  Cantordt gênant,  de;  er  erzàklt.  er  riihnil  jeaermanfeine  Thaten. 

PRÊCHE,  f.  m.  Die  Pridigt,  ente  geifliche  Ride  PnLritt.  tu.  partie.  & adi.  Geprldigt.  S.  Prêcher, 
über  etnest  geteijfen  meltrenlktils  ans  der  heitigen  * PRECHERESSE,  f.  f.  Die  Pridigcr- Donne,  ein 
Sckrift  Itèrge.iommtnen  Text.  Dit  Franzofen  Dame,  den  ntan  an  einigen  Orten  deu  Domitti- 
brauihen  diefes  ll'ort  itf.r  vor  dtn  Prcdiglen  der  cQnrnnnenbeitegt. 

ProteJJanten ; aufferdim  fogen  ftt  Prédication  PRECHEUR,  f.  m.  Der  Pridieer.  Di  f es  ll'ort 
oder  Sermon.  Aller  au  prêche;  in  die  Pridigt  ko.ot  tigenllieh  11  ftr  als  ei.tt  Benensutng  der  Do- 

gekrn.  Man  pjligte  aiun  den  Ort,  das  Bèthaus,  minicatter  v6r,  die  mai:  auch  Frères- Prêt  heur», 

tco  du  Rrfortnîrlen  in  Frattkrtich  fithvrrfant-  Prèdigermbnche  nennet, uieiljte  ur/priinglithzum 

enelten,  ihren  Gottesiimjl  zu  kalten,  I je  prêche  Pridigen  beflintt  tcaren. 

ztt  nenntn.  Les  Seigneurs  Huguenots  Hauts- Ju-  Spbttifek  pflègt  mon  einen  fckleehten  Danzel - 
fticicrs  avoient  droit  de  prêche  dans  leurs  Ter-  riiner  Un  pauvre,  un  mouvais  prêcheur,  und  ti- 
res ; diejentgtn  Hugfnoiten,  welehen  die  hoke  sien  Menfenen,  dir  immer etu as  zu erhtnern  hat , 

Gerichtsbarseit  zitjland , hatten  das  Redit,  auf  bei  jeder  Gelegenkrit  der  unbedeutendjten  Diitge 

ikrenGlitcrn Bithiiufer ( Priiiglhliufer)zuhalten.  scigen,  unnS-ze  Lettres 1 ttr.d  Ermahnungrn  gibt, 

PRECHER,  v.  a.  Pridigen,  die  ll'ahrkeiten  der  U ri  prêcheur  éternel,  einen  neigea  Prtdigtr  zis 
DeligiôMiffeiittich  Und  m'indlichvôrtragen.  Prê-  n/urjit. 

cher  l'Évangile,  prêcher  la  parole  de  Dieu;  das  PRECIEUSE,  f.f.  Einin  iltremganzen  fFè/en,  be- 
Evangelium,  das  ll'ort  Gottes  pridigen.  Prê-  Jonders  aber  in  tkrer  Sprdcke  geziertes  Frattees- 

cher  une  morale  Kvère;  tint  ftrenge  Mardi  pre-  zimmtr,  die  ftch  lauter  gefehter  yfissdrilekebe- 

digen.  On  l’accufe  d’avoir  prêché  une  hérefie;  dienel  und Jiclt  die  Romanen  Sfrdche  angtti  Vint 

tnan  bfjchuidiget  thn.erhabc  tint  Ketzerei gtprè-  hat.  Da  der  Ausdnsck,  du  RojUiare,  tint  Per- 

digt,  rr  habt  ni  /enter  Pridigt,  irrige,  ion  den  fin,  dit  ftch  kojlbdr  madtt , die  koflbdr  Ihlst,  im 

kerfekenden  LelirbegrifTen  ahweichee.de  Sdtze  Dtulfchrn  nichi  getcVhttlick  ijt,  fo  bleibtuns  nitr 

oder  Lehre*  vàrgetragen . Prêcher  P Avent,  le  dur  in  der  vertraüluhenSprrch-  Art  Sblicke  ll'ort. 

Carême;  die  Adients/b-èdigten,  dit  Fajlen-Prl-  der  Z ter-  AJfe  Tibrig.  Man  bal  den  Titel  des  .17c- 

dig’.en  in  einer  Kir  du  Italien.  Man  fagt  auch,  Utrifchen  Lufifpieû  Les  précieufes  ridicules,  die 

Prêche  ries  Chrétiens,  prêcher  les  ridelles,  prê-  làdstrliclien  SprVdenVtberfezt . Eintandtrt  über- 

cher  les  Gentils;  den  Cltrijlen , den  GISubigen,  Jetznng fithret  gir  den  Titel,  der  Dpelden/pie- 

den  Hetden  pridigen,  t)tnen  die  H'ahrhetien  der  gel : eme  Serbie,  (Prude),  ijlaber  garz  eiwas 

dtriJUuken  Religion  milndlichvârtragen.  an  li  es  dis  Une  prêt ielife. 

Prêcher  d’exemple  ; tin  gutet  Beifpitl  gèben,  PR  ËCIEUSEMLNT,  oiv.Sorpfiiltig,  mitgr6f.tr 
dttrch  ftin  Beifpitl  andere  ztsr  Ddckfoige  auf-  Sorpfalt.  Man  bedicnet  f ch  diefes  Dibenwortet, 
mue  Une.  utelikes  felten  anders  als  in  l'erbindung  mit  dest 

Im  gcm.Lcben  Prêcher  quelqu’un,  einem  Zeitwbrtern  Garder  und  Conferver  t ôrkomt, 
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wenn  von  Dingo ' dit  Ride  ift , auf  welche  tuait 
einen  grôfien  IPerth  Jetzet,  dit  inan  als  etwas 
Koflbo.rrs,  als  eiueu  kbjltuken  Schatz  betracktet. 
Il  y a huit  cents  ans  que  l'on  garde  précieufe- 
ment  ce  manufcrit  dans  cette  Bibliothèque! 
jckôn feit  achtkundrri  ffahren  wiri  diefe  Hand- 
fchri/t  in  dirj'tr  Bibliotkek  fehr  Jorgfàltig , auf 
dasforgfSltigjh  aufbewahret. 

PRÉCIEUX.  ÈUSE.  adi.  Kojlbâr,  was  viel koftet, 

inen  grifien  IFertk  hat.  md  wenn  tou  koft- 
bare » Stemtn  und  MetaUen  die  Ride  ijl,  èdel. 
Une  étoffeprecieufe,  une  bague  précieufe;  tin 
koflbarer  Zeug,  tin  koflbarer  Ring.  Une  pierre 
précieufe;  ein koflbarer  Slein,  ein  Èdelftein.  L'or 
eft  le  plus  précieux  de  tous  les  métaux;  dos 
Gold  i/l  das  kojibdrjie,  ijl  das  idtljltunler  allen 
MetaUen. 

J Vian  brandit  diefes  K'ort  ûbrigens  auck  von 
aUen  andem  Dittgen,  dieemen  befondem  ll'crth 
far  uns  haben,  die  wir  Jekr  kick  Jckatzen.  date 
dennauch  durch  fchbtzbdr  und  in  einigen  Ridens - 
Arien  durch  kSfiUch  liberfezt  uierden  kau.  Rien 
n’eft  plus  précieux  que  le  temps;  nickt t i/lkofl- 
barer,  alsdieZtit.  Les  momens font  précieux  ; 

. dit  Augenbhcke  fmd  kojlbâr,  es  ijl  kein  Augenblik 
Zeit  zu  verberen.  Je  garde  cette  lettre  comme 
pn  gage  précieux  de  ion  amitié;  ich  bewakre 
diefen  Britf dis  ein  kojlbares,  als  ein  ftliStzbarts 
Pfand  f einer  Frtundjchaft.  Le  précieux  Sang  de 
llotre-Seigneur;  das  koflbare oder  kBJUiche Blnt 
u r. fer  s Hulandes. 

Pnfccixcx,  heiflt  auchfovielals AKebti-,  gezwun- 
gen,  ge/icht,  veziert.  inwelcker  Beitutung  mon 
auch  u;ohl  koflbdr  zujagtn  pflègt.  Des  manières 
précieufes  ; geztcungrne,  gezierte  Manière».  Un 
tangage  précieux;  tint  gejfuhte,  tint  kojlbart 
Sprâcke. 

PRÉCIPICE,  f.  m.  Der  Abgrund , ein  Jekr  tiefer 
Ort,  eme  unabfehbart  Titfe  su  der  jàken  Seite  ti- 
nt s erhabenen  Ortes , fines  Berges  oder  Feljen. 
Un  précipice  a (freux  ; tin  fit  rckterhcker  Abgru  nd 
Le  bord  du  précipice;  der  Raid  des  Abgrundes. 
Tomber  dans  un  précipice  ; in  ehun  Abgrund 
Jallen. 

Fig.  keifit  Précipice,  der  Abgrund,  tint  fllrck- 
terhcke  Gefakr,  tm  augenjtktinlickts  Fer  der  ben. 
Tirer  quelqu’un  do  précipice;  einen  aus  den  Ab- 
grund  zitktn,  iku  enter  augenfckemlicken  Gefakr 
entreiffen. 

PRÉCIPITAMMENT,  ad v.Eilig,  tiligft,  mit  El- 
le, in  dergrl iften  Eile  ; 4L  fi  g.  Ubtreilt,  mit  Uber- 
lüung.  Courir  précipitamment;  tiliglauftn.  11 
ne  faut  rien  faire  précipitamment;  mari  mufi 
nickls  ht  der  Eile  oder  mit  Cberetlung  tluin. 
PRÉCIPITANT,  f.  m.  5b  keifit  hi  der  Chyme  das- 
jtnigt  Mittel,  ditjtnigt  Subfianz , wodurck  tin 
Kiederfchlag  bewirket  wird. 

PRÉCIPITATION,  Cf.  Dit Übereiheng , ditalzu- 
grSfie  Eile  odtrGtfchwindigkeit  ira  Geken,  Lan- 


fen  fie.  Marcher,  courir,  avec  trop  de  précipi- 
tation; gdr  zueilig,  gârzu  gejehwinde,  mitai - 
zugrüfier  Eile  oder  Gefchici  ndigkeit  grlttn,laujrit. 

Fig.  keifit  Précipitation,  die  ùbereilung,  das 
ungeüuhriuhe  Eilen  bei  Fajfung  fines  Eiitjchluf- 
fts oder  bei  Ausfhrung  einer  Bâche.  La  préci- 
pitation gâte  la  plupart  des  ailàircs;  durch  Lbrr- 
eilung  unie n dit  meijlen  Sachen  oder  Gejchàfte 
verdorben. 

In  der  Chymie  keifit  Précipitation,  der  Nieder- 
Jchlag  des  m tmer  F'iffigktlt  aujgelbjeten  Kb'r- 
pers,  der  fich  auf  den  Bode  : des  üefiijits Jetzet  ; 
die  FSIlung.  La  précipitation  du  mercu re  ; dieNie- 
derfchtagintg,  das  Niederfchlagen,  Fbllen  ( Prÿ- 
cipitirm  ) des  Quetkfilbers.  ( Siehe  auch  Précipité, 
der  FUeaerfchlag). 

PRÉCIPITE,  f.  m.  (Chyme).  Der  Niederfchtag, 
ditjtuigt  Subfianz,  w tient  fick  auf  den  Boden 
des  Gtfdjles  Jammelt,  wenn  mois  zu  der  Flüffig- 
keit,  lu  welcner  fie  auf  gel  bjel  war,  einen  dritten 
Kbrperhinzu  thut,  durch  welchen  jie  iteieder  dar- 
aus  gefchicdeit  wird.  Du  précipité  blanc;  wtif- 
ftr  Nlederfchlag,  vermittelfi  der  SalzfSurt  von 
der  Salpeterfîhire  getrentes  und  mit  der  trfige- 
dachten  Satire  veremigtes  (fueckfdber. 
PRÉCIPITER,  v.  a.  Von  einer  Nsht  m die  Titft 
hinab  oder  hinunterjlürzen.  Précipiter  un  homme 
du  haut  d’une  muraille  dans  le  folle;  einen  Mtn- 
fehen  o ben  von  einer  A lautrm  den  Grabenkwab 
fl'jrzen.  Se  précipiter  d une  fenêtre  dans  ta  rue, 
d’un troifième  étage dms la  cour;  fich  austmrm 
F enfer  auf  dit  Gajfe , a as  dem  dritten  Stocke  in 
den  H&f  Jlïrziii.  AJan fagt  auch,  l.eNiifepré- 
cipite  avec  grand  bruit  du  haut  de  quelques  ro- 
chera;  der  fiiil  ftürzet  fich  mit  grâjirm  GerSu- 
ftht  von  der  Nike  emigtr  Ftlftn  herab.  Précipi- 
ter fes  pas;  feint  Sekntte  verdoppeln,  Jekr  gt- 
fehwinde  gehen.  Cette  rivière  précipite  fon  cours  ; 
diefer  Fuji  fltefit  fehr  JckneU,  hat  einen  fihntlien 

Lauf. 

Fig.  fagt  mon,  Se  précipiter  dans  le  danger; 
fiik  in  Gefakr fiürzrn , der  Gefakr  vtncègentr 
IVtife  entgigen  eilen.  Pourquoi  précipiter  une 
mort  déjà  fi  prochaine;  «arum  foü  maudenai- 
uthm  fonahenTtSd  befchleutiigen. 

Précipiter  keifit  fi gürliek  auck,  Cbereiten,  zu 
fehr  eilen,  fick  nickt  die  gtklrigt  Zeit  lajfen.  U 
eft  impatient,  il  précipite  toutes  les  affaires  ; tr 
ijl  ungeduldig,  tr  Sbertüet  aile  Sache  n.  Il  s Vit 
trop  précipité  dans  cette  sffaire  ; tr  kat  fich  bei 
iitjtr  Sache  zu  fehr  Ubereilet.  Il  s manqué  fon 
couppour  avoir  précipité  fon  retour  ; erkatfei- 
«ii  Zwtck,  feint  Abfiikt  vtrfihlt,  wetl  tr  mit  Jei- 
ner RTickkunfi  zu  Jekr  g ieilet,  weit  tr  feins  Zu- 
ruckkunft  zu  fehr  befckleuniget. 

In  der  Chymie keifit  Précipiter,  eàtitrftUagtn 
fier  f allen , einen  in  einen  flUfigtu  Kbrptr  auf- 
gelSJettn  ftfltu  Kbrptr,  vemuttel/l  tous  biszu 
getkanen  dritten  KSrpers  zu  Bodrn  faite  n ma - 

rien: 
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cfon  : Le  fer  précipite  le  cuivre  ; das  Eifenfchldgt 
das  Kwpfer  nieder.  Alan  fagt  in  àhnlicner  Be- 
deutung,  Il  faut  attendre  que  ce  qu’il  y a d’impur 
dans  cette  liqueur  foit  précipité;  manmufl  war- 
ten  bis  fich  das  in  diefemfi'ljfgen  Kbrptr  vtfindh - 
die  Unreine  gefezt , zuBoden  gefezt  hat. 

Précipité,  êe.  partie.  & ad].  Hinab*  hinunter 
gejVùrzt  ; it.  übereilt,  alzu  fchleunig,  zufehrbe - 
jcnlemigt , vôreilig ; it.  niedergejchlagen  &e. 
Si dte  Précipiter  und  Précipité , Jubfi.  ndck  Pré- 
cipitation. 

PRÉCIPUT,  f.  tu.  Dtr  Vôraits , derjenigt  Theil, 
i celchenein  Erbe , aujjeriem  ihm  zukotumeuden 
Theilt  an.  dtr  Erbfihaft , vâr  den  tlbrigen  Mit - 
Erben  z:tm  vôrausbekorut.  11  v a trois  fortes  de 
préciput;  favoir  le  préciput  <fe  l’aîné,  le  préci- 
put  légal  des  nobles  & le  préciput  convention- 
nel ou  du  furvivant;  es  gibt  dreterlet  Arten  von 
V6raus\  nàmlick,  das  V âraus  des  tiltefie»  Sali- 
nes odtr  des  Erfigebohnun  , ( das  Hérgewette ) 
das  gefezmSjlige  P âraus  der  Adeligeu,  und  das 
bedungene  vôraus  odtr  das  V brans  des  Liingfi- 
lèbenatn , ndck  Inhalt  dtr  Ehejsaktcn.  Entre  no- 
bles* l'aîné  a la  principale  maifonavecle  vol  du 
chapon  par  préciput,  fuivant  la  plupart  des  Cou- 
tumes; muter  den  Adeligeu  gehSret  dem  alteiien 
Brader*  ndck  den  meifien  LandrecUten , das  belle 
H au  s und  ein  Stlick  Land,  um  den  adeligeu  Sitz 
herum,JoweU  einKapaunfuegen  kan,  zum  voraus, 

PR  tClS.  1SE.  ad}.  Beflimt , genau  angegèben  und 
fefi gefezt.  Venir  à rheurcprécife;  zurbejiimten 
Stunde  kommen.  Au  terme  précis  ; auf  den  be- 
flimten , feflgefezten  Termin.  A cinq  heurespré- 
cifes  ; auf  den  Schlàgfîînf;  mit  dem  Scklage  m, 
cirai,  lit  dem  Augenblicke  wenn  es  fiinffchlagt. 
Man  fagt,  Cet  homme  eft  fort  précis  dans  (ta 
difeours  ; diefer  Mann  ijl  fekr  be/limt  in  feintn 
Rein,  erdriicktfick  kurz  u«d  deutUckaus.  Une 
réponie  précife  ; tint  bejlimte  Anlwort.  Manfe- 
he  Tibrigensdils  Ber.rort  Forme!, elle, mit  welcken 
Précis  ih  vielen  FiiUen  g anz  einerlti  Bedeutung 
hat. 

PRÉCIS.  f.  m.  Der  Begriff,  der  kurz  zufammen 
eefafile  it'èfentliche  luttait  etner  Gefckichle , l'er- 
handhmg,  Sckrift,  eines  Bûches  oder  auch  ritter 
eauztn  iFiffenfckaft.  C’eft  un  précis  de  la  Pl>i- 
lofophie  de  Defcartes;  iis  ijl  etnkurzrr  Begriff 
der  Philufophie  des  Defcartes.  Voila  le  prtei»  de  ce 
livre;  das  ifl  der  tarif,  wèfentliche  Inhalt  dtefts 
Mettes. 

PRÉCISÉMENT,  adv.  Bejhmt.ger.au,  au}  eine  be- 
ftimte,  genaue  Art.  gerade richtig,  eigentlick 
&c.  On  a répondu  précifément  à fi,  demande; 
ma»  hat  bejlimt  auf  feint  Frage  eeantwortet.  Ar- 
river précifément  su  temps  quon  a voit  promis; 
gerade , genau , ricktig , pjinktiicli  zu  aer  Zeit 
ankomm en,  als  man  es  verfprachen  batte.  11  eft 
parti  précifément  à fix  heures;  er  ijl  gerade um 
Jecks  Uhr,  mit  dem  Scklage  fteks  abgireifet.  11* 
Tou.  UL 
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ce  fa  vent  pas  même  précifément  ce  quitta  cher- 
chent; fie  wijfen  eigentlick  nicht  tinmal  wasfe 
fueheu. 

PRECISION,  f.  f.  Die  Befiimthrit,  die  Genauig- 
keit  im  Ausdrucke,  da  man  nicht  mehr  wid  nicht 
wenigrrfagtt  als zur  Sache  gektiret.  Il  parle  tou- 
jours avec  une  grande  précilion  ; er fprichl  im- 
mer mit  einer  grâfien  Bejhmthcit , er  drückt  fich 
immer  fehr  beflimt  ans. 

In  aer  Philofophie  heiflt  Précilion,  die  genaue 
Beftimrnung,  da  mon  ei ne  Sache  von  der  andern 
in  Gedanken  ab fonder! . Ce  qu’il  dit  eft  fondé  fur 
des  prêchions  trop  fubtilcs  ; das,  was  erfagt,  ijl 
auf  alzu  gnuiue  Bejlimmungen  gegr'iitidct. 

PRECOCE,  adj.  de  t.  g.  Frukzeitig ; teird e gent- 
lich  nûrvom  Ùbfiegejagt , wtlchesfrUh  zeitig  oder 
reif  teird.  Fruit  précoce;  frïihzeitiges  Objt.  Die 
Fr  ihkirfclten  neitntt  man  im  Franzbjîfchen 
fchlechtlun  Précoces,  On  a fervi  des  précoces; 
man  hat  Frlihkir/chen  aufgefezt  oder  aufgefteüet . 
Leceriûer  précoce;  der FrUhkir/chenbaïun . 

Fig . heiflt  Précoce,  zu  frYth , vôreilig , vâr- 
Jcknell , was  noch  nicht  gejchthen  folle , u ozu  es 
noch  nsîhi  Zett  ijl . Vous  laites  une  réflexion 
précoce  ; Sie  inachen  eine  voreilige  Anmerkung. 
Man  jagt  autk,  Un  efprit  précoce  ; ein  jrlihzet - 
tiger  lerftand,  der  fichbei  einem  Etude  cher  als 
foujl  gewàhnlich  entwickelt;  dahèr  man  ein  fol - 
ches  Kind  Un  fruit  précoce,  et  ne  frlihzeitige 
Frucht  zu  nenuen  pflêgt, 

PRECOCITË,  f.  f.  Die  frlihe  Zeitigung  des  Ob - 
fies.  L'expofition  au  midi,  la  chaleur  à:  la  légè- 
reté de  la  terre,  contribuent  à la  précocité  des 
fruits;  die  Lagegègen  Aiittag , die  (Parme  und 
ein  leichter  Boden,  tragen  zur  fruken  Zeitigung 
des  Obfies  bei. 

PRECOMPTER,  v.a. Zumvôraus abrechnen,  ab- 
ziehen  oder  auchfchleihthin  abrechnen.  Il  faut  pré- 
compter fur  les  mille  écusque  je  vous  dois  cin- 
ouante  écus  que  j’ai  payés  à votre  acqui;  von 
den  taufend  Thalern,  die  ich  Ihnen  fchuldig  bin9 
mVifjen  die  fuufzig  Thaler , die  ick  Ihnen  gègen 
Ihre  Quittung  bezahlt  habe,  abgerechnet  itérant. 

Précompté,  k e. partie. àc adj. Abgerechnet. Siehe 
Précompter. 

PRlCOMSATION,  f.  f.  Im  eigentlichen  Verfian- 
de , die  LCborajung.  Man  ner.net  aber  in  der 
rbruifeheu  Firent  Préconifation,  die  Abkiindi- 
gung  eines  Bifchofes  » die  tiffentliche  Bekantma- 
chung  impàpftlùhen  Confijlorio , dafl  dèr  und 
dèr  zum  Éii\hofe  tenant  w or  den , nèbfi  der  Er- 
kltirung,  dafi  er  aüe  dazu  erforderliche  Eigen - 
fckaften  bej'ttze,  tcelche  Erklàrung  afo  un  Grun- 
dç  auch  eine  Lobeserkèbung  enthait. 

PRÉCONISER,  v.  a.  Lôbpreifen , j entait  des  Lâb 
preifen , thn  fehr  loben , grôfe  Lobeserhèbungen 
von  jemandnt  machen.  11  ne  reflV  de  vous  pré- 
conifer;  er  htirt  nicht  auf  ihr  Lôb  zu  preifen, 

( IViri  nurimScherzegeJagtJ, 
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Jn  dtr  rtimifchen  Kirckshiijlt  Préconifer  quel-  s’être  fauve  d’un  naufrage,  il  a péri  dans  un  au- 
qu’un  pour  un  Evêché;  einenzu  einem  titslhu-  tre;  il  était  prédéfinit*  à être  noyé;  nâîhdèm 

tre  entant  en  Caudidaten  tiffentlich  im  pàp/Wchen  er  ftch  a us  einem  Sc  h if  . ruche  gerettet , ijl  er  i« 

Confiflorio  abkïutdigen,  utid  ihn  dazu  ftirfükig  einem  andern  vmgekommeni  er  war  zutn  Er- 
erktàrev.  tri  n ken  bejhmmel . 

Préconisé:,  iR.  partie.  & adj.  5!dlr  it.  Préihcstiké.  fe*.  partie.  & adj.  Vôrhèr  bejlimt 

abgek'indici'ti tfc.  Sieke  Préconifer.  Siehe  i'redeftiner. 

PRÉCURSEUR,  f.  m.  Ver  Pôrltiufer,  tint  Per-  Man  i tennet  Ames  prédeftinées , auserwhhlte 

Jôn , welche  vôr  derandern  hergrhet,  und  fe  an-  Sélrit,  oder  auehfubjlantive,  Les  pr^deûines,  die 
àüi diget.  Ein  n.r  in  derbibUjcken  Schreib-  Art  Austruàklten;  dieemgen,  ttelche  Gott  ( n&ch  den 

Ubiiches  /Port,  wo  ffuhamus  der  TÜifer  Le  pré-  Lèkrbegriiïen  ei,iiger  Rtligiâns-  Perwandlen) 
curfeu?  de  Jefus-Chrift,  der  Vôrlùufer  Ckrijli  von  Ewigkr.it  kèrzur  Seiigkeiterwdklthat. 
gctennet  wird.  f PRÉDETERAIINATjON , 1.  f.  ( Thtei.  und  Me- 

Fig.keijUim  gem.  Lè&r»  Précurfeur,  der  Pôr-  taphvJ.J  Vie  Pôrkèrleftimmung  des  men/chli- 
làufer, , der  Pur  bote,  eine  je  de  Sache,  teekhe  vôr  chen  tCillens  oder  emer  phyfifcktn  tPirkung.  (Su- 

riner andern  hirgehtt,  «nd  einsAnzeige  derfet-  h/  Détermination). 

ben  ijl.  Ceg  lignes- là  font  les  précurfeurs  de  PREDETERMINER,  v.a.  (Theol.und Metaphvf.) 
Quelque  grand  événement  ; dieje  Z a chen  find  Ven  mer.jcklichen  /Pillen  oder  eine  phyfijche  fvir- 

Vôrvouni  trgend  einer  aiufien  Begèbenheit.  km ie  vôrhèr  br/h  m men.  ( Sieke  Déterminer^. 

PRÈDÉCÉDER,  v.  n.  Zuerfi  Jlerben,  vâr  einem  Prédéterminé  , Ée.  partie.  & adj.  Pôrhir  be~ 
andern  mit  Todeabgehen.  Ein  ntrin dergericht-  Jlimt.  Siehe  Prédéterminer. 

lichen  Syrdche  UbtichfS  /Port.  Celui  dedeuxqui  • PRËDIAL,  AL  b.,  adj.  A\f  einem  Gute,  Erb - 
viendra  àprédéctder;  dèrjenige  von  beidcn,  uel-  gute  haftend.  dajjelbe  ange kend  oder  betreffend, 

cher  zuerfi  jlerben,  zuerjlnvt  Iode  ab  tâcher,  vird.  acmfelben  anklcbend  oder  fehdarauf  beziehend. 

PR  Ë D EC  -LS,  f.  m.  Ein  nur  in  der  gerichtlichen  Sprâ-  Une  fervitude  prcdiale;  eine  auf  einem  Land - 

che  ubiiches  /Port , das  Slerben  oder  Abjlerben  gute  haf tende,  aemjt  iben  ankLbende  Gernhtigiett 

eines  Mtnfcken  vôr  de  m andern  zubezeichnen.  En  (das  Servi  Pt  ).  lîne  loi  prédiale  ; ein  die  Erb- 

cas  de  predécé*  de  l’un  des  conjoints  ; int  Fade,  £dter  belrefj rudes  Gefetz. 

da  tins  von  den  Eheleuten  vôr  dem  andern  Jlirbt.  PKËDlCABLE,  adj.  det.  g.  ( Logik ) /Pas  von  ei- 
PRËDECESSEUR,  f.  m.  Der  Purgiînger  oder  wie  nem  Dinge  gejagt,  de  mjeibe  nais  eine  Eigerfchafl 

tnan  gewbhnlicker  fagt,  der  Vùrfahr,  dèr  vôr  uns  beigeiègt  we.rden  Lui.  Le  terme  Animal  eil  pre- 

m unferm  /, Unît , oder  tn  unfem  gègenwdrtigen  dicablc,  anlFi  bien  de  1 liomme  que  delà  bête; 

PerhàUnijfen  gewèfen.  11  continua  ce  que  Ton  der  Awsdrutk  Tkier,  kan  fowohl  von  dem  Men - 

prédtcefléur  a voit  entrepris  ; er  fezte  das  fort,  J cher,  als  von  dem  Pieke  grjagl  werden. 

te/asfein  Pôrfahr  angefangen  halte.  PKfcDICAMENT,  f.  m.  ( l-o((ik)  Dit  algemtiiu 

Imalgtmtintrn  f'erftancU  nnnst  manViéié-  ClaJJ't  oirr  Ordnung,  inicilckt  das.  urasvouti- 

cefleurs , y Sr/akrm , Ptrfontn,  melike  vâr  «a*  ntm  Vingt  gr/agt  weritn  kan,  g tkÿrtt  uitrgt- 

gtlébt  habtn.  Ces  ufsge*  furent  refpettés  pur  no*  braci-.t  weritn  kan. 

prédéccfienrs  ; iitft  üibrüucke  unwdtn  von  mi-  Man  Jagt  ira  gtm.  fjb.  titre  en  bon  ou  en 
]\rn  yâr/akrtnut  Fkrtn  gthaUtn.  mauvais  tnédicatnent;  im  guten  oitr  im  übltn 

PK Kl  )£ST1  NATION,  f.  f.  ( Theol.)  Dit  ytrkir - Kuft  Jeun  oder  jtihen. 

btjitmmmg,  dtrganxt  RatkJcUuB  Gottts  liber  PRliDICÀNT.  f.  m.  Ein  vtrSeMitktr  tlusdrmk. 
dwkUnttigt  lyirklickktit  tintr  Sache-,  und  inm-  uom;t  die  Katkohken  tinta proteftaniijiken  Pré- 
gtrtr  Éticulung,  der  RalhkUuJi  Goltes  liber  der  digrr  zu  berln-rn  pflègen  ; der  Pràduant. 
AJcnfchen  Séhgkeit  oder  yerdamnijl.  (iiePrd-  PREDICATEUR,  f.  ni.  Der  Predieer,  dèrjenige, 
dejlinatiânj.  ïnder  ItUkerJcken  Xircke,  dte  Gna~  dejTen  /4mt  es  ift,  die  Jieligiins-iyahrheiten  tif- 

denwakl.  fenllick  vârzutragen.  Un  Prédicateur  pour  l'A- 

PRÈDKSTINER,  v.a  .(Tkeol.)  l'trkèr  beflint~  vent,  pour  le  Carême;  ein  jddvents-Prédiger, 
men,  die  kdnftigt  ffirkhekieit  einer  Saehe,  und  ein  Fajlen-Prèdiger. 

im  engern  verjlande,  den  künftigen  glüekticken  PRÉDICATION,  f.  f.  Das  Pridigen , die  Hani- 
odtr  unelückhchn  Zujland  ter  Menfcken  zum  long  des  Pridigtns  und  die  Predigt  Jelblt.  Cet 

lâraus  bejlimtnen.  Dieu  l'avoit  prédeftiné  pour  homme  a un  merveilleux  talent  pour  fa  prédi- 

ftre  le  libérateur  de  la  Patrie;  GatX  halle  iknvôr-  cation;  ditjtr  Mann  kal  tint  aujferorder.tlicke 

kér  bejlimmet,  oder  aiuk  fiklechtkin,  Gott  katte  Gobe  zu  pridigen.  Aller  i la  prédication;  in 

ikn  beJUmmet,  er  war  vrn  Gott  bejlimmet,  der  Red-  die  Predigt  geken.  Afftfterà  la  prédication;  der 

ter  des  yaterlaHieszufei/n.  Prèitgibeiwoh ntn. 

Man  bedienetjiek  diejes  [Fortes  aujjerdèmauch  PRÉDICTION,  {.  (.  Dit  Virhèrfagung,  V&rhir- 
t'on  andern aujjërardentluhen gl'kkluhenoder un-  verkündigung,  tyeijfagung,  l’rophezeiitng,  die 

gtlkUiclun  Filltn  und  BegèbtnhetUn.  Apré»  Haadlung,  da  man  etwas  vSrhirfagt , kiinftige 
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jD inge  vtrhir  virKndigel,  und  dit  Sache  fetbjt, 
wiicne  mai  virlirr  fagt.  Kaire  nne  prédiction  ; 
tiu  as  vtrhrr  J'agtv.  vûrhrr  verK'.ndigen,  WfJ- 
Ja,  rn,  propkeztim.  Sa  pridiftion  eft  arrivée  ; fei- 
nt Prnphezemng  i l einertroffen. 
PRÉDILECTION.  I'.  f.  Dis  Virliebe,  dit  vtrz~g- 
litlu  f.itbe.  weh  lit  man  zu  tiner  Ptrjin  oder  Sa- 
che liai ■ I J prédileél  ion  qu’un  père  marque  pour 
quelqu’un  de  fesenfans;  dit  Vorliebt,  weltke  ein 
Voler  zu  tinem  feinte  Kinder  blicken  Uifll. 

PRÉDIRE,  v.  a.  (Je  prédis,  tu  prédis,  il  prédit, 
nous  prédifons,  vous  prédifez.  otc.  wird  ‘ibrigens 
wie  Dire  conjuelrt ) Virkrr  fagen,  virkrr  ver- 
tiindigen , weiflagen , propkereien.  Il  prétend 
qu'on  lui  apndit  quantité  de  chofes  qui  lui  font 
arrivées  ; te  behauptet,  dafi  mou  ikm  tint  AJen- 
ge  Sncken  virkrr  grfagt  oder  prvpheze  ft  kat, 
die  ikm  begrgnet  Jind.  Je  lui  avois  prédit  tout 
cequi  lui  eli  arrivé;  ich  hotte  ikm  aOes,  wasikm 
ge/ehelun  fl,  virhér  gejagt.  Les  Prophètes  ont 
prédit  la  venue  de  Jefus-Chrift  ; die  I\opheten 
Italien  die  Ankienft  Chrijli  virhér  verkündiget  oder 
peteeeijfdgt. 

Prédit,  i t e.  partie.  & adj.  Virhér  verkiïndigt, 
geweiffagt  à le.  Sieke  Prédire. 

PRÉDOMINANT,  ANTE.  adj.  Herfckend,  die 
Oberhand  kabend.( Sieke  Prédominer).  Le  jeu  eft 
fa  pallion  prédominante;  das  Spiel  fl  Jeine  ker- 
fcktnde  Eeidenfckaft.  Le  goût  prédominant; 
der  her/tkenje  Gejcktnack , und  im  eigtntlicken 
Verflande,  der  virjckmeckende  Gejthmatk  einer 
Senne , die  in  einer  Mijckung  mit  andern  üin- 

Sen , deutl/cker , aie  dieje  aniere  Dinge,  durcit 
enGef  hmaek  empfunden  wird. 

PRÉDOMINER,  v.n.  Herjchtn,  die  Oberhand  ka- 
ben,  vôr  andern  virz'iglichmerkltch jet/n.  L’am- 
bition a toujours  prédominé  dans  fs  conduite 
fur  toutes  fes  autres  pallions  ; die  Ehrjucht  kat 
in  Jeinem  Betragen  be/ldndig  liber  aile  jri  ne  iibri- 
gen  Leiienjckahen  die  Oberhand  gehabt.  Ce 
n'eft  pas  la  générofité  qui  prédomine  en  lui \dit 
Frtigèbtgkeii  fl  n:ckt  jeine  kerjekende  Tugend, 
(tint  Haupttugend. 

In  der  Arzentiw.  fagt  mau  , La  bile  prédo- 
mine en  lui;  die  Galle  kat  bei  ikm  die  Oberhand, 
tr  kat  zu  viel  Galle. 

Prédominer,  vir/ckauckenoier auckvirfltckm 
fie.  Sieke  Dominer. 

PREE  H 1 N ENCE,  f.  f.  Der  VSrzug,  der  V irrang, 
das  Virrtckt,  das  fuk  ouf  unjern  Stand  und 
If'lirde  eründtnde  tiédit  vir  andern,  wofürman 
auck  fckLcktkin  der  Kangjagt.  La  prééminence 
des  Évêques  fur  les  Prêtres , des  Archevêques 
fur  les  Evêques;  der  Rang  der  BiJchSfe  liber  die 
Prieftrr,  und  der  ErzbijlhCfe  über  die  Bi/ihbfe. 
PRÉÉMINENT,  ENTE.  adj.  Vorziiglichjl } it.  er- 
kaben,  viir  andern  dm  l’ errant;  kabrnd.  La  cha- 
rité eft  la  vertu  prééminente  ; die  I.itbe  des  Niich- 
fî en  fl  die  virzügiicijie  Tugend.  C’eft  une  dig- 


nité prééminente;  das  fleine  erhabent,  tmtho- 
ke  IP'irdt. 

PRÉÉXISTENCE,  f.f.  Dos  Vtrkirjeyn,  dasDa- 

Jryn  vir  eintm  andern  Dinge. 

Pli  i EXISTANT,  ANTE.  adj.  IPcts  vir  eineman- 
dem  Dinge,  eker  als  ein  andtres  Dmg  da  oder 
virkanden  fl.  Les  Orthodoxes  crovent  que  Dieu 
a créé  le  monde  de  rien  & non  d'une  matière 
préexiftante;  die  Orthodoxes!  glauhtn,  Gotthabe 
die  IVelt  ausnickts,  und  nient  ans  einer  jchïn 
da  oder  virkanden  gessetfenen  Materie  erfckaffen. 

PRÉEXISTER,  v.n.  Vâriter,  eherdajeyn,  alseiu 
anderes  Oing. 

PRÉFACE,  f.  f.  Die  Virrède,  eine  Ride  vir  dent 
Anfange  eines  Biches,  emer  Schrift,  worindrm 
Lifer  von  dem  Inhalte  und  Zwecite  des  Bûches 
hdckricht  gegrben  wird.  Eine  kurze  Vârrèda 
fflègt  man  auck  einen  Virbericht  zu  nennen. 

Zuweiien  keiflt  Préface , die  Vtrréde  auck  jo 
viel  als,  Préambule.  Sans  préface,  point  de  pré- 
face ; okne  Vôrréde,  keine  Um/chteeife. 

PnirACF  , keiflt  auck  der  Anfang  oder  Eingang 
einer  Mejfi,  unmiUelbdr  vir  dem  Canon.  Sieke 
Canon. 

PRÉFECTURE,  f.f.  Ein  ans  dem  Latemifcken  ent- 
lehntes  IVort,  welckes  liber  kaupt  eine  Befehlska- 
berfleile  bezeicknrt , und  von  vtrjckieitnen  der 
vômekmflen  rbmi/cken  Stdtsbedienmaen  gefagt 
lourde.  (Sieke  Préfet). 

PRÉFÉRABLE,  odj.  det.  g . Den  Virzug  vtrdie- 
nend,  wirtk  einer  andeni  Perfin  oder  Sache  vir- 
gezogen  zu  werden.  La  vertu  eft  préférable  l 
tous  les  autres  biens  ; die  Tugend  verdimet  de » 
V irzug  vôr  aliénant!; rru  Glitern.  Une  glorieufe 
mort  eft  préfi  rable  à une  vie  hontenfe  ; ein  rilkm- 
licher  Tod  fl  einem  fchimpflichen  l.èben  virzu- 
ziehrn. 

PRÉFÉRABLEMENT,  adv.  VirzUgtick,  vir  allen 
andern , vir  alleu  Dingen.  I e Roi  lui  a donné 
cette  Charge,  picftrabliment  i plulieurs grands 
Seigneurs  qui  la  demanrioient;  der  KSnig  kat 
ikm  die/e  Stelle  virziigtich  vir  vielen andern  Her- 
ren,  die darumanfitklen, gegèbeii.  Ilfautaimer 
Dieu  préférablement  à toutes  chofts  ; manmufl 
Golt  vir  ai! en  Dingen  lieben. 

PRÉFÉRENCE,  f.  f Der  Virzug.  (Sieke  Pré- 
férer). Avoir  la  préférence;  den  Virzugkabm, 
andern  virgezogen  werden.  Quand  un  vaffal 
veut  vendre  fon  héritage,  le  Seigneur  du  fief  ■ 
li  préférence  fur  tous  les  autres  acquéreurs; 
wenn  ein  V a/all  oder  Lektnsmann  fein  Erbgit 
verkauftn  witl,  Jo  kat  der  Iwkrnsktrr  den  Vir- 
zug vor  allen  andern  KSufeni.  Par  préférence; 
t- tnrzugsweije,  virziigtich.  De  préférence;  vir- 
zSf  lick,  vir  andern.  In  der  Recktsgel.  keiflt 
Infiance  de  préférence;  das  A «halte  n um  die 
FeJIfetzune  emer  PnoritSts-Ordnung  und  Ctaf- 
•j  nti in  der  Glàitbigir. 

PREFERER,  v.  a.  Virzelwn,  den  Vârzuggèben, 
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htihe rfckStZen.  als  ein  entières  Dite,  foteohl 
dem  U rtheile , aïs  auelt  der  thatigen  Erweifunjt 
diefes  Urtheiles  niScli.  Il  faut  préférer  le  mcet- 
feire,  l'utile  à l’agréable;  imni  mufl  das  Notk- 
uiendige , das  Nuzlicke  dem  Angeuèhmen  ver- 
Zieken.  Virgile  mérite  dYtre  préféré  aux  au- 
fes  Poètes  latins;  Pirgtl  viraient  dm  andern 
lateini/chen  Dichtern  vtrgezogen  zu  werden. 

pKÉt'KEtft.  I-K-  partie.  & adj.  l'Srgezogtn.  Siehe 
Préférer. 

PRÉFET,  f.  m.  Sa  hiefl  überhaupt  l>ei  dm  RSmern 
ein  cSrr.èkmer  Befrklsha-er  oder  1 Pirgefezter. 
Le  préfet  du  prétoire;  der  Oberjte  der  Leib- 
Garde,  oder  au.  h lier  Trabanten-  Ilauptmann.  Le 
préfet  d’Ëgvpte;  der  Statihalter  in  Eeyplen 
u.f.  m.  wortiler  tinlateinifckes  IPSrterbâcnndch- 
zufcklageni/t. 

In  tien  Altijlerr. , ffefuiterfchalen  und  bei  den 
Chorijlen  oder  Chtr-Sehülem  ifl  das  If'ort  Préfet 
rock  übi.ch,  eintn  Ptrgefezten  oder  Aafjrher  zu 
bezetchnen  ; und  i e>ir  lagen  attek  ira  Üeutfchen, 
der  Prafeêt  oder  PrdftSus.  Le  père  préfet;  der 
Pater  PrSftBus. 

ht  Rôm  wird  dérjenige  Kardindl,  dèr  in  dtr 
pSp/llit  hen  Gerichts-Kanzeliei  die  Bitjchriflen  uu- 
terzeichact,  Préfet  de  la  lignature  de  iuflicegf- 
*i ant;  dérjenige, weUherinGnadeiiJochendie  Un- 
terfehrift  kat , heifit  Préfet  de  la  fignature  de 
grâce  ; Und  Préfet  de  la  facriftie  du  l'apc,  heilst 
der  Auffeher  über  die  Kirclten  - Omette  in  der 
pXpfllicken  SacriJIei. 

PRÉriNlR . v.  a.  ( ftechtsgei.)  Anberaumen  oder 
anberamen  ; eintn  Termin,  emen  Auffchubbeftim- 
men.feftfelzcn,  an/etzen.  Préfinir  un  terme;  fi- 
ne* Termin  anberaumen  oder  anberamen. 
PafcFiKi,  ik.  partie.  & adj.  BeJUmt,  anberaumt 
Hc.  Stehe  Prefinir. 

PREFIX , IXE.  adj.  C Rechlsgel.)  BeJUmt , fejlge- 
Jczt,  anberaumt.  lin  jour  préfix;  tinbrjlimter, 
JejtgefezUr  Tig.  Une  fomtne  préfixe  ; einebe - 
flirnte,  fejlgefezte  Summe.  Le  terme  préfix;  der 
aitberaumte  Termin.  (Siehe  auelt  Douaire). 

PR ÉFIXION  , C f.  (Rechtsget.)  Die  Beftimmung 
dcrZeit,  eines  Auffchubes,  die  Anberamang  oder 
Anberaumung  'inet  Termines  SV. 
PREFORMATION,  f.  f.  Der  Zn/iand  organi- 
frter  K b r per  vSr  ihrer  Entwickelune. 

* PRÉGATON,  f.  m.  Su  keijit  in  den  Vrahtzieke- 
reien  dasjenige  Ziek-Ei/en,  durch  witckes  der 
Drakt  g ezogeu  wird,  wenn  er  aus  den  Hànden 
desjenigen  Arbeiters  kamt,  der  ihn  durcit  Aie  35 
LScker  des  erjlen Ziek-Eifetts gezogen  hit. 
PRÉJUDICE,  f.  m.  Ver  S’dcktkeil , etwas,  wo- 
durch  unfer  Zujland  auf  trgrnd  eiltige  Art  un- 
volkommener  gemacht  wird . mit  Inbegriff  des 
Schidens  oder  P erlujles.  Cela  me  feroit  d’un 
grand  préjudice  ; das  wllrde  fer  mick  ein  gri- 
ller Nachtheil  fegn,  das  würde  mtrfekrzum  fùick- 
n et  U gereithen.  Il  a obtenu  cela  à mon  préjudice  ; 
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rr  kat  diefes  zu  nteinem  Ndchlheite  oder  Schaien 
erlialtm. 

Man  fa  g t.  Au  préjudice  ’de  fa  parole,  de  foa 
honneur,  de&  réputation,  delà  vérité;  feinem 
gegèbenen  I Porte , feinsr  Ekre,  feinem  guten  Na- 
tntn,  der  IPahrkeit  zuietider.  Sans  préjudice 
de  mes  droits;  unbe/chadet  mttner  Reekte.  Ssns 
préjudice  d’autre  du;  metner  anderwetUgtn For- 
derung  unbe/chadet. 

PRÉJUDICIABLE,  adj.detg.  fldchtkeitigjckdd- 
lick.  Cela  e!t  préjudiciable  à fa  réputation,  àfon 
honneur,  à fa  tinté  ; das  ift  feinem  guten  N amen, 
feiner  Ekre.  feiner  GeJundheit  nicktheUig. 

PRÉJUDICIAUX,  adj.  m.  pi.  Man  netinet  in  der 
gerichthiken  Sprâcke  Frais  préjudiciaux , Gt- 
ncktskoflen , die  zur  vSrUiufgen  Einleitune  des 
Prozeffes  zu  eutrichten  fini,  nock  ehedie  HawpU 
fâche  vârgenommen  wird. 

•J-  PRÉJUDICIÉ.  ÉE. adj.  /nderNandlungs-Sprd- 
che  heifit  Une  lettre  de  change  nréjudicicc,  ein 
IPech/elhrief,  dèr  erjt  ndth  Ferfltefiung  dtr  Re- 
fptïï-  Tage  an  dem  Orte  ankomt , wo  er  bezakit 
werden  fod . 

PRÉJUDICIEL,  ELLE. adj.  Inder Rechtsgel.heiflt 
Queftion  préjudicielle  ; eineFrage,  die  virhèrent- 
fikitien  weraen  rmtfi,  ekeman  lick  auf  die  Haupt- 
fache  einlSflt, 

PRÉJUDICIER,  v.  n.  Ndchieitig,  fckadlick  ftyn, 
Pdchtheil  oder  Sckaden  bnngen.  L'ufnge  des 
liqueurs  fpiritueufes  préjudicie  à fa  fante;  der 
Gebratich  Jiarker  oder  hitziger  GeirSnkeiJI  fti- 
ti er  Gefundheit  ndchlheiligoderJckMdlich. 

PRÉJUGE,  f.  m.  ( Rechtsgel.)  Dos  pârurtkeit, 
ein  jtk&n  vCrhèr  ineiner  akiUtchen  Sache  gefalle- 
tes  oder  ergangtnes  Urtheil.  worauf  man  fick  bt- 
ztehen,  berufen  kan.  fm  üeutfcken  ifl  das  iPort 
PSmrtheil  zwdr  in  itejer  Beieutung  nicltt  ge- 
brSucklick , eigmttickaber folle  uni  kbnte  es  dock 
in  mancken  FSUen  gebraucht  werden,  befonders 
dann,  wenn  ftek  z.  B.  ans  einem  ergangenen  AV- 
ben-oder-Bei-Urtkeile  fckliefitn  liifit,  dafi  das 
End-Urtkeil  fo  oder  Jo  ausfallen  teterde.  Cet  ar- 
rêt, cette  fentence  cft  un  préjugé  pour  notre 
caufe;  diefes  Urtheil,  dtejer  Spnuk  ifl  unferer 
Sache  günfiiç  oder  vortheûkaft,  Idfitfick  aufun- 
fere  Sache  eut  amemden.  Quand  on  élargit  un 
prifonnier  a caution , c’eft  un  préjugé  en  fa  fa- 
veur; wenn  man  eittrn  Gefangetten  gegen  Bürg- 


Inarque,  un  ligne  de  ce  qui  arrivera.  In  iiefer 
Bedentung  fagt  man  z.  B.  Le  bon  accueil  que' 
le  Prince  lui  n fait , eft  un  préjugé  pour  le  fuc- 
cès  de  fon  affaire;  die  gâte  Art,  mit  welcher 
er  von  dem  FUrfien  imvfangen  worden , ijl  eut 
Zeichen,  dafi  feint  Sachen  g ht  geken  werden. 

PRÊjeaé,  m der  Bedeulunp  von  Prévention,  Pré- 
occupation; das  Pirurihetl,  tinohne  g ehSnge 
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tfnterfuekung  gefSlItee  Urtheil,  tineokne  gekH- 
rige  rr'ifiwg  angenommtnt  Mtymuie,  ein  v6r- 
erfajitet  Urtheil,  tint  virgtfafllt  Metfnung.  11 
faut  fe  défaire  de  fes  préjugé»;  mon  nestfi  feint 
Vôrurthtile  ablegen.  Les  préjugés  de  l'enfance; 
die  Zirurtheile  der  XTugtnd,  dit  in  ier  ffug/nd 
tingefogentn  VSrurtneib. 

PRÉJUGER.  v.  a.  C Rechtsgel.)  Ein  vSrlSufigei 
Urtheil,  ein  Bei- Urtheil  erg/hen  laffe»,  teorauf 
ma n ficlt  herndch  bei  iem  End-  UrtkeiU  beziehet. 
La  Cour  a préjugé  cela,  quand  elle  a ordonné .... 
der  Hô/hatvirUiufigdarin  erkant,  als  erbefok- 
len  bat .... 

Préjuger  , heifitanch,  mu thmalien,  vermuthen, 
aus  wahrjthtinlidun  GrKnden  dafür  halten,  ur- 
theilen.  Cela  fait  préjuger  qu’il  rcullira  dans  fon 
entreprit;  die/es  HJit  muthmajltn  oder  vermu- 
then, diefes  gibt  zu  der  Uermuikung  A nia  fi.  dajl 
ihm  frtn  Untirnèhmen  getmgen  werde.  À ce 
qu’on  en  peut  préjuger;  fa  viet  man  davon  ur- 
theilen  han. 

Préjugé,  ék,  partie.  & adj.  Vtrldufig  entfehie- 
den.  Unequeftion préjugée;  tint  t ârtdufg ent- 
ftkitdent  oder  ausgemaehie  Frage.  C S.  Prêt  uger). 

* PRÈLART,  f.  m.  Ein  gethfrtes  SégtUîuh,  v6r 
tint  Ofnuzg  im  Schiffezu  hkngen. 

* PRELASSER,  (Se)  v.  récipr.SirA  breit  machen, 
ftolz  einhér  gtke n,  ( gemein ), 

PR r.L AT,  f.  m.  Der  Priait,  tin  Tilel,  din  man 
in  der  chriflluhen  Kirchrverfchiednie n vâmthmen 
GeiJUichen,  z.  B.  dm  BifckSfen,  infulirten  Æb- 
ten,  undam  rtimifehen  Hofe  fafl  allen  dintn  bei- 
ligt,  die  l'iolett  tragen  ctirfen. 

PR  Î.LATION,  f.  f.  fier  Vlrzng  eines  Soknts  bei 
Bejctzunaeints  durch  im  Tidjeintt  Vaters  erlè- 
digten  Amies  ; dus  vérzSgliekt  Recht  des  Sali- 
nes, auf  die  Stetie , wetcke  ftin  l'ater  bekleiiet 
kat.  fojtm  erdit  daznerforderlicken  Eigtnfckaf- 
ten  be/itzet. 

PRELÂTUKE,  f.  f.  Dit PrStalnr,  die  l('T,rde,die 
Stetie  tinte  Prüaltn.  Toute  la  Prélature  de  Ponte; 
fiimthehe  rtimifcke,  in  Râm  befindhdte  PrSIaten. 

PRÊLE,  f.  Dns  Kannenkraut,  ein/  Art  des  Farn- 
krautes , welehes  setigess  feuler  Jtharfen  Btàtter 
zum  fckeurtn  der  Kantien  uni  zimerntu  Gtf ti- 
fs e , «ttd  zur  Gldttun g allertei  Hoizwerkes  ge- 
braucht,  uni  auck  SckachtelkMm,  Schaektelkeu, 
und  Sekafikeu  gênant  teird. 

PRfcLEGS,  f.  m.  Ein  f'ermSckhùJ!  zum  viraus, 
dus,  usas  je  mande»  in  eiuem  Teflamente  zum 
vtrausvermaehk  te  ird  ; im  gem.  Lib.  dtrl'iraut. 

PRÉLEGUER,  v.  ait.  Zum  véraus  vermatiun.ei - 
ntsn  anfftr  dent  get clihntichen  Tkeile  an  derErb- 
Jchaft  nack  elierat  vermachen,  worandie  Ubrigen 
Mit-Erken  keintn  ThtU  Italien. 

PrÉléguÉ,  ék.  partie.  & adj.  Zum  viraus  ver- 
mackt.  AVfÉePréléguer. 

* PRÊTER,  v.  a.  Mit  Kannenkraut  ader  Schack- 
telkalm  poltres,  glati  matken. 
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PRÊLE  VER,  v.a.  Zum  vârausabziehen,  oder  weg- 
nèhmen.  Il  faut  prélever  mille  francs  pour  les 
frais  funéraires,  fur  les  cent  mille  écus  que  le 
défunt  a laiflës;  von  den  hundert  taujend  77uj- 
lern,  die  der  Verftorbene  hinterlafifen,  ntufi  man 
zum  vâraus  taitfirnd  Franken  f\r  die  Leichenko* 
fien  abziehen.  f>ur  ces  cinquante  geibcs,  ii  faut 
en  prélever  cinq  pour  la  dixme  ; von  diefen  fïinf- 
zig  Garben  mufil  man  zum  viraus  ftinf  flir  dm 
Zehenden  wegnehmen. 

Prélevé  , ée.  partie.  6c  adj.  Zum  vâraus  abge - 
zogen  oder  weggenommen.  Sieht  Prélever. 
PRELIMINAIRE,  adj.  de  t g.  Vârlàufig,  was 
vâr  der  Hauptfache , in  Beziehung  auf  iiefielb* 
vârhèrgchct , und  zu  demi  ErlSuterung  dtevet; 
it.  was  vâr  der  Hauptfache  aefehtehet  und  zur 
Einleitung  der/elbenaienet.  Une  queftion  pré- 
liminaire; et  ne  vârlàufige  Frage.  Remarques 
préliminaires;  vârlàufige  Amnerkungen.  On 
traite  fur  les  articles  préliminaires  de  la  paix  oder 
auck  JubJlantivCt  furies  préliminaires  de  la  paix; 
man  lient  wègen  der  vârlünfigen  Fncdens-Arti - 
kel  in  U nterhandluug . Zuweilen  teird  diefeê 

Beiwort  im  Deutfchen  blés  durch  das  K'tirUkeu 
Vâr  ausgedrukt,  welehes  dent  folgettden  Haupt - 
icortevârgefeztwird.  Le  difeours  préliminaire; 
die  Vârredt. 

•f*  PRELIRE , v.  a.  Vârhèr  lèfen  oder  durchlèfen . 
Prélire  la  copie  avant  qu’on  l'imprime;  die  Ab - 
fehriftf  ehe  fie  gedrukt  wird,  dtmklèfen . 

* PROLONGE,  f.  m. Sa heifitbei der  franzSfi/chen 
Artillerie  ein  langes  Jlarkes  Se  il,  dasjchwère  Ge- 
fçhUtz  damitberganzuziehen. 

PRELUDE,  f.  m.  Das  Vârjpiel,  das  vârlàufige 
Sfiel  auf einem  muftkalijchen  Injlrumente , welehes 
be  fonder  s i u der  Kirche  auf der  Orget  entwèder  dir 
darauf  folgettden  Muftk,  oder  demfolgenden  Ge- 
f ange  zum  Eingange  dienet  ; der  Ein  gang.  ( Das 
Pràiudium ).  Man  pflègt  auck  tt/ohl  die  Paffa- 
gen,  welcke  die  Tânkfn  Her  vâr  einer  aufzufûk- 
renden  Mufik  zu  ihrer  Übung , je  der  auf feinem 
Injlrumente  ma  dit,  Les  préludes,  dre  rràluiia 
zu  neuneu. 

Fig.  wird.  Prélude,  das  Vârjpiel , von  einer 
kleinern  Begèbenheit  gebrauchl , welche  vâr  der 
darauf  fol  genden  gr&pern  lièrgehet,  und  fie  gleieh - 
fiant  ank'lndiget.  Les  actions  de  ce  Prince  dans 
fon  enfance  étoient  les  prt'Judcs  des  grandes 
chofes  au’il  devait  faire  un  jour;  die  Hand- 
lungen  diefies  Flvjlen  in  fieiner  gfugend , waren 
Vorjfule  von  den  grâfien  Dingen , die  dereinfil 
durch  ihngefichekenfiolten. 

Zuweilen  kan  Prélude  auck  durch  Ein  gang, 
llberfiezi  terrien.  11  commença  par  une  petite 
liiftoire  qui  fetvoit  de  prélude  à fon  difeours; 
ir  fing  mit  einer  kleinen  Gefichichte  an,  die  fieiner 
Rude  zum  Eingange  diente. 

PRELUDER,  v.  n.  Vâr  der  Haupt- Mujik  etwas 
auf fieinem  Injl rameute  jfisleu,  was  Beziehung 
Éee  e e 3 
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auf  die  fb! guide  fihtftk  liât . ode''  aiuh  vir  eintr 
attfzupiirenien  Mujii  auf  feint t/i  Injir»  iunte  at- 
Urhan.i  Pajfage u v a -h ni,  mu  fnh  zu  "tien,  oder 
uni  z'i  h tir  en,  ob  Jeta  Infiniment  rnhtig  gejhmt 
ifl.  VT an  Jagt  der  K’irzi  wtgrn  g/u  Shuluk  atuh 
im  DrniUheu,  nrSludirtn.  Siehe  l'reludej. 
PRLî'  ATUKL.  tK  *dj.  FrVuzeitig,  vir  der  ge- 
ttln  uticken  Ze  t reif  oder  z-itig.  ( IPird  rigent- 
Uch  u'r  rom  Objie  gefagt).  Lis  fruits  prémitu- 
rts  ne  font  fus  onlinairementdcfiboti  goùtijue 
les  autres  ; do  t l'rïh-  Objl  ijl  grwlikiiftck  luckt 
von  l o gutrm  Gefckmaeke  als  dus  tîbrige. 

Fig- faut  nijn.  Un  efprit  prématuré;  tin  fr“h- 
zeitiger  verflaud.  ( S.  Précoce,'.  Cette  affaire 
eft  premiturée;  mit  diejtr  Sathe  ifl  es  noch  zu 
frone,  es  ifl  noch  nicht  Zetl  fie  anzufangtn  oder 
auszuf"hren. 

PRL  VAï  UR  fcMENT,  ad v.  ZufrVik,  vir  der  ge- 
wShnlichenZeit.  Les  fruits  qu'on  a cueillis  pré- 
maturément; Fr'ichle.die  mon  zufr'âk,  die  inan 
tir  der  Zeit  gebrochen  but.  11  a voulu  intenter 
eette  a&ion  prématurément;  er  hot  die/e  Adage 
ru  frr,h  anflellen  woiien. 

FRkMATLRlTU.f.f.  Die  frlikzeitige  Reife.  fFiri 
ufi r im  figiirUdien  l'erfiande  gebraïuht.  La  pré- 
maturité d’efprit,  de  jugement  &c;  die  frlikzti- 
tige  Reife  des  Ferflandes  und  der  Beurtkeilmgs- 

PRÉMÊOITATION,  f.  f.  Der  rtrbedaeht,  die 
i Ôr  der  Handlung  hèrgehende  Überlègung  der - 
Jelbtti.  11  n’a  pas  fait  cela  fans  préméditation,  il 
Ta  fait  avec  préméditation  ; er  hat  es  uicht  oltne 
Vôrbeda  ht , er  hat  es  mit  V ôrbedackt  getkan. 
PRÉMÉDITER,  v.  a.  Pôrhèr  bedenken  oder  Ttber- 
ligen , oder  auck  fcklechtkin , auf  etwas  denken, 
im  gtm.  Lèb.  auf  etwas  fludieren , mit  etwas  um- 
gehen.  Il  y a long -temps  qu'il  préméditoit  de 
faire  ce  méchant  coup  ; er  dachte , er  jludierte 
jfikon  lange  darauf,  er  ging  fehon  lange  damit 
#m,  die/en  fchleckten  Streich  auszufiihren.  U pré- 
méditait de  fe  venger  d'une  manière  éclatante; 
er  dachte  darauf,  er  ging  damit  umjich  auf  tint 
Auffehen  machende  / Irt  zu  rdc  ken. 

Prémédité,  ék,  partie.  &:  adj.  V Ôrbedackt,  v6r- 
hèr  bedacht  oder  r ibcrUgt , vôrfezlich.  Une  aélion 
préméditée  de  longue  main  ; eine  lange  vârhèr 
uberlègte  Handlung.  Un  coup  prémédité;  esn 
v6rfezlicher  Streicn.  Siehe  Préméditer. 
PRÉMICES, f.  f.  pi.  Die  Er/Uinge , die  erflen  Frlickte 
der  Erde  und  die  Erflgeburt  der  Thiere.  On  of- 
frit au  Seigneur  les  prémices  des  fruits  de  la  terre 
& des  troupeaux;  man  offerte  dent  Herren  die 
Erjllinge  der  Fr 'J  chic  des  Peldes  und  der  Hférden. 

Fig.  nennet  man  Prémices,  die  erflen  Produite 
Jeiner  Arbeit,  feint  erflen  Arbeiten.  Je  vous  con- 
lacre  les  prémices  de  mes  études , les  prémices 
démon  travail;  ick  w ici  me  Ihnen  die  Erfllinge 
meiuer  S udien,  die  Erfilinge  meiuer  Arbeit. 
PREMIER,  1ÈRE,  adj.  Ver,  die,  das  erjie,  fowoki 


der  Zeit,  als  der  Ordming  und  ÏVtrde  ndch.  Le 
Dimanche  eft  le  premier  jour  de  la  femaine;  der 
So  itdg  ijl  der  erjie  Tdg  M der  /Poche.  La  pre- 
mière orcafion  oui  fe  prefentera;  die  erjie  delà- 
ge*theit,die fi  ch  darbietm  oder  zeigen  uitrcLLu  pre  • 
mière  fois  que  noos  nous  vîmes;  dos  erjie  Mâl 
als  wir  uns  fahen.  Premier  Mioiftre;  erjler  Mini- 
fier.  Le  premier  Prince  du  fang;  der  erjie  fYtnz 
vont  ÇebV'ite . Les  Rois  font  les  premiers  citoyens 
de  l’Etat;  die  Kbnige  jind  dit  erflen  Bnrger  des 
StiUes.  Le  premier  Ecuyer  du  Rois  ; der  erfle 
Sial  mei fier  des  Ktinigs,  d ’en  tuait  anch  fcklechtnin 
Monlieur  le  Premier  zu  ne  mien  pfiègt»  (Siehe 
£cuyer  ). 

là  diefer  Bedeutung  wird  Premier  auck  hdu- 
fijg  dur  ch  Ober  gegèbtn.  Le  premier  Architecte; 
der  er/le  Baume  i fit  r , der  Ober-  Baume  ifier.  Le 
iremier  foreftier  ; der  erjie  For  (Ibeamte , der  Ober - 
fbrfier. 

Zuweilen  heifit  Premier,  èîe,  der,  die,  das  er  fie, 
Jo  viei  als,  der,  die,  dos  vdrzïtglichfie,  befie,  vôr - 
nèhmfie.  Cicéron,  Demofthène  étoient  les  pre- 
miers orateurs  de  leur  temps;  Cicero,  Demofihe - 
nés  waren  die  erflen , die  vôrz'iglickjlen  Rèdner 
ihrerZeit.  C’en  un  des  premiers  négociant  de 
la  ville;  er  ifi  einer  der  erflen,  der  vanwkmfien, 
angefehenfien  HandelsleuXe  der  Stadt . 

In  der  Phyfik  heifit  La  première  madère  ; die 
trfle  McUtrie,  der  erjU  urfvr-ingliche  StofT , die 
erflen  Bejlandtheile  unes  ï linges,  der  Urfioff. 

In  der  liechenk.  heifit  Nombre  premier,  eine 
Zahl , die  durch  ketne  andere  getheilet  werden 
kan  als  durch  eins  ; z.  B.  die  Zahl  welche  lieft 
durch  heine  andere  Zahl  als  durch  die  Zahl  i 
theilen  Uifit.  Premiers  entre  eux  nennet  man  zu- 
f anime  n gefëzte  Zahlen,die  mit  einer  andemkein 
gemeines  Mdfl  haben , die  Jich  zugleuh  mit  einer 
andern  durch  keitu  Zahl  als  durch  t theilen  laf- 
/«.  dergleichen  fini  z . B.  4 und 7 ; 2 1 und  aç  fjc. 

Manjagt,  Paii'er  le  premier;  zuerjl  oder  vôr  an 
gehen.  Entrez  le  premier;  gehenSie  zuerfl  kin- 
ein.  La  doublure  s’ufe  ta  première;  das  unter- 
futter  trâgt  fich  am  erflen  ab. 

Sprickw.  11  vaut  mieux  erre  le  premier  de  fa 
race,  que  le  dernier;  es  ifl  bejjer  der  erjie,  als 
der  lezte  feints  Gefchlechtes  feyn  ; es  ifi  bejjer  fich 
durch  eigene  V erdienfle  aus  dem  Slaube  zu  tr- 
keben,  als  den  Ruhr»  jeiner  V ôrfakren,  sus  Man- 
cel eigener  P erdienfle,  m [einer  Perjôn  ausjlerben 
laffen . 

Subfiantive  heifit  im  Balhaufe  Le  premier,  dèr- 
jenige  Tkeil  zu  beiden  Seilen  der  Gaüerie  oder 
des  btdekten  G anges,  weldter  zundchfi  an  dem 
Seile  ( der  Corde  j anjllifit. 

Phemieh  si,  S.  Né,  ndch  dtmZnlworle Naître. 

PREMIEREMENT,  adv.  Erjl,  erfiens,3Merfi,zum 
erflen , rrjtîich,  zuvorderjl.  zuwe  len  auch  anfang- 
liclt  oder  a njangs.  11  faut  premièrement  longer 
à faire  lun  devoir,  cniuite  on  peut  fe  delalfer ; 
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erjt,  zut rfi  mufi  mon  Aarauf  bc&atkl  fttfu,  frius 
Sciuldigkcit  zu  tiu> t;  hernâci  kan  mai  aus tu- 
htn , tan  mon  fui  Erhol a*g  gSmen.  Première- 
ment on  m’j  dit  que ...  ; zutrjl  oder  anfangs 
hat  ni  a n uiir  gcfagt,  dafi. . . 

FRÉMISSES,  f.  f.  pl.  (Logik)  Die  VoriirfUtze , 
dtr  Ober  - und  Unicrjalz  entes  Schtufiis.  (die 
PrSmifjtn  J. 

PRÉMONTRÉ,  (.m-DerPrimonfiratenfer.  L'ordre 
de  Premnulre;  dtr  PrdmonjUatmfsr-Orin. 

PROMOTION.  f.  f.  Heifil  in  der  Théologie  ibenfo 
vie I als  Prédétermination, 

PREMUNIR,  v.  ».  l'cr tcakren,  durch  dienlicie 
Alitul  vôr  Grfair  fichent.  Il  falloir  le  prémunir 
contre  les  rufcs  de  cette  femme;  mon  hùtte  ihn 
vôr  den  Hinieu  dtejts  IVeibes  verwahren  oder 
fuhernfoüen. 

Se  prémunir  contre  quelque  chof ’e;  fui  vôr 
elwas  verwahren.  Sc  prémunir  contre  le  froid; 
Jich  vôr  der  Aille  oitr  i rider  die  Aille  veruiah- 
rtn.  Man  (agi  au  du  Se  prémunir  contre  les  ac- 
cidens  de  1»  fortune;  Jich  gcg en  die Unf dite  des 
GWckes  wafntn  oder  u apnen,  (te  mil  mtjcklojje- 
nem  Mttlhe  rrwarten,undmit  Standiaftigkeit  zu 
ertragen  fiucken. 

Pr&ml'*nï.  i k,  partie.  & edj.  irertcQ'irt&c.  Sichs 
Prémunir. 

PRENABLE,  adj.  de  t.  g.  Heifil  eigenlluh , tu-hnt- 
bir,  was  gmommeiu  weggenommen  uerden  tan. 
Alan  brautil  diefes  Beiwort  haitptfiUhUch  ».i rvon 
Seùdle II  und  frflen  PUUzeu,  dieringenommen  oder 
erobert  uerden  kb'nneit.undaïuh  indiefer  Bedeu- 
tu ng  meijlens  nur  mit  einer  l'eraeinung.  Cette 
Place  n'eft  prenable  que  par  la  faim  ; diefe  Fe- 
Jlung  kau  tinr  dailh  Hltngir  eingenommen , er- 
obert , bezumngen,  kan  ntir  durci  Httnger  zur 
Übergabe  gezicungen  uerden.  Avant  l'inven- 
tion de  la  pondre  cette  ville  nVtoit  pas  prena- 
ble; vôr  der  Erfinàung  des  Schiefipulvers  uar 
diefe  Stadt  nuit  zu  erobern,  war  aiefe  Siadt  un- 
iberwindUth. 

Fig.fapt  man.  Cet  homme  n’eél  prenable  ni 
par  or  ni  par  argent  ; die/er  Alain  i)l  uteder 
durci  Gold  noch  durch  Silber  zu  gewinnen  ; die- 
len i Manne  ifi  auf  keinerlei Art  betzukommen. 

PRENANT.  ANTE,  adj.  Kèimend,  empfangend. 
In  der  franzbfifthen  Fnanz-Sprdcie  Heifil  Partie 
prenante.  derEmpfanger,  diretvpfangende  Theil, 
dèrjenige,  i velcker  auf  der  Life  dérerfieht,  die 
vom  Kbnige  Bejoldung  oder  Unaden-uelder  ge- 
niefien , und  der  alfo  die  befiimte  Suinte  vom 
Zah'meifier  jederzèit  zu  empfangen  hat. 

PRENDRE,  V.  a.  (Je  prends,  tu  prends,  il  prend. 
Nous  prenons,  vous  prenez,  ils  prennent.  Je 
i, reçois.  Je  pris.  J'ai  pris.  Je  prendrai.  Prends. 
Prenez.  Que  je  prenne.  Que  jepiifle.  Jcpron- 
drois,  &c.)  Aikmen.  Diefes  IVorl  ijl  von  etnem 
aujferordentlich  weiten  Un  fange  der  Bedeutung. 
Ici  mU  bei  Ausetnanderfelzung  derjelben  meinem 
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Original*  und  dem  Grand  vocabulaire  françoii 
Sihritt  vor  Schntt  folgen , und  nûr  das  was  un- 
ier  tint  Rubrik  gebrackt  uerden  kan,  kurz  zu- 
fammen  faffetu 

Prendre,  nèhmen,  mit  der  Hand faffen,  ergrei- 
fen,  anfajfen  und  in  die  Hand  nèhmen . Prendra 
un  livre,  une  alliette;  ein  B\eh, einen  Telle r nèk- 
nien.  Prenez  ce  mémoire  & liftrz-le;  uehmen 
Sie  diejen  Auffatz  und  lèfen  Sic  thu.  Prendre 
quelqu'un  par  h main  ; jetnanden  bei  der  Hand 
nèhmen.  Prendre  un  cheval  par  la  bride  ; tin 
Pfird  bei  dem  A au  me  faff'etu 

In  âknlicker  Bedeutuvg  Jteijït  Prendre  auch  fa 
t ûel  als y Sftilir,  empoigner  par  force;  ergreifei b, 
auf  et  ne  gewaUjame  Art  packen,  anpcuken,fajfcn. 
Il  le  prit  par  les  cheveux,  par  les  oreilles;  er 
ergrtff  ikn  bei  den  H dr en,  bei  den  Ohren.  Pren- 
dre un  homme  à (ois  de  corps  ; einen  Menfchen 
fKïtten  a m den  l*eib  fifre*.  Prendre  quelqu’un  au 
collet,  à la  gorge ;je/nandeu  bei  dem Kragen,  bei 
der  dur  gel  Jajjen  oder  packen. 

Man  (agi  tuait.  Prendre  une  médecine,  eine 
Arzenei  nêltmen.  Prendre  un  morceau  de  pain 
& un  doigt  de  vin  pour  dé* jeûner;  einSt'iikBréd 
und  tin  wenig  fFeinzum  FrÏÏhjl'kke  nèkmen odtr 
genirjsen.  Prenez  un  verre  de  vin;  nèhmeu  Sie, 
trinU: i Sie  ein  Gtds  tin.  Prendre  du  tabac; 
Tabak  nèhmen  oder  fdmupfrn.  Prendre  un  lave- 
ment; ein  Kl  y fier  nèhmen,  fick  fdbfl  ein  KUjflier 
gtben,  beibrtngen , oder  Jich  tou  eiuem  audern  ein 
Kl u (lier  beibrmgen  laffen. 

Prendre  les  armes,  die  Hraffen  ergreifen,Jick 
z uni  Angrtffe  oder  zur  ertkeidigung  r'ijten  ; 
it.  zum  Gewêhr  greifen , in  das  CÏeuehr  t rit  en 
um  fck  in  den  IPaffen  zu  ’Àben.  Prendre  parti; 
D tende  nèhmen,  fick  anwerben  laJJ’m.  ( Man fehe 
die  iVlirler  Part»  und  Fait , wo  uoch  mekrere  mit 
Prendre  gebildete  Retiens- Arien  vôrkommen > 

IV enn  von  Kleidungsjl  uken  die  Ride  ifl,  wird 
Prendre  dur  eh , anziehen,  anlègen,  utnnèluuen, 
umhdvgen,  auffetzen,  tragen  &c.  Wberfezt.  Pren- 
dre fon  habit;  fein  Klei a anziehen.  Prendre  fon 
manteau  ; ftinen  M autel  umhàngen  oder  umnèh- 
men.  Prendre  fa  chemife,  fes  bas;  fein  Hemd , 
feine Str'unpfe  anziehen.  Prendre  (bn  chapeau; 
f einen  H fit  ttèhmen  und  auffelzenjeinen  H U auf- 
Jevzen.  Prendre  le  deuil;  dit  Trauer anlègen. 
Prendre  la  perruque  ; ftch  eine  Perruche  anfehaf- 
fen  oder  zulègen,  anfangen  eine  Perrudu  zu  tra- 
gen. Sa  maladie  ayant  fait  tomber  fes  cheveux, 
il  a été  obligé  de  prendre  la  perruque;  da  ihm 
in  feiner  Krankheit  die  Hdre  ausgegangen,  sus- 
gefallen  fini , hat  er  fick  eine  Perruche  anfehaffen 
oder  zufègen  tn'lffen . Man  fagt  auch  fchlechtktn , 
Prendre  Thabit  ; Jich  einkJetden  lajfen , ftch  durch 
feierliche  Anlègung  der  Orienskleider  in  einen 
Klâfier-  Orden  auf  nèhmen  lajjen.  Prendre  le  bon- 
net; den  DoRornTit,  die  Doaorwürde  anAèhmen. 

Prendre,  wird  auch  van  der  Art  gefagt,  wie 

man 


c 


776  PRE. 

man  einen  Zeug  nimt  » lèçt  oder  Jckmidet.  Le 
tailieor  0 pris  cette  étoffe  a l’envers;  der  Schnei- 
der luit  die  unrechte,  die  linke  Se i te  die/es  Zeuges 
oben  genommen.  Vous  prenez  le  contre  poil  ; 
Sie  fahren  gègen  drnStrich  des /Lires.  Prendre 
le  droit  fil;  dent  geradtn  Faden  r.Sch Jchneiden. 

Prendre,  nèhmen,  heifit  auch  auf  eine  heimlicht 
oder  gewalt/ame  Art  in  Jeinen  Bejitz  iringen.  Itn 
erjien  Fade  Jagt  tnan  auch , entwenden  un  J mit  ei- 
tiftn  hàrtem  Ausdrucke  Jlehlen  ; im  leztcm  Fade 
aber  rauben . ( Man  braucht  es  m diefer  Bedeu - 
tung  auch  von  Thieren ).  On  a pris  mes  gants , 
mon  manteau;  man  hat  mit  meine HandfJtuhe, 
me  i tien  Martel  genommen , eejlohlen.  Ûn  lui  a 
pris  placeurs  livres  de  la  bibliothèque;  man  hat 
iitm  verfihiedene  Bûcher  aus  Jeiner  Btbliothek  ent- 
t ceruitt.  Les  voleurs  ont  pus  à mon  voilintout 
ce  qu’il  avoit  d'argent  chez  lui;  die  Diebe  ha- 
ben  me  inc  tu  Nachbdr  ailes  Geld , was  er  bei  ftch 
halte  genommen , geraubt.  Ce  chien  a pris  un  os, 
un  morceau  de  pain  fur  la  table;  diefer  Hund  hat 
einen  Knochen,  em Stlick Brôd  vom  Ttjcke  genom- 
men oder  geftohUfL 

Man  Jagt , Prendre  à toutes  mains  ; mit  bei- 
den  Hdnden  zu  oder  umjtcH  greffe*,  nèhmen,  wo 
man  ntlr  kan , keine  Gelecenheit , ftch  zu  berei - 
cher  11,  aus  den  Hdnden  laj/en.  Noch  einige  kJeher 
gehbrige  figùrliche  undjprichu  ô'rtlicke  Kèdens- 
Arten , nnaet  man  urter  den  IPVrtern,  Autel, 
Mettre,  Mouture,  Force.  Cheveu,  Baiffer,  Dent, 
Tifon,  Mors,  Poffeflion,  Dupe. 

Jmgent.  L. Jagt  man , Je  n’y  prends  ni  n’y  mets; 
ich  nèhme  nichts  davon , tend  fetze  nichts  hinzu, 
ich  erzàhle  die  Sache,  trie  fie  ijl . Dieje  Jtèdens-Art 
heifit  aber  auch , ich  nèlitue  gâr  keinen  Theil  an 
der  Sache,  ich  nèhme  tnick  der  Sache  car  nicht  an. 

Jn  der  Kritgsfprâche  heifit  Prendre , wegnèh- 
tnen,  erobem , dure  h Gewalt  der  IVaffen  in  jeinen 
Befitz  bringen.  Prendre  une  ville,  un  chateau; 
eine  Stadt,  tin  Schlofi  wegtièhmen.  On  a pris  cette 
ville  d’aJ'faut;  tnan  hat  dieje  Stadt  mitSturm  tr- 
obert.  Man  Jagt  auch , Cette  place  à été  prife 
par  compolition  ; dieje  Fejlung  tjl  durch  Capitu- 
lation ubergegangen.  11  a été  pris  en  telle  oc- 
cafion;  er  ifl  bei  dèr  uni  dèrGelègenkeit  gefan- 
gen  genommen  worden.  Sonft  aber  heifit  abfolute 
Prendre  quelqu'un,  Jo  viel  als,  arrêter  quelqu'un 
dans  le  deffetn  de  le  conduire  en  prifon  fjetnanden 
ernreifen,  fich  Jeiner  Perfôn  bemiichtigen , um  ihn 
fefi  zu  moche n , in  V trkaft  zu  nèhmen.  Le  vo- 
leur qu'on  cherchoit  depuis  long  temps  a été 
pris  par  la  Maréchaufîée  ; der  Dieb,  dèn  man  Jeit 
langer  Zeit  jûckte,  ijl  von  der  Maréchauffé  er- 
griffe*  worden. 

In  verjehiedenen  Rèdens- Arien  heifit  Prendre 
fo  viel  als , Attaquer  und  Surprendre;  anfab'en, 
angreifen,  überfalien,  ertappen . Il  m’a  pris  par 
derrière;  er  hat  rnich  hinterr'kks , von  hitiUn  nèr 
angefailen  oder  angegrijfen.  Prendre  les  enne- 
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mi,  en  flanc;  d/a  Feinitn  in  dit  Flanken  f allen, 
Jie  irai,  der  Seite  angreifen.  Prendre  quelqu’un 
fur  le  fait  ; jemtnden  auf  der  That,  auf frijchtr 
Tkal  trtappn.  ( Stehe  a:tth  Flagrant,). 

Man  Jagt,  Prendre  quelqu'un  fans  vert,  icet- 
ches  èbeti Jo  vitl  heifit  als.  Le  prendre  au  dépour- 
vu; ihn  utiverfehens  übtrfaütn.  (S.  Dépourvu, 
Pag.  107). 

La  fièvre  a pris  à quelqu’un,  heifit  Jo  viel  als. 
Il  a été  attaqué  de  h fièvre;  er  ijl  vom  Fteber 
uberfaüen  worden,  er  hat  einen  Anjall  vom  Fit- 
ber  gehabt,  er  hat  das  Fleber  bekommen. 

Prendre  une  fille  à force  oder  de  force;  einem 
MadchenGctoah  anthmi.  (S.  Force,  Pag.  577 ). 

In  der  -fSger/prdche  und  bei  den  Fijchern  heifit 
Prendre,  Jauge  11.  Prendre  des  cailles;  U'achleln 
faneen.  prendre  des  loups,  des  renards  au  piège  ; 
IFÙl/e,  FÜchJe  iu  der  Faite  fangen.  Cet  oilrau 
s’eft  laiffé  prendre  à la  main  ; diefer  Fogel  hat 
ftch  mit  der  Hand  fangen  lajjen.  On  a pris  beau- 
coup de  poiflon  ; man  hat  viel  Fijcht  gefanven. 

Steht  ilbri gens  Filet,  Hamcqon,  Piège,  Tré- 
bnchet. 

Prendre,  in  der  Bedeutung  von  Clioifir.  Pren- 
dre le  parti  des  armes;  Aricgsdicnfle  uihmen, 
den  Soldatenjiani  udhlen.  (Suite  Parti,  P.  5 84 J. 

Prendre,  nèhmen,  wtrd  im  Frtmzbfifchen,  taie  im 
Deutfchen  in  einigtn  Rèiens-zlrlen  bald  anjtatt 
V endre,  bald  aber  auch  anjialt  Acheter  gebreucht. 
Ce  Marchand  prend  tant  de  fa  marchandifc  ; die- 
fer Kaufmann  nimt  Jo  viel  fur  jtine  IF  art , ver- 
kauft  feint  IFire  um  dèn  und  dèn  Preis.  J’ai  pris 
tout  ce  qu'il  lui  reftoit  de  fa  marchandifc  à un 
prix  fort  rnifomable  ; ich  habe  den  ganzen  KtJl 
Jeiner  IFarrn  um  einen  Jehr  biiiigen  Prêts  genom- 
men oder  gekauft. 

Prendre,  wird  auch  in  der  Bedeutung  von  Rece- 
voir , accepter  gebrauckt.  Je  n’ai  point  ftit  de 
marché  avec  lut , mais  il  a pris  ce  que  je  lui  ai 
donne;  icli  habe  keinen  K auf  mit  ihm  oejchlojfcn, 
ich  habe  nicht  mit  ihn.  gehandeli,  fondent  er  hat 
genommen , was  ich  ihm  gtgtben  habe.  Prenez 
ce  qu'il  vous  donnera;  nèhmen  Sie,  was  er  Ik- 
titn  gèben  wird. 

Prendre  (un  chemin),  einen  IFè g nèhmen.  ein- 
fchlaeen , w&hlen.  il  faut  prendre  h droite , k 
gauche  ; man  mufi  fich  auf  die  reckte,  auf  die  unie 
Seite  wrnden  oier  fchlagen , man  mufi  den  IFèg 
rechter  Hand,  linker  Hatti  nèhmen  oder  etnfckla- 
gett.  Prenez  la  première  rue;  fchlagen  Sie fich  in 
a:e  erfte  Gaffe,  gehei  1 Sie  tndieerfle  Strdfic  hinein. 
Prendre  le  plus  long  oder  le  plus  court,  prendre 
fon  plus  long  oder  ion  plus  court  ; den  lànvjlen, 
den  kürzeflen  IFèg  nèhmen.  Prendre  la  vote  de 
la  diligence;  mil  der  Gefchwind-Kutfche  gehen, 
fahren,  reifen.  Prendre  la  pofle  ; dit  f’ofi  nèhmen, 
mit  Pofivfèrdm  fahren.  Prendre  la  route  ordi- 
naire; die  gewShnliche  Strdfle  retfen. 

In  der  btjpritht  heifit  Prendre  le  vent;  de» 
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ÎPini  fa  J] en , die  Si  gel  nâch  dctn  JPinâe  nchten . 
Prendre  terre;  lauden,  an  das Land  fakren  und 
ausfieigen.  Les  vaiüeaux  ont  pris  port  en  An- 
leterre;  die  Schiffe  ftnd  in  Engl  and  ange  lande!, 
rendre  bofle  ; das  Schiff  antauen , anbhtden. 
Prendre  on  ris  ; dit  Sègel  in  einem  gewijfen  Mâfie 
verkurzen.  Prendre  la  haute  mer;  in  die  hohe 
See,  in  die  ofjenbare  See  fihrcn.  Siehe  au  ch 
ChaiTe,  Hauteur,  Large  tend  Largue. 

Fig.  ht  i fit  Prendre , nèhtntn , fo  viel  aïs , Ex- 
pliquer, interpréter,  conlidérer  les  chofes  d’une 
certaine  manière  ; auslègen , ausdeuten,  auf  eine 
geuijje  Art  anfehen , beirachten,  aufnèhmen , ver- 
Julie h.  Prendre  à rebours  une  affaire,  la  prendre 
à gauche;  eine  Sache  unrecht  oder  Unis  nèhmen, 
fie  auf  eine  unrechle  Art  vtrjiehen  oder  ausUgcn. 
Prendre  quelque  chofe  en  bonne  part,  en  mau- 
vaife  part;  e lie  as  gut  oder  übei  aufnèhmen.  11  a 
bien  pris  ce  qu’on  lui  a dit  de  votre  part  ; er  hat 
das , ttas  in  an  ihm  in  1 hrem  Namtn  gefagt  hat , 
wohl  ûuf genommen.  Ce  mot  fe  peut  prendre  en 
bonne  & en  mnuvaife  part;  diejes  IVort  kan  im 
guteii  und  im  bSfen  F erftande  genommen  wer- 
den.  Vous  prenez  trop  à la  lettre  ce  qu’on  vous 
a dit;  Sie  nthmen  das,  uns  inan  Jkneu  gefagt  hat, 
gdr  zub'chjhïvhch.  11  ne  faut  pas  prendre  les  cho- 
fes à la  rigueur  ; tnan  mufi  aie  bathtn  nichl  nâch 
der  St reage,  uicht  fo  genau  nthmen.  Prendre  fé- 
rieafement  quelque  chofe;  eine  Sache  f tir  Emjl 
aufnèhmen.  ( Suite  auch  Gré  fi 
Pkkndre,  nèhmen,  wird  llbrigens  noch  in  ver- 
fehiedenen  Bedeutungen  gebraucht,  von  welchen 
hier  M.lr  einige  angeflhrt  teterden,  da  die  meifien 
Je  non  aile  miter  den  IFbrtern , mit  welchen  die fes 
Zeitwort  verbunden  wird , vârkommm. 

Prendre,  annehmen , den  Fati Jetzen,  voraus- 
fetzen,oder  auch  fchlechtkm  felzen.  Prenons  nue 
cela  arrive;  wir  wolten  annèhmen,  wir  wouen 
den  Fali  Jetzen , dafi  diejes  gefcliiehet . Prenez  que 
je  n’aye  rien  dit;  Jetzen  Sie  den  Fait,  ich  hàtte 
nichts  gefagt. 

Prendre  fur  fa  nourriture;  fich  an  feiner  JVo/i- 
rung  abbrechen.  Prendre  fur  ton  ncceffaire  pour 
donner  aux  panvres;  Jich  an  j'einem  Nothwendi- 
gen  abbrechen,  den  Arment  zu  gèben.  Prendre 
fur  fon  fommeil  ; Jich  an  oder  von  Jètnetn  Schlafe 
abbrechen. 

Prendre  for  foi;  auf  fich  oder  liber fich  nèhmen, 
fi  eh  anheifehig  machen , eine  Sache  auszufihren 
oder  zu  verantworten  ; Ubernehmen.  Ne  vou» 
inquiétez  point  de  l’événement  de  cette  affaire, 
je  prends  cela  fur  moi  ; bnmruhtgen  Sie  fich  nicht 
te è gen  demAusgang  die/er  Sache,  ich  nehme  das 
auf  mi  ch  oder  liber  mi  ch.  Cet  homme  prend  trop 
fur  loi;  die/er  Mann  Sbemimt  zu  viel,  ntmt  zu 
viel  auf  Jich , ladet  oder  Uidt  fich  zu  viel  Arbett  auf. 

Prendre  fur  foi;  liber  fich  gewinnen , fich  zu- 
ruckhalun,  Ge irait  anlkttn.  J’étois  outré,  j’ai 
pris  fur  moi,  poor  ne  rien  répondre;  ich  war 
To.w.  111. 
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anfgebracht,  ich  habe  mir  Gênait  angethan , nicht 
zu  antworten.  Prendre  de  l’argent  à gros  inté- 
rêt; Geld  auf  fehwère  Zinfen  aufnèhmen  oder 
enllehnen.  Prendre  bien  ou  mal  une  affaire;  eine 
Sache  gït  oder  fchlecht  angreiftn.  L'affaire  n’a 
pas  bien  réulli,  parce  qu’on  ne  l’a  pas  bien  prife; 
die  Sache  ift  nient  gl.t  ausge/chlagen  , teeil  tnan 
Jie  nicht  gût  angegriffen  hat.  Prendre  le  temps 
comme  il  vient;  die  Zeit  nèhmen , i me  fie  komt ; 
Jich  in  die  Zeit  fchicken.  Prendre  la  difeipline; 
Jich  geiffeln.  Ces  Religieufes  prennent  la  difei- 
pline deux  fois  la  femaine;  aiefe  Ktofterfrauen 
geiffeln  fich  wbchentlich  zweimdl.  Ce  cheval  prend 
quatre  ans,  cinq  ans  ; diejes  Pftrd  gekt  in fein  vier - 
tes,  in  fein  filnfies  £fahr.  Prendre  le  pas  fur  quel- 
qu’un; ehtem  vôrgehen,  um  den  Rang  vâr  ihm 
zu  haben.  Prendre  la  droite,  prendre  la  main; 
die  redite  Hand,  den  oberfien  rlatz  nèhmen,  fich 
jemanden  zurRechten  Jetzen  oder  ihmzur  Rech- 
teu  gehen , den  Rang  liber  ihm  zu  haben.  Pren- 
dre la  fourre;  entfpringen,  feinen  Urfprung  nèh- 
men. La  Garonne  prend  la  fource  dans  lès  Monts 
Pyrénées  ; die  Garonne  entfpringt  in  den  pyri- 
neifehen  Gebirgen.  Prendre  un  expédient;  ein 
JUittel,  eineit  À uswèg  wâhlen.  Prendre  feu  ; Feuer 
fangen.  (Siehe Feu).  La  chofe  prend  forme;  die 
Sache  gewinnet  eine  Geftalt.  Prendre  pitié  du  mal 
d’autrui  ; liber  das  Ungiiick  eiues  andern  gerilkrt 
feyn.  Je  prends  pitié  de  votre  malheur;  Ihr  Un- 
gillck  rllhret  mien,  flbfit  mir  Nhtleiden  ein.  Pren- 
dre foin  d’une  personne,  d’une  chofe;  fur  eine 
Perf6n,fur  eine  Sache  Sorge  tragen.  Prendre  du 
delai,  prendre  du- temps;  zbgern , Zeit  zu  ge- 
tennnen  fuihen , eine  Sache  ver [cht tien.  Prendre 
fon  temps;  feint  Zeit  icakrnthmen  oder  abfehen, 
fich  eine  s gllnfhgcn  Augenblickes  bedtenen,  eine 
Sache  auszufilhr en  ; xX.jidi  Zeit  lajTen.  Prendre  le 
temps  de  quelqu'un;  denZeitpunkt  ttahrmhmen 
und  benutzen,  da  jemand  am  befienZeil  zu  et- 
tvas  hat.  Prendre  une  habitude  ; eine  Gewohnheit 
annehmen,  fich  etwas  angewbhnen . 11  a pris  de 
fort  méchantes  habitudes;  er  hat  fehr  hàjihche 
Gewohnheiten  angenoinmen.  Prendre  à témoin; 
zuin  Z tu  gen  nèhmen , oderahrufen.  A tout  pren- 
dre; ailes  wohl  i Iberu  gt,  Gu  tes  undBbfes  gègett 
e mander  ge Italien , allés  zufammen genommen  und 
sehbrig  betrachiet  ; im  Ganzen.  Cette  maifon  a 
les  défauts;  mais  à tout  prendre,  elle  eft  belle, 
elle  eft  agréable,  commode;  diejes  Haut  hat  Fèh- 
ler;  aber  im  Ganzen,  tm  Ganzen  genommen,  ijl 
es  fchbn,  angenèhm  und  bequèm.  A tout  pren- 
dre; tm  Ganzen,  heifit  im  Handel  und  Ivandtl 
auch,  der  ganze  Vàrrath  zufammen  genommen . 
J’en  donnerai  tant  à tout  prendre;  tm  Ganzen, 
wenn  ich  den  ganzen  Fôrrath  nehme , wiO  ich  fo 
viel  dafir  gêben.  Prendre  une  chofe  pour  une 
autre;  eme  Sache  fur  die  andere  nèhmen,  fie  mit 
der  andern  verweckfeln.  Vous  croyez  que  c'eft 
un  fot,  vous  le  prenez  pour  un  autre  ; Sis  glau - 
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ben  er  [ey  ein  Karr,  Sie  Italien  ikn  fur  tint n an- 
dern,  Sie  irren  ftch  in  dtr  Ptrjin. 

Prendre  chair  , Fleifch  anjetzrn , zutùhmtn , 
fetter  werden.  La  jambe  de  cet  homme,  dont 
l'os  étoit  découvert,  commence  à prendre  chair; 
das  Bein  die/es  Mannes,  an  welcltem  der  Knochen 
entblà'ft  war,f8ngt  wiedtr  an  Ftèifch  araafelztn. 
Cet  enfant  commence  à prendre  chair  ; diejes 
Eind  fSngt  an  zuzunèlimen,  fietjckig , fett  zu 
werden. 

Prendre  racine,  amturzeln,  IPurzeln  jchla- 
g en,  oder  aitch  fddechthin , teurzeln.  Cet  arbre 
a déjà  pris  racine;  diefer  Baum  ijl  bereits  ange- 
wurzelt.  Cette  plante  ne  fanroit  prendre  racine 
dans  cette  terre  ; dieje  Pfîanzt  kau  in  diefer  Erde 
ttichl  wurzeln. 

Sieke  librigens  Air,  Argent,  Avantage,  Avis, 
Balle,  Bisque,  Bon,  (2$)!,  Change,  Chèvre, 
Congé,  Confeil.  Couleur,  Date,  Devant,  Droit, 
Dupe,  Elans,  Efcoufle,  Exemple,  Faveur,  Fin,  f. 
Fuite, Garde,  Haleine,  Haut,  Heure,  Intérêt,  Jour, 
Langue,  Levé.  Mefure,  Mot,Monche,  Part,  Par- 
tie, Patience,  Parole,  Peine,  Péril,  Pied,  Plaiür, 
Pli,  Prétexte,  Révanche,  Saut,  Voie. 

PRENDRE,  v.  n.  Forliommtn,bekommtn, gedeihen, 
teird  vonBàttmtn  und  ar.dern  GewtUhJm  gejagt. 
Les  arbres  bien  enracinés  prennent  infaillible- 
ment; g fit  angeicurzelte  Baume  kommtn  nnfclit- 
birfort.  Il  y a des  plantes  qui  prennent  égale- 
ment en  toutes  fortes  de  pays;  es gibt  Pfanzen, 
die  in  jedem  Lande  glit  forfkommen. 

Fig.  /agi  man  von  einem  ZSrjchlage,  dèn  man 
jemanden  gemadtl,  Il  n pris;  er  liât  BeiflU  ge- 
fundeit,  er  ijl  augenommen  worien.  In  gleicher 
Bedeuhmgfagt  man  au. h.  Cet  ouvrage  n’a  pas 
pris;  diejes  IVerk  kat  keinen  Btifaü  gefunden. 

Prendre  nu  nez  ; in  die  Naje  fleigen , die  Ge- 
rucksnerven  jlark  angreifen.  Ce  ragoût , pour 
être  trop  épicé,  prend  à la  gorge;  diefts Ragoût 
reift  de»  Hais  au , beifit  tm  Halje , iceil  es  zu 
ark  gewiirzet  ijl. 

Man  Jagt,  Bien  lui  prend;  es  ijl  g!i<  fSr  ikn, 
es  ijl  fem  Gl.uk.  Bien  lui  prit  de  s’étre  précau- 
tionné; es  war  g ut  fur  ikn,  es  warjein  Gl  "tek, 
dafs  er  fuit  virgejehen  Italie.  Il  lui  en  prendra 
trcs-mal  à la  fin  ; es  wird  ihm  etn  Er.de  Jehr  iibel 
bekommeu.  S'il  ne  fe  corrige,  il  lui  en  prendra 
mal;  wenn  er  fuh  nickt  be]jert,Jo  wiri  es  ihm 
îi bel  gehen. 

Phunohe,  heijit  auch.  znfriertn,  und  teenn  von 
der  MiUk  die  Ride  ifl,  gerinnen.  Si  le  froid  dure 
encore  deux  jours,  la  rivière  prendra  : wenn  die 
Edite  noch  zwei  Tage  anhr.lt,  fa  teitrd  der  Fuji 
zufruren.  Si  on  veut  que  le  lait  prenne,  il  faut . . ; 
wenn  man  aiO,  dafs  die  Mildi  gemme  a Joü,mufl 
man... 

Se  pRF.xnHit , v.  récipr.  (à  quelque  rhofe)  Sich 
a n etwas  halte n,  etwas  ergreifen  und  fuh  durait 
fejl  italien.  11  s’eft  pris  à un  arbre;  er  hal  fuh  an 


eitien  Baum  gekalten.  L'n  homme  qui  fe  noie  fe 
prend  à tout  ce  qu’il  peut;  tnt Mevfdt,  dtr  ins 
H'afjer  fd\l,  der  in  Gefahr  ijl  zu  erjaufen , kilt 
fuh  nu  allem  tco  er  nfir  kan. 

Se  prendre  à quelque  chofe,  heijit  audt  an  et- 
was hangen  bleihen.  Son  habit  s'eft  pris  à un 
clou;  fem  Kleii  ijl  an  einem  A’agel  hangen  ge- 
blieben.  U s'eft  pris  à un  clou,  & ton  habit  a cté 
déchiré;  er  ijl  an  einem  Nagel  hangen  gebltebtn, 
uni  fein  Kleid  ijl  ztrriffcv. 

Man  Jagt,  Se  bien  prendre  à une  chofe;  fuh 
uohl  bei  einer  Sache  benèltmen,  fie  auf  etne  ge- 
Jckikte  und  kluge  Art  anfangen  und  betreibe n.  11 
s'eft  mal  pris  à cette  aflaire;  er  hai  ftch  fchlecht 
bei  diefer  Sache  benommen , er  kat  Jeine  Sache 
fchlecht  angefangrn. _ 

Se  pendre  à , keifit  aitch  fo  viel  als.  Commen- 
cer ; anfangen.  Il  fe  prit  à rire,  & elle  fe  prit  à 
pleurer;  er  fng  an  zu  lachen, und  fteftng  an  zu 
t t/eiuen. 

Se  prendre  de  paroles  avec  quelqu’un  ; mil 
jemanden  zanken,  einett  Zank  ocler  Streit  kaben, 
in  einenlf'ortwechfel  mit  eiitander gerathen.  S'en 
prendre  à quelqu'un;  fuh  an  jemanden  Italien, 
tint  einer  Sache  wègen  zur  Veranlusortung  zie- 
hen  ; einem  die  Schuld  von  etwas  beimejftn.  On 
«'en  prend  à moi,  comme  fi  Pavois  fait  la  faute; 
man  hait  ftch  an  midi,  als  ob  ich  deu  Fikler  be- 
gangen  halle.  S'il  y a du  mal,  prenez-vous-en 
1 vous-même  ; teteïm  es  libel  ausgeht , fo  mejjen 
Sie  luh  die  Schuld  felbjl  bel. 

fvenn  von  flüfligcn  oder  fl'ijflggemachteu  Din- 
gen  die  Ride  ijl,  die  in  der  Edite  duk  werden, 
heifit  Se  prendre,  gejleken.  L’huile  fe  prend, 
quand  on  la  tient  en  lieu  frais  ; wenn  man  das 
Ol  an  einem  kühlen  Orte  aufbevoahret,  Jo  gejlekt 
es,  fo  wiri  es  dick. 

Se  prendre  de  vin,  heijit  fo  viel  dis,  S’enivrer; 
Jick  betrinken. 

Se  prendre  d'amitié,  fe  prendre  d’averfion  pour 
quelqu'un;  Freunifchctfl,  U'iderwiUtn  gègenje- 
manden  fajfen. 

Pris,  isb,  partie.  & adj.  Genommen  &c.  Sieke 
Prendre.  Une  ville  priée;  eme  thtgenommene , 
tint  eroberte  Stadt.  Un  poiflon  pris  dans  les 
filets;  ein  im  Netze  gefangener  Fijcb.  Un  hom- 
me pris  de  vin  ; ein  Menfca  dir  eine»  IFeinraufch 
liât.  Un  homme  bien  pris  dans  & taille  ; ein 
wohlgetoachjener  Mettfdi  Un  cheval  bien  pris; 
ein  woklgebauetes  Pferi.  Sfridtw.  C'cft  autant 
de  pris  lur  l’eunemi  ; es  ijl  dock  ailemal  jo  viel 
gewonnen. 

PRENEUR,  EUSE,  C.  Diejes Hauptwort,  wodurck 
man  eine  Perfôn  bezeichnet.  die  etwas  niait,  es  Jet/ 
mit  der  Hand,  oder fonjl  auf  eme  andere  Art.  ( fieke 
Prendre),  wird  haupljikkuch  nlir  infalgenden  und 
tUmlichen  Rèdtns-Arten  gebraudtt:  l)u  preneur 
de  taupes,  d'oii'eaux,  d’alouettes  éve;  emMaut- 
wurfsfdngtr , l'ogeifiinger,  Ltrchen/Suger  &c. 

Un 
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Un  pretrenr.tjnepreneufj  de  tabac;  tin  Tobakt- 
fchnttpfer,  tint  Tobaks/chnupferinn.  Les  Anglois 
font  de  grands  preneurs  de  thé;  die  Engldndtr 
find  jlarke  TkBrinker,  trinken  viel  TU.  Un  pre- 
neur de  villes  ; tin  Stàdte-Bezwinger , Stüdte- 
Eroberer.  Le  bailleur  & le  preneur;  der  Ftr- 
packter  und  der  Pachter. 

In  folgender  Rkdens-Art  wird  Preneur  ait 
einBeiworl  gebraucht :\Jn  vaifleau  preneur;  tin 
Schiff,  welches  fin  anderes  erbeutet , ftch  tint t 
frhialichen  Sckiffts  bemSchtiget  hat. 

PRENOM,  f.  m.  Der  Filmante,  dèrjenige  Name 
enter  Perfôn,  weklier  vôr  dent  Gefchlechtsiamen 
hèrgehet  ; bei  den  chriflhchen  Nationen  der  Tauf- 
uame,  (Nom  de  baptême).  Le  prénom  de  Cicé- 
ron étoit  Marcus  ; d>r  l 'tintante  des  Cicero  war 
Marcus. 

PR  t NOTION,  f.  f.  Die  Firkentnif! , der  dunkele 
unvotkommene  Begriff  von  einer  Sache,  die  man 
nock  niclit  kinlànglick  unttrf&cht  hat;  dievôrliu- 
figt  Kentnifl. 

PREOCCUPATION,  f.f.  Das  Firurtheildie  v6r- 
gefajlte  Meynung,  eine  ointe  gehbrige  Priifung 
angtitommene  Uleynung.  Pour  juger  fainement 
d’une  ebofe,  il  faut  fe  défaire  de  toute  préoccu- 
pation ; uni  richtig , vernunftig  von  einer  Sache 
zu  urtheilen , tnuJS  man  Jiek  von  jedem  Fàrur- 
tkeile  iâsmacheit. 

PREOCCUPER,  v.  a.  (quelqu’un)  Âfemanden  ein- 
nikmen , iltm  eine  Meynung  beibringen , in  den 
Kopf jetzen , die  Uni  kindert , richtig  von  einer 
Sache  zu  urtheilen.  Il  ne  faut  pas.  qu’nn  Juge  fe 
lai  fié  préoccuper  ; ein  Rick'.er  niiifi  ftch  nicht  ein- 
ttihmen , mtifi  ftch  tente  Fôrurlkeile  beibringen 
laffen.  C’eil  un  homme  fort  aifé  à préoccuper; 
er  i a ein  Mann , den  man  Jehr  leicht  einnehmen, 
dem  man  Jehr  leicht  eine  falfche  Meynung  in  den 
Kopf  felzen  kan. 

Se  préoccuper,  v.  récipr.  Skh  FSrurtheile  in 
den  Kopf  fetzen,  Firunheite  fajfen.  Les  efprits 
foibles  fe  préoccupent  aifi  ment  ; fckwache  KS- 
pfefaffen  leicht  Forurtheile. 

Préoccupé,  ée,  partie.  & adj.  Eingenommen. 
Siehe  Préoccuper.  Tout  préoccupé  de  fon  peu 
de  mérite;  gflnz  von feinem geringen  Ferdienjle 
eingenommen. 

PRhO  1NANT,  f.  ro.  Der  zuerjl  Stimmende.  dèr- 
jenigr,  weUher  in  einer  Ferfamlung  zuerjl  feine 
Stimnie  gibt , f eine  Meynung,  [ein  Urtluit  liber 
eine  Sache  zuerjl  fagt.  (Siehe  Opinant  J. 

FRÈOPINER,  v.  n.  Zuerjl Jlimmen,  feine Stimme 
zuerjl  grben,  feine  Meynung,  fein  Urtheil  über 
tint  Sache  zuerjl  fagtn.  (Siehe  Opiner). 

•j-  PRhOkDONNER , v.  a.  Fôrkèr , zuvdr  ver- 
ordnen. 

PREPARANT,  adj.  m.(Anal.)  Zubereitend.  Man 
neutre.'  Vaifleaux  pn  parans  ; zubereitende  Geflilîe, 
diejenigen  Sâmeiigefiifie  in  denihitrifehen  Klir - 
pera,  in  weltken  ndck  der  Meynung  einiger  Ai - 


tm . der  SJ  me  zuhtreitet  wird,  ehe  er  durcit  dit 
Zuftlhrenden  Gefàjle  oder  Sdmengdnge  (Vslf- 
feaux  déférons),  in  die SimtnblSstken  gef’.ihret 
wird. 

PREPARATIF,  f.  m.  Dit Zubercitung,  Zurliflung, 
FSrbereitung , die  vtrlàufige  Anjlalt  und  An- 
ordnung.  On  fait  de  grands  préparatifspour  l’en- 
trée  de  ce  Prince , pour  cette  fête;  man  macht 
g rifle  Zubereitungen  odrr  Anjlalten  zu  dem  Ein - 
zuge  diefes  FUrJten.  zu  diefem  Fejle.  Préparatifs 
de  guerre;  Kriegsr'ùjlungen,  Zurü/htngen  zum 
Kriege.  On  fait  de  grands  préparatifsdeguerre; 
man  macht  grifie  FérOereiluiigen  zum  Kriege. 
Les  préparatifs  d'un  repas;  die  Anjlalten  zu  ei- 
ner Maklzeit.  Il  y a des  opérations  de  Chirur- 
gie qni  demandent  de  grands  préparatifs;  es  gibt 
ckirurgijche  Ferrichtungenoder  Citre»,  dit  grifst 
F&rbereitungeu  erfordern. 

PREPARATION,  f.  f.  Vie  Férberritung.die  Hand- 
luug,  des  man  eine  Sache  vlrbercitet.  (S.  Prépa- 
rer). Prêcher  fans  préparation  ; ohne  Fôrberei- 
tune , ohne  [ich  vêrhèr  dazu  bereitet  zu  haben , 
prèdigen.  Toute  la  vie  d’un  Chrétien  doit  être 
une  préparation  h la  mort;  das  ganze  Lèben  ei- 
« es  Chrijlen,  mtifi  eine  Fôrbereitung  zum  Todt 
Jeyn.  La  préparation  à la  Communion  ; die  Ftr- 
bereilung  zurCommuniSn.zumGenuiïe  desAbend- 
mahls. 

Préparation,  keijit  auch  die Zubereitung,  dit 
Nandlung,  da  man  elwas  zu  eintm  geteiffen  Ge- 
brauche  bereilet,  und  wird  in  dirjer  Bedtuiung 
hauptfSchlich  nfir  voit  Arztntien  und  dergltichen 
gefagt.  La  préparation  d'un  remède;  die  Zube- 
reitung tines  Arzeneimittels.  Préparation  keifit 
in  diefer  Bedeutung  eigenlhch  èben  fo  viel  als,  La 
compolition  des  remèdes.  ( Siehe  lVmj:o:éiot], 

Pag.  ifoj. 

in  der  Ckymie  p flègt  man  Préparation  dure  h 
Fir-Arbeit  zu  grben. 

PREPARATOIRE,  adj.  de  t.  g.  Fdrbereitend.wo- 
durch  etwas  vdrbereitet,  eingrleitrt  wird;  vdr- 
ISufg.  virgiingig.  Une  propolit  ion  préparatoire  ; 
ein  Firbereitungs-Satz.  ein  Satz  in  der  Malhe- 
matik,  din  man  écrans  fehikt,  ehe  man  ZumBe- 
weife  der  Hauptfbtze  Jchreitet.  Une  fcntence 
préparatoire;  r;u  vtrldufiges  oder  vârgangiges 
Urtheil.  Procédnrcs  préparatoires;  vSrlaufige 
Ferhandlungen,  wodurch  der  Prozefl  eingeiei- 
tet  wird. 

In  dem  Crimindlgerichtl  wird  die  Folter  L* 
qneilion  préparatoire  genemtrt.  Donner  la  que- 
flion  pnparatoire  à un  accufé;  einen  Jtujutjiten 
tyif  die  Folter  J'pannen. 

PREPARER,  v.  a.  Btrtilen,  zubereilett,  zurichter., 
bereit  oder  zureckt  machtn,  zu  emem  gru  iffen 
Gebrancke  etnrickitit,  v.'rbereiten.  zurüfter.  Pré- 
parer un  dîner;  eine  Mittagsmalelzeit  bereitrn. 
Préparer  une  médecine;  tint  A rzenet  bereitrn. 
On  prépare  l’hôtel  de  l'Ambaiideur;  man  rith- 
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Ut  den  Paüafl  des  Gejandten  ein.  Préparer  un 
malade  J la  mort  ; einen  Kranhen  zum  Toit  be- 
reit/n.  Préparer  des  enfans  à faire  leur  première 
communion  ; Kinder,  die  zum  erften  Male  zum 
Abenimahle  gehrn  /allen,  vârbert.tai.  Préparer 
un  difconrs,  un  harangue;  eme  Rède,  die  man 
halteu  wiit,  virhrr  ausarbeiten. 

Se  préparer  . v.  récipr.  (pour  quelque  chofe,  à 
quelque  chofe)  Sun  zu  etwas  bereiteu , virbe- 
reilen,  au/duckrn,  ge/afit  machen.rüfien.  Se  pré- 
parer pour  un  voyage;  fich  zu  einer  Rei/e  berei- 
ten,  an/ckicken.  ll's’eft  préparé  à la  mort  ; er  liât 
fich  zum  Tode  bereitet.  Se  préparer  au  combat  ; 
fick  zum  Kampfe,  zurSchlachc  rîifien.  Se  prépa- 
rer pour  parler  en  public;  fich  vôrbereiten  um 
SffenlUck  zu  r'eden.  Man /agt,  Le  temps  fe  pré- 
pare à être  beau;  es  wiu  ght  H'etter  werdev. 
Voilà  un  o" âge  qui  fe  prépare;  da  Jlrigt  ein  Ge- 
witter  ait f,  da  zieht  fuit  ein  Gewitter  zu/ammcn. 

Préparé,  ée,  partie.  & adj.  Bereitet,  v&r berei- 
tet tÿc.  Sieke  Préparer. 

-}•  PRÉPONDÉRANCE,  f.  f.  DasCbergewicht.  Man 
Jaçt  geuriïhnlicher  L’nfcendnnt,  la  fupcrioritë. 

PREPONDERANT,  ANTE.  adj.  Ci  berteriegeud, 
mehr  Geuikht  habend , als  ein  andercs  Ding. 
IPird  nlir  im  fig'ùrlUhen  Perflande , vârzïïglick 
in  /olgender  RiJcns- Art  gebraucht:  La  voix 
prépondérante;  iieStimme,  uiehhe  bei  einer  Be- 
ratli/chlagung,  wo  dieSiimmen  getheilt  find,  den 
Aus/cklag  gibt;  die  ent/cheidenae  Stimme. 

PRÉPOSE,  Cm.  Der  Pârgefezte,  Pôrfieher.  (S. 
Prépoferj. 

PREPOSER,  v.  a.  Virfetzen,  einem  die  Leitnng 
oier  Regierung  emer  Per/in  oder  Sache  au/tra- 
grn;  in  wekker  Bedeutung  das  (Port  virfetzen 
r.icht  Jehr  gebrtiuckhch  ijl.  Man  /agt  iafiir  ge- 
teSknUchtr,  einen  liber  etwas  /etzen,  zu  etwas 
bejielien,  verordnen,  ernennen.  Pharaon  prépofa 
Jofeph  fur  toute  l’Egypte;  Pkarao/ezte  den/fo- 
Jeph  liber  ganz  Ægypten.  Les  Evêques  font  pré- 
pofés  fur  i'Eglife  de  Dieu,  font  prépofés  pour 
gouverner  l’Eglife  de  Dieu  ; die  Bi/chb/e  find 
Sber  die  Ktrche  Gottes  gefezt,  find  be/letlet , ver- 
ordnet,  die  Kirche  Gottes  zu  regieren.  11  futpré- 
pofé  pour  veiller  fur  le»  ouvriers  ; er  war  be- 
fiellet  ein  waek/ames  Auge  au/  die  Arbeiter  zu 
kaben,  au/  die  Arbeiter  Acht  zu  gèben. 

Préposé, ée,  partie.  & adi.  Pirge/ezt,  ee/rzt,  bt- 
fiellet,  vererdnet  &c.  Sieke  Prépoler.  Un  officier 
prépofé  à la  manutention  ; ein  zur  Hanihabung 
der  euten  Ordonne  beftelter  Ojfizier,  Man /agi 
auck fuhfiantive , Le  prépofé,  der  Virgefezte; 
einer  dèr  Sber  einen  andern  gefezt  i/l , dem  die 
Leituug  uni  Regierung  einer  Perjôn  oder  Sache 
autgelragen  i/l. 

PRÉPOSITION,  f.f.  (SprdckUkre)  Das  Virwort, 
ein  unvtrdnierliches , vâr  einem  andern  /Parte 
fiekendes  (Port,  de/j en  PerkdUniJJe  es  befiimmet. 
IPenn  man  z.  B.  Jagt , Mr.  deTurenne  ayant 


conduit  les  trouppes  dans  IcPalatinat,  com- 
mença la  campagne  fur  la  fin  de  l'hiver , pour 
prévenir  les  ennemis  ; nâchdcm  der  Herr  von 
Turenur  die  Trappe, i in  die  Pfatz  ge/ikrt  hait/, 
erl/nfie  er  den  heldzng  gigenEnde  etrsIPmiers, 
n m den  Feinden  zuvôr  zu  homme::,  jo  lejhmmti 
das  Pôrwort  Dans,  den  Ort,  wohin  er  dit  Trup - 
cru /iikrlt,  uni  Sur,  die  Zeit,  wenn  es  ge/cht- 
ken.  Pour  aber  den  Bewègungsgruni  warum  es 
ge/ikalie. 

Prépofitions  infi'parables,  unzertrenluhe  Vir- 
wbrler.  die  okne  die  Bedeutung  der  IPbrter  vôr 
welcktn  fie  firken,  zu  veriindrrn,  miht  duvon  ge- 
trennet  terrien  iimnen.  z.  B.  Avant  bras,  der 
P order-Arm.  Avant-cou: , der  Pirhi/  fie. 

PREPUCE,l'.  m.  Dit  pârhaut  an  dem  mdnnlicken 
Gkrde. 

PREROGATIVE,  f.  f.  Der  PSrzug,  das  PSrr/eht, 
die  mit  einem  Amie,  mit  emer  IPSrde  o der  auck 
mit  der  Geburt  verknilp/trn  Umfi&nde  uni  Ei- 
gen/cka/ten,  die  uns  Pârtheüe  oder  Redite  v6r 
andern  eewShren.  Les  prérogatives  de  la  no- 
blefl'e;  a/e  P trz'ige,  P ôrrechte  des  Adels.  Cette 
Charge  donnede  belles  prérogatives;  die/es  Amt 
gruàhrel  Jckihie  Pbrrechte.  ( S.  Privilège ). 

PKiaS.  Ein  Pârwort  und  Nèbenwort,  einen  Zu- 
fiand  nahe  an  der  Seite  eintr  andern  Sache  zu 
bezeicknen,  welehes  im  Deut/cken  durch,  bei.  an, 
neben,  in  der  Nahe,  zu  &c.  gegihen  wird.  Etre 
loge  près  de  l’Églife;  bei  der  Kirche, an  der  Kir- 
che, h rien  der  Kirche  woknen.  1!  eft  logé  près 
d'ici,  fort  prés  d’ici;  er  woknet  hier  in  der  Mhe, 
ganz  in  der  Nùhe,  ntcht  weit  von  hier . S'affeoir 
près  duquel  qu'un;  fich  nèben.fuh  zu  einem /ez- 
zen.  Ne  vous  mettez  pas  fi  près  de  lui;  /etzen 
Ste  fich  nicht  Jo  nahe  zu  ikm.  Mettez-vous  plus 
près  du  feu;  J etzen  Sie  fick  « liber  zum  Feuer. 
Tout  près;  ganz  nahe,  zunàck/l.  11  a approché 
tout  près  du  but;  er  hat  ganz  nahe, zunackft  am 
Zieie  getroffrn.  Mettez  ces  livres- là  près  à près  ; 
ftellet  die/e  Bûcher  ganz  nahe  zu/amnien,  dicht 
nèben  cinander. 

Man  Jagt,  Regarder  une  chofe  de  près,  de 
bien  près;  ttne  Sache  in  der  Ndhe,  ganz  in  der 
Niihe. Jehr  genau  beirachten  oder  an/ehen.  Cette 
chofe  me  touche  de  près;  die/e  Sache  geht  mich 
nahe  an,betri/t  midi  Jehr  nahe.  Suivre  quelqu’un 
de  près  ; nahe  hinter  einem  hèrgehen . einem  au f 
dem  Fïtfie  nâck/olgen.  Tenir  quelqu’un  de  près  ; 
einem  immer  auf  dem  Nachen  Jeijn,  ihn  nicht  aus 
den  Augcn  la/fien.  Si  vous  ne  le  tenez  de  près, 
il  ne  fera  rien  de  ce  qu’il  vous  a promis;  wenn 
Sie  nicht  befiàndig  hmter  ikm  kèr find,  fo  wird 
er  nichts  von  dèm  thun,  was  er  Ihiun  vn/prochtn 
hat.  II  ne  veut  entendre  parler  de  cette  chofe 
ni  de  près  ni  de  loin,  ni  près  ni  loin;  er  mag 
gdr  nicht  von  die/er  Sache  rrden  hbren  ; er  wiil 
gSr  nichts  von  die/er  Sache  hbren. 

Sprickw.  Siehe  Bonnet  uxd  Pièce. 
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A cela  près,  aufferdèm , rfr>/rr  ai*s^«nommM. 
Il  cft  un  pcn  fantasque;  mais  a cela  prés,  c’eft  un 
honnête  nomme;  er  :jl  ein  wemg  tcundcrlich ; 
aufferdèm  aber  ift  er  eni  rechtfchaÿêner  Mann. 

À cela  près , heifit  auch  fo  viel  als , Sans  s’ar- 
rêter àceJa;  ohtte  ftch  dabci  aufzukalten , ohne 
fait  daran  zu  kehren,  ohnt  RTkkficht  darauf  zu 
nèk.men.  Ne  1 aidez  pas  de  conclure  votre  mar- 
ché» à cela  près;  laffenSie  fah  dns  uickt  hindern 
Jkrtn  Kauf  zu  fMieften.  In  àhnlichir  Bedeu- 
tungfagt  man,  Il  n’en  eft  pas  à cela  près;  das 
htnderl  ikn  ni  cht  fort  zn  fahren  oder  feinen  Ent- 
fchlujî  auszufYhren.  Il  avoit  fa  compagnie  com- 
plette»  à deux  hommes  près;  er  halte feint  Com- 
pagnie bis  auf  zwei  Mann  volziihlig. 

Â telle  choie  près,  bis  auf fo  uud  fo  viel.  On 
lui  a rendu  tout  fon  bien,  :\  peu  de  chofe  prés  ; 
mon  hat  ikm  J'ein  ganzes  Fermtigen,  bis  auf  ei ne 
Aleinigkeit,  oder  auch , eine  Klemtgkcit  ausgfr 
nommen , ZurUck  gegèben. 

A peu  près,  beinahe, ungefèhr, beildnfig.  C'e fl: 
la  même  chofe  à peu  près;  iias  ift  beinahe  einer- 
lei.  Il  a à peu  prés  dix  mille  écus  de  rente;  er 
hat  ungefenr  zehn  taujend  Thaler  Renten.  C’eft 
à peu  près  ce  qu’on  en  (“ait  ; das  ift  es  ungefèhr 
oder  beilàufig,  uns  man  davon  weifl. 

Près,  nahe , ift  auch  ein  V ôrwort  der  Zeii , und 
heifit  in  einigen  Rèdens-  Arten  auch  fo  viel  als, 
Presoue  oder  Environ . beinahe,  ungefèhr , eine 
unbeftmte  ungefèkre  Zeit  oderZahl  zu  bezeich- 
nen.  Quand  il  fe  vit  près  de  fa  dernière  heure, 
près  de  mourir;  als  er fahe , dafl  er /einer  lezlen 
Stunde , dafl  erdem  Tôle  nahe  war.  Nous  étions 
près  de  l’automme  ; wir  warendem  Herbfle  nahe. 
Il  y a près  de  vingt  ans  que  cela  eft  arrivé;  es 
find  beinahe  oder  ungefèhr  zwanzigflfahre,  dafl 
die/es  gefchehen  ift.  11  a été  près  de  deux  heures  à 
travailler;  er  hat  beinahe  zwei  Stunden  gearbei- 
tet.  Son  armée  étoit  de  près  de  cinquante  mille 
hommes  ; feine  Année  war  ungefèhr  flnfzig  tdu- 
fend  Mann  ftark. 

PK  ÉS  AG  E , \.  m.  Die  F Ôrbedeutu ng , das  Zeichen 
oder  Mtrkmal  einer  k 'nftigen  Sache,  dieAnzeige 
einer  k'inftigen  zufdiiigen  BegèbenUeit , und  die 
Sache  feloft,  weiche  die  je  Anzetge  gibt.  Un  bon 
préfage;  eine  gute  Fôrbedeutung , ein  gutes  Zei- 
ckcn.  je  regarde  cela  comme  un  très-heureux 
préfage;  ich  halte  diefe  s f\r  eine  fehr  gl'ickliche 
F orbedeutung , f lr  ein  fehr  glinjliges  Zeichen. 
Cet  accident  fut  un  préfage  de  ce  qui  devoit  ar- 
river dans  la  fuite;  diejer Zufali  wurde  als  eine 
Anzeige,oder  wie  man  auch  zu  fagen  pftègt,als 
ein  Anzetchen  von  dèm  betrachtet , was  in  der 
Fol ge  gefchehen  faite. 

PRÉSAGER,  v.  a.  Prophezeien , eine  kVniftige  zu- 
ftiiitgt  Sache  verklinaigen  oder  anzeigen , eine 
Fôrbedeutung  oder  ein  Zeichen  einer  k'Uifugen 
Sache  feyn.  Cet  accident  ne  nous  préface  rien  de 
bon;  diefer Zufali  prophezeiet  uni  nichts Gutes, 
ift  hein  gutes  Zeichen  fur  uni. 


Zuweilen  heifit  Prcfager,  provhrzeien , auch 
n»r  fo  viel  als,  Conjeétu  er,  muthmdfiiich  fchtie- 
fan.  Je  ne  préfage  rien  de  mauvais  de  ce  que 
vous  me  dites  là;  ici: wophezeie aus dèm, was Sie 
mtr  gefagt  haben , nichts  Btijes. 

Présagé,  ée,  partie.  & adj.  Prophezeiet.  Siehê 
Présager. 

i*PRESANCTIFlL.  LE,  adj.  Fôrkèr  geweihet. 
it'ird  in  der  rdmifehen  Kircuevon  üojhen  gefagt, 
die  nicht  an  dem  uttmlichen  Tage , fondera  jehan 
vÔrhèr  geweihet  worden. 

PRÈSBYTE,  f.  Ver  oder  die  IFeitfîchtige , eine 
Perfôn,  weiche  nur  entfemte  Gègenft&nde  deut- 
lich , nahe  aber  undeutlich  fiehet;  im  Gigenjatz # 
von  Myope. 

PRESBY'Ti^RAL,  ALE,  adj.  Priefterlich,  zum  Prie - 
Jlerftande  gehorig,  darin  gegründet.  Un  béné- 
fice presbytéral,  une  prébende  presby tcrale  ; ei- 
ne Fr irfter- Pfrànde,  Pfarr-Pfr'ùnde , eine  PfrÏÏn - 
de,  Priibnide , die  nlîr  ein  Priefter , ein  Pfarrer 
befitzen  kan.  La  tnaifon  presbytérale  ; das  Pfarr - 
Hans.  Sjehe  Presbytère. 

PRESBYTERE,  f.m’  Vas  Pfarr- H ans,  diePfarr- 
IFohnung,  das  IFohnUaus  des  Pfarr  ers. 

PRESBYTERIANISME,  f.  m.  DieSeBfe  undLekre 
drr  Presby  ter  ianer. 

PRESBYTERIEN,  EN  NE,  adj.  & f.  Presbytérien 
nijeh.  Les  Presbytériens;  die  Presbytenaner , 
diejenigen  Protefianten  in  Ængtand,  weiche  die 
bifchbftiche  fFlirde  nicht  erkennen,  keinen  Bifchof 
liber Jich  leiden.  ( Siehe  Epifcopaux  ). 

PRESCIENCE,  f.  f.  (Theol.)  Die  FSrhèrfekung, 
dtejenige  EigenfchaftGottes , vermifte  welcher  er 
vôrhèr  fiehet  und  weift,  was  kVtnftig  gefchehen 
wird . La  prefeience  de  Dieu  n’ôte  pas  la  liberté 
à l’homme  ; die  Fôrhèrfekung  Gottes  benimt  der* 
Menfchtn  den  freien  Ivittfn  nicht. 

PRESCRIPTIBLE,  adj.  de  t.  g.  Ferjdkrlich,  wat 
durch  eine  beftimte  Reihe  von  ffahrea  rechtskrdf- 
tig,  rechtmdfiig , oder  auch  umgekehrt,  ungaUig 
werdenkan.  Droits  prefcripdbles  ; verfahrliche 
Rechte. 

PRESCRIPTION,  f.  f . Die  Ferjahrung,  die  Pr- 
ia n g ung  oder  Erfttzung  eines  Rechtes  durch  den 
ununterbrochenen  Befitz  einer  Sache , wiihrend  ei- 
ner befiimten  Reihe  von  ffljahren  ; it.  der  Fertuft, 
das  U ng'ittigwrrden  eines  Rechtes,  wenn  man 
folches  wahrend  einer  befiimten  Reihe  von  jfah- 
ren  nicht  ausgeubet  oder  in  Anfpruch  genommf*. 
Acquérir  la  libération  d’une  dette  par  la  prescrip- 
tion; die  Befreiung  oder  Lôsfprecnung  von  einer 
Sckuld  durch  die  F erjâhrung  erlangen. 

PRESCR’RE.  v.  a.  Fôrjchreiben , verbittdliche  Re- 
geln  des  F tr  halte  ns  ertheilcn  ; in  welcher  Bedeu- 
tung  man  zuweilen  im  Di  iitfchen  auch  bef  'hten 
fagt.  Je  n’ai  point  nafTé  les  bornes  que  vous 
m’avez  preferites;  ich  habe  die  GrUnzen , die  Sie 
mir  vôrgefcltricben  italien,  nicht  aberfchrdten. 
J’ai  exécuté  tout  ce  que  vous  in’avez  prelcrit; 
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ich  kctbe  ailes  volzogtn,  wasSit  mir  vSrgcfchrit- 
brn  oier  befoUtn  liabtn. 

P«  fsckirk.  v.  n.  Se  prescrire,  v.  rdeipr.  Vtr- 
jikren , iurck  fine  beflimte  Reike  von  Zfahrm 
recktkrilftig,  rtcktmiiJTig  oderauck uitehltig  mtr- 
in.  On  ne  piercrirpascontrelestnineurs;  iis 
Rechle  dtr  Minderptirigen  v erjikren  ni  du,  gi- 

fen  Minderjàhrigt  odtr  Unmlbidige  findet  ktint 
'erfiihrmgfiatt.  Man  brauchtin  die/er  Bedeu- 
tnng  Prefcrircm  der  gerichtliclien  Sprdche  auch 
attire.  Prefcrire  une  dette  ; tint  Schnldflir  vtr- 
jdkrt  erkennen. 

Prescrit,  ite. partir. &idj.  Virgefchritben  ; il. 

t miührt-  Siehe  Prefcrire. 

PRÉSÉANCE,  f.  f.  ( U'ird  trie  Prefféanrc  ausge- 
Jprochen)  l)er  F ôrfitz,  das  Redit  einem  audern 
virxufitzen,  den  Rang  imSitzen  liber  ihn  zuha- 
ben.  U lui  dilpnte  la  préfcance;  tr  maiht  ikm 
dm  1' ôrfitz  ftreiti g. 

PRESENCE,  f.  f.  Dit  Gigenwart , die  Anwèfen- 
keit , das  per/Snliche  Btfinden.  oier  Da/tun  an 
einem  Orti  ; wofûr  man  zuweiten  auch  das  Bei- 
Jeyn  fagt.  Votre  préfence  eft  nécelTaire  en  ce 
pays-ci;  Jkrt  Gègenwort  ift  in  diefem  Lande 
nothweniig.  Je  ferai  la  meme  chofe  en  votre 
préfence  qu'en  votre  abfence;  ich  werie  das 
Hamhche  ni  Ihrcr  A nwèjenkeit , wie  in  lhrer  Ab- 
U'èjeoheit  thon.  Cela  s'eft  pâlie  en  la  préfence 
de  plulieurs  perfonnes  dignes  de  foi;  aaj  iji  in 
Gèginwnrt,  ni  Beifeynvieler glaubwürdiger Per- 
Jone « gefehthen. 

Man  tienne t Droit  de  préfence;  das PrSfenz- 
Rtcht,  dasjenige,  was ein  Siiftsherr  oderanderer 
Geijilicher,  oder  auch  ein  Mitgliei  g ewijjer  Ge- 
feljchaften  tmwèder  an  Geld  bekomt , oier  fionjl 
za  eeniejien  hat,  wenn  er  bel  gewiffen  Gelegen- 
keiten  perjbnlich  erfckeinet,  eewijfen  F erricktm- 
gen  per  fini:  :h  beitcohnet ; das  Fritfenzgeid. 

[f'enn  man  fagt  Deux  armées  font  en  préfence, 
(o  keifit  das  fi  viet  als,  Elles  font  en  vue  l'une  de 
l'autre;  fit  fiekeneinander  imGefichle,beidt  Ar- 
snieit  fiche  n einan  der  gegen  liber. 

Man  fagt.  Se  mettre  en  la  préfence  de  Dien  ; 
fich  Gott  als  gègemt  drtig  vôrfielien  ; fich  vôrficl- 
len,  Gott  fty  ein  Zenge  unftrer  Hanalmgen. 

Fig  /ie//irLaprifenced'éfprit;  dit  Gègnwart 
des  Geiiles , dit  Fertigkeit , fich  in  allen  FiUien 
Jtmtr  feibfi  bewnfit  znfiyn,  uni  aime  fick  lange 
znbcfinnen.fagen  odertkun,  was  der gègenwar- 
t igtn  Sache  am  angtmejfenfien  ift-,  von  einigen 
dit  Bcfonnenkeit  gênant.  Il  a une  grande  pré- 
fence d'efprit;  tr  hat  tint  grôfit  Gégenwart  dis 
Gtifies. 

La  tonte-préfencc  de  Dien;  die Algigenwart 
Gottes.  f Siehe  Toute-préfence). 

PRESENT,  ENTE.  adj.  Gègenwiirtifi , anwèfend, 
zugéuen.  (einem  ganzen  Wèftn  nach  oder  ptr- 
JSnlidt  an  einem  Urtt  befinitick.  U der  erfttn 
Biieutung/agt  man  nhr  von  Gott,  11  eft  prélent 


PKE. 

partent;  er  ift  libérait  gèçemedrtig.  pétois 
préfent  lorfque  la  chofe  arriva;  ich  wargègen- 
wàrtig,  als  die  Sache  gefehake.  Il  droit  préfent 
lorfque  le  meurtre  fe commit;  er  war  zugègen t 
als  der  Mord  begangen  wurde.  Si  vous  y aviez 
été  préfent,  cela  ne  feroir  pas  arrivé;  wenn Ste 
gègenwàrtig  oier  anwèjend  gewèfen  wdren,  Jo 
wàre  diefes  nicht  gefehehen. 

Von  einem  Jehr  thatigen  Manne fagt  man , II 
eft  préfent  par  tout;  er  ift  aUentnalben  gèpen- 
wdrtig,  man fieht  ihn  Obérait,  er  fieht  allenthalben 
felbfi  ndch. 

Im  gem . Lèb.fagt  mon.  Le  préfent  porteur; 
Ùberbringer  diefes.  Le  préfent  billet,  la  préfente 
lettre;  diefes  Briefcken,  die/er  Brief:  Und  im 

Kanzelleijtyle  heifit  es,  À tous  ceux  qui  ces  pré- 
fentes lettres  verront  ; aile  die , wetchen  gègen~ 
wdr  tiges  Schreiben , oder  abfolute,  welchen  Gè- 
genwàrtiges  zu  Gejîcht  komt. 

* Auftît  jt  la  préfente  lettre  reçue , oder  abfo- 
lute , aufiuôt  la  préfente  reçue  ; gleicknâch  Ktn- 
ffang  diefes  Briefes  oder  Sckreibens.  Celui  qui 
vous  rendra  la  préfente  ; dérjenige,  welcher  lh- 
nen  diefes  Schreiben  lîberreichen  wird. 

Pkhsent  , gigenwdrtig,  itird  auch  von  Gegen- 
jldnden  gejagt , die  utiferm  Geddchtniffe  eïngc- 
priïgel  Jind , woran  wir  denken  ; die  teir  uusals 
gègenuuïrtig  lèbhaft  vôrftellen.  Cela  m’eft  tou- 
jours préfent  à Tefprjt  ; das  ift  meinem  Geifle 
immer  gègenwiirtig  ; daran  denke  ich  unaufhlir- 
lich.  Cela  eft  toujours  préfent  à mes  yeux  ; das 
ift  meinen  Aagen  immer  gègenwiirtig;  das 
Jchwèbl  mir  befliindig , immer  vôr  Augen. 

Fig.  fagt  man,  Avoir  l’eforit  préfent;  (7è- 
genwart  des  Gei/leshaben.  ( Siehe  Préfence  d’e- 
mrit).  Avoir  la  mémoire  préfente;  etn  gutes 
Gedtichtnifl  Itaben. 

Epoufer  par  paroles  de  préfent;  fich  auf  der 
Slelte  heiratnen,okne  vôrhèrgegangenes  Vcrltib- 
nifs.  Époufer  par  paroles  de  futur;  einanderdie 
Ehe  ver/preenen , fich  ordentluh  mit  einan  der 
verloben. 

Man  nennet  Poifon  préfent;  ein fchnelles,  ein 
fchnell  tcirkendesGifl.  Un  remède  préfent;  ein 
kriïftiges , fchnell  wirkendes,  bewènrtes  Arzs- 
neimittel. 

À présent,  adv.  Gègenwiirtig , jezt , die  f en  Axs - 
genblick.  Cela  n’eft  plus  en  ufoge  à préfent  \das 
tft  gègenwiirtig  oder  jezt  nicht  nieltr  gebràucklick. 
Je  n'y  fonge  plus  à préfent;  ich  dénie  jezt  nicht 
tnehr  daran.  Im  Notariat-  Style  fagt  man  anftatt 
Â préfent,  De  préfent,  wofiir  im  DeiUjchen  Kan - 
ztuei-Style  dèrmalen gebràucklick  ift.  De  préfent 
réfident  en  tel  Heu;  dèrmalen  an  dèm  und  dèm 
Orte  uohnhaft. 

Im  ge meinen  Lèben  fagt  man  auch,  Pour  le 
préfent,  anftatt  A préfent. 

Dès  à préfent;  von  nunan,  von Stund  an,  von 
diejeai  Angenbluke  an. 

P Rk- 
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PR  ÉSEVT,  f.  m.  Dit  gègerucSrlige  Zeit  fin  ier 
SprddUekre,  bei  Abutanielmg  ier  Zcitwbrter ) 
it.  dai  Gigenwiirlige , bas.  was  jezt,  zu  diejtr 
Zeit  ift  oaer  gcfchicket.  Le  préfent,  le  paffc  & 
l’avenir;  dus  GrgenteiSrtige,  dos  Fergangme 
und  dut  Zukùr.ftige. 

PRESENT,  f.  m.  ÙasGefihenk,  tint  jedt  Sache, 
dire * Eigentkum  einem  andern  unsfonfi,  un ent- 
geldlich  Sbertragen  wird.  11  e(J  défendu  ûdx 
Juges  de  recevoir  aucun  préfent  des  l’allies;  M 
tjl  den  Richtern  unterfagt,  irgend  tin  Gefchenk 
von  den  Parteien  anzunekmen.  Donner  quelque 
chofe  en  prêtent  àquelqu'un  ; tintm  etwtu  zum 
Gefchtnkt  gèbtn.  Préfens  de  noces;  Brautge- 
fckenke,  Gtfckenkt,  weUheder  Brdutigam  ftintr 
Braut  matbt,  odrr  tarlcke  P eriâble  Ptrfontn tin- 
an  der  mttehen  ; it.  Hockzeitgefckenke,  Gefchenke, 
welcke  mande»  Neuverehiickten  zumackenpftègt. 
Préfens  de  ville  oder  l’réfens  de  la  ville  nennet 
man  difjenigen  Gefchtnkt  an  IVtin  odtr  andern 
Sachen,  t oelche  die  BürgtrfcMi  eintr  Stadt  bei 
gewiffen  Gtlégenktiien  den  Kbnigen,  lhrinzt» 
oder  andern  i ■irttèkmen  Standespcrfonenmackt. 
PRÉSENTATEUR,  TR  ICE.  f.  Ditjenigt  Perjôn, 
teelche  dns  Rtc  ht  liât  jemanden  zu  eintr  erltdig- 
trn  Pfr'ùnde,  Pfarrei  &c.  virzufciiIdgeH , uni 
ihn  in  diefer  Abjukt  dèinjenigen,  dér  dus  Recht 
Hat,  die  i'frîndt  oder  Pfarrei  zu  vtrgebt*  vôrzu- 
ftellen,  SirfreColloteur  und  Patronage. 
PRÉSENTATION,  f.  f.  Die  Llerreichung,  dit 
Handlmtg , du  mai i tint  mandera  tUvjs  liber- 
reichrt.  In  diejtr  Bedeutung  kamt  die/et  IPort 
vtrz'ûelick  nûr  >is  folgender  and  einigen  andern 
lihnlitkeu  Ridens-Arten  vir:  Cet  Avocat  a été 
chargé  de  la  préfentation  des  lettres  du  Chan- 
celier; diefer  AdvokdtltaS  den  Auftrig  gekabt, 
die  Britfe  des  Kanziers  dem  Parlamtnte  zu  über- 
reiclten. 

Présentation,  bei  fit  aack,die  Erjcheinungeines 
Procurators  in  ier  Gerithks-  Kanzeüei,  die  dakèr 
Greffe  des  préfentations  keijlt , wofetbfl  er  er- 
klüret  und  zu  Protokoil  g/h.*,  dafi  er  die  und  dit 
Parte i vir  Gtricht  zu  vertrètenhabe. 

Présentation,  keijlt  ferner  H ai  Recht,  jeman - 
den  zueietertrlèdigten  Pfr'ùnde  oder  Pfarrei  vir- 
zstfckiagen , ihn  demjeuigen,  de r dos  Recht  bat 
die  Pfr'ùnde  oder  Pfarrei  zu  vergèben,  virzu- 
Jlelien.  Siehe  Collocation. 

In  der  rbmijehen  Kircke  keift  La  Préfentation 
de  la  Vierge,  MariS  Opferwig,ein  lift,  welcliet 
der  ^Jungfrau  Maria  zu  Ehren  uni  zwir  zum 
Andtnken  ihrer  Ddrftellung  im  Tempe l gefeiert 
u .d,  als  fie  in  ikrem  dntlen  ffakre  vonihrt» 
Elternim  Tempe!  zu  fjerujalem  dem  Pritjler  vir - 
geftellet  wurde. 

Et  ift  auch  eintweiblùlie  Kloftergefelfchaftu* - 
ter  der  Regel  iet  heil.  Auguftin,  tinter  dem  Ald- 
ine» Préfentation  de  Notre  Dame  betanl. 
PRÉSENTEMENT,  adv.  ffezt,  gigemedrUg,  zu 
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jetziger,  zu  unfertr  Zeit.  Cela  n'eft  plospré- 
fentement  en  ufage  ; dtrfes  ift  jezt  oder  gègen- 
utSrtig  nichl  inehr  gebriiucklick.  Je  viens  de 
le  quitter  tout  préfentement  ; ir h haie  Un  èbeu 
jezt,  ich  kabe  ihn  den  Au, ■ . nblick  erfl  veriajfett. 

PRÉSENTER,  v.  a.  Ddrreichen,  dârbieten,  e nem 
tint  Sache , die  man  ikm  gèben  will , kiuhaiten, 
in  teekher  Bedeutung  man  atuk  J, chlecktkin  ret- 
cken  und  bieten,  oder  auch  anbieten  und  ùberrri- 
cken  fagt.  Préfenter  la  chemife  à ton  maître; 
f einem  Herren  das  Hemd  reh  ken.  Préfenter  la 
main  à une  Dame;  enter  Dame  die  Hand  rei- 
chtn,  ftek  erbieten  fie  an  der  Hand  zu  führen. 
Préfenter  la  main  àquelqu'un;  einem  die  Hand 
bieten,  einem  dèr  nicktmekr  fort  éun,  hef en  mal- 
ien. Préfenter  nne  chaife  à quelqu’un  ; jeman- 
den  einen  Stukl  anbieten.  Préfenter  de  l'argent 
à un  Avocat;  binent  AdvokatenGeld  bieten.  Pré- 
fenter un  bouquet  à une  Dame;  tiner  Dame  ei- 
nen Strauji  iwerreichen.  Préfenter  un  placer, 
une  requête  au  Roi,  aux  Juge*;  dem  Kbnige, 
den  Richtern  eit te  Bitjckrift  hberreicken. 

In  àknhcker  Bedeutung  heifit  Préfenter,  t ir - 
halte n,  entgrgen  halten,  und  m der  Kriegsfprd- 
cke,  fi'llen.  Préfenter  le  moofquet,  préfenter  lea 
armes;  die  Mnskete,  das  Gewéhr fiitlen.  Il  lui 
préfenta  la  baionette  ; er  kielt  ikm  d as Ba  ionet  t ir. 

Préfenter  lea  armes;  das  Gewchr  prSfeutiren. 
Préfentez  vos  armes!  prSftntirt  das  Grwèhrl 
ein  Commando- IPort  bei  den  HaudgriJJ'cn  dtr 
Sotdaten. 

Présenter,  heifit  auck,  vir/ielltn,  tint  PerfiSn 
eintr  andern  dirftellen.  Préfenter  quelqu’un  au 
Roi;  jemanden  dem  Kbnige  vSrfieüen.  Cette 
Dame  doit  les  préfenter  à la  Reine;  ditfe  Dame 
mufi  fie  der  A buiginn  vbrftellen.  Sc  faire  pré- 
feDter  à la  Cour  ; fick  bet  Hofe  virfieüen  laffett. 

Préfenter  quelqu’un  à un  Bénéfice,  à une  Cure; 
einen  zu  emer  Pfr'ùnde,  zu  eintr  Pfarrei  vir- 
fcklagtn,  ihn  drmje.ngen , dér  die  Pfrùuit  odtr 
Pfarrei  zu  vtrgebenhat,  virfieüen. 

Préfenter  un  criminel  à la  quellion  ; einem  i btl- 
tkiiter  die  Falier  zetge n,  nui  ihn  dadurck  in 
Schredtrn  zu  ;ageu,  und  zumGeJldndnijj'tzubt- 
wègen . 

Die  Haudwerksleute  brauchen  das  Il'ort  Pré- 
fenter tu  der  Bedeutung  von  anpafién,  uciui  fit 
tin  St'ick  Holz  oder  ein  Ei/en,  welches  an  einem 
Ortebefefiigetirerden  fott,  znviriiejcm  Ortean- 
pajfen,  uni  zu  jehen,  ob  es  die  gekbrige  Grbfie, 
Dicke,  LUnge&c.hat,  oder  ob  noth  titras  daran 
zu  rickten  ftp. 

Inder SjjprSckt  jagtman,  Préfenter  auvent; 
mit  dem  Schiffe  gègen  den  iVmd  ftecken.  Ce 
vaiffeau  prefente  plus  au  vent  que  l'autre;  die- 
fes Sthiff  /ègelt  brfi'er  gègen  den  IPind  ait  das 
andere.  Préfenter  le  cap  à la  lame  ; mit  demUor- 
derfièven  die  H'eiltn  dunhfchiuiden  ; gègen  itt 
IPcilen  halten. 

Sa 
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Se  présenter  , v.  récipr.  Sich  àSrfttUen,  ficht- 
t tir  u tr dm  ; it.  trfcheintn,  gègempSrtig  ucrien, 
fich  fehen  Usffen.  Le  premier  objet  qui  fc  pré- 
fenta  à mes  yeux  ; der  erfte  Gégenfiand,  drr  fich 
meinen  Augen  dirfiellete.  Se  nrefentcr  devant 
quelqu’un;  vôr jemandcn  trfùumen.  Le  Roi 
lui  a défendu  de  le  préfemer  devant  lui;  der  K6- 
91  ig  hat  thm  verboten  vôr  ihm  zu  erfchemen.  Jich 
vér  ihm  fehen  zu  laffen.  Un  fpettre  s’eft  préifenté 
à lui;  esifiikmein  Gefpenfi  crfduenen,  es  luit  Jich 
ein  Gefpenfi fehen  lajftn.  t 

Se  prcfenter  bien,  fe  préfenter  de  bonne  grâce  ; 
mil  einem  euten  Anflande  erfcheiiien , auftrètcn, 
in  eineGefelfchaft  trèten  6 fc.  Se  préfenter  de  bonne 
grâce  au  combat  ; herzhaft  u ni  entfchlofjen-ins 
Treffen  grlten. 

Se  préfenter,  heifit femer,  gêt  in  die  Augen 
fallen,  fich  g ht  ausnehmen.  Voilà  un  palais,  un 
jardin  qui  fe  préfente  bien;  ierPallafl,  derGar- 
tcn  da  fiilt  gfit  in  die  Augen,  nimtjich  gî.t  ans. 
Man  fagt  auch  von  einem  iteurn  IC tir  te , das 
zudrnoch  nichtjekr gtbràuchlick,  abir fehr wohl- 
ktmgend  ift,  und  die  Sache,  die  es  bezeichnenfoll, 
fehr  g! ‘t  ausdrukt,  C’eft  un  mot  qui  fe  préfente 
bien  ; das  ifi  ein  fehr  fchicklickes  un d paJJ'endes 
(Port. 

Se  préfenter  1 Pefprit  heifit  fo  viciais,  Venir  à 
Pefprit;  e infaüen,  in  den  Si  un  tomme  u.  Cette 
penfee  s’eft  préfentée  à mon  efprit;  diefer  Ge- 
dauke  i(l  mir  eingefafen.  Cela  ne  fe  préfente  pas 
naturellement  à l'efprit;  darauf  fitt  oder  komt 
man  nai'irlicherteti/e  nicht  ; fo  eturas  k *mt  einem 
natErlichrrweife  nicht  in  den  Siim.  Ce  nom  ne 
fe  préfente  pas  maintenant  à ma  mémoire;  die- 
fer Name  fait  mir  jrzt  nicht  ein. 

Se  préfenter,  heifit  ferner , fich  ereignen  oder 
trdugnm,  virkemmen,  fichaiwieten.  firden.zei- 

Sen.  Dès  que  l’occafion  s’en  préfantera  yfobald  fich 
ie  Gelègeuheit  dazu  eràugnen  oder  zeigenwird. 
11  s'eft  préfenté  diverfcsoccafions;  eshaben  /ich 
rerfchiedene  Gelègenkeiten  gefunden.  On  délibéra 
fur  les  affaires  qui  fepréfentoient  ; mon  beratk- 
fchlâgte  Eber  die  vôrkommenden  üejckàfti. 

in  der  gericlithchen  Sprdche  heifit  Se  préfen- 
ter, fich  in  der  Ginchts-  KanzeUei  (Greffe  des  pré- 
fentations)  inelden,uitdzum  ProtokoU  gèben,  do  fl 
man  die  und  die  Parte i vér  Gericht  zu  vertre - 
ten  habe. 

Présenté,  ée.  partie.  <5radj.  DSrgereicht,  liber- 
reickt  (fc.  Siehe  Préfener. 

PRÉSERVATIF,  lVE.adj.  Ferwahrend , einem 
ùbel  znvérkommend.  IVird  hauptfiichlich  von 
Arzenmmittelu  gefagt , wodurch  man  einer 
Kraiiikeit  zuvôrzukommen,  fickdagègen  zuver 
wahren  ficht.  Un  remède  prélei  vatif  oder  auch 
fubfianttve  Un  préfervatif;  nn  l'erwahrunes- 
Mittel,  Férbauungs-Mittel,  Pérbeugungs-  mit- 
tel  &c. 

Fi  g. fagt  mon.  Le  jeûne,  le  travail,  la  tempé- 


rance font  un  grand  préfervatif  contre  certaines 
tentations;  das  Fajlen.  die  Arbt  it,  die  Miifiig- 
keitfind  gréfie  i'chcahrungs- Mittel  gègeû  gc- 
scijle  Ptrfuckungen.  . 

PRÉSERVÉR,  v.  a.  Ferteakren  oder  bewahren, 
behüten,  verhllten,  durch  dienhehe  Mittel  vûrei- 
nem  Unfaile&c.  inSuherheit  fetzen-,  erhalte a. 
Sowohl  im  phyjfichen  ais  nn  morahfchen  Ver- 
ftande.  Dieu  nous  préferve  de  tout  mal  ; Gott 
hewahre,  beh'lte  uns  vér  aüem  Lbel.  Dieu  Ta  pré  - 
fervé  au  milieu  des  périls;  Gott  hat  Uni  mitten 
in  den  Gefahren  befch'itzet  oder  erhalten.  Ce  re- 
mède l'apréfervéde  la  goutte;  diefes  Miltelhai 
ihn  vSr  der  Gicht  bewehret.  Une  bonne  éduca- 
tion preferve  U jeuneffe  de  quantité  de  défor- 
dres;  einegute  Érziekung  bcu  ahrctdie  fjugend 
vér  einer  Menge  Ausfckweifungen. 

Préservé,  ék.  partie. &adj.  l'erwakrt,  bewahrt 
&c.  Siehe  Préferver. 

PRESIDENCE,  f.  f.  Der  Pérfitz.dieSteUeunddas 
Ami  eines  l'ôrhlzers  oder  PrSfidenten  ton  einer 
Rathsverfamlung.  ( Siehe  Preüdent).  Vie  Prli- 
fidenten-Steile  ; it.  dieÜeit,  Jo  lange  einer  den 
Pôrftz  inemer  Rathsverfamlung  hat. 

PRÉSIDENT,  f.  m.  Der  V ôrfitzer , der  virfiz- 
zende  Rickter.  Rath,  oder  une  man  auch  im  Deut- 
fchtn  fagt,  der  Prifident.  derjenige , setkher  in 
einer  Ralksvtrfamlnng  den  Forfitz  hat  ; die  Ge- 
fchàf’.t  anordnet  und  vertheilft , und  in  wanchen 
FdUen  auch  cntfcheidet  ; ekeiein  der  StàbhaUer, 
wtil  der  Stâb  das  Ehrenzeichen  einer  virfitzen- 
den  Perjtn , be fonder s m einem  Redits  - Colle gio 
war,  it.  ou/  Univerfitaten,  dervÇrfitzende  Leh- 
rer  bei  einer  Sffenthchen  Slrat-Ubung.  (Scche 
Préfider). 

PRESIDENTE,  f.  f.  Die  Prifidentinn,  die  Gatiins 
eines  Priifideiuen.  ( Da  man  nicht  die  Fârfttze- 
riun  odervdrftzer.de  Rüthi  in  fagenkan,  Jo  nul 
man  im  Deutfchen  das  aus  dem7.ateinifchenent- 
lehnte  U'ort,  \ die  Pritfidentinn  betbeliaUen ). 

PRÉSIDER,  v.  n.  l'urfitzen,  in  einer  Rathsver- 
famlung  nicht  blés  dem  Range  ndch  den  l'ârfitz 
(Préféince ) haben  , fondera  auch  derfelben  als 
Hceupt  vérflehen,  die  vérkvmniendin  Gefchüft* 
anordnen,  leiten  und  unter  die  Thrigen  Mitglie- 

einertif- 
».  Celui 

qui  prélidc  â l'allembié*  des  Etats;  derjenige, 
teeleker  beidtr  Perfamlungder Stànde  den  l'it- 
fitz  hat. 

Zuweilen  wird  Préfider  auch  affive  gebrauckt, 
nicht  unr  in  obiger  Bedeutmg.  fondera  auch  id 
dérjenigen,  da  mauemem  andemdemRanec  nàih 
vérjilzet , de*  Rang  tm  Sitzen  Eber  ihn  hat.  Je 
fuis  fou  ancien,  je  ie  préüderai  toujours  ; ich  but 
ai  ter  im  Di  enfle,  ich  ai  eue  Usager  als  it,  i chu  tr- 
ie immer  den  F SrJitz  "cher  ikn  behaüeu. 

Présiueh,  à quelque  chofe , heift  auch,  einer 
Sa,  lu  vér fiche  u , diefelbe  fiihren,  ienken , ré- 
gie re  a 
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. gttrn,  oder  auck  dit  Auffickt  iarüber  kaben.  mit  tmtm  grifen  Dünkel  in  tint  Unternèkmung 

Dieu  prélide  à l'harmonie  du  l’Univers  ; Gott  lia,  dit  liber  fime  Kràftr  war. 

Jleht  air  Harmonie  des  Ui'eltgebàudes  vdr;  voh  FRliSÜMPTULUX,  EUSK.adj.  Eingebildet,  fialz, 
(jolies  Leiluug  and  Regieruug  hSugt  die  Har-  tint  uneegründttt  VdrjieUtmg  von  ftintn  tigt- 

monie  des  ll'eitgebnudes  ab.  C'eft  lui  qui  « pré-  ntu  FolkommtnkeiUn  hègendund  àufiemd.  Un 

iidt  à I»  conduite  do  tout  l'ouvrage;  fr  war  die  Lommeprdomptueux,  oder  auch/ubjlantipt,  Un 

Hauptptrjin  bei  dtr  Einricktung  des  ganzrn  prefomptueux  ; tin  eingebildeter  Mtn/ck.  Il  fut 

IFcrkes.  Man  /agi  auck,  Apollon  prétide  à la  affcz  préfomptueux  pour  vouloir  lui  difpmerle 

poWie;  Apollo  Jleht  der  Dicklkunft  iir,  ifi  dtr  pas;  tr  war  eingebildet  gtnug,  tr  batte LHinkei, 

Gott  der  Nluftn.  Cerès  protide  aux-  moiffons;  Eigendünktl  oitr  Slolz  gtnug,  tkm  de n Rang 

Ctres  / Uket  der  Ærvde  t or,  ifi  dit  GUltmn  des  , ftreitig  mai  ken  zu  wollen.  Man  fagt  auck,  Une 

Atkerbauts  und  der  Filifrüchte.  penfieçrefomrtueufe;  einfiolztr  Gedanke.  Une 

Présidé,  ék.  partie.  Siehe Prtlider.  entreprife  preiompruenfe;  tint  klikne , auf  Ei- 

PRES1D1AL,  f.  m.  Diejtn  Haïtien  führen  in  Frank-  eeudiinkel  gegründete  Unternèkmung. 

reich  gewiffe  Landgerichte  oder  /.andiogteien,  PRESQUE,  adv.  Bemakt,  fafi.  Il  efl  presque d'e«- 
die  m allen  FSiltn,  welcke  nicht  libtr  zwei  hun-  habillé  ; tr  tji  btinake  ausgekleiiet.  Un  homme 
dert  undfunfzig  Livres  Capital,  oder  zèhn  Livres  prefque  tout  nud  ; einfajt  g anz  nackender  Menkk, 

Renten  betreffen,  fprtcken  kSnnen,  ohne  dajh'on  PRESQU’ILE,  f.  f.  Die  Haib-Inftl.  S.  Peninlule. 
ihrttn  Geriiktetme  AppellatiSn  an  tin  kdkeret  Gt-  PRESQU 'OMBRE,  Sieke  Pénombre. 
ncht  JlaU  fir.det.  lorlàufig  (provifionaliter ) PRESS  AMMENT,  adv.  Dnngend,  angelègentlick, 
kSnntn  fit  autk  in  Sache»,  dit  fânf  knndert  Ll-  auf  tint  dringende , angilègenthche  Art.  (tien, 

irres  Capitdl  oderzwanzig  Livrts  Reiittn  betref-  g'br.) 

feu.fpreehen.  PRESSANT,  ANTE.  adj.  Drmgend,  kemtn  Auf- 

PKiiSlDlAT.,  ALE.  adj.  Zu  emem  Landgerichte,  Jchubleidend,  angelègentlick,  u.as  einem  feltrâm 

zueir.tr  iJtndvogtei  gehdrig.  Le  liège  préfi-  lier  zen  liegt.  Une  prière  preflinte;  tint  drin- 

dial  ; der  Sitzeints  Lar.dgerichtes.  Unefentence  genie  Bille.  Une  affaire  preffante;  tindringn- 

ptxlidiale;  cm  von  einem  Landgerichte  ergan-  des,  em  angetegeutlitkes  Gefihiift.  Oesbcloins 

geutr  Spriult.  Le*  juges  prelidiaux  ; in  Land-  preffans;  drmgtndt  Bedürfniffe.  Manfagt  auclt, 

rickter,  diejenigtn  olingktulichen  Pcrjonen,  wet-  Un  homme  preffant  ; fin  Menfch,  dèr  jiark  auf 

che  tin  Landgrricht  ausmachen.  etwas  iringet,  dèr  in /einem  Gefuchr  jehr  drin- 

PRÊSIDIALEMENT,  ode.  Ein  «llr  m folgenicr  g end  ifi,  oder  auch , dèr  grojit  Eile  hat.  Vpu* 

Rcdens-Art  'Miches  iir  mort.  Juger  préiidia-  êtes  bien  preffant;  Sie  fini fekr  drineni,  Sie 

lernent;  ndckdirbei  einem  Landgerichte  übli-  treiben  gdr zujehr.  Une  douleur  prenante;  fie 

thtn  uni  drmfelbtn  virgefehriebenen  Ordnung  m hefttger,  empfiiidiuhtr  Schmerz.  La  maladie  eft 

tiner  Sachefvrechen,  fodajl  ton  diefem  Sprutht  preflante;  die  Krankheitifigtfàhrlick,  erfordert 

keint  Appellation  an  ein  hbhtres  Gtricht  JlaU  ïchleunige  Hüfe. 

fndet.  PRESSE,  f.  f.  Vas  Gedrànge,  tin  Hauftn  mekre- 

PRLSOMPTIF,  1VE.  adj.  Vermulkiick,  iras  fich  rer  Meu/chen,  welchtemandcr  dràngen.  Se  ti- 
ndch  wakr/cheinUdun  Grande»  vermuhen  là  fit.  rer  de  la  preffe;  fich  ans  de  m Gedrànge  mâche». 

L'héritier  préfomptif;  der  vrrmuthliche  Erbe.  it.  fie,  fich  von  enter gefèhrlicken  Ge/el/chaft  oder 

PRESOMPTION.  (■  f.  Dit  Fermuthung,  tint  auf  FtrbindmgUsmathen.  If'tnnein  Prtdigtr grS- 
makrfckeinlicki  Griinde  gebaute  Mtynung.  Une  fi  en  Beifall  hat,  fagt  ma»,  I a preffe  y efl,  oder 

préfomption  (ortf, einejlarkt  b'ermuthmg.  Une  11  ata  preffe;  es  drüngt  fich  allés  iknzu  hbrtn, 

préfomption  de  droit;  tint  rechtlicke  ytrmn-  er  hat  einen  grtfien  Zuiauf.  So  fagt  manauck 

thung.  il  y adespréfomptionsqui  tienncntlieu  vonnner  If'dre,  die  ftark gef'uht wird,  Lapreffe 
de  preuve;  es  gibt  Hermuthungen,  die  fiait  ti-  y eft;  es  ifi  viel  Gedrànge  ddrndch.  11  n’y  a 
nés  Beweijes  dienen.  pas  grande  preile  oder  grand'  preffe  i faire  cela. 

Présomption,  heifitauch,  der  DXnktl,  ditfiolze  a fe  charger  de  cela  ; es  ifi  kein  gràfies  Gedràn- 
Eii,bi!dungvon/einen  eigenen  TSkiektiten,  von  eeddmach,  die Leutercijfenficknichtfekrdarum, 
[einem  eigenen  H'èrthe-,  der  Eigtndoiikel,Stolz,  diefes  zu  tkun  oder  zu  übernékmen. 

Jlôihmuùt.  11  eft  trop  rempli  de  préfomption;  Fig.  fagt  ma»,  Cet  homme  eften  preffe;  die- 

er  befizt  zu  viel  Daniel,  zu  viel  Eigendünktl.  fer  Man  n ifi  oderfiekt  m Gedrànge,  iJlmAotk, 
PRESt ’MrTUEUSEMENT,  adv.  Auf  eme  Art,  m Virlègenheit. 
taelche  Eigendünktl  verratlr,  mil  Diiiikel.  11  Sprickic.  A la  preffe  vont  lea  fous  ; Narre», 
penfe  bien  préfomptueufcrr.entde  lui-mt'me;  fr  begibenfich  ins  Gedrànge  oder  m Gefahr. 
drnkt  fehr  vortheilhaft  von  Jichfelbfi,  tr  hat  et  ne  Prkbsk,  heifitauch,  die  Preffe,  tin  IPerkzeug,  tè- 
grtfie  Einbildung  von feinereigen/n  werthen  Per-  nen  cutdtrn  Kbrper  darin  zu  prefftn  oierzufam- 

Jtn.  11  s'engagea prcfomptueufettient  dansune  mtnzudrucken,  uniihmdadurtheine gewifieArt 
entreprife  au-deiTtu  de  fee  forces;  er  litfi  Jkh  dtr Zuruhungzugtbcn,  Mcttre'cludrap,du  liage 
Tom.  I L G g g g g «n 
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enpreffe;  Tfih,  Tj'rmrand  in  die  Freffe  lègtn. 
Prelle  d'imprimerie , oder fikltchtku  I a (Telles 
die  Btcckirncker-Prej/e,  oder  anch  im  Deutjche» 
/cUeckthin  dit  Prefife  gênant.  Cet  imprimeur  fait 
ronler  lix  preffes  ; die/er  Buchdrucker  kat  Jechs 
Prrj/tn  gehen , hifît  mitfecks  Prefjrn  arbeilen. 
Votre  ouvrage  eu  fous  la  prelle;  Ihr  IVrrk  tjl 
«nter  der  PrejJ'e,  wird  wirKlich  gedrukt.  (Dus 
nàmticke  giit  auck  voit  den  Kupferpre/frn). 

P‘g-/agt  «ta»  im  gem.  Ub.  S.»  meubles,  fe* 
bijoux  font  en  prelfc;  fein  Hausrath,  fitnt  ffu~ 
toélen  find  ver/ezt. 

Presse  , f.  f.  J/l  auch  ier  Famé  einer  Art  Pfirft- 
chen,  dire»  Fiei/ch  nieht  gem  vomSteinelisgeht. 
Sieijl  von  der  noter  drm  Namen  Pavie  hekàntrn 
iknlichen  Art  darin  unter/chieden,  dafi  fie  ftek 
vichtfàrht,  fondent  iceifigrSnlichblerbt. 

PRESSENTIMENT , f.m.  Oie  Almdung  oder  Ah- 
nung,  das  V drgefaU , die  l'ârenipfindung,  tint 
du nktie  Empfiiiditne  des  Zukünftigen,  die  fick 
dur  ch  Furckt  odtr  Hofnung  àujjert.  Il  avoitde 
fecrets  preffentituens  du  malheur  qui  lui  elt  ar- 
rivé; er  halte  geheime Ahndungenvon  dent  Un- 
gl'icke,  welckis  iltmbegignet  ifi.  J’ai  un  preflen- 
timent  qu'il  n’en  reviendra  point;  ich  hahe  eine 
Ahndur.g,  es  ahndet  mir , dafi  er  nieht  wieder 
aufkommeu , dafi  er  nickt  Aavon  kommrn  wird. 
Man/agt  auch , J’ai  un  preflentiment  de  fièvre, 
degouste&c.  ich/pïre eine  Ahitdung,  eine  l'Sr- 
empfindung  vom  Fieber,  von  der  Gickt , es  ifi 
mir,  als  ot  ich  das  Fieber,  die  Gieht  &c.  bekom- 
tnen  werde. 

PRESSENTIR,  v.a.  Ahnden  oder  almen,  einedun- 
kele  Empfindung  von  einer  zukVmftigen  Sache  ka- 
ben.  Il  avoit  preffenti  le  malheur  qui  lui  efl  ar- 
rivé; das  Ongliick,  welches ihmbegegnet  ifi, hal- 
te ikm  g eahnet.  Ce  Mini  lire  paroilfoit  prefien- 
tir  fa  chute  ; die/cm  Minifier  j chien  J, ein  fatl  zu 
almen. 

Pressentir  quelqu'un,  keifitanck,  einen  ausfor- 
fehen,  feint  Meynunaoder  fein  F àrhaben  von  ikm 
Jelbft  zu erfahrrn /nchen.  imgem.  Ub.  einenaus- 
kolen,  ikm  aitf  den  Zabn fTthleH.  Je  prefientirai 
le  Rapporteur  fur  cette  affaire;  ich  unit  denReft- 
r enter,  diejer  Sache  tcègen  ansforfehen. 

In  àimlieher  Uedeutung  wird  Prefl'entiralret» 
A ’eutrum  gebrctuht,  und  durcit  erfor/cben  tiber- 
Jezt,  ditrth  Forfchenzu  rrfakren,  kerauszu  brin - 
gnjtuhtn,  11  faut  tacher  de  preffeutir  quelles 
font  fes  vues  ; «ta»  mufi  zu  erforjchen /nchen,  was 
er  fir  Abftchien  hal. 

Pri  sskkti,  is.  partie. &»dj.  Geahndet bfc.  Sieke 
Prefientir. 

PRESSER,  v.  a.  Prcj/rn,  fiark  drTuken,  zufammen 
drücien  t it.  autdnicken.  Preflèr  de  là  viande 
pour  en  tirer  du  jus;  Fleifck  prej/en  uni  den  Soft 
aérant  Zubriitgm.  Prefferun  citron,  une  éponge; 
eine  Citrone,  einen  Sehwamm  ausdrücken.  D:e 
Schneider  jogen,  Preffer  les  coutures;  die  Nàthe 
ausbiigel* 


Preffer . heifit  in  àkttlUker  Bedrntnng  auck  fa 
viet  als,  Approcher  une  choie  ou  uneperloune 
contre  une  autre;  tint  Sache  oder  l’er/dn  nàher 
an  eine  andere  oder  in  einen  engern  Raum  brin- 
gen.  zn/ammen  rlicken,  drÿngen  &c.  Il  fant 
prefler  un  peu  davantage  vos  ligne»,  votre t tri- 
ture ; Sie  m'I/fen  Ikre  Zeilen  tm  tetnig  mehrzu- 
fammen  dràngen , Sie  inbjjen  ein  teenig  en ger 
fchreibtn.  Prcffons-nous  un  peu,  il  y aura  place 
pour  tout  le  inonde;  wir  woilen  ein  wenig  zu- 
Jommen  rîiektn,  estpird für  jedermann  Piatzda 
feyn.  Il  veut  être  à fon  aife  à table,  il  n'aime 
point  à y être  prefl'é  ; bei  Ttfcke  tetli  er  /eine  Be- 
quèmlickkeit  haben,  er fizt  da  nickt  gem  gedrükt 
oder genre  lit.  Fajre  preffer  les  rangs;  ait  Gtie- 
der  fckliejten,  enge  zufammen  r'àcken  lajfen.  Le* 
fpeclateurs  étoient  extrêmement  prefles  au  par- 
terre ; die  Zu/ckauer  t raren  im  Parterre  aujjer- 
ordentUch  gedrukt,  zu/ammen  gedràngt- 

Ftg.Jagt  man,  II  ne  faut  pas  trop  preffer  une 
romparailon , un  bon  mot  &c,  man  mufi  eine 
V ergleickung,  einen  witzigenEin/aû  &c.  nieht 
zu  genau  unterjuchen. 

Preffer  quelqu'un , heifit  fig'àrlich,  ehtem  kart 
Tujetzen,  ihn  in  die  Enge  treiben,  ihn  unau/htir- 
lich  vertolgen  fife.  it.  in  jcmanden  dringen . ihn 
dnrck  IForte  oder  Beteigungsgrlinde  zu  etwas 
nStigen , antreiben.  On  preffa  fi  fort  les  enne- 
mis, qu'ils  fuient  ohligésde lâcher  lepied;  man 
fezteden  feinden  Jo  Jiark  zu,  dafi  fie  genbtiget 
t earen  die  F.uckt  zu  ergreifien.  fl  la  prefla  fi  fort 
qu’elle  ne  pût  lui  refufer  ce  qu’il  lui  demandoit; 
er  drang  b fehr  in  fie,  dafi  fit  ikm  /ein  Begekren 
nickt  aù/chlagen  tonte. 

Presser,  keifitauck,  treiben,  antreiben , durch 
Befekl  oder  Erinnem  zur  Be/ckleuniguag  einer 
Handiung  zu  bew/igen  J ucken . Vous  avez  beau 
me  preffer,  je  ne  fauroisallerpiusvite;  SiemS- 
grn  mu  h no'ck  fio  /ehr  treiben , ich  kan  nieht  ge- 
Jchuunder  grhe».  Ce  n’eft  pas  moi  qui  vuu* 
prelle;  e’efi  le  temps  qui  nous  pteffe;  ichtreibe 
Sie  nickt;  aber  die  Zeit  heifit  uns  eilen.  •«ou- 
vriers ne  font  rien , fi  on  ne  le*  preflè  ; tpenn  man 
dit  Arbeiter  rucht  tretbt,  thun  fie  gdrnickts.  Ou 
a tellement  preffé  ces  chevaux,  qu’ils  en  font 
fourbus  ; mankat  iie/e  Pfèrde/o flçsrk  angetrieben, 
dafi  fie  reh  daron  find.  Man  /agi  auck  Preffer 
fon  di  part;  frjne  Abrei/e  be/chleunigpn. 

Manfagt,  titre  preffé  par" le  befioin,  par  la né- 
ceffitc.  pat  la  faim  ; CCS  der  Noth  gedràngt,  vota 
Hunger  g/drûkt  i werden . fick  in  g rtfier  Noth 
befinien.  grSfien  Hunger  leiden.  Les  vivres  man- 

Îiuant-aux  aifiéges,  & la  faim  les  preffant.  Us 
urent  contraints  de  capituler  ; da  die  Belager- 
ten  Mange I an  I Jbensmitteln  batte n,  undeier  Hun- 
ger fie  irjckte,  warenfit  eentitiget  zu  capitidiren. 

Man  fagUmch,  La  douleur  prelle  ; der  Sc'nmers 
ifi  anhahend  uni  àufierfi  empfindlich.  La  mala- 
die preffe;  die  KrankheU  ifi  gefltkrlUh.  Le  mal 

pref- 
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preffe;  das  Obéi  ift  dringend,  erfordert  fck'eu- 
r.igt  M'Uft.  L'affaire  preffe;  du  Sache  lut  EU, 
letdet  keinen  Auffchub. 

Sa  presser  , v.  réripr.  (contre  quelqu'un),  Sich 
an  jtmanden  andr.tcken,  anfchliefitn,  gara  n aht 
zu  ihm  hintrètin  oder  rücken.  PrelTer  vou«  un  peu 
contre  votre  voilinj  drlUitn  Sit  ftch  tinwenig 
an  Ikren  Nackbar an. 

Seprefler,  heilïtauch,  fichfiltn,  woflrmanim 
Deutfchen  gewb'knlickerfchlechlhin,  eilen  fagt.  Si 
vous  nevousprefl’ez,  vous  arriverez  trop  tard  ; 
i centt  Sie  m ch:  eilen,  ■ etrienSit  zufpiit ankommen. 

PjtrssÈ,  £e.  partie.  <cadi.  Geprej/t,  gedrllit&c, 
Sieke  Prefi'er.  Je  fuis  li  pnflé,  que  je  n'ai  pas 
le  lollir  de  vous  parler  ; tch  habt  folche  EU.  ick 
kabefodringendt  Grfckàfte,  dafi  Un  nichtZtit hô- 
te mit  lhnen  zu  riatn. 

• PRESSEUR,  f.  m.  Dtr  Prefftr,  dirjenige  Ar- 
beiter  in  den  ZeugmannfaBurm,  dér  dos  PrtJ- 
Jtn  derZeugt  vemchtet. 

PRESS  IER,  r.m.  Der  Drucker,  drr  Bichdrucker, 
dirjenige  Arbeiter  in  einer  Bâekdnukerei,  wel- 
cher  die  gefezten  Fornun  in  der  Prefft  akirukt, 
zum  ÜnUrfckiedt  von  einem  Setzer,  (Compo- 
fiteur). 

PRESSION,  f.  f.  Der  Dmck,  das  Drncken.  La 
preilion  de  l'air;  dtr  U rock  der  Lift. 

PRESSiS,  f.  m.  Der  ausgeprefile  oder  ausgedriicktt 
Soft  von  Fleijch,  Krdultrn  &c. 

PRESSOIR,  f.  m Die  Relier,  eini  grôfie  Preffe, 
den  Soft  ans  den  IPeintrauben,  Æpfeln,  Bunu-n 
6 U.  hevates  zu  prejfen.  La  via  du  prefloir;  die 
JCetterfchraube.  L'arhrc  du  preiïoir;  der  Ret- 
terboum.  Le  droit  de  preil'oir  ; dos  Relterreckl, 
dos  Redit,  fin»  Relier  fowokl  fur  fuit,  alsfliran- 
dtre  zu  Italien.  Un  prefioir  burinai  ; tint  Bann- 
Kflter,  Zwangkelter,eint  Relier,  auf  ictUher  die 
Einwohner  tmer  geuiijjm  Gigeni,  gègen  Er- 
iiguxg  einesZmfts  zu  keltern  verbundenfind. 

In  SerAnotomie  heiflt  Le  preiïoir  d'Herophile; 
dit  Hirnktller , dirjentg e Ort  tm  Gekimt , wo 
die  l ier  BlatbekSlitr  der  dicktn  Mirnkautzufam- 
men  lauftn. 

PRESSURAGE,  f.  m.  Das  Prejfen,  das  Ausprtf- 
je»,  das  AusdrUckm  dis  Sa) tes  ans  den  Frlichten, 
befonders  aber  aus  den  tPeintrauben  mittelfi  ti- 
ner  Prefft , die  Kelter  gênant  ; das  Keltern.  Il 
fcuttant  pour  le  preflurage;  fardas Ktlternmufî 
ena»  fo  vitl  bezahlen.  Le  droit  de  preflurage  ; 
der  Relterzins,  der  Z ms  din  mon  fur  die  Er- 
laubnifi  auf  tiutr  Zwang-Kelter  zu  keltern,  er- 
légen  mufi  ; tetnn  iitje  Abgabt  in  ll'em  bejlchet, 
fo  keifit  /'»  Le  vin  de  preflurage,  der  Kelterwein. 
Aufferdim  aber  keifit  Vin  du  preflurage;  der 
Trejierwrin  eder  Nackwtin,  emjckleckter  ll'em, 
dér  nock  ans  iea  Trejlem,  aus  den  von  den  ge- 
keiierten  B'eintraubin  übria  gcbUekenen  HTUJen 
und  Kdmmen,  auf  uelcke  fPaJftr  gegojfenwor- 
den,  ausgeprejjet  wird;  an  eiuigem  Or  un  dtr 


Lantr.  Man  Jagt  in  ditfer  Bedeutung  ImFran- 
zSfifcIttn  auck  abj ointe  Le  preiTurage.  I!  ne  boit 
que  du  preflurage  ; tr  trinkt  lauUr  Trtjitrwtm 
oder  Louer.  . 

PRESSURER,  v.  a.  Ausdr'ôcken,  auspreJTen  den 
Soft  eintr  Frucht  dur  ch  Drocken  oder  Prtfj , n lier- 
ons bringtn.  Preflurer  un  citron;  tint  Citroni 
ausir'iitktn.  Preflurer  la  vendange,  de*  pommes, 
des  poires;  dit  Traub*n,Æpfel.Biriun  ausprejfen. 

Am  gewbkntickjlen  keifit  Preflurer,  keltern,  dm 
Saft  ans  den  ll'eintrauben,  Æpfeln,  Birnen  tdc. 
vermitletfi  einer  Preffe , dit  KtUtr  gênant,  kir- 
ausbrhtgen. 

lm  ge m.  Lèb.  fagt  man . Preflurer  une  Pro- 
vince; tint  Provint  dnrch  Aufiaaen,  durcit  Er- 
preffungen  erfchiipfen,  ausiutir(,etn. 

Phkssukf.  4k.  partie. &adj.  AusgedrUkt,  gekel* 
ter!  &c.  Stehe  Preflurer. 

PRESSURKUR , f.  m.  Ver  KtUerer  oder  Kelter- 
knecht,  dirjenige,  wekker  an  der  Kelter fiekt,uni 
das  Keltern  verricktet. 

PRESTANCE,  f.  f.  Die  StaUichkeit,  das  Sufferi 
ente  und  thrwUrdigt  AnJ'eken  einer  Ptrjân.  Des 
das  Hauptwort , aie  Siatlichkeit  nicht  Jehr  ge- 
brdudtUch  ifl,  fobedientt  man  fichlieber  dcsBei- 
wortes  ftallich.  Un  homme  de  preftance,  quia 
de  in  preftance,  qui  abonne  preftance,  un  homme 
de  grande  preftance,  de  belle  preftance  ; etn flat- 
licker,  etn  fekr  jiatlicker , recht  flallicker  Mann. 
Il  n'a  pas  a fie/ de  preftance  pour  bien  reprefen- 
ter  ; erkat  nicht  Anfehen genug,  er  iji  nicht Jlat- 
luh  genug,  um  tint  Ptrjin  gui  virzufttllen  oder 
zu  vertrèten, 

PRESTANT,  f.  m.  Das  Principdl,  das  vSrnihmflt 
Pfeifftaiverk inden  Orgeln,ias gemeinighchvor- 
Hcn  im  Gefickte fleket. 

PRESTATION,  f.  (.  Die  Leiflmg,  die  Biiaerk- 
Jlcthgung  einer  Sache.  La  preftation  de  ferment  ; 
die  Leijlung,  die  AbUgung  des  Eûtes.  Aurèaia 
preftationde ferment;  luick geleijletem  Eide.  La 
preftation  de  fqi  & hommage  ; dit  Leifhuig  des 
Lekns-Eiies. 

Man  nennet Preftation  annuelle;  die  jakrUche 
Litftrungan  Fr'nckten,  l'tek  fie.  andenGrund- 
kerren  ; die  idhrlickt  Gliile,  Prédations  petlbn- 
uelle®;  die  Pflickten,  wozu  die  Mit-Eigemklimer 
einer  Erbfchaft  gègen  eiuander  vepounitn  finit. 

PRESTE,  ad),  de  t.  g.  Marti  g,  gefcluennd,  jckiull 
und  leickt  i»  feint n Haudlungeu  und  Beu/ègan- 
gen,  bshend.  ( wrn.  gebr.) 

Prusti,  sdv.  Hurtia,  gefehwind.  fPird  «itr  ira 
gtm.  Lèb.  als  ein  Aufiminterungsizort  gebrjucitt. 
Dépdchez-vous,  prefte!  macktfort,  tummelt 
titfit*  hurtia  l 

PRESTEMENT,  adv.  Gefehwind,  tilig,  auf  tint 
bthendt  und  ge/chUUt  Art.  Ce  voleur  ht  fon 
coup  pteftemetit  ;di(Jtr  D<eb/liiirlejtt»cn  Streitk 
gefehwind  ans. 

PRESTESSE,  f.  t,  DU  Gffckuiindigkeit , Beken- 
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digteri  h Handlsengen  uni  kSrperlicken  Rewi- 
gwsgen.  Ce  peintre  a une  grande  p'eftelTe  de 
main  ; diefer  Ma'.er  hat  e inegrifie  Gejchwindig- 
kfit  in  der  Hand;  die  Arbeit  geht  ifm  Jtlir  ge- 
Jchwini  von  dtr  Hand.  Fig.  fagt  mai : auch,  I a 
preftefle  de  fes  réponfes  m'a  déconcerté;  dit 
Gefchwindigkeit  Jciner  Antworlen  hat  mick  auffer 
FaJFmig  gebracht. 

PRESTIGE,  f.  m.  Das  Blendwerk , die  l'erblen- 
dung , die  Gaukelei.  Les  Magiciens  d'Egypte 
ne  faifoient  que  des  preftiges;  die  Sgyptjfchen 
Za  libérer  machten  Imiter  Blend'nerke.  Ce  ne 
font  que  de  purs  preftiges;  das  fi nd  nûr  eitel 
lendwerke  oder  Gaukeleien. 

* PREST1GATEUR,  (.m.  Der  Gautier,  einer  dlr 
Blendwerke  macht. 

PREST1M0NIE,  I.t.  Sonennet  manim  canonifchen 
Recule  et  ne  von  einer  Privdtperjô»  gejhftete 
PfrUnde  zu  Unterholtung  eines  Pneflers,  wozu 
der  Stif ter  oder  feine  Erbnèkmer  auseigener  Ge- 
tcalt  jemandtn  err.emien  kbnntn. 

PRESTO,  adv.  Eiu  aus  dem  italiènifehen  entichâ- 
tes li-'ort , wekhes  dm  TCnfi'icken  virgejetzet 
teird,  die  eine  fehr  jckneüe  Bewègung  kaben; 
gefhwind. 

PRÊSTOLr.T,  f.  m.  fis  ver&chliickes  (Port,  wo- 
mit  man  einen  Geifüicken  von  niedriger  Geburt 
und  oh  ne  Aint  betegt-,  ein  armfeliger  Pfaff. 

PRÉSUMER,  v.  a.  Muthnufien,  vermutken,  dén- 
ié», ans  wakrfckeinlichen  Griinden  fckliefsen.  11 
eft  à préfumer  qu'il  n'en  demeurera  pas  là  ; es 
ifi  zu  muthmafien  oder  zit  vermutken,  dafi  er  es 
nickt  dabei  bewenden  laffen  wird.  Quepréfu- 
mez-vousde  cetteaJTaire-là;  was  denken  Sic  von 
diefer  Sache  da. 

Présumer,  kei/lt  auch  Pertrauen,  Zutrauenka- 
6e» , cou  einer  Perjôr.  oder  Sache  viel  Gates  er- 
urarten,  eine  zugule  Meynung  kaben,  in  welcker 
Bedeutung  die/es  IPortmeiflsns  mit  Trop,  beau- 
coup oder  aller  verbunden  wird.  Vous  préfumez 
trop  de  votre  ami,  de  votre  fils;  Sie  liaben  eine  zu, 
Bute  Meynung  oder  Erwartung  von  Ikrem 
Ereunde,  t ort  Ikrem  Sokne  ; Sie  trauen  Ikrem 
Ereunde,  Ikrem  Sokne  zu  viel  Gates  zu.  C’eft  un 
homme  qui  préfnme  beaucoup  de  lui-mf  me  ; er 
ifi  ein  Mann , der  tint  griffe  Meynung  von  ftek 
ftlbjl  hat , der  fick  fe IM  fehr  viel  zutranet.  U 
préfume  trop  de  fon  crédit,  de  Ton  pouvoir;  er 
fezt  zu  viel  Pertrauen  auf J, ein  Anfehen,  auf feins 
Mackt.  Je  ne  jiréfume  pas  affez  de  moi,  pour 
m’imaginer  que  . . ici  trauemir  ftlbjl  nicktfo 
viel  zu,  ich  befitze  nickt  Eigenliebe  genug,  dafi 
ici  mir  einbilden  faite  .... 

Présumé,  ée.  partie.  & adj.  Gemuthmdflt,  ver- 
mithet  &c.  Sieke  Préfumer.  Ce  a’eft  pas  une 
ebofe  bien  aflurée,  mais  elle  eft  préfnmée  vraie; 
fo  ganz  ficher  oder  kintÿnglick  befidtigt  ifi  die 
Sache  nickt  ; aber  fie  wird  aïs  m tikmdfibck  wakr 
angenommen,  fie  hat  die  Permuthung  der  IPakr- 
kestfürfitk. 


PR  TUPPO'ER, v. a.  C Man fpricht Preffuppofer.) 
P brans  fetzen,  als  wakr,  snSglich  oder  uirkliek 
annèkmeii.  Il  fjiut  préfuppofer  que  la  terre  tourne 
fur  fon  axe,  ponr  expliquer  ces  phénomènes  ré- 
leftcs;  mua  muli  vSrausfetze»,  als  wakr  annèk- 
mer,  dafi  fick  aie  Erde  um  ihre  Axe  irihet,  um 
diefe  Er/cheinuugen  am  Himmel  zu  erkldren. 

Présupposé,  ék.  partie.  & adj.  Pérausgefezt. 
Siehe  Préfuppofer.  Man fagt  abfolute,  Cela  pté- 
fuppofé;  diefes  virausgejezt.  Préfuppofé  que  la 
ebofe  fût  ainli  ; virausgefezt,  angenommen,  oder 
auch  Jcklechthiu,  g ejezt,  dafidèm  fo  wtire. 

PRfcSlJPPOSlTlON,  f.  f.  Die  Pirausfetzung,  die 
Handtm; , da  ma»  etwas  virausfetzel,  und  die 
vôrauspefezte  Sache  ftlbjl.  Cette  préfuppolition 
eft  ridicule;  diefe  PbrausfetzungijUücherlich. 

PR  ilSL  RE , f.  f.  Das  Lib , die Jauer  gewordene 
und  ger on  nette  Milch  in  dem  vierten  Magenjun- 
g er  fitugender  wiederkùuender  Tkiert,  fer  en 
ma » fick  bedienet  ailier  c fi  fie  Milch  damit  zu  la- 
ben  oder  gerinneu  zu  mâche». 

PRÊT,  ETE.  adj.  Bereit,  fertig,  in  der  Perfaf- 
fung  etwas  zu  tkun  oder  zuleiden;  im  erjien 
Faite  fagt  ma « zuweilen  auch  ger'âfiet , und  im 
leztern,  in  Beziekuug  auf  den  Zuflani  des  Ge- 
mathrs,  gefafst.  Je  fuis  prêta  faire  tout  cequ'il 
vous  niai  a;  tch  binbereit  ailes  zu  tkun,  was  Iknen 
gtfalhgjeun  wird.  Tenez-vous  prêt  pour  par- 
tir dins  deux  heures  ; nalten  Sie  Jich  fertig,  in 
in  zwei Stunden  abzureifen.  Je  fuis  prêt  pour  le 
recevoir;  ich  bin  fereit , ich  bin gifafit,  ikn  zu 
empfangm.  Le  dîner  eft-il  prêt?  ifi  das  Mit- 
tagejjen fertig?  Êtes-vousprétï  feyd :hr fertig? 
feyd  ihr geràfiei  ? Man  Jagt  auck,  Cette  mailen 
eft  prête  à tomber;  dtéfes  Haus  fit  im  Be griffe 
einzufallen,  wirdbaldemfailen.  Cette  cbatidéu» 
eft  prête  à s'éteinde  ; die/ es  Lickt  ifi  im  Be  greffe 
auszugekm,  wird  gleich  auslbfcken. 

Sprifiw.  Ce  n’eu  pas  de  la  viande  prête  ; das 
gelit  fogefehwinde  nickt,  darauswirdfobaldnock 
nichls  u erde». 

PRÊT,  f.  m.  Die  Ddrleikung,  DSrleihe  oder  Ver- 
tehnung,  die  Handlung,  da  man  einem  etwas  lei- 
het.  fi Sieke  Prêter ).  Ce  n'eft  pas  une  vente,  une 
aliénation,  ce  n'eft  qu'un  prêt  ; es  ifi  kein  Per- 
kauf,  keine  V era  ifjerutig,  es  ifi  nfi r tint  Dirlsi- 
kung  oder  Ferteknung. 

In  mekr  gewliiinticlier  Bedeutung  keifit  Prêt, 
das  Ddrlehen , IJârlehn , an  einigen  Orten  de  r 
Dàrfchufl,  die  einem  andern  geliekene  Sachs, 
vSrziglich  Geld.  Un  prêt  fans  intérêt,  un  prêt 
ufuraire  ; ein  Dirlekn  ohne  Zmftu,  ein  wucker- 
lickes  Dirleki i. 

Prêt,  keifit  auck  der  PSrfckufl,  Un  ein  Pack- 
ter  bei  Antrilung  eines  Packtgutss  oder  bei  Er - 
situer ung  des  Pcuktes  dem  Eigentk'ûmer  thut,  und 
dèr  » ich  und  ndck  an  dem  Packtgelde  witdtr  ab- 
gezogen  wird. 

Im  Krtsgswije»  keifit  Prêt,  die  LSknung,  der 
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So'.d  der  gemeinen  Soldaten , Hr  immer  auf  ge- 

wijft  Tage  tôt aus  bezahtl,  oder  vielmehr  vtrge- 
fchojfen  wird.  Tous  les  cinq  jour*  les  foldata 
reçoivent  le  prêt  ; aile fhnf  Tage  bekommen  die 
Soldaten  die  JAhnung. 

Ndch  einigen  If'brlerbxichern  heifit  Table  de 
prêt,  der  Credcnz-  Tifch:  Und Faire  le  prêt;  d:e 
Speijen  creienze n,  vùrhèr  kofien  oder  verfuchen, 
ehe  man  fie  einem  andern  zum  Gtnuffe  ddrreuht; 
eine  r nouai  s an  de»  Htiftn  "Miche  Gewokuheit. 

PRET ANTAINE , f.  f.  Ein  «fir  ;m  gem.  Ub.  in 
folgender  Redens-Art  'Miches  U'ort.  Courir  I* 
pretentaine;  ailenthalben  htrumfireichen,  immer 
auf  den  Strâjsen  liegen,  ohne Abficht  und  Urfache, 
bejlàndig  kin  und  uer  laufen,  das  Pflafler  trèten. 
Alan/agt,  Cette  femme  court  la  pretentaine; 
diefe  Fr  au  firei.ht  auf  den  Gafjen  herum  , «n» 
/.iebkaber  anzulocken , geht  auf  den  Strick  aus, 
l.iebkaber  zu  fangen. 

PRETENDANT,  ANTE,f.  Dure  h die/es  U'ort  be- 
zeuhnet  man  eine  Per/in , die  fick  um  etwas  be- 
wirbt  oder  die  eut  Recul  auf  etwas  zu  haben  glaubt, 
und  deshalb  Anfpruch  darauf  tnacht.  U'ir  haben 
eigentlich  hein  deutf  dus  U'ort  dafir,  und  fagen 
deshalb  in  gewifjen  FHHen  auch  im  Deutf chen,  der 
Priitendent,  diePrSlcndcntinn.  Il  va  plulieurs  pré- 
tendaus  à cette  charge,  à ce  bénéfice  ; es  bewerben 
fich  vicie  um  diefe  Sicile,  um  diefe  PfrTmdt  -,  es  ma- 
chen  vicie  auf  diefe  Pfr'nde  oderSteUe  Anfpruch. 
PRETENDRE,  v.  a.  Fordern,  eine  Sache , wozu 
man  ein  Recht  zu  haben  glaubt , verlan gen , be- 
gèhren. Il  prétend  un  tiers  dans  cette  fuccef- 
fion;  erfordert,  verlangt  den  dritten  Tkeil  von 
diefer  Erbfckafl.  Vous  n'aviez  rien  à pi  éten- 
dre à cela  ; Sic  hatten  nichls  durai»  zu  fordern. 
11  prétend  le  pas  fur  lui  ; er  verlangt  den  Rang 
li ber  ihn. 

Prétkndhe,  heifit  auch,  behauplen , fir  etwas , 
teuton  man  überzeugt  zu fey>.  glaubt , bejaher.d 
Jlreiten.  Je  prétens  que  vous  avez  tort;  ich  be- 
haupte,  dajs  Sie  unrecht  haben.  On  prétend  qu'il 
gagnera  fon  procès;  ma  n bekauplet,  er  werde 
Jeinen  Prozefi  gewinnen. 

Zuweilen  heifit  Prétendre  aiuh  fo  viel  als. 
Avoir  intention,  avoir  deflein ; IVillens  Jeyn , 
die  Abficht  haben,  welches  uir  im  Deutfclien  auch 
uohl  durckdenhen,  wollen  oder  meynen  ausdruk- 
ken.  Je  prétens  partir  demain  ; ich  bin  U'iüens, 
oder  ich  denke  morgen  abzureifcn.  Je  n’ai  point 
dit  cela  férieufement,  j’ai  prétendu  badiner;  ich 
habe  das  nicht  im  Ernfie  gefagt,  ich  halte  nlir 
die  Abficht,  ich  meynte  nfir  zu  Jcherzcn,  ich  wolte 
biôs  Jcherzcn.  Nous  ne  prétendons  pas  vous 
tromper;  wir  find  nicht  Ivillens , wir  haben  die 
Abficht  nicht.  Su  zu  hintergehen. 

Prétendre,  V.  n.  (à  quelque  chofe)  Sich  um  et- 
wai  bewerben, nich  etwas  firèben,  oder  anchAn- 
fpruch  auf  etwas  machen.  Il  prétend  à cette 
charge,  1 ce  bénéfice;  er  biwirbt  fich  uni  dit- 
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feu  Dienfl,  er  flribt  ndch  diefer  Pfr", nde.  Il  n’y 
a rien  de  fi  élevé  à quoi  il  ne  puifie  prétendre; 
es  ift  nichls  fo  hôch  , worauf  er  nicht  Anfpruch 
machen  Unité  oder  d'irjte. 

Prétendu,  ue, partic.&  adj.  Gefordert.verlangt 
ffc.  Siehe  Prétendre.  Als  Beiwort  braucht  man 
Prétendu  verfchiedenlticli  In  der  Bedfntung  i ou 
angèbiich,  vermeynt  oder  vermeynle,  der  oder  die 
fich  fSlfchiich  oder  dock  nicht  mit  ganzem  Redite 
flir  etwas  ausgibt  oder  dm  h von  andtrn  daf'lr 
gehallen  wird;  fogenant.  Ce  prétendu  Gentil- 
homme ; diefer  angèbliche  oder  vermeyute  Edek- 
mann.  Ceft  un  prétendu  bel  cfprit;  er  ijl  ein  fo - 
genanter fchSner  Geifl. 

Subfiantivt  heifit  Le  prétendu,  la  prétendue; 
der  Brautigam,  die  Braut.  Voilà  monépn  ten- 
du , voici  tna  prétendue;  das  ift  tnein  Brauti- 
gam, hier  ijl  meine  Braut. 

PRETE-NOM,  f.  m.  Der  Namens-Leiher,  einer 
dit  feinen  Namen  zu  etwas  leihet  oder  hèrgibt. 
L’adjudicataire  de  cette  maifon  n’eft  qu’un  pré- 
tc-nom;  dèrjenige,  dém  diefes  H aus  zugefclila- 
gen  worden,  liât  nlir  den  Namen  dazu  Itergegè- 
ben.  Chat  es  fur  einen  andtrn  gekauft). 

PRETENTION,  f.  f.  Der  Anfpruch,  das  Recht, 
welches  man  hat,  oder  zu  haben  glaubt,  eine  Sa- 
che zu  fordern,  zuverlangen,  zu  begèhren,  fich 
Hofnung  oder  Recknung  darauf  zu  machen  ; die 
Forderuna , das  Begèhren.  Renoncer  à fes  pré- 
tention ; Jeinen  Anjprüchen  ent/agen.  C’eft  une 
prétention  injufte  ; dus  ijl  eine  ungerechte  For- 
derung. 

PRETER,  v.  a.  Leihen,  den  Gebrauch  oder  Niet- 
bratuh  einer  Sa.he  auf  einige  Zeit,  entwèder  um- 
Jonfi,  odergigen  e,ne  l'ergeltung  verflatten  ; aus- 
leihen.  ( Den  Unter/chied  zwifehen  Leihen,  Iwh- 
nen  und  Borgen  findet  man  bei  dem  U'orte  Em- 
prunter angezeigt ).  Prêtez-moi  ce  livre  pour 
quelques  jours;  leihen  Sie  mir  diefes  B' ch  auf 
einige  Tage.  Elle  lui  a prété  cinquante  écus; 
fie  hat  ihm  fnnfzig  Thaler  geliehen.  Prêter  de 
l’argent;  Grld  ausleihen.  ll'enn  Prêter  abfolut! 
fieht,  fo  wird  immer  das  U'ort  Argent,  G et  J 
darunter  verfianden.  Prêter  à intérêt , à ufure 
fur  gage  ; Geli  auf  Intcrejfen  oder  Zinftn , auf 
U'ueker , auf  Pfdnder  leihen. 

Alan  /agi.  Prêter  fon  nom  à un  autre  ; einem 
andern  feint n Namen  leihen , eefiatten , dafi  ein 
anderer  fich  meines  Nanuns  bei  einer  gewijfe» 
Handlung  bediene.  Prêter  l’oreille,  prêter  at- 
tention à quelqu’un;  einem Jein  Ohr,  einem  Auf - 
merkfamiuit  leihen,  ihn  anhbren,  ihm  aufmerk- 
fam  zuhbren.  Prêter  fon  crédit,  prêter fesamis  à 
quelqu'un  ;jema>idtn  feinen  Crédit, Jeme Freundt 
leihen,  ihm  erlauben,  fich  Jeines  Crédités , J einer 
Freunie zubtditiuii.  Prêter  fa  voix  à quelqu’un; 
fûr  jemanden  fprechen,  das  U'ort  fir  ilnifiiire». 

Prêter,  wird  ’ibrigtns  noch  in  verfehieienrn 
Bedeutungen  gebraucht,  und  im  Deutf  chen  auf 
Ggggg  3 man- 
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mancherlti  Art  gegèben.  Manfagt  x.  B.  Prê- 
ter feconr* , prêter  aide  ; Btifiand,  ITilft  leiflen. 
Prêter  main  forte;  gtridulicktn  Btifland  leiflen 
oder  Manfckaft  zu  ffülfe  fckicken.  Prêter  la  main  ; 
dit  Hanabieten,  zu  tinrr  Sache  behüifiich  fet/n, 
fie  ausfùhren  htlfen.  Il  a prêté  la  main  â ce  vol  ; 
tr  hat  die  Ha.id  zu  dicfem  DttbflM  g eboten,  tr 
hat  an  dicfem  Diebfiahl  mit  Thrcl  gekabt.  Prêter 
la  main  à quelqu'un,  heifit  auk.einem  die  H and 
reiehen,  tint  ihm  etwas  Sckwéres  in  die  HShe  hi- 
ben  oder  tragen  zu  helfen.  Prêtez  moi  un  peu 
la  main  ; htlfen  Sit  mir  tin  wenig  ; faffen  Sie  em 
utnig  mit  an.  Prêter  ferment;  einen  Eté  dblè- 
een,  fchwSren.  Prêter  foi  & hommage;  dm 
Lthrns-Eii  obligea.  Prêter  ferment  de  fidélité 
au  Roi  ; dem  KSnige  den  Eid  der  Treut  fchwS- 
ren,  dem  KSnige  kuldigen.  Prêter  le  flanc  à l’en- 
nemi; dem  Feinie  dit  Ftanke  btâs  geben,  ente 
[niche  Steliung  nèhmen,  dajl  der  Femd  leicht  in 
die  Flonken  fallen  km. 

Im  gem.  Ub.  heijk  Prêter  le  flanc,  S brrkcsupt, 
ehu  BlSflt  gében,  einen  Fortheil  liber  fich  em- 
rSumen.  Siekt  auck  Collet  and  Charité. 

Zuteeilen  wird  Prêter  in  Gefialt  ci  ne  s ffaupt- 
uortes  gebraucht.  Alan  /agi  z.  B.  fprichwlirt- 
lick:  Ami  au  prêter,  ennemi  au  rendre;  Fr c uni 
zum  Leiken,  Ftind  zum  IFiedergrben;  durcit 
J.eihtu  mot  ht  tuait  fit  h Frf  unie , aurch  l/’uder- 
fardera  aber  Feinie.  C’eft  un  prêter  à jamais  ren- 
dre ; dos  ifi  tin  Dirleheu,  dos  n;c  teieder  zuruck 
gegèbtn  wird  ; das  ifi  em  ver  limes  Ddrlehtn , 
ente  ver  lime  Sckuld. 

Put-TBK , V.  n.  Sick  dèknen  oder  ziehen  laffen, 
ndckgeben.  B'ird  vont  Léder,  von  Zeugen  u.d.  p. 
gefagt.  Du  cuir  qui  prête  ; Lèier,  welckes  fich 
aektien  lèifit.  Un  bas  qui  prête;  eiu Strumpf, der 
fich  ndtk  dem  Fi  fie  zieket  oder  ziehen  lafit. 

Se.  prêter,  et  nos , z.  B-  einen  Gebrauclt  mitma- 
cher.,  Iiaupl/Ucklich  aber  tint  fitlicke  HandUng 
mit  an dem  zugleicn  btgthen , Tlteil  daran  nèh- 
men, ohne  tint  fèhlerhafie  GewohnUeit  daraus  zu 
machen.  On  peut  fe  prêter  au  plaifir,  mais  il  ne 
faut  pas  a'v  abandonner  ; mon  hait  bei  eintr  Lufi- 
bdrkeit  mit  machen,  man  kan  tin  Fergnügen  mit 
gtniefie.t,  Theil  dirait  nèhmen,  ohne  fiek  demfelben 
gtlnzlick,  bis  zur  Ausfchwefung  zu  liberlajfeu. 

Man  fagt  auch,  Je  me  prête  à vous  pour  au- 
jourd’hui , faites  de  moi  ce  que  vous  voudrez; 
peut  bit i ich  zu  Ikrtn  Dienften , machen  Sie  mit 
mir  te/as  Sie  wollett.  Se  prêter  aux  circonftancet 
1 l’oceafion  ; fich  in  die  Umftinde  fchicken  , fich 
nSck  den  Umfidnden  rickten,  fich  der  Gelègenheit 
btdientn. 

Se  prêter,  heifit  auck,  fich  etwas  gefallen  laf- 
fen, ans  Ge/alligkeit  oder  Hiflichkeil feint  Em- 
KiUiguitg  zu  etwas  gében.  Je  me  prête  à cet  ac- 
commodement ; ich  laiïe  mir  ditfen  F ergleich 
gefallen.  ht  tchnUcher  B rdc -U  un  g Jagt  man:  Cet 
tomme  cil  incommoder  il  ne  fe  prête  jamais; 


PRE. 

ditfer  Mtnfik  ifi  unltidiick , ifi  u«  msflehlith,  tr 
oiht  ni/ mais  ttdih. 

PupTé, éE, partie.  & adj.  Geliehen &c.  S. Prêter. 

PRETERIT.  f.  m.  ( SprdchleUre ) Dit  ve rgangnu 
Zeit.  Le  prétérit  plus  que  parfait;  die  laiigjl  vtr- 
g angent  Zeit. 

•j-  PRETÊRiT,  adj.  ( Rechtsgel.)  Ubergaugen.  Un 
enfant  prétérit;  tin  im  liittritchen  Tcfiamtutt 
tibergangenes  K nid. 

PRÉTER1TION,  f.f.  Dit  ùbergehmtg  eintr  Sacha 
mit  Stilfthuteigen,  ohne  derftiitn  Erwèhming  zu 
tkun.  _ 

In  der  Rechtsgel.  heifit  Prétention , die  ubtr- 
gehung  einet  Ktndes  oder  andern  rechtmàfitgen 
Fr  b en  in  Jtinem  Tefiamente. 

In  dtr  Rèdekunft  verfiekt  mon  unler  Préten- 
tion et ne  ridnerijehe  Fig/tr,  da  man  tint  Sache 
ubcrgcr.cn  zu  wolltn  feheinet , von  welcher  man 
dock  wirkiieh  fpricht.  z.  B.  Je  ne  vous  parlerai 
point  de  fa  naillance,  de  fa  valeur  &c;  ich  wiii 
Ikntn  nichts  von  Jtintr  Gcburt , von  feiner  Ta- 
pferkeit  lie , fagen.  > ■ 

PRÊTEUR,  f.  in.  DerPrStor,  tint  obrigkeiClicke 
Perfin  bei  den  RSmern,  die  in  den  Stàdteu  oder 
Provinztn  das  Recltt  fprdJt;  der  Siadlnckter , 
Stadtjchtdtkeifi,  Lundi  agi,  Landrickter  in  eintr 
Provinz.  In  einigen  Municipdi  - Sludten  wird 
stock  h eut  zu  Tage  der  Stadinchter  oder  Stâtt- 
meifier  PrStor  gênant.  Bei  den  Rimer n ktefi  aber 
Prdtor  auch  em  General  bel  derArvtee. 

PRETEUR,  EUSE,  adj.  Dér  oder  die  eintm  an- 
iern  etwas  leihet.  ( S, dit  Prêter ).  il  n’eft  pas 
préteur  de  fon  naturel;  er  t fi  von  Natâr  nitht 
zum  Leiken  geneigt.  Il  n'eR  pas  autrement  pré- 
teur; er  leihet  fonft  nickt  géra. 

Am  gewShtiitcliJlen  wird  iiefes  /Fort  fubjlan- 
tive  gebraucht.  Le  préteur;  der  Iziker.  La  prê- 
teufe;  diefijikerinn.  Die  deutfeken  iFSrter  fmd 
aber  bei  Cbcr/clzung  der franzSfifchtn  Rèdtns- 
Arten,  in  t r etc  ken  Préteur  u ni  Préteufe  Jnbfian- 
tive  gebraucht  werden , star felttn  anzuwtndtn. 
Ceft  un  prêteur  fur  gage;  tr  leihet  Geld  auf 
l'fdnier  auj  ; tr  ifi  tin  Mann,  dèr  Geld  auf  Pf à n- 
der  ausleihet.  C’eft  une  préteufe  I gros  intérêt; 
fie  leihet  ihr  Geld  gèaen  fchwért  Ztnjen  ans, 

PRBTtXTE,  f.  m.  Der  l'ôrwand,  une  erdickteta 
wigegrSndete  oder  dock  verdikkttptUrfache,  zu- 
weden  auck  die  Ausflucht.  Chercher  prétexte  de 
querelle  ; einen  Forwand,  tint  Urfackt  zumStreit, 
zu  einemZanke  fmktn.  Il  ne  cherche  qu’un  pré- 
texte de  fe  plaindre;  tr  ftukt  niir  tintn  Forwand 
fich  zu  btklagm.  C’eft  un  mauvais  prétexte  ; des 
i/l  e in  kakltr  Fine  and.  Da  das  aeutfeht  /Fort 
F&rwand  keintn  Plurdl  kot.fo  überftzt  man  Pré- 
textes gewSknlick  iurck  Ausfiückte.  Ce  font  là 
de  mauvais  prétextes;  das  fiud  kakle  Ausfiückte. 

PRÉTEXTE,  f.  f.  ( tuiih  dem  lateimfckeu  /Forte 
Pra  textaJ  Der  Ehrenrock , ein  langer  bis  auf 
dit  Fùfit  geh/nitr,  unir»  mit  Bsur fur  ausgrfchla- 

gener 
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gentr  Rock,  dergleiibrn  bri  de n Rtlmrm  vârntk-  PRÊTRE,  f.  m.'  Ver  Prit  fier.  So  k'ifit  im  alar- 
me Kinder  beiderln  Gr/chleclUrs , 1 oie  auck  dit  meinen  l'trftande,  em  zur  Verwaltung  des  Sf- 
Magiftrdtsper/onen  ui td  Pritjler  bri  iijfentitchen  fentlichen  Gottesdienfies  beflelter  Mann.  In  m- 
Feierlukkeiten  trugen.  gerer  Bedtntung  bei  de 0 Oiriflen  uni i vorziiglick 

PRETEXTER,  v,  ».  l'ârwenden,  vtrgrben,  Hr-  in  der  rbmi/ck-  katholtfchen  Kircke,  e me  pottrs- 

fch'Uzen , eine  erdicktete , verddchtige  01 ier  we-  dienfiUikt  Per  fin , wtlcke  die  ftierlicke  Bepgmfl 

uigjlens  mckt  kinlungtiche  Ur fâche  zum  Bette-  erkallen,  die  Éin/ègnssng  im  Abendmahle  zu  ver- 

gwtgsgrunde  avfXhren  ; it.  befckbmpen , durck  richten  und  die  Sacramente  zu  hardhaber..  Prê- 

einen Jcket nbartn  l 'Srwand  recktfertigtn  ader  ent-  tre  habitué  ; der  Ifarr-Gek'ùlfe.  ( Sithe  Habitué J. 

/cknlaigen  s bemMnteln.  Il  prétest»  une  miladie.  In  der  Befefiigungskunfi  hrifit  Bonnet  à Fré- 
on voyage;  er  wendrt »,  fckïïzte  oder  gdb  eine  tre,  diePfaÿenmWlze,  rin  Au/jnneerk,  mit  zsrtt 

Aranihett,  eine  Rrife  vit.  De  quoi  peut-il  pré-  tingehenaen  und  drei  ausgekenden  U'mitln,  def- 

texter  on  procédé  u étrange?  wonut  tan  er  rin  /en  bride  lange  Seiten  oder  Filigel  nickt  mit  ein- 

fo fcUfamei  Belraeen  be/chSnigen  oder  ent/chuldi-  ander  parailcX  une  bei  der  doppelten  Zange  (Te- 

gen.  Il  prétexte  les  violences  de  l'amoordubien  raille)  fondera  n&ch  der  Fejhngzueuger  zv/am- 

pnblic;  er  bemiintelt  ftme  GewalUhàtigkriten  mit  tnen  laufen. 

der  Liebe  zum  algemeinen  Beflen.  PRETRESSE,  f.  f.  Vie  Priejterinn , eine  bri  dem 

Pat tkxté , Ér,  partie.  & adj.  l'trgewendet  oder  keidni/cken  Gotlesdienjle  angefielte  weiblicke  Per- 

viretwandl.  bemiintelt  Sic.  Siehe  Prétexter.  fin.  La  PrétrelTe  de  Diane,  de  M inerve  ; die  Prte- 
PKETiNTAILLE,  f.  f.  Em  ausgekakter  bogiger  Jlerinn  der  Diana,  der Minerva. 

Zierratk,  eine  Art  von  Falbel  oder  Be/etzung  PRÊTRISE,  f.t  Das  Pricjlertkum,  die  IFurde  ti- 
auf  einem  Frauenximmer  - KJride.  Im  algemet-  nés  Pntfiers.  Man/agt  in  der  ckrijllicken  Kir- 

nern  Ver/lande  pfiigt  man  allés  was  zu  riner  Sa-  cke  geu  bhnlkker  das  Priefler-Amt  oder  dus  prit- 

che  gekSret  oder  aaran  kitngt,  das  ZugtkBr,  BsrUche  Amt  und  der  Prieflerjland. 

La  prétintaille  ztinennen.  Im  Spiele  ver  fient  man  PRÈTURE,  f.  f.  Das  Amt  und  die  IPurde  rines 
darunter  dasjenige,  was  dem  Spieler,  der  das  Prdtors.  (Sieke  Préteur  J. 

Spiel  gewonnen  Rat , noch  auffer  dem  Hauplge-  PREVALOIR , v.  n.  ( scird  wie  Valoir  coujugfrt, 
w mne  bezohlt  wird • Z.  B.  die  Jogenante  Con/o-  aujjer  im  Subjunbfivo,  ko  es  Que  je  prévale.  Qu’il 

latidn  &c.  ffts  prévale,  ôcc.  heifit).  Mehr  gelten,  den  Firzng 

PR  ET1NTA 1 LLER , v.  ».  Mit  eintr  ausgehakten  kaben  oder  bekalten,  ii berwiegen,  das  Cberge- 

bogigen  Be/etzung,  Falbel  Sic.  vtr/ehen'be/elzen.  wicht  kaben,  bberlegen  feyn.  Tl  ne  faut  pas  que 

Cette  robe  eft  trop  fimple,  il  faudrait  la  pretin-  1»  coutume  prévale  fur  laraifon;  die  Gewoknkeit 

tailler;  die/es  A ’leid  ijl  zu  ein/ach,  Sie  Jolten  es  mufi  nicht  mehr  gelten,  ats  die  Vernun/t.  Son 

befeizen;  Sie  Jolten  eine  Falbel,  eine  Garnirung  adverlàire  a prévalu;  /tin  Gègner  bat  den  Vôr- 

Sfc.  darauf/etzen.  zug  oder  die  Oberkand  bekalten.  Cette  conlidéra- 

PasTiaTAïui,  ée,  partie.  & ad],  Verziert,  tion  a prévalu  à l'autre;  die/e  Betracktj.no  hat  die 

be/ezt  &t.  Sieke  Prétintaillcr.  ander  e libérien  gen,  hat  das  Übergewuht  bekalten. 

PRÉTOIRE,  f.  m.  Das  Richihaus  oder  wie  man  Sb  prévaloir,  v.  récipr.  (de  quelque  cliofe) 
gewbhnluher  jagt , das  Gerichtskans , der  Ge-  Si  ch  eintr  Sache  zu  J, einem  Vorthdlt  btdienen , 

richts/Jl,  das  Haus  oder  derSâl  in  wehkem  der  zn  Nsttze  maihtn,  eiuen  l'ortkeil  au s etwas  zie- 

Stadtruhtrr  oder  Landvogt,  der  Prtitor,  (Pré-  ken,  etwas  zu  entes  ander  n Scliadm  benutzen , 

teur)  inKûm  oder  in  einerProvinz  Gericht  kielt;  mifsbraœhen;  it.  fick  riner  Sache  überhèben  und 

it.  das  in  die/em  Dan/e oder Sdieverfamlett  l'olk;  zum  Scltaden  eines  andern  Gebrauch  davon  ma- 
lt. die  iVolmung  des  Prdtors  ; iE  das  Zelt  oder  chen.  Il  s’eft  prévalu  de  la  foiblefle,  de  la  lim- 

Pauptquartier  entes  Générais  bei  der  Armtt ; plicité  de  fon  ennemi;  er  hat  Jick  die  Schuiicht 

it.  dit  Leibgarde  oder  Leibwacke  der  rSmi/cken  und  F.in/alt  /eines  Feindes  zu  Autre  gemackt. 

Kai/er  ; it.  die  Caferne  fv,r  die  Leibgarde  des  11  ne  devrait  pus  tant  fe  prévaloir  de  là  fortu- 

Kai/ers.  Le  préfet  du  putoire;  der  Oberjle  ier  ne;  er  folle  fick  feints  GVùckes  nicht  fo/rhr  " ber - 

Leibgarde.  krben , oder  auck , er  folte  nicht  fo  fihr  au/ /tin 

PRETORIEN,  IENNE,  adj.  EinenPrStor,  Stadt-  Glliclt  poche».  11  s'eft  prévalu  de  ton  autorité  { 
rickter,  fjsndvogt,  Feldhen  Sic.  angekeud,  ge-  er  hat  /eine  Gewalt  eennfibraiichet. 

hbrig,  zukommeni,  in  de/Ttn  HPùrit  gegrünaet.  PREVARICATEUR,  f.  m.  Der  Pfliihtverctfiene, 
Le  droit  prétorien;  tlas fladtrickterlicke , einem  ier  Treulofe,  riner  dér  die  Pfiiihten,  ite  iltm  Jein 

Stadtrickter  zujlehends  Reckt.  Une  province  Ami  aufiiget,  vir/ezlich  rergifit  oder  nus  dm 

prétorienne;  ttne Provinz,  welcht  em  gewèjmer  Augen Jetzet, der  widtr /rin  Amt  und feint  Pfiickt 

Pristor  aïs  Stattkaller  regierte.  Une  aiïemblée  kandelt.  Je  ferais  un  prévaricateur,  fi  je  voua 

prétoiicnne;  eine  l 'er/amlungdes  Folktszu  Er-  confellois ...  ; 1 ch  wdre  tin  PfiichtvcrgrfJ'encr , 

wiMung  der  Stadtrickter,  La  garde  prétorienne;  ici  würde  wider  menu  PfiUht  handtln,  u-enn  ici 

die  Leibgarde.  JSsiten  riethe ... 
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PRÉVARICATION,  f.  f.  Du  PfUcktvergeffenkeit,  ken , the  der  Unterrickter  darin  gefprocken  kat. 

Treuloflgkeit  in  Abfickt  itr  Verwaltung. feints  Min  jagt  int  Kirckenrechle,  Le  l'upc  prévient 

Amtit,  tmt  Handlung  uiderfeiu  Amtund Jflicbt,  l’Ordinaire;  dtr  l’dpfl  komt  iem  Ordmario.  dcm 

uni  befonders  eintreulofes  Ferfahren  gégen  Per-  Bijckofe  finis  Kircheujprengels  zuvir,  ■ drr  tr 

font n,  wekhtn  zu  iitnen  man  flch  anheifckig  ge-  grtift  ikm  bti  Btfelzung  rm,r  ffrunde  tdr,  tr 

matltl  kat.  z.  B.  tmts  Advokattu,  drr  ts  ins  ge-  vergibl  dit  Pfrtind t vér  dtm  Ordmario. 

iuim  mit  drr  Gégenpartie  hlilt  &c.  Prévenir  l'heure»  tdr  dtr  btJUmtm  St  un  de 

PRLVARIQUtR,  v.  n.  IFtder  Treue  uni  Pflicht  oierZeit  kommtn,frYtker  kommtn.  Il  m’a  donné 

handetn,  in  Jtinem  Amte  treulâs,  t errtUkerjch  rendez  - vous  à midi,  mais  je  fuis  bien  aife  de 

vtrfahren  , indèm  ma « es  mit  itr  Gègenparlti  prévenir  l’heure  pour  ne  le  pas  faire  attendre; 

keiml.’tk  kilt  &c.  On  l’accufe  d'avoir  prévari-  tr  hat  midi  auf  itn  Mittag  kiehrr  bejlellet,  es  ijl 

eue  dans  les  fonftions  de  fon  emploi  ; man  br-  mtr  aber  litb,  iafl  ick  früker  gekammen  bit >,  da- 

jckutdiget  ihn  der  PfliiktvergeJJenheit  in  ftinen  mit  tr  nicht  oeuf mick  warten  darf.  ManfagC, 

Amtsverrichtungen , er  habe  Jem  A ntt  nickt  ge-  Dans  les  hommes  extraordinaires  la  fagefle  pré- 

treuinb,  nickt  pflichtmbfiig  vencaltet.  vient  l'age ; bti aufjerordentluhtn  Menjchtn  komt 

PRÉVENANTE,  f.  f.  Das  Zuvûrkommtn,  dit  die  Xlughtit  vôr  den  gfahren. 

Handlung  da  ma»  ungebéten  die  IFlnfche  tines  Prévenir  le  ma! , prévenir  les  maladies . les 
andern  zu  befriedigen  Jv.cht , nock  eke  er  ftck  et-  dangers;  dent  Ubel,  dtn  Krankheiten,  den Gefak- 

was  davon  mer  ken  lafle  n.  Man  pfltgt  ditfes  ren  zuttâr  kammen , vàrkommen,  vârbauen  0 dtr 

{Fort  ira  Dtutjchen  auck  durch  Freund/ckaftsbe-  virbtugen. 

zeigung,  Htifiichkeit  oier  GefSlhgktii  atiszu-  Prévenir,  keifit  auck  Jo  viel  als,  Préoccuper 
dr  lit  ken.  11  lui  fait  toutes  fortes  de  prévenan-  l’efprit  de  quelqu'un;  umandes  GeniUth  einni  li- 

ces ; er  erzeigt  oier  enceijet  ikm  aile  Arten  von  - men  ; uni  u ttm  man  ikm  vortkeilkafte  Gedanken 
Ge/diligkeiten,  er  komt  ikm  durch  aUt  Arien  von  beibringt,  jemanien  g eteinnen,  au f feint  Seite 

HUftichkeiten  zuvSr.  btingen.  On  avoit  prévenu  le  Minilire  contra 

PRÉVENANT,  A NTE, ad  j. Zn vSrkommend.  Man  lui;  man  batte  dtn  Mtnifler  gègtn  ihn  einpenom- 

nemet  in  der  Théologie  La  grâce  prévenante  de  men,  man  batte  dtm  Mtnifler  tint  n Bbltn  Begriff 

Dieu , die  zuvirkommtnde  oier  auch  die  zuvir-  von  ikm  beigebratkt.  Prévenir  le  juge  en  la  fa- 

laiifet.de  Grade  Gottes,  die  innere  Bearbeitung  veur;  dm  Rickter  zu feinttn  Fortktile  eimèkmen, 

des  Menjchtn,  welckt  vtr  deffen  Fôrjatz  vérher  dtn  Rickter  gewimtn,  ouf  fetne  Seite  bringtn. 

Srket.  Su  prévenir,  v.  récipr.  Sick  Fûrurtketle  m den 

venant,  Z'.ivôrkommeni,  geneigt  uni  tkdlig  Kopfjetzen,  Firurihetle  fajfen.  11  fe  prévient 

eûtes  andern  IFùnJche  zu  erfiilten,  eke  ierfelbe  aifement;  tr  fezt  Jick  Itickt  FSrurtheife  in  den 

fiih  etwas  davon  merkeu  lSpt ; it.  eiimèkmend,  Kopf , er  fafll  gdr  leicht  Firurtkeile. 

flch  durch  Artigkeit  uni  GefdUigkeit  anierer  Prévenu,  ut,  partir,  & adj.  Eingemmmen,  ge- 
IFohlwollen,  Betgung  uni  fâebe  erwerbend.  Je  wonnen  &c.  Sieke  Prévenir.  Prévenu  de  cer- 
luis  fort  content  de  lui,  c’eft  un  homme  très-  taines  opinions,  d'une  paillon  &c;  von  gewiffen 
' prévenant;  ick  bin ftkr  mit  thm  zufrieden,  er  ifl  Meynungen,  von  titur  Ltidenjchaft  eingenoete- 

einfekr  zuvSrkommmier,gefdUiger  Mann.  Une  men.  In  der  gerichtlichenSprichekeifitVnlv  m- 
phylionomie  prévenante;  tint  etnnéhmende Ge-  me  prévenu  de  crime;  em  wigtn  emts  l'erbre- 
Jkktsbiliung,  ckens  angekldgter,  tines  Ferbrrckeus  bezücktig- 

PRÈVEN1R , v.  a.  ZuvSrkommen,  eher  ankorn-  ter  Menjck. 

men  als  ein  andertr,  m welcker  Bedeutung  man  PRÉVENTION,  f.  f.  Das  Virgreiftn , die  V6r- 
auch  fcklechthin  vàrkommen  fagt;  it . fig.  tint  greifung,  die  Handlung , da  man  etwas  tkut, 

tknhche  Handlung  eker  vtrrickten , als  tin  an-  iras  eigentlich  zu  dent  Amie  ein  et  andern  prhS- 

■ derer-,  it.iemaitden  tint  GefdUigkeit  erweiftn,  ret.  Man  brauckt  dtejes  IFort  in  ditfer  Bedeu- 

eie  er  twck  darnm  bitlet.  Le  Courrier  de  France  tung  kauvtflichlich  in  folgenden  und  àJml/cheu 

prévint  celui  df.fpogtte-,  der franzSjifckt  Canner  Riiens- Arien:  Le  Pane  adroit  de  prévention 

Mm  dtm JpaniJchen  zuvtr,  (dm  eker  an,  als  der  fur  l’Ordinaire;  der  Pdpjl  hat  das  Redit  dent  Or- 

fpanifche.  Les  ennemis  vouloient  s'emparer  de  iinario,dem  Bifchofe  des  Sprtngelsbti  Befetzung 

la  hauteur, mais  nous  les  prévînmes;  die  Feinde  tines  geiflluken  Amies  oder  einer  ffrlindt vôrzu- 

teolte.i  flch  der  AnhShe  bemàchtigen,  aber  wir  grttfen,  Jolcke  tk  r zu  vtrgèbtn,  als  fie  der  Ur- 

kamtn  thntn  zuvtr.  11  l’a  prévenu  par  toutes  dinarius  vtrgèben  konte  oder  vergtbtn  hat.  Les 

fortes  de  bons  offices  ; tr  tjl  thm  durch  allerkand  bai!  is  éé  fenéchaux  ont  quelquefois  le  droit  de 

gute  Dienfle  zuvôrgtkommeni  tr  kat  ikm  uttge-  prévention  fur  tes  Juges  fubtlternes;  dit  Amt- 

teten  allerkand  gute  Dienfle  geleijltt.  Irait  uni  Landrickler  ba.  tn  xuweileu  das  Récit 

In  der  grrkktlichen  Spricke  fagt  man.  Pré-  den  U nterricktem  vérzugreifen , ib  emer  Sache 

venir  unSubalteme;  et  tient  Unitrrichter  zttvSr-  zu  fprechen,ehe  im  C/ntergtrickttaarUber  gejpro- 

k ont  men;  tint  Sache  vâr  tin  kbherts  Gertcht  zu-  cken  woratn. 

Pré- 


% 
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PRE. 


Prévention,  kei/U  auch  fo  vit!  als  Préoccupa- 
tion; dus  Virurlktti,  die  virgefafste  Meyseung. 
On  ne  fauroit  le  défaire  de  fe*  préventions; 
nxi»  ta»  ih  m feint  Virurtheile  nickt  benèhmen, 
su  dit  a JJ  dnn  Kopfe  bringen. 

PRÉVISION,  f.  f.  liai  Virhèrfehen,  das  Viraus- 
fehtn  tiner  küsfti gen Sache.  Émnûrinder  Theo- 
Itjgie  libliches  I Fort . 

PRÉVOIR,  v.  a.  ( wird  trie  Voir  conjugtrt,  auiïer 
dafî  es  »»  Futuro  Je  prévoirai,  tu  prévoiras  Src. 
un  J im  Subjunffwo  Je  prévoirais,  tu  prévoirai* 
&c.  liai)  Virhtr  felsen,  vvraus  i/lten , zttvir  Je- 
ken.  Peut-on  prévoir  tous  les  inconvéniens? 
tan  inau  aile  verdriesliche  ZuJSUe  oder  Sikwie- 
rigkeittn  virkér  felten?  Je  prévis  bien  dés -lors 
ce  qui  en  arriverait  ; ich  fahe  gteich  damais  wohl 
liraus  iras  daraus  erJJUhtn  urlirde. 

Prévu  , uk  , partie.  & adj.  Virhèr  gefeken  6 le. 
Siehe  Prévoir. 

FReVÔT,  f.  m.  Durck  diefes  IVort  brzeuhnei  mon 
ira  FranzSfifchen  iiberhaupt  einen  Virgefczten, 
ente  PerJCm , wekke  liber  andere  gefizt  ijl , oder 
uieUher  die  Auffuht  und  Regierung  liber  dte/elbe 
anvertrauet  ili-,  dadennji-atArtderRedienung, 
welike  ai»  Jokktr  Virgefezter  bekleidet.  dernfel- 
ben  auch  einen  btfonderu  Titeleibt.  (Virhaben 
ira  Deutfcken  ans  Prévôt,  Profùji  gemacht,  wir- 
unter  mr  vorstkgkch  n'r  stock  den  Stockmeijter 
bei  einem  Régiments  verfleken,  dir  d e Lbertri- 
ter  in  Verkaft  mmt,  uni  dieAuffickt  liber  fie  liât. 
Bei  einieen  Arméen  wird  zuweile»  auch  der  Ge- 
ueril- Gewalt i ger , (Grand  Prévôt  de  l’Armée) 
der  General- l'rnfôf  gênant. 

Prévôt  royal , ein  ktinigkcher  Beamter  oder 
Gerichtsvsrwaller,  der  dieÿujiiz  «tuf  dtn  klinig- 
licken  Domànengllten  zu  verwalten  hat,  uni  an 
tinigen  Orteu  Châtelain,  iu  der  Dorsetastdu  Vi- 
comte, uni  in  l.anguedoc  uni  Provenir  Viguier 
gênant  wird.  Prévôt  de  l'Hôtel  du  Roi  oder 
Grand  Prévôt  de  Fiance;  kbwgUcher  Uber-Dif- 
riekter , vâr  deffen  Ktchterjltthle  allé  Sachttt  gehi- 
ren , die  ni  de»  Bezirke  des  kSniglichen  Hàfla- 
gers  virfailen.  Prévôt  de  Paris  ; Oberrichter  in 
Paris,  oder  rigentlick  iu  dem  Grand  Châtelet. 
( Siehe  Châtelet ).  Prévôt  des  Marchands  ; der 
Stadlriikter  oder  Stadt/ehullkeis,  diejemge  Ma- 
eiJlrdtsferJÔH , welthe  in  dem  Stadtgerickte  zu 
Paris  uud  Lyon  ait  Ruhler  den  Virjstz  hat-,  it. 
der  Virgefezte  entes  HandlungsgerLhus.  Pré- 
vôt de  la  Cqnnrtmblie  & Marti  iiaufiee  de  Fran- 
ce ; der  Pr  if  dent  des  Marfltals-Gerichtes  in 
Frankreick  uud  Oberjl  Gewaltiger,  dir  bei  der 
Armte  den  Rang  eines  Meftre  de  camp  de  Ca- 
valerie, eines  Oberjlen  von  der  Cavallerie  hat. 
Prévôt  de  la'tnée  oder  Giand  Prévôt  de  l’ar- 
mée; Feldrickter,  Oberfier- Feldrichler  oder  wie 
ma»  bei  den  deutfcken  KriegsUrest  geteilihitliiher 
Jagt,  Générât- G etealli ger  bei  der  Armer , dir 
fir  die  Pokzey  ms  Loger  Jorget.  Prévôt  de 

Tom.  IU. 


75J 

Pile  de  France,  oder  auch  feUechtkin  Prévôt  de 
l’ile  ; der  commandirendt  Ojfzierdèrjenigtn  Aut- 
re iter  oder  Intndrener,  die  fir  iiealgtmeineSi - 
cherheit  in  den  umliegenden  Gigenaen  voit  Pa- 
ris zu  for  gen  kaben.  Prévôt  de  maréchaux;  der 
General-  Gewaltiger  in  den  GeneralitSten,  ( fiche 
Généralité),  der  Gtnerdl  oder  Oberjle,  der  dit 
Maréchaufliie,  (ftehe  diefes  ! Port ) commandiret, 
fir  dir  Sicherkeii  der  Landjbrdflen foreet , uud  zu- 
gleich  die  Gewalt  bat,  die  m frittent  Bezirke  ver- 
libten  uni  vâr  f einen  Rhhterfluhl sehtirigen  l'er - 
brechen  tuf  der  Steüe  zu  be/iraftn.  Prévôt  de 
l’artillerie  ; der  Gewaltiger  der  Artillerie , dèr 
bei  der  franztijifchen  Armer  elle  as  rnehr  als  ein 
Régiments-  Pro/Sfl  virfleliet.  Prévôt  général  de 
la  marine;  der  Generdl-  Gewaltiger  des  Scuè- 
fens,  der  Se’richter,  eigrntlich  der  Generdl-  Au- 
diteur zur  Ste.  Prévôt  marinier;  der  Schifs- 
Profâjl,  der  Stockmeijler  eines  Schiffes , dir  die 
Gefaùgenen  lutter  femtr  Auffckl  hat  undfïïr  die 
Keinkckkeit  des  Schiffes  forgei.  Prévôt  d‘un  Ré- 
giment; Régiments-  Prof 6 j . Prévôt  général  des 
monnoies;  der  oberjie  nlSnzrichter,  dur  auf  die 
falfchen  JUliitzer  im  Lande  ein  aufmerkfames  Au- 
ge liai,  und  fie  durck  feine  Leute  auffuchen  làflt. 
Prévôt  de  (ante;  der  Virgefezte,  Prttfidenlei - 
r.esGefundheits-  Rathes,  {Samtàts-CoHegu),  wel- 
cher  tvrz’ighck , weim  attjleckendt  Seticken  ins 
Lande  umhergehtn,  die  nbttgen  Anfiatten  dagè- 
gen  treffen  mujh 

Auf  dem  Fechtboden  heiJU  Prévôt  de  la  falle  ; 
der  Vùrfechter.dèrjenige,  welcher  unter  der  Auf - 
fihl  des  Fecktmei/tcrs  tm  Fechten  Unterricht  gtbt. 
Man  vfiigt  auch  woltl  den  l'irtdnzer  auf  enter» 
Tanzbodeu,  Prévôt  de  la  falle  àdanfcrza  ntnnen. 

Prévôt,  heifit  auch  der  Pr&bjt,  der  Befttzer  ei-* 
lier  l’ribflet,  uud  Bberhaupt  ein  Vôrgefezter  liber 
geijlliche  Perfonen  und  m Kirchen/achen , oder 
auch  eines  Lthenshafes.  Le  Prévôt  de  cliapitre; 
der  Vieupribft,  der  Virgefezte  eines  Kathedril- 
Stiftes.  Prévôt  des  fiefs  ; der  l.ehnpribjl. 

PREVÔTAI.,  adj.  de  t.  g.  Zu  demAmte,  vtr  de H 
RichterJUM  eines  Prévôt  des  Maréchaux  gekb- 
rig.  Diefes  Beiwort  komt  gewihnluh  tt'tr  m der 
Redests- Art  Cas  prévôtal,  cas  prévôtsux  l'5r, 
wekke  ma»  miter  dem  IVorte  Maréchauflee,  Pag. 
29 1 erkldrt  findet. 

PREVÔTALEMENT.adv.  Durck  Urlketl  des  Pré- 
vôt des  Maréchaux  uni  nâck  der  Art , wie  ma n 
bei  diefem  Gerichleverfahret.  Siehe  Marécliaufiée, 
Pag.  01. 

PRbVÔtE,  f.  f.  Die  Pribflei,  der  Bezirk  liber 
wekken  ein  Pribfl  gefezt  i/S;  it.  der  Bezirk,  dit 
Gerichtbarkeit , dos  Gebiet  eines  Hbfrhhters , 
Gerichtsverwalters  , Geualügrss  Üc\  it.  die 
li/"rde  eines  Prôbfits  fowohl  als  aller  dirjenigen 
wel'.iuhen  Perfonen , die  mit  dem  Atr.te  eines  fié- 
VÔt  bekleidet  end.  ( Stehe  l lvv.it  );  it.  der  <lrt, 
wo  Gerickt  gekaüen  wird.  La  Prévôté  de  1HÔ- 
H II  h h U tel; 


794 


PRE. 


PRI, 


tel;  das  Obtr-HSfrichier-Amt.  Banni  de  tonte 
la  Prévôté  & Vicomté  de  Paris  ; aus  dem  gan- 
zen  Par  fer  Gebiete  und  dejfen  Gerichtbarkat  ver- 

Hantai. 

PREVOYANCE,  f.  f.  Die  Fârhirfehung.die  Fâr- 
aus fient,  das  FârhèrJeken , das  Fermligen , die 
pahigkeit.eine künftige  Sache  aus  richligenGr',in- 
dm  mit  ùbersceugung  vérhér  zu  fehen,  i n:d  Jeine 
Mdfiregeln  ddrndch  zu  nèhmen.  Das  Bemïthen 
Je  me  Mdjlregeln  in  / ibftcht  dejfen,  iras  man  vir- 
âtes fieket,  zu  nèhmen,  und  ailes  Schàdiiche  auf 
das  mbglickjle  zu  vermeide « , keifst  d:e  Firfich- 
tiekrit  oder  Fârjicht,  (Précaution).  IFir  pflègen 
aber  Prévoyance  geteiUhnlick  auch  durck  Fâr- 
Jicht  oder  FârfichtigkeU  zu  libtrfelzen . wiewohl 
das  von  Hageiorn  ganz  richtig  gebrauchte/Fort, 
die  Fôrausficki  Jehr  git  unitpaJTend  ift.  Rien 
n’ecliappe  à fa  prévoyance;  nicbts  entgeket  Jèi- 
ner  FArausftckt,  Jeine'n  Bticke  in  die  Zukunft.  U 
a détourne  le  mal  par  fa  prévoyance;  er  hst  das 
Ùbel  ( welcltes  ervirAus gefehen J durck  feint  Fôr- 
Jtcktigkeit  ( durck  feine  dagigen  getroffenc  An- 
Jlalten  ) abgewendet. 

PREVOYANT,  ANTE,  adj.  Virausftkend , m 
die  Zukunjt  Jeheni , und  Jofem  man  Jeine  Mdjl- 
regeln  ddrnach  uimt,  virpchtig.  Il  n'eft  pas  allez 
prévoyant;  er  ijt  nickt  vSrausj'ektni  genug , er 
Jiehet  nickt  genug  in  die  Zukunft  ; ir.  er  ijt  nickt 
virfuklig  genug  . er  nimt  nickt  die  gekSrigm 
Mdjlregeln  in  Abfickt  des  Zuk'ânfligen,  er  rick- 
tet  Jim  gigenwSr liges  Ferkaiten  nickt  tldck  den 
viraus  zu  Jelteiiden  Folgen  dejfeiben  ein. 

PREUVE,  f.  f.  Der  Beweis,  dasjenige , was  tint 
deutliclie  FArftelhing  der  IFahrheit  oder  Falfck- 
heil  eintr  Sache  entkilt , der  Beweisgrund  ; ir. 
diejtnige  Handlung,  u/odurck  tint  Sache  thàtig 
bewiejen  wird.  In  beiden  Bedeutungen,  virzüg- 
tich  aber  m der  leztern.Jagt  man  auch,  die  Probe. 
Une  preuve  convainquante;  ein  überzeugender 
Beweis.  Preuves  littérales  oder  par  écrit  ; Jchnft- 
liche  Beweife.  Preuve  de  nobleflé;  die  Ahnen- 
V robe,  der  Beweis.  dajl  nia»  von  der  vdrgejckrit- 
benen  Zabi  von  jihnen  abftammr.  Faire  preuve 
de  nobleffe,  oder  abfolute  Faire  fes  preu  es;  die 
Aknenprobe  machtn , oder  auch  nir  Jcklecktkin 
Jeiner.  Adel  beweifen.  Donner  des  preuves  de  fa 
capacité,  de  là  valeur,  de  fon  courage,  de  fon 
amitié,  de  fon  afleétion  &c;  Beweije  von  [enter 
FShigkeit,  von  feintr  Tapferkeit,  von  feinem  Mu- 
tke , t on  feiner  Freundfckaft , von  jeiner  Zunei- 
gung  gèben , Frobtn  jeiner  FShigkeit,  Tapfer- 
ieit  &c.  oblige n. 

In  der  gerichtlichen  Sprâche  nennet  man  Preu- 
ves muettes , flumme  Beweife , Jotche  Beweife , 
die  fich  ans  gewijTtn  UmftSnden  er  gèben,  wôr- 
aus  man  mil  grofier  IFahrJcheinlichieit JcklieJlen 
kan , dajl  der  Aiigektdgte  des  iltm  Schuld  geei- 
benen  Ferbrechens  wirklich  Jchuldig  fey.  Une 
demi-preuve  oder  femi-preuve;  ein  haUter  Be- 


weis, dèr  uoch  keine  vSltige  Lberzeugung  ge- 
wShret. 

In  hijlorifcht»  und  andtr»  IFrrken  werder.  die 
Urkunden  oder  Auszllge  ans  deu  Urkunden  », 
d.  g.  die  man  alsBeweije  oder  Belège  desjenigen, 
was  niait  in  dent  IFerke  ge/agt  hat,  am  Ende 
oder  auch  in  einem  be/onderen  Bande  hinzufiigt. 
Les  preuves  gênant. 

In  der  Rechenkunjl  heijlt  La  preuve,  dit  Pro- 
be, der  Beweis  iafl  man  richtig  gerecknet  habe, 
wekher  auf  verjekieiene  Art  durck  nochmaliges 
Recknen  gefilhrit  reerden  kan. 

PREUX,  adj.  m.  Ein  altes  (Fort , welches  auch 
Jubflantxve  gebraucht  wurde,  und  fa  vitl  Itirji  air, 
Brave , vaillant  ; tapfer , beherzt.  C’étoit  un 
preux  & hardi  Chevalier;  er  war  an  ta/ferrr 
u td  kUlmer  Ritter. 

PRIAPÈE,  f.  f.  Heijlt  fo  viel  als . Poëfie  obfcène  ; 
ein  Jchkicfriges  oder  ein  uuzuchtiges  Gedicht. 

PRIAP1SMÈ,  T.  m.  Der  Kami  eintr  Krankheit , 
welclie  in  eintr  immerwührenden , unwilkührli- 
ckm,  krampfdrtigen  und  jehmerzhaften  Aufrich- 
tung  der  milnnhchen  Ruine  beftehet. 

PRIL-D1EU,  f.  m.  Der  oder  dasBètpult,  ein  Fuit 
mit  einem  Fuji- Schamel , mit  eintr  Fuji  - Bank, 
worauf  man  kniet,und  in  dttjer Stetlung  vh  dem 
Fuite  f ein  Gebèt  verrichtet. 

PRIER,  v.  a.  Bitten,  die  Enetfung  einesGuten  als 
eitte  Gefislhgkeit  von  jemande n veriangen,  wofùr 
man  in  emigen  Fi  II  en  auch  tcohl  erjuchen  oder 
anfprechen  jagt.  Prier  quelqu’un  de  quelque 
chofe;  itmanden  «ni  etwas  bitten,  erfuenen  oder 
anfprechen.  Je  vous  prie  de  le  prendre  fous  vo- 
tre protection;  ich  bitte,  ich  trjuckt  Su,  ihn  m 
Ihren  Schutz  zu  nèhmen.  Prier  pour  quelqu'un; 
fur  jemaudei:  bitten.  eine  Fùrbitte  oder Fùrjprd- 
tkep.  irihu  einlègtn.  (In  diejtr  Bedeutung  tji  Prier 
tin  Neuttrum).  1m  gem.Lèb.  Jagt  man.  Je  l'en 
ai  prié  plus  que  Dieu  ; ich  habe  ihn  injiandtg 
darum  gebèten. 

Zuwalen  brauchl  man  das  (Fort  Prier,  bitten, 
als  eine  ironijehe  Art  des  Ferbotes,  und  Jagt  dann 
im  Deutjcken  auch,  ausbitten.  Je  voua  prie  que 
je  n'entende  plus  parler  de  cela,  je  vous  prie 
ue  cela  ne  vous  arrive  plus;  ich  bitte  mir  aus, 
afl  ich  nicht  mrhr  davon  rèdtn  hSre,  dajl  die/es 
mcht  mehr  ge/cheke. 

Stehe  auch  Déshonneur. 

Prier , bitten,  wird  auch  anjtatt  Inviter,  con- 
vier ; einladen  gebraucht.  On  l'a  prié  i dîner  ; 
man  liât  ihn  zum  Mittig ■ EJ/en  gebiten  oder  etn- 
gelaien.  Vous  a-t-on  prié  de  la  noce?  hat  man 
Sie  zur  Hochzeit  gebèten  ? 

Spnchw.  On  ne  va  point  aux  noces  fans  prier; 
ungebeten  geht  mon  nickt  zur  Hochzeit. 

Prier,  keiflt  auch  bèten,zuGott  bèten,  ftek  inGe- 
danken  oder  mit  IForten  an  Gott  uiendett,  und 
ikn  um  etwas  bitten.  In  diejtr  Bedeutung  [agi 
man  entwèder  Prier  Dieu,  oder  auch  Jcklechthm 

Prier, 
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Prier , bèten.  II  pafTe  les  nuits  à prier  Dieu,  oder 
11  pa(Te  les  nuits  à prier  ; er  brmget  die  Nüehte 
mit  Bèten  zu.  L’écriture  dit.  Prie*  & veillez, 

de  peur  que  vous  m’entriez  en  tentation;  die 
Schnft  fagt , bètet  und  wachet  ♦ damit  ihr  nJcht 
in  Ferfiuhunefallet.  Prier  pour  Tes  ennemis  ;/ïir 
Jeïue  Feinde  bèten . 

Im  gem.  Lèb.fagt  man  in  tïejlalt  entes  IP  un- 
Jches , JeprieOieu  que..;  ich  bitte  Gril,  dafî ... 
Je  prie  Dieu  qu’il  vous  ramène  en  bonne  fanté; 
ich  bitte  Gott , dafi  er  Sie  bei  guter  Ge/nndheit 
witder  zurïïck  brittge. 

Trié,  éit,  partie.  & ad].  Gebeten &c.  Siehe Prier. 
Zutve.itn  wird  Prié  als  ein  Subflantivum  ge- 
frauda,  fctes-vous  du  nombre  des  priés  Y Jmd 
Sie  trié  von  der  Zahl  der  KingeladenenŸ  Siehe 
aucl»  Né,  unter  dent  Ferbo Naître,  Pag.  426. 
PRIERE,  f.  f.  Die  Bitte,  die  Handlung  des  B (tiens , 
das  Perlaugen  oder  Anhegen , weiches  die  Bitte 
veranldffet  und  auch  die  Ivorte  in  welchen  diefes 
i'erlangen  vârgetragen  wird.  Faire  une  prière 
à quelqu’un  ; ente  Bitte  an  jentanden  thimf  ihn 
um  etwas  bittm,  11  a fait  cela  à ma  prière;  er 
hat  die/es  ouf  mente  Bitte  gethan.  Les  prières  des 
Grands  font  des  ordres  ; die  Bittm  der  Grô/ien 
find  Befèhle . 

Pki  £ re,  heijit  auch,  das  Gebèt , die  HandUing  des 
Bètens  und  die  l Porte  und  Ausdr^cke  ans  wel- 
chen das  Gebèt  beflehet.  Demander  quelque  chofe 
à Dieu  dans  fcs  prières;  Gott  in  Jemtn  Gebèten 
um  etwas  bitten.  Les  prières  de  l’églife;  die 
Kirckeugebète.  La  prière  du  matin,  la  prière  du 
foir:  das  Morgengebèt » das  Abendgebet.  Un  li- 
vre de  prières;  ein  Gcbètbtch.  Faire  fa  prière; 
/ein  Gebèt  verrichten.  Sprithw.  Siehe  Court, 
Pag.  69$. 

PRIfeUR,  f.  m.  Der  Prtor , der.Vàrge/ezte  tines 
Mbncks-  K.ôflers.  In  den  Abteien  heijit  Grand- 
Prieur  ; Ober - Prior,  der  ufich/le  l'ûrgefezte  va  ch 
» dent  Able , welcher  in  dejjen  Abu  èjenheit  dejfen 

. St  elle  vertritt.  Le  Père  Prieur  ; der  Pater  Prior . 

Le  Sous- Prieur;  der  Unter- Prior , der  nachjle 
Vôrgt/ezie  udch  detn  Prior.  Bei  den  regulirlen 
Chôrkerren,  wird  ein  Geijtlicher,  dèr  ente /Jarre 
hat,  Prieur-Curé  genennet. 

Bei  einigen  geifllichen  Ritter-  Or  den  heijit , 
Grand-Prieur,  der  Gr6Ji - Prtor , der  erjte  und 
vôrnehmjle  P drgejezte  des  Ordens , nach  dent 
Grôjlmeijler . 

PRIEURE,  f.  f.  Die  Priorinn, die  V&rgefezte  in 
einem  Sonnen-  Klojler , und  in  einer  Abtei  d e 
nàchjle  Pôrgefezte  ndch  der  Abti/ftnn , weUhe 
in  entigen  Klbjlern  auch  Grande- Prieure , die 
Ober  - Prior inn  gtnennet  wird . Sous  - Prieure  ; 
die  Unter-  Prior  inn. 

Prieur,  eu  se,  f.  Der  Bitter,  die  Bittentm9wird 
*illr  in  der  Bedeutung  des  Kinladens  zu  etwas  gt- 
braucht,  und  iji  uberhaupt  imFranzbJijihen  ue- 
tng  oder  gdr  nttkt  gebràuchltctu  Le  prieur,  la 
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prieure  d’enterrement  ; der  Leichenbitter , die  Lei- 
ckenbilterinn.  Steke  Semonceur. 

PRlc-URE,  f.  m.  Die  Priorei,  eme  unter  einem 

Prior  oder  unter  einer  Priorinn  Jiehende Kltfter- 
eejeljchaft  ; it.  das  zts  einer  Priorei  gehSrige  Ge- 
biet,  nèbjl  den  dazu  gehdrige « Gebüuden,  be- 
J bnders  die  IPobutng  des  Priors  und  der  Prio. 
nnn.  Eme  mit  einer  /Jarre  verbundene  Priorei, 
die  durch  emen  wirklicnen  Priefler  verjehen  wird, 
uennet  man,  Une  Prieuré- Cure,  dagègen  tint 
Priorei,  m welcher  kem  wirtlicher  Priejter,  fon- 
dent nur  ein  andererGeiftticher  (Clerc)  ift,  Une 
Prieuré  Ample  heijst. 

Prieuré  lieijlt  auch  das  Priordt,  das  Amt , die 
liftlrde,  die  Suite  e mes  Priors  oder  einer  Priorinn. 

PRIMAT,  Cm.  Der  Primas,  der  vômèhmjle  uni 
ober/le  Erzbifchof  m einem  Reiche.  In  andern 
I.Undern  z.  B.  m Païen  und  Btlhmen  wird  auch 
die  virnekmjle  Perjin  in  der  bürgerlicktn  Regie- 
rung.  Primat,  Primas,  oder  Primator  genennet. 

PRIMATIALE,  adj.  Diefes  Beiwort  komt  «iir  m 
folgender  Riiens-Art  vâr:  fcglife  primatiale} 
eme  Kirche,  dèren  Haupt  ein  Primas  ift. 

PR1MAT1E,  f.  f.  Das  Primât,  die  IPWdt  undStefte 
eincs  Primas;  it.  derSitz  ânes  Primas,  und  der 
Bezirk , liber  welchen  fich  dejjen  geijiliche  Ge- 
richtbirkeit  erftrecket. 

PRIMAUTE,  f.f.  Der  erfte  oder  obérât  Rang,  die 
Oberjieüe  in  einer  Gejeljchaft,  in  einem  State. 

Im  Kartenjpiele  heijit  Primauté,  die  Pârhand, 
das  Recht  zuerft  auszufpielen, 

PRIME,  adj.  IPird  im  gem. IA),  in  folgender Rè- 
dens-Art  anjlatt  Premier  gebraïuh.  De  prime 
abord  ; g le  ich  anfangs,  das  erjte  Mit,  bei  dem  er- 
fte n Aiiblicke,  anfingtich  &c.  Siehe  Abord. 

PRIME,  f.  f.  Die  Prime , die  erjte  von  den  Heures 
canoniales,  ( fiehe  Canonial  j;  das  erjte  Gebèt, 
weiches  die  Domlierren  in  der  Kirche  abfingtn. 

Auf  dem  Fechiboden  heijit  Prime,  du  Prime, 
die  erfte  l*ge  oder  Ste'.iung,  diejenige  Cage  der 
Hana  und  des  Dé  gens,  welcke  fie  haben,  wenn 
mai!  den  Dèjfen  gezoeen  hat,  wobei  der  Daumen 
gègen  die  Erde,  dieSpitze  des  Dègens  aber  gè- 
g en  den  Feind  gerichtet  ift. 

In  der  Handhtngsfprache  heijit  Prime  d’aflTu- 
rance ; die  AJJecuranz -oder  Perficherurgs-Pri- 
mie,  diejenige  Summe  Geldes,  welcke  a,r  AJJe- 
curant  von  demjenigen,  welcher  Jeine  IParen  oder 
Jein  Schiff  ajjecunren  Pi  fit,  bei  l/nterze.cknung 
der  AJJeiuranz- Pohze  bâr  rmpfdngt. 

Bei  den  l.olierun  wird  der  erfte  Geti  inn  oder 
die  erjte  Nommer , se/ekhe  vtr  und  nach  einem 
grôjen  Lofe  hérons  komt,  La  prime,  du  Prdmie 
gênant. 

Pri  me  heijit  fermer,  der  zèhnte  Tkeil  eines  Gan- 
zen  ; it.  der  vier  und  zwanzigjte  Thei!  rinesGrdnsî 
it.  die  alltrftinjie  Gattung  Jpamjcher  IPoÜe  ; it. 
Stockfijch  vont  erjten  Fange. 

Prime  de  la  lune;  dus  erjte  Piertel  des  M6n- 
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des,  und  zwdr  iu  den  èrfltn  Tagtn,  w*r tn  tr  fickt- 
bdr  wird , dos  tteiu  oder  zimèltmende  /Jckt.  La 
lune  cft  en  prime;  der  Moud  ifi  im  Znuhmen. 

Prime  d'amcthyfte,  heifit  em  Amethifi,  dir  ins 
Violette  fdlt  : Und  Prime  d'éméraudc  ; ein  ins 
gr'ir.e  faüender  Schmaragd. 

Prime  ifi  auch  der  Na  me  eints  gewiffen  Kar- 
UnfpieUs  t bei  tcelchem  nftr  uier  Karten  gegèben 
werden,  und  wetin  die  vier  Karten , die  man  be- 
komt , von  ver/chiedenen  Farbtn  find,Jo  heifit  das, 
Avoir  prime. 

In  den  Zucker  - Rafimrien  wird  eine  Art 
Pfriem , mit  tcelchem  man  iu  dem  Boden  der 
Zuekerh'ùte  eine  Üfnung  macht.  damit  der  noch 
darin  befindlicke  Syrup  herauslaufe , La  prime 
oensnmt, 

PRJMËR,  v.  n.  Der  erfle  Jeyn,  eîwas  zu  tltun . den 
Anfanü machen,und den erftenPlatz haben.  IVird 
iu  diejer  Bedeutung  kaupt/àchlich  im  Ballfviele 
von  dêmjenigen  gejagt,  wekher  fi  ch  den  Bail  zu- 
fyieltn  là  fit.  Im  Kartenfpiele  Heifit  Primer » die 
V urhand  oder  das  Ausfpielen  haben. 

Ftgjagt  man,  Cet  homme  prime  en  tout  ; die- 
Jer  Mann  ihut  es  in  allen  Dingen  andern  zutrâr. 

Il  aime  à nrimer  ; er  mbchte  immer  geni  der  Er - 
fie , der  t'ôrnèhmflefeyn. 

Primer,  wird  auch  a&ive  gebraucht.  Primer  quel- 
qu’un; einen  Überholen  t ihnan  GefcUwindigkeit 
Übertrejjêu , ihm  zuvôr  ko  mm  en.  Ce  Courrier  a 
prime  celui  qui  étoit  parti  avant  lui  ; diejer  Cou- 
rier ifi  dêmjenigen , der  vâr  ihm  abgegangen  wart 
znvdr  gekommen , ifi  eher  angekommen  als  der 
andere. 

PR1ME-VÈRE,  f.  f.  Dit  Frllhlingshlume.Jonfi  auch 
dieScknjJelblume  oder  der  Himmeljckr.ijfel  gênant. 
PR  LAI  LC  R,  f.f.  Der  Anjou  g,  die  Zeit  tmjfahre, 
wann  gewifie  Fr  lu  ht  e zuerjt  reif  oder  zeitig  teer- 
den. Les  frai  lés,  les  pois  font  chers  dans  la  pri- 
meur, dans  leur  primeur;  die  Erdbcren,  dieErb - 
Jenfind  im  Aujange  thfuer-,  die  erfltn  Erdbirtn, 
dir  erjten  jungen  Erbftn  find  theuer.  Man  fagt 
auch.  Certains  vins  font  bous  dans  la  primeur; 
gewijfe  IFeme  fmd  gût  zu  tri.iktn,  utnn  Jie  itock 
garz  ping  fmd. 

* PK1M1CERI  AT,  f.m.  Oit  If'urdt  eints  Ælteflen 
( Seniors ) iu  eiiitm  Stifte. 

PK1.MIC1EU , f.  m.  Der  / Eitefle  ( der  Se»: or ) in 
cinem  Stifte. 

PR1MIPILE,  f.  m.  Der  erfle  HauvtmannJiti  den 
ekemahgen  RSmern,  dir  die  erfle  Compagnie  ti- 
rer Cohorte  commandlrte. 

PRIMITIF,  1YE.  adj.  Der,  die,  dos  erfle  oder  Sl- 
tefle  i*  feint'  Ûrt.  L'Lglife  primitive,  oder  La 
primitive  Eglile  ; die  erfle  Kirche.  die  chnfltnhi 
Kirche , zut  Zeit  der  Apoflel  und  in  den  erfle n 

fskrktnderten.  Curé  1 rimitif,  heifit  der  ui: ric- 
he oder  l: gentii.hr  Pfaerer  bei  emer  Kirche, 
dèr  aller  en. en  befidudigeu  F icarium  bat,  dir 
aucf 1 Ffarrer  heifit,  durcie  wtlclecn  er  fein  Ami 
vcrjektn  loft. 


Couleurs  primitives  muet  ne  an.  Gntuifar- 
ben , ditjenigen  Earben , t cekkt  den  Gruna  an- 
derer  Farbtn  entkalten , und  aux  dèren  l'ermi- 
fckung  andere  Farbtn  beeeitet  werden.  Derglei- 
chen  Gmndfarbtn  fmd  das  IFeijft,  Gelbe,  Blaue, 
Kothe  und  Sckmarzt. 

In  der  Spricklehre  heifst  Un  mot  primitif,  oder 
crxtk  fubflautive.  Un  primitif,  ein  Stanwort,  ein 
{{■'on,  voie  iretchem  andere  abgeleitet  werden. 

PRIMITIVEMENT,  adv.  Urfprünglich,  anfiing- 
lieh,  anfangs , zutrfl.  Quand  un  mot  exprime 
la  choie  pour  la  quelle  il  a été  primitivement 
mis  en  uiage,  on  dit  qu'il  e!>  employé  au  pro- 
pre; ipowi  einll'orl  die  Sache,  fùr  weltht  es  Sr- 
Jprünelick  emgcfohret  worden.  ausdrukt.fo  fagt 
man,  dajl  es  im  eigentiichen  Ver  fonde  gebrauckt 
wrreie. 

PR  < MO  fi  EN1TURE , f.f.  Dit  Erflgeburt,  die  mit 
der  Erflgeburt  verkn’ipften  V ârzüge,  das  Recht 
der  Erflgeburt.  fcfaii  vendit  (à  primogvniture 
pour  un  plat  rie  lentilles;  FJau  verkaufte  feint 
Erflgeburt  fur  ein  Gerickt  Linfen. 

PRIMORDIAL,  ALE,  «dj.  Der.  die,  das  erfle  der 
Zeit  und  Ordnung  noch.  Man  braucht  diefet 
Beitiort  nsriflens  nfir  m folgtnden  Rtdtns-  Ar- 
ten:  Le  titre  primordial  ; aie  erfle,  tülefte  Ur- 
kunde.  das  erfle,  isttefle  Document  &c.  Le  droit 
primordial;  das  ‘irlprUngliche  Recht. 

PRINCE,  f.m.  Der  F.irfl.  der  erfle  und  virnèkmflt 
feintr  Nation,  feintr  Provint  oder  feints  States. 
Le  Prince  régnant;  der  regierendt  F.irfl.  Prince 
du  Saint  Empire;  des  heiligen  rlimifken  Reichs 
FTirfl.  Un  Prince  d’Empire;  iis  Reidtsfiirjl. 

IVenn  von  denKindern  und  Ftricandun  eints 
rtgierendeit  Herrtn  fiirfllicktn  Standes  die  Ride 
ift,  iiberfetzen  wir  Prince  durck  Prinz.  1^'  Prince 
néridiraire  ; der  Erbprinz.  Les  Princes  du  Sang; 
die  Prinzen  1 rom  Gebtiite. 

Man  pflégl  auch  wohl  den  vdrzûglickflen  Dkh- 
ter,  Rèdner,  U'eltu’eijtn  (de.  Le  Prince  des  Poè- 
tes, le  Prince  des  Orateurs,  le  Prince  des  Phiio- 
foplics  &c.  zti  neuneu}  fo  te ie  man  auch  den  bei- 
de  11  Apofletu  Peter  und  Paul  den  Titel  Les  Prin- 
ces des  ÀpOtres  beilégt. 

SprickwbrtUsh  fagt  man.  Vivre  en  Prince, 
être  vêtu  en  Prince;  als  ein  Plrfl , fûrJUich  U- 
ben  oder  gekltidetfeyn,  einen  grôfieo  Aufwand 
m.uktu.  Jeux  de  Prince,  hehf  Jeu,  Pag.  127. 
PRINCESSE,  f.  f.  DitFùrflinn,  die Gemoklinn  fi- 
nes FUrJUn  ; it.  du  Prinzefflm,  dit  Tocktrr  nder 
Ferwdndtaui  eints  Fùrfltn,  oder  auch  die  Ce  - 
makliim  fines  Prinzen.  Une  Frincclïc  régnante, 
fouveraine  \eine  regierendt. unumfckrduKte  F»r- 
flmn.  Une  jeune  Princefle;  eine  junge  Prin- 
zeffim. 

PRINCIER.  IlRE,  adj.  Man  nennet  Abbaye  prin- 
cière;  tint  gtfilrflttt  Abtei,  tineAbtei,  weUke 
den  Titel  und  Rang  Anes  Pùrftentk  imts  trkal- 
ttn  kat.  In  ünige a Stfltrn  pflègt  man  die  rJr- 
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nrhmfle  Perfin  im  Stifte  fubflanlive  Le  princier 
zu  tienne*. 

PRINCIPAL,  A1.E,  adj.  lier,  die,  dos  Hauplfiich- 
lick/fe,  Fôrnehmjle,  IFèfenthchfle,  Betràchtiick- 
fte  &c.  IFie  pflègen  diefet  (Fort  im  üeutfchen 
gemeinigtich  durcit  die  Syibe  Haupt  auszudruk- 
ken , wclcke  wir  dem  Haup'.worte,  mit  welchem 
itejes  Beiwort  verbundeu  ijl,  vôrfetzen,  uud  da- 
durck  en  zufammtn  gifezles  Hauptwort  bilden. 
Son  principal  but;  fein  virnèkmfr  Zweck,  ftin 
Haupt- Zweck.  Les  articles  principaux  d'un  con- 
trat de  mrrtrge  ; die  hauptfUcUicHfttn , die  vir- 
nèkmjien  / Irtikel , die  Haupt-  Artikel  fines  Hti- 
raths-Contraffes.  11  en  a fait  fa  principale  affai- 
re ; er  hat  /lin  Haupt  gefchdft  daraus  gemacht. 
La  principale  raifon  etoit;  die  Haupt-  Urfackt 
war.  Le  principal  perfonnage;  die Haupt- Per- 
fin, tic. 

PRINCIPAL,  f.  tu.  Dit  Hauptfache,  dus  Haupt- 
iterk, dits IPè/entliche, BauplfdMUkfte oder  For- 
nikni/le  bei  einer Sache;  it.  der  Hauptpunlt  finir 
Recktsfiche;  it.  du  erfle  Inflanz,  das  erjle  Gt- 
ncltt , wo  tint  Sache  zuerfl  ankdngig  gemacht 
worien  ijl ; it.  die  Hauptfiunme  einer  Schuld,  der 
HauptjlM,  das  Capital.  y%us  oubliez  le  prin- 
cipal; Sif  vergefen  die  Hauptfache.  Les  intérêts 
excèdent  le  principal;  die  lntereffen  Uberjleigen 
das  Capital.  On  a rendu  un  jugement  interlo- 
cutoire. fins  préjudice  du  droit  des  Parties  au 
principal;  man  luit  ein  Interlocil.einenZw ij cheit- 
Jpruch  oder  Bei-  Urtheil  ergehen  lofer,  unbefcha- 
det  des  Redites  der  i’arteien  in  der  Hauptfache. 
On  a évoqué  cette  affaire  du  principal  au  Parle- 
ment de  Paris;  man  hat  die  Sache  ton  der  erjlen 
Inflanz  weg  vtr  dos  pari/er  ParlameiU  gezogen. 

Le  principal  wird  auch  von  Perjonen  g ejagt. 
Les  principaux  de  la  ville;  die  vhrnikmflen , ait 
angefthenjltn,  die  Haupt-  Perjonen  dér  Stadt. 
Alan  pflègt  a ic h dm  l'ôrfleher  einer  Sckult,  fi- 
nes Collegii,  Le  principal,  oder  Le  Père  Princi- 
pal zu  nennen. 

PRINCIPALEMENT,  adv.  HauptfiUklick , vôr- 
nékmtich,  vûrzüglich,  vâr  allen  Dmgen. 

PRINCIPAUTE,  f.  f.  DasFùrfteher-Amt.  dits 
Ami  und  die  IC"  rie  cinés  FurjUkerc, eie.es  F fr- 
cefezten  einer  Scinde,  tines  Collegii. 

PRINCIPAUTE,  f.f.  Der Pârflenftand,  das Fiir- 
jienretht . der  Stand , die  iF’lrde  unes  Flrjleit, 
und  d e damit  rerknSpfleu  Redite  uud  FôrzUge; 
die  fiîrjlluke  Gcwait  und  OberherJCuaft.  On  ne 
lui  contcftu  pas  la  Principauté;  man  matht  ihm 
feints  Fûrfi:/land,  oder  auch  feint  ft.r fiche  Ge- 
wait  und  Oberherfchaft  ni  dit  Jlreitig. 

Pi:  i nci  t'Ai.rfc , lie: fit  auch.  das  Flrjltnthum,  das 
/.and,  welchcs  t'ou  einem  Fùrflen  beiierfchel  wird, 
tinem  Firjten  gehSret. 

In  derÉibel  urerden  dre  Chtire  1er  F.ngel  Prin- 
cipautés, Fürfientii'.lmer  getiennel. 

PRINCIPE,  f.  m.  Der  Lirjprung,  die  wirkende  Ur- 
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fâche,  die  Quelle,  der  Grand  des  Dafeyns  tint  s 
andern  Diriges.  In  diefer  Bedeutung  wrd  Prin- 
cipe nhr  von  Gott  gefagt.  Dien  eft  le  principe, 
le  premier  principe  de  tout  bien  ; Gott  ifl  der 
Urfprung  , der  Gruud,  die  Quelle  allés  Guten. 
Im  weitidifltgern  Fernande,  wird  tint  jedt  na- 
turliche  Urjache,  die  dm  Grand  einer  thdtigen 
FtrSnitnmg  ndhUlt,  Le  principe,  der  Grand, 
gensnnet.  Leprincipedemouvemer.t;  derGrund 
der  Bewègvng , dasjenige,  uodurch  die  Bewt- 
gung  hervârgebracht  wird.  Remonter  au  prin- 
cipe de  fes  actions;  auf  dm Grund ftiner  lland- 
tungen  zurllekgehe*  ; den  Grund  Jeiner  Handlun- 
gen  unterfuchen. 

In  der  NatMehre  verftehl  man  unter  Principe, 
das  Urwèfen,  den  Urflojf,  die  erjlen  Beâandthede 
tines  Diriges.  Befonders  hetjfen  in  der  Chymie 
Principes,  die  Anfange , Grundfiofft,  Grand- 
fubflanzen,  Urftofje,  diejenigeu  Subjlanzen,  wel- 
ehe  man  aus  den  zùfammengefezten  KSrpern  er- 
hiüi , wenn  man  die  chymijcite  Zerllgung  oder 
Zerjctzung  derfelbeu  anflellet  ; it.  die  Gruni- 
theile  eir.es  Gemifches  oder  einer  zufammenae- 
fezten  Subflanz.  Man  nennet  Principes  actifs  ; 
thiitige  Grundtkeile,  Jolche  Thtiie , welche,  wer.n 
fie  mit  andern  zufaniri.cn  gefezt  werden,  auf  die- 
fetbenwirken:  Uud  im  Grgeijatze,  Principes  paf- 
l’ifs;  unthüfige  oder  leidende  Grundtheile-,  wit- 
woht  ndch  dem  Urtheile  ber'.'.hmter  Seheidekiinlt- 
ler,  die  KSrper  bei  jeefer  Ferbindung  und  Auf- 
WJiung  gleick  thStig  ftnd. 

Pbincii'e,  keifit  auch,  der  Anfangsgrund , die 
Grundregel  einer  IFiJJmfckaft  oder  Kitnfl , der 
Grundfatz,  worauf  eme  IFijjenfchaft  oder  Kunjl 
beruhet.  Il  vent  parler  d'un  Art  dont  il  n’a  pas 
feulement  les  principes,  les  premiers  principes; 
er  wiü  von  einer  Kunjl  recien,  t on  welcker  er  die 
Ar.fatigsgrüitde.dieerftenGruiidjjtzeniihlweifi. 

Principe  de  connoifîance,  der krlentnif  grand, 
dasjenige,  u oraies  tint  Sache  triant,  uoraus  fie 
begreiftich  wird,  der  Idtâlgruud. 

Pki n ci pe,  heifst  fermer,  der  Grundfatz,  tin  ait 
wahr,  als  ghl  e r hanter  Salz,  dér  den  Grund,  den 
Eewigungsgrund  enthSIt,  war.un  wir  fa,  uni 
mcht  anders  haudeln ; uni  in  der  Sittenlehre  wird 
eine  je  de  Regel  des  Ferhaltens,  On  principe, 
ein  Grundfatz  gênant.  Cet  homme  a de  bon* 
principes;  diefer  Mann  hat  gu’eGrvndfdtze.  11 
ne  fait  rien  que  par  principe  d'honneur;  er  tkut 
niehts,  als  aus  dem  Grunijatze  der  Ehre;  die 
Elire  btpmmel  aile  feint  Üandltngen.  11  ne  fe 
conduit  que  par  de  faux  principes  ; er  hanielt 
ndch  lauter [alfcken  Grwnifdtsun. 

PRINCIPION.Lpi.  EmFWphen.  Firfein,  Prinz- 
cheu , Priuzlem  ; ein  verachtlicher  Ausdriuk,  fi- 
ne» kleinrn  unbedeutenden  Flirjlen  oder  Prinzen 
iainrch  zu  bezcichntn. 

PRINTANIER,  IÎ  RE,  adi.  Den  FrTMng  betref- 
feni,  oder  im  Frlihliuge  hinûrkoiumcna.  La  fai- 
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fon  printanière;  die  FrTMingszeit.  Det  fleura 
printanières;  Frlihlingsblstmen. 

PRINTEMPS,  f.  m.  Dcr  Frihling,  imgem  Lèb. 
das  Frihjahr,  uni  in  der  DicUterfprache , der 
Ltnz,  diejenige  £fahreszeit,  welche  auf  den  IFin- 
ter  folget,  una  ,'6r  iem  Sommer  hèrgeket.  Figiir- 
lich  heifit  Printemps  fo  viel  als  die  SJngend,  d:e 
fifugenijahre.  Dans- le  printemps  de  la  vie;  m 
iem  Fr’ihlinge feinrs  Lèbensi  Dans leprinternps 
de  nos  jours  ; ut  dem  Lenze  unferer  Tage. 

• PRIORAT,  f.  m.  Das  Priordt,  die  Zut,  wdh- 
rend  welcher  jemand  das  Amt  eines  Priors  be- 
tieidel.  Cela  s'eft  fait  pendant  fon  Prient  ; das 
ift  leShrend  feinem  Priorale,  wàhrend  derZeit, 
da  er  Prior  war,  ge/chehen. 

PRIORITE,  f.  f.  Die  Eigeifchafl,  da  etwas  fri .'- 
ktr  oder  eker  alsein  anderes  tji,  uni  der  daraus 
entJUhi  r.de  V crzug.  La  priorité  d'hypothèque; 
der  Firzug  einerHypolhek,  weil  fie  aller  ijl  als 
line  andere.  La  priorité  de  date  ; das  altéré  Da- 
tum.  I!  a gagné,  par  priorité  de  date,  le  procès 
qu'il  «voit pour  ce  Bénéfice;  er  hat  den  Prozefi, 
den  er  diefer  Pfriude  wègen  halte , gewonnrn, 
u t il er  altéré  Anfvr'ithe  daraiif  hotte,  uteil  er  fich 
eker  als  andere  aarum  beworven,  uni  fein  Ge- 
Jïtch  frühtr  in  der  pSpJlhchen  Kanzellei  eingr- 
zeichnet  worden,  als  der  andem  ihrjs.  (S.  Date). 
PRIS,  PRISE,  partie.  & adj.  Genommen  6 te.  Suite 
stick  dent  Zeitworte  Prendre. 

PRISE,  f.f.  Die  Fcrhaftu ng,  der  Ferhafi,  die  gt- 
ricktliche  Gefangemekmung  und  Fejl/etzung  ei- 
nes Menfchtn.  Depuis  la  prife  de  ces  voleurs, 
les  chemins  fontfdus  sûrs;  feit  der  Verketftuug 
diefer  RSuber,  fini  die  Strifien  fickerer.  In  der 
gericktliehen  Svriche  heifit  Un  décret  deprifede 
corps  ; ein  Ferkaftbefèkl , ein  richteriicker  Bt- 
fikl,fick  derPeriân  eines  Menjchen  zu  verfichent 
und  ihnzum gefdnglicken  Zerhaft,  oder  wieman 
an  einigen  Ortenfagt,  zur  gefdnglicken  l'er- 
kaft  zu  bringen.  Alan  jap  in  diefer  Bedeutimg 
atuh  fckleckthin.  Il  y a prife  de  corps  contrelui  ; 
es  ifi  ein  Ferkaftbtfihl  wider  ikn  ergangen , er 
Joli  ni  Ferhafi  genommen  terrien. 

Man  nennet  Prife  à partie;  das  Belangen  ei- 
nes Rickttrs , die  AT âge,  die  man  gigen  einen 
Rickter,  wègen  eines  ungerechten  Drtluiles,  oder 
litige»  FerzSgtrung  des  RtckUs  anfiellet.  ( Suite 
Partie,  Pag.  588). 

In  der  Kriegsfprdche  keiftt  Prife,  dit  Gtfan- 
gennèkmung,  dit  Handlung,  da  man  fick  einer 
Per/An  von  ierfeindlitktn  Parlei  mit  G net  ait  be- 
michtiget  ; it.  die  IFegnchmnng,  Erobtrungei- 
ner  Frjtung,  einer  Schanze  èÿt.  La  prife  du Gé- 
néral leurfit  perdre  la  bataille;  die  Grfangennih- 
mungies  Generils  machle  ihnen  du  Siklacht  vtr- 
herin  ; dadprch,  dafi  der  Generil  gefangtn  Re- 
nomme» wurie , verloren  fie  die  Schlacht.  IJ  fe 
trouva  à la  prife  de  la  citadelle;  er  war  mit  bei 
der  Erobtrung  der  Citadelle. 
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Prife  d’armes  , nennet  man  die  unbefigte  Er- 
greifung  der  IFaffen  zu  einem  Aufruhre.  Man 
Jagt  dak/r,  Il  fut  condamné  pour  prifed'armes; 
er  wurde  eines  Aufrukres  wègen,  ( ueil  er  die 
IFaffen  gigen  jeine  Obrigkeit  ergriffen ),  ver- 
urtkeilet. 

Etre  en  prife;  inGefakr  flehen,  1 ceggenommen 
zu  werden.  Etre  hors  de  prife  ; ficher,  auffer 
Gefahr  feyn,  wtggenommen  zu  werden.  Ins 
Sthackjpiele  fagt  man.  Le  Roi  eflen  prife,  cette 
pièce  eft  en  prife;  der  KSnig  Jieht  un  Sckaciu, 
die/e  Eigôr,  diefer  Steinkan  genu—nen  werden  : 
Umi  im  Billiardfpiele  Jagt  m an , Cette  bille  eft 
en  prife;  diefe Angel  Jleht  in  Gefahr gemaekt  zu 
werden. 

In  der  S/fpriche  keiflt  Une  prife,  ein  erbentc- 
tes  Schiff,  tn  welcher  Bedeutung  man  auch  im 
Deutfchen  die  Prife  fagt.  Il  elt  entré  tant  de 
prifes  dans  le  port  ; es  fini  f»  viel  Prifen  aufge- 
bracht,  (in  den  Hafen  gebracht)  worden.  Ce 
vaiffeau  portoit  des  armes  aux  ennemis,  ila  été 
déclaré  de  bonne  prife;  diefes  Schiff fiikrte  den 
Feinden  IFaffen  zu,  es  illfiir eine gute  Prifeffiûr 
sine  recktmàfiige, Brute ) erkliiret  worden. 

Lécher  prife  ; Mu  gemachte  ileute  wieder  fah- 
renlaffen.  On.luia  bien  fait  lâcher  prife  ;ntan  kat 
ikmjtine  Brute,  man  hat  ihm  das,  seras  er  erbeutet, 
was  er  genommen , fich  zugeeignet  batte , par 
jckbn  wieder  abgejdgt  oder  abgenommen.  IFenn 
von  Tkierendie  Riatijl,  heifit  lâcher  prife,  das 
was  fie  gepakthaben,  wieder  iislaffen.  Ledogiies 
d'Angleterre  ne  lâchent  jamais  prife;  du  engti- 
fehen  Docken  laffen  nie  lis.  Fig.  heifit  Lâcher 
prife;  nâckgèbcn.  lia  ont  difputé  long-temps, 
' fans  qu’aucun  des  deux  ait  voulu  lâcher  prife; 
fie  haben  lange  mit  financier  geftnlten,  oh  u dafi 
einer  von  beiden  r.dchgétun  woite.  Donner  prife 
fur  foi;  fick  blôs gèben,  eine  BISfie  gtbeii,  feinem 
Gègncr  Fortheiie  überfich  einr/tumen,  oder durch 
fein  Betragen  GHrgenheit  zu  Tadel  gèben. 

Pxrss  d’habit,  oder  de  vîtork,  heifit  in  deis 
KlSJIem  die  Einkleidung,  die  Handlung,  da  man 
fich  durtkjëierlicke  Aniigungder  Ordenskleider 
m einen  Klojler-  Or  den  aufnihmen  ISfit.  J’ai  été 
à laprifed’habit  de  mafreur;  ichbinbei der Ein- 
kleidung  meiner  Schwefier  gewèftn. 

Frise  ok  possrsstox,  du  Befitznihmung,  Be- 
fitz-Ergreifung,  die  rechtliche  Handlung , da 
man  von  etwas  Befitz  ninst,  den  Befitz  von  et  was 
ergreifet. 

Prise,  heifit  auch  der  Griff,  dirjenige  Theti einer 
Sache,  eitus  Gefdfies  ffc.  wo  man  fit  angreift-, 
die  Handhabe  oder  wit  man  an  andem  Orteis 
Jap,  die  Handhèbe.  Ce  vafe  eft  tout  rond,  il 
n'y  a point  de  prife;  diefes  Gefdfi  ijl  gauzrund, 
es  ifi  iem  Griff  iaran,  man  kan  es  mrgend  ais- 
grejfen. 

Zuweilen heifit  Prii ~efo  viel  als.  Querelle,  der 
Streit,  Zank,  IFortwcchjel , oder  auch  wahlgdr 
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das Hanigrmengoier  ditSch'.Sgerei.  Il*  Ce  font 
brouilles,  & ont  eu  prife  enfemble,  ont  en  quel- 
que prife;  fit  haben  fich  entzweiet , und  haben 
Streit,  haben  tinen  kleinen  Jl'artwechfel  mit  ein- 
ander  gehabt.  ils  en  vinrent  aux  prifes  ; fiege- 
rieteu  e mander  in  den  Hâren,  fit  fieltn  libertin- 
tnder  hir  und  balgten  fich.  En  être  aux  prifes; 
fu h mit  einandtr Jchlogen,  es  feu  au f den  Digen, 
auf  Pifiolen.  odtr  fonfi  auf  tint andtre  Art. 

Prise,  die  Prife , heifit  aueh,  fa  viel  nuit  zu  ti- 
nem  gewifftn  Gtbraucke  von  emen»  Dmge  auf  ein- 
tnal  uimt.  Une  prife  de  tabac  ; eine  Prife  To- 
bak,  tigentlich  fa  viel  Schnupftobak  ah  man  zwi- 
Jchtnzwei  Fingernhalt,  una  in  die  Nafe  zu  f chute- 
pfen  pflégt.  Man  fagt  auch,  Une  prife  de  cho- 
colat, de  café,  de  thé;  tint  Portiân  Chocolaté, 
Kaffi,  Thee,  fo  viel  air  man  auf  eiitmal  davon 
mut.  iPenn  von  Arzeneunitteln  die  lièdt  ifi, 
heifit  Prife  fo  viel  als  Dofe,  die  Gobe,  dieOuan- 
titdt  eir.es  Arzenemuttels , tcelche  man  aùf  mt- 
m al  einzunèlimen  liât.  Audi  in  dieftr  Bedeutuug 
fagt  man  hàufig  im  Deulfchen , du  Pnjt  oder 
Dofe.  f Sieke  Ùo{e). 

Prise  d'eau,  die  Abgrabung  des  K'affers,  die 
Handlune,  da  man  das  U'afier  oder  emen  Theil 
des  IVajJers,  eines  Fluffes  oder  Triches  durch  ei- 
nen  Grabat  ableitet,  an  eitten  andern  Ort , auf 
eine IPiefe oder  zueiner  M'ilile  &c,  hinleilet  ; it.  die 
Erlaubnifi,  das  If'affrrabgraben  zu  dUrfen,  und 
das  U'afier  felbfi,  welches  man  an  emen  andern 
Ort  kinleitet. 

PR1SËE,  f.  f.  Dit  Schntzung,  die  Befiimmung  des 
K'erthes  oder  Preifes  einer  Sache;  imgem.  Ijtb. 
die  Taxierung  oder  Taxation;  it . der  beftimte 
Prêts  lelbfi,  die  Taxe,  welches  man  in  b/fentli- 
chen  l'erjleigungen  auch  den  An;  Mac,  An- 
jou, oder angefezten  Preisnenntl.  Kaire  laprifie 
des  meubles;  die  Mobilien,  den  Hausrathjchdz- 
zen.  taxieren.  J'aieucestablcaux  pourlapriiVe; 
ich  Itabediefe  GemSIde  uni  die  Taxe,  uni  den  an- 
gefezttn  Prtis  bekommrn.  Spruhwlirtlich  fagt 
man  t’o*  einer  allen  fpràdeu  fi/ungfer ; Elle  elt 
demeurée  pour  la  prifée;  fie  ifi fitzen  geblitbtn, 
weil  ikr  berner  gfit  gtnug  tcar. 

PRISER,  v.  a.  Schivzen,  den  iPirth  oder  Prêts  ei- 
ner Sache  befiimmen;  tnt  gem.  f abêti,  taxieren. 
Combien  prifez  - von*  cette  montre  7 tue  kick 
fchlitzen  fie  diefe  Ukr  ? 

Priser,  f chat  zen,  heifit  aueh fo  viel  ah,  Eftimer, 
kich  fchlitzen,  kick  halte*,  viel  von  einer  Perftn, 
von  tinem  Dmge  kalten.  On  prife  beaucoup  ce 
Prédicateur;  man  fchdtzet  diejtn  Pridigerfehr. 
Ce  que  le  commun  du  monde  prife  le  pins,  n’eft 
pas  toujours  le  plus  eftimable  ; das , te  as  der 
gem  tint  Mann  in  der  IC fit  jchaîzeî,  worauf  der 
gemeine  Mann  einen  U'èrlft  jelzet,  ifinicht  im- 
mtr  das  Schâtzbdrfie. 

Se  priser,  v.  n.  récipr.  Sich  fchlitzen,  auf  fich 
felbfi  viel  halte u , emen  grâfien  U'erth  auf  Jtine 
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Agent  PerfSnund  l'trdienfle  lègen.  Elle  fe  prife 
plus  que  les  autres  ne  la  prifent;  fie  hàlt  JeÙ>fi 
tnehr  von  fith  als  andere  LeuU. 

Prisé,  ce.  partie,  ôc  adj.  GefckSzl.  Sieke  Prtfer. 

PRiSEUR,  f.  m.  Der  Scliitzer,  oder  mit  manfafi 
algemei nzu fogen  pfiègt,  der  Taxator;  tintvtr- 
pfiichtele  Perfan , welcht  den  ll'èrtk  dèrjenigeu 
Sachen , dit  biïenilieh  verkauft  oder  auch  bei  Slerb- 
f allen  miter  dte  Erbenjleicimtlifiig  vertheilet  irer- 
den/olten,befiir;imet.  JnPrankreich  fagt  man  auck 
Huiflier  pnfeur. 

PRISMATIQUE,  adj.  de t. e.  Prtsmatifck,  die  Ge- 
ftalt  eines  Prisma  habtnd.  ( Sieke  Prifme Un 
corps, une  figureprifmatîque;  einprismatifeher 
Rlirptr,  eine  prismatfche  Figfir.  Couleurs  prif- 
matiques  nennet  man  die  durcit  die Brechung  der 
J.ichlfirahlen  entfiehenden  Regenbogen-  Farben, 
weiiti  man  durch  tin  dreuckiges  Prisma  von  Glas 
fieliet. 

PRISME,  f.  m.  Das  Prisma,  tin  Ktirper,  xcrltktr 
zwei  geradlinige  Figuren  zu  [einen  Grundfibchen 
liât,  und  rings  herwn  in  fo  viel  Kitrecke  emge- 
JMojfen  ifi,  als  die  Grundfiiidwn  Seiten  haben. 
Un  prifme  triangulaire,  pentagone  &c.  ; tin 
dreieckiges,  fùnftckiges  Prisma.  Un  prifme  de 
verre  ; etn  gISJernei  Prjnta,  wotrunter  man  ge- 
leblinlich  rin  dreieckiges  Prisma  verfteht. 

PRISON,  f. f.  Das GefcingiuB.ein  verwahrter  Ort, 
in  teehhen  man  l'erbrecher,  Sckuldner  oder  an- 
dere eines  Ptrgehens  wrgen  Angeklâgte  e:  n fptr- 
ret;  der  A'erker.  ( Sieke  auch  (ïeole).  Les  pri- 
ions publiques  ; die  bffenthehen  GtfSngniffe.  Met- 
tre quelqu'un  en  pnfon;  jrmanden  in  das  Ge- 
fàngniffctzen.  Man  nennet  Priions  des  vents; 
untcrirdi/che  Gewlilbe.  in  weichen  man  durch  die 
Kunfi  frifehe  f-uft  im  S mimer  einfperren  undun- 
terhalten  kan,  um  Jolclie  bei  briffer  Simmerszeit 
durch  RBhrt n in  die  Zimmer  zu  leittn , folche 
danut  anzufnfcken.  Fig.  fagt  man.  Le  corps  eft 
la  prifon  de  l’aine  ; der  Ktirper  ifi  das  Gefang- 
nijl  oder  der  Ktrker  der  Seie.  l'on  tinem  l'er- 
hebten,  dèmftin  Zufiand  gefSlt,  fagt  man,  Ilclié-- 
rit  fa  prifon  ; er  liebt  ftinen  Kerker.  In  der  nie- 
drigen  Sprech-Art  ptlegt  man  von  tinem  Mtn- 
fehen,  der  zu  enge  Schulte  oier  Stiefrln  au  liât, 
iheihndrücken,  zufagm.  11  eft  dans  la  prifon  de 
faint  Crépin.  Siehr  auch  Amour,  Pag.  74. 

PRISONNIER,  lÈRE.f.  Der  oder  du  Gtfangene, 
etn  Gefangentr,  tint  Gtfangene.  Unprifonnier 
d'Etat;  eut  SlStsgefangener.  Un  prifonnierde 
guerre;  em  Kriegsgefangtner.  Se  rendre  prifon- 
nicr  ; fich  gefaugen  geben.  On  l’a  mené  prifon- 
nier;  man  hat  ihn  gtfùnglich  eingebracht  oder 
eingezogen.  On  la  retient  prifonnière  depuis 
long-temp*;  fie  fizt  jehon  frit  langer  Zeit  im  Gt- 
filngnijfe.  Pain  de  prifonnicr;  GefangenbrSd. 
Sieke  Pain,  Pag.  544. 

•J-  PRI  V AUI. E,  adj.  de  t.  g.  Dèr  oier  dte  entes  Din- 
ges  beraubt  teerden  kan. 

■i  PRI- 
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•fc  PRIVANCE,  f.  f.  Die  vertraute  Bekantjihafl 
un  J Gemeinfchaft  miltmtm  Vôrntkmen,  fer  gê- 
nai u Umgaug  mit  demfelben.  Man  fagtgewShn- 
luhtr  Privante. 

PRIVATlF,  IVE.idj.  Beraubend,  benèhmend,  oitr 
auch  einen  Mange! , fine  Abwjfenheit  oder  auch 
dos  Gègentkiil  einer  EieenfckaftandeiUend.  Man 
nennetin  der  Sprâchlenre,  Particules  privatives, 
fokhe  Parlikein,  die,  wenn  fie  vtr  ein  IVort  ge- 
Jezt  wtrden,  eine  Abwèfenhëil. , einen  Mange!  der- 
jenigen  Eigenfckafi  atdeuten,  die  diefes  K'ort 
fonjl bezeichntt.  Eine  folcht  Partikel  if!  zum  Bei- 
Jjpie!  im  FranzSfifchen  dit  Virfetzfytbe,  ln,  und 
im  Deutfchen,  un.  Acceifible;  zugânglick,  teozu 
ma»  grhen  oder  kommen  kan.  Inacceliible;  un- 
zugàngtich,  woz»  mannicht  gt ken  oder  kommen 
kan. 

In  der  Algebra  keiflt  Quantité  privative/o  mW 
dis,  Quantité  négative.  Sieke  Négatif.  Pag.  437. 

PRIVATION,  f.  f.  Der  Verlufl,  der  ZuflandM 
tnan  ri  nés  Gales  beraubet  wird;  it.  der  Mange! 
des  Notkwendigen.  La  privation  de  la  vue,  de 
l’ouïe  &c.  ; der  F eriujt  des  Gefichtes , des  Ge- 
htirs  &e.  On  châtia  cette  ville  parla  privation 
de  les  privilèges  ; man  z! îchtigte,  brjlrdfte  die/e 
Stadt  durch  aie  Beraubmeodsr  Entzichung  ih- 
rer  Freilititen.  H eft  dans  ïa  privation  de  toutes 
chofes  ; er  hat  oder  leidet  Marge!  an  allen  Din- 
gen,  es  fikti  ihm  an  allem. 

ln  der  Phitofophie  heifil  P rivation  fio  vie!  ale 
Négation  absolue;  die  abfoluie  Abwifenheit  ti- 
sser Eigenfchaft,  dèren  eine  Sache  ilirer  Noter 
«1 ich  uickt  fihia  ift.  ( Siehe  Négation). 

PR . V ATI  V Ü.MENT,  adv.  AusfchliefiUck,  mitAus- 
J eklieJSnng  andtrer,  Vùr  allen  andern.  Ce  qu'il 
demandoit  lui  a été  accordé  pri  vativement  à tout 
antre;  das  was  er  begèhrte,  iftihm  ausfchlisfiUch, 
vSr  alten  andern  zugefianden  wo’dsn. 

PRIVAUTE,  Cf.  Die  Vertraulickkeit,  derver- 


trauhcke  Umgang  mit  jtmandtn,  be/onders  mit 
dem  onde  » Gefchlechtr.  Il  vit  en  rette  tnaifnn 
avec  beaucoup  de  privante;  er  lèbt  ti  1 dtejtm 
Uaujeauf einemfehr  vertraulicken  Fi  fie.  Il  pr  nd 
de  certaines  privautés  avec  cette  femme  quidé- 
plaifcnt  i fon  mari;  er  mdflt  fick  gn eifii  l'er- 
traulickkeiten  bei  die/er  Frdu  an,  er  ni  ml  fick  bei 
diefer  F'  augewtffe  Freiheiten  keraus,  die  ihrtm 
Manne  miflfailen. 

PRIVE,  fcb.adj.  Diefes  Beiwoi  t,  wodurck  man 
emrn  folcken  JS», Und  bezeicknrt,  dè  dem  tiffent- 
Ueken  rben  diefer  A t eutgrgrn  gefezt  ifi,  un  d in 
diefer  Bedeutung  im  Deutjcken  gewbknlick  durch 
Privât  ausgtd  ukt , indsm  das  Berna  t geheim, 
tti  den  meifien  Ftiilrn  zuviel  fagen  u it- de.  Un 
homme  privé,  une  perfonne  privée;  ein  Pri- 
vât-Mann,  tint  Privât-  Pe, f6n\  einmkememSf- 
fentlicken  Amie  ftehender  Mann  oder  tint  d r- 
gteichen  Pe  fin.  Die  I.èbens  Art  einen.  falchen 
Pcrfin  tienne!  man,  La  vie  privée;  das  Ji  wdt- 


Lèbeit.  Mener  nne  vie  privée,  vivre  en  fon  pri- 
vé, en  homme  privé;  ein  Privât-Lèben  fikren, 
fi r fick,  ats  ein  Privât- Mann  leben. 

Man  netinet  Prifon  privée;  einkeimlickes  Ge- 
fSngnifl . wckhes  jemand  okne  Erlaubniji  und 
Virwijfen  der  Obrigkeit  irgendwo  1 mterkàlt.  Il 
eft  défendu  par  les  Loisd’avoir  des  priions  pri- 
vées ; et  ift  in  der.  Gefetsten  verboten  heimhche 
Ge/SngniJJe  zn  kabeit.  Inden  alten  lërordnun- 
prn  teerden  dergleicken  heimlicke  Gefungnifft 
Chartres  privées  genennet. 

IVenn  Privé  einen  Titel  oder  eine  IVùrde  im 
State  bezeicknet,  wird  es  durch  geheim  Sberfezt. 
Confeillcr  privée;  geheimer  Ratk.  LeConfcil 
d’Etat  privé  ; der  gekeime  Stdtsratk.  ( Sieke 
Confeil). 

De  fon  autorité  privée;  ans  eigtner  Mat  lit 
und  G eu  ali  \ fir  fick.  Il  a lait  cela  de  fon  au- 
torité privée,  & fans  ordre  de  fon  maître;  er 
hat  diefes  ans  eigener  Mackt  und  Gewalt , er  hat 
diefes  fir  fick  gc titan,  und  okne  Befekt  feints 
üerren. 

En  fon  propre  & privé  nom;  m feieem  ei- 
genen  Nomen,  flrjicli  und  feint  etgene  Perftn. 

Pkivè,  heifit outil,  zaltm.  .m  Gègenfatze  ew» Fa- 
rouche, Vauvage,  witd ; in  uticher  Bedeutung 
man  im  Deutfchen  auch  keimtich  fagt.  Un  oifeau 
privé;  ein  zahmer.  ein  keimhcher  Vogel.  Le 
chien  eft  un  animal  privé;  dtr  Hund  ifieinzah- 
mes  nier.  Sieke  auch  Canard. 

Im  gem.  Lèb.  wird  Privé  auch  anftatt  Fami- 
lier, verlraulick,  t ertraut,  gebrauckt,  und  auch 
in  diefer  Bedeutung  zuweden  durch  hennin  h liber- 
fezl,  doch  immer  im  Ublen  Verflande,  eine  hh- 
fihikliche  frlbjl  angrmâfste  Vertraulickkeit  zube- 
zeitluien.  C’eft  être  bien  privé,  c’eftétre  un  peu 
trop  privé,  que  d’en  nfer  de  la  forte;  das  keiflt 
Jehr  vertraut,  das  heifit  ein  weiug  zu  vertraut 
oder  zu  Iteimlick  feyu,  wenn  man  fick  auf  ein* 
folche  Art  betràgt. 

PRIVE,  f.  m.  Das  heimhche  Gemack,  derAbtritt. 
Man  fagt  auch  wokl  im  Deutfchen,  das  Privét. 

PR1VÈMÉNT  adv.  Vertraut , rertraulich.  auf  ei- 
ne vertrauliihe  Art.  Ils  ont  toujours  vécu  fort 
privément  enfemble  ; fie  haben  immer  fekr  ver- 
traut mit  einander  gelebt.  (wen.  gtbr.) 

PRIVER,  v.a.  (quelqu'un  de  quelque  chofe)flc- 
rauben,  tinem  dasjtnige,  was  er  kefizl.  vehmen. 
auf  irgend  eine  Art  tntzieken,  oder  den  Genufl 
einer  Sache  hinietn,  lliut  privé  du  plailir  de 
voir  fes  parens  ; er  wurde  des  l'eri\n\igensfeme 
Æltem  zu  ftken  beraubt  Priver  une  ville  de 
fes  privilèges;  einer  Stadt  th-e  Piivitegie»  ent- 
zitken  oder  uèhmtH.  On  l’a  privé  de  fon  emp'oi  ; 
mankat ihm feinen  Dienft grnommen.  Etreprivé 
de  la  vue,  de  toute  forte  de  ferours;  feues  Ge- 
fichtes,  aller  und  jeder  Hilfe  beraubt  /tm. 

Sk  iHivtR,  v.recipr.  (de  quelque  choie)  fitkbe- 
rauben  oder  wis  man  geieSkuiwker fagt,  ftchum 
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etscas  bringen  ; ît.fick  (ta as  verfagen.  Il  s’eft 
privé  de  la  liberté;  er  hat  Jich  um  feint  Freiheit 
gebrackt.  I,e  Médecin  veut  qu’il  feprive  devin 
pendant  quelque  temps;  der  Fini  aitl,  dafi  er 
Jich  eme  Zeitlang  dit  ll'eines  esithalte. 

Privé,  é k.  partie.  & adj.  Bernait  £ÿc.  SI  Priver. 

PRIVILEGE,  f.  m.  Die  Frtiheit,  die  von  einem 
Obrm  erhaltene  Erlaubnifi  etwas  zu  thun  oder 

. zu  unterlaffen,  t cas  man  [os  f de « Hechten  uni 
Hirkommtsi  stdch  unterlafien  oder  thun  mlifile; 
it.  der  Freiheitsbrief,  ein  Brie/,  eine  Urkunde, 
worinjemandess gewijfe Freiheiten  vonder  Obrig- 
keit  ertheilet  werden  ; uni  fo  fer » dem  Befilzer 
einer  folchtn  Freilteit  oder  entes  Freiheitsbriefes 
ein  gegr  endette  Rr,kt  daraus  erwüchjet,  dieGe- 
rechtfame.  Man  bedienet  Jiclt  auch  im  DeuCfchen 
hiiuj ie  des  ausdem  Lateinifchenentlehnten  ll'or- 
tes,  lias  Priviligium , uni  in  der  mekrem  Zahl 
die  Privilégiât.  Il  a obtenu  le  privilège  de  chef- 
fer  dans  tout  lefinagedela  ville;  er  hat  die  Frei- 
keit  erhalten,  in  der  ganzrn  Gemarkung  der  Stadt 
zujagen.  Un  privilège  (celle  du  grand  fceau; 
ein  mit  dem  grâjsen  Su  gel  befiegelter,  ein  un ter 
dem  grSJien  Siegel  ausgefertigter  Freiheitsbrief. 
Cette  ville  a des  privilèges  fort  étendus  ; diefe 
Stadt  hatfehr  ausgedrhnte  Freikeitrn  oder  Pri- 
viUgieu.  Cela  dérogerait  à nos  privilèges;  die- 
fes  sourde  unfern  Priviligiesi  / Ibbruch  thun,  da- 
durch  lourde»  unftre  Gerechtfame  gekrdnket 

PRIVILÉGIÉ,  ÉE.  adj.  Mit  e hier  Frtiheit,  mit  ei- 
nem hreiheitsbnefe  ver/eken , befreiet , oder  uiie 
man  auch  h bnf  g im  üeutfehen  /agt,  psrivilegirt, 
vermSge  einer  erkaltenen  Freiheit , eities  erhal- 
tenen  Freiheitsbriefes  berechtiget.  Une  perfonne 
privilégiée  ; eine  ietreiete,  eine  privileelrte  Per- 
J6n.  Man  jçsgt  auch  fubftantive.  Il  y a beaucoup 
de  privilégiés  dans  le  Royaume;  es  gibtvielpn- 
vileglrte,  mit  Freiheiten  oder  Freikeitsbriefen  ver- 
feher.e  Perfonen  im  Ktinigreiche. 

In  den  Hechten  heifit  Créancier  privilégié  uni 
Créance  privilégiée  ; ein  privileglrter  GISubiger, 
eine  privileelrte  Schuld,  ein  GISubiger,  eine 
Schuld,  wekheiurch  die  Gefeize  mekr  als  ande- 
re  beglinftiget  fini,  undvâr  allen  andern  bezahlt 
werden  müjfen.  Siehe  auch  Autel  und  Cas. 

PRIX,  f.  m.  lier  H'erth,  der  Grdd  des  Vârzuget 
in  Rilckpcht  auf  die  SchStzung  anderer  ; die 
Meynung  von  dem  l'&rzugt,  von  der  Gale  ei- 
ner Sache.  H. y a beaucoup  de  chofes  dont  le 
prix  dépend  du  caprice  ; es  gibt  viele  Dinge,  di- 
ren H'erth  von  dem  Eigenfinne,  co»  der  eige- 
nen  vtrgefafiten  Meynung  abkangen.  Ceft  un 
homme  dont  on  ne  connoît  pas  Te  prix  ; er  if 
ein  Mann,  deffen  H'erth  man  mcht  hennet.  Peu 
de  gens  connuient  d’abord  le  prix  de  ce  livre  ; 
seei.tg  Leute  kantni  gleickanfangsdrn  H'erth d/e- 
fes  Bûches.  Sprichw.  Chacun  vaut  fon  prix  ; je- 
der  Meujchkat  Jetnen  H'erth  oder  fente  P erdien- 
Tou.  UL 


fie.  Man  bedienet  fich  iiefer  Ridera- Art,  wem 
man  jemandenzu  feltr  auf Rechnung  eines  andern 
lobe h hbret. 

Prix,  hei fit  auch,  der  Preis,  der  H'erth,  welchen 
eine  Sache  im  Har.del  und  H'andel  hat,  derge- 
forderte  oder  bezahlle  H'erth.  On  a augmenté 
Je  prix  du  blé;  man  hat  den  Preis  des  Getreides 
erhtihet.  Le  blé  eft  augmenté  de  prix;  dasGe- 
treide  f imPreife gefiegen.  ' Vendre  an  prix  coû- 
tant ; uni  des i koftendtn  Preis  verkaufen.  Un 
prix  fait;  ein  gemachter,  ein  Jeftgtfezier  oder 
auch  ein  bedungener  Preis.  Vendre  a non  prix; 
unler  dem  Preije,  mit  Schaden  verkaufen.  Julie 
prix;  derreckte,  wahre,  billige  Preis-,  zuwei- 
len  auek  ein  wohlfetler  Preis.  Le  plus  jolie,  le 
dernier  prix;  der  nSchfîe,  der  lezte  Preis.  Hors 
de  prix  ; liber  den  Preis , fchrtkeuer,  alzu  theu- 
er.  Le  pain  eft  hors  de  prix;  das  Brii  fie  ht 
liber  den  Preis,  ift  fekr  theuer.  N'avoir  point 
de  prix,  être  fans  prix;  keinen  Preis  haben, 
von  unfckàtzbarem  Werthe  feyn.  Un  diamant 
de  cette  beauté  & de  cette  groffeur  eft  fans  prix; 
ein  Demant  von  diefer  Schbnheit  und  GrSjse  hat 
keinen  Preis. 

Man  fagt,  Prix  ponr  prix  ; verhSltnifimSjlig, 
in  l'ergleickung  gégen  einatider.  Prix  pour  prix 
mon  cheval  n’eit  pasfichtrque  votrerabrîolet; 
verhSltnifimSfig  tft  mein  Pferd  mcht  fo  theuer, 
als  Ihr  Cabriolet,  aïs  Ihre  Carriole. 

Au  prix,  m l'ergleickung,  gigen.  Ce  que  je 
vous  ai  dit  jufqu’ici , n’eft  rien  au  prix  de  ce 
que  vous  allez  entendre;  was  ich  Insien  biskir 
èe/agt  habe  f nichts  in  l'ergleickung  deffen,  «cas 
Sie  bald  hBresi  werden.  Cela  n’eft  rien  au  prix 
de  l’autre  ; dos  f r.ichts  gigen  dem  andern , in 
l'ergleickung  snit  dem  andern. 

Fig.  fagt  snan,  Il  a acheté  la  viftoire  au  prix 
de  fon  lang . au  prix  de  fa  vie  ; f r hat  den  Sieg 
mit  feir.em  Blute , ma  f einem  Liben  erkauft.  X 
quelqueprix  quecefoit,  qu'importe  à quel  prix  ; 
um  welchen  Preis  es  auch  Jnj,  was  es  auch  italien 
snâg,  es  kofle  was  es  woiie.  Pourvu  que  j'ob- 
tienne ce  que  je  devande,  qu'importe  à quel 
prix  Y wer.n  ich  nûr  er  halte,  was  ich  vertange, 
was  liegtdaran,  um  welchen  PreisŸ 

Prix,  der  Preis,  herfit  auch  eine  dem  U'ett-EJer 
anderer  Uberlaiïeni  oder  ausgrfielte  Sache,  eme 
Belohnung,  fo  fern  fie  in  einem  H'ettfireite  den 
N'ürdigjten  zuerkant  wird.  Propoler  un  prix  ; 
einen  Preis  aus/etzen.  Remporter  te  prix;  den 
Preis  davontragen,  erhalten,  bekommen.  La  dis- 
tribution des  prix;  die  Austheilung  der  FYtife. 
Fig  fagt  man.  Dans  touteslesaflemblées  où  elle 
eft,  el'e  remporte  le  prix  de  la  beaute;  in  alien 
Gefelfchaften,  wo  fie  fick  befindet,  tràgt  fie  den 
P,  ris  derSikiinheit  dacott,  wird  fie  fur  die  fchbn- 
Jte  grhalten. 

Mettre  la  tfte  d'un  homme  â prix;  einen  Preis 
auf  se  mandes  Kopf jetgtu,  demjtnigtn  eine  be- 
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JlimU  Beloknung  vtrfprecken,  d'rr  jemandm  li- 
bendig  oier  detfen  Kopf  litfern  trird. 

* PROBABILIORISTE,  f. m.  S.  PROBABIL'STE. 

* PROBABILISME,  f,  m.  Die  Lettre,  daf  manmit 
gtstem  Geuri/fen  einer  wakrfcheinlichen  Aleynung 
beitrèten  klinne,  teenn  gleicheine  noclt  wahrfchein- 
licktrt  vârhanden  ift  ; Jonfl  auck  La  doctrine  de 
la  probabilité  gênant. 


im  T.ekrftyle  geteShnlich  auck  im  Deutf.kenpro- 
blematijck.  Uticpropolition  problématique;  #/>t 
problernatijcker  Satz. 

PROBLÉMATIQUEMENT,  adv.  Aufeint  zwei- 
felkafte,  ungtwijfe  Art;  problematifch.  (Sieke 
Problématique).  On  peut  traiter  cette  queftion 
problématiquement  ; man  kan  iiejt  Fragt  pro- 
blemati/ch  bekandeln. 


• PROBABILISTE,  f,  m.  Ein  Anhbnger der  Leh-  PROBLÈME,  f.  m.  D:e  Aufgabe,  tint  aufgegrbtnt 


re,  daf  man  im  mer  die  wahrfcheinliehe  Meynung 
ergreifen  milffe. 

PROBABILITE,  f.  f.  Die  H'ahrjcheinlickkeit,  ier 
Zuftand . da  etne  Sache  wakrfcheinlick  ift  ; it. 
eine  wahrfcheinliehe  Sache.  Il  n'y  a pas  de  pro- 
babilité à ce  que  vous  dites;  es  ift  keine  Irakr- 
fckeinlickkeit  mdèm  urai  Ste  fagen-,  das  tcasSie 
fagen,  iial  keine  IFahrfckeinlicluwit.  ( Sieke  auck 
Probabilifme). 

PROBABLE,  adj.  de  t.  g.  U'ahrjckeintich . iem 
IPaltren  àlinhifi . einen  Scheinder  IVahrheii  ka- 
ieitd.  Cette  opinion-là  eft  beaucoup  pluspro- 


Frdge,  oder  tin  au/gegebener  praiTiJcktr  Satz, 
dejjen  Aufldfnng  gefnndrn  teeraen  Joli;  it.  et  ne 
zweifelkafte  Fragc,  welehe  Jick  mit gleickenGrün- 
den  bejaken  tend  verneinen  Lift.  Im  Lehrftyle 
fagt  man  auck  im  Deutfchen  gewSknlick  das  Pro- 
blrm.  S.  auch  Déterminé,  Pag.  145  uitd  Linéaire. 

PROBOSC1DE,  f.  f.  ( K'apenk.)  Lier  Elephanten- 
rüffel. 

PROCATHARTIQUE,  adj.  de  t.  g.  ATan  n en  net 
inder  Arzeneiwijfenjckaft,  Caufes  procatharti- 
ques d'tme  maladie;  die  erjlen  Urjacken  einer 
Rrankhfit. 


bableque l’autre ;d/>/ir  Meunnnedaiitvielwahr-  PROCÈDE,  f.  m.  Das  Verfahren,  eine  aewiffe  Art 

.r.  Ji.  L—J./..  ul.:  ' r..L cl.  .. 


Jckeimiiker  als  die  andere.  Des  argumens  pro- 
bables ; te akrfcheinliike  Betveisgrit  nde. 
PROBABLEMENT,  adv.  U'akrjcheinlich , wakr - 
Jckeinlicher  IVeife.  Son  procès  n’ell  guère  bon, 
& probablement  il  le  perdra;  Jein  Prozefitaugt 
nickt  viel,  und  wahr/thtinlicher  IVeife  wtrierikn 
verltern. 

PROBANTE,  adj.  f.  Einaus  dem  Laieinijchen ent- 
lehntes  und  niir  in  den  Rechttn  Bbliches  Beiwort. 
E11  forme  probante;  in  rechtlicker  oier  rechtt- 
bcJUiniiger  Form , was  Jowohl  vir  Gerickt  ale 
aujjer  ùericht  rotkommen  Glauben  fndet , tend 
als  ein  gtUtiger  Betceis  dienenkan. 

PROBATION,  f.  f.  Dit  Probe,  die  Handlttng.dts 
m an  eine  Probe  ablégt.  Man  nennet  Année  de 
probation , das  Probejakr , und  Jcklecktkin  La 
probation,  die  Probezeit,  dasjemae  ffahr  oder 
diejenigt  Zeit,  teelcke  einer  dèr  ficn  iem  Klôfler- 
leben  widmen  te Ht,  zur  Probe  in  dem  Alôjleraus- 
kdlt.  ehe  ervbthgeidgekleiietwiri.  (Sieke No- 
viciat). » 

PROBATIQUE , adj.  Ein  nûr  in  folgendcr  bibli- 
Jchen  Retiens- Art  vârkommendes  Beiirort:  la 
pilcineprobatique;  der  Teiek  Betkefda,  inwel~ 
citent  das  üpferviek  gexafcken  mtrde. 

PROBATOIRE,  adj.  Zur  Probe  dienend.  IVird 
mciftensnkr  in  folgender  Riiens-  Art  gebraucht: 
Un  acte  probatoire;  ein  Probe-AFus.  eine  l'ro- 
be-DifpuiaUtn  a*f  Sckulen  oder  UnhierfitSten, 
zur  Prfjnng  der  Fakigkeit  derSckiUer  odcrStu - 
dertei t. 

PROBITÉ,  C f.  Die  Rèilickkeit,  Aufricktigkeit, 
R.\ htfchafjenheit.  Un  homme  d'une  probité 
éprouvée;  ein  Mann  eu*  geprlifter  Rèiiichkeit. 

PROBLÉMATIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zwcijtlkaft.un- 
gew.fi,  mas  bejdtet  und  veriumet,  tins  avf  bei- 
derlet  Art  genommen  terrien  kan.  Alan  fagt 


zu  kanieln,  fickbei  einer Sacke zu  betragen  ; die 
V trfahrungs-  Art.  C'eR  un  étrange  procédé  ; das 
iflemfottierbares  l'erfahrcn,  Jenefuis  pascon- 
tent  de  fon  procédé;  ick  bin  mit  feinem  Betra- 
ge»,  mit  feiner  Ferfakrungs- Art  nickt  zufrie- 
den.  Zttteieilrn  ht  ift  procédé  auch  fo  viciais  Dé- 
mêlé, querelle.  Tous  les  jours  il  a quelque  pro- 
cédé avec  les  autres;  aile  Tage  bat  rr  H à ndei 
oder  Streit  mit  den  andern;  oder  trie  ma»  il» 
Deutfchenfchlechthm  zu  fagen  pfligt,  aile  Tage 
kat  e r etwas  mit  den  andern. 

In  ier  Ckymie  keift  Procédé,  drr  Prozefl,  die 
vSrgefchriebene  Art  und  IFeife,  ein  ckymjches 
Produit  hervirzttbringen. 

PROCÉDER,  v.  n.  Hérkommen , kèrrükren,  de it 
Grand  feiues  Dafeyns  in  etwas  kaben.  die  If'ir- 
kung  einer  Urjathe Jcyn;  enlfteken.  On  ignore 
encore  d'oîi  procède  le  mal  ; man  weijt  n ock 
nickt,  wo das  Ùbel  kirkomt  oier  Itérrûkrrt.  Leur 
smitié  procède  de  ce  qu’ils  ont  été  élevés  en- 
femble;  ihre  Freundfckaft  rükret  iakir,  iajl  jit 
mit  emander  aufoezogen  worden  fini. 

In  der  GoltesgeUkrjamkeit  keifsi  Procéder,  atts- 

?ehrn,  und  wird  vom  heitigen  Geijle  gefagt.  Le 
aint  Efpnt  procède  du  Père  & du  Fils;  derhei- 
lige  Geijl  grhet  vom  Pater  und  Sohne  ans. 
PKOcfeoKB.  Jinfit  atult,  vrrfaltren,  eine  Sache  auf 
eine  gewijji  Art  bekandeln,  ftch  betragen,  vrr- 
kalte»,  zu  U'erke  geken;  in  welcker  Bedeutung 
diefes  IPort  Ua’cptfîUidich  auck  in  der  gerickt  li- 
chen Sprâcke  vôrkomt.  En  cela  il  a procédée» 
homme  d’honneur;  in  die/erSacke  ijl  er  aïs  ein 
Mann  von  Elire  verfahren , kat  er  ftek  als  e.n 
Aiann  t oit  Elire  betragen.  Sa  manière  deprocé- 
der eft  étrange;  feint  Art  zu  verfahren  ijl  fon- 
derbdr.  Poury  proréderméthodiquement  ; um 
ssutkoicfik,  tiâck  tour  gewtjjt»  Ùrdtmng  dabei 
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zu  verfahren  oder  zu  ÎVerke  zu  gehen . Procé- 
der régulièrement,  dans  les  formes;  ordenthch, 
ndch  der  gehb'rigen  Farm  verfahren.  Procéder 
à la  rigueur  des  Lois;  ndch  derStrenge  der  Ge* 
feue  verfahren. 

In  eiuigen  Rè  de  ns- Arien  heifit  Procéder,  zur 
Volziehung einer  Mandlungfchreiten , oder  auch , 
weiter  fehreiten , fortfchreiten , fortgehen.  Pro- 
céder i l’inventaire  des  papiers,  à la  vente  des 
meubles  ; zur  Inventer,  zum  V er haute  des  Maus- 
rathes  fehreiten.  Fi  ni  fions  ceci , Se  puis  nous 
procéderons  au  refie;  wir  woUen  die  [es  bcendi- 
gen.  zu  Ende  brhtgen , hemâch  anütn  wir  zu 
dem  ubrigen  fortfehreiten. 

Man fagt  auch , Procéder  criminellement  con- 
tre quelqu’un;  peinlich  gigen  jemanden  verfah- 
ren, jemanden  peinlich , au}  I~eib  und  Lèben  an - 
klagen,  einen  peinlichen  Prozefi  gègtn  jemanden 
führen. 

Von  einem  gelehrten  tVerke , G edi  chu  &c.  in 
welchem  manbei  Durchlèfung dejjeiben  Plan  und 
Ordnung  bemerket , pfiègl  nian  zu  fagen,  Cela 
procède  bien;  es hat einen guten  Gang. 

Jm  gem.  Lèb. fagt  man:  Tant  fut  procédé, 
tanta  été  procédé  que  . . man  hat  fo  lange  ge- 
arbeitet , man  hat  nie  ht  ekergeruhet,  bis  . . . 

Procédé,  partie.  Diefes  Mittelwort  von  dem  Zcit- 
itforte  Procéder,  komt  felten  anders  aïs  infolgen - 
der  Rèdens-Artvâr:  Bien  jugé  & mal  procédé; 
Ufohl  gefprochen , aber  nicht  m gehbriger  Form. 

PROCÉDURE,  f.  f.  Der  Prozefi , das  rechthche 
Verfahren , die  in  den  Geri chien  Ublithe  Art  und 
IVefie  der  Behandlung  der  vôrkommenden  Fade  : 
it  der  Rechtsgang , aie  in  den  Gefetzen  vôrge- 
fehnebene  Ordnung,  ndch  welcher  die  RechWa - 
chen  verhandelt , und  zu  Endegebracht  werden  ; 
die  Prozefi-  Ordnung  ; it  die  bjfent  lichen Jchrift- 
iichen  Verhandlungen  und  von  den  jlrcitenden 
Parteien  bei  Gericht  nbergèbenen Slreilfchnfun\ 
die  Aàen.  Une  prori  dure  civile,  procedure 
criminelle;  ein  blirgerbcher,  etn  peinlicher  Pro- 
zefi. 11  entend  la  procedure;  er  verfieht  die  Pro- 
zefi- Ordnung,  er  weifi,  une  Prozefj'e  geflhrt  wer- 
den müjfen.  On  a brûlé  toutes  lerp  océdures; 
man  hat  aile  A£ten  verbrant. 

PROCÈS,  f.  m.  Der  Prozefi , der  Rechtsflreitt 
Rechtshandtl,  ein  Streit  oder  Mande l vâr  Gericht, 
Un  procès  civil,  criminel  &c.;  tin  bürgerlicher, 
etn  peinlicher  Prozefi.  Man  nennet  Procès  ver- 
bal; tint  fchriftUche  ErzSklung  tiner  Geriihls- 
ftrJCn,  u tilité  den  gattzen  VàrecMg  tiner  Sachs, 
nues  Streitts  rnihàlt,  und  in  wtUhtr  ailes, 
iras  er  dation  gtjehen  oder  gelant  hat.  umfiànd- 
lickuad  ordeuthek  niedergeftltriebln  wordrn  :em 
miioiluker  Prozefi,  einem'.', ndticke ('erkandiung, 
tmjammarijthtr  Aufjatzdes  gai, zen  l'ârgancrs. 

Zuwtilen  verfieht  man  un ter  Procès  auch  Ait 
ABeit,  dujckrïftiicktn  p'trhandhmgtn  (je.  (Ste- 
he  Procédure).  l-a  ronimunicMÎOD  «J « procès  ; 
Aie  Alittlieilung  der  Acte «r. 
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Faire  le  procès  à quelqu’un;  einem  den  Prozefi 
machtn , ihn  peinlich  anklagen,  und  peinlich  gè- 
gen  ilui  verfauren , ihn  venir theilen , und  das  Or- 
theil  an  ihm  volziehen.  (Siehe  Parfaire). 

Fig.  heifit  Faire  le  procès  à quelqu’un  oder  h 

Quelque  ch  ofe  ; einem  Menfchen  oder  einer  Sache 
en  Prozefi  macken,  fie  Jlrenge  bturtheilen,  und 
ndch  Befinden  der  Umfidnde  verdammen  oder  ver - 
t oerfen.  Siehe  auch  Aignille , Cour,  Pag.  6Sl. 
Croc,  Diftribuer,  Forme  dre. 

( In  der  Ch  y mie  fagt  man  nicht  Procès,  fon- 
dera Procédé  ; und  m der  Anatomie,  Apophyfe), 
PROCESSIF,  1VE.  adj.  Prozefi fùchti g , eineher- 
fchev.de  Neigung  zu  Prozejjen  oderznm  Prozef- 
Jiren  bejitzend  und  àujfernd.  Un  homme  fort 
procefiif;  ein  fehr  prozefi fhhtiger  Mann. 
PROCESSION,  f.  f.  Die Reihe  mehrerer  in  feierli- 
cher  Ordnung  hinter  einander  gehender  Perfo - 
nen.  Im  algemetnflen  Verfïande  fagt  man  auch 
im  Deutfchen  gewlihnlich,  die  Proc ejfiân,  wie - 
wchl  man  daf.ir  auch  der  Reihengang  in èben  der 
Bedeutung  jagen  kbnte,  als  man  das  IVort  Rei- 
he nt  a nz  br  audit.  In  derrSmifcken  Kirchewird 
ein  folcher  Reihengang,  umemtn  Altdr,  umenie 
Kircke  oder  umdie  Æcker  herum,  der  C/m  g an  g 
gerant.  Gefchiehetder  Gang  ndch  einem  en  fer  n- 
ten  heiligen  Orte,  Muller gottes-Bilde  &c.  hiit, 
utn  dafelbfl  fein  Gebèt  zu  verrichten , fo  nennet 
man  fokhen  mit  einem  alten  IVorte , die  Bètfahrt 
oder  auch  wohl  die  IValfahrt,  obglei ch  diefes  lez- 
tere  IVort  etwas  mehr  fagt.  ( Siehe  Pclérinage). 

In  der  Gottesgelehrjamkcit  heifît  La  procemon 
du  Saint-Efprit  ; das  Ausgehen  des  heiligen  Gei - 
fies  vom  Vater  und  Sohne. 

In  der  Afironomie  nennet  man,  ProceiTiondes 
équinoxes;  das  Htn-uvd  Mèrrücken  des  Æqui- 
no&iâl-  Punk  te  s,  welches  verfirfachet , dais  die 
Tdg-und  Nachtgleichen  nicht  immer  gerade  auf 
den  Punkt  f allen,  worin  fie  etnlreffen folle  n. 
PROCESSIONNEL,  oder  wie  andere  fehreiben 
PROCESSIONNAL,  f.  m.  So  heifit  in  fier  rlimi- 
fehen  Kirche  ein  Bock,  darin  die  bei  den  feierli - 
chen  Umgàngen  vârgefchriebtnen  Gebète  und  Ge- 
fànge  enlkalten  ftnd  ; das  Procefjiôns-Bùch. 
PKOCESSiONNELLEiMENT,  auv.  In  Procejfiôn^ 
in  Ileihen,  die  in  feierlicher  Ordnung  hmter  ein- 
ander hergehen.  ( Siehe  Procelfion).  Tous  les 
coips  delaMogiftrature  fe  rendirent  procefiion- 
nellement  à la  Cathédrale;  die  eefamte  Obrig - 
keit  begdb  fich  in  Proceffiôn  in  aie  Hauptkirche. 
PROCHAIN,  AINE.  adj.  Italie,  niichfi , aitn  Orte 
dem  Paume , oder  auch  der  Zeit  ndch,  nicht  iceit 
tntfemt.  Dans  le  prochain  village  ; in  dem  ndch- 
fien  Dorfe.  Nous  féjournerc  ns  dans  la  viile 
prochaine;  wir  wollen  uns  in  der  ndchfteu Stùdt 
auptalten.  Je  vois  fa  perte  prochaine;  tch  fehe 
fetnennahen  Untergang.  On  refoudra  ceJadi  ns 
la  prochaine  alTemblee  ; man  u trd  diefes  in  der 
nàck/len  Verjamiung  entfeheiden,  ausmacher. 
liait  a Ue 
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Le  moi*  prochain  ; irr  niickflt  oder  k “nfligt  MIo- 
uat.  Il  arrivera  la  femmine  prochaine;  ertrird 
in  dtr  nückften  tt'oche , er  wird  kSnftige  IVoche 

ankotumen. 

la  der  Tit'ologie  fagt  min,  Éviter  l'occafion 
prochaine;  die  nak e Gelègrnheit,  die  Vtranlaf- 
Jung  zur  S Inde,  dus,  wasuns  zurSlIndereizen 
kan,  vermeidtn. 

PROCHAIN,  f.  m.  Der  Ndchfte,  ein  jedtr  Alertfch, 
auffer  uns,  als  Menfck  betracktet.  llfautaimer 
fon  prochain  comme  foi-méme;  manmuj!  fei- 
nta NUchjUn  lieben,  wie fich  felbft. 
PROCHAINEMENT,  sdv.  Nàchftcns , zu  enter 
nackft  bevôr/lehcnden  Zeit.  Alan  brautht  diefes 
If'ort  nur  in  folgender  hei denGerichten  Ubticnen 
Rèdens-Art:  Au  terme  prochainement  venant; 
an/  den  n&ckfte »,  oder  wie  andere  Jagen,  aufden 
nàchftkânfittgfn  Terrain. 

PROCHE,  adj.  de  t.  g.  Nahe,  durck keineu belrïckt- 
liiken  Èwijchenraum  von  emem  aidera  Dinge 
getrumet/fowokl  dem  Orte  oder  Paume,  als  auch 
derZeitnick.  Plus  proche,  ie  oder  la  plus  proche, 
ndher,  der,  die,  Aasndchjle.  Les  maifons  pro- 
ches de  U rivière  font  fujcttesaux  inondations; 
die  dem  F.uffie  nahen  Haujer,  die  HSufer  nahe 
ans  Fiuffe  fiitd  den  Cberfchwemmungen  ausge- 
Jezt.  Cette  maifon  m’eft  plus  proche  que  la  votre  ; 
dit/ es  Haut  iji  mir  ndher  als  das  Ikrige.  La 
ville  la  plus  proche;  die  ndchfie  Stadt.  Il  eft  fon 
plus  proche  voifin  ; er  ift  Jeta  ndekjler  Nackbir, 
Le  temps  eft  proche;  aie  Zeit  ift  nake.  11  fent 
que  & dernière  heure  eft  proche  ; er  fûldt,  dafi 
feine  lezte  Sue  ade  nake  ift. 

Alan  fagt  auch.  Un  proche  parent,  uneproche 
parente;  em  naker  Verwandter,  eiae  nake  Ver- 
wandte  oder  Verwandtin.  Ils  ne  fauroient  être 
pins  proches  pareils;  fie  kdnten  mchtnàkere  y er- 
wandte,  fie  kdnten  nickt  ndher  mit  einander  ver- 
wandt  fieyn. 

In  die  fer  Bedeutung  wird  Proche  auch  fubflan- 
tive  gebraucht , aber  nir  in  der  tnekrern  Zakl. 
C’eft  un  de  mes  proches  ; es  ift  einer  oder  eine 
von  meinen  Verwandten.  Ce  futle  fentimentde 
tous  fes  proches  ; das  war  die  Gefinnung  aller 
f einer  Verwandten. 

Proche,  wird  ira  Franzdfifeken  auch  als  ein  V&r- 
wort  anftatt  Près,  auprès  un d znweilen  auch  aïs 
ein  Nèbenwort  gebraucht.  Proche  de  la  ville; 
nahe  an  oder  bet  der  Stadt.  Il  demeure  proche 
le  Palais,  tout  proche  du  Palais;  er  woknetnahe 
an  dem  Schloffe,  ganz  nake,  nackft  an  dem  Scktof- 
fe.  Vous  le  trouverez  ici  proche;  fie  weram 
ikn  tuer  in  der  Nàke  finden. 

Décroché  eh  proche,  tdv.  Ndch  einander, 
von  einemzun  andern  fortgehend.  Couper  les 
bois  de  proche  en  proche  ; die  Bbume  ndch 
einander , eine  a ndch  dem  andern,  fo  wie  fie  nè- 
ben  einander  fteken,  auf  einander  folgen,  a b h, I ti- 
en. U liait  des, conquête*  de,  proche  en  proche; 


er  r'kt  mil  feinta  Eroberungen  immer  weiier, 
er  nimt  eine  Provinz , eine  Stadt  ndch  der  an- 
andern  weg. 

PROCHRONlSME , f.  m.  Dèrjenige  Fehler  oder 
Irthum  in  der  Zeitrechmmg,  da  mon  eine  Begi- 
benheitin  einenBltemZeitpunktverfetzet,  ois  fie 
fich  zugetragen.  Im  Gigenfalze  vcb  Parachro- 
nifme. 

PROCLAMATION,  f.  f.  Dit  Ausrvfung,  dit  Bf- 
fentliche  und  feierlicke  Verkündigung  einer  Sa- 
che. Iji  proclamation  de  la  paix;  aie  Ausrw 
fung  des  Friedens.  h la  proclamation  du  Roi 
Philippe  V;  bei  der  Ausrufung  Philips  Z zum 
KBnige.  Celui  qui  fit  la  proclamation  de  l'Em- 
pereur Jofephe  H;  dèrjemçt  weUkrr  fjofeph  den 
zweiten  als  Kaiftr  ausrief.  (Von  der  Ausru- 
fung  Verlibtrr  von  der  Kanzel,  fiehe  Ban.) 

•p  PROCLAME,  f.  f.  So  heifît  in  einigen  KIB fiera 
das  Bffentliche  BekentniD  ftiaer  Fehler  und  Vtr- 
gehungen  gigen  die  Oraensregtl,  welckes  etn 
MBnch  v&r  dem  verfammelten  Kapitel  ablegt  ; it. 
die  Bffentliche  Vàrrukung  des  begangenen  Fèk- 
lers,  und  der  Bffentliche  Verweis,  dèn  der  Vtr- 
gefezte  dem  Schuldigengibt. 

PROCLAMER,  v.a.  Ausrufen,  Bffentlick  undfri- 
erlich  mit  lauter  Stimme  verkündtgen.  L'armée 
le  proclama  Empereur;  die  Armee  rief  iknzum 
Kaiferaus.  11  fut  proclamé  Roi  au  fondestrom- 
pettes;  er  wurde  noter  oder  bei  TrompetenjikaUe 
zum  KBnige  ausgerufen. 

Proclamé,  Ék.  partie. & adj.  Ausgerufen. Sieht 
Proclamer. 

• PROCOMMISSA1RE,  f.  m.  Der  Steiivertrèter 
unes  Commiffars,  der  Unler  Commiffàr. 
PROCONSUL,  C m.  Der  Unter- Confiai , Vice - 
Confiai,  Unter-B’irgermeifter  oder  unter-Stadt- 
richter  bei  den  RBmern,  der  die  Slelle  fines  B'ir- 
germeiflers meitur  Provinz vrrtrdt.( S.  Conful). 
PROCONSULAT,  f.  m.  Die  IVUrde  und  das  Amt 
eines  rSmi/chen  Unter-Bargermeifters.  (Sieht 
Confulat). 

PROCRÉATION,  (.(.DieZeugune,  Erztugung, 
die  Dandlung,  da  mon  feines  Gleichen  hervür 
bringet.  l.s  procréation  des  enfans;  die  Zew- 
gui ig  fier  Kinder,  das  Kmderzeugen. 
PROCRÉER,  v.  u. Zeugen, erzeugen,  Jtines Glei- 
chen kervôrbringen.  La  fin  du  mariage  eft  de 
procréer  des  enfana  ; der  Zweck  der  Ehe  ift  Kin- 
der zuzeugen. 

Procréé,  ee.  partie.  & adj.  Gezeugt,  erzeugt, 
Sieht  Procréer.  Les  enfans  procréés  en  légitime 
mariage  ; die  aus  recktmàfiiger  Ehe  erzeugte n 
Kinder. 

PROCURATEUR,  f.  m.  Der Procurator,  der  Ti- 
tel  getc’iffer  obrigkeitlicken  Ptrfione * in  V inedig 
und  Genua ; i’ . der  Vârfieher,  Schafuer  oder 
Pflèger  eines  Stifites. 

• PROCURAT1E,  f.f.  Die  Gerichtbdrkeiteinesve- 
aetiazificken  oder  genutfifckenProcurators. 

PRO- 
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PROCURATION,  f.  f.  Die  FolmaM,  dit  tirum 
andern  ertkeilte  vtiüige  Macht  odtr  Gewalt , et- 
«t'fli  in  defftn  Namen  zu  tkun.  Ma n nennet  Pro- 
curation ad  relignandum  ; tint  l'olmackt,  in  mei- 
nem  Namen,  ein  Amt  oder  tint  Pfrûnde  z«  Gun- 
fien  finir  btnanltn  Per  (in  niederzulègenoder  ab- 
zutrèten.  Sitke  auih  Blanc,  Pag.  S40. 
•PROCURATRICE,  f.f.  Die BtvolmâcktigU , e Int 
mit  F ulmacht  verjtktne  Per/Sn,  weiblichen  Ge- 
fchlechtes. 

PROCURER,  y.  a.  Fer/chaffen,  ru  iem  Be/itz  fi- 
nes Dinges  vtrkelftn.  C'cft  vous  qui  lui  avez 
procure  cet  emploi;  diefen  Ditnft  haben  Sie  ihns 
ver/ckaf/et.  Si  cela  pouvoit  procurer  la  paix  à 
l’Europe;  wenn  die/rs  Europa  dtn  Frirden  ver- 
Jtkaffen , f zu  IFrge  bringen ) Unit.  Elle  lui  a 
procuré  une  audience  favorable  auprès  du  Mi- 
nilire; fie  lut  thm  ein  g' infliges  Gehtir  bei  dem 
Minijier  ver/chaft;  fie  hat  ih  n zu  eiuer  g infii- 
gen  Audienz  bei  dem  Minijier  verkolfn  1. 

Procuré,  ée,  partie.  & adj.  Fer/ckaft  fit.  Sieke 
Procurer. 

PROCUREUR,  PROCURATRICE,  f.  Der  oder 
die Bevolmiicktigte , tint  mit  Folmackt  vtrfrhene 
Per/Sn,  etwas  m eints  andern  Namen  zu  tkun. 
Se  marier  par  procureur  ; fich  dureh  einen  Be- 
volmdclitigten  verheiratken  , einem  andern  den 
Auflrag , die  Folmackt  geben , fich  ente  Per/Sn 
in  /einem  Namen  antrautn  zu  tajjen. 

Procureur,  heifit  auch,  derAnwalt  oderSack- 
a traiter.  dtrjenige.weUhcr  eines  andentSaekevSr 
Gericht  be/orget , in  wekher  Bedeutung  nue k im 
Deut/tken  kàufig  das  aus  dem  l.ateiiu/tken  tnt- 
lekitte  (Port,  der  Procurator  gebrauckt  wird.  In 
den  Klbjiem  heifit  Le  père  Procureur,  der  Peler 
Procurator,  der  KiSjler-Scka/ner,  dér  die  üko- 
nomie  uud  weltlicken  Angelègenkeiten  des  KIS- 
Jlers  zu  be/orgen  kal.  Drrjer.ige  Geifthcke,  w fi- 
cher die  Angeligeukeiten  emes  ganzen  Ordens  zu 
be/orgen  hat,  keifit  ProcureurGénéral,  Generit- 
Procurator. 

ProcureurGénéral  du  Roi;  General-  Procura- 
tor des  A’tinigs,  keifit  in  Frankreich  ein  vSrnêhmer 
kSniglicker  Bedienter,  der  das  fntereÿe  des  KS- 
nigs  und  dtsPublicums  in  iem  Bezirke  einesOber- 

? tu  chies  be/orget;  ein  /okker  Procurator  in  den 
hlergerickttn,  wird  /chleckthin  Procureur  du 
Roi  genennet.  Procureur  Général  de  la  Reine; 
Generdl- Procurator  der  KtSniginn.  der  das  In- 
tereffe  der  Kbniginn , in  Abfiikt  dir  zu  ikrem 
Leibgedinge  gentirigen  G'iter  und  Eink'ùnflen 
zu  be/orgen  hat.  ( Siekt  auch  Fifcal ). 

Prcrrreufe  Générale,  und  Procureufe  du  Roi, 
nenoet  man  die  Gtmaklinn  eines  Générât-  Pro- 
curatars  und  eines  ktinigliclten  Procurators.  Im 
gem.  l./ben  pflègt  man  auch  woltl  die  Fr  au  eines 
Gerichts- Procurators,  eines  AnwalUs  oderSack- 
‘waiters,  Procureufe  zu  nentten. 


Scs 

•PROCYON,  f.  tn.  ( Aflron.)  Der  Name  fines 
Sternes  von  der  erjlen  Grbfie  im  kleinen  Hunde. 
PRODIGALEMENT,  adv.  Verfchwenderifch,  ctuf 
eine  verfckwenderifche  Art.  C’eft  un  homme  qui 
a toujours  \'écu  prodigalement;  er  iflein  A7a»?t, 
der  minier  fehr  verfchwenderifch  gelèbt  hat. 

PRODlGALlTfc,  f.  t.  Die  Ver/chwendung,  die  aU 
zu  reichiiche  und  un>ritze  Verwendune  deszeit - 
lichen  V ermôgensj  mit  einem  ait  en  IVorte , dis 
V ergeudung. 

PRODIGE,  f.  m.  Das  Usinier t das  IVunderwerk , 
eine  auJJerorderMuhe , felt/ame  Er/cheinung  oder 
IVirkung,  weUhe  fich  ans  den  bekanten  Gefetzen 
der  Natur  nicht  erklàren  là  fit.  Le  peupla  prend 
fonvent  pour  des  prodige*  des  efletsjpurement 
naturels  ; der  gemeine  Haufe  kà'lt  bfîers  ganz 
tuteur  licite  fVirkungen  fir  iVunder.  In  der  heil • 
Schrift  heifit  es , Il  y aura  des  lignes  & des  pro- 
diges; es  teerden  Zeichen  und  Ivunder  gejehehen. 

Man  pflègt  auch  wohl  Perfunen  und  Sache  n von 
felteuen  und  ungewbhnlichen  Eigenfchaften , Pro- 
diges, IVunder,  zu  nennen , in  welcher  Bedew- 
tung  fich  im  Deutfchen  auch  das  iVort , A usb  und 
brauchen  làfit,  doc  h gewbhnliclt  ntr  von  Perfo- 
nen.  Cette  Princefle  fut  un  prodige  de  vertu; 
diefe  PrmzejTiun  war  ein  fPunder  der  Tugendt 
ein  Ausbuna  von  Tupend.  Ce  tableau  eft  un  pro- 
dige de  l’art;  diefes Gemàlde  ijï  ein  IVunder  der 
Aunjl.  Ce  Prince  fut  un  prodige  de  cruauté; 
diejer  Firft  war  ein  Ausbund  von  Graujamkeit . 

( fn  diefer  leztern  Rèdens*  Art  kan  man  nicht fa~ 
gen.  em  U'under  von  Graufamkeit ). 
PRODIGIEUSEMENT  , adv.  Aujferordtnllich, 
iibermiifîig , auf  eine  auff'erordentltcke  und  u*ge- 
wbhnliche  Art.  Il  eft  prodigieufement  riche;  er 
ijl  auferordenllich  reich  ; im  gem.  Lèb.  er  ijl  liti- 
ge hewtr  reich , entfezlich  reich . 

PRODIGIEUX,  EÜSK.  adj.  IFnnderbdr % einem 
IVunder  àhnlich,  aufferordentl/ch;  im  gem.  lèb. 
ungeheuer , entfezlich . D’une  grandeur  prodi- 
gieufe;  von  wunderbarer  Grtifie.  Il  a une  mé- 
moire prodigieufe;  er  hat  ein  aujferordentlches 
Gedàchtnifi.  Il  fait  une  depenfe  prodigieufe;  er 
macht  einen  autferordentluhen , einen  ungeheu- 
ren  Aufwand.  Cela  coûte  une  prodigieufe  quan- 
tité d’argent  ; das  koflet  eine  entfezlichet  ein s un- 
geheure  Menge  Geld. 

tODlGUE.  adj.  de  f.  g.  Verfchwenderifch . das 
gehbnge  Md  fi  in  V erwendung  des  zeithehtet  Ver - 
mtigens  écrit  überfchreitend  und  darin  gegr'lndetf 
im  gem.  Ub.  verthulich , verthmfch  oder  ver  tinter- 
lich.  Il  n’eft  pas  libéral,  mais  il  eft  prodigue;  er 
ift  nicht  freigèbigy  fondern  er  ijl  verfchwenderifch. 
Cette  femme  eft  trop  prodigue;  diefe  Fr  au  ijl 
zu  verfchwenderifch.  Etre  prodigue  de  fon  bien  ; 
verfchwenderifch  mil  f einem  Vermtigen  uni  geben, . 
Fig.fagt  man  auch , p^tre  prodigue  de  fon  fang, 
prodigue  de  fa  vie;  verfchwenderifch  mit  f einem 
Blute,  mit  feinem  Lèben  umgehenfJem  Em,jein 
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Libtn  nicht  fchonen.  Être  prodigue  de  parole*, 
de  promcflfs;  verfchwmdtrif  h in  IPorten,  in 
Zerfpreckungen  feyti  ; viel  verfpreclten  wtd  wt- 
mig  italien.  Il  n’cft  cas  prodigue  de  louanges; 


oder  Papier  e,  weiche folche  enthalten.  Faire  une 
production  nouvelle;  nette  Brwtife  oder  Docu- 
mente beibringen.  1*  production  des  témoins; 
die  Beibringung  deir  Zeugen. 


«g  natter..  II  ti  en  cas  prodigue  de  louanges;  aie  mwrmgung  aer  Zeugen. 

erifl  me  ht  verfckweuderifch  in  Lobtserhèbungen  ; PRODUIRE,  v.  a.  Zeugen,  erzeugen,  tin  Gefchëpf 

tr  verfihwendet  fein  Lôb  nicht,  lâbt  nicht  über-  Jtiner  Art  hervôrbringen.  Chaque  animal  pro- 


miflig  oder  zur  Unzeit. 

La  parabole  de  l’enfant  prodigue  dans  !' évan- 
gile ; das  GSetchnij!  vom  verlârntn  Solme  un 
Evangetia. 

PRODIGUE,  f.  Der  Zer/chwender,die  Zerfchwen- 
dermn , tint  Perjin,  wei  he  ihr  zeitliches  Zer- 
mëgtn  auf  ente  aizureichliclte  und  mnlitze  Art 
vrrwmdet  ; im  gem.  Lèb.  der  Z ertlmer,  und  mit 
einem  allen  IZorte,  der  Z trgeuier. 

PRODIGUER,  v.  a.  Ztrfthwenden  , in  reichem 
Miflt  ohne  Noth  und  auf  eine  unmitze  Art  ver- 
werden;  un  gem.  Lèb. verthm,undmit einem  al- 
ita IZorte,  vergeuden.  II  a prodigué  toutes  les 


rîchefTes  que  fon  père  avoit  amaflees  ; er  hat  aile 
Reickti " mer , die  Jein  Zater  zu/ammen  gefiharret 
halte,  verfehwenaet.  Prodiguer  fon  temps;  feint 
Zeit  verfehiùenden,  f.e  unnlitz  zubringen.  Man 
fagt  au.  h Prodiguer  fes  bienfaits;  Jtiett  IZohl- 
thaten  vtrfchwettden.  Prodiguer  fon  fang  pour 


jeintr  sert  uervorormgtn.  t Caque  animal  pro- 
duit fon  femblable  ; jedes  Tltier  erzeuget  feines 
gleiclien,  bringt  feines  gleichen  heri  ôr.  ‘ Am  ge- 
wÿhnlichflen  ifl  der  Gebrauch  diejes  IZortes , wenn 
von  den  Erzeugnifjèn  der  F.rde,  von  den  Frück- 
ten  der  Bitume  und  Gewachfe  &c,  die  Ride  ijl, 
da  man  daim,  befonders  im  lezten  Fade,  auili  woltl 
fchlechtkni  bringen  oder  tragen  fagt.  Aufferièm 
aber  wird  es  auch  von  den  tZerken  des  Geijies 
und  der  Kunfl  gefagt,  und  daim  auch  wohl  durcît 
liefern  gegèben.  Tout  ce  que  la  terre  produit  ; 
ailes  was  die  Erie  Itervôr  bringet.  Ce  pavs-là 
produit  de  l’or;  itejes  Land  bringet  Go liher- 
vâr.  Ces  arbres  produifent  de  beaux  fruits  ; diefe 
Baume  tragen /Mite  FrUchte.  L’art  n’a  jamais 
rien  produit  de  plus  beau  ; die  Kunfl  liât  nie  et- 
u.as Jchbneres  hervir  gebracht.  Il  a l’efprit  fer- 
tile, & il  a produit  quantité  de  beaux  ouvrages; 
tr  kat  einen  fruchlbaren  Geijt,  und  er  hat  eine 
Alenge  fchSner  iZtrce  gtiujert. 


tr.ui.en  uerjcnu/cmirn.  i iuuiuuu  jvjh  iaug  ps-iu»  «««g*  jtnvnei  tr  et  ne  fceuejeri, 

la  pstrie;  jèinBlkt  fur  das  Zatrriand  vergieften,  Proouihk,  heifit  auch,  emüringtn,  Gtwinn  brin- 
zum  Bejlen  des  Zatertandes  nicht  fchonen.  gen,  emtragen,  abteerfen.  Sa  "charge  lui  produit 

Phoutolé,  k k,  partic.&adj.  Zerfchwendet.  Sieht  tant  par  an  ; feint  Stelle  tràgt  oder  bringt  ihm 
Prodiguer.  jdhrluhfa  viet  tin,  wirft  Jo  viel  ab.  Son  argent 

10D1T0LREMENT,  adv.  Auf  tint  verrStheri-  lui  produit  dix  pour  cent  d’intérêt;  fein  Geld 

(che  Art,  t'err/ithrrifcher  IZei/t.  lll’atuépro-  trügt  ihm  zèhn  Procent  Intèrejfen.  Quand  vous 

ditoirement  ; er  hat  ihn  verrdtherifcher  IZeije  vous  ferez  aflez  tourmenté,  qu’eft  ce  que  cela 

urtir  Ltben  gebracht.  (Man  brauchl  die/es  Ni-  vous  produira?  t/tenn  Sie  ften  demi  mm  genug 

bemcort  nlir  in  der  g erichtlichen  Sprâche ).  gepldgt  haben,  was  wiri  es  Lltntn  Jeun  ahxer- 

IODUCTION , f.  f.  Die  Hervârbringung , die  fen  oder  emtragen  ’t 


Prodiguer. 

rRODITOLREMENT,  adv.  Auf  eine  verrStheri- 
fche  Art,  verrdtherifcher  IZeije.  11  l’a  tué  pro- 
ditoirement  ; er  hat  ihn  verrdtherifcher  IZeije 
ums  Libtn  gebracht,  ( Man  brauch : diejes  Nè- 


benwort  nhr  in  der  gerichtlichen  Sprâche). 
PRODUCTION  . f.  f.  Die  Hervôrbringung 


Erztttguitg,  die  Handlung  des  Hervôrbringens,  Produire,  hervôrbringen , heiflt  zuweiten  auch 
und  das  hervôrgebrachte  tZerk  felbft  ; ei h jedes  Jo  viel  als,  Caufer,  être  caufe;  vtrürfachen,  vtr- 

voh  der  Natfir  oder  durcit  die  Kunfl  hervir gc-  anlajfen,  die  wirkendt  Urfache  von  etwas  Je t/n. 

trachtes  Dino.  IZenn  von  dm  Früchten  oderGîi-  La  corruption  de  Pair  a produit  beaucoun  de  mn- 


brachtes  Ding.  IZenn  von  dm  Früchten  oderG’i- 
tern  fines  Landes,  h wie  fit  durch  dit  Hand  des 
BefUztrs  von  dtr  Natùrgeiconnen  \nrien , die 
Mède  ifl,  fagt  man,  das  ËrztugniB,  die  Erzeug- 
tliffe,  trojlr  man  fich  in  diefer  Beàeutung  foicokl, 
als  in  der  erfien  auch  im  Dtutfchtn  hdufig  des 
fremdm  IZortes,  das  ProduH,  bedienet.  La  na- 
ture n’eft  pas  moins  admirable  dans  vi  production 
de  la  fouris  que  dans  celle  de  l’éléphant  ; die 
Nath r ifl  nicht  mindtr  bewundtmsw  iirdig.  in  der 
Hervirbrineung  dtrMatu,  als  in  der  Hervôrbrin- 
gung des  FJephmiten.  Ceft  une  des  plus  belle» 
pn  duétions  dePart;  das  ifl  tins  der  fchënflm 
IZerte  dtr  Kunfl.  Ce  poème  cft  une  production 
de  fon  efprit;  diejes  Gedtckt  ifl  ein  IZerk.  ein 
Produit  feints  Geiflts.  Les  produirions  de  la  ter- 


anlajfen , die  wirkende  Urfache  von  etwas  Jeyn. 
La  corruption  de  Pair  a produit  beaucoup  de  ma- 
ladies; dit  verdorbent  Luft  hat  viete  Krankheiten 
hervôrgrbrackt.  Ce  tellement  a produit  de  grands 
procès  ; diejes  Ttflament  hat  grifse  Prozeje  ver- 
anlajfet.kat  zu  griflm  Prozejfin  Anlafs  gegèben. 
La  guerre  produit  de  grands  maux;  dtr  Krieg 
verfirjachet  grcfle  Ubet.  Cela  a produit  un  bien; 
daraus  ifl  etwas  Gutes  eiujlan.ien. 

In  der  gerichtlichen  Sprâche  heiflt  Produire, 
beibringen,  zumBeweife  einer  Sache  htrbeifchaf- 
fen  und  vSrlègtn.  Produire  de  pièces  juttilica- 
tives  ; Beweisfckriften  , weiche  die  Rtchtfcrü- 
gungsgründe  enthalun  , beibringen.  Produire 
des  témoins;  Zeugen  beibringen,  zum  Bewtfe 
einer  Sache  vâr  Gcritht  auff'ikren. 


In  den  Rechten  heiflt  Produilion,  dieBeibrin- 
gung , Aufweifung  und  Zârlègniig  feiner  Bt- 
weijt,  Urkunden  &c,  und  diejenigen  Schrtftcn 


Man  fagt  ab/olult,  Ires  part  ics  ont  produit  ; die 
Parteien  haben  ihre  Beweife  beig-brscht,  haben 
îhre  Beweisfckriften  &c.  bei  Gericht  "tbergiben. 
Les  parties  ont  été  appointées  à écrire  & pro- 
duire; es  ifl  den  Parteien  auftrlègt  worden,  ihre 
tiothdurflj'chrifiUck  virzutragtn. 

Pko- 


Digitized  by  Google 


PRO. 


PRO. 


807 


Produire,  heifit  atuh  fo  vie!  als,  Introduire,  faire 
connoitre;  emfiihren,  an  fine*  Oit  kmf'jhren, 
mit  i»  eine  Gejelfckaft  nétimen,  uni  ihn  derfrtben 
dirfleüni,  bekini  macken.  Produire  quelqu'un  à 
la  Cour  & le  préfentcr  auRoi  ; jemanien  bei  Hofe 
emfdhrtn  una  ihn  dtm  Kinine  virfiellen.  11  s’eft 
produit  de  lui -même;  er  hat  fille  fclbfi  bekant 
gemackt. 

Im  Kechnen  luifit  Produire,  ausmachen  oitr 
fcklcckthin  macken.  Huit  & huit  produifent  feize  ; 
aiht  uni  acht  macken  fechszihn. 

Produit,  ite,  partie.  &c  adj.  HervSr  gtbraiht  &c. 
Siehe  Produire. 

PRODUIT,  f.  m.  ÇRechenk.)  Das  Produit,  die- 
jenigeZakl,  teeldie  entfiehet,  wenn  tint  Zabi  mit 
der  andern  multiplié Irt  wiri.  Huit  cft  le  produit 
de  deux  & de  quatre;  ackt  ifi  ias  Produit  t'en 
zweimal  t der. 

In  dtr  Ckÿvtie  luifit  Le  produit,  ias  ProiuS, 
das  Erzeugte  o der  Hervirgebrachte , diejenigt 
Suhfianz , die  ma»  aus  tinem  ckymifch  bearbei- 
teten  Ktirpir  erhdlt,  uni  dit  zwdr  der  Materie, 
eber  nient  der  Befchaffenheit  nâck  in  demfelben 
vSr  Jeiner  Bearbeitung  vdrkanden  war. 
Phoduit,  keifst  aucli,  aer  Ertrdg,  iatjtnigt,  was 
eine  Sache,  ein  GrundJllUk  , ein  Uienfi  Çfc, 
jàhrtick  eintrligt  oier  abuirft.  Le  produit  de 
cette  terre  n'eft  pas  ii  contidérable  que  vous  cro- 
yez; der  Ertrig  deefes  Gates  ifi  nicki  fo  anfekn- 
lick  als  Sie  gtauben. 

PROÊME,  f.  m.  Ein  altes  {Port,  welehes  fo  vie! 
heifit  als.  Préface,  Avant-;  repos,  die  P orrrde, 
der  Pârberickt. 

* PROEM  PTOSE,  f.f.(/?/W)  Diejenigt  Erfckti- 
nung,da  der  Neumir.d  ein* H Tdgfriiher  einlritt, 
als  er  ndeh  dm  Mtni-  Epaïïen  eii-irèttn  faite. 
PROFANATEUR,  f.  m.  DerEntweihcr,  Entheiligef 
geweiketer  oder  heiliger  Sache».  ( S. . Profaner). 
PROFANATION,  f.  {.Die  Entkeiiigung,  Entwtt- 
kung,  die  Handiung,  da  man  élu  as  thut,  wel- 
thes  wider  die  Heihgkeit  eines  Orées  oder  heili- 
ger a ni  geweiketer  Sache n ifi.  La  profanation 
ues  jiglifes,  des  vafes  facréa  ; dit  Entkeiiigung 
der  Ktrchen,  der  Ittdigen  Gefàfie.  Zuweilen  zeigt 
iiefes  IPort  auck  nfir  timii  Mtfibrauch  an,  i cel- 
cken  man  von  einer  Sache  macht.  C'eft  une  efpèce 
de  profanation  d’employer  l’or  & l’argent  1 ce» 
fortes  d’ufages;  es  ifi  tint  Zrt  von  Entwtihung, 
ein  Mifibrctuh , wenn  ma»  das  Gold  uni  Silber 
7»  der  r lâchai  Sache»  gehraucltt. 

PRüFAKE,  adj.  de  t.  g.  Unheilig,  ungrweihet,  im 
Gègeufatze  von  Sacre,  keilig.  lin  beu  profane; 
tin  unhedtger,  ungeweiketer  Ort. 

Profane , luifit  a uch , unekrerbietig,  der  Ekr- 
trbietung,  die  man  gègen  keilige  Ürter  und  Sa- 
ehen  haben  foü,  zuwider.  Une  aétion  profane  üc 
impie  ; eine  unehrerbietige  und  gotlofe  Handiung. 

i rofane  uird  auch  iu  der  beieutung  von  Sé- 
culier gebrauchl , und  dur  ch  weltlick  Sberfezt, 


Les  Auteurs  profanes;  die  weUlickenSekriftfiel- 
ler,  die  von  weltlicken  Dingen  fckrtiben.  Faite 
fervir  le#  ebofes  fa  crées  à des  ufages  profanes  ; 

fekeiitgte  Sache n zu  weltlirken  Dirige,  bratuk  r. 
’hifteire  profane  ; die  welthche  Gefchichle. 
Profan  k,  u ird  aucli  als  an  Hauptu  ort  gebrauchl, 
tinen  Reiigitnsverackter,  Reiigitnsfptit  er  zu  bt- 
zeichnen.  Il  n'y  a qu’un  profane  qui  en  puiffe 

Srler  de  la  forte  ; nfir  an  Retigiânsverickter 
« fo  davon  reden. 

Un  profane,  heifit  im  Sckerze  auck,  ein  Un- 
geweiketer,  einer  dèr  in  don  Geheimmfjm  einer 
Kunfi  oder  IFiffenfchafl  nickt  eingeweiket,  unwif- 
fenf  darin  ifi , und  überhaupt  tme  in  einer  Sa- 
che unerfahrne  PerfSn  ; ein  lotie.  11  n'eft  pas  en- 
core initié  dans  les  myftèrea,  c’eft  un  profane; 
er  ifi  in  der.  Geheimnijfen  noch  nickt  eingeweiket, 
er  tft  ein  Ungeweiketer,  ein  Laie.  Fig./agt  man 
auch  in  Sckerze  zu  einer  Pcrfitn,  welihe  man  in 
einer  Gefeifchaft  nickt  haben  oder  leiden  in  il. 
Nous  ne  voulons  point  de  vous,  vous  êtes  un 
profane  ; wir  wolien  Sie  nickt,  Sie fini  ein  Un- 
geweiketer. 

PROFANER,  v.  a.  Entkeiligen, entweikgn,  der  Hei- 
ligkeit oder  It'âke  berauben  ; it.  wider  die  Hei- 
ligkeit entes  Ortet  oder  einer  Sache  Itandeln,  ti- 
nen Mifibrauch  von  einer  Sache  maclun.  Le  pre- 
mier coup  de  marteau  profane  un  calice  ; der  er- 
fie  Hammerfchlag  entheiUeet  oder fnlsceihet  eine a 
Keich.  Profaner  unTempIe,  uneiigUfe.desrho- 
fes  facrées  ; tint»  Tempe ï,  eine  Kirtne,  gehtiUglt 
Sache  n entluiligen,  entweihen. 

Profaner  une  chofe  ; eine  Sache  entweihen,  heifit 
auck,  eir.tn  iiblen  Gebrauch  davon  macken.  Lire 
de  li  belles  chofes  devant  un  homme  qui  n'y  en- 
tend rien,  c’eft  les  profaner  ; e,  rem  Menfchen.dèr 
uickts  davon  verfiekt,fo Jïhàne  Sachez  vteièfen, 
luifit  fie  entweihen. 

Profané,  in,  partie.  & adj.  Entheiligt,  entweikt 
(de.  Sielte  Profaner. 

PROFtCTlF,  lYE,adj.  Man  nen net  in  der  Rcchls- 
geleltrfamkeit,  Biens  profeftifs,  PermSgen,  wet- 
ches  tinem  von  feinen  Æltern  oder  Perwandten 
zugefaüen  ifi. 

PROfLKER,  V.  a.  {Porte  kervSr  bringen,  und  ab- 
folute,  fprtchen,  reden.  Il  ne  pouvoir  pas  pro- 
Uret  une  feule  parole;  er  konte  kein  tinzigtt 
{Port  hervSr  bringen.  Il  n’a  pas  proféré  une  pa- 
role de  tout  le  jour;  er  hat  drn ganztn  Tàg  kein 
l Pari  gefprocken , keinen  Laut  von  fich  gegében. 
Proférer  dilrinêtement  ; dcutlich  , vernehmhck 
fprecken  oder  reden. 

Fhoféhê,  ée,  partie.  & adj.  Herv6rgebrachl,ge- 
Jprochen  &c.  Sieke  Proférer, 

PROFtiS,  ESSE,  adj.  & f.  Ein  in  der  rbmifeheu 
Ktrckt  übliches  {Port , die  feiertiche  âblegung 
der  Kldfiergei'ibde  zu  bezeuhntn.  Un  Religieux 
profès,  oder  auck  fnbflantive,  Un  profès;  ein 
Ordensgeiflliclur , weliktr  Proftfi  getkan,  dit 
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KléfiergelSbde  abgelègthat.  Une  jeune  profefTe; 
tint  junge  Klâfierfchwefier,  die  Profefi  gethan. 
La  maifon  prorcfie;  das  Profefihaus. 
PROFESSER,  v.  a.  Bekennen,  Sffentlich  gejlehen 
und  an  den  Tâglègen.  Profcfler  une  Religion; 
tint  Religiôn  bekennen,  fich  zu  riner  Reiigtôn  be- 
kennen, ierjtlbtn  zugetka  11  /ryn.  Profeflcr  un 
art,  un  métier;  fich  zu  ein'er  A'anjt,  z:t  einem 
Handwtrke  bekennen,  fokkt  librn,  treibtn.  il 
prufefle  la  Médecine;  tr  Iriibt  dit  Arztntikunft. 
P K o K J-s  s k r , heifit  auck,  Ukren,  SffentUchen  Un- 
terricht  in  eintr  IViiïenfchaft  gèben.  Il  profelfe 
la  Philofophie,  les  Mathématiques;  tr  lehret  die 
IVellieeisheit,  dit  Mathrmauk. 

Professé,  èe,  partie.  & adj.  Bekant  &c.  Sieht 
Profefler. 

PROFESSEUR,  f.  m.  DerLtkrer,  und  zwdr  tin 
tjffentlither  Lehrer  auf  eintr  Uohen  Schule.  Man 
Jagt  aueh  geiebhnlick  tm  Deutjcken.  dtr  ProfeJTor. 
ProfetTcur  en  Théologie,  en  Médecine  esc  ; 
Profefior  dtr  Théologie,  dtr  Medicin,  BffentUiher 
Ltkrer  der  GoUesgelekrfamkeit , der  Arzcnei- 
uiJTenfchaft. 

PROFESSION,  T.  f.  Bas  BekentniJ),  die  SffentU- 
tkt  Erklfrung  jeintr  Gefinnung , iMeynung  &c. 
un d die  Il'orte  oder  AusdrVuke,  dben  ma  11  fich 
dabei  bedienet.  Faire  une  profeflion  publique 
d’une  chofe;  ein  Bffentlickes  BekentniJ!  vo«  eintr 
fiache  ablègen.  Je  fais  profeflion  d'être  votre 
ami  ; ick  bekenne,  ick  erklSrt  Sffentlich , dafi  tek 
lhr  Freund  bin.  Faire  une  profeflion  de  foi  ;/«i» 
Glaubensbektntnifl  ablègtn. 

Man  Jagt,  Cet  homme  fait  profeflion  d’être 
fincêre,  de  tenir  fa  parole  ; iitjer  Mann  Jezt  J tint 
Elire  darin  aujrichttg  zu feyn.ftin  iVort  su*  halte n. 
Profession,  bezeUhnet  librigens  m dm  verfehie- 
ientn  Stünjen  dtr  mtnfchlichen  Gefefckaft  dasje- 
mge  Gejchâft  oder  Gtwerbe,  welthts  jemaud  ale 
tm  Eruierbungsmittel Jtintr  Nahrung  treibt  oder 
übet,  und  wozn  tr  fich  fSrmlich  bekeur.tt,  in  uiel- 
ther  Btdeutung  man  im  gem.  Ltb.  au.  h un  Deut- 
fthen , be/anders  irenn  von  den  Handwerken  die 
Eide  ill , haufig  dit  Proftfftin , oder  an  dtffen 
Statt  aie  Handihierung  Jagt.  Aufferdbn  bedie- 
n et  man  fich  drr  IVSrter,  Stand , Ubens-Art,  Ge- 
uerbe,  GeJchSft  &c.  Exeicer  une  profeflion  ; 
tint  Prof tfiion,  tint  Handihierung,  rinGetierbt 
treibtn.  "De  quelle  profeflion  eft-il  î Eft-il  de 
robe,  d'épée,  ou  d’tglifeY  von  was  fUr  tinem 
Stande  iji  trï  lji  tr  ein  Rechlsgelehrter,  ein  Sol- 
dât, oder  tin  GeijUicherŸ  II  eft  d'une  profeflion 
fort  honnête  ; tr  treibt  ein  Jelir  ehrliches,  ein Jekr 
anjiandiges  Gtwerbe.  La  profeflion  d’Avocat 
eft  honciable  ; der  Advokaten- Stand , dos  A tnt 
eines  Advokaten  ift  threnvoli.  Il  eft  Chirurgien 
de  profeflion,  de  fa  profeflion  ; tr  il î Jeines  Am- 
ies ein  U'uud  Arzt.  Il  eft  tailleur  de  profclhon; 
tr  ijl  ein  Schneider  von  Profefiiin  ; tr  treibt  das 
Schntidir-Haudwerk.  Man  jagt  auck  Ceil  un 


Joueur, un  Ivrogne  de  profeflion;  tr  ijl  einSpit. 
ter,  ein  SSufer  von  Profefiiin. 

Profession  , heifit  m drr  rSmifchen  Kirche  auck, 
die  feierliche  Ablrgung  der  Klifitretl'.ibde,  wo- 
für  man  gewShnUch  auck  im  Deutjcken  die  I\o- 
ftfi  Jagt.  Faire  profeflion  ; Profefi  thun,  das  Klt- 
fltrgeVübdt  ablègen.  Man  Jagt  ,11a  trente  an- 
nées de  profeflion;  tr  tfi  fckon Jeit  dreijfig gfah- 
ren  m de  n Orden  oder  AlSfler. 

* PROF  ESS01RE,  f.  m.  Bei  dem  Berr.hardiner-  Or- 
den heifit  L'année -profeflbire  ; das  erfie  £fahr 
ndch  Ablègung  der  Klôfiergel'Jbde. 

‘I*  PROFESSORAL,  ALE,  adj.  Einem  SffentUchen 
Lthrer,  ProfeJJbr,  gtkSrig , zukommend,  in  itj- 
Jen  Atrite  gegr’indet. 

•J  PROFESSORAT,  f.  m.  DieStelle,  das  Amt  ri- 
nes  SffentUchen  Lekrers;  die  Profejfor-Steüe. 
PROFIL,  f.  m.  Das  Profil,  ein  Jowohl  in  ierMate- 
rei  als  in  der  Baukunfi  UUichts  IVort.  Die  Ma- 
ler  verfiehen  darunter  den  Umrifi,  die  aufiern  Li- 
tuen  tines  Kopfes , den  man  ni  r von  der  rechten 
oder  UnkenSeite  fiekel,  in  welcker  Btdeutung  man 
Profil  fiigiich  durch  Seite  giben  kan.  11  eft  plus 
aifé  de  peindre  une  tête  de  profil,  que  de  la  pein- 
dre de  face  ; es  tfi  leichter  tinen  Kopf  von  der  Seitt 
als  von  vome  zu  male n.  Elle  eft  plus  belle  de 
face  que  de  profil  ; fie  ijl  von  vorn  JchSner  als 
ton  der  Seite.  IVenn  man  aber  Jagt,  Le  profil 
d'une  tête , fo  wârde  man,  um  deutlich  zu  feyn , 
wèder  die  Seite,  noch  der  Umrifi  tines  Kopfes, 
fondem  das  Profil  eines  Kopfes  fagen  miijjen. 

In  der  Bank,  heifit  Profil , das  Prof  il,  der  Sei- 
trn  Umrifi  eines  ftehendrn  Gebàudes  oder  emze- 
ler  Theite  defieiben , eintr  Sâuie  &c.  ui ficher  die 
ganze  Dicke  derfelben,  und  die  Ausladungm  aller 
hervôrfiehtndtu  Theiie  anzeigef,  it.  der  Durck- 
fehnitt , die  Aeichnuiig  eines  Gebiiudes  oder  an— 
dern  ll'erkts  der  Baekunjl,  wcUht  feint  limer e 
Bejchaffenkeit  Jo  vârjUUet , als  wenn  es  nâck  jei- 
ner  ganztn  I. linge  oaer  Breite,  von  oben  bis  un- 
ten  durchfckmtten , und  die  tint  Hâlfte  davon 
weggenommen  wâre,  im  Gègenfatze  von  dem 
Grundrifie,  (Plan).  Sieht  auck  Coupe,  Élévation 
und  Qrtographie. 

PROF  ILER,  v.  a.  Don  ier Seite  zticknen  oder  ma- 
lin. Man  Jagt  gtwbhnlicher  Defliner  oder  Pein- 
dre de  profil.  7n  der  Bauk.fagt  man.  Profiler 
une  corniche,  un; entablement;  das  Profil  von 
einem  Kransce , von  einem  Gefimfn  zticknen  ; ti- 
nenKranz,  ein  Gtfimfe  imDurckJchnitte  vôrjU.ltn. 

Profilé,  4k,  partie.  & adj.  Von  der  Seite  oder 
nu  DurckfihniUt  gezeichnet.  Sithe  Profiler. 

PROFIT,  f.  m.  Der  Geu'inn,  Vorlheit,  K ut  zen  ron 
Sache.  Im  geiu.  Lèb.  Jagt  man  auck  im 
Deutjcken,  dtr  Profit.  Un  profit  clair  & net; 
tm  offenbartr  und  rimer  Getomn.  U y m un 
grand  profit  i faire  en  cela  ; dabei  ijl  ein  grifitr 
Gewmn  zu  mackeu  ; es  ijl  v tel  dabei  zu  gett  in- 
uen.  11  ue  fonge  qu’à  fou  profit;  tr  denkt  nier 
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tatf feint » Eortkeil,  tuf  feinen  Nutpen.  Tirer  du 
prorit  d'une  affaire;  vortheil,  Nnlzrn  ans  fixer 
Sa.lt»  zieken.  Man  fart,  Meure  ("on  argent  k 
profit;  fem  Geld  ntitzlicn  anlègen,  es  ou/  Inter- 
effet  in  eine  Dandlung,  in  die  Bank  lige n , oder 
Jonfi  auf  eine  Art  um/chlagen , dafi  fri  an  guten 
Fortkeil  davon  hat.  Faire  profit  de  quelque 
choie  \fitk  tint  Sache  zn  Nutze  macken.  Je  n'en 
ai  plus  befoin,  faites-en  votre  profit  ; ich  bran- 
che es  nicht  mehr , macken  Se  ficli's  zu  Nutze. 
Je  vous  avertis  de  cela,  faites- en  votre  profit; 
ich  beudchrich'.ige  Si»  duron,  macken  Sie  fick's 
zu  Nutze,  néhnien  Sie  Ihre  Mâfiregeln.  Fait  à 

rofit;  auf  die  Douer  gemacht.  Un  habit  fait 
profit,  de  la  befogne  faite  A profit;  ein  auf  die 
Dautr  gemachtes  Jüeid,  eme  auf  die  Dater  gt- 
mackte  Arbeit. 

Fronts  de  fiefs;  Ltktns- Gefitle , Einkunfte 
von  LekengHtern. 

Faire  de  profit , heijît  auch,  Fortfckritte  in  ai- 
ner  Kunjl  oder  IDiife aichaft . die  ma a erlernet, 
macken.  irriter  Lommtn,  an  Keutni[fen  und  Gt- 
fchihticIJeiit  zunèkineH.  )1  a fait  beaucoup  de 
profit  depuis  qu'il  eft  fous  ce  Profeffenr;  er  hat 
unter  die/em  t’rofejjor  oder  Lekrer  gute  Fort- 
fchrittt  gemacht , er  hat  viel  bei  ikm  gelemet. 
PROFITABLE,  adj.  de  t.g.  Dorthetlkaji.  nützlick, 
eintragiick.  zutrSglich.  Une  entrcprife  profita- 
ble; eine  vortheilhafle,  nlitzliche  L’i.ternèkmung. 
Un  emploi  profitable;  eme  eiutrbigltcke  Bedn- 
nung  oderSteiie.  Cela  ne  vous  fera  guère  profi- 
table ; das  wird  Jhnen  nicht  fehr  zutrSglick  oder 
ulizlich  feyn.  On  lui  a donné  un  confeil  profita- 
ble, qu’il  ne  devoir  pas  négliger;  titan  hat  :km 
tinen  Jekr  nSzlichen , einen  fehr  keilfamen  Uath 
g egiben . dèn  er  nicht  ans  dtr  Ackt  hjfen  folle. 
PROFITER,  v.n.  Gewinnen,  Gewinn,  l'orthetl, 
Nutzen  zteken  oder  kahen.  Il  a beaucoup  profité 
fur  cas  tnarchandifea  ; er  Hat  auf  dtefe  (Fdren 
viel  gewonnen.  Il  profite  à ce  marché-là;  er  ge- 
wintut  bei  iiefent  Handel. 

Man fagt,  Faire  profiter  fon  argent  ; fem  Geld 
n'itzlick  anlègett,  Nutzen  davon.  ziektn.  Il  a mis 
fon  argent  dana  la  Compagnie  des  Indes  pour  le 
faire  profiter;  er  hat  ftin  Geld  in  die  ojimdifckt 
Gefeljchafl  gelégt , u m Nutzen  davon  zu  zieken. 
Son  argent  ne  lui  profite  point;  fem  Geld  trtgt 
ikm  nichts  ein, 

Pioutsk  , (de  quelque  cliofe)  eine  Sache  be- 
nntzen,  oder fcklechthin,  nutzen,  Jich  eme  Sache 
zu  Nutze  zu  macken,  fie  als  ein  Mittrl  zu  Errei- 
ckung  enter  Ab fient  oderzu /entent  Hejltn  anwtn- 
den.  Profiter  de  l'occsfion;  dit  Getègenheit  be- 
nufzen.  Profiter  des  circonftances  ; die  UmJlSn- 
de  nutzen,  Jich  die  Umjiande  zu  Nutze  macken. 
(Siehe  aucli  Dépouille  in  der  fgiirhckin  Bedeu- 
tung.) 11  a mal  profite  du  confeil  qu'on  lui  avoit 
donné;  er  in»  den  Hath,  dèn  man  ikm  gegiben 
katte , fchiechl  gemetzet. 
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PnoFtTaa,  heijît  ferner , ntitzen,  Nutzen  brin- 
gen,,  nlitzlich  feyn.  Cela  n'a  profité  ni  à lui  ni 
aux  liens  ; das  hat  wèder  ikm  notk  den  Seinigen 
ger.Utzet.  Cela  ne  vous  profitera  de  rien;  dtu 
teird  Iht'.en  nichts  nutzen. 

Sprichw.  Les  biens  mal  acquis  ne  profitent 
point;  loi  redit  G ht  gedeiket  nicht. 

Profiter,  heijît  auch, zu nékmtn, Fortfckritte ma- 
then,  einen  Fort  gang  in  einer  Sache  haben,  tn 
welcher  Bedeutung  man  m einigen  FSIlen  Profi- 
ter auch  durch  get ahmen,  überfetzen  kan.  Profi- 
ter en  vertu,  en  fageife,  en  fcience;  an  Tugend, 
an  IFctsheil , au  Gelehrfamkeit  zunèhmen.  II  a 
beaucoup  profité  avec  ce  Préceptenr-là  ; er  hat 
bei  diefeml.ehrmef.tr fehr  zugenommen,viel  ge- 
lernet,  gute  Fortfckritte  gemacht.  11  a extrême- 
ment profité  dans  le  commerce  du  grand  mon- 
de ; er  hat  in  dem  Umgange  mit  der  grôjîen  H'eSt 
viel  geteonnen,  er  ift  um  vitles  Miîgrr,  Srtiger  &c. 
get eorden. 

Profiter,  zunèkmen,  heijît  auch  fo  viel  als  waek- 
fen,  grKfer  uni  JlSrkrr  werden-,  it.  von  BSumen, 
fortkommen.  Cet  enfant  profite  à vue  d'œil  ; die- 
Jes  Kind  nimt  zufehend  zu.  Ce  garçon  a beau- 
coup profité  en  peu  de  temps;  die/rr  Knabe  tjl  in 
kurztr  Zeit  fehr  gewachfen.  Les  arbres  profitent 
extrêmement  dans  une  terre  nouvellement  re- 
muée; die  BSume  wachfen  in  einem  frifek  um- 
gegrabentn  Boden  aujferordentlick.  Les  arbre* 
fruitiers  ne  profitent  point  dans  ce  pavs  ; dit 
Ob/lbdnme  kommen  in  ditftm  Lande  nicht  fort. 

*}•  PROFITEROLES,  f.  m.  pi.  Man  nennet  in  der 
Kockkunjl,  Un  potage  de  profiteroles;  eine  mit 
gtfhltem  weiffen  Brode  zugerichtete  Suppt. 

PROiOND,  ONDE,  adj.  fief,  ndck  dem  Mittel - 
punkte  der  Frit  zu,  non  der  HorizontilflScke  dtr 
F.rit  entfernt  ; ma  Gegmjatze  von  Haut , hSck  ; 
Un  puits  profond  ; ein  tieftr  Bruntitu.  Un  pré- 
cipice profond;  un  tiefer  Abgruni.  In  ihuli- 
che  r Bedeutung  fagt  man  auch.  Une  rivière  pro- 
fonde; ein  tiefer  Ftuji,  im  Gégenfatze  einesjeick- 
tmFlujfes,  (rivière  baffe).  Une  plaie  profonde; 
eine  lieft  IF unie.  Une  profonde  révérence;  tint 
tiefe  l'erbeugung. 

Dg.Jagl  mon:  Un  profond  fommeil;  ein  tie- 
fer Sekldf.  Une  profonde  douleur  ; ein  tiefer 
Schmerz,  ein  Jlarker,  anhaltcnder  Sckmerz.  Un 
profond  filence;  ein  tiefes  Slillfckweigtn.  Avec 
un  profond  refpctt  ; mit  tiefer  Ekrfurckt.  Un 
profond  foupir;  ein  tirfer  Senfztr.  Un  homme 
d’une  profonde  érudition  ; ein  Manu  von  tiefer 
Gelekrjamkeit , em  grundgelekrter  Mann.  Un 
homme  profond,  qui  a Pelprit  profond;  ein  tief 
denker.der  Mann,  tin  Mann,  der  einen  ftkarf en 
^ ffaud,  griftt  Einjicktcn  hat.  Les  jugemeng 
de  Dieu  font  fi  profonds  qn’on  ne  les  peut  pé- 
nétrer; die  Urtheile  Gottes  Jmdjo  vrrborgen.  aa(I 
man  ft  nicht  ergrSndrn  kan.  Cts  fcienccs-Ià 
font  trop  profonde*  pour  lui  ; dieft  IPijfenj  cltof- 
Kkkkk 
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ten  fini  zu  tiAch , fini  zufîkwir  fût  ihn.  Cette 
affaire  étoit  dans  un  profond  oubli;  dujeSocht 
Idg  in  einer  tiefen  l'ergejj'enheii  be grabat. 

In  dur  Anatomie  hetpt  Le  muicle  profond, 
oicr  Jiuit  ft tbfiantue*  Le  profond,  èben  Jo  liel 
ois  I e mufde  perforant.  Siehe  Perforant. 

PROFONDEMENT,  adv.  Tiff,  in  aù'tn  Br  de-ut  lin- 
ge n des  Beiwortes  Profond.  U a fallu  creufer 
profondément  la  terre  pour  trouver  de  l’eau 
dans  cet  endroit  ; man  kat  tief  in  die  Erde  gra- 
ben  mUflen,  uni  fÊajjer  an  diejetn  Orte  zu  fiudeiu 
Un  arbre  profondément  enraciné;  tin  tief  ge- 
tcnrzilter  Haut».  Saluer  profondément  quel- 
qu'un; jetnandtn  mit  einer  tiefen  V trbeugung 
gr'ifien.  Méditer  profondément  fur  quelque 
chofe;  tief  liber  etwas  tuUkdenken* 

PROFONDEUR,  f.f.  Die  T.efe,  ein  jtder  weit  un- 
ter  dcr  Horizontal-  Unie  befind  uher  Ort  oder 
jRaum’,  it.  die  Entfemung  unter  der  Horizontdl- 
Lime  ndch  dem  MiUetpunkte  der  Erde  rit,  uni 
die  Eigenfchaft  eines  Dinars*  da  es  tief  iflL  Une 
profondeur  immenfc  ; tine  utiermeflidie  tir/,.  U 
profondeur  d'un  puits;  die  Tuf,  entes  Brunnens. 

Profondeur,  die  Tiefe,  wird  auc h von  derAus- 
dèhnung  eines  Abrpers  gefagt,  fowold  von  obe* 
bis  uoteu,als  aitch  m die  Linge,  der  horizontale* 
Entfemung  ndch,  trou  der  Vorderwand  gereck- 
net  bis  zur  Hinterwand.  Il  y a trois  dimcnlions, 
longueur,  largeur  & profondeur}  es  gibt  irei 
Jlldjis  ( ndih  welcheu  ein  KSrper  ausgemefrn 
wird ) die  Lange,  die  llrrtte  uni  die  Tiefe.  Ce 
bâtiment  a ]ilus  de  profondeur  que  de  laigeur; 
diefes  Gebd.fde  bat  nu  h r Tiefe,  als  /irrite. 

Fig.  fagt  11; r i : l a profondeur  île  la  fagefle 
divine;  die  Tiefe.die  UnergrVmiUckkeit  der  gtitt- 
licken  IVeiskeit.  1 a profondeur  du  lavoir  d'un 
homme,  la  profondeur  de  fon  efprit;  der  g rffie 
Umfaug  der  Gelehrfamktit  eines  Mannes , dis 
Tiefe,  die  Gründiiclileit feints  l'erjUmdes ,Jei» 
dnrelidrineendtr  l'erjland. 

PROFONT1E,  »dj.  m.  Mau  tienne!  in  der  Sefakrt, 
Un  vaiûeau  profontié;  einStkiff,  wetches  viel 
If'aifer  ziekl,  uni  daller  tief  im  ll'afler  gehet. 

• PROFUSKMENT,  adv.  Alzu  reisUuk,  VéerfKJ- 
Jig,  verjckwenderifck. 

PROFUSION,  f.f.  Die  Ferfckwendung,  eine  ilber- 
nuVhge,  Sbertrieiene  FrtigèbigkeUs  it.  der  über- 
flufi,  ein  «prit  grSfitrts  fîJdfl.  ein  weit  grülSerer 
Vbrralh  von  einer  Sa. lie . als  man  zn  einer  Ab- 
jicbt  brauckt.  Alexandre  donnoit  & fes  amis  avec 
profulion;  Alexander  gibfeiuen  Freudien  mit 
f'erfclueeiiduHg.  Ce  Prince  fait  de  grandes  pro- 
fultons;  die/er  Fttrfi  ift  ftkr  verfckusenierij.h  im 
Gében,  maint  grâfie  ùejckenke,  ifl  anf  eine  ver- 
Jdiwenderifche  Art  freigcbig.  U y «voit  à ce  re- 
pas une  grande  profulion  de  met*:  es  war  bei 
diefer  Maklzeit  e.  » griller  bbtrfhsfl  von  Sveiien. 
Tour  y étoit  en  protuüos  ; tilles  war  aajelbjl 
im  Cberflujpe. 


Fig.  fagt  man  , Donner  des  louanges  avec 
profulion  ; vrrfckwenit  rifck  mil  fnr.  »m  LobeJeyu, 
anf  eine  verft  k wenderi.'ck e Art  loben. 

PROG ji.NI  E, ' PROG  iiN  ITL  KE,  f.  f.  Siehe  RACE, 

PROGRAMME,  f.  m.  Die  Einladungs/ckrift  zn  ei- 
ner Ride  - Cbung  in  einer  Sckulr  i der  zu  einer 
Streit-Übung  ( Difputaliin  ) ouf  UniverfitSten. 
IV :r  pftegen  auch  t cokl  im  Deut/cken  dis  Pro- 
eramm  zu  fa  g en. 

PKOGRî.S , f.  m.  Der  Fort  gang , die  Nandlung 
des  Fo  tgekens,  des  Fincdruge hens , des  Fort- 
rluirns,  dai  Forlrlicken,  Uni  ira JighrUihen  Ver- 
fta nie,  der  For'.ftkritt  in  einer  hentueli  oder  !ViJ- 
ftkaft,  die  Enceiterung,  der  IVackstknm,  «ad 
a:uk  der  gFickliclie  Erfoig  einer  Satke.  Le  pro- 
gri*  journalier  du  Soleil;  iastüglicke  Furtrak- 
ken  ier  Sonne.  Ariéter  le  progiès  du  feu,  de 
l'incendie;  de*  Fortgang  des  J-mers,  ier  Feu- 
ersbrunji  aufhalten , kemmen  ; verktndem , iafl 
das  Fener  weiter  am  fitk  grrife.  Empêcher  les 
progrès  d’une  maladie;  àen  Fortgang,  das  Zu- 
nèhmen  einer  Krankheit  kindrrn.  Arrêter  les 
progrès  des  ennemis;  dem  Fo rtgangeldem  Wri- 
te ren  [l'irrheken  oder  Eindringen  der  f finie 
Einhalt  tkun.  Ce  Général  a fait  de  grands  pro- 
grès en  peu  de  temps  & avec  peu  de  tr.  r.ppes; 
die/er  Grnerdl  bat  mkurztr  Zeitmittcenig  Trnp- 
pen  grâjie  Fortfckritte  gemaikt,  viel  auseericmrt, 
C oder  wit  man  imcem.  JJb.  auih  im  Deut/cken 
fagt,  grüfie  Progrepen  gemackt).  Faire  de  progrès 
dans  les  fcienrcs;  Fortfckritte  indenlViJjenfihaf- 
ten  macken.  Tous  les  jours  ii  fait  de  noveeux 
progrès  dans  le  bonnes  grâces  du  Prince;  tSg- 
tuh  fetzet  er  fuk  in  der  Gunft  des  P.irfien  fejlrr. 
Faite  du  progrès  dans  la  vertu,  dans  la  pieté; 
Fortfckritte  m der  Tugend,  in  dcr  Frbmmigkeit 
macken,  immer  frbmmer,  immer  tugenihafter 
terrien. 

In  ier  Mnfik  keifit  le  progrès  oder  la  po- 
greiiton  ; die  Forîjckreitung.  die  Folat  der  i One. 
Je  progrès  mélodieux  ; die  mAoii/ate  Fortfckrei- 
tung,  dieFolge  der  Tl  ne  tn  enter  etnzigen  Stim- 
ule. Le  progrès  harmonique;  die  karmonijehe 
Forkfckreitung,  die  Folge  der  Time  ta  mekrern 
Snmmen  zugleuk. 

PROGRESSIF',  1 VE,  adj.  Fortgeheud,  vdrwirts- 
gehrnd  oder  fuk  bewtcend.  IPtrd  mliflens  nie 
<n  foigenden.Riiens-Arten  gebraucht:  Le  mou- 
vement ptogreffif  das  animaux;  Aie  fortgehenie 
Eewègstng  ier  Tkiere,  da  fie  fuk  vdru  àrls  von 
emem  Orte  znmandem  kin  bftoègrn.  Le  mou- 
vement progreftif  du  foleil,  des  planètes;  die 
fortgehenie  Betcirgung  der  Sonne,  der  Ftanlten. 

PROGRESSION,  f.  f.  Das Forigeken,  Fortriicke %, 
das  Vùrwàrlsr ruken ; an  meiflens  «iir  imLekr- 
flt/le  infolgendrnRcdens-Arten  Miches  U-'ort, 
u man  tueijlens  auck  im  Deatfckeu  die  ii  ogref- 
fitn  fagt.  Le  mouvement  de  progreflion  ; die- 
jettige  Èewégung,  wodurck  etwas  virwirls  tein- 
ter 
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ter  racket,  die  Fort  gangs- Btwègmg.  La  pro- 
gretlion  iritbmétique  -,  aie  arithmetijcht Progrtf- 
Jiin,  das  Fortgeken  tiiur  Heike  Zaklen  in  einem 
aritkmetijcken  l'erltSltniJJe,  da  dirjetben  ndch  ei- 
item  ktflSndigen  Unterjchiede  entwèder  zu  oder 
abnèhmen , fa  wie  ;,c,7, 9,  Il  &c.  La  progref- 
fion  géométrique;  die  geometrjcke  Progrejjtàn, 
tint  Heike  Zaklen , die  ndch  einem  Exponeuten 
zu  oder  abnimt,Jo  daü  die  foletndt  Zabi  1 ut  mer 
zwtimal  Jo  grbjl,  ait.  die  vôrhergekende  wird, 
Jo  wie  1.  2,  4,  »,  16.  ?a  &c. 

PROHIBER,  V.  a.  l'erbteten,  unierjagen.  Ein 
nhr  in  der  eerichlhshen  Sprdcke  ma  im  Kanzei- 
Ui/lyii  Ubiickes  IVort.  Prohiber  la  fortie  des  blés; 
du  Ausfukre  des  Getreides  vtrbiettn. 

Phomibé,  k K,  partie.  & adj.  V erbotev.  Marchan- 
dife*  prohibées  ; verbotene  If'dren.  Man  nennet 
Degrt  prohibe,  vtrbottnenGrdd,dinjtnigenGrid 
der  l'erwandfckaft,  in  welckem  zweiPerJontn  tin- 
ander  nicht  heiratken  dlurfen. 

PROHIBITIF,  1VE,  adj.  Perbietend.  Ein  ni r im 
Lekrjlyle  'Miches  BeiWort.  Des  lois  prohibiti- 
ves; vtrbitiendt  Gefetze , m wetchen  etwas  vtr- 
boten  wird. 

PROHIBITION,  f.  f.  Das  Verbbt,  derBtfekl  tinta 
Htiken  oder  Pirgefezten , wodurch  die  Unter- 
laffnng  enter  Handlmg  g eboten  wird.  Une  pro- 
hibition très-exprelïe;  ein  ausdrlUMiches , ein 
jfekr  beftimtes  Eerbtt.  Nous  fai  font  très-expreile 
prohibition &c;  wtr  verbieten  ausdrücklich,aufe 
gemtjftnjle  &c. 

PROIE,  f.  f.  Der Haub,  diejrmgtn  Thiere,  dèren 
Jick  die  Kaubthiere  zu  ihrer  Nahrung  bemdckti- 
gen.  Le  lion  & les  vautours  vivent  de  proie; 
der  LSwt  uud  dit  Geyer  lébtn  vom  Haube.  Oi- 
feaux  de  proie;  JiaubvSgel. 

Fig.  keijlt  Proie,  der  Haub,  dasjenige,  was 
tnan  einem  andern  bffentlich  un d mit  wiaerreckt- 
licktr  Gewalt  mmt.  und  die  Handlmg  des  Hau- 
bens.  Auck  in  die/er  Bedeutungjagt  man,  Vi- 
vre de  la  proie;  vom  Haube  lèben. 

In  der  Knegsjpricke  heifst  Proie foviel  ah,  Bu- 
tin. 'die  Brute.  Partager  la  broie;  dit  Beute  theilen. 

Fig. /agi  man  atuk,  Etre  en  proie  i fes  va- 
lets, i fes  paillons  &c;  ein  Haub  Jtiner  Bed ten- 
te 11 , feint  r Leidenfchaften  &c.  Jeyn , von Jeinen 
Bedienten  bejlohltn.  i on  Jtinen  Ltidtnjckafien  bt- 
ker/cht  werden.  Se  livrer  en  proie  à fes  pafiions, 
i fit  douleur  ; Jick  ftinen  Leiaenfchaften , /einem 
Schmerze  übtrlajfen.  Etre  en  proie  de  la  roedi- 
fance,  à la  calomnie;  der  iiblen  Ndchrèdt,  der 
V trleumdung  ausgeftzt  Jeyn. 

PROJECTILE,  f.  m.  So  keijlt  in  derMechanik  ein 
entwèder  mit  dem  Honzonte  paraüü  oder  auck 
Jckief  gigtn  denftlben  gtworjftntr  Kbrper , dèr 
alsd-iun  der  Irirkung  Jtiner  eigenen  Sckwèrt 
Sberlafen  iji.  Les  projectiles,  nbftraétion  faite 
de  la  réfiftance  de  l’air,  doivent  décrire  une  pa- 
rabole ; dit  in  die  Hbke  getoorfenen  Kbrper, 


PRO. 
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mijTrn,  weiin  man  den  If'iderjland  der  Luft  «j- 
rechnet,  tint  Parabel  be/chreiben. 

PROJECTION,  f.f.  DtrH'urf,  das  Hinwtrftn , 
oder Jchlecktkin  das  IVtrftn  fines  Kbrper  s.  In  der 
Mtihamk  keijlt.  Le  mouvement  de  projeftion  ; 
dit  Bewèguua  der  gtworjtntn  Kbrper , m der 
frtitn  Luft  oderm  einem  andern  flkffigen  Kbrper. 
La  théorie  du  mouvement  de  projection  a per- 
fectionné l'art  de  jeter  les  bombes;  durch  dit 
Theone  von  der  Btwègmg  der  geworfenen  Kbr- 
per, ijl  die  Kuujl  Bomotn  zu  werjen,  vervolkom - 
net  worden, 

Jn  der  Matkematik  keijlt  Projeftion  liberkaupt, 
die  VArJltllung  tines Punkles,  einer  Unit  oder  ti- 
ntrfigîir,  auf  einer  gegèbentn  Fidche,  wie Joleht 
auf  derjelben  erjeheinen  müfiten.aen»  aile  Strah- 
len,  die  aus  ihnen  zu  dem  Auge  kommen , in  ik- 


tm g der  Zirkel  einer  Kugtlflbche  oder  der  Ifelt- 

kuget. 

Jn  der  Chymie  keijlt  Projection,  das  ndch  and 
ndch  gejckehene  Hmzawerjen  einer  Sache  m den 
Schiiulztiegrl.  Mau  nennet  Poudre  de  projeftion, 
Projefhins- 1 hiver,  dasjenige  Pulver,  welchts  die 
fegenanten  Adipten  in  den  ScJwnelztiegel  hmzu- 
werfen,  wenn  Je  unèdle  Metaile  inGold  verwar- 
deln  wollen. 

Projeftion  keijlt  auck  der  Gujl,  die  Hanitung 
des  Gltjlens  das  gejckmolzeneu  Metalles  in  eine 
Form.  La  projection  d’une  Ratue;  der  Gufl  ei- 
ner Bildfiule.  ( Siehe  Jet J. 

•PROjECTURE,  f.f.  (Bank.)  Dit  Ansladmg, 
das  Hervôrragen  entes  Gejtmjts  vôr  dem  andern, 
Jonfl  auck  die  Auslaufung,  die  V drjlechung,  der 
f'ôrjprang  (Saillie)  gênant. 

PROJET , f.  m.  Der  Entwurf,  ein  Sberlègter  V6r- 
Jatz,  Anjckldg  oder  Plan,  zu  Autführung  einer 
Sache,  entwèder  bide  in  Gedanken,  oder  auck  zu 
Papier  gebrackt.  Former,  faire  des  projets;  Ent- 
wlirft  machen.  Confondre,  détruire  les  projets 
des  ennemis;  die  Anjckldge  der  Feinde  zunichte 
machen.  On  a fait  de  grands  projets  de  diver- 
tifl'emens  pour  l’hiver;  man  hat  grSJie  Plane  zu 
U'interlujlbarkeiten  gemackt.  11  m’a  fait  voir  le 
projet  de  l’ouvrage  qu'il  veut  donner  au  public; 
tr  hat  mtr  den  F.ntwurf  des  fPetkes,  wetekes  tr 
keraus  gèben  wili,Jehen  lajftn. 

PROJETER,  v.  a.  Eut  werjen,  tint n Entwurf  zu 
Ausfukrung  eines  Zârkabens,  eines  Anjcklages 
machen , oder  wie  man  in  ditjtr  Bedeutung  ge- 
trbhnlicker  Jagt,fick  etwas  vbrnikmen  oder  auck 
etwas  virlcaben,  im  Si  nue  kaben,  mit  etwas  um- 

f ehen.  C’eft  lui  qui  avoit  projetté  le  plan  d’éta- 
lir  tin  manufacture  de  porcelaines  dans  cet  en- 
droit ; tr  ift  es,  dèr  den  ndn  entworfen  batte,  eine 
PorzeRân-  Manufadîtr  an  diejem  Ortezu  errick- 
ten.  11  avoit  projette  dans  fon  efprit  de  faire  un 
K k k k h 2 grand 
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grand  voyage;  tr  hatte  Rck  in  Grdanken  vôrge- 

tummen,  tint  grôfie  Reife  zu  machtn.  Il  projette 
de  grandes  choies  ; tr  kat  grôfie  Dirige  vôr , et 
Cf ht  mit  grCJîrn  Dùigen  fckwanger.  J)  projette 
de  ruiner  fon  voiitn  ; tr  geht  damit  um,  ftintn 
A dihi  dr  z a Grunde  zu  nchteu. 

Projeter,  enticerfew,  keifit  ou*/» fo  viel  ats  abbil- 
drn , durïh  eiue  Zeichitung  vôr  Julien  ; man  fagt 
‘ i difjtr  fie de  ut  un  g gewbimliat,  auftr 


terme  d'un  payement;  à en  Zcüdurrgs-  Terni « 
veruingcrn,  ihn  weitur  hinaus  frtzen.  Prolonger 
une  Maire;  tint  Sache  aufjclueben.  Prolonger 
une  ligne,  une  alite  ; tint  Unit,  tint  Au  et  ver- 
làngtm. 

In  der  Stfprâcht  keifit  Prolonger  un  vaiffean, 
fuh  mit  ./einem  Slkiffi  nlben  tin  a narres  Sthff 
léger*,  t rolonger  les  vaifièaux;  die  Sekifft  in  et- 

v_  0 o y.  ..  ntr  Unie  tièben  tinander Jlriien. 

te  as  auf  das  Papier  oder  eineandere  Fiàikezeiih-  Pnoi.OMaÉ,  lk,  partie,  & adj.  Verlângert  &c, 
nen.  Projeter  les  cercles  horaires  fur  un  cadran;  Siehe  Prolonger. 

die  Slunden- Ztrkel  auf  ente  Sonnen- Uhr  auf-  PROLONGES,  f.  m.  pl.  Siehe  PROLONGE. 
tragen.  * PROLUSIQN.  f.  f.  Heifit  e/gentiich,das  Fôrfpitl, 


Projet!:,  61,  partie.  & adj.  Entworfen  &c.  Sithe 
Projeter. 

PROLAT iON,  f.  f.  ( MuRk ) Ein  ankaltender  durch 
mrhrere  T b ne  hinler  e mander  jortgejezter  Lùu- 
fer  auf  fine»'  Sylbe. 

PROLEGOAIr.NES , f.  m.  pl.  Ein  ausftlkrlicher 


der  E m gang  , Arfaug  zu  étiras.  Man  braucht 
diefes  Ivart  do  r nur  tn  der  Sprache  der  Gelehr - 
If  h t'OM  einetn  A Jjatze , i ton  etner  kurzen  Ab- 
handlung.d  e man  ais  einen  l'ôriàufer  unes  gr&- 
fiem  M 'crées  über  die  nâmlich*  Mater ie  vôraus- 
fehikt. 


l'ojbcncht  vôr  einetn  huche*  zur  Eiauttrung  PROMENADE,  f.  f.  Der  Spazitrgang , e in  zu  m 
‘ ~ ' ' .ekrjiylt  üb-  Spazieren  gthtn  befiimter  Gang  oderBatz,  (die 


des  Inhaiies  dejjélben.  Etn  nur  un  Lehrjiyle 
iickes  /Fort. 

PROLE PSE.  f.  f.  ( Redek.)  Die  vôrliiufige  Reànt- 
wortm  g eines  Eunwurfes,  dèn  man  ailenfals  ma- 
chen kfnUe. 

PROLIFIQUE,  adj.  de  t.  g.  Fruchtbdr , zur  Zeu- 
guug  Cl  dits  g.  Man  braucht  diefes  IVort  metflens 
nur  im  Lehrjiyle  m foigender  kèdens-  Art:  La 
vertu  prolifique;  die  Zeugungs kraft,  das  Ver- 
mtigen  feints  gleuhen  kervôr  xh  Oringen . 

TROLIXÉ,  adj.  de  t.  g.  fl'eufchweifig , im  fehrift- 
tichen  oder  mundi/cken  Vôrtrage  auf  einè  fc hier  - 


jang  i 

if'andelbahn ) imgleiciieu  der  Gang,  den  mai:  auf 
einetn foUken  Batze  zum  FergnÜgen  macht.  Il  y 
a de  belles  promenades  aatour  de  cette  ville;  es 
find  fckbnt  Spaziergânge  um  diefeStadt  kerum. 
"Faire  une  promenade  ; einen  Spazitrgang  ma - 
chen.  Aller  à la  promenade  ; fpazieren  gehen.  Man 
fagt  auck , La  promenade  èlt  belle  aujourd'hui  ; 
es  ifi  keute  Jchtines  IVetter  zum  fpazieren  gehen. 

Une  promenade  à cheval , ein  Spazier  - Ritt. 
Un  promenade  en  carotte,  en  bateau;  eineSpa- 
zierfahrt  in  der  Kutfcke.  in  einem  Nachen. 


kafte  Art  weitlâiftig.  Un  di fc ours  prolixe;  fin*  PROMbNER,  v.  a.  Spizureu  ftlhren , «s  fetj 


urnt/ckweifige  Rèdt. 

PROL1XEMENT,  adv.  ÎVeUfdiweifig,  auf  fine 
weitfchweifige  Art,  auf  eine  fèhlerha) te  Art  weit- 

liiufug. 

PROLIXITÉ,  f.  f.  Die  R^eitfchweifigkeit,  eine  fek- 
ierhafu,  übertriebene  Weitfâuftigkeit  tm  Rèden 
wtd  Schreiben. 

PROLOGUE,  f.  m.  Dit  Vôrrtdty  der  Vôrberickt 
vÔr  einem  fiuche.  (ait) 

Am  gewikulichjïen  verjiekt  man  unter  Prolo- 
gue, eine  Art  V ôrrédt,  die  vôr  einetn  Lufl-  oder 
Trauerfpiele  an  die  Zujchauer  gekalten  wird,  in 
tcel.  lier  Bedeuiung  man  gewbknlich  auck  tmDeui- 
Jdieu , der  Prolôg/agt. 

PROLONGATION,  CL  Dit  Verlangerwtn  in  Ab - 
ficht  der  Zeitdauer,  zuwejlen  auck  dtr  Auffchub. 


ECtfie,  zu  Pfirde , il:  einem  l l'a  g en  oder  zu  Ü'af- 
Jer.  Promener  un  enfant;  tin  Kind  fpazieren 
f\ iliren.  Il  a bien  promené  ces  étrangers  par  la 
ville;  er  hat  die  je  Fremdt  brav  in  der  Stadt 
ht  mm  fpazieren  geftikret.  Man  fagt  auck.  Pro- 
mener un  cheval  ; ein  hferd  iangjam  ai»  Zau- 
me  kerum  f llwen.  Jm  gcm.  Lèb./agt  man.  En- 
voyer promener  quelqu'un;  einen  fortj  du  ken, 
zum  Henker  jagen.  Va  te  promener  ; gth,  pack 
dichfort ! Faire  bien  promener  quelqu'un;  «- 
nem  viel  Gange  und  Mïthe  verftrfachen. 

Fig.  fagt  man,  Promener  fon  efprit  fur  divers 
objets  ; liber  verfduedene  Sacken  nâthdenken.  bcùd 
an  diefes,  bald  an  je  ne  s denken  ; /eine  Gedanken 
kerum  gehen  lajjen.  Promener  fa  vue;  fejneAu- 
gtn  wnhèr  geiûn  lajjen, Jich  um/ehen,  umfchautn. 


La  prolongation  de  la  trêve;  die  Verl&ngerung  Sa  promeser,  v.  récipr.  Spazieren  gehen  (lufl- 


des  / l'a ff’enjhljiandes . Il  a obtenu  une  prolon^- 
cation  de  ûx  mois;  fr  hat  einen  Auffchub  von 
Jechs  Monaten  erhaUen. 

PROLONGER,  v.  a.  VerlHngern,  in  Abjîcht  der 
Zeitdauer  weiter  hinaus  Jetzen,  lânger  dauem 
machen  oder  lajjen,  oder  auck  indu  Lünge  zishen, 
aujjchieben  ; it.  der  Ausdèhnung  oder  dem  Raume 
néch  lânger  machen.  Prolonger  une  trêve;  et- 
nen  tVaffenfliljtand  verlàngern.  Prolonger  le 


wandeln).  11  fe  promène  dans  fon  jardin;  tr 
geht  in  /einem  Garten  jpazitrtn.  Se  promener 
en  carotte,  en  bateau;  in  der  Kut/che,  in  einem 
Nachen  fpazieren  fahren. 

Promen k,  ku,  partie.  6c  adj.  Spazieren  gef'Xhrt. 
Siehe  Promener. 

PROMENO  R,  f.  m.  Der  Spazitrgang,  Spaziep- 
platz , eut  zum  fpazieren  gehen  eingenchteter  und 
bejhmter  Gang  oderBatz.  (£.  Promenade). 

PRO- 


PRO. 


PRO. 


PROMESSE,  f.  r.  Dos  Verjtrukn,  dit  Znfagt,  Sr  hom«tt«e,  v.ricipr.Sickvtrfortcheit,  htifit 

lj i: j..  .lu j—  'j.  _ r.  ....f  cr./ c.l  uA t 


a » Handiung  dus  ytrjpreckttu  odtr  Zufagens, 
i.  ni  [#(«  vtr  jvrachtnt  ôcter  ZHRtJagte  Sache Jelbjl  ; 
die  l'erhrtjju rtg.  Une  promelVe  verbale;  <u» 
mSnMidus  l'erfprechn,  tint  mBndliclu  Zufaet, 
Une  promeffe  par  écrit;  tin  fcUrtfilickts  i'tv- 
fpreci en.  La  promelVe  de  mariage  ; das  Eht- 
vtrfprechen  da s l'trfprtchni,  tint  Per  fin  zu  hti- 

.L J r*; Lv. L .J 


fo  viel  als  Efpérer,  hoffen,  fich  Hofnu'ig  m adieu, 
erwarten.  Il  fe  promet  cela  de  votre  bon er 
verfprickt  fich  diefes  von  Ihrtr  Gâte;  et  hojfet, 
er  erwartet  diefes  von  Ikrer  GVtle.  ] I s’étoit  pro- 
mis que  fa  demande  ne  ferait  point  vaine  ; er 
batte  fich  Hafnmg pemadU,  dafijcine  B.ile  H.M 
vergcblùh  feyn  te.tr  de . 


raine w , der  Kheverfpruck  odtr  auch  fckiechthin  Promis,  iss.  partie.  & r.dj.  Vk erfprochen  &c.  Sieke 


àer  Verfpnuh,  h e fonder  s fo  fern  mandas  feier- 
licke  Eheverlbbnifi  darunierverflehet. 

A bf ointe  heifit  Promeffe,  tint  Handfchrift , ti- 
nt Jchrtfthche  Verficherung  über  tint  zu  bezah- 
letide  Su mme.  Il’ a de  lui  une  promeffe,  mais 
non  pas  nne  obligation  ; er  hat  tint  Handfchrift 
von  iftm , aber  ketnen  Schuldbrief. 

PROMETTEUR,  EIJSK.  f.  Der  Cerf  prêcher,  die 
Ver) prêcher /un.  Ein  nftr  im  gem.  IJb.  Obtickes 
IVort , tint  VerjSn  zu  bezeichnen,  welche  vielver- 
(pricht  und  wenigkfflt. 

PROMETTRE,  v.  a.  ( IVird  wie  Mettre  conjngirt ). 
V erfprechen , /ein  IVort  entwèder  mündiieh  oder 


Promettre.  In  der  bdüi  fchen  Sprdthe  heifit  La 
terre  prorai  fe,  dos  vtrheijfene  oder  dasgrlôbte 
Land.  Sprichw.  Chofe  j romile,  choie  due; 
Verfprechen  ma  ch : zum  Sdiuidntr;  wèr  etwas 
ver /pricht,  ifi fckuldip  es  zu  halten. 

• PROMINENCE.  f.  t.  Die  Hervdrragung.  L* 
prominence  de  la  lèvre;  die  Hervdrragung  der 
Lippe.  Man  fagt  gewbhnUcher  Avancement. 

PRO  MISS  ION.  f.  f.  Die  l'erkeijjtwe.  Emu'rin 
der  bibUfchen  Sprâche  Vbliches  IVort . I a terre 
de  prorailïïon  ; das  Land  der  Verheiffung.  Man 
pflegt  figü/lick  ein Jekr  frucktbares  Land , Une 
terre  de  promillion,  eingelùbtes  Land  zu  umvetL 


fchriftlidk  gèben,  dafi  man  etwas  thun  oderlafen  PROMONTOIRE,  f.  m.  I)as  Vârgebi-pe,  eine 


tooue  ; und  mweiterèr  Bedeutung,  dsn  Befitz  ei- 
ner Sacke  zufagen,  und  tireur. manette as  aufei.e 
feierliche  Art  vtrfprickt , getoben  oder  angelubeh. 
In  der  bibUfchen  Sprâche  wird  Promettre  mei- 
Jlens  dur  ch  verheijfen  gegèben.  Il  font  lui  tenir 
ce  que  vous  lui  avez  promis  ; Sie  m'djjen  ikm 
halten , was  Sie  thm  verjproc ken  haben.  Pro- 
mettre fa  tille  en  mariage  à quelqu'un;  ÿman- 
den/eine  Tochterzur  Eke  verfprechen.  Dieu  a voit 
promis  la  terre  de  Chanaan  à Ion  peuple;  Gott 
batte  feinem  l'otite  das  Ijsnd  Canaan  verheijfen» 
11  lui  a promis  fidélité  ; er  hat  ihr  Trente  ge- 
lobct. 

Promettre,  verfprechen , heifit  zuweilen  auchfo 
viel  als , Hofnung  geben  oder  mâche n,  erwarten 
laffen , in  welcker  Èedevtung  es  anck  von  liblojen 
Dmgen  gefagl  te  rrd.  Ce  jeune  homme  promet 
beaucoup;  diejer  junge  Menjch  verjprickt  viel , 
gtbl  Hüfnttng , dafi  er  dereinfi  ein  gefchikUr,klu~ 

Êer,  tapferer  Mann  feya  werde.  Les  fruits  de 
l terre  Dr  omettent  besucoap;  die  Eeldfr'Uhte 
verjprecken  viel,  macken  zu  einer  reichen  Ærndt 
Hofnung.  L’Almanach  nous  promet  de  la  pluie, 
du  beau  temps  &c.;  der  Kalender  verf prient  uns 
Kègen,  f ch  fin  IVetter  &c. 

Sprichw.  Ce  n’eft  pas  tout  de  promettre , il 
faut  tenir;  ver/presheniftmckt  genugf  manmufi 
auch  halten  ( was  man  verfprochen  hat).  Pro- 
mettre & tenir  font  deux  ; verfprechen  u::d  liai - 
ten  ijt  zweierlei.  Il  fe  ruine  à promettre,  6c  s’en- 
richit à ne  rien  tenir  ; durcit  Verfprechen  wird  er 
arm.  und  durcit  Nie  ht  halten  wird  er  reich  ; erver- 
fprichi  viel  und  hâil  wenig.  11  ne  fera  pas  ii  mé- 
chant qu’il  a promis  Afon  Capitaine;  es  wird  fo 
arg  nicht  feyn , man  hat  Jeine  Drokungtn  nicht 
zh  f lire  lue  u.  Sieke  auch  die  IVôrter  Oeuvre,  Mont 
und  Merveille. 


Landfpitzet  die  fich  anf  et  ne  betràckttidu  IV et  te 
in  das  Mie  erfi*  ecket,  fonfiauclt  Le  eau,  das  Cap 
gênant.  Doubler  le  promontoire;  ans  V&rge- 
btrge  umfckiffen.  Sieke  Çn p. 

PROMOTEUR,  f.  m.  Der  Beftîrderer,  dèrjenige, 
welcker  den  Fortgang  etner  angefangenm  Sache 
befb  dert.  Il  n’eli  pas  l’auteur,  mais  feulement 
le  promoteur  de  cet  établi ffement;  erijimeht 
der  Stifter , fondem  niur  der  Befbrdeter  diejer 
Anfialt. 

Promoteur  heifit  auch  der  Syvdicus  oder  Fif- 
câl  bei  geift lichen  Gerichten  oder  Verfamlungeu 9 
dèr  bet  dén  geifilichen  Gerichlen  eig'ntl:ch  eben 
das  ijl,  was  em  Procureur  du  Roi  tnjrinem  Fâ- 
che vàrfleUeU 

PROMOTION,  f.  f.  Die  BefthcUrung.  die  F.rhè- 
bung  zu  einer  Ehrenfleile,  zu  einer  ÏV’Wde.  De- 
puis fa  promotion  à l’Epifcopat;  feit  f einer  Be- 

. f tir  de -un  g oder  Erhèbungzur  bifeh: fiiehen  H'îtr- 
de.  Fsire  une  promotion;  eine  Befbrderung 
vârnêhmen.  Le  Pape  n’a  point  fait  de  promo- 
tion un  tel  jour,  il  n’a  donné  qu’un  chapeau; 
der  Pdpfi  hat  an  drtn  Tage  keine  Befdrde  «>ig 
vârgenommen , er  hat  »ft  r einen  fiU  ir  gcbtn. 
Le  Ptpe  a fait  une  promotion  de  quatre  Cardi- 
naux; der  Pdpfi  hat  vier  Cardinale  gemachl. 

PROMOUVOIR,  v.  a.  Z u einer  EhrrnjUlU , eder 
IVVtrde , vârztigiich  zu  einer  geifilichen , inffir- 
dern , erhèben.  11  a été  promu  à la  dignité  de 
Chancelier;  er  ift  zur  Ka nzler-f Varde  trlubcn 
worden.  Man  fagt  in  der  rtimifihen  Kir  eue.  Se 
faire  promouvoir  aux  Ordres;  fich  die  IVeihen 
eèben  und  dadurch  zu  den  kirchiiclten  Ordenbe - 
fürdern  laffen. 

Pro  mu,  u F.  partie.  4:  adj.  Bi/Hritrt,  erhohenCfc. 
Bit  lie  Promouvoir. 
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PROMPT,  Of/TPTE.  adj.  (Man  Jpridtl  Pront, 
F conte)  Gefehwind,  hurtig,  Jchnell , imGègen- 
Jatzevon  L-ent,  langfam.  Une  prompte  reponfe; 
tint  ge/chieunde,  tint  Jcktteüe  Jlntwort.  Je  vous 
fouhaite  un  heureux  voyege  & un  prompt  re- 
tour; ich  w'infche  lhnen  eine  glûcklklie  Reife 
uni  tint  gpfckwmde,  odn  wie  manimgem.  Leb. 
fagt,  einebaliigeJRiederkunft.  Un  efprit  prompt  ; 
gin  kurtiaer  Kopf,  dèr  in  kurzer  Zisiteme  Sache 
faffet  ««a  begreift.  Prompt  comme  un  éclair  ; 
gtjchwind,  wie  der  Blitz.  H eft  prompt  en  tout 
ce  qu’il  fait;  er  ijl  gefehwind,  hurtig,  Jchnell  in 
alltm  uns  er  lit  tu. 

Zuweûen  heiflt  Prompt  auch  Jovi/lals  Colère, 
jühzomig , hajtig  anffahrend.  il  eft  d'humeur 
prompte;  er  ijl  von  zorniger,hafliger  Gem'iths- 
Art.  Avoir  l'efpiit prompt;  einen  kaJLgenKopf 
haben.  il  eft  fl  prompt,  que  la  moindre  contra- 
diction le  met  en  colère  ; er  ijifo  aujjahrend, 
Jo  haflig,  dafi  ihn  der  gr  ring  fît  tViderJprtuk  in 
Zorn  bringt.  Man  fagl  auch.  Avoir  la  main 
ptnmplc.  gUuhzufchtagen.  Vin  prompt  à boire  ; 
/Rein,  dèrfichgleichtrinkenlajit,  dèr  nichtlange 
litgen  darf  um  trinkbdr  zu  i terden. 
PROMPTEMENT,  ad v.  Gefehwind,  Jchnell,  hurtig, 

' eilends,  unverzûglich.  Aile*  là  promptement  ; 
gehet  gejchwmde,  geket  hurtig  dahut.  Partir 
promptement;  Jchnell,  unverzSglich abreifen. 
PROMPTITUDE,  f.  f.  Die  Gejchwiniigkeit,  Hur- 
tigkeit,  Eilfertigkeitin  Rerrichtuneemer Sache. 
Cela  fe  doit  faire  avec  promptitude  ; das  mul} 
mit  Gefchwindigkeit  g e/chehen.  U promptitude 
1 rendre  fervice;  die  IRilfShrigkeit  Dienfle  zu 
I eiften. 

Promptitude  , heiflt  auch,  die  Haftigkeit , der 
Jfdhzorn,  dte  Fertigkeit,  Jchnell  m Zorn  zu  gera- 
tken,  die  Hitze.  Sa  promptitude  lui  nuit  -.Jeine  Ha- 
Jtigkeit,  Jein  auffahrendes  Wijen  Jchadet  ihm. 
Quand  fa  promptitude  eft  pail’ée  ; wcnnjeine  Hiz- 
xe  vM ber  ift.  Der  Durât  ijl  in  diejer  Bedeu- 
tung  am  gebrâuthlichjlen.  Ses  promptitudes  font 
infupportables;  Jein  jjdkzonijein  auffahrendes, 
hitzigss  IRifen  ifl  unausjtehtich.  Undda  man  im 
JDrMfchen  die  Ausbr'ichi  des  Zornss  i»  IRarten 
auch  Ausfèlle  zu  nennen  pfligt,  Jo  kan  dieje  Ri- 
dent-Art  auch  keijjen,  Jeine  ÂusfdBe  fini  unaus- 
JleUich. 

■»  PROMPTUATRE,  f.  m.  Ein  kurzer  Begriff oder 
Attszûg  aus  citer  IRiffenJchaft,  ait  eine  Rir- 
ratkskamner  betruhtet,  wo  man  das  NtStigjlt 
gejehwinde  bei  der  Uanà  hat.  Manjagt  aber ge- 
wSknlicher  Abrégé. 

PR0.tlULG  A.T10N,  f.f.  Die  Sffentliche  und Jeter- 
liche  Rerhindigmg,  Bekantmachung  oder  Kund- 
machung  eiuer  Sache,  befonders  der  Gefelze,  mit 
den  gehbrigen  Farmalitiilen. 

PROMU  LGL  ER,  v.a.  Kundmachen,  Sffentlich  be- 
kant  metchen,  verkTmdigen.  Quand  une  loi  eft 
promulgue*,  petfouue  ne  peut  en  prétendre 
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caufe  d’ignorance  ; wentt  ein  Gejetz  Sffentlich  be- 
kant  gewacht  worden , Jo  kan  ftek  uiemand  mit 
der  UnwiJJenheit  entfchuldigess,  Jo  kan  niemand 
Jeine  UnwiJJenheit  vârfchStzen, 

Phomuloue,  Ée.  partie.  & adj.  Kund  oder  be- 
kant  gemacht  &c.  Siehe  Promulguer. 

* PRONATEUR,  (.nuCAnat.)  Der  V ârbeuger, 
der  Nome  einiger  Mujkeln.  Lcapronateursoder 
Les  mufcles  pronateurs  ; die  l 'ârbeuger  oder  die 
vârbeugende  Mujkeln,  zu/ei  Mujkeln,  welche  die 
Armjpmdel  uni  den  Ellenbogen,  mitkin  die  Hand, 
welittc  der  Armjpindei  folget,  eiuwarts  drèhen. 
PRONATION,  f.f.  (Anat.J  Man  nennet  Mou- 
vement de  pronation,  dieieniae  Bewègung der 
Hand,  durch  wekke  der  facile  Theil  derfetben 
gègen  die  Erie  gedrihet  wird. 

PRONE,  f.  m.  Eine  Ride,  eine  Art  «m  Pridigt, 
wekke  aile  Soulage  nich  der  Mejje  in  den  Pfar- 
kirchen  gehalten  wird,  ndch  dèren  Endigung  noch 
allerhand  Abkündigungtn  und  Anzeigenvonem - 
faOenden  Feiertiigen,  Faflen  &c.  gejehehen. 

Im  gens.  Lib.  pfligt  man  eine  be/chwirlicke 
Ermthuung  oder  auch  einen  weitjehweifigen  Rer- 
weis,  Un  prône,  eine  Pridigt  zu  nennen.  Il  lui 
a fait  un  beau  prône  ; er  hat  ihm  eine  Jchbne  Pri- 
digt gehalten. 

Im  Forflwijen  heiflt  Prône,  dievorderjle  Rei- 
he  der  Baume  m entem  Holze,  das  an  Relier 
JiSjit,  welche  zu  bejjerer  Higung  des  l R aides 
nichtabgehauen  werden, Jondern  flekeu  bieiben. 
PRONER,  v.a.  Die  Jontâgiiche  Ride  oder  Pridigt 
haiten.  Le  vicaire  prôna  dimanche  dernier  àla 
paroifl’e  ; der  Vicarius  hielt  verwichenen  Sonia  g 
die  Pridigt  m der  Pfarkircke.  In  diejer  Beitit- 
tung  wird  Prôner  Jelten  gebraucht.  Im  figlirli- 
cken  l'erjtande  aber Jagt  man,  Que  noua  prônez- 
vous  la  V was  pridigt  ihrunsda  vâr  y W as  ver - 
JUhrt  ihr  da  fùr einiangweiliges  GeJckwâtz'i  ht 
diejer  BedetUung  wird  Prôner  auch  ait  en i New- 
trum  gebraucht.  11  a une  femme  qui  ne  fait  que 
prônet  ; er  hat  eine  Frau,  die  in  tinem  fort  pri- 
digt, oder  wie  man  an  eimgen  Orten  im  gesse. 
Leb.Jagt,  nbrgelt. 

Am  gewShniichJien  keiJSt  Prôner,  vUIRiihment 
von  tiner  Sache  machtn,  étions  übermdjhg  lobe n 
und  heraus  ftreichen.  il  a des  amis  qui  le  prô- 
nent par  tout;  er  hat  Freunde,  die  ihn  libérai 1 
heraus  Jlrsithen,  die  aüenthaiben Jein  Lâb  preifen. 
Lee  gens  de  bien  ne  prônent  pas  leurs  bonnes 
oeuvres;  rechtjckaffene  Lente  machen  hein  Rûh- 
mens  von  ikren  guten  IVerken. 

Prôné,  il.  partie.  6c  adj.  Heraus geltricken &c. 
Siehe  Prôner. 

PRÔNEUR,  EUSE.  f.  Der  Lâbridner,  die  Ub- 
riinerinn,  vârzüglich  etnePerfân , welche  iiber- 
tnSjiig  lâbt.  Il  aîespxôneurs  qui  le  font  valoir; 
er  hat  Jeine  Lâbridner,  die  ikn  m Anjehen  brut- 
gin.  Man  pfligt  auch  einen  Schwdtzer , bejon- 
dert  wetut  er  Jick  damit  abgtbt,  andern  Iwuten 
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emgtHigt  lekren  und  Frinneruttgen  gn  gkben, 
Un  prônour,  tinen  Frédiger  odereinn  tiberta- 
fiigei  SckicStzcr  zu  nmittn. 

PRONOM,  f.  m.  Dos  Firwort,  ein  Rideikeit,  teel- 
cher  flir  oder  an/latt  cinés  Nenwortesfickct. 
PRONOMINAL,  ALE.ndj .PinaOrtUcH,  dasF'r - 
i cort  bttreffeui  oder  angehend.  Mail  nennet  m 
dtr  Sprdckkunfi,  Un  veroc  pronominal,  tin  fir- 
scSrtliihes  oder  wie  anitrefagtn,  tinzur’Ukkeh- 
rendes  Ze.lwort  (verbe  réciproque  , weUkts  ias 
Pradiiât,  Jo ts ausdrukt,  aitf  dos  Su  jeSt  zur'ùik 
fTihret. 

PRONONCER,  v.  ».  Ausfprechen,  durcit  verv.èhm- 
liclte  Tbne  mittelfl  der  Sprdckwerkztuge  ausdruk- 
kev.  Il  ne  fauroit  prononn  r les  R •,  tr  kan  die 
R nicht  ausfprechen.  Les  tronçois  ne  pronon- 
cent  nas  les  mors  latins  comme  les  Allemands; 
die  Franzofen  Jprtchen  d e lateinifclun  IPbrtcr 
nicht  jo  nui,  wie  dit  DeulfJten. 

In  dtr  gericktlicken  Sprdcke ktijlt  Prononcer, 
ausfprechen , tint h Ausfprnch  thun,  ein  Urihei 
fiitieit,  zu  Rtckt  trkennen , oder  a ish  fchleckthin 
Jprtchen,  trkennen.  Prononcer  un  arrêt,  nne 
llntence,  un  jugement;  tm  Urthei!  (prechen. 
Prononcer  un  arrêt  à un  criminel,  heifit,  tirent 
l'trbreckcr  [ein  Urtheilvtrlèfen:  Uni urtnuder 
Pr&fident  oder  vSrfiizende  Roth  ducs  Gerichtcs, 
bti  Spreckung  des  Urthtils  die  Gronde  /Tir  und 
uidtrdie  Sache  kurz  und  deuthek  vôrtrhgt,  fagt 
man,  Il  prononce  bien. 

Prononcer  fur  une  ebofe  ; in  einer  Sache  tr- 
kennen. oder  auck  e iue  Sache  entjeheiden.  Quand 
l'Eglifc  a prononcé  fur  une  que  fri  on , c'eft  un 
article  de  foi  ; wenn  die  Ktrche  tint  Frnge  erl~ 
[chiedeu  h al,  fo  i/ï  fie  ein  Glaubens-Anikel. 

Prononcer,  fprecktn,  keifstzuu’tilen  auckjo  fiel 
ale,  Déclarer  fon  fentimènt  fur  quelque  chofe; 
décider,  ordonner.  In  ditfer  Ktdeuinng  Jagt 
tuar,.  Jnttens  que  vous  ayez  prononcé  ; ick  warte 
bis  je  Ihrt  Meynut tg  gefagt  htiben.  Vous  n'a- 
vesqu’i  prononcer,  en  obéira;  Sic  dUrfen  n'tr 
Jprtchen,  Siti’irfen  nûrbefèklen,  inan  mrdge- 
torches. 

Prononcer,  wiri  auck  in  der  Bedeutvng  von 
Reciter  gehrauckt,  un dbald  durch  herfaper.  oder 
kallen,  h ali  aber  auckdurckvirtragen  Kbrr/ezt. 
Proooryterun  difeours;  fine  Rede hèrfagen.oder 
bu: h en te  Ride  hallen.  La  pièce  croit  biencom- 
pofée,  mais  elle  fut  mal  prononcé»;  dos  SsUck 
«car  gût  gemacht,  aber  es  warde  fchlecht  virge- 
tragen. 

Tn  der  Maltrti  und  Zeichenhunfi  heiflt  Pro- 
nonce', tuf  tint  Art  maltn  oder  Zei  hueu,  iaji 
man  ailes  ui»U  uuterfeheidet , jeden  Theil  einer 
Figir  mit  Gewisheitundbejhmt  ausdrTickev,  tcel- 
chès  tinige  ausjprengen  nennen.  ( Sithe  diedeut- 
fcht  Cber/etzung  von  Pernetu  Hani-Ltxico* 
der  biUenitn  JChnJle , sm ter  dem  /Porte,  Aus- 
jprengeu). 
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Prononcé,  é K.  partie.  Sradj.  Ausgtfprcchen  ffcj. 
Sithe  Prononcer.  In  der  Molerei  und  Zeichm- 
kunjl  fagt  man.  Les  mufcles,  les  nerfs  font  bien 
prononcés;  d:c  Mu/keln,  die  Nervrn  fini  pût 
ausgedrukt:  Und  fis  font  trop  prononcés;  fie 
find  zufiark  ausgedrukt,  fie  fini  zufeharf,  zu 
kart  gezeiiknet. 

Subfiantwe  fagt  man.  Le  prononcé  de Psrrét; 
dtr  Ausfpruch  des  Urtheils. 

PRONONCIATION  . f.  f.  Die  Aus/prdche,  dot 
Ausfprechen  der  B 'dfiaben,  Sylben  und  ICbr- 
ter;  it.  die  Art , saie folche  ausgefprocheu  terr- 
ien, dieS'.imme  uni  der  T6n  eines  Sprechendeu. 
La  prononciation  de  ces  lettres  là  eft  difficile; 
die  AusfpTiickt  ditfer  iïuchflaben  tfl fehwèr.  Une 
prononciation  vicienfe;  tint  fcUerhafle  Aus- 
fprdche.  Man  uennet  Prononciation  locale; 
tint  Atisfprâcke,  dieinAbfichtdesAccentes,  den 
Ort,  oder  dit  Provinz  verràik , tco  man  hcr  ifi, 
oder  tco  ma « die  Spriske  gelcrut  kat. 

Prononciation,  bei fit  auck  der  Firtrdg , dit 
Art  und  IPtift  mit  man  ente  Ride  virtràgt  oder 
hcr  jagt.  la  prononciation  eft  une  des  princi- 
pales parties  de  l'Orateur  ; der  Pârtrdg  ifi  tint 
dtr  Haupt-Ei\  genfekaften  entes  Retirer t. 

In  der  gericktlicken  SprSche  keifit  Prononci- 
ation, der  Ausfprueh.  Après  la  prononciation 
delà  fentence,  du  jugement  &c. ; ndch  dem 
Ausfprucke  des  Urtheils,  nâehiém  dos  Urthei 
gefprocken  war  &c. 

FRONOSTIC,  C m.  Die  auf  getciffevfrbedeuten- 
de  Merkmale  gegrTmdete  l'Srkerfagung  k'ùnftt- 
gtr  Vingt,  bejüuders  des  Auseanges  einer Krank- 
kest  ; ein  mutkind/îlickes  Urtnsil  eus  einer  zu  er- 
icartenden  Ptrdnderang,  die Propkezemne  ; it. 
die  Virbedeulme,  Anzetge , im  gem.  Leb.  dos 
Anxeicken.  ein  Zeichen  einer  kUnftigtn  Begiben- 
keit.  Ce  Médecin  fait  ordinairement  des  pro- 
noftica  fort  jolies  ; die  Pdrhérfagungen  diefes 
Arztes  fini  geicbknlick  fekr  richtig.  Il  ne  fe 
trompe  guère  dans  fes  pronoftics;  er  betrSgt 
fick  in  fnneii  Merkmaltn  nickl  Icickl.  Ce  fut  un 
pronoft’ede  fa  fortune;  dos icar tint  t'ârbcdeu- 
tung  feints  GlVukes.  Ce  fut  un  pronoÛic  de  ce 

âu'fl  devoit  être  un  jour;  das  war  eme  Pirbt- 
tutuug . eme  Anzetge  oder  tin  Zeichen  itjfen, 
trot  er  dereir.fi  jeun  Jette. 

* PRONOSTIC ATION,  f.L  Die  Pirhirfagung. 

PRt  IN  oÿfl  oè  ER,  v.  aft.  Virhirfagen,  tire  zu- 
kUuftige  l'erànderung  OUI  mfilk.risliihen  Glun- 
den  virkèr  bcflimtpen , praphezeien.  Dès  que  le 
Médecin  le  vit,  il  pronuftiqua  sa  mort  ; /• 
bali  der  Arzt  ilw  fane,  fagte  er  Jeinen  TSa  vâr- 
kèr,  fagte  er  vôrker,  daji  er  fttrbcn  uerde.  Cet 
Aftrologue  n'a  pas  bien  pronofti.sic;  ditfer 
Sterndeuter  kat  nicht  g ût,  nickt  rccht  yriipkezeict. 
Pronostiqué,  t r..  f ayie,  & adj.  y ârkergejagt. 
Sieke  Pronoftiquet. 
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PRONOSTIQUEUR,  f.  m.  Evier  dir  ans  gewif- 
fen  Zeithen  mi  Merkmaleu  zuJWii/lige  Ferÿn- 
derungeavdrkirfagt.  Da  das  U'orl  tVahrfager, 
smen  Menjckenbezncknel.  dirzuknnftigt  Dmge 
durch  abergtSubiJike  Mittel  vôrker  jagen  soit!, 
uni  Zeukenieuter  hauptfàckhck  von  emtmMen- 
fchen  g efaet  wiri,  dir  ans  den  Gefiirnen  zukünf- 
tige  Begibenkeiten  vôrhfr  Jagtn  tcitl,  Jo  künte 
Prtbnofltqueur  allenfals  durcit  Propkit  gegrben 
ucrden,  da  man  diefes  IFort  oknekin  im  gein. 
£jb.  ta  ihnhcher  Be'deutung  braucket.  Ce  pré- 
tendu  pronofliqueurn'eft  qu’un  Charlatan;  die- 
Jtr  fo  venante  Propkit  ift  t in  bISfier  Markfckreier. 

PROPAGANDE,  1-  f.  Eine  Gefelfckaft  von  m di- 
rent Perfonen,  du  Jich  mit  financier  vereiniget, 
titie  gtwiffe  Lehre,  geseriffe  Grundfàtze  ausz.i- 
breilen  un i algentei  a zu  macken.  Au  heiflt  i <6r- 
z'.lglich  in  Ad«,  La  propagande,  oder  La  congré- 
gation de  propaganda  nde,  ettie  Gejeljchaft  van 
Ordensperfonen  oder  IFeitgeijUicken , die  den 
cknjllùken  Giauben.  ndckdin  l.ehrfàtzen  dtrrS- 
mifchtn  Kirche  in  derganzeis  IFelt  auszubreiten 
Juclten,  tutd  zu  dem  Ende  Glaubensboten  (Mifii- 
onnaires)  in  fremde  LSnder  ausfenden,  ditdor- 
tigen  L’nglitubigen  zttm  Chriftentkume  zubekeh- 
ren.  In  unjertt  Zeiten  tvird  diejemge  Gejeljchaft 
in  Frankreiih , welchi  die  demokratifche  Regie- 
rungsform  algemein  zu  macken  w’ù njchet,  uni  z» 
dem  Ende  Lente  in  fremde  Stdten  fendet,  titre 
Qrundfi.tze  iajeibfi  auszubrciten,  La  propagande 
genennct. 

PROPAGATEUR , t.  m.  Der  Ausbr citer , Fer- 
breiter  einer  Lettre  oder  Mtt/nw: g;  it.  der  Fort- 
fftanzer  eûtes  lèblofen  oder  lèbeniigen  Doigts, 
dir  I niche  ikrer  Art  oder  Gattung  ndck  vermehret. 

PROPAGATION,  f.f.  Die  Fortpflanzuug.dic  Ver- 
mehrung  liblofer  und  Ubendiger  Dingeihrer  Art 
uni  Gattung  ndck  ; it.  die  Ausbreitung , Fer- 
hrcitung  einer  Lehre  nier  Meynungr  La  propa- 
gation du  genre  humain  ; die  Forlpjlansomg  des 
nsenfchlichen  Gefcklecktes.  La  propagation  de  la 
foi;  die  Ausbreitung  des  Gtaubens.  Man  fa gt 
auch,  La  propagation  du  bruit,  de  h>  lumière; 
die  Ferbreitung  des  Sckalles,  du  Lichies. 

SE  PROPAGER,  v.  récipr.  Sck  fortpfianzn,fick 
verbrtiten,  weiter  verbreiteu,  ausbreiten , m «- 
nen  weilern  Kaum  erflrecken.  Man  braucht  die- 
fes  I Fart  kauptfdchiick  >i  lir  in  der  Natirlekre.  l a 
lumière  fe  propage  en  ligne  droite , le  ion  fe 
propage  en  tous  lena  ; dos  Lickt  verbreitet  jich 
tn  gtrader  Lime  fort,  der  Sckall  verbreitet  fich 
ndck  ailen  Seiteu  km. 

• PROPATHIE,  f.  f.  Die  Fdrrmpfmdung,  Akn- 
dungoder  elknung  einer  Krankheit. 

PROPENSION,  f.  f.  Der  Han  g,  die  natürliehe 
Etgenjchafl  entes  Kbrpers,fickvermSge f einer  ei- 
genen  Sthwère  ndch  den  Mitteipunkt  der  Erde 
km  zu  bewègcn.  Tous  les  corps  pelons  ont  une 
propeulion  naturelle  à deicenore  ; aile  fckwtre 


KBrper  kaben  einen  natSrlicken  ffang  fick  ndch 

untrn  kinzubetoégen. 

Fig.  heijlt  PropenCon,  der  Hong,  fin  merk- 
iicker  Grdd  der  Neigung  zu  etutas.  La  pro- 
penfion  au  bien , au  mal  ; der  Hong  zum  Gu~ 
ten.  zum  H b fer..  Man  fagt  geurChnlulier,  Pente, 
und  Pçnchant. 

PROPHETE,  f.  m.  Der  Prof  hit.  cm  Mtnfth,  uel- 
cker  kUnfiige  Umgevirkèrfagt  oder  prophezeiet. 
Un  prophète  de  malheur;  em  Ungiiicks- Propkit, 
einer  derlautcr  unangenihme  Dinge  propkcz; tel. 
Faux  prophète;  einfalfcher  Propkit,  ai  r Jich  m 
fetntn  Fbrhèrfagungen  irret. 

In  der  lieiligen  Sckrift  heijlt  Prophète , der 
Proplut,  ein  zu  Bekantmackung  unbekanter  Sa- 
ches! oder  zuklînftiger  Begebenkeiten  unmittelbdr 
von  Gott  verordneter  Bâte.  Le  prophète  Daniel  ; 
der  Propket  Daniel.  Der  Kinig  David  wird 
Le  prophète  Roi  oder  le  prophète  rovil  ; der  kS- 
nigliche  Propklt  genennet.  In  diefer  Bedeutieng 
verflekt  m an  miter  Faux  prophètes,  falfclie  Pro- 
phcten,  foleke,  die  nickt  unmittelbdr  von  Gott  ge- 
fandt  waren.  Sprickw.  Perfonne  n’eft  prophète 
en  fon  pays  ; ein  Propk/t  gilt  niches  tn  feinem 
Faterlanfe,  ein  Mann  von  F crdienftenwird  fcl- 
ten  mleinem  F aterlande  eefchdtzet. 

PROPHETESSE,  f.  f.  Die  iVopketmn.  fine  Per- 
fôn  weibltfken  Geichlecktes,  in  allen  Bedeutwigen 
des  IFortes  Prophète. 

PROPHETIE,  f.  f.  Die  Prophtzeitotg . die  F6r- 
hirfagung,  FirherverkUniipung  kn  fuger  zu~ 
fiuiger  Dinge.  In  der  biblifchen  Svrâche.  die 
IFeijfagung-,  it.  die  vSrhèrgefagte  Sache felb 11. 
L’aecomplilYetnent  des  prophéties  -.die  Erf  'Hiutig 
der  Propmezeiungen,  der  IFeiffagungen.  Le  do  n 
de  prophétie;  die  Gobe  der  IFeiffagung. 

PROPHETIQUE,  adj.  de  t.  g.  Proph/tifch.  Un 
efprit  prophétique  ; em  propUtifcker  Grill,  ein 
mit  der  Gabe,  zukünftige  Dinge  vârkèr'zu  fa- 
gen,  bep  doter  Geiji. 

PROPHETIQUEMENT,  adv.  Proph/tifch , ndch 
Art  der  ProphHen , ale  em  Proche  1.  11  a parlé 

prophétiquement;  er  kat  propkftifck.  im  pro - 
phftifchen  Geifle,  als  ein  Prophét  geridet. 

PROPHETES  ' K , v.  a.  Prophezeten,  zukSnftige 
Dinge  virkèrfagen,  vÔrker  verkhndipen  ; in  der 
bibhfcken  Sprdche , weifjagen.  Les  Patriarche» 
ontprophétifela  venue  de  Jelus-Chrill;  die  Pa- 
triarchen  haben  dieZnkunft  Ckrifli  geweiffaget. 
Man  fagt  im  gem.  .Liban , On  lui  avoir  bien 
prophétifr  que  cela  arriveroit  ; man  batte  es  ikm 
seront  prophezeul,  dafi  diejes  gefeheken,  dajlesfo 
kemmen  i errde. 

PnornfcTist,  k k.  partie.  tV adj.  Propkezeiet ,ge- 
weifjagt.  Siehe  Prophétiler. 

PROl'HV LACTIQUE,  f.f.  tücadj.  (Arzeneiw.) 
Die  Lehre  von  der  Erha  tmg  der  Gejundheit, 
durch  F trwahruugs  - Mittel , durck  Fôrbeu- 
gungs- Mittel-,  und  als  Beiwort,  verwahrend, 

’vtr- 
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rtrbeugeni,  Un  remède  prophyhtétique;  i:it 
l'erwakrungs-Mittel. 

PROPICE,  »dj.  de  t.  g.  Gllnfhg,  geneigt.  H'iri 
bejondtrs  ran  der  tkXtigen  Zseneigmg  ffbherer 
gegen  Gtringere  ge/agt , imd  nu ch  u oU  éurch 
gtiSdigÜberfezt,  bejondtrs  wentt  von  GottdieRè- 
de  rj.  Dieu  nous  Toit  propice;  Gctt  feytms  gnX- 
dig.  Se  rendre  le  Ciel  propice;  /ch  dtnHim- 
mei  g’înjtg  maclten,  ficb  die  Gun/i  des  Himmelt 
eruerbtn.  Jetez  fur  moren  regard  propice  ; irrr- 
fen  Su  fine»  gnXdigen  BUck  auf  mien. 

Fig.heif.t  noplce,  g’ùn/ig,ftviet  alsvortkeil- 
hafi.  erminfeht.  Avoir  l'occalionpropice,  Avoir 
le  temps  propice  ; nue  gilr-fii  'y  Gelrgenluit.emt 

Êünjlige  (Pctlerung,  erw'ln/chtts  B ’etter  habtn. 
n moment  propice;  emg'lnjligtr  Z iugtnblici . 
* PROP1NE.  f.  f.  ütr  Name  iintr  Gehl’ihr,  dit 
fur  Au  / insfertigeng  der  Bulle»,  welcke  ffrlln- 
dm  betreffen,  an  die  pSpfUicke Kanze.lt i bezaklt 
seerden  mek. 

PROPITI  ATION,  f.f.  Die  VerJSknung,  AusfSk- 
nung;  it.  der  PerfthnungstSg  oder  P rr/fikntjg, 
dos  PtrJUknunat-Feft,  dérjenige  feftlicke  Tdg, 
ait  welehem  die  ÿtsden  durcit  feirrliche  Ptrjskn- 
Opfer  verfShnti  teerrden  mn/ten.  l.e  facritice  de 
propitiation;  das  Perftihn  Opftr,  das  Sbhn-Op- 
fer  oder  S’Uni-  Gffer , dat  ent ge  Opfer  bei  de» 
i lertn  fffudm , durcit  miches  tint  begangene 
ùbertrèlung  des  gbttlitkeii  Gejetzes  ver/iihnt 
wurde. 

PROPITIATOIRE,  adj.  de  t.  g.  Verfbhnend, atu- 
Jbhnend.  Suint  nfir  in  fclgtndtr  Rident- Art 
tir:  l.e  facritice propitiat  ire,  l'olTrande propi- 
tiatoire; dis  Perjbkn-Ovftr.  (.S1.  Propitiation). 
PROPITIATOIRE,  f.  tn.  Der  Guadetijlukl,  eut 
Na  ne.  wekiien  bei  deiU  Goitesdie  ijle  derekema- 
hgen  ffudru . der  Deckel  îi ber  der  Dundestade 
filtrle.  ureit  er  der  Sitz  des  fchtharen  Zeijtms 
der  Herlickkeit  Gottee  i car,  vonucelehem  drmjii- 
difehen  Polie  dtr  gSUUtht  Giiaae  ertiuiletwur- 
de;  der  Perftihnungsdeckel. 

PRO  POLIS,  f.f.  Das  Stcrpfwacks,  der  Pirwachs, 
Pôrflôfl , das  Bieneukdrz , ettie  zàne  jehwarz- 
braune  Matent,  womit  die  Btenen  threr.  Bauan 
de  n Seilen  der  Stbcke  hrram  befeâigen,  und  de n 
Etngang  des  Fniglockes  gègen  aen  H' i nier  ver- 

pÆpORTION.  f.f.  Das  PerkSltnifl, die  Befckaf- 
feukeit  fines  Dinges  in  Beztekung  auf  tin  andt- 
res,  oder  in  Betraehtung  eines  andern  dknkcktn 
Dinges;  tn  den fckô'ntn R'in/enverfleht  mauun- 
ter  Proportion,  das  PerkiltniJ],  die  Gr b fie  oder 
S Carie  eines  Tkeiles,  in  J'oftrn  man  ikn  mit  dem 
Gar.zen,  zuieelchemer  gekliret,  vergleickt ; it. 
das  EbenmSfi,  die  ubernnjlimmung  dtr  Theile, 
da  jeder  du  ihm  udch  femem  Prrkdltnijj'e  zum 
Gtinzen  zukommende  Grbfte  kat  ; fonfl  auch  dot 
Glekkmdjl  gênant,  tn  weicker  Bedeutung  aber 
Proportion  gtwShnUch  m dtrmekrtrrnZaM jieht. 
Tom.  III. 
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IT  n’y  a nulle  proportion  de  fa  dépenfe  aveefon 
revenu;  es  ifl  kein  Perkdltntfi  zterifthen  [enter 
Ausgabe  uni  Eimahme.  11  faut  qu’il  y ait  une 
certaine  proportion  de  tous  les  memb’res  av»e 
la  tête;  aile  Ghrdrr  m’Cffrn  mit  dem  Kopfe  inet- 
nem  ptwijjen  l'erhSltniflr  flehrn.  Obfervcr,  gar- 
der les  proportions;  die  Ptrkdltniffe,  dasEben- 
mdji  beobackttn.  Proportion  arithmétique;  das 
arithmtufeke  PerkSitnifi , das  PerkSitnifi  der 
Zaklen  gègen  emandtr,  in  Abfîckt  der  Æknlidi- 
keit  ihrtr  Grbfse,  wenn /t  ndck  ihrem  Unter- 

fckiede,  welcker  durck  das  Subtrakiren  gefitvden 
teird , verglicken  werden.  Proportion  géomé- 
trique; geomrtrifckes  PtrhXUmH,  dérjenige  Z c- 
fland , da  tint  Zabi  oder  GrXJie  mekrmai  grb’- 
Jler  oder  kleiner  ifl  als  die  anefere.  Proportion 
harmonique;  fîe)ie  Harmonique.  Compas  de 
proportion  ; der  Proportio-idl-Zirkel.  e n matke- 
mtuifches  Injtrument,  tcodurch  man  dit  grte  tilin- 
hcken  Aufgaben  dru  dtr  gememen  Rrciir.  kur.fi 
und  der  aus’kbenden  Geometrie  fit.  leicktauflli- 
Jtn  ban.  Siehe  Ubngens  auch  das  IVort  Compas, 
Pag.  541. 

A propohtion,  adv.  VtrhSUnifsmSjUe.im  Ver- 
kbltnijfe,  ndchMifigèbune  der  oerfehieitnen  Per- 
kdltntjfe  oderStufen,  ndck  dem  Mifte.  La  gloire 
d’ Alexandrediminuoit  à proportion  que  fes  con- 
quêtes s'agrandirent  ; Alexander  umrdtverkdit- 
ni/mdjjig  oder  im  P trkiUlr.iffe  kleiner,  une  fick 
feint  Éroberungen  vergrUferten.  11  ne  dépenfe 
pas  à proportion  defon  revenu;  Jtm  Aufwaûd 
ifl  verhaltniflmàfig  geringer,  als  ftin  Einkom- 
n:en.  On  le  pavera  à proportion  de  ce  qu’il  aura 
fait;  man  wirJ ihn  r.ci.  k Mifsgebung  de/in,  t ras 
rr  f’rmaeht  hat,  hezakie ». 

PROPORTIONNE!,  ELLE.  adj.  fm  PerkOUnife 

mit  emem  andern  Diuge  Jlekend.  Man  ne nnet 
Quantités  proportionnelles  ; Grb’fîen.  ■teriehe  ei- 
nerlei  l'erhàlinifl  gègen  eininder  kaben.  Ma  n 
fagt  auch  fubjlantivt.  Deux  proportionnelles; 
zu  ei  Grb/ien,  die  emerlet  PerhdUmJ!  gègen  tin - 
ander  kalien. 

PROPORTIONNELLEMENT,  adv.  Perhàltmji- 

rnàfug,  ndck  PerhUttnifl , ndck  Mdfgèbung  u.id 
mit  Beibehaitung  der  PerhdUnifîe,  der  Grlijîm, 
des  MSfies  und  der  Zahieit  Réduire  propor- 
tionnellement un  grand  plan  à un  petit  ; rinen 
grifien  Pin  verhmtnijcmiiflia  ins  Eteint  bringen, 
Joiafl  dit  Perhàltnijfe  im  Aleinen  die  nàmh.hen 
bltiben  wieim  Grâflen. 

PROPORTIONNERENT,  adv.  Ndck  PerkdlCniU, 
ndck  dem  Mdfle,  verhhltniflmd/ig.  Il  n'a  pas 
été  récompcnfé  uroportionnémênt  à fon mérite; 
fT  1/  nicht  ndck  Perhdltmfi  feiner  PtnUenlU,  er 
ijj  nickt  feinen  Perdit uflen  gemiifl  bilolmet  wor- 
den.  Il  leur  a parlé  proportionnément  à leur 
capacité;  erhat  zu  ihntn  ndck  Mdfsgabe  ikrer 
Fàiugkeiten  gefprockek,  er  kat  auf  eiiu  ikren  Fd- 
k gkeiteu  angemefjent  Art  mit  cknen  ge/prochrn. 

E111J  r PRO- 
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rROPORTIONTvER . v.  a.  Das  l'erhSIbtiS  hto- 
bachten . ndch  einem  gewijfen  Ftrhaltnijfe  orfrr 
Mâfifiabe  einrichten.  Alan  fagt  gewbhnlich  im 
Beulfihen  fchlechthin , einricluèn  oder  anmejfen. 
Proportionner  fa  dépenfe  à fon  revenu  ; feins 
Ausgabe  ndch  feiner  Einnahme einrichten,  Jeinen 
Aufwand  ftinen  Emkinften  gemdfi  einrichten. 
Sa  dépenfe  eft  proportionnée  à fon  revenu;  fei- 
su  Ausgabe  ifi lemen Eini'inften  angemejfev..  Pro- 
portionner fon  difcoitrs  i l'intelligence  & à la 
capacité  de  fon  auditoire;  J tint  aède  ndcli  rinn 
l'erjlande  un d ndch  der  Fahigkeit  feiner  ZukS- 
rer  t:  irakien. 

PnoroRTioN^é,  ék.  partie.  & adj.  Eingerichtet, 
angemeffën,  gemdfi.  Siehe  Proportionner.  Un 
corps  bien  proportionne;  tin  wohlgebaueter, 
wohlgrfialter  KSrper.  Il  eft  grand,  mais  il  a le  corps 
mal  proportionné;  er  ifiirdfi,  aber  erkateinen 
llbt!  gehaueten  A'/irper  ; feint  Gtiedmajieu  fie  ben 
niihtm  einem  richtigen  l 'erhSItmjfie  gegen  einan- 
der.  11  faut  qu'il  lui  falTe  une  réparation  propor- 
tionnée à fa  grandeur  ; er  mufi  ihm  tint  je:  nerGrS- 
fie  angemeffent oder gemdfie  Gen ugthuung  gèben, 

PROPOS,  fubft.  m.  Die  Redr.  was  man  redel,  wmt 
man  mit  einem  aident  fondit,  dm  Gefprdch,  dit 
Unterrèdmg,  zuweilenauch  der  Gegenjiand.die 
Materie.  wovon  man  fpriJit.  Nous  avions  un 
propos  fort  amufant  ; i t ir  halten  tin  feltr  ange- 
nèhinet  Ge/priich,  eine  fthr  angenehnu  Unterre- 
dntg  mit  einanier,  wir  tuiterhielten  mus  fehran- 
genrhm.  Il  leur  tint  un  propos  impertinent; 
er  fagte  ihnen  unverfchdmte  Dinge.  Proposée 
table  ; Tifchrèien,  TjckgefprSche,  das,  wasman 
settkrend  dem  Eijen,  iras  man  b/i  der  Taftl  mit 
einand/r  Jprichl.  Propos  injurieux  ; Sckmdhrè- 
den.  Vous  tenez  IA  des  propos  un  peu  trop  li- 
bres; fit  fini  ei  « wentg  zu  firei  in  Ibrtn  Rèden , 
fie  fagen  uns  dit  Sachen  vür,  die  ein  wentg  »«- 
jehikiuh  find.  Changeons  de  propos  ; wir  wob- 
le n von  rimas  anders  rèden.  Il  a jette  quelques 
propos  de  mariage;  er  bat  einige  Rèden  oder 
fFortevom  Ueirathen  f allen  laffen;  er  ha!  ni  h 
etwas  vont  Meirathen  verlanten  laffen.  Sprichw, 
Changement  de  propos  rejouit  l'homme;  der 
MenfchUebt  dit  i ibwechjelung,die  l'erSndertmg. 

Zuweilen  heifit  Propos  a:uh  fo  viel  als  Propo- 
Ction  faite  fur  quelque  matière;  ein  l’or/chldg, 
den  man  in  einer  Sache  thut.  Jeter  des  propos 
d'accommodement;  FtrfcklSgi  zttm  Fergtei - 
che,  Ferglruhsvtrfchl&ge  thiin. 

Propos,  bel  fît  auch  der  Virjatz,  der  Entfchlufl. 
Il  vint  li  avec  un  ferme  propos  de  contredira 
tont  ce  qu’on  lui  dirait  ; er  kdm  mit  detnfefien 
Fârfatz  dahin,  alltm,  was  man  ihm fagen  w"r- 
de,  ztt  wider/prechen.  Faire  un  ferme  propos  de 
s’amender  ; tinenfefitn  Entjihiufi  fajjen,  fichzu 
beffern. 

A propos,  «ne  adverbialifche  Reims- Art, 
dirai  man  fich  in  verjckudenen  Fitlitn  bt~ 


dienet,  um  anzuzeigen.  daf!  etwas  dem  Oègen- 
fiande,  dem  Orte,  der  Zeitund  den  Perfonenzu- 
trdglich , dientich  tend  angemejfen  jet) , weiches 
man  im  Deulfchen  auf  mancherltt  Art  ausdrui- 
ken  kan.  Parler  à propos;  zur  rechien,  zur 
fckikhcken  Zttl  rèden.  Parler  mal  à propos  ; zur 
Unzeit,  zur  ungehürigen,  unfchiklichni  Zeit  ri- 
den.  Vous  venez  à propos;  Sie  komnten  zur 
rechten  Zeit,  Sie  kommengerade  recht.  Cela  eft 
hors  de  propos  ; das  fichikt  fich  nicht  hiehèr,  ge- 
hàrt  nicht  hiehèr.  Vous  venez  bien  mal  A pro- 
pos: Sie  komnten  fehr  zur  Unzeit-,  Sie  kom- 
men  zu  einer  fthr  ungelègenen  Zeit.  A tort 
& mal  A propos;  mit  Uarechtund zur  Unpebükr, 
(eine  in  den  Genchten  übhche  Forme!  . S^ffliger 
mal  à propos  ; fich  zur  Unzeit,  fich  ohne  Urfa- 
chehrlrïben.  Atout  propos;  brijrder  Gelè- 
genhett.  De  propos  délibéré;  mit  Forfatz.  Une 
joie  hors  de  propos;  eine  unzeitige  J-reude. 

A propos  de  . . ; I ei  Gelégenkeit,  aitr  An'.aff, 
dur  ch  Feranlaffung  dejjen  was  gejehehen  ifi  oder 
gefagt  uorden.  À propos  de  cela  je  mefouviens 
d'une  autre  chofe  ; bei  diejer  Gelègenkeit  erin- 
nere  ichmich  einer  andern  Sache,  fait  mir  etwas 
anders  bei.  À propos  de  nouvelles  . . ; i oeil  wir 
von  neuen  Zettungcn  rèden,  bei  Geiègenheitder 
Heu igkeiten. . , Alan  fagt  in  diejer  Èedeulung 
aiuh  fchlechthin , A propos,  um  jemanden  auf 
das, wasman fagen wiil.  aufmtrkjam zu machen, 
oder  iltn  auf  das,  was  er  gefagt  bat,  zurùck  zu 
fiùhren,  weiches  (ch  un  Deutfcken  nicht  u ohi  aus- 
druchen  Uifit,  dahèr  man  im  gemeinen  fJben  den 
fra  iztififchen  Aiudr-.uk  A propos  girhSufighS- 
ret.  A propos,  j'onbliai  à vous  dire  l'autre  jour . . ; 
da fidlt  mir  ein.  dafi  ichneulichvergeffen,  lhnen 
zu  fagen .. . À propos,  vous  parlie7.de  pêches, 
j'eti  ai  de  belles  à votre  fervice;  Sie  fptdcken 
von  Pf.rfttken,  tch  tan  lhnen  mit  reckt  jchlitten 
aufwarten. 

À propos  de  rien;  ohne  Urfache,  ohne  aile 
Gelègenheit,  oder  wie  man  im  g tm.  Ijb.  fagt, 
um  nichts  tend  wieder  mekts.  Il  s'efl  fâché  i 
propos  de  rien;  erhat  fich  ohne  Urfache,  um 
nichts  und  wieder  nichts  geiirgert.  À proposée 
bottes.  Sieke  Botte. 

Zuweilen  vertrilt  A propos  die  Si  elle  eines  Uei- 
irortiî,  uni  heifit  daim  fo  viel  als  Convenable, 
fchiklich,  zutraglici,  dtenlick,  ralhfam.  Onn’» 
pas  jugé  qu’il  fût  à propos;  man  hat  esniehtfiir 
JchtkUckoder  f:\rraiffam gehaiten.  Je  ne  trouva 
pasà  proposd’y  aller;  uh  finie esnuht rathfam, 
oder  wie  man  tm  pem.  Lib.  fagt , itk  finie  es 
nicht  fïr  rathfam.  dahin  zu  aehen. 

PROPOSABI.K,  adj. de t. g.  Fonder  Eigenfchaft, 
dafiesvdrgetragen.vôrgelègt.oiervArgejMagrn 
terrier,  kan.  (Sieke  Propofer).  U'ir  habet:  ;m 
Deutlcke*  ketn  gangbares  Beiwort  f "<r  Propo- 
fable,  wir  t/mlen  aller fiHelich  virtrdgbdr,  vir- 
lègbar,  virfckUgUck  u.J.  w.  fagen,  da  wirm.t- 
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tel/l  der  Ankÿngefylben  b.ir  uni lich  mekrere  Shn- 
licht  Beiwtirter  bilien,  wodureh  in  der  leidenden 
Bedeutung  angezeigt  re/ird,  uasgethan  wcrden 
tan.  Une  affaire  propoùble;  tint  virtrdgbart 
Sache,  tint  Sache,  die  fa  befckaficn  ifi,  dafiman 
fie  virtragen  tan  oder  iarf.  Ünequeftionpro- 
pofable;  eine  vlrlègbare  Frage.  Ün  parti  pro- 
pofab’e;  eine  virfcklugliche  Partie  &c.  &c. 

PROPOSANT , f.  m.  Einer  dèr  etwas  virtrSgt, 
oder  vir/ehlSgt , einen  ^ ôrtrdg  oder  Pirfchlâg 
tkut.  Man  pfiégt  einen  reformirten  Caudidaten, 
dèr  zum  Predigt-Anile  examinirt  uorden , uni 
die  Erlaubnifi  zu  Pridigen  erlialten,  Unpropo- 
fnnt  zu  nennen. 

PROPOSER,  v.  aft.  Firtragtn,  tint  Sache entwè- 
der  mündlick  oder  Jckriftlick  audern  zur  Béur~ 
theitung  oder  IPahl  virltgen.  Propofer  une  chofe 
au  Confeii  ; eine  Sache  im  Rallie  virtragen.  11 
propotà  foti  opinion  en  termes  ambigus  ; tr  trhg 
/eine  Meynungin  zweideutigen  Ausdritckenvir. 
Man  Jagt  in  Shnlicher  Bedeutung,  Propofcr  une 
queltion;  eine  Frage  aufwerfen  oder  vdrlèeen • 
Nous  vous  propofons  ce  problème  ; wir  legen 
Jhnen  die/e  Aufgabe  vir.  Propofer  une  diffi- 
culté ; tinen  Éinumrf  machen  oder  vMègtn,  au f 
die  Bahnbringen. 

Proposer,  heifita-.uk.  virjchlagen,  etwas  alsein 
Millet  zu  Erreuhung  einer  Abficht  virJMIig  ma- 
chen. Propofer  un  accommodement  ; einen  Per- 


fui s propofé  départir  dans  peu  de  jours;  ichhaht 
mir  virgtnommen  oder  virge/ezt,  m toenig  Ta - 
gen  abzurtifen.  II  fe  propofé  de  vivre  défor- 
mais dans  la  retraite;  er  ift  IPiilens  künjtigein 
tingezogenes  f.tben  zu  führen. 

Sprichw.  Siehe  Difpofer,  Pag.  189. 

Proposé,  ée.  partie.  & adj.  Firgetragen,  vir- 


gleich  virfcUagen.  Propofer  des  conditions; 
Bedingungtn vôr/chtageu.  Ellearcfufé  le  parti 
qu’on  lui  avoit  propofé  ; fie  hat  die  Parue,  tcel- 


che  man  thr  vârgefchlagm  halte,  ausge/chtagen. 
Man  [agi  a:uk , Propofer  une  perionne  pour 
une  charge,  pour  un  emploi;  emePer/ân  zuti- 
*1  er  Bedienung , zu  einem  Amte  vôrjcklagtn,  m 
Vérfcnlig  brin  gen. 

Proposer,  heifilfemer,  ausfetzen,beftiinmen.  Tn 
dle/er  Bedeutung  fagt  man:  Propofer  un  prix; 
einenPreis  aus/etzen.  Propofer  une  precompenfc  ; 
eine  Belohn-mg  au/ etwas  fetzen,  fiir  etwas  be- 
flimmen.  On  a propofé  nn  prix  pour  celui  qui 
trouveraleslongitudes;  man  hat  einen  PreisfUr 
dènjemgen  ausge/etzet , dèr  die  LSngen  finde  11 
vtnrd.  (Siehe  Longitude).  On  propofoit  cent 
piftoles  à celui  qui  monterait  le  premier  à la 
brèche;  man  befiimte  hundert  Pijlolen  ftirdèuje- 
r.igeu , der  zuêrji  die  Bre/clit  erfieigen  teiirde. 
Propofer  une  queftion,  unfujet;  eine  Frage  zur 
Beantwortmg,  einen  Gigenfiand  zur  Bearbei- 
tung  aufgibtn. 

Man  Jagt,  Propofer  quelqu’un  pour  modèle, 
pour  exemple;  jemanden  zum  Mujter,  zum  Bei- 
Jpielevirfieütn.  On  peutpropofercePrincepour 
exemple  à tous  les  Rois;  mar.  kan  die/en  Fnr- 
fitn  allen  Künigtn  zum  Bti/pitlt  virfitue*. 

Se  proposer,  v.récipr.  Sichvirnfhmtn,  fichvir- 
/etzfn,  fick  eittfchiief.cn.  d en  Pir/atz,  den  Enl- 


Jcklit fi  faj/en,  etwas  zutkun  IP ilicusjeyn.  Je  me 


Sprichw.  Sitkt  Difpofer,  Pag.  189. 
Proposé,  ée.  partie.  & adj.  Firgetragen,  vit - 
ge/chiagen,  ausge/ezt&c.  Siehe  Propofer. 
PROPOSITION,  f.f.  Der  Satz,  ein  Ausdruck, ein 
r.  durch  /Porte  ausgedruktes  Urtheii,  weicltes  ent- 
u èder  eine  Bejahung  oder  eine  P trneinung  en t- 
hSlt.  Une  propofition  nniverfellement  reque; 
ein  algemen:  angenommener  Satz.  Une  propo- 
fition fauffe,  erronée;  einfal/cktr,  tin  trriger 
Satz.  Une  propofition  de  foi;  ein  Glaubens- 
Satz.  ein  Satz  aus  der  Giaubens-Lehre. 

Tn  der  Mathematik  hei/lt  Propofition  fo  viel 
aïs.  Problème,  die  Aufgabe,  ein  Satz,  de/fien 
AuflSfiung  gefimden  werden  foi!.  Propofition 
kcijlt  'abtr  amh  der  Pirtrdg,  dèrjenige  Tkeit  ei- 
ner Aufgabe,  dèr  dasjenige  enthtilt,  was  aufgt- 
ISJetwrrden/oll,  zum  Unterfchiede  « Solution, 
die  AnfiS/ung,  und  Demonitration,  der  Beweis; 
welche  drei  Theite  zti/animtn  eine  mathemau/che 
Aufgabe  ausmachen. 

Proi'ositiox,  keifit  aueh,  der  Pirtrdg,  am  ge- 
teSknlichfien  aber  der  Pir/chtdg,  die  vârgetra - 
ce ne  oder  virge/chlagene  Sache , zuweilen  aiuk 
der  Antr&g.  Je  ne  ('aurais  accepter  la  propo- 
fition que  vous  me  faites;  ichiandcn  PirfchlSg, 
dru  fie  or  ir  thon,  nicht  anuèhrnen.  Ecornons  fes 
propofitions;  wir  u/ollen  /eine  Pârfchlage  an- 
hSren.  Piopofitions  de  paix;  Friedens-  Ptr- 
/ehliige.  Une  propofition  de  mariage;  ein Hti- 
raths-Pir/ckldg,  ein  Heiralhs-Antrdg. 

In  der  geriMlicktn  Sprdche  heifit  Propofition 
d’erreur;  eine  eingebrachte  Be/ch'wérdt  liber  den 
Aus/pruch  des  Richters,  worm  man  zu  bewei/en 
ficht,  da/s  der  Richttr  die  Sache  nickt  wokt  cm- 
ge/chen,  oder  unrecht  berichtet  worden. 

Pains  de  propofition.  Schaubrode,  hirfien  bel 
den  iütem  tjuden,  Brode  con/emem  Même,  wel- 
che  in  der  Sti/ish'itte  und  m dem  Ternpet  zur  Schau 
v ir  dem  Angefichte  Gottes  tiegen  mufiten , uni 
herndch  von  den  Priefiem  verzrhret  ûiurdrn. 
PROPRE,  adj.  de  t.  g.  Eigen,  was  jemanden  mit 
Aus/Mefiang  eir.es  anderngekbrft,  zugehBret, 
oder  angehtiret.  Je  l’ai  vu  de  mes  propres  yeux, 
je  l’ai  entendu  de  mes  propres  oreilles;  iehkabt 
es  mit  nuiuen  cigenen  Augen  gefehen,  mit  mei- 
nen  eigenen  Ohren  gekSret.  Mon  propre  bien 
y ell  demeuré;  ich  habe  mein  eigenes  Permà- 
gen  dabtiznge/ezt.  Son  propre  fils;  /ein  et  gê- 
ner Sohn.  On  ne  peut  être  juge  dans  fa  propre 
caufe;  man  kau  nickt  Rickter  in  /enter  eigenen 
Sache  /eyn. 

Man  nennel  Amour  propre , die  F.igenhebe, 
dit  l.itbe  zu  fick  filbft,  dock  meifiens  im  V-btcn 
P erfiande,  da  man  zu/ekr  von  fick  /elbjl  tiupe- 
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r.ommen  ijl.  Cette  femme  eft  remplie  d’amour 
propre;  die  Je  Fr  au,  ifi  voiler  Eigenliebe. 

Zuweilen  heifit  Propre  Jo  viel  aU,  Même, 
derfelhe , diejelbe , dcfifelbe,  der,  die,  dus  ndmli- 
che.  Vous  cces  loge  dans  la  propre  n aifon  oîi 
il  logée  it;  Jiewohnen  indenfielben , in  dem  ndtn- 
lithen  Haufe,  in  iben  dent  Haufe , u 7oertroknte. 
Vous  êtes  monté  fur  le  propre  cheval  qu'il  a voit 
arc  utumé  de  monter;  fie  haben  das  ndmlicht 
Iferd  grritten , welche  s er  zu  reiten  fflègti.  11 
m’a  dît  cela  en  ces  propres  termes;  er  kat  niir 
das  in  diejen  nâmlichen  Ausdrutktn  ge/agt. 

Propre,  heifit  auck,  eigentlich,  was  einer  Sache  ai- 
le in  t'gen  ijl,  oder  aerfelben  dock  vôr  vielen  an- 
dent  zukomt.  Un  mot  dans  fa  propre  lignifi- 
cation ; ein  /Fort  nt  Jeiner  eigent  lichen  Bcdtu- 
tnng.  le  feus  propre,  6e  le  fens  figuré  d’on  mot; 
der  eigentluhewid  der  fi g'Ir  liche  Sinn  fines  [Por- 
tes. In  diefer  Bedeutung  Jagt  man  aiuh  juh- 
fiantive , Prendre  un  mot  au  propre  ; ein  iPort 
tmeigentlUhen  Per/lande  ttèhmtn.  Nom  propre; 
der  eigent  Name.  der  Gefchlechtsnam*  oder  Z te- 
nante dues  Menfihtn . 

Propre,  heifit  auck,  Convenable  à quelqu’un  on 
à quelque  chofe;  zutràghch,  tauglich , tÏÏcktig, 
brauckbdr,  zu  etwas  g' t oder  ge/ckikt.  Cela 
lui  (croit  extrêmement  propre;  das  w’irde  iktn 
Jekr  zutràgluh  feyn . Ce  valet-là  ne  vous  eft 
pas  propre;  diejer  Bediente  ifi  firSie  nicht taug- 
lich, taugt  nicht  far  Su.  Cette  charge  ne  lui  eft 
pas  propre;  die/e  Bedienung  taugt  nicht  far ikn, 
Jclukt  fich  nicht  fur  ihn.  Un  habit  qui  n’eft  propre 
eue  pour  les  jours  de  cérémonie  ; ein  Kleid,  das 
Jich  niir  fi'tr  die  feftlichen  Tage  Jclukt.  Ce  bois 
eft  propre  à bâtir;  diefes  Holz  ijl  g ut  zumBau- 
#«.  Ce  remède  eft  propre  à arrêter  les  hémor- 
ragies ; diefes  Mittelifi  gutdie  BlutflUjfezu Jliilen . 

Man  Jagt  auck , Cet  homme  eft  propre  à la 
guerre , propre  pour  la  guerre  ; diefer  Mtnjck 
Jclukt  fich  zum  Soldaten , würde  ètnen  guten 
Kriegstnann  abgèben. 

Propre,  heifit  au  ch Jo  viel  als,  Net,  rein,  reinlich , 
fa uber , irn  Gègenfatze  von  Sale,  fehmutzig , un- 
reçu,  unjauber.  Ses  habits  font  toujours  fort 
propres;  feint  Kinder  find  immer  fehr  reinlich , 
Jehr faubtr*  Cette  femme  eft  très-propre;  diefe 
Frau  ijl  fehr  reinlich.  Une  chambre  fort  propre; 
ein  fehr  reinliches  Z immer. 

PROPRE,  Cm.  Dit  Eigenfchafi,  was  ni  dem  îPè- 
fen  einer  Sache  gegrundet  ifi,  und  diejelbe  von  al- 
leu andem  unterfcheiiet.  C’eft  le  propre  de  l’ai- 
mant d'attirer  le  fer;  es  i {l  die  Eigenfckaftdes 
Magnétcn,das  Eifen  anzuziehen.  Le  propre  des 
oifeaux  c’eft  de  voler;  das  | Fliegen  i(l  aie  Ei- 
gtnfchaft  der  Ptigel, 

Propre,  heifit  aucn,  das  Eigenthum , eine  Sache , 
welche  man  cigenthÜmlich  und  vtrmtige  des  Rech - 
tes  des  j Eigent  h urnes  befiPket;  vôrz'ùghch  aber 
verjleht  titan  uuter  Propre  dasjetuge  eigenthüm- 


liche  Permtigen , welche  s man  durch  Erbfchaft 
bejitzet,  in  i telckcr  Bedeut  un  g dictes  IPo  t te- 
wtihnlich  in  der  mehrem  Zabi  gebeauiht  uird. 
Les  propre*  paternels  de  maternels , les  propres 
dn  c Sfé  du  père,  duc ‘té  de  la  mère;  dasvàter - 
liche,  das  m'îtterlicke  Eigenthum  oder  Permti* 
geit  ; das  P ermtigen  von  viïterhcher,  von  mïïtter- 
licherSeile.  Man  ne  mut  l'ropres  anciens;  ange- 
erbtes  P ermtigen,  die  Erb-oier  Stamguter,  h % 
Gègenfatze  von  Proj^j  tiaiflant,  der  Errun - 
genjehaft.  (Siehe  Nattant.  Pag.  425)  Propres, 
venu  et  tuanauc  '1,  das  eigent,  abge/ondertt  Pe  - 
mtigen  de  s Manne c , oder  der  Frau , ueUhesJte  nicht 
geineinfchaftliclt  befazen , 

Avoir  en  propre;  eigenthXmüch  befitzen.  Les 
Religieux  n’ont  tien  en  propre;  die  (Jrdeusgeift- 
hchen  befitzen  ni chts  eigeiUh'huIich,  ke hier  von 
ihnen  kat  ein  eigentii’imlicfus  P ermtigen,  woruber 
er  fc halte»  ktitite. 

Bei  Hen  gottetdienjllichen  Amtsverrichtungen 
in' der  r limijc hen  Kirihe  heiffen  Propre  du  temps, 
Propre  des  Saints,  und  Propre  de  certaines 
tglifes;  diejenigen  tiffentlichen  Gebète  und  Cere- 
momen , die  ntr  zu  gewifien  Zeiten  im  ffahre, 
bei  Gelègenheit  gtwijjer  Heiligentage  oder  Fefie, 
die  zu  Ehren  geu  : uer  Heiltgen  gefeiert  ut  rien , 
und  in  gewiJJrn  Kircken  Utlich  find. 
PROPREMENT,  adv.  Ei  gentil  ch,  imeigentlicken 
Perflande,  im  Gègenfatze  fou  Figorement,  figtir- 
lich.  C’eft  proprement  ce  que  je  voulois  dire; 
das  ijl  es  eigentlich  was  ich  fagen  wolte.  Ce  mot- 
là  lignifie  proprement  une  telle  chofe;  diefes 
H^ort  da  bedeut tl  eigentlich,  im  eigentlichen  Per- 
flande das  und  das.  Parler  proprement . s’ex- 
primer proprement  ; eigentlich  reden,  fich  et  /Mf- 
lich  ausdrucken , fich  fokher  l Porte  und  Ausdriik- 
ke  bedienen,  du-  gerade  das  fagen,  uas  man  fa- 
gen wilt . 

À proprement  parler,  proprement  parlant  ; ei- 
gentlich  zu  reden,  die  Ivahrheit  zu Jagen,  jo  zu 
reden , wie  die  Sache  es  erfordert.  Alan  fagt, 
La  Grèce  proprement  dite , L’Afie  proprement 
dite  ; daseigenthehe  Gricchtnland.  das  eigentlich* 
Afien,  dèrjenige  Tlteil  von  G riecheulaad . von 
Afien , der  im  eigentlichen , im  engflen  Perflande 
Jo  gênant  tard. 

Proprement,  eigentlich , heifit  auck  Jo  viel  al  s, 
Précifement,  exactement.  In  diefer  Bedeutung 
Jagt  man  z.  B.  C’eft  proprement  le  mari  qu'il 
lui  falloit  ; das  ijl  eigentlich , das  ijl  gerade  der 
Mann,  dèn  fie  haben  muflte,  dèn  fie  bra  uhte. 

Proprement,  heifit  auch,  reinlich,  aificinerein - 
liche  Art,  faub^r.  Ce  cuiiinier  accommode  fort 
proprement  à manger  ; diefer  Koch  geht fehr  rein - 
uch  mit  dem  Rjffen  um.  On  mange  proprement 
dans  cette  auberge;  man  iflt  in  dijtm  (jc.Jlhaifie 
Jehr  reinlich. 

Zuweilen  heifit  Proprement  auck  Avec  adre fie, 
d’une  manière  agréable  & convenable,  avec 

grâce; 
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grâce;  gefctiU,  ârl'g.  «>'f<  zierlich.  mit  An- 
ftanti . Dattier  proprement;  nett,  zirrtich  tan- 
zen.  Etre  mis  proprement;  nett  erkleidet  Jeyn, 

Il  travaille  fort  proprement  ; erarbeitet Jehr  zier- 
lich , cr  macht  ntUi  rbeit.  Elle  chante  pro- 
prement; fît  R fil  £rt  .•!>. 

PK0PR1* T , ET  adj.  Durch  diefts  Bciwart, 
uelchesauch fubfîanuvt  gebrau-ht  teird,  beztick- 
tut  i»un  imgtm.  Libtniintn  K/tnfcht*.  dèrzu- 
Vicl  Zut  und  Muhe  au f feinta  Bu tz  verwendet. 
Lu  vieillard  propret,  un  vieux  propret;  emal- 
ter  Putznarr. 

PR(  PRETE,  f.  f.  Dit  Reinlickkrit,  Sauberkeit, 
dtr  Zujland  datait  Sache  reinlich  ijl,  utid  die  F.i- 
geufehaft  einer  Perjiln,  wetche  fîch  reinlich  hait, 
die  JteinlicUeitliebt.  La  propreté  du  corps  con- 
tribue beaucoup  à la  farte;  dit  Rrinlichkeitdes 
Kbrptrs  tràgt  vitl  zur  Gefundheit  bei.  La  pro- 
preté dans  les  habits;  die  Reiatichheit  in  fClei- 
dtrn.  Cette  ftmme  cil  la  propreté  même,  elle 
elt  d’une  grande  propreté  ; aie/e  Frau  ijl  die  Rein- 
Uckkeit  JabR,  fit  ift  Jehr  reinlich. 

PRÔPKETEUK.  f.  m.  Dtr  U«ter- Stadtrichter, 
Zi.  e Stadtrichter  bei  den  ehtmalipen  Rtimern. 

PRO  RIETAIRE.  f.  de  t.  g.  Dtr  EigtiUh'mer, 
dit  EigtnthSmernin.  aine  Perfîin,  die  tint  Sache 
ttlsein  Eigentkum  bi/ilzet.  Lepropriétairedireft; 
de  Ob/r-Eigenthiun  r,  der  Eigevlhumsherr. 

PROPRIETE,  f.  f.  DasFigentkumsreiht , dat  Redit, 
vermSgt  dtffen  jem.i  d étiras  eigmthümlich  bt- 
fîtzet , in  welcher  Bedeutung  mai i au  ch  fchlicht- 
hin  das Eigentkim fayt-,  it.  die Sachejec  rr ri- 
che man  tigenlk'imhck  befîtzet  ; dat  Eigentkum. 
Il  jouit  du  revenu  de  cette  rnaifbn.  mais  un 
autre  en  a lapropricté;  er  ger.iefit  dit  F.iui'inf- 
te  von  diefem  H au  je , eia  a adirer  abtr  hat  das 
Eigentkum,  das  Eigeutkumsricht  daran.  On  lui 
contcfte  la  propricté  de  cette  terre;  manmacht 
ihm  das  Eigentkum  oder  Eigenthumsrreht  andie- 
fem  Gutejlreitig.  la  propri.  té  direfte  du  Seig- 
neur féodal  & la  propriété  ufufruitièredu  vaiTal; 
dds  Obtr-  F.igenthum  des  Behnskerren,  und  das 
H uzlare  Eignitku  -i  der  Unter- Eigentkum  des 
l’a  julien.  Les  propriétés  des  particuliers  font 
fous  la  protection  des  lois;  das  Eigentkum  dtr 
Privdtperfont »,  du',  reas  Frivitperfonen  eigen- 
tkümhch  befîtzen,  ijlunltr  dtm  Sckutze  der  Ge- 
fetze. 

Propriété,  Iteifîtauch,  die  Kigrrjchaft , die  in 
dem  IZifen  eines  Dinges  gegr'indite  eigenth'lm- 
liche  Bejckaffenheil.  La  propriété  naturelle  des 
plantes  ; die  nat'irlicke  Eigenfchaftder  Pflanztn, 
L'impénétrabilité  cil  une  propriété  de  la  ma- 
tière ; die  U ndurckdriugltchktit  ijl  tint  Eigtu- 
Jchaft  der  Materie. 

Propriété,  heifîtferntr,  die  tigntUidie  oder  ei- 
gentli'imlickt  bedeutung,  der  eigeutliche  Smnei- 
iirr  IZortes  oder  entes  Ausdruikes.  La  propriété 
de  chaque  mot;  die  eigeutliche  Bedeutung,  der 
eigeutliche  Si  ms  eines  jeàeu  /Fortes, 
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PRORATA,  Einausdem  Latemifchen  enlleknter 
Ausdruck,  dir  èben  Jo  vit l heifîl  cls,  À propor- 
tion, verkSltnifîmSfîig,  ndih  Mafîgabe  oder 
Mdjlgibuug.  Selle  Proportion. 
PROROGATION,  f.f.  (Reihtsgel.)  Die  FriJI.dil 
Zerjckiebmg,  ZtrlSugeruug,  der  Aitffchuk  dtr 
beflimten  Ztit.  On  leur  a accordé  une  nouvelle 
prorogation  de  tant  de  jours,  de  tant  de  mois; 
tnair  lut  ihnen  riue  weilere  Fr  ijl  von  jo  vitl  Ta- 
gea,  vau  Jo  vitl  Monattn  vejlattet.  In  Engiani 
heipt  La  prorogation  du  Parlement;  die  i'nler- 
brechMig  dtr  Pariamenls-  Sitzurg,  uuddirt» 
Zerjckiebmg  oder  Z erlegung  au/  e me  ar.dcrt 
we.ler  hiuausgtjezU Ztit. 

PROROGER,  v.  a.  ( Rechtsgel.)  Zerldngem,  dit 
Zeit,  da  etwas  grj.keisen  joli,  weiter  km  jus fes- 
Ztn.  On  a proroge  le  délai  qu’on  lui  avoit  donné; 
man  hat  die  ihm  gegebtnt  Pnfl  verldugert.  Pro- 
roger le  terme  accordé  ; den  g ejlatteten  Termin 
virlSngtm. 

Proroger  le  Parlement,  kejstin  Engiani,  dit 
Partaments-Sitzungeu  aujkiben  und  aérer,  Fort- 
frtz.ii ng  auf  tint  weiter  hinausgefezte  Zeil  ver- 
tige u. 

Prorogé,  ée.  partie.  & adj.  Zerldngert.  Siekt 
Pr<  roger. 

PROSAÏQUE,  adj.  de  t.  g.  Unprbuuden,  der  un- 
gebundenen  Ride  gemàjl.  IZir  fagen  auch  im 
Deutjchen gewhluui.h,  profa'i/ch.  Un  terme  pro- 
faïque;  einprofa'ifcher  Ausdruck,  worunter  man 
in  ierhshern  Sckreib-Art  eemtmighck  einen  nie- 
drigen  Ausdruck  verjleht.  V ers  profaiques  ; pro- 
Jdijche  Ztrfe , die  keine s dichterifchen  Schietung 
habeii.  Le  ftyle  profaïque;  die  profatfche  oder 
ungebundene  Shreib-Art , im  Gigenjalze  von 
Style  poétique,  die  poitifehe  oder  gebundent 
Shreib-Art. 

PROSATEUR,  f.  m.  Der  Profaifî,  tin  Schriftfîel- 
ler  dir  in  Prof  a fehreibt.  ( Suite  Profe). 
PROSCENIUM , f.  m.  Ein  ans  dem  Lateinifcheu 
entlehntes  U'ort.  Die  Alten  bezeichneten  da  lurch 
■ dinzun/chendemOrchefler  uni  derkmtern  ll'and 
der  Bl'linf  (Parafcétiium)  befindhchenléren  P.utz, 
auf  welchem  die  Schaufpieler  aufiriten,  und  ihrt 
R o il  en  fpielen;  diefer  Ptatz  heifîl  im  eigenlluhtn 
Zerjlar.de,  die  Schaublihue. 

PROSCRIPTION,  f.f.  Die  AcUts-Erklàrung,  dit 
ACihtung  eines  Menjchtn , da  man  ih il  auf  nch- 
trrlitken  Ausfpruck  verfolgtt  und  ihn  flir  vogel- 
frei  erkldret,  Jo,  dafl  mn  seder,  dir  da  te  il!  und 
kan,  jauger  oder  auch  tSiten  darf.  Beideneke- 
mahgen  RSmtrn  u/urde  auch  die  Zerbannungaus 
dem  rlimifcken  Gebiete,  nibftdem  l'erb.  te  an  aie 
Bandes-  Eintcohner,  den  Ztrbanneten  Feuerund 
IZajfer  oder  irgtnd  einen  Aufenthalt  zu  giben, 
ProiVriptior  genernt. 

PROSCRIRE,  v.  a.  /Echten , in  dit  A cht  und  fur 
v ogr/rti  erklaren,  oder  auch  blés  durch  Urtiuil 
ans  den  Grdnzen  eines  Genchtsbcziries  oder  ei- 
L l U 1 } ner 
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ntr  Provint  &c.  vntrtibtn,  verbamun  ( Sieht 

Profcription). 

Man  braucht  diefes  IFortùbrigens  auch  anjlatt 
Eloigner oder  chiner;  entfernen,  vertreiben,  ver- 
jagen.  Cet  homme  cil  dangereux,  il  faut  le 
profcrire  de  nos  aflemblées;  iiefer  Metjchifige- 
fdhrlich,  u/ir  mùfftn  ihn  aus  unfern  Ferfamlun- 
een  verbannen  oder  entfernen.  Fig.  fagt  man , 
Ce  mot  n'eft  pas  françois,  il  faut  le  profcrire; 
ditfes  [Fort  iji  nicht  franztiftfch , man  mufl  es 
verbannen,  a:ismuflern. 

Proscrit,  ite,  partie.  & adj.  Geacktet,  in  die  Al  ht, 
firvogeifrei  erklSret;  it  verbannet.  S.  Profcrire. 
Man  braucht  iiejes  [Fort  auch  Jubftantive,  Un 
pr offrit;  ein  Geàchteter,  ein  Ferbanneter.  11  efi  du 
nombre  des  proferits;  er  befmdet  fuk  mit  unter 
der  Zahi  der  Geachleten,  er  iji  einer  von  dm  Ge- 
Bchteten  oder  Ferbannetcn. 

PROSE,  f.f-  Die  Pro/a  oder  Pro/e,  die  ungebundene 
Ride,  im  Gègenfatze  der  Pot  Je  oder  gebundentn 


neae. 

In  der  rSmi/chen  Kirche  werde i:  gewiiïe  Gebète 
und  Gtjànge  in  gereimten  lateinifchen  l erfen,  die 
bei  den  HàPn-Æmtern,  bei  grwiffenfeierlichenGe- 
lègenheiten,  unmittelbâr  vôr  den:  Evangelio  abge- 
Jungen  werden,  Ptofes  revenue:. 

PROSELYTE,  f.  de  t.g.  Ein  aus  dem  Grieckijchen 
entlehmes  I Fort , welcnes  eigentlich  einen  Fremien 
bezeichnet.  In  der  biblifcken  Sprdcke  heifst  Pro- 
felvte,  der  £fuden-Genofi,und  die gfudth-Genof- 
jinh;  eine PerJ6n,welche  dit  jùdifcke  Religiôn  an- 
genommen  halte.  IFir  pflègcn  noch  hr.tt  zu  Tage 
eine  Fer/ân,  weiche  Mi  erji  vôr  kurzem  zu  einer 
fur  b'Jer  erkanten  Religiin  geicondt  hat,  Unpro- 
ïelyte,  une  profeU  te,  einen  Neubekehrten,  Neu- 
glîuhigen,  eine  Neubekehrte,  eine  Neuglàubige  zu 
neuneu.  Man  fagt  auch  kâufig  im  Deutfchen.der 
Profelyt,dieProJe'.ytinn.  Im jusgcdihntern Si, me 
fagt  man,  Faire  des  profelytes;  Profciyten  ma- 
cken,  Lente  mueerben . die  unfere  Parlei , un/ere 
Mcynungtn  und  Grundfiitze  annihmen,  fuk  auf 
unfere  Site  fchlagen. 

PROSODIE,  ff  f.  DieProfoiie,  dèrjenige  Theil  der 
gramatifehen  Kent  ni/!  einer  S friche,  dèr  die  Lin- 

Se  und  K'irze  derSylbtn,  und  die  Befchaffer.heit 
er  daraus  entjiehendeii  Sylbenfùfle , hauptfdch- 
lichfir  den  mechanifehen  Ban  der  Ferfe,  bejhm- 
tne t ; die  LeUre  von  der  Lange  und  Ktlrze  der  Syl- 
ben,  von  einigen,  wietcohl  nicht  ganz  richtig,  die 
Tônfprechmg  oder  Tônmeffung  gênant. 
PROSODIQUE,  adj.  de  t.  R.  Zur  Lettre  von  der 
Linge  und  Kùrze  der  Sytben  gekürig;  profo- 

PROSOrOPfcE.  f-  f.  So  heijlt  in  der  Ridekunft  eine 
Fignr,  da  eine  eriichtete  oder  abieèfende  Per/àn 
ais  gègenwBrtig,  oder  eine  liblofe  Sache  ridend 
unihandehd  eingefuhret  wird. 

PROSPECTUS,  f.  m.  Ein  aus  dem  Lateinifchen 
entlehnles  IFort,  dejfen  Jick  befoniers  die  Ilkik* 


hdndler  beiienen,  einen  gedrukten  Pldn  von  emem 
IFerke  zu  bezeicknen , den  fie , nebfl  den  Bedin- 
gungen , unter  uielchen  fie  den  Ferti g unlernih- 
men  tcolien,  der  IFelt  offmtlich  vtr  Augen  lègen. 

PROSPERE,  adj.  de  t.  g.  Gùnllig , gencigt,  und 
li  ent:  t on  tïotl  oder  von  Perfonen  hohen  Standes 
die  Réde  iji,  auch  gneidig.  Man  braucht  diefes 
IFort  Uberhaupt  «nr  in  der  kSkem  Schretb- Art. 
11  a eu  les  vents  profpères;  er  hotte  gùnjiige 
IFinde,  die  IFinde  tcaren  ihm  g! mftig.  -Que  les 
Dieux  vous  foient  profpères;  die  Gbtter  mSgen 
Ik  nen  g'ùnfiig  oder  gu  Soi  g feyn.  11  a eu  la  for- 
tune profpère  ; dos  Gtùck  war  ihm  g'ùnfiig , im 
gem.  IJb.  dai  Gtùck  wolte  ihm  wohl. 

PROSPERER,  v.  n.  Glùcklich  feyn,  Gtùck  haben, 
gedcihen , an  isuffenn  [Fohljiande  zunihmen  ; it. 
geiingen , gerathe»,  voit  Jlatten  gehen , fortkom- 
meu,  einen  erw'mfcktenlFachsthum  und  Fort  gang 
haben.  On  voit  quelquefois  profpérer  les  mal- 
honnêtes gens , par  ce  que  la  fortune  eft  aveu- 
gle; man  Jieht  zuweilen  da!i  f chie  chie  Lente  Glùck 
haben  oder  g edeiken,  uieil  das  Gtùck  blind  id.  Cet 
homme  ne  profpérera  pas  ; diefer  Menfck  wird 
avf  keinen  grünen Zweig  kommen,  teird  zu  keiner 
Ferbejferungfeintr  Umjiîinde  gelangen.  Toutes 
chofes  lui  ont  profpcrê  ; ailes  tfl  ihm  gelungen , 
ailes  iji  ihm  geglùkt,  zu  Gtùck  ausgefchlagen.  Il 
profpère  viublemcnt  ; er  komt  augenfcheintich 
fort,  er  geieihet  /ichtbiriich. 

PROSPERITE,  f.  f.  Das  Glùck,  der  glùckitche  Zu- 
Jland,  die  glùckliche  Loge  eiaes  Menfchen;  die 
IFoUfakrt,  das  IFohlergeken  , der  IFohl/land. 
On  ne  manque  point  d’amis  dans  I#  profpérité; 
im  Glùcke,  im  fFohlflande  fèlilet  es  einem  nicht  an 
preunden.  Je  vousfouhaite  toute  forte  de  pro- 
fpérité; ich  uiùnfche  Ihnen  ailes  mSghcht  IFohL 
ergehen.  La  profpérité  de  l'État  : die  [Fohifahrt 
des  States.  La  profpérité  des  affaires;  der  giiick- 
liche  Fortgar.g  der  GefchSfte.  La  profpérité  des 
armes;  das  Glùck  der  IFaffen,  der  glùckliche 
portgang  der  IF ttffen.  In  der  tnehrern  Zalit  ver- 
jleht  man  unter  Prospérités,  die  GlùcksfsUe,  al- 
lerhand  glùckliche  ZufSHe  uni  Begibenheiten  im 
menfchlichen  I.eben.  Tant  de  profpérités  l'ont 
enflé;/o  viet  GlùcksfSlIi  haben  ihn fiolz  gemacht. 

PROSTAPHERÈSE,  f.  f.  ( Ajlron.J  Der  U nier- 
fehied  zwifchtn  dem  wahren  oder  mittleren  Orte 
emes Plane’ten,  inMiifehung  feines  Abjlar.des  von 
der  Sonne,  da  er  von  derjelben  am  weitefien  ent- 
femt,  oder  ihr  am  uack/teii  tft. 

PROSTATES,  C m.  pi.  ( Anatomie ) Die  F&rjie- 
htr,  zieei  kugelige  Drùfen  unter  dem  Halje  der 
Harnblafe. 

PROSTERNATION,  f.  f.  Die  fif.fXttige  Ijige  et- 
nés  Alenfchen,  dèr  vôr  emem  andern  nieaerge- 
faüen  iji,  ftch  vôr  ihm  auf  die  Erie  niedergewor- 
fen  hat , ihm  zu  Fufie  gef allen  iji. 

PROSTERNEIMENT,  f.  m.  Das  iXiederfalien  auf 
die  Erie,  die  Handlung,  da  man  Jich  aus  Ehrer- 

bie- 
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Hitmg  vtr  tintm  anderti  auf  die  Erde  nieier- 
wirft,  ihm  zu  F'  fie  fiUt  ; der  FTfaü.  Les  Orien- 
taux témoignent  leur  refpteft’par  de  Iréquens 
profternemens  ; in  Mor  genlhnder  bezeichnen 
i hre  Ehrerbietung  durch  ufitres  Nieierfalten  auf 
die  Erde. 

PROSTERNER , SE  PROSTERNER,  v.  rëriur. 
Hteitrfailen , fich  medertzerfen , fich  in  bittenier 
Stellung  vtr  einem  andern  auf  die  Erde  hin  wer - 
fen , oder  ihm  zu  Fi  fie  falleu,  tinen  Fif.faU  thun, 
oder  auch  u(ir,fick  tief,  fich  bis  zur  Erde  bücken, 
U fe  prollerna  devant  lui  ; erfiel  vSr  ihm  uirier, 
er  warf fich  vtr  ikn  nieder , er  fiel  ihm  zu  Fi  fie. 
Il  fe  p ri  .Il  errèrent  devant  le  vainqueur  ; fie  war- 
fen  fich  dem  ^ hertz  inder  zu  Flfien. 

Prosterné,  éç,  pâ  tir.  & mit.  Niedergefalien, 
ntedergeworftn,  fifiifàHc.  Siehe  Profterner. 

PROSTHlSE,  Siehê  PKOTH.SE. 

PROSTITUER,  v.  a.  Zur  Unzucht,  zur  Hurerei 
anfihrrn,  verleiten  oder  verführen.  Elle  a pro- 
ftitué  elle-même  fa  fille;  fie  hat  ihre  Tocliter  Jetbll 
zur  Unzucht  angeflihrt.  Elle  a proftituee  (a  fille 
pour  de  l'argent  ; fie  hat  ikre  Tochter  fiir  Geti 
Frets  gegèbcn.  In  der  niimlichen  Bedeutungfagt 
mon,  Cette  femme,  cette  fille  a proltitue  fon 
honneur,  oder  wie  man  geietihnlicher fagt, s’eft 
proftituee;  die/e  Fra  i , aiefes  Miidchen  hat  ihre 
Ehre  gefchSndét,  hat  ihre  Ehre  Preis  gegcben. 

Proftttuer  fon  honneur,  heifit  auch.feiner  Ehre 
einen  SJiandfteck  anhîingen,  fich  durch  niedrige, 
einem  Manne  von  Ehre  u mzürdige  Handlungen 
felbfi  emehren.  Proftituer  fa  famille;  feint  Fami- 
tie  fchSnden,  ihr  durch  fein  Betragen  Unehre, 
Schande  bringen. 

Se  prostituer,  v.  récipr.  Unzucht  treiben,  ein 
unzltchliges , hederliches  Liben  fùhren;  wiriin 
du- fer  Bedeutuue  ti'r  von  dem  weiblicken  Ge- 
fchlechte  gefagt  ; \t.fich  entehren,  etwas  thon,  wo- 
von  man  Schande  hat.  Fig.  fagt  mon:  Se  pro- 
ftituer à la  faveur,  i la  fortune,  aux  pallions  de 
quelqu’un;  f'k  auf  eine  niedertrdchtige Art  an» 
je  mandes  Guijjt  bewerben , einem  reicnen,  einem 
vtmèhmen  Manne  tmd  defjen  leidenjchaftenauf 
eine  niedertriichlige  Art jchmeicheln. 

Prostitué,  ée,  partie.  & adj.  Gefchiindet , ent- 
ehrt  lie.  Siehe  Proftituer. 

Snbfiantive  pftègt  man  eine  bflentliche  Hure 
Une  proftituee  zu  iiennen.  Fig.  heifit  Un  hom- 
me proftitué  à la  faveur;  ein  Menfch,  der  den 
G'.lnjUingen  des  Glütits  oder  eines  F’rften  auf 
eine  niedertrdchtige  Art  fchmeichelt:  Vnd  einen 
Schriftfteliee , dèr  vtr  Geid  mit  feiner  Fèier  den 
Leidinfckaflen  anierer  frtihnet,  pfiègt  nta«  Une 
plume  vénale  CCproftituce,  einen  feiien  und  uie- 
derti  dchtieen  ScnriUfleiler  zu  nennen. 

PROÿTITUTION,  /.  f.  Die  SJtdndung,  die  Ent- 
eiv  ungf fines  Leibes  durch  Hurerei  uni  Unzucht , 
IViri  iiauptJSchtich  nftr  von  wriblichen  Ferjonen 
gefagt,  die  eut  Gewerbe  ans  der  Hurerei  machen. 
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Elle  a vécu  dans  nne  nmftitufïon  hontenfe;  fie 
hat  ein  fckündtiches  Ubrn  gefOhrtt,  Imfig.  Ver - 
fi sncie  trird  in  der  Bibti  La  proftitution,  die  Hu- 
rerei  ftir  Idolâtrie,  die  Abglitterei,  gebrauckt, 
Man  fagt  auch,  La  proftituti-  n de  lajoftlre, 
la  proftitution  des  i.ois;  die  Entehrung  derGe- 
rechligkeit,  der  Gefetze-,  der  Mifibrauch,  den  lin 
u igerechter  oder  bejlocheiter  Rithter  von  der  Ge- 
rechtigkeit,  von  den  Gefetzen  zu  J'einem  V arthrite 
mackt. 

* PROSTYI  E,  adj.  m.  In  der  allen  Baukunfi  hiej! 
Un  temple  proityle,  ein  Tempel  der  nur  vont 
SSulen  halte. 

PROTASE,  f.  f.  Der  Eingang  eines  dramalifehen 
Gedichtes . eines  Schauf butes  &c.  worin  der  In- 
hait  uniGègenJland  dejfelben  vârgttragenwird; 
der  Proltg. 

PROTAT1QUE,  adj.  de  t.  g.  & f.  m.  Zum  Ein- 
gange  eines  dramalifehen  Gedichtes  gehbrig;  und 

1 fubfiantive,  der  V ûrridner,  dèr  fini ge  welcher  den 
ProlSg  kèrfagt. 

PROTE.  f.  m.  Der  FaSUr  in  einer  Bfuhdnukerti. 

PROTECTEUR,  TRICE,  f.  Der Brjckützer , die 
Befchützerinn.  (S.  Protéger  ).  West»  von  Golt 
die  Ride  ift , fagt  man  un  DetUfchen  auch  uiohl 
der  Befchirmtr  : it.  der  Schutzherr , die  Scliutz- 
herrinn  ; eine  Perfén  hbheren  Stanies , welcher 
der  Schutz  gewijjer  anderer  Ferjonen , gewifjer 
Ürter  zufiehel.  welche  die  Schulzgerecitigkeit  tu 
An/ehung  dtrfelben  befitzet.  Dieu  fera  notre  pro- 
tecteur; Gott  wird  unfer  Befchulzer,  unfer  Be- 
jehirmer feyn.  Un  protéfteur  des  pauvres;  ein 
Befchlizer  der  Arme  n.  Cette  PrincelTe  eft  fa  pro- 
tectrice; diefe  Fûrfiinn  ift  J eine  Befchiitzerinn. 

In  Râm  terrien  die  KardinSte , welche  die  aus- 
wSrtigen  Conjiftoriâlfachen  zu  beforsen  hdben. 
Protecteurs  genennet , uni  zwdr  ndih  den  I.tin- 
dern,  die  ihnen  angewieftn  fini , Ij;  protectenr 
des  affaires  d’Efpagne,  de  Portugal  tic.  In  iiefen 
und  hhnlicken  Fdlien,wo  das  IVorl  Protecteur  ei- 
gentheh  nhrein  Ehrentitel  ift , pflègen  wir  imDeut- 
Jchen  das  latemifche IVort  ProUïïor  m brauchen. 

PROTECTION,  f.  f.  Der  Schutz,  die  Befchiitzung, 
die  Handlung,  da  manjernanden  befchTttzet,wd 
die  dadurck  beunrkte  Stcherheit.  Ivenn  von  Goit 
die  Ride  ift, /agi  man  auch  uiohl,  der  Schirm, 
La  protection  du  ciel;  der  Schutz  des  Himmels. 
Prendre  la  protection  des  opprimés,  prend  e lea 
opprimes  en  fa  protection  , fous  fa  protection; 
die  Befchiitzung  der  Unterdrilckte.i  iibernèhmen  ; 
die  Unlerdrückten  m /einen  Schutz  nehmen. 

Man fagt.  Cet  homme  a de  puiflantes  prote- 
ction»; iitfer  Mann  hat  machtige  Befchli  zer, 
hat  vielvermtigende  leute  auf feiner  Se, te, die  fich 
feiner  annéhmen,  ihnunterjl’itzen  &c.  Un  trou- 
ve aucune  protection;  erftndet  niemjnd,  dèr 
fuk  Jenier  annimt.  dèr  ihn  ünterftiUzet. 

Protection,  heifit  auch,  das  Amt  eines  Pro - 
tectors  in  geiJUithen  Sache».  Suite  Protecteur. 

PRO- 
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PROTtF.,  f.m.  Proleus.  F.  in  ans  dfr  GttterUkrs 
cntlehntes  IF or:.  Man fagt  von  cmcm  unbcftcin - 
iigt»,  veründerlichcn  Menfcktn,  C’eft  un  vrai 
Frotte;  er  tft  em  wahrer  Protins. 

PROTEGER,  v.  a.  BelMtzrn,  oder  auch  fcklecht- 
hm  Jckützen , uni  wem  von  Gott  dit  Réde  tft, 
fagt  mon  auch,  beftkirmtn,  vtr  tFiderw&rtigkei- 
trn  bewahren , uo.it r Gcicaithàtigkeiten  vtnhii- 
digtn,  inSckutz  nckmen.  Si  Dieu  nous  protège, 
qu'avons-nous  à craindre V uiem  uns  Gott  le- 
fckUtzet  oder  kefcUrmet,  iras  kaben  voir  zu ft'trck- 
tenit  11  lui  a promis  de  le  protéger  contre  Tes 
ennemis  ; rr  kat  ihm  vtrfprochen  ikitaègeH  fritte 
Punit  z u btf.h'itzxn . zu  jchûtzen.  Protéger  U 
bonne  caufe  ; dit  gute  Sache  vertkiidigt*. 

Protégé,  ée,  partie.  & sdj.  Befck'Xzt  fie.  Siehe 
Protéger.  Subftantive  keifit  Un  protégé;  enter 
dm  jemand  in  Jetnen  Sckutz  gtnommen  kat , it  r 
au  einem  vielvermSgenden  Manne  einen  Befckilz - 
zer  eefitnden  kat.  Cet  homme  que  vous  voyez 
là  eli  un  des  protèges  du  Miniftre  ; der  Mann, 
dèn  Sir  da  fehen,  ift  eintr  von  dette >1,  die  der  Mi- 
niftcr  in  J einen  Sckutz  genommen  kat,  1 fl  eintr 
von  déiten,  urelchen  der  Miniflcr  t trokl  utiu. 

PROTESTANT,  ANTE,  f.  & adj.  Der  Proteftmt, 
die  Proteftantinn.  Die/en  S'amen  fükren  dit  Ghe- 
der  der  lutkenfcken  und  reformirten  Ktrche.  La 
religion  proteftante;  die  proteftantifcke  Reiigiin. 

/ Les  Etats  proteftans;  die  proteflantijeken  Stdten. 
Une  ville  proteftante;  eine protejlantifcke Stadt. 

PROTESTANTISME,  f.  m.  Die  Lekre,  die  Reh- 
giins-  Grundfàtze  der  Proteftante». 

PROTESTATION,  f.  f.  Die  Petkeurung,  diebf- 
fentUche  und  feieriicke  Ferficherung  einer  Sache 
durck  U'orie.  Faire  une  proteftation  de  fidelité 
au  fervice  du  Roij  Sffentlick  betkeuern,  feiertich 
verfickern  oder  verfprtcken,  demKSmge  treu  zu 
dienen.  Proteftations  d’amitié;  Freundfckafts- 
Ferficherungen.  Une  proteftation  d’amour;  eine 
Liebes-  Erkiàrung , eine  Betkeurung,  F trfuhc- 
rune  Jeiner  Liebt. 

In  der  eerichtlicken  Sprdcke  heiftt  Protefta- 
tion, die  Ferwahrung  Jeiner  Gertchtfame  durck 
einen  flirmticken  IF iderfpruch , und  die  Schrift , 
worin  ditfer  IFiderJpr.uk  befinihek  tft.  Man 
fagt  in  iiefer  Bedruîung  auch  im  Deutfchen  hàu- 
fig  die  ProteftatiSn , weii  wider  dos  IFort  die 
Ferieakrung , nock  auch  die  von  andern  ge- 
brauckten  [Porter,  die  Emréde,  Sonderung,  Met- 
dung  fie.  den  Begriff  des  l Fortes  Proteftation 
ganz  ausdrucken.  Faire  fa  proteftation  ; feint 
Proteftation  einlègen,  ftch  gigen  dos  je  ni ge . was 
gefeheken  foU  oder  gefehehen  tft,  rechtlick  vtr- 
wakren. 

PROTESTER,  v.  a.  Betkeuern,  Bffenthck  und  fei- 
erhch  verfickern.  Je  vous  le  prètefte  fur  mon 
honneur  ; ick  belkeure,  ich  verfichere  es  Jkneii  auf 
meine  Ekre.  11  lui  protelta  qu'il  le  ferviroit  en 
tontes  rencontres  ; er  betkeuerte,  verfickerte  tkn. 


pib  ihm  die  Ferftchmtng,  ioft  er  i km  bel  aHen 

FirfiilSen  dienen  uotle. 

In  der  H anitnngs- Sprdcke  fagt  mtr  1 . Prote- 
fter  une  lettre  de  change  ; einen  IFeckfelbrir •)  pro~ 
teftiren,  vfr  einem  Notario  und  Zeugen  erklàr/n, 
dafi  man  ftch  wègen  nicht  erfolgter  Acceptatiân 
oder  Bezahlung,  QÜes  Schadens  an  Càpitdl  und 
Inter  ejje,  wie  auch  des  Rückwechjels  un  a der  Un- 
koflen  halber  an  den  Trajfirer  oder  Jndofjenten 
hait  en  tffoUe.  Faire  protefter  un  billet';  etnen  (Fech- 
Jel  protefiiren  la/jen.  Siehe  Protêt. 

Protkstkr,  v.  n.  Heifit  in  der  gerichtlichen  SprS- 
che , einer  Ferletzung  /einer  Btf'ignijje  wider- 
Jprechen , Jeme  Gerecht/ame  durch  etnen  IFider- 
Jpruch  verwahren.  Alan  fael  auch  im  Deutfchen 
hdufig,  protejiiren.  ( Siehe  Proteftation ).  Pro- 
tefter  contre  une  réfol ution;  wider  einen  Schlufl 
protejUren , ftch  dagègen  verwahren.  Protefter 
de  violence;  gègen  Geiealt  protefiiren , erkldren, 
dafi  einem  Gewalt  gejehehen , dafi  man  gezwun - 
gen  worden  eticas  zu  thun . Il  leur  remit  entre 
les  mains  les  papiers  qu’ils  demandaient,  mais 
en  même  temps  il  protefta  de  violence  ; er  riber- 
Ueferte  ihnen  die  verlangten  Papier e,  erklàrte 
aber  zu  gleicherZeit , dafi  n gezwun  gener  IPei/e 
ge/chehe.  Protefter  de  tous  dépens,  dommages 
Ce  intérêts;  gêgm  aile  Unkoflen , Schaden  und  In- 
ter efien  protefiiren.  Siehe  auch  Nullité. 

Proteste,  £k,  partie.  & adj.  Betheuert , verfi- 
chert  ; it .protefiîrt.  Siehe  Protefter. 

PROTÊT,  1.  m.  Der  Protefi , die  Er  kl  brun  g oder 
ÆitJ/erung , dafi  man  einen  tVechjelhrief  nient  be- 
zahlen  ktinne  oder  troll e,  und  dis  liber  den  Nicht* 
trfolg  der  Acceptation  oderZahhvig  fines  IVtth- 
Jels  gègen  den  Traiïaten  t on  dem  Notarius  er- 
richtete  feierliche  Infiniment.  Lever  le  protêt  ; 
fich  den  Protefi  von  dem  Notarius  gègen  die  Ge- 
bahr  zujlefien  tajjen  ; den  Protefi  erhèben.  Arrê- 
ter un  protêt;  einen  Protefi  arreflirev,  die  wirk- 
Itche  rerjchichmg  des  liber  einen  nicht  accepter - 
ten  oder  nicht  bezahlten  IVeckfei  verfertigten  Pro- 
tefies,  a us  erhèblichen  Ur/achtn  verhtndem  oder 
aufhalten. 

PROTHKSE,  f.  f.  ( IVundarz .)  Die  Erfetzung  fi- 
nes mangelnden  The  îles,  durch  einen  klinfilichen, 
wtnn  z.  B.  em  abgenommenes  Bein  durch  em  an - 
gefeztes  hblzernes  Bein , ein  ausgerifjener  oder 
ausgefaüentr  Zahn  durch  einen  einge/ezten  klinfi- 
lichen  i«.  /.  w.  er/etzet  wird. 

In  der  SvrdchUhre  keifit  Prothèfe,  der  lr6r- 
Jatz,  die  V&r/etzung  eine  s B'chfiabens  oder  fi- 
nir Sulbe  zu  An/ange  unes  (Fortes. 

PROTOCANONIQUE,  adj.  de,t.  g.  Ma»  nennet 
Livres  protocanoniques  ; diejenigen  BUchrr  der 
heiligen  Schnft , w fiche  flr  canom/ch  gehalten 
wurden,  noch  ehe  man  den  Ca^on  jammelte. 

PROTOCOLE,  f.  m.  Das  Protokoil , fin  Bùch  oder 
Heftt  worem  die  bffentiickenund  be/onders  die  ge- 
richtlichen  F trhandimigen  verznchaet  uterden * 

Pro- 
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Protocole,  hiifit  in  Frankrtich  auch  das  For- 
mular  - und  Tituldr  - Bfich , welches  die  Formeln 
und  Titet  tnt  lui  lt . teelche  unter  grâfi en  Herrtn , 
wmn  fit  an  e mander  fchreihen , eingef’ikrrt  find. 
Confultcr  le  protocole;  un  Formutdr  - oder  Tt - 
tuldrbucke  naihfehtn , was  demyrugen  grôfien 
Htrren . an  wehhen  man  Jchresbén  wtfl  ,jdr  Xi- 
tel gehtiren. 

* PHOTOGRAPHIE.  C f.  Der  Entiemrf  eines  KSr- 
pers,  z.  B.  entes  G eb  à odes , wo  dejfirn  Umfavg 
nu  r mit  einigen  einfachen  IJnien  angrdeutet  wird , 

P K OTO  N OTA  1 R K , f.  m.  Der  Oter-  Notariés  oder 
Ober  - Geheimfchrriber  des  Fdpjles.  Ehetnals 
wwrdt  der  erjte  Surs-  Stcretdr  eines  Kaifers  Le 
Protonotaire  gênant,  md  bei  dent  Parlamente 
in  Paris  fihrte  die  [en  N amen  jonjt  der  Ober - 
AÏÏuarms,  ÇGreJVièr  en  Chef),  /o  wie  auch  der 
erjle  Gekeunjckreiber  des  Patriarchtn  in  Coujlan - 
tmopel.  Le  Collège  de  douze  Protonotaires  par- 
ticipai eft  le  premier  des  Collèges  des  Prélats 
qui  ne  font  pat  Évêques;  das  CoÜegium  der 
zwb  f tcirklichf  ii  Frotonotarien  ( 'in Rom  j,  ijl  das 
trfi»  von  den  Colitgiis  der Frîiiaten,  die  keine  Bi- 
fcnbfe  find . 

PftOTOSYNCELLE,  f.  m.  So  heifit  ei  gentil  ch  der 
Oberfie  unter  dinen , dit  ehemals  immer  bet  dem 
Patriarchtn  odtr  Bifchofe  un  Z immer  Jfyn  mufi- 
ten , um  au  f dejjen  Th  un  und  La]] en  dejlo  ee- 
nauer  ri cht  gèben  zu  ktinnen:  Heutzu  Tagejuh- 
ret  diefenTitel  der  Pi  cari  us  eines  griech uj chen  Pa- 
triarche n oder  Bifckofes, 

PROTOTYPE. f.  m.  IJas  Pirbild,  das  erjle  Bild , 
u ornai  h ein  anderes  gemacht  wird  ; das  Mufler, 
Al  ode  U , die  Form , wôrndch  etwas  gemacht , ge- 
bildet,  gemodell  oder  worein  etwas  gegoffen  wird. 

Jm  Schtrze  Jagt  man.  Un  prototype  de  fa- 
gefie.  un  prototype  d'éloquence;  ein  Mufler  der 
Weisheit , ein  tXlufler  der  BerèdJ'anikeil. 
PROTUBÉRANCE,  f.  f.  (Aval,)  Die  Hervtrra - 
gung,eine  belrü  Miche  Erhbhnng,  die  ans  eivem 
Anochtn  unmittelbdr  Iteraus  wàchjet , fonjl  auch 
Apophyfe,  der  fortjatz  gênant.  La  protubérance 
annulaire  du  cerveau;  die  rmgfbrrwge  Hervôr- 
ragung  un  Gehime,  teelche  unter  dem  N amen 
Pont  de  Varole,  dit  Brlicke  des  Paroi  ms  I ekant 
ift.  ( Siehe  Pont ).  Protubérance  du  nombril  ; die 
Nabelgejchwuifl , tint  Hervorragung  des  ftab/ls, 
welthe  bei  Kindern  und  fPeibtm  nich  der  Ge- 
burt  fehr  gewbhnlich  ijl. 

PROTUTEUR,  f.  m.  Der  Unter- Purmund , Alit- 
Pôrmwid,  Neben-  Pôrmund  oder  Pice  - V6r- 
mund,  emer  dèr  ohnt  wirklich  P ôrtnund  zu  /êyw, 
die  St  elle  eines  Pôrm  un  de  s vertritt . Celui  qui 
époufe  une  tutrice,  devient  protuteur;  dèrjeni - 
gt,  welcher  eine  Pônitünderinn  keiratet , wird 
Mit-  P ôrmund. 

PROU,  adv.  Zut  GenTige , genug.  (ait).  Siehe 
Peu,  Pag.  66 1. 

PROUE,  f.  f.  Der  Pordertheil  fines  Schiffes , tiner 

Tom.  lil. 
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Qallre  Fie.  Donner  la  proue,  htiJUbeitfntm  Ga- 
lêren-Gejckwader , den  Galéren , wticht  nâckfot- 
genfoUtn,  andeuten,  wit  fit  ikre  Fakrt  vekmen 
Jotlen.  (Bei  emerSckfs-  flotte  fagt  man,  Donner 
J.  route J.  Le  vent  donne  par  proue;  der/Pind 
ift  zuwiatr.  Le  vent  nous  prit  par  proue;  der 
iPind fafite  uns  vorn,  blieji  uns  gerade  tnlgrgen. 
Man  Jagt,  Voir  de  proue;  virjich  liinaue  feten. 
In  der  jdnatamie  pftigt  man  das  Hmterkaupt- 
bein  L'os  de  la  proue  zu  nenntn. 
PROVLDITICUK.  f.  m.  Dit/tn  Titet /Ukrrt  m Ve- 
nedig  tin  Mitglied  des  Senates,  dertn  zwei  dem 
Obtrbtf,  hlshaber  liber  die  Flotte  an  dieSeite  gt- 
Jttzel  find,  okne  dertn  Jiuzitkung  tr  wckts  thun 
darf.  Provdditeur  ( Pro veditore  ) , keijit  aber 

an, ' h ein  Btféklshaber  in  eintr  Lani/duJtr 
PROVENANT,  ANTK,  adj.  Kommrnd,  kérkom- 

mend,  knrikrend.  11  fit  une  donation  anx  en- 
fans  provenans  du  premier  mariage  de  là  Coeur; 
<r  matité  tint  Scheiütung  ftir  die  aus  der  erfien 
Eke  J eintr  Schtcèfler  brrkommtnden  Kinder. 
Tous  le*  deniers  provenans  de  la  vente  des 
meubles  ont  été  partaeés  entre  les  héritiers; 
ailes  ans  dem  l'erkaufe  dtr  Mobihtn  hèrrttkrende 
oder  crltiste  G tld,  ijl  unter  die  Erben  vertktilet 
worden. 

•PROVENÇAL,  ALE,  adj.  FZur  Provence  ( tiner 
Jo  grnanten  Provmz  in  Frankreich J gekSrig,  dit- 
jelbe  btlreÿend.  Une  danfe  provençale  ; tin 
Tanz , une  er  m dtr  Provence  gctanzet  wird. 
Dit  Einwokner  der  Provence  utrden  auch  Jub- 
Jlanîive,  Les  Provençaux  gmennet. 
PROVENDE,  f.  f.  Ab  heifit  auf  dem  Lande  das 

y. altr.jo  viel  Fulter,  als  man  einem  Tkiere  auf 
ei limai  gibt  oder  vtrwirft.  Les  chevaux  ont  déjà 
eu  deux  provendes;  die  Pferde  hjbtnjckân  zwei 
Putter  bekommen. 

Provende,  heijît  in  den  Provinzen  auch,  das 
Mangkorn , Mijckkorn , Mijihclkorn , em  Gemi- 
Jche  t on  Erb/n i,  Hafer  und  U'nken.  Cberhaupt 
aber  brdienet  man  Jn  h die/es  /Portes  an/latt  Pro- 
vifion  de  vivres;  Pirrath  von  Libensmitlcln. 
PROVENIR,  v.  n.  Hirkommen,  hirrillirtn,  entjle- 
hen,  entfprmgen , die  IPirkung  eintr  Urjacke jftgn, 
kèrjlammtn.feinm  Urjprungjtinen  Anfang  von 
etwas  kaben.  La  plupart  des  maladies  provien- 
nent de  l'intemperance;  die  meiflen  Krankhei - 
ten  kommer.  oder  riiirrn  ton  der  Unmdfiigkeit 
kir.  Je  ne  Caispasd'où  cels  eft  provenu;  ickweiB 
nicht  wohèr  das  gekommen  oder  enlfianden  tft. 
Les  enfans  qui  proviendront  de  ce  mariage;  dit 
Kinder , welthe  a, ls  diejer  Eke  kommen  werden. 
erzeugt  werden. 

Provenir,  keifit  auch,eintragen,eintrSglick,vor- 
tkeilhafi  Jeyr,,  zum  Portktil  oder  Ai ilzsn  ge ra- 
cket:, filutzen  bringen,  abwerfen,  uofûr  man  im 
Diut/chen  auch  uuhl  hcr  ai/  s kommen  fagt.  11 
pourra  lui  provenir  dix  mille  écus  d«  cette  en- 
trepriie;  die  je  U nternehmung  kan  ihm  zekn  tau- 
A1  m m m m jend 
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fend  Thaler  eintragen.  Que  proviendra-t-il  su 
Roi  de  cette  affaire '?  was  wird  der  Kbnigf'ùr 
Vo rtkeil  oder  A ’utzen  bei  diefer  Sache  h aboi  ? was 
wird  der  À'bnig  bei  diefer  Sache  gewntnen?  Il 
en  pourra  provenir  tant;  es  kan  [0  viel  dabei 
keraus  kommen  ; es  kan  fo  viel  abwerfen. 

Provenu,  ue,  partir.  6c  ad j.  Emflmden,  ent- 
fprungen  Siehe  Provenir. 

Subflautivekeifet,  Le  provenu,  der  Fortheil,  der 
Nutzen,  Gewinn  von  eir.tr  Sache.  Le  provenu 
de  cette  affaire  monte  à mille  écus  ; der  Fortheil, 
der  Gewinn  bei  diefer  Sache  belUuft  fich  auf  tau- 
fend  Thaler. 

PROVERBE,  f.  m.  Das  Sprich.tr  art , tin  algemei- 
tier  oft  fi  g"  ri i ch  ansgedrubter  kurzerSatz,  oder 
tint  fine  riche  / irt  r.u  rrden,  tr  riche  in  aller  Leute 
Mande ijl.  Mnnfagl,  Jouer  aux  proverbes,  jouer 
des  proverbes;  SprichwGrter  jpielen , liber  ein 
Sprichwort  ans  dem  Stègreif  rine  Art  von  Ko - 
tnbdie  jpielen , die  den  Siim  des  Sprichwortes , 
welches  man  ziun  Errathen  aufgibt,  entkiït. 

Les  proverbes  de  Salomon  ; die  SprVnite  fnicht 
Sprichwbrter)  Salotnor.is;  dejJcnSmtcnzoï , Lekr- 
oaer  Sittevfprîlehe. 

PROVERBIAL.  ALE,  ad  j.  SprtcJiwbrtlick , einem 
Spruhworte  àhnlich.  Façons  de  parler  prover- 
bial’ s;  fprichwtirthcke  R nient  Arteu. 

PROVERBIALEMENT,  cdv.  Spnckwbrtlich , ndch 
A rlt  in  Gejlalt  eines  Sprichwortes.  Parler  pro- 
verbialement; fprichwlirthch  riden . 

PROU  KSSE , f.  (.  Die  Heldoithat.  Ein  veraltetes 
IFovt , d'jfen  inan  Jich  nfir  nock  im  f.gUrtichen 
Fernande  und  im  Scherze  von  getcijjen  Aus- 
fchueifuKPen  bedienet.  On  vante  voa  prouclfes, 
on  parle  fort  de  vos  proue  fies  ; man  rukmet  Ihre 
Heldcnihalen,  man  fpricht  viel  von  Jkren  Helden- 
tkaten. 

PROVIDENCE,  f.f.  Die  Fôr/ehung,  diejenige  Ei- 
p/nfchaft  Gottrs , vertu  lige  w ficher  er  aile  mtig- 
ticne  IJinge  vârkèr  fie  h et  und  bejhmmet.  In  der 
hbhern  Schreib  - Art  fagt  inan  aucii , die  Fâr- 
ficht.  Le  monde  eft  gouverné  par  la  providence 
de  Dieu  ; die  il' rit  wird  dur  ch  die  Fôrjehung 
Gottrs  regieret. 

•PROVIGNKMENT,  f.  m.  Die  Abfenkung,  das 
Abfenken  der  Rèben . Siehe  Provigner. 

PROViCïNER,  v.  a.  Abfoiken , fenken , ei nfenken , 
fitilègen,  ablêgen,  dur  ch  Senken  &c.  foitpf.anzen, 
eine  kèbe  i on  einem  IFemflocke , (toron  fick  eitie 
Knofpe  befudet , niederbeugen  und  mit  Erde  te- 
decken,  damit  fie  IFurzel  /chlage. 

Provtgner  , v.  n.  IFcuhfen.  zunèfimeit,  ftch  r er- 
tnehren.fch  for tp f>an zen,  fuit  ausbreiteu.  Ce  plant 
a beaucoup  p'ovigné  cette  année;  diefer  Sez- 
ling . diefer  Fiichjer  ijl  in  diefem  ffahre  jlark  gt- 
wachfen.  Man  fagt  figîirlich , Cette  famille  a 
bien  provîgné  ; dieje  Familie  ijl  Jlark  angewoch- 
foi , hat  Jich  fehr  vermehret,  ausçebreitet. 

pROviüNfe,  ek,  partie.  & adj,  Abgejeiikt,  abge- 
legt  &c.  Siehe  Provigncr. 


PR  OVIN,  f.  m.  Der  Senker , Abfenker , die  von  ei- 
nem IFemftocke  zur  Fortpflanzung  in  die  Erde 
gefenkte  Rèbe , der  Fdckfer . I>cb  provins  ne  rap- 
portent pas  la  première  année;  dit  Senker  von 
einem  iVeinjlocke , die  Fdchfer  tragen  im  erjlen 
ffakre  nickt. 

PROVINCE,  f.f.  Die Provittz,  die  1 andfchafc  ein 
in  (fine  eigene  Grànzrn  eittgefchlojjener  Landes- 
bezirk , der  entweder  einen  Thaï  eines  grôfen 
States  ausmachtt  oder  feint  eigene  obrigkeitluhe 
Ferfijjung  hat.  Cet  Ltat  eft  civifé  eti  plufieur* 
provinces;  diefer Slât  ijl  in  verfehiedene Provin- 
zen  abgethrilet.  Les  dix-fept  provinces  des  Pays- 
bas;  die  ftebenzèhn  Provinzen  der  Niederlande. 
Les  Provinces -Unies;  die  vereinigten  Nieder - 
lande.  Man  pflègt  im  algemeinen  Perflande  die 
J.andleute,  die  auf  dem  Lande  wohnenden  IjjUe , 
Les  getis  de  province  zu  nennen,  im  Gègenjalze 
derStadt-  und  HOfieutc,  Gens  de  la  ville  & de  ia 
cour.  Mon  fagt  daitèr  von  einem  Menfchen , der 
erjl  vdrkurzema  isemer  Provinz  odervotn  Lan- 
de in  die  Stadt  gekomme> , wtd  dèm  man  diefes  an 
f einem  àujjern  U'èfen  und  an  f einen  Manieren  noch 
anJîehtAl  a encore  un  air  de  province;  manjiekt 
es  ihm  noch  an,  dajs  er  rom  Lande  ijl. 

Bei  den  ROmern  htejl , Réduire  un  Etat  en  pro- 
vince; einen  Stât  zur  Provinz  ma*. heu,  einen  er- 
oberlen  Stât  den  rbmi/chen  Gefetzen  unterwerfen , 
un  i dnrch  einen  rütwjchen  Stattkalter  regteren 
lajfen . 

In  Frankrei.  'i  wird  der  Bezirk  einer  Stadt , 
wo  ein  Erzbifchof  f einen  Sitz  hat,  dèr  zu  deffen 
Gernhtbark'it  gr  h tiret,  jclü  echifnn  Province  gê- 
nant. Il  y a dix- huit  provinces  eccléliaftiaues 
dans  le  royanme;  es  find  achtzèhn  geijllicke  Pro- 
vinzen im  Kbnigreiche. 

Bei  den  Ordensgeijlluhen  werden  aüe  unter  ei- 
nem Superior  Jlehencie  Klbfler  und  ürdenshàufer 
zufammen  genommen , Une  province,  tint  iVo- 
vi nz  gênant  ; und  der  Supertor  liber  eine  folche 
Provinz  ht: fit  dahèr  Le  Provincial , der  Provin - 
z idi  Les  Auguftins  de  la  Province  d'Aquitaine; 
die  Auguflitier  von  der  aauitamfchen  Provtnz. 
PROVINCIAL,  ALE,  adj*.  LandfckaftUch , evie 
Lûr.dfchaft  oder  Provinz  betreffend , zur/Vovinz 
gfkbrig.  Man  fagt  in  diefer  Bedeutnng  auck  im 
Deutfcnen  htiufig,  provinziâl.  Une  alVemblée  pro- 
vinciale; eine  frovinziâl-  Ferfamlung , eine  rer- 
Jamhing  der  Stànde  einer  Provinz.  Un  Synode 
provincial;  eine  Provinzidl-Synôde , eine  Ver- 
J ami  un  g der  Geijliiclten  einer  Provinz,  fowohl  im 
eigentlichen  l'erflaitde.  a! s cruh  ht  der  Redeutnng 
wdcke  das  ll'ort  Provinz  bei  den  OrdensgeiJUi- 
chen  hat.  ( Siehe  Province^).  Le  langage  provin- 
cial; die  Provinziâl- Sprdche,  die  Art  zu  rèden. 
tciefie  in  diefer  oder  jeiter  Provinz,  uud  im  al- 
gemeinem  L'crjletnde,  wiefie  auf  dem  I.ande  gc- 
brâucklich  ijl.  Un  air  provincial,  des  manières 
provinciales;  das  Anfeken  und  die  Manieren  ei- 
nes 
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tus  Meu/chen , dir  an/  dem  Landt  gtbortn  und 
trzogtn  worden,  im  Gigen/atze  der  Stadt  - und 
J/âfiuaniere  n. 

Subfiantivt  bezeicknet  man  durch  Provincial, 
provinciale,  tint  Ptrfàn  vom  Lande,  und  zwdr 
immer  ntl  verdchthchen  Ferfiande,  inAbfickt  ik- 
rer  rolun  Manier  en,  in  V trgleichmg  mit  Per/o- 
ntn  ans  grôjien  StSdten  oder  vom  Hift.  C'eft 
une  provinciale;  es  ill  tint  Land-Kumphe.  Le 
Provincial  oder  Le  rère  Provincial;  der  Pro- 
t’inzidl  oder  der  Pater  Provincial,  der  Fôrfieher, 
Obtr-Aaffeher  einer  Ordeus-  Provinz.  \ Sieht 
Province). 

PROVINCIAL  AT,  Cm.  DasAmt  nnd  die  IFârde 
eints  Provinciales,  eines  Obtr- Aufjtlurs  einer 
Ordens- Provinz-,  dasProvinzialdt.  ( Sieht  Pro- 
vince). 

PROVISEUR,  C m.  F.in  ans  dem  J .altinifthen  ent- 
lehntes  /Fort,  emen  Ober-  f'âr/Uhtr,  Ôber-Auf- 
feker  einer  Sckule,  eines  Collegii  oder  aueh  der  zu 
tint m Klâjler  gehbrigen  GU  ter  &c.  zu  btzeick- 
Httt,  (der  Provifor ). 

PROVISION,  C f.  Dtr  Fôrrath,  fine  unbtftimte 
Ntngt  zum  kUnftigen  Gebrauclie  nbtiger  Vingt 
einer  Art.  Une  provilion  de  vin,  de  bit-,  de  Tel, 
&c;  tin  Fôrrath  an  (im  gem.Ltb.  von j fFtin, 
Korn,Salz,&c.  Provifions  de  guerre;  Kritgs- 
bedUrfniffe,  worunter  man  zwdr  iiberkaupt  ailes 
verjlekt , was  zur  unmittelbaren  Fâltrung  des 
Krieges  nbtig  ifi  : wenr.  aber  Provifions  de  bou- 
che, Munivôrrath,  tioch  be/onders  dabet  jleht,Jo 
bezieht  fich  dtr  erfie  Ausiruck  nir  au/  das  Gt- 
JchUtz,  Pulver,  Blti  &c.  La  place  eft  mnnie  de 
toutes  fortes  de  provifions  de  guerre  & de  bou- 
che; dit  Fefiung  ift  mit  aUtnArten  von  Kriegs- 
beiûrfni/fen  uni  filuud- Fôrrath  vtrjehtn.  Faire 
provilion  de  quelque  chofe;  /ch  tinen  Fôrrath 
tmn  einer  Sache  an/chaffen,  fich  tint  Sache  in  Fôr- 
rath  anjckaffen,  fick  damit  verftktn. 

In  der  gerichilicken  Sprdckt  keijit  Provifion, 
der  vôrlaufigt  Spruck  in  einer  Sache.  vôrzTtglich 
in  Abficht  dejfen,  was  titiem  emjiwtilen,  bis  zum 
Auslrdg  der  Sache  zuerkont  oder  zugeflanden 
tc.ro.  On  loi  a adjugé  une  provifion  alimen- 
taire de  mille  livres;  man  kat  ikm  vôrlàufig  tau- 
fend  Livres  zu  Jeintm  Unterkalt  znerkant.  Par 
provilion  ; vôrlÿu/ig , einjlweiitn , bis  au/ wei- 
tern  Be/cheid.  11  a été  ordonné  par  provilion , 
qu’il  toucherait  la  fonime  en  donnant  caution  ; 
vôrlàufig  ift  dit  Ferordnung  ergangen,  iafl  tr 
die  Summe  gègen  Cattliôn  in  Emp/ang  nèkmen 
kb’nne.  Se  îaiur  d'une  chofe  par  provilion;  d- 
icar  vôrlàufig  in /eineGewakrJame,in  feine  Fer- 
wahrung  oder  Befitz  nèkmen.  Avoir  provifion 
de  la  perfonne  ; feints  Arre/les  gègtu  Bürgfcha/l 
enllajjen  werde n. 

Provision, heifit  auck,  das Recht.jemandev.  intin 
geifliiihts  Amt  oder  in  den  Genufi  einer  PfirSnde 
tinzufetzen , und  der  darUbtr  ausgi/ertigti  Bt- 
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ftaüungsbrief,  oder  auck  die  Anwart/chafl , d.r 
Anwartjcha/tsbrie/ zu  einer  JfrSnie,  in  weickir 
Uztem  Bedeutung  der  Plurdl  am  gtbrSucklich • 
Jlen  tft.  La  nomination  de  ce  Bénéfice  appar- 
tient 1 un  tel  Patron , mais  la  provifion  en  ap- 
partient à l'Ordinaire;  dit  Erntnstung  zu  diefi-r 
Pfründe  jlektdèm  uud  ièm  Patrone  zy  ; die  wirk- 
licite  Befetzung  derfelt  en  aber,  die  Einfttzung,  ge- 
bUhret  demBiJcho/e  des Sprengcis.  il  n'a  pas  en- 
core fes  provifions;  tr  kat Jeinen  BtJiaUungs- 
brie/ uoch  nickt.  Présenter  fes  Lettres  de  provi- 
lion ; /emen  Befialiungsbrie/  vôrztigen , au/- 
tceifen. 

In  der  Handlnngsfprdche  heifit  Provifion,  der 
Lohn  oder  die  Ftrgeilung . die  ein  Commijfionâr , 
Faffir,  Spedittur  oder  Agent,  /Br  die  BefteUung 
und  Ausriclitung  eines  Au/trages,  iu  Betreff  des 
Etnkau/es  oder  Ferkau/es  der  ll'dren  oderlFerh- 
felbriefe.  des  Erhebens  oder  Auszahlens  derGel- 
der.  der  Sped  irmig  dtr  Gâter  &c.  zu  gin  leffen  kat. 

PROVISIONNEL.  ELLE,  adj.  Fârlàtt/g,  was  bis 
zum  Austrdg  der  Sache  einfiweilen  vdrgeuom- 
men  wird  und  ge/chieket.  Un  arrêt  provilion- 
nel  ; ein  vtrlâufiges  Urtheil. 

PROVISIONNELLE!!]  ENT,  ad v.  Fârlàufig,  einft- 
weilen , bis  atif  weitem  Befchetd , oder  fis  ztim 
Austrdg  der  Sache.  11  a été  ordonné  provilion- 
nellement;  vMdufig  ijl  die  Ferordnung  ergan- 
gen .. . . 

PROVISOIRE,  adj.  de  t.  g.  Hei/it  in  der  gericktli- 
chen  sprâcke  eben  fo  vie I ats.  Par  proviûon  und 
Provilionnel  ; vôrlàufig  &c. 

PROVISOIREMENT,  adv.  Hei/it  èben /»  viel  als, 
Provilionnellement  oder  Par  provilion  ; vôrUiu- 

Jl  &Cm 

PROVOCATION,  Cf.  Dit  Jteiznng,  derRtiz  oder 
auck  die  Ntiguitg  zu  rtwas.  Il  a vomi  fans  au- 
cune provocation  ; erkat  fich  okne  die  genngJU 
Reizung  oder  Helgimg  gebrocktn. 

PROVOQUER,  v.  a.  Aus/ordern,  ktraus/oriem  ; 
it  zu  etwas  reize n,  anreizen.  Provoquer  quel- 
qu’un au  combat  ; einen  zum  Kamp/e  au sfor- 
dem , oder  wit  man  in  die/er  Bedeutung  auck 
fcklechthin  fagt,  einen  htraus/ordern.  11  l’a  frap- 
pé, mais  il  v a voit  été  provoqué  auparavant  par 
beaucoup  d'injures;  tr  kat  ikn  ge/cUagen,  er 
tear  aber  virhèr  dazn  durch  viele  Grobkeiten, 
oder  Sckmàkworte  gereizt  worden. 

Man  fagt  Provoquer  le  fommeil;  Schid/  ma- 
cken, durch  irgnd  ein  MittelSckld/ erwecken  nnd 
be/tirdern.  Provoquer  le  vomifTement  ; dus  Er- 
brtcken  be/àrdern , dnrck  einen  Reiz  tin  Erbre- 
cken  verûr/acken.  Ce  remède  provoque  à vomir, 
provoque  nu  vomifTement  ; dit/es  Arzeneimittel 
macht  brethtn.  Cela  provoque  au  fommeil;  die- 
/es  erwekt  den  Shhidf,  macht  Lu  fi  zum  Scbla/eu. 

Provoque,  kr.,  partie.  & adj.  Herausge/oidert, 
gemzt  &c.  Situe  Provoquer. 

PROUVER,  v.  a.  Btwc/tn , dit  U'ahrkeit  oder 
hlm  mm  iu  a Faijck- 
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Falfckkeit  tisttr  Sache  deutlich  mâcher,  dSrthan, 
bew&hrtn.  Le  crime  a été  prouvé  fulfifamment; 
das  Ferbrechen  ifl  hinlSuglich  bewitfen  worden. 
Prouver  une  cliofe  par  témoin*  ; mu  Sache  mit 
Ztugtn  btweijen.  Prouver  une  ptopolition;  ti- 
re n Satz  btweijen.  Sprichw.  Qui  uronve  trop 
ne  prouve  rien;  terr  zu  viel  bewiijet,  beweijet 
nichts  ; wèr  jeh  zu  viel  MÂhe  gibt,  tint  Sache  ru 
btweijen,  maclit  fie  verdachtig. 

Phou\;k,  Ée, partie.  & ndj.  Bewitfen.  S.  Prouver. 

PROXENr.TE,f.m.  Ein  aus  dem  Gnecliifeheuent- 
lehntes  IForl,  eiiun  Unterhandler  bei  SLhtiefiung 
eines  Kanftt  oder  einer  Heirath  zu  bezeichueu ; 
der  Mdkler,  Freiwerber.  IFiri  ratifient  nîr  im 
Vblen  Ferflandt  gebraucht  uud  dam:  iurckKup- 
ler  ’ùberfezt. 

PROXIMITÉ,  f.  f.  Die  Nike , der  Zufiani  eines 
Dinges,  da  es  von  einem  andern  durck  htineu 
er.erkhchen  Zwi/chenraum  gtt rennetif  ; dieSach- 
barfehaft.  La  proximité  des  lieux  ou  l'on  a fou- 
vent  affaire , eft  d’une  grande  commodité;  die 
Salie  der  Or  ter,  wo  mai  i tifters  zu  thuu  hat,  ijl 
tint  grôfie  BequèmlickkeiL 

Proximité,  heijlt  aueh,  die  nahe  Ferwandfckaft 
mit  cm tr  andern  Perjôn.  La  proximité  du  iang; 
die  Blhtsfreundfkaft.  Le  mariage  entre  ces  deux 
perionnes  n'a  pas  lieu,  à caufe  de  la  proximité 
du  degré  ; die  Heirath  zwijeken  die/en  beiden  fer- 
fonen  findet  nicht  Jlatt,  i ettl  fie  in  zu  nahem  Grade 
mit  emander  verwandl  fini. 

PRUDE,  adj.  de  t.g.  6c  f.  f.  Auf  eine  Ubertriebene, 
geziemngene,  eezierte,  uni  liickerliche  Art  fitfdm 
oder  ekrbdr.  Une  femme  prude,  oder  auchfub - 
flantivt.  Une  prude;  eitu  gir  zu  fitfanu,  gir  zu 
ehrbarc  Frau,  dit  JowoU  in  ikrem  Suffem  Au- 
ftand,  als  auch  in  ikren  Rider,  auf  ente  eezierte 
Art  fitfdm  und  zurück  kaitend  ijl,  ait  un/ckuldig- 
Jlen  Dinae  an/Uflig  findet,  uni  gem  das  Anfekm 
eines  Muflers  wtiblicher  Tugeni  und  Unjckuli 
kabeu  mtickte.  Une  femme  prude  eft  a (fez  ordi- 
nairement forte,  laide,  hypocrite  ou  mauvaife; 
ein  gdr  zu fitjames  Fraueiîzimmer  ift  mekrentkeils 
entwéitr  dumm,  küjslich,  eine  Heucklerinn , oder 
fie  taugt  fonfl  nicht  viel.  Zuwedtn  brauckt  man 
dieJesBeiwort  auch  von  dem  mànnhcken  Gefckleck- 
te.  lia  l'air  prude;  tr  kat  tilt  gdr  zu  Marnes 
Anfthen,  er  i ijl  auf  eine  gtzierte,  tückerhcke  Art 
fitfdm.  Ans  Mangtl  eines  andern  IPortes  pflè- 
gen  wir  Prude  durcit  fprSie  zu  kber/etzen.  Eine 
jprbie  Ferlin  ifl  aber  eine  folcht,  welcke  die  Lieb- 
kofungen  des  andern  Gefckfechtes  mit  KaUfmn  oder 
Gieickgültigkeit  aufnimt,  oder  Jick  wemgjlens  fo 
fleliel. 

PRUDEMMENT,  adv.  ABtig,  Wùglick,  vtm'lnftig, 
gefcheid,  auf  eine  Uuge  Art  &c.  Agir  prudem- 
ment; klhg,  kl  iglich  kandeln. 

PRUDENCE,  f.  f.  Die  KKigheit,  die  Fertigkeit  fick 
in  allt  UmflSnde  zu  fehuken  , und  fie  zu  fttnen 
Abjickten  vortkeilkaft  zu  gtbrduchen.  La  pru- 


dence doit  être  la  régie  de  tonte?  les  aftîons; 
die  JCligheit  tttufi  die  Jiuhifckulr  alirr  Haudlun- 
een  ftyn.  La  prudence  mondaine;  die  IFeltkFg- 
Mit,  ut  der  bibhjcktn  Sprdche  auck  Prudence  de 
la  chair  gênant. 

PRUDENT,  ENTE,  adj.  AV  g,  Klfigkeit  befitzend 
uid  in  fttnen  Handlungen  Suffirai , vem'ûnftig, 
gefcheid,  vtrJiSndig.  Un  homme  très-prudent, 
une  femme  très-prudente  ; tin fehr  kluger  Manu, 
Ane  fehr  kingcFrau.  Une  réponfe  très  prudente; 
»/«r  fehr  kluge,  fehr  vernSnftige , fekr  gefeheide 
Antwort.  Une  conduite  fort  prudente;  ri* fehr 
kluges  Belragrn. 

PRUDERIE,  f.L  Die  "btrtriebent,  gtzierte  tend  ins 
Làckerliche  fallende  Stifâmkeit  eines  Frauenzim- 
mers.  U'ir  Kfor/rlzea  Pruderie genumiglich.wie- 
wohl  unrichtig  d’srch  Sprbdigkeit.  (Stehe  Prude), 
Die  neutich  von  einem  unferer  Gelekrten  virge- 
fckiagenen  il'Srter,  die  Mànnerjckeu,  oder  der 
MSuntr-  Eckel  fiitd  gdr  nicht  paffeui:  de tm  dit 
Sbtriritbtne  Sitfdmieit  enter  Prude  ifl  nf.rZiere- 
rei  und  Ndchaffung  der  wtiblichtn  Tugeni,  aber 
seule  MSnnerfchtu. 

PRUD'HOMME,  f.  m.  Ein  aheslFort,  wodurck 
man  tkemals  einen  rechtfchaffeuen,ehrluhen,rèd- 
licken  Mann  bezeicknete , tetofir  wir  im  Dent, 
fcken  das  gleickfals  alte,  aber  nicht  verallete  Wort, 
der  Bidermann.  braucheu.  Heut  zu  Tage  bedie- 
net  man  ftth  diefes  I Fortes , einen  in  Jeintr  Kunfl 
trfahrnen  Mann  zu  bezeichnen  ; der  Kunflverfldn- 
dige,  IFerkverflàndige.  Au  dire  de  prud'hom- 
mes; ndck  der  Ausfage,  ndch  demZeugniJft  der 
KunflverflSndigtn  oder  IFerkverflàndt gen . 

PRUD’HOMMIE,  f.f.  DieAufrickligken,  Rèdlick- 
keit,  die  Biderkeit.  ( ait ) 

PRUNE,  f.  f.  Dit  Pfiaumt,  die  faflige,  runde  oder 
lünglich  runde  Fruckt  des  If.aumenbaumts.  An 
vtrfckiedenen  Orten  wird  nf.r  die  runde  Gattu ne 
ditfer  Steinfrucht,  die  Pflanme.  die  ISnglich  runde 
aber,  die  Zieetfchlu  oder  Quetfike  genennet.  Pru  - 
nés  de  minibelle;  Mirabellen-  rfiaumen,  oder 
[cHechthm  Mirabellen.  Prunes  de  damas  ; Dama - 
finies-  Pflausntn  &c. 

Sprickwürtlkk  fagt  man  irit  gem.  T.ib.  Ce  n’eft 
pas  pour  des  prunes  : das  ifl  mchts  Geringet,  das 
ifl  nuht  pie  dit  [Mngewtilt.  Ils  ne  font  pas  là 
pour  de  prunes;  fit  fini  nicht  fur  die  Langeweile 
oder  um  nichts  und  teiedernithls  da.  Suis-Je  donc 
venu  pour  des  prunes?  Un  ich  denn  tim/onfl,  um 
nicku  und  wieder  nichts  pékan:  me  h ? 

PRUNEAU,  f.  m.  Eine  an  der  Lufi  oder  im  Batk- 
Oftn  gedbrrete  /faune  oder  Quetfche.  Im  gem. 
Lèb.  pfligt  mau  tin  fckwarzbrannes  IFtib  oder 
MSdcken,  Un  petit  pruneau  oder  un  pruneau  re- 
lavé zu  ner.nen. 

PRUNELATE,  f.  f.  Der  Pflaumtngarten,  Zwetfck- 
ken - oder  Quetlcken-Gàrten. 

PRUNELLE,  f.'f.  Die  Sckleke,  dit  Fruckt  des 
Schwarz  - oder  Scktekendorœs. 

PRU- 
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PRUNELLE,  f.  f.  Der  Aug-Apfel  oder  eigntiuk 
der  Augjlern,  der  mitlere  Jckwarze  F. tek  in  dem 
Auge,  aas  Loch  in  dem  traubenftirmigen  Hiiut- 
cken.durck  wtlthes  die  Liektfiraklen  in  das  Auge 
f aUen  ; im  gem.  Lèb.  die  Selle,  und  im  Franzbfi- 
jihen  zum  Unlerjchiedt  l'on  Prunelle,  ditSehlelie, 
gememigtuh  La  prunelle  de  l'œil,  oder  ai uh  La 
pupille  de  l'œil  gemini.  Sprickw.Jagt  man,  Con- 
lerverquelquc  ciiofe  comme  la  prunellede  l'œil; 
rimai  wie  Jeinen  Aug-Apfel,  jekr  j drgfültig  be- 
wahren.  Jouer  de  la  prunelle  ; iitb-àugeln,  ver- 
litble  Blickt  teerfen. 

PRUNELLIER,  C m.  Der  Scklekdom,  Schlehn- 
dorn.  L’eau  diftiilée  des  fleurs  du  prunellier; 
ScUehbl'ùtkwaJfer. 

PRUNIER,  Cm. Der Pflaumenbaumodrr Zwelfch- 
ke-baum,  Quetfchenbaum.  (Sieke  Prune). 

PRURIT,  C m.  Das  &ucken  der  Haut.  11  a une 
gratellequi  luicaufe  un  prurit  continuel  ; erhat 
et  ne  Fieckte,  die  ikm  ein  befiündiges  ffucken  ver- 
Macket. 

PRVTANEE,  f.  m.  So  hiejl  in  den  gritekifeken 
StddtenemSfi'enllickesGebdude,  wor.nd/e  Kalks- 
kerren  (Prytnnesgena ut  J fich  vt rjammelten  und 
Gerickt  kiëlten,  undworin  diejenigen  fret  uieter- 
halten  wurdta,  welckt  fich  utn  du  Stadt  uokl  ver- 
dirai gemackt  katten. 

PRYTANES.  Cm.pl.  Der  Famé  gewijfer  obrig- 
keniuh.tr  Ferfonen  oder  Ratheherrenin den gne- 
chi/cken  StSdten.  Sieke  Pritanee. 

PSALLETTE,  Cf.  Die  Singfcknle , tco  die  Kin- 
der im  Singen  unlrrricktct  werden. 

PSALMISl'k-  f m.  DerPjalmifi,  ein  Famé,  din 
man  dem  Klinig  David  keilégt. 

PSALMODIE,  C f.  Der  Pfalmengefaug,  die  Mé- 
lodie ndck  wekher  die  Pjalmen  gefungenteerden. 

PSALMODIER,  v.  n.  Pjalmen  fingen,  welckes  ei- 
gentlick  Jo  viel  heifit  aïstlwas  in  anetu  Tnnekiw- 
ter  e mander  abfingen,  taplches  man  pfathren  zu 
tienne  n pflegi.  Dans  cet  Ordre  les  Religieux  ne 
chantent  point,  ils  ne  font  que  pfolinodier;  in 
ditjrm  Or  den  fingen  du  GeijUickeu  nichl,  fondera 
fie  pfalHeen  nSr,  fit  Jagen  ailes  intinem  Toneker. 

P5ALTER10N,  Cm.  Der  Pf aller , ein  ailes  mu- 
jikaiifckesSiUteu-  lufirunttnl  ; eineArl  vonHarfe. 

PSAUTIER,  C ni.  Dos  P/almblek,  das  biblifckt 
Bit  ii,  welckes  die  Pjalmen  üavids  entkdU,  und 
auih  der  PJalter  gênant  wird. 

PSEAUAIE.  C m.  Der  Pfalm,  eigentlich  ein  Lied 
oder  ein  Ge/ang;  gewbhnlich  aber  verjlekt  man 
un  1er  Pfeaumes.  die  Pjalmen  Davids. 

Les  pfeaumes  de  la  pénitence,  oder  les  pfeau- 
tres  penitenciaux  ; dit  Brfipjalmen.  Les  fept 
pfeaumes;  die fieben  B“ fipfalT.ru. 

PS£U1X)P»  YME , adj.  Einen  fal/iken  Namen  ha- 
bend.  Un  auteur  pleudonvme;  einSchriftJleUer, 
der  einen  faljcken  Famenângeiwmmeii,  ein  IVerk 
miter  ememerdichletrnFamen  ktrausgegèben  kat. 

PSORA,  C ui.  Su  ht  Gale. 
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PSORIQUE , ad  j.  de  t.  g.  Man  ntnnet  h der  Ar- 
zennkmijl,  V inis  p Torique  ; Pockengift,  tint  Ma- 
terie  von  der  Art , als  aié'jenige  ifl , wekhe  fich  in 
den  Pocket^  bei  der  Kràtze  oder  Küude im  JCbr- 
ver  befiudel. 

PSYCHOLOGIE,  Cf.  Dit  Lekre  von  der  Séte  des 
Me  lichen. 

PSYCHOJW  A NCI  E,  f.  f.  Dit  fCunfi,  die  Sflen  der 
fferjlorbetum  erfeheinen  zu  laffen. 

PSYCHROM  'TKE.  Sieke  HYGROMÈTRE. 

PT  A R M IQU  E,  ad  j.  de  t.  g..Ç.  STER  N UTATO  IRE. 

PTÈRlGt  MUE,  f.  & »dj.  f.  (Anal.)  L’apophyf* 
ptérigoîde , oder  fai filant ivt,  1 a ptérigoîde  ; der 
flilgtlfbrmiBe  Fortfatz  des  Keilbriurs. 

■fr  PTnRlGOlDIEN, C m. Das Fllgeimduslein des 
Unlerkiefers. 

* PTERICÎOPHAGiEN,  C m.  (Anat.)  Der  Muf- 
kel  dis  Z&pfitins. 

* PT ERIGION,  f.  m.  Das  Augenfell , ein  HSut- 
lein  am  Auge,  welckes  das  Geficki  verdunkelt  ; it. 
das  F trwackjen  der  FSget  an  Hlinden  un d Fi- 
lle n.  wenn folckt  nickt  gehùrigbefcknitten  werden, 
und  an  den  Seiten  in  das  Fleifch  waekjen. 

PTVALAGOGUB,  adj.det.g.  ( Arzrneiw.fi  Dm 
Speickelfiufi  btfhrdtrnd,  Speickel  herbei  ziehend. 

PTYALISME,  f.  m.  SïrAe  Salivation. 

PUAMMENT,  adv.  Stmkend,  mil  Gtfiank.  Fig. 
Jagl  man  im  gem.  Ijb.  Mentir  puamment  ; auf 
tint  fiinkende,  auf  eine  grobe,  unvtrjtkàmle  Art 
l'igen. 

PUANT,  ANTE.  adj.  Slinkend,  einen  Gtfiank,  ei- 
nen  "bien  Geruck  1 on  Jick  gèbend.  Pieu  puana; 
fiinkende  FTiJlt.  Une  ha!  eine  puante;  einjunken- 
der  Alhem. 

Bêtes  puantes;  fiinkende  Tkiere,  werden  von 
den  ff agent  die  F.hkfe,  Dack/e,  und  andere  Thie- 
re  dit  einen  ftarken  widerlicken  Geruck  kaben, 
genennet. 

Bois  puant,  fieke  Anagiris. 

PUANT,  C m.  DtrStünker,  em  fiinkender,  ein 
Gefiank  mackender  Menfck. 

PUANTEUR.  C f.  Der  Gefiank,  fiinkende,  libel . 
riechende  Ausfiiiffeauseinem  KSrper.  Une  puan- 
teur infupportab  e;  ein  unausfteklicker  Gefiank. 

PUBÈRE,  adj.  de  t.  g.  Mantidr,  dem  Aller  ndch 
fSkig  zum  keirathen.  iPird  meifitns  n fir  in  der 
geriiktlicken  Sprâcke gekrauekt. 

PUBERTE,  f.  f.  Die  Manbdrheit,  die Eiptnfchafi, 
da  eine  Perfindasjenige  Aller  kat,  welckes  nack 
den  Gefetze n erfordrrt  wird,  u m heirMken  zu 
alrfen.  Elle  n'eft  pas  encore  dans  l'âge  de  pu- 
berté ; fie  ifi  nock  nickt  manbdr,  fie  kat  ikr  man- 
bares  Aller  nvck  nickt.  Qnand  il  aura  atteint 
l’âge  de  puberté  ; wenn  trf ein  manbares  Alter  er- 
reickl  kaben  wird. 

PUBIS.  (L'os)  Cm.  (Anat. J Das Sekdmbtm. 

PUBLIC,  IQUE.  adj.  Uffen'lick.  wasvir  allen  Leu * 
(eu,  vSr  jederman  ifinnd  gejekiehet;  it.  wasje- 
ierman betrift, zujrdermans Gebrauche ifi;  algt- 
M m m m m 3 m ein. 
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mein. Un fcandile  public; ein liffentlickes Ærger-  ration  de  l'Ëvangile;  du  Ferkündiauiig  des 

ttiji.  Femmespubliques;ff^(?îclsc//i<r/n.  Lieux  Evangelii.  Depuis  la  publication  de  cet  éidit  ; (lit 
publics  ; Bffentliche  Ürtir.  ira  jeder hingeken,  die  der  Bekantmachuitg  iitjtr  Ferorduung.  Lapu- 
jeder beïuchen iarf.  Le  treforpublic;  Sertirent-  blication  des  bana  d'un  mariage;  die  Abklindi- 
U;he,  der  algemeine  Schalz.  L'utilité  publique;  gang,  die  Ausrufungverlôbter  Perfonen  von  der 
ias  algemeine  Befle.  Les  chemins  publics  ; die  Kanzel  herunter  ; dasAufgebit.  La  publication 
Sffenthchen  Lanaftrdfien.  Charges  publique!  ; d'un  livre;  die  Bekantmàchung , oder  ucie  man 
algemeine  Aujlagei:  oier  Laden,  die  jeder  Ira-  eewBknlicher /agi ; die Herausgabc eines Biches. 

Benmttjl.  Un  homme  public;  ein  Mann,  ièr  On  a défendu  la  publication  de  ce  livre;  manhat 
In  emem  Bffentlichen  Amie  Jlehet.  die  Bekantmeukung,  den  Ferkauf  die/es  Biches 

Public,  heifitauch,  algemein  bekant,  weltkundig.  verboien. 

C'eft  une  nouvelle  qui  eft  déjà  publique;  diefe  PUBLICISTE,  f.  m.  Ein  Lehrer  des  Stdtsreckles 
R’euigkeit  ijl  Jchonbekant.  Rendrenne  chofepu-  auf  Univerjitàten,  o deramhein  RechtsgelehrUr, 

blique;  eineSackebekant  machen.  Lachofe  n'cft  ièr  liber  das Stdtsrecht  fchreibt,  oder  aefckrieben 

pas  fecrette,  elle  eft  publique,  tout  le  monde  la  hat.  Man /agi  im  fohrftule  geieSimlich  auckim 

tait;  die  Sache  ift  nient  gekeim,  ift  keinGeheim - Dentfchen,  der  Publicift.  Il  y a de  grands  publl- 

uiji,  fie  ifl  bekant;  feiermanieieifl  es.  Celaeft  cilles  en  Allemagne;  es  gibt  grôjle  Publiaften 

de  notoriété  publique  ; das  ift  Bffentlich  bekant,  in  Deutfckland. 

ift  weltkundig.  PUBLICITE,  f.f.  Die  OffenkSndigkeit,  Kunibar- 

PUBL1C,  f.  m.  Die  U'elt,  aile  mit  ms  zugleicklè-  ked,  der  Zufiani  einer  Sache,  da  fie  jederman 

bende  Perjonen,  uni  inengerer  BedeutmeJSmt-  bekant  i/l;  h.  die  ÜJfentlickkeit , die  Eiaen- 

licke  in  einem  Lande , in  einer  Stadl  befiiidlickt  J chaft , da  etieas  BffentUck  gefekiehet  uni  gefeke- 

Menfcken,  unidie  Ferbminng  ierfelben  zurge-  ken  iarf . h die/er  leztern  Bedeutung  cerfteht 

meinfckafllichen  Beflirirrung  der  Sujfern  ll'oht-  tnan  hauptfüchliek  tinter  Publicité , die  uneinge- 

fakrt;  das  gemeine  U'tjrn.  Man  jaet  auch  im  fchrànkte  freiheit,  ailes,  wastnanwiil,  bffentlich 

Deuifchen  kiiufig , das  Publicum.  Que  dit-on  durch  den  Druck  bekant  zu  machen,  weichesun- 

dans  lepublicî  wss  fagtman  inder  IPelt?  iras  fereneuere  SchriftJleHer  auckim  Deuifchen  die  Pu- 

fagen  die  foute  in  der  IFelt?  Devant  les  yeux  blicitdt  tienne n.  La  publicité  du  ciime  le  rend 

du  public;  vâr  den  Augen  der  U'elt  ; Bÿenllick.  encore  plus  punifiable  ; die  OffenkTmdigkeit  des 

Se  iacrifier  pour  le  public;  fichfâr  das  gemeine  Ferbrechtns  macht  dafetbe  noch  ftrifoarer. 

IFèfen  aufopfern.  Il  fut  défrayé  aux  dépens  da  PUBLIER,  v.  a.  Ferk’indigen,  Bffentlich  uiidfei- 
pnbiic;  er  uiurde  auf  etlgemeine  Kojlen  frei  ge-  erlick  bekant  machen,  zu  tedermans U'iffmfckaft 

Malien.  Man  Jagt,  Donner  un  ouvrage  au  pu-  bringrn,  kund  oder  kundbdr  machen,  kunathun. 

blic;  ein  IFerkheraus  gében,  Bffentlich  durch  den  L’fcvaneile  a été  publié  par  toute  la  terre;  ias 

Druck  bekant  machen.  Un  avis  au  public  ; eine  Evangelium  ift  der  gaitzen  U'elt  verkflndiget 

E’dchricht  an  das  Publicum.  ( Jn  diefer  iezten  teorden.  Publier  une  ordonnance;  eine  ler- 

Riiens-Art  klinte  man  allenfatsfagen,  eine  NSch-  ordnui ig  Bffentlich  bekant  machen.  Ceft  une 

richt  an  das  Folk ; da  man  aber  unter  F olk  ge-  chofç  que  je  lui  avois  dite  en  fecret,  & il  l’eft 

meiniglich  nlir  die  untern  Claffen  der  Gliederei-  allé  publier  par  tout;  das  ifl  eine  Sache  de  ith 

nés  Mâles  ver flehet,  fofagt  man  heber  eine  NSch-  ihmws  gekeim,  als  ein  Geheimnifi  gefagt  batte, 

richt  an  das  Publicum).  uni  er  hat  fie  alicnthalben  bekant  gemacht.  Pu- 

En  vu  blic,  Offentlich,  vôr  den  Augen,  im  An-  blierune  nouvelle;  eine  Neuigkeit  bekant  ma- 

gefithte  der  ganzen  U'elt.  Paroître  en  public  ; clien,  unter  die  Leute  bringen.  Publier  des  bans; 

Bffentlich  erfeheinen,  fich  Bffentlich  fehen  laffen,  ein  Pdr  FerlSbte  ausrufen,  abk’ùndigen,  aufbie- 

Bffentlichauflrèten.  Parler  en  public;  Bffentlich,  ttn,  ihre  bevârfiehende  FerbindungvonderKan- 

vôr  der  Fttjamlung  des  ganzen  Folkes,  oierei-  zet  Bffentlich  bekant  macken.  Publier  un  ou  vrage  ; 

nés  Theilet  dejfelbe*  rèden.  ein  Werk  kerausgèben,  durch  den  Druck  Bffmt- 

PUBL1CAÎN,  Cm.  Der  ÜBÜner  oder  vielmekr  der  lick  bekant  machen. 

Zoll-Pachter  bei  den  ehemaligen  RBmern.  Ein  PuBLife,  4e. partie. & ad j.  Ferkiindigt&c.  Steke 
veraltetes  IFort , wetekes  nu r noch  in  der  Bibel  Publier. 

vôrkomt.  11  faut  le  traiter  comme  un  païen  & PUBLIQUEMENT,  adv.  Offentlich,  vôr  den  Au- 
comme  un  pnblirain;  man  mufl  ilm  fùr  einen  gen,  im  Angefichte  der  ganzen  /Felt.  ProfeiTer 
De i den  nnd  EBtlner hatlen.  publiqu-mentuneReligton;  eine ReligiôiiBffeia- 

Im  gemeinen  foben  pftigt  man  verachtlichdie  lich  bekennm. 

Pachterder  herfckaftlichen  Gefdlle,  Publicainszx  PUCE,  f.  f.  Der  Floh,  ein  bekantes  Infekl.  Ce  chien 
neuneu,  eft  tout  plein  de  puces;  die/er  Hund  ijl  ganz 

PUBLICATION,  f.  f.  Die  f'erkiïndigung,  die  8/-  voiler  Fièhe.  La  piqûre  de  puce;  der  Flohjli ch, 
fentliche  feierliche  BekantmacJnmg , oder  À'tuid-  Mot  fur  es  de  puces;  Flohbiffe.  Puce  de  mer;  der 

meuhmgf  Abklindigung  tmtr  Sache,  La  pubii-  Alcr/loh,  ein  kleines  Schdllkier,  wtkhts  ungefehr 

die 
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dit  Grtifie  einer  kleinen  A rabbe  hat , und  fich  in  der 
Gègend  des  Vôrgebirgrs  der  guten  ffo/nungauf- 
kàlt.  Puce  d’eau  ; der  IVafierfioh , tin  dem  Fia - 


ht  tthnii cites  fpr ni gendes  1 njekt  , welches  fich  auf 
dem  IVaJfer  aufhàlt.  Fig.  J agi  man  im  gem.  l.èé. 
Mettre  h»  puce  à l’oreille  de  quelqu’un  ; eittem 


einen  Fol t in  das  Ohr  fctzen,  thm  étiras  heimlich 
o/fenbartiti  w riches  ihn  Uurtihe  and  Sorgen  macht. 
Cet  homme  a la  puce  à l’oreille;  diïfer  Mann 
hat  einen  F, oh  imOhre,  ifiargwbhmfchgcmtuht 
worden . oder  ifi  wègendés  Ausganges  einer  Sa- 
che in  Sorgen . 

PUCEAU,  1-  m.  Ein  reiner  ffunggefelle,  dèrnoch 
nie  tint  weibiuhe  Perfôn  berïihret  hat . UGrd  n(ir 
tnt  Scherze  gebraueftt. 

PUCH  LA(iE,i.m.  Die gftingfraufchgft oder ïïung- 
fer/ckaft , de  Eigeufehaft  und  der  Zuftana  enter 
Perfôn  weibluhtn  Gefduechtes,  die  noch  von  kei - 
wer  màmilichen  Perfôn  ber'ôhr  et  worden. 

PUCELLE,  f.  f.  Die  fjunpfranc,  im  gem.  Lèb.die 
çjiMgfer^  eine  Perfôn  weiblichen  Gejchlechtes.  di- 
rai Keufchheit  nock  unverlezt  ifi.  Ein  nfir  im 
gem.  I*eb.  und  im  komifehen  Stuleîibliches  IVort. 
wj  man  es  auch  dur  ch  Mlidchen  uberfezt  hat. 
La  pucelle  d’Orléans  ; das  MSdchenvon  Orléans. 

Pucelle  ifi  auch  der  Name  einer  Art  von  Al- 
fen  oder  Mayfifcke,  die  kteinerundfchlechterfind, 
als  die  gewblmlichen  Alfrn  oder  Alofen. 

PUCERON,  f.  m.Die Bia:t- fans,  ein  Infekt,  w fiches 
fich  auf  den  Blbttern  man  cher  Pfiar.zen  und  BU u- 


tne  aufntiltfionft  auch  tbeBlat!-  Laus-Fliege  und  die 
Baiwuaus  gênant.  (Aphis)  Beiandern  heifit  Pu- 
ceron auch  der  Krdfioh , (iViordella)  ein  Infekt, 
welches  vermiteljl  f einer  langea  Springfufiè  wie 
die  Faite  h'ipfet,  und  im  Fr'ihlinge  aie  zârten 
tVurzeln  wid  Pfianzen  abfrifit. 

* PUCHEK,  v.  a.  Heifit  in  den  Zncker-  Rofine- 
rien , den  gefottenen  Zucker  mit  der  kupfernen 
Kelle  (l’ucheur)  zwn  Kidrfieden  in  die  Pfanne 
gie/len. 

* PECHEUR,  f.  m.  Die  Ktarier-Ke!let  eine  kup- 
ferne  Keile , den  gefottenen  Zuckcr  damit  auszu- 
fehtipfen  und  Maie  Klariervfanne  zu  giefien;  it. 
der  Arbeiler  i u einer  Zucker- K afinerie,  ièr  diefe 
Arbeit  verrichtet. 

PUCHOT,  fubft.  m.  Die  IVafierhofe,  Mérhofe. 
Siehe  Trombe. 

PHD.  AVV/ïfPOUDE. 

PU  HEUR,  f.  f Die  Schâmhaftigkeit , oder  auch  wohl 
fchlechthin  die  Schdm , die  Abneigung,  oderriel- 
mehr  das  Gefnhl  der  Uni  ifi  gègen  ailes  te  as  der 
Ehrbdrkeit  ur.d  den  guten  Sitten  zuwider  ifi.  Les 
Tepr  'cbtsde  la  conlcieuce  caulent  la  honte,  & 
je*  (entimefis de  modeftie  iiroduillntla  pudeur; 
die  F ùrw’hfe  des  GewijJ'ens  verfujachen  die 
Scitârn,  uitd  das  Gefilhl  der  Silfamleit  erregtdi» 
Sddmhaftiekeit.  1 j»  pudeur  virginale  ; diejung  - 
fràutiche  Schdvikaftigkeit.  Rougir  de  pudeur; 
vôr  Schdm  roth  wer  den , errbthen . Man  Jagt, 


'fcparguer  la  pudeur  de  quelqu’un;  tmem  dit 

Schàtnrôlhe  erj  paren , ihm  u ici  Us  ins  Geficht  fi f- 
genf  wor'tber  er  fchdmroth  werden  Un  e. 

Zuweilcn  verfieht  man  unter  Pudeur,  Schdm - 
haftigkeit,  auch  nfrr  eine  gewiffe  hltid  gkert, 
Furchtfamkeit  und  ZurlukL  Ittoig,  die  man  an  fi- 
ni gen  Perfonen  bemerkt , wenn  fie  mit  /.eutenhà- 
hem  Standes  rèdeit,  oder  vôr  ihnen  erfiheintn 
fotten. 

PUDIBOND,  ONDE.  odj.  VerfchSmt ; wird  mei - 
ftens  ntir  im  Scherze  und  im  gem.  l.èb.  gebrauckt , 
und  heifit  nicht  viel  mehr  als , blbde.  Un  enfant 
pudibond;  ein  verfihàmtes,  tlbdesKind. 

PUDICITE,  f.  f.  Die  Keufchheit , die  Enthaltung 
und  F ermeidung  ailes  defien,  was  der  Ehrbdr- 
keit und  den  guten  Si  tien  zuwider  ifi ; die  ZK  ch- 
tigkeit.  La  pudicité  ell  le  principal  ornement 
d’une  femme  ; die  Keufchheit  ifi  der  vôrzUgliçlfie 
Schmuck  eines  IVeibes. 

PUDIQUE,  adj.de  t.  g.  Keufck,  zticktig,  allés  ver - 
meidend , was  der  Ehrbarkeit  und  den  guten  Sit- 
ten  zuwider  ifi.  Man  braucht  diefes  Beiwort 
mei  ftens  nftr  in  derDichlkunft  undhbhern  Schreib- 
jtrt.  Le  pudique  Jofeph  ; der  keufcke  gjofeph. 
Oreilles  pudiques;  kenfehe  Ohren.  Une  pudique 
Üammc  ; eine  keufcke  flamme  &c. 

PUDIQUEMENT,  adv.  Keufck , auf  eine  keufcke 
und  zïïchtige  Art.  ( Siehe  Pudique).  Les  Cnré- 
tiens  doivent  vivre  pudiquement , même  dan* 
le  mariage;  die  Ckrtften  foilen felbft  in  der  Ehe 
keufck  lèoen , eine  iede  mehrbare  und  unfitluht 
Handlung  vertneiden. 

* PU  E,  f.  f.  So  heifit  in  den  Droguet-und  einigen 
andem  Seiden-  Manufaffuren , die  Anrtcktwig 
des  Zettels  auf  den  StfihUu. 

PUER,  v.  n.  (Je  pue,  tu  nus,  il  put,  nouspuons 
&c.)  St  in  ken,  einenGeJiankvonftchgeben,  hàfi- 
lich,  garft'g  riecken.  Cette  viande  commence 
a puer;  diefes  Fteifch  fàngt  an  zu  ftinken.  Son 
haleine  put  ; fein  Athem  fitnkt. 

Zuweilen  wird  Puer  in  Geftalt  fines  thStigen 
Tjfitwortes  gebrauckt.  Man  fagi  z.  B.  Puer  Je 
vin;  nach  ÏVein  ftinken  oder  riechen . Ses  habita 
puent  la  vieille  graifl'e  ; feine  Kinder  ftinken  oder 
riecken  nâek  IFagcifchmier.  Man  fagt  auch  La 
viande  lui  put,  le  vin  lui  put;  das  Fieifck , der 
K'cin  flinkl  ihn  au  ; er  hat  einen  Ekel  vôr  dem 
Fîei/che,  vôr  dem  IFeme.  Le  jeu,  ladonfe,  laco- 


Ftei/che.vôrdem  IFeme.  Le  jeu,  ladanfe,  la  co- 
médie lui  put;  das  Spiel ♦ das  Tanzen , die  Ko- 
tnVdie  fitnkt  ihn  an;  er  tft  ihrer  llberdriijjig . 
Spricliwtirtiich  pfirgt  man,  wenn  man  eine  jim- 
keud e oder  fchm.it zihf  Sache  bei  ih  rem  rechten  Na- 
men  neuneu  nvifi.  tn  Form  einer  Eutfchuldigung 
zu  /agent  Paroles  ne  puent  point,  oder  auch  im 
Sfuguldr,  Pïrole  ne  put  point  ; IV orte  ftinken  nicht. 

PUERIL,  ILE.  edi.  Ki  naïf  ch,  dem  AUer  fines  fon- 
des und  defien  Belraaen  gemUjl.  L’age  puéril  j 
das  hindi fcke  Aller.  Des  manières  pueiiies  ; kin- 
dijehe  Manier  en. 

puè- 
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PUERILEMENT,  adv.  Kindifck,  auf  tint  kindi- 
fiche  Art , wie  tin  Kind.  C'elt  parler  bien  pué- 
rilement; das  keiftfiekr  kindifch  riJtn. 
PUÉRILITÉ,  f.f.  Dit  Kinderei,  emkmdifickes Bt- 
tragen  trwach/tner  Lente.  11  ne  dit,  il  ne  fuit 

Sue  des  puérilités;  er  Jagt,  er  treibt  Isuter  A'in- 
ereien. 

PUGILAT,  f.  m.  Dtr  faufikampf,  fine  Art  zu 
kàmpfen,  ia  einer  dem  aidera  Fauftficktiia*  bti- 
zubrmgen  fi'.ckt.  Les  bras  des  Athlètes  etoient 
armés  de  celtes  dans  l’exercice  du  pugilat;  die 
Arme  derKSmpfer  uiaren  bei  der  i b un  g im  Faufl- 
kampfe  mit  Streilhandfickuhen  bewafnet. 
PUÎNÉ,  PUÎNÉE,  adj.  et  f.  Ndchgeboren.nâckei- 
nemanieru  Kmde  gtboren  ; mue  fagt  gewbhnlich, 
jlingtr.  Mon  frère  puîné,  ma  fœur  puînée;  oder 
fiubftantivr,  Mon  pi.  mu-,  ma  puînée;  meinfiiuge- 
rer  Brader,  meine  jüngere  Sckwejler. 

PUIS,  adv.  fifcrndck.  ndckkér,  nickgekenis,  hier- 
auf.  11  va  à Paris,  puisa  Londres;  er  gehtnick 
Paris,  htrndck  ndck  Londen. 

Et  puis?  mi  htrnitki  und  wie  weiter?  tc.il 
ge/ckahe  htrndck? 

* Pi  1SAGE.  f.  m.  Das  SchSpfen,  dit  Handtung 
dis  Schbpfens,  Jieke  Puifer. 

PUISARD,  f.  m.  Die  Senkgrube,  das  Senkloch,  ti- 
nt Grube,  tin  tiefes  Loch,  zum  Ablauf  des  iVafi- 
Jers  ; dtr  Abztig.  On  a pratiqué  un  puifard  au 
milieu  de  la  cour  ; mua  bat  mitten  im  Dofie  tint 
Senkgruiit  angebracht.  Puifard  wiri  aiuhwohl 
in  drrBtdeutung  von  Puits  perdu  g ebraueht.  Su  ite 
Perdu,  Pag.  641. 

Pu  ifard,  heijit  auch  der  IV afiferbehSlter  in  ei- 
nemBruimen,  in  einer  Pompe,  worinfuh  dasfVafi- 
Jer  fammett,  uni  ans  welcium  es  lieraus  gtfiiïtS- 
pfiet  adtr  gepumpet  wird.  Alan  nennet  Puilards 
defources;  Brunnengruben , oder  [Jichtr,  die 
man  ingewijjer  IVeite  voneinander grdbt,  Quel- 
len  TM  einer  tVaiïerleitung  zu finira. 

PUISER,  v.  a.  Schlipftn,  mit  einem  Gefiàfe  einen 
Thetl  tiues  fliijfigen  KHrpers  aujfafifien  und  weg- 
nèhmtn  ; in  der  Sprdchr  der  Bergleute,  p/Utzen. 
Puifer  de  l'eau  à la  rivière,  dans  la  fontaine; 
li'üjje  aus  einem  Flufife,  ans  einem  Brunnenfichbp- 
fen.  Man  fagt  gîte  sknhchtr  ab/olutt , Puifer  à 
la  rivière  &e. 

Fig./agtman,  Puiferdanala  fource  oder  dans 
lesfources;  aus  der  Quelle,  aus  den  Quelle» 
fickBpfien , fitine  Kentnifr  1 n einer  IVififienfichafi 
aus  den  Origindl  Sckriftjlellern  himékwen;  die 
Origindt-Schnftjleller  lé/en  und  benutzen. 

Puisé,  fce.  partie.  & adj.  GefichBpft,  fieht  Puifer. 
» PUISOIR,  f.  m.  Die  Siutipfhelle  der  Salpéter- 
fitdtr,  womii  fit  den  angejckojjenen  Salpéteraus 
dem  Kejfel  nèhmen. 

PUISQUE,  If'eil.  Ein  Bindtwort,  einen  Beu eis 
und  Grand  des  VSrkrrgtiienden  oder  Ndckfol- 
genden  anzudeute h.  Il  ne  fert  de  rien  de  con- 
(ulter,  puilque  c’eft  une  choie  refolue  ; es  hilft, 
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es  nuzt  mker  keiu  Rathfichlagen  oder  Cberltgm, 
weildie  Sache  be/chlojfen  1 fi.  Zuwtilen  wird  que 
von  puis  getrennet.  Mau  Jagt  z.  B.  Puis  donc 
que  vous  le  voulez;  weil  Sie  es  demi  fo  wotttn. 

PUISSAMMENT,  adv.  Màchiig,  geiraltig.  kraf- 
tig,  ndchdrücklich,  mit  gr 6 fer  Macht,  Gewalt, 
Kraftund  N dchdruck.  ( Siehe  PuilTant).  Ce  Prince 
eftenétatdefecourirpuilTan.ment  fes  alliés;  die- 
fer  Fâr/l  ifî  im  Stande Jtine  BunitsgenoJJen  m..ih . 
tig,  ndchdrücklich  zu  unterftütztn.  On  les  atta- 
qua puiflomment  ; man  grifffie  ndchdnuUich,  mit 
aller  Macht  an. 

Zuwtilen  hetfit  Puifiammcnt  auch  fio  viel  ait. 
Beaucoup,  extrêmement,  m welther  Bedeutung 
man  fick  auch  tpahl  im  Deutfichen  des  Beiwortes 
mScktig,  zu  beiienen  pfirgt.  Il  eft  puiffamment 
riche;  er  ifit  mdcktig  reich,  fiehr  reich,  aujjtror- 
dentlich  rtick. 

PUISSANCE,  f.  f.  Die  Macht,  die  Gewalt,  das 
VtrmSgn  oder  die  Btfûgnifi  etwas  zu  tkun  oder 
zulofifien,  befiunders aber  andernzu gebieten.  Une 
puiflance  abfolue;  eine  unumfichrdnkle  Macht 
oder  Gewalt.  Avoir  quelque  chofe  en  là  puiflance; 
etwas  in  fieiner  Macht  oder  Gewatt  kaben.  Cela 
n’eft  nas  en  ma  puiflance-,  deu  fteket  nickt  m ma- 
nte Macht,  in  meiner  Gewalt,  mmeintm  Vtrmà- 
gtn.  La  puiflance  fou  veraine;  dieobrrfle  Gewatt, 
die  Oberherfichaft.  La  puiflance  patr  rnelle  ; die  vS- 
terliche  Gewalt.  Un  fils  eft  en  puiflance  depère 
& de  mère,  & une  femme  eft  en  puiflance  de 
mari  ; ein  Sohn  Jieht  unter  der  Gtu  ait  des  Va- 
ters  md  der  Mutter,  eine  Frau  Jieht  uuter  der 
Gewatt  des  Mannes;  tin  Sohn,  kan  nickts  ointe 
Emwilliguna  fitmtr  Æitern,  und  tint  Frau  kan 
uichts  ohne  inren  Mann  tlmn. 

Man  nennet  Puiflance  de  glaive,  das  Redit  ei- 
iifj  Regenten  liber  l.èben  uni  Tâd.  Puiflance  de 
fief;  aas  Lehenrecht,  das  Rrcht  des  Lehenhtr- 
ren,  in  Bttreff  der  von  ihm  abhangigen  leb.cn- 
g'iter  ; befionaers  das  Redit,  dit  BefugniB,  tin  ver- 
1 üujjertes  Lehen  wieder  an  fick  zu  bringrn,  uni 
mil fieiner  Htrfckaft (Seigneurie)  zuvrreiuigen. 

In  der  Théologie  keifit  La  puiflance  des  clefs; 
die  Gewalt  (das  Amt)  der  ScklVJTel,  die  Mackt, 
Sllndi  zu  vergèben  oder  zu  behalten. 

La  toute  puH&nce;  die  Almackt,  die  hS  ch  fie 
Macht,  ieel.hr  nür  oliein  Gott  zugefickrieben  wrr- 
den  kan.  Dieu  a créé  le  monde  par  là  toute-pujf- 
fance;  Gott  hat  die  IVeit  durckfieine  Almackt  er- 
fickaffen-, 

Puissance,  die  Gewalt  oder  Macht,  keifit  auch 
fio  viel  ats,  La  domination,  l’empire;  die  Her- 
J'chaft,  Oberkerfickafit,  Bàtmàfigkeit.  Cyrus  fou- 
rnit à fa  puiflance  la  plus  grande  partielle  l’Afie; 
Cyrus  brackte  de»  gr  lifte 11  Tkeii  vonAfien  unter 
fieine  Gewalt  oder  BôtmSfiigkeit.  Les  Grecs  fu- 
rent fournis  è la  puiflance  des  Romains;  dix 
Grieckeu  wurdtn  aer  Oberkerfickafit  der  Jitimer 
unlcrworfeiu 
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Puissance die  Macht,  htijlt  femer  fo  viet,als, 
Un  Etat  fouverain  ; ein  tuîumjckrdnkter  Stdt,  ihr 
keinem  aniern  unterworfen  ijl.  La  République  de 
Venife  eft  une  Pnifiànca  conftdcrable  en  Italie; 
die  Republik  Pencdigift  fine  anfehntiche  Macht 
in  Italien.  Toutes  lesPuifiànces  de  l’Europe  font 
entrées  dans  ce  traité  ; aile  europdifche  Mdchte 
finit  diefem  TraSlate  beigetrèten.  Les  puiifances 
maritimes;  die  Simiichte. 

Die  General  - Stdten  der  vereinicten  Nieder - 
lande  fUhren  den  Titei,  Hautes  PuilTances,  HSch- 
tuSgende  Herren  ; uni  die  Abgeordneten  von  den 
Stdten  der  emzelen  Provinzen,  welche  dm  Stdts- 
rath  ausmaclun , Nobles  P ni  (lances , Edle  md- 
gende  Herren. 

Im  aasgedehntem  Sinne  werden  auch  die  Gri- 
fien  in  einem  Si  die , Perfonen,  welche  die  erfien 
Steüen  in  der  Regierune  behleidtn , PuilTances, 
Mdchtige,  genennet.  On  doit  redouter  la  ven- 
geance des  puifiances, quand  on  les  a oflenfées  ; 
«ait  mufl  die  Rache  der  Mdchtigen,  der  Grûjien 
fKrchten,  wenn  man  fie  beleidiget  liât. 

In  der  Théologie  nennet  mao  PuilTances,  M bib- 
le, eine  von  den  Ordnuneen,  worin  die  ChSre  der 
Engel  eingetheilet  werden.  Les  PuilTances,  les 
Trônes  & les  Dominations  ; die  Mdchte , die 
Tronen  and  die  Herfchaften. 

Puissance,  heifit  auch,  die  Kraft,  das  VermSgen 
etwas  zu  wirken,  eine  IPirkung  hervôr  zu  brin- 
gen ; in  welcher  Bedeutuns  diefes  IPort  fowohl 
von  lebendigen  ait  von  lèoto/en  Dingen  gefagt 
wird.  Im  erjien  Faite  bedtenet  man  fich  dejjeiben 
anfÎMt  faculté,  tv:d  im  leztem  Faite  brandit  man 
atwbknhdier  die  ll'Srter,  Vertu  un d Propriété. 
Les  puifiances  de  Patne;  die  Kràfle  der  Se'le . 

; L’ame  a la  puifiànce  (la  faculté)  de  vouloir;  die 
Scie  kat  die  Kraft,  hat  das  Permligen  zu  wollen. 
L’aimant  a la  puifiànce  (la  vertu)  d’attirer  le  fer; 
der  Magnithat  die  Kraft  dasEifr-i  an  fich  zu  zie- 
hen.  La  quinquina  a la  puifiànce  de  guérir  la  fiè- 
vre ; die  Qunarinde  hat  die  Kraft,  das  Fieber  zu 
vertreiben. 

Jn  der  Meckanik  heifit  Puifiànce  mouvante, 
die  bewègende  Kraft,  diejenige  Kraft,  welche  eine 
JBewigung  hervôrbrmgt,  im  Gigenfatze  der  Puif- 
fance  réfilfante,  der  widerftehenden  Kraft.  (Siehe 
Force,  Pag.  577)-  Puifiànce  animée  ; die  lebeii- 
dige  Kraft.  Paiflance  inanimée;  die  tbdle  Kraft. 

In  der  Pkilojophie  heifit  Puifiànce , die  Kraft, 
das  l'ermbgen  zu  u/irken , im  Gigenfatze  der 
IVirkung,  der  wirkenden  Vrfache  (Acte).  Réduire 
la  puifiànce  en  «été;  die  Kraft,  das  Permit  gen, 
die  Fdkigkeit  zu  etwas,  zur  Ivirklichkeit  brmgen. 

In  der  Mathematik  heifit  Puifiànce,  die  Potenz 
tder  Dignitdt , das  ProduB  einer  mehrmalen 
durch  fich felbjl  v ermehrten  Zahl.  So  ifl  x.  B.  dit 
Zahl  3 einmal  genommen,  die  trfie  Potenz  ; wird 
folche  durch  fich  felbft  multiplicirl.fo  ifl  das  Pro- 
duit a,  die  zweitt  Potenz;  aie/e  widy  mit  3 mul- 
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. tlplicIrt'Pikt  Vf , a.'i  die, drilte  Paient  &c.  Die 
zweite  Potenz  wird  das  Quadrdt  gênant,  wovon 
3 die  Quadrdt-  IFurzel  ifi,  und  die  Potenz  37  ijl 
die  Kubik- Zahl,  wovon  3 die  Kubik-  IPurzel  ifl. 

Im  Trictrac  fagt  man,  Prendre  fon  coin  par 
puifiànce  ; die  Huke  0 der  den  lesten  Band  nih- 
tn en,  ehe  ierGigner  dm feinen  hat,  indém  man 
vonjedem  IPhrftl  ein  Auge,  von  denen,  welche 
man  gtworfen  kat,  abrecknet,  und  fo  in  die  Huke 
tomt. 

PUISSANT,  ANTE,  adj.  Mdchtig,  viel  Macht  und 
GewaU  kabend , viet  vermtigend.  Un  puifiànt 
Prince;  ein  mSchtiger  Pùrfl.  Un  puifiànt  Etat, 
nu  puifiànt  Empire  ; ein  machtiger  Stdt , ein 
mdchtige  s Reich.  Avoir  de  puifiàns  amis;  mdck- 
tige,  vie I vermtigende  Freunde  haben.  Man  fagt 
auch,  Une  niaifon  puifiànte  ; ein  mdchliges  H ans, 
eine  Famiiie,  die  in  grûfiem  Anfehen  fient,  die  viel 
vermdg,  oder  auch,  ein Jehr  reiches  Haut,  tint 
Farnthe,  die  grâfie  Reichthïïmer  befitzet,  und  cben 
dadurck  viel  vermdg  oder  mdchtig  ifi.  In  iic- 
jer  Bedeulung  wird  Pnifiànt  hSufig  anflatt  Riche, 
extrêmement  riche  gr brauckt.  C’eft  le  plus  puif- 
fant  Négociant,  c’eft  la  plus  puiilànte  maifon  de 
la  ville  ; er  fi  der  reickfle  Handelsmann , es  i jl 
das  reick/le  rfandelshaus  in  derStddl.  Etre  pnif- 
fant  en  fonds  de  terre,  en  argent  comptant;  reich 
an  Uegenden  Grande»,  reich  an  bdremGeldefeyn. 

Une  pnilTante  armée,  eine  mdchtige,  eine  zahl- 
reiche,  woh!  ge'ùbte  Annie.  Avoir  une  pnifiànt* 
flotte  ; eine  mdchtige,  zahlreiche,  wohl  ausgerli- 
Jiete  F,olte  haben. 

Puifiànt,  mdchtig,  heifit  auch,  jehr  wirkfam,fthr 
krdftig,  eine  grôjie  H'trkung  hervirbringend.  H 
s’eft  (ervi  d'un  puifiànt  remède;  er  hat  ein  Jehr 
krdftiges , ein  jehr  wirkfames  Arzen/imittel  ge- 
braïukt.  Cela  lui  eft  d’un  puifiànt  fecours;  das 
fi  ihm  eine  mdchtige , eine  fehr  grôfie  Hiift. 
Man  fagt  auch.  Alléguer  de  puifiàntes  raifons; 
mdchtige , wi .'litige  Grande  anf  ilhren.  11  a de  puif- 
fans  moyens  pour  rëufilr;  er  hat  fehr  wirkfamt 
Mittel,  feinen  Zweck  zu  errticken. 

Puifiànt,  heifit  zuweile»  auckjg  viel  als,  Ro- 
bufte  & de  taille  grande,  grofi'e,  avantageufe. 
Un  jeune  homme  fort  & puifiànt;  ein  gréfier 
uni  fiarker , ein  wohtgewackfener  und  flattlicher 
junger  Menfch.  IPenn  aber  non  einem  Frauen- 
zimmrr  die  Ride  fi,  heifit  Pui{hnt,/ehr  iickfekr 
fett.  Elle  eft  devenue  puifionte;  fit  fi  Jehr  dick, 
fie  fi  mdchtig  dick  geworden, 

Tout-paiFuni, unttgiUndchtig,  ailes  cermSgend. 

■ H'ird  eigentlick  air  von  Goti gefagt.  Dieu  feul 
eft  tout-puiftànt;  Croit  adein  fi  almdchtig.  l'on 
einrm  Manne,  dèr  in  ardjiem  Anjelun  fieht,  eine 
grifit  GewaU  hat,  und  jehr  viel  autrichien  ion , 
Jagl  man,  Il  eft  tout-puifiànt;  er  vermdg  ailes. 

Il  eft  tout-puifiànt  à la  Cour,  auprès  du  Prince; 
er  vermdg  ailes  bti  Hofe,  bti  dem  Fârfien.  Elle 
eft  toute-puifiànte  fur  fon  efprit ;fie  vermdg  al- 
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les  bel  ikm , fit  kan  mit  ikm  tkaAtea  tutu  fit  te> W, 
fit  ban  (kn  ganz  ndch  ikrem  M'ihen  lenken  u «d 
regieren. 

Pniflant.  puiflnnte,  wird  ftbrigns  auch  vtr- 
J ihiedriitlich  ûlsein  Ehreatitel  griffer  f/errtnund 
Da mai  gebrauc.it.  So  uttrim  z.  B.  dièGenerSI- 
State « 1 1er  verehvglen  Ntederhnde,  Hauts  & poif- 
fans  Seigneurs,  MSchm/igmde  Herrm  genennet. 
Sulijlanthie  werien  du  ndchtigeh , dit  Grifien 
der  M'ait,  Les  puilTatts  du  lieclc,  und  Gott,  Le 
teut-puifl'ant,  der  Aimdcktige , drr  Algt  unstuge 
genennet.  l.a  brus  du  toutpuiffant;  der  Arm 
des  Aimdckticen. 

PUITS,  f.  tn.  par BtAimm , aine  tief  in  die  Efde 
gtgniLrite  Ofmeng  oder  Grube,  uorin  fich  Qutl- 
seajjtr  iammelt,  teielches  nu in  entwiier  vcrimtttiji 
fines  Entiers  enfer  einer  Pompe  héraut  zieket. 
Itn  rrflen  Elite Jagt  mat i im  Ùeutjchea  au ck  der 
Ziekhrnnnen  oder  Schtijifiirunnen.  De  Teau  de 
puits;  Brunntnwoffer.  Un  pûitsà  roue;  em  K&4- 
brui  tien , <r«»  iveliktm  das  IVajfer  vermitteljt  et- 
net  Schlivf rides  But  der  Tiefe  gezogen  i cnrd.  Le 
corde  du  puits  ; das  Bruniunfetl.  La  bafeuie  d’tm 
faits-,  der  Brutmenfchwengel.  Puits  de  mineurs; 
Brunnen  der  Mtnirer,  tienne t mon  bei  Belagersm- 
gen  ruade  üfnungen , uieUhe  die  Mmirer  in  dit 
Erie  graben,  um  ans  denjilbrn  thrs  Minengünge 
zufihren. 

Puits , ht ifît  auch  der  Sckàckt , riii  in  dis  Tiefe 
gemachtes  Loch,  wodurch  msn  in  die  Erzgruhen 
ans-  and  einfdhrct.  Un  puits  perpendiculaire; 
tin  Stigerfckackt,  Kichtfchachl.  Puits  oblique 
oder  incliné  ; tin  dinlèger  oder  ddnlègieer , ab- 
» kÿngiger  Sckackt.  Auf  den  Sckiffen  keijit  Puits, 
der  Ürt  nnten  im  Baume,  wo  Jich  ailes  M’afftr  hin 
JammtU,  wtkkes  von  Zctt  zuZetl  vcrmitttlft  der 
Sehift - Putttpe  wieder  weggejckaft  tard.  Puits 
perdu,  fieke  Perdu,  Pag.  641. 

Svrichw.  uni  Jig.Jagt  man,  U faut  puiier  tant 
*ue  la  corde  elt’au  puits;  ma»  mnfi  M'affer Jchb- 
'ffen.fo  lange  dasSeii  nock  atn  Brunnen  if  ; man 
msfjick  dieGelègenheit,  die  fich  eintm  diSrbietet, 
ans  Ni!  :e  tiiacken.  Le  véritéeft  au  fond  du  puits  ; 
die  M'ahrkert  Uegt  auf  dem  Grande  des  Brunntns, 
liegt  tief  verfekt,  if  jo  leickt  nicht  zu  trgründen  ; 
man  tan  nicht  h inter  dit  M'akrheit  kommen.  l'on 
ti ntm  Men/chen,  dit  dufftrf  verfehwiegen  ift,fagt 
rinan,  C’eft  un  puits  oder  Ce  qu’on  lot  dit  tombe 
den  s un  puits  ; iras  man  ikm  fagt  oder  anvtr- 
tr  a net,  fait  in  einen  Brunnen.  Einen  grundge- 
lehrten  Main  pfiègt  man  Un  puits  de  fcience  zu 
rient  un. 

PULLULER,  v.  n.  Sick  vermekren.  M'trd  kaupt- 
Jÿ(klick  von  Pfanzen  und  von  tinigtn  Infekten 
ge/agt.  Le  entendent  pullule  beaucoup;  dit 
Quecke,  das  Queckengrds  vermehrt  fich  gdrfekr, 
wurzelt  g ewaltig  um  ftek.  Fig.  fagt  man  Cette 
erreur  a pullulé  en  peu  de  temps  ; aiefer  Jrtkum 
kat  ftek  in  kttrzer  Zeit  auseebreitet , kat  in  kstr- 
ztr  Zeit  viel  Ankdnger  gefunden. 


PULMDNAlKr,  adj.  de  t.  g.  ffar  funge,  «Ai  dtu 
Lungen  gf  ktirig.  Artère  pullnotïaii  e,  veiné  pat-  » 
ntonaire;  die  Lungen  - Puisader,  d e Lut ig<#- 
Blhladrr. 

Subfiantive  ht  1 fit  La  pu  tuonaire;  das  Lieu- 
genkr  ti:U,fmflamh  der  Br  ufllatthk  gênant-,  it.  das 
Lungeim  s,  et  ue  Art  des  Mojes  oder  der  Efckts, 
das  in  /jtngenkrjnkkeiten  grbrauckt  wird. 

PULMON1E,  f.  f.  Dit  Lungeifuckt,  oder  dit  Lstd- 
geajckirindjnckt. 

PLUtKviMQUK,  adj.  de  t.  g.  & f-  LttngenfîlchMg, 
mit  der  Lungenfuckl  bekàftrl.  Une  fille  pulmd- 
nique;  ein  Usngeitficktiees  Miïdchen. 

Subfaniive  kriflt  Pulmonique,  der  oder  1 fie 
Lmigcnfliihlige.  Ce  remède  a gtu-tl  plufimt» 
pulmoniques  ; diefei  Mittel  hat  viole  Lungenjick- 
tige  geknlet. 

PULPE,  f.  f.  Dais  Mark,  der  innett,  miche,  lof  ere 
Tkeil  ht  der  Nlitte  des  Hobccs  tord  der  StSnget 
der  GetttScbfe,  sait  attek  der  innerf  Jfiftigs  oaer 
fieifckige  Tltetl  der  Fnichle. 

PUL5ATEUR.  Steke  POU. 

PU  LS  Aï  IF,  1 VE,  adj.  (ArzrnriieJ  Kloffend.Jchla- 

Send.  Une  douleur  pulfative  ; ti » ktopfen&r 
ikmerz. 

PULSATILLE,  Sieke  COQUELOURDHL 
PULSATION , f.  f.  Das  Scklagm  des  Pulfts,  ter 
Pulsjcklig.  Son  pouls  (ait  tant  de  puKatii  Usditt» 
l’efpacc  d une  minute;  fehi  Puis  J.hksgt  m enter 
Minute  fo  oft,  tkut  ht  einer  Minute  Jo  vu I SiklS - 
ee.  Une  pullation  inégale;  em  ttngleicher  Phts- 
ïchiiig,  oder  aach  fchlecküu»,  eut  ungltichrr  Puis. 
• PUL51LOGE,  f.  m.  Der  PalsnutJer,  eia  Infru- 
meat  zuAbmeJfuag  derGeJchwiaaigkeit  drsPnlfts. 
• PULSION , f.  f.  Die  Fortjetzimg  drr  Betcéguug 
in  emem  flnjfigm  oder  tlafifcken  Kthfer  dnfcU 
den  Stijt  gegen  tinander. 

•PULVERÂCïE,  f.  m.  So  lui  fit  in  tinigtn  flrovm- 
zen  das  Trif^eld  f\r  dieSchafe,  eme  Abgahe  dit 
jtmand  an  den  Eigentliümer  fines  Gutes  flir  die 
Erlaubnif,  feint  Schafe  liber  dejfen  Grand  t Sud 
Boden  zu  treiben,  des  Staubes  leègftt , den  du 
Schafe  verirfatken,  entrickttn  ntufi. 

PULVERIN,  f.  m.  Dits  Mehipulver,  dés  zu  ehterte 
Nlekie  zerriebene Sckiefpulver,  das  haitptfickhck 
xum  Züadouiver  gebrducht,  und  dann  Züniptd- 
ver  od(r  Z'mdkraiit  gênant  wird. 

Put. VÉRIN,  heift  auch  das  Pulvertiorh . dit  AJ. 
verfia/che  zu  dem  feinen  Polder  oder  Mihlpnlver, 
Manc-fligt  aach  die  kltinen  einen:  Staule  Ukn- 
lichen  Trdpfcken  M'ajftr , wumit  bei  natUrlilken 
oder  kUnf  lichen  M'afierfiiSen  fiitd  SfirhgiteiiÛtH 
dit  Luft  tn  einer  gewtfTen  M'eût  umkir  angeffiiiet 
if.  Du  pulverin,  Stitubrigrn  zu  titnntn. 
PULVERISATION,  f.  f.  Das  Plilvtrn,  die  Rcmd- 
ktng,  da  man  etwas  Zu  Put  ver  zerreibt,  ht  Pui- 
' ver  yrrwandelt. 

PULVERISER,  v.  a.  Pltlvern,  z»  Pulvfr  zçrrei- 
keh,  m Pointe  vermndehi. 

Fig. 


PUN, 


PUR, 


Fig.fagt  mao,  Pulvérifer  un  écrit  ; tint  Schrift  PUPILLE,  f.  Dtr  Pupili  odtr  Mllndel.  tint  unm'ln 

nkijC,:A.  , nj  J . j er. . !.. < i r ■ ... 


gimzUch  zerniehten.  Cette  objeftion  a été  pnl-  dige.der  Anfftckt  undP6rforgeiinesF6rmundts 

verifée ; iirjer  EinwurJ  ijl ganzhck  gthcbtn  oder  anvertraute  l’er/in.  Zuweiltn  keijit  Pupille  auch 
widerUgt  u orden.  , der  ZSgting,  tint  junge  Perjdn.'wtlche  dtr  Àif- 

PuLVÉRtsfe,  ta,  partie.  & adj.  Geplilvtrt  &c.  ficht  fines  Hôfmeijlen  odtr  Hauslehrers  Ubergi- 
Siehe  Pulvcril'er.  ben  ift.  Ce  Gouverneur  s'eft  fait  beaucoup  d'hon- 

PUM1C1N’,  f.  m.  Dos  Paint- ul,  dis  aus  dtrFnuht  neur  par  l'éducation  de  l'on  pupille;  diejer  H6f- 

dts  Palmbaumes  geprefitt  ijl • , . meifter  hat  Jich  durck  dit  Erziehung  feinesZtio- 

PLNAIS,  AISE,  au;,  //as  derNafe  ftinftnd,  einen  Unees  vitl  Ehre  erworben. 

Jlmktnden  Geruch  aus  der  tiaje  von  fich  gebend.  Jn  der  Anatomie  wird  Papille  auth  kaufig  an- 
On  ne  fauroit  durer  auprès  de  lui,  il  eft  panais  ; ftatt  Prunelle  gebrauekt.  Suite  die/es  /Part, 
man  kau  niilit  bti  ihm  ausdautrn,  tr  fimkl  ans  PUPITRE,  f.  m.  Vas  Puit  oder  Pulpél,  ri»  erhSke- 
derNa/e.  Une  femme  punnife;  eineFrau,  dit  tes  GerliJI  mit  einem  gtmtmiglich  abhdngigen 

aus  der  Xafe  Jlinkt.  Man  jagt  m diejer  Bedeu-  Tijcht , àavôr  zu  lijen , zu  Jckreibe » oder  zu  fin- 

tuug  auchjubjlantive,  Un  iunais,  une  punaife;  gen.  Un  pupitre  tournant;  tin  Drèhpult.em Fuit 

tint  Ptrjôn,  die  aus  der  Nafe  Jiinkt,  tint  Stinknaje.  défît»  obérer  Vieil  lier  uni  gidrèhet  werden  kan. 

Le  punais,  heijtauer  auch,  dus  Naftngejchw'ir,  ( Man  Jagt  auch , der  Pult  j. 

tin  in  der  Aajenhtihle  lieftitdli.hes  GefcliwUr,wel-  PUPUE,  Suite  HUPPE. 
ckes  tiutnjlmktndtn  Geruch  von  fich  g ibt.  PUR,  URE,  adj.  Rem,  lauter,  unvermifcht.  von  al- 

PUNASE,  f.f.  Dit  IPanze,  ein  Infekt,  welckes  fich  Um  Zufatze  fret,  lm  eem.  Lèb.Jagt  man  auch 

geurtihiilick  an  nud  in  den  IPdnden  dtr  Zimmtr  in i Veutfcken  kSufig,  pïir.  De  Por  pur;  reines 


aujhdlt , und  daktr  auch  die  IPandlaus  genennet 
wird. 

Herbe  aux  pnnaifea;  U-'anzen-  Kraut , eine 
Pflanze,  welclie  icègen  ihres  heftigen  Gijlani.es 
aie  ii'anztn  vérin  ibt»  Joli. 

PUNA ISIE,  f.  f.  Vas  Najtngefthufihr  oder  eigentlich 
die  Krankktit,  da  tint  Perjôn  em  NafengeJchwUr 
kat , und  eintn  Jiiitktndtn  Geruch  aus  der  Sajt 
von  fich  gibt. 

PUN' 'R,  v.  a.  Strafen,  bejlrafin,  tint  Strafe  aufiè- 
gen  oder  zutrkennen.  Il  a été  puni  de  fes  crimes  ; 
er  ijl  Jeintr  Ptrbrtchen  wegin  gtftrdft  t corde». 
Pijnir  une  faute;  eintn  Fekler  be/tra/en.  Punir 
le  vice,  récompenfer  la  vertu;  das  Lafter  bt- 
flrajen, die Tugtni beloknen.  Punir  de  mort;  am 
, Leben  Jlrafen. 


PUR,  URE,  adj.  Rem,  lauter,  unvermijcht,  von  al- 
ler» Zujalzefrei.  lm  eem.  Lèb.Jagt  ma n auch 
im  Veutfcken  kau  fi  g,  pur.  De  Por  pur;  reines 
Gold.  welckes  mit  kemem  andern  Metalle  venue n gt 


ift-  De  l'eau  pure;  remts  U'aJJer.  Boire  du  vin 
pur;  reine u IPtin  trinken,  okne  IPaffer  daruutrr 
zu  mijehen.  L’air  eft  extrêmement  pur  en  ce 
pays- là;  die  f.uft  ijl  in  dieftm  Lande  aufîtror- 
dentlick  rein.  Ceft  du  poil'on  tout  pur;  das  il! 
das  reine  Gift , das  ijl  pures,  remis  Ihft.  Ma» 
Jagt  auch,  C’eft  la  pure  vérité;  das  ijl  die  reme, 
die  lautere  IPakrkeit.  Une  doctrine  pure;  eme 
reine,  unverfaljckte , von  IrMimem  frété  Lthrt. 
Un  cœur  pur;  ein  reines  Htrz.  Mener  une  vie 
pure;  em  renies. unjikuldiges, unflrUfUckts  f.iben 
J hr en.  Un  ftyle  pure;  eine  reine  S'chrerb-slrt, 
die  keine  Fekler  nuch  Uuricktigkeiten  kat.  Une 
vierge  très-pure;  eine Jtkr  reme,  eme  unbefltkte 
Xftingfrau. 


Leben  Jlrajen.  Jungfrau. 

Puni,  te, partie.  & adj.  Gejlrdft, bejlrdjt.  iS*.  Punir.  Pub,  luijit  auch,  aller  andern  Eigenfchaften  oder 
PUNISSABLE,  adi.  de  t.  g.  Slrâjfîdr,  flrujlici,  tvcrlk  /'radicale  btraubt,  und  tard  lu  air  er  bedeulung 

hedrdft  zu  merden  ! rrjn  Perinne»  htm  mon  aurk.  durek  klAR  ndrr-  nl.,-C.L.  r..  ® 


PUN  ISS  A BLE,  adi-  de  t.  g.  Sir ôf car,  ilrujhch,  teertk 
bejlrdjt  zu  werden  ; von  Perjouen  fagi  man  auch, 
jlrdjjaüig.  Une  action  puniflable;  eine  JlrâJba- 
rt,  eine  JlrafUckt  Handlung.  Ils  font  tous  punif- 
fablcs  ; fie  fmd  aile jirdfbdr  odtr  Jlrdffitligffie  hit- 
ben  allé  Strafe  verdiene t. 

PUNITION,  \.  f.  Die  Strafe,  die  Btfirajung,  dit 
Zlichtigung  ici  g en  Lbirlrétuug  eines  üejetzes 
oder  wègen  eines  begangtnen  Fèhltrs.  Une  pu- 
nition corporelle;  tint  Ltibesjlrafe.  Une  faute 
légère  ne  méiitoit  pas  une  11  grande  punition; 
tm  leichter  Fekler  vtrditute  keine  Jo  grtfle  oder 


Jchwère  Strafe,  keine  Jo  karte  BeJIrafuns. 

PUl’iLLAIRE,  adj.  de  t.  g.  Etnem  Pupifrn  oier 
Mündel  gekSng  oder  ikn  betrefîe nd.  Denier* pu- 
pillaires; Pupillengelitr  oder  M“mdelgelder,Gel- 
dtr,  u riche  Pupillen  oder  Mùndeln  gekùren.  Sicile 
Pupille. 

PUPiLLARITÊ,  f.  f-  Die  Mindrrjakrigkeit,  die 


Ui  iLL/aki it,  1.1.  uit  ivimaerjanrigseit,  aie  En  pure] 
Zeit,  wanrend  welcher  tint  junge  PtrJCn  mt nier-  • PUKAQUE 
jalirig  oder  eme  Pupille , ein  Mündel  ijl  und  un-  Si  J f ch.  der 

ter  der  Auffickt  fines  P ôrmundts  ftektt.  N n n n n a 


durck  blifi  oder,  mekts  ois,  übtrfitst,  tcof  lr  ma» 
auch  wokl  ofîtnbdr  zufagen  pflegt.  Ce  eue  s ous 
dites  là  eft  une  pure  calomnie  ; was  Su  da  Ja- 
gtn,  ijl  tint  bUJit  PerlSumdimg,  ijl  nickts  als 
Ptriàumdung.  Pure  malice;  nukts  als  Bùshtii. 
Une  pure  hérélie;  tint  ofîenbart  Reizerti.  Une 
pure  trahifon  ; tint  offenbare  Pt  rStktrti. 

In  der  USrtnerJorâcki  heifit  Pur,  tmJSrbig. 
Ces  œillets  font  devenus  purs;  ditft  Srlkrn  odtr 
Grdsblumen  find  ein/arbig  gtwordru.  In  Skali- 
chtr  Bedeutung  wird  Pur  auch  m der  IParrnkunfl 
ton  einem  Ftlde  gtfagt,  das  «Cr  tint  Farbt  hat. 
D'argent  pur,  de  gueules  pur;  em  ganz  hiber- 
nes, em  ganz  rothes  Feld. 

In  der  Rtcktsgel.  hsifit  Pur  & funple;  unbe- 
dmgt.ohne  Pôrbthnll.  A pur  & à plein;  vSUig, 
ganz.  volkommen.  (Siehe  Plein.  Pag.  704 J. 


immen,  (Siehe 

En  pure  perte,  fuhe  Perte,  Pag.  654. 

■ URAOUE,  C f.  Ürr  Ara*n//ÿrl,  tm  tftbarer 
Sefiiek.  der  f ch  kauptjàthiick  in  dtrGègend  von 
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Brafillen  anfhStt,  uni  die  Eigenjckaft  ha!  Jap  dèr- 
jtnige,  welcher  ikn  anr'ùhret,  tint  /tri  tins  htf- 
tigen  Krampfes  mit  einem  empf.nilichtn  Schmer- 
ze  bekomt , dèr  aber  mit  dem  Zitterdle  (T orpille) 
nicht  verwechjelt  werden  mu  fi. 

* PUR  ‘'.AU , f.  m.  Die  frti  tend  unbedekt  liegende 
Füiche  derSchitfer  und  Dachzieget  an  einem  Da- 
ine , diejeuige  Oberfiàche  einet  Dachts , i telche 
durci t die  auf  einander  gtltgltn  Ziegel, unbedekt 
bleibt.  Une  tuile  mite  en  ceuvre  quoiqu'elle  ait 
quinze  ou  felzc  pouces  de  longueur,  elle  ne  doit 
«voir  que  dix  ou  douze  pouces  de  pureau  ; ein 
gelègler  Dachzieget,  wer.n  er  gleich  jlinfzèhn  bit 
fechtzèlm  Zoll  lang  ifi,  iarf  nicht  mehr  ait  zchn 
bit  zwblfZoll  unbedekle  Fitclie  behalteu. 

PUR  LE.  f.  f.  Das  Mark  von  Hfifenfrüchten,  die 
in  IKajTer  weich  gekocht  und  hemach  durch  ein 
Sieb  oder  durch  einen  Durdtfchlâg  durchgelrie- 
ben  wtrden.  Purée  de  pois  ; Erbfen-Mart  oder 
trie  man  gewShniicher  fagt , durchgefchlagene 
Erb/en.  Une  purée  de  lentilles;  eine  Suppl 
von  d;crchgefhkigenen  f.infen. 

PUREMENT,  ndv.  üiefes  Nibmeort  wird  in  fi- 
ni gai  Brdeutungen  des  Beiwortes  Pur,  rein,  ge- 
br nicht.  Man  /agi,  Vivre  purement;  ein  remet, 
unbeftektes,  unflrdfiilhes  liben  flhren.  Ecrire 
purement;  rein,  ohne Sprdchfehler  oder  Unrich- 
tigkeiten  fehreiben.  Man  fagt  auch,  Faire  une 
chofe  pnrement  par  plaifsr;  eine  Sache  blôfi  aut 
I.uji.  DM  znm  l'ergnlinen  thun.  Purement  At 
Amplement;  einzig  uni  al!ein,lèdigli(h,aus  kei- 
ner  andern  Vrfache. 

PURETE,  f.  f.  Die  Reinheit,  Reinigkeü,  Lauter- 
keit,  die  Eigenjckaft  und  der  Zulland,  da  dne 
Sache  rein,  lauler.  unvermifcht  ifi.  Fali  in  alien 
Bedeutnngen  des  Beiie/ortei  Pur,  rein.  La  pureté 
de  l’sir;  aie  Ueinkeit  der  Lnft.  La  pureté  des 
eaux  contribue  beaucoup  à lafanté;  die  Kein- 
lieit  des  IFaffsrs  trdgt  vie l zur  Gejandheit  bei. 
Pureté  dsrtvle;  die  Ueinheit  der  Sckreib-  Art. 
]i  a péché  contre  la  pureté  de  la  langue;  er  ha  t 
wiier  die  Retnheit  der  Sprâche  gefûn diget.  La 
pureté  de  les  tnreitrs  ; die  Reinigkeit  femer  Sit- 
ten.  Lapurcté de  Tes  intentions;  die  î.auterkeit 
feiner  GeJinnungen.  La  pureté  virginale;  die 
. jungfrd'àiehe  Reinigkeit.  die  KenfckSed.  IPenn 
Pureté  abfohte  gebraueht  u ird , fo  wird  es  im- 
mer in  der  Bedeutvng  von  Cbaftetc , die  Keufck- 
heit  gtnommen.  Ne  rien  foufTrlr  qui  bteil'e  la  pu- 
reté, qui  foit  contre  la  pureté;  nichts  leiden.wat 
die  Kênfckheit  verletzet , i cas  wider  die  Keufch- 
heit  ifi. 

• PURETTE,  f.  f.  Der  N une  eines  rothen  Sandes, 
der  vôrzUglick  in  derGegend  von  Ger.ua  auf  ei- 
tiem  Jekr  trockenen  Ptaize,  Mortuo  venant , gr- 
fuvdtn  wird,  und  c'en  der  Afagnet  anziehet. 
PURGATIF,  1VE,  adj.  Reinigeud , oder  wie  man 
giwtiknlicher  fagt,  abfSkrena.  Cette  herbe  a une 
vertu  purgative;  diefes Kraut  hat  eine  rtmigen- 


de,  abflikrenie Kraft  oder  Eigenjckaft.  Médics- 
mens  purgatifs  ; abfûkrende  ArzeneimitteU  Man 
fagt  in  iiejer  Bedeutung  auch  fubjlantive.  Un  pur- 
gatif, des  purgatifs;  ein  abfihrenies  Mtttel,  ab- 
Jhltrenie  Arzeneien. 

In  der  Andachts/prdcke  heifit  La  vie  purgati- 
ve; dasjenige  Lében,  da  man  iick  l'on  acn  hblen 
Gewoknheiicn , von  den  Gftcahnkeits-Sihtien  zu 
reinigen,  dm  alleu  Merjchen  auszuzielien  und 
abzuiègen  ffuht,  als  eine  Fôrbereitung  zu  einem 
heiligen,  Gott  gefBBigen  Lèben. 

PURGATION,  f.  f.  Die Abf'ùhrung, die Reinigung 
des  Ktirpers  mittelft  eines  abf'ùkrenden  Mitteis, 
un i das  abfûkrende  Arzeueimittct  ftlbfi  ; im  gem. 
Leb.  das  Purgiermittel,  die  Purganz.  La  purga- 
tion eft  rn'ce faire  aux  perfonnes  replètes;  die 
Abflihrung , die  Reinigung  des  Ktirpers  ift  Leue- 
ten , die  viel  Unrtinigkeilen  bei  fich  haben , notk- 
tiendig.  On  lui  a donné  une  purgation  fort  dou- 
ce; man  kat  ihm  eine  Jekr  leukte,  gelinde  Abfüh- 
rur.g  gegèben. 

Impturil  nennet  man  Purgations , die  monat- 
tiche  Reinigung  der  IVeiber. 

In  der  nechtsgel.  keift  Purgation,  die  Reini- 
gung, dieieni ge Handiitng,  da  f.ch  jemaud  durck 
einen  Eid,  welcher  dahtr  der  Rttnigungs- Eid 

S niant  wird,  oder  JonJt  auf  eine  Art  von  einem 
m Schutd  eegèbenen  l'erbrnhen  zu  reinigen , 
Jeine  Vnjchuta  zu  beweifen /"dit. 

PU  RG  ATOl  RE,  f.  m.  Das  Fègefeutr  oderFègfeuer . 
So  heifit  ndch  dem  Lehrbegriffe  der  rbmijcken 
Kirche  ein  Ort,  wo  die  Scien  der  Perftotbenen , 
ehe  fie  in  den  Aufenthalt  der  Séligen  getangen, 
die  in  diefem  Uben  nicht  hinWngiick  bereueien 
Slinden  vollenis  abbSfien  mlijfen. 

* PURGE,  f.  f.  Die  Reinigung  der  von  der  Pefi  an- 
aeftekten,  oder  vonOrten,  wo  dit  Pefi  herfehet,  kir » 
Lommerdeu  Kaufmanns-  IVdren. 

* PURGEOlK.f.  m.  So  heifit  in  der  IPafierbaukun/l 
ein  mit  Kiesfani  belrgter  Kandl  oder  IPaJerbc- 
kSlter,  durch  wclchm  das  zuweilen  aut  nicht  gâr 
renies  Queilen  kommende  IVaffer  geleilet  wird, 
und  fick  remiget , ehe  es  durch  die  Rlihren  der 
H'ajferleitung  weiter  vertheilet  wird. 

PURGER,  v.  a.  Den  Kbrper  reinigen,  ftiubern,  das 
Unreiue  und  Lberfi'Àftige  im  Ktirier  durch  ein 
Arzeneimiütl  abfiikren;  im  gem.  tcben,purgie- 
ren.  Ces  pillules  purgent  le  bas- ventre,  pur- 
gent la  bi!e‘,  diffe  Pilien  reinigen  den  Unterleib, 
fllhren  die  Galle  ab.  Ce  médicament  purge  trop; 
diefes  Arzeneimittet  fûhret  zu  ftark  ab.  Purger 
un  malade;  einen  /Crânien  abfikren , ihm  eine 
Alfihi'ung  (Purgation)  gèben,  feinen  Kbrper 
tnntel/l  e mer  Abfiïkrung  reinigen. 

Man  fagt.  Purger  l'Etat  de  voleurs,  de  va- 
gabonds; den  SJi  von  Dieben , van  I.andftrei- 
chern  reinigen, füubern  oder  befreien.  Purger  fon 
bien  de  dettes;  fût fchuldenfreimacktn,  aile fente 
Schulden  bezekfen.  Purger  fon  efprit  de  toute 

forte 


PUR, 


PUR. 
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forte  d'erreur,  de  préjugés  Are  ; fick  von  allen  Tr- 
tkUmern  und  Fârurtntden  lésmachen.  Purger  Si 
confcience;  feinGewiJfenfrei  macken. 

In  der  gerichtlicken  Sprdche  fagt  man,  Un  de- 
cret purge  tonte  forte  a hypothèque;  tin  rich- 
Urliater  Spruck  fchliefit  aile  Hmotluken  ans,  dé- 
ren  in  dem/elben  nickt  Erwehvung  gejihehen. 
Purger  la  contumace  ; ftch,  r.ichdim  man  desun- 
gekirfamen  Ausbleibens  wigrn  peinlich  vcrur- 
tkry.fi  uord en  , perJSnlich  ah  Gtfangmtr  vir 
Gericht  Jlelltn,  um  Jich  zu  recktfcrtigen. 

Purger  la  mémoire  d'un  défunt,  fiche  Nlémoi- 
re,  Pag.  îaj. 

Si  purger,  v.récipr.  Sic  h reinigen  oder  vielmehr 
feinen  KSrper  durch  ein  Abfùhrungs-Mittel  rci- 
’vigen  ; mi  gem.  Lèben,  purgitren. 

Se  purger  d'une  accufation,  d'un  crime;  fick 
ro.'i  emer  Anklage,  von  einem  Ferbrechen  reini- 
gcn , ftch  von  dem  Ferdacktc  deffelbcn  befreien. 
Se  purger  par  ferment;  fick  durch  ein  en  Eid  rei- 
nigen,  feint  Unfchutd  eidlich  erhSrten. 

Puiuii,  te, partie.  & edj.  Gereinigt, gefSubert fÿc. 
•S  rie  Purger. 

PURIFICATION,  f.  f.  Die  Reinigung,  die  Hani- 
lung,  da  man  eineu  KSrper  von  allem  fremden 
Zip  -V.ee  und  darin  befînalichen  unrtinen  Tkeilen 
befreitt.  La  purification  des  métaux;  die  Rei- 
nigung  der  Mefalle  du  rch  die  Scheidung.  La  pu- 
rification du  ièng;  die  Reinigung  des  Geblltes 
durch  dienliche  Arzeneimittcl  ; dirlllitreinieung. 

Purification,  die  Reinigung , Iteifit  in  der  rS- 
mijchtn  Ktrche  iiejenige  gottcsdienfiluhe  Hand- 
lung,  da  der  Priefier  bei  der  Mefft , nâchdim  er 
àen  gejegneten  Ketch  getrunken,  nock  étiras  (Fein 
in  denjelben  girfiet,  veteken  er  gleichfals  trinket, 
«erf  den  Ketch  dcimit  ausjplilet,  damit  von  dem  ge- 
jegneten (Feint  nickts  in  dem/elben  zurück  bleibe. 

In  dem  mojaifeken  Gejelzt  keift  Purification, 
die  Reinigung,  die  virgefckriebcne (l'afchu ng  und 
das  Badtn  des  ouf  manckerlei  Art  verunrtmig- 
ten  KSrpers.  La  purification  de  la  fainte  Vierge; 
die  Reinigung  der  heiligen  /Jungfrau,  oder  trie 
man  gewShrMcher  fagt , MariS  Reinigung.  La 
fête  de  la  purification  ; das  FeJ t der  Reinigung 
MariS,  fond  aueh  La  Chandeleur  gênant. 

PURIFICATOIRE,  f. m.  So  keift  in  der  rSmifcIten 
Ktrche  ein  7Yi ch  von  feintr  Leinwand,  vomit  der 
Frie  fer  nâch  der  Communié»  den  Ketch  auswi- 
Jcket. 

PURIFIER,  v.  a.  Reinigen,  aile  frfw.de  und  unreine 
Thetle  ans  einem  Atirprr  wtgfchaffen  ; Idutern. 
Purifier  l’air, l’eau, les  métaux.lc  fang;  die  Luft, 
das  iPaJfcr,  die  Metatie,  das  Bltt  reinigen.  Le 
feu  purifie  Pair;  das  Feuer  reiniget  die  Luft.  Pu- 
rifier l'or,  purifier  le  vm  ; das  Gold  reinigen  oder 
ISuUrn,  den  [Fein  Idutern,  klâr  und  belle  macken. 
( Mail  fagt  nickt  denIFein  reinigen,  fo  vie  man 
auch  nickt  fagen  kan.dte  I.uft  Idutern J.  f.Sutern 
uhrd  tlberhaupt,  auffer  venu  von  dem  Golde  und 


g en  andem  MctaBen,  die  durch  das  Feuer  m» 
n geringern  beigemifehten  Znfatze  gereinc- 
werden,  die  Rèie  if,  meifiens  ulir  in  der  Bt- 
tung  von  Clarifier  und  Epurer  gebraucht.  Auj- 

\è,n  fagt  tr.an  gewbhtduher  reinigen. 

dan  fie:  auch,  Purifier  la  langue , purifier  le 
e;  die  Sprdche,  dieSckreib-Art  reinigen,  von 
ndeti  (Fbrtern  uni  (Fortpgungtn  befreien. 

■ifier  fon  cœur,  purifier  fes  intentions;  Jet» 
exjelne  Geflnnungen  tio»  allen  jlindhchen  Be- 
eien  und  EntfcUsjfen  reinigen. 

SarriER,  v.  récipr.  Sick  reinigen,  rem  wtr- 
- L'air  fe  purifie  par  le  feu  ; die  Luft  reinigt 
durch  das  Feuer.  Le  fatig  fe  purifie  par  un 
j régime;  das  GeblSt  niniget  jich  durch  cint 
ir  LAiens-  Ordnmg.  Fig.  faÿ  ma»  Les  mœurs, 
lyle  Atc.  fe  purifient;  aieSitten,  die  Sckreib- 
■t  Etc.  werdm  reiner.  ......  -,  . 

>e  purifier,  fick  reinigen,  keift  bel  den fijuitn, 
l ndcli  der  Firfckrift  des  mojaifeken  Gejetzea 
gtvijl'eu  Zeiten  uni  bei  gewijfen  Gelègeiéet- 
i wajehen,  badcn&c. 

P ni,  ta,  partie.  & adj.  Geretmget,  geldutert 
c.  Siehe  Purifier.  . . . .. 

F1SME,  f.  m.  Du  llbertriebeneSorgfalt,  mAb- 
ht  der  Rcinigkeit der Sprdche.  Cet  Auteurdon- 
un  peu  dans  le  purifmc;  dieftr  Sckriftjleuer 
ertreibt  die  Sprdchrcinigkeit  ein  wenig. 
ppSXE,  f.  m.  Éiner  dèr  zu  àngfilichfir  die  Ret- 
gkeit  der  Sprdche  beforgt  ift.fich  aufeme  dnpfi- 
he  Art  befleifiiget  tint  Spricke  ganz  rein  e» 
■den  und  zu  jchreibeii. 

R1TA1NS,  fi  m.  Die  Puritaner.  dieienigen  Ke- 
rmirten  in  En  gland , welcke  die  Lfturgie  der 
•iglifchen  Ktrchs  und  vSrziigtick  das  bi/cliSfitche 
tegiment  verwerfen , und  dadurch  dem  f art» 
der  reinen  (Forte  Gottis  zufolgen  glauben,  daher 
iuch  der  Nome  Puritains,  Puritaner,enflanden. 
fiiPURIN,  1NE.  adj.  Purpurfarben , oder  pur- 
turfarbig.  Une  fleur  purpurine;  tint  purpur- 
ariene  Blume.  Des  tache*  purpurines;  Pur- 

IrKrINE,  f.f.  Gemahlettes  oder  f ein  zerriebe- 
nes  Erz  oder  MetaB,  welches  mit  ül  oder  Ftr- 
nifi  nufgetragen,  tme  Erzfarbe  gibt,  vomit  man 
hslztrne,  feinerne  oder  gypfene  Figuren  u.J.  ut. 
anftreicht.  . - . 

‘PURPUR1TE.  f.  f.  Der  PurpurH,  tme  verfitt- 
nerle  Purmrfelmecke.  . ... 

JR  U LENT,  ENTE.  adj.  Eiterig,  Eiter  enthal- 
tend,  mit  Eitervermifcht.  Crachats purulers;  ti- 
terige,  mitEiter  lerviifchteAusvIirJe.piktuon* 
purulentes  ; mit  Eiter  vtrmijckle  Ausllruitge» 

oder  StuhlgSnge.  * . , , 

US,  f.  m.  Der  Eiter , dirjenlgt  Matent , velcke 

ftch  ineiner  (Funde  oder  in  einem  GcfchuUreJam- 
melt;  im  gem.  Lib.fagl  twan  aufîatt  Eiter  auch 
dit  Malme.  Siehe  louable,  Peg. • a}4. . 
US1LLAN1ME,  adj.  de  t.  g.  & f.  KlemmUthig, 
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vtrzSgt,  terni  g Muth  oder  Herz  haHJn 

homme  pufillanime , oder  au,  h fubfianfn 
pu  I il  ! ai  : ! me  ; tin  kleinm'ôtkiger  , tin  vier 
Mtnfch. 

PUSILLANIMITÉ,  f.f.  Die  Kieinmuth,  AB- 
thigkeit.  die  Verzâgtkeit,  der  Mancel  utk 
unJ  Eutfchloffenheit. 

PUST*  LE , f.  f.  Die  Eiterblatler,  ffitzblatine 
Utine  mit  Eiter  angeplte  Bta/e  au/  diut, 
Jonii  autk  die  Dicte  gênant.  Dans  la  pi  é- 
role.  le  corps  cil  couvert  de  puflulesrfm 
JCinderbUUtern  ift  der  Kbrper  mit  Pockmit 
Eiterblaitern  bedekt.  ( Man  pflègt  dahér  i,ut- 
fckendit  Kinderblattem  au,  h hàufig,  diken 
zu  ntnnen J. 

* PLTaGE,  f.  m.  Ein  ailes  (Port,  wtlchid 
keiflt  als,  ein  liederlickts  Lében,  das  Hurtntn. 
PUTAIN,  T.  f.  Dit  Hure,  ein  unzUtkligesbs- 
bild,  I eelekes  fich  um  Gexiufits  wilien  jeta» 
Preis  g,  il. 

PUTANISME,  f.  m.  Dos  ffurenlcben,  dit  nt- 
Ari  uni  das  Gewerbt  Sfftntluher  Huren 
PUTASSIER,  f.  m.  Der  nnrrn-  jj.irer,  adèr 
den  Huren  nâihlSuft,  fie  auf/Üat, 
PUTATIF,  1VE.  adj.  /' ’ermeynt,  dafïir  gten. 
ivird  mtifltns  nt.r  m folgender  Kidens-Jie- 
brauckt  : Lepère  putatif  de  NotreSeigneiirr 
vermeynte  Dater  mftrt  f/tilandes ; Sfoieier 
fur  den  V a ter  Ckrifli  gehalten  unirdt. 
PUTOIS , f,  ru,  Der  oder  das  Iltijl,  tin  viefii- 
ges  Thier,  welckes  tint»  garJUgen  Germon 
fick  eibt  und dem  FederviekenSckKeBet,  for.uk 
Stink-Katz  und  ftinktnder  A'iefel  gênant 
PUTRÉFACTION,  f.f.  Dit  FàJiiif.derZmd 

emts  A tir  per  s,  da  deffen  Safte  m tint  aufibdt 
GShrung  gérât  ken-,  man  Jagt  a.uh  xokiit 
FSulung. 

PUTRÉFA1T,  A1TE,  adi.  In  FSulnif,  in  Fouir 
llbeTgrgangen , von  der  FSulnif  angegriei 
Wtrd  metJlensH&rm  der  Spricheder  Ærzte< , 
brandit.  Un  fane  pntréfait;  ein  in  Paulin gr 
Fàu*unÊ  Mtrgegangenes  Blfit.  ‘ 
rUTKLrlER,  v.  a.  FauUtt  machrn,  zvrF&ul.n 
brmgen,  matken  oder  Urjackt  feyn,  dafitm  Kl 
per  m Fàulnifi  geratk.  La  gangrène  piitréfidi 
parties  voiünes  ; dtr  Brou, à bringt  dit  binai 
bdrten  Theile  in  FSulnif. 

Sz  pcthêfisb,  v.  récipr.  In Fhulmfi ubergekt, 
vtrfaulen.  Le  fumier  fe  putréfie  dans  lesfofii 
ou  on  le  met  ; der  Mifl  vtrfau.lt  m den  Grubt i 
W or  fin  man  ifm  wir/t,  " 

PuTRfcetfe,  Éc. partie.  & adj.  Derfault&c.Siel 

Intrefier. 

PUTRIDE,  adj.  de  t.  g.  Paul , i m Zufande  rf- 
Fàulnifi,  oder  voit  der  Fàulnifi  hèrrührend.  d- 
ringegr'lndet.  La  fièvre  putride;  das  Faulfiebe, 
tm  von  FSulnif  der  Safte  hirrtihrendes  Fiebe. 

Hltmcnrc  i nteU».  f ,..l  - V~f[g 
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lia,  i eird  von  GtbSudm  gtfagt,  an  tceldun  dit 
Stiulenueite  anderthalb  SSuIrndiclen  oder  drei 
Mode I betrSgt, 

PYCNOT1QUE,  adj.  de  t.  g.  Verditktnd,  wird 
von  Arzeneimitteln  gtfagt,  wtlcht  ditSSftt  ver- 
dteken  und  crfrifihtn. 

PYGMÉE,  f.  m.  Sokeiftinder  FabtUehre  tint  tr- 
dicktete  Art  Zwcrge , du  »îr  zu'ti  Sdiuk  long 
tearen.  Man  pfiigt  uock  jezt  tinta  ungttcblm- 
lùkkteinen  Mtnjihin,  Un  pygmée,  eiv.enZu.erg 
zu  ner.nen.  Sieke  Nain. 

PYLORE,  f.  m.  ( Anat.)  Der  Pfbrtner,  das  redite 
Muniloch  des  Magens. 

PVRACANTHE,  Sieke  boisson  ahoknt.P.  317. 

PY’RAMIDAL,  ALE.  adj.  Pyramidenflirmig,  aie 
Gefalt  einer  }\ramide  habend.  Man  jagt  autk 
wold  im  Deut/cktn,  pyramidalifeh.  In  der  Ana- 
tomie nennet  man  Les  mufcles  pyramidaux  de 
l'abdomen;  die  pyramidenflirmigen Banckmus- 
kei ii.  Les  mufcles  pvramidaux  du  ne*  ; ditpy- 
ramidenfSrmigen  Mujïetn  der  Nafe.  Corps  py- 
ramidaux ; pyramidenfSrmigt  Angel  oder  lier - 
vSrragungen  im  Gehirne. 

PYRAMIDALE,  f.  f.  Dit  j>yram,dtnfSTmigtGlok~ 
kenblume  mit  blauer  Blutât. 

PYRAMIDE,  f.f.  Dit  Pyramide,  ein  KSrper  défi 
jen  Grundfatke  une  geradlnuge  Figûr  1 fi,  ri  nos 
herum  aber  von  fo  met  Dreiecktn  tingtkklojjen 
loird,  als  die  GrundflSdst  Sel  Un  kat,  die  0 ben 
mit  ikren  Spitzen  m emen  Punkt  zufammen  J 16- 
fen  ; von einigen  die Spitzfisute gênant.  L'nepy- 
ramide  triangulaire  ou  quadrangulaire  ; tmtdeei- 
eckige  oder  viertekigt  Pyramide.  Man  nennet 
Pyramides  de  fruits;  Obfl-  Pyraeuiden,  pyra- 
midenftlrmig  auf  eiuander  gilegtes  Obft. 

PYRÉTHRE,  f.  m.  Der  Bcrtram,  tint  Pfiauze, 
fonfl  autk  Zahnwurz,  SpeUhelwurz,  Spekkel- 
kraut  und  Gelferu  urz  gênant. 

• PYR  ÉTHOLOGIE,  f.f.  Dit  Fiebtrlthrt , die 
Befckreibung  dtr  Fieber,  ikrtr  Vrfcuktn,  Zw- 
JSile  und  Bekandlungs- Art. 

Pl RITE,  fubft.  f.  Der  Fruerfltin,  tin  Stein,  aus 
uielckem  man  vermittetft  des  Stakles  Feuer  jtkla- 
gen  kan.  In  dtr  Minéralogie  werden  die'  Kiejt 


Humeurs  putrides;  feule  Suite. 
* PÏCNOSTYLE , adj.  & Lmid 


Kupterkitje  bit. 

* PYK1TEUX,  EUSE,  adj.  Kiefg  oder  kits  dr- 
tte.  Mines  de  cuivre  pyritcules;  kitfge  Kw 
pfer-Erze. 

* PYRiTHOLOGIE,  f.  f.  Die  Befchreibung  der 
Kiejt,  itrjemge  Theil  der  Minéralogie,  tteUker 
von  den  verjiluedenen  Kieftn  bonde, t. 

* PYROBOL1STE,  f.  m.  So  nennet  man einrn  Feu- 
eruerker,  wehker  die  Zu/animeuietzung  und 
Anordnung  2»  allerkand  Lufl-  uni  Erufijeuern 
anzugiben  wtif. 

* P Y ROLE,  l.f.  Das  ruudbiStUrige  U'intergrün, 


PYR. 


PYT. 


tint  Pflanze,  fottfi  auch  Holzmangoid  und  tVald- 
mnngold  gf<i  mt. 

• PYROMANCE  oder  PYROMANCIE,  C f.  Die 
IFahrJagung,  ausdem  Four,  die  abergtàubijcke 
Km  fl,  ans  dem  Ftuer  zu  wahrfagen. 

• PYkOMETRE,  f.  m.  Der  Fcuermefifer,  tin  In- 
finiment du  Grade  und  JFirbungen  des  Feuers 
abzumejfen. 

• PYRONOMIE,  f.  f.  Die  Feuerkunfi ; die  Kmfi 
bei  de n chymi/chen  /irbnten  das  reuer  gehting 
zu  regieren:  fonfi  au  ch  Pyrotechnie  gênant. 

PYROl'HORÉ,  f.  m.  Feuerfangendes  rulvtr , tin 
aus  Mèhl  und  jfhtun  gemachtes  Pulver , welches 
fich  an  der  Lufï  entzundet  ; von  einigen  LuftzTm- 
der  gênant. 

PYROTECHNIE,  f.f.  Dit  Feuerwerberkunft  oder 
Feuerwerks- Kunfi,  die  (Vifjenfchaft  ai  1er! ai  brie - 
gerijche  Kunfifeuer  zu  bereiten.  ( Siehe  auch  Py- 
rotiomie  ). 

PYROTECHNIQUE,  adj.det.g.  Zur  Feuerwtr- 
ker-Kunfl  gehbrig. 

PYROTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Heifit  èben  fo  vitl  als 
Cauftiqne.  Siehe  die  [es  l Fort . 

PYR  RH  l QUE,  f.  f.  Der  N a me  eines  Tanzts  der 
jUten,  date:  man  einander  an  die  Schtlde  Jchlïig, 


deffen  Erfinder  Pyrrhus , der  Sohn  des  Âchiüts 
gewèfen  fiyn/ott, 

PYRRHIQUE,  f.  m.  So  heifit  in  der  griechi/chen 
Dicktkunfl  ein  Fhfi  von  zioei  kurzen  St/iben, 
PYRRHONIEN,  IËNNE.  C Der  Pyrrhonianer,  die 


Pyrrhonianerinn , em  AnhSnger,  ernt  AnhHn- 
gerinn  der  luhre  des  Pyrrlun,  eines  ehemaltgen 
WeUweifen , der  drnS.itr.UhrU,  du  fi  ma»  an  al- 
tem,  auch  m dengewifftfienSaeken  zweifeln  ml'Jfe, 

PYRRHONISME,  f.  m.  Die  !.ehre  des  Pyrrhon; 
der  Zioeifel  an  allem . Manfigt  dûitèr  j a pvr- 
rhonifme  en  matière  de  Re  iginn  ; der  ZtcufÀ 
oder  das  Zweifeln  in  Heligidns  Sache n. 

PYTHAGORICIEN,  EN  NE.  ad].  Pythagorifch.  Lu 
doctrine  pythagoricienne*,  der  pylkagorifchs 
Lchrjalz.  So  heifit  in  der  Mathematik  der  fskr* 
fatz  von  der  Etgenfchaft  der  rechtwinkeligen  Tri - 
angel , dafi  nàmltch  das  Quadrdt  der  grOden  Sei - 
te  jo  grâfi  ifi,  wie  die  Quadraceder  beiden  Ubri- 
grn  zu/ammengenommen.  Suhjlantivr  heifit  Py- 
thagoricien, etn  Pythagoràer,  em  Anhânger  des 
Puthagoras. 

PYTHAGORISME,  C m.  Die  Lehre  des  Pylhes- 

go  ras. 

PYTHIE,  f.f.  Putkia , eine  Priefierinn  des  Apolfo, 
die  auf  ihrem  Ùreifftfie  zu  Delphos , die  Or  a bel 
oder  (jbtterjprTtche  bebant  maente. 

PYTHÏQUES,  adj.  pi.  de  t.  g.  Pythi/ch.  Les  jeax 
pythie  ues  ;diepythifchen  Spiele,  weiche  dem  s!  pol- 
io puihius  zu  Ehren  aile  vier  gjahre  zu  Delphos 
gefeiert  wnrde. 

PYTHON,  f.  m.  Der  Name  einer  Scklange , die 
/Jpollo  getbdtet,  dahèr  erden  Namen  A polio  py- 
thius  erhalten. 

PYTHONiSSE,  C f.  DûlVakrJagerinntZauberinn. 
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